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Nummer 1 


und läßt Reviforen in ben deutſchen Häfen nach verheimlichtem 
Gute fahnden. Denn das deutſche Wort, einſt hochgeprieſen 
in der lt, hat keinen guten Klang mehr, hat Valutakurs, 
man traut ihm nicht. 

So müſſen ſich auch unſere Ek weiter gedulden. 
Quousque tandem? möchte man mit Cicero fragen und denkt 
an * Erſatz für den Namen Catilina . Was 
hilft's? ir tröſten die Aermſten, ſo gut oder ſchlecht wir 
können, mit Liebesgabenpäckchen und mit einer Weihnachts⸗ 
kundgebung der Reichsregierung, wir ſchicken ihnen A 
mit Heimatgrüßen. Steine ftatt Brot? Wir Tonnen e nicht 
ändern. Nie war. ein großes Volk ſo ohnmächtig wie bas 
deutſche. 2 : 

Nie fo ohnmächtig, nie fo verlaffen, nie fo krank. Das ift 
die Bilanz des alten Jahres. Sie belaftet auch bas neue. 
Die Silveſterglocken verläuten eine trübe Weihnachtswoche. 
Heiligabend Sturm und Regen, ſelbſt die himmliſchen 
Heerſcharen hatten ſich verkrochen. Wie die Karpfen, die 
erſt auf 15 Mark das Pfund kletterten und dann über⸗ 
haupt von der Bildfläche verſchwanden. Was immerhin 
noch zu ertragen war. Weniger, daß „Mord und Totſchlag“ 
ſo reichlich für Unterhaltung in den Feſttagen ſorgten. Grenz⸗ 
ſchmuggel, Rieſenſchiebungen, Raubüberfälle, Kirchendiebſtähle, 
ausgeplünderte Poſtwagen, Familientragödien, falſche Kriegs» 
gefangene, Erwerbsloſe, die mehr verdienen als ein Univerſi⸗ 
tätsprofeſſor . . . bas bunte Allerlei einer Welt, die gänzlich 
aus den Fugen iſt. Hochwaſſer verwüſtet dazu bag füdliche 
Deutſchland: „Der Damm zerreißt, das Feld erbrauſt“ — nur 
eine Johanna Sebus fehlt dem Heute, auch im Symbol, dieſem 
Heute, das allein Eigennutz und Revolver regieren, das auf 
Nikolskoe bei Potsdam Grabgewölbe erbricht und den letzten 
Schlaf erlauchter Toter ſtört. 

Und ſo „feiern“ wir Silveſter bei alkoholfreiem Punſch, 
feiern Neujahr, Verfluchte mehr als Begnadete. Der Lauf der 
Sterne will es, daß gerade jetzt zum hundertſtenmal fid) 
der Tag jährt, da der geboren ward, der uns als Repräſentant 
der guten alten, auf ewig verlorenen Zeit gilt — Theodor 
Fontane, fremden Geblüts und doch Kind Brandenburgs unb 


Sohn Berlins, wie keiner vor, keiner nach ihm. Auch er 
ein Symbol. Aber ein totes. Erinnerung hütet es für ſtille 
Stunden. d. i. X. 


Bode 


Inhalt ber Nummer 1 


Seile 
Chronik der Woche. i 
Die deutſche Frage. Von Karl Graf von Vothmer, Münden . 1 
Theaterſchau. Bon Ludwig Ster nau 4 
Deutſchland. Gedicht von Walter Bloueemnm ضرم می‎ 5 
Ein Abſchied. Stige von Elſe Robatzte 2 . 6 
Bilder vom Tage. (Photographiſche Aufnahmen) 
De neue Leipziger Volksbühne. Mit Bild 

Glanz. Roman von Ida Voy⸗Ed , 
Gedicht ven Wilhelm Conrad 


Eor dem Erwachen. 


Roman von Nanny Lambrecht. (14. Fort⸗ 
ſetzung) 


Die Schauſpielerin im Reifrock (Mit 6 Abbildungen), ß 28 


4——. M. 


کت < 


Der 


Chronit 


„Die Woche fängt gut an!“ fagte der Verbrecher, der am 


Montag hingerichtet wurde. Nun, wir werden zwar nicht 
gerade hingerichtet, aber das neue Jahr, das unter Glocken⸗ 
klang und Hiobspoſten aller Art recht unzulängliches Ereignis 
wird, fängt auch nicht ſchlecht an. 

Zunächſt ift's mit der erhofften Ratifikation am 1. Januar 
Eſſig. Das Reſultat der Verhandlungen in Paris: eine neue 
Note. Sie hat, zum erſtenmal, den Vorzug der Höflichkeit. 
Das iſt aber auch das einzige Gute, was man ihr nachrühmen 
kann. Im übrigen: status quo ante. Nach wie vor heißt 
die Parole: Unterſchreibt! Erſt dann will man, vielleicht, 
Gnade für Recht ergehen laſſen, will uns nicht unſer ganzes 
Hafenmaterial, ſondern nur vier Fünftel oder ſieben Achtel 
wegnehmen. Vorläufig glaubt man unſeren Angaben nicht 


Die deutſche Frage 


Von Karl Graf von Bothmer, München 


befinden und daher nicht begreifen, daß in der Tiefe 
des Volkes eine andere Sprache geſprochen wird, als die 
Väter und Großväter fie als die wahrheitgetreue Muss 
brudsform ihres nationalen Lebens gebrauchten. 
Geibels Sehnſucht: „Nach außen eins und ſchwertgewal⸗ 
tig, nach innen frei und vielgeſtaltig“ iſt einmal Wirk⸗ 
lichkeit geworden, jetzt geweſen und wieder der Traum 
für Kinder und Kindeskinder. Und das, was man heute 
die deutſche Frage heißt, iſt nicht mehr deutſche Sorge 
allein, iſt eine europäiſche, bis zum gewiſſen Grade ſo⸗ 
gar internationale Angelegenheit geworden. Darin liegt 
für uns Deutſche die Steigerung der Grauſamkeit bis 
zum Ziuperften. | 
Es gibt feine außenpolitiſche Klärung ohne bie ۰ 
kehr zu einer innerpolitiſchen Lebensfähigkeit. Und diele 
Rückkehr iſt ſo lange ausgeſchloſſen, als wir der Aus⸗ 
beutungsluſt kurzſichtiger Augenblickspolitiker bei unſe⸗ 
ren Feinden das Übergewicht über die weiterblickenden 
Vertreter einer weſteuropäiſchen Intereſſengemeinſchaft 
geben. So möchte ich den Zuſammenhang zwiſchen 
innerer und äußerer Politik bei uns formulieren. 


Ter Odem des Menſchen wirkt tödlich auf ſeinesgleichen. 
Die Städte ſind der rund des menſchlichen Ge⸗ 

Pg ts . . . . und ſtets tjt es das Land, von dem die 

rjängung ausgeht. 98ouffeau „Emile“. 

Abſichtlich überſchreibe ich diefe Darlegungen, in 
denen ich die Möglichkeiten und Grenzen einer deut⸗ 
ſchen Staatsgemeinſchaft kritiſch beleuchten möchte, mit 
dem grauſamen Wort: „Die deutſche Frage“. Ich weiß 
wohl, es ſind nur allzu viele, die dieſer deutſchen Frage 
heute aus dem Wege gehen und ſich für Gralsritter hal⸗ 
ten, indeſſen ſie die Wirklichkeit des Verbrechens der 
Donquichotterie zeihen muß. Alles, was uns nationale 
Selbſtverſtändlichkeit war, iſt heute in Frage geſtellt. 
Jedes ſtaatliche Eigenleben hat aufgehört, alle Funk⸗ 
tionen, die auf ein ſolches noch ſchließen laſſen, ſind 
mechaniſche Zuckungen eines enthaupteten Körpers. 
Reichsparlament und Reichsbehörden, Landesverſamm⸗ 
lungen, mehr wie eineinhalbhundert Miniſter, Partei⸗ 
zentrale und Preßpolemiken arbeiten unter der Voraus⸗ 
ſetzung eines Staatsgedankens, den es nicht mehr gibt. 
ſind leer laufende Maſchinen, die in keinem organiſchen 
Zuſammenhang mit dem Wurzelwerke der Nation ſich 
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Wahnſinn geworden, und ber Zerſetzungsprozeß in ۴۰ 
ſellſchaftlicher wie in wirtſchaftlicher Beziehung ſchreitet 
unaufhaltſam weiter. Parlamente tagen, Umter per. 
mehren ſich zahllos wie Bazillen in der erhöhten Viru⸗ 
lenz einer Epidemie, die Zahlungsmöglichkeiten haben 
aufgehört, und in Deutſchand herrſcht die Diktatur der 
Notenpreſſe. Das Aufzehren des letzten Reſtes von per⸗ 
ſönlichem Eigentum, das Pflichtbewußtſein gegenüber 
dem eigenen Schickſal, die grenzenloſe Untreue gegen⸗ 
über ſtaatlichem Eigentum und öffentlichem Wohl ſind 
genau ſo markante Zeiterſcheinungen bei uns wie in 
dem angeblich allein bolſchewiſtiſchen Rußland. Dort 
herrſcht der Bolſchewismus der Knute, bei uns der der 
Gemütsblähungen. Beides aber läuft auf eine Ent⸗ 
perſönlichung, auf eine Mechaniſierung alles menſch⸗ 
lichen Lebens hinaus, beides ſchafft Volk ohne Seele, 
dumpf träge Maſſe, dienſtbar einer endloſen Speku⸗ 
lation. Dort wie hier ſteht hinter allem das, was Wal⸗ 
ter Rathenau kürzlich auf der Generalverſammlung der 
A. E. G. als das Gebot der Stunde bezeichnet hat, näm⸗ 
lich: Fortſchreitende Konzentration, Vereinfachung und 
Verwiſſenſchaftlichung des Produktions- und Betriebs» 
prozeſſes. Das ift der Todeskampf ber Überinduſtriali⸗ 
ſierung, die das tragiſche Ende jedes Staatsſozialismus 
iſt und bleiben wird. 

Das geſunde Deutſchland lehnt ſich gegen dieſe furcht⸗ 
bare Gefahr auf und erkennt klar, daß die Wiederher⸗ 
ſtellung jeder Ordnung nur auf der Dezentraliſation, auf 
der Rückkehr zum Heimatprinzip, auf der Vormacht der 
Bodenſtändigkeit, auf der Anlehnung an ſittlich autori» 
täre Gewalten möglich iſt. Das iſt der tiefere Sinn aller 
föderaliſtiſchen Bewegungen, die zwar der allgemeinen 
Kenntnis der deutſchen Offentlichkeit entzogen ſind, die 
aber heute ſchon einen viel größeren Umfang angenom⸗ 
men haben, als bie meiſten nur ahnen. Von Bor- 
pommern über Mecklenburg bis Schleswig⸗Holſtein, 
Oldenburg, Oſtfriesland, Hannover, Weſtfalen und 
Rheinland, Heſſen mit Kaſſel, Mitteldeutſchland bis 
Sachſen, im Oſten Oberſchleſien reichen ſie hinunter 
über Bayern bis in die deutſch⸗öſterreichiſchen Lande. 
Teilweiſe ſind ſie bereits unter einen Hut gebracht und 
arbeiten nach gemeinſamen Richtlinien, teilweiſe noch 
ſind ſie zuſammenhangloſe lokale Strömungen und da⸗ 
mit die äußeren Anzeichen einer auf deutſcher Hoff⸗ 
nungsloſigkeit begründeten Anarchie. 

In dieſen Anfängen liegen die erſten Stützpunkte für 
die Wiederentwicklung von ſtaatlichem Eigenleben, hier 
iſt die einzige Möglichkeit gegeben, dem deutſchen Nähr⸗ 
gutergeuger und dem deutſchen Nährgut fein Mitbeftim- 
mungsrecht und den ihm gebührenden ſtändiſchen Ein⸗ 
fluß auf die Staatsführung zu ſichern. Die Widerſtände 
gegen dieſe Bewegungen zur Rückkehr bodenſtändiger 
Staatsordnung liegen in einem hoffnungsloſen Impe⸗ 
rialismus der Stadt Berlin, der ſozialiſtiſchen Parteien 
und in einem falſch verſtandenen des Preußentums. Der 
Zuſammenbruch des Marxismus ift offenkundig, die Re’ 
gierungsunfähigkeit der Sozialdemokratie im ganzen 
Weltkreis erkannt. Wer aber an ein freiwilliges oder nur 
automatiſches Ausſcheiden dieſer Parteien aus ber Re - 
gierungsgewalt, denkt, bleibt ein Hans Narr. Dieſe mit 


falſchen Glücksvorſtellungen erfüllte Maſſe kann nicht 
von ſelbſt umkehren, bleibt ein gefährliches Werkzeug 
in den Händen von verantwortungsloſen Strebern, wird 
immer mehr in den Imperialismus der Enterbten durch 
Hunger und Diſziplinloſigkeit hineingetrieben, wenn fie 
nicht durch den im Heimatprinzip ruhenden Konfervatis- 
mus um ihre zentripedale Wirkung gebracht wird. Und 
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Beginnen wir mit der außenpolitiſchen Lage. Es 
beſteht eine überſtaatliche Finanzgewalt, deren Einfluß ⸗ 
ſphäre in den einzelnen Ländern gradweiſe verſchieden 
iſt. Ihren Hauptſitz hat dieſe überſtaatliche Finanz⸗ 
gewalt in den Vereinigten Staaten von Amerika. 
Die britiſche Regierung ſchwankt ihr gegenüber zwiſchen 
der Rolle des mißtrauiſchen Partners und des bewußten 
Gegenſpielers hin und her. Alle anderen Länder, die 
am Kriege beteiligten ausnahmslos, die neutralen mehr 
oder weniger bedingt, hoffen in ihrem Gold» und Waren- 
hunger, in ihrem Zwang nach Gütererzeugung und 
ihrer Angſt vor Hunger auf den Segen dieſer Macht 
und fürchten ſich vor der Mechaniſierung ihres völkiſchen 
Lebens, die zu den Herrſchaftsbedingungen ſolcher 
Macht naturnotwendig gehört. 

Dieſes allgemeine Weltbild, minbeftens das Bild ber 
Welt des weißen Mannes, wird erſt dann innerpolitiſch 
richtig verſtanden, wenn man es in ſeiner rein indu⸗ 
ſtriellen Prägung erfaßt. Denn es ſind Induſtrieſorgen 
und internationale Güterregelung, von denen es be: 
herrſcht wird. Nährgut und Nährguterzeuger haben 
keinerlei aktiven Anteil an dieſen Zielen, denn ſie ſind 
die Grundlagen der einzelſtaatlichen Ordnung und die 
Vorausſetzung der Unabhängigkeit einzelner Länder, die 
Einſchränker der Hungersgefahr. Ohne dieſen Hunger 
aber gibt es kein Gehorſamsverhältnis gegenüber dem 
finanziellen Militarismus der Welt. 

Gefolgsleute wie Gegenſpieler hat dieſes Macht⸗ 
ſtreben in allen Ländern, und überall beobachten wir. 
wie gegenüber dieſer amoraliſchen Neuordnung die Auf⸗ 
lehnung der moraliſchen Kräfte einſetzt. Es trägt zum 
Verſtändnis der deutſchen Frage bei, wenn wir dieſes 
Wechſelſpiel auf dem europäiſchen Kontinent genauer 
ins Auge faſſen. Das. Ausbeutungsobjekt Deutſchland 
bietet Gewinnmöglichkeiten und enthält Gefahren der 
europäiſchen Ordnung, die aus der Überſpannung einzel⸗ 
ſtaatlicher Gewalten kommt. Sowohl die engliſche als 
auch die franzöſiſche Regierung haben dieſe Gefahren er⸗ 
kannt, können aber den Lockungen auf der anderen Seite 
nicht widerſtehen. Der Friedensvertrag zu Verſailles 
iſt ein Inſtrument zur Befriedigung der Beuteluſt. Er 
ſteht aber gleichzeitig aller Vernunft und aller Einſicht 
im Wege, welche der Erkenntnis, die ſchon ein „Anar⸗ 
chiſt“, der Fürſt Krapotkin, in einem umfangreichen 
Buche nachgewieſen hat, daß nämlich nicht Kampf, ſon⸗ 
dern „gegenſeitige Hilfe“ die Natur beherrſcht, zum 
Siege verhelfen wollen. 

Um dieſe Kompliziertheit der Zuſammenhänge in 


| ihrer innerpolitiſchen Tragweite bei ben einzelnen Gies 


gerſtaaten, in ihrer Wechſelwirkung auf bas Verhält⸗ 
nis der Staaten untereinander und in ihrer Rückwir⸗ 
kung auf die deutſche Frage ganz zu begreifen, müſſen 
wir jetzt zunächſt mit der Betrachtung der innerpoliti⸗ 
ſchen Lage in Deutſchland einſetzen, um ſchließlich die 
Frage zu beantworten, wie weit dieſes Deutſchland bei 
dieſer internationalen Verworrenheit aus ſichts reicher 
Gegenſpieler ſein könnte, und warum es dieſer Gegen⸗ 
ſpieler nicht ijt. Mit dem Glauben an bie welterlöſen⸗ 
den Ideen, an die weltverſöhnende Kraft marriftifcher 
Wirtſchaftsordnung und formaler Demokratie hat der 
Parteiklüngel, ber. heute feinen Selbſterhaltungstrieb 
für organiſche Aufbaumöglichkeit hält, das aus der Welt⸗ 
machtſtellung auf die kontinentale Bedeutung zurück⸗ 
geworfene Deutſche Reich auch um die Stützpunkte ſeiner 
innerſtaatlichen Ordnung gebracht. Der Rauſch, der 
aus dem Triumph des ungeſchichtlichen Sinnes über die 
Ehrfurcht vor dem geſchichtlich Gewordenen kam, iſt zum 
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bayern auszufpielen verſucht, wenn es in Tirol und 
anderswo mit erheblichen Geldmitteln die Zerſplitterung 
der öffentlichen Meinung Südoſtdeutſchlands für nütz⸗ 
lich hält, wenn es nicht begreift, daß gerade München 
wiederum der Mittelpunkt wichtiger Aufgaben zu wer . 
den hat, bie aus der nunmehr rein kontinentalen Ein- 
ſtellung alles deutſchen Lebens ſich ergeben. 

Alſo muß die föderaliſtiſche Strömung in Preußen 
den Zweifrontenkampf gegen eigene Regierung und 
föderaliſtiſche Strömungen aufgeben. Sie muß erken⸗ 
nen, daß gerade die ſelbſtloſe und vertrauensvolle Hoffe. 
nung, die es auf alle Bewegungen ſetzen muß, die zum 
Zerfall der jetzigen marxiſtiſch⸗zentraliſtiſchen Reichs» 
regierung führen, allein noch berechtigt iſt. Jeder Monat, 
jede Woche, jeder Tag, der verſäumt wird, ſolchem Ziele 
näher zu kommen, ijt ein Schritt weiter in das hinein, 
was der aufrechte Führer der Bayern, Geheimrat 
Dr. Heim, kürzlich die „Veröſterreicherung“ nannte. Und 
damit komme ich wieder auf die außenpolitiſche Lage 
zu ſprechen. | 

Weil ein bolſchewiſtiſch verelendetes Deutſchland eine 
ernſte Gefahr für die europäiſchen Fragen iſt, iſt man 
ſich in London wie in Paris, wie ich ſehr wohl weiß, 
klar darüber, daß eines Tages die zentraliſtiſche Staats⸗ 
form nicht mehr geduldet werden kann. Aber noch aus 
einem anderen Grunde ſieht man bei dieſen Regierun⸗ 
gen mit Mißtrauen auf das, was heute Staatsvorſtel⸗ 
lung in Deutſchland ift. Man weiß, daß die jetzige inner» 
politiſche Verfaſſung Deutſchlands in außerordentlichem 
Maße Einbruchsmöglichkeiten einer amerikaniſchen iyi» 
nanz bietet, die als deutſcher Konkursverwalter mit 
Rathenauſchen Wirtſchaftsplänen ganz Europa unter 
den Druck ihrer herzloſen Plutokratie bringt. Nichts 
kennzeichnet den Wahnſinn der Menſchenverhetzung bei 
uns mehr als bie Tatſache, daß U. S. P., die der ſchärfſte 
Feind von U.S. A. fein müßte, der Schrittmacher dieſer 
Gefährdung europäiſcher Ziviliſation iſt. 

Nun kommt das Wichtigſte von allem. Der Zeit⸗ 
punkt, an dem wir zu einem von Größenwahn freien 
ſtaatlichen Eigenleben zurückkehren können, ift heute 
noch von uns zu beſtimmen. In einem Jahr nur mehr 
von England. Wird er von uns beſtimmt, dann bedeu⸗ 
tet das die Aufrechterhaltung einer Gemeinſchaft deut⸗ 
ſcher Staaten, die Möglichkeit einer Zentralgewalt mit 
gemeinſamer Zollpolitik, gemeinſamen Handelsverträ⸗ 
gen, gemeinſamer außenpolitiſcher Vertretung auf der 
Grundlage eines von deutſchen Staaten. auf ewige Zei⸗ 
ten abzuſchließenden Staatsvertrages. Mehr über die 
Möglichkeit dieſer Staatsordnung heute zu ſagen, iſt 
nicht zweckdienlich. Wird dieſer Zeitpunkt von uns ver⸗ 
paßt, dann haben wir aufgehört, Gegenſpieler zu ſein, 
aufgehört, mitbeſtimmend und miterhaltend an dem Au, 
ſammenhange deutſcher Lande zu arbeiten. Dann ſteht 
das Deutſchland von 1862 im weſentlichen als politiſche 
Tatſache vor uns. 

Wer mit dem deutſchen Einheitsſtaate ſpielt, ſpielt 
mit dem letzten Reſte deutſcher Zukunft. Wer ihn und 
ſeine Vorſtufe, das zentraliſtiſche Deutſchland der Wei⸗ 
marer Akte auf dem Wege der föderaliſtiſchen Bewe⸗ 
gung heute noch umgeſtaltet, gehört zu dem Lager, in 
dem ſich Deutſchland befindet. 

Aus dem Lande des Fauſtiſchen Deutſchlands, aus 
dem Lande, in dem Ewigkeitsſinn und Jenſeitsgedanke 
nicht untergegangen ſind, iſt der deutſche Kaiſertraum 
gehegt, gepflegt und lebendig erhalten worden. Dort, 
wo er dann verwirklicht wurde, iſt er zwar nie entſtan⸗ 
den, dort ift er aber dann in der Verquickung von mee 


. A Zei, 


| QUALITY CONTROL MARK 
۱ F 


۱ 
Rummer 1 


Berlin, die Stadt, bie ihr öftliches Hinterland verloren 
hat, die Metropole eines Landes, das keinen Welthan⸗ 
del, keine Handelsflotte, keine Kriegsmarine, keine Ko⸗ 
lonten, keine überſeeiſchen Abſatzmärkte mehr hat, Bom, 
mert fid) an dieſen letzten 9teft von zentraler Herrſchafts⸗ 
möglichkeit, ſpielt in all ſeiner Geſetzgebung, Reichsver⸗ 
waltung und Verordnung mit einem Imperialismus, 
der letzten Endes zu der Weltvorſtellung der dritten 
Internationale führt. 
Schwankend, politiſch phantaſielos, unklar ſteht in 
. biefem Wechſelſpiel das alte Preußen. Zuſammenfüh⸗ 
rend, nicht Zwieſpalt ſäend iſt die Abſicht dieſer Dar⸗ 
legungen. Wenn ich als bayrifcher Politiker, der in 
ernſter Sorge um Deutſchlands innere Geſchloſſenheit 
für bie Wiederherſtellung des ſtaatlichen Eigenlebens in 
Bayern und feiner größeren Bewegungsfreiheit nach 
Süden und Often eintritt, jetzt euch Preußen gegenüber 
Worte ernſter Mahnung ausſpreche, ſo tue ich es als 
Sprößling einer in Bayern heimiſch gewordenen nieder⸗ 
ſächſiſchen Familie, als giner, der noch auf eure Cin- 
ſicht hofft, aber nu dis einer der ein größeres Deutſch⸗ 
land nicht an eurem Eigennutz zugrunde gehen laf. 
ſen will. ۱ 
Preußen, foweit es heute noch beſteht, lebt von einer 
Tradition, iſt aber nicht getragen von einem eigenen 
Staatsgedanken, der mit elementarer Gewalt ſich gegen 
den zentraliſtiſchen Marxismus wendet. Die preußiſche 
Tradition iſt noch lebendig in einem Teile der Bevölke⸗ 
rung, einem Teile der Beamtenſchaft und einem großen 
Teile des preußiſch⸗deutſchen Offizierkorps. Sie richtet 
ſich aber gegen alles Wiederherſtellen von ſtaatlichem 
Eigenleben, ſoweit es außer ihrer eigenen Einflußſphäre 
liegt. Eiferſüchtig beobachtet der Reſt der preußiſchen 
Staatsorganiſation heute alles, was mit bodenſtändiger 
Kraft die Wiederherſtellung alter und neuer bundes⸗ 
ſtaatlicher Ordnung und damit bie Beſeitigung einer 
regierungsunfähigen Zentralgewalt betreibt. Indem 
man als Felonie am Deutſchtum alles hinzuſtellen ver⸗ 
ſucht, was durch Abkehr von Berlin zu neuer Ordnung 


kommen will, erweckt man in einem großen Teil von 


Deutſchkand Mißtrauen gegenüber der Loyalität Preu⸗ 
Bens am Deutſchtum überhaupt. Man erkennt zwar 
die fürchterliche Gefahr der jetzigen Regierungsform, 
muß aber hoffnungsloſes Proteſtlertum im eigenen 
Lande bleiben, weil man ſich nicht entſchließen kann, die 
aktive Bundesgenoſſenſchaft aller föderaliſtiſchen Strö⸗ 
mungen zu ſuchen. Wir hier in Bayern ſind beſonders 


mißtrauiſch gegenüber dieſer unklaren Haltung gewor⸗ 


den. Denn wir können uns nicht der Beobachtung ver⸗ 
ſchließen, daß Bayerns notwendige und mögliche Auf⸗ 
gabe als Mittelglied zwiſchen dem Gebiete des alten 
Reiches und den Ländern Deutſch⸗Oſterreichs vor dem 
Krieg, während des Krieges und jetzt nach dem Kriege 
mit argwöhniſcher Eiferſucht verhindert wurde. Nie 
war das ſo verkehrt und der geſamtdeutſchen Entwick⸗ 
lung ſchädlicher als gerade jetzt in der Zeit nach der 
Niederlage. Man darf nicht überſehen, daß Bayern das 
politiſche Bindeglied zweier Stromgebiete iſt, um die 
ſich der größere Teil aller Deutſch ſprechenden Gebiete 
gruppiert. Die politiſche Stellung Bayerns am Main 
bedingt ben Sufammenfang zwiſchen Rhein und Donau. 
Ein Preußen, das keinerlei überſeeiſche Machtſtellung 
mehr hat, gefährdet den ſtaatlichen Zuſammenhang zwi- 
ſchen Weſtdeutſchland und Süddeutſchland, wenn es mit 


Hilfe ber großheffifchen Bewegung erhebliche bayriſche 


Maingebiete zum Verlaſſen des bayriſchen Staatsver⸗ 
andes verlocken will, wenn es Nordbayern gegen Süd⸗ 
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Nicht Streber unb Wichtigmacher, nicht parlamen: 
tariſche Schwätzerbuden, nicht eine Entſittlichung der 
Staatsmaſchine ſchützen uns vor Zerfall, das iſt nur 
ſchmierenhaft drapierte Anarchie. Der Glaube, die Hoff⸗ 
nung und die Sehnſucht auf eine mögliche deutſche 
Staatsordnung ſind nicht geſtorben, ſie ſuchen Schutz 
und Pflege ba, wo man ihnen felbftlofe Ordnung gibt, 
wo man zu herrſchen verſteht, weil man nicht vergewal⸗ 
tigen will. 
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chaniſchem Materialismus und romantiſchem Imperia⸗ 
lismus zerbrochen. Und nun kehrt er als Barbaroſſa⸗ 
traum zurück in das Gebiet der deutſchen Weitherzigkeit. 
Und wiederum fagen wir, bie Deutſchen, mit dem größe⸗ 
ren geſchichtlichen Sinn, was uns Geibel gelehrt hat: 


Und ſei's als letzter Wunſch geſprochen, 

Daß noch dereinſt dein Auge ſieht, 
Wie übers Reich ununterbrochen 

Bom Fels zum Meer dein Adler zieht. 


Theaterfhau ce Von Ludwig Sternaur 


„Bürgerliches Luftfpiel und „modernes 230186 6101 


kann paffieren, fo fatal es ijt. Fatal zumal für ben 
königstreuen Herrn Maske, wenn es, wie er immer wie 
der wütend hervorpoltert, faſt unter den Augen Seiner 
Majeſtät paſſiert. Fatal aber auch ſonſt. Denn 
obgleich Frau Luiſes Pantalons gar nicht modern, 
ſondern im Gegenteil recht altmodiſch im Schnitt ſind, 
weder Spitzen noch Schleifchen, ſondern ein rieſiges rote; 
L tragen, machen fie auf zwei Zuſchauer biefer Szene 
ſo ſtarken Eindruck, daß ſie ſich ſtracks in die junge 
Frau verlieben, jawohl: regelrecht verlieben, ſozuſagen 
ſogar in Liebe zu ihr entbrennen: Herr Scarron, ein 
lyriſcher Dichter, und Herr Mandelſtam, ein Friſeur .. 
und nun, Schickſal, nimm deinen Gang! 

Maskes haben zwei Zimmer zu vermieten. Mieter 
ſind natürlich der Dichter und der Friſeur. So ſind ſie 
der Begehrten nahe, die, trotz einjähriger Ehe noch ganz 
voll unerfüllter Sehnſucht, ſchnell den Reiz dieſes 
Abenteuers empfindet. Eine Nachbarin tut das übrige. 
Der elegante Dichter ift der Auserwählte. Aus Batijt 
und Spitzen werden neue Höschen angefertigt — für 
ihn. Aber der Zufall will es, daß nicht er durch ſie 
verführt wird, ſondern, als die Nachbarin ſie bringt, 
derweilen Frau Luiſe ihren Kirchgang macht, ber un’ 
gefüge Maske: ſeiner raſch entflammten Gunſt erfreut 
ſich die beſagte ältliche Jungfer. Alle übrigen gehen leer 
aus. Der Dichter, der den richtigen Moment verpaßt, 
weil er gerade dichten muß, der Friſeur, weil er der 
jungen Frau nicht gefällt, dieſe, weil ihr der eine eben 
nicht behagt, krank und abſonderlich wie er iſt, und weil 
der andere ihr die Mufe vorzieht ... tragiſch! Und 
jo endet bie Geſchichte, die immerhin ganz luftig on: 
fing, recht langweilig damit, daß Maske, der Rieſe, 
triumphiert und, da er ſich nun durch die Vermietung 


der beiden Zimmer beſſer ſteht, der blaſſen Luiſe ein 


Kind verſpricht. 

Ein Luſtſpiel? Nein. Trotzdem Herr Altman es 
vom Spielleiter Karlheinz Martin febr luſtig herunter: 
ſpielen läßt. Eine Satire? Nein. Denn was darin an 
wirklicher Satire keimt, erſtickt der Wortſchwulſt des 
Herrn Sternheim. Und die Simpliziſſimus⸗Verklei⸗ 
dung, die es einigermaßen erträglich macht, ſtammt 
nicht vom Dichter, ſondern hat Herr Martin ſehr ge⸗ 
ſchickt dazugegeben. Bleibt alſo ein Schwank? Auch 
das nicht. Dazu iſt das Ganze viel zu ſchwerfällig, mit 
vielzuviel feriöfem Bombaſt beladen. Es bleibt, was 
ſchon vor Jahren blieb: ein Nichts. Als Dichtung je⸗ 
denfalls. Daß dieſes Nichts nicht wieder offene Ab⸗ 
lehnung, ſondern nur ein wenig Ziſchen fand, liegt 
erſtens an der klug genutzten Feiertagsſtimmung des 
Publikums, zweitens an der Darſtellung. Die ausge⸗ 
zeichnet war. Und fid) ganz der ſkurrilen Note unter: 
ordnete, die Herr Martin ſchon gleich in dem leicht 
kubiſtiſch verzerrten Bühnenbild auffiingen ließ. Herr 


Mit der „Hofe“ fing einſt Karl Sternheims Bühnen⸗ 
leben an. Das iſt jetzt faſt neun Jahre her. Hätte es 
damit auch aufgehört, ſo hätte die Welt nicht allzuviel 

verloren. Aber es kam anders. 
| Denn weder er (was man ibm ſchließlich nicht ver» 
denken kann), noch Herr Profeſſor Reinhardt, noch 
andere ließen ſich abhalten, dieſe Welt weiter mit ſeinen 
Werken zu beglücken. Dem Mißerfolg der „Hoſe“, aus 
eittfid)feitsgrünben auf Wunſch von Herrn v. Glafenapp 
umgetauft in „Der Rieſe“, folgte Anno 1912 der Thea⸗ 
terftandal des „Don Juan“, und damit war Sternheim 
der Dichter des Tages. Aus der ominöſen „Hoſe“ wurde 
raſch eine ganze Reihe von angeblichen Luſtſpielen, die 
dieſer neue Moliere mit ſchöner Selbſtverſtändlichkeit 
und Beſcheidenheit frei nach Balzac und anderen Toten 
„Szenen aus dem bürgerlichen Heldenleben“ nannte, und 


die gute kleine Frau Luiſe Maske, die einſt jenes intime 


Kleidungsſtück auf offener Straße verlor, wurde im 
weiteren Verlauf der Dinge ſogar Mutter eines Sohnes, 
dem als Emporkömmling zu begegnen wir ſpäter im 
„Snob“ und in „1913“ zwiefach das zweifelhafte Ver⸗ 
gnügen hatten. 

Wir haben dann, mehr oder weniger ruhig oder un⸗ 
ruhig, mitanſehen müſſen, wie dieſer Wedekind⸗Epigone 
von einer behenden Klique emporgelobt wurde und 


verführte Jugend in ihm die Erfüllung ihrer Zeit, in 
feinem krauſen Deutſch ihren neuen Stil, in feiner 


widerlichen Kaltſchnäuzigkeit Heilkraft und richtendes 
Urteil zu finden glaubte. 

Nun führt man ihn wieder auf. Herr Altman, von 
jeher bewährter Hüter deutſcher Tradition, tut es im 
Kleinen Schauſpielhaus, allwo bisher Aujuſt und Albine 
ihr Unweſen trieben. Da Sternheim ſteril geworden, 
kann's nur etwas Altes, da Erotiſches im Augenblick ſo 
zieht (ſiehe die „Unberührte Frau“!) und es eine Zenſur 
nicht mehr gibt, muß es alſo die „Hoſe“ ſein. Sie fiel 
1911 bei Reinhardt durch? Das tut nichts. Damals 


hieß fie ja auch nod) „Rieſe“. Jetzt bürgt ber Titel. 


allein ſchon für volle Häuſer. Ein bißchen er- 
preſſioniſtiſch aufgemacht, halb Zille und halb 
Feininger, die Zwei. oder Eindeutigkeiten von 


Anno Dazumal ein wenig ſtärker unterſtrichen, das 
Ganze mehr auf Karikatur eingeſtellt — das iſt das 
Richtige juft fürs liebe Weihnachtsfeſt. Außerdem amü» 
ſiert ſich das Publikum nie beſſer, als wenn es ſich ſelbſt 
verſpottet ſieht. Theobald Maskes gibt es auch in Ber⸗ 
lin W, und dem deutſchen Spießer eins auszuwiſchen, 
gehört nach Heinrich Manns „Untertan“ jetzt nicht nur 
zum guten, nein, zum beſten Ton. Alſo Herr Altman. 
Und ſo verliert denn Frau Luiſe Maske, die junge 
Eheliebſte des 700 Taler Jahresgehalt beziehenden 
Kanzleibeamten Theobald Maske, wieder auf ſonntäg⸗ 
lichem Spaziergang die — nun ja: die Höschen. Das 
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Ich bin durchs Land gefahren, durchs liebe dentſche Land, 
es lag in Schnee und Eiſe, von Winters Fauſt gebannt, 
und wie mein Ange folgte der Schluchten und Ströme Lauf, 


Veit 
/ ? mir war's, als flieg aus Bergen und Tälern ein banges Aechzen anf. 


Was iſt aus dir geworden, du Land voll Kraft und Glut? 

Wie iff dir jd) verloſchen ber wagende Kampfesmut? 

Zerriſſen und gelnechtet liegſt du in Feindesfron, 

rings um den ganzen Erdball gellt deiner Draͤnger Gifiiger Hohn! 


Wir trugen und tragen Laſten, wie nie ein Land fie trug, 

wir haben uns geſchlagen, wie nie ein Voll ſich ſchlug. 

unſere Mütter weinen, wie Mütter nie geweint — 

nnb bod) — die ganze Menſchheit iſt ung ein unverſöhnter Feind. 


Wir haben's nicht begriffen und werden's nie verſtehn, 

was in bier grauſen Jahren uns allen iſt geſchehn. 

Sind wir zu hoch geſtiegen? Schwoll uns zu ſtolz das Blut? 
Hat Gott die Hand gehoben, zu zaͤhmen unſern 17 


2118 Oentſchland immer wieder bon feiner $5 herab? 

Iſt wohl (ton gar geſchaufelt der dentichen Menſchheit Orab? 
Wir recken unſre Arme in unſerer großen Not | 

zum hohen Himmel, ber (fare und ehern droben droht. 


Er ſchweigt. So laßt uns feigen in unfer eigen Gers, 


, brin ſchlummert ber Gedanlen ungeſchmiedet Erz, 


drin weben die Troſtesweiſen, die uns Beethoven fang, 
drin walten die Weltgeſichte, die Goethe zum Gedichte zwang. 


In deinen eignen Tiefen, mein Dentſchland, Fällt dein Los — 

nach innen lerne leben, dann wirſt du wieder groß, 

und iſt dein Schwert zerbrochen nach mancher grimmen Schlacht, 
ſchmieb in des Geiſtes Flammen den Stahl aus deiner Seele Schacht! 


Kein Zagen und Erliegen! Empor den Blick ins Licht! 
die ewigen Gefühle, die nehmen ſie dir nicht! 


And biſt du arm geworden an irdiſchem Glück und Gut — 


blieb reich nur deine Seele, fo wird einfl alles wieder gut! 


Das Land der fleißigen Fänſte wird reden fid aufs nen, 

das Land der Singer und Sager, das Land der trotzigen Tren, 

das Land ber Bilder und Lieder, durchbrauſt von Geiſtes Wehn, 
das Land der Eichen und Reben, es darf nnb wird nicht untergehn. 
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war [don geftorben, als er aus Bruchſtücken früher 
Tage mit großer Gebürbe diefe „Franziska“ «Szenen aue 
ſammengeheimnißte. Nur hier und da flackert darin 
geſpenſtiſch ſein titaniſcher Geiſt auf. Das Ganze iſt 
Hokuspokus, der blenden ſoll, aber nur einſchläfert. Das 
Wunderbare wird nicht Ereignis, und was Ereignis 
wird, bleibt unzulänglich. Die Lebensbahn der Fran⸗ 
ziska, die zwei Jahre Mann und Weib zugleich ift, Gatte 
einer ſüßen, kleinen Frau und Geliebte eines Scharla⸗ 


tans, nachher Dirne wird und zu guter Letzt im Mutter⸗ 


tum die angebliche Erfüllung ihres Weſens findet, inter» 
eſſiert uns nicht. Denn diefe Geſtalt hat nicht Sleifd, 
nicht Blut, iſt ein blaſſer Schemen, Kind eines ſchon 
müde gewordenen Geiſtes, der ſich in Paraphraſen gefällt. 

Immer dachte ich an „Franziska“, ſprach mir Erinne⸗ 
rung von Werner Krauß, der einſtmals, Pfingſten 1914, 
in ergreifender Peter⸗Hille⸗Maske, das Schriftitellerlied 
von den ausgefranſten Hoſen ſang. Das war Boheme, 
von Dalbelli⸗Klima ſeligen Angedenkens umwittert, war 
letzte Verklärung eines echt Wedekindſchen Impromptus. 


Herr Robert macht aus der „Weinſtube“ eine Luxus- 


diele, Herr Gottowt, ſonſt viel talentvoller, aus Laurus 
Bein einen „Sturm“⸗Jünger mit wallender Mähne, der 
weinerlich plärrt. Das nennt man Fortſchritt. Fort⸗ 
ſchritt auch wohl, daß Valeska Gert höchſtſelbſt tanzt, 
daß Franziska dem dämlichen Herzog nicht als ۵۵۰ 
page, ſondern à la Banquo als Kopf erſcheint, daß ber 
Herzogl. Rothenburgiſche Polizeipräſident als Stören⸗ 
fried nicht aus der Kuliſſe tritt, ſondern durch den Zu⸗ 
ſchauerraum ſtürzt ... ganz wie im Kabarett. Mit Bers 
laub: das ſind Mätzchen. Schlimm ſchon an ſich, noch 
ſchlimmer, wenn auch ſie der Langweile nicht entgegen⸗ 
wirken können. , 

Und bie griff erſchreckend um fid), von Bild zu Bild 
mehr. Trotz der Franziska der Frau Staub, die 
immerhin erträglich war. Selbſt die reichlich nackte 
Olga vermochte nicht zu feſſeln, und was ſich 
da im übrigen neben Steinrücks Veit Kunz, 
einer ſtiernackigen Schlächter (lies: Schieber⸗) Geſtalt, 
und Liedtkes elegantem Herzog an ſchauſpieleriſchem 
Unvermögen aus Tribüne⸗Beſtänden ſpreizte, ſchrie gen 
Himmel. Da ſchrie ich mit und ging. Und vergaß drau⸗ 
ßen, wo der friſche Schnee poſthume Weihnachtsmärchen 
baute, Herrn Robert und die Tribüne und Franziska 
und den ganzen Wedekind. 
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Vallentin als Maske ganz ungefüge Muskelkraft und 
Vollbart, mit Röllchen und Schnöllchen und anmaß⸗ 
licher Dummheit der Spießer, wie er in Th. Th. Heines 
Sktzzenbuche jtebt; Herr Alexander als Friſeur eine 
ſchwindſüchtige Vorſtadtgeſtalt mit dünner Fiſtelſtimme; 
Herr von Alten der Dichter, wie man ihn noch vor 
kurzem im Cafe Größenwahn allnächtlich bewundern 
konnte. Nur die zierliche Frau Roma Bahn⸗Martin 
fiel ein wenig aus dem künſtlich ſchiefen Rahmen. Ihre 
Natürlichkeit verwiſchte die Linien der Karikatur, die 
ihr eigener Mann ſo ſorgfältig gezogen, und ſie wurde, 
was ſie ſicherlich nicht werden ſollte: eine rührende Er⸗ 
ſcheinung, unter Lakven die einzig fühlende Bruſt. 
* 


Zur gleichen Stunde aber macht ſich die Tribüne, 
die wandlungsfähige, nachdem die „Irren“ ſich als Irr⸗ 
tum herausgeſtellt und Toller ſchließlich einmal über⸗ 
tollt werden mußte, an den toten Wedekind heran. Was 
ohne Zweifel im Programm bieles Revolutions⸗Thea⸗ 
ters liegt, das der Kunſt der Jüngſten, der Werdenden, 
des neuen Geſchlechts dienen foll und will... 


Aber ſchließlich kann auch ein Revolutions⸗Theater 


nicht um das alte Wort herum, daß der Knüppel beim 
Hunde liegt und eine Kaſſe keine Kaſſe iſt, wenn ſie 
kein Geld einnimmt. Von „Patronen“ und Freikarten 
allein läßt ſich auf die Dauer nicht leben. Dies zu er⸗ 
kennen, blieb Herrn Eugen Robert vorbehalten, dem 
Vielgewandten, den man als Retter in der Not in die 
abgelegenen Gefilde der Berliner Straße zitiert hat. 
Und er half. „Was Haſenclever, Toller, Steindorff!“ 
ſagte er... „hier, wo fo lange Wandlung geſpielt 
wurde, muß Wandel geſchaffen werden. Ich ſpiele 
Wedekind!“ 

Und er holte ſich den Steinrück und den Liedtke und 
den Gottowt und für Franziska eine unbekannte Sitta 
Staub und, weil die Desmond gerade nicht frei war, 
eine andere, [ajt ebenſo ſchön gewachſene Olga (Wojan) 
und [pieft mit ihnen Wedekinds Myſterium „Fran: 
ziska“. Modernes Myſterium — wie das klingt! Aber 
es klingt nur, es ſteckt noch immer nichts dahinter, genau 
ſo wie vor Jahr und Tag, als Wedekind ſelbſt der 
„Sternenlenker“ Veit Kunz, ſeine Frau Tilly der Zwit⸗ 
ter Franziska waren. Der Wedekind, der „Frühlings⸗ 
erwachen“, „Erdgeiſt“ und die „Büchſe der Pandora“ 
aus wilden Träumen in dramatiſche Form geballt, der 


Ein Abſchied Skizze von Elfe ۶ 


wie Schwalben, die in holder Anmut über ſommerlich 
bewegtem Waſſer necken. ۱ 

Der Meiſter hob das Glas — „Es blühe bes 
Lebens grüngoldner Baum!“ Die kleine blonde Schau⸗ 
ſpielerin ſah ihn entzückt an: „Ja, Meiſter!“ Und es 
klangen die Gläſer mit hellem Läuten aneinander. 

Hell war der Abend, hell die Stimmung ber Tafel 
runde. Der Meiſter, der in der Stunde vorher durch 
ernſte Vortragskunſt die Menſchen zu Erſchütterung 
und Andacht gezwungen, ſprühte vor Laune und witzi⸗ 
gem Einfall. Neben ibm faf feine ernſte junge Freun⸗ 
din, die Malerin. Aus ihren großen grauen Augen 
leuchtete die Freude. 

„Es blühte des Lebens grüngoldner Baum“, klang 
leiſer noch einmal eine warme Frauenſtimme. Zwei 
Gläſer neigten ſich zu ſilbernen Tönen, zwei ۰ 
paare ſenkten ſich ineinander — —. Ihre goldbraunen 
Blicke glänzten das ſcharfgeſchnittene, kluge Geſicht an, 


Sie brachten friſchkühlen Luftzug hinein in den 
warmen Raum, durchwellt von leiſen Gerüchen, als ob 
mit geheimnisvollen Ingredienzen ein bezaubernder 
Trank gebraut würde. Und es ſchien, als hätte die 
reine Herbſtluft, die mit ihnen ging, dieſem Zuſammen⸗ 
klang als belebendſter Ton gefehlt. Empfindender 
wurde der Duft der Blumen, die in den ſchlanken 
Gläſern ſtanden. Intenſiver blühte die Haut der 
Frauen, vermiſchte ſich mit dem Duft der Blumen und 
ſchenkte der Stunde ſeltſamen Reiz. 

Die Blicke der Anweſenden wandten ſich und ۰ 
gleiteten die kleine Geſellſchaft. Im gleichen Raume, 
vor den andern Tiſchen erhöht und abgeſchloſſen, fand 
ſie Platz. Bald funkelte Rheinwein in den Gläſern, 
Blicke ſprühten, und die Worte ſpielten leicht und ſicher 
mit ſilbernen Bällen und geſchliffenen Degen. Der 
Frauen Lachen perlte, glitt und tanzte durch den dunkeln 
Ton der Männerſtimmen. Ihre Gedanken flatterten 
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Es war ſchwer, 


۱ Nummer 1 
ihnen beiden nicht gegeben war. Freundſchaft würde 
bleiben und Brüderlichkeit. Es fehlte ihrer Neigung 
jene Empfindung, die mit der Macht von Natur⸗ 
ereigniſſen zwei Menſchen zueinanderzwang, über gut 
und böſe, Leben und Tod. Die da war und blieb, die 
nichts hinderte. Es war Schmerz für ihn und fie — — 


Wunderliche Beſtimmung des Geſchickes, ber fie ſich 


beugen mußten. So war ihre Erkenntnis. Ob er 
wie fie empfand —? 

Nun ſtanden ſie vor dem Hauſe. 
ſich zu trennen. Georg bat die Freundin, eine Taſſe 
Tee bei ihr trinken zu dürfen. Ihre Angehörigen 
würden ja nicht geſtört werden. Sollte Eli’abeth die 
Bitte abſchlagen, weil die Stunde nicht in gewohnter 
Reihenfolge lag? 

Im „grünen Zimmer“ mit den Mahagonimöbeln, 
die noch aus der Großeltern Hauſe ſtammten, brannten 
an ſilbernen Armleuchtern die Kerzen. eife und ge 
ſchäftig huſchte das Mädchen hin und her, und bald floß 
der braungoldene Trank in die Schalen. Warmer 
Schein flutete durchs Zimmer und umgab alles Gerät. 
Das Glas der zierlichen Servante leuchtete, und dahinter 
blitzte hin und wieder das Gold der Verzierung auf 
an den alten Taſſen, Doſen und Vaſen. 

Wunderſame Stimmung lag über dem Raum und 
teilte ſich den beiden Menſchen mit. Sie empfanden ſie 
wie eine felten ſchöne Gabe. Ihre Worte glitten lang⸗ 
ſam und koſtbar, Rubinen gleich, in edler Faſſung wie 
die Steine des alten Ringes an des Mädchens Hand. 

Eliſabeth ſaß in einem der grünen Seſſel. Ihr braun⸗ 
blondes Haar ſchimmerte im Schein der Kerzen in war⸗ 
mem Bronzeton. Um den Hals lag eine Schnur ſchwarzer 
Perlen. Sie hob die zarte Bläſſe der Haut, bi fie 
ſchimmerte wie die Blätter einer weißen Roſe. 

„Eliſabeth, Sie gleichen der Madonna mit den 
ſchwarzen Perlen, zu der die Menſchen wallfahrten“ — 
Er umfing ihre Geſtalt mit zärtlich umhegenden Blicken. 

„Das freute mich, wenn es ſo wäre — —. Alles darf 
man ihr doch jagen, der lieben Frau, immer — —. Und 
Sie wiſſen, Georg, daß ich für Sie da bin — wenn Sie 
mich einmal brauchen würden, Ihr Herz zu entlaſten —“ 
ſie lächelte leiſe. i 

Geheimnisvoll fnifterten die Kerzen. In den Taſſen, 
die wie matte weiße Blumen leuchteten, ging der Trank 
zur Neige. „Sie müſſen nun gehen, mein Freund.“ 

Sie ſtanden nebeneinander, ohne ſich zu rühren, 
ſtill, in zarteſter Liebkoſung. 

Ich will ihren ſüßen Mund küſſen, dachte er — 
ich muß 

Aber da er ſich neigte, es zu tun, ſah er in ihren 
Augen ein ſeltſames Licht —: Ein lieber Schein glomm 
darin, doch fein roſenrotes, dürſtendes Glühen. Da 
beugte er ſich tief über ihre Hände und küßte ſie. Ganz 
ſanft ſtrich ſie ihm übers Haar. „Wir ſehen uns noch 
vor Ihrer Reiſe, Georg —?“ — „Ja, o ja.“ 

Sie ſtanden noch. Was umwehte ſie in der Nacht⸗ 
ſtille mit dunkelſamtenen Flügeln, daß ſie erzitterten 
und ein Schauern ihre Seelen durchrann? Sie fühlten 
eine Macht, unausſprechlich, doch zwingend und tren⸗ 
nend, und wußten —: es war ein Abſchied geweſen — — 

Leiſe, um niemand zu ſtören, ging er die Treppe 
hinab. Der Schatten ſeiner ſchlanken, aufrechten Geſtalt 
tanzte groteske Figuren. Das Mädchen hielt in aus⸗ 
geſtreckter Hand den Leuchter, dem Freunde zu leuchten. 
Auf der weißen Haut des Halſes ſchimmerten bie ſchwar⸗ 
zen Perlen. Ein Lächeln ſtand um ihren Mund — das 
Lächeln der Madonna. 


bitterſüße Qual oder heitere. 
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und das Lächeln um den blühenden Mund vertiefte fid), 
als ſie das ſeine ſah, das hell und unbekümmert um 
ſeine Lippen ſpielte. Das liebte ſie, dies helle, unbe⸗ 
kümmerte Lachen, das wie Sonne war, das ſiegreich 
alles zu überwinden ſchien. 

„Die Zukunft, Eliſabeth —!“ Sie lag ſchön und 
[odenb vor ibm. Der Ruf nach Berlin mar Auszeid)- 
nung und Anſporn, und nur eins warf leiſen Schatten, 
daß ihrer Freundſchaft ſilberner Weg ſich zweigen 
mußte. Daß er nicht weit mehr zu überſchauen war, 
daß er in weißem, undurchſichtigem Nebel vergehen 
konnte — —. 

Neben Georg ſaß ein ſchlanker Menſch. Es lag 
nichts gewollt Künſtleriſches in ſeiner Erſcheinung, und 
doch prägte ſich Vergeiſtigtes in ſeinem Außern aus. Es 
war Gerd Wolfram, ein Berufsgenoſſe, Kritiker an 
einer großen Zeitung. Seine ſchmalen, ſchönen Hände 
griffen mit weicher Bewegung nach dem Glas, und zu 
Eliſabeth gewendet ſagte er —: „Darf ich mich Ihnen 
anſchließen, mein gnädiges Fräulein? Stoßen wir 
noch einmal auf ſeine Zukunft an.“ j 

Die Gläſer fanden fih zu ſchwingendem Dreiklang, 
und die Geigen fangen in ſüßem, gleitendem Decre- 
ſcendo. Eliſabeth ſaß neben dem Freunde. Er fühlte 
ihre lichte Anmut wie etwas ungemein Köſtliches und 
Frohes, und auch ſie genoß die friſche Kraft ſeiner Per⸗ 
ſönlichkeit mit fröhlicher Empfindung. Es war eine 
Stunde der Lebensfreude, glücklichen Genießens voll. 

Am Ende gingen fie alle mit Scherzwort und herz” 
lichem Abſchied auseinander. Georg begleitete die 
Freundin heim. Kühl und rauh wehte der Nachtwind. 
Mit leiſem Wehlaut ſtoben in flatternder Haſt letzte 
Blätter dahin. Weit und hoch am Himmel ſtanden 
die Sterne. Der Vogen der Milchſtraße wölbte ſich 
blaß und erdenfern. Im Schein der Laternen, die 
ſelten und flackernd ihr mattes Licht ſpendeten, dehnten 
ſich die Schatten der Häuſer geſpenſteriſch. Drohende 
Rieſen ſchienen ſie, Wächter tauſend grauer, ernſter 
Schickſale. Hin und wieder zeigte ſich ein beleuchtetes 
Fenſter und bot doch nicht freundlichen Ausblick. Es 
war wie das Flackern eines heimtückiſch funkelnden 
Raubtierlichtes. 

Drinnen war's hell, warm, fröhlich geweſen. Kälte 
und Dunkelheit der Straße wirkte als greller Gegenſatz. 
Es fror ſie. Bis die beiden Menſchen aneinander⸗ 
geſchmiegt den Weg ſchritten, ohne Worte, eines inni- 
gen Glückes bewußt. 

Nicht oft mehr würde es ſo ſein. Das Leben war 
wunderlich und [plelte mit Schickſalen Ball. Und eben 
dies bunte, lachende oder weinende Spiel nannten die 
Menſchen ſo. p 

Eliſabeth bewegten ſolche Gedanken und breiteten 
Traurigkeit über ihr Herz. Nun würde der Freund 
fortgehen —! Ihre Tage würden einſamer werden. 
Sollte, mußte es ſo ſein? Der Kreis, der ſie beide 
umſchloß, war ſchöne Harmonie, herzlichſte Zuneigung. 
Geſtaltete ſich ſo ihre Liebe, der ſie bis heute den 
Namen Freundſchaft gegeben? 

Was war denn Liebe — ? 

Glut oder Wärme, ee 
Freude: Wachſen, Zeugen unb Reifen der Perſönlich⸗ 
keit, zuſammengeſchloſſen im Gefühl der Hingabe? 

Das Mädchen ahnte, daß all dieſes vereint das 
große Gefühl war, das zum Urkraftgeſchehen hob und 
neue Welten ſchuf. Mit dem merkwürdig feinen Ge” 
fühl der Frau in jenen Dingen empfand ſie, daß ſolches 
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Konſiſtorium im Vatikan: Der papſt überreicht den neuernannten Kardinälen Hut und Mantel. ö 
Unfer den neuen Kardinälen befindet fid) Monſignore Bertram, Fürſibiſchof von Breslau. 
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Direktor Max Dobruſchke. 


Die größte deutſche Aus- 
landſchule, die gegen 
1000 Schüler zählt, feier⸗ 
te am 19. Oktober 1919 
das Feſt ihres 25 jährigen 
Beſtehens. Die Teil⸗ 
nahme der mexikaniſchen 
Behörden an den Feſt⸗ 
lichkeiten iſt ein Be⸗ 
weis für die Wertſchät⸗ 
zung deutſchen Weſens. 


Poet. Gebr. Lügel. 
Ida Boy-Ed, 
die Verfaſſerin unſeres neuen Romans „Glanz“. 


Aus den Jeſtvorführungen: handwerkerſpiel der Kinder. 
Das 25 jährige Jubiläum der beütfden Schule in Merito 


hol. 7۰. 


Emanuel von Seidl, München 7 
Architekt, Ehrenmitglied der Akademie der bildenden Künſte. 
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Gerd. v. Allen (Scarron), 


Bon links: Georg Alexander (Mandelſtam), Hermann Dallentin (Maske), 
Frau Roma Bahn-Martin (Luiſe Maske). 


Sternheims „Hofe“ im Kleinen Schauſpielhaus. 
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Ulbert Steinrück (Beit Kunz) und Sitfa Staub (Franziska). Elſe Müller (Prinzeſſin). 
Dedekinds „Franziska“ in der Tribüne „Olichter liebe“ in ber Komiſchen Oper 


Erſtauf führungen in Berliner Theatern 
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Volksbühne 


aald In ein Thea tel 


aufgeteilt, bis ein reich gegliederter Hauptſims die modern 
bemalte Dede abſchließt. Einen febr ſtimmungsvollen 


Eindruck macht der Zuſchauerraum durch die mit Opal⸗ 
und Milchglas verglaſte Deckenbeleuchtung. Einzig in 
ſeiner Art wirkt der ſtützenloſe, 12 Meter ausladende und 
ebenfalls ſtark anſteigende 1. Rang. Ganz überra ſchend 
iſt, daß das Bühnenbild von allen 800 Plätzen des Par⸗ 
5 und 400 Plätzen des 1. Ranges gleichmäßig günſtig 
wirkt. 


Es gibt alſo keinen einzigen Platz im Theater, von 
dem man weniger 
gut ſehen wird, 
ſogar auf den letzten 
Plätzen hat man 
nicht den Eindruck, 
daß man 26 Meter 
von der Bühne 
entfernt iſt. 

Für die Akuſtik 
verſpricht ſich der 
Erbauer durch die 
Beier ah. 
geputzten Wandflä⸗ 
chen und die leicht 
vibrierende Rang⸗ 
platte einen guten 
Erfolg. 

Die monumen⸗ 
tale Einfaſſung der 
13 Meter breiten, 
8 Meter hohen 
Oeffnung der Vor⸗ 
bühne verrät den 
ehemaligen Schüler 
Ballots. Ganz neu⸗ 
artig iſt die An⸗ 
ordnung der 4 Meter tiefen Vorbühne in Verbindung 
mit ber 50 Zentimeter höher liegenden, in fid) abgefchlof- 
ſenen Hinterbühne. Sie ermöglicht, wie die Eröffnungs⸗ 
vorſtellung, Shakeſpeares „Sommernachtstraum“, bereits 
zeigte, durch die bühnentechniſchen Anlagen und Beleuch⸗ 
tungseffekte äußerſt wirkungsvolle Bühnenbilder. 

Muſtergültig angelegt ſind die Bühnennebenräume, 
wie Seitenbühne, Magazin, Umkleideräume für Künſtler 
und Statiſten. 

Mit Rückſicht auf die gegebenen Raumverhältniſſe, 
die Verwendung beſtehender Bauteile und die gegenwär⸗ 
tigen, außerordentlich ſchwierigen Bauverhältniſſe iſt die 
Geſamtanlage als eine Leiſtung erſten Ranges zu bezeich⸗ 
nen und bedeutet für den Erbauer als Praktiker und 
Künſtler einen großen Erfolg. L. Stm. 


bot. Samſon. 


Reg.- u. Baurat Schmidt, Dr.-Ing. Albert get, ` "ES 


Berliner Bildhauer, $ónig$beroe,. München a? 
Mitglied der Akademie der Künſte. Preisausſchreiben III. 2. Preis. Preisausſchreiben Ill, 8. Preis 2 
Unſere Preis trage کے‎ 
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Die 


Neue 


ummanbiuna 


Nachdem Ditern dieſes Jahres das ehemalige Hotel 
Stadt Nürnberg in Leipzig ſeine Pforten geſchloſſen hatte, 
hat dort nunmehr die Leipziger Volksbühne in den nach 
Entwürfen und unter Leitung des Leipziger Architekten 
Alfred Liebig vollſtändig umgebauten Räumen ihr neues 
Theater eröffnet. In 8 arbeitsreichen Monaten ift es ges 
lungen, ein Theater zu ſchaffen, das zu den beſten und 
modernſten Theateranlagen Deutſchlands zählen darf. 

Das frühere Bierlokal iſt mit einfachen Mitteln und 
friſcher, farbiger 
Bemalung zu einer 
Eingangs- und Kaf- 
ſenhalle umgewan- 
delt worden. Eben⸗ 
[o der dahinter lie 
gende ehemalige 
Wintergarten nach 
Beſeitigung ſeiner 
wüſten Grottende⸗ 
korationen in eine 
vornehme Wandel- 
halle. Dieſe beiden 
Räume find provi- 
ſoriſch, bis nach 
Abbruch der alten 
Vordergebäude ein 
neuer monumenta— 
ler Haupteingang 
geſchaffen wird, der 
direkt auf die Mitte 
des Theaters mün⸗ 
den ſoll. An die 
Kaſſen⸗ und Wan- 
delhalle ſchließt ſich 
an der Langſeite 
die Garderobenhalle für die linke Saalhälfte an, während 
ſich an der Querſeite die große Garderobenhalle für die 
rechte Saalhälſte und der Auſgang zum 1. Rang befindet. 
Die Garderobe für den 1. Rang ijt im erſten Stock unter» 
gebracht. Durch die außerordentlich geſchickte Verteilung 
der 3 getrennten Kleiderablagen für jedesmal 400 Per- 
ſonen hat die Garderobenfrage eine Löſung gefunden, 
wie ſie die wenigſten Theater aufweiſen können. 

Der 18 Meter breite, 26 Meter lange und 13 Meter 
hohe, ſtark anſteigende Zuſchauerraum macht in ſeiner 


eines 


klaren Anordnung der Sitzplätze und ſeiner großzügigen 


Architektur einen überwältigenden Eindruck. In der faſt 
3 Meter hohen Holzverkleidung der Wände find 14 Aus- 
gangstüren und die Heizkörper eingebaut. Darüber ſind 
die Wände in terrafottaartig gefärbte Wandfüllungen 
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Glanz Roman von Ida Boy⸗-Ed 


Nachdruck verboten — Ameritaniſches Copyright by Auguſt Scherl G. m. b. H. Berlin 1920 


Drängte ſich da eine dichteriſche Begabung unwider⸗ 
ſtehlich durch äußere Schranken zum Ausdruck hervor? 
Mußte dem Zwange folgen, laut zu ſingen, um aus tau⸗ 
ſend Herzen ein Echo zu hören? Oder griff Eitelkeit 
nach Lorbeeren? Wähnte dilettantismus ſich berufen? 
Oder: Eitelkeit. Das ſchien ihm doch unglaubhaft. Wer 
auf ſolcher Höhe ſtand wie diefe Frau, brauchte nich! 
zur Befriedigung einer albernen Eitelkeit hinabzuftei- 
gen auf das gefährliche Schlachtfeld, wo es ſtatt nach 
Blut nach Druckerſchwärze dünſtet. 


Ganz raſch huſchte die Frage vorbei: „Will ſie 
mich?“ Aber fein Geſchmack verbot Der’ Frage, 
auch nur ſekundenlang vor ihm ſtehenzublei⸗ 


ben. Obgleich er ja gewohnt war, daß... Nun, 
andere Kreiſe, andere Werte ... Nüchtern bleiben, 
war immer ſein Wahlſpruch. 

Sie ſchloß ab. Mit ein paar letzten, hochgeſchwunge⸗ 
nen Worten, deren Pathos ſie hallend und ergreifend 
herausbrachte. daß ihm ein paar bekannte Heroinen 
einfielen, die ſie darum hätten beneiden können, und 
jener Tragöde, wer war es doch gleich geweſen, der ſein 
Publikum durch Vortrag des Einmaleins hinriß? Mehr 
wie ein Einmaleins hatten ihre Worte ihm auch nicht 
bedeutet. 

„Nun?“ fragte ſie. 

„Exzellenz,“ antwortete er und ſah ſie mit ſeinen 
dunklen Augen feſt und vielleicht etwas dreiſt an, 
„Exzellenz leſen mit folder Vortragskunſt und mit fo» 
viel Klangreiz in der Stimme, daß der geſamte äſtheti⸗ 
ſche Eindruck dem geiſtigen Gehalt gradezu Feind wird. 
Ich bitte um die Gnade, mir bas Manuſkript anzuver⸗ 
trauen, damit ich es, ohne die ablenkenden Beobachtun⸗ 
gen, ſtill für mich leſen und dann offen beurteilen darf.“ 

Lächelnd nahm ſie die Antwort hin, die ſie geſchickt 
fand. Beſſer konnte man Unaufmerkſamkeit nicht ent⸗ 
ſchuldigen. Oder ihre Erſcheinung hatte ihn wirklich 
zu ſtark beſchäftigt, daß für die Dichterin noch nichts 
übrigblieb. So oder ſo: ſie war zufrieden, und ihr 
Werk konnte ja in ſeinen Händen noch für ſie ſprechen. 

„Ich habe bei Sarah Vernhardt ſprechen gelernt. 
Und ſie meinte, ich ſei keine ganz unbegabte Schülerin.“ 

„Sie wird geſagt haben: eine geniale!“ ſagte er 
ehrlich. ` 

„Ja — das war damals, als mein Mann erſter Bot: 
ſchaftsſekretär in Paris war.“ 

Sie fühlte fid) [tolg auf den Freimut, mit dem fie 
dieſen Zeitpunkt nannte, denn er lag recht weit zurück, 
und ohne weiteres nahm ſie an, daß ihr Beſuch in der 
Lage fei, diefe Zeitangabe nachzuprüfen — was abet 
nicht im mindeſten der Fall war. 


Nun ſprach ſie weiter: „Trotzdem ich mir 
alfo ſelbſt im Wege geweſen bin, möchte ich 
Ihnen doch noch ein kurzes Gedicht von mir 


vorleſen. Und Sie müſſen mir durch ernſthaftes Zu— 
hören Genugtuung geben.“ Er verneigt, ftd) von dem 
Gondelſtuhl aus, in welchem er ihr gegenüber ſaß. Sie 
nahm das köſtliche Büchlein vom Tiſch, dlätterte ſuchend 
darin und gab dabei eine Erklärung ab. 

„Ich glaube das Deutſche vollkommen zu beherr: 
iden; es liegt mir für Epik und Proſa faſt am beiten. 


Und ſeinem Auge ſagte die ſtolze und 


Die Frau, bie dem Manne aus einer Handſchrift 
vorlas, mußte den Inhalt nahezu auswendig wiſſen, denn 
ſie ſaß in einer Halbbeleuchtung, die ganz gewiß mehr 
kleidſam als erhellend war. Der Mann gab ſein Ohr dem 
klingenden Wohllaut der Stimme hin, an der ihm eine 
ſeltſame und faſt leidenſchaftliche Eindringlichkeit auf⸗ 
fiel, wie er ſie in ſolchem Grad ſelbſt auf der Bühne ſelten 
vernommen. 
harmoniſche Erſcheinung der ſchön gekleideten Frau zu. 
Sie ſaß in einer Art Thronſeſſel, der ruhig wirkte, 
trotzdem ihn reiche Perlmuttereinlagen zierten und die 
feingliedrigen, gedrängten arabiſchen Schnitzereien ſeine 
ſteile Lehne krönten und umgaben. Neben ſeiner rech⸗ 
ten Armlehne ſtand ein Tiſchchen von dem gleichen dunk⸗ 
len Roſenholz mit ſchimmernden Einlagen, und auf ihm 
ſtand eine hohe Lampe, deren indiſche Bronze leiſe im 
elektriſchen Licht glänzte, das unter den bunten Schleier⸗ 
ſtoffen des Schirmes herabkam. Am ſtärkſten beleuch⸗ 
tete es ein koſtbares Büchlein, das auf der Tiſchplatte 
lag. Das hellgraue Leder feines Einbandes zeigte oben 
in der rechten Ecke ein kleines A. in Saphiren. — Auch 
der übrige Raum war mit Gegenſtänden und Teppichen 
ausgeſtattet, die mehr orientaliſche Stimmung als grade 
echten orientaliſchen Stil andeuteten. 

Zuweilen bemühte ſich der Hörer auch den Sinn 
der Worte in ſich aufzunehmen. Doch ſeine Aufmerk⸗ 
ſamkeit glitt immer wieder ab. Was will ſie von 
mir? dachte er. Und ſeine Blicke genoſſen mit Kenner⸗ 
ſchaft immer wieder das Bild der günſtig beleuchteten 
Frau. 

Aufrecht ſaß ſie, in fürſtlicher Haltung, die ganz 
und gar in Widerſpruch ſtand mit dem, was ſie vorlas. 
Um ihre Füße legte fid) der Stoff des mit einer grüngol⸗ 
digen Stickerei beſäumten dunklen Kleides. Schultern, 
Hals, Arme zeigten unverhüllt ihre edlen Formen, und 
auch der ſchmale Brillantreif im blonden, lockern Haar 


bewies, daß die Leſende ſchon für den Abend angekleidet 


war, obſchon noch eine volle Stunde zu verſtreichen 
hatte, ehe man die dumpfen Töne des Gongs von den 
Korridoren her vernehmen würde. 


Ab und an wollte ein kühnes erotiſches Wort ſich 
Einlaß in ſeine Gedanken erzwingen; manchmal war er 
verſucht, einer klangvollen Stilwendung nachzulauſchen. 
Aber das verflüchtigte ſich ihm immer ſofort, und ſeine 
Sammlung galt durchaus mehr der Frau als dem In— 
halt ihres Vortrages. Über ihr Alter zerbrach er ſich 
nicht den Kopf. Er kannte diefe Art vom Leben geform: 
ter feiner Züge, die, je nach dem Inhalt der Stunde oder 
der ſeeliſchen Zuſtände, ihre Trägerin einmal alternd 
und ſchmerzlich erfahren, ein andermal von jugendlich⸗ 
ſter Verführungskraft erſcheinen laſſen. Daß ſie ſich 
noch als ſchöne Frau fühlte und als ſolche galt, war ge⸗ 
wiß. Die zarten Farben konnten zum Teil Kunſt ſein; 
das große Auge voll Glanz aber war eine Gnade der 
Natur, einem Frauenantlitz geſchenkt. Es war dunkel 
bewimpert, ſehr hell, und auf das merkwürdigſte er: 
innerte die Farbe und der Schimmer der Iris an jenen 
Edelſtein, ber feinen Namen vom Meerwaſſer borgt — 

„Was kann ſie von mir wollen?“ 
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Ausland den klangvollen Namen eines deutſchen Schrift⸗ 
ſtellers nicht zu überhören? — Nun, er wäre nicht ge: 
gangen, wenn ihn der Blickwechſel hin und her beim 
Frühſtück nicht ein wenig angereizt hätte. Im Grunde 
war er auf Reifen, nicht um Menſchen zu ſuchen, fon- 
dern um ſie zu meiden. 

Und nun betonte dieſe Frau, die ſo urdeutſch klin⸗ 
gende Namen trug, daß ſie das Deutſche „faſt voll⸗ 
kommen“ beherrſche? Und jetzt las ſie, mit beſtrickender 


Ausſprache, die zugleich ſo kokett wie ſentimental an⸗ 


mutete, ein franzöſiſches Gedicht vor. Es war ſehr ſchön. 
Aber er entſann fid) ſofort der Baudelaireſchen Stro- 
phen, denen dieſe deutlich nachempfunden waren. Er 
äußerte ſich unwillkürlich, vielleicht aber auch im Wunſch, 
jeine Verechtigung zum Urteilen zu zeigen, auf franzö— 
ſiſch, und in dieſer Sprache ſetzte ſie dann, als könne es 
gar nicht anders ſein, das Geſpräch fort. 

„In der Tat meiſtern Exzellenz das Franzöſiſche 
ausgezeichnet. Dieſe Berfe find bezwingend.“ — 

Ein freudiges Lächeln ging über ihr Geſicht. Es war 
nahezu naiv, wie deutlich ſie ihre Freude über ſein Lob 
verriet. | 

„Warum immer Exzellenz?“ fragte ſie plötzlich. 

Eine leichte Verlegenheit wollte ihn umfangen; er 
fragte ſich: wie denn ſonſt? Vielleicht „Erlaucht?“ — 
Reichsunmittelbar? — Oder „Gräfin“ ſchlechtweg? Ver⸗ ; 
legenheiten lagen ihm aber nicht, und kamen einmal 
ſolche heran, ſtellte er ſich über ſie mit aller ſpottenden 
Abwehr, die er gegen jeden Kulturkreis außer ſeinem 
eigenen hatte. JC E! „ 

In dieſem Augenblick kam draußen der Gongſchläger 
vorbei, und der dumpf metallene Ton gab ein Signal. 
Für den Doktor N. Arvad das zum Aufbruch. Er erhob 
ſich. Doch hielt ſie ihn noch feſt. Es ſchien ein Eifer 
in ihr, das Zuſammenſein zu einem Anfang werden zu 
laſſen — es ſollte keine flüchtige Begegnung bleiben. 

„Wie lange bleiben Sie noch?“ MEL 

„Nur zwei Tage. Ich will zunächſt nad) Ober⸗ 
ägypten und erſt auf der Rückfahrt den leeren Trödel 
hier näher begucken.“ | 


` IM 


„Leer?“ 

„Für mich ja. Nur bunt. Ein Stück Vergangen⸗ 
heit, mit der mich nichts verbindet. Ein Stück Gegen: 
wart, das mir nicht der Exiſtenz wert ſcheint.“ | 

„So ähnlich wirkt Agypten auf meinen alten Onkel 
Emmich, der ſich einzig von dem Standpunkt aus hin⸗ 
einfindet, daß man ja irgendwo ſein muß ſchließlich. — 
Ich aber ſehe ſo viel! Allein die Farben in dieſer bizar— 
ren Natur! Das Sommerlicht auf den uralten Monu— 
menten — dieſer wunderbare Fluß ohne Ziviliſation — 
er ſtrömt wie aus Urzeiten daher — ich finde es be— 
zaubernd, daß er nicht markiert iſt — daß es Sand⸗ 
bänke gibt, auf denen man unerwartet feſt ſitzenbleibt. 
— Wo in unſerm glatten Leben kann man ſich ſonſt 
noch feſtfahren?!“ | ME 
„Ach, Gräfin — auf den Stromſchnellen ber Leiden- 
ſchaft!“ | | m s | 


Sie lachte leiſe. | sch 
„Ja — wer bie Freiheit und den Mut bat, fid) auf 
die binausgumagen!. ^ p : 
Und bann fragte fie unvermittelt: „Werde id) 
Sie nachher noch ſehen? Es wird heute im Hotel 
getanzt. Das iſt die amüſante Freiheit im ägyp⸗ 
tiſchen Leben, daß man an dieſen Tanzereien in 
den Hotels teilnehmen kann. Schade, daß ich Sie nicht 
bitten darf, vorher mit uns zu fpeifen.. Wir find an den 
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Aber wenn mir der Ausdruck einer lyriſchen Stimmung 
gelingen ſoll, muß ich ſie in franzöſiſche Verſe bringen.“ 

Er beherrſchte Franzöſiſch wie Engliſch. Ruſſiſch wie 
Italieniſch; das gehörte zu den Liebhaber⸗ und Forſcher⸗ 
wegen, denen er in ſeinem literariſchen Beruf nachging. 


Aber es wäre ihm niemals eingefallen, einen Aufſatz 


oder gar ein Gedicht in einer dieſer. Sprachen zu ſchrei⸗ 
ben; ſo wunderte er ſich über ihre Anmerkung. War 
ſie denn nicht eine Deutſche? Der Name ihres Gatten 
war ihm oft genug in den Tageszeitungen begegnet; 
völlig ohne Aufmerkſamkeit war ſein Blick ſtets dar⸗ 
über hingegangen. Über ſie ſelbſt war er bis heute mit⸗ 
tag nur durch allerlei Klatſch unterrichtet geweſen, der 
aber nicht deutlich in ſeinem Gedächtnis haftete. Er 
mußte aus ihm heraus erſt wieder den Inhalt jenes 
Geredes zuſammenſuchen, als er durch ihren Anruf auf 
[ie hingelenkt wurde. Um zwei Uhr brachte ein arabi- 
ſcher Diener ihm einen Brief. Auf der großen Karte 
ſtanden verbindliche Worte: "ME E 
„Hochverehrter Herr Doktor! Vorhin beim Lunch 
erkannte ich Sie nach den Bildern, die man oft genug 
von Ihnen in den Zeitſchriften ſieht. Eine Erkundigung 
ergab, daß ich mich nicht täuſchte. Meinem Egoismus 
iſt es ganz und gar unmöglich, Sie an mir vorüber— 
gehen zu laſſen, ohne Wort und Händedruck. Leider 
werde ich zum Tee bei Lady Gorſt erwartet und kann 
Sie alſo um dieſe Stunde nicht zu mir bitten. Aber 
wenn Sie mir gegen 7 Uhr das Vergnügen Ihres Be- 
ſuches machen wollen, ſo werden Sie damit ſehr erfreuen 
Ihre Sie verehrende | 
Almuth €auingen." 
"^" Alfo wahrſcheinlich die ſchlanke, blonde Dame, die un- 
verhohlen oft zu dem Tiſchchen hinüberſah, an dem er 
einſam ſpeiſte, während ihre runde Tafel von fünf, ſechs 
Herren und Damen umſetzt war. Was hatte der Baron 
von Meerhaus ihm nur noch von den vorſichtig umher⸗ 
geflüſterten Vermutungen über dieſe Almuth Lauingen 
erzählt. Von einem vorehelichen Roman — von einer 
unüberſichtlichen Pauſe in ihrem Jugendleben? Mehr 
als ein halbes Jahr ſollte fie damals verſchwunden ge- 
weſen fein? Vielleicht alles gehäffige Unterſtellungen. 
Es gibt überall, in allen Schichten Frauen, die zum Ver⸗ 
leumdetwerden förmlich herausfordern, ohne daß man 
immer genau fagen kann, was in ihrem Weſen dazu 
einlädt. Wie er ein ſolches zudringliches Herumtaſten 
an Schleiern über Vergangenem abſcheulich fand! 
Jedenfalls ein abermaliger Beweis für die furchtbare 
Gedächtniskraft, die die Menſchen für das ewig Geſtrige 
haben, das durchaus immer ein Heute bleiben ſoll. Er 
für ſeine Perſon haßte alle Vergangenheit. Jemand, den 
er wit den Laſten einer ſolchen kämpfen fab, hatte von 
vornherein ſeine Anteilnahme. Und dann dieſer halb 
und halb entgleiſte Meerhaus, der immer von dem 
Wahn beſeſſen war, den ſo viele Umdunkelte haben: 
daß ſeine Geſtalt heller erſcheine, wenn er die Schatten 
auf den Namen anderer zeige. 

Er fad fid) noch imm Fremdenbuch ihren Namen an: 
Almuth, Gräfin von Lauingen, geborene Freiin von 
Hochfeldern-Harſt. Alfo ohne Gatten auf Reifen. Was 
war dieſer Gatte nicht ſchon alles geweſen? Doktor Arvad 
glaubte fid) zu erinnnern: Geſandter, Unterſtaatsſekre— 
tär, Träger außerordentlicher diplomatiſcher Miſſionen 
— alſo ein Staatsmann —. Sie kam aus der Welt, wo 
man am anſpruchvollſten ift .. . Näherte fie fih ihm 
aus literariſchem Intereſſe? Oder dachte ſie, es ſei eine 
Art von Pflicht für eine deutſche Dame von Rang, im 
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„Morgen abend wollen wir im Grillroam bei 
Shepheard ſpeiſen, dann zu den Khalifengräbern reiten. 
Erlton beſorgt alles. Darf ich Sie einladen teilzu⸗ 
nehmen?“ 

„Wer iſt Erlton, deſſen Fürſorge Sie mich mitan⸗ 
vertrauen wollen?“ 

„So was wie unſer Faktotum, war früher erfter 
Kammerdiener bei meinem Mann — ift ein glänzender 
Reiſemarſchall — er und feine Frau, bie feit langen 
Jahren in- meinem perſönlichen Dienſt ſteht, begleiten 
uns ſtets.“ 

„So iſt Seine Exzellenz auch hier?“ 

„Mein Mann? Jetzt? Ich bitte Sie! Wenn er auch 
gottlob nicht in Perſon mit in Algeciras zu ſein braucht 
— o Gott. es ſoll da zum Auswachſen langweilig ſein. 
Na — echt ſpaniſch — Seit dem 
ſechzehnten ſitzen ſie da zuſammen und ſtieren auf den 
ſeidenen Faden, an dem der europäiſche Frieden hängt! 
Mich dauert bloß der arme Herzog v. Almodovar — 
ich ſaß mal am engliſchen Hof an der königlichen Tafel 
neben ihm — ſtolze Würde in Perſon. Nein: wir, das 
find: erſtens mein Großonkel der Freiherr v. Hochfel⸗ 
dern⸗Hahnenort, zweitens meine Stiefſchweſter Bar⸗ 
bara, an der ich ſo ziemlich Mutterſtelle vertrete, und 
drittens wohl die Guevedas, denn einen Kavalier 
müſſen wir mindeſtens bei uns haben zum Ritt — Onkel 
Emmich ſpeiſt bloß mit — Reiten geht nicht mehr.“ 

Er wußte nicht: hatte er Luſt? War es läſtig? 
Aber auch das Läſtige kann Stoff zu allerlei Beobach⸗ 
tungen ſein. 

Programmäßig beim Mondſchein zu den Khalifen⸗ 
gräbern reiten? Er dachte raſch: nein! Und ſagte 
dennoch zu. 

Der Gongton klang zum zweitenmal an der Tür 
vorbei und verlor ſich in immer matteren ä 
gen in der Ferne des Korridors. 

„Nun kommen Sie zu ſpät“, lachte ſie. 

„Ich verſtehe mich auf die Kunſt, mich in fünf Mi- 
nuten umzuziehen.? | 

„Wie nachahmenswert! — Aljo auf nachher ..“ 

Kaum war ſie allein, ſo wurde ihr Ausdruck matt. 
Wie erſchöpft ſetzte ſie ſich auf den Rand eines Diwans 
im kaum beleuchteten Teil des Zimmers. 

Was hatte Kitty geſagt? Ihr Mann, Erlton ſelbſt 
habe heute in der Stadt den Prinzen Fritz⸗Guſtav ge: 
ſehen, und zwar in der Begleitung ſeines Adjutanten. 
Ohne den war der Prinz natürlich nicht denkbar. Nun 
reiſte man nach Agypten, verſchleppte den armen Groß⸗ 
onkel Emmich in ein Land, das ihm in jeder Hinſicht 
gräulich ſein mußte — o Gott, was Großonkel Emmich 
nachher wohl zum Doktor N. Avard ſagen würde? — 
Etwas Kummer war der zärtlichſte aller alten Onkels 


ja gewohnt von ihr — — rang manchmal die Hände, 
nannte ſie wahllos — — Wie kann man wähleriſch 
ſein, wenn man ſucht — ſucht — vergeſſen will — ver⸗ 
geſſen muß. — — 


Sie ſpürte, wie kraus ihr die Gedanken durchein— 
andergingen — lenkte ſie wieder beſtimmt auf die 
nächſte Sorge. Ajo man reiſte nach Agypten, um 
dem Prinzen Fritz-Guſtav oder vielmehr, um feinem 
Adjutanten zu entgehen. Und nun lief man ihnen hier 
in die Arme. Zufall? Oder beſtand eine geheime Ver⸗ 
bindung zwiſchen Barbara und. dem Oberleutnant 
v. Eggenkamp? Dann war es zu ſpät. Dann kam 
Barbara nicht ohne Leiden aus der Geſchichte heraus, 
Und ſie ſollte nicht leiden — ſie nicht! Unverwundet 


Und der Komfort! 


Endlich, 
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Tiſch meiner Freunde Gueveda geladen. Ich bin ja in 
Madrid geboren, und Marcello Gueveda y Mackos war 
mein erſter kleiner Ritter — unſere Eltern ſtanden ſich 
ſehr nahe. Nun hat Gueveda ſich mit May Burthmoore 
verheiratet — etwas ſpät, nicht wahr?“ ; 

„Ich bin über bie Geburtsdaten dieſer Herrſchaften 
nicht auf dem laufenden“, ſagte er kalt. 

Aber ſie bemerkte nicht, daß ſie von Dingen ſprach, 
die er als weit unter ſich und ſeiner Stufe empfand. 

„May iſt bezaubernd. Ich will Sie ihr vorſtellen 
nachher im Ballſaal. Sie war ſchon ein ſehr ſchönes 
Kind, wiſſen Sie von dieſer präraffaelitiſchen Schön⸗ 
heit, die Roſetti malt. Ich ſah ſie in Tokio damals — 
mein Papa war in irgendeiner beſonderen Miſſion in 
Japan.“ 

Ungeduld wollte gerade über ſeine Nerven kommen 
und ſie widerſpenſtig machen, da öffnete ſich eine Tür; 
das heißt, der Kelim, hinter dem ſie verborgen war, 
hob ſich. Eine Frau erſchien, mit ſchlichten dunklen 
Haarſcheiteln und einem unauffälligen Geſicht. Sie 
trug vor ihrem ſchwarzen Seidenkleid eine weiße Tän⸗ 
delſchürze und zeigte b e reſpektvolle Haltung einer Un: 
tergebenen. 

Doktor Arvad hörte weg. Raſch und halblaut wurde 


zwichen der Dienerin und der Herrin ein Geſpräch ge⸗ 


führt, das in engliſcher Sprache hin und her ging. 
Und am Schluß ſagte die Gräfin ſo beſtimmt, daß der 
vorſätzliche Nichthorcher es dennoch verſtehen mußte: 
„Erlton, kein Wort davon zu Miß Barbara!“ 

Die Frau beantwortete den Befehl mit einer kleinen 
Handbewegung, die ſehr ſprechend ausdrückte: „wie 
werde ich“, und trat hinter den Vorhang zurück. So⸗ 
wie ſich ihm das Antlitz der Gräfin wieder zuwandte, 
ſah er, daß ſich ein Cooken darauf gelegt batte. 

„Verzeihen Sie.“ 
| „Ich bin es, Der das zu jagen hätte. Ganz unge: 

bührlich lange blieb ich.“ 

„Und denken: ich blieb nicht — dieſe unbeſcheidene 
Frau hielt mich! Aber ehe Sie gehen, muß ich noch 
von Ihnen hören, daß Sie mich verſtehen! 
endlich ſtellt mir der Zufall den Mann in den Weg, 
deſſen Urteil über meine Begabung zu hören ich ſeit 
langem heiß wünſche. Wie hätte ich der Verſuchung 
widerſtehen können, Sie zu mir zu bitten! Als rilter⸗ 
licher Mann laſſen Sie eine Frau nicht vergeblich bitten. 
Sie haben die Güte zu kommen. Und kaum ſitzen Sie 
ein paar Minuten mir gegenüber, erlaube ich mir Sie 
mit einer Vorleſung feſtzunageln. Dergleichen iſt nur 
mit dem geiſtigen e zu entſchuldi⸗ 
gen, von dem ich beſeſſen bin.“ 

Aus der lachenden Rede klang ihm mit den aller⸗ 
letzten Worten etwas entgegen, wie ein verborgener 
Aufjichrei. 

Hob ich mich verhört? dachte er. Und ſehr ernſt ont, 
wortete er: „Ich maße mir nie an, jemand zu verſtehen, 
mit dein id) eine Stunde zufammen mar. Aber id) bin 
Ihnen dankbar für diefe Stunde. Die Beſchäftigung mit 
Ihrem Manufkript wird wie eine Fortſetzung davon 
ſein. Da ijt es — ja — bante. Ich nehme es mit. 
Morgen darf ich es Ihnen zurückgeben. Wann?“ 

Sie überdachte rafch den kommenden Tag. Er war 
wie immer mit Verabredungen aller Art überfüllt. Sie 
erkannte auch deutlich, daß für ſie ein Zwang vorlag, 
dieſen Mann, den ſie ſo unbeſcheiden in Anſpruch ge⸗ 
nommen hatte, nun in ihre Geſellſchaft zu ziehen. Paßte 
ihm das nicht, konnte er ja ablehnen., 
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fion und einer Rentenverſicherung ben Lebensbedarf be- 
ſtritt. Alſo auch Barbara beſaß nichts. KE 

Aber diefe Geldfrage wäre wirklich ſpielend leicht zu 
ordnen geweſen. Die Summen, um die es ſich da han⸗ 
delte, erſchütterten in keinem Fall das Budget der rei⸗ 
chen Schweſter. Andere Hemmniſſe gab es. Was für 
ein Webmeiſter doch das Schickſal ijt! Verknüpft Fäden, 
die ganz unzuſammenhängend waren und immer, 
immer bleiben müßten. Eggenkamps Heimat lag Tür 
an Tür mit der Vergangenheit . . . Unerhorte Ge: 
fahren entſtanden ihr, wenn ſich durch eine Heirat 
Eggenkamps mit Barbara Beziehungen zu jener 
Gegend ergaben, wo einige Menſchen lebten, die ſie, 
Almuth, unter einem andern Namen kannten — — — 

Arme, liebe, holde Barbara. — Nein, ſie ſollte nicht 
weinen. — Es hieß raſch weiterreiſen, dieſem Eggen- 
tamp aus dem Wege geben. — Was fih etwa an noch 
verſchwiegenen Hoffnungen zwiſchen ihm und Barbara 
entwickeln wollte, mußte im Keim ab[terben — — — 

Wie raſch Gedanken fliegen. Das alles ging blig- 
gleich durch ſie hin — dann fuhr ſie auf aus ihren 
Grübeleien. 

Da ſtand ja ſchon Onkel Emmich im Zimmer, 
mit der Eleganz eines jungen Mannes, aber doch 
ohne Gederei gekleidet, im Frack, mit den zwei köſt⸗ 
lichen Perlen auf der weißen Hemdbruſt In ſein 
altersbleiches Geſicht brachte die Adlernaſe noch einen 
Zug von Energie. Sein ſilberweißes Haar war ſehr 
ſorgſam gehalten. Groß und mager erſchien er, doch 
ein wenig gebückt von den vielen Jahren, die ihm im 
Genick ſaßen. Er war ſchon in dem Alter, wo man wie⸗ 
der mit der Zahl zu kokettieren anfängt und eitel ſeine 
Achtundſiebenzig betont. 

Almuth dachte: Ob ich einmal alles Onkel Emmich 
fage? | 

Nein, das war doch unmöglich. Die Beſtürzung 
und ſeeliſche Unordnung, in die er geraten würde, 
wären für ſeine Greiſenhaftigkeit nicht mehr zu ertra⸗ 
gen geweſen. 

Es gibt Erlebniſſe, die man gleich oder niemals 
geſteht. i 

„So vertieft?" fragte der alte Herr. | 

„Ja. In den Gedanken, mas bu wohl zu meiner 
neueſten Bekanntſchaft ſagſt. Ich ſtelle dir nachher den 
Doktor N. Arvad vor.“ 

„Iſt das der Herr mit dem Römerhaupt, den du 
beim Lunch aufs Korn nahmſt?“ 

„Römerhaupt?“ ſagte ſie lächelnd, „Nun — wenn 
du den Eindruck hatteſt — ja alſo der.“ 

„Was iſt der Herr? — Mir ahnt: Literatur.“ 

„Ein febr berühmter Eſſayiſt, Literarhiſtoriker und 


Kritiker.“ 


„Kind, was du für 'n Hang abwärts haft!” 

„Aufwärts willſt du ſagen.“ 

„Na — wir ſind ja nich grade Proleten.“ 

Sie legte die Hände auf ſeine Schultern und ſah ihn 
an. Die zärtliche Anmut ihres ſchmeichleriſchen Ge— 
barens machte ihn immer ſchwach. 

„Was hab' ich denn an Otto?! Was — ich frag 
dich.“ 

„Na ja — — Aber er iſt immer Otto Lauingen — 
ſeine Karriere wenigſtens hat dich nicht enttäuſcht. — 
Nicht jeder Menſch kann ſein Glücksfeuerchen ſo hell auf 
dem eigenen Herde brennen ſehen, wie er ſich wünſcht. 
Otto hat nach meiner Meinung 'ne {ebr treffende Cti- 
kette auf euer Verhältnis geklebt: er ſagt: ich hab Re⸗ 


In dieſer ſeiner Stellung begleitete er 


daß Eggenkamp keine 
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und reuelos ſollte fie in eine reichausgefüllte Zukunft 
hineinſchreiten. 

Wie wundervoll mußte das Leben ſein, wenn man 
keinen Schatten auf ſeinem Wege hatte — — Wenn 
man nichts, gar nichts zu bereuen hatte . Gab es 
Menſchen, die, ſich zurückwendend, nur eine helle, glatte 
Fläche hinter ſich ſahen? Faſt unmöglich. Wenn alle 
Sterblichen mit ihren geheimſten Schickſalen plötzlich 
nackend auf dem Markte ſtehen würden, ſo brauchte ſich 
wahrſcheinlich niemand vor ſeinem Nebenmenſchen zu 
ſchämen. 

Reue dt ein törichtes Wort, ein unlogiſches Wort, 
dachte ſie. Man ſollte ſparſam damit umgehen. Es 
paßt nur für vorſätzliche Verbrecher — — niemals 
auf das verhängnisvoll Ungewöhnliche, das an den 
Umwegen der Natur ſeine Kreuzesmale aufrichtet. — 

So vielen anziehenden Männern begegnete die 
junge Barbara, viel bedeutenderen und ſchöneren, als 
es dieſer Oberleutnant Wichard v. Eggenkamp war. 
Nur die aus irgendwelchen Traditionen herausgewach⸗ 
ſene Vorliebe des großherzoglichen Vaters des Prinzen 
Fritz-Guſtav für die Familie Eggenkamp war der An- 
laß geweſen, daß der Oberleutnant zum Adjutanten ge: 
macht wurde. 
den Prinzen auch auf deſſen vielen Reiſen. Und als der 
Prinz in Kosmopolis war, verkehrte er natürlich im 
Hauſe der Lauingen. Sie hatte es gleich bemerkt: zwi⸗ 
ſchen Barbara und Eggenkamp ſtand ſchon nach dem 
erſten Zuſammenſein jene Befangenheit, die wie ein 
Vorſpiel iſt. Und dann hatte ſie in ihrer verwünſchten 
und unbeſiegbaren Impulſivität einen groben Fehler 
gemacht: anſtatt gar nichts zu ſehen, ſah ſie mehr, als 
ſchon war, und in ihrer übereilten Sorge machte ſie 
Barbara darauf aufmerkſam, 
Partie ſei, die jemals in Frage kommen könne 

Wie dumm, wie dumm! dachte ſie nachher, voller 
Selbſtkritik. ۱ 

Barbara ſagte nur abwehrend: „Wie kommſt bu 
darauf? Wir kennen uns ja kaum — er und ich.“ 
Aber in ihre Augen trat ein ſtarker Ausdruck — als 
walle ein leidenſchaftlicher Stolz auf ... Stolz ber 
Abwehr 

Wahrſcheinlich machte ſich Barbara keine Gedanken 
züber die Geldfrage. Vielleicht nahm ſie es als ſelbſt⸗ 
verſtändlich an, daß bie fo viel ältere und reiche Shwe: 
fter etwaige Geldſchwierigkeiten bei einer ſpäteren Hei- 
rat ohne weiteres ordnen werde. Über dieſe Dinge ſpra⸗ 
chen die Schweſtern nie zuſammen. Vielleicht war 
Barbara auch noch zu unerfahren, verſtand ſich nicht 
auf bie Abſchätzung von Zahlen . lebte dahin, wie 
die Lilien auf dem Felde.. | 

Wie gern würde fie mit freigebigen Händen ber jun: 
gen Schweſter ein glückliches Schickſal aufbauen. Aber 
es ging nicht. — Man hat nicht immer den freien Wil⸗ 
len und die Möglichkeiten, die die Umgebung bei einem 
vorausſetzt — — 

Eggenkamp konnte nur ſehr beſcheiden bemittelt 
fein. Das kleine Gütchen der Familie wurde von fei- 
ner Mutter und ſeinem Bruder bewirtſchaftet; es konnte 
wahrſcheinlich kaum eine leidliche Zulage für den jünge— 
ren Sohn abwerfen. Barbara, nach dem frühen Tod 
Arer Mutter, bei ihrer Großmutter erzogen, fam vor 
anderthalb Jahren, nach dem Abſcheiden der alten Frau, 
in das Haus der Schweſter. Alles, was ſie mitbrachte, 
ſprach von den beſcheidenen Lebensgewohnheiten der 
Generalswitwe, die nahezu ausſchließlich von ihrer Pen⸗ 


} 
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zwungen habe, fid) zu verſtecken. Manche wollten von 
einer unſtandesgemäßen, rajh wieder gelöſten Ehe wiſ⸗ 
ſen. Von dieſem Klatſch ahnte die Heldin desſelben 
nichts. Onkel Emmich erfuhr nie davon. Selbſt Mit⸗ 
9 der weiteren Familie Hochfeldern wagten nicht, 
ntel Emmich davon zu ſprechen. Es hätte ausſehen 
können, als wolle man Almuth aus ſeiner Gunſt ver⸗ 
drängen. Der leiſeſte Ton des Gerichtes über den 
Klatſch könnte den lauten, häßlichen Nebenklang der 
Mißgunſt bekommen. | 
Onkel Emmich teilte unb nährte bie Vorurteile gegen 
bie zweite Frau des Hochfeldern⸗Harſt, und er fuchte 
Almuth durch wahrhaft väterliche Güte für den Verluft 
ihres Elternhauſes zu entſchädigen. Seine damals noch 


` 


lebende Schweſter mußte zu ihm ziehen, und er gab ſein 


Junggeſellenleben völlig auf. 

Almuth, durch eine namhafte mütterliche Erbſchaft 
gut ausgeſtattet, ſchön und von ungewöhnlicher Intelli⸗ 
genz, konnte bald bei ſich bedenken, welcher ihrer Be⸗ 
werber ihr eine Zukunft bot, die ihrem Ehrgeiz und Ge⸗ 
ſchmack am beſten entſprach. Ihr Ehrgeiz war: Stel⸗ 
lung, ihr Geſchmack: Abwechſlung. Denn als Tochter 
eines Diplomaten war ſie an beides gewöhnt. Ihr 
Vater hatte ſein Vermögen bei dem anſpruchsvollen Be⸗ 
ruf verbraucht, um ſo raſcher, als ſeine zweite Frau ihm 
keinerlei Reichtümer zubrachte und mit der zornigen 
Trennung zwiſchen Almuth und ihm für ihn auch jeder 
Vorteil entfiel, den ihr Vermögen immer noch für den 
Vater bedeutet hätte. Sie wußte: viele Bedingungen 
mußten zuſammentreffen, Familie und Geld waren die 
allerwichtigſten. So ſagte ihr zu, was Otto Graf Lauin⸗ 
gen ihr verhieß, der damals grade in Berlin als Lega⸗ 
tionsrat im Auswärtigen Amt arbeitete. Am meiſten 
aber ſprach für ihn: er liebte ſie! Mit einer Art Note 
von werbender Demut, die ihr Herz beglückte. Onkel 
Emmich war wie berauſcht vor Freude. Die Klatſch⸗ 
mäuler der Geſellſchaft verſtummten in Verduztheit: 
Alſo konnte das Herumgeflüſterte doch nicht wahr ge⸗ 
weſen ſein! Und die am eifrigſten geziſchelt hatten, ent⸗ 
rüſteten ſich nun am nachdrücklichſten: was doch immer 
alles gelogen wird — ſchließlich iſt ja niemand mehr 
ſeines guten Namens ſicher. — 


(Fortſetzung folgt.) 
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ſpekt vor der ſtarken Individualität meiner Frau. Famos 
geſtellt [o — was willſt du mehr? Und Freiheit und 
Geld — O Gott, ſei nicht unbeſcheiden.“ 

Solche ermahnende Töne meinte Onkel Emmich kei⸗ 
neswegs ſchwer. Es war in ſeinen Augen alles glatt 
und gefällig im Leben ſeiner Großnichte, und er bewun⸗ 
derte immer ihre Haltung. Er, der nur in Hofluft wirt- 
lich atmen konnte, empfand es dankbar, daß er ſich 
Almuth widmen und dabei ſeine gewohnte Atmoſphäre 
nicht zu verlaſſen brauchte. Seine Ergebenheit für ſie 
war unverbrüchlich. "m | 

Von bem Tag an, wo er fie über die Taufe gehalten, 
war in ihm eine merkwürdige Zärtlichkeit erwacht, bie 
mit den Jahren zu einer blinden, ſtarken Liebe wurde, 
die ſämtliche übrigen Hochfelderns aus ſeinem Herzen 
verdrängte. Sie ſollte ſeine Erbin ſein, ſie und ihre 
Kin der. 

Das ſetzte er ſchon am Tage nach Almuths Heirat 
mit Lauingen feſt. Er nahm es ihrem Vater, 
ſeinem Neffen, ſehr übel, daß dieſer noch einmal hei⸗ 
ratete, als Almuth ſchon achtzehn Jahre zählte. Kurz 
vor dieſer Heirat hatte es ſchwere Zerwürfniſſe zwiſchen 
Almuth und ihrem Vater gegeben. Grollend verließ ſie 
damals ihr Vaterhaus. Verſteckte ſich Gott weiß wo. 
Monatelang. Wollte nicht einmal ihren Onkel Emmich 
ſehen. ۱ 

Bis fie dann eines Tags, wunderbar gereift unb 
noch viel ſchöner geworden, bei ihm erſchien unb 
ihm ſagte: „Hier bin ich — nun mußt du Vaterſtelle an 
mir vertreten.“ Das hatte er denn auch ſtolz und freu⸗ 
dig getan. | 

Die Lage Almuths [djien für die ganze Geſellſchaft 
febr klar. Die Wiederheirat eines Vaters hat ſchon 
manche Tochter aus dem Hauſe getrieben. Hier fügte 
es ſich glücklich, daß Verwandte der heimatlos Gewor⸗ 
denen einen zukömmlichen Schutz gewährten. Teile der 
Zeſellſchaft nahmen Partei gegen diefe Stiefmutter, die 
nicht einmal im Laufe der Jahre den Verſuch machte, 
Vater und Tochter, die durch ſie getrennt worden waren, 
wieder zuſammenzuführen. Was für eine ſelbſtſüchtige 
Frau mußte das ſein. Andere wieder ſtellten allerlei 
Vermutungen an. Ein Geflüſter ging um von einem 
Liebesabenteuer, deſſen Folgen Almuth Hochfeldern ge⸗ 
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Wieder die alten Gaſſen 


Von Wilhelm Conrad Go moll. 


Nun können die Schrecken verblaſſen, 

Die Kämpfe auf Leben und Tod, 

Das flammende Zürnen und Haſſen 

Verſinkt im morgendämmrigen Rot. 

Strahlen ſpinnen und weben — 

Es baut eine Brücke das Licht — 

Von Menſch zu Menſch flechtet Fäden das Leber. 
Das keimend dem Dunkel entbricht. 


Wieber die alten Gaſſen, 

Wieder der alte Weg. ° 
Was ich vor Jahren verlaſſen, 

Haus, Garten, den blumenumſtandenen Steg, 
Nun iſt alles wiedergefunden, 

Nun wird es von neuem mein, 

And das Band wird von, necem gebunden 

Am Weib und Kind unb denſtauslichen Schrein. 


So wächſt aus ber Tieſe das Neue, 

Trotz Kummer der Tage, trotz Zeiten der Not, 

So ſtreben wir ſchaffend ins Freie, 7 

Wenn Hand fih der Hand wieder bot. 

And auch bu trittſt aus dem Dunkel des Leides 
Dann wieder, geprüftes, gemartertes Land, 

And wirſt ſtehen im Schmuck deines Kleides 

In Reinheit, gehoben aus laͤuterndem Brand 
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Moderne Dirigenten * Von. Alfred Schattmann 


Aufnahmen. 


‚wählt. Die Perſönlichkeit, das unerlernbare Künſtleriſche 
an ſich führen ebenſo zu einer Ausleſe wie die Fähigkeit, 


taktvoll mit dem oft ſehr ſenſi⸗ 
blen Orcheſtermuſiker — welch 
prächtige Künſtler ſitzen in vie⸗ 
len Orcheſtern! — umgehen zu 
können, wie auch nicht zuletzt der 
Geſchmack des Publikums und 
das Urteil des berufenen muſika⸗ 


liſchen Kunſtwarts. Berlin, das 


in den letzten Jahrzehnten im⸗ 
mer mehr ein Sammelpunkt 
muſikaliſchen Werdens, die Me⸗ 
tropole der künſtleriſchen „Ab⸗ 
ſtempelung“ in Fragen der Mu- 
ſik geworden iſt, hat immerhin 
in den letzten Jahren ſich einige 
Perſönlichkeiten außer den be⸗ 
reits wohl bekannten hervor: 
ragenden Dirigenten unſerer 
Zeit aus der Menge deutlich 
herausheben ſehen, bei denen 
etwas zu verweilen ſich wohl 
verlohnt. 

Da iſt beiſpielsweiſe Prof. 
Max Fiedler, der ſchon vor 
mehr als einem Jahrzehnt hier 


durch eine vorzügliche Wieder⸗ 


gabe der Schumannſchen D-Moll⸗ 
Sinfonie Aufmerkſamkeit erregte 
und auch bewies, daß er beſon— 


Phot. Dührkoop. 


Rudolf Ataſſelt. ei 


V 


Es gab eine Zeit; da erblickte man in dem Kapell- 
meifter nur den Taktſchläger, der das Ganze zuſammen⸗ 


Max Jiedler. 


ler zu 9 


zuhalten hatte. Ich erinnere 
mich aus meiner Jugend des 


Erſtaunens einer feinſinnigen, 


muſikliebenden alten Dame, als 


ich ihr erklärte, was „der Mann. 
am Dirigentenpulte“ alles ſein 
und können müßte. Und doch 
war damals ſchon die grundle⸗ 


gende Pionierarbeit eines Wag⸗ 
ner und Bülow geſchehen: der 
Kapellmeiſter war nicht nur der 
techniſche, ſondern auch der 
geiſtige Führer des Orcheſters 
geworden, der das Kunſtwerk 
mit vollſter Einfühlung oft 


ſchöpferiſch nachſchuf. Heute iſt 


dieſe Erkenntnis des Weſens, 
der Bedeutung und der Aufgabe 
des Dirigenten Gemeingut aller 
in Kunſtfragen Gebildeten. Es 
herrſcht, wie auf allen muſikali⸗ 
ſchen Gebieten, ſo auch hier gro⸗ 
ßer Zudrang. Hochſchulen, 
Konſervatorien, bedeutende Leh⸗ 
rer leiſten in der Erziehung her: 
anwachſender Dirigenten, in 
ihrer techniſchen Vorbereitung 
viel treue, grundlegende Arbeit. 
Aber nicht jeder ift auser- 


Wil elm Furtwängler. . 


€onberau[nayme der „Bode, 
0 


hat, ein Herz voll glühender 
Muüſikliebe und ein ſchönes 
Temperament und weiß im⸗ 
mer zu überzeugen und hin⸗ 
zureißen. Ahnlich wirkt 
Wilhelm Furtwäng⸗ 
ler, jetzt in Mannheim, 
vorher in Lübeck und Wien 
(Muſikvereins⸗Orcheſter). Er 
erinnert in feiner Snnerlid)- 
keit, ſeinem prieſterlichen 


| Ernft (Muſik ijt Gottes, 


bienft!) an Hausegger, wahr⸗ 
lich kein geringer Ruhmes⸗ 
titel. Auch Werner 
Wolff iſt in jedem Augen⸗ 
blick aus dem Innerſten 
ſchöpfender, von echtem Ge⸗ 
fühl befeuerter, ernſter Künſt⸗ 
ler. Mit ausgezeichnetem 
techniſchem Können iſt es ihm 
ſo von ſeinem erſten Auf⸗ 
treten in Berlin an gelungen, 
auch diejenigen zu übergeu- 
gen, die gerade ſeinem Debüt 
als dem eines in hervor⸗ 
ragender Umgebung Aufge⸗ 
wachſenen anfänglich ſkeptiſch 
gegenüberſtanden. Er hat 
ſich ehrlich in Düſſeldorf, Dan⸗ 
dig, Prag und Hamburg die 


— — 


esoe 
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ders zu Brahms ein. inniges 
Verhältnis hat. Damals in 
Hamburg kehrte er nach 
mehrjährigem Aufenthalt in 
Amerika, wo er das berühmte 
Orcheſter in Boſton leitete, 
mit köſtlich gereifter techni⸗ 
ſcher Meiſterſchaft zurück, und 
es iſt immer ein Genuß, ſeine 
klare, äußerſt präziſe, ge⸗ 
fühlsgetragene Darſtellung 
von Brahms, Beethoven wie 
neuer Muſik zu hören. Ich 
denke da beiſpielsweiſe an 
das „Heldenleben“ von 
Strauß, mit deſſen Wieder⸗ 
gabe Fiedler hier Lorbeeren 
erntete. Ein treuer Diener 
des Kunſtwerks iſt auch Dr. 
Peter Raabe, der Wei⸗ 
marer unermüdlich für Altes 
und Neues tätige, hervorra⸗ 
gende Dirigent. Mit be⸗ 
wundernswerter, in langer 
Erfahrung, auch als Operet⸗ 
tenleiter, erworbener Schlag⸗ 
fertigkeit vereint dieſer 
Meiſter des Taktſtocks, der 
auch lange in Antmerpen 


und in München (als Leiter 


des Kaim Orcheſters) gewirkt 


k 


iPberaumabme der Woche 


Hermann Henze. 


er nad) Hamburg) fteht er nod) in befter Erinnerung. 
Wenn Hermann Henze in beſchwerlicher Tätigkeit 


als Operettenkapellmeiſter Kraft, Mut und Idealismus 


aufbringt, um immer wieder für Neues einzutreten und 
in Berlin äußerſt koſtſpielige Orcheſterkonzerte zu dieſem 
Zwecke zu geben, ſo kann man ihm das nicht hoch genug 
anrechnen. Mit immer mehr reifendem Können hat er 
ſich ſo in ehrlicher, hingebender Arbeit einen Ehrenplatz 
unter den Jüngeren erworben. Unvergeſſen iſt bei uns 
auch Camillo Hildebrandt, der hier jahrelang 
in oft entſagungsvoller Arbeit das Philharmoniſche 
Orcheſter geleitet hat. Das große Publikum hat im 
allgemeinen kaum eine Vorſtellung davon, was das De 
deutet. Dieſes herrliche Orcheſter, bekanntlich eines der 
beſten der Welt, hat nicht nur die „großen“ Nikiſch⸗ 
konzerte auszuführen und die Aufführungen des 


Philharmoniſchen und des Singakademiechores zu be⸗ 
gleiten, einer großen Anzahl debütierender Gaſtdirigen⸗ 


ten als immer ſchlagkräftiges Inſtrument zu dienen, 
ſondern auch in einer Anzahl von Konzerten von 
Pianiſten, Geigern und Sangesleuten mitzuwirken. 
Daneben, nicht zuletzt, ſtehen ſeine populären Sinfonie⸗ 
konzerte, ſo recht der Sammel- und Mittelpunkt er⸗ 
hebenden, kunſterzieheriſchen Wirkens in breiteſter Aus» 


wirkung auf die große Zahl der vielleicht ehrlichſten 


Muſikfreunde, die in Berlin ernſte Konzerte beſuchen. 
Zu all dieſem kommen noch die populären, im Dienſte 
des Volkes gegebenen billigen Konzerte, deren Mühe 
und Laſt die Stadt dem Orcheſter durch eine Sub⸗ 
vention entgilt, ſo daß es jetzt nicht mehr nötig hat, 
im Sommer nach Scheveningen zu gehen. Der ſtändige 
Dirigent dieſes Orcheſters muß ein Mann ſein, der in 
allen Sätteln feſt ſitzt. Er muß eine Anpaſſungsfähig⸗ 
keit und eine Schlagfertigkeit beſitzen, die ihn in je⸗ 
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Sporen verdient, und er wird ſogar als Kandidat für 
einen jetzt frei werdenden Kapellmeiſterpoſten des 
Berliner Staatsopernhauſes genannt. Mit Recht be⸗ 
ſagen auch maßgebende Urteile, daß der junge Friß 
Buſch, der jetzt als Nachfolger unſeres Opernhaus: 
intendanten Max Schillings in Stuttgart wirkt und be⸗ 
reits vorher in Aachen die Aufmerkſamkeit auf ſich ge⸗ 


lenkt hatte, ein Auserwählter ift. Eine ausgeſprochene, 


muſikerfüllte Perſönlichkeit, ein Feuerkopf und Begeiſter⸗ 
ter, war dieſer junge Künſtler der damaligen Königin 
von Württemberg aufgefallen. Er wurde auf den expo⸗ 
nierten Poſten, der durch ſeinen berühmten Vorgänger 
nach innen und außen große Leuchtkraft gewonnen hatte, 
berufen, und daß dies kein Irrtum, ſondern ein glück⸗ 
licher Griff war, hat er inzwiſchen durch ſeine Wirkſam⸗ 
keit als Opern⸗ und Konzertleiter aufs ſchönſte zu be- 
weiſen vermocht. Sein prächtiges Temperament, ſein 
muſikglühendes Herz wirkt ſich auch in vorbildlichen 
Programmen aus, es läßt ihn in anerkennenswerter 
Weiſe immer auch für wertvolles Neues eintreten. 
Gleicherweiſe begrüßenswert ſind die vortrefflichen 
Programme, die Rudolf Kraſſelt als Leiter der 
Sinfoniekonzerte des Deutſchen Opernhauſes darbietet. 
Von Hauſe aus Celliſt, früher an hervorragendem Platze 
im Berliner Philharmoniſchen Orcheſter, hat er ſich in 
Kiel und dann hier zu einem Dirigenten entwickelt, der 
dem Deutſchen Opernhauſe in jeder Hinſicht zur Zierde 
gereicht. Viel Freunde und Anhänger hat ſich auch 
Selmar Meyrowitz durch ſeine auf gründlichem 
Studium der Werke vorzüglich fundierten, temperament⸗ 
vollen Aufführungen, ſo einer zweimaligen des Verdi⸗ 
ſchen Requiems, erworben. Auch von feiner Wirkſam⸗ 
keit an der Gregorſchen Komiſchen Oper her (ſpäter ging 


Selmar 11۰ 


Phot. Seegert. 


ragender Könner und im⸗ 
mer geſchmackvoller Dirigent 
erwieſen, und ſo ſind ihm bei 
ſeinem Scheiden ehrliche, 
herzliche Wünſche nach Frei⸗ 
burg i. B. auf ſeinen neuen 
Poſten als Direktor des dorti⸗ 
gen Opernhauſes nachgefolgt. 

Sie alle, die hier Genann⸗ 
ten, haben durch Hingabe, 
inneren Beruf und Können 
ihr Ziel erreicht. Denn wie 
in allen Künſten macht es 
auch in der Muſik nicht allein 
die angeborene Begabung, 
das Gottesgeſchenk des Ta⸗ 
lentes oder Genies. Fleiß 
und angeftrengte Arbeit müſ⸗ 
ſen hinzukommen, wenn et⸗ 
was Rechtes werden ſoll. 
Wie lautet doch ein altes, 
wahres Wort? Kein Meiſter 
fällt vom Himmel, nur der 
iſt ein Meiſter, der zum Him⸗ 
mel emporſteigt. In ihrem 
künſtleriſchen Können wie in 
ihrem unermüdlichen Stre⸗ 
ben können die Meiſter des 
Taktſtockes allen Jüngeren 
und Aufſtrebenden Vorbild 
und Beiſpiel ſein. 


pot. Bollmat. 


Iris Buſch. 


dem Augenblick, oft mit nur 
geringer verfügbarer Pro⸗ 
benzeit, ſeinen Mann ſtehen 
läßt. Er muß vor allem auch 
echter Künſtler ſein, der das 
Kunſtwerk lebensvoll und 
echt gefühlt erſtehen laſſen 
kann. Denn gerade das 
Publikum der populären 
Philharmoniſchen Konzerte 


iſt recht anſpruchsvoll in die⸗ 


ſer Hinſicht. Dabei bleibt 
aber dieſer Dirigent ſo oft 
inmitten des lauten Muſik⸗ 
treibens von Berlin, inmitten 
des Auftretens klangvollſter 
Namen ſo ſehr im Hinter⸗ 
grunde, daß wahrlich oft 
nicht geringe Entſagung da⸗ 
zu gehört, perſönlich zurück⸗ 
zutreten, wo man ebenſogut, 
ja weit beſſer an der Spitze 
marſchieren könnte als oft 
der eine oder der andere der 
vielen Berliner Konzertdebü⸗ 
tanten. Camillo Hildebrandt 
hat ſich bei ſolcher jahrelan⸗ 
gen Wirkſamkeit ſtets als 
perſönlich beſcheidener, aber 
künſtleriſch ganz ausgezeich⸗ 
neter Muſiker, als hervor⸗ 


N. mmer: 
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Por dem Erwachen 
Roman von Danny Lambrecht 


Amerikaniſches Copyright by Auguft Scherl G m b. H. Berlin 1920. 


Namen nennen. Sie haben Gelder veruntreut, zu deutſch 
geſagt: Sie ſind ein —.“ 

In wahnſinniger Erregung ſteht Fried vor ihm, 
dicht vor ihm, die geballten Fäuſte gegen die Bruſt ge⸗ 
drückt. 

„Nicht ſagen! Nicht ſagen!!“ klammert ſich in faſt 
kindhaftem Entſetzen an ihn: „Ich bin kein Dieb. 

Der kleine Lindemann prallt zurück. Es iſt ihm nichts 
unſympathiſcher als eine Attacke gegen ſeine eitel auf⸗ 
gebaute Perſon. Er bürſtet ſich den Rock ab, er kräht 
im empörteſten Diskant: „Kerl, Sie ſind ja betrunken! 
— Vergreift ſich an ſeinem Vorgeſetzten. Das werde 
ich Ihnen ankreiden. Jetzt bringe ich Sie dahin, wo⸗ 


hin Sie gehören: Ins Gefängnis!“ Weiſt nach Schwen⸗ 


„Gehen Sie dort hinein! Marſch! Und 
Das Weitere wird ſich finden.“ 

Fried wie geworfen an den Regalen. Seine Augen 
in irrem Lohen. Stürzt dann jäh und mit dumpfem 
Laut in das Zimmer Schwengels. Hinter ihm ſchlug 
die Tür zu. 

Draußen im Hausflur hörte man die Stimme Linde⸗ 
manns: „Lerche! Wenn Doktor Wehnke zurückkommt, 
ſchicken Sie ihn nach meinem Privatzimmer.“ 

Fern im Flur fiel eine Tür ins Schloß. 

Dann Stille. Nächtliche Stille. 

In den Wänden kniſterte es. 

Darauf ein ſchriller Ton der Flurglocke. 

Lerche ſchlurfte durch den Gang an die Vordertür, 
öffnete. 

Eine ſonor erregte Frauenſtimme: „Wollen Sie 
wohl ſchleunigſt öffnen, Sie umſtändlicher alter Mann! 
Ich muß zum Generaldirektor.“ 

„Entſchuldigen, Frau Baronin, aber der Herr Gene⸗ 
ral haben ſich bereits in Summa zurückgezogen.“ 

„Schwindeln Sie bloß nicht, es brennt ja noch Licht 
im Bureau.“ 

War ſchon an Lerche vorbeigeſchlüpft und zum Bu⸗ 
reau, Lerche abwinkend. 

Mitten im 2ienftraum ſtand die Baronin ſtill, fad 
fid) um. Ihr Blick fiel auf den Revolver, ben Linde: 
mann auf dem Tiſch am Ofen liegen gelaſſen hatte. 

Mit katzenhaft leiſen, ſpringenden Schritten war ſie 
am Tiſch, wog die Waffe in ihrer beſchuhten Hand. 

Ihre Zähne biſſen ſich in die Lippen ein. 

Der kleine Lindemann ſpielte affo immer noch mit 
Er ſpielte. Ja. Dem kleinen, ehrgeizigen 
Manne war wirklich nicht ein Ende mit Schrecken zuzu- 
trauen. 

Legte den Revolver wieder hin, ſtellte ſich an den 
Ofen, der noch heiß war, wärmte ihre Hände. 

Sie wird Lindemann um das Dienſtauto bitten. Sie 
will in der Nacht noch weg. Eine Ahnung treibt jte. 
Und dann hatte Dcd) der Schoff fo merkwürdige An— 
deutungen gemacht. Vom alten Kallbeck hatte er ſie. 
Wenn man dieſer Großſchnauze auch nicht alles glauben 
konnte, war's doch gut, Vorſorge zu treffen. Wenn 
man's ihr auch verheimlichte — ſie ahnte es dennoch: Der 
Baron traf mit dem Schoff Vorkehrungen zur Flucht. 


gels Zimmer: 


„Nun 
verlaſſen es nicht. 


Selbſtmord. 
Ihr ganzes Benehmen iſt unzuverläſſig, und 


14 Fortſetzung. — Nachdruck verboten. 


Das leiſe Tinten von Maskenſchellchen .. Jetzt 
dicht hinter dem Fenſter. . . ein Arm langt über das 
Fenſterbrett von draußen herein, ſchiebt vorſichtig den 
Fenſterflügel weit zurück. . . eine Harlekinsmütze taucht 
auf. . . Frieds Kopf über dem Fenſterbrett.. fein 
Geſicht vom Trinken erhitzt, ſpähende, rollende Blicke. 
ſchwingt ſich auf das Fenſterbrett, noch immer zögernd. 
Er hatte ſein Maskenkleid abgeworfen, nur noch die 
Kopfbedeckung, ba er nicht barhäuptig gehen wollte.. 


Nur eben wollte er ſchnell die Akten wegräumen und 


die Schränke ſchließen. 

Schwang ſich ins Zimmer. Da war Lindemann mit 
einem Sprung hinter dem Schranke hervor, packte felt 
zu, ſchleuderte Fried zu Boden. 

„Burſche!“ knirſchte er in höchſter Wut los.. 
hab ich dich! Durchs Fenſter mie ein Dieb!“ 

„Nein!“ ſchrie Fried, ſprang wieder auf die Füße. 
„Nein! Nein!“ und in ſteigendem Entſetzen: „Nein!“ 
»Unerhörte Zuſtände! In der Nacht im Narren— 

zeug in die Dienſträume einſchleichen!“ 

„Herr Direktor, ich wollte —. 

Eine ſchroff ablehnende Handbewegung: 
wollten, ſehe ich ja.“ 

„Herr Direktor —. | 

„Kuſch! 1 Pastete In den Büchern ein 
Manko, ſchert fid) aber wenig drum und läuft ber Mas⸗ 
kerei nach. Macht ſich durchs Fenſter davon und ſchleicht 
ſich durchs Fenſter wieder herein. Menſch, glauben Sie, 
daß das Dienſtzimmer eine Kneipe ijt?" (Schnüffelt die 
Luft auf.) „Sie dunſten ja nach Alkohol. Na, nun dür⸗ 
fen Sie reden. Sie wollten vorhin ja ſo vielerlei ſagen.“ 

Und Fried in dumpfer Verſchloſſenheit: „Sie wür— 
den's ja doch nicht glauben —.“ 

Lindemann nahm den Notizblock vom Tiſch. 


„Was Sie 


„Hier — Notizen, die Sie ſelbſt gemacht. Manko 
25 Mark. Schlodderig geführte Liſte. Höchſte Pflicht⸗ 
vergeſſenheit. Aber in Verſammlungen den Agitator 


ſpielen. Sogar gegen die Weiſung der Direktion!“ 

Da hob Fried das Geſicht, ſein Blick feſt auf Linde⸗ 
mann, lohende, warnende Blicke. 

„Ich habe mir nichts zuſchulden kommen laſſen.“ 

„Das Manko klebt an Ihnen. Facta loquuntur 
Die Folgen wiſſen Sie.“ 

„Ich habe mir nichts zuſchulden kommen laſſen.“ 

Lindemann wurde es unbehaglich bei tiefer dumpf— 
erſtickten Wiederholung. Deſto ſteigender ſein Ingrimm: 
„Menſch! 
einem Individuum, das mein Vertrauen verloren hat, 
vertraut man doch keine Gelder mehr an.“ 

Fried ſchwieg. 

„Haben Sie ſich klar gemacht, was die nächſte Folge 
ſein wird, wenn das Manko an Ihnen REH 

Fried ſchwieg. 

Lindemann heftig: „Entlaſſen werden Sie!“ 

Fried zuckte auf, verzweifelt ſchoß es ihm heraus: 
„Das dürfen Sie nicht!!“ 

„Dürfen?! Unerhört! So 'ne Frechheit! Junger 
Nann, nun will ich Ihnen das Dings mal beim rechten 
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„Ich habe mir nichts zuſchulden kommen laſſen.“ Und 
dann in wilder Troſtloſigkeit an den Türpfoſten ge— 
worfen: „Warum haben Sie mich — Sie hätten mich 
doch —. 

„Gar nicht hätte ich. Schon um den ſcheußlichen 
Es gibt doch auch eine geräuſch— 
loſere Todesart, zum Beiſpiel fidel weiterleben.“ Kommt 
an ihm vorüber, verſetzt ihm einen graziöſen Backen— 
ſtreich. „Nein, Kleiner, das machen wir nicht. So ver— 
rückt das Leben iſt, ſo ſchade iſt's doch zum Fortwerfen.“ 

Er machte eine verbitterte Bewegung: „So dürfen 
Sie reden, Wenn ich aber heute noch weiterlebe, bringt 
er mich morgen ins Gefängnis. Er tut's! Dafür kennt 
man ihn, den Direktor Lindemann.“ 

Sie horchte auf. Alſo ſo ſah die Sache aus? | 

Sie blieb am Tiſch ſtehen, nahm ſpieleriſch wieder 
den Revolver, fragte über die Schulter zurück: „Haſt 
du irgendwen umgebracht, Kleiner?“ 

Er zuckte unwirſch mit der Schulter. 

„Alſo geſtohlen.“ 

Ein unartikulierter wütender Schrei entfuhr ihm. 

Ein brennender Strahl von Intereſſe flog von ihr 
zu ihm. Wie allerliebſt ungebärdig! 

„Doucement, mein Füllen, doucement. 
man verdächtigt Sie doch. Unterſchlagung?“ 

„Die Lifte ſtimmt nicht.“ 

„Die Sie führten, und wer gegenzeichnete?“ 

„Herr Dierks, aber tat es nur ſelten.“ 

„Vertraute Ihnen alſo?“ 

Mit ſtolzem Nachdruck: „Ja, er vertraute mir.“ 

„Dieſer Schafskopf iſt ein Eſel. Jawohl, mein Lieber. 
Andern vertrauen, heißt, die Verantwortung von ſich 
auf fie abſchieben. Ich haſſe diefe Vertrauenslümmel. 
Sie geben uns den Dolch verkehrt in die Hand, fie faflen 
den Griff, und wir ſchneiden uns. Wie kann dieſer 
Dierks ſich herausnehmen, Sie für ehrlich zu halten —.“ 

„Frau Baronin!“ 

„— Ihnen geradezu das Bewußtſein aufzudrängen, 
daß Sie ein anſtändiger Menſch ſind, Sie für die ganze 
Zukunft dahin feſtzulegen, daß Sie kein Schuft ſind — 
alfo ein Hammel. .. Hahahahaha. ..“ 

Zornig will Fried davon, da fängt ſie ihn mit aus⸗ 
gebreiteten Armen auf. „Wohin, mein Harlekin?“ 

„Es iſt nicht recht, mich zu verhöhnen.“ 

Da legt ſich ihr Arm wie ein eiſernes Band um 
ſeine Schulter: „Ich höhne immer, wo ich weinen 
müßte.“ l 

Er bordjte, und der Tumult in ihm wurde ftill. So 
tief und ehrlich wie ſie jetzt ſprach! Und fürchtete doch, 
daß fie wieder lachen könnte, beißend und ſchlangen⸗ 
ziſchend. 

Da hörte er ſie noch ſagen: „Und darum, Harlekin, 
will ich dich nicht untergehen laſſen in der Komödie des 
Lebens — ich will dir helfen.“ 

Stürmiſch faßte er ihre Hand, preßte ſeine Lippen 
darauf. — der Duft — — der feine, verwirrende Duft 
— und drückte in überſchwenglichem Dank die feine. 
verwirrende Hand an ſeine Wange. 

Sie ſtrich ihm über den gebeugten Nacken hin: 
viel demütige Dankbarkeit und ſo wenig Trotz für die⸗ 
ſen prachtvollen Nacken.“ 

Noch über ihre Hand gebeugt, met et zwiſchen den 
Zähnen heraus: „Ich habe eine kranke Mutter zu 
Haus, die mir ſagt: du darfſt nicht muckſen. Ich habe 
bie Jahre neben Herrn Dierks geſeſſen, der .mir-jante: 
Du mußt dich ducken. — Wie ſollte ich da trotzen!“ 


— Aber 


— 
SO: 


Wußte er doch nicht, ob man 
Knall nicht zu hören. 


Nummer 1 


Gei:. Auto hatte er bereits außerhalb bes Orts im Schup⸗ 


pen der Ziegelei einſtellen laffen. Wenn der Krach plöß- 
lich losging, konnte er durch den Park und über die 
Wieſen zum Wald nach der Ziegelei hin verduften. . . 
Noch traute er ſich nicht. 
ihn von der Kommandantur aus beobachten ließ. Es 
war doch nicht anzunehmen, daß man die Sache aus der 
Nacht ruhen ließ. Die unheimliche Stille danach kün— 
dete doch nichts Gutes an. 

Kein Wort war mehr nach jenem Vorfall zwiſchen 
ihnen geſprochen worden. Er verſchwand in jener Nacht 
in den Gemächern ſeiner Mutter und kam nicht mehr 
zum Vorſchein. Demonſtrierend: ich bin zu meiner 
Sippe zurückgekehrt. 


Ein innerliches Lachen ſchüttelte fie, ein peinigen- 


des, rachſüchtiges. Nun denn, auch ſie wird in dieſem 
zuſammenſtürzenden Janustempel nicht ihre Gebeine 
begraben laſſen. Sie geht. Wie auch er gegangen iſt. 
Vor bem 3ufammenbrud. . . 

Danach können fie dann ihre Rechnung zuſammen 
abmachen. 

Sie öffnete ihr Reiſetäſchchen. Ihr Schmuck und 
etwas Bargeld. Auch die Brieftaſche des Barons, die 
ihm in dem Tumult entfallen war, hatte ſie mitgenom⸗ 
men. 

Sie ſuchte haſtig nach. 60 000 Mark in Banknoten. 
— Ah bah! Zu wenig zu einem ſolennen Begräbnis, 
zu viel, um ſich als Modiſtin vier Treppen hoch zu 
etablieren. Ruſſiſche Bankwerte. Prioritäten. 
Für meine Kindeskinder noch ein Anlaß, auf das Fi⸗ 
nanztalent ihrer Großmutter zu ſchimpfen. Kuren. . 
ein Orden. zupft das Bändchen auf. BIB als 
Strumpfband nichts von ſeinem Werte ein. — Still! 
— ein Schritt im Nebenzimmer. Nun denn: hinein 
zu Lindemann. | 

Da taucht in ber Türfpalte das wild verſtörte Ge- 
fidt Friedrich Kallbecks auf. Sein flackernder Blick ftarr: 
gierend nach dem Revolver auf dem Tiſch.. Springt 
darauf zu — 

„Ah!“ ſich entſetzend fährt die Baronin zurück. 

Auch Fried fällt zitternd erſchreckt gegen das Pult, 
klammert ſich dort an, die Augen weit offen nach ihr. 

Sie drückt die Hand gegen die 00/۶ 8, 
läßt den Atem tief ausfließen. 

Dieſer entſetzliche Menſch, der da wie eine Granate 
herausfliegt. 

Iſt nun wieder gefaßt, geht an den Tiſch, ſchiebt 
den Revolver unter ben Aktenſtoß. 

„Sie wollten ſich wahrſcheinlich ein bißchen tot— 
ſchießen Machen Sie doch nicht ſolche unmodernen 
Effekte, junger Mann. Wer tot iſt, lacht nicht mehr.“ Und 
wiederum ihr innerliches, peinigendes Nervenlachen. 

Er ſtarrte ſie entgeiſtert an: „Wie können Sie 
denn lachen. . . o bitte! Lachen Sie doch nicht..“ 

Sie legte ſich über die Stuhllehne, ſieht ihn intereſ⸗ 
ſiert an: „Was müßte ich denn wohl Ihrer Meinung 
nach jetzt tun? Feuerwehr alarmieren? Durch Schrei⸗ 
krämpfe meine Anteilnahme bekunden?“ 

Er geht langſam nach der Tür zurück: 
das Zimmer nicht verlaſſen.“ 

„Denk mal an!. Zimmerarreſt bei Waſſer und Brot. 
Ja, Harlekin,“ ſie ſieht auf die Maskenmütze am Bo⸗ 
den, „für manchen fängt Aſchermittwoch ſchon mit 
Karnevalſamstag an.“ 

Da möchte er vieles ſagen und alles erklären und 
ſagt doch nur immer wieder dumpf und verzweifelt: 


„Ich bat! 


Nummer 1 


plötzlich beide Fäuſte gegen die Stirn, lachte los, lachte 


unbändig los, lachte in drohendem Zorn: „O ich Narr! 
Narr! Narr!” 

Da hörte er's dicht neben ſich: „Nur ein Harlekin 
in der Komödie des Lebens.“ 

Da ſtürzte er vor ihr hin, umklammerte ihre Hüften: 
„Jetzt machen Sie mit mir, was Sie wollen.“ — — — 
Die Tür ſchlug hinter beiden zu. — — — | 

Die Standuhr im Flur ſchlug halb zwölf. Ein leid: 
ter Nachtwind ſtieß den Fenſterflügel am Dienſtzimmer 
zurück, daß er gegen ein Regal anklirrte. 

Die Nacht war naßkalt. Nur ein paar Sterne mit 
unruhigem Geflimmer. 

Da ging in der Stille der weiten Korridore eine Tür. 
Und eilende Schritte aus dem Direktorhauſe nach den 
Dienſträumen. 

Ein heller Ruf in dem Dunkel der Gänge: „Lerche!“ 

Der kam mit trottendem Schritt langſam über den 
Hof zurück, knipſte das Licht an. 

An den Wänden entlang kam da etwas geſchlüpft 
im waſſerblauen Flauſch-Morgenrock mit weißem 
Schulterkragen. In überſtürzten Fragen ſprang Erika 
gegen Lerche an. (Fortſetzung folgt.) 


„„ „„ مھ ͤ ممه م 


(m Reifrock 


Hoppe. 


heit, heute, wo der Wirbelwind der brutalen Genüſſe 
den duftigen Hauch echter Fröhlichkeit verſcheucht hat und 
kümmerlicher Erſatz auch auf dieſem Gebiet berr[dt. . . 
Ein Eintagskind war's damals, eine Viſion aus 
der Zeit unſerer Großmütter, ein Gewoge ſich bauſchen⸗ 
der Reifröcke, deren anmutige Trägerinnen helleuchten⸗ 
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Sie richtete ihn auf, griff ihm unters Kinn, ſtieß 
ſeinen Kopf in den Nacken: „Von nun an ſollſt du auf⸗ 
recht gehen.“ Ihre Augen ſchillerten in rachſüchtigem 
Triumph: „Wir wollen. nun nicht mehr Duden, Wir 
beide nicht.“ Er verſtand fie nicht. er war ganz wirr. 
Da ſtand ſie ſchon am offenen Fenſter, rief hinaus: 
„Schoff! Ankurbeln!“ Stand wieder vor ihm, das 
gleißende Licht noch in den Augen: „Kommen Sie mit 
mir! Die neue Zeit ruft uns!“ 

„Mit .. Ihnen .. Frau Baronin . ." — Betäubt 
wich er zurück. 

„Willſt du warten, bis das Dach über dir zuſam⸗ 
menbricht, dummer Junge?“ 

„Bis ich gerechtfertigt bin“, ſagte er feſt. 

Sie lehnte ſich ans Pult, ſprach's aufreizend vor 
ſich hin: „Vaterlandsdank' wurde mit einem Umſatz 
von zwölf Millionen begonnen. Wenn morgen li- 
quidiert wird, bleibt von der Zahl vielleicht noch die 
Zwei. Vielleicht auch nicht. Zwölf Millionen ver— 
bummſt. Bitte, wieviel beträgt Ihr Manko?“ 

Regungslos ſtand Fried. Ein gewalttätiger Ent— 
ſchluß rang ſich in ihm auf. 


„Zwölf Millionen —“ würgte er hervor, preßte 
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Schaufpielerin 


Die 
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Erinnern Sie ſich noch des Balls der Krinolinen? 
Jener ſeligen Zeit, da die Goldfüchſe noch metalliſch gül— 
den blinkten und der Sekt kein Schiebergetränk war? 
Nun, gar ſo lange iſt es nicht her, daß die Berliner 
Sezeſſion ihren Krinolinenball veranſtaltete — aber 
wer hat heute noch Gedanken für die nahe Vergangen— 
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Welt bedeuten. Und 
| wer betritt Diele heute 
nicht? Tanzend oder 
ſingend, hüpfend oder 
deklamierend, ſanft hin⸗ 
gegoſſen, vom Pfeil des 
lockeren Knaben Amor 
getroffen oder die Glie⸗ 
der ſtarr geſtrafft und 
die Lippen zur Rache⸗ 
arie geöffnet — ganz im 
geheimen aber ſehnt ſich 
die Seele der Debütan⸗ 
tin in jene Zeit des 
glücklichen europäiſchen 
Gleichgewichts zurück, 
das wohl zu ſtören, 
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de Farben und zart ge- 
blümte Stoffe, reihen 
Volantbeſatz, graziös ge- 
tragene Umſchlagetücher 
und kokett geſchwungene 
Fächer zur Schau ſtell⸗ 
ten, ganz ſo wie Winter⸗ 
halter es vor 50 Jahren 
in ſeinen Bildern aus 
dem Reiche der Kaiſerin 
Eugenie gemalt hat. Der 
Traum einer Ballnacht 
verflog, und die Pedan⸗ 
ten lachten die Heim⸗ 
kehrenden aus, als die 
Schönen Mühe hatten, 
den Reifrock in das da⸗ 
mals noch der Befehle 


harrende Nachtautomobil aber nicht umzuſtürzen 
zu preſſen. war. Und ſo grüßen 
Aber der Traum uns die Schönen auf 


unſeren Bildern als die 
Vertreterinnen einer 
Sehnſucht nach Anmut 
und Tändelei, ſprechen 
ſie von einer Flucht aus 
der Oeffentlichkeit, die zu 
proſaiſch geworden iſt, 
um dem Liebreiz allein 
zu huldigen 


der Krinoline ſitzt doch 
feſter im Herzen der 
jungen Frauen, als die 
Spötter und Nützlichkeits⸗ 
fanatiker wahr haben 
wollen, und ſo flüchten 
ſich die Geſtalten der 
ſeligen Offenbachiaden 
dorthin, wo ihrem Um— 


fange keine Gefahr droht, 
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Ludwig Warnecke / Hannover |, 


Erfinder der Selbstunterrichtsmethode s 
für Stotternde in seinem Arbeitszimmer : 
8 8 8 


Die segensreiche Methode des Er— 
finders ist weit über die Grenzen 
| Deutschlands hinaus bekannt, und 
verdanken ihr viele Tausend ihre 
| Befreiung von dem lästigen Stotter- 
übel. / Infolge des nervösen Zeit- 
alters und insbesondere durch 
den langen Krieg hat sich das 
Uebel von Jahr zu Jahr mehr 
verbreitet, und ist deshalb die 
WarneckescheErfindung besonders 
wertvoll. / Warnecke hat während 
des 17jährigen Bestehens seines 
heute großzügigen Unternehmens | 
seine Methode stándig verbessert | 
und vereinfacht, so daß dieselbe 
wohl als eine rationelle be- 
zeichnet werden kann. / Ins- || 
gesamt wurden dem Erfinder | 
auf seine verschiedenen Erfin- | 
dungen auf diesem Gebiete vier 
deutsche Reichspatente erteilt. 
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0 / macht für Kinder und Erwachsene regel- 
mässige Pflege der Gesichishaut und der Hände 
zur Pflicht. Fetthaltige Lovan-Creme hilft ausge: 
zeichnet gegen spröde Haut und gegen Wund- 
sein der Kinder. 
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vi sondern auch die Arme werden verschónert 
durch systematische Behandlung mit fettfreier 
Lovan-Creme. Tägliches sanftes Massieren mit die- 

sem köstlichen Kosmetikum macht die Haut 
sammetweich und rundet die Formen. " 2 
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Ausdrucksvolles Auge 


opfjucken, Haaraus- 


Wachstum der Augenbrauen und Wimpern auf- 
fallend schnell. Die Brauen werden dicht und 
schön geschwungen, die Wimpern lang und 
seidig. wodurch den Augen jener pikante Reiz 
verliehen wird, der das Frauenantlitz so an- 
| ziehend macht. Preis M. 6.—. 
Preis M. 5.50 


Zarte Arme und Hände 


Weiße Hände und Arme sind Schónheitsattribute, 
deren Reiz nicht unterschätzt werden: darf, zu- 
mal weiße Arme und Hände voller und runder 
„Schneerose* ist besonders 

Flecken und dunkle Hautíarbe 


macht natür- 


Preis M. 6— | reis M. 550 
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Mehr natürliche SC 


WER SCHRODER-SCHENKES BIOLOGISCHE METHODEN ZUR VERSCHONERUNG UND VEREDELUNG 
KÜURPERLICHER ۷0۸206 UND ZUR PFLEGE DERSELBEN NOCH NICHT KENNT, WENDE SICH SOFORT 
PROSPEMTE KOSTENLOS. — AUSHUNFT BEREITWILLIGST. 


Jugendfrische Gesichtshaut | . Die Umwälzung auf dem 
Gebiete der Haarpflege 


Wenn Ihr Haar dünner, ا‎ [spróde und 
lanzlos wird, Schuppen. 


all, Spaltung derHaare auítreten, führt die An- 


Schróder-Schenkes „Haarkraitbalsam“ | Mein asiatischer Augenbrauensaft fördert das 


die Schönheit und Gesundheit des Haares wieder 
Das Haar wird vollauftragend und duftig 
und erlangt seidigen Glanz u. Weichheit. „Haar- 
kraftbalsam* ist das denkbar Beste zur Verhütung 
von Ergrauen und Kahlheit. Vor Nachahmungen 


Lockiges Haar 
Haarkräusel-Lotiöon „Isolde“ 
liche Locken, die absolut haltbar sind, selbst 
bei Feuchtigkeit der Luft und Transpiration. | erscheinen. 
„Isolde“ ist ein vorzügliches Präparat, um dic gegen Röte, 
Haare vollauftragend und „duitig zu gestalten der Arme und Hände empfehlenswert. 
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von Frische und Sauberkeit 
hinterlässt nach dem Gebrauch 
die Zahnpasta „KALIKLORA“, 
Zähne, Mundhöhle und Rachen 
werden durch wirksame Salze 
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desinfiziert und durch kóst- 
liches Aroma erfrischt. 
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UM AUFKLARUNG AN MICH. 


Man erneuert in kurzer Zeit seinen Teint durch 
Schróder-Schenkes „Schälkur“ 


Sie beseitigt unmerklich, d.h. ohne Mitwissen 
Ihrer Umgebung, alle Unreinheiten, wie: Sommer- 
sprossen, Mitesser. Pickel, großporige Haut, Flek- 
ken, Róte, schlafigewordene deeg fahles Aus- 
schen, durch Pickel usw. entstandene Uneben 
heiten der Haut, für immer. Die Haut erscheint 
in wunderbarer Reinheit und Frische und ist viel 

straffer und elastischer. Aerztlicherseits als das herbei. 
Ideal aller Schönheitsmittel bezeichnet Vor 

Nachahmungen wird gewarnt! Preis M. 20.— 


wendung vori 


| 7 , wird gewarnt! 
Haut-Nährpasta » Regis« 
ist cin Präparat, das in vollkommenster Weise in 
die Haut eindringt. Sie ersetzt allmählich das 
mehr oder weniger geschwundene Fettpolster und 
macht die Haut wieder strafí und elastisch. Be- 
sonders gegen Fältchen unter den Augen. an 
den Schläfen usw, hergestellt aus feinsten Vege- 
tabilien unter Anwendung wissenschaftlicher Er- 
gründungen. Grobe Dose M. 9.50 
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„Woche“ Nr. 1. کے‎ 


we die uatirlihe 6:188 (jausfur) gegen 3011111111. 1000 unverangte Heilberihte!! eg 


denn Sie Alterserſcheinungen ípür n: Nachlaſſen des Gedächtniſſes, allgemeine Unluſt zum Arbeiten, Schwindelanfälle, Atemnot. Blutandrang nad) bem Kopfe, viele 
namen ا سو‎ wenn fid Selen Adern an den Schläfen zeigen oder die Halsſchlagader verdickt, die Glieder leicht einſchlaſen 2c, dann beſiellen Sie 
fofort unſern Proſpekt über die Hauskür mit den giftfreien nıturgemäßen Oxallo⸗ Medikamenten“. Auszüge aus Zeugniſſen. Na einem Schlaganfall ſchreibt Sch. 
i R: „Habe Sprache und Kraft wieder wie vorher. Frau Rechnungsrat W. ſchreibt: „So haben nicht 4 Wochen in Nauheim gewirkt.“ Von Arterlenverkalkung 
wieder vollfiändig hergeſteut“ ſchreibt K. in A. uſw. uſw. Schreiben Ste fofott an: Allgemeine Chemiſche Geſellſchaft. Köln 44A Maſtrichter Straße 49. 
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ur. d 50 Teuerungszu chiag. 
Porto und Verpackung 80 Pf. extra. 
NachnahmenM.1.30, AlsRinggróDe 
genügt ein Papierstreifen, 
Winter-Preisliste 1919/20 
über Schmucksachen und Bedarfs- 6 

artikel vollkommen kostenlos 
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E Zigarren von köstlichem Wohlgeruch 1 
Mond ett. : Zigaretten : macht die Haut weich wie Sammet E 


Preisliste gratis. 


enn Versuch überzeugt auch bei höchsten Ansprüchen | 
| "Jünger & Gebhardt. Berlin 844 


Keine Kohlannot ! 
Hölteıhofis Sparheizer-Apparal 


| D. R. G. M. — D. R P. a. 
i Strümpfe, Bandagen. ist von volks wirtschaftlicher Bedeutung. Städt. 
immi- chirurgische, hygien, | Kohlenamt, Hannover, mit Eríolg geprüft und te- 
Qu elektrische Apparate | „utachtet. Kohlenersparnis 50 °, u. mehr. Rest- 
billig — Preislisie gratis | lose Ausnutzung jeglichen Breni m te, als, Fuß- 
Josef Maas & Co.. G. m.h H., Berlin82, | warme Räume! Einziger App:at für dauernd 
gute Erfolge. — Glänzende Gutachten! 
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Hugo Büchner, G. m. b. H., Berlin GB 61, 
Be lle : Alllante Straße 92. 
Zu haben in allen einſchlägigen Geſchäſten. 
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Auskunft umsonst bei 


Blasses Aussehen 


Verlangen Sie P:ospekt. 


H. Holterhoff, Minden 1. W. Fernruf 500. 


— Jetzt Jerusalemer Straße 57. — 
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undSommersprosse 
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ges. gesch, ärztlich 
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Schwerhörlekelt, 


Ohrengeräuschen, nervös. Ohren- 
schmerz, über unsere tausendfach 
bewährten ges.gesch.Hörtrommeln 


„Echo“, Bequem und unsicht- 
bar zu tragen. Aerztlich empfohlen 
Glänzende Dankschreiben | 
Institut ,Englbrecht", München H 1, 
Kapuzinerstraße 9. | 


Gibt sof. sonnenver- 
brannt Teint.Fl.5 u. 6 M. 


H Mittelbaus, Bln.- Wilmersdorf 17 


Massauische Str. 15. 


b Milesserjäger * 


$A beseitigt in 1 Minute 
(14 Hautfettglanz und 
uy nitesser. Pickel, 
Sommersprossen. grob- 
porige, hóckerge ung 
ócherige Haut meist über Nacht 
oder in wen gen Tagen, Er macht 
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den Säften gibt es nichts Beſſeres 
als Apoth. Ca uenſlein's Renova- 
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idlagen, 1008ء2‎ roter Haut, 
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&,Aderbeine frog o E | Berlin.Halensee 5, Bornstedier Sir l. 


: ۱ Wunde rissige Haut. | Soeben'erschien: — 
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Das soziale Gemeinschafts- | Briefmarken! 1‏ 0 
Erweitern. oh | | ler ohne‏ 
leben Im Deutschen Reich Eer Ilustr. Briefmarken‏ | ڪڪ | Trennen ben‏ 

' ینہ‎ em | Leitfaden d. Wirtschafts- u. Bürger- | zeitung | W ima 
und Schne den. Arp Steller F Winter lf jd ! kunde für hóhere Schulen, Kurse gratis. Karl Henn L H " 
Adler's verstellbare harm Präparate fd u. zum 5.lbstunterricht. (Mit ein- 


gearbeiteter neuer Reichsverfass. 
| u vollständigem Text derselben.) 


Umstands- Interessante Bücher! | ... 


Von Elisabeth Gnauck-Kühne. 
Gesellschaíts- 24.— 50. Tausend 8° (206) M 2.70. Verlangen Sie 
Kleider M. Gladbach, Volksvereins-Verlag kostenlose Prospekte von 


dezent u. vorteilhaft, sowie prak- G. m. b. H. (Postsch. Cóln 1217 Verlag Aurora, Diesden- 
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| ا‎ ruinie 
Kügelchen für die 


do A TN tisch u. سر جا‎ Von Aerzten be- und Hannover 22 353.) ' 1 
" E ا‎ gutachtet und empfohlen, wm 2 b. 
GroBes Lager in allen Preislagen. n Ra 
Maßanfertigung ohne Preiserhöhung Innerhalb | ernen 1e anze 0% 
4 Tagen. — Trauer in 24 Stunden. Modernes | Ohren schützen Gesunde und Kran- EH 

Stoffe und Zutaten werden zur Verarbeitung angenommen. Umstandskleid. ke gegen Geräusche u. Großstadt- | und'zwar ohne Lehrer in wenigen Tagen sämtliche Rund- >i 


lärm, während des Schlales, bei 
| der Arbeit, auf Reisen, auf dem 
| Krankenlager. Schachtel mit 6 Paar 
| Kügelchen M. 2.—. Zu haben in 
| Apotheken, Drogerien, Bandagen- 
und Gummigeschäften oder vom 
| Fabrikanten Apotheker 
| Max Negwer,Berlin 121,Bülowstr.56, 


* Digitized by 


tanze, wie Polka, Walzer, Rheinländer usw, dann Gruppen- 
tenze, ferner das Arrangieren von Tanzver.migen und 
-esten. Bei sämtlichen Rundtänzen ist jeder Tanzschritt 
abgebildet und genau erläutert. 156 Seiten starker Kursus 
iom. Salbeluaton icht m t Tus 3 Weg" SH 
ark 2,50. — olg garantiert! — n Vorm 
Abteilung 97, Dresd n-A., Marschalistraße 27. 
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Nach außerhalb werden auf Wunsch 


Versand- Abteilung: zur Bestellung Abbildungen und Stoff- 


proben gesandt. Für guten Sitz u Ausführung wird gz i 

b g wird garantiert, 
Adler's Modehaus für jange Frauen 
Berlin W 34, Potsdamer Straße 118 €, hochpart. (Kein Laden), 
Saochgemäße Bedienune. 
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| Das Phonola-Piano 


und seine Zartspiel-Einrichtung „Pianissimator* D. R. P. 
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| Kay. H. | 

ie Fáhigkeit des Phonola-Pianos, den goen vom Fortissimo bis zum Pianissimo in allen Graden zu schat- : 

tieren, ist durch ,Pianissimator" in ungeahnter Weise erweitert worden. Die neue Erfindung beruht in der E 

innigen Verschme'zung von Phonola und Klavier und besteht vorwiegend in der unmittelbaren pneumatischen E 

Einwirkung auf die Hammermechanik des Klaviers. Dadurch, daß die Hammerleiste bewegt wird, d. h., der £ 

Hau.merabstand von den Saiten abwechselnd größer oder geringer ist, entsteht ein perlender, reizvoll abgetónter de 

Anschlag, ein elastisches, seelisch belebtes Spiel Man vermag ferner durch das dele allein, ohne jede Um- =: 

: schaltung, ein ätherisches Pianissimo zu erzielen, wie es nach dem Urteil berühmter Klavierbauer selbst E 

$ nicht in der Macht der Künstlerhand liegt. =E 
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zuſchlag. Die liebenswürdige Darſtellungskunſt Thelippis gibt auch 
dieſem neuen Roman einen beſonderen Reiz, der noch gehoben 
wird durch die Wahl des Stoffes: eine Künſtler⸗Liebesgeſchichte aus 
der ruhigen Zeit, da Berlin ſich vorbereitete, Weltſtadt zu werden. 
Ein junges Gel mifterpaar aus vermöglicher Familie jteht im 
Mittelpunkt der Handlung: er überwindet feine alte Liebe zu ber 
Jugendgefährtin, bie in einer „Vernunftehe“ glücklich wird, und 
ihrer harrt eine Neigungsehe mit dem fröhlichen Freunde des me⸗ 
lancholiſchen Bruders. Gut beobachtete Nebenfiguren geben ein 
liebevoll gezeichnetes Bild der damaligen bürgerlichen Kreiſe. 
Theodor Fontane. Von Conrad Wandrey. 
(München. C. M. Berthſch Verlagsh.) Zum 100. Geburtstag des 
Dichters iſt dieſes Buch erſchienen, das im Hinblick auf die köſtlichen 
autobiographiſchen Mitteilungen Fontanes ſich weniger mit dem 
Perſönlichen als dem Geiſtigen beſchäftigt. Wenn es nun auch für 
den Dichter erſprießlicher iſt, daß man ſeine Werke ſelbſt, als etwas 
„über“ ſie lieſt, ſo wird doch in einer Zeit, da Doktordiſſertationen 
über moderne Dichter, wie Fontane, Storm u. a., vorliegen, die 
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Schulze Weeſte. Müller mat bei ben Inſeraten Deines 
Namenvetters. der Gett» Firma Matheus 
Müller eigentlich bie aper „UL zu be» 
deuten haben!? : 


Müller: Na det is doch janz eenfadj; bet heeſt eben 
Ab ateus AL Dier, 

Schulze. Nee, mein Lieber, det Beet: Meine Marke! 
81 
MARLA orf 1 Liter brennt 
8 16 | 32 | 64 |STUNDEN 

180 | 80 | 35 | 15 |KERZEN 

124.2510185183,38] 62885 MARK 


Nachnahme ee Beschreibung kostenlos. 


Gebr. Lauterbach, Berlin S0. 172 0811618118 


unerrelichtes tro kenes 


Pallabona Haarentfettunesmittel 


entfettet die Haare rationell auf trockenem Wege, 
macht sie locker und leicht zu frisieren, verhindert 
das Auilösen der Frisur, verleiht feinen Duft, reinigt 
= die Kopthaut. Ges. gesch. Aerztlich empfohlen, 
Dosen zu M 1.50, 250 u. 3.50 bei Oamenfriseuren, 
in Partümerlen oder frk. von Pallabona- Geseilschaft, 


München Post 39. Nachahmung. weise man zurück. 
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Oberhof in Thüringen 


für Herz-, Nerven-, Verdau- 
ungs- u, Stoffwechselkranklit. 


Hochelegantes Haus — 130 Betten. 


auch bei älteren Personen 
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Beinkorrektions: 
parat i 

Arztlichim Gebrauch! 

Verlangen Sie gegen Einsendungv.1..Mk. B 
(Betrag wird bei Bestellung d Apparals 
qulgestvrieben) vasere physiologisch 

anatomische Broschüre! 

Wissenschaft! orthop. Spezialhaus 


Arno Hildner Chemni'z 30 


Huskünfte! ses 
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Bũchertafel. 


Éelpredung einzelner Werte vorbehalten. — Rüdiendung findet in teinem Falle fiait 

Der Beamleneid im neuen Deutſchland. Von Dr. Friedrich 
Everling. Verlag Auguſt Scherl G. m. b. H., Berlin. Preis 2,50 M., 
dazu der ortsübliche Teuerungszuſchlag. — Während die neue Ber- 


faſſung im republikaniſchen Deutſchland allen Bürgern des Staates 


unbeſchränkte politiſche Geſinnungsfreiheit gewährleiſtet, verlangt 
die Regierung von den Beamten den Eid auf die republikaniſche 
Staatsform. Hierdurch kommen die nationalgeſinnten Beamten, die 
das ſchwer leidende Vaterland nicht im Stich laſſen, aber auch 
den ihrem Monarchen geleiſteten Treueid nicht brechen wollen, 
in ſchwere Gewiſſenskonflikte. Dieſen Gegenſatz behandelt der 
Verfaſſer in der vorliegenden elften Flugſchrift des „Tag“ nach 
0 und rechtlichen Geſichtspunkten. 

as Schwalbenneſt. Roman aus Alt-Berlin. 
Von Felix Philippi, Berlin. Verlag Auguſt Scherl G. m. 
b. H. Preis geh. 5 M., geb. 8 M., dazu der ortsübliche Teuerungs⸗ 
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„Charis“ ist pat. in Oester- 
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»Ühais" ist ges. gesch, il Der orthopädische 
— ustformer , Charis 


reich, Amerika u. nd. Länd rn. 
5ys..m Prof. Bier 


koumen lassen. erst 
vergróDert kleine un- meine B.oschüre zu: 
entwickelte u. festigt lesen. Anerkannt das 
welke Büste. Hat sich 


$ Beste. Broscnüre mit 
1000fach bewährt. P Abbildungen u. ärztı 
kein Mittel komm: BE 


Gutachten des Herrn 
„Charis“ in der Wir- Oberstabsarztes dani- 
kung gleich. Kein 


tátsrat Dr. Schmidt u. 
scharier Druck durch anderer Aerzte ver- 
einen harten Glas- od. sendet die Erfinderin 
Frau B. A. Schwenkler, 
| ,Charis**, Berlin M 52, Potsdamer Str 86 3. 

Die Auslandspat. sind verkäuflich. 


co Neuland <> 


G. m. b. H. / Schöneberg-Berlin. 
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Metallring, d. scliád- 
lich wirkt Damen tun gut, ehe 
sie teure Sachen vom Ausland 
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Rasche Hilfe ©... Krämpfe (Ero 


ders nachts unerträglichpeinigendem 


Fallsucht 
Blasenschwächel 
Wo bisher alles umsonst ange- 
wandt, um von diesen schreckl. 
Leiden geheilt ‚u werden, erteilt 
kostenlos Auskunft (Rückporto er- 
bet.) Pfarre: u. Schuli spektor a. D. 
P. 0. Fiedler, Post Niewerle 28. 
(Bez. Frankfurt, Oder) 


„Welt- Detektiv“ 


Auskunftei Preıss- berlin Wi. 
Kleiststrae 36 (Hochbahnhof Nollen- 
dorfplatz). Beobachtungen (auf 
B Reisen. i. Badeort. pp.) Er- 
mittlung., spez. i. Zivil- und 
Strafprozessen. Heirats- 
Auskünfte (Vorleb., Le- 
benswand.. Vermóg. pp.) 8 
allen inländischen, Öster- 
reichischen und neutralen 
Plätzen. Diskret. Größte 
Praxis! — Zuverlässigst! 


Bingen Rh: 


Weinbrand Kharlachherg e 


der ſicher wir⸗ 
„Orlindabals am“, 
Der auch in hartnäckigſten 
allen bewährt iit. M. 8.— 
Sar d eichzeit. innerl. Kur Neichel's 
altarin „ Blutreinigungspuliver, 
Sch. 2,50 3 Sch 7,25. otto Reichel. 
Berlin 76. Eijenbabnſtraze 4. 


u. sonstiger lastig Haar- 
wuchs verschwindet solort Spur- u. 
schmerzlos durch Abtóten der Wur— 
zeln für immer ıı ıt meiner neuen 
orient. „Helwaxa‘-aur. Sofortig. 
Erfulg garant. sonst Geld zurück. 
k. 8.50 geg. Nachn. Frau 
H.Meyer, Cöln 71, Hülchratherstr.23. 


Marke 


alvanisation/Faradisation Körperpflege Vibrations- | Preis 


| Familien- und Vermögensverhält- 
nisse etc. Auskunftel ,, Reform", 
Berlin W 100, Habsburger Str 10. 
Gegründet 1902 


Physikalische Heilanstalt Rankestr. 33 


Dr. med. Coleman / Berlin W 50 an der Tauentzienstr. 


A / Behandlung von Haut- und Frauen- 
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T H 8 Bestrahlungshalle nach 
Künstliche Hóhensonne  Bestrehiungshane nach 
Zur Behandlung fuberkulóser, erschópfender Krankheiten, Hautleiden, 
Bleıchsucht, Biutarmut, Skrofulose,Gr pe, Gıcht erc. SchnelieK’räftigung 
Abgespannter, Überarbeiteter, Nervöser. Erfolge bei Schlaflosigkeit. 
Wirkung wie ein Yes, si Aufenthalt im Höhenkurort oder am Meeresstrand. 
D athermie/Hochfrequenz/ 
u.manuelleMassage/Kosmetik/Sprechst.:10-1,4-7, auDerSonntag. Fernspr Steinpl.9662. 


Deutscher Cognac 


Wer für sich oder Nahe- Ehegatten sucht, prüfe un- 


stehende den passenden sere 8021: not- 
wendige und ethisch v llkommene Einrichtung. Unterlagen gegen 
Einsend. von 50 Pf. iür Porto u. Unkosten umgehend in neutral. Brief. 


.3 Januar 1020. 


eRNEMANN 
CAMERAS 


gelten als unübertrefflich. Unser stetes Be- 

mühen, auch die bewährtesten Modelle weiter 

zu verbessern u. zu vervollkommnen, recht- 

fertigt dieses Vertrauen und macht jeden 

Käufer zum überzeugten Freund unseres Br- 

zeugnisses. Bezug d. alle Photohandlungen. 
Preisliste kostenfrei. 


ERNEMANN-LIERKE A:G. DRESDEN 150 
Photo-Kino-Werke Optische Anstalt 


= tür Radium -Finsen - Röntgen- 
institu Behandlung wissenschafti. vollkomm. 
Form der Apparate tür Kö- Tiefenbestrahlung 

cur Berarmplung manch. Hauterkrankungen d Oberflächen- u. Tiefen- 
ںیما‎ der Drüsenschwellung., des Carzinom (Krebs) sowie ge- 
wis: er Erkrankungen der weiblichen Organe (Myome. Metrorrhagien). 


Dr. med. J. Wetterer, Mannheim 


Spezialarzt fur Haut. Harnkrankheiten, Licht-Radiotherapie. 


Dr. Hoffbauer's ges. gesch. 4- 


Yohimbin-Tabletten * 


Originalpackung 25 Stück M. 7.50, 50 Stück M, 14.50, 96 
100 Stück M.28.—.200Stück M.55.—. Literatur versend: gratis ? 
Elefanten-Apotheke, Berlin 2, Leipziger Str.74 (Dónhoffplatz). A 


| 
Kgl. Kriminalwacht- 
Detektiu : 


Berlin W. 9, Potsdamer Str. 141 
(Potsdamer Pl.) Tel. Nollendorí 875 
Erstkl. reell. Büro. Sämtliche Beobachtungen, Ermittelungen, Spez. 
Ausk. — la. Refer. (Hamburg. Große Beckerstr.12, Tel. Vulkan 766.) 
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TEN 


Kein forfett erzielt eineſolch 
formvollendete Figur wie 
„Lupa“, welches gleichzeitig 
volle or ces: 
altun 1 „Für ftar 
e ſchlanke ame gleich vorz. 
ecignet. Der Hüftformer 
ält den Leib zuſammen. 
Bequemes Bewegen. fein 
Drud auf Magen’ u. Weich⸗ 
teile. Haltbar u. waſchbar. 
Eine abſolut. Neuheit! Viele 
Anerkennung. u, Nachbeſtell. 
Modell kompl. wie Abbildg. 
od. m. audgeſchn. Hüft. weiß 
od. champagnef. aus vorz. 
Stoff. M. 78.00. Taillenw. 
über dem fteibe angeben. 
Tauſche um oder zahle ٤۵6 
gurit Proſpekte fojtentos. 
ur au baben bei 
Ludwig Paechtner 
Dresden 1, Bendemannſtr. 
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ZAHNPASTA 


Das unterhaltendste 
und lehrreichste aller 
Konstruktionsspiele. 


a Ki 


b ات‎ 
ne 
In allen einschlägigen Geschäften erhältlich. 


Katalog an jedermann gratis. 


GEBR. MÄRKLIN CIE., GÓPPINGEN Württ) 
FABRIK FEINER METALL-SPIELWAREN 


Pp | 
eletirife : 
Seißtuftduiche $ 


in bianter 
é(übrung 


mit Sauersioff- Wirkung 
nach Hofrat Dr Zucker 


eder Ster 
Medicum ME 


Vertaufoſtellen durch Plalate lenntlich. 5 
„Sanitas“ / Fabrit: Berlin N 24. : | 


2 


m. "am med" d e AMPLIS m د ین‎ 
6 


| mittels klei- 
Briefmarken | Edmund Paulus, | Ber AK: 
orzugspreisliste gratis Markneukirchen Nr 55 mulatoren 
Kobl-Randb...Äufl.1915. 2 BLN.16.50 f | i s 
Paul Kohl Seit. Chemnitz 33W. MM - Musixinstrumento Prospekt gratis. 


Welches lustrum. in- 


Ifred Luscher 
teressieri? Katalog Nr. 55 gratis, Alfre í 


Akkumulatoreníabrik 
Dresden-A, Grüne Str. 18/20. 


8٤۱ 


۱ ۱ 
Befreiung sofort Alter und Ge- 
schlecht angeben. Auskunit ume 


Auskunft umsonst bei 


hwerhörigkeil 


Ohrgeräusch, nerv. Ührschmer: 
über unsere tausendíach bewähr- 


o پھر مسجم‎ gesch. Hörtremmels. 
lànzende Anerkennungen. 


Erfinder 


Unentbehrliche Broschüre 
tnit wertvollen Anregungen 
kostenlos. 


Patenterwirk. u.Verwert. 
Bues, Bielefeld 131. 


sonst. Institut, Engibrecht'' 
München W 1, Kapuzinerstr. 9. 


Alkoholentwóhnung 
zwanglos, Rittergut Nimbsch 6 
Arzt. Prosp. fr. 


zu verkaufen 
grau, weiß, schwarz, blau, meliert etc. Stck. 20, 30. 50. 60 bis 200 M. 
20000 echte, hutfertige Straußfedern, !/, m lang, Stück nur I M.. ca. 
1, m lang. 3, 6, 10 bis 48 M. Echte Kronenreiher 20. 30, 50 bis 300 M. 
Paradies 10, 20. 36 bis 300 M. Maranutkragen 20, 36, 60, 100. 150 M. Vasen- 
blumen, Rallblumen. Kranzbluiren. Fruch kõrbe, Laub. Beeren. Früchte, 
Gold- u. Silber-Myrthenkränze, 10, 15 M. Eichen- u. Lorbeerranken, Rosen- u Weinran- 


Hessc, Dresden, Scheffelstr.15,16,17. 


Aufn” 


ken. Ampeln. Kor :cniüllungen etc. Versand per Nachnahme. Auswahl gegn 


————— 


„Voche“ Nr. 1 es | 3. Januar 1920. 
EEE ne 9 M — لوت‎ 


(t m. 


Neu! Aufsehen erregen meine Erio ge. Neu! 


ler, 
2 


An alt, jung, arm und reich. 
In wenigen Stunden 


eine gule Handschrift 


Eine gute Handschrift bedeute 
eine Existenz. Patent. Schrift 
lehre zum 


Selbstunterricht 4 


vollst. Lehrgang Schön- und ۶9 
Rundschrift M. 7.50. 


Alle Kranken 


besonders solche, die "d — 
CD Ischias, Neurasthenie, Nervosi- 
I U tät, ferner auf nervöser Basis 
beruhenden Rückenschmerzen, 
Lähmungen, Magen- und Ver- 

dauungsbeschwerden behaftet - 
sind, verlangen im eigensten 
Interesse sofort unser illustr., 

80 Seiten umfassendes 


Gratis-Buch 


„Die Elektrizität als Naturheil- 
mittel“, welches zahlreiche 
ärztliche Ratschläge darüber 
enthält, wie die meisten ner- 
vösen Leiden ohne Berufsstö- 


di CS 
ریھک رید‎ EN 
e ریہ‎ A 5 
1 zB 


rung in kürzester Zeit radikal 
; zu beseitigen sind. — Zahk 
T 

7 reicheAnerkennungen vor- 
27 handen — Anfragen sind 
d E zu richten an 


Küster & Co, b. n. b. l. Frankfurt a. M. 25. 


Fabrik elektro- medizinischer Apparate, Gegründet 1903. 
worauf sofort oben erwähntes Werk gegen Einsendung 
von 30 Pfennig für Porto kostenlos zugesandt wird. 


1 t Deutsche Post Gen.-Gour. Warschau, 
Kriegs-Briefmarken | 5:16:99 wa 
Deutsche Post in Belgien. 3 5 f, 25 Cem M. 5.85, gestempelt M. 9.29 
M. 1.55, gest 78 Pt., schone Briefstücke M. 1.28 he Posti ten (Litauen. Kurtan 
80758۱۴۲۵۸۰۱۴۰ 25 C2750 C gestempen Geck 87 یت اس بجر یا سپ‎ 


TT T ا کی‎ Ban prede 2, 7½% U 2550011۸۸۵۰۰ M. 8.38, gest M. 8.294 

.J. 8. 10, 15. 23, en . 2.80, gest M. 1.90 Š 

60 Cent 1F.1F.25C.2F.50C.6F 25C gestempen | Deutsche Post in Rumänien, 
Preis nach Liste |^ ۸۸ کشا‎ : 

Deutsche Post In Polen, M. 2.80, gestempelt M. 4.50 


A. 5. 10, 20 40 Pt. M. 4.85, gestempelt M. 8.25 Zeitung und Liste kostenlos 


Zu haben in Apotheken, Drogen-, Friseur- u. Paríümerie-Gescháíten. Albert Friedemann, Lelpzig 155, FloBplatz 6/18, 


— — — 9 


— -c 


nendlich viele 


anden sch n ihr Lebensglück durch unseren Bund! Wenn auch Si: 


(hrTa 


Für Schwerhörige 8 


c gü klich vcrheiraten und aul vornehme und einwandfreie, takt Photo-Haus 2 wirkt ver- 
voll. uid diskrete Weise den Lebenskameraden finden wollen, s Wiesbaden blüffend. beseitigt Ohr- 
verla! g:n Sie unsere Aufklärurg schrift @ 72. Dieselbe wird Ihnen Boss nr می رب‎ e geräusche, nervösen 
verschlossen und ohne Aufdruck gegen Einsendung von 30 Pf. Portı. AND مت‎ solls Ohrenschmerz.Unsicht- 


/ugesandt. Persón! che Behandlung und individuelle Bearbeitung jedes | Photogr. Apparate in bar, bequem zu tragen 
Einzelfalle: — Glänzende Anerkennungen. — Große Erfolge. میں‎ bis 


»Der Bund« / Lehmann & Co. / Kiel. 


Ueber 100 Zweigstellen im In- und Auslande. 


Preis 10M. Margophon- 
stäbchen 1 Diz. — 4.00 M. Auskunft 
umsonst, Margonal Comp., Berlin, 

Belle-Alliance-Straße 32, 


illi b W. Fahrenbruch: Betender Ritter 
.سس‎ UM ور وو‎ Original-Radierung 15 Mk. 


Haarförbekamm Kunsifreunde 


— 
Auf wfcsensch. Grundlage aufgebautes Kräftigungs- 
mittel. 30 «0 125 Portionen. Verlangen Sie Gratis- 


12— ہے یھ‎ -M. t L 
broschüre. Versand durch Apotheker Maag, Hannover 14 tere os verlangen den Katalog 
۳ Neue 
Hautiucken | Fort mit un 2 roten Haar Original-Graphik. 
m , ec ond, ER 

hesond. in der Bettwárme zu GE Beinverkürzung یں‎ braun oder Muerte (ekes اس‎ e چو‎ 
hratzen reizend (rute Punkte, Kl. unsichtbar, Gang A . iB , sehwarz. ہیں اباب‎ an hé erregt 

wäßrige Bläsch, heilt völlig Apoth. elastisch u. leicht. Teen اھ‎ | Yöllıy unschädlich! Jalil cia : 8 
Schanz’ Hautausschlagsalb. 2 Töpfe Jeder Ladenstiefel ۲۲۰0) وی‎ | brauchbar. Diskrete Zusendung. erster Künstler 
Va er Ww tei Sorten] verwendbar. Gra- Dern, Za ^ pro 5tück M 3.— u. 5.— gegen 00000 60 Pl. 
M. 6.—. Glanz. Heilherichte. Vers. - Broschüre send t 1 1 portofrei von e. 
Bach nur durch Root, Schanz, | . Rud. Hofers, Berlin 6 | August Schori G. m. b. H. 
insiedel 1 bei Chemnitz ءا‎ Sachsen. Eschersheim Nr. 104. Kalser-W !helmstr. 12. Benin SW 68, Abt. I. Kunstverlag. 


Wo liegt die Schuld? 


Tauſende Ehepaare fragen ſich dies, wenn Ihnen V 
e ا‎ das کا‎ m p a kann einzig und allein nur durch 
ehen, wenn Sie das bene Bu er Ze polea 
erworben und gelefem | Anwendung der neuen amerikani 


: schen Methode. ärztlich empfohlen, 
„Die Schule der Ebe” 


fe 0 1 


2 hilft der von Aerzten 
und Tausenden von Fa- 

milien anerkannte 
0/۱۲٢۰٥ 
KE 
elektro » gal- 


van. Apvarat 
——— ——— Eege 


Aufklärende Druckschrif- 
ten kostenlos von 


1. wiederherstellen - we co. 


radikal und für immer beseitigt 
werden. Deutsches Reic. spatent 
Nr. 196617. ırämiiert Goldene 
Medaille Paris, Antwerpen. Sotor 
tiger Erfolg durch Selbstanwen- 


von Dr. J. Spier, unter Mitarbeit von zehn bedeu⸗ 
tenden Autoritäten, dierfen und Profeſſoren. Jedes 
Ehepaar und i ie es werden wollen, 6 lefen. Es 
Härt ı n& über die tiefiten u. EH Gedanken bei duny und Unschädiichkeit wird 


Mann und Frau auf. Preis M 22.— gegen Voreinſen⸗ 
dung franfo Zuſend Zu bes eb durch M Gerzing rs 
Verſand⸗ Buchhandlung /Tegerniee Si. Quirin Nr 606. 


arantiert, sonst Geld zurück. 
eis M. 5.— geg. Nachn. Nur echt 
durch den d Patentinhaber 
und Fabrikanten Herm. Wagner, 
Cöin 24, Blumeäthalstr. 99. 


bedeutet eine Umwälzung auf dem Gebiete der 


Vergrößerungstechnik. Die Lumimax-Vergröbe- 
rungs-Apparate arbeiten in Verbindung mit der 
eigenen Kamera, dadurch naturgetreue Perspek- 


tive und vorzi gliche Tiefenschärfe. — Preisliste über Lumimax-Appa- 
rate und die übrigen Ihagee-Erzeugnisse ko tenirei. — Bezug durch 
die Photonandlungen, sonst ab Fabrik. 

Jhagee-KamerawerK Sicenberqen & Co. Dresden-C2: 


— Berlin W 9, 
Detektip Draeger Linkstr. 2/3 
Kriminal-Beamt. a Û. Tel. Nolld. 2303 


Erstklassiges reelles Büro, Sämtliche Ermittlungen Spez. Auskünite. 


In allen gebildeten 


Der Bund “+: 


Kreisen ım 
prach- 


gebiet cing führt ist unsere Organisation des Sichfindens. 
Keine Vermittlung! Kein Vorschuß! Individuel! Glanz ende Aner- 
kennungen! Verlangen Sie unverbindlich unsere interessante Auf- 
klärungsschrift G. 72 gegen Einsendung von 30 Pig. 
„Der Bund“ Lehmann A Co., Kiei. 
Ueber 109 Zweigstellen ım In- und Auslande. 


bescheed Sie rauchen zu viel! 
fahrzeugfabrik „Rauchertrost 


Tabietten(ges. gesch.) ermöglichen, 
۲ etri 8 Lehr das Rauchen ganz oder teilweise 
Offenbach a. Main 3 1 Unschidlichl 


Katalo. A über Selbstfahrer. Kat, | 1 Schachtel M. 2.— frei Nachnahme, 


Hanse, Hamburg 25/N. 
kocht sich's :ecker mit deni 
Donnerwetter Koblensparer Becker 
dere "596 ۳ Schnelles Kochen. Wärmere Kü he. 
Pr. M.12.—. Preis! frei, Fabrik Becker. Glücksburg (0; 12. Vırtret gx. 


Wir zahlen gute gis tür 


arken u. J9Jammiungen 
ap Kesack & Co., Berlin, Burgstr. 13 


Büb.Krankenfahrstühle z.Schieben | 6 Schachteln M. 10.—. Versand 
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DUM. کٹ‎ 


Es erquidt die Nerven, 
fördert die Schaffenskraft 
und den Flug der Ideen. 
macht friſch und rege. 
Außerdem ſtärkt und ers 


hält es den Haarwud)3. 


Carl Gottlob Schuster jun, 


Wie nützlich die Feuchtigkeits- 
regulierung für alleLebewesen, 
ob Mensch oder Tier — lat, lat 
nochimmernichtbekannt genug 


Für Brutapparate fabriziere ich die neben- 


stehende Type, we:che als zuveslässigster Fuuchtig- 


MI keiismesser (Hygrometer) al'gemein geschätzt wird. 


Man verlange í iratis-Prospekt Nr. 359, 


| Wilh. Lambrecht, Göttingen. 


Nur mit dem Namen 
hene Instrumente sind wirklich Originale; 
LAMBRECHT: In- 2 sirumente sind ۰ 
lich mit dem gesch. Si Namen u. auGe dem 
mit neberstehendem cY gesch. Fabrikzeichen 
versehen. Man achte also stets auf diesen]vamen und 
diese Fabrıkmarke, um vor Nachahm, sicher zu sem. 


LAMBRECHT verse- 


Markneukirchen ar 387. 


koth & Junius 


H für Nerven- 
Unentbehrlich e dendi 


leidende, Kinder, Greise, Kranke, 
Rekonvaleszenten, stillend.Frauen 
u. Wöchnerinnen, Bleichsüchtige, 
Blutarme, Magen-. Darm- und 

Lungenleidende. 


Pharm. Schöbelwerke, 
Dresden-A. 16. 


VB SoS. Monrensix. o. \ 
DO, NEO A. 


see. 


(Staatsmedaille.) 
. Harmoniums 
liefern direkt an 

Private yeg. gün 

stige Bedingungen 

Piano- und 
Flügelfabrik 
Hagen i. W., Bahnhofstr. 29. 
. Fabrix Berlin S42. 


N 
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riefmarken 


Böker & Kleeberg 
Chemnitz 12, 


Kriegsmarken. 


kräftigt den Körper, die Nerven, 
steigert die Lebenskraft, Energie! 


Für Diabefiker 
exfrapackung 


Zu haben in allen Apo- 
theken und Drogerien. 


N ۱۱۹۸۰۱۱۰۱۰۸۰۱۸ Wo WE گی بب‎ 


IDAS BESTE! 


"Solche Nasenfehler und ähnliche werden mit 
dem orthopädischen Nasenformer „20 
bedeutend verbessert. Das verbesserte Me 
ubertritit alles, — Doppelte Polsterung, sc 
sich daher dem anatomischen Bau der Nass 

enau an, so daß die beeinflußten Nasen 
À kurzer Zeit normal geformt sind. (Knocheg- 
fehler nicht.) Vom Kgl. Hofrat Professor Or. med. 
G. von Eck u and. med. Aut. wärmst empl. 
100000 „Zello* im Gebrauch. Preis M. 6.—, M. 840 u. M. 12.— 

mit ärztlicher Anleitung. (Formbezeichnung erwünscht) 


Spezialist I. M. Baginski, Berlin W. 125, Potsdamer Straße 32. 


Es gibt ein Witte 


$ egen frühes 
Eine Erlós ung : 


für Jeden ist mein auf E r g ۲ 8 H e D, 


Heilung wirkender Schuppen und 


Bruchverband- Haarausfall 
‚B ے29‎ 7 ei Bewels: : 
ene c Vor 15 Jahren er- A 
Deutsches A Reichs-Patent graute ich, heut mit 
Auslands- Patent. 51 habe ich volles. 
Ohne Gummiband dunkles Haar. Und 
ohne Feder u ohne Schenkelriemen | dies nur durch S 
٣07/٣۳۷/۱۰۹ dastehend! Maienzauber M. 5.— 


Ueberali ei Dal thich. 
Chemische Werke Richter & Hoffmann 


G. m. b. H. 
Berlin W 57 im Deutschen Zahnärziehaes. 


Óf / Reform FL M. 8.— 
| ages Se پیم‎ e, dazu das Aufklärungswerk 
durch den Erfinder u. Hersteller: „Reform“ M. 1.— 


Stabs Reformhau 
anne ET | Klotzsche b. Dresden, Abt. id 


Herrlich fettfreie Hautcreme 

in prachtvollem Fliederge- 

ruch, auf Wunsch auch stark 
fetthaltig. 


„Syrin goss“ gibt der 
Gesichtshaut ein zartes 
frisches Ausseben, verbessert 
unreine raube Haut und | 
entfernt Gesichtsró!e. . Un- 
entbehrlich für hygienische i 
Hautpflege und Gesichts- | 


KRISTALL- 
PRUNK- GLASER 
OTIO BUHLMANN 


LEIPZIG  Potensstv.36 
6 


A eingetn. à 
| 
| 


mit a len Vorteilen, aber ohne die 
Nachteile des bestsi genden Korsetts, 
macht eleganıe, schlanke Figur, ufs 


Leib und Rücken, ohne sonstwie zu beengen. 
Die weltbekannten, von keinerlei Nachahmung 
auch nur annähernd erreichten Erfolge unserer 


massage. Tdealschutz | gegen 
e | 5 für Gesunde wie Kranke gleich wertvollen 


Sonnen- und 


Fast märchenhaft ist die teint- Erzeugnisse beruhen auf der genauen Berücksichtigung jeder 
verschönernde Wirkung des einzelnen Individualität 
orientalischen „8 fosa”, Auskunft und illustrierte Broschüre kostenlos dac 


Es let ein Präparat, vie cain Kalasiris G. m. b. H., Köln 10 


mals angeboten worden ist, Spezial-Gescháfte und Niederlagen an allen größeren Plätsin 
In 1 < ke zu 525 M. mee für Oesterreich: Kalasiris, Wien, MariahilferstraBe 13 


6,75 Portofreie Zu- 
Detektiv Hauschiid = 


sendung ge en Nachnahme 
oder dung des 
Betrages aut Postscheck- 
konto Nr. 66995, Berlin NW 7. 


‚Nur direkt durch 


Ersiklassige Ehen arrangiert 
sofort u. M.Y 


y. Cobu rg 


Ein- 


Friedrichstr. 183 
OQ. E BARTHEL i frau WE e Een Berlin W 8 Tel Centrum sest, 
ertrieb der 1 Gru tels v erkt. Beobach m Brmittlungen. ^ Erledigung aller Vertrauens- 
. (P fr e Berlin P Spee e 5 کن‎ angelegenheiten. ^ Refer. ans enden Krehen, lan Ausland. 
Kantstraße 154a انا‎ ۱ 


Exotiſcher 
Reiſe⸗ unb Jagd⸗ Roman von 


E DE VER E- STA CPO OL E 


Beginnt in Nr. 1 von 


SPORT IM BILD 


Der „Bootman“, eine führende amerikaniſche Zeitfchrift, ſchreibt: „Glänzend geſchrieben! Es ift eine Anklage gegen eine ber 
größten Sünden der ziviliſierten We t von heute, gegen die Behandlung der Sonyo. „ingeborenen durch den König von Belgien.“ 


— تس ش‎ R, 


3. Januar 1920. 


NG BRENNEREI! 


= STUTTGART = 


Jeder unerwünschte 
Haarwuchs im Ge- 
sicht und am Kórper 
————Àss verschwindet sofort 
spurlos durch Absterben der Wurzeln für immer bei Anwendung 
unserer modernen ärztl. empfohl. Methode. Keine Elektrolyse. Un- 
schädlich u. schmerzlos. Selbstanwendung. Sofort. Erfolg garant. 
Preis M. Ze ps ncm Nachn. 0 & Co., 68٥ 51, Mainzer Str. 24. 


Sälowierungen Neurasthenie 


und sicher ohne SE |‏ ہہت 
Tätoex M. 12,—. Apoth.‏ 
ien 2 Spremberg L.8,‏ 


Rönnen Sie plaudern? 


Wollen Sie als gebildeter u. gern 
gesehen. Gesellschafter eine Rolle 
spielen u. überall beliebt werden, in 
der Gesellschaft, b. Frauen, b. Ihren 
Vorgesetzt , soles.Sie: „Die Kunst 
zu plaudern u. was ein Uebildeter 
wissen muß“ von Dr. E. Machold. 
Preis M. 2.—. Nur zu bezieh. von 
W. A. Schwarze's Veri., DresdenN.6/70. 


meggendorfer Blätter 


Illustrlerte Zeitschrift für Humor und Kunst. 
Schónstes farbiges Familien-Witzblatt. Viertel- 
jährlich ohne Porto oder Zustellung Mk. 5.—, 
einzelne Nummer 50 Pfennig. ^ Das Abonne- 
ment kann jederzeit begonnen werden. o o 


Verlag J. F. Schreiber, München, Perusastr. 5. 


Nervenschwáche, Nervenzerrüt- 
| tung, verbunden mit Schwinden 
| der besten Kräfte. Wie ist die- 
selbe vom Arztlichen Standpunkte 
aus ohne wertlose Gewaltmittel zu 
behandeln u. zu hiilen? Preisge- 
krön. Werk, nach neusten Er- 
| fahıungen bearbeitet. Wertvoller 
Ratgeber für jeden Mann, ob jung 
oder alt, ob noch gesund oder 
schon erkrankt. Gegen Einsendg. 
v. Mk. 2.50 I. Briefm. zu bezieh v. 


| Verlag Estosanus, Gent 2 (Schweiz.) 


Beste deutsche Nähmaschine 


Baer u.Rempel 
Bielefeld 


Fabrik gegründet 1865 
Vertreten in allen Städfen. 


Der Wunsch 


aller Damen 


Büstenhalter 


bestes Fabrikat der 
124 Welt, ist wieder in la 
Friedensausführung 


durch alle einschlägigen Ge- 
schäfte der Branche su be- 


ziehen. 


R H nnübertroffen in Sitz, 
Halıbark:it und Elegans. 


Rosenberg o Hertz, Köln. 


Tätowierung 


entfernt sicher Enttäto à 8 M. 
Salomonis- 1 Leipzig 5. 


| 
re und 


Vom Mädchen zur Frau 


EinEhebuch von خی‎ iced 
ärztin Dr. Em. Mey 

110. Tausend. Zeit 
Kindererziehung, Eh: 
Gattenwahl, Braut- 
zeit, Seruallebenin 
der Ehe. Mutterschaft 
usw. Schönstes Geschenkbuch! Pappb. 3.50 M. 
fein gebunden 4.50 M. (Porto 25 Pf j Von jeder 
Buchhandlung a. gegen Yoreinsendung des Betrages 
von Strecker & Schröder, Stuttgart W. 


in beet licher, geistigat 
„Mensch und sexueller Beziehung 
(Ents tehung, Entwicklg., 
Körperbau, Fortpflanzung) wird besprochen İn 


„Buschans Menschenkunde”. 83 Abbi:dg. 
— zu beziehen ven 
liest 


eber & Schrüder. گا‎ i 


kriegs Briefmarken 


' Coen Voreins. von. M. 5 


p inthe: Ju 1 


p^ 8 Lettland. . 17.50 25 alte Montenegro 3.5013 Riga 66] 4.75 
v^ Gtstland . . 12.50 7 Ob -Ostu.Warschaut.50|4 Litauen ........ 8.75 
Dtsch. Post i. Rumánien 5.75|5 Russland Rev... . 3 75 14 Polen ....... 14.25 
10 Tschechisch- Slowak. $.15|35Deutsch.Kolonjen lou |9 Thurn und Taxis. . 210 
100 verschiedene Kriegsmarken nur 17.50 | 200 verschiedene Rriegsmarken nur ve 


Max Herbrt Markenh-Harnb 


WanEEEEM Illustrierte Preisliste kostenlos BB IB IBI 


auf Gegenseitigkeit. Begründet 1827. 
BicherabgesälassenVesihenungen 


Witwenrente 


artikelfabrik | ohne Bren 

Cari Roth ہیں‎ 
Würzburg z | MMe Wickeln, 
Gegründet 1875, | In Min. gar. 

Verlang. Sie Katalog, | ۶۴ iech 


onset aaa XE vornehm wirkende‏ و ما ات 
Fabrik: heißt 100 % Gewinn rre Bag‏ 
beim direkten Bezug.‏ 


fenem Haar sowie bei tertiger Fri- 
Ehe-Ringe 


sur anwendbar durch verbesserten 
— „Stab’s Selbstonduleur“ — 
Preis kompl. M. 8 -, Eleg. Ausführ. 

1 Paar in echt Double gestempelt 

nur M. 8.—. sowie Neuanfeiti- 

zung und Umarbei ten in Ould. — * 


M. 10.—. Erfolg garantiert. 
Stab's Reformhaus, Dresden Kletzsche 35 

Altgold wird in Zahlung peo. 
men und angekauit — Versand 


Briefmarken 
gegen Voreinsendung des Betrages und Sam 
Pforzheim. Einzelversandhaus Reyle 


"ssl mlungen 

kauft zu hohen Preisen. 

— 4 Verkaufspreisl.umsonst 
Bt. 5, Plorzheim, Bismarckstr. 9-11. 


5.F audi, derlin, Friedrichstr.47W. 


ichel im Bestcht! 


Sommeispiossen, Mitesser, Röte und sonstige 
Hautunreinigkeiten beseitigt sicher nur,,Pasta- 
Derma“ über Nacht. Schafft blendend weissen Teint. Dose 4.50 Mark, 
Doppeldose 7 $0 Mark. Porto extra. nur durch 
Dr. Hans Richter, Beriin ~ Halensee 29. 


Vorher. Nachher. 


Dunne, unscheinbare Augenbrauen und Härte 


Nachher. 


erscheinen dichtet u. stärker durch ,Exlepáng Nr.2: (Patentamt. 
lich gesch.] Gibt blonden oder häßlich roten Bärten u. Augen- 
 brauen nach und nach, vollständig unaufiällig, schöne braune 
und schwarze Farbe und ist unabwaschbar und unschäd- 
lich. Der ganze Gesichtsausdruck wird dadurch ausdrucksvoller 
u.schóner. Damen u. Herren sind entzückt von der schönen, un- 


83 rao A des Qesichts. Viele Dankschreiben. 

 Diskr Versand, Karton 10.— „Extra“ M. 15.—. (Porto extra). 

. یم‎ man zurück. — In allen besseren jenes 

 gescháften, Drogerien u. Apotheken zu haben, wo im Fenster 
ausgestellt, wo nicht zu haben, direkt vom Fabrikanten 
Herm. Schellenberg, Düsseldorf 222, Parfümerie - Pahr x 
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3 Januar 1920. 


„Woche“ Nr. 1. — 


hauen und das gegen die Abnahme der Nerven- und Muskelkraft 
von guter Wirkung ist. Die Firma stellt unseren Lesern bis auf 
weiteres eine Pro kostenlos zur Verfügung. Einsendung der 
Adresse genügt. 

Hale- und Kelikopfieidea geheilt. Engers 
(Rhn.), den 13. 4. 19. Seit 2 Jahren benutze ich den Wiesbadener 
Doppel-Inhalator gegen mein Hals- und Kehlkopfleiden. Er hat 
mir Dienste geleistet wie kein einziges Medikament. Erst war 


mein Arzt mit der Anwendung des Apparates nicht einverstanden. ` 


kaufte ihn trotzdem, nach einiger Zeit war der Arzt selbst er- 
staunt über den Erfolg und empfiehlt ihn seitdeni eeinen Kranken. 
Ich bin wieder gesund. Joh. Kneuper, Glasermeister. Derartige 
Dankschreiben über Erfolge mit dem Wiesbadener Doppel-Inhalator 
bei Bekämpfung von Bronchialkatarrh. Kehlkopf-. Nasen-. Rachen-. 
Lungenspitzenkatarrh, Asthma usw. erhält der Fabrikant des welt- 
bekannten hunderttausendfach bewährten Apparates täglich. Auf- 
klärende Schriften von der Wiesbadener Inhalatorengesellschaft. 
Wiesbaden 2. Rheinstr. 34, kostenlos. 

— Ein politischer Ausbildungskursus wird in diesem Winter 
vom dritten bis achtzehnten Januar 1920 zum zweiten Male seit 
dem Eintritt der neuen Verhältnisse von der politischen Abteilung 
des Nativnalverbaısles deutscher Frauen in Goslar veranstaltet 
werden. 


— — — — — . M oM Bg ERR t s 


das ganze Schaffen einer Betrachtung unterziehen, das Werk ſeine 
Daſeinsberechtigung haben. Die Einſchätzung Fontanes als „Klaſ⸗ 
ſiker“ iſt damit erwieſen. 


Auflöſung des Röſſelſprungs. 


Sehnfüdfige Fahrt. 


Der Winter will noch kälter werden, 
Der Tann ſchleppt ſchwere weiße Fracht, 
Mein Schlitten mit den wilden Pferden 
Jagt durch die Wälder Tag und Nacht. 
Unruhe tit mein Fahrtgeſelle, 
Jed hetzt die Welt vorbei und jobit, 
nur von meines Herzens Schnelle 
Wird all das Jagen überholt. 


æ 


Franz Evers. 


Verschiedene Mitteilungen. 


— Die wissenschaftliche Abteilung der Chemischen Fabrik 
Promonta. Hamburg 6, stellt unter der Bezeichnung Promonta- 
Nervensubstanz ein Präparat her. das in reiner Form diejenige 
‚Substanz enthält, aus der sich die Nerven- und Muskelzellen auf- 
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erl. Sie Bescht, über d. Gebr. v. ges. 
Patronen, Sehr bequem. vollst. unsichtb. 92 ES 
Arztl. empf. Zahir. Dankschr. Man weise Nach 

zurück Hans Sieger, Bons s. Rhein 4. 


Schöne, volle KOrperformen durch 


Dr. (imat) Tit.! usw. Rat | D. Pr nz Steiner & Co., k. RI 


Oratisprospekt. Arbeiten mein r | Berlin W30 Berlin W30.109, Eisenacher Str. 16. 
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und 14.—. 
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unsere orientalischen Kraftpillen, 
Schöne Augen urd beruhigend. Preis 5. — M. ex الیل‎ Badstr. " Von = لے‎ e " = 6-8 
nn DË "au . Fordern Sie Preislist Danernder Erfol mne ein- | | Wochen bis 30 Pfd. Zunahme, 
Reigers Be- | Berlin-Halensee 266 Bernstedier Str "ne 5 maliger Be rantiert unschädlich. — ict ch 
, Verlan Sie — emplohlen. Stren Nele 
genmaff t — mum Le München t. Nb. A. Dankschreiben. — لو‎ er Dose 
0 ۵٤۴ att B, 100 Stück 5.— Mark. (Postanw. 
uu gen, macht . oder N*chnahme.) 
a ie ſtrahlend, 


Schüler können eingeseh. werden, 
u. Rû k fraue Fei univers. ergib, 
das sie promov hab. Seit 17 J h 
im akad. Fach tätig, auch Deut-ch- 
land Dr. med. vet. phil Freytag 
M D D. D. S. emi. Schweiz u 
amerikanischer U iversit. Dozent. 
Wiesbaden, Schwalbach. Str. 69 |. 


Blasenschwäche. 


Befreiung solort. Alter und Oe- 
schlecht angeb. Auskunft umsonst. 
Sanis-Versand. München 5 B. 
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Literarische Praxis 
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15 Unterrich sbriefe je M. 2 50. 
Prospekt frei, Ver.ag Hoffmann, 
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Bern (Schweiz)‏ 
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fremdsprachigen Gebiet. Künste.‏ 
Realfächer, Hauswirtschaftl. Untere‏ 
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Herr und Fraa Dr. Fischer‏ 


Major Meyers Vorbereitum 
Weddi 10. 
Einjährige, Primaner, Abiturienten. 


Der sicherste Weg 
zum ersten Buchhalter 


fährt durch die 


Buchführungs-Praxis Fritz Reinhardt. 
Neu und unübertrefflich! Glanz. 
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Din präparierien „Eta-Hand- 
hülle werden nachts aut Jie 
Hande g zogen, worauf sofort 
wirksame SauerstofibleichprozeD, 
wie er dı sen zum Patent angem. 
Hanahüll'en eigen 81, vor sich 
geht. Die Hände werden hierdugch 
zart und aulıallend wi; Schwie- 
len und harte Ste len eı weichen, 
wodurch selbst eine arbeitende 
Hand vornehme Eleganz erhält. 
Bei ei frorenen Fingern und Frost- 
beulen über aschende Wirkung. 


vou Ainderpärtserianen, orter. 
innen Jugendieiterinnen. 
Staatliche SO 8 Bro- 
(peft u. Broſchüre b. bie Anſtalts⸗ 
feitung. utatoclum: Mühl⸗ 
mann, Geh. Regierungs- Rat, Re 
gierungs» u. Schulrat a. D. 
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m Dr.Harangs Anst., Balle-5.3. 


Buchführung ergoe 


weisung. F. Simon, Berlin W 35, 
Magdeburger Str. Verlangen Sie 
gratis Probebrief K. 


Rrfihauser-Technikum 
Frankenhausen a Ryfflesz E 


ingenieur- u. Werkmel ter-Abtell. 


Dir. Prof. Hu»pert. 


Foxtrot Jazz Onestep 


Twostep, Boston, Hiawatha, Con- 
tre, Quadrille, Walzer und alle 
alten und neuen Tänze lehrt das 
Neue Tanzlehrbuch' 1920 
mit viel. Abbild. 0 * Nachn. 
L. Schwarz & Co., Bertin, Annenstr 24. 


Pädagogium Ostrau bei Filehne 


Realschule und Progymnasium mit Alumnat 


Hauswirtschaftlidie Frauenschule 
Haushaltungsschule. 


Erfurt i rua. 


Auskunftshe; t. 


Schülerinnenheim Gute Verpflegung. 


Harzpädagogiun Wernigerode | Ingenieur: 


Borbereitung für Abitur., Prima, 
SN 1090 Examen. alle BERN, = AK 
Kriegsteilnehmer Surfe Um "ae 3 emie 
Serbit 1019 be ſtanden ſam 
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Programm d.d. Sekretariat. 


gia ung Herrliche Lage. Keine | 
míierbredjung Proſpekt durch 
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„ nasum — Technische Abteilung — Handelsschule mit be- & 
© souderer Betonung moderner Sprachen. Internat — Gute © 
€» ratione; Ernährung. — Beste Referenzen. Markdepot wird 4 
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Berlin, den 10. Januar 1920 


Nummer 2 


keineswegs geeignet waren, bie Katerſtimmung, die ihn tags 
zuvor bei Aufſtellung der Jahresbilanz überkommen, etwa zu 
beſſern. Denn es iſt ohne Zweifel ein höchſt fragwürdiges Ver⸗ 
gnügen, daß Brot, Bier, Butter und Kohle vom 1. Januar ab 
wieder beträchtlich teurer geworden finb; und daß Straßen⸗ 
bahn und Hochbahn in Berlin ihre Tarife „aus zwingenden 
Gründen“ um 50 Prozent erhöht haben, wird ſicherlich be⸗ 
geiſterte Nachahmung auch in der Provinz finden, ſo daß dieſe 
nicht allein die übliche Schadenfreude empfinden wird. Und 
wie im kleinen 8 im großen: es fteigt — mit Ausnahme des 
Hochwaſſers in Weft- und Süddeutſchland, das Gott fei Dank 
etwas fällt — alles. und wie lange noch, dann wird nur noch 
der Schiebermillionär ſich neue Stiefel kaufen, ſich einen neuen 
Anzug machen laſſen können. | 

Co ijt es ſchließlich verſtändlich, daß alle Welt mal wieder 
auf Gehältererhöhung hin demonſtriert. Das Streikgeſpenſt 
ſchleicht von neuem durch Deutſchland. Nur iſt es natürlich 
blödſinnig, wenn blinde Agitation den 300⸗Mark⸗Angeſtellten 
gegen den 50 000⸗Mark⸗Direktor ausſpielt. Denn ſchwerlich 
dürfte jeder x-beliebige imſtande fein, fid) auf fo hochbezahltem 
Poſten bezahlt zu machen. Die Napoleons ſind von jeher rar. 
Blöd iſt es auch, s durch paſſive Reſiſtenz ober durch Arbeits⸗ 
unluſt ſelbſt den Aſt abzuſägen, auf dem man ſitzt. Eiſenbahn, 
die nicht rollt, ein Werk, das feiert, geben nicht Brot, nicht 
1 Beides aber bedingt das Schickſal Deutſchlands, das 

eben jedes einzelnen. 

Der „Temps“ meint, es ginge uns ſchon wieder ganz gut. 
Er muß es ja wiſſen. Herr Huysmans in „Le Peuple“ da⸗ 
gegen ſpricht von Ruin und Zuſammenbruch. Das klingt ſchon 
unterrichteter. Und Herr Ebert weiß fid) nicht anders zu helfen, 
als daß er an das Gewiſſen des Volkes appelliert (das Herr 


Radek, wortbrüchig, inzwiſchen wieder für ſeine Zwecke auſzu⸗ 


wiegeln verſucht) . . . armes Deutſchland, bu kommſt mir wie 
der Knochen vor, um den die Hunde ſich balgen. Nur iſt an 
dieſem Knochen nichts mehr dran. i ۱ 
Und fo warten wir, in Steuern eingewickelt bis zum 
Kragenknopf, auf den „Austauſch der Ratifikationsurkunden“ 
in Paris, warten, oft genug geblufft, auf den Frieden, der 
ſeinerſeits auf d warten läßt. Vielleicht, vielleicht auch nicht 
— das iſt die Loſung des Tages. Und damit der Tragödie das 
Satyrſpiel nicht fehle, fordert Frankreich jeßt von uns neben 
dem ſtattlichen Kontingent von 1500 „Kriegsverbrechern“ au 
noch 25 000 Hunde. Selbſt unſere Männes und Pfiffis fin 
Marianne ein Dorn im ſchönen Auge. Uns bleibt auch wirt; 
lich nichts erſpart. a. u. x. 
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Chronik Bode 


der 


Man pflegt ein neues Jahr gern als ein Kindlein Dora 
fteffen, das jubelnd begrüßt wird, derweil Das alte, N 


verhutzelt, mit Spott und Hohn davongejagt wird. Das find 
fo alte Bräuche, die mancherlei für und mancherlei gegen fid) 
haben. Auch das Kindlein 1920 iſt mit dem obligaten Jubel 
begrüßt worden, obgleich eigentlich wenig Veranlaſſung dazu 
vorlag. Naive Gemüter knallten ſogar Freudenſchüſſe in die 
Luft und ließen Leuchtraketen ſteigen. Letzteres war beſonders 
erhebend, wenn man daran dachte, daß eben dieſe Raketen vor 
noch gar nicht langer Zeit weſentlich andere Verwendung fan⸗ 
den ... fo ſpukte Erinnerung an Krieg und Schützengraben 
böſe in das neue Jahr hinein, das uns Frieden und Vergeſſen 
alles deſſen bringen ſoll. 

Der Chroniſt vermag auch nicht zu melden, daß beſagtes 
Kindlein elwa nach Sitte ſolcher Kindlein eine große ٠۰ 
tüte mit auf die Welt gebracht hätte. Es iſt ihm nur gelungen, 
eine Reihe anderer Patengeſchenke feſtzuſtellen, die das Schick⸗ 
ſal dieſem „recht Were Baby“ mit auf den Weg ge⸗ 
geben, und dem rnehmen nach ſollen dieſe Gaben mehr 
bifterem Wermut als fügem Zucker ähneln. Jedenfalls De, 
ſteht bie Tatſache, daß der gewöhnliche Sterbliche fid) am Neu- 
jahrsmorgen einigen Überraſchungen gegenüber befand, die 


Die Lehren des Krieges für die Familie 


IV. Erziehung und Berufswahl. Mit bem 1. Preig gefrönter Auffa von Kreisfchutintpeltor Niederhauſen. 


Lernen, ihren Prüfungen, Berechtigungen, mit der Aus» 
fidt auf ſtaatliche Verſorgung leitete, und das Eltern- 
haus leiſtete Helferdienſte auch dann, wenn die Anlagen, 
Kräfte und Keime im Kinde ſchwer und entfaltungsreif 
in einer dieſem Ziel entgegengeſetzten Richtung zur Be— 
tätigung drängten. Veräußerlicht war vieles, auf einen 
Gewinn eingeftellt, der in keiner Weiſe dem Einfage ent, 
ſprach. Dieſe Verſchiebung will bie neue Zeit zurecht— 
ſtellen, darum fordert ſie laut, daß die Familie ſich wie— 
der auf eine ihrer vornehmſten Aufgaben, auf die füh— 
rende Stellung in der Erziehung beſinne. Dazu iſt nötig, 
daß ſie die Anſchauungen der Zeit in ſich aufnimmt. 
Nicht die Art der Verſorgung, ſondern Anlage und 
Neigung ſollen in der Erziehung und Berufswahl der 
Kinder ausichlaggebend werden. Das bedeutet für viele 
gewiß einen grundſtürzenden Wechſel der Anſchauung 
über dieſe Dinge; aber man ſollte nicht vergeſſen, daß 
die Formen, die hier zerbrechen, Menſchen oft wie mit 


Die Erziehung muß in der Zeit wurzeln, für die ſie 
wirkt. Sie muß die Anſchauungen und Kräfte, die in 
der Zeit lebendig ſind, für ihren Zweck ausnützen, ſonſt 
führen ihre Wege nicht in das Leben hinein, ſondern 
daran vorüber. Dieſe grundſätzliche Auffaſſung ſtellt in 
der Gegenwart die drei großen Erziehungsfaktoren 
Haus, Schule und Offentlichkeit vor Aufgaben, die er- 
probte, aber vergeſſene Erziehungsgrundſätze ins Licht 
rücken und neue, zeitgemäße fordern. | 

Die Bedeutung der Schule als Erziehungsmacht foll 
in keiner Weiſe herabgeſetzt werden. Der Unterricht 
wird immer eins der bedeutendſten Erziehungsmittel 
bleiben und in Zukunft noch mehr als bisher werden, 
Trotzdem muß die Schule aus der überragenden Stel— 
lung heraus, die ſie im Erziehungswerk einnimmt. Nicht 
fie, ſondern die Familie ijt die Grundlage aller Gr: 
ziehung. Die Verhältniſſe haben ſich hier in den letzten 
Jahrzehnten geradezu umgekehrt. Die Schule mit ihrem 
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Aus dieſer ftillen Erzieherarbeit bes Hauſes er: 
wachſen Ewigkeitswerte, bas Familienband knüpft fie) 
feſter, und die Gedanken⸗ und Gefühlswelt der Eltern 
wird zu einem Fruchtboden für der Kinder inneres Gr. 
leben. Wieviel Zwieſpalt wird in jungen Herzen leichter 
überwunden, wenn die Eltern Zeit finden, mit ihren 
Kindern zu leben! Weg mit dem Storchmärchen aus 
unſern Häuſern, das ſo viel Unheil über die junge Men⸗ 
ſchenwelt gebracht hat und bringt! Nicht der Arzt, auch 
der Lehrer nicht, Vater und Mutter allein haben das 
Recht und die Pflicht, zu rechter Zeit an dieſe heiligſten 
Dinge des Lebens zu rühren und ihre Söhne und Töch⸗ 
ter gegen die Gefahren des Lebens zu wappnen. Wir 
ſchützen doch ſonſt unſere Kinder gegen Wetter und Wind. 

Die neue Zeit fordert, daß der Erzieher nicht die 
Welt zeige, wie ſie ſein ſoll, ſondern wie ſie iſt, wie ſie 
war, und wie ſie bleiben wird. Der Enttäuſchungen und 
des Strauchelns iſt ſonſt kein Ende. Der junge Menſch 
ſoll früh lernen, die Augen und Ohren zu öffnen, damit 
er begreife, was um ihn herum vorgeht. Er ſoll lernen 
zu prüfen, zu wägen, zu wagen, das Erſtrebte mit allen 
Kräften anzupacken und zu halten. Das Kind ſoll früh 
geübt werden, das Leben in ſeinem Kreiſe zu meiſtern. 
Wozu das Verzärteln, Verhätſcheln, Bewundern, das 
Bangen auf Schritt und Tritt? Das ſchafft Weich 
linge, denen das Leben wie Sturm um die Ohren peitſcht. 
Die Tellpädagogik, die vom rechten Schützen ſagt, daß 
er ſich ſelber hilft, iſt hier die allein richtige Weiſung 
fürs Haus. Durch kleine, mit dem wachſenden Verſtänd⸗ 
nis ſich ſteigernde Aufgaben muß das Haus ſeine Kinder 
dem Leben gegenüberſtellen, damit ſie lernen, mit ihm 
fertig zu werden. Selbſtändige Beſorgungen, frühzei— 
tiges Führen eines kleinen eigenen Etats ſind Mittel 
dazu. Die Hauptſache aber bleibt Stählung des Willens, 
Gewöhnung an Entbehrung und Entſagen, keine wil⸗ 
lensſchwache Wunſcherfüllerei, Hebung des Mutes, aus 
ſich ſelbſt heraus etwas zu leiſten durch ſtillſchweigendes 


Anerkennen auch des kleinſten Tuns, kein Gängeln und 


überflüſſiges Leiten, ſondern Gewährenlaſſen, damit das 
Selbſtgefühl wachſe, aus dem heraus die Perſönlichkeit 
wird. 

Und dann Sonne, viel Sonne hinein in die Häuſer! 
Nicht genug können fie davon haben. Auch das ſchlich⸗ 
teſte Haus iſt heute in der Lage, ſeinen Kindern eine 
frohe Jugend zu ſchaffen. Laßt uns Bilder betrachten, 
Vorträge beſuchen! Laßt uns lernen, neben Ordnung. 
ſinn und Sauberkeit ein Hauch des Schönen in unſern 
Häuſern zu verbreiten! Lehrt die Kinder das Lachen, 
das befreiende, erhebende Lachen des geſunden Frob. 
finns! Es ijt ein Springborn bes Guten und hilft 
Schweres im Leben leichter tragen. 

Die Schule aber ſoll dieſes ſtille Erziehen zum fröh⸗ 
lichen Wollen unb zur Tat nicht ftóren, ſondern vertiefen. 
Nicht der Stoff regiere im Unterricht, ſondern die aus 
ihm gelöſte Kraft. Nur das Wiſſen macht ben Men- 
ſchen, das am Tun ſich mißt und zum Können wird. 
Heraus darum viel mehr als bisher mit ber Selbjtändig- 
keit des Schülers, die allein zur Selbſtändigkeit führt! 
Mit aller Zartheit ſoll die Schule die Entfaltung des 
jungen Menſchengeiſtes pflegen, damit in Wort, Schrift 
und Tat die Freude am Eigenen erſtarke, der Wille ſich 
belebe, die Perſönlichkeit wachſe. Nicht durch die metho- 
diſche Kunſt, ſondern durch bie Perſönlichkeit des Leh- 
rers wird das Gemüt des Schülers erfaßt, das den 
Willen erregt und den Charakter reifen läßt. 

Die Schule muß den Anregungen der Zeit folgen, 
lonſt it ihre Arbeit tot. Insbeſondere wird fie durch 


Sie iſt in ihrer Arbeit, 


Der Familientiſch ſoll wieder zu Ehren kom⸗ 
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Eiſenklammern durch das ganze Leben feſſelten. Nicht 
alle Kinder find ja van vornherein auf Vokabeln und 
rein geiſtige Denkformen eingeſtellt. Es iſt Natur, die 
ſich hier zum Lichte hochringt. Ein zweites hängt damit 
zuſammen. Nicht Vermögen und Beſitz ſollen wie bisher 
ausſchließlich über die Auswahl der geiſtigen Arbeiter 
entſcheiden; eine geiſtige Ausleſe aller wird es ſein, aus 
der der Staat ſeine Diener, die Wiſſenſchaft ihre Jünger, 
Forſcher und Führer nimmt. Die praktiſchen Berufe 
aber, biete Träger und Ernährer des Volksganzen, wer- 
den für ſie geeignete Kräfte auch aus den Häuſern er⸗ 
halten, die ihnen bisher fernſtanden. Durch dieſe auf 
die Begabung ſich ſtützende Umleitung der Berufswahl 
wird ein wertvoller Zuſtrom von hüben und drüben 
alle Arbeitsgebiete des Lebens durchdringen, erneuern, 
vertiefen, emporheben. Viele Leute werden verlernen, 
die Arbeit als minderwertig zu betrachten, die rußig und 
ſchmutzig macht. Der Mann aber, der von ſeiner Hände 
Arbeit lebt, wird durch ſein Kind, das der Geiſtesarbeit 
zugeführt wurde, den Schweiß des Geiſtesarbeiters 


achten lernen und mit der alten Zeit die Hoffart fahren 


laſſen, daß er allein nur ein ſchaffender und werktätiger 
Menſch ſei. Die Anerkennung, daß jede Art von Arbeit 
Ehre verdient, und daß in allen Berufskreiſen die Ehre 
der Arbeit mehr wert iſt als die Ehre des Standes, wird 
in allen Volksſchichten an Boden gewinnen. Dazu 
kommt als drittes die Bedeutung, die die neue Zeit der 
Frauenarbeit beimißt. Sie machte die Frau frei von 
den Vorurteilen einer jahrhundertelangen Vergangen⸗— 
heit. Was man der Berufsarbeit der Frau, der Stellung 
der Frau im öffentlichen Leben in den letzten Jahr- 
zehnten langſam, Schritt für Schritt, mit zum Teil 
heißem Widerſtreben zubilligte, ift heute rückhaltlos 
Recht der Frau geworden. 
ihrem Tun und Denken freie Gefährtin und ۰ 
noſſin des Mannes. Auf dieſe Parallelität werden fid) 
die Erziehung und die Berufswahl einſtellen müſſen. 
Dieſe Ergebniſſe der neuen Zeit — Berufswahl nach 
Anlage und Neigung, gerechtere Arbeitsbewertung, Hoch: 
ſtellung der Frauenarbeit — fordern von der Familie 
als dem Fundamente aller erziehlichen Einwirkung eine 
Anderung der Anſchauung, oft von Grund auf. Das 
ift nötig; denn die Anſchauungswelt des Hauſes gibt 
eine ſtarke, gibt nicht felten die entſcheidende Reſonanz 
fürs Leben. Mit tauſend Faſern hängt ja die Seele an 
der Stätte, wo ſie erwachte und wuchs. Darin liegt die 
ganze Bedeutung, ja die Wucht der elterlichen Gr. 
ziehungspflicht. Die Eltern werden dieſer Pflicht gerecht, 
wenn ſie leben und arbeiten mit ihren Kindern. Die 


Kindererziehung ſoll wieder ein Lebensmittelpunkt der 


Familie werden! 

Die neue Zeit machte die Menſchen frei von der 
harten Fron des Tages, die Eltern und Kinder oft genug 
in ihren Bann zwang und alles ſeeliſche Erleben zwi⸗ 
ſchen ihnen zertrat. Von den Beſitzenden nahm ſie den 
Druck ſelbſtgeſchaffener Verpflichtungen, die, gewollt 
oder ungewollt, wie eherne Geſetze auf weiten Bevöl- 
kerungsſchichten laſteten. Es gilt, dieſen Gewinn durch 
Vertiefung des Familienſinnes in rechter Weiſe zu 
nützen! 
men in unſern Häuſern, und der ſonntägliche Spazier— 
gang foll mehr fein als nur ein Gang zum Glaſe Bier. 
Niemals iſt ja Gottes Welt ſchöner, als wenn Vater und 
Mutter in ſie einführen. Belehrend und lernend, an die 
Unterrichtsarbeit der Schule gelehnt, müſſen die Dinge 
des Lebens, dem Standpunkt der Kinder gemäß, im 
Elternhauſe ausgewertet werden. 
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Ergebnis unferes Preisausſchreibens: m 
Die Lehren des Krieges für die Familie: IV. Die Erziehung. 


Die vierte Frage unſeres im Sommer vorigen Jahres veröffentlichten allgemeinen Preisausſchreibens lautete: „Welche 
Forderungen ftellt die neue Zeit an Erziehung und Berufswahl 5 Die in großer Anzahl 
eingegangenen Beiträge wurden zie wet durch das von der Redaktion zuſammengeſtellte Leſekomitee geſichtet. Nachdem die 
Auswahl getroffen war, wurden die beiten Arbeiten den Preisrichtern vorgelegt, die ſich nunmehr ihrer verantwortungsreichen 
Aufgabe unterzogen und die Prüfung der Beiträge vornahmen. Das Preisrichterkollegium, das ſich aus Frl. Dr. Gertrud 
5 eo E 5 = Hu D uber Konrad Haeniſch, Miniſter für Wiſſenſchaft, 

ung, u Lotte Gubalke, eiterin der „Welt der Frau“, und Paul Dobert, Chefredakte 
„Voche“, zuſammenſetzte, hat folgende Entſcheidung getroffen: " S N = " : k SE 
Cs erhielten den 


1. Preis von 3000 Mark: Kreisſchullnſpektor Ernſt Niederhauſen, Belgard t. Pom., ine Arbeit mit 
dem Kennwort: Waltraut, pes vn : i EES SEN 


2. Preis von 1000 Mark: Martin Detering, Barmen, für feine Arbeit mit dem Kennwort: „Jugendſtürme“, 


3. 9 ee Mark: Wilhelm Peper, Altona, für feine Arbeit mit dem Kennwort: „In Arbeit, Ernſt 
u offen“. l 


Außerdem wurden zwanzig Troſtpreiſe in Geftatt eines Jahres-⸗Frei⸗Abonnements auf die „Woche“ verteilt an: 


Lehrer Otto Autenrieth. Durlach i Baden. — Architekt Carl Beck, Vöhrenbach in Baden. — Profeſſor Johannes Duck. 
Innsbruck. — Franz Gre, München. — Thea Heinrich, stud. phil. et ror. pol., Berlin. — Dr, phil. Georg Kramer. 
Tüffeldorf. — Frau Elsbeth Krukenberg. Kreuznach. — Dr. W. 8o d m ülTer, Berlin. — Lehrerin Lotte Müller, Leipzig. — 
Kurt S (arre, Maltſch in Schleſten — Wirtl. Geh.-Rat v. Rheinbaben, Berlin. — Studlenrat Dr. Otto Richter, Lauban. — 
Ernſt Schindler, Berlin. — G. Schöbel, Annaberg im erzgeb. — Graf Hans Schulenburg, Tann t Rhöngeb. — Paul 
Shwill, Freiburg 1. Ur — Paftor Trümpelmann, Neuhaldensleben. — L. Wentzel, Berlin. — Lehrer Karl Zeumer, 

Breslau. — Dr. Otto Zoff, München. 


In der vorliegenden Nummer, veröffentlichen wir die mit dem Erſten Preis gekrönte Arbeit von Kreisſchulinſpektor 


Ernſt Niederhauſen. . 


Den Preisrichtern und Mitgliedern bes Leſekomitees ſowie allen, die 5 von Arbeiten unferer Aufforde- 


rderung unſerer Beſtrebungen auch an dieſer 


rung liebenswürdigerweiſe nachgekommen ſind, ſprechen wir für ihre erfolgreiche 


Stelle unſeren aufrichtigen Dank aus. 


Redaktion der „Woche“ und Verlag Auguſt Scherl G. m. b. H. 


Eine beſonders ernſte und ſchwere Aufgabe erwächſt 
der Schule durch die Berufsberatung, die die Zeit mit 
Nachdruck fordert. Es werden hier noch Formen gefun⸗ 
den werden müſſen, die dieſe ſchwere Frage ihrer Wich⸗ 
tigkeit gemäß löſen. Schularzt, Klaſſenlehrer, Leiter, 
Kollegium, Elternbeirat werden hier Hand in Hand ar: 
beiten müſſen, um den ſorgenden Eltern ein ben Un- 
lagen und Neigungen ihres Kindes entſprechendes, mig. 
lichſt klares Bild geben zu können. Entziehen darf fid). 
die Schule dieſer außerordentlich wichtigen Aufgabe 
nicht, wenn auch damit ein völlig Neues in ihren Kreis 
tritt. Mit der papiernen Abgangszenſur iſt es wirklich 
nicht getan. Die neue Zeit fordert, daß die Berufswahl 
nicht dem Zufall überlaſſen bleibe oder von dem Vor⸗ 
handenſein irgendeiner perſönlichen Bekanntſchaft oder 
Verbindung abhängig gemacht werde. Es hängt zu viel 
Lebensglück an der Wahl des Berufes, und die nieder⸗ 
geſchlagene, auf ihre eigene Arbeit geſtellte Volksge⸗ 
ſamtheit hat das größte Intereſſe daran, daß die Kräfte 
ihrer Anlage entſprechend verwendet werden. Daß das 
Elternhaus hier noch viel zu lernen hat, wurde ſchon ge: 
zeigt. ۱ 

Die notwendigen Einfihten werden in dem Maße 
wachſen, in bem fid) die Offentlichkeit als erziehungsver- 
pflichtet betrachten lernt. Sie iſt es. Das zeigen die in 
den Kriegsjahren um das Dreifache geſtiegenen Ziffern 
der Kriminaliſtik der Jugendlichen. Eine weitere Aus⸗ 
ſchaltung oder nur Lahmlegung des großen Erziehers 
Offentlichkeit bedeutet den Untergang aller Sitte und 
Moral, den ſeeliſchen Tod Deutſchlands. Jeder einzelne 
iſt hier verpflichtet, es geht ſchließlich um ſein Eigenſtes. 
Wohl ſucht der Staat den Unfug der Straße, den 
Schmutz in Bild und Buch durch des Geſetzes Strenge 
zu bannen, doch die beſten Geſetze ſind nichts, wenn die 
Erneuerung und Erhebung nicht von innen heraus an. 
hebt. Filmſchund und Buchſchmutz und alle die geheimen 


Vorbilder der Arbeit zeigen, daß die auf Fleiß, Wage⸗ 
mut und Verantwortungsſreudigkeit ſich ſtützende per⸗ 
ſönliche und berufliche Tüchtigkeit im Leben alles iſt. In 
allen Unterrichtsfächern krete der Gedanke der Entwick⸗ 


lung und der Zuſchnitt ber Lehrſtoffe fürs praktiſche Le- 


ben entſcheidend hervor. Die Arbeit ſei nicht nur mehr 
oder weniger betontes Prinzip, ſie werde Unterrichts⸗ 
fach. Der Unterricht lehre planmäßig den Staat als 
Träger und Schützer des einzelnen und der Volksge— 
ſamtheit, als eine Organiſation der Arbeit auf bem Bo- 
den des Volkstums erkennen, damit das Kind früh be: 
greife, daß jeder einzelne Pflichten zu üben hat, um dem 
Ganzen zu nützen. Der Wert der Freiheit und der Ge⸗ 
bundenheit in ihr, ein ſtarkes ſoziales Empfinden müſ⸗ 
ſen in allen Schulgattungen, beſonders aber in der Ju⸗ 
gendpflege, durch Herausſtellung der Selbſtverwaltung 
und Selbſtverantwortlichkeit bedeutſame Stellungen ein⸗ 
nehmen. Die Körperkultur ſuche das bisher Erreichte 
zu halten und zu fördern. Und das alles für Knaben 
und Mädchen in gleicher Weiſe. 


Mit ihren Lehrſtoffen muß die Schule aus dem Bo⸗ 


den herauswachſen, auf dem fie ſteht. Das Heimat- 
prinzip allein genügt hier nicht. Die lokale Orientierung 
der Lehrſtoffe verlangt eine lehrplanmäßige Erfaſſung 
und Durchdringung de: Umwelt des Kindes. So darf 
3. B. der Lehrplan der Landſchule nicht mehr nur eine 
konzentriſche Verengung und Verwäſſerung ſtädtiſcher 
Lehrpläne bleiben — das Land bietet Stoffe genug zu 
eigener lehrplanmäßiger Verwertung — ſonſt arbeiten 
Schule und Haus aneinander vorbei. Diefe Verinner⸗ 
lichung der Schularbeit hebt die Schule zur Erziehung⸗ 
ſchule empor. Elternabende und Elternbeiräte helfen 
das gegenfeitige Vertrauen. zwiſchen Schule und Haus 
ſtärken, und die Schule wird in Wirklichkeit das, was 
ſie ſein ſoll: die vornehmſte Helferin des ſich ſeiner Er⸗ 
zleherpflicht bewußten Elternhauſes. 
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ift ber Boden, gemeinſame Veranſtaltungen der Jugend, 
Volks-, Spiel-, Cportfefte, Volks. und Jugendabende 
entſtehen zu laſſen, Intereſſen zu ſammeln, Gegenſätze 
auszugleichen, mit einem Wort: die Jugend felbft in 
freiwilliger Arbeit zu einem Erziehungsfaktor werden 
zu laſſen. 

Ein geſunder Nachwuchs ſoll uns den Peſthauch des 
Krieges, durch den unfer Volk heute hindurch muß, per: 


treiben helfen. Wenn der Tätigkeitsdrang der Jugend 


in Haus, Schule und Offentlichkeit recht erfaßt und ge⸗ 
leitet wird, dann muß das Werk gelingen. 
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Miterzieher, die uns und die Jugend verderben, finden 


cine wirkſame Bekämpfung, wenn wir des Staates Ge- 
ſetze in uns ſelbſt Geſetz werden laſſen. 

Was aber die beſonderen Intereſſen der Jugend anı 
geht, ſo denke ich mir für alle dieſe Dinge — Buch, Kino, 
Straße, Verein, Geſelligkeit — Jugendämter wirkſam, 
Verſammlungen berufener Männer und Frauen eines 
Stadtbezirks, einer Stadt, die mit Sachkenntnis und 
warmem Herzen in engſter Verbindung mit den Schulen 
und Jugendvereinen ihres Bezirks aufklärend arbeiten, 
um den Forderungen der Zeit zum Siege zu helfen. Hier 


Puppen und Puppengeſindel „ Von Ludwig Sternauß 


Mit zwei Federzeichnungen von Konrad Elert 


die jetzt, in Reifrock und gepuderter Perücke oder im Bie⸗ 
dermeierkleid mit Sonnenknicker und Schutenhut, auf 
keinem Teetiſch fehlen darf (wenn ſie auch nur Attrappe 
iſt und keineswegs den nützlichen Zweck erfüllt, dem die 
beſcheideneren Kaffee⸗ 
wärmer unſerer Groß⸗ 
mütter dienten), ver⸗ 
mag ſehr reizend von 
einem „Rokoko, ver. 
ſtaubt und lieblich“, 
und von den Tagen 
zu plaudern, da Jett⸗ 
chen Gebert einſt in 
allem Glanz beglüdter . 
Jugend die König» 
ſtraße in Ult -Berlin 
entlangfchlenderte ... 
denn bie Künſtler und 
die Frauen, die Diele 


würdige Spielerei, als 
holden Tand ver⸗ 
fertigt haben, die 
haben bei der Arbeit 
ihnen all das ins zarte 
Ohr aus Wachs oder 
Porzellan getuſchelt. ۱ 

Und fo weit ijt eigentlich alles ganz nett, und man 
fol fid) nicht über Dinge entrüften, die einem ſelbſt Spaß 
machen, weil fie zu jenem Bric-à-brac des Lebens ge” 
hören, das uns das Leben erſt reizend und heimlich 
macht, die Nippes ſind und nichts anderes ſein wollen 
und ſollen. Oder die, wenn es etwa die köſtlichen, ganz 
zu Traum und Verklärung gewordenen Puppen von der 
Lotte Pritzel ſind, tatſächlich den Rang von Kunſtwerken 
haben, und die man bewundert und liebt (wenngleich ein 
Hamlet mit dem Totenkopf da auch ſchon eine Cntgle: 
ſung bedeutet). 

Soweit . . . aber dabei blieb es leider nicht. Schon 
die Pritzel⸗Puppen tragen Gefahren in fid). Die Aben⸗ 
teuer, die fie erzählen, atmen oft ein Caſanova⸗Klima, 
das nicht jedermann gefällt; ihre blaſſen Geſichter, ihre 
überſchlanken Glieder, ber hektiſch rote Mund, die ver 
ſehnten Augen, die preziöſe Koſtümierung verraten 
Ekſtaſen aus Salome: und Lulu⸗Welten, und wer Oskar 
Wilde und Beardsley nicht genauer kennt, wird dieſen 
fremden und morbiden Reiz kaum ganz verſtehen können. 
Es iſt eine Fingerſpitzen⸗Kunſt, der man auch ſozuſagen 
nur mit Fingerſpitzen nahen darf, überfeinerte, zerbrech⸗ 
liche Kultur, die ihren letzten Ausdruck in den bizarren 
Geſtalten von Tänzern und Tänzerinnen findet und da, 


ei‏ اود 


Puppen als liebens» 


Die Zeiten find hart, bas Bolt leidet Not. So fagt 
man. Andere meinen, es wäre nicht fo ſchlimm. Sie 
feben die Schatten nicht, bie bie deutſche Sonne per; 
düſtern, unb leben „immer luftigt” in den Tag hinein. 
Eine Welle des Vergnügens rollt über Deutſchland hin. 
Darum beſteuern Staat und Kommune auch, in ihrer 
Not erfinderiſch, den Luxus und die Luſtbarkeit. Denn 
beides nimmt erſchreckend überhand. Derweilen tauſend 
Familienväter nicht wiſſen, wie ſie die hungrigen Mäu⸗ 
ler der Ihren ſtopfen ſollen, praßt und ſchlemmt der 
neue Reichtum, vertreibt ſich die Zeit mit Spiel und 
Tanz, hat ſeine Luxusautos, ſeine Luxuswohnungen, 
ſeine Luxusdrucke, ſeine Luxusdielen. Und ſeine Frauen, 
entnervt in Weichlichkeit und modiſchem Geſpreize, tän⸗ 
deln mit Luxuspuppen. Ä 

Puppen find Kinderſpielzeug? Das war einmal. 
Darüber find wir längſt hinaus. Die Puppe ift inzwiſchen 
avanciert. Aus dem unbeholfenen Baby mit den Schlaf⸗ 
augen, das ſo lange als Symbol kindlicher Harmloſigkeit 
galt, iſt ein ſtolzes Dämchen geworden, das in Haltung 
und Gebärde manche ihrer neuen Beſitzerinnen zu ٠ 
ſchämen weiß. Sie hat den Kinderwagen und die Pup⸗ 
penſtube verlaffen und führt in ſpiegelnder 6)6, 
auf blankem Teetiſch und auf ſeidenen Polſterkiſſen ganz 
das Leben einer großen Dame. Beringte Finger hät⸗ 
ſcheln ſie, die Luft, in der ſie atmet, iſt ſchwül von Cotys 
„Quelques Fleurs“, und ſtatt des Kinderlächelns, das 
ſie einſtmals ſtreichelte, ruht jetzt auf ihr der müde Blick 
aus Augen, für die 
das Leben kaum noch . 

Rätſel birgt. | 75 

Sie iſt natürlich کو‎ 

nicht die alte, einfache e 

Puppe geblieben. O 
nein! Gie bat Der 
Wandlungen viele 
durch machen müſſen, 
eheſieſalonſähig, ehe 
ſie das verzärtelte 


Luxusgeſchöpf von Lotte Pritzels Gnaden wurde, das 
ſelbſt ſeriöſe Kunſtkritik begeiſtert preiſt und ein Dichter, 
wie Rainer Maria Rilke, mit funkelndem Wertgeſchmeide 
behängt. Sie hat, in Künſtlerträumen, alle Kulturen der 
Welt paſſiert und in ſich aufgeſogen, und die Teepuppe, 
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Modeſalon Berlins, in allen Ecken. Aſta Nielſen brachte 


ſie dann in den Film. Und jetzt begegnet man ihnen faſt 
auf Schritt und Tritt. Die „Frau von Welt“ ſtaffiert mit 
dieſen Ungeheuern Salon und Boudoir aus, führt ſie als 
„Billiken“ im Auto, als „Mascotte“ im mehr oder 
weniger heimlichen Spielklub mit fid). Weibliche Halb» 
welt albert damit in der Luxusdiele, herzt fie im Sekt⸗ 
oder Kokain auſch, als ob es lebende Weſen wären. 
Erſatz für die Schoßhunde von geſtern. Letzte Sham- 
loſigkeit entblödet ſich nicht, ſie auf offener Straße im 
Arm zur Schau zu tragen. 

Und es geht kein Schritt fo weit, daß’ nicht ein 
anderer noch weiter ginge. Die Erna-Pinner-Puppe 
iſt tot, es lebe die Erna⸗Muth⸗Puppe, das Alräunchen 
aus Papier, Phantaſien in Callots Manier mit dem 
nötigen Einſchuß an Perverſität, den die Frauen 
unſerer Heereslieferungsmillionäre ſo ſehr goutieren ×٠ 
fades Spielzeug, das Hunderte koſtet und im Über- 
mut in nichts zerknittert und zerriſſen werden kann: 
Koketterie von 1920. So iſt es nur natürlich, daß ein 
flinker Händler in folgerichtiger Logik aus dieſen 
Puppen „Leſezeichen für die elegante Frau“ macht: ein 
ſchwarzes Seidenband, nichts weiter, und oben ein grin⸗ 


ſender Niggerkopf oder bie. kalkweiße Maske eines 


Clowns oder ſonſt ein ſcheußliches Etwas. 


Leſezeichen? Fragezeichen der Kultur. Die Welt 
überpurzelt ſich. Vor lauter Kultur kehrt ſie zu Ur— 
zuſtänden zurück, wird primitiv. Schon ähnelt ſolch eine 
Erna⸗Pinner⸗Puppe verzweifelt dem ungeſtalten Qeder- 
balg, den wir als Kinder hinterm Ofen hegten — Ber: 
mächtnis der Urgroßmutter, das über Genergtionen hin⸗ 
weg ſchreckte. Und der ganze Puppenunfug iſt im 
Grunde nichts anderes als Fetiſchismus. Ihn hatten 
aber ſchon die wilden Völker. 2 


e Bon Heinrich Sohnrey 


In ihrem Herrenhauſe zählten fie über 20 große Zim- 
mer, hier ftanben der neunköpfigen Familie nur vier 
zu Gebote, vier enge Stuben, bie teils feine, teils nur 
ein paar Stunden Sonne hatten. 

Herr von Hagenow, der in feiner Empfindſamkeit fid) 
ſcheute, verwandtſchaftliche und atte geſellſchaftliche Bes 
ziehungen anzuſpannen, hatte nach langem Suchen in 
einer Fabrik eine Art Repräſentationsſtelle gefunden. 
Nur ein geringes Gehalt trug ſie ihm ein, aber auch das 


Gefühl, daß er nicht mehr ganz unnütz auf der Welt 
war, wenigſtens noch etwas zur Verbeſſerung ſeines ٦ 


Hausſtandes tun konnte. 
Der eigentliche Schwerpunkt der Sorge liegt übrigens 
nicht bei ihm, ſondern bei ſeiner Frau. Frau von 


Hagenow aber hat die Gabe, jedem Dinge bie erfreu- 


lichſte und ergiebigſte Seite abzugewinnen. Einem wenig 
begüterten gräflichen Geſchlecht entſtammend, iſt ſie eine 
ungemein glücklich veranlagte Frau mit einem „unaus— 
löſchlichen Licht auf der Stirn“, wie einmal ein olter 
General von ihr ſagte. Eine Frau, die fid) mit rühren- 
der Ergebung und Selbſtgenügſamkeit in den Wechſe! 
ihres Lebens fügt. Klug und doch nicht überklug, mit 
einem Gemüt voll Wärme und Glanz, begabt auch mit 
einem außerordentlich praktiſchen und erfinderiſchen 
Sinn, hat fie ihre vier Stuben fo eingeteilt und eingerich— 
tet, als wären es ihrer acht, im „Berliner Zimmer“ z. B. 
aus einem Viertel des Raumes einen Frauenſalon Dere 
geſtellt, vor dem das ob der Fülle des Hausrats ver— 
wirrte Auge des Beſuchers ſich allmählich zu hellem 
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mo fie naiver, allgemeinverſtändlicher wirken will, gro» 
test wird, fid) überſchlägt. Der Lotte Prigel ſtiliſierte 
Madonnen z. B. ftreifen ſchon an Karikatur, bte 
fromme Legende, bie fie verkünden folen, wird zur 
frivolen Anekdote, zu Zynismus, der abſtößt. | 

Aber nicht jeden. Den Leuten, bie diefe teuren 
Puppen überhaupt kaufen können, gefällt die frivole 
Rote anſcheinend fogar am beiten. Die Nachfrage fors 
dert ſie, die Künſtlerin fügt ſich. Sie kommt dem durch 
den Krieg und die Kriegsgewinne, durch den Strind⸗ 
berg⸗ und den Wedekindrummel entarteten Geſchmack 
unſerer „Geſellſchaft“, wie ihre letzte Ausſtellung beweiſt, 
entgegen. Noch mehr allerdings, wie das ſo üblich iſt, 
die, die in ihren Spuren wandeln. Denn nun verliert 
die Puppe ganz den Charakter als Nippes, ſie entflieht 
wieder der Vitrine und dem Teetiſch und räkelt ſich als 
verwöhntes Spielzeug verwöhnter und gelangweilter 
Frauenhände in der Sofaecke oder im Kiſſenwuſt der 
Chaiſelongue . . . fie wird an fid) wieder mehr Puppe 
Im alten Sinne, dafür aber tritt das groteske Moment 
ganz in den Vordergrund, erfcheint alles Natürliche zur 
Grimaſſe verzerrt, überwiegt das Clowniſche. So ſind 
die Puppen der Erna Pinner mit ihrem unmodellierten 
Valgkopf, ihren mißgeſtalteten Schlenkergliedmaſſen, 
ihrer übertriebenen Größe wahre Scheuſäler und Spott⸗ 
geburten. Es gehört ſchon eine ganze Portion verirrten 
Fühlens dazu, dieſem verrenkten Zeug Geſchmack ab⸗ 
zugewinnen (wie es ausſchaut, deuten unſere Zeich⸗ 
nungen an), und es iſt auch nur möglich in einer Zeit, 
die ſo krank und ratlos in allen Fragen des Geſchmacks 
it wie die unfrige. | 

Vor Jahr und Tag ſchon zeigte die Körner ſolch ein 
Monſtrum von Puppe auf der Bühne, ſpreizten fie fid) 
bei weiland „Alfred⸗Marie“, einem felig entſchlafenen 


Das Rittergut in Berlin 


Herr von Hagenow, ein märkiſcher Edelmann von 


ungewöhnlich ſtillem und zurückhaltendem Weſen und 
ron nicht gerade hervorragenden Anlagen für rationelle 
Wirtſchaft, hatte fid) in den ſchweren Jahren, da die 
Tonne Roggen oder Weizen nur mit knapper Not den 
Herſtellungspreis deckte, nicht behaupten können. Sein 
3000 Morgen großes, wunderbar ſchön gelegenes Ritter: 
gut mit dem weißen, märchenhaft aus dem Parkwalde 
herauf ſchimmernden Schloß kam unter den Hammer, 
und in alle Winde zogen die raſſigen Pferde und Eſel, 
Kühe und Ochſen, die Herden Schweine und Schafe, die 
Scharen der Hühner, Gänſe und Enten, der Pfauen und 
Sulen, die immer fo feierlich und ſelbſtbewußt über den 
breiten Wirtſchaftshof ſtolzierten. 


Ein äußerſt beſcheidenes Kapital, von dem man nicht 


leben konnte, war bei dem Zwangsverkaufe übrigge⸗ 
blieben, und da war guter Rat teuer. 

In die nahe Landſtadt, wo jedermann die Hagenows 
kannte und ihnen in die Fenſter hätte ſehen können, 
mochten fie nicht ziehen. Sie nahmen ihre Zuflucht zu 
ter großen Stadt, bie ſchon fo manches traurige Lebens- 
Idiot von draußen barg, und zogen nach Berlin. Da⸗ 
bin, wo die Häuſer am dichteſten ſtehen und nahe an ber 
"tier, weil ſich's dort am billigften wohnen läßt, 
und weil die Weltentrücktheit dieſer Gegend ihnen ein 
Delles Gefühl ber Geborgenheit gab. Mitbeſtimmend 
bei der Wahl dieſes Wohnortes war für die naturfinnige 
Jamilie aber auch die Nähe des freien Feldes, ohne die fie 
نا‎ der hohen Maſſenwohnung hätte erſticken müſſen. 

jJ 
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So ift Frau von Hagenow bie Lebensſonne in dem 
großen, dunklen und übervölkerten Hauſe, und, obgleich 
von niemand näher gekannt, wird ſie doch von allen, 
ſelbſt von den übelſten Leuten des Hauſes als ein feiner 
Menſch empfunden und geehrt, und jeder fühlt ſich von 
dem hellen Schein ihres Weſens angezogen. 

Als Frau von Hagenow noch ein blühjunges Mäd⸗ 
chen war, ſchüttelte ſie in der Neujahrsnacht in ihres 


Vaters Schloßgarten ein Apfelbäumchen und rief dazu: 


„Apfelbäumchen, ich ſchüttle dich, 
Feinsliebchen, melde bid! 
Laß dich hören, aber nicht ſehen!“ 


Da hat ſie Laute gehört, wie wenn auf der Tenne ge⸗ 
droſchen würde, und richtig einen Rittergutsbeſitzer ge⸗ 
heiratet. Dieſen heimatlichen Glauben an die überſinnliche 
Poeſie bes Daſeins — von den poeſieloſen Leuten „Aber⸗ 
glaube“ genannt — hat ſie ſich und ihren Kindern übri⸗ 
gens auch in der Großſtadt bewahrt, und es geiſtert 
immer ein wenig in ihrem Leben. 

Bei zunehmendem Monde machte man daheim auf 
Taufenſtein drei Knickſe und wünſchte ſich etwas. Als 
nun Frau von Hagenow mit ihren drei Töchtern eines 
Abends über den ſtark belebten Potsdamer Platz ging 
und plötzlich der Mond aus den Wolken trat, machten 
Mutter und Töchter unwillkürlich drei tiefe Knickſe, ſo 
daß die Menſchen verwundert aufſahen. Kommt ein 
Heuwagen vorbei, muß man eine rupfende Bewegung 
machen, bei Strohwagen aber eine abwehrende, weil doch 
das Stroh leer iſt und keine Körner mehr bringen kann. 

Als die Töchter ihr Lehrerinnenexamen machten, 
kam der einen am Brandenburger Tor ein ſcheckiges 
Pferd entgegen, und da ſie natürlich das verflixte Exa⸗ 
men zu beſtehen wünſchte, ſo kam ſie mit Glanz durch. 
Der anderen begegnete am Roſentaler Tor ein Heu- 
wagen, flugs machte ſie unbekümmert um die vorüber⸗ 
wirbelnden Menſchen eine rupfende Bewegung und be⸗ 
ſtand das Examen ebenfalls. Die dritte hatte das Pech, 
am Stettiner Bahnhof mit einem Strohwagen zuſam⸗ 


menzutreffen; aber ba fie ſchnell eine abwehrende Bewe» 


gung machte, natürlich mit dem Wunſche dazu, ſo be⸗ 
ſtand ſie das Examen auch. 

Vier Söhne zählte die Familie, die tells noch das 
Gymnaſium, teils ſchon die Univerſität beſuchten und 
ihren Unterhalt, ſoweit er nicht durch ſtille Verwandten⸗ 
hilfe gedeckt wurde, durch Stundengeben beſtritten. Vier 
Jünglinge und junge Männer von ſtattlichem, hübſchem 
Wuchſe, wie das Vaterland ſie gerade brauchen konnte. 
Als dann die Kriegstrommeln wirbelten, warfen ſie 
alle vier die Bücher hin und zogen mit den erſten ins 
Feld, zwei gen Oſten, die beiden andern nach Weſten. 

Leider wurde bald nach Beginn des Krieges die 
Fabrik ſtillgelegt, und Herr von Hagenow verlor ſeine 
Stellung, ohne eine andere wiederzufinden. Da wetteifer⸗ 
ten die vier Söhne, die es alle raſch zum Offizier gebracht 
hatten, miteinander, den Eltern über dieſen Verluſt hin⸗ 
wegzuhelfen. Sie knapſten fid) alle von ihren Leut- 
nantsgehältern fo viel ab, daß fie zu jedem Monats- 
anfang ein hübſches Sümmchen an die Mutter ſchicken 
konnten. Aber ohne daß es der Vater erfuhr, denn von 
den Leutnantsgehältern ſeiner Söhne mitzuleben, hätte 
er nicht ertragen. 

Als der eine gefallen war, ſchränkten ſich die drei 
übrigen noch mehr ein, um für ihn mitzuſparen; und 
als die Nachricht vom Heldentode des andern kam, ge. 
lobten ſich die beiden Überlebenden, nun auch auf die 
letzte Zigarette zu verzichten. 
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Staunen auftut. Ein Feld⸗, Wieſen⸗ oder Waldblumen⸗ 
ſtrauß, während des Sommerhalbjahres jeden Tag 
friſch hereingeholt, zaubert mit ſeinem Duft der 
Familie Feld, Wieſe und Wald vor die Seele. 

„Na, ſtellen Se ſich ooch ſo 'ne ollen Strünke in de 
Stube?“ rief die breithüftige Hauswixtin mit überlege: 
ner und wegwerfender Geſte aus, als fie am 1۰“ 
morgen in Hagenows Wohnung kam und ſie reich mit 
Kalmus und Maien ausgeſchmückt fand. Worauf Frau 
von Hagenow mit ihrem feinſten Lächeln erwiderte: 

„Was ich als Ritter gepflegt und getan, nicht will 0و‎ 
als Kaifer entbehren.“ 

Als hätte fie es nie anders gekannt, weiß Frau von 
Hagenow trog des Mangels an allen Ecken und Enden 
ihr hauswirtſchaftliches Schiffiein jo geſchickt zu ſteuern, 
daß es an den Klippen äußerſter Not immer hart vor⸗ 
übergleitet. 

Selbſt die Seltenheit und Winzigkeit ber Fleiſchratio⸗ 
nen bringt ſie nicht aus dem Gleichgewicht. Es iſt doch 
immer ſo viel, ſagt ſie mit ihrem unvergleichlichen Hu⸗ 
mor, daß jeder Fleiſch ſehen kann. Je nachdem die 
Knochenbeilage groß oder klein iſt, verteilt ſie das in 
kleinſte Stücke geſchnittene Fleiſch mit dem Eßlöffel, dem 
Kinderlöffel oder dem Teelöffel. Und ſo langt es immer. 
Ja, mancher, der aus dieſem oder jenem Anlaß in ihre 
Wohnung kam, iſt ſogar mit dem Eindruck fort⸗ 
gegangen, als wäre hier noch alles reichlich vorhanden. 

Nur die Dürftigkeit nicht aus den Fenſtern hängen 
oder durch die Straßen tragen! Nur nicht den Leuten 
ſich zwiſchen die Zähne geben! Das Mitleid, das die 
Menſchen einem entgegenbringen, hat man einſt beſſere 
Zeiten geſehen, iſt doch in der Regel ein recht wenig er⸗ 
quickend Ding. 

Ja, Frau von Hagenow iſt auch in ihrer jetzigen 
Lage noch immer die gebende gnädige Frau geblieben, 
obgleich ſie in dem großen Hauſe niemand ſo anredet. 
Wenn über ihrer Wohnung oder unter ihr, links oder 
rechts Sorge und Elend zutage tritt, Krankheit und 


Hilfloſigkeit ſich eint, ſtets iſt Frau von Hagenow zur 


Stelle und lindert mit Herz und mit Hand. Und ihre 
Hand iſt ſo geſegnet, daß ſie immer etwas Schönes und 
Gutes findet, gilt es, einem Kranken eine Freude zu be⸗ 
reiten oder einen gebrochenen Menſchen aufzurichten, 
und wäre es auch nur ein Sträußchen, das ſie draußen 
am Wege pflückte. 

„O, wenn ich doch Frau Sonne wär!“ rief ſie manch⸗ 
mal aus. Alle Welt wollte fie dann erfreuen und be: 
glücken. 

O wenn ich doch Frau Sonne wär 
Nur einen einzgen Tag — 


Dann ſucht ich alle Menſchen auf, 
Die müd und krank und zag. 


Die hellſten Strahlen ſchickte ich 
In dunkle Kämmerlein, 

Sie dürften mir nicht mehr zurück, 
Bis alles licht und fein.“ 


Sie hatte das ſieben Strophen lange Gedicht, in dem 
fie ganz lebte, in einem gelben Büchlein von Lina Som- 
mer gefunden, und weil es ſie mit ſeinem Titel „Für 
Dich“ ſo lebhaft anſprach und ſo billig war, ſuchte ſie die 
nötigen Groſchen zuſammen und kaufte es. Zum Bücher: 
kaufen langte ja ſonſt ihr Geld nicht, ſie ſchrieb darum 
jedes ſchöne und ſonnige Gedicht, wo ſie es fand, ab und 
bewahrte es wie einen teuren Schatz. In ihren ſtillen 
Stunden ſind dieſe Gedichte ihr höchſtes Glück, wie ſie 
denn auch in jeder Lebenslage eine Strophe zur Hand 
hat, überhaupt viele Lieder auswendig weiß. 
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Ein mächtiges. Hallo gab es in dem großen Hauſe. 
als das Zwerghühnchen ſein erſtes Ei gelegt hatte. Es 
war bald im ganzen Hauſe ruchbar geworden, und von 


Lallen Seiten kamen die Mitbewohner herbei, um das 


Ei zu beſehen und zu bewundern, wobei die Frauen in 
ähnlicher Weiſe verfuhren, wie wenn ſie eine Wöchnerin 
beſuchen. Jede brachte was mit, Kartoffelſchalen, Reſte 
von Kohlblättern, Krumen und dergleichen. Seither hat 
es das Zwerghühnlein ſchon auf achtzehn Eier gebracht, 
und der dies erzählt, hat auch eins davon bekommen. 
Wir ſtehen aber erſt im Mai, und es kann im Laufe des 
Sommers gewiß mehr als das Doppelte bringen. 

Bald darauf glückte es Herrn von Hagenow, auf dem 
nahen Felde, wo ſchon verſchiedene Schrebergärten auf⸗ 
geblüht waren, ein 500 qm großes Stück Land zu pach⸗ 
ten. Da konnte er nun feine körperlichen Kräfte entfal⸗ 
ten und neben nützlichen und notwendigen Früchten vor 
allem wieder den lang entbehrten friſchen Schollengeruch 
riechen. Nur 500 qm waren es, aber als die Frau und 
die Töchter den Raum mit ihrer Phantaſie um[pannten, . 
wurden bald 500 und ſchließlich ſogar 3000 Morgen 
daraus. Wenn ſie hingingen und Salat ſchnitten oder 
Radieschen zogen, konnten ſie ſich ganz gut denken, ſie 
wären in Vaters ehemaligem Schloßgarten und hätten 
alles vollauf. 

Übrigens hat auch das Zwerghühnchen ſeine Freude 
an dem Garten, denn im Sommerhalbjahr wird es in 
ber Morgenfrühe in einem offenen Korbe. binausgetra: 
Dafür ſorgt 
das Hühnchen aber auch daheim nach Kräften für den 
Wohlſtand des Gartens, indem es fleißig Guano erzeugt, 
der von der Familie ſorgfältig in einer Tüte geſammelt 
wird. Es darf nichts umkommen, iſt das oberſte Geſetz 
der Haushaltung. Beim Anblick der Tüte pflegt ſich 
Herr von Hagenow — fo weit ijt fein Phantaſievermögen 
inzwiſchen auch ſchon entwickelt — die gewaltige Miſte 
vorzuſtellen, um die er einſt in großem Bogen herum- 
gehen mußte, wenn er ſeinen Wirtſchaftshof überqueren 


wollte. Iſt die Tüte gefüllt, lautet ſeine launige ۰ 
nung immer: „Wir müſſen heute wieder Dünger 
fahren.“ 


Bei der Verteilung des Düngers im Garten muß 
dann natürlich die Phantaſie der Frau das meiſte tun, 
nämlich den Dünger ſo ſtreuen, daß er für alle 3000 
Phantaſiemorgen ausreicht. 

Ein rechtes Frauenherz iſt wie eine Wieſe im Wald⸗ 
tal, die ganz in Blüte ſteht und immer neue Blüten 
treibt, unbekümmert darum, ob ſie auf den Heuwagen 
kommen, von den Kühen zertreten oder von einer feinen 
Menſchenhand gepflückt werden. Es erfreut ſich durch 
ſich ſelbſt, ſich und alle, die es mit ſeiner Liebe umgibt. 
„Iſt es nicht eine wahre Gottesgüte,“ pflegte Frau von 
Hagenow manchmal zu ihrem Manne zu ſagen, „daß 
wir die Phantaſie und Poeſie haben, dieſe himmliſchen 
Schätze, mit denen wir unſern Beſitz ſo groß und ſo 
ſchön machen können, wie wir ihn haben wollen?“ 

Als ihre Couſine eines Tages auf kurzen Beſuch kam 
und ſie wieder bedauern wollte, war Frau von Hagenom 
in ihrer Lebensanſchauung ſchon ſo feſt geworden, daß 
„Es mag ja frei 
lich beffer fein," fagte fie, „man bat einen Befig, als man 
hat feinen; — — hat man feinen, [o muß man fid) fein 
Glück — was man fo Glück nennt — aus andern Baus 
ſtoffen zu zimmern fuchen. Der eine heißt: vergeſſen, ber 
andere: ſich darein finden, und der beſte: den lieben 
Gott an ſeinen Rockſchößen ſo lange feſthalten, bis er 
einem ein Lachen zurückläßt.“ l 


gen und abends eben[o wieder heimgeholt. 


ſie ſich alles Bedauern lebhaft verbat. 
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Trotz ſolcher Einſchränkungen — bie jungen 
Herren fo auf fid) zu halten, mit ihrem Gelbe fo klug zu 
wirtſchaften, daß es eher ausfah, als bezögen fie nod) 
Zuſchüſſe von Haus. Sie waren immer die Herren von 
Hagenow, und jeder zum achkete fie. 


Je höher die 011 ftieg, deſto häufiger 
und hartnäckiger wandten ſich die Gedanken der Familie 
ihrem einſtigen Rittergute zu, deffen Verluſt fie in dieſer 
Zeit der bitteren Not mit um ſo größerer Heftigkeit 
überkam. 

Herr von Hagenow antwortete zwar nichts, wenn die 
Töchter in ihrer lebhaften, immer noch fo ſchwärmeri⸗ 
ſchen Art davon redeten, aber ſie merkten es ihm wohl 
an, wie auch ſeine Gedanken mit ihren Gedanken gingen. 

Wiederholte Einladungen auf das Gut einer nahen 
Verwandten hatte Frau von Hagenow bis dahin immer 
ausgeſchlagen, weil ſie meinte, das Verlorene ließe ſich 
leichter verſchmerzen, wenn man nichts mehr vom Lande 
und ſeiner Herrlichkeit ſähe. Nun aber das Ei ſchon 
1 Mark koſtete und zu ben koſtbarſten Seltenheiten zählte, 
konnte ſie ſich doch nicht länger mehr halten. Sie reiſte 
nach dem Gute der Couſine und genoß eine Woche lang 
alle ſchmerzlichen Wonnen, die das Verweilen auf dem 
Rittergute mit ſich brachte. 

Mit wie anderen Augen ſah ſie jetzt vor allem die 
Fülle der fetten Schweine an und die Maſſe der gadern- 
den Hühner! Schweinequieken und Hühnergackern und 
das Hamuuh der Kühe war ihren Ohren die höchſte Mu⸗ 
ſik, eine Muſik, die ihr weit über Mozart und Beethoven 
ging. Es geſchah nicht ſelten, daß ſie im Anblick eines 
Huhnes oder Schweines entzückt ſtehenblieb, die Tiere 
wie Wunder anſah und in den zärtlichſten Tönen mit 
ihnen redete. Ja, als ſie am erſten Tage eine ganze 
Schweineherde vorbeitreiben ſah, ſtand ſie lange wie er⸗ 
ſtarrt in den Anblick verſunken. 

Die erſten Kücken, Enten und Gänſe waren gerade 
ausgekommen, und es jippte und piepte, wo man ging 
und ſtand. „Ach,“ ſeufzte ſie, „könnte man da in der 
ſchrecklichen Stadt doch wenigſtens ein Huhn haben!“ 


„Warum könnt ihr nicht eins haben?” fragte lächelnd 


die Couſine. 

Da ſchlug der Gedanke, ein Kücken mitzunehmen, wie 
ein Blitz bei Frau von Hagenow ein. Es dürfte freilich 
nur ein Zwergkücken fein, meinte fie, als die Couſine 
ihr den ganzen Hühnerhof zur Auswahl freiſtellte, und 
ſie entſchied ſich für ein wonnig molliges Küchlein, das 
ſoeben von einer Zwergmutter ausgebrütet war. 

Ein Topf wurde mit Federn gefüllt, eine Wärme⸗ 
flaſche hineingetan, das Küchlein mitten in die warmen 
Federn geſetzt und ſo wohlbehalten nach Verlin gebracht. 

Den ehemaligen Gutsherrn überfiel beim Anblick des 
Kückens eine heftige Bewegung. Wie elektriſiert ſprang 
ein Wunder an. O, wenn ihm doch nur ein kleiner Reſt 
des verlorenen Gutes geblieben wär, ſeufzte er zerknirſcht 
in ſich hinein, nur ſo groß, daß er ein paar Hühner hätte 
halten können! 

„Du haſt ja nun doch wieder einen, wenn auch nur 
ganz winzigen Anfang eines neuen Rittergutes“, trö⸗ 
ſtete die Frau und ſtrich ihm mit linder Hand wie einem 
Kinde über den Kopf. Er müſſe nur die Augen ſchlie⸗ 
ßen, wenn es piepſe, und ein wenig warten, dann wäre 
auf einmal ſchon das ganze Rittergut da. Freilich ein 
bißchen Phantaſie gehöre dazu, die koſte ja aber nichts. 
Er ſah in ihr Geſicht und ſah, daß es ganz ſonnig mar, 
und mußte ihrem und feiner Töchter Lächeln ein eigenes 
ؤ٤۰‎ 
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beweist den ernsten Willen zu systematischer, wissenschaftlich begrün- 
deter Zahnpflege, die damit alle Erfolgsicherheiten in sich schließt. 
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Prof Dr med. Jul. Witzel ließ seine Kosmodont-Zahncreme zuerst nur im Hand: 
betrieb für seine Patienten herstellen. Die auffälligen Erfolge zwangen immer weitere 
Kreise der Zahnpraxis, der Schulzahnpflege und der Allgemeinheit zur Aufnahme 
[S der Kosmodont-Zahnpflege Heute wird;Kosmodont-Zahncreme durch des Vertráien -.. 
| B und durch die Zufriedenheit Tausender an die Spitze aller Zahnpflegemittel gestellt 


= ER: 001 Jul. Witzis Kosmodont-Zahnereme 


von wunderbarem Aroma und vorzüglichem, delikatem Geschmack, 
ist absolut frei von Kali chloric. und andern schädlichen Stoffen. 


führen Sie die erfrischende Kosmodont-Zahnpflege in Ihren Haushalt ein — jedes 
Mitgued sollte seine Tube Kosmodont haben! Prof Witzels Kosmodont-Zähricreme 
ein Edelerzeugnis der Kolberger Anstalten für Exterikultur Ostseebad Kolberg 
ist ın allen Parfümerien, Friseurgescháften, Drogerien und Apotheken. erhältlich 
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Bilder vom Tage. 
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Exzellenz Heinrich Delbrück, bisher Anterſtaatsſekretär bes Reid)sjujfijamts, im Arbeitszimmer. 
Der neue Relchsgerichtsperäſidenti. 


Für die „Woche“ aufgenommen von Pieperhoff, Leipzig. 
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Die Moſel bei Koblenz. 


Hunderte von engliſchen Autos | 
unter Waſſer. 


(Phot. Drechsler.) 
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Die Kirche in Roden- 1 | 


Mitte: 
kirchen bei Köln. Der Luifenpla in 
(hot Matthäus Neuwied. | 
Unten: : 
Der Rhein bei Koblenz. 
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Links das deut he Eck. 
rechts Ehrenbrelten⸗ 
jtein. 
(Phot. Menzel) 
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Hochwaſſer in Weſtdeutſchland. EE xd 
Das überfhwemmte ۰۱ Ouf 
zwiſchen Koblenz und Köln. 
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Das Liebeswerk der amerikaniſchen Quäker: Beſuch ihrer Vertreter in Berlin 
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Dr. Frhr von Hodenperg. 
Empfang der ſchwediſchen Vertreterinnen des Komitees „Rädda Barnen” 
beim Vorſitzenden der deutſchen Vereine vom Roten Kreuz Landesdirektor v. Winterfeld. 


Schwediſche und amerikaniſche Hilfsdelegationen in Berlin. 
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| | Was ftellen oieje Bilder Dar? | 
Elfte und zwölfte Frage unferer geographiſchen Rätſelauſgabe: Wer tennt 7 


Wir bringen 16 Ballonaufnahmen deuticher Städte und Landſchaften ohne Unterſchriſt und fordern unſere Lejer zur richligen Deutung 
auf. Fr die Löſungen, deren Einſendung lediglich auf der im roten Umſchlag von Heft 4 der „Woche“ vom 24. Januar 1920 einge⸗ 
drudten ۶٤ erfolgen darf, kommen 10 Geldſpenden zu je 100 M. und weitere Troſtſpenden zur Verteilung. Ausführliche Mitteilungen 
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Die Kinder werden durch Exzellenz von Jagemann (X) und Dr. Pfeffer (^ x) vom Roten Kreuz begrüßt. 
Ankunft Wiener Kinder in Heidelberg. 
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an gewöhnt, ſich darzuſtellen und ſich beachtet zu wiſſen, 
hatte einen freien, heiteren Stolz in ihrem Auftreten, 
den alle an ihr bewunderten. Jetzt neigte ſie fernhin 
grüßend leicht den Kopf; denn drüben erhob ſich halb 
der Doktor N. Arvad, um ſich zu verneigen. Er ſaß 
allein. Sonſt ſah ſie nur die ſchon bekannten Figuren 
an den Tiſchen; einige neue Ankömmlinge waren da⸗ 
zwiſchen — aber nicht der Prinz Fritz⸗Guſtav und ſein 
Adjutant. Für den Augenblick erleichterte das ihr Ge⸗ 
müt und erweckte die unbegründete Hoffnung, daß Erl⸗ 
ton ſich am Ende auch getäuſcht haben möchte. In der 
heiterſten Laune begrüßte ſie ihre Freunde und reihte 
ſich deren Kreis als vornehmſte der Anweſenden ein. 

Von ſeinem Tiſchchen aus konnte der Doktor N. Ar⸗ 
vad auf das genauejte die Menſchen um ben Roſentiſch 
beobachten. Er photographierte gleichſam jede einzelne 
Perſon jenes Tiſches und bewahrte die Aufnahme zur 
Entwicklung in der Kammer ſeines Gedächtniſſes. Hier 
im helleren Licht und im Leben einer Unterhaltung auf 
der Oberfläche wirkte Almuth Lauingen noch jugend- 
licher. Der große, gebeugte und anſpruchsvoll vornehm 
wirkende Greis war natürlich der Onkel, der Aegypten 
aushielt, „weil man ja doch irgendwo ſein müſſe“. Das 
ſchlanke Mädchen, faſt ein wenig die Gräfin überragend, 
war ſicherlich die Stiefſchweſter. Edle Raſſe. Unver⸗ 
kennbar. Soweit er feſtſtellen konnte: die Augen der 
Schweſter. Schöne Schulterlinien und ein langer Hals 
— eine Schnur kleiner Perlen herum — alles auf 
jugendliche Befcheidenheit abgetönt. Sie ſchien nicht febr 
lebhaft. War vielleicht noch beengt in der Welt. Novize 
des Lebens. 

Nun hätte er gern bei ſich die übrigen Tiſchgäſte 
beſtimmt, die offenbar alle in der Gräfin ihre Vor⸗ 
ſitzende ehrten. Er kannte Länder und Völker — war 
ziemlich allerwärts geweſen . Aber wie ſonderbar diefe 
Männer und Frauen einander doch glichen. Wer von 
ihnen war der Spanier? Gueveda y Mados? Ein Ge- 
ſandter irgendwo im weſtlichen Südamerika. Jener 
ſchwarzhaarige Herr mit dem helleren, nach engliſcher 
Mode nur eben die Oberlippe bedeckenden Schnurrbart 
und den ſcharfen dunklen Augen? Aber das mochte 
ebenſowohl ein Engländer aus normänniſchem Blute 
ſein. Jene junge Blondine mußte er wohl als Frau 
May Gueveda 9 Mackos erkennen, denn fie hatte die 
ſüßliche Blondheit und überirdiſche Blauäugigkeit eines 
Roſſettiſchen Engels, wie Almuth es beſchrieben. Der 
große, volle, von froher Behaglichkeit glänzende Mann 
zur Linken von Almuth konnte nur Engländer ſein. 
er wirkte geradezu typiſch. In der Geſellſchaft befand 
ſich noch ein Graukopf. Sein bartloſes Geſicht war 
ſcharf gezeichnet. Ihn konnte der Doktor N. Arvad 
nur noch im Profil ſehen; die weiteren Teilnehmer an 
dieſer Runde, zwei Damen und ein offenbar ſehr junger 
Herr, zeigten ihm Rücken und Hinterköpfe. 

Immer wieder ſuchten ſeine Blicke die Frau, die ſo 
ungewöhnlich lebhaft und unbefangen ſich mit ihm in 
Verbindung geſetzt hatte. Und abermals fragte er ſich: 
was will fie von mir? Suchte fie eine Beziehung, die 
ein wenig das Abenteuerliche ſtreifte, außerhalb ihrer 
gewohnten Umwelt? Sie ſollte nur ahnen, wie weit 


In ihr aber war ſo etwas wie Hohn. 


Wie Almuth vor Onkel Emmich ſtand und fragte: 
„Was hab ich eigentlich an Otto?“ war er innerlich 
doch gleich wieder bereit, ihr jede Art von Entſchädi⸗ 
gung für die etwas konventionell gewordene Ehe zu⸗ 
zugeſtehen. Er gab ihr einen kleinen, zärtlichen 
Klaps auf die Wange und ſagte: „Wenn du 
denn gelegentliche Ritte auf dem Pegaſus brauchſt, 
um dich ſeeliſch ausbalanciert zu fühlen: von 
mir aus immerzu. Da aber bisher dein Leben auf 
Gummirädern rollte, will mir's 'n bißchen trübe von 
Ahnungen werden — wenn dir nur nicht mal von ſei⸗ 
ten der Literatur ein Schickſal kommt.“ 

Almuth lachte hell auf — ihm klang es wie argloſe 
Überlegenheit. 
Ton ſeiten der Literatur brauchte ihr kein Schickſal zu 
kommen — wenn es denn das Los der Hochenfelderns 
war, an einem tragen zu müſſen: das ihre ſchleppte ſie 
ſchon lange mit — 

„Was iſt denn?“ fragte er jetzt. „Sollten wir nicht 
am Tiſche der Gueveda ſpeiſen? Wo bleibt denn die 
Kleine?“ : 

Die Unpünktlichkeit Barbaras beunruhigte die Bot- 
ſchafterin auch. Das Kind nahm fid) ſonſt niemals Un⸗ 
beſcheidenheit heraus. Hing das mit Eggenkamp zu⸗ 
ſammen? Hatte ſie davon erfahren? Ihn vielleicht gar 
getroffen, während die ältere Schweſter den Doktor 
N. Arvad empfing. 

Aber nun kam ſie, haſtig, mit Entſchuldigungen. Mit 
ſehr ſtrahlenden Augen. | 

Onkel Emmich pflegte zu fagen: „Ich bin gegen Bar- 
bara." Das war damals feine erfte Außerung, als fein 
Bruderſohn, ber Hochfeldern⸗Harſt, ihm die Geburt diefer 
Tochter zweiter Ehe anzeigte. Denn das Kind war doch 
ein Sprößling jener Heirat, die Almuth aus dem Eltern⸗ 
hauſe rertrieben hatte. Und als Almuth ſich entſchloß, 
die junge, durch den Tod der Großmutter nun ganz 
perwaiſte Stiefſchweſter zu fih zu nehmen, bie fie nur 
einmal in den Todestagen des Vaters geſehen, da ſagte 
Onkel Emmich abermals: „Ich bin gegen Barbara.“ 

In dieſem Augenblick indes ſchwiegen ſeine ab⸗ 
lehnenden Gedanken. Dazu hatte er zu viel Freude an 
jugendlicher Anmut. Barbara galt als der älteren 


Schweſter ähnlich. In der Tat war jene unbeftimmte |, 


Familienähnlichkeit vorhanden, die ein raſcher Blick kaum 
nachprüfen kann. Nur in einer Eigenſchaft glich die 
dunklere, jüngere Schweſter der blonden älteren völlig: 
auch ſie hatte die hellen Augen von der Farbe jenes 
Steines, der ſeinen Namen vom Meer entlieh. 

„Ich trete nicht ungünſtig auf“, ſagte Onkel Emmich 
mit feinem kleinen unſchuldigen Lebemannslächeln, als 
ſie zu dritt den Korridor entlanggingen. Und im Lift 
fand er, bei näherer Betrachtung, daß er mit feinen 
Damen nur wohlgefälliges Aufſehen erregen könne. Die 
dunkel und höchſt koſtbar gekleidete Almuth hatte 
den reizvollſten Gegenſatz in der duftigen, weißen Ein⸗ 
fachheit der jungen Schweſter. 

Als man zwiſchen den Tiſchen hindurch den Weg zu 
den Freunden ſuchte, die neben einer mit Roſen ge⸗ 
ſchmückten runden Tafel ſtanden und ſie erwarteten, glitt 
der Blick Almuths durch den Raum. Sie, von Kindheit 


ftummer 2 


Gräfin v. Lauingen fonnte fid) darauf verlaſſen: er war 
dieſer Gefällige nicht. 

Er ſchlenderte weiter, ging über den großen Platz 
hinweg, den die zur Brücke führende und aus der Stadt 
kommende Sharia el Khonbi überſchritt, und blieb am 
Rande des gänzlich verwahrloſten, ſandigen Geländes, 
auf dem fid) das neue Muſeum der ägyptiſchen Alter⸗ 
tümer befand. Der große, maſſive Palaſt ſtand in Hor, 
rem Schweigen. Die Sterne funkelten auf ihn und 
feine noch [febr wüſte Umgebung herab. Heute vor» 
mittag hatte der Doktor einen flüchtigen Rundgang 
durch die Säle gemacht. Die ungeheure 2911۲7] von 
Zeugniſſen einer für ihn toten Vergangenheit erſchöpfte 
raſch ſeine Nerven. Er verſpürte nichts von der tiefen 
Melancholie der Vergänglichkeit, die hier ganz anders 
als in Sammlungen abendländiſchen Werdeganges zu 
jedem Beſucher ſprach: auch du und alles, was dir und 
deiner Gegenwart Form und Inhalt bedeutet, wirſt 
einmal nur noch ein Muſeumsmaterial ſein. — Es 
fehlten alle Zwiſchenglieder zwiſchen dieſem Einſt und 
der Geſtaltung des Heute. Das gab ihm Fremdheit 
gegenüber allem, was er ſah. Vor ſeiner Erinnerung 
erſchienen jetzt nur noch dieſe bis zur Tollheit zahl⸗ 
reichen Wiederholungen der Ramſes und der Thutmoſis, 
und wie ſie alle hießen. Er ſah ſie ſitzen, einen neben 
dem andern vor den Wänden hingereiht, in gewaltiger 
uͤberlebensgröße, mit Glanzlichtern auf den flächigen 
Stellen ihrer Körper, ſtarr in ihren Thronſtühlen, die 
klobigen Hände flach auf die Knie gelegt. Die Glop. 
augen in den afrikaniſchen Geſichtern unbeweglich und 
leer gradeaus gerichtet. Leer? Hatten die Jahrtauſende 
dieſen trockenen Steinaugen nicht doch einen Inhalt ge⸗ 
geben? Den drohenden Blick der Vorgänger, die die 
Nachfahren haßten? Sich von ihnen geſtört fühlen, 
nur weil ſie kamen und da ſind, um das Leben fortzu⸗ 
ſetzen, an dem die Steinernen keinen Anteil haben? 
Im Grunde iſt es doch wohl ſo, dachte er, die 
Vergangenheit iſt unſer Feind. Sie belaſtet die Völ⸗ 
ker, und ſie belaſtet den einzelnen. Sie ſtiehlt uns die 
geiſtige und die ſeeliſche Freiheit. 

In raſcher Gedankenverbindung fiel ihm die Gräfin 
Lauingen ein — und wie es Übelwollende gab, die 
davon ſprachen, daß es in ihrem Leben nicht immer 
ganz fpierelblant zugegangen fein möge. 

Er ate das Gedächtnis der Geſellſchaft, dies unbe» 
greifliche, unintelligente Gedächtnis, das offenbar die 
Entwicklung des Menſchen abzuwürgen wünſcht; für 
das ein Charakter, ein Temperament keinen Werdegang 
haben darf. Das nur eins kennt: das ewig Geſtrige! 

Gedankenvoll ging er zum Hotel zurück. 

Licht füllte alle Fenſter des Erdgeſchoſſes. Wagen 
fuhren vor und hielten unfern in einem ſcheinbar ge⸗ 
fährlichen Durcheinander. Man ſah Damen in leuch⸗ 
tenden Abendmänteln in die herausſtrömende Helle des 
Eingangs treten, ſtarke Farben, Goldſtickerei, Pelzver⸗ 
brämungen huſchten am Auge vorbei. 

Der Doktor ſtand und ſah hinauf zur Fenſterreihe 
des dritten Stockwerks; ſeinem Ortsſinn nach mußten 
die von Gräfin Lauingen bewohnten Räume die nord⸗ 
weſtiiche Ecke des Baues einnehmen. Da war faſt alles 
dunkel. Nur das dritte Fenſter zeigte die milde Helle, 
die aus einem erleuchteten Zimmer durch ٣٤ 
weiße Gardinen nach außen drängt. Es ſchien ſogar, 


daß da eine Lampe nahe dem Fenſter leuchtete. Hatte bie. 
dichtende Exzellenz fid) von der Tanzerei zurückgezogen 
und ſuchte Reime für geſuchte Empfindungen? 


Ihre Exzellenz die ۱ 
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ſolche Dinge auf feinem Wege hinter ihm 3۱۲۳ 
Er erwog auch die andere Frage bei fid, ob fie ihm ge» 
fährlich werden könne trotz ihrer beginnenden Abblüte, 
dank all der äſthetiſchen Reize ihrer Art und Umwelt. 
Und dieſe Frage beantwortete er ſich mit einem feſten, 
kalten „Nein“. — Es langweilte ihn, die ganze Speiſen⸗ 
folge abzueſſen. Er ſtand auf, holte ſich Hut und Man⸗ 
tel und ging ins Freie. 

Er ſpürte die Luft, die ihm gleichſam entgegenkam, 
mit einer Art von überraſchtem Erſtaunen. In den 
letzten Stunden hatte er eigentlich vergeſſen, daß er ſich 
in einem andern Weltteil befand. Nun fühlte er, daß 
die Nacht erfüllt war von einer ſüßen Milde und von 
fremdartigen Düften, von denen man nicht klar feſt⸗ 
ſtellen konnte, was ihr Urſprung, was ihre Zuſammen⸗ 
ſetzung ſei. Vielleicht ging es damit wie mit den künſt⸗ 
lichen Wohlgerüchen, die erſt durch einen leiſen Zuſatz 
von unangenehmen Beſtandteilen ihre berauſchende 
Eigenart erhalten. 

Er trat an den ſteinernen ierann Dunfel und 
ſtark floß der Nil vorbei, ber feine niemals endende und 
vor Menſchengedenken ſchon begonnene Arbeit emſig er, 
füllte. Als Schlagader des Lebens den dürren Körper 
der Wüſte einen Streifen breit befeuchtend. Das gleich⸗ 
mäßige Rauſchen liebkoſte die Nerven. Drüben, etwas 
mehr ſtromab, glänzten aus den Bäumen und phantafti- 
ſchen Büſchen von Gezireh Bulak Lichter. Über die 
große Brücke, die die Südſpitze der Inſel nahm und ſich 
jenſeit bis zum andern Nilufer fortſetzte, ging ein 
wenig Verkehr. 

In erhebender Majeſtät ſpannte ſich der blau— 
ſchwarze Himmel in der Höhe. Die Sterne brannten 
förmlich wie Lichtflecke, die Strahlen um ſich her flim⸗ 
mern laſſen. Der Mond, der ſich in der nächſten Nacht 
in ſeinem vollſten Rund vom Schatten der Erde be⸗ 
freien ſollte, mußte ſchon hinter den Häuſermaſſen über 
dem Horizont ſtehen, denn es wuchs dort eine ſilberne 
Helle empor, die in zarteſtem Übergang die tiefe und 
doch glänzende Nächtigkeit des Himmels durchdrang. 

Zur Natur ſtand er in keinem engen Verhältnis. 
Zeigte fie ihm ſchöne Bilder, dankte er es ihr flüchtig; 
in ihr herumgeſchwärmt hatte er nie. Nun aber fühlte 
er doch die gewaltige Majeſtät dieſer Sternenwelt über 
einem fremdartigen Stück Erde, deren Verborgenheiten 
und Sonderleben man nicht einmal am Tage durd: 
ſchauen konnte — geſchweige denn nachts. 

Und dieſe wohlige, laue, liebkoſende Luft war die 
eines Abends Ende Januar. Vielleicht iſt das der 
ganze Witz von der Sache, dachte er, ſchnell vom Ein⸗ 
druck der geheimnisvollen Größe wieder ernüchtert, „der 
bloße Gegeníag. Das Wiffen: Januar! Die Tatſache: 
ſüße Sommernacht. Und zu Haus in Europa: in allen 


Gewohnheiten aller Kreiſe was Gleiches, ein entſetz— 


liches Voneinanderbeſcheidwiſſen. Hier: rundum Schwei⸗ 
gen und Sichnichtkennen; auch im lärmendſten Straßen⸗ 
verkehr noch dies Schweigen, in das fremde Kulte, 
andere Raſſe, andere Geſchichte den Menſchen hüllen.“ 

Eine Frau, die mehr Temperament und mehr Phan- 
taſie hatte, als ſie vielleicht in ihrer Ehe und in ihrer 
Umwelt verbrauchen konnte, mochte ſich raſch von die⸗ 
ſen ägyptiſchen Stimmungen verführen laſſen. Solche 
wunderſame Lauheit der Nachtluft, durch die fremd⸗ 
artige Düfte webten, mußte Sehnſucht im Blut ents 
zünden. — Dieſe verwünſchte, gegenſtandsloſe Sehnſucht 
der Weiber, in der ſie dann . bis ſie ein 
gefälliges Männerherz finden 
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Unterdes jagte Onkel Emmich: „So 'ne gewiſſe 
düſtere Intereſſantheit kann man ihm nicht abſprechen.“ 

Almuth lachte. „O Gott! Düſtere Intereſſantheit! 
Ihm würde übel, wenn er das hörte.“ 

„Wer empfing die Gnade dieſes 07“ fragte oer 
Behagliche. d 

„Ein für mid) febr wichtiger Mann! Sie 8١ doch, 

Marcello, daß ich nicht befriedigt ſterben werde, wenn 
die Nachwelt mir keine Lorbeerkrone aufs Grab legt.“ 
„Hat dieſer Mann عم‎ Kronen zu verleihen? 
„Ich denke doch.“ 
„Ich will- Ihnen is dee Meine Anſicht iſt: bi C 
ärgerlichen Freuden, die aus einem Tintenfaß auf: 
tauchen können, ſuchen Sie beſſer erſt im Alter — wenn 
man ſonſt nichts mehr hat.“ 

„Faſt bin ich ſo weit“, ſcherzte ſie. „Wer kann das 
beſſer nachrechnen als Sie?“ 

Dieſe letzten Worte der ſehr raſch und auf engliſch 
gewechſelten Reden hörte ſchon der Doktor. Almuth 
Lauingen ſtellte vor. Und ſo vernahm er gleich, daß der 
gebückte große Alte in der Tat „Onkel Emmich“ ſei, und 
zu ſeinem kaum verborgenen Erſtaunen, daß der von 
Körperkultur, breitem Selbſtgefühl und Frohſinn ſtrah⸗ 
lende Mann der Spanier Gueveda y Mados jei. Die 
Unterhaltung wurde auf engliſch fortgeſetzt, ſie beſtand 
in ein paar Redensarten von äußerſter fiberftüffigteit, 
denn man wußte nicht, was man miteinander anfangen 
ſollte. Da kam der Graukopf mit dem ſcharfen Profil 
und den ſehr gezeichneten Zügen heran. Die Gräfin er⸗ 
hob ſich und nahm den Handkuß entgegen. 

Man fuhr fort, Engliſch zu ſprechen. Einige be» 
dauernde Worte gingen hin und her. Die Anrede 
,Xour highness" fiel. Hochfeldern und Guevedas et» 


| hielten-einen-Händedrud. Alle drei verneigten ſich tief. 


Arvad war nicht von einem Blick geſtreift worden und 
verneigte. fid) deshalb nicht mit. Der Graukopf zog ſich 
zurück. 

„Das war Prinz Bobby. Armer Kerl. Hofft, hier. 
noch ſein Nierenleiden loszuwerden.“ und da der 
immer rückſichtsvolle Onkel Emmich ſich vielleicht dachte. 
daß der Doktor mit dem „Bobby“ nicht viel anzufangen 
wiſſe, erklärte er das Nähere. Es war Prinz Robert, 
aus einem ſehr zahlreichen deutſchen Fürſtengeſchlecht. 

„Onkel Emmich,“ ſagte Almuth, „ich vertraue dir 
den Doktor für einige Minuten an. Ich muß nad) Bay 
bara ſehen.“ 

„Scheint, ſie iſt mit meiner Frau und dem kleinen 
Dahlenow im Veſtibül.“ 

„Aber ſcheint auch, daß ſich der Kapitän Brought 
ſehr an das Kind heranmacht — vor den engliſchen 
Offizieren muß man etwas auf der Hut ſein — wenig⸗ 
ſtens hier. — Alſo kommen Sie, Marcello — —. Und 
daß ich Sie noch finde, wenn ich in fünf Minuten zurück⸗ 
kehre“, ſchloß ſie mit dem ee Befehls⸗ 
haberton der verwöhnten Frau. | 

„Meine Großnichte iſt zu ängſtlich mit ihrer jungen 
Schweſter“, ſagte Onkel Emmich. „Gott weiß warum.. 
Man kann ſo ein Mädchen nicht immer unter den 
Augen haben — damit verärgert man fie nur.“ 

Sie febten fih nebeneinander. 

„Ja,“ fuhr ber alte Herr fort, „nun müſſen wir artig 
warten, bis Almuth zurückkommt. Ich bin der gehor⸗ 
ſamfte Großonkel dieſer Erde. Sehr darte ich Ihnen. 


Herr Doktor, daß Sie ein ſo freundliches Inteceſſe an 


ihrem Talent nehmen. Es iſt ja ein großartiges Talent. 
Allein, daß ſie damit in die 0 hinaus will, 
macht mich beſorgt.“ 


Nummer 2 


Daß in der Tat da oben die Lampe jinen Namen 
beſchien, ließ er fid) nicht träumen. 

Dort laß Mrs. Kitty Erlton und trug mit dünner 
Schrift auf ein loſes und ſchon halb vollgeſchriebenes Blatt 
dies ein: „Die Gräfin empfing heute den Doktor N. Arvad. 
Sie las ihm ihre Proſadichtung „Ein Hirtenidyll“ vor. 
Die Politik wurde nur einmal flüchtig geſtreift. Scherz⸗ 
hafte Bemerkung, daß europüifdjer Friede an ſeidenem 
Faden hänge. Doktor N. A. ſoll bedeutender Literat 
iein, deutſcher Sprache.“ 


, بے‎ NAM 0.0123 
Mufit in ben aus prickelnder Klangungleichheit zu- 


ſammengewobenen Tönen eines Flügels und eines 
doppelt beſetzten Streichtrios ſchwoll ſacht aus dem 
Tanzſaal berg a, der fiim Hintergrunde des Crd- 
geſchoſſes öffnete. Taghell überſtrahlte Buntheit bewegte 
ſich über ſein Parkett hin. Im Walzer kreiſten die Paare, 
und um die Männerbeine in Schwarz oder in der prallen 
Bekleidung mit dem, karierten Muſter der Head⸗Quar⸗ 
ters⸗Uniform flogen die weißen und hellen Chiffonröcke, 
die ſeidenen Falten der Frauenkleider. Sehr ſtarke, 
ſchreiende Farbennoten ſetzten die roten, engen Jacken 
der engliſchen Offiziere in das bunte Durcheinander. 
Und ſelbſt Doktor N. Arvads unſoldatiſches Auge fand 
kein Gefallen an dieſen grellen Oberkörpern über ben 
dunkelſchottiſchen Beinkleidern. Das Licht und feine 
Widerfſpiegelungen waren in der fiets durcheinander⸗ 
ſtrömenden Bewegung von Farben und Glanzpunkten 
zu einem flimmernden Wirbel geworden. Das Blitzen 
der Brillanten ttaf aufeinander, brach fid), bverhuſchte: 


goldener Zierat ftrahlte kurz auf und erloſch ſtumpf: 


ſeidiges Gleißen eines prunkenden Stoffes wurde ſofort 


verdrängt durch das ſpieleriſche Geflatter dünner Ges 


- webe. Und es war, als. peitſchten dieſe Töne. gemiſcht 
aus dem feſtlich ſtarken Klang des Klaviers und den 
ſchmachtend ſtreichenden Lauten der Geigen, die Lidt: 
ſtrahlen und die Farben zu einem blinkenden Schaum. 
alle feſten Linien zerbrechend. 

Der Beobachter, der am Pfoſten des Eingangs 
lehnte, ſuchte mit raſchem Blick nur nach einer Erſchei⸗ 
nung in der wirbelnden Fülle. Und er fand ſie gleich. 

Dort drüben glitt ſie eben aus dem Arm jenes von 
Behaglichkeit glänzenden Engländers in einen Stuhl, 
als ſei ihr ein wenig ſchwindlig geweſen, und der Tänzer 
löſte deshalb nicht früher den Arm von ihrem Gurtel, 
bis ſie den rettenden Sitz erreicht hatte. Gleich kam auch 
der weißhaarige, große und etwas gebückte alte Herr an 
ſie heran, hart an der Stuhlreihe entlang, auf ſeinem 
Wege manchmal zu vorſichtiger Abwehrſtellung gegen 
walzende Tänzer, die ihn ſtreiften, genötigt. Die Licht⸗ 
und Farbenbündel überhuſchten einige Augenblicke dieſe 
Gruppe. Da ſchwieg die Muſik, und die unruhvolle 
Fülle ſtrömte zu allerlei Einzelheiten auseinander. 
Paare löſten ſich, andere nahmen in der Reihe Platz 
auf den vor den Wänden entlangſtehenden Seffeln; viele 
ſchlenderten in die Halle hinaus; das weite Parkett in 
der Mitte wurde frei. Mit dem Verſtummen der Er⸗ 
regung erzeugenden Töne, mit dem Aufhören des 
Tanzes kam das Licht zur Ruhe und füllte hell und ge⸗ 
laſſen den großen, hohen Raum. 


Almuth Lauingen ſah den Mann am Pfoſten des 


Eingangs. Sogleich hob ſie ihre Hand, winkte mit einer 
ganz kordialen Bewegung, als ſolle ihre Geſte einen ur⸗ 
alten Freund rufen. Doktor N. Arvad verneigte ſich von 


fern ein wenig und ſchritt mit dem Gehorſam, den ein 
Mann dem Winke einer ſchönen Frau ſchuldet, herüber, | 


den ganzen, breiten Saal überquerend. 


Die Ahnlichkeit 
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Gruppe, der zwei junge weibliche Geſtalten voran⸗ 
gingen. Das waren ihre Schweſter und der Roſſettiſche 
Engel; ganz phantaſtiſch und in offenbarer Anlehnung an 
den Maler, deſſen Schönheitsidealen ſie ſich näherte, war 
bie junge Frau Gueveba y Mackos auch gekleidet: hoch ge⸗ 
gürtet, wallende Armel, dicht gefältelter dünner Stoff, 
ein kunſtlos zuſammengekrauſter Halsausſchnitt, der ein 
kindliches Hälschen ſehen ließ. Im nächſten Augenblick 
ſah ſich der Doktor einer ganzen Reihe von Menſchen 
vorgeſtellt; der blaffen und zerſtreuten Baronin Dahle- 
now, die ihn mit ihrem Gewohnheitswort „ſehr inter: 
eſſant“ eine Sekunde gleichgültig anlächelte; einer nicht 
mehr ganz jungen engliſchen Dame mit einem Kneifer 
vor den Augen und zu wenig Oberlippe für ihr Pferde⸗ 
gebiß. Da war auch noch der junge Dahlenow, ein 
dunkelhaariger Jüngling von vielleicht ſiebzehn, ſo früh⸗ 


reif anzuſehen in feinem Abendanzug und mit ben bei, 


den Perlen auf der Hemdenbruſt. Frau May Gueveda 
hob voll Unſchuld die vergißmeinnichtblauen Augen 
zum Doktor auf und ſagte gleich, ihn offenbar für einen 
engliſchen Autor haltend, „ſie würde ihn leſen, wenn ſie 
es dürfe“. Und dann ſah ſie ihren jovialen ſtattlichen 
Ehemann in einer Art an, daß jeder ſah: ihr Weſen 
und all ihre Entwicklung war ganz ſeiner Einſicht und 
Führung anheimgegeben. Sie bedauerte febr, daß der 
Marcheſe Francopierra und feine Frau Marguerite we: 
gen Unpäßlichkeit der Marcheſa fid) ſchon zurückgezogen; 
es würde Marguerite beſonders intereſſiert haben, ſie 
ſei Ruſſin und verfaſſe auch ſehr ſchöne Gedichte. 

Dies „auch“ verriet die Annahme, daß der Roſſettiſche 
Engel ihn für einen Lyriker hielt, ganz ſchlankweg. 

Alfo dieſer normänniſch-engliſch ausſehende Herr 
war Italiener und die Frau Ruffin? Bei dieſem 20۰ 
einander verſchiedenſter Nationen im engen Kreis 
mußte man fid) freilich wohl auf eine Sprache zur Un» 
terhaltung einen — — . 

Einen aufmerkſamen Blick hatte Arvad nur für die 
junge Barbara v. Hochfeldern. Nun die Schweſtern 
nebeneinander ſtanden, hätte man ſie doch nahezu für 
Mutter und Tochter halten können. 
war durchaus nur jene allgemeine, die Mitglieder be⸗ 
ſonders edler und raſſereiner Familien untereinander 
zu haben pflegen. Aber ſeine von fern gemachte 
Beobachtung, daß ihre Augen ſich glichen, fand er be⸗ 
ſtätigt. Welches Vergnügen war es, in dieſe hellen, glanz⸗ 
vollen Augen zu ſehen, die durch den dunklen Rand 
langer Wimpern eine ſeltſame Kraft des Ausdrucks 
gewannen . 

Die frifche, ungezwungene Art, wie Almuth ۰ 
gen mit ihm umging, faſt als ſeien ſie alte Kameraden, 
legte er ſich ſo aus, daß ſie ihm in ihrem Kreiſe eine 
deutliche Stellung geben wolle. Welche? Bruder und 
Schweſter in Apoll? Das Lächeln, das durch feine Gc: 
danken zog, trat aber nicht auf ſeine Lippen. 


Nun nahm ſie ihn für ſich in Beſchlag. Die Ba⸗ 


` ronin Dahlenow vertiefte fid) indes mit Onkel Emmich 


in Hofklatſch. Die junge Geſellſchaft, mit dem froh: 
majeſtätiſchen Gueveda als Hirten und Halt in ihrer 
Mitte, wandelte im Saal auf und ab. 

„Sie langweilen ſich“, ſagte ſie ihm gradeaus. Er 
wehrte mit etwas matter Geſte ab. „Ach, warum 
nicht offen ſein. Zu mir! Ich langweile mich 
nicht nur. Ich leide. Dies ijt alles eine Be- 
trügerei, begangen am eignen Leben. Auch eine Art 
von Proſtitution, eine Lüge. Ich verſchmachte darin. 
Ich ſuche Erquickung. Mein Talent bringt ſie mir.“ 


aufeinander angewieſen 
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Es leuchtete fo viel zärtliche Güte aus den Worten 
und dem Geſicht des alten Herrn, daß der Doktor ganz 
milde davon berührt wurde. < ` 

„Den Dank verdiene ich in keiner Hinſicht“, ſagte 
er ehrlich. „Mit der Vorleſung wurde ich öberraſcht, 
die wirkliche Prüfung ſoll erſt folgen.“ 

Ihm lag daran, von dieſem Thema abzukommen. 
Und fo äußerte er fein Erſtaunen über das völlig eng- 
liſche Außere des Herrn Gueveda y Mados, hellen 
Sprache, deſſen Art, ſich zu geben, ja nicht britiſcher 
ſein konnte. Ohne es zu ahnen, hatte er damit den 
Onkel Emmich auf fein Spezialgebiet gebracht. Die 
Genealogie. Sogleich erfuhr der Doktor, daß es bei den 
Guevedas förmlich Tradition ſei, eine Engländerin zu 
heiraten; ſchon unter Philipp dem Zweiten hatte ein 
Gueveda ein Hoffräulein der jungfräulichen Eliſabeth 


geheiratet. Wahrſcheinlich würde der Doktor nachher 


noch Gelegenheit haben, ſich der Baronin v. Dahlenow 
vorſtellen zu laffen und auch ihren jungen Sohn kennen⸗ 
zulernen. Die Dahlenows ſeien ein altes Diplomaten⸗ 
geſchlecht, und das Blut aller Edlen aller Nationen 
fließe in ihren Adern. | 

„Blut ijt auch ein Kitt. Und was ijt natürlicher, als 
daß die Geſellſchaft fid) in einer internationalen und zu: 
gleich doch engen Zuſammengehörigkeit fühlt. Man iſt 
näher oder weitläufiger miteinander verwandt; man hat 
zahlloſe gemeinſame Beziehungen; man iſt in vielen 
Fällen ſchon miteinander aufgewachſen, vielleicht gar in 
einer wenig zuſagenden Umwelt fremder Kultur, wo die 
Diplomatenfamilien einfach 
ſind — und immer von neuem heiraten die Sprößlinge 
dieſer Familien untereinander — fo ijt in den Sabre 
hunderten eine Art Klub ohne geſchriebene Satzungen 
entſtanden, in dem ſich die Dazugehörigen äußerſt ſicher 
fühlen, äußerſt nach Behagen.“ 

„Und wehe dem Eindringling?“ fragte der Doktor 
lächelnd. | 

„Nun, neue Elemente haben ja überall zunächſt 
etwas Störendes. Heben gewiſſe Sicherheiten auf. Iſt 
das nicht allgemein gültig? Was bem Bäckergeſellen⸗ 
geſangverein Amicitia recht iſt, der ſich gegen die Mit⸗ 
gliedſchaft eines eben erſt zugewanderten Töpfergeſellen 
wehrt, und wenn er noch ſo'n ſchönen Tenor hat, ſollte 
der vornehmſten Geſellſchaft billig ſein.“ 

„Zugegeben.“ 

„Na — ſehen Sie wohl! Wir Hochfelderns find keine 
eigentliche Diplomatenfamilie. Mein Neffe, der Vater 
der Gräfin Lauingen, wählte aber von vornherein die 
Karriere — hat ihn ſchweres Geld gekoſtet. Wir 
Hochfelderns haben uns erſt mit mir und meinen zwei 
Brüdern in drei Linien geteilt, müſſen Sie wiſſen. Mein 
älteſter Bruder, der Harſter war der Großvater von 
Almuth, hatte nur den einen Sohn, auf den das Majorat 
überging. Mein zweiter Bruder bekam Schöppen und 
ich Hahnenort.“ l 

Co fuhr ber alte Herr fort, und wenn der Dottor mit 
geſammelter Aufmerkſamkeit zugehört haben würde, 
wären ihm auch noch die Namen und Stammbäume 
aller Gattinnen der erwähnten Hochfelderns ſowie die 
mehrerer beſonders bemerkenswerter Frauen in höher 
hinaufſteigender Linie bekannt geworden. 

Aber er hielt ſich nur mit einiger Anſtrengung noch 

e in der äußerlichen Haltung eines reſpektvoll Zuhören- 
den und bedauerte den Zeitverluſt, den dieſer Abend 
ihm ſchon zu bedeuten begann. Endlich aber erſchien 


die Gräfin wieder; ſie ſchritt inmitten einer ganzen 
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„Ich könnte nun antworten. aus den Bezirken der 
innerlichſten Berufung. Aber ich weiß, was Sie mei⸗ 
nen. Ich komme von der Juriſterei her. Mein Vater, 
übrigens ein Juwelier, deſſen Kunſtwerke beſonders im 
Hochadel geſchätzt wurden, wollte mir erſt alle Freihei⸗ 
ten und die nötige Rente dazu gewähren, wenn ich ihm 
vorher die Freude machte, den Doctor iuris auf meine 
Viſitenkarte ſetzen zu dürfen. Das habe ich denn auͤch 
ihon im Alter von einundzwanzig Jahren getan.” 

(Fortſetzung folgt.) 


ummer 2 


„Schriftſtellern ift aber auch nichts anderes als . . . 

„Weiß, was Sie fagen wollen“, unterbrach fie feb. 
haft: „halb Proſtitution, halb Lüge, faſt in allen Fäl⸗ 
len ein Gemiſch von beiden. Oder von Selbſtgericht 
und Selbſtbetrug. Alfo ‚Wahrheit unb 2:4101 Und 
dann denk ich manchmal, wenn das Leben in der Welt, 
wo fie am äußerlichſten ift, mich ganz erſchöpfen mill: 
Ich brauche es doch! Zum Studium. Von irgendeinem 
Punkte aus muß man ja doch ins Leben hineinſehen 
Von wo aus kamen Sie zur Literatur?“ 
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Gin deutſches Bollwerk an der Nogat 


— Gem S Aufnahmen von A. Groß 


deutſchen Stimmen zu rechnen iſt, liegt die Zukunft des 
Marienburger Landes noch völlig im Dunkeln. Die 


Strömungen kämpfen miteinander, und wir können 


darum nur die Hoffnung haben, daß es den deutſchen 
Volkselementen möglich wird, ihre Intereſſen zu ver⸗ 
treten und das ſo wertvolle Gebiet uns zu erhalten. 
Inmitten dieſes umſtrittenen Landes erhebt ſich die 
Marienburg als deutſches Bauwerk alter Zeit. Burg und 
Stadt, eng beieinander liegend, ſind geſchwiſterlich ver⸗ 
wachſen und geben das Bild, wie damals in der Oft- 
mark geſiedelt worden iſt. Weichſel⸗ und Nogat⸗Gebiet 
waren wichtig und wertvoll, und ſo ſuchten die aus dem 
Weſtlande vorſtoßenden Deutſchordensritter dort ſeßhaft 
zu werden, um ſich weiter nach Oſten ausdehnen zu kön⸗ 
nen. Unter dem Landesmeiſter Hermann Balk be⸗ 
gann der Streit gegen das noch heidniſche Land, als 
um 1230 Hermann von Salza, der Hochmeiſter des Deut⸗ 


Don Wilhelm Conrad Gomoll 


Hochgebaut über dem ſandigen Ufer der Nogat ſteht 
die alte deutſche Ordensfeſte, die Marienburg, ein echtes 
Wahrzeichen deutſcher Kulturarbeit, auf oſtländiſcher 
Erde. Die politiſchen Fragen, die uns alle nach dem 
traurigen Ausgang des Krieges beſchäftigen, weiſen in 
einem Teil auch auf die Provinz Weſtpreußen hin, de⸗ 
ren furchtbares Schickſal: Abtrennung vom Reiche, Los⸗ 
löſung vom Mutterlande Preußen heißt. Was das be⸗ 
deutet, vermag im ganzen Umfang wirklich nur zu ver⸗ 
ſtehen, mer bas Oſtland aus perſönlicher Anſchauung 
kennt, wer von ſeinem kulturellen Aufſchwung weiß, 
wer von all den harten Kämpfen unterrichtet iſt, die 
jahrhundertelang dieſen Boden umtobt haben. 

Während ſich in den oſtpreußiſchen Landesteilen 
Ermland und Maſuren das Deutſchtum zu energiſcher 
Abwehr des Polentums aufgerafft hat und innerlich ſo 
weit ſtärkte, daß wohl ganz ſicher mit einem Sieg der 


CH: | Blick von der Marienburg. 


durch die Ordense ` 
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die Reſte der Ritterſchaft um ſich zu — 
auch erfolgreich die Belagerung der Feſte Mar; 

konnte aber die gebrochene Kraft des Ordens nich burg, 
neuem heben und ſuchte im Jahre 1411 einen. ot von 
maßen günſtigen Frieden zu Thorn abzuſchlie einiger, 
Kampf dauerte aber trotz bes erft Ben. 


en € : 
weiter. Er verwüſtete noch 13 Jahre bas Lan dens 
Im 


E Thorner Frie⸗ 
den von 1466 fief 
3 E ganz Weſtpreußen 
D % bis auf die Gegenb 
" | von Marienwerder 
den Polen zu. Der 
tüchtige Bürger⸗ 
meiſter Bartolo- 
mäus Blume, der 
did GH unter- 

men hatte, bi 
Stadt und m 
Ordensſchloß vor 
dieſem Schicksal zu 
bewahren, unter. 
lag und wurde 
für die kühne Tai 
enthauptet. Unter 
der nunmehr über 
das Land fom: 
menden polniſchen 
Herrſchaſt zogen 
ſich die Reſte des 
Ordens weiter nach 
Oſtpreußen und 
Pommeſanien zu⸗ 
rück. Das iſt kurz 
geſaßt die alte 
Geſchichte der Ma⸗ 
rienburg, und das 
Schloß, das in gut 
durchgeführter Re⸗ 
konſtruktion heute 
hoch aufragt, ſpricht 
als lebendiges 
Zeichen von der 
alten Zeit, von 
den Aufgaben, die 
ſich deutſche Kul⸗ 
turpioniere in der 
Oſtmark geſtellt 
hatten. Alles, was 


ſammeln, beſtand 


ritterſchaft ais Sa⸗ 
men ausgeſtreut 
worden sft, ging 
trotz der ſchweren 
Kämpfe nnb den 
wechſelnden Schickſalen des Landes auf, denn heute 
ſtehen in dieſem ganzen Gebiete blühende Städte mie 


geſundem Wirtſchaftsleben, deren erneut ſchweres Schick ⸗ 


jal uns hart an bas Herz greift Man ſteht an der 
Rogat und ſchaut aut das alte Schloß, Debt die maſſig 
aufſtrebenden Mauern, bie Tücme, die Zinnen, den 


ooripringenden Dansker bes Hochſchloſſes, erdlickt auf. 
der Landſeite das altehrwürdige, acht Meter hohe AM 


ſatkbild der Mutter Gottes, man geht durch die RRR 


durch die Remie: durch die Gemächer bes Haustontme 2. 
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Der Kiſerſaal in der Marienburg. 


; Kampf ۶ 


gurbe, in DT omn. 
fi nieder gevzlkerung dem 


ch das Land der TT" 
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n 
Hochmeiſterreſt. 
denz von Venedig 
nach Marienburg 
verlegte, wurde die 
Burg 10 E 
auptbaule —— 
Ordens, und ſchließ 
lich ging man ur — 
1324/25 an die 

dE epi | 
ochſchloſſes. s 

m we Dietrich 

von Altenburg, 
reihte man Mittel 
ſchloß und Bor- 
burg an. Es war 
ene Zeit des Auf 
blühens. Winrich 
von Kniprode füg- 
te der ſich immer 
mehr entwickelnden 
Siedlung notge⸗ 
drungen den re⸗ 
präſentablen Hoch⸗ 
meiſterpalaſt an, 
und wenn nich! 
Hader und über: 
triebene Ueppigkei 
des Ritterlebens 
aufgekommen wä⸗ 
ren, die ben ſteigen 
den Wettbewerb 
der lebhaften Handel treibenden Städte untergruben, ſo 
wäre wohl der Aufſchwung noch weit größer geworden 
Das aufblühende Polen wußte aber damals aus den 
Zuſtänden feinen Nutzen zu ziehen. Grenzſtreitigkeiten 
entfachten den Kampf, der von 1407/10 das Land be⸗ 
unruhigte und in der blutigen Schlacht von Tannen⸗ 
berg ſeinen traurigen denkwürdigen Abſchluß fand In 
dieſer Schlacht fiel Ulrich von Jungingen, und der größte 
Teil des Landes unterwarf ſich dem Polenkönige Der 
tapfere kühne Heinrich von Plauen ſuchte zwar noch 
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nenswert und auf 
das mannigfal⸗ 
tigſte bemerkbar 
macht. Blenden 
und Staffelgiebel 
Fialen und Maß⸗ 
werke, äußere und 
innere Malereien, 
dazu eine lebendi⸗ 
ge Ornamentik, das 
iſt es, was uns 
immer wieder ent⸗ 
gegentritt und was 
gerade die Ma⸗ 
rienburg zu ſo be⸗ 


„onderer Schönheit 


erhebt. Dadurch At 
fie denn aud) bie 
Verkörperung des 
deutſchen Kultur⸗ 
gedankens in der 
Oſtmark, darum 
ragt ſie auch wie 
ein gewaltiges 
Symbol über das 
Land hin, und wir 
wollen, wir düͤr⸗ 
fen ſie nicht ver⸗ 
geſſen, weil wir 


in ihr Vergangen⸗ 


heit und Zukunft 
des Oſtlandes ver- 


törpert ſehen. 


| pud auf den Schloßhof, 


Nummer 2 


durchſchreitet die 


Höfe, die Kreuz⸗ 
gänge, ſteigt hin 
unter bis in die 
Kellergewölbe und 
erfaßt damit den 
großen ſtarken Wil⸗ 
len, der all das 
ins Leben gerufen 
hat. Eine echt mo⸗ 
numentale Bau⸗ 
kunſt trat mit den 
Deutſch⸗Herrenrit⸗ 
tern auf. Sie wur⸗ 


de aus dem Nichts 


hervorgezaubert, 
und was wir heute 
ſchlechtweg den 
„Ordensſtil“ ner: 
nen, was baulich 
der ganzen Oſt⸗ 
mark das tmppiſch 
deutſche Gepräge 
gibt, ſpricht als 
Kunſtform einer 
engumriſſenen Zeit 
von einem Über- 
aus großen geiſti⸗ 
gen Reichtum. von 
einer Friſche, einer 
Unerſchöpflichkeit 
der Erfindung, die 
ft uberall Rou, 
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Por dem Erwachen 
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Roman von Nanny Lambrecht 


Amerikantiſches Copyright by Auguft Scherl 6 m b o Verlin 1920. 


aus ſpaltendem Fels ſpringt — Fried — Fried — 
Fried سے — سے‎ E EA 

Sie dreht fid) um, tritt ins Zimmer zurück. Da ift 
Lerche gegangen, und Dierks ſteht auf der Schwelle. 

Er zeigt kein Erſtaunen, er fragt nicht — er lächelt, 
er iſt in freudiger Haſt, entnimmt die Namensliſte, die 
er mit nach Hauſe genommen, der Rocktaſche. | 

„Wo ift er denn? Ich komme noch in ber Nacht, ich. 
Dachte. wenn der arme Kerl noch ba ſitzt — ich kenne 
ja meinen Kallbeck. Wer hätte auch ſo etwas ahnen 
können!“ Entfaltet die Liſte. „Aber nun iſt's ja gott⸗ 
lob rausgebracht. So ein verflixtes — Ja, da hätte 
man noch wochenlang ſuchen können. — Ach, Fräulein, 
Sie wiſſen wohl gar nicht, worum es fih handelt —.“ 

Sie preßte mit zitterndem Druck ſeinen Arm: 

„Schnell bod)! Ich weiß alles." 
„Ja, das muß ich Ihnen nun mal ganz klar machen 
— ſehen Sie,“ beide beugten ſich über die Liſte „dort 
ſtehen von allen Terminen her die durchſtrichenen Na⸗ 
men. Sehen Sie ſich doch mal die Striche an, Fräu⸗ 
lein, nur die Striche, dort — der ausgeſtrichene Name 
Lammertz. Fällt Ihnen da nichts auf? Nein? Sehen 
Sie doch mal genauer zu.“ 

„Der Strich ſcheint mehr verſchwommen wie die 
andern — gerändert — vielleicht durchs Löſchblatt —.“ 

„O nein, nicht durchs Löſchblatt, nein, nein, Fräulein, 
nun paſſen Sie mal. Dieſer Strich iſt kein mit der 
Feder gezogener, ſondern ein abgeklatſchter.“ 

„Abge —? Wie doch, Herr dierks?“ 

„Der ganze Bogen iſt doch vollgeſchrieben mit teils 
durchſtrichenen, teils offenen Namen, nicht wahr? Nun, 
als man das Blatt umdrehte, den Bogen alſo zuklappte, 
war ein Strich noch feucht und drückte ſich auf den Na⸗ 
men Lammertz ab, ſo daß dieſer nun durchſtrichen, alſo 
als eingezahlt dort ſteht. — Iſt das klar, Fräulein? 
Sehen Sie. das habe ich nun ſo herausgebracht.“ 

Ihre Augen ſtrahlten jäh auf: „Aber ja, ja, Herr 
Dierks, das hätten Sie wirklich rausgebracht.“ 

Und ſchmunzelnd Dierks: „Wo iſt er nun?“ 

Da ſchob ſich Lerche durch die Tür: „Abgefahren im 
Auto.“ 

„Mit der Baronin!“ entfuhr es Erika. 

„War denn die Frau Baronin hier?“ fragte Dierks 
erſtaunt. dëi | 

Lerche drehte unſchlüſſig einen verſchloſſenen Zettel in 
den Händen. „Diefes Billett ſollte jewiſſermaßen nicht 
vor zwölfe —“ er ſieht nach der Uhr — „und jetzt iſt 
es fünf vor zwölf, dem Herrn Jeneral übergeben wer⸗ 
den. Aber da der Herr Jeneral quaſi —.“ 

Da hatte ihm Erika den Zettel aus der Hand geriſſen, 
las: „Lieber Lindemann, ich wollte Sie ſprechen und 


bitten, meine Koffer unberührt zu laſſen, bis Franz ſie 


zur Bahn gebracht hat. Nach Ihrem Verhalten bei 
unſerer letzten Unterredung und hinſichtlich deſſen, was 
die nächſten Tage vielleicht bringen, muß ich dieſen Vor⸗ 
behalt ausdrücklich machen. — Im übrigen entführe ich 
Ihnen ben jungen Menſchen, den Sie wohl, ohne mein 
Dazwiſchentreten, mit blutender Stirn am Boden ges 


15 Fortſetzung. — Nachdruck verboten. 


Lerche ſtand wie eine Mauer mit undurchdringlicher 
Amtsmiene, als Erika fragte: „Was geht denn da vor? 


Ein Betrieb wie am Mittag. Es fuhr doch ein Auto ab. 


Und Licht im Bureau. Um Mitternacht! 
Gottes willen, wer fuhr denn im Auto ab?“ 

„Die jnädige Frau“, antwortete Lerche, „— und 
weiter möcht ich nichts geſagt haben. 

Nachdenklich und unſicher Erika: „Die Baronin fährt 
um Mitternacht ab —.“ 

Š Sie ftieß bie Bureautür auf, ſuchte fröftelnd den 
fen. | : 

„Lerche, warum fährt bie Baronin um Mitternacht 
ab?“ Ihr Blick fiel auf den Revolver auf dem Tiſch 
neben dem Ofen. Ein ſtechender Schmerz durchfuhr ſie, 
ihre Zähne klapperten aufeinander: „Lerche, das iſt doch 
Väterchens Revolver —.“ Hielt atemlos inne, ſah 
Lerche in angſtvoller Frage an. ٠ 

„Alles von wejen bem jewiſſen Lapſus“, ſprach Lerche 
würde voll. | 

„Lieber Lerche, quatſchen Sie doch nicht, ich gers 
bröckle ja vor Angſt in dieſem unheimlichen Haus. Wer 
hat den Revolver hierhergelegt?“ 

„Jewiſſermaßen der Herr General, um dem 
pp. Kallbeck nahezulegen, mit Ehren aus der Welt zu 
gehen — fft!“ Machte die Bewegung des Erſchießens. 

Erikas Augen ſchlugen ſtarr auf. Ihre Erregung 
machte fie handgreiflich, fie klatſchte Lerche auf den Arm: 
„Was iſt das nun wieder für ein Geſchmus! Was hat 
denn das alles mit Fried Kallbeck zu tun? Iſt die 
dumme Geſchichte denn noch nicht erledigt?“ 

„Der Herr General wollen ihn in contumatium 
ins Kaſchöttchen bringen.“ 

Nun fieberte ſie in fürchtendem Intereſſe los, wühlte 
in den Papieren, wollte ſelbſt nachſuchen, riß Lerche 
ans Pult, er ſoll ihr helfen — — Ach Gott, wie ihr das 
in die Glieder fährt! Der Fried — wegen 11660 


Lerche, um 


— — der Revolver — — was redet Lerche denn für 


ſchreckliche Dinge —? Fried ſei fort — und weiter 
wolle er nichts ſagen — — Auch Fried fort! Fried ge- 
flüchtet! — — Der treue Fried — — Es kann ja nicht 
ſein, es darf nicht ſein — — Lieber Gott, wie wird 
ihr denn —? Ihre Hände zittern, ihr Herz zittert, ihr 
Blut jagt. Alles andere verſinkt, alles, alles — — 
Nur das eine Unfaßbare, Schreckliche: Fried fort! Fried 
geflüchtet! 

Und ſtammelt es in ihr jäh aufgeſchrecktes Herz hin⸗ 
unter: Der treue Fried ... der treue Fried —. 

Was liegt ba am Boden —? Ein Karnevalsfetzen 
— bie Harlekinsmütze — — Fried!!! — 

Sie zerpreßt die Mütze in ihren zitternden Händen, 
ſie ſchluckt und würgt an hinuntergedrängten Schreien 
— — preßt die Mütze an ihre Wangen, wendet fid) ab, 
eilt ans offene Fenſter, ringt nach Luft. — Könnte ſie 
doch aufſchreien — die Bruſt zerſpringt ihr ja — — 
Fried, lieber, treuer Fried — —. 

Und alle Seligkeit ihres Herzens jauchzt auf .. 
Lieber, treuer Fried — Wie ein Quell, der plötzlich 
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Sonſt war alles dunkel und fo, als wollte es nicht 
mehr Tag werden. j 
III. 

Köln, die rheinheilige Stadt. 
in orgiaſtiſchen Nächten. 

Doch ſteht auf ehrwürdigen Pergamenten: Cöllen, 
die heilige Stadt. | 

Jetzt jagt der Kölner: All right. Als achtzehn 
die Franzoſen in der Stadt waren, ſagte er Madmusell. 

Das kommt, weil dort, wo der Wein wächſt, am 
meiſten Bier getrunken wird. Oder es kommt davon, 
daß die am Rhein mehr Heimat- als Vaterlandsfana— 
tiker ſind. Oder wovon kommt es? | 

So war's Anno 1919 in Köln, und es war Mai. Die 
Menſchen drängten nach der rheiniſchen Metropole. 
Sie liefen ſuchend in den Straßen und fanden feine Un: 
terkunft. Hotels, Penſionen und Privatwohnungen 
vollgepropft mit Bejagung. In der prima ff. internatio- 
nalen Penſion am Hohenſtaufenring fanden Bevorzugte 
noch ein Nachtlager in der — Badewanne. 

Baronin Mila von Schwandt war dort immer die 
Bevorzugte. Als ſie daher frierend an einem Februar— 
morgen in der Tipp⸗Topp⸗Penſion mit ihrem Begleiter 
vorſprach, bekam ſie zwar verbindlichſt die Badewanne, 
aber ihr Begleiter mußte wieder auf die Suche, bis ein 
Zimmer frei wurde. 

So nächtigte er in einer Fuhrmannskneipe der 
Weiherſtraße und bekam Wanzen. Dann bei einer 
„beſſern Witwe“, die nur, um der Wohnungsnot zu 
ſteuern, ein Zimmer abvermietete und für eine Nacht 
ohne Frühſtück vierzig Mark nahm. | 

Nachdem Fried dann nod) bei einem Gemüſehändler 
auf dem Sofa eine gepeinigte Nacht zugebracht hatte, 
zog endlich in der Tipp⸗Topp⸗Penſion ein uralter Ge» 
heimrat nach Karlsbad ab, und das erſehnte Zimmer 
wurde für die Baronin frei. Fried hielt ſeinen Ein⸗ 
zug in die Badewanne. 

Die Maiſonne brannte durch die Fenſter des Leſe⸗ 
zimmer. Fried ſaß in einem Klubſeſſel, den Fuß auf 
den Kübel einer Rieſenpalme geſtützt, hinter der ent- 
falteten „Kölniſchen“. Ab und zu glitt ſein Blick über 
den Rand der Zeitung hinweg nach dem Fenſter, wo 
um den erhöhten Tritt ein geſchnitztes Geländer lief; 
in Naturkörben darauf wuchernde Pflanzen. In ihrem 
Schatten die ſanft gebeugte Stickerin, der mit üppigem, 
ſchwarzem Haar auffriſierte Kopf der Baronin. 

Wenn Fried über die Zeitung hinwegſah, brannte 
ihr Blick aus halb zugekniffenen Augen zu ihm her, eine 
aufzuckende Flamme in ihm entzündend. Er erſchauerte 
in unheimlich ſüßer Furcht. Und immer in Furcht. Eine 
Ahnung deſſen, daß dies Hinweggeſtohlenſein nicht von 
Dauer ſein konnte. 

Fried gegenüber im zweiten Klubſeſſel ſaß ein robuſt 
breitſchulteriger weſtfäliſcher Graf, der die langen Beine 
unter den Tiſch ſtreckte und ebenfalls gierig die Zeitung 
verſchlang, mit Beifalls- ober Mißfallsknurren zu den 
neuen und neuſten Meldungen ſich äußernd. 

In der entfernteſten Ecke des ſaalartigen Zimmers, 
am Fenſter, das nur ſpärliche Tageshelle vom Lichthof 
empfing, hatte ſich ein ältliches Fräulein niedergelaſſen, 
die Enkelin einer berühmt geweſenen Tagesſchrift⸗ 
ſtellerin. Sie liebte es, in entfernten Ecken vergeſſen zu 
werden, um ſtill und eingehend beobachten zu können. 

Der Graf und die Enkelin der berühmt geweſenen 
Schriftſtellerin waren bie Renommlergäſte der Tippa 
Topp⸗Penſion am Hohenſtaufenring. | 


Köln tanzt und lacht 


Jumme? 


unden hätten. Danken Sie alfo Ihrem guten Ge 
Wé, daß ich juft fünf vor Zwölf in bie Maſchinerie 
dieſes blöden Zufalls eingegriffen habe. Zum min⸗ 
deſten können Sie mir Ihr Dienſtauto zur Verfügung 
Wellen, das mich, aus der Kataſtrophe hinausführt — 
auch fünf vor Zwölf. 
Ä Freifrau Mila von Schwandt.“ 


Draußen auf dem Gang ſchlug die Uhr zwölf. Dierks 


ließ fid) ſchwer auf den Stuhl nieder, griff fid an den 


alten Kopf und murmelte: 
alle zum Narren.“ 

Erika ſtand ſtill am Tiſch, preßte noch die Mütze in 
den Händen. die Schellchen tinkten leiſe. 

Aus ihrem erſtarrten Geſicht tropfte es herab auf 
ihre Hand. Heiß und bitter. — — — 

Da ſchlug das Hoftor krachend zu. Es hallte in die 
Mitternacht, es hallte ſchaurig. 

Der Ruf Dr. Wehnkes hohl und ſchreckhaft: „Licht 
abdrehen! Die Kette an der Haustür ſchließen!“ 

Abet ſchon tauchten ſie wie aus der Erde geſtiegen 
auf, durch Fenſter und Türen. In den Gängen und im 
Hof. Stumme, drohende Geſtalten. Die bewaffneten 
Männer von „Vaterlandsdank“. Ohne Lärm, ohne 
Zuruf. Man hörte kaum ihre Schritte. 

Gleich griff Erika zum Revolver. 
puls war: Wehren! | 

Da türmte fid) auf der Schwelle der bürre Körper 
Willems auf, verbeugte fih mit linkiſcher Ritterlichkeit, 


„Das Leben hält uns doch 


Ihr erſter Im⸗ 


jagte in versteckt höhnifd,er Höflichkeit: „Nich abdrücken, 


gnüà' Fräulein. Wir führen keinen Krieg mit Damen. 
Un’ere Revolution ift unblutig. Gehen Sie ruhig ſchla⸗ 
b wir wollen hier nur einigen Herren bie Nachtruhe 
tören.” 

Durch das Spalier der Männer flüchtete Erika in die 
Tiefe bes Flurs hinein und in ihre Wohnung. 

Die Stimme Tünnes im Arbeitzimmer Lindemanns: 
„Herr Wehnke, nehmen Sie Platz. Sie fallen ja faſt 
von Ihren Spazierhölzern, wie id) fehe. Gleich werden 
Sie Geſellſchaft haben. Sie haben doch nichts dagegen, 
wenn wir Herrn Lindemann und Herrn von Schwandt 
ein bißchen zu Ihnen ſetzen. Mir tut es zwar in der 
Seele weh, daß ich Sie in ſo 'ner Geſellſchaft ſeh —.“ 

„Ich möchte jetzt ein für allemal wiſſen, was das be⸗ 
deuten foll", ſagte Dr. Wehnke, feine Erregung nieder: 
zwingend. 

„Das bedeutet ein für allemal, daß die Leitung von 
Vaterlandsdank' in die Hände eines Arbeiterrates über: 
geht. Vaterlandsdank' ſoll endlich mal das werden, 
was fein ehrlicher Name bedeutet: Ein Vaterlands⸗ 
dank und kein Almoſen. Ein Dank, ohne Danke [agen 
zu müſſen. Sie haben doch nichts dagegen, wat? Na 
jut, mein Name iſt Anton Klotz, von meiner Mutter 
geboren, aber ich kann nich dafür. Möchten Sie ſonſt 
noch was ein für allemal wiſſen?“ 

da meldete ein junger Arbeiter aus der Tiefe des 
Hausflurs, der Baron habe erklärt, „ſie kriegten nur 
ſeine Leiche“. 

Aus ſeiner Privatwohnung heraus trat Lindemann, 
tedte [cime kleine, ſehnige Geſtalt, fagte: „Ich bin be⸗ 
reit, zu verhandeln.“ ۱ 

der Nachtwind ſchnob. Die kahlen Parkbäume ſchlu⸗ 
gen mit klappernden Aſten zufammen, 

as war das Ende von „Vaterlandsdank“. 

Ein paar Sterne flimmerten noch in der Winter⸗ 

nacht, nur ein naar Sterne. 
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Seine Hand ſchob fid) auf ihre flink arbeitenden 
Finger. „Baronin, das muß ich nun wiſſen: Von wem 
war der Brief heute morgen?“ 

„Kennen Sie einen gewiſſen Julius von 7 
fragte fie nod) tändelnd. 

„Bon — ibm —?" 

„Ein erbärmliches Gekritzel auf einem Fetzen Papier 
von einem Abreißkalender. Daß er nur mehr durch 
ſeinen Rechtsanwalt meine eventuellen Mitteilungen 
entgegennehme, das ſchrieb er. Datiert vom Majorats⸗ 
gut Hechtingen.“ i 

„Aber Sie weinten.“ 

Sie antwortete nicht gleich, fie ſtickte in jagender 
Schnelligkeit. Warf dann plötzlich die Stickerei ins 
Körbchen, ſtützte den Arm aufs Fenſterbrett, ſtarrte 
durchs Fenſter. Sagte es dann kurz und abweiſend 
heraus: „Dorothea von Schwandt wirtſchaftet bereits 
in Hechtingen.“ 

Er ſaß ſtill und dachte nach. Ein Wirbel heißer 
Ge5anfen ſchoß ihm gegen die Stirn, er konnte nicht 
mit ihnen fertig werden, ſagte es mit jagendem Atem: 
„Was kann das Sie noch kümmern?“ 

Eine brüste, leidenſchaftliche Bewegung ihres Kör⸗ 
pers: „Was mich das kümmert? Hinauswerfen 
möchte ich ſie!“ : 

Er [dob feinen Stuhl zurück, er möchte [till davon⸗ 
gehen und bleibt doch, von magnetiſchen Fäden an 
ſie gebannt, und ſagt erſchreckt: „Sie lieben ihn noch.“ 

Die Zerriſſenheit ihres Geſichtes glättete ſich jäh. 
Sie nahm ihre Stickerei wieder auf. Ihre Lippen ſtell⸗ 
ten fid) hochfahtend: „Dieſe Frage erlaube ich Ihnen 
nicht“ 

Aber ihr Seitenblick lauerte auf ihm. Da ſah ſie, 
wie das Blut ihm bis in die Haare hinaufſchoß. Mit 
trotzigem Ruck wollte er auf. Da preßte ſich ihre Hand 
um ſein Knie: „Sitzenbleiben, mein Troubadour!“ 

„Ich will nicht Ihr Narr ſein!“ 

„Du biſt es aber, mein Junge.“ Strich ihm über 
die Stirn und im weichen Streicheln an ſeiner gebräun- 
ten Wange herab. 

Wonneſchauernd durchrann es ihn. Ddieſe flaum⸗ 
weich warme Hand hatte magnetiſche Kraft, ihre Be⸗ 
rührung entzündete Flammen in ſeinem Blut. ۱ 

Sein Geſicht müblte er in diefe Hand .. er wollte 
. Àfammeín .. willen... 

Da jtanb fie Schnell auf, warf einen ſchnellen unb 
überraſchten Blick auf die Uhr, ſagte, daß fie Termin bei 
ihrem Rechtsanwalt habe. Er wird ſie begleiten, aber 
gewiß, aber ſelbſtverſtändlich. Hat ſie ihn nicht immer 
an ihre Seite gewünſcht, fanatiſch begehrt, als entſetze 
ſie ſich vor ihrer jähen Vereinſamung. 

Aber nun ſagt fie königlich mild, daß fie feine Frei⸗ 
heit nicht mehr ſo beſchränken wolle, daß er nicht mit⸗ 
kommen ſoll. | 

Er ſagte arglos: „Ich tomme fo gern.“ Hat [don 
den Strohhut aufgeſtülpt, in den Nacken geſchoben, die 
brennende, von ſchmerzenden Gedanken gequälte Stirn 
freilaſſend. 

Da ſchob fie ihm ordnend, faft mütterlich den Hut 
grade, ſagte gut: „Ich ſchenke dir dieſen Nachmittag, 
mein Othello.“ 

„So werde ich zur Rheinpromenade gehen“, ſagte 
er, noch in der Hoffnung, daß ſie ihn dort treffen wolle. 

„Fahre hin, Geliebter!“ ſummte ſie, raffte die Stik— 
kerei zuſammen und ging auf ihr Zimmer, um ſich 
umzuziehen. (Dorth erang folgt.) 


* 


fragen 
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Und dieſes ältliche Fräulein hatte bisher nie heraus⸗ 
bringen können, in welchem näheren Verhältnis dieſe 
ſogar von dem mürriſchen Grafen umflirtete Baronin 
zu dem ſtillen, nachdenkſamen Manne ſtand. Er galt 
in der Penſion als ihr Verwandter. Aber das nähere 
Verhältnis, mit dem ſich das ältliche Fräulein alle Mühe 
gab!? 

Fried hatte nach einer andern Zeitung gegriffen. In 
ſtiller, erregter Haſt tat er's. Ihre brennenden Blicke 
lockten und riefen ihn. Aber der Graf ſaß wie ein 
Fels. Und ſie mußten vorſichtig ſein. 

Der Baron hatte auf böswilliges Verlaſſen hin di 
Eheſcheidung eingeleitet. Sie nahm es in tiefer رکا‎ 
zung auf. Nicht ber Scheidung wegen, denn fie wollte 
und mußte frei ſein. Aber daß ſie nun als der ſchuldige 
Teil erſchien, ſchädigte ſie finanziell. Sie konferierte 
lange und eindringlich mit ihrem Rechtsanwalt. Und 
bei dieſem Rechtsanwalt häufte ſich das Belaſtungs⸗ 
material gegen den Baron an. 

Sie erzählte Fried wenig davon. Er fragte nicht. 
Er meinte, er müſſe auf ihr Vertrauen warten. Und ſo 
hoch, ſo unerreichbar ſtellte er ſie, wenn ſein Blut wallte. 

Sie ließ ihn gewähren, als er ſich ſtarrſinnig darauf 
einbiß, noch auf das Abitur hin zu ſtudieren. Als er 
aber ſeinem Vater um die Geldmittel ſchreiben wollte, 


wehrte fie entſchieden ab. Keine Verbindung mit „Bas 


terlandsdank“, wo noch der a gegen ihn vor: 
liege! 

Er badjte an Die franfe Frau, die nichts von ihm 
hören würde. Aber er grämte ſich nicht. Die Baronin 
war edel, ſie war herrlich. Es war kein Makel an ihr. 
Was ſie tat und wünſchte, war gut. O liebe Fraue, 
o füBe Fraue! | 

Der weſtfäliſche Graf legte die Zeitung zufammen, 
erhob ſich, trat ans Fenſter zu der ſchönen Stickerin, 
ſprach ein paar Worte, küßte ihr die Hand und ging. 

Auch Fried ließ die Zeitung ſinken. Seine großen, 
ehrfürchtigen Augen ſtanden in warmer Frage auf ihr. 
Sie nickte ihm verſtohlen zu. Ein heimlicher Hinweis 
nach dem ältlichen Fräulein in der dunklen Ecke. 

Sein Herz wurde warm an ihrem Anblick. Und doch 
ſchien es ihm oft — ei, verdammter Grübler! — Aber 
blitzhaft fuhr da manchmal der Gedanke in ihn, daß ſie 
auf ein ganz beſtimmtes Ziel hinarbeite.. 

Ei was! Dummheiten denkt er. Seine Sphinx ift fie, 
ſeine Sphinx. Er will ſie nicht auskennen. Sie iſt ſo 
ſchön in ihrer dämoniſchen Verſchloſſenheit. 

Ein Geräuſch in der Ecke läßt ihn aufſehen. Das 
ältliche Fräulein klappt ihr Buch, in dem ſie nicht ge⸗ 
leſen, zu und geht. Es ijt ihre Stunde zum Tee bei 
einer befreundeten Familie in Köln⸗Lindenthal. 

Ganz ſtill ift es im Leſeſaal geworden. Die beiden 
allein. Wie ſich kreuzende Blitzſtrahlen treffen ſich ihre 
Blicke. Sie legt ihre Stickerei nieder. Da ſitzt er ihr 
am Fenſter gegenüber, den Oberkörper zu ihr gebeugt, 
die Arme auf die Knie geſtützt, ſieht ſie mit anbetenden 
Augen an. 

Ihre kunſtvoll manikürte Hand faßt nach dem 
Flaum ſeines Schnurrbärtchens auf der vollen Ober— 
lippe, zupft mit überlegenem Necken: „Ei, dieſe Augen!“ 

„Ich möchte viel fragen und wiſſen, Baronin á 

„Gar nichts ſollſt du wiſſen, dummer Junge.“ 

„Wie lange muß ich der — dumme Junge bleiben?“ 
fragte er vorwurfsvoll. 

Sie nahm ihre Stickerei wieder auf, ſang gedämpft 
vor fid) hin: „Nie ſollſt du mich befragen. ..“ 
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Die Dame im Sattel 


Hierzu '3 photographliſche Aufnahmen von Kühn 


Die Leidenſchaft für ben Reitſport ift begreiflich, Damen glauben, eine befonders erfreuliche Figur ab⸗ 
vielleicht begreiflicher als für manche andere ſport⸗ zugeben, wenn fie eine ſteife Haltung zur Schau 
liche Betätigung. Die Liebe zu dem Pferd, tragen. Dieſe Anſicht iſt überholt, genau 
zu dem lebendigen Weſen ſpricht wie der formelle Anzug, obwohl es 
dabei in erheblichem Maße mit, für die meiſten Reiterinnen Ae, 
das Einvernehmen zwiſchen mäßig und aus äſthetiſchen 
den Getreuen, die gemein— Gründen ratſam iſt, der 
fame Wünſche und Er: vi. a Ze lleberliejerung treu zu 
lebniſſe teilen. Wie die Ke rtt | bleiben. So läßt fid) 
ReiterinEigenſchaften j ۱ A d aud) nicht allgemein 
und Mucken ihres entſcheiden, ob es 
Pferdes kennt, ſo feſcher iſt, im 
geht es auch auf Herren- oder Das 
bie leiſeſte Inten— menſattel zu reis. 
tion der Herrin ten. Im all⸗ 
ein. Zu Pferde gemeinen trifft 
gut ausſehen, wohl das erſtere 
iſt eine Kunſt, zu, obwohl ſich 
die nicht nur viele Damen 
von der Klei⸗ aus begreif— 
dung abhängt. lichen Gründen 
Es kommt ſehr nicht dazu ver— 
auf die Haltung \ ſtehen können. 
an, auf die felbft- Im Hochſommer 
verſtändliche Ele- kann zu den Bree— 
ganz und Sicher: ches eine Hemd— 
heit, die Elaſtizität bluſe mit Krawatte 
jeder Bewegung. Viele getragen werden. An 


druck populär gemacht wurde, hat fragios 
auf dieſer Linie die meiſte Exiſtenz⸗ 
d berechtigung. Aus ſchwarzem Samt 


^ 
کے‎ ober Seide, eins oder zweifarbig 
kann fie recht feſch ausſehen Zum 
Muſikreiten wird jedoch der Zy⸗ 
linder eleganter und paſſender 
ausſehen. Verſchiedene An⸗ 
ſichten über Eleganz herrſchen 
auch bei den Reitſtiefeln. 
Im allgemeinen gelten hohe 
Reitſtiefel aus Lack als 
„Klaſſe“. Viele Gutsbe⸗ 
ſitzerinnen bekennen ſich 
jedoch neuerdings zu ein⸗ 
fachen Stiefeln und Leder⸗ 
gamaſchen, was vielleicht 
unter den jetzigen Ver⸗ 
hältniſſen aus Zweck⸗ 
mäßigkeitsgründen aner⸗ 
kannt werden muß. Der 
Reitmantel ift von der Beit 
unberührt geblieben. Meiſt 
aus ſandfarbenem Flauſch 
oder ſtabilen engliſchen Stoffen, 
wird er in Schlüpfer⸗ oder 
Raglanform gearbeitet und mit 
Opoſſum oder Waſchbär verbrämt. 
Jedenfalls iſt mit manchem gebrochen, 
deſſen Tradition feſtzuſtehen ſchien. 
Schluß des redaktionellen Teils. 
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kühleren Tagen ergänzt eine lange, faſt auf 
Taille gearbeitete Jacke mit Glockenſchoß 

aus engliſchem Twill öder Reittrikot 
den eleganten Anzug. Auch Winter⸗ 
covercoat wird gern getragen, dan, 
man fid von der Anſicht ent: / 
fernt hat, das Reitkleid müſſe 


d 
j 
/ 
, 


währt ſich am meiſten der offene 
Rock, der, linksſeitlich geſehen, 
die alte Form aufweiſt, je⸗ 


offen gearbeitet und iſt 


Sicherheitsrock bekannt. Die 
Weſte, von der Mode un⸗ 
gemein begünſtigt, trägt ihr 
Teil dazu bei, die ſtrenge 
Linie des Reitanzuges auf⸗ 
zuheben. Die als flotte Reiterin 
bekannte ſüddeutſche Konzert⸗ 
ſängerin Herta Gutheinz zeigt. 
wie ausgezeichnet die Weſte zu \ 
karierten Breeches paßt. Fräu- ` 
lein Gutheinz tritt auch für die 
Mode der Jockeikappe als Kopfbe⸗ 
deckung ein und bereitete damals der 
Beliebtheit der ſchwarzen Filzmelone Ka 
ein Ende. Die Jockeikappe, die mit Nad- 


Weiße Hände zarferrosıgerTeint 
durch 
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Die vollendete Hautpflege 
Große Tube MR. 3,50 


In Apotheken, Drogerien, meren 
Westphal& Co, Chemische Fabrik, Berlin WS? 
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ſchwarz fein. Im Damenſitz be- 


doch fußfrei iſt. Er hat 
nicht mehr das ausgear⸗ 
beitete Knie, ſondern wird 


unter der Bezeichnung 


\ ۱ | 


10. Januar 1920. 
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1 A macht für Kinder und Erwachsene regel- 

/ X mässige Pilege der Gesichtshaut und der Hände 
nur Pflicht. Fetthaltige Lovan-Creme hilft ausge | 
/ * zeichnet gegen spróde Haut und gegen Wund- 


= sein der Kinder. 
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A —— Kee 
— Nicht nur die Hände 


sondern auch die Arme werden verschonert 3 
Y durch systematische Behandlung mit fettireier x 
N Lovan-Cıeme. Tägliches sanftes Massieren mit die- N 
[^ sem köstlichen Kosmetikum macht die Haut 
sammetweich und rundet die Formen 
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Hals- und Kehlkopfleiden geheilt. 


| Engers (Rhn.), ben 13. 4. 19. Seit 2 Danıen benutze ich den Wiesbadener Doppel, 

| inbalator gegen mein Hals- unb Kehlkopfleiden. Er bat mir Dien te geleiftet, wie fein 
einziges Medikament. Erſt war mein Arzt mit der Anwendung bes Apparates nicht ein- 

| verſtanden, kaufte ibn trotzdem, nad) einiger Zeit mar der Arzt felbft erſtaunt über den 
Erfolg und empfiehlt ihn seitdem feinen Kranken. Ich bin wieder geſund. 

| . Johann Kneuper, Glaſermeiſter. 


Luftröhrenverſchleimung, Alembeſchwerden. Aſthmaanfälle. 


Adlershof bei Berlin, Radickeſtr. 26, den 15. 8. 18. Seit 1½ Jahren leide ich an 
Luftröhrenverſchleimung und Atem beſchwerden (Aſthmaanfälle), ſtarker Schlei mabſon ; 
derung der Nale. Vor kurzem ließ ich mir Ihren Doppel Inhalator kommen. Die 
Qultrö hrenderſchleimung ift ا‎ beieitigt, Aſthmaanfall batte id) nur noch einen ganz 
N A leichten, ğrau Lehmann, 


Heilung des DBrondjialfafatties. 


Wolfseck, Station [Lengenwang, den 8 Juni 1916. 
Im Februar vertrieb ich durch regelmäßige Inhalation 
einen [ingjábrigen 3Brondjialfatarrb, mit dem ich infolge 
eines Lungenleidens feit 5 Jahren de haftet mar, der weder 
einer Inhalationskur im Sanatorium noch Heimkuren mit 
den ollerkomplizierteſten, teuerſten Apparaten nech ener 
langwierigen, lokalen Bepinjelungstur weichen wollte. 

Dr. Richard Bolte. 


Bei Grippe. 


Stuttgart⸗Berg, den 15. November 1918. Ungefähr vor 
drei Wochen befam ich die Ipanııy. Grippe, aber in 2—3 
Tagen war es jhon wieder vorbei. Das habe ich dem 
Doppel- Inhalator zu verdanken. 

Friedrich Schlipf, Poſtſtraße 38. 


Cangjähriges Hals- und Naſenleiden 
in 8 Tagen geheilt. 


Minheim (Moſel), ben 17. 4. 19. Ich reſpe'tiere die 
großartige Erfindung des Wiesbadener Doppel⸗Inhalators. 
Mein langjähriges Nafjen- und Halsleiden, hauptſächlich dauernde Heiſerkeit, ift ſofort 
| beim erſten Gebrauch merklich beffer geworden. Nach ungefähr 8 Tagen ſpüre ich von 

der ganzen langjährigen Kränkelei kein bißchen mehr. Frl. Maria Ziſch. 


Dorſicht! Es gibt minderwertige ا‎ Äel Achten Sie 
deshalb genau auf unfere Firma, um auch den wirklich echten, vieltaufendiady bes 
währten „Wiesbadener Doppelinbalator mit dem Doppelzerſtäuber“ zu erhalten. 
Deutſches Reichs» Bat. Ausl. Patente. — Natürliches Wiesbadener Kochbrunnen⸗ 
Quellſalz zum Gurgeln. Indalieren unb für Trinkkuren (unter ſtrengſter Auf- 

cht der Stadt Wiesbaden unb der StábL Kurdirekllon gewonnen) ift zum 
reife von 2.50 M. per Glas ebenfalls von uns zu beziehen. 


Alleinige Fabrikanten: Wiesbadener Inhalatoren-Geſellſchaft, Wies- 
baden 2, Rheinſtroße 34. Poſtfach 53. Telegr.⸗Adreſſe: „Doppel⸗ 
inbalator Wiesbaden“. — Poſtverſand wieder überallhin möglich. 
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N die Zahnpasta ,KALIKLORA *. 
* 

Zähne, Mundhöhle und Rachen 
werden durch wirksame Salze 


desinfiziert und durch kost- 
liches Aroma erfrischt. 
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Queisser & O. Gm. b.H. Hamburg ۷ 
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topf⸗, Rachenkatarr m 
SE, t u — 
Ohne Luft fein Leben! Wenn die Atmungsorgane ihre Tätigkeit 
einſtellen und der Lunge keinen Sauerſtoff mehr zuführen, iſt es aus 
mit dem Leben. Sind die Atmungsorgane erkrankt, ſo arbeiten ſie 
nicht intenſiv genug, und der ganze Körper leidet darunter. Viele 
Menſchen leiden jahrelang, ohne zu wiſſen woran man dieſe ſich ſo 
furchtbar rächenden Krankheiten erkennt. Wir wollen Sie aufklären 
und fragen Sie deshalb: 
1. Haben Sie oft Huſten? 
2. Fühlen Sie oft Trockenheit im 67 
3. Sind Sie oft heifer? 
4. Sind Sie oft erkältet? , 


5. Sind Ihre Luftröhren oft verſchleimt ? 
6. Beſonders des Morgens? 
7. Sit Ihre Nafe oft verftopft ? 
8. Haben Sie Beſchwerden beim Atmen? 
9. Beſonders beim Treppenſteigen ? 
10. Jít bie Naſenſchleimabſonderung oft Hori? 
11. Müſſen Sie zeitweiſe anhaltend niefen? 
12. Hören Sie zeitweiſe ſchwer? | 
Beantworten Sie fid) dieje Fragen ſelbſt! 
Es find alles Anzeichen von vor handenen Ent- 
dungen der Schleimhäute (Katarrhe), dieſe 
d gefährlicher, als man annimmt. Wir ſenden 
koſtenlos eine belehrende Schrift über die 
Selbſtbehandlung der Schleimhäute mit dem 
Wiesbadener Doppel - Inhalator an jedermann. 
Man ſchreibe ſofort, jeder Tag bedeutet eine 
Gefahr und Qual, oder beſtelle gleich einen Doppel- Inhalator. 


. Der „Wiesbadener Doppel ⸗ Inhalator“ ijt eine Erfindung, von 
erſten Spezialärzten als hervorragend gut befunden. Auf kaltem Wege 
überführt er medikamentöſe Flüſſigkeit in einen gasartigen 3۰ 
Dieſer Medizinnebel wird genau wie Luft eingeatmet und vermag bis 
in die verſteckteſten Teile der Aimungs organe zu dringen. Wirkung vei» 
blüffend. Des halb verordnen ihn Spezialärzte, Cungenheilftätten uſw. 
Er koſtet, ſofort gebrauchsfertig, für Mund und Nafe, mit Inhalations · 
flüſſigkeit (Fucal -Präp. oder Spezial- Aſthma ۰ rap.) nur 43.20 الا‎ ۴ 
mit Gummig:bläfe, 37.20 Mk. mit Metallgebläſe inkl Porio. Für gute 
Ankunft wird garantiert. Keine weit. Untoften — Zirka 2000 Aner- 
fennungen von Aerzten und Patienten erhielten wir in einem halben 
Jab re. Ein noch nie dageweſener Erfolg! Nachſtehend nur einige: 
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Kennen Sie Regulin! 


Re ulin ist das natürlichste Mittel zur Regulierung der Darm- 
g tätigkeit bei Verstopfung. 


Re ulin ist die glückliche Verbindung eines fast geschmacklosen, 
۱ 9 quellungsiáhigen, pflanzlichen Stofies mit einem chemischen 


Agens. Nur in dieser Verbindung liegt seine Wirkung. 


Re ulin ist völlig unschädlich und im Gegensatz zu 270787 
g durchaus reizlos. — Man bespreche sich mit seinem Hausarzt. 


Re ulin gelangt im Darm zur Wirkung durch Erleichterung der Fort- 
S bewegung des Darıninhaltes und Anregung der Peristaltik. 


3 

Re aim führt bei regelmäßigem Gebrauch nach einiger Zeit zur Ge- S 
g wóhnung des Darmes am den natürlichen Verdauungsvor- z 

gang als dem ersehnten Ziel aller an Verstopfung l.eidenden. 3 


Re slim kann bequem mit den Mahlzeiten genommen werden, am 
9 besten in Suppen, Breien, Kompott. 


Regulin ist in allen Apotheken zu haben. 


Frláuternde Schrift und wissenschaftliche Literatur Nr. 90 bereit- 
willigst auf Verlangen. Die Zuser dung erfolgt umsonsí u. portofrei. 


Chemische Fabrik Helfenberg A. G. 
vorm. Eugen Dieterich in Helfenberg bei Dresden, Karl Dieterich-$Straße. 
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fe Physikalische Heilanstalt Bankestr. 33 


Dr.med. Coleman Berlin W 50 an der Tauentzienstr. 
7 i 


/ Behandlung von Haut- und Frauen- 
lil 


Krankheiten:^ Blutuntersuchung 
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Künstliche Hóhensonne Bestrahlungshalle nach 


Professor Jesionek 
Zur Behandlung luberkulóser, erschöpfender Krankheiten, Hautleiden, 
Bleichsucht, Biutarmuf, Skrofulose,@rippe, Gicht erc. Schnelie Kräftigung 
Abgespannier, Qberarbeiteter, Nervöser. Erfolge bei Schlaflosigketf. . 
Wirkung wie ein wochenlanger Aufenthalt im Höhenkurort oder am Meeresstrand. 
Diathermle Hochfrequenz Galvanisatlon Faradisatlon Körperpflege Vibrations- 
u. manuelle Massage / kosmetik / Sprechst.: 10-1. 4-7, außer Sonntag. Fer: spr Steinpl. 9662. 
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Schwerhörlekelt, 


Ohrengersuschen, nervös. Ohren- 

schmerz, über unsere tausendlach 
bewährten ges.gesch.Hörtrommeln 

Bezugsquelle f. Instrumente 

August Dürrschmidt, 

Musikinstrumente u.Saitenfabrik 


„Echo“. Bequem und unsicht- 
bar zu tragen. Aerztlich empfohlen. 

Markneukirchen I. S. 125. Gear. 1862. 
Preisliste (rei. 
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Glänzende Dankschreiben 
Institut ,,Englbrecht", München H1, 
Kapuzinerstraße 9. 


۴۳ئ0 
beseitigt in 1 Minute‏ | 
Hautfettglanz und‏ 21 
Mitesser. Pickel,‏ 
Sommersprossen. grol-‏ 
porige, hóckerige und‏ 
ócherige Haut meist über Nacht‏ 
d. m. b. H oder in wenigen Tagen. Er macht‏ 
"Thüeincs jeden Teint zart, weiß und rein.‏ 
reis 4,50 exkl. Por.o. Paul Waser.‏ ! 


Jenai.Thüringen30. 
K Es Man verl. gr. Katalog gratis. | | gerlin-Halensee 5, Bornsiedler Sir, B 


جنه MÀ‏ کسی — س — 


Ueberall erhältlich. 


chemische Werke Richter & Hoffmann 


G. m. b. H 


Berlin W 57 im Deutschen Zahnärrtehaus. 


Studenten- 
Utensilien - Fabrik 
älteste u.größte Fa- 
brik dieser Branche 
Emil Lüdke, vorm. 
٭‎ Carl Hahn & Sohn 


Unschädliclı, ge- | 


Dr. Hans Richter, Berlin-Halensee 29. 
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Das Beste zur Pflege der Zähne | 


menkat 


| lästige Haare an unliebsamen Stel- 
| len beseitigt radikal bis auf die | 
| Wurzel für immer nur Dr. Rich- 

| ter's „Depllax“. 
| fahrlos, absolut sicher. Dose 4 Mk, 


HautDPraparate 


auf medizinuicher Grundlage 


CREME * PASIE 


Fefffrei 


Dresden für 
Nerven- und Gemütskranke, 


Beinver- Entziehungskuren (Morphi- 

längerungs- nismus. Schlaflosigk. etc.). 

Apparat Herl Lage. ) ۳۶۴ 

„Normal“, Obst- u. Gemüse-Plantagen. 

— V. Aner, [l'ustr. Prospekt kostenlos, 
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Hugo Büchner, G. m. b. H., Berlin GW 61, 
Be lle ⸗Alllance Straße 92. 
Zu haben in allen einſchlägigen Geſchäſten. 


ffenbacher Kranken- 
fahrzeugfabrik 


A Petri 8 Lehr 
CY Offenbach a Main 


Natalog A über ‚Selbstiahrer, Kat. 
B ñb. Krankenfahrstühle 2. Schieben 
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Drolpekte ۶ 
Orthopag-Verlanó 
riedrichi cda (Tür) 112, 
Schließfach 


Das Alte stürzt! 
Unsichtbar 

— wird das 
Leiden 
durch den 


Coswig bei 


, frei. E. Kompalla Dresden 1109. 
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Zum Weißbleichen mißfarbener Zähne Zahnpaste 


Chlorodont 


Specificum gegen Lockerwerden der Zähne. 


Saboratorium Seo | | Dresden - N. | 


^ "AUS 
7 Beliebig verstellbare 


Büstenverstárker] 


verleihen 
eine formvollendete Figur 


Jede Büste, auch die zarteste 
erhalt die gewunschte Form 
ohne jegliche Einlagen. da 


beliebig verstellbar 
Wie Abbldg. M 24.50. Waschbaı 
mit Geradehalter M 3550 
Schr beliebt -Prospekt kostenlos 


Nur zu haben von 
LudwigPaechiner | 


A METALLBAUKASTE 
be , Dresden Bendemannstc5 H 


e -MECCANO- 


Das unterhaltendste 
und lehrreichste aller 
Konstruktionsspiele. 


Juwenié Tagen 


« Klavier spielen 


ih Appara! ‚Selbstlehrer Pes Hu 10- 
Otto Dietrich Leipzig 7.Markt} | 
Carl Gottlob Schuster iun. 
Markneukirchen Nr. 387. Cegr. 1824. | 


` Der alte qute Jee 

| Marke 
se Teefkanne 
Ma ` ist wieder eingetroffen! 


In allen einschlägigen Geschäften erhältlich. 


Katalog an jedermann gratis. 


GEBR. MÄRKLIN 4D CIE., GÓPPINGEN Wurtt) 
FABRIK FEINER METALL-SPIELW AREN 
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Nuskünfle! , 


beseitigt seit 40Jahren | سے‎ US و سی‎ warf 

2 8 amilien- und Vermögens E 
Erfolge weltbekannt. Ke nisse etc. Auskunítel ,, Reform", | 
Th. Horn, Nürnberg 2. Berlin W 100, Habsburger Str. 10. 
— Man verlange Prospekt — | Gegründet 1902 


Draeger Berlin ۷ 9, 


Si 
Detektip Kri..ılnal-Beamt. a. D. Tel. Nolld. 2303 


Linkstr. 2/3 
Erstklassiges reelles Büro, Sämtliche Ermittlungen. Spez. Auskünlte. 


Nerven- und Körperschwäche 


Neurasthenie und die Folgen der Unterernährung beseitigt mit auffallendem Erfolge ,,Promonta**, die reine Darstellung jener organischen Phosphor- 
verbindung, welche nach neuester wissenschaitlicher Forschung unsere Nerven- und Muskeizellen aufbaut. „Promonta''-Nervensubstanz liefert dem Körper 
grobe Mengen Zellkerne gewissermaßen die Grundsteine tür den Zellenaufbau, erzeugt dadurch rasch und dauernd frische, kräftige Nerven- und Muskel- 
zellen an Stelle verbrauchter oder fehlender; sic beseitigt die Schäden der Unterernährung. Auffallende Steigerung des Nörpergewichts und der 


Spannkraít der geistigen Regsamkeit, Gesundung und Verjüngung sind die beglückende Wirkung eines Promonta“-Genusses von wenigen Gramm täglich, 
Leiden Sie an Nervenschwäche, Untereraührung, Bleichsucht und Blularmut. nervösen Störungen, dann verlangen Sie 


kostenlos eine Gratisprobe 


Wissenschaftlichen Mt nebst ausführlicher Broschüre von der 


issenschaftlichen Abteilung der Chemischen Fabrik ,,Promonta" G. m. b. H., Hamburg 217. 


Blasenschwäche, 


schlecht angeb. Auskunft umsonst, 


` 
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„20 Jahre jünger“ 


(ges. gesch.) 
auch genannt „Exlepäng“ (ges gesch.) 
gibt grauen Haaren die Jugendlarbe wieder Graue 
F'aare machen alt, man sollte dieselben entfernen, 
denn man ist nur so alt, wie man aussieht. Sicht 
man jung aus, ist man jung, sieht man alt aus, 
ist man alt Niemand fragt nach dem Geburts- 
schein. „20 Jahre jünger“ erhielt die Goldehe 
Medaille Lei کات‎ 1913. ,20 Jahre jünger" fürbt 
nach und oe liemand kann ês bemerken Kein 
gewöhnliches Haarfärbemittel. 1.64 garantiert. 

„20 Jahre jünger“. auch genannt epäng”, ist 
wasserhell. Schmutzt nicht und fárbt ap ab, es 

f iördert den Haarwuchs, wovon sich jed Gebrau- 
wena J Cer selbst überzeugen kann. Vollständig onschád- 
"wa M lich. Taus. Dankschr Von Aerzten, Professoren etc. 
Zack, f gebraucht und empfohlen. „20 Jahre jünger“ ist 


| SCHELLENBERG 


PtOUnwTES 


durch seine vorzüglichen "Eigenschaften velt- 

i ۱ berühmt. Karton M. 15. —, extıa stark M. 20. — 
Nur ecin u d. (Porto extra). Nachahmu"ge weise man zurück 
Orig.-Kart. in allen besseren Friseurgeschäften, Drogerien 


und Apotheken zu haben, wo im Schanfenster ausgestellt Wo 
nicht zu haben, direkt vom Alleinigen Fabrikanten 
Herm. Schellenberg, Parfümerie-Fabrik, Düsseldorf 222. 


kocht sich's lecker mit dem 
Donnerwetter Kohlensparer Becker 
Große Brennstoff- Ersparnis. Schnelles Kochen. Wärmere Kuche, 
KS Pr. M. 12.—. Preisl. frei, Fabrik Be M.12.—. Preisl. frei, Fabrik Becker, cker. Glücksburg (0) 12. Vartrel. qa. (0) 12. Vertret. gas. 


Auf wiesenseh. “Auf wi«gensch. 06 aufgebautes Kräftigungs- 


mittel. — ےج‎ 125 Poi tionen. verlangen Sie Gratis- 


-M. 
broschüre. Versand durch Apotheker Maak, Hannover 14 


Der Tanz 


im Selbſt⸗ ien 


mit über 


—-Ertinder!<— 


Eine gute Idee bringt Gewinn 
u. Selbständigkeit Anregungen 


zu Erlindungen gibt uns re 


Broschũre Preis 1,— Mk. 


100 Qibbil» Breveta G. m. d. H., Berlin W 9. 
dungen, 1 0 
Gate Fabrik: heißt 100 % Gewinn 

iche An. beim direkten Bezug. 


ie 

eitung zum 
chnellen Er» 
ernen aller 


Ehe-Rinyge 


1 Paar in echt Double gestempelt 
nur M. 8.—. sowie Neuanferti- 
gung und Umarbeiten in Gold. — 
| Altgold wird in Zahlung geuom- 
men und angekauit. — Versand 
| gegen Voreinsendung des Betrages 


| Pforzheim. Finzelvzrsandhaus Reyle 
Abt. 5, Pforzheim, Bismarckstr. 9-11. 


| 
| 
| 


0 

Ihnen bie Koſten eines Tanz⸗ 
melſters. Sie können ebd 
tet bie leichtverſtändlichen Ubun« 
gen machen, jeder Schritt ift M 
abgebildet und ſchon nad) b 

ersten Stunde 16 8 
es ankommt. Allerlei Tanzſpiele, 
hübſche Polonaiſen, Arrangieren 
von Tanzfeſtlichkeiten. Genaue 
Beſchreibung von Kontre, rans 
caife, Lancier u. Quadrille. Roms 
mandos derjelben file die Weſten⸗ 
taſche. Viele Anerkennungs⸗ 
ſchreiben ! Preis M 2,65 00] 


Rudolpb'sche Uerlagsbuch⸗ 
bandlung, Dresden -N. 373 


Mittel. 1000 lach bewährt M. 8 50 
und 14.— Pr. fr. Apoın. Lauen- 
| steins Vers, Spremberg L. 8. 


Befreiung sofort. Alter und Ge- 


Sanis-Versand, München 5 B. 
sicht und atr Körper 
unserer modernen ärztl. empfohl. Methode. Keine Elektrolyse. Un- 


Damenbart 
verschwindet sofort 
schädlich u. schmerzlos. bstan wendung. Sofort. Eríolg ES, 


Haarwuchs im Ge- 
spurlos durch Absterben der Wurzeln für immer bei Anwendung 
s M. 4— geg. Nacho. Sontag & Co., Cöln 51, Mainzer 


M agenleiden Bei Dagenichme:zen, 


Magenkrampf, Seis 
tenſtechen, Sodbrennen, Stuhlverſtopfung nehme 
man Welters Mixtur ⸗Magneſia- 1 gouen: x 
anf[dreiben te duum 


ulver. Tauſende 
eine vorzügliche Wirkung. Preis 
ند‎ Porto. Broſchure frei. In MS AN 
direkt von Fabtik Welter, Niederbreifig 
am Rhein Abteilung $1. Man achte auf Original- Packung. 


haut سے‎ rccte von 
der Fabrik tiermannDólling jr. 
Markneukirchen i. S. Nr 410, 
Preisliste umsonst und portofrei 
bei Angabe des Instruments, 


Foxtrott Jazz Onestep 


Twostep, Boston, Hiawatha, Con- 
tre, Quadrille, Walzer und alle 


alten und neuen Tänze lehrt das | 


Neue Tanslehrbuch 1920 
mit viel. Abbild. M. 4.50 per Nachn. 
L Schwarz 4 Co., Berlin, Annensir 24. Annenstr 24. 


o 
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Vervielfalfiéer 
fürPand v Pte ri 
Neffen "ett n 
Arna PAUI WENZEL 
DA ESLDEN-A 1 
Weitinerstr.50, 
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Zu u haben in Apotheken, Drogen-, Friseur- u. Parfüm DD Friseur- u. Parümere- esae 


Ohne Riesen-Reklame! 


aller Altersstufen, denen an einem üppigen, 

amen idealen Busen gelegen, lassen sıch kostenlos 
hochinteressante Broschüre gegen 30 Pf. Porto 

in Marken in verschlossenem Doppelbriefe senden. Auch zeigt Ihnen 
die Schrift, wie Sie die Knochenvorsprünge des Halses und der 


Schultern beseitigen können. und wie eine schöne m erzjelt 
wird. Sowohl die unentwickelte kleine Büste wird vergrößert als 
für junge 


auch die erschlalite Brust 8 ان‎ Absolut ٤ 
Mädchen und Frauen. Leichte diskrete Anwendung. Hunderte frei- 
willige Dankschreiben aus allen Kreisen, jeden Alters, auch von 
Aerztinnen. Jede Dame lese die Schrilt und überzeuge sich selbst. 
Irgendeine Verpflichtung übernehmen Sie nicht. — Zusendung diskret 
durch die Apotheke zum goldenen Adler, Berlin 28, Alexandrinen- 
straße 41. Gegründet im Jahre 1556, zweitälteste Apotheke Berlins, 


co Neuland <> 


G. m. b. H. / Schöneberg-Berlin. 
Wer für sich oder Nahe- Ehegatten — Mum 


stenende den passenden 
wendige und ethisch vollkommene Einrichtung. Unterlagen ge 7 


Eiusend. von 50 PL für Porto u. Unkosten umgehend in neutral. 


Es 
Detektio Isa سم‎ 


FORMER OPEM + Ermittlungen. ^ Erledi gung aller Vertrauens- 
eer ken / Refer. aus ersten 7 in- u. Ausland. 


Bingen /h. 


Deutscher Cognac 


Ein famoser Tropfen! 


ibn Sachen وب‎ 
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RER EELER? FUR MOTOR: LASTWAGEN U. 00401180۸۷۸6 BRAUNSCHWEIG 


ee E BEE — — —‏ ارد زی S‏ یلجت ند سر سور ا — سے — —ÀM‏ .سے - 


Jlagelpolierjfein 
rst das 

Poste zur 

Tagetpflege 


Ueberall zu haben. M. 1.— per Stück. 
Pharmaz Industrie- Geselisch. Ül/fenbarA a M. 


Faltenloses Gesicht 


und jugendliche Rundung bewirkt Charis, bei 
jüngeren um so schneller, Charis, deutsches Reichs. 
pat, k. k. österr. und, schweiz Patent, beseitigt 
nachweislich Runzeln, Tränenbeutel, Doppelkinn, 
hebt die herabsinkenden Gesichtsmassen, wodurch 
scharfe, welke Züge und Muskeln, unschöre 
pi2senschwáoche, | Gesichtsbildung verbessert werden. Wer etwas 

Befreiung sofort ` wirklich Reelies auch zur Kórperpflege anwenden 
Alter und Geschlecht an- Die Erfind. Im 50. Lebens- will, verlange die Broschüre mit Aboild. u. ár/ti 
geben. Auskunft umsonst bk nach Gebrauch v.Chari Gutachten des Herrn Oberstabsarzt u. “anitätsrat 
Margonal, Ber 'n, | ars Dr. Schmidt u. and. Aerzte von der Friinderın rau 


Gelle-Alliance-Straße 32 B. A. Schwenkler, „Charis“, Berlin W 57, Potsdamer Str. 86 B. 


00026 
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mit Sauerstoff Wirkung 
nach Hofrat Dr Zucker | 


— یی‎ _ 
í p mmn Te "Ss 


Bu کا‎ 1 
گے‎ NEN ` 


IN 


Damit ift feine Bedeutung 
für Haar und Kopfhaut 
von beſter Seite beitätigt. 

„ ... Ein köſtliches Elixier!“ 
Beginnen auch Sie mit 
der Haarpflege, bevor es 


3u ſpat iſt. 


— 3: ۲ | 


8 Lettland. . 17.50 25 alte Montenegro 3.503 Riga Belrelong. . & 75 | 


e E ال‎ 32 Lllosirierte Preisliste auch tner Alben kostenlos. ا‎ EB O 


Behandlung wissenschaftl. volikom m. fb 


Städtische Sparkasse Coburg, gegr. 1821. 


, mündelsichere öffentliche Geldanstal! unter voller Haftung de Stadt Coburg. 
kinlagen-Kapital und Reserven rund 
Neunzig Millionen Mark 


Bis zu 4!/, */, Zinsen für Depositen. 
Verscherung der Guthaben gegen unberechtizie Abhebung. — 
Stren sie Zmisve’schwiegenhelt! Prospekt auf Wunsch. 


Dr. A. M. Yoı’> ء8‎ pr Nervenkranke u. Ent- 
(vorm. Dr. Emmerich, Mor phium iehungskuren. (Milde Form, 


«Baden-Baden. + EPAPIER ‚ne Zwang). Prospekt frei. 


H rieri e -Verkalkung 


Cchwindelaufäile, Herz- 
. affaktienen, Atemnot elc." 
Verlangen Sie den kostenlosen Prosp. Ca. 1000 Heilberichte 
sind unaufgefordert eingegangen. Allgemein : Chemische 
Sesellschait m. B. H., Cõin 44, Mastrichter Straße 48. 


—— 


(Staatsmedaille.) | 
Harmonlums 


e 
Dianüt liefern direkt an 
Private geg gün 
= ige Be ingungen 
ano- un 
Fiagertabrik ROA & Junius 


Hagen 1. W., Bahnho!str. 29, 
2. Fabrix Berlin S 42, 


` harakterbearteiuug 

C n ch der Handschrift 
erteilt Graphologisches ] 

Institut Veritas“ Elberfeld 


| LOUIS KRAUSE 
Leipzig . Gohlis 20 


Spezialfabrik moderner Seibstfahrer 


u. Kranken- 


fahrstühle 
aller Art. , 


Im Selbst- 
mit über 100 Abbildungen, Mk. 2 75 
Die Gabe der gewandten Unter- 
haltung Mk. 265 Liebe und Ehe 
Mk. 265. Traumbuch Mk 170 


Die Humorkiste Mk. 220, Gegen | Erstklas- 
Voreinsend postfrei Nachnahme sige Aus 
55 Pf. mehr Prospekt gratis. führungen. 


Mäßige Preise, 


Arkona-Ve sand, Katalog gratis und franko. 


` Berfin N 319, Od:rbergerstraße 29. 


— 


egs-Briefmarken 


21 6 Estland .. T 0b -Ost u. Warschau. 50 N Litauen ........ 87 


Zeg: 
8 Dtsch. Post i.Romänien 5 755 Russland Rev ....9 75/14 Polen 1435 | 


SWarschau-Stadtpost.. 22815 Türkei... 3 00 12 Deutsch-Oesterr. 2.15 
10 Tschechis: h- Slosak. 3 75|350-utsch.Kolonion 15.06 ]9 Thurn und Taxis. . 2.85 
100 verschiedene Kriegsmarxen nur 17.50 | 200 verschiedene Rriegsmarken na (5.0) 


Max Herbst Markennh.Hàmburg:-- 


für Radium -Finsen - Röntgen- 


Form der Apparate tur Rá- Tiefenbestrahlung 


Laf Bekamplaung manch Hauterkrankungen d Oberflächen- u 7 
esc, det Drüsınschweilurg.. des Carzinom (Krebs) sowie ge- lg 
er Erkrankungen der weibl ben Organe (Myome. Metrorr b3 zien). l9 


Dr. med. J. Wetterer, Mannheimf 


Spez.alarzt fur Haut-, Harnkrankheiten, Licht Radiotherapie. 


Können Sie tanzen? 


7707 ۷۵"ههە۳ە(‌ "۱۱" 


Wollen Sie ohne Lehrer sämtliche modernen Rund- und 
Gruppentänze lernen, daß Sie sich auf jedem Vergnügen 
zwanglos bewegen können. so beziehen Sie nur das 
Tanzlehrbuch zum Selbstunterricht von Ballettmeister 
C. Henry. Preis M. 2.65 franko Hunderte Anerkennun- 
gen. Eríolg garantiert. Enthält außer den guten alten 
Tánzen sämtliche modernen Tänze, wie Foxtrott, Tango, 
One-Step, Two-Step, Boston, Linkswalzer usw. mit 
Abbildungen der Onginalfiguren. Nur zu beziehen von 


W.A Schwarzes Verlag, 08۵ 
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Hilfe bei vielen Wee Heine bed beni n Tano 
ati Leiden! 


jenden und aber Taufenden (dar: 

unter ſehr hartnäckigen) Fällen geholfen hat. 
— „Gegen welche Leiden hilft 

über die „Neue ۳۶ heilmethode, und wohin 

Heilmethode“ hat man ſich zu wenden?” Ueber 

des + prar. | diefe Fragen ſcheint nod) vielfach Unklarheit 

۲ ءء٤‎ 898 

$eumann in 

Elbersroth 


ſchreiben eingelaufen find, welche von 
glänzenden Erfolgen bei vielen Leiden be⸗ 
richten. Dank ſeiner gründlichen naturwiſ⸗ 
ſenſchaftlichen Studien war es Pfarrer Heu- 
mann beſchieden, recht wirkſame Mittel zu | 
erfinden, Alles, was er zum Wohle der lei- 
denden Menſchheit ſchuf und erfand, ijt in 
feinem berühmten Werk Die neue Heil- 
methode“ niedergeſchrieben. Jeder 
Cefer dieſer Zeitſchrift erhält die- 
ſes Werk, 300 Seiten ſtark, reich illuſtriert, 


- 


u herrſchen, wie aus einer Unmenge von 
nfragen hervorgeht. Deshalb dürfte diejer 
Artikel, den man am beiten ausidnei- 


Bayern) ba: | ben unb aufbewahren ſollte, fo mans» vollſtändig umſonſt und ohne jede 13 
7 ſicher سا‎ | chem Cefer febr willkommen fein. — Was Verpflichtung, menn er der Firma Ludwig — 
viele Leſer etwas | Pfarrer Heumann für bie leidende Menſch⸗ eer & Co., Nürnberg-M. 23, feine iğ 
gehört. Es hat heit getan hat, wird erſt ſo recht klar, wenn dreſſe bekannt gibt. — Poſtkarte genügt. 
fid ſchon weit man bedenkt, daß bisher nicht weniger als — Auch Geſunde erhalten dieſes Buch 
herumgeſprochen, 50 000 Dank und Anerkennungs⸗ umſonſt. 
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ermalnsasser, zu.‏ کی کی 
a‏ ) 


masser- usfrinkkuren, 
abgefüllf unfer Kontroile der Stadtverwaltung 
irki vorbeugend und heilend. bet 


Gicht Katarrhen 
der Derdauungs-und Yltrnungs- Organe etc Brunnenschriften. durch 
I 7 2 
S Y Aachener TRermalwasser "Maiserbrunnen' AG. YiachenJCord 16. 
— ; RE NINE a 
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saute ede | Allgemeiner Briefsteller | Nordseebad Wyk a. Föhr Damenbart 
ukerngesund | für den schrift- Kinderheim Frau Dr. Horn, j 
Preis iM. | lichen Verkehr | Pflege u.Aufsicht durchSchwestern Zu haben in allen einschlägigen Ge- 


und asugen ۱ سد‎ Wu: dla 
| kann einzig und allein nur durch 
Anwendung der neuen amerikani- 
| schen Methode, ärztlich empfohlen, 
radikal und für immer beseitigt 
werden. Deutsches Relonspatent 


schäften. Direkt nur an Grossisten. 
Schramberger Uhrfedernfabrik $ f. 


Schramberg i Württembg. 


jlGwstephe- | 
ogr. Br. OM. 


Der Naturstaat 
veıbü:gt allen Menschen 28 Existenz, 


ein allen Lebens- 
2 lagen z. B.: 
DN Privatbriefe für | 
— sumtl. Familien- 
Ereignisse, Bittschriften, Empfeh- 


Glück — Gesundheit — Lebensfreude! Preis lungs-, Entschuldigungs-, Dank- Nr. 196617, Prämiiert Goldene 
5 M., Zu bez. b. Bila’ Sanatorium, schreiben, Bestell-, Mahn- und Be- Medaille Paris, Antwerpen. ۳ — Ernste Amat. kaufen im 
Dres d. Radebeul u.a. Buchh. Prp.fr. | schwerdebriefe, Quittungen, Kon- tiger Erfolg durch Selbstanwen- | i o Photohaus Joh. Zietlow 
| trakte, Vollmachten, Verträge, Hei- | dung und nschädlichkeit wird 1 N 20, 1 
| ratsanträge, Gesuche an Behörden, | arantiert, sonst Geld zurück. | Beki Berlin N 20, A 
I 


eis M. 5.— geg. Nachn. Nur echt 
durch den alleinigen ٢٣۶ 


Fordern Sie Preisliste. 


Cöin 24. Blumenthaistr. 99. 


„Rauchertrost“ 


und Fabrikanten Herm. Wagner, | 


| Sie rauchen zu viel! 


| kaufmänn. Briefe usw. 324 Seiten 
| stark, Preis M. 3.50 — geg. Naoh- 


geichere Dlätkuranstalt 


nahme 30 Pf. mehr! — Bücher- 
Oberhof In Thüringen kg. gratis! 
für Herz-, Nerven-, Verdau- Albrecht Donath, Verlag, Leipzig 49. 


ungs- u. Stoffwechselkrankht. 


۵۲ Haus — 130 Betten. Tabletien(ges.gesch.)ermöglichen, 


das Rauchen ganz oder teilweise 
einzustellen. Unschadlich! 


1 Schachtel M. 2.— frei Nachname, 
auch be alteren Perso | 6 Schachteln M. 10.—. Versand 


. e Hansa, Hamburg 25/N. 
Beinkorrektions: 2 ا لان اساد‎ 


۲۷۱061 پت .وو 
B Ärrtlich im Gebrauch `‏ 
B Verlangen Sie gegen Finsendung v 1.1‏ 


M(Beirag wird bei MEAE ETE | Berl. Rrankenmöbel. Carl Hohmann, 


Rofige Wangen von blühenden 
Kolorit erhöhen Liebreiz und 
Schönheit machtpoll. „ jugend- 
roje”, bas natürlichſte — Ad 
rot von wahrer Lebensſfelſche. 

— Flaſche Mk. Ae, ` 
Otto Reichel, Berlin 76, Eisenbahnstr. 4. 


Vorwärts- 


Em IR Mr 


ges 61ع‎ Wratisprospert Nr. 26. 
über Nacht. Entiernt | Vis-Verlag Abt.U,Berlin W9 


sofort alle Haut- 
ıckel, Blüten, 


Y Auskunft umsonst bei 
` itesser, Sommer- e 2 2 
ال‎ Sprossen u. erzeugt 
blendend weiße 
Stirn und Nase. Wirkung d. Atteste 
0 


00 62 physiologisch Berlin W62, Lützowplatz 3, Beinverkürzung 
anatomische Broschure! Sperialfabrik für ۱ unsichtbar, hers 
bestätigt. Unentbehrlich für die brgeriesd, bert. 7 Wıssenschaftl orthop. Spezialhaus Seibstfahr.-Fahr-‚Rube-, a er 


elegante junge Welt. FJasche 3 M , | 
mit Lilien - Waschmittel 4 M, 

Rud.Hofiers, Kosmet. Laboratorium, 

Berlin 6, Kaiser Wilhelmstr. 12, 


A 


über unsere tausendfach bewähr- 

| ten, patentamtlich gesch. Hörtremmeln. | 
Glänzende Anerkennungen. 

Sanis-Versand, München 1 B. 


verwendbar. Gra- 
| tis- Broschüre senden satanda 
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für unsere demnächst im Handel erscheinende vorzügliche 


Pfefferminz-Zahnpasia | 


Welche liebenswürdige Leserin wird uns hierin unterstützen? In dankbarer Anerkennuag werden wir 


100 große Tafeln Schokolade umsonst 


an die ersten 100 Einsender verteilen. Außerdem erhält derjenige Einsender des Stichwortes, das wir für 


unser neues Fabrikat wählen werden, ein besonderes Leschenk von 
Schokolade u. Marzipan im Werte v.100 Mark 
wir möglichst 


Bei gleichen Einsendungen entscheidet di i ie Ei i 
l ۱ ie Nummer des Eingangs. / Die Einsendungen erbitten 
nur auf Postkarten mit deutlicher Adresse. / Das Resultat werden wir in einer der eh Een Nummern bekanntgeben. 


or. Kurt Wolff a Co. Hamburg 1/ Kosmet. Fabrik 
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. GOERZ PHOTOCHEMISCHEWERKE 
STEGLITZ 


Aktien 
Glen, 


du Lac 
— سس‎ re). 


Vorrätig in den 
Photohandlungen 


ہف 
FABRIKANTEN?‏ 


G. M. B. H. 
GENERAL - VERTRIEB: 


amer C.PGOERZ 
BERLIN-FRIEDENAU10| 


Hötel 
Deutsches Vans. 


Sg ` : 
Sch 2 roar und 
d Si Dor ou 
e 
E !سک نس‎ d 
N 
[S Ke uL 


Si gÉ ut شس تر حم‎ 7 
A RUT 777227 
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LUZERN: : 


Gegen Gicht, Rheuma, 


Kaiser 
Friedrich 
uelle 


Offenbach | (Main) ساد‎ 


Eine Erlösung 
für Jeden ist unser 


Spranzband 
Deutsches Reichs Patend 
Ohne Feder, 
OhneSchenkelriernen 


' Abbildung und Beschreibung 


Unterkochen.Württb.. Nr. 33 


Formierte u. fertig- `$ 
. gelötete Plattensätze. f 


Akkumulatorcníabrik 


Alfred Luscher, f 
| Dresden-A, Grüne Str. 18 20. 


Hautlucken 


| besond. in der Bettwärm? zu lästig. 
Kratzen reizend (rote Punkte, kl. 
wäßrige Bläsch. heilt völlig Apoth. 
Schanz? Hautausschlagsalb. 2 Töpie | 
(zu einer Kur unbedingt eriorderl.) | 
M. 6.—. Glänz. Heilberichte. Vers. 

Nachn. nur durch Apoth. Schanz,‏ ۔ 

inslede! 1 bei Chemnitz I, — 


 TUildhirl & Eilbreiht, 


Offenbach am Main 1 
Spezialfabrik von 


Kranken- 
salbs faırern وا‎ 

' Kanken- 
fabis üh'en 

Katalog gratis 


| 7 pem Ihre Zähne I 


f ,Eta- Masse" löst alle gelben | 
\nsåtze und Zahnstein ۰٠ 
blicklich auf u. macht vernach- 

| lassigte Zähne soíort schnee- f | 
weiß. Gereinigte weiße Zähne fi 
sind es, welche dem lachen- § | 
den Munde jenen starken an- | | 
ziehenden Reiz geben. „Eta- f. 
Masse" greift Zahnfleisch nicht 
an! Von besten Chemikern 
empfohlen. Preis mit allem 
Zubehör M. 4.50 und Porto, 

i Dentisten Sonderofferte. | 
Laborat. „Eta“, Benin W 133, | 

Potsdamer Straße 32. 


Mensch; — eisig“? 
un i poii. er ۹۱ 
| a stehung, Ent wick!g. 

r31. for fla n an) Zeg Lesprod.en in 
schans Me n3- he 12 8 83 Abbi dg. | 
T) Von, von M ا‎ lu beziehen ¥03 | 


8 ۸ 
أ‎ Bu rocker & Schröder, Stuttgart W. 


| «Kfonkurrenzlos stehend 


ssen los durch die Erfinder. 
| 
| Hermann Spranz, 


1 Station, Akkumulaloren | 


PE pp 
on ء٠۷‎ 
| Heißluftduſche 


it weder lle ferbar in blanker 
Kluminium» Ausführung 


Die Marke „Fön n^ teiftet $ 
Gewähr für ſicheren Betrieb. | 


Verkaufsſtellen durch Plafaie lenntlich. 
„Sanitas“ / Fabrik: Berlin N 24. 


III -SPARLICHT 3 


suf Web ORR t Ter brennt 
TO | S e | 6.4 |STUNDEN 
1 $ 4180| 80 | 15 [KERZEN 
124.25 101,85 55. 58 6785 MARKRB 
Nachnahme ee Beschreibung kostenlos. 


Gebr. Lauterbach. Berlin S0. 172 Oraniensir18 3) 


| 
| 


Kgl. Kriminalwacht- 


Nabert, meister a D.. 
Berlin W. 9. Potsdamer Str. 141 
potsdamer Pl.). Tel. Nollendorf 875 
Erstkl. reell. Büro. Sämtliche Beobachtungen, Ermittelungen, Spez - 
Ausk. — Ia. Refer. (Hamburg. Große Beckerstr.12, Tel. Vulkan 760.) 


lVas will der Lebensbund? | 


Der Lebensbund hat als erstes u. ältesies Uinieınehmen eine 
Organisation der Reform des Sichfindens 


eingeführt, die mit ganz beispiellosem Erfolge Gelegenheit bietet, 
in vornehmer, laktvollster Form und auf verschwiegensie Weise 
unter Gleichgesinnien passenden Lebensgefährten zwecks Ehe | 
kennen zu lernen. Tausende von Erfolgen und stándiger 
Eingang von glänzenden Anerkennungen aus allen Kreisen. 
Keine gewerbsmäßige Vermittlung. Größte Verbreitung. 
Eigene Zueigſtellen im Auslande. Verlangen Sie gegen 
Einsendung von 60 Pfg. (Au-land  ‚1.50) unse: e Bunde sschi ift. 


Geschäjftssielle; Verla sbuchhándler G. Be eiter. Schkeuditz- | 
Leipzg 350. — Zusendung verschlossen ont ne Aufdruck. — 


PERLEBERG ~ 


Lustige Gesellschaft steckt an! 
P — 
Sie finden sie in unserem Buchi 


„Sprühregen des Humors“ 


Dasselbe die kapitalsten neuesten 

Witze Vortr. age und Cou plets. Sie werden 

sich totlachen! Sie können in jeder Gcsellschaft tosende 
Lachsalven hervorrufen! Dieses Buch schallt Ihnen viele 
Stunden der Lust und Laune und macht Sie in Damen- 
gesellschaft zum Löwen des Salons; rreis M. 1.80. 


Kongreß-Verlag, Abt. 97, Dresden-A., Marscha lait, 27. 
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Perhydrol: Mundwasser | cf 


seines gasfórmigen Zustandes die gesamte Mund- und Rachenhóhla 


elegantes Aeußere und wirkt belebend auf das Zahnfleisch 
lahrelangem Gebrauch absolut unschädlich. Literatur und Proben gratis 


KREWEL E. Co. GmbH. Chemische Fabri KÖLN a. Rh. 
Versandhaus für Berlin u. Umgegend: Arcona-Apotheke, Berlin N28, Arconaplatz 5. 


| acm Dr, 
>> ; | 


Bei 08011 871 


für Morgens und abends 5 Minuten 


Kei Er. | 10 St. 3.50 M. 20 St. „ M. einschl. verpackung frei Nachnahme. ein „Eta-Nasenbad“ läßt die Na- 


folg. Por- Zu beziehen d. Chem techn. pharm. Laborat., Oresden-A., Jagdu eg 25. | senróte vollstándig verschwinden. 
to extra. Gleichviel, ob durch Kälte, Tem- 
Schreiben | peraturwechsel, erweiterte Poren, 
Sie noch ' m [D pae über äßigen  Blutandrang oder 

4 "ke mimo» Verdauungsstörungen. Eta.-Na- 


scaridin " 


heute. 


Vollst. Rur in elec. unauffällig. Packung M 15.—. 
Dersandhaus Union, Dresden-N. 28/11. 
Bramuhst . 11. Postscheckkonto Leipzig 39460. 


Ein neuer Geist 
2 


Ertindern 
und Vorwärtsstrebenden bie- 
d sich gute Verdienstmög- | | 
lichkeiten. Fordern Sie sofort $ | 


senbad“ wirkt auf die Blu'zellen 
zusammenziehend, wodurch der 
zu starke Blutzufluß, welcher allein 
die Nase rot erscheinen läßt, ein- 
geschränkt wird. (Absol. unschäd- 
lich.) Preis mit allem Zubehör 
M. 5.— Laboratorium „Eta‘* 
Berlin ea WR 133, Potsdamer Sir, 32. 


Strümpfe, Bandagen, 

ummi- chirurgische, hygien. 

elektrische Apparate 
billig — Preisliste gratis. 


das ideale 


Wurmmiffel 


für Kinder u. Erwachfene 5^ | 
Jn allen Gpofheken (2 MarR). mi 


kostenl. Zustellung uns. Auf- Wir zahlen ute Preise tür | Joset Maas & Co. G. m. b A., Bertin 82, 
Klärung u. Anreg. geb. Brosch. | | k 5 9 i ke — Jetzt Jerusalemer Straße In — 
F. Erdmann & Co. | ar en u. amm ungen 


Berlin SWI, Königgrätz, Sir. 71. 


Für Schwerhörige. 


Herr K. K in H. ſchreibt wörtlich: 


d Philipp Kosack & Co., Berlin, Burgstr. 13 | 
„Die Hörtrommel hat bei mir 
| 


Krankenfahrstühle 


Gesichts-, Wangen- | UnreinesBlul 
۳ um Ausſcheiden aller Scär enaus | Kıankenmöbel 
‚Nasenröte فا ا نت‎ etta. 


den 3 gibt ec vr ae pr | 
^ ھا سے‎ als 9ípoff. Cauenſtein's Renova- 
CCC lions pillen; ganz beſonders bei Aus | Richard Maune 
Gesicht beseitigt sofort und dau- 
7ءء‎ mein „‚Edelblaß‘. Kühleng | [Hlägen, Geſichtsbluͤten. roter Haut. Dresden- Löbtau 9 
und beruhigend. Preis 5.— M. ex- lebten, Blutandrang und Bere | Katalog gratis. q 
IR. 6.—. Apoth. Lauen- In jeder größeren 


Wunder qetan. Ich bin wie neu ge- 
boren und fann meiner Freude nicht 
genug Ausdruck geben, daß ich bas 
leifefte Geſpräch verſtehe. 


Bei Schwerhörigkeit 


e it A. Plobner's (Allein⸗ 
Erfinder) aef.geíd) Hör- 
trommel unentbehrlich. 
Kaum ſichtbar im 7 
getragen, wird fie met 

großem Erfolg bei 
Ohrenſauſen, neroöfen 617 
uſw. angewendet. Taujende im Ge- 

brauch. — 1۶ ا‎ gh و‎ 

Preis M. 12 —, 2 Stück M. 20 —. 

| Aust. toſtenlos. Genera“ Vertrieb; 


Reriıl © 


klusive Porto. Paul Waser, | PMG. 
Berlin-Halensee 266, Bornstedter Sir. g. Stein’s Versand, Spremberg سا‎ & | Stadt werd. Verkaufst 


. nachgew, 


pe . Derun OW 05 


Technikum me. Seem 


Hainichen i. Sa. Lehríabr, Prog. ir. 


E. M. Müller, München Il, Brieffach 30 S. 7. 
Vor minderwertigen Nach. 
ahmungen wird gewarnt. E 


Buchführung 7. آ0‎ 


| weisung. F. Simon, Berlin W35, 
Magdeburger Str. Verlangen Sie | 


j Sratis Probebriel K Unterrichts Anzeigen 
FETT یا‎ 5 haben in der „Woche“ 


Buchführung — „sicherer | erfolgreichste Verbreitung 


liche Unterricht. Bücherrevisor 
M. Gey, Dresden - 0 (115). 


Der sicherste Weg 


Inserate unter dieser Rubrik kosten 
1.50 Mk. die eingespaltene Non- 


5 VEER, — — ج‎ 
Fróbelseminar 


| A für Kindergürtnerinnen und 
| AIME mit Ab- 


pareillezeile. 


Tüchtig. Buchhdlgs.-Relsende ges. 
M. Gutberlet, Verlag. b. b. m. Hl., Leipzig. 


NL 


ung z.Einj.-,Prim -,Abit.- schlußprüfung unter staatl. E Verdienst 
Vorbild; وسر‎ eg? | ZUM ersten Buchhalter Leitung, xa M _ duron „pino 
führt durch die Karlsruhe, Hirschstr. 126. ebe edens 

` Iesel Dr. 0 I. Did Buchführungs-Praxis Fritz Reinhardt. . tägl., aud. Samstag. = و‎ 
Bülowstraß Neu und unübertrefflich! Glänz, ||| 3—4 Uhr. Der Vorstand der (W 11. Friedrichstraße 9. 

Reifen. ee Ber u. | Erfolg. — Prospekt durch Verlag | 9 Abt. II d. Bad. Frauenvereins. „„ 
Einjährigen-Präfung. Internat. Der Frankfurter 784 


Fritz Reinhardt, Jimenau. 


der seine Tätigkeit in den Stadt. 
Krankenanstalten ausübt, sucht bei 
günstigen Bedingungen gebildete 
Mädchen im Alter von 20 bis 30 Jah- 
ren, welche sich der Kranken- 
pus e widmen wollen, zum Eintritt 
ale Lehrschwestern. 
Näheres bei Fr. Oberin von Mässen- 
hausen, Städt. Krankenhaus, Frank- 
furt a. M. 1, Staatlich anerkannte 
Krankenpllegeschule. 
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— 


erhalten ums ons t die Broschüre: 


„Dle Ursache des Stotterns und 
ihre A chne Lehrer so- 


16 7 0 


Städtisch subventionierte höhere technische Lehranstalt für 
Maschinenbau und Elektrotechnik. 


Programme kostenlos, 


e ohne Anstaltsbesuch.“ 


Bitte teilen 


IR 
¥ u. Ser fy dik -Mundwassertableiien E 


entwickeln reichliche Mengen freien aktiven Sauerstoís, der dank 


desinliziert Der Gebrauch des einen oder anderen Pröparates beseitigt sofort unangenehmen Mundgeruch, ko 
nservi 
RL EN E verleiht dem Gebiß ein gesundes, 9 9 serviert und 
elbsı bei 


۲٥۷۵8۸٥۸۸۸۲ | Eine ideale Form | 


uswahl ohne 
ہش یذ‎ garantiert jen 
H ''reisl umsonst. Kunst 
pi acht. illustr. M. 1.50. 
Hócnste Bezahlung für Ankauf. 
S. Faludi, Berlin, Friedrichstr. 47 W. 
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| 47 
jelt und erhält sich dauernd | KZ 
| p; Dame | verl. Sie Beschr. über d. Gebr. v. ges. gesch. ۰ | CS, 
jed. Alters | | Patronen. Sehr bequem, vollst. unsichtb. zu tragen. A 
durch An- | Arztl. empf. Zahir. Dankschr. Man weise Nachahm. A کے‎ 
wendung zurück. Hans Sieger, Bonn a. Rhein 4. "EE 
mein, Mit- 
=. E Hartnäckigste Verstopfung beseitigt | 
zu M 8 | unser een bewährtes Pulver 
liefert Ih- 
nen den 
Beweis. 
Ich garan- 
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Die Zusendung meines Büchleins 
eriolgt sofort im verschlossenen Kuvert ohne Firma vollständig 
.ا‎ Warnecke, Hannover, Friesenstr. 33. 


Befreiung sofort Alter und Ge- 
schlecht angeben. Auskunft ume 
sonst. Institut, ‚Englbreoht“. 
München W 1, Kapuzinerstr. 9. 


Soeben erschien: 


Das soziale Gemeinschafts- 
leben im Deutschen Reich 


Leitfaden d. irtschafts- u. Bürger- 
kunde für höhere Schulen, Kurse 
u. zum Selbstunterricht. (Mit ein- 


gearbeitcter neuer Reichs verfass. 


u. vollständigem Text derselben.) 
Von Elisabeth Gnauck-Kühne. 
24.— 50. Tausend 8° (2061 M 2.70. 
M. Gladbach, Volksvereins-Verlag 
G. m. b. H. (Postsch. Cóln 1217 
und Hannover 22 N 


Asthma- ` 


Katarrh- u. Heusleber-$pezial- Kur, | 
Sofort wirksam. Einzigartige Er- 
folge. — Broschüre gratis. 

O. Borckenhagen, Düsseldorf-Rath. 


sofort kerzengcrade bei 
Gebrauchv.„Progresso“ 
ges. gesch. Das Neuste ملا‎ 
Vollkommenst. d, Jetztzt, 
Glänzende Dankschreib, 
Prospekte gratis, Gust. 
Horn & Co., Magdeburg B. 122 
Schönebecker Str. 99. 
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01 Burchardi 


Eifenach, Vornſtraße 11. 


een und Fraueniehrjahr — Haushal- 
ngsidule — ٥00ا‎ ۶ 
hrerinnen der hauswirtſchaftskunde. 
— Auskunftsheft durch bie Vorſteherinnen. — 


SINN: 


= Abteilungen: 


Seminar für 


F UO 
| 


Töchterinstitut Elfenau. 
Bern سیت‎ pes UP 
Merrliche, gesunde Lage. A 
nung der neuen Sprachen, RU 2 
Iremdsprachigén Gebiet. Küste, | 
tealfächer, Hauswirtschaft]. Unter- 
richt, Sommer- u, Wintersport. Prosp. 
Herr und Frau Dr. Fischer 


Früher war ich selbst ein sei. ار‎ Stotterer und habe mich 
nach vielen vergeblichen Kursen selbst davon befreit. 


Sie mir nur Ihre Adresse mit. 


kostenlos. 


Deus u. 1. Berlag so von Ser Scherl Q. m. b. f), Berlin SW, Zimmerſtr. 35/41. — Für die Redaktion verantwortlich: Chefredakteur Paul Dobert, Berlin: in Oeſterreich⸗ Ungarn für bie 
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N) Abt. Maschinenfabrik: 7 = — eiert prompt, selbst die größten Mengen, 
/ Selbsttätige i N DREHER & CO. 
7 ^ = DÜSSELDORF - GERRESHEIM 
Leerlaufanlaß- 
vorrichtungen > 
n? 7 | 
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—— D. R. Patente und Auslandspatente —= / zz SC 7 geg EEN au T 
Unentbehrlich / = | | 
für jede Kompressorenanlage / 


Grófite Ersparnis an elek- 
trischer Energie, Arbeits- 
krüften, Oel, Kühlwassser 


Erstklassige Referenzen von zahlreichen 
ndustrie- Firmen und Staatsbehórden 


— 600755 600755 | EE 
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سسجت 


FOOSE ER 


„%%% LAGE 


Mute 0۵ 
Pine Maschinen Ideal 


xr Mehr als 2000 Stk. geliefert 


ab H-D-Heißluft-Motoren Ia 


sind die geeignetsten und be- 
währtesten Maschinen für die 


landwirtschaltliche Wasserversorgung 


und zum Betrieb aller Kleinkraftmaschinen. 
Verlangen Sie unverbindlich Drucksachen 
und Kostenanschläge von der 


Automatische 
Füll- und Dosier- 


maschinen „Ideal“ 


Misch- u. Knet- 
maschinen 
Mahlmaschinen 


per. Fabr. Gebr. Hoch & Dietel, G. m. b. 
Y LM 9 i. Sa., Schließfach 2. 


Hier! Große Neuheit! Hier! 


Inder ganzen Welt 


kein dumpfiges Getreide, Mehl u. a. mehr bei dem 
Gebrauch des „Getreide- bzw. Mehl-Luftzuführungs- 
und Lockerungs - Apparates'* D. R. P. 311755. 


Vertreter überall gesucht! 


-Lankwitz 111 | Praktische Vorführung bei Max Leutert, Leipzig, Arndisir. 


Eine rute Ernte . Hens تو‎ ۲ 


Vertreter und Gio8- Leo Smekens, Komm. Ges., Aachen 
.یت‎ Grauguss-Massenartike] vie: Reste Roststibe, 7٤ 
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Maschinen für Buchbindereien 

Buch-, Stein- und Kunstdruckereien 

Kartonnagenfabriken - Prägeanstalten 
Papierwarenfabriken 


sowie sämtliche Betriebe der Papier bearbeitenden 


Industrie in gediegener zweckmäßiger Austührung 
» ‘ l A 


Ab Lager | bzw. kurzfristig lieferbar: 
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LeichteSchneidemaschinen „Krause“ ABnl, 50cm Schnittlänge, Handbetrieb ohne Selbstausrückurg 

Schwere Schneidemaschinen „Krause“ ABn, 50 cm Schnittlänge sowie ABan, 55 cm Schniu- 
länge, Handbetrieb ohne Selbstausrückung i | | 

Farbdruck-Schnell-Prägepressen „Krause“ B5 nf, mit schwingendem Tiegel. Druckfläche 35x25cm 


۴ Foliendruckpressen „Krause“ B2g, Format 22x18 cm, mit selbsttätiger Zuführung der Folie, für 
Massenauflagen in Foliendruck 
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mit auermechse(baren. 
"an elastischen gewellten. 

ar Start کور مات وہ کہ‎ 
„  Sasurch geringe gleichmäßige Abnutzung. 


D. R. P., u. D. R. O. M. cd. 
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Verlangen Sie Prospekt vom 
alleinigen Fabrikanten: 


b 
Sermann F. Dans 
Dresden Nen 


— ů — — 


General-Depot für Bayern, Baden, Württemberg, Rheinland, Westfalen, Rheinpfalz und beide Heesen: 
Dans Seyfried, Mannbeim, C. s. 19. 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die „Export Woche“. M Uy 1 


Alwin Kiesewetter 
Coburg (Thür.) 


Fabrik und Export feiner 
Puppen und Spielwaren, 
Spezialitàt: Spielwaren der 
Thüringer Hausindustrie. 


Feinste Puppen-Babies, Tiere und Figuren aus Plüsch, 
Stoff, Holz, Pappmaché aller Art und Ausführung, 
Wagen mit Gespannen, Schiffe mit Stoffsegeln, Attrap- 
pen, Scherz- und Füllartikel. Figuren, Tiere u. der 
mit Laufwerk und Mechanismus in groBer Ausw. 


Export nach allen Ländern. 


— ps pisa dms 25 3 


Weiden A ۲۷۱۸۶۰۱۱30۱ 


Sessel, Tische, Bänke, 
Hocker, Gondeln usw. 


Korbwaren 


Holl&nder-, Damen-, Markt-. Kin- 
der-. Zierkörbe, Nähständer usw. 


Willy Gerlach, Höxter i. W. 


C Opftoa Spa f ver 


voffshäumend 


Wieder in Friedensqualität — Elegante Schaukartons sortiert in verschiedenen Zusätzen. 
Man verlange Preisliste und Muster von Sabolgesellschaft Durlaoh/Baden. 


gës. Mulm 2 
maille- t-t- Für Schuhmacher 
Kombinierte 


(ont - un. Waren 
Fräs- u. Ausputz- Maschinen 


Birresborner Mineralbrunnen Aktien-Gesellschaft 
heien Düsseldorf, Bees 30 — brenn: Birresbore (Eile) 


E.Liohors & Go. 


Import- u. Export-Gesellschaft m. b. H. 
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Der deutsche Apparatebau. 


Von Ludwig Meyer, Vorsitzendem des Verbandes deutscher Apparatebau-Anstalten. 


Apparatebauern, um letzteren die führende Rolle auf 
manchem ihrer fachlichen Gebiete im Wettbewerb unter 
den Völkern zu sichern. Die Arbeiten hervorragender 
Gelehrter auf den grundlegenden physikalischen, che- 
mischen und physiologischen Gebieten und der Fachleute 
im großen Rahmen der chemischen Wissenschaft und 
Industrie haben dem Techniker von beute den Weg ge- 
ebnet, um nicht nur brauchbare, sondern auch in ihren 
Leistungen genau berechnete und bis in ihre äußersten 
Feinheiten exakt wirkende Apparate zu bauen und be- 
treiben zu lassen. Ohne eine derartige Genauigkeit und 
Zuverlässigkeit im Leistungsvermögen unserer einzelnen 
Apparate-Systeme wäre der Betrieb einer Sodafabrik, 
einer Zuckergewinnungsanlage, einer Kokerei oder einer 
Holzdestillation eine Unmöglichkeit, da Wirtschaftlichkeit 
des Betriebes und Reinheit oder Marktfähigkeit der 
Erzeugnisse nur unter solchen Voraussetzungen erzielt 
werden können. Die Leistungsfähigkeit jeder einzelnen 
der — aneinandergereihten — Stationen, deren es in den 
genannten Betrieben eine große Anzahl gibt, muß 
unbedingt auf das Maß der vorhergehenden und der 
nachfolgenden abgestimmt sein, wenn nicht der Gang der 
Fabrikation vollauf versagen soll. Unsere heutigen Appa- 
rateformen müssen das Arbeiten mit Betriebskoeffizienten 
— oft innerhalb von Bruchteilen eines Hundertteils von 
Maßeinheiten — die Herstellung von Fabrikaten nach den 
scharf umrissenen Ansprüchen der  Handelsgebráuche, 
des deutschen Arzneibuches und anderer maßgebenden 
so erzielte Leistungs- 
vermögen ist um so höher zu veranschlagen, als die Aus- 
rüstundsteile an der Apparatur für den Ausgleich der 
Zu- und Abfuhr von Rohstoff, ebenso von Zwischen- oder 
Endprodukt sowie von Heiz- und Kühlmitteln, von Über- 
und Unterdruck im wesentlichen thermisch oder hydrau- 
lich beeinflußt werden und deshalb in ihren Wirkungen 
meist nur mittelbar erkannt und erst später eingestellt 
werden können, während die Regler des Maschinenbaues 
im wesentlichen kinematisch und fast unmittelbar beein- 
flußt werden. Der Arbeitsgang zusammengesetzter Appa- 
rategruppen, z. B. Rektifizier- und Verdampf-Anlagen mit 
ununterbrochener Betriebsart, wird vielfach — nicht ganz 
mit Unrecht — mit dem Organismus eines lebenden 
Wesens verglichen. 

Zahlreich sind die Aufgaben, welche der Apparatebau 
für die Durchführung der mannigfachen Betriebsarten und 
Verfahren unserer Technik und Wirtschaft zu lösen hat. 
Durch Vergärung soll aus stärkemehlhaltigen Körpern 
Zucker und aus diesem — oder aus zuckerhaltigen 
Stoffen unmittelbar — Alkohol, d. h. Spiritus, Trink- 
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. Vorschriften gestatten. Dieses 


In seiner Eigenart wenig erkannt und noch häufiger 
in seiner ‚wirtschaftlichen Bedeutung innerhalb der 
großen technischen Erwerbsgruppen verkannt, hat sich 
der deutsche Apparatebau allmählich zu einem selbstän- 
digen Zweige deutschen Wissens und Könnens heraus- 
gebildet. Die mangelnde Erkenntnis seiner Bedeutung 
liegt nicht zum geringsten Teile in der Verkennung des 
Begriffes „Apparatebau“, ein Wort, welches vielen 
Zweigen der deutschen Technik Deckung und Bezeich- 
nung leihen muß. Das Sonderfach, welchem diese Aus- 
führungen gewidmet sind, umfaßt jene Industriezweige, 
welche sich mit dem Bau von Einrichtungen und ein- 
zelnen Bestandteilen der letzteren zur Verarbeitung von 
Rohstoffen und der Weiterverarbeitung von Halbfabri- 
katen unter Anwendung der Heizwirkung unserer Brenn- 
stoffe oder anderer exothermischer Reaktionen zum 
Zwecke der Umformung oder der Neubildung von 
Stoffen aller Art befassen. Derartige Grundoperationen 
bezeichnet man als Destillation, Rektifikation, Zersetzung, 
Zusammenlegung, Extraktion, Verdampfung, Sublimation 
u. a. m. in unterbrochenen, ununterbrochenen, fraktio- 
nierenden und ähnlichen Betriebsarten. Das Wesen dieser 
Arbeitsweisen charakterisiert sich teils als chemisches, 
teils als physikalisches und neuerdings auch als elektro- 
chemisches oder als elektrophysikalisches Gebiet und 
findet vorzugsweise Anwendung im Betriebe der Gärungs- 
gewerbe, der Zucker-, Nahrungs- und Genußmittel-, der 
chemischen und verwandten Industrien. 

Der Apparatebau greift in seinen Uranfängen, dem 
Destillierkolben und ähnlichen Gefäßen in der Hand des 
Alchimisten, des Pharmazeuten und später des Gelehrten, 
dem Gerät des Färbers, des Bierbrauers und des Brannt- 
weinbrenners sowie deren Vor- und Mitläufer, zum Teil 
in die graue Vorzeit zurück. Der jetzige Stand des 
Apparatebaues hat sich erst im Laufe der letzten Jahr- 
hunderte gleichzeitig mit der Herausbildung der ihn be- 
schäftigenden Industrien, der ihn belebenden Wissenschaft 
und Technik zu der heutigen Höhe entwickeln können. Als 
älteste dieser Industrien, welche derartiger Einrichtungen 


bedürfen, können neben dem Apothekergewerbe die land- 


wirtschaftlichen Verarbeitungsgebiete zur Herstellung von 
Bier, Hefe,  Branntwein, Stärke, Zucker und deren 
Nebenerzeugnissen angesehen werden. Die Grundformen 
der in den genannten Gewerben gebräuchlichen Apparate 
und Geräte sind auch heute noch maßgebend und in 
ihrer Fortentwicklung besonders den chemischen In- 
dustrien dienstbar gemacht worden. Freilich bedurfte es 
eines regen Austausches von Erfahrungen und Kennt- 
nissen zwischen Chemikern, Physikern, Fachleuten und 


Für alle diese einfachen und mannigfaltigen Arbeits- 
weisen gilt es Formen und Bauarten von Einrichtungen zu 
schaffen, geeignete widerstands- und doch verarbeitungs- 
fähige Baustoffe auszuwählen und sich den fortwährenden 
Neuerungen, Entdeckungen und Vervollkommnungen so- 
wie den wirtschaftlichen Umwälzungen anzupassen. 

Ebenso mannigfaltig wie seine Aufgaben sind auch 
Mittel, Wege und Werkzeuge des Apparatebaues. Der 
Empirik längst entwachsen, sorgt in den Werken ein Stab 
von Ingenieuren, neuerdings auch Chemikern, Technikern, 


Meistern und geschulten Arbeitern — heutzutage „Fach- 


arbeiter genannt — für die glatte Durchführung jener 
Aufgaben vom Augenblick des Einganges der ersten An- 
frage bis zur Inbetriebsetzung einer neuerbauten Anlage. 
Die Zeiten des systemlosen Probierens, des Ratens, des 
Schätzens und der Alchimistenweisheit vergangener und 
moderner Zeiten sind vorbei. Gründliche Erfahrungen an 
früheren Ausführungen und, wo solche nicht vorliegen, 
sytematisches Ausarbeiten der Betriebsverfahren und der 
Arbeitsweise der Apparate in den Laboratorien und in 
den Versuchsanstalten unserer Apparatebau-Werke 
schaffen die Grundlage für den Apparatebau von heute, 
für die Berechnung und Abmessung seiner vielgestaltigen 
Erzeugnisse. Eine eigentliche Hochschule für den Appa- 
ratebau ist nicht vorhanden. Über deren Daseinsberech- 
tigung herrschen Zweifel, da die Gesamtheit des hierzu 
nötigen Wissens auf ein und derselben Anstalt wegen 
der ungeheuren Mannigfaltigkeit des Lehrstoffes und 
wegen des stetigen Wechsels der Betriebsarten nicht ge- 
geben werden kann. Die Hochschulen geben dem Ingenieur 
allgemeine ^ wissenschaftliche Grundlagen, auf wel- 
chen derselbe auf dem Wege seiner technischen Lauf- 
bahn fortbauen muß. Als einzige Fachschule kommt in 
Deutschland die staatlich-städtische „Fachschule für den 
Apparatebau” in Hannover in Betracht. Diese Anstalt 
bildet tüchtige Techniker und Ingenieure für diesen Be- 
rufszweig aus und ist im Ausbau begriffen. Keinesfalls 
kann aber die Entwicklung des fachlichen Bildungs- 
wesens auf diesem Wege als abgeschlossen betrachtet 
werden, zumal da die beteiligten Kreise — chemische 
und ähnliche Industrien sowie Apparatebau — sich über 
Ziel und Wege nicht einig sind. Die Frage, ob chemisch 
gebildete Ingenieure oder Chemiker mit Ingenieurwissen 
heranzubilden sind, ist bislang noch nicht der Lösung 
nähergebracht. Ein derartiger Lehrgang setzt nicht nur 
Lehrer mit großem theoretischen und praktischen Wissen, 
sondern auch betriebsmäßige Einrichtungen in den Labo- 
ratorien und Instituten voraus, wozu in absehbarer Zeit 
Mittel schwerlich gefunden werden dürften. 

Unter diesem Generalstab für die technische und 
wissenschaftliche Leitung stehen die Werkstätten, in 
welchen jene Erzeugnisse mit Hilfe der besonderen fach- 
lichen Einrichtungen hergestellt werden. Entsprechend 
der Reichhaltigkeit der Arbeitsgebiete müssen die Werks- 
abteilungen mit allen nur erdenklichen Hilfsmitteln für 
die Ausführung aller bekannten Bearbeitungsmethoden 
zahlloser Rohstoffe und  Halbfabrikate versehen sein. 
Fast sämtliche Metalle, einschl. Gold, Silber, Platin, sind 
Baustofte im Apparatebau Ton, Glas, Porzellan, 
Fayence, Emaille, Glimmer, Bimsstein und zahlreiche an- 
dere Mineralien, keramische Erzeugnisse, Hölzer aller 
Arten, Gewebe finden ständige Verwendung, um den 
jeweiligen Anforderungen der Betriebsprozesse Genüge 
zu leisten. Kessel-, Kupfer-, Aluminium-Schmieden sind 
die Hauptwerkstätten des Apparatebaues, daneben er- 
scheinen Abteilungen zur Verarbeitung von Blei, Zinn, 
Zink und anderen Weißmetallen, insbesondere auch zur 
Herstellung starker metallischer (homogener) Uberzüge. 
Bei großen Werken finden sich Eisen-, Stahl- und Metall- 
fieBereien sowie Maschinenfabriken zur Herstellung von 
Sondermaschinen, Antrieben, Rührwerken und Arma- 
turen vor, — Der Bau von Dampfkesseln, gleichfalls ein 
Zweig des Apparatebaues, wird stets in gesonderten Ab- 


branutwein, Genever, Kognak, gewonnen werden. Mittels 
Gärung werden ferner die verschiedenen Arten von Bier 
und bierähnlichen Getränken, verschiedene organische 
Säuren, wie Essig-, Milch-, Butter-, Baldrian-Säure, ebenso 
eine Reihe von Nahrungs- und Genußmitteln sowie zahl- 
reiche andere Stoffe hergestellt oder behandelt. Durch 
Auslaugung oder durch Diffusion sind aus Pflanzenstoffen 
Zuckersäfte, Farb. und Gerbstoffe, pharmazeutische Aus- 
züge Zu gewinnen, durch Anwendung alkoholischer, kohlen- 
wasserstoffartiger und anderer Lösungsmittel werden öl- 
und fetthaltige Stoffe ihres Gehaltes an solchen entledigt. 
Auf dem Wege der trockenen Destillation, d. h. durch 
Verkohlung oder durch Verkokung, zumeist unter Luft- 
abschluß, lassen sich unsere Brennstoffe, wie Holz, Torf, 
Braun- und Steinkohlen, ferner auch Harze und organische 
Abfallstoffe aller Art in ihre Destillate — Alkohole, 
Säuren, Öle, Ketone, Teere, Aldehyde und Gase — unter 
Gewinnung des Rückstandes in Form von Koks oder 
Kohle zerlegen. Unter Anwendung hoher Spannungen 
und Wärmegrade werden Fette und Öle in ihre Spalt- 
produkte, Glyzerin und Fettsäuren, getrennt oder tie- 
rischen Abfällen der Leim- und Fettgehalt entzogen. 
Gleichfalls unter Anwendung von Druck und Wärme so- 
wie unter Zusatz von Säuren wird Zellulose in Zucker 
verwandelt. Die für die genannten Prozesse vor allem 
notwendige Schwefelsäure soll in mächtigen Bleikammern 
aus dem trockenen Destillat des Schwefels und des 
Schwefelkieses gewonnen werden. Durch Destillation und 
Rektifikation sind Alkohole, Ketone, organische Säuren, 
Kohlenwasserstoffe, Teere zu fraktionieren, d. h. nach 
engen Siedepunktsgrenzen in Teilmengen zu zerlegen, 
um schließlich in eingeengte Lösungen oder fast rein 
isoliert und bis in die höchsten Grade verfeinert zu 
werden. Flüchtige Körper mit .oft sehr niedrigen Siede- 
punkten sollen aus dem Gemisch mit festen, flüssigen 
und luftförmigen Körpern wiedergewonnen und wieder 
auf .deren ursprüngliche Zusammensetzung zurückgebracht 
werden. Auch die Synthese, d, h. der Aufbau von 
Körpern aus den Grundstoffen, insbesondere die Her- 
stellung von Essigsäure, Aceton, Alkohol aus Karbid 
über Acetaldehyd und mehr noch diejenige des Stick- 


stoffoxydes und des Ammoniaks aus der  atmo- 
sphärischen Luft, hat Verfahren geschaffen, welche 
für Gewinnung und Verfeinerung neuer Formen 


der genannten Körper und Bauarten von Apparaten be- 
dürfen. Die katalytischen Prozesse, d. h. Reaktionen, 
welche Zerlegungen und Verbindungen, wie Schwefel- 
säureanhydrid, Formaldehyd, durch die Gegenwart be- 
stimmter Kontaktkörper auf kürzeren als sonst möglichen 
Wegen schaffen, beanspruchen für ihr Gelingen eigene 
und besondere Typen an Apparaturen und ähnlichen 
Vorrichtungen. Die unmittelbare Ausnutzung der Wir- 
kung von Wärme und Kälte beschäftigt den Apparatebau 
in den mannigfaltigsten Formen, Abgesehen von ein- 
fachen Koch- und Kühlprozessen und von den dazu ge- 
hörigen Einrichtungen, von der gewaltigen Ausdehnung 
der Heizungs- und der Kälte-Anlagen-Industrie mit ihren 
hochvervollkemmneten Systemen von Wärmeaustausch- 
apparaten in Wohnungen und industriellen Anlagen, Ge- 
frierhäusern usw., vermögen wir mittels zweier besonderer 
Arten des geregelten Wärmeaustausches ungeheuer 
wichtige Aufgaben zu erfüllen. Die Abtötung verderb- 
licher Keime in Nahrungs-, Genuß- und Futtermitteln im 
Wege der Sterilisation oder der Pasteurisierung erfolgt 
mittels empfindlicher Apparaturen und ermöglicht, ebenso 
wie die Wasserentziehung aus den gleichen Ausgangs- 
stoffen, unbedenkliche und einwandfreie Aufbewahrung 
und Speicherung auf längere Zeit hinaus, ein Umstand, 
welcher gerade während der Kriegszeit von besonderer 
Wichtigkeit gewesen ist. Die Trocknung spielt in der 


Wirtschaft vieler gewerblicher Betriebe eine besonders- 


wichtige Rolle. 
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Für diesen Fall ist eine Schutzhaube mit Wasseranschluß 
vorgesehen. Zum Schleifen von Hohlkörpern, wie kleinen Zy- 
lindern u. dergl., sind Wellenverlängerungen oder Innen- 
3535 angeordnet, die sich ohne weiteres an 
jeder normalen Maschine anbringen lassen, Zur Befestigung 
in dem Stahlhalter des Supports von Werkzeugmaschinen 
sind die kleinen Drehbankschleifmaschinen mit einem Vier- 
kantstück versehen, während bei den größeren Typen ein 
Flansch angegossen ist. Das Anwendungsgebiet ‚dieser 
Maschinen ist fast unbeschränkt. Sie lassen sich ziemlich 
an jeder Werkzeugmaschine anordnen, so daß fast alle 
Schleifarbeiten ausgeführt werden können. 3 

Die Handschleifmaschinen bestehen im wesentlichen 
aus dem Polgehäuse und den beiden Lagerhaltern, von 
denen der eine als Handgriff mit drehbarem Schalter, der 
andere mit einer zylindrischen Verlängerung, die als Hand- 
habe dient, ausgeführt ist. Die Schleifwelle ist dreimal 
in Kugellagern gelagert, die alle vollkommen staubsicher 
geka selt sind. Besonders geeignet sind diese Maschinen 
ür Eisenkonstruktionswerkstätten. Gießereien, Roh- 
schweißereien, Kesselschmieden und ähnliche Anlagen. 
Durch Aufsetzen einer Stahlbürste finden sie auch zweck- 
dienliche Verwendung als Gußputzmaschine. 

Ing. B. Müllauer, Berlin-Friedenau. 


Mitteilungen 


Die Kruppschen Artilleriewerkstütten in Essen sind 
nach Beendigung des Weltkrieges sofort auf Friedens- 
arbeit umgestellt worden. Unser Titelbild zeigt die erste 
Lokomotive, die aus dem weltberühmten Werk 
hervorgegangen ist. 


* 
* 

Belgien. Nach der „Libre Belgique" wird im Augen- 
blick ein Gesetzentwurf ausgearbeitet, der in aller Kürze 
der Kammer zugehen wird und der die Bedingungen fest- 
setzen soll, unter denen die wirtschaftlichen Be- 
ziehungen mit Deutschland wieder aufge- 
nommen werden können. Es sei unmöglich, diese Be- 
ziehungen nicht aufzunehmen, währenddem England, Ame- 
rika und Frankreich sie aufnehmen würden. Die Wieder- 
anknüpfung der Beziehungen müsse begleitet sein von 
einer Reform des Zollsystems, und es müßten Maßnahmen 
getroffen werden, die verhinderten, daß das deutsche Kapi- 
tal sich zum Herrn der belgischen Industrie mache. Die 
Regierung sei auch darin einig, daß Maßnahmen getroffen 
werden müßten, damit eine zu starke Einfuhr deutscher 
Produkte nicht einzelne, im Wiederaufbau begriffene bel- 
gische Industrien zugrunde richte. ٭‎ Die „Nation Belge" 
kündigt an, die französische Regierung habe die Liefe- 
rung von Eisenerzen für die belgische Industrie 
eingestellt. Der Grund für diese ernste Maßnahme sei, 
daß die Bergwerksbesitzer die letzten für Frankreich ge- 
lieferten Kohlen mit starken Mengen von Schmutz ver- 
mengt hätten. Die Aufregung in industriellen Kreisen von 
Lüttich und Charleroi sei sehr groß, denn die Fabriken 
würden durch diese Maßnahme mit Stillegung bedroht. % 
Der Wirtschaftsminister Jaspar erklärte einem franzö- 
sischen Journalisten gegenüber, daß er entschlossener An- 
Hunger der Wiederanknüpfung geschäft- 
licher Beziehungen zu Deutschland sei. ٭‎ Nach 
einer „Reuter Meldung hat die belgische Regierung in 
England eine Anleihe von 50 Mill. Lirg abgeschlossen. Von 
diesem Betrag sind 12% Mill. Lire bis jetzt gezeichnet, und 
„weitere Zahlungen stehen in Kürze zu erwarten”. Die 
Mitteilung dürfte dahin zu deuten sein, daß 75 v. H. der 
Anleihe noch nicht untergebracht werden konnten, daß 
aber mit dem Eingang weiterer Zeichnungen anscheinend 
noch gerechnet wird. 

Bolivia. Über Absatzmöglichkeiten schreibt „British 
and Latin American Trade Gazette" u. a., daß die ameri- 
kanischen Textilwaren den Vergleich mit britischen nicht 
aushalten; es dürfte der britischen Textilindustrie daher 
wohl leicht werden, die während des Krieges verlorene 
Stellung wieder einzunehmen. Dagegen sind deutsche 
Textilwaren den britischen überlegen; besonders wird ein 
in ganz Bolivien getragener Schal von Deutschland geliefert, 
der einen großen Einfuhrartikel darstellt. 

Brasilien. Den „Financial Times” zufolge hat die bra- 
silianische Regierung beschlossen, die Handels- 
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im Holzbau Blasen, . 


teilungen als Haupt. oder Nebenbetrieb ausgeführt. ian 


den Ton- und Steinzeugwerken entstehen Apparaturen in 
‚den Formen der metallenen und 
Kufen, Berieselungstürme 
Herkunft, als Einrichtungsteile für 
von Säuren und Alkalien. 

Wenn sich die geschilderte Industrie 
immer als solche kennzeichnet, sondern 
unter anderen Bezeichnungen, besonders unter der des 
Maschinenbaues auftritt, so ist dieses wohl in erster 
Linie auf die bereits erwähnte Verkennung des Begriffes 
„Apparatebau“, stellenweise aber auch auf andere Gründe 
zurückzuführen. Die vielfachen Überschneidungen und 
Berührungspunkte mit anderen Industrien lassen doch 
stets Wesen und Namen der Grenznachbaren erkennen. 
Ziffernmäßige Aufzählungen über den Umfang der be- 


aus Hólzern verschiedenster 
Werke zur Erzeugung 


äußerlich nicht 
vielmehr häufig 


teiligten Werke sowie über deren Leistungsvermögen sind . 


bislang als solche und besonders im Zusammenhang nicht 
bekannt geworden. Die fortschreitende Organisation im 
Verbandswesen der deutschen Industrie läßt aber er- 
kennen, daß auch dieser Teil des deutschen Gewerbes be- 
ginnt, sich auf sich selbst zu besinnen, und sich stark 
genug fühlt, unter eigener Flagge zu segeln. Diese Be- 
strebungen werden nicht ohne Einfluß auf die äußerliche 
Kenntlichmachung unserer Erwerbsgruppe im Wirtschafts- 
leben unseres Volkes bleiben. SÉ 


Industrie und 7 echnik 


Transportable elektrische Schleifmaschine. 


Diese Maschinen bieten durch ihre vielseitige Verwend- 
barkeit, den Fortfall jeder Transmission und ihren geringen 
Kraftbedarf zur ہے ےس‎ 
Bearbeitung der evene e, ët n 
Werkstücke er- RN, 
hebliche Vortei- / 
le.DieSchleifma- 
schinen werden 
als - Dpehbank- 

schleifmaschi- | 


nen,Handschleif- ` 
maschinen 
als Kollektor- i T 
schleifmaschi- — 
nen ausgeführt. 
der 


und 


Drehbankschleifmaschine von ½ PS. 
zum Außenschleifen. 


Bei Kon- 


struktion der ersteren ist 
auf die Ausbildung der’ 
Lager und der Kapselung 
der größte Wert gelegt 
worden. Um ein vi- 
brationsfreies Arbeiten 
der Schleifscheibe zu 
erzielen, ist diese 
reichlich bemessen, gut 
ausbalanciert und so 
gelagert, daß sowohl 
achsiales wie auch 
radiales Spiel auf ein- 
fachste Weise beseitigt 


werden kann. Die La- 
ger sind von außen 
nachstellbar. Die Ma- 


schinen sind vollstän- 


dig gekapselt, so daß 


ein Eindringen von 
Schleifstaub und son- 
stigen Fremdkörpern 


nicht zu befürchten ist, 


| 2 und sie können da- 
Handsohleifmaschine : 
mit Schutzhaube und staubsicheren her auch zum Naßschlei- 
Lagern fen verwendet werden, 


Die Hersteller der unter „Industrie und Technik‘ besprochenen 
Erzeugnisse werden auf Anfrage bei der Geschäftsstelle der 
„Export-Woche‘“ genannt. 
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Demos Werke, Max Unger. Dresden -7 


‚gefähr 35 Mifl. im Jahre, 1910 ca. 40 Mill. Kr., 1914 schon 


2 Mill, 1916 ca. 151 Mill. Kr. und 1917, da die Blockade 
sehon zu wirken begamn, 124 Mill. Kronen. 

England. Mitte Dezember notierte das Pfund Ster- 
linggegenüber dem Dollar etwa 24 Prozent unter 
pari. Die „Timss“ erklären hierzu, daß ausländische 
Bankiers und Kapitalisten wegen der Unsicherheit der 
Währung ihre Guthaben von London zurückzögen. Aber 
auch eAglische Häuser beginnen, wie aus den „Times“ 
weiter zu ent&ehmen ist, ihre Gelder nach Newyork zu 
dirigieren. Die Bewegung beschränkt sich nicht nur auf 
die Vereinigten Staaten, sondern macht sich bei allen 
anderen Ländern bemerkbar, deren Valuta besser steht als 
die britische, besonders bei Holland, der Schweiz und 
Spanien. Man findet noch ein weiteres Anzeichen für 
die Abneigung ausländischer Geschäftshäuser, ihre Sterling- 
Saldi zu vermehren, darin, daß die amerikanischen Banken 
ihre Baumwoll. und andere Wechsel in England dis- 
kontieren, das Geld aber sofort nach Amerika überweisen. 
Ohne Zweifel ist das weitere Sinken des Sterlingswertes 
die Hauptursache dieser Bewegung, denn man hofft. an- 
scheinend, die Londoner Saldi bei Gelegenheit eines noch 
niedrigeren Kurses wieder aufzufüllen; die fremden Banken 
werden onbedingt später wieder Sterling für Zahlungen 
auf empfangene Waren kaufen müssen. Solange eben die 
Sterlingvaluta weiter sinkt, werden die fremden Banken 
auch keine Neigung zur Vermehrung ihrer englischen Saldi 
zeigen. * „National News" berichten, daß man im Februar 
große Arbeiterschwierigkeiten in England er- 
warten müsse. ٭‎ Auf dem jährlichen Festessen einer eng- 
lischen E E wurde nach dem „Yorkshire 
Observer” die Notwendigkeit der möglichst starken W a - 
renerzeugung betont. England habe, so führte der 
Präsident der Genossenschaft aus, das Unglück eines 
Staatsbankerotts und einer Revolution vermieden, könne 
aber nicht erwarten, in kurzer Zeit wieder zu normalen 
Bedingungen zurückzukehren. Gegen verstärkte Waren- 
ausfuhr mache sich ein gewisser Stumpfsinn der Arbeiter 
geltend. Als Beitrag zur allgemeinen Arbeitsunlust bringt 
der „Globe” die Schilderung eines Besuches in den Lon- 
doner Docks, wo eine geradezu unnatürliche Ruhe herrsche. 
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beziehungen zu Deutschland in zwei Monaten 
wieder aufzunehmen; der Lloyd Brasileiro wird einen dí: 
rekten Dienst zwischen Brasilien und Hamburg einrichten. 

Dänemark. In Kopenhagen hat sich unter der Be- 
zeichnung „Gemeinsamer Valutarat“ eine Gesell- 
schaft gebildet, die Maßregeln gegen das weitere Sinken 
der dänischen Valuta, besonders in den Ententeländern, 
treffen will. Der Valutarat will in Hauptsache für die 
Einschränkung der Einfuhr aus den Ententeländern und für 
die ere der dänischen Ausfuhr wirken. * Auf der 
großen Industrieversammlung, die kürzlich in Kopenhagen 


‚stattfand, hielt der Redakteur der „Zeitschrift für In- 


dustrie", Paul Drachmann, einen Vortrag, aus dem wir 
nachstehend einiges über die dänische Handels- 
bilang wiedergeben. Der Redner stellte fest, daß die 
dänische Handelsbilanz um 1870 mit einem Defizit von 
ca. 42 Mill. Kr. stand, welcher Betrag im Jahre 1%7 auf 
134 Mill. Kr. gestiegen war, während er 1912-13, dem 
letzten normalen Jahr vor dem Kriege, 140 Mill, Kr. aus- 
machte. So kam 1914, das erste Kriegsjahr heran, und die 
Preissteigerung, die mit dem Weltkrieg einsetzte, ergriff 


zuerst die typischen dänischen Exportprodukte und räumte 


Dänemark aus. Das Resultat war, daß Dänemark 1914 
einen Export von 780 Mill. Kr. hatte, d, h. einen Überschuß 
von 62 Mill. Kr. Zum erstenmal in der Geschichte der dä- 
nischen Handelsstatistik konnte der Jahresbericht mit einem 
Überschuß abgeschlossen werden. Die folgenden drei für 
Dünemerk goldumrandeten Jahre 1915, 1916 und 1917 setzen 
diese Entwicklung nicht fort, da sie ein Defizit im Han- 
delsumsatz Dänemarks aufweisen, das jedoch ganz unbe- 
deutend ist und zwischen 50 bis 72 Mill. Kronen schwankt, 
also nur 2?» bis 3 Prozent des gesamten Umsatzes aus- 
macht. Die dänischen Exportwaren sind selbstverständlich 
im wesentlichen Landesprodukte, aber es ist doch ganz 
interessant, daß der Industrieexport in diesen Jahren 
stärker wuchs als der gesamte Export, indem er von 1913, 


wo er nur 9,9 Prozent betrug, stieg auf 10,5 Prozent im 


Jahre 1914, beinahe 15 Prozent im Jahre 1915 und 12,8 
Prozent im Jahre 1916, ebenso 1917. Ausgedrückt in 
Zahlen zeigt sich, daß der Export der dänischen Industrie, 


der noch vor 15 Jahren unbedeutend war, er betrug un- 
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Sämtliche Werkzeuge tir 


Metall- und Holzbearbeitung 


liefert 


Carl Weis, Dortmund, Ardeystr. 76. 


Fernspr.: *3467 Telegramm: Kawe. 


Für den Export! 
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Alfred Schlüssler, 
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und Metallwaren-Fabrik, 
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Weitere Erzeugnisse: Gewindebohrer U. 0707. 
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erhalten kostenlos 
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Dr. Julius Schäfer, 
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pressen. Wie wir hören, konnte die genannte Handels- 
mission verschiedene größere Bestellungen in Auftrag 
geben. i 

Italien. Der deutsch -italienische Veredlungs- 
verkehr kann ohne Schwierigkeiten wieder eingeleitet 
werden. Es ist zu diesem Zweck lediglich die Zustimmung 
der Zollbehórden für diejenigen Waren notwendig, deren 
Ausfuhr ohne weiteres gestattet ist, und die ministerielle 
Erlaubnis für die Waren, welche auf der Tabelle A ver- 
zeichnet sind, und zwar in der Form, daB die zeitweise 
Ausfuhr im Veredlungsverkehr nach Deutschland ausdrück- 
lich beantragt wird. So wáre zum Beispiel für Baumwoll- 


farne die Genehmigung zur Ausfuhr bei dem Finanz- 
ministerium anzufordern, während für baumwollene 


Strümpfe die Grenzbehörden zuständig sind % Die 
italienische Regierung will die Einfuhr von Films er- 
zieherischen Inhalts fördern, da infolge des voll- 
ständigen Mangels an derartigen Films die Verbreitung 
verderblich wirkender Darstellungen immer größeren Um- 
fang annimmt. % Nach italienischen Meldungen beabsichtigt 
eine deutsche Gesellschaft die Schaffung einer Flug- 
verbindung mit Zeppelinschiffen für den Transport von 
Personen und Waren zwischen Deutschland und Italien. 
Mit der Gemeindeverwaltung von Locarno sollen Verhand- 
lungen wegen Überlassung eines Laridungsplatzes schweben. 
* Deutsche Handelsangestellte sind wieder sehr 
p Große Unternehmungen haben Deutsche an 
eitende: Stellen berufen. 

Japan. Nach zuverlässigen Nachrichten 
Nachfrage nach deutschen und 
hauptsächlich zum Nachteil 
sischer Fabrikate dauernd. 

Mexiko. Laut „Journal of Commerce" überwiesen 
mexikanische und südamerikanische Firmen Aufträge in 
Höhe von etwa 240 Mill. Pesos nach Hamburg. 

Niederlande. Vor einigen Wochen tagte in Amsterdam 
eine Bankkonferenz, die die Valutakrise in Europa unter- 
suchen und nach einer gemeinschaftlichen Lösung des 
Problems streben sollte. Die Konferenz verlief im Sande. 
Es kam aber zu einer bedeutsamen Annäherung der hollän- 
Großbanken an die amerikanischen Gruppen. 
Als Ausgangspunkt der holländisch-amerikanischen Ver- 
handlungen ist die Reise des Rotterdamer Fachmannes 
Westermann, Direktors der Rotterdamsche Bankvereini- 


steigt die 
Schweizer Waren 
amerikanischer und franzö- 


dischen 


——————M 


Ganze Eisenbahnzüge ständen beladen, aber es fehlten die 
Lokomotiven, um sie fortzuschaffen. Die Dockarbeiter be- 
trachtelen den Aufenthalt in den Docks als eine Ruhekur. 
Die Folge sei eine Anháufung von Waren, welche dem 
Verderben ausgesetzt seien. In den Speichern der 1 
[ndia-Docks lagerten teilweise seit vier oder fünf Jahren 
tausende Tonnen Zucker in Säcken, welche geplatzt seien. 
so daß man bis an die Knöchel im Zucker wate. Die 
gleichen Ubelstände herrschten in den Speichern für Reis 
und Rosinen. Der ganze Betrieb in den Docks leide stark 
unter der allgemeinen Arbe itsunlust. * Das höchste Gericht 
hat in einem Prozeß, den eine chemische Fabrik gegen die 
Beschlagnahme einer Einfuhrsendung ہے‎ Sa hatte, 


entschieden, daß eine rechtliche rundlage für 
Einschränkungen des Imports durch ein- 
lache Regierungserlasse nicht existiere. Damit ist 


ein Streit, der im Anschluß an die Kriegsgesetz- 
gebung während der ganzen Zeit des Waffenstillstandes 
mit wachsender Heftigkeit geführt worden ist, zugunsten 
des freien Handels entschieden. Bis zum 1. September 
waren alle Beschränkungen aufgehoben worden, bis auf die 
für Rohstoffe erlassenen. Auch dies ist nun hinfällig 
durch Urteil des höchsten Gerichtshofes. ٭‎ Der englische 
Steinkohlen-Kontrolleur hat die Ausfuhr von eng- 
lischen Kohlen verboten. 

Frankreich. Deutsche chemische Fabrikate haben über 
das Ausland Eingang gefunden. Die interessierten Kreise 
fordern deshalb nachdrücklich, daß chemische Erzeugnisse, 
die nicht im Lande hergestellt werden können, in erster 
Linie aus Deutschland bezogen werden sollen. Für die 
Einfuhr aus Deutschland ist bei dem „Office des Produits 
chimiques et pharmaceutiques" in Paris eine Einfuhr- 
erlaubnis einzuholen. Diese Genehmigungen werden in 
weitestem Maße erteilt. 

Griechenland. Vor kurzem bereiste im Auftrage der 
Regierung eine Handelsmission Deutsch-Österreich und 
Bayern, ‚um Aufträge für landwirtschaftliche 
Maschinen re s is nach denen in Griechen- 
land augenblicklich große Nachfrage vorhanden ist. Trotz 
der lebhaften Tätigkeit der Agenten französischer und 
englischer Levantefirmen, die in der letzten Zeit größere 
Lieferungen durchführten, herrscht immer noch namentlich 
auf der ägäischen Inselwelt ein empfindlicher Mangel an 
kleinen Dreschmaschinen, Getreidemühlen und Olivenöl- 
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Antragen möglichst mit Zeichnungen unter 


R.A. 4858 an die Ala, Berlin sw 19. 


ee 
in jeder wû 7 i M - D 2 
Lagerfasser | H. Te ich letere seit 30 Jahren: Kom | aus prima Buchenholz mit ges, gesch, Bücher 
dde: Sie neu sind für Bier kum Spezialität nen und, Apparate sowie in | halter in großen Mengen sofort lieferbar abzugeben 
: ا‎ $ : meiner Fa ausgearbeitete, 
Wein N in | Preise auf Anfrage * Uit = laico leicht fassliche Bruno Brietz, Essen/ muss 
a abrikationsverfahren zur tell. Fr ru SIF. 1. 
Wehrhahn & Co, G. m. b. H., | Blankennagel A Klein, Hagen W. | von Kerzen, Seifen u. Waschmittel au Berta Krupp 
Nordhausen a. Hars. — Gegründet 1846 — aller Art, Metall- u. Lederputzprá- 
V ER K 21 uw P ap — vires 9000 
achpappe, Wasserfarben für ln- E g 
2 E U de E nen- u. Außenanstrich (ttreichen sich wi? r 2, 1 E n u n 
t. Qualität یب‎ . Ra- 
siercreme, Seifen er. Lieferun 
ions SU E wie el W Em sän.tlicher dazu erforderl. Boateng: 
40006 . dopp gew. Metallsägen 5 R 2 n terialien u. Emballagen sowie fer- Gute deutsehe Allgemein ۱ 
دوسا‎ . e * 12" Lag 55 : für das praktische Leben bietet die : 
S ^ „ o» " arben chuhcreme und dergl. | 30 
پ+پ+‎ ۷ Zahlreiche Anerkennungen vor Privat-Realschule mit Nande sj em 
50000 Spiralbohrer In- und Auslande. Kataloge gratis | ; d 
und franko durch die Firma Unterneubrunn (Thüringerwald) 


in ihrem bestemptohlenen Sohülerheim. Gartenarbelt 
Sport. Wandern. Stündige Aufsicht. Beste Pflege. 


Zangen, Hämmer und al'e anderen Werkzeuge Rol i F all nicht 
$ 
kte frei durch d. Dir. Dr. H. En u 


Carl Repipel, Dusseldorf zieisteatbei Hamburg 38. 


Sägen- und Werkzeugfa rik 
Büro: Ackerstraße 166 BE ermenrecher 14 298 . 


Rriegs- und Revolutions- Briefmarken Thermometer 


der Zentralmächte und für alle Z 
neut r alle Zwecke. mit und ohne 
utralen Europastaaten. | yetallschutzhülsen, sowie sämt- 


spe 


t 
ہی ا ا‎ E liche Glasinstrumente. - | Wels, 
WO versehiedene... . کے ہاو‎ 40 — | BC | E. Friedemoyer, Ylmenan. | Schülern ge 
300 e a . 10 - | 280).— | ThüringerGlastechnisch.Pabrikate. | erricht in Nemen usa 
500 € 9 è a 9 m . 800.— 7200.— 
EE حد رد‎ D C 
1 © „„ © à 9? è e 0 m geg — EH Li 
DAE EE صو | ےس سا‎ 2:25 Gummi. 
n -— . . .. 7 ےوہ‎ un کے‎ SS ای‎ ET u. مہ‎ 
n i : E ikel, San i ; 
و‎ end. Kurze e Versandspesen extra, Zahlung سواہ مار بر‎ Verlangel rricht wird in beiden ſtatten, Si 
in Leipzig. Postscheckkonto: Leipzig 30736 e d | Gammlwaren-Manulaktur W, Bu . ا‎ E Se 
e nn Se : ummiwaren- Manufaktur W. Bu- Ay: 
Fietz & Walter, Leipzig, Zeitzer Straße 39 b schow,Dresden A. 20,2 Messe Leip- pet. G. 


zig. Hohmanns Hof, Petersstr..15. EE 


0 ge 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die „Ezport-Woche”, BS OE 


zur Einfuhr, Ausfuhr und Durchfuhr erteilt 
werden. Die neuen Bestimmungen traten am 27. Dezember 
in Kraft. Interessenten erfahren Näheres bei der Ge- 
schäftsstelle des Deutsch-Österreichisch-Ungarischen Wirt- 
schaftsverbandes. 

Polen. Die Warschauer Börse ist wiedereröffnet 
worden. Ein amtlicher Kurszettel wird herausgegeben. 

Portugal. Die Einfuhrzölle für Luxuswaren wurden 
um 100 Prozent erhöht. 

Schweden. Für den Bau eines großen Silos zur Auí- 
nahme von 15000 t Getreide in 72 Silo-Einzelräumen wur- 
den Angebote von englischen, amerikanischen und 
deutschen Firmen eingeholt. Jetzt hat sich als das in jeder 
Hinsicht vorteilhafteste das Angebot der Braunschweiger 
Firma Amme Giesecke & Konegen erwiesen — ein neuer 
Erfolg, dessen Deutschland sich rühmen kann. * Die Farb- 
stofffabrik A. B. Svensk Fargümnesindustri mußte ihre 
meisten Arbeiter entlassen. ie jetzigen verworrenen 


Valutaverhältnisse machen es unmöglich, einen lohnenden 


Export aufrechtzuerhalten, auf den das Unternehmen, das 
die einzige größere ` Farbenfabrik Schwedens ist, an- 
gewiesen war. 

Schweiz. Die kürzlich erschienene amtliche Außen- 
handelsstatistik erweist, daß die Klagen schweizerischer 
Industriekreise über die gefährliche deutsche Einfuhr | 
stark übertrieben sind. Ein Vergleich .mit den Zahlen des 
letzten Friedensjahres ergibt eine weitaus höhere Einfuhr- d 
menge. Eine Ausnahme bilden nur einige unbedeutende 


gegründet 1847 


„ MEMEL Export 


Theodor Teichgraeber - Aktiengesellschaft | 


BERLIN $59 / KÖNIGSBERG i. Pr. 
DANZIG-ZOPPOT 


ung, anzusehen. Westermann befindet sich seit einiger 
bei in Newyork; seine Abreise nach Amerika erfolge nach 
einem zweiwöchigen Aufenthalte in Deutschland. Da sich 
namhafte amerikanische Industrielle für die Besprechungen 
interessieren, so handelt es sich um eine breite Grundlage, 
auf der ein Syndikat errichtet werden soll. Der Grund- 
gedanke des Syndikates ist: Deutschland soll unter vorteil- 
haften ae ge Lohnarbeit verschafft werden; außer- 
dem soll ein Teil des Deutschland zu liefernden Roh- 
materials für rein deutsche Ausbeutung gesichert werden. 
Von der amerikanischen Morgangruppe wird indes, nach 
wie vor, die Benachteiligung Deutschlands betrieben. Aus 
diesen hier angedeuteten Gegensätzen, die sich in der 
amerikanischen Bankwelt kennzeichnen, läßt sich die Rolle 
der Holländer begreifen. Es handelt sich um eine ver- 
mittelnde Haltung. Westermann sucht die Schwierigkeiten 
zu überbrücken, indem er sich mit der Morgangruppe 
in Fühlung hätt. ٭‎ In Krefeld wurde eine ho ländische 
Handelskammer errichtet. % Unter der Firma 
Handels Maatschappy A. Albert de Bary gründete sich in 
Amsterdam unter Mitwirkung der Disconto-Gesellschaft 
und der Nordd. Bank in Hamburg eine „ 
(Kapital 25 Mill. Gulden] für Innen- und Export- 
handel. 
österreich. In teilweiser Abänderung der. bisher gel- 
tenden Vollzugs anweisungen haben, wie schon mitgeteilt, 
die zuständigen deutsch- österreichischen Behörden neue 
Bestimmungen aufgestellt, unter denen die Bewilligungen 


Import sesründet 1847 


Drogen- und Chemikaliengroßhandlung + Chemische Fabrik 


pharmazeutische, kosmetische und chemisch-technische Spezialitäten 


FRIEDRICHSHAFEN |MAGDEBUR 


Alitrans Akt.-Ges. fir alle P, Xoerpel R Roessler, -Franz Domella, Léiwer 


Transporte, Köpen ^'*er Str. 


Berliner Paketífahrt - :!oseılschaft 
tarke A 


— — — 


Otto 1 Bertrand, Schleuse FÜRTH I. BAY. 


Uebersee- und 
Auslandstransporte 


e UDENFELDT 
eda Lagergeschäft. SO. 16 HAMBURG 


Adolf Koch. SO. 16 


———— 
Orient-ExpreB G. m. bn 
Oöpenicker Straße 54. 
A. WARMUTH, C. 2 
Ueberseetransporte. 


Internationale Transporte. 
Co. $t. Gallen — Romanshorn — 


Elblagerhaus-Aktienges., edition, 
Rorschach | eren und Eilschiffahet mit eig. Damnfera 
Paul Siebert, Schiffahrt, Spedition 
— Internationale Transporte — 
„Sammelverkehre“. 
Telegramm -Adresse: Spedition 


MAINZ A. RHEIN 
L Kayser, gexründet 1787 


C. Wolfram, Spedition, Sam- 
melladungs-Verkehre, Lagerung. 


Oscar Eger, Spedition. 
Lagerung. Versicherung. 


EUGEN RÜDENBUR 6 MANNHEIM 


AJ. H. Koenigsfeld G. m. b. H. 
Spediteur -Verein 
Herrm 


@. 
Spedition, Schiffahrt. Lagerung 


Spedition. Schiffahrt, Lagerung 


ann &Theilnehmer. | STETTIN 


Lagerung 


t, ges. f KASSEL Ernst Paulsohn Sese 
e 


rkatorhaus| Broeckeimann sen. & Grund 
Spedition. Mäbeltransport. Schiffahrt. 


a KEMPEN I. P 
Karl Tessars, Po. 


Beutler - 
Hermann Riedel, strages. 
Tel.-Adr. :Speriedel. Tel.537-539. 
Spedition — Komm. — Lagerung 


EUGEN R ÜDENBURG. 


Spediteur-Verein 
Herrmann& Theilnehmer 
— e ee 


AlltransAkt.-Ges.t.allcTransp ‚Spedit.. 


LÜBECK L RETTENMAYER| — 
EUGEN RÜDENBURG. Spedition-Lagerung 
— — Möbeltransport. 


Herrmann & Theilnehmer 


Preise für die Spediteurtafel: 


1 Kästchen laufend für 52 X = 12 Monate M. 120,— für das Jahr 


. 52 × = 12 


11 


DÜSSELDORF 


Alltrans Akt. - Ges. ! 
alle Transporte, ۰ 78 


Rhenus" Transport ei m. b. N. 
Schiffahrt. Spedition. erung. 
chiffahr pe £ K Ó LN 


EMMERICH A. RH. 
/ Gerlach & Co. m. b. H.“ Schittahrt. Wöbeltransp.. Lagerg. Rheinauwerft WIESBADEN 


Internationales 
Speditionshau: 


M. F. Rachals & Co. 


HAMBURG, Jarresirate 80 


DUISBURG 
Alttrans Ak 


alle Transporte, 


۱ für den 
uM Gebirgstransport 


Unsere Piano 


haben sich seit "ch 00 Jahren in allen Klimas 


— bewährt — 


IN 
2 Tess 


, DEE O 
Dor 
vorner, Neugebauer A co. 


/ REEDEREI 

/ EI N, Breite Straße 41.42 

L lt Tentan von Shit pur Denkar / Fernrut 1696 / 

NR en, Betrachtungen, Ein- u, Ausfuhr von Waren aller .. 7 FRANKFURT A. M. 
ہہ بیتچتچش۹د‎ GE Î J. N. Claus & Co., Spedit. Schill. 

Der Si — fahrt. Lagerung. Haupteüterbhi 


Cherste Weg un ersten Buchhalter 
Buch führt durch die 

end Praxis Fritz Reinhardt.‏ اٹ بد کا 

. — Mlanzender Erfolg. — Prospekt durch 

Verlag Fritz Reinhardt, ae | 


Carl Lassen, 


| 


Bei Bestellungen beziebe man sich auf die „Export- Woche“. 
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195 Mark 


(Kater EN. | lej- Kopier: mi Ui, 


Glühlampen. A. Bamberger tier, 
Berlin 0 Ritterstraße 16 re من‎ 
eleuchtungs- litzführer, Ausg. 1919, dch. 


die deutsche Bijout. qu. Uhren- 
u.Haushaltungs« branche, 4 sprachig, * 6.—, 


Gegenstánde Lire 6, Pes. 6 1 175 
- ng Mée, C. F. Bischoff, Pforzheim 1. 

GON Metallwerke, 
öer’sMedizin- 


Fabrikations- und Exportgeschäft 
Berlin NO. 18 


arbeitet seit fast 30 Jahren 
mit allen fünf Erdteilen in 
Apothekerwaren. kos- 
metischen und technisches 
Präparaten. 


Preisliste gratis und iranko, 


1 ال 


HU 


uU. — 


sowie sämtliche 
artikel dafür en 


ErnstG.Rehag 
BERLIN W. 10. 
rennscheren (Prisiereisen) 

Fr. Adolf Recknag 


einbac nallenbern ب لا‎ 
Aelt. und größt. Speziali 


nl 
marken 


exportiert und tauscht 
mit allen Ländern. 


aparte,‏ کے کس مہ 
Kissen u. Decken, fürRohrmébel ge-‏ 
eignet. Heinemann’sRohrmöbel‏ 
Abt. 1 nahil. u. geschw. Rohre,‏ 
Abt. 2 Falz- u. Blanchirmesser.‏ 
Abt. 3 Metall-Massenartikel. `‏ 
pz 1.Möbel, Móbelrollen, |‏ 
Lenzen, Hamburg u. Düren (Rh .).‏ 
eege, ve‏ — — — 
ibliothek - Regale‏ 
nach eigenen Patenten. Panzer‏ 
NM Aktiengesellschait, Berlin N. 20.‏ 


Berlin, Alexandrinenstr. 95 96. 
® ergische he Röhrenindustr. Velbert 
Schrankriegel, Kugelschlösser, 
Schnappschlösser. Johannes 
70 Fhiinntarin Broschen, folliers, Ketten, 
] Ringe etc. X7 Ne 301108 | 
Neuh. Großes reichh. Lager. uer- 


mann,Berlin 43 "iut Blair. 1 


ijouterie- Zi 
u. Kristallerie 


Export und Fabrikation 


aller Gablonzer Artikel 


— Höchste Leistungsfähigkeit — 


George Markus, 
Gablonz a. N., Berlin $. di Prag 


Wassertorstr. 


Besuch der Berliner ai: 
Ausstellung sehr lohnend. 


[1111-1181118111 z r ger 


men. Ein- 
schrauben, Bälle usw. Eigene Fabr 
Hilmar Kreher, Chemnitz 


8 ndfáden,bhindegarne 


| Anfragen erbeten unter 

| E. 112 an die Anzeifen- 

Abteilung der „Export- 
Woche". 


riefmarken 


Kauf, Tausch, Verkauf. 


sowie alleArtikel der Seilerwa- 
renbranche.P.Otto Krause, 
Chemnitz, Zschopauer Str 20 


Iindtaden Erstklass. Papier- 
bindiaden u Kordel,Seilerwar.- 
GroDhdlg.CarlStrigel,Lelpzi 
I OrimmaischeStr.1- 7. fi 1-7. Handelhof20 


Spezialität: 
Bayernmarken. 
E. Müller و‎ 
Nürnberg, Sulzbacher Sif, 
gelochte, aller Art, in 
allen Metallen, liefert Preisliste 
e 0+ T 
u. Fabrik اد‎ | 500 Verschiedene 
Bleche 200 Europa 
KÖLN- 100 Uebersee 
MAYER å = ۰ KALK. 50 Landschaften und Dez M- 1 


N 10. 
kink. al al Marken. G. Altmann. 
Berlin SW 47, Hagelbergersir. 10 


riefmarken- 
Anon 


2 ed 


"Blechemballagen 
Verz. Eisen,- Stahl- 
Emaille-Waren. 

Export Berbi Ges.Nürnberg 


herharan Lochstanz 
Div, oZz, 
Hagener Werkzeugfabrik, 


Aitze & Diego.. Hagen wW. 


Ok ‚ Kopier- L ۷آ‎ 
$58 


talog in 
druck mit پا‎ 1400 


NDA H 
$. E 


sind anerkannt ganz vorzüglich 
Lyra f چیب اسنا اسان‎ 
ürnberg. 


Digitized by U 


ri-Woche*, Preis: 1 Kästchen von 10 mm Höhe in 52 aufeinanderiolgenden Nummern 


Eifzett, 1, —2 PS 

u. 3—4 PS,, direkt 

umsteuerbar u. m. 
Leerlauf. JedesBoot 
in ein. Minute ein Mo- 
torboot. Prosp. grat : i 
Fritz Liegenspeck, 
Berlin, Kü-assi-rstr. 4. 


usklopfer 
"Jocga" 


aus Leder. [.R.P. Nr. 280606 
österr. P. 71760, ung. P. 66 956. 


Christian Gerstner 
G. m. b. H., Aue Erzg. 


Auskünfte . 


und an 

allen 

Plätzen. Erledigung aller 
PRI ein 

nge elegenheiten 

tee tiv-Auskunftei 

„Motus“, Dortmund, 


a 


Westenhellweg 13. Telephon 3771. 
Kartell der 


uskunfteien BÜRGEL 
300 Zweigstellen im In- u. Aus- 
lande (Kartelleitung i, Aachen 


Berlin 7+ 86 
liefert seit 1905 zuverläss. Aus- 
künite u. priv. Ermittl.jeder Art 


M ۱۷ 


Azetylenapparate, SchweiD- 
brenner. feinstePräzisionsarb,, 
Rohr-Schweißmaschinen, 
Bedarfsartikel für d. STE 
Hager & Weidmann, H. 
Berg. -Gladbach 400 
— Verlangen Sie Katalog. — 


utogene Schweißanlagen rum 
Schweissen ëmt). Metalle. Wicht. Rilfs mittel 
für alle Metall verarteitende Industrien. 
EÊ Cari Dietlein Magdeburg-N 20 


| Eun Sohweißapparate 


ks Prei Welt - Detektiv“ 


Schweißbrenner m. autom. Ab- 
sperrg.d.Gase. Herm.Schelske, Fabr. 
BR autog. Schweibap Schweißapp., Neukölln B Neukölln B 


Automobile 


— auch gebrauchte — 
mit Ausfuhrgenehmigung 


Adr. v. Meeteren, 


| | Bremen. Humboldtstr. 5. 


utomobile ] 


auch gebrauchte, 
ständiges Lager. 


B. Rasing, Ingenieur 
Mettmann Rhld. 


utomobil-Zubehör 


Benzin - Druckpumpen 
unerreichter Ausführung 


VÀ C. Speck, Hannover, Türkstr. 11. 
alle mit buntemStoffUe berzug, 
nur la Qualitátsware. 
Petzold & Co. Buchholz-Sa. 
Großleistunasfähie. — Vertreter gesucht. 
ander seidene, ſürdrossisten. 
grobe Warenhäuser, für 
Fabrikationen liefert Julius 
Besser, Berlin. Sebastiaustr. 76. 


Barographen 
arometer u. Hygrometer 
Vereinigte Barometerfabrikea 


Hamburg, Fettstr. 4 a. 
2 Taschenlampen 
nee Bremer Ay. — 


A.Offenberg & Söhne, 


Berlin C. 54, Rosenthaler Str. 40/41 


8) 0 


liefert in bester Qualität 
Theodor Eiffländer, 
Spezialfabrik für 
Taschenlampenbatterien. 
Berlin 50 33, Kópenickerstr. 154 b 


Iuminium - Bestecke 
liefert in jeder Ausführung 
Otto Ritterskamp, Besteck- 
fabrik. Mettmann. Rheinland. 


A 


Aluminium - Sßbestecke 


sowie Vorleger 


in hochfeiner تر‎ T 

Emde & Solvie, Mettmann Rhld. 
luminium = Rochgeschirre, 
Bestecke, Küchengeräte liefert 
sofort Johann Schaefers, Haus 
und Küchengeräte. Export Paderborn. 


| | | Kochgeschirre, Be- 
um 1 UM: stecke, Küchenge- 
räte, liefert sofort Aluminium- 
Lager, Berlin SW.. Wilhelmstr. 105 


Jumiuien rem 


Bestecke, ^ 
Touristen- und Militäraus- 
rüstungen a.Rein-Aluminium 
Gießerei- und Walzfabrikate 
Freudonia - Werke 
Fabriken für Aluminium- 
und Metall-Verarbeitung 
Freudenberg In West. 


1 E 
Tafel- u. & " 
Dessert- 
messer, 
Schöpi- 
u.Schaums = 

löffel. Tee- und Kaffe esiebe. 
Aluminiumwerk 


Gebr. Spelsberg, 
— نے‎ 


m 


Kochgeschirre 
„Eßbestecke 


ےہ ے 


lief. in belieb.Quantitäten ab Fabrik 
Rasing's Aluminium- 

Industrie- u, Besteckfabrik 

Mettmann ٠۰ Büro : Bargstr. 15. 
Telegr.: Rasing Mettmann. 


Be: Kochgeschirre, 2 mm starke keun- 


bordierte Ware, -Wasserkessel, Bestecke. 
liefert prompt Metall warenindustrie 
P. Simon, Düsseldorf, 103 


imm. löffel,Gabel,Teelötel,Messer, | 
luminium- ea. Wasserkessel, 
Schmortöpfe, Pfannen etc. liefert Fabrikant 

Fritz Susewind, Besteck fabr., Mettmann 0ا‎ 


luminiumwaren 


wulff E. Schroeder 
HAMBURG 1. i 
(seit 


nsichtspostkarten $ 


— in allen Ausführungen — 
Kunstanstalt Adolph, Passau 


rmaturen w für Gas. 


asser, Dampf 
Halberst. Apparate- Bau-Anstalt 
„Haba“ 6 m. b. H., AE „Haba“ d. m. b. H., Halberstadt. 


FMARUFON wasse 


Wasser 
Spez 06ء‎ 


Oito Schmidt & Koch, 


Berlin N 24, Friedrichstr. 120a. 


Telegr.-Adr.: „ Herlinschraube 
سے‎ geg. lrachom, 
ugen Bindehautentründung usw. 
Glänzende Gutachten v.Spe- 
zialärzten d. In- u.Ausl. Heil- 
anzeigen aus all. Erdteil, Ge- 
brauchsanweisungen inallen 
Weltsprachen. Orig.-Export- 

Packung netto M.6.— franko 
rekommandiert gegen vor- 
pe Vd en 
r $ litäten zu 
Diensten. Medizinisches Exporthaus 
Felix Schmiedchen, Bremen. 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die , Export-Woche", 


| 
marke: | | 
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Erscheint wöchentlich in der „Expo 


Ausfuhr 


A-A-A Aller Artikel 


WAREN ALLER BRANCHEN 
MILITÄR: AUSRÜSTUNGEN 
LEDERWAREN — SATTLEREI 


METALLWAREN— MASSENARTIKEL 


Export-Heinicke, Berlin 7 
NeueWilhelmstr.12/1&. Gegr.1872 
Fabrik-Lager: London, 
61-63 Old Compton Street Soho W. 

bdampf- und Instrumenten - 
Schalen Joy - 
gatoren, Bidets, 
Inhalationsapparate, — 
tere u,Steckbecken u. alle 
anderen Sanitäts-Atıkel gut. 
schne l, billigst. Drescher 
D Krogoll, Berlin SW 61 M. 
Metall- u. Emaillewaren-Fabrik. Vertreter — 


mua ic Farbe 


für Taschen- 
lampen. Handlaternen, Fahr- 
radlaternen, Touristen- und 
Patrouillenlampen. Zähler- 
ableselampen etc. liefert die 
Accumulatoren - Kleinbe- 
leuchtung û. m. b. H., Bertin $42. 
— Preisblatt kostenlos. — 


gue - Brenner 


Deutsche Speckstein-Waxalith-Fabrik 
August Blatter, Augsburg. 


] 1 071 


| cx & Mühlhoff 
8 = Werdohl : Zeg 


u.Bezugs squellen- 


dressen-"#szugsque 
RobertTeßmer, Adressenverlag 
G. m. b. H. Berlin SW 48, Wilbelmstr. 146 


۴) ۷: in Glas, ٠٣٥ 


LR Hartgummi i. jed. Größe. 


F. C. Schmidt jun., 
Charlottenburg, Wallstr. 102. 


eiserne, in 
kten-Regale verschie- 
denen Ausführungen. Panzer 


Aktiengesellschaft, Berlin N. 20 


luminium- 
Bestecke 


In erstklassig.Qua- 


litit und Ausfüh- „ER 
rung als ausschlieD. vw 
liche Spezialität. 


Kuminium- 
Jaeger. 


F. Jaeger, Aluminium-Werk 
B.-Gladbach bei Coin 


luminium' Bestecke 


> 


—— 


lief. vorteiihatt an Grossisten u.Exportcure 
5 H. O. Fucks, Elberfeld. 


[Iuminium .-».. 
stecke, Kochgeschirre,K üchen- 
geráte,Massenartikel jeder Art: 
Albert Körbi, Lüdenscheid i. W. 


Iuminium Bestecke. 
-Bilderrahmen, - Broschen 


Pötters & Schäfer G m b. H., 
Alumin. - Fabrik, epes X. 


à 
luminium-Kstdegdesstim, 


Artikel jed. Art. با‎ — Wilhel 
Just, RÀ Just, Lüdenscheid 195 i. Westi. 


Aluminium 


EBbeste 
allor 22 


Besteckfabrilg 
Mettmann Nhl. 


Ernst d Velleuer. 


12 


Artikel. & Die Schweizer Genossenschaft für W arenaus- 
tausch gründete eine Exportbank. 
Tschechoslowakischer Staat. 


nach dem 1. 
festgesetzt. 


12. eingereichten Gesuchen auf vier Monaie 
Die bisherigen Bewilligungen behalten sechs 


Die Handelskammer Köln Monate nach ihrer Erteilung Gültigkeit. 


| 

| ist von der Vertretungsbehörde der tschechoslowakischen Türkei. Der Handelskammer zu Berlin sind Mittei- 
| Republik um ein Verzeichnis von Firmen سومان‎ lungen darüber zugegangen, wie sich Firmen zu verhalten 
۱ worden, die mit diesem Lande in Geschäftsverbindung haben, die Waren nach der Türkei versenden 


treten wollen. * Der Abschluß einer tschechisch-öster- 
reichisch-südslawischen Wirtschaftsförderation 
ist dem Anscheine nach in Aussicht genommen, ٭‎ Nach 
einer Meldung aus Prag ist man dort mit der Organisation 
der Luftschiffahrt beschäftigt. Folgende vier Linien 
sind vorgesehen: Hamburg—Berlin—Dresden— Prag. Paris 
—Kóln—Leipzig—Pra ag Krakau—Warschau—Prag. Brünn 
—Breslau—Prag. Außerdem wird Prag von den alliierten 


wollen. Náheres ist im Verkehrsbüro der Handelskammer, 
Berlin C. 2, Klosterstr. 41, zu erfahren. Deutsche Waren 
werden dringend verlangt. 

Vereinigte Staaten von Amerika. Das Edge-Gesetz, 
das die Errichtung von Finanzkonzernen zur 
Finanzierung des amerikanischen Außen- 
handels unter Überwachung durch den Federal Reserve 
Boards vorsieht, irgendwelche Regierungsbeteiligung jedoch 


ausschließt, wurde vom amerikanischen Senat genehmigt. 
Wilson hat das Gesetz bekanntgegeben. Sachkundige 
amerikanische Kreise erwarten nach Ratifizierung des 
Friedensvertrages eine mehr als ausreichende Versorgung 
Deutschlands mit Rohstoffen aller Art unter Kreditgewäh- . 
rung seitens Amerikas. 


Durch Regierungs-‏ ٭ 
ie Einfuhr von Medikamenten in‏ 
Die Gültigkeitsdauer‏ ٭ größeren Mengen gestattet werden.‏ 
der Ein- und Ausfuhrbewilligungen wurde bei‏ 


| Linien nach Wien, Bukarest, Belgrad, Sofia, Konstantinopel, 
i Rom und Saloniki berührt werden. — Es soll eine große 
| Flugzeugfabrik اس و‎ werden, 
| 


verordnung wird 


z igaretten- Maschinen 2 lektromotoren 
۱ Auswahlen üch er Jeder Ar t „Öniverselte-Zigarettenmasch. ۷ Läulewerke Treibriemen 
' beziehen Sie aus erster Hand besorgt und liefert schnellstens Fabrik J. O. Müller & Co. e Stahldrahtseile 
von Richard Michel, Apoida. Friedrich Ellersiek, Rerlin $59 E5. Dresden-A 24./XXIV. D. R. P. mit ٣ 5 r 


|۷۹ 


Kabel. Elektr. Leitungsdrähte 
Koch- und Heizapparate 
Taschenlampenbatterien 
Metall- u. Halbwattglühl Ibwattglühlamp. 


Leipzig, Nürnbergerstraße 8. Verlag, Dresden-N. 64. us Bernstein.Elfenbein Berlin. Hollmannstr. 32, lektr. Bohrmaschinen 
alte Sammlungen 1. jed. Bed und zl Horn, Bein, Holz. lekir. Beate, Taschenlamp Zant: u. Manilaseile,Tauwerk 
| m. Spezial, Ee | s lief. schnell J. & B. LOoWenthal, d, t; ene E C. "Bim iam idt jun. ‚| Courto ۰9ء‎ 
0 Verlag, München, Augustanstr. 76. | B die Buch- Frankfurt 2. V sin. Urt. mainkai 82 > 0. 


mallie-Kochgeschirre, Schmor- 


kontakt, nie versagend 


Curt Müller 


Charlottenburg, V Wallstr. 102. 


Drahtanschnit: Ibelo. 


ücherkataloge-, Theater- u, 
Humoristikaprei slisten versen- 
det umsonst W. A. Schwarze's 


F. Cohen, Bonn ss 


handiung 


Preisliste franko. Bruno Hofmann, | 


| pru 1-1 


rieford ücher und c kl j hr H f töpfe, Ringtöpfe, Fleischtöpfe, 
i ner pienenee Mach pappen pappen lektrische Deren Le 
gen 1 ٣ | straße 2 (De Wéi ` 1 v A. W. Andernach, sofort lieferbar. -= 
| —— Muster und M Muster 8 > 280 Ed B tel aille waren. Teller, Eimer. Maschinea- 
1 BE. Führende Weltmarke vornehmlich deut- gar Bernstein, SH. Posten haben preiswert abzugeb. 
a | it pl sche, aus allen Ge- Fabrik elektr. Heiz- und isen- a. Stahl-Industriegessilschaft m. b. H. 
۲. ue, bieten wissenschaft- appenfabrikation/ NOM Nürnberg. Duisburg. Pestschließtach 175 angeben. 
— — liche, Unterhaltun sgslektün n. اذا‎ ls rer : elegr Clo* e eh | 
anP ri te W Edi t | ife nen b. m ۱ 8. 
Oé. Gold- 1 Silberschmuck H eres nose — er mailschiider 
| mill Preislag. Cari Auwaerter Firma : جوم‎ ee "Buch: PRampt-Kochkessel lekteomotoren, Kinema- ERNST HEENE 
سس‎ L. B., Kriegstr. 81. verlag, Berlin-Schóneberg. Et. ]. chem.-pharmaz. u Nahrungs- mo cn. Elek- -PMALLIERWERR, Germersheim a. Rheia. 
| ۸٢۷ tographeneinrichtung 
oge grat. ۱: 1. en * Md ciciuis-des. Sirius m.b. H. Leipzig. — ———M À P 
TR? G. m. b. H. Oberursel. Frankfort 2k. erursel b. Frankfurt a. 7 
۱ Nickel üch iss haftliche und T — - 
7 rillen a. ek ےس‎ d Ee fv Namptvsentife ۹:8. Schaltapparate, BEE HO 
Neuerscheinungen lief. schnellstens amp en e Drehschalter u. Fassungen i. la 0 Peters, Elberfeld 
Auto- u Flieger. غامد‎ A.Thielemann و‎ Plagwitz Fischer & Oo., Hannover Friedensqualität Grstav H. St. : 


sofort 


Pl. Hautpflaster e, 


Paul zur Gathen, 


mon, Berlin 0112 NEMPE. 


FO TRT EF E E FE 


Telegtamm-Adr.: „Priamus“. 


urcbsohreibe - Papier 
für Achatstift stellen her: 


ücherverzeichnisse, enth. ca. 800 
preisw. Romane, illustr. Werke, meist noch 
aus Friedanszeit verlange man gratis vom 


| 


Schutzbrillen 
ür gewerbliche B etriebe 
Chr. Kraus & Co : 
Fürth (Bayern) 


Verlag Schweizer & Co.., Abt, f., Berlin NW 87 Benrath &Franok ` Lemmer - Gohlin. 

S " 2049 in Gelbe Mähle b. Düren. — Material — —- 

0001 3 77 E SE insbesondere 
Bs M. Mann z l. o icis nn inbettungsmasse sewle gem. ما ص1‎ und Kabel 

Ketltolien Fürth i L — ۲ ec Prof. Seger & Oramer, reiege ید‎ | 
d liguren, Schauf nsti r - ie mp Berlin NW 21, NW 21, Dreyses Elektromotoren 
" 1 stelle, Kleiderbügel bill . Hr Grossisten 
4 : , inlegesohlen "und export. 
| | — ] He لی رس‎ Finn, aller Sorten 

Bie Aluminium etc) | Büstenfabrik امس‎ ve o & Co., Hof l. Bayern. 

lattgold [| "Hera لی سی ا‎ Fisenbahngeräte مو‎ & Kosch St 0۷ Fart 
N Bitte Katalog verlangen. eigener Herstellung stets sofort greifbar Export-Abt. Hamburg 1 


für die 


| gesamte alkoholfreie Indu- 
strie u. für Bäckereizwecke 


Loewengardt, 


Berlin C. 2 Neckar i/Wtthg 
"reu Heilbronn a 
o Fabr. ‚(far frtmam, E Spand. Brücke 9 ie K tel sc h & Tüchtige eingeführte Vertreter gesucht 
* eipzi ie Artikel der Spielwaren-, Kurz-, | 
Ücheri i r e re - Galanterie- und verwan ter P Branchen Kochplatten | tuis und Kartonnagen 
x Du n d d (iesch szweige liefert 
— — u yid | سم شس سو‎ ne | P Ee E iani * 
Misbm Vers pielbálle, Ostereier. Puder- | e 
aus Üücherlreund- lose Erzgebirgisches Papp- z | Retsch Nacht, Eisenberg S.-A. 
fever: Freund & Ca. stanzwerk, G. m. b. H., Annaberg i. Erzg 0 - 
„Johannis 
d'et alas ed. J artonnagen-Maschinen, Klebe-Ma- e 
ins letting u lung een gliese e Maschinen, a 
لے‎ anzenleim. Maschinen- u. Kleb- 
— Mil. stoff - Pabrik Renger, Düsseldorf CH 
ücher 1 EEE Ein- u. A 8 e 
Fass f'hemikalien Hermannu.Janke CRIO Prima Referenze 
achbücher ۸۱۵(۹ 
1 Spiri osen., Wein., Fischer à Co., Hannover Berlin-Pankow, Maximilianstr. 4 
"vid ‚und Kon. Telegramm. -Adr.: „Priamus“. | Telegr. Adr.: Jankestrom, Berlin. ELEKTRO VERE EDU USUS 
iclert xport-Imp zen. Jex! , 
i muck, Gë E ektr. Läuteweorke, Teieybeaspperehe, # DN | e PIF alien 8 M Pappo 0 
ere 6 : ioa — 7 E: Gd K سج‎ nn = Dsg Friedrichstr. 7 
0 A ezia l- frizitäts 2 eum DRESDEN 14 è nna! Berl n Te! ۳0۲01.۹۵ 
mee) شس سیر را‎ r &Co. Beriin N.4, Qaussenstr. 102/103 | Bro ar. Pap Berin Te 
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Häuser io Magdeburg, Berlin, Leipzig, Wien. 


Quidde & Schmitz. Halle a. S. 


leKtrische Bedarisartikel 
Siemens-Rundpatranen. Schalttafelklemmen 
Tür- u. Einschraubkontakte Pr anz Pabst, 

ortgesckäft, Schwenningen ۹4 


YROLIN 


Dr. Grat E Comp. 


 Neubabelsberg b. Berlin 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die ,Export- Woche". 


Tene ase nba fürth“ 
Mele. ا و ہ0 جال‎ S 


Big. اش‎ | 


Maschinen 


20+ 


Korkwarenfabrik 
J. Sanner 
Metzingen W (Württbg.) 
T — gegen — 


0 1 jeuchıe Wände 


A. W. Andernach, Beuel a Rh. 
Muster und iL. 826a 


Früswellen 


\ W. Sexzauer, Hersfeld 


riegsbriefmarken 
Auswahlohne Kaufzwang, gar 
sun Faludi, Berlia, Friedridistr. A? 
Preisl. ums. MR Preis. ums. Höchste Bazahl. f. A 1. An 


alles Größen, Maschinenfabrik‏ جا 
Ke . m. b. H., Görlitz b. H., Görlitz‏ 


Apparate 
olmaosz & Oo., Berlin N. 4 


Ke Geräte, Brunnen, 


Feldbahnen.Wasser- u. Jauche- 
en. Fritz Bergwald, 
LLL. n W 35, Steglitzer Str. 86. 


TF andwirtschaftiiche 


aller Art wm 


Pretzel & Küsters 


Breslau XVI. 17, Kaisersir 11. 
Tel.-Adr.: „Landmaschine“ 


Kos für Brauereien, 


Hefe- u. chemische Fabriken 
in Eisen, Kupfer und Brunze 


"mt HeinrichPiedier me- 
best alitä 
eder en reich, اس‎ 


er Griff, in allen Farben und 
ssungen f. die Portefeuille-, 
Lederwaren-, Buchbinderei-, 
Etuis-, Musik- und ähn- 
liche Branchen 
Herrmann Hirschfeld, 
AP Leipzig, Rosentalgasse 2. Roseutalgasse 2. 


Weder, Shub- u Peitschen- 
Riemen ==. eitschenstäcke 


prompt und billig lieferbar von 
B. Feix, Riemenfabrik, 


Schwenningen a. N. 
— Deutschland 179. — 


ederwaren (feine und feinste), 
ortemonnaies mit u, ohne Pa- 
sche Brief- u. 
Banknotentaschen in all.Preis- 
lagen sofort lieferbar, Muster u. 
Ausw. nur geg. feste Rech- 
nung Adolf Rosenberg jr., 
Berlin SW68, Oraniens r. 120/21. 
Fabrik feiner L ederware n 


amm aller Art aul 


d. Gebiete der 
Zool Bot inik usw, Louis 
Buchhold. München, Tizianstr 


aller Art aus 
ehrmittel dem Gebiete d 
Naturwissenschaften erzeugen 
Dr.Schlüter&Mass,Hallea/S. 
Prot. Dr. W. Benninghoven 


Neuses 
b. Coburg 


01 


für Universitäten, Aerzte, 
Krankenhäuser, Schulen 


ehrmittel, anatomische, 
gerlegbare all. Art. Zoologische 
Mode elle. Coburger Lehrmittel- 
anstalt, Neuses bei Coburg. 
für alle 


ehrmittel fr alle 


Physikal. u. chem. Apparate, 
s u. bot. Modelle. Eige ne 


Fabrikation.LeipzigerLehr- 
mittel-Anstalt, Berlin SW 58 
Ritterstraüe 77/78. 


Leipzig, Kreuzstr. Ic. 


ehr- und Lernmittel 
für alle Schul gattungen liefert 
Gustav re Rietzschel, 


Leipzig |, Kreuzstraße 12 


'aarsohmuch, Spangen, Kämme,Pfsile, 
Spiegel. Stets e von Neuheit. Großes 
| pm e o Kauermana, 

0 43, Neue Kónigstr. 18 


B Nappaleder. 


Pistolen, Zielterarohre 
Feldstecher, Munit. 


itten-Frankonia Würrberg (Bay.) - 
u.Faltschachtel- 


d. )1 Maschinen 
! < ısse&Co.,Masch.-Fabr. 
G. m. b. H., Leipzig 54. 


— مس‎  —À 


Ve - Osten mit und ohne 


für Straße. Auto,Reiten, Tue 
ungefütt.Gegründ.1875. 
kircher. Priedrichshagen-Berlin 


sofort - 
armoniums Jieferbar. 
Erstklassiges Fabrikat. 
Max AB Max Hern, Zwickau Sa. 59. 
gegenstände, land- 
echte. Eisen, Stahl, 


wirtsch. 
Ner. Peter Brück, 
2 Blasbach, Kreis Weiziar. Kreis Wetziar. 


für hem.pharmaz. e. Nahrungs-‏ صلی 
mittel-Industie Sabel & Scheurer,‏ 
6.m.b.H., Oberursel b. frankfurt a. N‏ 


ettenfabrik 


11 Dumme fe. Nohl & Cie., 
pone 1 sonstige an Köln -Ehrenfeld 3 


Gallische - Treib - Auteketten. 


1 l. 768 ente wd Kettesachsen. | 
Emal:lierte u. verzinkt, Elmer 
Bl Leopold Wolfi, Leipzig, Lagerbefstr. 2 ettenfabrik und 


7 WE enteamo ‚Hokoderma 
vornehmes Haut. 


pflegemittel.C.W.Hengstmann 
Chem. Fabr., Berila- a rune wa 


elax-Stapeldrucker 
Schriften- und Formular - | 


` Schaellvervielfältiger 
lielert in einer Stunde bis 


Eisengießerei 
C. m. d. H. Rothe Erde-Aachen 


labriziert gepr. Gelenk- und 


1000 Abzüge von einer Ma- Stahlbolzenketten, 
trize in Hand- und Maschi- Räder und Becher. 
0007 ana geanne sam 
gleichzeitige Aufnahme bis | 
. ا جات‎ | leintierpflüge 
ie 2:8 rliche e e! ۱ Gespann : Mensch liege — Hund 
Max Helbig, — Maz Loutert, Leipsig.Arndistr.: 
Fabrik für Fabrik für Vervieifilfigungs- Apporeta u. Dabei d 77 
aus Agate- 
Eia rf; Spezialitäten — 3 ۶ 
He. herv . di nöpie e D گی‎ 
einer guten Körperpflege 
— ات‎ Kora Sonera, Aidha 
Holz- 1 ` Druck-.Wäsche-, 
Riemenscheiben 
704111 Louis MA ng 
zweiteilig, erstkl. , 
dauerhaftes Fabr. | Zwickau 5 N 8a. 
Lieferung ab Lag. 


oderin1—2Tagen © 
Altrenom. Holz- 
riemscheibeníbi «. 
Friedrich Erdmann, Gera - Reub. 


7۷ 


Pumpenfabrik „Urach“ 
Uraoh (Württemberg). 


ygrometer 


Barometer Regl- 

strier-Instrumente 
Man verl. Gratis- NN 
Prospekt No. 360. 


Wilh. Lambrecht, 


p e 


006 
Knoptteile 
zum Selbsimontieres. 
Metallwerke Schmölln 
G. m. b. H.. Sohmölln re 


offer پے‎ 


Muster-, Bahn-, Auto-, 
Sohrank-, Bügel-, 
Hand-, Coupé-, 


bt Wi Werke 


Fabrik wissensch. Instram.. Göttingen ee 
mport — Export ہے یں ہے‎ 
MACC سس‎ 6 
mei) E Eran (LR DW H 11 L E eer 
5 e i bar Mineralwasser, natürl. 
A. B. C. Code Sth Edition. Hubertus Sprudel 


Erben Tellenbachem.n.h. 


Stahlwaren, Massenartikel Hönningen as. Rhein. 


l ndustriebedarf 2 
Julius Wagner, Landwehr - Soliages. 


-— RARBEDLAMPEN als gi 

einzelne Masch. u. Apparate, ge- Overhoff, Mettmann (Rhld.) Tel. 26. 
braucht, garant. gebrauchslähig. | ——.- .—— — — 
en e O Uit Urbe as Holzspan 


mit und ohne Henkel, in 
10Ausführungen u. 11 GróD., 
Seidenbastkästchen, 
Papierkórbe, Arbeitskórb- 
chen, Fruchtkórbe etc. lief. 
Fehr & Wolff A-G 
abelschwerdt, Pr. Schles, 


schinerstr. 107. Telegr.-Adresse: 

Defensor Berlin. Vertret. überall ge- 

sucht. (Eigenes Montagepersonal.) 
aller 


100111114 Dramen “Ar: 


Fi-oher &Co, Hannover 
Telegramm-Adresse: „Priamus“ 


01 


WR eren aii. Art auct all. Art auch sámtl.Artikel 
aus Kunstkork. Isolierplatten. 
F. Hübschmann & Co., Ham- 
burg, Korkenfabrik. Gegr.1883. Korkenfabrik. Gegr.1883. 


und Aus- 

en 0 H YF orken u. Korkwaren 

E H SÉ , aller Art, besonders Mas- 

stände aller Art sen-Artikel, Korkpapler 
fûr Jäger. liefern preiswert 


Albreeht Kind, 
Fabrikant, Hunstig b. Dieringhausen (A) 
Li:feraogen und Offerten aur an Wiederverkäufer. 


Carl Michaelis & Co., 
Korkfabrik, Berlin SW 68, 
Hollmannstraße 32 


lusspat 95/98 "siert 
Mengen. Vertret. 1. vergeb. Theodor 
* Burger, G Grubenbes., Nürnberg. 


Andreas Häfner, 
Steindach-Hallenberg- 


annon in allen Aus- 
Ferien ührungen 


Berlín C. 2, An der Soandaner Brücke 9 
Export-Artikel 
= für sämtliche Branchen sämtliche Branohen 


rigide een 


fabriziert: Ea Honni 224 


en Lange 
Nasmesser ۳ er 
asdruckregler j ^ 
Max Bassin & Ce., B:rlin NO 18 | .... 
)0 100 
verschlieBbare, Aluminium, 
für Tauben. Hühner. Enten. 


Emil Aug. Grell, 
Lüdenscheid i.Westf. 


[jeldsenránke. | 


Treser-Anlagen, Bibl 
Panzer. — E 10. 


ëch 8۰٥ 


Heinrich Fiedler. Fabrik geloditar 
Bede, Steinweg - Regensburg. 


Alas aller Art 


wie Beleuchtungsglas. Gl- 

ser für Kosmetik, Kristall- 

las, Luxusglas liefert 

rno Edzardi, 

BERLIN 20 

Oranienstraßo 183. 
aller Art wie: Fin 
las macheglas.Beleuch. 
tungsglas. Gläser für Che- 

mie, Kosmetik, Taíelg)as, 
Spiegelglas. Olasinstru- 
mente usw. li f. vortellhait 


Franz Neukirchner 


8. (Bayern). 


lashnehstahen 


R. Dittmeyer, 
BERLIN C. 2 m. 


las- Daristbanmschmach 


der Thüringer Heimindustrie 
in jeder Ausführung und 
Preislage. Export nach 
allen Lándern. 
€. F. Reinhardt, 
Engros — Export. 
Coburg, Thüringer Wald. 


rurgie, Krankenpflege, Bakteri- 


ologie, Mikroskopie. Meyer. 


Petri & Holland, limenani.Tbür. 


ten“, Chirurg, chem., phys. Ge- 
brauch, Inhalatoren. Thermome- 
ter etc. Ernst Riega & Ce., Arnstadt, Thür. 


Spezialität: 


[nom »,Neuhei- 


iasinstramente Spritzen. Ther 


mometer aller Art liefert Georg 
WB Meyerstein, Ohrdruf | Ohrdrut Il. Thür, 


Haar Be Zen WO 


B. — MUR, Simi. 


aartrockenapparate, 

Friedens-Ausführung 
liefert 

W. Bánisch, Stralsund. 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die „Export-Woche". 


Schwarzenbach a. d. 


Maius für Chi- 


wi pharmat. in allen ; 
Formen 
Duntze & 6188-7 

Fabrik chemischer. Produkte 


ahrräder Marke, Ranogpos", m. v. a 
Freilauf, mit Lodersattel und Lederstoff.. 
ohne Gummi liefert 86۱ 
& Sohn, BerlinC 2, Burgstr. 30. 


Farbkıssen 
Molineus & Co 


8 ۶ 


Barmen 4 


arben - pn - Anilinstoff - - Erd - . . streich- 
fertige Anstrichfarben, Trocenlinte, konkor- 
renzlose Neuheiten, sofort Iiefsbar Oscar 
A Schneider, Bruchsal, Bruchsal. Scıließfach 8 06. 


pan: Fabrik 


ERNST G.“ REHAG 
Berlin W. 10. 


۲ aus Hart- u 
Weichholz 


für aBe Zwecke liefert als 
Spezialität 

Jak.Westhofent. m. b. l. 

Faßfabrik, Berg. Glad - 


bach (Rheinland). 


۸110ا 


Monogrammschlüssel, 
Scharniere für Pianos, 
Flügel u. Harmoniums 


Emil Aug. Grell 


— 1. Westf. 


Die Deutsche Feuer- 
lóscher - Bau- 

anstalt A. Wintrich & Goetz 
6. m. b. H.. Wiesbaden 44 


nigte‏ تا ام سو 


Feuer-Löscher-Fabriken fi. n. h. l. 
Leipzig. Hainstr. 10/18. 


Rü&dehen-, 


BRETZEUGE, Streich-, 


Wandfeuerz. A. Bamberger 
Berlin 8 300, Ritterstraße 16 


Ij mn 


lampen, 
Massenherstel'ung — 1 
A.HoeBle, Elektr. ladustr..Stutiga rt 


euerzetge, über 100 Mod., 
Zigarett.- Etuis, Batterien, Ta- 
ecneniam mp H Raslerapp. f. An- 


sichtsart. lief. Wilh. Stern. Köln 25 


ze mr Verwenden 
F z jeden gszweck fü 


"Pilz-Pahrradsättel 
mit Belederung. Filzindustrie 
Frank & Neuthal, Berlin SW 68 


ilze für technische Zwecke 

aller Art liefern billigst 
Cari Günther 4 Oo., 

Berlin NO. 43, Neue M Berlin NO. 43, Nene Königstr.71. 71. 


"dr Roll. دوجس‎ oi. Roll. Taf. Streit. Scheib., Streif. Scheib., 
Róhr. usw. f. jed. Zwecki in 
ual. سد‎ tr ie ای‎ Filz- ۸ 

Zu. -H. Offenbach a. E. 1.-A.„ Essa W. T.-A.„Eska 


Anlagen l. all. Ausführungen 
Halberst. Apparate-Bau - Anstalt 
M „Haba“ d. m. b. fl. Halberstadt. H.. Halberstadt. 


Niaschenzüge, Krane eto. Krane eto, 
B none 
M amiden. n. c 1t. 


F. Reinh. Brauer, 
Œ Maschinenfabrik. Chemnitz. 


maschinen, Rartoffelreibmaschin., 
demasch.. Fracktpress. sow Alam. 
Rochgeschirre lief Lee. Pert. d.Metallwar.- 

u. Maschinesfabr. A. Krämer, Saalfeld a. $. 6 


für alle Klimatas u. in allen 


Weltsprach. stellt i. vorzügl. 
Qualität seit viel. Jahr. her: 
Chemische Fabrik Ara 
— Würzburg 8. — 


liegenpapier 
arsenhaltig, stellt in bester 
wirksamer Ware her: 


Ohemische Fabrik Ara 
ürzburg 8. 
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ortemonnaies & 


Briettaschen 
in Echt u. Kunst- 
leder.Mustersend. 
von 20 bis 1000 M. i. all. Preisl 


Lederwír. W. Hollmann. 
M Berlin SW45. Alte Jakobstr. 18 


Postkarten Bilder, 1. Kalender. 


Wandsprüche in jedemGenre. 
Großes reichh. Lager. billigst Otto Kauer- | 
mann, Berlin NO 43, Neue Königstr. 18 


ohr (Sisapa) 


Stuhlrohr, Flecht- 
rohr, Wickelrohr, 


Leo Breuer, 


R ELBERFELD. 


khu e Hitze 


asierapparate . Alfred ٣ 
Präzisions-Werkzeug-Maschinen- u. Metall- 


warenfabr., Berlin-Neuköllo, Berlinerstr. 98 
Vergl. Annonce in d. Zeitschr Zeitschr. 


Dasicrapparate TS 


in bewährten Qualitäten liefert 
Max Heine, ‚Halle 11 . / S. 1 


weg mn 


mit gebogener en سس‎ Ho k Metall rostfrei) 


-WERK 
versilbert RO ll ADEN EFFERTZ 
| = M.Gladbach 


Max Leutert, Leipzig, (LE Melndbach 


F Ze ge ührwerke für Dampt-. Kohlen- r Dampi-. Kohlen- oder 
| Gasheizung der chem.-"harm u. Nahrungs- 
| mittel-Industrie Sa bel & Scheurer, 

(.m.b H., Oberurselb Frankfurt a.M. 


r für Stahl, Eisen, 
iigen Kupfer usw. 
Spezialmarken 
7 Gnu* und „Graef“ 
Laubsägen für Metall- 
arbeiten. Verlangen Sie Preis- 
liste Nr.21 Metallsägenfabrik 
Ernst Graef jr. Unter- 
Barmen EW, Deutschland. 


Mamen allererster (ualitàt 


versenden in alle Welt und 
stehen; mit Katalog jederzeit 
zuDienst. Carl Beck 
& Comp., Quedlin- 
burg a. H. Tel- V 
Adr.: ,Samen- /f 

export“. 


asiermesse, 


Rasierapparate, 


Rasierklingen,Ab- | 
ziehapparate, Haarschnei- | 
demaschinen usw. 


Emil Hermes, az" 


Solingen 
Große 00 Spezialfabrik 
Zur Messe Leipzig, Königshaus, | 
2. Saal, Stand 330/331. 


ASIERPI NSEL. Preis- 


E Qualitätsware liefert‏ او 
Jakob Meisel. Nürnberg `‏ 
Rasierpinselfabrik gegr. 1897.‏ 
alle‏ 
syteme,‏ 2616111136111881 
neu u. gebraucht, liefert: „Cosmos“‏ 
Berlin W. 8, Leipzizerstr. 23.‏ 


771 


fXchallplatten 


| internat. Repertoire 
Sprechapparate 


Polyphonwerke Aktiengesellsch. 
BERLIN SW. 68, 

| Markgrafenstraße 78. 

(Fabrik in Wahren- Leipzig.) 


liefert als 
Spezialit. 


die Fabrik Triumphator- 
work, Leipzig-Li. می‎ 2 


erdenklichen Ausführungen u. 
Neuheiten jabriziert Ludwig 


Ke Artikel u. Plakate in allen 


Kübler. ‚Göppingen. Po 39 Ychallplatten 

t tionales Repertoire, 

ei 5 ear ti kel وو‎ "Nadeln, 
Koffer, Schalldosen ‚ Zubehör etc. 

liefert 

Necesaniren, ee ab 

P - ob, 
Oswald Badhe Werke Dresden-A. Albrechtstr. 39 a 
LEIPZIG Se ڑا‎ 
ا ہش‎ — er Oualitát. u. Größ.lief.H. Stern, 
eisstroh- Bes en Scheuertuchweberei Fulda 1 

Qualitäts-Auslands- Ware 


A.W cber-Schienle. pass B. 


Ha HE Brendel 
Opt. Ind. Anstalt 
in allen Preislag. Fürth 40. Bay. 


tür Maschinen und Motoren 
R. Müncheberg. Brandenburg (Havel) 


chlösser aller Art. Sicherneit 
schlösser, Stahl- u.Aluminium 


waren liefert prompt. Arthur 


ift | E Lindstädt Frankfurt M ٦۲۳ i 
eibzeuge Gehlüsselringe, "` ke 
Zeichen instrumente | Ketten. Ringe l. all 
n t [ER ےل بر‎ Se M. Heydeck. C Charlottenburg i 
agen, iau UL LISICO E. 34 | Zi chlüssel, Soheren, Uhr à 
Vaya 6. m. b. Hl. ketten sowie Ketten aller 
Branchen fabriz. Kever Münch 
E RN Berlin SW. 68. & Co., G. m. k. H. Stolberg (Rhid. ) 
iemenschei.. en, schmied: x 
eiserne, mit Sta hls peichen. chnell ordner 


Große Lagervorráte m. Grundbohrung 
80 mm durch 20 gedrehter 

Gußbüchsen sofort für jede Welle pas- 
send. Lieferuna ganzer Lager nach dem 
Ausland. Adolf GoBlau, Ru | 
menscheibenf brik, ' premberg-Lausit: 
Te egramm- Adr- : ۰ 


chnellhefter 


und sonstige Artikel 
„System Schukir* 


hir Gesellschaft 


Stettin B 12. G üne Sd ang 


ohnürsenkel 


phrmühel Hosenträger 
instl riscl Gurten 
idi gp Hanfbindfaden 


Bindfaden-Ersatz 


Carl Wilh. Meyer, 


u. Barmen. 


Spreche 245 und 268€ 


15 


egbare, für Export 
Hoinemann's 
Rohrmöbel, 
Berlin. 
enstr 95/96 


2 


| 


mus, Sounamtule, Medien,schwarze u. we 7 


Magie usw. Neueste Prosp. grat. u. frko. d 
Prana-Verlag. Berlin NW 87. 87. 


apier - Finst 


Schreib-, Post-, Druck-, 

und Pack- -Papiere aller 

Art vom Lager und in 
Anfertigung. 


Berlin SW. 68, 
Lindenstraße 70. 


apier- Schreib- und 


500900 
Carl Fuhrmann, 72 
An der Spandauer Brücke 9. 


(us Bücher, üb. Spiritis- 


arfümerien | 


| 


| 


harmazeutisch - me- 


Blütentropfen 
Hautcréme 


nur 
erstklassige Fabrikate 


l. A. Winkler, Berlin NO. 43. 


Bes u. kosmet. Artikel 


Fabrik feinerParfümerien. Prámiier! m.gold. 
silb. Med. Cohnreich & Philippi, 


Berlin N. 24, Oranienburgerstraße 53. 59. 


Warfüms, Haarwasseretc. 
in Ia Qu: alität liefern Parfümerie- 
fabrik H. Erlenkamp & Co. 
Siegen 1. W. 


ERSTES EK TARE TANS FEINSTER 


Sünstigsre Einkaufsquelle far 
Jn-und Ausland sarnti. deutscher 
Erzeugnisse. viele erstRlassige. 
Neuheiten ۱ Schnellste Lieferung! 
Irößte LeistundsrahigReif! 
Preisfisfe gratis! 


E.ZUMPE, DRESDEN ۶ 


TELEGRAMMADRESSE E ZUM 


in hervor- 
ragender 
Qualität liefert Pauspapierfabr. 
Transparent, Düsseldorf. 


tr | -Spar- u. Nacht- 
G 1 euim lampen „Mulga“ 
Exrort nach allen Länder 1— 
Müllers Gareis G.m.b.H..Berlin $015 


dizinische Heilsalben 
Cohnreich & Philippi, 
I Berlin N. 24, 6 59. 


h t | Apparate, 
OTO- Artikel 

‚Chemikallen, Papiere 
Export nach allen L 01 | 


Foto- Industrie 


BERLIN SW. 48 
Friedrichstr. 237/3 38. 


50010107117111: Klammern, 


Wäsche- u. Industrie-Klammern 
Alois Kraus, Schwabmünchen (Bayern). 


NIANO 


Engros-—Exporf 


Pianohaus 


Max Becker | 


1 
l Alerandrin 


BERLIN O. 
—— -EtraBe 47 


نے — 


taats medaille) 


Pianos oe 


hervorrage nd 
für Ex 
اپ‎ Fian 10- 
سا‎ E 


Ha agen i. W. 


Wi wn 


ind Berlin 8 42 


P 


06 ' 


agel- 


| 


| Poe 


i 


| 


| — 
| 


gege 


Altenburg S Althg. 


anometer zwecke 


Halberst Apparate-Bau-An- 
stalt „Haba“, G.m.b.H.. Halberstadt. 


— —— 
aschinen aller Art. 
otore(Dreh-u.Cleichstrom 
t Schmidt & Co., Leipzig. 
T legr. Adr.: Welthandel. Wests.r. 63 


ETALL- 
Fällungen und Tren- 
nungen du ch 


Carl Gottlob Schusterjun. 
Gegründet 1824 
Markneukirchen Sa. No. 4—7. 


Elektro- -Analyse spez. Blas- und Schlag- 
gione ker) Art 
in nur erstkl. Ausführung 

Gebr I Raacke Oscar Adler & Co., 
. Aachen. F ieri i/S2.531/538 
„„ Ac diis ee ige Vertreter überall gesucht. 
etallputzmittel 


usikinstrumenten- u. Saiten- 
fabrik Ammon Gläser. (001) 


Alleiniger Fabrikant der pat. ges. 
| gesch. Bernhardt's Silber- 
| 


TT 01 


taten d. Saite der Zukunft ift genannt 
in Messing und Eisen 


usikinstrumente u Saiten tür 
alle Länder: C. A. Wunderlich, 
— fein vernickelt — 


gegr. 854. Siebenbrunn- Mark- 
Metallwaren- Fabrik 


neukirchen. Vertreter überall gesucht. | 


Eugen Ising, 
Bergneustadt (Rheinland). Polierstein 

6 

ikroskop IV Faust 
optische Werke, Wetzlar | Ma Negwer, Parfümeriefabrik 

— A | Berlin, Bülowstraße 56. 

ineral- u. Heilwasser, eisen- sen- and — 

M dabar vri. eig e ahmaschinen 
2 H., Trarbach (Mosel). für Familie und Industrie. 


Qualitätsware! 
Man verlange Katalog. 


Hermann Köhler 
rung HalberstädterApparate-Baa-An-| , 
dua bH. e y: Nähmaschinenfabrik, 


sachgemäßer Konstrukt.u.zu- 
verläss. Arbeitsweise. Kompl. 
Anlag. l. ef, eee eee 
für den Export. Flaschenreinigungs- 
Maschinen und Anlagen liefert Spe- 
zial-Fabrik Herm. Laubach, Köln- 
Ehrenfeld. Grändungsjahr 1885. 


góbel, gebogene, iert nach allen 
Erdtei en Dresdner Fabrik f. Mö- | 
bel aus massiv gebogen. Holz | 
. Türpe jr., jr., Dresden-N. 6. | 


Peter Koch. No! 
Modelle 


Tür Ausstell Museen. Versuche. 
‚technische Le stalten und Erfin- 
dungen, sowie GieDerei-Modelle 


eralwasser-Apparate 
Neuest. bewährt. Syst. Garant. 


— 


NEU! A. P. ang. 


|| G der neueste 

Nähapparat 

mit ges. gesch. Fadenregu- 

lierung. i. Griff befindlich. 

Nadelhülse 1.1-7: 

Schutzinh. u. allein. Fabrikanten: 
Neuheiten- Industrie- 


Gesellschaft, Augsburg 1. 


——M — — — — 


otoren und elek- tizhüch in reizend. Mustern 
trische Artikel 0 H Sortimente zu 40, - 

50.-, 60.- M. Adolf Plotke, 
— aller Art سے‎ Berlin O, Blankenfeldestr. 10 L. 


liefert schnellstens 


F. J. Schürmann 
Münster LW | 


ellacke,erstkl., Malergewerbe 
u. Industrie, Beizen, Polituren, 
Mattierungen f. Móbel, Industr 
bill Fer dinand Hagen, Lackfabr ik, Nowawes. 


en a „Ins“ mahlen sämtliche | we $ 
trockenen Produkte, geben fnt ای‎ 
Schrot- und Backmehl, Irus- ۲0011 


werke DuBlingen 115, Württ. 


ultoho nge 


vielfältiger, 
auch mehrfarbig. Hornig 
Ransfädter 


Steinweg 44. Leipzig. 1. 


Katalog A über Selbstiahrer, Kat. 
B üb. Krankenlahrstühle 2. Schieben 


ہے 


undharmonikas , بت‎ feriere : 

M Lager, Preisliste ums. Riemennähmasshinen 

er & Co., Musikwaren- Fräsmaschinen 

Großhandlung, Breslau 16. Shapingmaschinen 
usikalien all. Art, neu u. antiq., Serienbas. Schnellste Lieferung. 
lief. pr. u. bill. (Kataloge. grat. u. fr.) Falkenauer 
C. P. Schmidt, Heilbronn a We. Maschinenfabrik 
Masikalienbapd!ung, Verlag u-Antiquari:! K. Reichel, Chemnitz. 
usik res سس‎ le Bild 
u. Hausi. best. Beschaffenheit Tale 1 81] 


Jul Heinr. Zimmermann, Leipzig Jerliner 
gn, m پچ‎ Ovalrahmen Werke 
Usikinstrumente Gustav Rogosch Nachflg., 
eder Art, sehr preiswert Johs. B 3 و‎ 
G. m b. I. eißeniels a. S. eriin :rnau. 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die , Export- Woche''. 


Berlin C 2, An der Spandauer Brücke 9. 


TR 


erkzeuge, Dun, Stahl, Bir de, Me- 
talle, Landw. Geräte u. Maschinen, Haus- 
u- Küchengeräte. Walter Herzog, 

Berlin NO 18, Landsberger Sr. 28. 
sowie Haushal- 


01 tungsmaschinen 


liefert Gustav Koeber, 


Berlin NW.7, Unter den Linden 57 


erkzeuge,  Werkzeug- 
maschinen, د‎ Bergmann, 
Stahl- und Maschinenges. 
m.b.H., mtb. H. Berlin, n. Charlottenstr. 6. 7 


erkzeug- 


aller 
Art 


Maschinen 


tür Eisen- u. Holzbearbeitung 
ständig am Lager 
Maschinen-Vertriebs-üesellschaft 


P. G. Schulze & Co. 


Berlin N65, Utrechter Str, 4 
Fernsprecher Moabit 9554 


TER RER ale ا‎ 


Mecano liefert 


——— 


prompt u. billig Ernst Müller 
E Wasser Schlett Schliebfach 469 


"۷ 


jeder Art für Metall- und 
Holzbearbeitung liefern ab 
Lager bzw. kurzfristig 
Wurmstich & Co.,Berlin-Neukölin 


etzsteine 


f. Sensen, Messer, Werkzeuge 
Otto Bitter. Crossen (Oder) 


Wess eller * 
G. Wagner 
Berlin! pe 


5 Str. 71 


87 .Hekodont* 


unerreicht in 
Qualität. 


Chem. Fabr.. 


C. W. Hengstmann 
Berlin-Grunewald 


und Scherz-Artikel 
Conradi — Horster 
Berlin EW.,Fr iedrichstr.17 


schrotet und 
| $ mahlt alle 


barten trock. 
Produkte. 
A. Rossberg, 


Masch.- Fabr., 
Berlin-Neukölln 


für 


۳۷ alle 


Arten Ziegel, „ 
Roscher, G. m. b. H., Görlitz 


۱ Tabak- 
SS ٦-505 8 
Julius Paulmann û. m. b. N. 

Berlin W. 57, Potsdamerstr. 65. 


igaretten-, Zigarred-Etuls 
in Silber, versilb., vermessingt, 
vernickelt Carl Fuhrmann, 


für Raucher ۱.۶" 
Sigarera 0. m. b. H., Stuttgart. 


Bandınesser- u. Kreismes- 
sermaschinen, seit 45 Jahr. 
in allen groben Betrieben 
der Bekleidungs - Industrie 
Philippsohn & Leschziner, 

Berlin C.. BurgstraDe 28. 


Ic mpelhof. — Für den Anzeigen- 


Abteilung der „Export- 
Woche". | 


hrk eiten (Double), | 
Zigaretten-Etuis, Spitzen, ver- 
ihk., vermess.. versilb. Carl Fuhr- 
min. Berlin C.2, A.d. wand. Br. 9. 


| Hanseatische Elsen- u. Holzwaren-Fabrik `. 


reihriemen-Xernleder 


Mitteldeutsche Gerberei und 
Riemeníabrik A.-G., Wetzlar. 


ITIROCKEN- 
Apparate 


für alle Zwecke liefert 
Maschinenfabrik Petry & Hecking, 


G. m. b. H., Dortmund 38 
Aelteste 8 ezialfabrik. 


urmuhren 


für öffentliche Gebäude. 
Eisenbahn- und 
Fabrik-Uhren. 
C. F. ROCHLITZ, 
BERLIN S. 42. 
Gegr.1824. Gold. u. silb. Medaillen. 


urngeräte 
Spielgeräte. Sportgeräte 
Dietrich & Hannak, Chemnitz E. 


Ehren Spez. H . Hausuhren, „Haus- 
rwerke rein Messing. 
mod. Regulateure, deutsch Ankertaschꝛnuhren 
Hieber - Jauch, Schwenningen a. N. 


hren Ces 


aller Art 


werden exportiert bei 

‚schnellster Lieferung, 
teils ab Lager. 

Anfragen erbeten unter 


| D.111 an die Anzeigen- | 


„dp 
dee nach allen Landen; 
Stockett & Cie., Pforzheim 16 
Uhrketten- u Bijouteriefabrik 
aller Kon- 


a f f e n struktionen 


Deutsche Waffenfabrik 
Georg Knaak, Berlin SW 48, 


۷ 


u. Konservenkrüge 
= aus Steinzeug = 


Wilhelm Krumeich, 


Ransbach-Westerwald. 


aschbretter 


Max Grischow,(6.m b. H., Bremen | 


Bschemangeln tum Gläften der | 
Wäsche. Ersatz für Bügeleisen. Seilers ` 


Maschinenfabrik, Liegnitz 24 
EinzigeSpezial. :Wáschemangeln. 


ee liefert 
In bester Ausführung Maschinen: 
fabrik Bernhard). Goedecker 


MER vorm.Engelbre Enae Ibrecht & Cas irer „ München 54 


Spinnerei- 
eberei-, Ing Far. 
| berei - Utensilien, 


Weberei - Hilfsmaschi- 
nen, Webschützen, Breithal- 


ter (Tempels), Stahldraht- 
litzen etc, Spinnringe, Tra- 


vellere, Spinnräder, "Nadel- 
leisten. Gebr. Harnisch, 
Gera - Reuß, Maschinen- 
und Webutensilienfabrik 


anl w vortlic x 


Techn. 


Direktion B. Kolcher. 


topf-u.Web- Apparat 
stopft (ohne Nähmaschine) 
Strümpfe, Wäsche und alte 
Stolle wie neugewebt. 
Massen - Versand Artikel! 
Kompl, Muster-Apparate m. 
Probearb. geg. Eins, v. M. 10 
RICH. ACKERMANN 
Gößnitz S.-A. W. 1. 


Hikmaschnn Bürsten 


H 
Muster 2d Wunsch 
Max Schönstadt, 
Berlın - Charlottenburg 
"۷٦ Schlüterstraße 31. 


OE - Nähmaschinen, 


Bindemaschinen und Pressen, 


Schaland & Tölke, Lohne i./Oldbg. 
Maschine nfabrik. 


trohpressen 


pr 
für Strohseilbindung | 


Monatlich 100 Stk. lieferbar 


Max Leutert, 
Leipzig, Arndtstr. 8. 


„Universelle* Zigarettenma- 
schinen-Fabr. J. C. Müller&Co. 
Dresden-A 24/ XXIV. 


(EE - Maschinen 


Art, spez. über Dreherei und 
Mela E 5 
c 


Verlag Aug. LoB, Halle a/Saale 


elephonapparate 


A und bg a gie‏ یں 
Z. B. und O‏ 
Thermometer und Glas-‏ 
Instrumente all. Art liefern‏ 
Meyerstein &Pentz‏ 
Mannheim.‏ 


Í Ex yd 


Carl Reinshagen, Telephorschnur- 
und Kabelwerk, Ronsdorf heinland). 


hermometer für alle 
Zwecke, infbesond. auch hoch- 
wertige Fiebermesser. Meyer. 


petri & Holland, Ilmenau i. Thür. | 


Glasinst t 
Warnung Sandunren 


fabriziert billigst C. Arno 
Beyer, Meuselbach i, Thür, 


hermometer, 
von den einfachsten bis 
allerfeinstenAusführungen, 
insbesondere Fieberther- 
mometer, für deren gute 
Funktion wir jede Garan- 
tie übernehm,Erust Schultz 
& Co., Physikal. Anstalt, 
Ilmenau i in Thüringen. 


Thermometer 


x : Debes Prürlsions-Fieber-Thermometer 
ilhelm Uebe. Zerbst (Anhalt). | 


06 Instrumente 


Schermaschinen, Ohr- 
mark. I Tiere. Ford. Sie 
Katal. Nr. 196 kostenfrei 


Berlin NW 6 
|J H.Hauptner, Lulsens fr. 53-55 
Fabriken in Ber in Berlin und Solingen 


ischler-Fach- u. Kunst- 
gewerbeschule Detmold 


Ausbildung z. Techniker. 


Werkmeister, Meister und 
Kunstgewerbezeichner 


ransportgeräte, 
Wagen,Karren 
U. Wagner, Berlin 16 
Köpenicker Straße 7| 


Mrieure 


Sortiermaschinen 


für Getreide u. Samen 


(E Lehrbücher aller 


(^ trabenreinigungs - Mas hinen, - 


۱ uu ürcke, Coxchütz b. D «seen | 


4 


Mayer & Lu, Sie 

ma) " Kalk. | 

35—41. — — für die die Redakt tion ver 
verantwortlich: A Pieniak. ixi 


piegel aller Art 
CARL HORMES, 
Fürth 7. Bayern. 


Feldten 


(Nürnberger fabnkate) 


8 
Kuchuch- und | 
Schottenuhren 


| liefert prompt, teilsab Lager 
Anfragen erbeten unter 
C.110 an die Anzeigen- 
Abteilung der „Export- 
Woche?: 


. EE | tikel,Post- 
m aper Ga 


5 


Fabrik in Bona. 


Heiligenbild., Reklame-Art. etc. 
Hartmann&Scholz. ExportComp. 
Berlin W9, Potsdamer Str. 126. 


سد شی 


8 Schreibwaren 7 و‎ 


H. Einmahl Nachf. Inh. Oswald 
Frankfurt a. M., Bethmannstr. 48. 


chreibmaschinen 
Rechenmaschinen 


Write $ Spezialhandlung 
Berlin, Leipziger Str. 40 


‚Friedrichstr. 191 


N m. Kunststei- 


nen, auch m. Mehlsichtappar. f. 
d. Landwirtschaft. Richard Jae- 
nicke, Maschinenfabr. Eisenach. 


chrot- und Back- 
1 


Max Leutert, 
Leipzig, Arndtstr. 8. 
Ke: Effax in Blechdosen und 


Schreibwaren Verlagsges. 
Silesia G. m. b. H., Breslau 99. 
8 Spez.: billige Stereoskope 
Feldstereo- Verlag Lal 
aller Art liefern 
piralbohrer pre iswert 


Elsen-u.Stahl-Industriegesell- 
schaft P schaft, Duisburg. Postschließfach 175 


pielwaren 


Szene (Präzision) 


Richard Schubert, 
Velbert, Rhei Rheinland 


piralbohrer-Schleifmaschinen 1-Schleifmaschinen „Lips la“ 

konkurrenzlos, höchste Vollendung. liefert als 

alleinige Spezialität Rud. Freundel, 
Leipzig. NaunhoferstraDe. 


Schraubg'äsern. Lede felt, Bohnerwachs u. 
Metallputz. Chemische Fabrik | 
Eífax, Bensheim a. d. B. Postfach 10. 


in erstklassiger 
6 Qualità ätsw — 


lief. Friedrich Järschke, 
# Chem. Fabrik, Arn Fabrik, Arnstadt Thür. 


Bchuhputz putzmittel 
z Schulz jun 


AKTIENGESELLSCHAFT 


| pi:altedern (ri. 
zision) Lennetaler Metallwa- 
renfabrik Rannefeld & Eich- 
holz, Hohenlimburg i. Westf. 


8۰: : Rasiermesser ‚Rasierklingen- 
und Apparate, Messer, Scheren, Nagelfeilen 


Joh. Dan. Schwarte, ior 100 


Gegr. 1820. 
tahiwaren: 


Rasiermesser Hotel -Besterke 
„ -garnituren, mit Silberauflage, 
„ klingen, Manikure etc. 


fabriziert 
P. Stommel, Solingen 
tahlwaren: Tischbestecke, 
Taschenmesser, Rasierklingen 


und Apparate, Scheren usw. 
Ernst Leibinger, "w? Ernst Leibinger, Tuttlingen Südd. Südd. 


red jeder An 


pt 
wi 


chweißmaschine akt allein, ‚allein. 

Ausführungsrecht d. Schritt- | 
nahtschweißmaschine zum 

Schweißen dicht. Nähte f. d. Blechwaren-, 
Röhren-, Heizkörper(Radiatoren)-,Fahr- 
rad-, Automobil-Industrie, f. d. Ketten- 
fabrikation usw, Gesellschaft für elek- 
trotechn.Industrie m.b.H., Berlin $0.36, 
Maybath-Ufer 48/51. Bed. Spezialfabr. 


beste natürliche 


und künstliche 
Wilhelm Krumeich, 


Ransbach-Westerwald. 


f.Kranken- 
háuser Kaspar Schulz, 
Bamberg, Apparatebauanstail 


Engstfeld 


offarben 


z.Selbstfárbeni. Haushalt 
in prachtvollen, lichtecht. 
Nuancen haben Weltruf, 


hampoon, hochschäumend, Duft- 
8 Spezial.: Pak- 
kungen in jremden Sprachen 
Hortaxin-Werke, Berlin NO. 55 


loherheitssprengstoffe 
»Ammoncahücit' 
Sprengsalpeter,Schwarzpulver, 
Sprengkapseln, Zündschnüre, 
elektrische Zünder,Zündmaschinen 
D. R. P. u. alle Zündrequisiten, 
Bayerische Sprengstoffwerke u. 
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Rummer 3 


ſpüren — ihr alle ohne Ausnahme — in Nord unb Süd, in 
Oft und Weft. Blut möchte man weinen, denkt man an Die 
kerndeutſchen Gebiete, die man uns vom lebendigen Körper 
ſchneidet, an die Hunderttauſende von Stammesbrüdern, die 
man uns vom Herzen reißt! Deutſches Volk, merk dir dieſen 
ſchwarzen Tag! Vergiß ihn nicht, den 10. Januar 19201 Ver⸗ 


giB ihn nie —! — 

Und wie draußen, fo drinnen. Noch immer nicht Ruhe 
und Ordnung im eigenen Hauſe. Noch immer Teuerung und 
Kohlennot, Preisſteigerung und Lohnkampf. Will es hier ver⸗ 
glimmen, flammt es dort wieder auf. Kaum daß im Ver⸗ 
ſicherungsgewerbe nach hochgehender Erregung Beruhigung 
eintritt, gewinnt die Bewegung der Eiſenbahner ſtändig an 
Ausdehnung, daß Reichs- und preußiſche Staatsregierung in 
e ee Aufruf mit Verhängung des Ausnahmezuſtandes 

rohen muß. Leicht iſt's den Herren da oben gewiß nicht ge⸗ 
worden, aber ſchließlich reißt jeder Geduldsfaden, auch der 
längſte, und Lämmer werden zu Tigern ۱ 
, ffo ringsum rabenſchwarze Nacht? Und kein Licht 
ſcheinet in der Finſternis? O doch! Trotz allem und allem! 
Werft einen Blick in die Tagesblätter! Sind nicht alle Spalten 
voll von Anzeigen, die die ſchönſten Vergnügungen und Unter⸗ 
haltungen verheißen, daß man glauben könnte, wir lebten 
mitten in jenen herrlichen Zeiten, da das Berliner Nachtleben 
in aller Welt berühmt war und der Sekt „in Strömen 
floß“? Theater — Konzert — Kino — Kabarett — Diele — 
und alles drückend voll. Immer herein, meine Herrſchaften! 
Die Tanzereien nicht zu vergeſſen. Wo und wann wird 
nicht getanzt? Sogar bei Feuer⸗ und Waſſergefahr. Erfäuft 
Straße, Keller und Erdgeſchoß, aber im erſten Stock lauter 
Alſo ges Fröhlichkeit, und die Paare drehen ſich im Reigen. 
Alſo geſchehen in dieſen Tagen, wie eine Nachricht aus dem 
Überſchwemmungsgebiet meldete. Ift das nicht genug? Mein 
Liebchen, was willſt du noch mehr? 

Aber im Ernſt. Der gute Michel ſcheint Rauſch und 
Katzenſammer allmählich auszuſchlafen — etwas lange 
dauert's ja — ſcheint ſich den Kopf zu kratzen und ſich wieder 
auf ſich Bad zu befinnen. Bedächtig und gemächlich, wie's 
alte deutſche Art iſt. Reckt und ſtreckt die mächtigen Glieder, 


will ſich rühren und regen. Die Arbeitsluſt hebt ſich. Un⸗ 


leugbar. Und Arbeit iſt alles. Iſt Hoffnung und Rettung. 
Heißt Zukunft und Auferſtehung. Bedeutet den Wiederauf⸗ 
bau unſeres armen zerſchlagenen Vaterlandes. Glückauf, 
Michel! Du biſt ſtark! Du biſt ein Rieſe. Ich glaube an 
dich und deine Sendung. Felſenfeſt und unerſchütterlich. Alſo 


friſch ans Werk! Es wird und muß gelingen! o. k. 
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Chronik der Bode 
` Friede... Süßer Friede ..! ferc Tag, länger als ein 
Jahr erhofft und erharrt, bem alle Herzen entgegenfchlugen, 
ben alle Welt erſehnt — nicht wir. allein — nein, Freund wie 
eind, Sieger wie Beſiegte — endlich, endlich iſt er da! Ein 
eier⸗ und Freudentag, meinte man einſt — o ſelige Zeiten! 
— eingedenk allen Menſchen, unvergeßlich allem Volk, ein 
Jubel» und Dantfeft, von dem die ſpäteſten Geſchlechter fingen 
und ſagen. Im Zeichen eines reinen weißen Engels, der den 
Olzweig in der Hand trägt. Der Engel kam. Ja. Aber er 
e den Olzweig vergeſſen. Keine Glocke klang in deutſchen 
nden, keine Lippe begrüßte ihn ſegnend, keine Hand faltete 
fid) zum brünſtigen Gebet — dumpfes Schweigen überall. 
Friede. . . füßer Friede . . 1! Was bringt er uns? 
Unſere armen Gefangenen kehren heim aus Fremde und 
Ferne, ja, und die Mächte geruhen, die Beziehungen zu uns 
wiederanzuknüpfen. Schicken ihre beglaubigten Vertreter. 
Vorläufig „Geſchäftsträger“, denn Botſchafter und Geſandten 
mdi "en wir argen Sünder uns erft verdienen . Aber 
fonft —? Left den Vertrag von Verſailles — oder beffer — 
left ihn nich t Ihr werdet ihn früh genug am eigenen Leibe 


Deutſchlands Aufgaben im Frieden 


will, als was alle wollen, und ſein Programm wegen 
Dellen monumen:afer Einfachheit primitiven oder fu⸗ 
turiſtiſchen Menſchen beſonders einleuchtet. Alle Maß⸗ 
nahmen, welche die notwendige Entwicklung ſtark be⸗ 
ſchleunigt, find mit dem Bolſchewismus weſentlich eines 
Geiſtes. Dies gilt nicht zuletzt vom Verſailler Frie⸗ 
densvertrag, deffen für ganz Europa mörderiſche 
Folgen bald offen zutage liegen werden. Und je 
mehr die Entwicklung beſchleunigt wird, deſto 
mehr erſcheint ein Fortleben nur im Sinn von 
Auferſtehung denkbar. In dieſem Zuſammenhang ftel- 
len ſich denn die als die wahrſcheinlichſten Träger einer 
beſſeren Zukunft dar, welchen es im Augenblick am 
ſchlechteſten ergeht. Neu anfangen werden alle müſſen. 
Von den alten Werten wird nirgend viel erhalten blei⸗ 
ben. Allen irgendwie im Überkommenen Rückverſicher⸗ 


Vom Grafen Hermann Kepferling 


Um dieſe Zeit zu verſtehen, muß man an erſter 
Stelle das Phänomen des Bolſchewismus ins Auge 
faſſen. Deſſen Geiſt wurzelt viel tiefer, als die meiſten 
ahnen: in ihm tritt nur das in extremer Form zutage, 
was in irgendeiner bei allen, bewußt oder unbewußt, 
das Wollen und Handeln lenkt. Die Welt, die uns 
gebar, hat ſich überall als ſterbenskrank erwieſen. Übrig 
bleibt nur mehr, ihren endgültigen Heimgang abzu⸗ 
warten, ſie zu begraben und, ſofern man weiterleben 
kann und will, neu anzufangen. Dieſen Prozeß ver⸗ 
ſucht der Bolſchewismus kinematographenartig zu be⸗ 
ſchleunigen; er mordet das Sieche kurzerhand, will 
dann neu aufbauen ohne Rückſicht auf alle Vergangen⸗ 
heit. Solcher Radikalismus bedeutet natürlich Wahn⸗ 
wig. Ader der Bolſchewismus beweiſt doch große 
werbende Kraft, weil er grundſätzlich nichts anderes 
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Nie wieder darf ber untere Durchſchnitt zur Führung 
kommen, noch eine Führerbegabung ungenutzt bleiben. 
Nicht allein fol jede Gabe eine foziale Pflicht fein — 
die Gemeinſchaft hat ihrerſeits zur Pflicht, eine jede zu 
fördern. Deutſchlands ſozialiſtiſches Ziel ſoll darin 
liegen, daß es zuerſt über die Herrſchaft der geiſtigen 
und moraliſchen Inkompetenz hinausgelangt und ſich in 
jedem Sinn auf Qualitätsleiſtung einſtellt. Von der 
Maſſenherrſchaft zur effektiven Ariſtokratie, zur Herr⸗ 
ſchaft der wahrhaft Beſten — kein anderer iſt Deutſch⸗ 
lands gottgewollter Zukunftsweg. — Dann aber kommt 
erſt die weſentliche Aufgabe: aus dem Chaos, das die 
Zerſetzung aller ererbten Seelenformen ſchuf, einen 
neuen ſeeliſchen Kosmos zu geſtalten. Man täuſche ſich 
nicht: alle ererbten (religiöſen, politiſchen, ethiſchen) For- 
men ſind hiſtoriſch tot, keine Reaktion wird ſie dauernd 
wieder aufleben laffen. Das Umſichgreifen bes Bol- 
ſchewismus beweift, daß der Glaube, der allein 
Seelenformen Beſtand ſichert, nicht mehr lebt. Der er⸗ 
kennende Geiſt iſt der Seele, die ſich zum Teil noch in 
mittelalterlichen Bindungen auslebte, fo weit voraus» 
geeilt, daß nur, wo ſeine Anforderungen befriedigt wur⸗ 
ben, eine Dauergeſtalt entſtehen kann. Alſo gift es heute, 
den Get zu vertiefen, aus ihm heraus eine neue Guro» 
päerſeele zu gebären. Wo ſollte dies eher gelingen als 
in Deutſchland, wo die Seele mehr zerſetzt ijt, der Geiſt 


ober zugleich mehr bedeutet als irgendwo fonft, wo mehr 


Anlaß als irgendwo vorliegt, eine Zuſtandsbeſſerung 
anzuſtreben, und das Volk zugleich das jugendlich⸗tat⸗ 
kräftigſte ift? — In Deutſchland kann und fol bas Cnt. 
ſcheidende werden. Und es wird werden. Denn die 
Jugend läßt ſich nicht ſpotten. Sie fühlt ſich zukunfts⸗ 
froh und ſtark. Erkennt ſie nur den Weg, ſo wird ſie 
das Ziel nicht verfehlen. ۱ 

Die fapitafen Aufgaben ber neuen Weltepoche, die 
mit der erfolgten Friedensratifikation ihren gleichſam 
offiziellen Einzug hält, ſind die Heranbildung einer 


effektiven Ariſtokratie auf ſozialiſierter Baſis und die 


Neuverknüpfung von Seele und Geiſt. Dies ſind zu⸗ 
gleich Deutſchlands vorherbeſtimmte Aufgaben. Möge 
es feine ganze Kraft auf dieſe einftelfen, dann ift ihm 
baldige Führerſchaft gewiß. Man wähne ja nicht, daß 
das Verhängnis, das über ganz Europa hereingebro⸗ 
chen iſt, irgendwie aufzuheben oder abzuſtellen ſei: wir 
ſtehen nicht am Ausgang, ſondern am Eingang einer 
Periode ungeheurer Gärungen, die vielleicht Jahrhun⸗ 
derte währen wird. Deshalb hat auf Augenblits- 
erfolge abzielende Politik wenig Sinn. Für Deutſch⸗ 
land ift es ein Glück, daß es fid) aus von ihm unab- 
hängigen Gründen während der nächſten Jahre wird 
außenpolitiſch pafjiv verhalten müſſen: es fol fid) be⸗ 
Die nächſten äußeren 
Umwälzungen werden nicht von hier, ſondern vom 
Oſten her ihren Urſprung nehmen, woſelbſt der Verſail⸗ 
ler Vertrag noch unhaltbarere Verhältniſſe geſchaffen 
hat als zwiſchen Weichſel und Rhein. Alle großen, 
entſcheidenden Veränderungen gehen vom Geiſt aus. 
Das Politiſche, das Wirtſchaftliche folgt dann nach. Das 
neunzehnte Jahrhundert war das erſte und wahrſchein⸗ 
lich letzte der Menſchheitsgeſchichte, in welchem wirt. 
ſchaftliche Ideologien dominiert haben. Auf geiſtigem 
Gebiet lag von jeher Deutſchlands wahre Miſſion. 
Stellt es fid mit bem eintretenden Friedenszuſtand ganz 
auf diefe ein, dann wird die Verheißung Chrifti, nach 
welcher dem, der am erſten nach dem Reiche Gottes 
trachtet, alles Irdiſche von ſelbſt zufällt, in Deutſchland 
eine wunderſame Erfüllung erleben. 


wußt paſſiv verhalten wollen. 
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ten ſteht ein examen rigorosissimum bevor. Nur 
perſönliche Initiative, nur eiſerne Arbeitskraft wird 
dieſes beſtehen. Solche wird in denen, welche bewußt 
viel oder alles verloren haben, am eheſten groß werden. 
Während die Sieger, es als unbillig entſcheidend, daß 
die Früchte ihres Sieges ihnen vorenthalten bleiben, 
immer mehr wider den Stachel lecken werden. 
Aus dieſen Gründen bezeichnet der Tag der Rati- 
fikation bes Verſailler Friedens mit leidlicher Gewiß⸗ 


heit die Schwelle zur deutſcheſten Periode, die es in 


Europas Geſchichte bisher gegeben hat. Für Deutſch⸗ 
lands Zukunft habe ich perſönlich nur ſo lange gebangt, 
als ein leichter Sieg wahrſcheinlich war; da mir die heu⸗ 


t:ge Welt in jedem Falle totgeweiht erſchien, ſo mußte ich 


die momentane Übermacht eines unerneuten, unver⸗ 
wandelten Deutſchlands fürchten. Freilich habe ich bie 
Schmach des Zuſammenbruchs erſt recht nicht begrüßt. 
Aber in dieſem [ab ich doch das geringere (bei, weil 
gerade er auf die Dauer alle bie poſttiwen Kräfte mo» 
biliſieren würde, die zur Erfüllung von Deutſchlands 
Friedensaufgaben in Frage kommen. 

Welches find diefe? In einem Beitrag zum Sammel⸗ 
band „Der Leuchter“ und zwei Broſchüren: „Deutſch⸗ 
lands wahre politiſche Miſſion“ und „Was uns nottut, 
was ich will“ habe ich die Frage eingehend beant⸗ 
wortet. Das ſchon dort knapp Zuſammengefaßte in noch 
weniger Worten auszufprechen, geht nicht an. Aber 
die allgemeine Richtung läßt ſich gerade mit wenigen am 
deutlichſten weiſen. Es gilt, neu anzufangen. In allem. 
Für alle. Das Vergangene iſt in ganz Europa wo nicht 
tot, ſo doch zu Tode getroffen. Das Neue aber, das 
ſich naturnotwendig bildet, muß vom bewußten Geiſt, 
cuf daß es ſich ſchnell vollende, im Zeichen zweier Pro⸗ 
gramme unterſtützt werden: dem der ſozialen Reform 
und dem der Neuverknüpfung von Seele und Geiſt. In 
dieſen beiden, für die weitere Zukunft entſcheidenden 
Hinſichten ſollte und könnte Deutſchland führend werden. 

Die ſoziale Reform, auf die es ankommt, wofern 
die Menſchheit ſich verjüngen ſoll, beſteht mitnichten in 
der Verwirklichung des ſozialiſtiſchen Parteiprogramms, 
wohl aber in ber bes von aller Parteiprogrammatik fos. 
celöſten ſozialiſtiſchen Eedankens, der feinem Weſen 
nach ein nicht weniger allgemeines bedeutet als feiner: 
zeit der chriſtliche: eine zeitgemäße Neufaſſung des 
Solidaritätsprinzips in einem dem mittelalterlichen 
äquivalenten Sinn — dem nämlich, daß es kein ſub⸗ 
jektives, ſondern nur objektives Recht geben ſoll, ſonach 
kein Recht, das nicht Verpflichtung in ſich begriffe. Geht 
dieſer Gedanke nun ſeiner Verwirklichung entgegen, ſo 
wird eben deshalb automatiſch der, welcher über Bers 
gangenheit und Gegenwart am meiſten Unheil gebracht 
hat, der natur- und kulturwidrige Gleichheitsgedanke, 
das Feld räumen. Auf der Grundlage des Ausgleichs 
alles Ausgleichbaren werden fif dann die Qualitäts- 
unterſchiede ſtärker als je früher geltend machen, weil 
richtig verſtandene Solidarität die gegenſeitige Er- 
gänzung bes Ungleichen fordert, bas ſich als ſolches mög⸗ 
lichſt vollſtändig auswirken ſoll. Hier hat das deutſche 
Volk vor allen anderen Feſtländern einen natürlichen 
ſowohl als auch einen hiſtoriſchen Vorſprung: bas Hierar⸗ 
chiſche liegt ihm tief im Blut; demokratiſch im weſtlichen 


Verſtand wird es nie werden. So wird es ihm leichter. 


als allen anderen fallen, die neue Schichtung in ſich zu 
erzeugen, welche äußerſte Qualitätsausnutzung gewähr⸗ 
leiſtete. Dieſe letztere ſchnellſtmöglich zu erzielen, ſoll 
Deutſchlands erſte Friedensaufgabe ſein. Fortan ſoll 
jeder auf den ihm innerlich gebührenden Platz gelangen. 
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Frauen und Mütter beim Sriedensihluß ٭‎ Bon Meta Schoepp 


In ihren grauen Schleiern ſchreitet Frau Sorge 
über deutſche Erde. Geiz und Eigennutz, grämliche 
Mutloſigkeit, Mißgunſt und Mißtrauen ſind ihr Gefolge. 
Ihrer hohlen Augen leere Blicke vergiften der Kinder 
Frohſinn, verhärten der Jugend Herzen; und wen ihre 
knochigen Finger ſtreifen, ſteht gelähmt, iſt ſtumpfem 
Gleichmut verfallen. Ahnt ihr die Gefahr? Ihr Frauen 
— wißt ihr, daß Deutſchlands Jugend Deutſchlands 
Zukunft iſt? 

Und wieder erſteht ein Heimatheer zu ſelbſt gewähl⸗ 
ter Dienſtpflicht; ein Frauenheer, das aus Not und 
Elend deutſche Art in lichte Zukunft retten wird. Keine 
von uns iſt zu alt oder zu ſchwach in dieſem Kampf um 
die deutſche Seele. Keine von uns zu hoch oder zu 
gering, um das Evangelium der Arbeit zu predigen, 
das uns Leben bedeutet. Ein Land, das Luther ſchuf 
und Kant, wollen wir der Jugend ſagen, ein ſolches Land 
erholt ſich auch von den Schrecken dieſes Friedens. 
Unſere Vergangenheit bürgt für unſere Zukunft. Sie 
lebendig zu erhalten, iſt jeder Mukter vornehmſte Pflicht. 

Aus größerem Elend noch hat der deutſche Aar den 
Flug zur Sonne gerichtet. War nach des Dreißigjäh⸗ 
rigen Krieges Schrecken Deutſchland nicht eine Wüſte? 
Blühende Städte waren Trümmerhaufen, unb grant» 


reichs kluge Diplomaten ſorgten im Weſtfäliſchen Frie⸗ 


den dafür, daß aus Karls ſtarkem Deutſchland 221 
Herrſchaften wurden. Aber Deutſchland ſtarb nicht! 


Nach Jena diktierte Napoleon in Berlin den Frieden; 


überzeugt, daß durch härteſte Verordnungen, durch ein 


Ausſaugungſyſtem ohnegleichen ein Leichentuch über 


deutſche Erde gebreitet wurde, das einem Frühling nim- 


mer weichen würde. Aber Deutſchland ſtarb nicht! 
Ja, in feinem tiefſten Elend erwuchſen ihm edelſte 


Kräfte; in tiefſter Erniedrigung legten deutſche Mütter 
das Samenkorn in ihrer Söhne Herzen, aus dem vor 
fünf Jahrzehnten Deutſchlands Einigung erblühte. 

Der Friede kommt. Wenn die Glocken ihn verkün⸗ 
den, wird es in unſern Kehlen würgen, werden unſere 
Herzen ſich zuſammenkrampfen. Arme Witwen, arme 


Mütter werden in leerer Einſamkeit der Gefallenen 
letzte Briefe in zitternden Händen halten: deshalb 


mußtet ihr Lieben von uns gehen? Und ſtarre Trauer 
wird jedes deutſche Herz erfüllen. Aber wir Frauen, 
Germaniens Töchter, werden der hehren Mutter naſſe 


Augen trocknen. Unverſiegbar iſt deine Kraft, werden 
wir ſagen. Sie lebt in deinen Söhnen, wie ſie in dei⸗ 


nen Eichen lebt. Deutſchland ſtirbt nicht! — 
Und ſo erwarten wir Frauen den Frieden. 


von Edgar Walſemann 


ſchweren, leidenſchaftlichen Duftwolke über dem Blüten⸗ 
dickicht hingen. 

Der Gärtner ging langſam mit geſenktem Kopf auf 
den grauleuchtenden Silberkieswegen zwiſchen den edlen 
Hochſtämmen hindurch. Gelegentlich blieb er ſtehen, 


nahm eine junge Roſe in feine hohlen Hände und beugte 


ſein braunbleiches Knabengeſicht darüber, wie über eine 


Schale heiligen Waſſers. Die Sterne begannen herauf⸗ 
zuziehen und blinkten blaß durch die ſchwarzen Schleier 


der Nacht. 
Der Eärtner riß das weiße Hemd, das er trug, weit 
auf, daß die gebräunte nackte Vruſt hervortrat, und der 


Draußen tobte die Männer tötende Schlacht. Da 
träumten wir Frauen, wir Mütter, wenn wir nach ſchwe⸗ 
rer Tagesarbeit allein waren mit unſerer Angſt und 
unſerer Sehnſucht, den wonnigen Traum vom Frieden. 
Durch der Dome weit geöffnete Tore wallten der Beter 
Scharen, endlos, zahllos, und ein Dankgebet ſtieg zum 
Himmel auf, gewaltig, brünſtig, über alle Begriffe feier⸗ 
lich und erhaben. Um Heldenſtirnen wob fid) Eichenlaub, 
und der Geſchütze eherne Münder bonnerten Sieg! Wir 
haben ihn erſehnt, den Frieden, mit jeder Faſer unſerer 
armen zuckenden Herzen. Und geſtehen wir es uns 
ehrlich: nicht an bie Freiheit der Meere dachten wir ba: 
bei, nicht an eroberte Provinzen! Nach unſeren Män⸗ 
nern, unſeren Söhnen verlangten wir, ben [o lange ents 
behrten! Wußten ſie in tauſend Gefahren, zitterten um 
ie in langen, ſchlafloſen Nächten. Welche Mutter fühlte 
nicht der vielen Schwerter Schneiden in ihrem Herzen, 
die den verſtümmelten, die den todkranken Sohn im 
Lazarett wußte, weit draußen, unerreichbar, wenn fie 
Le ne gekritzelten Worte vor tränenblinden Augen nicht 
Le en konnde! Und wer von uns, die den Gatten, bie den 
Sohn in Gefangenſchaft weiß, gäbe nicht ihr Alles für 
ſeine Befreiung! Nun bringt ſie uns der Friede. Sie, 
die das Lachen verlernten, denen der Begriff „Freiheit“ 
fremd geworden, die nach ihrer Frauen gütigem Wort, 
ihrer treuen Sorge lechzten — fie follen der Heimat Zau- 
ber atmen! Geſegnet ſei der Friede um ihretwillen! 

Wir hatten ihn uns anders gedacht. Wie hätten 
ſonſt Deutſchlands Frauen des Krieges Laſt tragen kön⸗ 
nen! Betäubt ſehen wir Bismarcks gewaltiges Werk 
zertrümmert, ſehen wir uns von der Höhe ſtolzer Groß: 
macht in jammervolle Tiefe geſtürzt. Unſer Mühen 
umſonſt — unſere Arbeit umſonſt! Und ahnen doch, 
das jetzt erſt das Schwerſte unſerer wartet, das des 
Vaterlandes Zukunft bedeutet. 

Karthagos Frauen flochten aus ihren Haaren 
Taue für ihre Schiffe. Das taten wir auch. Die 
Trojanerinnen hungerten und darbten; ſahen ihre 
Säuglinge ſterben, ſahen in ihrer Männer und Söhne 
brechende Augen, lächelten, um ihnen den Tod leicht zu 
machen — das taten wir auch. Es gibt kein Grauen, das 


wir Frauen nicht kennengelernt, keine Bürde, die wir 


nicht willig auf uns genommen hätten, keine Aufgabe, 
die man uns ihrer Schwere wegen erſpart hätte. Die 
ſchwerſte und verantwortungsvollfte nahmen wir ſelbſt 
auf uns: Deutſchlands Söhnen den Glauben an des 
Vaterlandes Zukunft zu erhalten, in verbitterte Herzen 
Mut und Hoffnung zu pflanzen. 


Der Gärtner Skizze 


Es war ganz ſtill geworden im Roſengarten. Von 
Süden kam ein feuchter, erdduftiger Hauch, der die 
müden weißen und gelben Falter ins Gras drückte, und 
die Nacht begann mit ihren ſchmalen ruhigen Händen 
überall Flor und Seidenkrepp und ſchwarze Schleier 
zwiſchen die Zweige der Roſenſtöcke zu hängen. Denn 
im Schloß, hinter dem großen kreuzloſen Fenſter, das 
wie ein tränenlofes, tobestrauriges Auge ausſah, ſchlief 
weiß und kalt und tot die Herrin. 

Die tauſend Roſen neigten ſich in gläubiger Andacht 
und atmeten leiſe ihre letzten heißen, ſtummen Sehn⸗ 
ſüchte in den blauen Abend hinein, ſo daß ſie in einer 
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Die letzte Schlacht 


(Zur Abſtimmung um deutſches Land) 
Von Rudolf Herzog. 


O zittert nicht — der Trommelwirbel ſchweigt, 


Die Fahne fiel, in Trümmern liegt das Schwert, 
Ihr habt den Nacken unters Joch geneigt, 

And eure Leiber bleiben unverſehrt. 

Was fahrt ihr hoch? Was krampft ſich eure Fauſt? 
Nun wohl: Gott gab euch eine letzte Friſt, 

Daß deutſcher Name, heldenliedumbrauſt, 

Nicht Hohngelächter aller Völker iſt. 


Nicht Blei und Pulver braucht's zur letzten Schlacht, 
Nicht neuer Gräber, neuer Krüppelſchar; 

Millionen habt an Opfern ihr gebracht, 

Als nod) die Sonne über Deutſchland war. 

Ein kleines blieb .. ein Wort, das Wunder ſchafft, 
Am düſtren Himmel erſten Sternenglanz: 

Nicht mit dem Schwert, mit eurer Liebeskraft 
Bewahrt die Wiegen eures Kinderlands! 


Der Tag bricht an — der Schickſalswürfel fällt. 
In eure Hand hat Gott den Wurf gelegt, 

Ob Preußens Oſt, ob Schleſien, Rhein und Belt 
Vom Mutterſchoße wird hinweggefegt, 

Ob Pol' und Tſcheche, Däne und Wallon 

Sich in das Erbe eurer Väter teil 

And euch erſtick der ganzen Menſchheit Hohn: 
„Seht, ſeht dies Volk! Die Wiege iſt ihm feil!“ 


„Seht, ſeht dies Volk! Von Freiheit träumt es nur 


And duckt ſich feige unter fremde Hand! 


Wo bleibt die Ehr? Wo bleibt der Männerſchwur: 
Des Herzens letzter Schlag dem Vaterland!?“ 

Was fahrt ihr hoch? Was krampft fih ure Fauſt? 
Fahrt hoch, fahrt hin, wo eure Wiege ftanb, 

Fahrt hoch, fahrt hin, als käm das Meer gebrauſt, 
And hebt die Hand! „Wir ſtimmen deutſch das Land!“ 


Zur letzten Schlacht! Erhebt euch von der Streu 
And ſchnürt die Schuhe, greift zum Wanderſtab! 
Nicht ſterben heißt's — nein leben, Treu um Treu, 
Der Heimat treu, die uns das Leben gab. 

Heimat, wir kommen, Herz und Augen heiß, 

Und Gott verlaß, wer dich verlaffen mag . .. 

Zur letzten Schlacht fahrt aus, Mann, Weib und Greis, 
Ihr fahrt zu Deutſchlands erſtem Frühlingstag. 
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geben in biefem Zuſtand. Der Gärtner machte zwei 
kleine Schritte, ſtockte und ſtürzte plötzlich mit einem 
erlöſten Seufzer, wie ihn Schlafende ausſtoßen, wenn 
ſie ihre Lage wechſeln, auf den Sarg zu und breitete 
die Arme aus, daß die Roſen nach allen Seiten von 
ihm herabtropften auf den Leib der Herrin. Dann 
verſank er in den Anblick der Toten. Sein Kopf mit 
dem ſchwarzen Kraushaar lag da wie eine ſeltſame, fein 
gearbeitete Krone, und der Atem ſeiner Bruſt quoll links 
und rechts in kleinen wirbelnden Dampfſäulchen empor. 
So lag er geraume Zeit. | 

Zuweilen murmelten feine Lippen wenige, [eife 
kniſternde Worte aſzetiſcher Verzückung: „Siehe, wir 
kommen zu dir mit unſeren Schmerzen in der Nacht und 
weinen unſere ſüße Luſt in die Falten deines Gewan⸗ 
des, bis es naß iſt und voll von unſeren Tränen. — 
Du duldeteſt nicht, daß die Roſen ſtarben für deine 
Schönheit, ſolange du lebteſt. Wir aber ſind du, und 
du biſt tot. Darum ſind wir gekommen, die Roſen 
und ich. — Die müden Roſen weben einen Schleier aus 
Düften und decken damit den Schlummer deines Leibes. 
Und auch ich werde ſchlafen. — Siehe, ich bin der 
Schimmer auf der weißen Haut deiner Hände, und ich 
fühle, wie ich erblaſſe und allmählich verſchwimme und 
gleich ganz aufhören werde. — Die Rofen werden 
welk. —“ ۱ 

Wieder ſeufzte der Gärtner. Sein brauner, fonn» 
verbrannter Nacken über dem weißen Leinenhemd 
wurde wie alte, graugrüne Bronze. 

Eine Tür knarrte. 

Eine Stimme: „Wer iſt da!?“ 

Der Ruf ſchwang ſich empor, ſtieß ſich am Getäfel 
der Hallenkuppel und praſſelte klingend auf den Boden 
wie Regen. ۱ 

Der Gärtner fprang elaſtiſch auf die Füße. Seine 
Hände umklammerten den ziſelierten Silbergriff der 
Bahre. Die Flügel feiner Naſe bebten witternd. Auf 
feiner Schulter und im Bruſtausſchnitt femes Hemdes 
hingen ein paar Rofen mit ſchweren Köpfen. Seine 
Augen blickten geradeaus in den dunklen Hintergrund, 
und ſeine Lippen legten ſich feſt aufeinander. 

Wieder die Stimme: „Antwort, oder ich ſchieße!“ 

Der Cärtner regte ſich nicht. Seine Augen ſahen 
aus, als ſeien ſie keineswegs beteiligt. 

„Donnerwetter, antworten Sie doch, Kerl!“ 

Nichts. 

Da krachte der Schuß. Die Stelle bäumte auf unter 
dem peitſchenden Knall, deſſen ſtürmende Schallwellen 
die hohe Kuppel nicht unterzubringen vermochte, ſo daß 
fle an den Wänden herniederpolterten und pfeifend 
durch das große, kreuzloſe Fenſter ins Freie entwichen. 

Dann war's ſtill. Ä 

Ein Zündhölzchen flammte auf. 

Der Schloßherr trat mit dem Drilling vor. 

Der Gärtner hatte ſtürzend den Griff der Bahre 
nicht fahren laſſen. Der Sarg war herabgeglitten, und 
der Oberkörper des jungen toten Weibes hing ein Stück⸗ 
chen über den Rand hinaus. Die ſchwarzen Flechten 
lagen ſchwer auf des Gärtners Bruſt, aus der ein ſpär⸗ 
liches Rinnſal rieſelte und das weiße Hemd rötete. Die 
beiden Toten lagen wie ſchlummernde Geſchwiſter 
nebeneinander. Sie verſchwanden faſt unter den tau⸗ 
ſend in betäubender Erregung duftenden Roſen. 

Draußen vor dem großen, kreuzloſen Fenſter De’ 
gann zögernd eine Nachtigall zu ſchluchzen. — 


EE EE EE 
Fortſetzung des redaktionellen Teils auf Seite 67. 
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ſehnſüchtige Roſenduft ſtreifte einen Augenblick ſein 
zögernd pochendes Herz, ehe er langſam hinüberwehte 
nach dem großen, kreuzloſen, todestraurigen Fenſter, 
dahinter die tote Herrin ſchlief. Der Gärtner ſah ihm 
nach. Dann hob er behutſam die Hand mit der Schere 
und begann eine Roſe nach der andern abzuſchneiden. 
Er wählte bedachtſam, ſchnitt ſchöne lange Stiele, ließ 
ſorgſam kleine, unerblühte Knöſpchen unberührt und 
legte eine nach der andern in den linken Arm. | 

Im Hintergrunde erkletterte der nahezu volle Mond 
die Zweige der hohen Koniferen bis zu den ſchwanken 
Gipfeln. Es war faſt Tageshelle. Immer noch ſchritt 
der Gärtner hin und her, von Stamm zu Stamm, ſchnitt 
Roſe um Roſe, ſo daß der Arm kaum imſtande war, die 
ſchwellende Fülle zu faſſen. Faſt betäubte ihn der 
Roſenduft. Da legte er ſeine Laſt auf den Raſen und 
fuhr fort zu ſchneiden, bis ein zweiter und dritter Arm 
voll neben den andern lag... 

Nun lagen die Blumen alle auf dem 9tafen in einem 
mächtig ſchwellenden Hügel. Vor dem kniete der Gärt⸗ 
ner nieder, umſpannte ihn mit beiden Armen und riß 
ihn an ſeine Bruſt, ungeachtet der hundert Dornen, die 
ihm in die nackte Bruſt drangen, ſo daß ein kleiner 
Blutstropfen einen ſchlanken Stiel entlang rann und 
ſchließlich in den Schoß einer aufblühenden Marſchall⸗ 
Niel⸗Roſe ſtürzte. 

Mondlicht rieſelte vom Himmel und ſamneelte ſich 
in Lachen auf den grauen Silberkieswegen des Roſen⸗ 
gartens. 

Langſam ging der Gärtner mit ſeiner Roſenlaſt auf 
das Schloß im Hintergrunde zu. Seine Füße in den 
derben, mit großen Meſſingſchnallen verſehenen Schu⸗ 
hen ſchritten ſehr ſicher über die bleichen Lichtinſeln. 


Die Roſen hingen ihm von Bruſt und Schultern herab, 


als wüchſen ſie hervor aus ſeinem Körper. 

Nun ſtand er vor dem großen kreuzloſen Fenſter. 
Es lag zu ebener Erde und war in ſeiner gläſernen, 
harten Ununterbrochenheit wie das gähnende Tor zu 
einem andern Stern. Der Gärtner wußte, daß es um 
zwei oben und unten angebrachte Zapfen um ſich ſelbſt 
drehbar war, und verſuchte es aufzuſtoßen. Es gelang. 
Langſam und lautlos wanderte die eine Hälfte in den 
Innenraum hinein, die andere in den Garten hinaus. 
Dann trat der Gärtner auf den matten Marmor der 
Fenſterbank. Die Meſſingſchnallen an ſeinen Schuhen 
blinkten hellgelb. Das Mondlicht ſtrömte in die Halle 
als eine prismatiſche Säule wie Meerwaſſer durch die 
Luke eines untergehenden Schiffes. Das Antlitz der 
toten Herrin lag weiß auf den dicken dunklen Haar⸗ 
flechten wie ein ſehr regelmäßig geſchliffener Diamant 
auf ſchwarzem Atlas. Die Übergänge zwiſchen den 
einzelnen Facetten, beſonders die zwiſchen dem ſchmalen 
Naſenrücken und den Wangenflächen, erſchienen durch⸗ 
aus ſcharfkantig. Die Leiche mar fo aufgebahrt, daß 
ihre Füße dein Fenſter zugewendet waren. 

Die Halle war mit ſchwarzem Tuch ausgeſchlagen, 
in einigen großen Kübeln wuchſen Kugellorbeer und 
Stechpalmen, und der Blick erreichte nicht die in der 
Höhe verſchwimmende Hallendecke, ſo daß man den 
offenen Himmel darüber vermuten konnte. 

Der Gärtner ſprang geräuſchlos mit ſeiner Roſen⸗ 
laſt auf die polierten Flieſen des Fußbodens. Er war 
glatt wie ein gefrorener See und ſtrahlte Kälte 
aus, die dem Knaben durch die Sohlen ſeiner 
ihwarzen Schuhe in den Körper ſtieg, bis er 
davon durchdrungen und ſchwer war wie ein 
Schwamm von einer Flüſſigkeit. Es war mühevoll zu 
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100 Jahre Oldenkott-Ahaus. 


geboren. Auch über ihn ist leider allzuwenig bekannt, Sicher 
war er schon früh mit Geschäft und Geschäftsdingen vertraut 
geworden. 

An den mit Welt- und Fachkenntnissen sicher Ausgerüsteten 
trat nun im Jahre 1819 die Aufgabe, dem Namen und der Tat 
seines Vaters neuen Glanz und neue Taten im Auslande zuzu- 
fügen. Er war der Mann, der es konnte. Sein Bild gibt bered- 
tes Zeugnis davon. Und alle, die ihn kannten, rühmten ihm auch 
strengste Aufrichtigkeit nach, wie sie eines wahren Geschäfts- 
mannes würdig ist. | 

Die Ahauser Stadtchronik berichtet aus dem Jahre 1819: 
„Ein Tabaksfabrikant aus Amsterdam namens Hermann Olden- 
kott mietete in diesem Jahre das hiesige Schloß und legte in 
den Nebengebäuden desselben eine bedeutende Tabakfabrik an." 
Damit war der Grundstein zu der Ahauser AEPA E E ادا وبا‎ 

Wer durch die Straßen des kleinen Kreisstädtchens Ahaus in 
Westfalen wandert, wird wundersam überrascht durch die barocke 
Schönheit des ehrwürdigen Bischofsschlosses, in dem jetzt die 
Oldenkott wohnen. Fs ist in den Jahren 1690 bis 1693 unter 

۱ dem Bischof Fried- 
rich Christian von 
Plettenberg nach 
den Plänen des be- 
rühmten Johannes 
Quinckenius erbaut 
worden in jener Art 
der „Gotischen 
Nachblütler", die 
strebende Gotik und 
prunkvollen Barock 
sinnvoll zu verbin- 
den verstanden. — 
Ueber dem práchti- 
gen, mit eindrucks- 
vollen Jagdszenen 
prägnanter Plastik 
geschmückten 
Hauptportal stehen 
die grüßenden Wor- 
te: felici faustoque 
ingressui (Glück und 
Segen bringe Dein 
wa c A Tritt man 
durch das Portal, so 
fällt der volle Blick 
auf die Hauptfront 
des Schlosses mit 
üppigem Barockschmuck. Zu beiden Seiten schließen sich die 
niederen Seitenflügel an, in deren charaktervollen Türmen der 
starke Akkord des prunkvollen Hauptgebäudes mächtig verklingt. 

Der ganze Bau trägt einen durchaus burgartigen Charakter. 
Glaubte man sich doch in jenen Zeiten immer noch nicht voll- 
kommen sicher fühlen zu können vor plótzlichem Ueberfall. 
Erst spáter ist dann durch den genialen Johann Konrad Schlaun 
unter dem prachtliebenden Fürsten Clemens August, dem Kurfürsten 
von Cóln und Bischof über Münster, Paderborn, Hildesheim 
dem spáteren Hochmeister des Deutschen Ordens, für die Ver- 
schönerung der Umgebung des Schlosses gesorgt worden. Er 
gestaltete den Schloßpark künstlerisch und gab ihm Komödien- 
vin Fasanerie und Orangerie, die leider heute nicht mehr 
stehen. i 
Ilm Siebenjährigen Kriege hat dann das Schloß manchen Sturm 
überstehen müssen, der ihm große Schäden beibrachte. Schlaun 
schenkte ihm aber seine alte Schönheit in noch erhöhtem Maße 
wieder. Von ihm stammt auch die künstlerische Neubelebung 
der Innenräume, vor allem des Fürstensaales. Als dann im Jahre 
1803 durch den Reichsdeputationshauptschluß das Fü:stbistum 
Münster aufgehoben wurde, kam das Schloss in die Hánde der 
Fürsten Salm-Kyrburg. Von diesen kauíte es 1819 Hermanus 
Oldenkott zu Fabrikzweckea. Schnell blühte nun die Neugrün- 
dung auf. Leider ist es Hermanus nicht mehr lange beschieden 
gewesen, den Erfolg seines Fleißes zu sehen. Er starb am 
19. Juli 1836. 

Da der Gründer unverheiratet geblieben war, übernahm sein 
Neffe Jakobus Bernardus die Leitung. Er wurde geboren am 
28. Februar des Jahres 1815. 

Seiner Ehe entsprossen eine Tochter und ein Sohn, der sei- 
nem Vater aber leider wegen andauernder Krankheit im 


Hermanus Athanasius Oldenkott 
Gründer des Hauses Ahaus. 


Es gibt für den Menschen nichts Schöneres als die Erinne- 
rung. Alles Vergangene bekommt durch sie einen eigenen Klang, 
der heller und reiner ist als das Erlebnis selbst Man sieht nicht 
mehr den schweren Weg zumVollbringen, man sieht das Vollbrachte. 
Und all das, was ermüdend war, was vom be پر‎ ablenken, vielleicht 
gar Verzweiflung gebären wollte, fällt ab. So geht es dem Wan- 
derer, der die Höhe des Weges erreicht hat; frei sieht er vor 
sich das offene Land, vergessend der Müdigkeit und des Staubes. 
Sein steter Wille trug ihn zum Ziel, das er sich setzte. Doch an 
dem ersten Ziele macht er nicht halt. Seine Blicke fliegen weiter. 
Immer voran, solange es noch ein Voran gibt. Denn Stillstehen 
heisst Rückwärtsgehen. 

Solche Gedanken drángen sich bei dem Feste auf, das eins 
unserer ältesten und ersten Handelshäuser kürzlich beging. Es 
ist die Tabakfabrik HERM* OLDENKOTT & SOEHNE zu AHAUS 
in Westfalen, die am 10 Oktober 1919 ihr hundertjáhriges Jubi- 
läum feierte. 

Das 1819 gegründete deutsche Unternehmen hat aber seinen 
eigentlichen Ursprung in Amsterdam. Dort besitzen die Olden- 
kott eine  Tabak- 
fabrik seit 1760. Sie 
verdankt ihr Beste- 
hen der Tatkraft von 
Hermanus Olden- 
kott. 

Woher die Olden- 
kott stammen, ist 
nicht mit Sicherheit 
anzugeben. Doch 
lassen sich aus zwei 
Gründen berechtig- 
te Schlüsse ziehen, 
daß ihre Heimat an 
der Grenze zwischen 
Holland u. Deutsch- 
land zu suchen ist. 
Einmal: in Vreden, 
das im Westfälischen 
liegt, nahmen Olden- 
kott, die Vornamen 
trugen, welche spä- 
ter in der Familie 
immer wiederkehr- 
ten, angesehene Stel- 
lungen ein. Dann 
aber, und das ist der 
Hauptgrund: auf der i 
holländischen Grenze lag und liegt bis auf den heutigen Tag ein 
Flecken, der sogar den Namen: ,Oldenkott" trägt. Das Haus 
der Oldenkott und ein Teil der Làndereien lag hier auf preuDi- 
schem, wáhrend der andere Teil des Besitztums auf hollándischem 
Boden lag. 

Von hier aus, muß man annehmen, ist Hermanus Antonius Olden- 
kott nach Amsterdam gegangen. Er wurde im Jahre 1730 ge- 
boren. Ueber seine in 80 und seinen Entwicklungsgang zum 
Handelsherrn ist leider fast nichts bekannt. Es wird ihm ohne 
Zweifel eine große Energie zu eigen gewesen sein; denn ihm ist 
es gelungen, dem Handelshause den Ruf zu schenken, den es noch 
heute besitzt. Er hatte im Jahre 1764 Johanna Maria Lansingh 
geheiratet. Diese Ehe brachte ihm fünf Söhne: Johannes Her- 
manus, Theodorus Franciscus, Franciscus Josephus, Bernardus 
Gerhardus und Hermanus Athanasius. Nach seinem Tode, der 
im Jahre 1792 erfolgte, führte die Witwe zusammen mit ihren 
Söhnen die Firma unter dem Namen: HERMES OLDENKOTT & 
ZOONEN, Amsterdam, weiter. Das Ansehen des Hauses wuchs 
von Jahr zu Jahr. Der Oldenkott'sche Tabak wurde berühmt. 
Kenner begannen ihn zu schätzen und verlangten nur noch ihn 
in den schnell bekannt und beliebt werdenden Packungen. 

Trotz der schlechten politischen Zeitläufe - oder man könnte 
auch sagen grade ihretwegen — sann das Amsterdamer Handels- 
haus auf eine Zweigniederlassung in Preußen. 

Denn hier und hauptsächlich im Münsterland besaß es einen 
großen Kundenkreis. Aus diesem Grunde und nicht letzten Endes 
wegen der Zollschwierigkeiten مسا‎ Herm: Oldenkott &Zoonen 
in Ahaus in Westfalen eine Tochterfabrik. 

Die Seele dieses neuen Unternehmens wurde der jüngste, noch 
unverheiratete Sohn des Seniorchefs: Hermanus Athanasius 
Oldenkott. Er war am 27. April des Jahres 1787 zu Amsterdam 


Hermanus Antonius Oldenkott 


Gründer des Amsterdamer Hauses. 


17. Januar 1920. 


Wie der Ruf des „Oldenkott-Ahaus“ Tabaks gewachsen 
war, beweist die Tatsache, daß Kaiser Friedrich bei Gerold in 
Berlin, Unter den Linden, für seinen Verbrauch nur den echten, 
den Ahauser Oldenkott.Tabak, feiner Kanaster M, kaufen ließ, 
Aus dem Volk im Münsterlande werden manche kleine Anek- 
doten erzählt, die gleiches in ihrer einfachen Art bezeugen. 

Schön war das Verhältnis, in dem die Arbeiter der Fabrik 
zu ihren Herren standen. — Es gibt wohl kaum ein besseres 

Zeugnis dafür, als daß 
eine Reihe von Arbeitern 
ihr 50 jähriges Jubiläum 
bei Oldenkott feiern 
konnten. Nie sind die 
Beziehungen zwischen 
Arbeitgebern und -neh- 
mern bis auf den heuti- 
gen Tag getrübt worden. 
Ein stolzes Ehrenzeugnis 
für die Firma! P 

Die Unermüdlichkeit 
von Jacobus Bernardus 
schuf weiter. Am 1. No- 
vember 1911 gründete er 
in Saulgau in Württem- 
berg eine Filial-Zigarren- 
fabrik. Die Leitung über- 
trug er später seinem 
jüngeren ae E 
nach welchem die Fabrik 
benannt ist. Diese war in 
kurzer Zeit zur Blüte ge- 
langt. Doch, wie in vielen 
anderen Betrieben, mußte 
auch hier der durch den 
Krieg hervorgerufene 
Mangel an Rohstoffen 
hemmend auf die Pro- 
duktion wirken. 

Außer der Abteilung 
Saulgau entstand am 23 Januar 1912 eine zweite in Hagen in 
Westfalen unter dem Namen „Westdeutsche Zigarettenfabrik 
Theodor Oldenkott Act.-Ges.” Auch darin folgten die Olden- 
kott dem Zuge der Zeit, daß sie sich mit Eifer auf diesen neue- 
sten Zweigder Tabakfabrikation war- 
fen. Das regste Interesse hierfür 
zeigte der älteste Sohn des Hauses: 
Theodor, unter dessen Führung das 
ganze Unternehmen gestellt wurde, 
der aber leider in dem grausigen 
Völkerringen in Frankreich als Ar- 
tillerieoffizier den Heldentod sterben 
mußte. Die Zigarettenabteilung, mit 
eignen Einkaufstellen in Smyrna, ` 
Xanthi und Samsoun, den Ursprungs- 
städten der besten orientalischen 
Tabake, vergrößerte sich bald er- 
heblich, die Zahl der Arbeiter und 
Maschinen wuchs von Jahr zu Jahr. 
Im Frühjahr 1919 wurde die Gesell- | 
schaft, deren Aktien sich sämtlich 
im Besitz von Jacobus Bernardus befanden, aufgelöst und von 
der Stammfirma übernommen. Das Unternehmen trägt fortan in 
pietätvollem Gedenken an den Gründer den Namen: Zigaretten- 
fabrik „Theo Oldenkott", Hagen in Westfalen. . 

Während der ganzen Kriegszeit ruhte die schier übergroße 
Arbeit allein auf den nie müden Schultern von Jacobus Bernar- 
dus Oldenkott. Am Jubiläumstage nahm er seinen Sohn PAUL. 
und seinen Schwiegersohn Josef BARTMANN-OLDENKOTT, 
der nach Theos“ Tode bis zur Auflösung der Aktienges. als 
Vorsitzender des Aufsichtsrates die Geschäfte der Zigarettenfabrik 

in — و‎ geleitet hat, als 
Teilhaber auf. Ad. 

Wenn auch die heutige 
Zeit nicht unmittelbar: 
Trägerin neuen Aufblü- 
hens ist, es wäre doch 
falsch, alle Hoffnung auf- 


» 


m... 


۰411770 ) ۴ 
be A 77۸۷۸7۴ 


^ Tamet ۱ 


اس جض 


Das alte Bischoispalais in Ahaus, 
Der Wohnsitz der Familie Oldenkott. 
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Geschäfte nicht folgen konnte. Dem jungen Manne war es nur 
vergönnt gewesen, seine Ausbildung in Bremen und Amsterdam 
zu vollenden. Er stieg seinem Vater, der am 2. März 1853 ge- 
storben war, im Jahre 1864 in das Grab nach. 

Da Jacobus Bernardus keinen weiteren männlichen Erben 
hinterließ, übernahm sein Bruder Theodorus Franziskus, der 
Vater des heutigen Besitzers, die Führung des Unternehmens. 
Bis zum Jahre 1855 stand ihm sein Vetter gleichen Namens 
zur Seite, der im Jahre 
1823 geboren war und 
unverheiratet am 12. De- 
zember 1855 starb. 

Theodorus Franziskus 
hatte sich schon früh in 
der Welt umgesehen. Er 


war in Cöln, Bremen, 
Brüssel tätig gewesen. 
Statt des mühseligen 


Handbetriebes führte er 
im Jahre 1872 die ersten 
Schneidemaschinen ein, 
die durch ein Gópelwerk 
betrieben wurden, 

Die stets wachsende 
Beliebtheit des Tabaks 
von Herm* Oldenkott 
& Söhne, Ahaus, gab in 
den 40er Jahren Anlaß zu 
einigen Gründungen mit 
ähnlich klingenden Fir- 
menbezeichnungen, in de- 
nen zwar der Name Olden- 
kott wiederkehrte, ohne 
daß die alte Tabakfamilie 
Oldenkott daran beteiligt 
war. Die Kunden der alten 
Firma liefen sich hier- 
durch aber nicht irre- 
führen, sie blieben viel- 
mehr ihr treu, von der das Wort des Universitäts-Professors und 
altmünsterischen Originals Dr. H. Landois gilt, das er selbst auf 
den Sockel seines Standbildes in Münster setzen ließ und das 
auf der Packung des beliebten „De Smóker" wiederkehrt: 

Ne lange Piep vull Oldenkott 

Gelt mehr äs duusend Jaohre 

Vull Ehr und Ruhm. 
Jacobus Bernardus, der zweite 
Sohn von Theodorus Franziskus, 
erblickte am 19. November 1853 
auf Haus Sonderhaus bei Ahaus 
das Licht der Welt, Seine Schul- 
bildung erhielt er auf dem Gym- 
nasium in Gaesdongk und trat vor- 
erst in die Fabrik seines Vaters 
ein, um die Tabakfabrikation 
kennen zu lernen: dann wurde 
er in die Lehre nach Bremen ge- 
schickt, seine ersten Eindrücke 
und Kenntnisse zu vertiefen. Er 
lernte in der alten Hansestadt 
mit offenen Ausen und bewußtem strebsamen Willen. An den 
Aufenthalt in Bremen schloß sich ein anderer in Amsterdam, wo 
er im Jahre 1880 die Leitung übernahm. Nach einiger Zeit trat 
ihm sein jüngerer Bruder, Julius Wilhelm, helfend zur Seite. Im 
Jahre 1887 rief ihn der Vater Jacobus Bernardus an die Spitze des 
Ahauser Unternehmens, und Julius Wilhelm beließ er in Amster- 
dam. Er war müde geworden und wollte sich zurückziehen, 
hatte er doch dem Hause volle 33 Jahre in nie erschöpfender 
Arbeits- und Tatenlust vorgestanden! Das Schicksal gönnte ihm 
die nur zu sehr verdiente Ruhe und schuf ihm dabei noch viel 
Freude an dem immer 
vorwärts drängenden 
Geiste seines Sohnes, Es 
riefihn erst am 25. März 
1905 zu seinen Vätern. 
Jacobus Bernardus grün- 
dete die Zigarrenfabrik 
in Ahaus. Inzwischen er- | | 
setzte er auch die ganze E os 


Handarbeit der Tabak- 
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fabrikation dorch maschi- 
nelle. Es wurden Róst-, 
Sieb- und Paketier- Ma- 
schinen aufgestellt. 


tá Herman Oldenkott en Zoonen. 
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Dr. Georg Heim, 
auf deſſen Antrag der Parteitag der bayriſchen Volkspartei die Arbeitsgemeinſchaft mit dem Reichstagszentrum löſte. 


۸ ٣ Austritt der bayrifhen Volkspartei aus der Zentrumsſtaktion der Nationalverſammlung. 
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Pfarrer ee Seut, Dr. Th. paffrath, 


Berlin. Paderborn. ۰ 
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Pfarrer fod, Pfarrer D. Dr. von Schubert, | Pfarrer Schlüter, 
Paderborn. Berlin⸗Halenſee. Bigge (Ruhr). 
Die 6 deutſchen Geiſtlichen, die unſeren Landsleuten in franzöſiſchen Gefangenenlagern und Lazaretten die Grüße 
i der Heimat überbrachten. 


Beſuch bei unferen Kriegsgefangenen in Frankreich 
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Derbtennen der den heimkehrenden Soldaten abgenommenen Würfel und Karten. 
Ein draſtiſches Beiſpiel der Wirkſamkeit der amerikaniſchen Soldaten miſſion. 
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Cine kleine, Wegzehrung. Letzte Abſchiedsgrüße. 
Wiener Kinder paffieren Berlin auf der Durchreiſe nach Norwegen. 


Friedensbeſtimmungen 


Zu den militäriſchen 


Major Migelis, , 
“bef der Heeres-Friedenskommiſſion im Reidsmwebr: 
minifterium, lettet ua Lans n 0000 17 
arig 


Die deutſchen Delegierten, denen die Bera» 

tung über die techniſchen Einzelheiten bei der 
Durchführung der militäriſchen Beſtimmungen 
des Friedensvertrages in Paris obliegt, ſind Major 
Nichelis, Major v. Boetticher und Kapitän 3. © 
Irhr. v. Gagern. Die mit der militäriſchen Gad; í 

i verſtändigen⸗Kommiſſion der Alliierten gepflogenen 
Major Friedrich v. Boettcher. را‎ erftreden fid) auf Fragen der Räumung Rapitün 3. S. Frhr. v. Gagern. 
1 und des Truppentransports in den von 8 
abzutretenden Gebietsteilen und in den Gebieten, in 

denen Abſtimmungen ſtattfinden follen. 
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Cette 10 Nummer 3 


^ e jos stilannt* Boto. 
Prof. Dr. Heinrich Cammaſch + General von Batter, 
der letzte Miniſterpräſident der öſterr.-ung. Monarchie. der Militärbeſehlshaber im niederrheiniſchen Etreifgebiet. 


Millionenverluſte für die Eiſenbahn 
Geplünderte Waggons bei Jüterbog. —  *» „Bode, 


ہس رح وو ٗ سرت 2 — wat‏ — — 
` , 


Oben: Wagen, di leere Jenſterrahmen die Ausraubung anzeigen. — Unten links: 


Ein ausgeplündertes 
bteil. — Unten rechts: Güterwagen mit ausgebrochenen Seitenwänden. 


bot. €dicuig 


Bifion eines Heiligen. 
Gemälde bes niederdeutſchen Malers Jan Lys, genannt Pan. Gegen 1630. 


Neuerwerbung des Kaiſer⸗Friedrich⸗-Muſeums. 
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Was ſtellen diefe Bilder dar? 


Dreizehnte und vierzehnte Frage unſerer geographiſchen Rätſelaufgabe: Wer kennt Deutſchland? 


Wir bringen 16 Ballonaufnahmen deutſcher Städte und Landſchaſten ohne Unter jchriſt und fordern unſere Lejer zur richtigen Deutung 

auf. Für die Löfungen, decen Einſendung lediglich auf der im roten Umſchlag von Heft 4 der „Woche“ vom 24. Januar 1920 einge: 

orudten Poſtkarte erfolgen darf, kommen 10 Geldſpenden zu je 100 M. und weitere Troftipenden zur Verteilung, Ausführliche Mitteilungen 
hierüber in Nr. Au der „Woche“. 
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Þiol, Kindermann. 


I. Preis u ۰ IL Preis ۱ A 
g. Kreisſchulinſpektor Mederhauſen, Wilhelm Peper, 
| Belgard, Pommern. e" Altona. l 


et unferes preisausſchreibens: IV. Erziehung und Berufswahl. 
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Claire Dur— Butterfly (redis). Annemarie Birkenſiroem— Suzuti wor. „Bone 
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UM Preis 
Martin Deterin 
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| Puctinis „Madame Butterfly” in der Berliner Gtaatssper. 
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| 
Phot., v. 7۲٤ | 
Konſtanze von Heinz + 1 
Jugendbildnis. 
Die letzte Entelin Wilhelm von 
Humboldts ift auf ihrer Beſitzung i 
Y Phot. Frenzel. Schloß Tegel im Alter von Phot. Urbahns. 
General von Hutier, US Jahren verschieden. Admiral Meurer, 
der neugewählte Vorſitzende des deutſchen e ! ۱ Chef der Marineſtation Kiel, erhielt den 
Oſſtzierbundes. AT. ۱ , : | erbetenen Abſchied. 
| 


hol. „some 
Oben, von links: Wilhelm Diegelmann. Paul 3ienefelbt, Alfred Abel. Max Adalbert, Guido Thielſcher. Unten, von links: 
Margarete Kupfer, Johanna Zimmermann. Max Adalbert, Dagny Servaes, Trude Heſterberg, Luiſe Werckmeiſter. 


Beliebte Berliner Bühnenmitglieder in Rollen von Angelys „Felt der Handwerker“. 


Feſtvorſtellung des Vereins Berliner Preffe im Metropoltheater. 
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Rummer 3 


Glanz » Roman von Ida 0 ۵ء‎ 


2. Fortſetzung. — Nachdruck verboten - 5 Copyright by Auguſt Scherl G. m. b. چ‎ Berlin 1920 


„Wahrhaftig. Fritz-Guſtav. Na, und natürlich fein 
Eggenkamp“ | 

Er ging über das Parkett ben beiden Herren entgegen. 

Dieſen Augenblick benutzte der Doktor, um ſich etwas 
haſtig zu verabſchieden. Es ſchien ihr willkommen zu 
fein, daß er ging. . 

„Alſo auf morgen — ſieben Uhr im Grillroom bei 
Sheppard — Reitanzug oder etwas dem Uhnliches ...“ 

„Und einen Lorbeerkranz oder einen Papierkorb in 
der Taſche“, ſchloß er. 

Sie ſah ihn lachend an — er ſpürte, wie dies Lachen 
jetzt Maske ſei, und wie ſchnell der Blick wieder abglitt. 

Mitten im Saal ging er an den beiden Ankömmlin⸗ 
gen vorbei, die der alte Herr wichtig und ſtrahlend zu 
ſeiner Großnichte geleitete. Er war ſo vertieft in die 
Freude, den Sohn eines ihm veſonders nah bekannten 
Großherzogs zu begrüßen, daß er beinahe die leichte 
Verneigung überſah, mit der Arvad an ihm vorüber⸗ 
ſchritt. Dann, um die faſt geſchehene Unhöflichkeit aus. 
zugleichen, nickte er noch beſonders herzlich. Unartig 
zu fein, erſchien ihm immer als Verbrechen. Jedermann 
gegenüber. i 3 

Der Doktor rauchte noch in der Halle eine Zigarette, 
fand da einen Amerikaner, den er auf der Fahrt von 
Marſeille nach Alexandria kennengelernt hatte, und ließ 
ſich in ein kurzes Geſpräch mit ihm ein. Dann fuhr 
er hinauf in fein Zimmer, um noch lange im Bett bie. 
Handſchrift der Gräfin zu leſen. Die Blätter ſchlug 
er ſehr langſam um. Ihr Inhalt war nicht immer 
leicht aufzunehmen. Eine ſchlichte Erfindung war mit 
großem, ſtiliſtiſchem Aufwand umkleidet; die Sprache 
von überallher zuſammenempfunden, und doch fand ſich 
zuweilen ein ſeltenes Wort, das den Leſer betroffen 
nachdenken ließ. Er konnte nicht erkennen: war die 
Glut gewolltes, künſtlich entzündetes Feuer? Oder 
brannte wirklich allerlei an Begierden in dieſer Frau? 
Er kannte aber viele Federn, die ſich in Blut und Luſt 
tauchten, nur weil das geſchlechtlich Hüllenloſe Auf⸗ 
ſehen erregt, bemerkt wird. War auch Frau Almuth 
kühn, nur um Aufmerkſamkeit zu erregen? 

Plötzlich fuhr ihm die Frage durch den Kopf: Ob dieſe 
Frau wohl Kinder hatte? Er beantwortete ſich den 
Gedanken mit einer völligen Verneinung. Seltſam — 
warum eigentlich? Unweiblich war ſie gewiß nicht. 
Die Sorgfalt, mit der ſie die junge Schweſter zu betreuen 
ſchien, war doch wohl mütterlich. | 

Als er bie Handſchriſt endlich aus der Hand legte, 


hatte er zu feiner eigenen Überraſchung das Gefühl von 


einem unbeſtimmten Mitleid. Dieſe Frau war in all 
ihrem Glanz nicht glücklich — Trug vielleicht an einem 
Schickſal. — Hatte ſie doch vielleicht etwas zu vergeſſen? 
Gab es für ſie doch etwas, das man „Vergangenheit“ 
nennt? Dies dumme Sammelwort für einen Komplex 
von Irrungen und Wirrungen? Wie ſchwächlich, ſich 
mit einer Vergangenheit herumzuſchlagen! Schwäche, 
die in den meiſten Fällen nur den Namen hat: Furcht 
vor bem lieben Nachbar — vor der Zählebigkeit feines 
Gedächtniſſes. Und je ſichtbarer ein Menſch in der Welt 
daſteht, die man die „große“ nennt, deſto mehr „Nach⸗ 
barn“ in dieſem Sinn hat er. 


Der eine war faſt zart, 


„Sie find Juriſt — — —“ ſagte fie langſam, ſchein⸗ 
bar irgendwie bis zu einer Nachdenklichkeit betroffen, 
daß es ihm auffiel. Dann fragte ſie, ſich entſchloſſen 
von einem ihm verborgen bleibenden Gedankengang 
losreißend: „Wie heißen Sie eigentlich? N. Man lieſt 
immer nur N. Arvad — Doktor N. Arvad. Norbert? 
Nikolai?“ ۲ | | 

„Nebukadnezar — Nathan — Nikodemus — 71 
— Nureddin”, fuhr er ſcherzend fort. „Laſſen wir es 
beim N. Im Gegenſatz zu den vielen Herrſchaften, die 
jetzt mit Doppel⸗ und dreifachen Vornamen ihre dich⸗ 
teriſchen Produktionen firmieren, möchte ich lakoniſch 
ſein.“ 

„Auch eine Form von Koketterie“, ſagte ſie und ver⸗ 
mutete ſtill bei fid), er hieße vielleicht Nathan. 

„Wozu ich mich hiermit ohne Scham bekenne — —“ 

Er brach ab. Er ſah, wie ein Erſchrecken über ihr 
Geſicht ging. Wie eine Falte ſich über ihrer Naſenwur⸗ 
zel zeigte, als Ausdruck der Erregung die Stirn ent⸗ 
ſtellend. Und ihre Augen bekamen das leidenſchaftlichſte 
Leben des Unmutes. Sie waren grade hinübergerichtet 
auf den breiten Eingang zum Ballſaal. 

Dort erſchienen jetzt zwei Herren und blieben me: 
nige Sekunden ſtehen vie zwei Unbefangene, die ſu⸗ 
chend den Raum überblicken. 
kaum mittelgroß; ſein Kopf vielleicht etwas zu groß 
für den feinen Körper; er trug einen kurz gehaltenen 
Bart, und eine angenehme Freundlichkeit verſchönte fein 
Geſicht, das man ohne dieſen wirklich gewinnenden 
Ausdruck kaum beachtet haben würde. | 

Sein Gefährte überragte ihn erheblich. Daß biejer 
ein deutſcher Offizier ſei, mußte jedem deutſchen Auge 


ſofort erkenntlich werden, trotz Frack und weißer Hem- 
denbruſt. Er war blond und fonnverbrannt. Einer. 


von den Männern, bei deren Erſcheinung man nicht 
an Schönheit oder Häßlichkeit denkt, ſondern deren An⸗ 
blick das Gefühl erweckt, daß man einer geſunden 
Mannhaftigkeit, einem ganzen und graden Menſchen 
gegenüberſtehe. | 
Dottor N. Arvad fragte fid) in dem gleichen Atem- 


zug, wo er bas Erfchreden ber Frau bemerkte, auch 


on: welcher von dieſen beiden ift es, um deſſentwillen 
fie fid) verliert; denn eine Dame von fo viel Welt, fo 


ganz und gar Meiſterin in der Kunſt, ſich zu beherrſchen, 


konnte ſich von einem Erſchrecken nur überwältigen 
laffen, wenn eine febr ſtarke Berührung geheimſter In: 
tereſſen ſie überraſchte. 

Aber ſogleich konnte er auch ſchon feſtſtellen, daß ſie 
fih wieder in der Hand hatte. Sie beugte fih etwas 
vor, um den an der Seite des Doktors ſitzenden und in 
ein Geſpräch mit der Baronin v. Dahlenow vertieften 
alten Herrn aufmerkſam zu machen. 

„Onkel Emmich — Prinz Fritz⸗Guſtav . ." 

Onkel Emmich kam ſo federnd in die Höhe, als es 


ihm nur noch irgend möglich war. Er, der langjährige 


Kammerherr beim kaiſerlichen Hof, ber bei ganz großen 
Gelegenheiten immer noch bei Rangfragen und Tafel⸗ 
ordnungen als unübertroffene Autorität zur helfenden 
Nitarbeit herangezogen wurde, er kannte ſämtliche Mit- 
glieder ſämtlicher deutſchen Dynaſtien perſönlich. 
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geſicht leuchten. — Wie Jugend ſtrahlt, die noch nichts 
von der Kunſt und der Notwendigkeit, ſich zu verſtecken, 
weiß. 

Almuth wußte deſto mehr davon. Heiter, fih ſelbſt 
perſiflierend, warnte fie den Prinzen davor, fid) ihnen 
morgen abend anzufchließen; fie fei da in eine Verab⸗ 
redung verſtrickt, die ſie auf Befehl von Hoheit natürlich 
rückgängig machen könne und würde. Allein damit ver⸗ 
letzte ſie dann einen, der ihr Zeit und Gedanken ge⸗ 
fällig opfere. Nämlich einen bedeutenden Mann, der 
ihr helfend zur Seite ſtehen ſolle auf der Jagd nach ein 
bißchen Ruhm. Hoheit entſinne fid) vielleicht — fie lieb» 
äugle ein wenig mit den Muſen. — Der Prinz unter⸗ 
brach ſie mit der redlich gemeinten Verſicherung, daß er 
den wundervollen Prolog, den die Gräfin zu jener Wohl⸗ 
tätigkeitsvorſtellung gedichtet, ſehr deutlich im Gedächt⸗ 
nis habe. — Nun alſo, und morgen abend ſpeiſe eben 
ein ſehr geiſtreicher und berühmter Schriftſteller mit 
ihnen. — „Es ſoll der Dichter mit dem König gehen“, 
zitierte Onkel Emmich, und Fritz⸗Guſtav meinte, wenn 
er auch nur jüngerer Prinz ſei, könne er ſich doch den⸗ 
ſelben gemeinſamen Gang mal erlauben. — — 

Kein Entrinnen! dachte Almuth. Und während fie 
mit ſcherzhaften Einfällen und anmutiger Redegewandt⸗ 
heit ihren kleinen Kreis unterhielt, dachte ſie immerfort 
an die beiden jungen Menſchen, die nun zufammen tanz» 
ten und die ſie hätte mit harter Hand auseinanderreißen 
müſſen. — — Sie durften nicht dazu kommen, ſich aus⸗ 
zuſprechen. Um keinen Preis. Ihr eigenes Daſein, die 
Sicherheit ihres ferneren Lebens ſtand auf dem Spiel, 


wenn dieſe beiden ſich vereinten. 


Eggenkamp hatte ſich von Barbara flüchtig der 
Dame mit dem Pferdegebiß und den mageren Schulter⸗ 
knochen vorſtellen laffen; und den Guevedas, die er auf 
Reifen mit feinem Prinzen kennengelernt, die Hand ge» 
drückt. Die Muſik ſetzte ein, und er bat Barbara um 
den Tanz. 

„Endlich“, ſagte Eggenkamp, als er ſeinen Arm um 
den Gürtel des jungen Mädchens legte. 

„Das war eine Überraſchung! Als ich eine halbe 
Stunde vor dem Diner Ihre Zeilen erhielt, wollte ich 


gar nicht glauben — — Sie und Ihr Prinz — mit 
einem Mal in Agypten — hieß es nicht, daß Sie nad) 
Spanien 


„Legen Sie viel Wert auf den Walzer?“ fragte er. 

Sie tanzte gern, mit der Inbrunſt der Jugend, die 
den erſten Winter auf dem Parkett erlebt. Vorigen 
Winter hatte ſie noch Trauer. Und früher, bei Groß⸗ 
mama im keinen, norddeutſchen Penſionopolis — es 
war Doberan in Mecklenburg geweſen — gab es keine 
Geſelligkeit. Sie war ja auch erſt neunzehn Jahre alt. 
Und mit „ihm“ zu tanzen ſchien ein Traum von Glück, 
nein, ſchon das Glück ſelbſt. 

Ohne ihre Antwort abzuwarten, hielt er inne — 
ſetzte ſich mit ihr in die nächſte Ecke des Saals. Sie 
fühlte: er wollte lieber ſprechen als tanzen. 

„Ja, wir wollten nach Spanien. Von ber Herzens. 
güte des Prinzen, der feinen Fähigkeit, zu erraten, 
haben Sie keine Vorſtellung. — Es war gerade, als 
übertrage ſich meine Sehnſucht, nach Agypten zu reiſen, 
ohne daß ich ein Wort verriet, auf ihn. — Eines Tass 
in Berlin, wo wir uns in allerlei vorbereitenden und 
dienſtlichen Angelegenheiten aufhielten, ſagte er plötz⸗ 
lich: lieber Wichard, holen Sie doch im Vorbeigehen 
mal einen Baedeker von Agypten. — Dabei ſah er mich 
an — fein Auge hielt mich einige Sekunden feſt — es 
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Oder ſtand ſie in neuen 7 Menſchen, die 
einmal ein Schickſal durchzitterte, verbleibt oft ein Be⸗ 
dürfnis nach Senſationen. Sie können nicht anders, 
es zwingt ſie — es iſt wie mit den kleinen Tieren, die 
ſich die Klapperſchlange 71 Opfer auserſah: fie laufen 
ihr hypnotiſiert von ſelbſt in den Rachen. — War viel⸗ 
leicht dieſer blonde, ſonnverbrannte Offizier für fie der 
Held? Ein Erſehnter? Oder war er es ſchon geweſen, 
und hier endete einmal wieder ein kleiner Roman mit 
dem üblichen Zorn und den bekannten Tränen? 

Er gähnte und drehte das Licht aus. 

Unten im Ballſaal nahm Fritz⸗Guſtav die Gräfin 
ganz in Anſpruch. Er ließ ſeinem Adjutanten, dem 
Oberleutnant Wichard v. Eggenkamp, kaum Zeit, ihr 
die Hand zu küſſen; er ſchickte ihn gleich zu den jungen 
Damen hinüber. Für die Baronin v. Dahlenow hatte 
er nur eine flüchtige Verbindlichkeit. Onkel Emmich ſah 
es faſt mit Sorge. Er verſuchte es durch erhöhte Be⸗ 
fliſſenheit gut zu machen, trotz der Erkenntnis, daß der 
Schmerz über die entgangene Aufmerkſamkeit eines 
Prinzen für ein höfiſches Gemüt durch nichts zu lin⸗ 
dern ſei. 

Fritz⸗Guſtav fete fid) neben Almuth und ſprach zu 
ihr mit herzlichem Ton, ganz vertraut. „3ft das Ab: 
ſicht?“ fragte ſie ſich. Wünſchte der Prinz ſie ganz in 


Liebenswürdigkeit einzuwickeln, damit ſein Adjutant, 
den er wie einen Bruder lieben ſollte, ungeſtört mit 


Barbara ſprechen könne. 
Tanz wieder beginnen. . . 

„Welche Freude, liebe Gräfin, Cie hier zu treffen. 

Ich hege bie unbeſcheidene Hoffnung, daß wir uns Ihnen 
vielfach anſchließen dürfen.“ 
„Eure Hoheit ſind ſehr gnädig. Es kommt mir aber 
nicht zu, die Honneurs von Agypten zu machen. Damit 
würde ich in die Rechte unſeres Miniſterreſidenten und 
ſeiner Gattin eingreifen, die zu liebenswürdig ſind, als 
daß ich mich vordrängen möchte“, wehrte ſie mit Lächeln 
ab. 

„Ich habe heute ſchon den Tee in unſerer Geſandt⸗ 
ſchaft genommen, der Miniſterreſident ift in feiner bei, 
teren, geiſtreichen Intelligenz ſehr gewinnend, die Ge⸗ 
ſandtin bedeutend und ſchön, höchſt intereſſant. Ich 
hoffe, die Herrſchaften oft zu ſehen. Aber an Sie, liebe 
Gräfin, habe ich die Anrechte der älteren Beziehung — 
vielleicht darf ich ſogar ſagen, Freundſchaft.“ Hier ſah 
er den alten Herrn an, der ſich glücklich und zuſtimmend 
verbeugte. „Mein Vater weiß noch ſo gut, wie Hochfel⸗ 
dern ihm beiſtand. Sie waren damals gerade dienſt⸗ 
tuender Kammerherr — Vater war noch ſo jung und 
fo ſchüchtern — [o ein erſter Veſuch am kaiſerlichen Hofe 
für einen Erbprinzen ſchien ihm keine Kleinigkeit. Wiſ⸗ 
ſen Sie noch, Hochfeldern: mit flüſterndem Rat haben 
Sie Vater ein wenig dirigiert.“ 

„Seine königliche Hoheit der Großherzog war als 
junger Erbprinz die reizvollſte Jünglingserſcheinung, 
die ich je ſah. All unſere Damen waren hin —“ erzählte 
Onkel Emmich begeiſtert. : 

Eben begann bie Muſik. 

„Setzen wir uns doch ins Veſtibül,“ ſchlug der Prinz 
vor, „und laſſen Sie mich erfahren, was Sie für morgen 
planen, und ob Sie mich und Eggenkamp an Ihrem Pro- 
gramm teilnehmen laſſen können.“ 

Man ſchritt durch die eben von allen Seiten heran⸗ 
kommenden Tänzerpaare der Halle zu. Almuth Lauin⸗ 
gen ſah noch, daß Herr v. Eggenkamp ſich vor Barbara 
verneigte, und ſah auch ſtrahlendes Glück auf deren An⸗ 


Gleich mußte doch der 


Geite 77 


Er mar fid) auch einer reinlichen Lebensführung De“ 
wußt und im Grunde genommen eine zu wenig bedeu: 
tende Perſönlichkeit, als daß ihm Feinde hätten erftehen 
können. Höchſtens mochten ihm ein paar, dem groB’ 
herzoglichen Hofe naheſtehende jüngere Offiziere ſeine 
Adjutantur beim Prinzen neiden. Was aber ſollte 
die Gräfin Lauingen gegen ihn haben? 

O doch — da waren allerlei Möglichkeiten — die 
reihten fid) fo raſch vor ihn hin, wie nur Gedanken tón- 
nen. Vielleicht ſollte auch Barbara eine „große Partie“ 
machen, wie die Gräfin ſelbſt. Die Eggenkamps ma. 
ren Uradel. Und der alte Theodor Fontane hatte ein⸗ 
mal mit Recht geſagt: „Junker iſt mehr als Graf.“ Die 
neue Zeit indes nahm ihre Maßſtäbe mehr von Außer: 
lichkeiten. Glänzen konnten die Eggenkamps nicht. 

„Jjt es, weil ich arm oder doch febr beſcheiden be: 
mittelt bin?“ fragte er. 

Barbara errötete. Dieſe Frage war ſehr ſchmerzlich. 
Sie erſchien ihr wie eine Entweihung der wunderbaren, 
hoch über allem Irdiſchen ſchwebenden Stimmung zwi⸗ 
ſchen ihr und ihm. 

„Das glaube ich nicht. Davon verſtehe ich nichts. 
Arm? Ach Gott — Großmama war, ich glaube, nicht 
reich — Wir lebten ſo in zärtlichem Frieden — — Es iſt 
ſchön, eine Weile viel von der Welt zu ſehen und zu 


tanzen — und Theater — Aber ich bin ja nur ein Gaſt 


in dieſer Welt — Und Almuth ſpricht zuweilen ſonder⸗ 
bare Dinge — als ſei auch ihr die Geſellſchaft und 
ihre Stellung eine Laſt — —“ | 

„Ich möchte annehmen, daß derlei ZiuBerungen bei 
der Gräfin nur poetiſche Anwandlungen ſind“, meinte 


er vorſichtig. 


„Ich bin auch nur arm“, fuhr Barbara fort. Der 


Ton war der eines Kindes, das tröſten will. Wie ihn 
das rührte. Und ſie hatte wirklich tröſten wollen, ſo 
wie man ſich an der Gemeinſamkeit eines Schickſals 
gern aufrichtet. Und fie wollte ihm auch gleich zu ver. 
ſtehen geben, daß ſie ſich aus Geld und Glanz nicht; 
mache. Sie erzählte allerlei: wie ihre Mutter eines un⸗ 
bemittelten Generals einzige Tochter geweſen, wie das 
Majorat nach ihres Vaters Tod an den Schöppener 
Hochfeldern gekommen ſei. 

Das alles war dem Manne genau bekannt geweſen. 
Er hatte aber gedacht, daß vielleicht die reiche, ältere 
Schweſter oder der alte Kammerherr dem geliebten 
Mädchen zu einer Heirat aus Neigung behilflich ſein 
würde, oder daß irgendeine Verpflichtung des Majo⸗ 
ratsherrn beſtehe, die Töchter der älteren Linie abzu« 
finden. 

Er geizte nicht nach Reichtum. Davon hätte er 
ſchon viele Male genug erheiraten können. Aber na. 
türlich: leben mußte man — man konnte ſich nicht auf 
ein Kommißvermögen hin in eine Ehe mit Barbara 
Freiin v. Hochfeldern begeben. Wenn ſie nun von 
ihrer Seite eine ſichere Hilfe hätte erwarten können — 
Ja, da wär's gegangen. Er hoffte auf eine gute Kar⸗ 
riere — auf ein Glück ohne Glanz, aber voll Tiefe — — 

Daß Barbara gar nichts, weder von Onkel Emmich 
noch von ihrer Schweſter Almuth zu erwarten ſchien, 
überraſchte ihn doch. 

Er ſagte vor ſich hin mehr als zu ihr, in ſchwerer 
Betonung: „Wenn zwiſchen einer Liebe und mir die 
Armut als Hindernis ſtände — ja dann — dann zöge 
ich meinen bunten Rock aus — finge irgendwo an, mir 
ein neues Leben aufzubauen — vielleicht in den Rolo» 
nien. — Aber bis auf ſolchem Neuland dany ein Haus 
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war ein ſolch entzückendes Lächeln in ſeinen Mund⸗ 
winkeln — da wußte ich: wir reiſen auch nach Agypten.“ 

Barbara ſaß etwas ſteif und hielt ihre Hände feſt 
gefaltet im Schoß. In ihr war eine große Furcht und 
zugleich eine unerhörte Glückſeligkeit. 

Eggenkamp fuhr fort. „Der Großherzog erfüllt alle 
Wünſche ſeines Lieblings. — Was hätte ein ſo gütiger 
Vater gegen die Veränderung eines Reiſeplans ein⸗ 
wenden ſollen.“ 

„Sie ſind ſehr gern in der Geſellſchaft des Prinzen?“ 

„Die Jahre mit ihm werden immer eine ſchöne Er⸗ 
innerung für mich ſein.“ 

„Sie ſprechen, als ſtehe das Ende dieſer Ihrer Kom⸗ 
mandierung bevor?“ 

„Das tut es. Wenn auch nicht unmittelbar — zum 
fBeifpie[: wenn der Prinz heiratet — Hofmarſchall zu 
werden hab ich kaum Luſt und Talent. Oder zum 
Beilpiel, wenn ich einmal heirate .. Dann möcht id) 
meinem Brruf und der geliebten Frau leben — Nicht 
zwiſchen den Kuliſſen der Welt als Statiſt der Kon⸗ 
venienz ... Verſtehen Sie das?“ 

Sie nickte nur. Aber ſie wagte es, ihn anzuſehen — 

Mein Gott — was mar das? Ihre Augen feud. 
teten ſich. . . Warum weinen? 

Man muß ſich beherrſchen, ſagte ihre Schweſter 
Almuth immer; darin läge die ganze Weisheit ber Gr» 
ziehung einbeſchloſſen. Sie wollte ſich auch beherrſchen. 
Aber es war beſſer, nicht dem Blick ſeiner grauen Augen 
zu begegnen — die befahlen ihrer Seele — machten 
ſie willenlos — Und es war, als höre ſie Almuth feſt 
und ſcharf ſagen: Eggenkamp wäre niemals und unter 
keinen Umſtänden eine Partie für bid) . . . Warum 
nicht? Gab es noch einmal einen ſolchen Mann auf 
der Welt?! Es war der einzige. Und was hatte ihn 
denn nach Agypten getrieben? 

Wie betörend war es zu ahnen 
willen kam er“. 

„Als Ihre Schweſter den Prinzen und mich be: 
grüßte, hatte ich durchaus den Eindruck, daß ſie völlig 
überraſcht fei. Haben Sie ihr nicht erzählt, daß id) mir 
erlaubt hatte, Ihnen einige Roſen und ein begrüßen⸗ 
des Wort zu ſchicken?“ 

Es lag nicht von fern in [einem Vorſatz, eine An- 
näherung an dies liebe, ſchöne und von Leben und 
Welt noch ſo unberührte Mädchen mit Heimlichkeiten 
zu umgeben. Er wollte vielmehr offen zeigen, daß er die 
Hoffnung hege, ſich um Barbara bewerben zu dürfen. 

„Rein. Ich habe es verſchwiegen“, fagte fie leiſe. 

„Warum?“ fragte er. 

Was ſollte ſie antworten? Ihre Schweſter, deren 
Güte und Fürſorge fie in faſt überwältigender Freige⸗ 
bigkeit jeden Tag empfand, verraten, bloßſtellen? Aber 
ihr aufrichtiges und unerfahrenes Herz fagte ihr, daß 
es doch gar kein Unrecht von Almuth ſei, ſondern nur 
eine unbegreifliche Anſicht, wenn ſie etwas gegen Eg⸗ 
genkamp habe. Vielleicht gab es da Mißverſtändniſſe, 


„um meinet: 


„die ſich aufklären ließen. 


Und dann war ſie auch von jenem gebieteriſchen, 
unerklärlichen Gefühl beherrſcht, als gäbe es keine 
höhere Pflicht als die, wahr gegen ihn zu ſein! 

„Almuth ſcheint gegen Sie eingenommen“, ſprach fie. 

„Gegen mich?“ fragte er betroffen. Er war gewohnt, 
daß man ihm mit Wohlwollen entgegenkam. Dazu 
hate feine Stellung bei Fritz⸗Guſtav, die offensichtliche 
Zuneigung dieſes lauteren, hochgeehrten Prinzen, ihm 

erall nod) beſonders günftige Vorurteile erweckt. 
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ba ja nichts Neues — — Nur engliſche Dienerſchaft 
in einem deutſchen Haus! — Ihm waren auch die Ras 
men einiger ſchleſiſcher Magnaten wohl bekannt, auf 
deren Schlöſſern man Gewicht darauf legte, engliſche, 
nur engliſche Dienerſchaft zu halten. 

„Aber Ihre erſte Kindheit verlebten Sie doch i in ähn« 
licher Umwelt“, meinte er. 

„Ich war ja noch ſo klein, als Papa noch im Dienſt 
ſtand — kaum habe ich Erinnerungen daran. Um ſo 
weniger, als Mama und Papa ſich nach Möglichkeit 
viel mit mir beſchäftigten, ich hatte auch eine deutſche 
Pflegerin. Mama war ſo kränklich — konnte das 
Klima gar nicht vertragen — ich war erſt zehn Jahre, 
als Papa ihretwegen den Abſchied nahm. Wir kamen 
nach Deutſchland zurück, eigentlich nur, damit Mama 
in Harſt geſund werden ſollte. Aber es war zu ſpät. 
Sie ſtarb. Und dann lebten wir ſehr ſtill — immer 
auf Harſt — bis Papa jenen ſchrecklichen Sturz vom 
Pferde tat — das hab ich Ihnen ſchon einmal erzählt. 
Gleich danach kam Almuth. Ich glaube, Papa hatte 
ſie telegraphiſch ruſen laſſen. Da ſah ich ſie zum erſten⸗ 
mal. Ich war vierzehn Jahre alt. Almuth hat lange 
allein an Papas Bett geſeſſen — nachher hörte ich ſie 
weinen — Und dann, als es zu Ende war mit Papa, 
umarmte Almuth mich und ſagte, daß die Mutter mei⸗ 
ner Mutter die nächſten Anſprüche an mich habe, ſollten 
die aber einmal ihr natürliches Ende finden, dann ſei 
ihr Haus meine Heimat. So habe Papa es beſtimmt.“ 

„Ihre Jugend war ernſt“, ſprach er. Ihre Zukunft 
ſoll deſto glücklicher ſein“, fügte er leiſe hinzu. 

In den Falten ihres Kleides, zwiſchen ihren beiden 
Stühlen fanden ſich ihre Hände. Mit feſtem Druck um⸗ 
ſchloß er ihre kalten Finger. 

Sie hatte dabei das Gefühl von etwas ſehr Schmerz⸗ 
lichem — als ſei dieſer Händedruck wie ein Abſchied 
von Hoffnungen, die vielleicht zu überwältigend ſchön 
für dieſe Erde geweſen wären, die deshalb gar nicht erſt 
Geſtalt annehmen durften. 

„Ich bekam auch noch einen Brief von Papa aus⸗ 
gehändigt, Großmama gab ihn mir, als ſie wohl dachte, 
ſie könne mal raſch abberufen werden — ihr Herzleiden 
plagte ſie ſo ſehr. — Es war erſchütternd, faſt unheim⸗ 
lich, die Handſchrift eines geliebten Menſchen zu ſehen, 
zu fühlen, wie er zu mir ſprach — und war doch ſchon 
lange ſtumm und tot.“ 

„Der Brief beſtätigte, was Ihre Schweſter Ihnen 
geſagt hatte?“ 

„Ja. Papa ſagte mir, daß ich mit vollem Vertrauen 
mich an Almuth anſchließen ſolle. Was einſt zwiſchen 
ihnen geſtanden, ſei vergeben und ausgeglichen. Ich 
dürfe von Almuth alles annehmen, jede Liebe, jede 
Güte; immer ſolle ich nur denken, daß Verhältniſſe und 
Beziehungen möglich ſeien, in denen der Nehmende 


eigentlich der Gebende iſt.“ 


„Seltſam.“ 

„Gar nicht. Großmama hat es mir genau erklärt. 
Es iſt viel Kummer für meine arme Mama daraus 
entſtanden, daß alle Menſchen glaubten, ſie habe Almuth 
aus dem Hauſe vertrieben. Und Großmama ſagte: es 
habe an Almuth gelegen; dieſe kehrte ſich von vorn⸗ 
herein ſchroff gegen die zweite Frau ihres Vaters, ohne 
ſie überhaupt nur kennenzulernen. Aber Almuth war 
ja damals erſt achtzehn Jahre —“, ſchloß ſie entſchul⸗ 
digend. „Vielleicht war ſie ſehr eiferfüchtig auf das 
Andenken an ihre eigene Mutter!“ 


(Fortſeßung folgt.) 


Beim Franzöſiſchen iſt es ſchrecklich mit 
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mit ſo ſicherem Dach feſt ſteht, daß man's wagen darf, 
ein geliebtes Weib hineinzuführen — das braucht Zeit 
— viel Zeit. —' 

Sein Ton voll tiefen Ernſtes ließ ihr Herz klopfen. 
— Welche Traurigkeiten auf einmal. — Noch hatte er ihr 
nicht mit offenen Worten geſagt „ich liebe dich“, und 
ſchon ſchien es, als ſollten ſich zwiſchen ihm und ihr 
Hemmniſſe aller Art auftürmen. 

„Ihren Beruf dürfen Sie niemals aufgeben“, brachte 

ſie kaum hörbar hervor. Sie hatte es noch kürzlich von 
irgend jemand, der es beurteilen konnte, ſagen hören: 
„Der Eggenkamp mit [einen Fähigkeiten und ſeinen 
großen Beziehungen macht noch mal 'ne glänzende 
Karriere; eigentlich war's ein Unrecht vom Großher⸗ 
zog, daß er ſich den Eggenkamp aus 'm Generalſtab 
rausholte und zu Fritz⸗Guſtavs Adjutanten machte.“ 

Sie ſchwiegen eine Weile. 

An ihnen vorbei zog ununterbrochen der Wir⸗ 
bel von gebrochenen Lichtern, auffunkelnden Juwelen, 
ſchwingenden Kleiderfalten, bewegten Gliedern. Und 
der Raum war erfüllt von den klappenden, flachen und 
doch ſeltſam eindringlichen Rhythmen einer aus dem 
„Mikado“ zuſammengeſtellten Muſik. 

Dieſen Gegenſatz erhöhte das Unglücksgefühl in Bar⸗ 
bara noch. Nur nicht weinen, dachte ſie, in dem Wunſch, 
ſtandhaft zu ſein. 

Er fuhr aus ſeinem Nachdenken auf. 

„Sie ſtehen ſehr innig mit Ihrer Schweſter und 
Ihrem Schwager?“ fragte er. 

Das hatte noch niemand ſie gefragt. Und zu ihrem 
eigenen Erſtaunen fand ſie, daß die Antwort darauf 

nicht einfach ſei. 
: „Otto kümmert fi) wenig um feine Frau, geſchweige 
denn um mich. Er geht ganz in der Politik auf. Er 
jagt, Deutſchlands Zukunft und 'die Erhaltung des 
Friedens, von dem es jetzt mehr als je heißt, er fei ge: 
fährdet, hängt ſozuſagen allein von ſeiner Klugheit ab. 
Das ift gewiß wahr. — Ich verſtehe nichts davon. Al⸗ 
muth lebt viel auf Reiſen, mehr eigentlich, als ſich mit 
ihren Repräſentationspflichten verträgt, ſagt Onkel 
Emmich manchmal. Auf Reifen iff man wie von ſelbſt 
immer in Unruhe. Im Sommer, wenn wir auf Hah- 
nenort ſind, da iſt es ſchön. Dann kommt auch Chlod⸗ 
wig . 

„Chlodwig?“ Aber indem er fragte, fiel's ihm ſchon 


ein. Das war der fünfzehn: oder ſechzehnjährige Sohn 


des Botſchafterpaares, 
wurde. | o 

„Es war ein ungewöhnlich ſtarker Wechſel aller Le⸗ 
bensgewohnheiten für Sie, aus dem ſtillen, großmütter⸗ 


der in Eton College erzogen 


lichen Heim in den Palaſt der Lauingen verſetzt zu. 


werden.“ | 

„Jad. Und fo ganz fier und geheuer ift es mir nod) 
nicht,“ ‚vertraute fie ibm an, „vor allem wird es mir 
ſchwer, daß ich beinahe nie Deutſch ſprechen kann. Wir 
haben nur engliſche Dienerſchaft, bis auf den Koch und 
ſeinen Gehilfen; die ſind Franzoſen, die zwei — Und 
ſogar mit Almuth muß ich immer Franzöſiſch oder Eng— 
liſch ſprechen. 
der Ausſprache. Beim Engliſch mit der Diktion. Ich 
habe kein Talent. Da heißt es alſo: üben — lautleſen — 
O Gott!“ 

In dem kräftigen Schlußſeufzer fanden ſie beide ein 
wenig von ihrer Heiterkeit wieder. 

Und doch — bittere Nebengedanken wollten ſich 


nicht ganz unterdrücken [affen — Eggenkamp erfuhr, 
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Wie entſtehen die neuen Getreideſorten? 


Von Diplom-Candwirt Willi⸗F. Koerner, Saatzuchtleiter. — Hlerzu 9 Aufnahmen des Verfaſſers. 


Regeln ebenfalls!) an beſtimmte „Faktoren“ (Erbein⸗ 
heiten) gebunden ſind, und daß der gleiche Faktor 
auch ſtets die gleiche Eigenſchaft wieder hervorruft. 


Man hat nun bei vielen 
Pflanzen dieſe Eigenſchaften ein⸗ 
zeln unterſucht und feſtgeſtellt, 
daß ſie in ihrer Wertigkeit ver⸗ 
ſchieden ſind. Die eine iſt ſtär⸗ 
ker, ſie „dominiert“ über eine 
andere, welche als „rezeſſiv“ 
von ihr unterdrückt wird. Z. B. 
iſt beim Weizen die Eigenſchaſt 
„unbegrannt“ dominierend, „be⸗ 
grannt” rezeſſiv; muß daher bei 
einer Kreuzung „begrannt“ un⸗ 
terdrückt werden und verſchwin⸗ 
den, wenigſtens äußerlich. Tat⸗ 
ſächlich iſt dieſes auch der Fall 
(Abb. 1). Es iſt Pflanze a 
(Abb. 1) unbegrannt, Pflanze 
b begrannt. Bei Vereinigung 
dieſer beiden entſteht eine neue 
Pflanze, welche zwar beide An⸗ 
lagen in ſich hat, aber nur die 
dominierende zeigt, alſo Pflanze 
c. Soll die Kreuzung unbe⸗ 
grannt X begrannt nun weiter 
verarbeitet werden, ſo iſt es 
notwendig, daß ſich Pflanze 
mit ſich ſelbſt beſtäubt, daß alſo 
nicht nochmals fremdes Blut 
eingeführt wird. Bei dem ſich 
ſelbſt beſtäubenden Weizen bie⸗ 
tet das keine Schwierigkeit, und 
die aus dieſer Pflanze 
erwachſende Genera⸗ 
tion zeigt die verſchie⸗ 
denſten Ahrenformen 
(ſie „ſpaltet auf“). 
Aber bei Vereinigung 
von Pflanzen, die ſich 
nur in einem Merk⸗ 
mal unterſcheiden, tre. 
ten noch keine Neu⸗ 
heiten auf, ſondern es 
gleichen ſtets 25% 
= | ber Nachkommen dem 
Vater, 25% ber Mut- 
ter, und 50% erge⸗ 
ben eine „Zwiſchen⸗ 
form“ (wie ſie Pflan⸗ 
ze c auf Abb. 1 Dor, 
ſtellt). Man nennt die- 
ſe Zwiſchenform F. 
Bringt man dagegen durch 


Mutterpflanze, c= durch ۷۵ ang 


(= filia oder Tochter 1). 
Kreuzung eine große Anzahl verſchiedener Merkmals⸗ 
paare zuſammen, ſo erwächſt aus der ۴ ein buntes 
Formengemiſch. Die Natur läßt indeſſen nichts will⸗ 


Alles folgt ſeinen vorgeſchriebenen 


Geſetzmäßigkeiten, was ſich ganz beſonders bei der 
Kreuzung zeigt. Es haben ſtets 75% der neuen 


1. a Datet-, b 
von a und b entffanbene Tochter (filia oder 


2. Verſchiedene Ahrenformen, 


durch Kreuzung von unbegranntem braunem x begranntem weißem Weizen. (Fa).‏ ا یت 


fürlid) entſtehen. 


Tierzucht gelten dieſe 


Unſere Kulturpflanzen bringen heutzutage weit 
höhere Ernteerträge als vor mehreren Jahrzehnten. 
In erſter Linie iſt es das Verdienſt der Pflanzenzüch⸗ 


ter, dieſe Ertragſteigerungen 
zuwege gebracht zu haben. 
Sie haben es verſtanden, die 
alten Pflanzenſorten durch 
entſprechende züchteriſche Be⸗ 
handlung zu verbeſſern ſowie 
auch aus den alten Landſorten 
gänzlich neue Sorten herauszu⸗ 
züchten. 

Wie entſtehen nun dieſe 
neuen Sorten? 

Durch Auswahl guter Pflan⸗ 
zen aus einem Feldbeſtande 
und durch Vermehrung von deren 
Nachkommen wird die alte Sorte 
verbeſſert, aber es ent[tebt keine 
neue. Dahingegen iſt es möglich, 
durch künſtliche Kreuzung zweier 
verſchieden gearteter Pflanzen 
einer Raſſe neue Pflanzen zu 
erzeugen, welche entweder die 
Eigenſchaften der beiden Eltern 
vereint aufweiſen, oder es bilden 
ſich hierdurch gänzlich neue Ei⸗ 
genſchaften heraus. 

Viel wurde nach dem Auf⸗ 
finden dieſer Tatſachen gekreuzt, 
aber ohne Erfolge, weil die 
Kreuzungsprodukte in ihren 
ſpäteren Nachkommenſchaften 
nicht das ergaben, was erwar⸗ 
tet wurde. 

Da iſt es das 
Verdienſt des Augu⸗ 
ſtinermönches Gregor 
Mendel, in dieſe 
Fragen Klarheit ge⸗ 
bracht zu haben. 
Um 1866 hatte er 
bereits Kreuzungen 
vorgenommen und die 
in den Vererbungen 
vorkommenden Ge⸗ 
ſetzmäßigkeiten richtig 
erkannt. Mendels 
Feſtſtellungen fanden 
indeſſen damals we⸗ 
nig Beachtung; fie 
kamen in en 
heit, und erft als 
um das Jabr 1900 


bie Pflanzenzüchtung erneut aufblühte, da wurden fie 
wieder aufgefunden und jetzt erft richtig verſtanden und 
Die ſog. „Mendelſchen Regeln“ boten erſt 
die Grundlage, auf der die engen شس‎ ſachgemäß 


gewürdigt. 


aufgebaut werden konnte. 


Mendel ſtellte feſt, daß die 0 Eigenſchaften 


bei Pflanze und Tier (in der 


Nummer à 


bene 0 74 
aus dieſer Kreuzung). 
Weit ſchwieriger ges 
ſtalten ſich die Ver⸗ 
hältniſſe, wenn der 
Züchter nicht nur mit 
der Kreuzung von 
morphologiſchen, ſon⸗ 
dern auch phyſiologi⸗ 
ſchen Eigenſchaften 
wie: Lagerfeſtigkeit, 
Roſtanfälligkeit, 


Feluchtigkeitsbedürf⸗ 


niſſen, früher oder ſpä⸗ 


ter Reifezeit u. a. m., 


arbeitet. Es bedarf da 
eines beſonders geüb⸗ 
ten Blickes, um aus 
den Tauſenden von 


Ahren gerade die 


5m 
N 
7 


3. Winterfeſte (lints) und weniger winterfeſte 


5. Handdrillmaſchine. 


brauchbaren heraus 
zufinden (Abb. 3). 
Wenn nun eine 
Kreuzung ausgeführt 
werden ſoll, dann 
darf eine Selbſtbe⸗ 
ſtäubung nicht ſtatt⸗ 
finden, ſondern kurz 
vor der Staubreife 
müſſen die Staub⸗ 
beutel mit einer ſpitzen 
Pinzette vorſichtig aus 
der Blüte entfernt mer: 
den. Natürlich barj 
hierbei die feine Nar⸗ 
be nicht verletzt wer 
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zum Teil ausgewinterte ۰ 
kreuzungen (rechts 
vom Pfahl). 


6. Ernte der Kreuzungsſtämme. 
Sortenweiſe getrennt aufgeftellt. 
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Pflanzen bie bom: 
nierende, 25 %% Die 
rezeſſive Eigenſchaft, 
und unter dieſen fin⸗ 
den fid) ſtets die El: 


ternpflanzen wieder 


ſowie ein ganz be— 
ſtimmter Prozentſatz 
von Neuheiten. Je 
verſchiedenartiger die 
Eltern waren, um ſo 
mehr Neuverbindun: 
gen ſind möglich. 

Es würde zu weit 
führen, die Verer— 
bungsregeln alle aus— 
zuführen, es ſei da— 
her nur erwähnt, daß 
nach dieſen der Züch: 
ter in der Lage iſt, 


4. Beim Weizenkrenzen. 


bereits vor Der Kreu- 
zung auszurechnen, 
was für Ergebniſſe 
er aus einer beabſich⸗ 
tigten Kreuzung er: 
warten kann. So 
müßten z. B. aus der 
Vereinigung von un— 
begranntem, braun— 
ſpelzigem Weizen mit 
begranntem weißſpel⸗ 
zigem als Neuheit eine 
unbegrannte weiße 
und eine begrannte 


braune Sorte ent⸗ 


ſtehen, was auch tat- 
ſächlich der Fall iſt. 
(Abb. 2 zeigt verſchie⸗ 
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Frühjahr, je pflanzenweiſe 
für ſich getrennt, wieder 
ausgeſät Es iſt von Wich⸗ 
tigkeit, daß die einzelnen 
Nachkommenſchaften für ſich 
bleiben, denn jede ſtellt eine 
neue Sorte dar, und durch 
vergleichsweiſen Anbau wird 
aus ihnen bie befte, ertrag⸗ 
reichſte ausgewählt und wei⸗ 
ter vermehrt. Es ſtammt 
demnach ſpäter der Feld⸗ 
beſtand von nur einer ein⸗ 
zigen Pflanze ab! 
Anfangs iſt die zur Ver⸗ 
fügung ſtehende Ausſaat⸗ 
menge nur klein, und ſie 
wird mit der Hand Korn 
für Korn ausgelegt. Im zweiten Jahre (d h. im 4. 
Jahre nach der Kreuzung) iſt ſchon ſo viel Saat 
vorhanden, daß die „Vermehrungen“ mit einer kleinen 
Drillmaſchine (Abb. 5) geſät werden können. Alle die 
einzelnen Vermehrungsparzellen werden genau beobachtet, 
und über jede während der Wachstumsperiode ſich 
zeigende Abweichung wird Buch geführt. Streng iſt 
darauf zu achten, daß keine Vermiſchungen der ver⸗ 
ſchiedenen Nachkommenſchaften untereinander vorkommen. 
Zu dieſem Zwecke ſtellt man bei der Ernte auf dem 
Felde die einzelnen Stämme räumlich getrennt auf, 
damit ein Windſtoß ſie nicht durcheinander werfen kann. 
(Abb. 6.) Eine weitere Schwierigkeit bietet fernerhin 


das Dreſchen. Anfangs ſind die Vermehrungen noch 


klein, und man läßt ſie mit dem Dreſchflegel abklopfen 
(Abb. 7.) Dahingegen ſind die zweiten und dritten 
Vermehrungen bereits ſo groß, daß das Dreſchen mit 
dem Flegel zu zeitraubend ſein würde. Man bedient 
fid dann kleiner Handdrefchmaſchinen. (Abb. 8.) 
Alljährlich werden die einzelnen Stämme geprüft, 
und die nicht befriedigenden ſcheiden aus. Es dauert 
etwa 8—10 Jahre, bis eine Kreuzung genügend durd- 


8. Handdreſchmaſchine. 
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7. Druſch der erſten Bermehrungen und Reinigen mit der Windfege. 


einer Ahre beſtäuben, ſondern nur etwa 8—10. Die 
übrigen werden weggeſchnitten. (Bild 4.) Nachdem 
die Staubbeutel aus dieſen Blüten entfernt ſind, ſchützt 
man die kaſtrierten Ahren durch Glaszylinder ober Per- 


gamentpapiertüten (ſiehe Abbildung) vor Fremdbe⸗ 


ſtäubung. Dann beobachtet man täglich, ob die Narben 
die erforderliche Reife erlangt haben, und ſobald dieſe 
eintritt, bringt man mit einem feinen Pinſel Blüten⸗ 
ſtaub, welchen man einer andern Pflanze derſelben 
Gattung entnommen hat, auf die Narbe. Vor weiterer 
Fremdbeſtäubung und zum Schutze gegen Vogel- ober 
Inſektenfraß ſchützt man die Blüten dadurch, daß man 
die Iſoliertüten wieder überzieht, ſie an Blumenſtäben 
befeſtigt und ſo vor dem Umknicken bei Sturm und Re⸗ 
gen ſichert. 8 

Zur Zeit ber Reife werden die durch Kreuzung 
entſtandenen Körner einzeln abgeerntet, ſorgfältig auf- 
bewahrt und im Herbſt jedes einzeln für ſich wieder 
ausgelegt. Natürlich wird genau darüber Buch geführt, 


aus welchen Eltern das Korn hervorgegangen iſt. Bei 


der Reife werden die Pflanzen jede für ſich einzeln ge⸗ 
erntet und ihr Ertrag auf ſchmalen Beeten im Zucht— 
garten Korn für Korn pflan⸗ 
zenweiſe getrennt ausge⸗ 
legt, ſo daß je eine Reihe 
die Nachkommenſchaft von. 
einer Pflanze iſt. 

Im folgenden Jahre bie⸗ 
tet ſich bei der Beobachtung 
dieſer Beete ein eigenarti⸗ 
ges Bild. Alle die theo⸗ 
retiſch errechneten Pflanzen 
ſtehen im bunten Gemiſch 
durcheinander: Neuheiten 
treten auf, und auch die 
ehemaligen Eltern ſind wie⸗ 


derzufinden. 
Aus den auf[paltenben 
Nachkommenſchaften ſucht 


ſich der Züchter nun alle 
die Pflanzen heraus, welche 
eine Neuheit darſtellen, oder 
von denen er glaubt, daß 
ſie die Eigenſchaften, welche 
er angeſtrebt, in ſich haben. 
Und alle dieſe Pflanzen 
werden im Herbſt oder 
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fie noch „in den 
Hoſen“ ſtecken, fie 
müſſen alſo zur 
Kreuzung vorſichtig 
herauspräpariert 

werden. 

Bei der Kartoffel- 
kreuzung ift- zu bes 
achten, daß viele 
Sorten wohl blühen, 
aber keine Samen⸗ 
beeren . ausbilden, 
daß andere Sorten 
keinen brauchbaren 
Blütenſtandergeben, 
| und daß viele Gor- 
ten wiederum gar niht blühen. Abb. 9 führt vor, 
wie die Ernte dieſes Verſuchsfeldes im Kartoffelteller, 
ſortenweiſe getrennt, überwintert wird. 

Arbeit und Mühen darf der Züchter nicht ſcheuen, 
und beſonders zur Zeit der Ernte gilt es, raſtlos von 
früh bis ſpät tätig zu fein, denn durch eine kleine Un: 
achtſamkeit kann das, was in den vielen vorhergehen⸗ 
den Jahren geſchaffen wurde, noch zerſtört werden. Iſt 
es dann aber gelungen, eine neue, ertragreiche Sorte 
zu züchten, ſo kann er mit Recht auf das Erreichte ſtolz 
ſein, hat er doch dann nicht nur für ſich, ſondern in 
erſter Linie für die Allgemeinheit gearbeitet. | 


ER 


9. factoffel(ceusungen, ſlammweiſe geirennt im Winterlager. 
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geprüft und erprobt, 

als neue Sorte in 

den Handel gebracht 
werden kann, und 

bis ſich die aufge⸗ 

wendeten Mühen 

und Arbeiten bezahlt 

machen. 

In gleicher Weiſe. 
wie im vorſtehen⸗ 
den für Weizen be⸗ 
ſchrieben, werden 
auch von den übri⸗ 
gen Kulturpflanzen 
die neuen Sorten ge⸗ 
züchtet. Bei Fremd⸗ 
beſtäubern, wie Roggen, Rüben, Kohl, kommt noch eine 
neue Schwierigkeit hinzu. Dieſe müſſen als Elitepflanzen 
entweder räumlich jo weit voneinander entfernt wer: 
den, daß ſie ſich zur Blütezeit nicht gegenſeitig be⸗ 
ſtäuben können, oder die einzelnen Pflanzen müſſen 
während der Blüte von ſog. Iſolierhauben völlig ein⸗ 
gehüllt werden. Manche dieſer Pflanzen, z. B. der 
Roggen, ſetzen bei Selbſtbeſtäubung überhaupt kein 
Korn an, es ift daher notwendig, unter einer Jſolier⸗ 
haube zwei züchteriſch gleichwertige Pflanzen zu ver⸗ 
einigen. Gerſte und Hafer blühen bereits, wenn ihre 7 
und Riſpen äußerlich noch nicht ſichtbar ſind, während 
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` Doe dem 9۴٣٢۰ ہ٣٥‎ 
Roman oon Nanny Lambrecht 


Ylmerltanifches Goporiant bu Auauſt Scherl G. m. b. O. Verlin 1990 


Er tritt in einen Zigarettenladen ein, kauft und 
kommt mit dampfender Zigarette wieder heraus. Da 
bleibt ein junger Menſch mit heller Hoſe, blauem Jackett 
und roter Halsbinde vor ihm ſtehen und ruft: „Gott 
der Gerechte, biſte es oder biſte es nicht?“ 

„Prell!“ 

Prell drehte ſich nach ſeinem Begleiter um, der 
weiter ging und an einem Schaufenſter auf ihn wartete. 

„Du, Fritz,“ flüſterte Prell, „ſieh dir mal meinen 
Freund an. Das ift der Sohn von einem Landgerichts⸗ 
direktor — mit ſolchen Leuten verkehre ich hier.“ 

„Biſt du denn hier?“ 

„Wenn du nichts dagegen haſt, ja. Und du?“ 

„Das weißt du doch“, ſagte Fried kurz. Der dreiſt 
wiſſende Blick Prells ärgerte ihn. 

„Wo wohnt ihr denn?“ Ihr! — — die Frage | 
war doch berechtigt, aber fie rückte ihm plötzlich die gunge 
Situation in ein ſo niedres, von der Gemeinheit um— 
züngeltes Niveau. Wie ein hellzuckender Strahl klärte 
es ihn auf. Er begriff nun, warum ſie ihn nicht von 
ihrer Seite gelaſſen. Ahnte ſie es? Kannte ſie es? 
Das Unlautere. Das Giftſpeiende. 

Er dachte an ſie und überhörte Prells taktloſe 
Frage. ſagte: „Du haft aljo ‚Vaterlandsdank' ver: 
laſſen.“ 

Prell machte eine verächtliche Bewegung: 
landsdank' — pab!" Und flüfterte: „Du! 


„„Vater— 
Sprich mei⸗ 


16. Fortſetzung. Nachdrud verboten. 


Fried ſpazierte im Hausflur und bis zur Diele auf 
und ab. Da wurde Baronin Schwandt ans Telephon 
gewünſcht. Er ſprang hin, nahm ſchon das Geſpräch 
ab. Eine breite, ſchnarrende Stimme ließ der Baronin 
ſagen, erſt morgen vorzuſprechen, um ſechs Uhr nach— 
mittags, wie heute feſtgeſetzt geweſen ſei, an der Reit⸗ 
ſchule. | 

„Um feds Uhr heute follte die Baronin zum Rechts⸗ 
anwalt“, berichtigte Fried. 

„Das iſt ein Irrtum“, ſchnarrte es zurück. 

Die Baronin kam blühend aufgefriſcht die Treppe 
herunter. Eine zartduftende Maiglöckchenwolke vor ihr 
her. Fried ſprach ihr von dem Telephongeſpräch. 

„Das iſt ein Irrtum“, ſagte auch ſie. 

C- beklemmte ihn etwas. Irrfragend rafte ein Ge- 
danke in ihm. Ei was! Wird er wohl das Grübeln 
laſſen. So unendlich vertraut er ihr. So voll Dank⸗ 
barkeit und ſtürmender Liebe ift er. Es beglückt ihn, 
darüber nachzudenken. 

Und ſo geht er ſtolz und treu um ſie beſorgt neben 
ihr durch das Gewühl der Straßen. 

Begehrliche Blicke folgen ihrer eleganten Erſcheinung. 
Er möchte mit Fäuſten in die frechen Geſichter hinein- 
ſchlagen. Aber auch dieſe zudringliche Bewunderung 
macht ihn ſtolz. Er weiß nichts von Gemeinheit. 

Am Salierring ſchickt ſie ihn fort. Als er ſich nach ihr 
umdreht, iſt ſie in einer Nebenſtraße verſchwunden. 
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Sie kehrten um, denn fie woren fdjon weit das Ufer 
entlang gewandert. Still, ſtiller wurde es dort, ganz 
abgeſtorben. mr 

„Du, Erich,“ rief Prell ihn an „kommt nun dein 
Schweſter heut zum Mandolinenklub?“ 

„Je nachdem ihre Freundin eintrifft. 
wartet fie ſchon feit Sonntag.“ ۱ 

„Dann foll fie doch die Freundin gleich mitbringen. 
Für Freundinnen intereſſiere ich mich immer.“ 

Frieds Blick ſchoß nach ihm. Wieder die Frage, die 
in ihm aufſchwoll. Da hörte er Erich Neuhaus ſagen: 
„Von der Freundin mußt du die Finger laſſen, die 
flirtet nicht, die will in die ſoziale Fürſorge hinein. Es 
gibt da gute Stellen für Töchter beſſerer Stände, die 
nach Erwerb gehen müſſen.“ Wandte ſich zu Fried: 
„Kommen Sie doch mit nach unſerm Mandolinenklub. 
Als Freund Prells können Sie eingeführt werden.“ 

Vom Neumarkt aus bogen ſie in eine Gaſſe ein, wo 
eine nur den Einheimiſchen bekannte Weinſtube wegen 
guter Küche ohne Fleiſchkarten ſtark beſucht war. In 


Hedwig er⸗ 


einem Zimmerchen hinterm Büfett kam ber Mandolinen⸗ 


klub zuſammen. Von der Straße aus hörte man ſchon 


das ſchrille Gezimbel der Drahtſaiten. Sonor und hohl 


die Lauten dazu. Ein Cello dazwiſchen. 

Die Spieler nickten den Eintretenden zu, ließen ſich 

Erich Neuhaus machte Fried unterdeſſen mit den 
führenden Köpfen“ des Jünglingsklubs vertraut. 

Der Celliſt, ein Referendar, der als Offizieraſpirant 
vom erſten Tage an den Krieg mitgemacht hatie, juſt am 
Ende ſeines Dienſtjahres, alſo fünf Jahre in Königs 
Rock, fünf koſtbare Jugendjahre von ſeinem Studium 
vergeudet. Sein dünner Kopf an den Schläfen ein⸗ 
gedrückt, tiefliegende lohende, fanatiſche Augen. 

„Der möchte jetzt die Welt umſtürzen, weil er in 
feinem glühenden Patriotismus getäuſcht wurde.“ 

Da ſtellte der Celliſt ſein Inſtrument hin, kam auf 
Neuhaus zu, ſagte: „Iſt der Herr ein neues Mitglied? 
Machen Sie mich mit ihm bekannt.“ Und fing gleich an, 
Fried auf ſein politiſches Glaubensbekenntnis hin zu 
ſondieren. | | 

„Die Zukunft gehört dem Proletariat. Ein Welt: 
proletariat. Dafür ſetze ich mein Leben ein.“ 

Fried dachte: Er muß große Reichtümer der Seele 
zu vergeben haben, daß er ſo reden kann. Er ſagte: 
„So iſt es Ihr Traum, alle Reichen arm zu machen und 
zu Proletariern. Was find aber ein paar Kapitcliften 
gegen die Hunderttauſende, die nach ihrem Reichtum 
verlangen!“ | | 

Da ſprach eine ſchwere Stimme hinter ihnen: „Pab! . 
Das Proletariat ſcheidet als politiſcher und ſozial ethi⸗ 
ſcher Faktor ganz und gar aus. Wir wollen an Deutſch⸗ 
lands Zukunft bauen, langſam bauen.“ 

Sprach ſo und holte Fried mit ſich. Dann ſtellte er 
ſich vor: Karl Menſch, als Abiturient in den Krieg ge— 
zogen, in den Laufgräben vor Dünaburg lyriſcher Dih- 
ter geworden. Ein dicker, voller Kopf mit geſträubtem, 
ſemmelblondem Haar, geſund rotes Geſicht, ſchwarzer 
Kneifer auf der niedlichen Stumpfnaſe. 

„Geben Sie ſich nicht mit dieſem Fanatiker ab,“ ſagte 
er in korrekter Ausſprache wie ein Dozent, „er wird ein: 
mal mit einem kommuniſtiſchen Putſch enden.“ Und 
begann für [eine „große Idee“ zu werben 

Die große Idee war das Generalſekretariat zum 
Studium und zur Bekämpfung des Bolſchewismus. Sitz 
Berlin W. | “i 


Wir wollen bie 
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nem Freund nicht davon, daß wir mal Schreiber in die⸗ 
fem Neft waren. Übrigens ijt der Name ‚Baterlands- 
dant’ mit einem großen Schwamm aus Der Lokalge⸗ 
ſchichte abgewaſchen worden. Du weißt doch, daß eine 
Pariſer Firma den ganzen Dreck angekauft hat. Der 
Baron hat ſich gleich weggemacht. Lindemann aber 
bleibt noch, um die Geſchäfte an die neue Firma zu 
übertragen. — Servus! Wir wollten noch zum Rhein 
hinunter“ — | 

„Da wollte id) aud) hin.“ 

„All right, dann komme doch mit. Werde bir 
meinen Freund vorſtellen. Feiner Menſch, hat auch 


eine hübſche Schweſter. Der ſoll ich auch mal vorgeſtellt 


werden.“ Pfiff den Freund am Schaufenſter an: „Erich, 
komm doch mal her. Da läuft mir mein Freund Kall- 
beck quer übern Weg, berühmter Debatter, legt ſich für 
die Rheiniſche Republik ins Zeug.“ 

„Gegen“, verbeſſerte Fried. 

„Neuhaus“, ſtellte der Freund fid) vor, kurz und 
ſoldatiſch, in dem bartloſen ſcharfgezeichneten Geſicht 
ſtarre Blicke. Da bemerkte Fried, daß er ein künſiliches 
Auge hatte. 

„Bei Arras verloren“, ſagte Erich Neuhaus, 
ſeine Gedanken erriet. ۱ | 

„Mein Regiment lag in Flandern“, fagte Fried. 

Und Erich Neuhaus: „Nach meiner Verwundung 
wurde ich nach Döberitz abkommandiert und bekam 
mein Leutnantspatent.“ 

„Und Ihre Karriere?“ 

„Kaputt, total kaputt.“ — Über die Starrheit ſeines 
Geſichtes huſchte ein Zucken: „Für uns iſt nicht nur der 
Krieg, ſondern auch das Vaterland verloren. Wir 
müſſen uns ein neues ſuchen.“ | 

Sie lenkten durch eine Gaffe auf den Rhein zu ein. 
Die Maiſonne blitzte auf die wellende Flut. Wie ein 
gigantiſcher Schwan kam's angeſchwommen, ein weißer 
Salonſchnelldampfer. Der engliſche Wimpel flatternd 
im Rheinwind. Der ganze Dampfer vollgepfropft mit 
engliſchen Trupen, die über Holland nach Hauſe beför⸗ 
dert wurden. | 

Unfreundlich wandte Erich Neuhaus den Blick ab. 
Fried fühlte, was in ihm vorging, ſprach in deſſen ſtill 
bohrenden Zorn hinein: „Wir müſſen uns daran ge: 
wöhnen.“ 

„Nie!“ 

„Aus Rache und Blut bauen wir uns keine neue 
Zukunft mehr. Deutſchlands Siege werden fortan ſein: 
deutſcher Geiſt und deutſcher Fleiß! 
Macht werden, die den veralteten Revanchegedanken 
aus der Menſchheitsgeſchichte ausſtreicht. In dieſem 
Sinne werden wir die un be fieg bare Macht. — 

habe mir gelobt, für dieſen Kampf mein Leben 


der 


einzusetzen Deutſchlands Jugend muß ihn allein 
kämpfen.“ 

Erich Neuhaus nahm Prell beiſeite: „Das iſt einer 
für eure Sache.“ | 


Prell antwortete nicht. Gin fremdes Gefühl hufchte 
wie ein Schatten in ihm auf. Soll er fid) durch Fried 
verdunkeln laſſen? 

„Erich Neuhaus war Fried bis dicht an die Rhein- 
böſchung nachgegangen. Es waren nur wenige Spazier⸗ 
ganger. Verödet das Rheinufer. 

„Prell ſummt gedankenlos ein Rheinlied: „Sie ſollen 
ihn nicht haben, den freien deutſchen Rhein . . ." 

a haben ihn ſchon“, murmelte Erich Neuhaus 
imtpf. D. | 
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Die Tür zum Zimmer ber Baronin riß er auf, 
rannte, von Herzſtößen geworfen, auf und ab, ſeine 
Schritte dumpften auf dem Teppich, biß die Zähne in 
die Unterlippe, Schmerz wollte er ſpüren, Schmerz, um 
den heißen ſeeliſchen Zorn zu übertönen. | 

„Du willſt uns wohl die Dede herunterſtampfen, 


du Trakehner Füllen.“ Er fühlte, daß ſie dicht hinter 


ihm ſtand. | | 

„Hörte man es?" fragte et ablenkend. 

Da ſchlüpfte ſie vor ihn, griff unter ſein Kinn, ſah 
ihn forſchend an: „Was iſt's?“ 


Er verſuchte zu lächeln: „Habe ich nicht wieder mei⸗ 


nen böſen Tag?“ ! 

„Dann komm au Tiſch.“ Sagte es fordernd, prüfend. 

„Ich — habe geſpeiſt.“ 

„Du lügſt, mein Junge.“ 

„Nun denn — ich habe Prell getroffen.“ 

„Prell?“ | 

„Verzeihe, mie kannſt bu aud) jeden Schreiber aus 
Vaterlandsdank' kennen.“ 

Sie ſchlug ihm auf die Wange. 

„Willſt du wohl nicht beißen, Windhund! — Alſo 
ein Schreiber aus „Vaterlandsdank', und gleich fährt's 
dem armen Schelm in die Knochen.“ 

„Laß mich hier oben“, bat er, „zwinge mich nicht.“ 

Sie ſchob ſeinen Arm in den ihren, führte ihn zum 
Liegeſtuhl neben dem Klavier. ۱ 

„Da ftrede dich hin.“ 

„Ich kann nicht ruhig liegen." 

„Ich befehle.“ 

„Nein, Baronin.“ 

Da faßte ſie ſeine Hand, ein eiſerner Druck, ihr 
ſchillernder Blick tauchte in feinen. 

„Aber gewiß tuſt du es“, ſagte ſie leiſe. 

Er ſank hin, wühlte das Geſicht in das Kiſſen. Sie 
ſchlug den Klavierdeckel zurück, begann zu ſpielen, erſt 
einige Takte Beethoven, dann Liſst, dunn Chopin — 
ein tolldurchhetztes Tongebilde. Stand auf, beugte ſich 
über ihn. „Schläft mein holder Amarant?“ 

Da ſchlang er wild ſeine Arme um ihren Nacken, 
riß ſie an ſich. Sie richtete ſich auf, taſtete mit ſpitzen 
Fingern an ihrem Haar entlang. 

„Mein Herr, Sie bringen mir die Friſur in Un⸗ 
ordnung“, ſagte ſie gefaßt und überlegen. Zupfte ihn 
an dem braunen Haarbüſchel, der ihm zerzauſt in die 
Stirn hing: „Bleibe, bis ich zurückkomme — ich mag 
in kein leeres Zimmer. Heute nicht.“ 

Hinter ihm ſchlug die Tür ins Schloß. 

Er war die folgenden Tage auf ſich ſelbſt ange⸗ 
wieſen. Die Baronin empfing und ging aus, fuhr na 
Bonn, hatte Abmachungen zu treffen. Phyſiognomien 
gingen bei ihr ein und aus, die Fried argwöhniſch und 
feindſelig beobachtete. Verbieten möchte er ihr es, ver⸗ 
bieten, er hat ein Recht dazu.. Ach, was redet er SE 
Er will fie nicht feben — — keine heimliche Stunde 
Erika ging verachtend an ihm vorüber .. fie wird's auch 
an ihr .. und fie ſoll's nicht wiſſen . ۱ 

Karl Menſch hatte eine Verabredung mit ihm im 
Kaffeehaus Hindenburg getroffen. Er hoffte, daß auch 
Erich Neuhaus komme. Er wollte ihn von ſeinem Vor⸗ 
haben, Deutſchland zu verlaſſen, abbringen. Wenn er 
ihn als Agitator für die antibolſchewiſtiſche Liga 8°” 
winnen könnte. Aber er würde ſchwer zu halten ſein. 
War er doch einer von denen, die das ausgeſtoßene 
und verachtete Vaterland verließen, um es nicht leiden 
au leben. (Fortfekung folgt.) 
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„Unſere Protegés find Bankdirektoren, Kommerzien⸗ 
räte und hervorragende Proletarier. Ich verfüge zurzeit 
in unſerer Zweigkaſſe über 120 000 Mark an Agita⸗ 
tionsgeldern.“ Ein naiv ſelbſtgefälliges Lächeln huſchte 
über ſein Geſicht: „Ohne mich zu rühmen, darf ich von 
mir ſagen, daß ich die treibende Kraft in unſerer hieſi⸗ 
gen Unterabteilung, der antibolſchewiſtiſchen Liga, bin. 
Herr Prell bekleidet die Stelle eines Sekretärs. Wir 
verfügen über enorme Gelder und gründen jetzt noch 
die ‚Liga zum Schutz deutſcher Kultur'. Dafür ſuchen 
wir nun geeignete Leute.“ ٠ 

Er lud Fried ein, gleich mit in ſeine Wohnung zu 
kommen. „Mein Auto wartet draußen.“ Und wieder 
die leiſe kindhafte Selbſtgefälligkeit. 

Fried zögerte. „Noch wiſſen Sie nichts von mir.“ 

„Man kennt Sie, wenn man Sie anſieht.“ 

Sie waren an der Tür, da flog dieſe auf, und in 
lichtem kurzem Sommerkleid lugte ein junges Mädchen 
ins Zimmer. „Meine Schweſter“, ſagte Erich Neuhaus 
und eilte ihr entgegen. 

„Erika iſt mitgekommen“, rief ſie, drehte ſich nach 
der Freundin um, die mit kaltem, verſchloſſenem Geſicht 
an den beiden Herren an der Tür vorüberging und an 
Hedwigs Arm ſchlüpfte ... Zitterten ihre Hände? 


Und ſtrahlte das Geſicht des fremden jungen Mannes. 


nicht in jäher Überrafhung auf? . . . 
in harter eiſiger Abwehr vorüber. 

„Kennſt du ihn?“ flüſterte Hedwig. 

Hatte Erika die Frage überhört? Sie ſprach in ner⸗ 
vöſer Überhaſtung mit Erich. | 

Fried ftanb noch wie angewurzelt an ber offenen 
Tür. Da nahm ihn Karl Menſch unter den Arm und mit 
ſich fort. Das Auto ſauſte durch die Straßen. Karl 
Menſch lenkte ſelbſt. 

„Sehen Sie,“ ſagte er, als ſie in ſeine luxuriöſe 
Zweizimmerwohnung eintraten, und ſuchte in ſeiner 
Brieftaſche nach Papieren, „ich habe Paſſepartouts zu 
Fuß, Pferd und Wagen in jedes Beſatzungsgebiet. Um 
eine Idee zu propagieren, muß man Einfluß und Geld 
beſitzen. Beides haben wir.“ 

„Meine Idee iſt, für meines unglücklichen Vater⸗ 
lands unblutige Revanche zu kämpfen.“ 

Ihre Hände faßten ineinander. Mit feurigem Druck. 
Ihre Jungaugen ſtrahlten. Sie nannten ſich Bruder. 

Prell kam und lud ein zu einem Nachtbummel. Er 
wußte da eine Lukullusſtube in einem der entlegenen 
Rheingäßchen. Kabarett, Damenbedienung, Sekt — 
alles war da. Wer keine Nachtpäſſe hatte, ſumpfte die 
Nacht durch. Ein unſcheinbares Haus von außen, ein 
bekanntes, nur Eingeweihten vertrautes Klopfen an den 
Fenſterläden, und die Pforten Elyſiums taten ſich auf. 
Er, Prell, wußte Beſcheid in der Nacht von Köln. 
| „Ich habe andere Abmachungen“, ſagte Fried und 
ließ ſich nicht halten. Er ſah aber noch das züngelnde 
Lächeln in Prells übernächtigtem Geſicht. 

So ging er, und es quälte ihn ſehr. Es quälte ihn, 
daß er [ie nicht ſchützen konnte vor dieſem züngelnden 
Lächeln. Es wird aber eine Stunde kommen, die ihm 
das Recht dazu gibt — —. Eilt, eilt durch die Straßen, 
als müſſe er einem Geſchick entlaufen, das an jeder 
5 auf ihn lauert. 

an war in der Tipp⸗Topp⸗Penſion ſchon beim 
Abendeſſen, als Fried anſchellte. ll 115 das an⸗ 
regende Stimmengemurmel bis auf den Flur hinaus. 
Fried flog die Trepen hinauf. Er kann jetzt nicht an 
der Tafel ſitzen und glitzernde Tiſchgeſpräche halten. 


Aber Erika ging 
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Der Goetbefopf als Reichsmarke Von Franz Servaes 


Mit fünf Bildniffen nach alten Vorlagen. 


kehrsminiſier Dr. Bell unterbreitet hat: ſich des Goethe⸗ 
kopfes als eines Signums für die künftigen Reichs⸗ 
brieſmarken zu bedienen. 

Daß Goethe, zumal dem Auslande gegenüber, als 
der 08۶ Repräſentant des Deutſchtums bezeichnet 
werden darf, wird kaum 
irgendwie beſtritten werden. 
Man könnte ja auch an 
Beethoven oder Kant denken. 
Aber der Philoſoph iſt nicht 
populär genug und die Ton⸗ 
welt der Muſik an ſich zu 
international. Der höchſte 
Beherrſcher der deutſchen 
Sprache iſt aber gewiß der 
geborene Vertreter des deut⸗ 
ſchen Geiſtes und Charakters, 
ja der deutſchen Weltmacht. 
Hierzu kommt, nicht als 
Letztes, daß der Goethekopf 
als ſolcher eine der Höchſt⸗ 
erſcheinungen des Typus 
Menſch und wie wenige 
andere geeignet iſt, durch 
ſeine künſtleriſche Wiedergabe 
zu feſſeln und zu wirken. 
Mag man der künſtleriſchen 
Phantaſie und Erfindungs⸗ 
kraft gewiß auch für andere 
Vorſchläge die Bahn offen 
halten — man braucht ſich 
ja nicht an eine einzige Idee 
zu klammern — ſo ſollte 
man doch des Goethekopfes 
ſich auf jeden Fall mitbedienen — 
ſogar vorzugsweiſe bedienen, wo 
man fremden Nationen mit einem 
Abzeichen höchſten Deutſchtums im 
Alltagsverkehr gegenübertritt. 

Wir haben der Goethe-Bildniſſe 
viele. Die von Schulte⸗Strathaus 
veranſtaltete Sammlung der großen 
Propyläen » Ausgabe zählt nicht 
weniger als 167 Nummern auf 
(die indes noch vermehrt werden 
können). Hieraus eine Auswahl 
für die Vorlage zu treffen, iſt nicht 
leicht. Es wird hier verſucht, eine 
vorzulegen, wobei vor allem darauf 
geachtet wurde, daß der Kopf als 
ſolcher in ſeiner Bedeutung und 
Schärfe hervortritt. Und zwar 
erſcheint für die Zwecke der Brief⸗ 
markenverwertung die Profilſtellung 
vor allem empfehlenswert. Darum wurden auch 
Schattenriſſe und Gedenkmünzen entſprechend berüd- 
ſichtigt. Andererſeits mußten vortreffliche und berühmte 
Porträtwiedergaben, wie die Kreidezeichnung von 
Lips (1791) und das Oelgemälde von Stieler (1828), 
aus praktiſchen Gründen ausgeſchieden werden. Dafür 
iſt der hier wiedergegebene Kupſerſtich von Barth 
direkt von Stieler abhängig als eine Ueberſetzung ins 


Ölgemälde von heinrich Kolbe 


1822218286. 


Kopf aus dem Gemälde von Tiſchbein 
Rom 178606 — 1788. 


Zeige mir die Briefmarken eines Landes, und ich 
ſage dir deſſen Kulturhöhe. Es wäre nicht zu kühn, 
wenn man ein bekanntes Goethewort alſo abwandeln 
wollte. Die Briefmarke iſt weit mehr als ein Wert⸗ 
und Verkehrszeichen, ſie iſt gleichſam ein künſtleriſcher 
Sendbote von Land zu Land. 
Sie iſt eine Art von intimer 
alltäglicher Repräſentation 
eines zur Nation gegliederten 
Volksweſens. So klein ſie 
iſt, ſo bedeutſam erſcheint ſie. 
Niemals iſt gleichgültig, wie 
ſie ſich darbietet und was 
ſie ausſagt. Ich liebe die 
Franzoſen nicht, aber wenn 
ich ihre Briefmarken ſehe, 
fühle ich eine Hochachtung in 
mir. Und ich liebe unſer 
eigenes Volk über alles, aber 
vor unſeren Briefmarken be⸗ 
ginne ich mich zu ſchämen. 
Solange das Deutſche Reich 
exiſtiert, haben wir noch nie 
eine Briefmarke gehabt, die 
uns als Kulturland wahrhaft 
repräſentierte. Auch was in 
der Erinnerung an die Na⸗ 
tionalberſammlung der "Re, 
publik geleiſtet wurde, war 
nicht weit entfernt von Kläg⸗ 
lichkeit. Es iſt eine wichtige 
Frage, die vor einen Areopag 
von Kunſtverſtändigen gehört, 
wie die künftigen Briefmarken 
unferes neuen Deutſchlands au - 
zuſehen haben. 

Gerade die beſten Künftler find 
gut genug, hierbei mitzuwirken. 
Und Jie beiten Köpfe ſollten auf- 
geri.jen werden, für das Inhalt⸗ 
liche ihre Vorſchläge zu machen. 
Und die ſchärfſten und verantwor⸗ 
tungsvollſten Kritiker (es brauchten 
nicht lediglich die Angeſtellten der 
Tagespreſſe zu ſein) müßten ihr 
Votum dazu abgeben. Nur dann 
kann die Ausſicht beſtehen, daß ein 
Ergebnis erzielt wird, das unſerem 
berechtigten Ehrgeiz entſpricht. Die 
Angelegenheit iſt jetzt in Fluß, und 
die geiſtige Mitarbeit beginnt ſich 
allerſeits zu regen. Mancherlei 
Vorſchläge tauchen auf, und dies 
und jenes mag erwägenswert er⸗ 
ſcheinen. Das Endwort liegt natürlich beim formenden 
Künſtler. Eine Idee kann als ſolche vorzüglich ſein 
und darum doch in der formalen Wiedergabe gänzlich 
verſagen. Wenige nur gibt's, bei denen das Gedankliche 
und ſozuſagen Ethiſche mit dem Künſtleriſch⸗Möglichen fid) 
harmoniſch verbindet. Eine ſolche iſt zweifellos die⸗ 
jenige, die der deutſche Zweig der Internationalen 
Frauenlioa für Frieden und Freiheit dem Reichsver⸗ 


ETE 


Nummer 3 


turaliſtiſche porträtähnliche Wiedergabe des Kopfes 
empfehlenswert iſt, oder ob nicht vielleicht eine Stili⸗ 
ſierung ins Typiſche oder Dokumentale den Eindruck 
hebt. Doch dies ſind Fragen, die allein die Künſtler 
angehen. Je weniger man ſie hierin beeinflußt, je 
ſelbſtändiger man ihre Freiheit walten läßt, deſto beſſere 
Ergebniſſe darf man zu erzielen hoffen. 

Das Reichspoſtminiſterium hat 
nun ſeinen Wettbewerb bereits 
ausgeſchrieben und Preiſe im Ge⸗ 
ſamtbetrage von etwa 14000 Mark 


Silhouettenporträt 


Frankfurt 1774. 


ausgeſetzt. Hervorragende Männer, 
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Graphiſche. Ferner erſchien es wünſchenswert, die 
verſchiedenen Lebensalter zu berückſichtigen, da ſowohl 
der junge wie der reife wie der alte Goethe ſeine 
beſondere Ausprägung:» und Anziehungskraft ausübt 
und bem Künſtler ſchätzbare Anregungen bietet. Mehr 
als eine Anregung iſt auch unſererſeits nicht heabſichtigt. 
Möge nun den Künſtlern Gelegenheit geboten werden, 
ſich davon befruchten zu laſſen. 
So wäre es denkbar, daß meb- 
rere Goetheköpfe zur Verwendung 
kommen könnten, da ja die Brieſ— 


Denkmünze von Schadow 
Weimar 1816 


marken nach den verſchiedenen 


Preislagen gewiß verſchieden ge- LG Künſtler, Kunſtſachverſtändige, Par- 
ſtaltet werden ſollen. Doch bliebe Kupferſtich von Barth lamentarier und Angehörige der 
zu überlegen, wie weit eine na— 1829. Poſtverwaltung bilden die Jury. 
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Robert Macchand Chemische Fabrik Hamburg 2. 
Zweig Niederlassung Romaco Gm. A Berlin S.W. Charlottensir. 7-6. 
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Seidenweiches Haar 


Wenn Ihr Haar dünner, spärlicher, spröde ung 
glanzlos wird, Schuppen, Kopfjucken, Haat- 
ausfall, Spaltung der Haare auftreten, führt die 
Anwendung von 


Schröder-Schenkes „Haarkraftbalsam“ 


die Schönheit und Gesundheit des Haares wieder 
herbei. Das Haar wird vollauftragend und duftig 
und. erlangt seidigen Glanz und Weichheit. 
„Haarkraftbalsam“ ist das denkbar Beste zur 
Verhütung von Ergrauen und Kahlheit. Vor 
Nachahmungen wird gewarnt! Preis M. 5.50 
Doppelflasche . . .. 2... Preis M 10.— 


bochiges flaar 
Haarkráusel-Lotion „Isolde“ macht natür- 
liche Locken, die absolut haltbar sind, selbst 
bei Feuchtigkeit der Luft und Transpiration. 


„ Bode" Wr. 3. 


/ 


7 Jugendfrische Gesichtshaut 


Man erneuert in kurzer Zeit seinen Teint durch ٭‎ 


Schröder-Schenkes „Schälkur“ 


Sie beseitigt unmerklich, d. h. ohne Mit- 
wissen Ihrer Umgebung, alle Unreinheiten, wie: 

mmersprossen,. Mitesser, Pickel, großporige 
Haut, Flecken, Röte, schlaffgewordene Haut. 
lahles Aussehen, durch Pickel usw. entstandene 
Unebenheiten der Haut, für immer. Die Haut 
erscheint in wunderbarer Reinheit und Frische 


und ist viel strafferund elastischer. Aerztlicher- ' 


seits als das Ideal aller Schönheitsmittel be- 
zeichnet. Vor Nachahmungen wird gewarnt! 
Preis M. 20.— 


Jlauf-Náhrpasfa „Regis“ 
ist ein Präparat, das in vollkommenster Weise 
in die Haut eindringt. Sie ersetzt allmählich 
das mehr oder weniger geschwundene Fett- 


polster und macht die Haut wieder straff und 


A 


dM elastisch. Besonders gegen Fältchen unter den Schónheit der Nasenform „Isolde“ ist ein vorzügliches Präparat, um die 
Augen, an den Schläfen usw., hergestellt aus Nasenformer ,Ortho*dor*, D. R. p, 66 Pr s js pss l 
leinsten Vegetabilien unter Anwendung wissen- Nr. 269,561. Schweizer, Oesterreichisches = mE 

JA schaftlicher Ergründungen. Große Dose M. 9.50 und Ungarisches Patent, be: eit gt jede MiD- 

bi 2 "C i o ec 

75 Ausdrucksvolles Auge I Zarfe Arme und Hände 

d Mein asiatischer Augenbrauensaft fördert das Sattel-, Adler-, Haken- oder Hóckernase, Weiße Hände und Arme sind Schönheitsattri - 
Wachstum der Augenbrauen und Wimpern gleichviel. ob angeboren oder später er- bute, deren Reiz nicht unterschätzt werden 
auffallend schnell. Die Brauen werden dicht worben. Kein lästiges, atembehinderndes darf, zumal weiße Arme und Hände voller 
und schön geschwungen. die Wimpern lang Klemmen, bequem nachts tragbar. Ebenso. und runder erscheinen. „Schneerose* 


und seidig. wodurch den Augen jener pikante ist besonders gegen Röte, Flecken und dunkle 


Hautfarbe der Arme und Hände empfehlens- 
wert. Preis M. 5.50 


Berlin 14 
Folscamersir o. b fis 
Zürich 14 Bahnhofstr d? AP» 


> 4. 


: 1 i . vorzüglich für Damen wie für Herren und 
Reiz verliehen wird, der das Frauenantlitz so Kinder. Bei letzteren Erfolg schon in 
anziehend macht. Preis M. 6.— wenig Tage. Preis M. 10.50 
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Heft 6 der „Woche“ vom 7. Februar 


erſcheint im Einvernehmen mit dem Meffeamt 
der Danziger Frühjahrsmeſſe 1920 als 


dë | | 
۸۴۲۶ 
Das eigenartige Schidfal Danzigs fordert die allgemeine Teilnahme unſeres Volkes heraus. 
Vom Deuiſchen Reich losgeriſſen, wird Danzig auch weiterhin die deutſche Stadt bleiben, 
die jeder, der ſie kennt, in ſein Herz geſchloſſen hat. / Am dem großen Leſerkreiſe der „Woche“ 
die wirtſchaftliche Bedeutung, die kulturelle Stellung, den architektoniſchen Reichtum der 
alten Hanſa⸗Stadt vor Augen zu führen, wird die Danzig⸗Nummer mehrere Beiträge 
aus ſachkundiger Feder veröffentlichen, denen reicher Bilderſchmuck beigegeben iſt. 
Günflige Propaganda⸗Gelegenheit./ Schluß ber Anzeigen-Annahme am 24. Januar 4920. 
Anfragen an Auguſt Scherl G. m. b. H., Anzeigen⸗Abteilung „Woche“, Berlin SW دم‎ 


17. Januar 0. P. 


. Physikalische Heilanstalt — 3 _ 


Dr. med. Coleman ^ Berlin W 50 an der Tauentzienstr, 


1 Behandlung von Haut- und Frauen- 
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;, Krankheiten / Blutuntersuchung 


HO wn ni 
" Bestrabiungshalle nach 
1 "Künstliche Höhensonne ee 6 10 
\ Zur Bekandiung tuberkulöser, erschöpfender Krankheiten, jfautieiaen, 
Bleıchsucht, Bluları mut, Skrofulose, Grippe, Gıcht erc. Schnelle 9 
Abgespannter, Überarbeiteter, Nervöser. Erfolge bei :ال5‎ 
Wirkung wie ein wochenlanger Aufenthalt im Höhenkurort oder am Meeresstrand, 
Diathermle/Hochírequenz/Galvanisation Faradisation wA oc Vibrations- 
u. manuelleMassage/Kosmetik/Sprechst- 10-1,4-7, außerSonnia Fer: spr Steinpl.9562, 
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zu verkaufen 


grau, weiß, schwarz, blau, meliert etc. Stck. 20, 30. 50. 60 bis 200 M. UIID 
20000 echte, hutlertige Straußfe dern, / m lang, Stück nur 1 M.. ca. Ze 

m lang, 3, 6, 10 bis 8 0 Echte Kronenreiher 20, 30, 50 bis 300 M.‏ ہلا 

Paradies 10, 20, 36 bis 300 M. Marabutkragen 20, 36, 60, 100, 150 M. Vasen- | 
blumen, Ballblumen, Kranzblumen, Fruchtkórbe, Laub, Beeren. Früchte, / | 
Gold- u. Silber-Myrthenkränze, 10, 15 M. Eichen- u. Lorbeerranken, Rosen- u Weinran- | 
ken, Ampeln, Kri ppenfüllungen etc. Versand per Nachnahme, Auswahl geg. Standang. KI 


| Hesse, Dresden, Scheffelstr. 13.16.17. Wi 
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Strengste Diskretion wird zu- 


Kügelchen M. 2.—. Zu haben in | das Rauchen ganz oder teilweise E 

Apotheken, Drogerien, Bandagen- ! einzustellen. . Unschaádlich! gesichert! Otf. unt. Z. 7897 Es range sim Nr. 7 ka, 
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Schriftsteller! Komponisten! 
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macht die Haut weich wie Sammet 
ein Versuch überzeugt auch bei höchsten Ansprüchen 


Jünger & Gebhardt, Berlin S.14 f 
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G. m. b. H. / Schöneberg-Berlin. 
Wer für sich oder Nahe- Ehegatten sucht, prüfe un- 
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stehende den passenden sere sozial not- 
wendige und ethisch vollkommene egen 
Einsend. von 50 Pf. für Porto u. Unkost rief. 


nrichtung. Unterlagen 
en umgehend in neutral 


Nervenschwáche, — Nervenzerrüt- 
tung, verbunden mit Schwinden 
ler besten Kräfte. Wie ist die- 
selbe vom ärztlichen Standpunkte 
aus ohne wertlose Gewaltmittelzu 
behandeln u. zu heilen? Preisge- 
krön. Werk, nach neusten Er- 
fahrungen bearbeitet. Wertvoller 
Ratgeber für jeder! Mann, ob jung 
oder alt, ob noch gesund oder 
schon erkrankt. Gegen Einsendg. 
v. Mk. 2.50 i. Briefm. zu bezieh v. 


Verlag Estosanus. Gent 2 (Schweiz) 
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Markneukirchen Nr 55 
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Der Traumſpiegel 


von Dr. med. Gg. Comer, Nervenarıt. Sind Träume 
Vorabnungen? Geben fie uns einen Blick in die Zu⸗ 
kunft? Was bedeutet der Traum? Erfahrungen und 
Deiipiele. Was zeigt un der Traum? Der Traum als 
Prophet. Der Traum als Detektiv. Anmeldungen von 
großen Ereigniſſen durch den Traum. Was bedeuten 
die Zahnträume? „Ein Buch, das uns zu tiefem Dens 
len veranlaßt u. viele Rätiel im Menſchenſchickſal Loft!“ 
Preis inkl. Porto M 3.80. gebd. M. 5.80. — Zu beziehen 
durch M. Gerzingers Beriand- Buchhandlung, Tegernſee 

St. Quirin Nr. 606. 
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„Was gäbe Ich drum, wenn Ich mich 


besser unterhalten könnte! Wenn 
Ich stets das, was mir vorschwebt, 
richtig zu sagen wüßte!“ — Jawohl 
das fs! es, was Ihnen noch fehlt 


Die Kunst einer klugen, 
gewandten Unterhaltung. 


Warum haben andere so viel Glück 
in oer Liebe? So viel Erfolg im 


Berufe? Warum stiegen sie so rasch 
eınpor? — Nun. sie verstanden es 
geschickt zu plaudern, am rechten 
Ort das rechte Wort. — Auch Sie 
“konnen, wollen und mussen diese 
| Unaterhallungsyabe ٣۱ Lassen 


sie sich sotort „Die Gabe der ge 
wandten Unterhaltung* kommen! 
Dies ist das einzig richtige 
Buch für Siel Es hilft jedem in 
jeder Situation, Einiges aus dem 


überausreichhaltigen Werk: Wie man 
alle Schüchternheit ablegt. Wie man 


ein vollkommener Gesellschafts- 
| mensch wird Die Kunst, feine 
Schmeicheleien zu sagen. Der Ton 


in guter Gesellschaft. Wie man Ge- 


spräche anknüpft. iede Dame fesselt. 
Die Unterhaltung zwischen Lieben- 
den, u. a. m. Preis M. 2,65. portofrei. 


Rudolph’sche Verlagsbuch- 
handiupg, Dresden-U. 373. 
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„Wem ein Tropfen flüſſig Gold 

ſüffig durch die Kehle rollt, 

Sagt der wohl: „Das hat geſchmeckt, 

Ja, das iſt der beſte Sekt“? — 

Nein! denn für die beſte Sorte 

hat die Sprache keine Worte 

Und ich wette, daß — hm — hm 

Jeder ſchmunzelnd brummt „AL ML" | 

Und „AL “ zuguterletzt 

mit Matheus «fL üller überſetzt.“ | 
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ernen Sie tanzen! 


und zwar ohne Lehrer in wenigen Tagen sämtliche Rund- 
tänze, wie Polka, Walzer, Rheinländer usw., dann Gruppen- 
tönze, ferner das Arrangieren von Tanzvergnügen und 
-lesten. Bei sämtlichen Rundtänzen ist jeder Tanzschritt 
abgebildet und genau erläutert. 156 Seiten starker Kursus 


zum Selbstunterricht mt vielen neuen Tänzen. Preis 
Mark 2.50. — Erfolg garantiert! — Kongreß-Verlag 
Abteilung 97, Dresden-A., Marschalistra8o 27. 
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gelten als unübertrefilich. Unser steles Be- 
mühen, auch die bewährtesten Modelle wei- 
ter zu verbessern und zu vervollkommnen. 
rechtfertigt dieses Vertrauen und macht jeden 
Käufer zum überzeugten Freund unseres Er- 
zeugnisses. Bezug durchalle Photohandlungen. 
Preisliste kostenfrei E 
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Photo-Kino- Werke Optische Anstalt, 
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erscheinen dichter u. stärker durch „Exlepäng Mt. 2“. (Patentamt- 
lich gesch.) Gibt blonden oder häßlich roten Bärten u. Augen- 
brauen nach und nach, vollständig unauffällig, schöne braune 
und schwarze Farbe und ist unabwaschbar und unschäd- 
lich. Der ganze Gesichtsausdruck wird dadurch ausdrucksvoller 


u.schöner. Damen u. Herren sind entzückt von der schönen, un- 
auffälligen 023 Gesichts. Viele Dankschreiben. 
'Diskr. Versand, Karton M. 10.— „Extra M. 15.—. (Porto extra). 
Nachahmungen weise man zurück. — In allen besseren Friseur- 
geschäften, Drogerien u. Apotheken zu haben, wo im Fenster 
ausgestellt, wo nicht zu haben, direkt vom Fabrikanten 
Herm. Sohellenberg, Düsseldorf 222, Partümerie- Fabrik. 


oder Harmonium ohne jede Vorkenntnis nach der preisgekrönten, 
sofort les- und spielbaren Klaviatur-Notenschrift RAPID. Es gibt keine 
Noten-, Ziffern- oder Tastenschrilt, die so viele Vorzüge hat, wie RAPID. 
Seit 13 Jahren weltbekannt als billigste und erfolgrelohste aller Me- 
thoden. Anleitung mit verschied. Stücken und Musikalien- Verzeichnis 
nur 6,35 M. Aufklärung umsonst Verlag Rapid, Rostock 1. 


Kei, Kriminalwacht- 


EE 
Nabert, meister a. D. 
E Berlin W. 9, Potsdamer Str. 141 
(Potsdamer P!.). Tel. Nollendorf 875 


Erstkl. reell. Büro. Sämtliche Beobachtungen, rmittelungen,Spez.- 
Ausk. — la. Refer, (Hamburg. Große Beckerstr.12, Tel. Vulkan 766.) 
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Mittel, 1000fach bewährt M. 8.50 
und 14.50. Pr. fr. Apoth. Lauen- 
steins Vers, Spremberg L. 8. 


EinEhebuch von Frauen- 
ärztin Dr. Em. Meyer. 
110. Tausend. Erörtert, 
Kindererziehung, — Ehe: 
Gattenwahl, Braut- 
zeit, Sexualleben in 
der Ehe, Mutterschaft 

usw. Schönstes Üeschenkbuch! Pappb. 3.50 M. 
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Buchhandlung u. gegen Voreinsendung des Betrages 
von Strecker & Schröder, Stuttgart W. 
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Auf wissensch. Grundlage aufgebautes Kräftigung»‏ 
pm MB AMO M 125 Fortlonen. Verlangen Sie Gratis-‏ 
broschüre. Versand durch Apotheker Maaß, Hannover 14‏ 


Bei Schwerhörigkeit, Ohrengeräuschen 


verl. Sie Beschr. über d. Gebr. v. ges. gesch. Gehör- 
Patronen. Sehr bequem, vollst. unsichtb. zu tragen. 
Arztl. empf. Zahlr. 8 Man weise Nachahm. 
zurück. Hans Sieger, Bonn a. Rhein 4. 
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Original-Radierung 12 Mark. 
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Neue 
| Original-Graphik. 


Landschaft 


Signierte V cke von Ra- 
dierungen, Holzschnitten, Scheren- 


| schnitten usw. Mit 160 Abbildungen 


ersier Künstler 


| gegen Vorhereinsendung von 60 Pf. 


portofrei von 
August Scherl G.m.b.H. 
Beriin SW 68, Abt. I, Kunstverlag. 
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| Beseitigung sofort. Alter und Ge- 


schlecht angeben. Auskunit um- 
sonst. Institut „Englbreoht‘‘. 
München W 1, Kapuzinerstr. 9. 


ist für die meisten Krank- 
heiten — unübertrefflich, 
besonders bei Nervosität, 
Lähmungen, Gicht usw., 
wenn die Behandlung mit 
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Dr. Kurt Wort & 60. Hamburg!, Abt.N. 
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Ergrauen, 


Schuppen und 


Haarausfall 


Beweis: 
Vor 15 Jahren cr- لئے‎ 
graute ich, heut mit 
51 habe ich volles, 
dunkles Haar. Und 
dies nur durch 
Maienzanber M. 5.— 
Reform Fl. M. 8.— 
dazu das Aufklärungswerk 
„Reform“ M. 1.— 


Stabs Reformhaus, 
Klotzsche b. Dresden, Abt. 100. 
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Arztlich im Gebrauch! 

Verlangen Sie gegen tinsenduno v I. Hx 
(Betrag wird bei Bestellung d Apparals 
guigeschrieben) unsere physiologisch 

anatomische Broschüre! 


f Wissenscdhaftl orthop. Spezialhaus 


Arno Hildner. Chemnitz 30 


Pabrik: heißt 100° 0 Gewinn 


beim direkten Bezug. 


Ehe-Ringe 


] Paar in echt Double gestempelt 
nur M. 8.—, sowie Neuanferti- 
gung und Umarbeiten in Gold. — 
Altgold wird in Zahlung 4 
men und angekault. 

gegen Voreinsendung des Betrages 


Pforzheim. Einzelversandhaus Reyle ` 


Abt. 5, Pforzheim Pforzheim, Bismarckstr. 9-11, 


Schöne, vo!le Körperformen durch 
unsere orientalischen Kraftpillen, 


und rosig zarte Haut in kürzester 
Zeit nur durch 


Dr. Richters 
„Festoform“ 


(patentamtlich geschützt). 


Dies ist tatsächlich ein Mittel für 
junge Mädchen und Frauen sowie 
ältere Damen zur Erzielung schö- 


ner Körperformen. ohne Taille 
und Hüften zu erweitern. Es ist, 
kurz gesagt, 


das anerkannt Beste, 


Vor Nachahmung jeder Art wird 
gewarnt. Bei Nichterfolg 


ZahleGeld zurück. 


Schönheit der Formen 
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Deinbrand Scharlachberg a. be 


Garantieschein verbürgt für Erfolg u. Unschádlichkeit. Einfachste 
Anwendung. 


Garantiert echt u. wirksam i. Dos. z. M. 5.75 (Doppelpack. M. 10.50). 


Diskret per Nachnahme nur allein durch 


Berlin-Halensee 29. 


Dr. Hans Richter, 


A lan d Züchterein. Handlung 
EL edler 1 
Wideburg & Co. Eisenberg S.-A. Thr. 


Versand aller Rassen unter Garantie der Rassereinheit 
Illustrierte große Preisliste M. 1,50. 


Krämpfe (friti 


Blasenschwüche! 
| Wo bisher alles umsonst ange- 
wandt, um von diesen schreckt. 
Leiden geheilt zu werden, erteilt 
kostenlos Auskunft (Rückporto er- 
bet.) Pfarrer u. Schulinspektor a. D. 
P. 0. Fiedler, Post Niewerle 28. 

(Bez. Frankfurt, Oder.) 
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(Abteilung A.) | H. Meyer, 651181 71,Hülchratherstr.23. 


E ٠ | 


ار ےن 


wuchs verschwindet sofort Spur- u. 


` schmerzios durch Abtóten der Wur- 


zeln für Immer mit meiner neuen 
orient, ,,Helwaka''-Kur. Sofortig. 
Erfolg garant. sonst Geld zurück. 
Preis Mk. 8.50 geg. Nachn. 


71 tragbar für 

Sta lle Geflügel, 

Ziegen und Schweine. 
Tausende gelief. — Ge- 
* flügelgeráte, Knochen- 
mühlen. Katalog frei. Geflügel | 
dark in Auerbach 369 (Hessen). 


Ringe / R 
m Katal.kosteni.Reklame Beie 
p» Rasler-Apparat 
mit gebogener Klinge M. 7.50 | 
in eleganterer Ausführung M. 12 50 
ET Reise Luxus- -Apparat 
im Nickel- Etui i 
Baste Klingen. 10 Stük . 
la Rasierseife in Stangenform 
Patentschio ohne Sdilüs:el 
. für Roffer. Türen pp . M.3 
Porto u, Verpackung 50 Pfg. Nachnahme M. > 
6 & Raeder, Königsberg |. Pr. 
Insel Venedig 1. 


M. 20. 
M. 5.- 
M. 5.- 


D. R. Patent u. D. R. O. M. 


Das neue Modell 21 mit 6 
verschiebbaren  Prázisionsre- 


gulatoren und Lederschwamm- 
polstern ist für jede unschóne 
Nasenform einstellbar u. formt 
richtig be- 
Nasenknorpcl 


die orthopädisch 


einfluDten in 


(Knochenfehler 
Hofrat Professor Dr. med. von 


ann" 


kurzer Zeit normal 
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Eck schreibt: „Die Vorzüge, E erbun- auch für Rekonvaleszenten und —— — — — 
den mit den nachweisbaren Erfolgen Schwache, preisgekrónt goldene 

Apparates, veranlassen mich, Medaillen u. Ehrendiplome, in 6— 8 e lektro = gal- 
denselben dauernd zu ver rdnen.“ Wochen bis 30 Pfd. Zunahme, ga- 
( per 200 000 Stück verkauft. Ilu- rantiert unschädlich. — Aerztlich van. 0 
strierte Beschreibung mit Hunderten empfohlen. Streng reell! Viele | — — 
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10 5 او‎ und Mk. 28.80 mit ۰ — j oder Nachnahme.) Fabrik W il ۱ + ۱ 
lic Anleitung. Versand diskret. Fabrik orthopäd. r D. Frank edes = Co. 4 . D TU Û, [0$ ejl- : 
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` CIGARETTEN REESE 


TRUSTFREI :‏ مم 


Berlin W 9, 


Draeger 9٥4٥١ 


Kriminal-Beamt. a. D. Tel. Nolld. 2303 
Erstklassiges reelles Büro, Sämtliche Ermittlungen. Spez. Auskünfte. 


Deieklin 


JRrieesmorken. 
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Bóker & Kleeberg 


„Woche Nr. 3 


ھ — — 3 • — 


ZAHNPASTA 


mit Sauersioff- Wirkung 
nach Hofrat Dr. Zucker 


WIEDER DA 


BERD 


ÜberKrankenpílege 


Ein Vortrag von Professor F. von 
Esmarch geg. 10 Pf.-Marke kostenl. 


Patentamtl. eingetr. 


Herrlich fettfreie Hautcreme 

in prachtvollem Fliederge- 

ruch, auf Wunsch auch stark 
fetthaltig. 


„Syringosa“ gibt der 
Gesichtshaut ein  zartes 
frisches Aussehen, verbessert 
unreine rauhe Haut und 
entfernt Gesichtsröte. Un- 
entbehrlich für hygienische 
Hautpflege und Gesichts- 
massage. Idealschutz gegen 
Sonnen- und  Herdbrand. 


Fast marchenhatt ist die teint- 
verschónernde Wirkung des 
orientalischen ,Syringosa". 


Es ist ein Präparat, wie es in 


solcher Vollendung noch nie- 
mals angeboten worden ist. 


In gr. eleg. Kruke zu 5,25 M. 
und 6,75 M. Portofreie Zu- 


ge, gegen Nachnahme 
oreinsendung des 


oder 
Betrages auf Postscheck- 
konto Nr. 66995, Berlin NW7. 


Nur direkt durch 
O: E. BARTHEL 
Vertrieb der 


Syringosa-Präparate 


Charlottenburg 2. Abt. 1. 
Kantstraße 154811۰ i 


Chemnitz 12. 


,Dentíino" 


das Zahnerleichterungsmittel. 
Lindert die Schmerzen, verhütet 
Krämpfe, Fieberaniälle usw. 


Beggen NAD ERBEN 
Schóbelwerke / Dresden 10. 
eee eee ee. 


Mütter ا‎ 


euren zahnenden 
Kindern, gebt 


— Za haben in allen Apotheken und Drogerien. — 


auf r E Begründet 1827. 
Bisher abgesch ossen£Versichernngen. 


tin 5:8۸:81 
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Krieas-Briefmarken 


FA 8 Lettland. . 17.50125 alte Montenegro 3.50|3 Riga Befreiung... 4.75 
wp 6 Estland ..12.50|7 0b.-Ostu.Warschau1.50|B Litauen ........ 8.15 
BDisch. Post i. Rumänien 5.75 |5 Russland Rev... . . 3 15|14 Polen ...... . 14.25 | 

(tege du digen! .. 2.5115 Türkei .......- 5 Deutsch-Oesterr. 2.75 
10 Tschechisch - Slowak. 3.75|350eutsch.Kolonien 15,00 9 Thurn und Taxis, . 6.00 | 
100 verschiedene Kriegsmarken nur 17.50 1.200 verschiedene Kriegsmarken nur 75.00 


Max Herbst Markenh Hamburg-A 


UU 11111:16 Preisliste auch über Alben kostenlos. Ml 8‏ کا 


- für Radium -Finsen - Röntgen- 
Institu Behandlung wissenschafti. vollkomm. 
Form der Apparate tür Ró-Tiefenbestrahlung 

Zur Bekämpfung manch. Hauterkrankungen d. Oberflächen- u. Tiefen- 
tuberkulose, der Drüsenschwellung., des Carzinom (Krebs) sowie ge- 
wisser Erkrankungen der weiblichen Organe (Myome, Metrorrhagien), 


Dr. med. J. Wetterer, Mannheim 


Spezıalarzt für Haut-, Harnkrankheiten, Licht- Radiotherapie. 
kocht sich's lecker mit dem 


v Donnerwetter Kohlensparer Becker 


Große Brennstoff-Ersparnis. Schnelles Kochen. Wármere Küche. 
& Pr. M.12.—. Preisl. frei, Fabrik Becker, Glücksburg (0) 12. Vertret. ges 


Auskunft umsonst bei 
wd Zum Ausſcheiden aller Schärfen aus | 


Ohrgeräusch, nerv. 7 | den Säften gibt es nichts 5 59 
über unsere tausendíach bewähr- | als oth. Lauenſtein's Renova- 
ten. patentamtlich gesch. Hörtrommeln. "SP (len; ficht beſonders bei Aus 

länzende Anerkennungen. ſchlägen. Geſichtsblüten, roter Haut, 


Sanis- Versand, München | B. Flechten. Blulandrang unb Ber 
: ſtopfung. M. 7.50. Apoth. Lauen- 


stein's Versand, Spremberg L. 8 


^ 
^ 


Unreines Blut 


Ernste Amat. kaufen im 


Dim op vn 
Photohaus Ich. 00 Briefmarken % 


pr, Hoffbauer's ges. gesch, L 

n% 
^ 

50 Stück M. 14.50, 


$9 
©. 
100 Stück M.28.—.200 Stück M.55.—. Literatur versend. gratis e 
Elefanten-Apotheke, Berlin 2, Leipziger Str,74 (Dinheffpat). . کے‎ 


Ärztlich empfohlen bei Nierengrieß, Gicht und Rheuma, Nieren- 
und Blasensteinen, bei chronischen Nierenentzündungen, Nieren- 
decken atarrh und Blutungen ans den Harnorganen: 


das Nterenwasser! 


bei chronischem Blasenkatarrh, bei Schwächezuständen der Blase 
sowie bei Blutarmut und Frauenleiden. Wo n cht crhältlich in 
Apotheken und Drogerien verlange man Prospekt gratis durch: 


Reinhardsquelle G. m. b. H., Post Bad - Wildungen. 


— —— —— 


117. Januar 1920. 


Werden Sie Redner! 


Lernen Sie frei u.einflußreich reden! 

Gründliche Ausbildung zum freien Redner 

durch den von dem Direktor der Berliner 

Redner-Akademie F. A. Brecht heraus- 

gegebenen tausendfach bewährten 

Fernkursus für praktische- Lebens- 
kunst, logisches Denken, 


freie Vortrags- und Redekunst. 


Nach unserer altbewährten Methode kann sich 
jeder unter Garantie zu einem logischen, 
ruhigen Denker, zum freien. ein!iuDreichen Redner und fesseln- 
den, interessanten Gesellschafter ausbilden. Redefurcht und 
Menschenscheu werden radikal beseitigt, und das nach Brechts 
System geschulte Gedächtnis erlangt seine höchste Leistungs- 
fähigkeit ohne Rücksicht auf Schulbildung, Wissen und Alter. 


- Rome" Nr. 3 


— ا .7 


ob Sie auf der 


oder im Parlament 


Ob Sie als Gesellschaftsredner oder in öffentlichen 
ob Sie in Vereinen oder 
in Diskussionen das Wort ergreifen, 
im Gerichtssaal 
ob Sie als Geschäfts- oder Privatmann sich 
immer und überall werden Sie nach dieser 
Ausbildung imstande sein, über jeden Gegenstand in 
schöner, schmuckvoller und überzeugendcr Weise frel 
zu reden und die Hörer für Ihre Ideen zu gewinnen. 
— Anerkennungen aus allen Kreisen. 
Ausführliche Broschüre versendet vollstándig kostenlos 


Redner Akademie R. Halbeck, Berlin 2, Potsdamer Str. 105a 


ichel im Gesicht! 


Sommersprossen, Mitesser, Röte und sonstige 


Versammlungen auftreten, 


Kanzel 
stehen, 
äußern, 


oder 


Erfolge über Erwarten! 


Hautunreinigkeiten beseitigt sicher nur, Pasta- 


Eine * | Eine ideale Form Derma“ über Nacht, Schafft blendend weissen Teint. Dose 4,50 Mark, 
Doppeldose 7.50 Mark, Porto extra. nur durch 


Dr. Hans Richter, Berlin - Halensee 29. 


RE Cen 


un 


"` Sefibebar 


Müßzen jed. Art, 
Masken, Fächer, 
Vereins-, Scherz», 
Karnevals- Artikel 
Rieſenausw. Gr. 
ill. Cifte gr. u. frko. 


A. Maas & Co., 
Berlin 42, 
Markgrafenſtr. 84. 


N یو‎ 


Beinverkürzung 
unsichtbar, Gang 
elastisch u. leicht. 
Jeder Ladenstiefel 
verwendbar. Gra- 
He Broschüre senden tension 
G. m. b. H. Frankfurt a. M., 

Eschersheim Nr. 104, 


e ۹ 


70 


Muttermale, Leberflecke beseitigt 
schnell und sicher ohne Berufs- 
storung. Tátoex M. 12,—. Apoth. 
| LauensteinsVers. Spremberg L L. 8. 


Ausk unft umsonst bci 


Schwerhöriokelt, 


Ohrengeräuschen, nervös. Ohren- 
schmerz, über unsere tausendfach 
bewährten ges.gesch.Hörtrommeln 
Echo“. Bequem und unsicht- 
bar zu tragen. Aerztlich empfohlen. 
Glänzende Dankschreiben 
Institut , Engibrecht“, München H1, 
Kapuzinerstraße 9. 


Stellen Angebote 


Inserate unter dieser Rubrik kosten 
1.50 Mk. die eingespaltene None 


pareillezeile. 


Tüchtig. Buchhdlgs.-Relsende ges. 
M. Gutberlet, Verlag, C. b. m. H., Leipzig. 


Berlin SW, Zimmerſtr. 35/41. — Für bie Redaktion terantmortidy: Chefredakteur Paul Dobert, Berlin; in Deiterreich- Ungarn für die 
ien I. Damaaſſe 4 — Für ben Anzeigenteil verantw.? A. Bi eni af, Berlin, 


caridi 


das ideale 


سس 


für Kinder u. سے لے سے‎ 
Jn allen Gpofheken (2 MarR). 


und erhàlt sich dauernd 
jede Dame | — 
jed. Alters 
durch An- 
wendung 
mein. Mit- 


erzielt 


n B 0 WT om 7 
را ا‎ 
liefert Ih- 
nen den 
Beweis. 
Ich garan- 
tiere für 
vollen Er- 
folg. Por- 
to extra. 
Schreiben 
Sie noch 
heute. 
Vollst, Rur In deg. unauffällig. Packung M 15.—. 


(Staatsmedaille.) 
Harmoniums 


H 
liefern direkt an 
Private: geg. gün 
stige Bedingungen 


Uersandhaus Unlon, Dresden-H. 28/11. 
Bramschst.. 11. Postscheckkonto Leipzig سے‎ p 1 N i 1 
iano- un 
brik MO unius 
Tätowierung Maden LW.. Bahnhofstr. 29. 


2. Fabrik Berlin S42. 


entfernt sicher Enttäto à 8 M. 
Sa'omonis-Apoiheks, Leipzig 5. 


&ebrpláne unb rofpefte der Hier angezeigten Unterrichtsanſtalten permutteli 
loſtenlos A € Anzeigenverwaltung der „Woche“, Berlin GW 68. 


erhalten eine vollk. natürl. Sprache in Prof. Rud. 
Stoltere Denhardt's Anstalt, Eisenach, nach dem wissen- 
Ji schaftlich anerkannten, mehrfach staatlich ausge- 
zeichn. Heilverfahren. Prospekt freid. d. Anstaltsleit. 
brieflich sicherer H 
Buchführung Kee Der sicherste Weg 
e Unterric cherrevisor 

zum ersten Buchhalter 


M. Gey, Dresden - 6 (115). 
führt durch die 


Buchführungs-Praxis Fritz Reinhardt. 

Neu und unübertreíflich! Glänz, 
Erfolg. — Prospekt durch Verlag 
Fritz Reinhardt, Jimenau. 


Töchterinstitut Elfenau. 
Bern (Sohweiz) 
Herrliche, یر سم‎ Lage. Aneig- 
nung der neuen Sprachen, wie im 
fremdsprachigen Gebiet. Künste, 
Realfächer, Hauswiftschaftl. Unter- 
richt, Sommer- u.Wintersport. Prosp. 
Herr und Frau Dr. Fischer 


ng z.Einj.-,Prim -,Abit.-Prf., 
Vorbild‘; Dr. Harangs Anst., Balle-5.3. 


Buchführung Si gint 


K>ffhäuser-Tochnikum 


Frankenhausen a. Kyffhäuser 


Ingenieur- u. Werkmei ter-Abteil. 


Dir. Prof. Huppert, 


Vorbereifungsanstalt Dr. Nit 


weisung. F. Simon, Berlin W 35, Berlin W., Bülowstraße 103. 
Magdeburger Str. Verlangen Sie | Reife-, Kriegsreife-, Primaner. u. 
gratis Probebrief K. Einjährigen-Prüfung. Internat. 


Thüringisches Technikum Jimenau 


Maschinenbau u. Elektrotechnik. Abteilung für Ingenieure, Techniker u. Werkmeister 


Dir. Prof. Schmidt. 


ledel 1 bei Chemnitz L Sachsen. 


obalbgaffe 17, f. d. Herausgabe Robert Mohr, Buch händler, Wi 


Jeder 02 
Haarwuchs im Ge- 
sicht und am Körper 
verschwindet sofort 


Damenbart 


e ˙ ˙ 
spurlos durch Absterben der Wurzeln für immer bei Anwendung 


Keine Elektrolyse. Un- 
"arant, 
n 51, Mainzer 51 24. 


Zur Ausscheidung aller scharfen 
und kranken Stoffe aus Blut und 
Säften, gegen Blutverdickung. 
Blutandrang. rotes Gesicht, Haut- 
unreinigkeiten ist mein Blut- 
reinigungspulver Salta- 
rin seit fast 30 Jahren wirksam 
erprobt. Sch. 2.50. Obl. 3 Schacht. 
7.25. Otto Reichel, Berlin 76, 
Eisenbahnstraße 4. 


Große Auswahl 


in 
einzelnen Marken, Krieg:- |. 
marken sowie Sätzen 


Wilhelm Bessler, Frankfurt a. M. 
Bergerstraße 131. 


Mitesserjäger 


Cf ams beseitigt in 1 Minute 
U Hautfettglanz und 
£ 2 Mitesser. Pickel, 
Sommersprossen. groß- 
porige, hóckerige und 

iócherige Haut meist über Nacht 
oder in wenigen Tagen. Er macht 
jeden Teint zart, weiß und rein. 
I reis 4.50 exkl. Porio. Paul Waser, 
Berlin-Halensee 5, Berlin-Halensee 5, Borıstedier Str. l. Str. 8. 


` xu Studenten 
artikelfabrik 
Carl Roth 
Würzburg 2 
Gegründet 1875. 
une Sie Katalog. 


besond. in der Huch zu lästi 
Kratzen reizend (rote A یپ‎ d 
wäßrige Bläsch, heilt völlig 
Schanz' Hautausschlagsalb. 2 — 
رت‎ einer Kur unbedingt erforderl.) 
. Glànz. Heilberichte. Vers. 
picis nur durch Apoth. Schanz, 


چا 
Stihl); Ce‏ 
Pa‏ 


۳۸۵۸۵۷۷۳۷ 
0 


erhalten kostenlos 
belehrende Schriften durch 


Dr. Jul. Schäfer, Barmen 9. 


unserer modernen ärztl. empfohl. Methode. 
a یں‎ Sofort. Erfolg 
Sontag € & Co., Con 51 öl 


schädlich u. schmerzlos. 
Freis M. 5.— geg. Nachn. 


Ueber !, Million im Gebrauch! 


pP, 


|1 


(gesetzl. ge 
schützte 
Marke 

,Moffera") 

fárbt graues 

od. rotes Haar 

eent blond, 
braun oder 
schwarz. 


unschädlich! 


Jalireiang 
Diskrete Zusendung. 
pro Stück M. 3.— u. 5.— 


Rud. Hoffers, Berlin 6 


BW Kalser-Wilhelmstr. 12. 


Photographen! 


Gaslicht-, Zelloidin-, Bromsilber- 
karten, per 1000 St, 57 50 Mk.,100St. 
6.— Mk. Platten billig. Liste frei. 


Völlig 
brauchbar. 


Photo Industrie, Berlin SW 48, 
Friedrichstraße 237 w. 


Strümpfe. Bandagen 
ummi-: chirurgische, hygien. 
elektrische Apparate 

billig — Preisliste gratis. 
Josef Maas & Co., û. m. b. H., 861112 
— Jetzt Jerusalemer Straße 57. — 


Briefmarken 


| und Sammlungen 

kauft zu hohen Preisen. 
= Verkaufspreisl.umsonst 

S.Faiudi, Berlin, Friedrichstr.47W. 


Wie ein Wunder 


wirkt Margonal - Haus- 


salbe (ges. gesch). Vor- 
zügl bew  z. Beseitig. 
schwer heil. Wund, wie 
Brandw., Hautausschl., Flechten 


Hautjuck., Wundsein auch Wund. | 


b. Kind. u. off. Frostwurlden. Preis 
1 Dos. 3.- M., 3Dos.8.- M. Margonal 
Berlin SW 29. Preisliste gratis. 


„Welt- Detektiv“ 


Auskunftei Preiss-Berlin V. 
Rleiststraße 36 Moller- 

latz). nr 
Reisen. i. Badeo P DET Er- 
mittlung., spez. i und 
Strafprozessen. Heirats. 
Auskünfte (Vorleb., Le- 
benswand., Vermóg. pp.) an 
allen inländischen, ter- 
reichischen und neutralen 
Plätzen, _Diskret. Größte 
Praxis! — Zuverlässigst ! 


Druck u. Verlag von ‚Auge Sech "Vg » 
rtb en be 


Kebaftion perantm. :*6 


Dr. A. Prohaska. Erhöhte 


MEL o 


dem mom m mf 


oem m eomm ve mmm اج ھا‎ À 


e 
N وی مہو سی رجہ امت‎ 


Frühlings‏ — سس ےی 


RIEN. SS 


RT 


8 E 40 7 


oder durch das Reiss-Auskunfts-Burean des „Berliner 
Berlin und in den größeren deutschen 8 ferner in A te, Ke 


Druckschriften der nachstehend aulgeführten Inserenten sind kostenlos entweder direkt u beriehen 
Merüa SW کہ‎ Zimmerstr. 36—41, sowie durch die Oeschältsstellen von August Sched (L . b. N. in 


Die Reihenfolge der einzelnen Anzeigen gibt keinen Anhalt über Rangverhälinisse der betreffenden Hotels eic. 


o 

Bad Reichenhall 5". 

klassiges Haus, Jahresbetrieb, Lift, Dampt- 
heizung, ` Landwirtschaft. - ون‎ RRT m 

Vonsion  Wittelsbach (Haus 


Reiser), Bestrenommiertes, fei- 
nes FamiHenhaus.  Besthndig geöffnet. 

4Uarmischer Hol“. Vornehme Hotel- Pension. 
Schönste Suücage. T Dampfheizung. Georg Seitz- 


Königssee Hotelponsion "Schiltmeister. 
Erstklassiges Haus. Direkte 
Beelage.  Jahresbetrieb,. Motor- und Ruder- 
boote, J. Moderegger, 


Partenkirchen n. e 
heim. 88 tum 
für innere, Stoffwechsel- Nervenkranke, Erb 
lungabedürftige. Gute zeitgemäße Verpderung: 
b Aerzte, Auskunftsbuch., 
Dr. Stern's Schülerheim. 
Erholungsheim.  Familiencharakter. 
Haus Irmgard. Moderne Familienpension. 

bagliche Zimme Zimmer, Gute, Ve Gute Verpflegung. 
Hotel Hotel und Pension. Wen- 


Schliersee delstein. Vorzüglichsie Ver- 


nerung, Mäßige Preise. 


—— —— EE D 


Landerziehungs- vnd 
Prospekt, 


Re- 


Schweiz. 


nrosa flanalorium Altein, Hetlanstats I. Ran- 

ges für jede Form der Tuberkulose, 

Modernste Einrichtung. hefarst Dr. Amrein. 
Prospekt. 

Hotel Pension Schweizerhaus Deutsches Haus. 
Gute Verpflegung. Billard. 


Hotel Seehot, Bestbekanntes. komfortables Haus, 


Ad, Birkmaier, Dir. , we 
Neues Sanatorium, Frie- 
Davos - Dorf nisch erstklassig, Amt: Dr. 
Gwerder. Besitzer: Neubauer, 
„Guardaval". . Vornehmes Sanatorium. Ober- 
arzt Dr. Friedrich Barer. Prospekt. 
Sanatorium Seehof, Chelirzt Dr. Alexander, Tip- 
lich 16.50—22,— einschließlich Zi mmer, 


—— سا‎ ——Á P— 


73008 ۶ء‎ Plaizsanatorium. 


stáubfreie Lage. 


Chefarzt 


— — — 


Lugano-Paradis 


mann. Direkto 86:۰ 


E Hotel Eden, 
vormals Reich- 
Altbekanntes Haus. 


— — 


Luzern Kurhaus جو‎ Erholungsbe- 
ن8‎ 1۰ Verdauungsleidende, 

Herzkraukes : Vorzügliche Verpflegung. Pre 
spekt 


Hotel- Stadt Rom, A. Schlinke, 


pe Wwa, Hauptbabnbof, Ausgang 
pks, 

Harz. 

‚Waldhel 

Bad Harzburg i 0 

dernes Haus, ¿im Winter e geöffnet. x 

Badhauterberg 75 ner: 

erven- u, Innere 

Krankheiten Dr. D Degener (fr. Weiber: Hirsch). 

Sanatorium Dr. Rosell 


Ballenstedt Heizüng, Beleuchtung, Er- 


. DAhrumg tadel tadellos, täglich à täglich 580—460 ) Mark. 
Deutsches Haus, 


"Bes m Hotel tel 
Hahnenklee® 2 beste Verpfic- 


gung. Besitzer: Niehars, 


Wintersportplate. und Luftkurort 
am Brocken. Prospekte durch 
die Kurverwaltung, 


— — 


Hotel .Brocken-Scheideck'", "Wintersport, Win- 
terkuren, Dampfhe zung. eigenes Lichtwerk. 
Autogat agen. Vernsprecher 5, 


Vereinigte Hotels Kurhaus u. Fürstenhöh, Grofe 
elegante Halle, Bad, Fünfubrtees, Ersiklassige 
Küche u, Keller. Sportgelände unmittelbar am 
Hotel. Frühzeitige Zimmerbestellung erbeten 
an die Direktion, Tel. 8. 21. 26, 

Hotel und Pension Waldlrieden. Angenebme- be- 
baglicher Aufentbalt, ; Telephon 6, , Besitzer 
C. Schinke, 


Jis e بے رب یر‎ TER ERR EEE — eed o 
5101211378 Harz). Hailanstali für 

Leichtiungenkranke. Banato- 
rium „‚Hohentanneck“, solide Preise, Eigcuer 
Anatalisarzt. Prospekt frei. 


Haus sum breiten Stein, Dalbere- 


Erfurt weg 28, Neuzeitlich eingerichtet, Vor- 


nehmes Fremdenheim, Gute Verpflegung. MA- 
Bige Preise. Telephon 7360, ` ) 


Tannenleld : ir Nerven- ond 


—— 


Thüringen. 


Gemütskranke, bei Nb. 
denits (Sachsen-Altenburg). Prospekt durch Dr. 
Tecklenburt. 

Süddeutsch/and. 
Eleonoren - Hospiz, 


lienhaus I. Ranges, beste 
— EE 


et 6-8. Fami- 
Lago. Jahresbetrieb. 


Badischer u. württemberg. Schwarzwald. 
St. Blaslen عم دیو گار‎  redeckio 


Liegehalle,  Beichliche Verpflegung. 8 
Preise, 


LI C 


Norddeutschland. 


Eki (Mecklenburg). am. Schwe- 
riner See, Sanatorium pe 


inmers.und Nerven-Leiden. Sanitäts- Rat Dr. A 
Bteverthal. 


— — — ت‎ nn 
Eberswalde “nits e 
Herrliche Höhenlage sm 


i Alle Kormitel Reichllebe. gute Ver- 


r 

2 3 en? Rat Dr. Straßmann, 
[| SeegefeldiBerlin. 

_ Sanatorium. x Mäßige Preise. % ۶ 
Moorbad Polzin gere 
rium. Ischias, Gicht. 
سارہو سے‎ Frauenleiden. Besitzer Sanitäts- 
gege 


Ostdeutschland. 

Hirschberg!" Bellevue, Haus 1. Ran- 
ges, Zentralheizung, elek- 

cum Licht, gute Küche, angenehmer Aufent- 
Obernigk ~ Breslau, Waldsanatorium 
für Leichtiungenkranke Zim- 


mer Inklusive Kor und Verpflegung. 10 bis 14 M. 
Kriexsteilnehmer Ermäßigung. Dr. Kontny. 


: | Westdeutschland. 
Bad Lippspringe . 
K و‎ t 


2 Reines Klima. Bäder, Inhalatio- 

Kuren. Jahresbesuch 12 500. Aus- 

Verwaltung. "a s 
Heilanstalten 


RE oder Kurbad- 
Bad Neuenahr tér 


Zuckerkrasnke. Bom- 
mer- und Winterkuren. Prospekt dureh Dr. Külz. 


Mitteldeutschland. 
BadWildungen ver, r 


Vornehmstes Haus, 

Das ganze Jahr offen. M. Möbus. 
Chemni Sanatorium von Zimmermann- 
sche Slittang. Vollkommene 
moderne Kureln richtungen für physikalisch-diá- 
getische 8 Distetieche Verpflegung. 
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Berlin, den 24. Januar 1920 
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Pariſer Blatt, und ein Freudenfeuer entzünden. Wirklich? 
Ach nein, messieurs! Ob der eine oder der andere — uns 
kann's gleich fein, denn beide find eines Geiſtes. Der ſchöne 
Paul macht keine rühmliche Ausnahme. Hat uns weidlich ge- 
ſchmäht und beſchimpft — fünf lange Jahre. Das wiſſen wir 
an der Spree ſo gut wie ihr an der Seine 

Und noch eine Neuigkeit aus der „Lichtſtadt“. Den „Ge⸗ 
burtstag ber neuen Welt“ nannte Léon Bourgeois, der neue 
Senatspräſident, der nun anſtatt des alten griesgrämigen Du⸗ 
boſt die Glocke ſchwingt, den 16. Januar in der erſten Sitzung 
des ſogenannten Völkerbundes. In allem Ernſt. Gewichtig 
und feierlich. Und „das Recht ſoll nun an die Stelle der Macht 
treten“! Sehr ſchön. Wir ſpüren es alle Tage — dieſes Recht 
Na ja, bie neue Welt fängt gut an. 

ber wir ſind auch nicht faul geweſen. An hoher Stelle 
hat man ſich zu Taten aufgeſchwungen. Das Auswärtige Amt, 
mein ich. Nach dem altbewährten Grundſatz „Eile mit Weile“. 
Hat unſere Vertreter für bie midjtieften Plätze ernannt. Ja, 
die رت‎ UR Ne wird lebendig. Und bie Männer, bie man 
hinausſchickt eiſt bekannte Namen, anerkannte Kräfte, keine 
Parteibonzen. Alſo im großen und ganzen ein guter Griff, 
ſcheint' s. Mögen fie draußen ihren Mann fteben — leicht mer, 
den ſie's و‎ haben unter fo vielen Feinden und fo wenigen 
Freunden. Und ſomit: Glückliche Fahrt! — 

Glückliche Fahrt, die ihr geht, und herzlich willkommen, die 
ihr wiederkehrt! Ja, ſie kehren heim, unſere Kriegsgefangenen, 
bie fo lange unter fremdem Himmel ſchmachteten — endlich, 
endlich! Mancher Mund wird wieder das Lachen lernen, 
manche Hand ſich ſegnend falten. Aber werden unſere Brüder 
das Vaterland wiederfinden, wie ſie es verließen? Wo iſt der 
Traum von Ruhm und Größe? Ein trauriges Erwachen. 
Im Often E alte deutſche Erde an die Polen, und in der 
Nordmark beginnt der Kampf. Der Kampf ums Deutſchtum. 
Denkt daran, ihr Frieſen, Holſten und Schleswiger, und ſeid 
auf dem Poſten! Es geht um unſer aller Mutter, der wir 
danken, was wir ſind und haben! | 

Dort Sturm und hier Stille. Ruhe und Frieden am 
Königsplatz. Nach harten Kämpfen. vielen Redeſchlachten, 
blutigen Zuſammenſtößen vor dem Wallothaus. Nachdem das 
Betriebsrätegeſetz unter Dach und Fach war, hat ſich das hohe 
Haus vertagt, und die Herren Reichsboten dürfen ſich daheim 
ein paar Wochen erholen — wer's doch aud) fo hätte —! 

O. k. 
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Schach⸗ und Rätſe leckte 


Der 


Chronik Bode 


Eine bunte Woche, bie hinter uns liegt. Ein ganzer Film 
von relgnilien, ben das Weltgeſchehen ununterbrochen vor 
uns abrollte: große und kleine, wichtige und nebenſächlichere, 
folgenſchwere und unerwartete, die auch die Neunmalweiſen 
und Alleswiſſer nicht kommen ſahen. Viel Neues unter der 


Sonne, bei uns im Reich wie jenſeit der Grenzpfähle, die ſie 


uns enger ſtecken, aber nicht alles zur Freude der Menſchheit, 
wie's der Zeiten Lauf. ۱ | 
Zuerſt bie flberrafdjung in Paris. Wirklich eine große 
für uns, auch für manchen ,bon- 
homme" zwiſchen Rouen und Marſeille. Der „Tiger“ hat 
ſeine Rolle ausgeſpielt. „Der Retter Frankreichs“ iſt geſtürzt. 
An Stelle des grimmen greiſen Haſſers Clemenceau iſt Paul 
Deschanel zum Präſidenten der Republik gewählt worden, der 
ſchöne Paul, der erſte „Elegant“ Frankreichs, der Lebenskünſt⸗ 
ler und Frauenliebling, Schriftſteller und Akademiker. Alſo 
ein Unſterblicher. In Berlin würde man jubeln, meinte ein 


Die Lehren des Krieges für die Familie 


V. Geſelligkeit. — Von Prof. Dr. Gans F. Helmolt. 


wohl oder übel auf eine einfachere, geſündere Grund— 
lage ſtellen, wenn unſer Volk überhaupt geneſen ſoll. 

Als in der zweiten Hälfte des achtzehnten Jahrhun- 
derts führende Franzoſen ihre Ziviliſation als erkünſtelt 
und lügneriſch, falſch und faul erkannt hatten, ertönte 


der Ruf: „Zurück zur Natur!“ Man fiel in das andere 


Extrem, verurteilte alle Kultur als ſchlecht an ſich und 
ſchmähte ihre Ergebniſſe als Gift. Gefühlsmäßig und 
empfindſam, wie man damals alles anfaßte, erwartete 
man von moraliſcher Aufklärung den ſofortigen Sieg 
des Guten. Turgot verbürgte ſich dafür, daß die Nation 
in zehn Jahren nicht wiederzuerkennen ſein werde 
die Kinder würden alsdann für den Staat vorbereitete 
Männer ſein die ihr Land lieben, die Autorität nicht 
aus Furcht, ſondern aus Vernunſt reſpektieren, ihren 
Mitbürgern helfen und die Juſtiz achten würden. Das 
war ein Traum. Das Leben iſt kein Schäferſpiel. Und 
das Erwachen daraus in der Revolution war eine ein⸗ 
zige große Enttäuſchung. Dieſen ebenſo koſtſpieligen 


Vor dem Kriege war unſer geſellſchaftliches Leben 
einem Materialismus verfallen, der auf Koſten des 
Geiſtigen und Sittlichen die äußeren Werte handgreif⸗ 
lich bevorzugte. Wir ſelber waren veräußerlicht. Es 
ging uns ſtofflich gut. Der wirtſchaftliche Wohlſtand 
galt als Inbegriff großen Fortſchritts, ihn aufrechtzu⸗ 
erhalten und möglichſt zu ſteigern als Ziel des indivi⸗ 
duellen wie des nationalen Strebens. Ohne Zweifel 
trägt diefer grobſinnliche Mammonismus am Zufam: 
menbruch des Deutſchen Reiches mit die Schuld: nicht 
daß es überhaupt erlegen iſt, ſondern daß es trotz ſeiner 
inneren Erkrankung fo lange ſtandgehalten hat, ijt das 
Wunder. 

Schon aus dieſer Erkenntnis heraus ſollten wir auf 
Anderung ſinnen, ſollten wir den Sinn ändern. Dieſer 
Erwägung gefellt fid), zu unſerm Beſten, die harte Not: 
wendigkeit, verkörpert durch die ins Rieſenhafte geſtie⸗ 
gene Teuerung und die ungewöhnlich hohe Opfer hei⸗ 
ſchende Steuerlaſt. Den Standard of life müſſen wir 


UÜberraſchung. Nicht nur 
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menſeins, bie bes Ausbaus wert ijt unb ihn lohnen wird. 
Dazu bedarf es lediglich einer liebevollen Überlegung in 
der Richtung: wie bringe ich es dahin, daß meine Gäſte, 
die zueinander paſſen ſollen, den Abend in angenehmer 
Erinnerung behalten? Das geſchieht nicht nach altem 
Rezepte durch protzenhaften Aufwand in Toiletten, ma⸗ 
teriellen Genüſſen und Tafeldekorationen, Lohndienern 
uſw., uſw., wie das die ſchlemmerhaften Gelage der 
„guten alten Zeit“ ſo mit ſich brachten. Denn in Klei⸗ 
dung, Wohnung und bien[tbaren Geiſtern hat Spar⸗ 
ſamkeit fortan das Regiment. Nein! Erhebende oder 
aufheiternde Muſik, ein intereſſantes Buch, das zur 
Debatte auffordert, ein kurzes Stück mit verteilten Rollen 
geleſen: das ſind wahrhaftig anmutigere Unterhaltun⸗ 
gen als ſtundenlanges Angenageltſein zwiſchen gleich⸗ 
gültigen Menſchen, denen man vielleicht nie wieder be⸗ 
gegnete. Von nun an muß es zum bon ton gehören, 
daß die Nichts⸗als⸗Gaſtereien alten Stils gegen den 
guten Geſchmack verſtoßen. Und da kommt es nur 
darauf an, daß eine geſellſchaftliche Gruppe, die als ton⸗ 


'angebenb gilt oder gelten möchte, den Anfang macht; 


die andern folgen von ſelbſt. Auch Kongreſſe und ähn⸗ 
liche Veranſtaltungen, bei denen ſchon vor dem Kriege 
hie und da eine gewiſſe Überſättigung zu tage getreten 
war, können durch Vereinfachung und Veredlung nur 
gewinnen. 

Und die breite Maſſe? Auch ſie hat ein Recht auf 
Ausſpannung. Hier liegt das Feld offen vor allem für 
die über das ganze Reich verſtreuten, mit mehr oder 
weniger Initiative ausgeſtatteten Vereine für Volks⸗ 
kunde. Die haben jetzt die heilige Pflicht, das, was an 
bodenſtändigen Sitten und Gebräuchen auf dem تراما‎ 
nenden Gebiete des Volksfeſtes noch in kümmerlichen 
Reſten vegetiert, zu neuem, dem modernen Empfinden 
harmoniſch angepaßtem Leben zu erwecken. Freilich: 
Erdgeruch müſſen ſolche Wiederbelebungen ausſtrahlen, 
ſonſt erſticken ſie an innerer Unwahrheit und gehen ein 
oder vergiften den geſamten Verſuch. Trotz Kumnzer 
und Bedrückung ein Oktoberfeſt in München, wohin es 
gehört, ein Freimarkt in Bremen oder eine Vogelwieſe 
in Dresden, wo ſie vorzeiten blühten, ein Faſching am 
Rheine, wo er nicht aus Spekulation auf niedrige In⸗ 
ſtinkte aufgepfropft, ſondern ein luſtiges Stück warm 
pulſierenden Volkslebens war: das ſei die Loſung! Wer 
einſt mit dem „Gſell Fels“ in der Hand Italien durch⸗ 
pilgert hat, weiß, welche Bedeutung dort den Volks⸗ 
feſten, kirchlichen wie weltlichen, zukam. Anſätze dazu 
waren auch bei uns vielerorten vorhanden: ſie brauchen 
nur pfleglich behandelt zu werden. 

Doch auch damit ijt unſere Aufgabe noch nicht er: 
ſchöpft. Daß Ferienkolonien, Freibäder, Spielplätze 


und Plantſchwieſen, Studentenherbergen, Naturparke 


und ähnliche, der Erholung weniger bemittelter Kreiſe 
der Bevölkerung dienende Einrichtungen mehr denn je 
der liebevollſten Förderung durch alle maßgebenden 
Stellen würdig ſind, verſteht ſich von ſelbſt. Drit⸗ 
tens aber gilt es, im Einklange mit dem neuen Geiſte 
jener Freiheit, die als Folge- und Begleiterſcheinung der 
allgemeinen Umwälzung auch der Rechtsſtehende an— 
erkennt, weil er fie febr wohl von ungezügelter Unze» 
bundenheit zu unterſcheiden vermag, neue Möglichkeiten 
zu erfinden, in denen ſich die geſelligen Triebe und das 
Erholungsbedürfnis eines arbeitſamen und pflicht— 
bewußten Volkes betätigen könnten. 

Hier iſt der gegebene Tummelplatz für den Goethe— 
bund und ſeine rührigen Ortsgruppen. Seine „Frohen 
Abende“ haben ſchon in Kriegsnöten Tauſende von be— 
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wie zeitraubenden Umweg müſſen wir vermeiden, fo 
gut wie dies eben noch möglich iſt. 

Es kommt durchaus nicht darauf an, alles abzutun, 
was mit dem vor dem Krieg erreichten Grade von be⸗ 
rechtigtem Luxus organiſch zuſammenhängt. Nicht gilt 
es, der den Lebensgenuß erhöhenden Verfeinerung des 
geſelligen Beiſammenſeins den Kampf anzuſagen. Uns 
auf das niedrige Niveau gezähmter Wilden zurückſchrau⸗ 
ben zu wollen, wäre völlig verfehlt. Wir wohnen auf 
keiner Inſel, und hieße ſie auch die Inſel der Glückſelig⸗ 
keit, ſondern im Herzen Europas. In hartem Kampfe 
mit Not, Einſchränkung und Entbehrung ſtehend, aber 
auch wiedereintretend in den gegenſeitigen Austauſch 
der der ziviliſierten Welt gemeinſamen Kulturgüter, 
brauchen wir ein Gegengewicht, das die Wagſchale eines 
widrigen Geſchicks zu unſern Gunſten beeindruckt, un⸗ 
bedingt. Der Ernſt der Zeit ſoll und darf nicht für ein 
ganzes Menſchenalter den Frohſinn ausſchalten. 
Aequam memento rebus in arduis servare mentem! 


Hiernach gliedert fid) bie Aufgabe aller guten Deut: ° 


ſchen ganz von ſelber in drei Teile. 

Erſtens handelt es ſich darum, die üblen Aus⸗ 
wüchſe des gegenwärtigen Krankheitszuſtandes, deſſen 
Keilung viele Jahre beanſpruchen wird, zu beſeitigen. 
In bedauerlichem Umfange hat der Spielteufel von brei⸗ 
ten Schichten der Bevölkerung Beſitz ergriffen; die Tanz⸗ 
wut desgleichen. Obgleich man auch auf dieſem Felde 
von Berliner Zuſtänden nicht ohne weiteres auf das 
ganze Reich ſchließen foll, fo bleibt doch die Lage traurig 
genug. Ob man ihr durch polizeiliche Verbote oder durch 
ſcharfe Luſtbarkeitsſteuern oder durch beides zugleich 
wirkſam beikommen kann, iſt ſtrittig. Feſt ſteht jeden⸗ 
falls dies: Wer einen Kampf gegen böſe Geiſter auf⸗ 


nehmen will, der wappne ſich mit dem Harniſch der 


Überzeugungskraft, dem Schilde des Glaubens an ſein 
Volk und dem Schwerte des Ideals! 

Dem einzelnen wie der Maſſe über das volkswirt⸗ 
ſchaftlich Törichte und das ſittlich Unwürdige jener 
Modekrankheiten die Augen zu öffnen, iſt verdienſtlich. 
Um aber in abſehbarer Zeit geſündere Verhältniſſe zu 
ſchaffen, in denen wir wieder atmen können, iſt es nötig, 
den triebhaften Hang zu Tanz und Spiel, der — mit 
oder ohne Weibsteufel — nun einmal vorhanden iſt und 
ſich mit jedem Jugendjahrgang immer wieder erneuern 
wird, in edlere Bahnen zu lenken. Am beſten geſchieht 
dies mit Hilfe zielbewußter Förderung aller auf Cr» 
tüchtigung des Volks hinauslaufenden ſportlichen Übun- 
gen, deren Schlußergebniſſe ſich leicht in einen feſtlichen 
Rahmen mit fröhlichen Formen fügen. 

Und damit ſtehen wir bereits innerhalb der 
zweiten Tätigkeit. Denn das Abſchneiden der geilen 
Wucherungen am Volkskörper und an ſeinem Leben 
bildet nur die negative oder, wenn man will, hirur- 
giſche Seite der Sache. Gleichzeitig damit hat einzuſetzen 
der Verſuch, in verſtändnisvollem Anknüpfen an die 
in jedem Betrachte beſten Errungenſchaften der Bor- 
kriegszeit dem zu neuer Entfaltung zu verhelfen, was 
fid) von Ausdrucksformen der Geſelligkeit und der Er: 
holung als wiederbelebungs- und entwicklungsfähig, 
einwandfrei und anſtändig herausſtellt und deswegen 
verdient, aus Verſchüttung und Vergeſſenheit erlöſt zu 
werden. 

Dahin gehört die grundſätzliche Erſetzung der üppi— 
gen, aber geiſtloſen Abfütterungen, deren Zwangserwi— 
derung ſchon manchen Haushalt aus „repräſentativen“ 
Gründen ruiniert hat, durch Einladungen „nach dem 
Abendbrote“, ſicherlich eine Form geſelligen Beiſam— 
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Ergebnis unſeres Preisausſchreibens: 
Die Lehren des Krieges für die Familie: V. Die Geſelligkeit. 


Die fünfte und letzte Frage unſeres im Sommer vorigen Jahres veröffentlichten allgemeinen 55 lautete. 


ud) zu dieſer Frage war 


eiträgen eingegangen. Sie wurden zunächſt durch das von der Redaktion zuſammengeſtellte ۰ 


„Wie foll fid) Geſelligkeit und Erholung in Familie und Offentlichkeit geſtalten?“ 


eine große Anzahl von 


komitee geſichtet, das eine engere Auswahl traf. Dann wurden die beſten Arbeiten den en vorgelegt, die nunmchr 


ba Boy-Ed, Frau Ilſe von Hülfen- 


die Prüfung dieſer Beiträge vornahmen. Das Preisrichterkollegium, bas fid) aus Frau 


Reide und den Herren Alexander von Gleichen⸗Rußwurm, Hugo von Kupffer, Chefredakteur des „Berliner Lokal⸗ Anzeigers“, 
und Paul Dobert, Chefredakteur der „Woche“, zuſammenſetzte, hat folgende Entſcheidung getroffen: l 


Es erhielten den 


1. Preis von 3000 Mark: Prof. Dr. Hans F. Helmolt, Berlin, für feine Arbeit mit dem Kennwort: , Aequam 


memento rebus in arduis servare mentem!“ 


2. Preis von 1000 Mark: Max Bewer, Laubegaft bei Dresden, für feine Arbeit mit dem Kennwort: „Neuer 


Geift in neuer Form!” 


3. Preis von 500 Mark: Regiſſeur Paul Gaag, Kiel, für feine Arbeit mit dem Kennwort: „Volkshaus“. 


Außerdem wurden zwanzig Troſtpreiſe in Geſtalt eines Jahres: Frei- Abonnements auf die „Woche“ verteilt an: ; 


Schauſpieler Waliher Ahlmann, Hamburg. — Martin Detering, Barmen. — Frau Hertha v. Gebhardt⸗Triepel, Berlin 
Grunewald. - Anſelma Heine, Berlin. — E. Hylla, Altdamm (Pommern) — Frau Elsbeth Krukenberg. Kreuznach. — 
J. Landau. Berlin. — Major a. D. Frhr. v. La Valette St. George, Haus Auel bel Wahlſcheid (Bez. Köln). — Tr. Ella 
Menſch, Berlin. — Ina Ne und örfer. München. — Alfred Neumann, Berlin-Halenſee. — Oberlehrer Eugen Per ich ba Qer, 
Gaffel. — Studienrat Dr. Otto Richter. Lauban (Schleſten). — stud. rer. pol. Arthur Ruppert. Berlin. — Dr. Q. von Spek- 
hardt, Aſchenhauſen (Rhön). — Dr. med. Helenefriederife Stelzner, Berlin⸗Charlottenburg. — Frau Marie Luiſe Strube. 


grau Linde Wentzel, Steglitz kei Berlin. — Dr. grig Wolfensderger, Hirſau Lei 


Remſcheid. — Karl Titzmann, Berlin. 
Calw (Württemberg). 


In der vorliegenden Nummer veröffentlichen wir die mit dem Erſten Preis gekrönte Arbeit von Prof. Dr. Hans 


F. Helmolt. 


Den Preisrichtern und Mitgliedern des Leſekomitees ſowie allen, die vas Einſendung von Arbeiten unferer ۶۰ 


örderung unſerer Beſtrebungen auch an dieſer 


rung liebenswürdigerweiſe nachgekommen ſind, ſprechen wir für ihre erfolgreiche 


Stelle unſeren aufrichtigen Dank aus. 


Redaktion der „Woche“ und Verlag Auguſt Scherl G. m. b. H. 


gibt darüber Aufſchluß, in wie vielen Beziehungen die 
Güte der Arbeit und die Freude an ihr abhängt von 
ihrer ſtändigen Verbindung mit rhythmiſchen Bewegun⸗ 
gen. Es wäre eine überaus reizvolle Aufgabe für deut⸗ 
ſche Techniker, Volkswirtſchafter und Soziologen, zu er⸗ 
wägen, auf welche Weiſe die in Tanz, Muſik und Poeſie 
ſich bezeugende Rhythmik für die Anſpannung aller 
Muskeln und Nerven in den Fabriken und Kontoren 
herangezogen und in den Dienſt geſtellt werden könnte 
Das wäre eine wahrhaft deutſche Bereicherung des auf 
maſchinenmäßiger Berechnung der Menſchenkraft auf⸗ 
gebauten Syſtems des nüchternen Amerikaners Frederik 
Taylor, die unſerm verſchuldeten Vaterlande die Jahre 
der Fron für fremde Rechnung erheblich erleichtern 
würde. Jedem Schacht und jeder Schicht eines Kohlen- 
bergwerks eine eigene Kapelle! Man probiere nur ein⸗ 
mal, wie ſich dieſer „Luxus“ verlohnen würde! 

Setzen wir ſo die Lehren des letzten Krieges in die 
Tat um, dann werden wir auch dem tieferen Sinn dieſes 
Preisausſchreibens gerecht: die lähmende Sorge um die 
deutſche Zukunft umzubiegen in freudige Mitarbeit am 
Wiederaufbau der deutſchen Volkskraft. Wenn ſich 
unſer Volk überhaupt als politiſches Lebeweſen behaup⸗ 
ten will, gilt es, ihm in zäheſter, jahrelanger, geduldiger 
Erneuerung geſunde Säfte zuzuführen. Im Rahmen 
der allgemeinen Regeneratio populi teutoniei ſpielt 
aber die Herſtellung eines harmoniſchen Gleichgewichts 
zwiſchen Arbeit und Erholung eine überaus wichtige 
Rolle. Und eine künſtleriſch (nicht: künſtlich!) differen⸗ 
zierte Geſelligkeit wird den wirkſamſten Hebel abgeben, 
um den von öder Gleichmacherei her drohenden Druck 
von der ſeufzenden Seele zu nehmen. 

Die alternden Väter werden das Land der Ber- 
heißung nicht mehr ſchauen. Aber unſere Kinder wer⸗ 
den einſt wieder „in anmutigen und kraftvollen Bildern 
das Wunder und die Würde des Lebens veranſchau— 


drückten und gequälten Seelen ebenſo erquickt, wie das 
kühne Unterfangen, ganze Theater oder wenigſtens 
ganze Reihen von Vorſtellungen für ſeine Zwecke in 
eigene Regie zu nehmen, viel Anregung und wohl auch 
entſprechend viel Segen geſpendet hat. Auf dieſem Wege 
ſollte er nicht ſtehenbeiben, ſondern im Gegenteil Ge⸗ 
ſinnungsgenoſſen überall werben, wo er noch nicht ge- 
ſchloſſen vertreten iſt, und den „Feierabend“ breiter 
Dolksſchichten mit dem Inhalte verſehen, den dieſer 
ſchöne Name und Begriff verſpricht, aber nicht beſitzt. 

Aber auch der Staat ſelbſt iſt durchaus berufen, hier 
in Initiative voranzugehen. Gegen ein Verfaſſungsfeſt 
z. B. würde kaum eine der Parteien, die ſich ſelbſtlos 
an den Arbeiten der verfaſſunggebenden Nationalver⸗ 
ſammlung beteiligt haben, Erhebliches einzuwenden 
haben; mit der Zeit würde es ſich ſicher einbürgern. 
Ob die Eröffnung des erſten Reichstags mit beſonderem 
Aufwande gefeiert werden ſoll, mag fraglich erſcheinen, 
weil von derartigen „Vorſchußlorbeeren“ doch bloß 
Berlin als Fremdenſtadt Gewinn ziehen würde. Immer⸗ 
hin ſollten auch ſolche Tage als Gelegenheiten für Form⸗ 
bildung und Erhebung einer größeren Menge nicht 
unterſchätzt, ſondern willkommen geheißen werden. Ge⸗ 
ſellſchaftsreiſen, die wohl bald wieder einſezen werden, 
würden fid) ohne weiteres rechtfertigen, wenn fie ent- 
weder in dankbarer Anerkennung echter Freundſchafts⸗ 
dienſte nach Schweden, Finnland uſw. oder, nach Wie⸗ 
derkehr der Ruhe und nach voller Wiederaufnahme der 
völkerrechtlichen Beziehungen, mit ſtaatlicher Unter: 
ſtützung an die Gräber unferer draußen ruhenden Hel- 
den geleitet würden. 

Iſt es jedoch überhaupt am Platze, jetzt, wo nur 
Arbeit, Arbeit und zum drittenmal Arbeit das Panier 
ſein muß, vom Feſtefeiern und Sicherholen zu reden? 
3a; denn aud) fie kann nur dadurch geminnnen. Karl 


Büchers vielgeleſenes Buch „Arbeit und Rhythmus“ 
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wird fid) das Roſenkreuz gut mit der griechiſchen Anmut 
und der deutſchen Kraft vertragen“. So geſtaltete ſich 
vor zwei Jahren der Elſäſſer Friedrich Lienhard in Ge- 
danken die deutſche Zukunft. Sorgen wir, denen in 
redlicher Arbeit zu ſchaffen noch vergönnt iſt, unermüdlich 
dafür, daß dieſe „Träumerei von einem zukünftigen 
Deutſchland“ einmal lebendige Wirklichkeit werde! 
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lichen. Man wird wieder Feiertagsgewänder mit na⸗ 
türlichem Anſtand zu tragen wiſſen, die der Hoheit unſe⸗ 
rer Lebensauffaſſung entſprechen. Die feſtlichen Säulen 
brauchen nicht kalt und ſtarr zu bleiben; ihr kühler Mar⸗ 
mor wird ſich gern mit warmen Blumenfarben umwin⸗ 
den: Chorgeſang und Flötenklang werden ernſt und 
heiter die Luft beleben, und in den Tiefen der Seele 


Schleswig⸗Holſtein vor der Abſtimmung ٭‎ Von Victor Ottmann 


Wie das ganze Abſtimmungsgebiet, ſieht ſich auch 
das fonjt fo behäbige Flensburg in einen Zuſtand ner: 
vöſer Spannung und Unruhe verſetzt. Die letzten 
Kämpfe von hüben und drüben um die Seelen werden 
ausgefochten. Immerhin iſt man auf beiden Seiten be⸗ 
müht, das in möglichſt maßvollen Formen zu tun. Was 
Flensburg betrifft, ſo hat es ſich in einer letzten großen 
Kundgebung vor der Beſetzung, am 16. Januar abends 
in wahrhaft großartiger Weiſe zur deutſchen Sache be⸗ 
kannt. In fünf großen überfüllten Volksverſammlungen, 
von denen die eine unter freiem Himmel auf dem 
Südermarkt ſtattfand, haben mehr als 15 000 Männer 
und Frauen der Stadt einmütig ihre Anhänglichkeit an 


Deutſchland beteuert. Ein gewaltiger Umzug unter 
. braujenben 


.Baterlandsgefängen beſchloß Die bent. 
würdige Feier. Wir dürfen uns auf diefe ٦ 
verlaſſen. Für das kleine Häuflein der Schwankenden 
aber, die (törichterweiſe) von einer Veränderung der 
Staatszugehörigkeit eine Verbeſſerung der wirtſchaft⸗ 
lichen Lage erhoffen, gilt das Wort eines landsmänni⸗ 
ſchen Dichters, Theodor Storm: „Der eine fragt: was 
kommt danach? Der andre: ijt es recht? Und alfo 
unterſcheidet fid) Der: Freie von dem Knecht.“ Wem 
nur das Rechte gilt, für den kann es keine Frage 
ſein, wofür ſich der deutſche Schleswig⸗Holſteiner zu ent⸗ 
ſcheiden hat. Treue um Treue, in Zeiten der Not erſt 
recht, und „up ewig ungedeelt“, wie der alte Schleswig⸗ 
Holſteiner Wahlſpruch lautet! 


Schleswig⸗Holſtein, „meerumſchlungen“, ſieht ſeiner 
Schickſalsſtunde entgegen. Der größte Teil des Landes, 
von der däniſchen Grenze im Norden bis zu einer Linie, 
die von der Inſel Föhr bis ſüdlich von Flensburg ver⸗ 
läuft, ſoll ſich bekanntlich nach den Beſtimmungen des 
Vertrags von Verſailles ſelbſt darüber entſcheiden, ob 
es in Zukunft deutſch bleiben oder däniſch werden will. 
Das Abſtimmungsgebiet zerfällt in zwei Zonen, in eine 
größere, nördliche, und eine kleinere, ſüdliche Zone. In 
der erſten Zone entſcheidet das Geſamtergebnis ber Ub- 
ſtimmung, in der zweiten wird gemeindeweiſe abge⸗ 


ſtimmt, und danach ſoll dann die Grenze für die Zukunft 


feſtgelegt werden. Während in Nordſchleswig bie Muss 
ſichten für unſere Sache infolge einer höchſt anfechtbaren 
Einteilungsgeometrie nicht eben günſtig ſind, darf man 
in der zweiten Zone hoffnungsvolles Vertrauen hegen. 

Flensburg, die reizend an der Förde gelegene größte 
Stadt der zweiten Zone, iſt ſeit kurzem das Hauptquar⸗ 
tier der internationalen Kommiſſion, der während der 
Abſtimmungszeit ſich alle Behörden unterzuordnen 
haben. Auf der Reede von Flensburg liegen engliſche 
und franzöſiſche Kriegsſchiffe, die Beſetzungstruppen der 
Entente treffen in Kürze ein. Die altberühmte Marine⸗ 
ſchule Mürwik bei Flensburg wurde einſtweilen nach 
Kiel verlegt, das Gebäude ſoll den Ententetruppen zur 
Unterkunft dienen. Die Reichswehr zog am 24. Januar 
ab, begleitet von den heißen Wiederkehrwünſchen aller 
guten Deutſchen Schleswig⸗Holſteins. 


Theater Skizze von Rudolf Michael 


rung und ſtreichelte mit ſanften Fingern die Falten. 
Die llbr trippelte mit kaum vernehmbarem Schlag 
rings durch den hohen und warmen Raum. Und durch 
die trüben Scheiben ſah das ſcheidende Licht noch ein⸗ 
mal mit großen wehmütigen Augen. 

Die junge Dame warf ſich mit einiger Heftigkeit in 
einen breiten, weichen Samtſeſſel nahe dem Ofen, wäh⸗ 
rend der ältere und auch wohl beſonnenere Kollege die 
ruhige Pauſe benutzte, um die Blumen der Tapete in 
einem ſchrägen Streifen ſorgſam zu zählen, ebenfalls 
die Zahl dieſer Streifen zu errechnen und dann mit 
aller erlernten Gewiſſenhaſtigkeit Streifen und Blumen 
miteinander Zu multiplizieren. 

„Wiſſen Sie, mein gnädiges Fräulein,” fo fagte er 
mit beſonderer Betonung, „ich zähle in dieſem Zimmer 
genau eintauſendzweihundertundachtunddreißig Tapeten⸗ 
blumen. Geſtatten Sie mir, daß ich bie neunund— 
dreißigſte hinzurechnen darf.“ 

Sie warf den Kopf zur Seite und lachte. Aber in 
demſelben Augenblick, als ſie ſich lachen hörte, erſchrak 
ſie vor ſich ſelbſt, biß ſich in die Lippen und blies 
künſtlich-gleichgültig die Luft durch bie Nafe. 

Das Gefecht war offenbar auf einem toten Punkt 
angekommen. Sie beſaß nicht die letzte und innerſte 


„Und ich verbitte mir, daß Sie in dieſem Ton mit 
mir reden!“ Eine ganze, in den Tiefen zitternde 
Frauenſeele erfüllte dieſe Worte. 

Eine Antwort von der männlichen Seite blieb aus. 
Dafür antwortete die Frauenſtimme fid) ſelbſt. 

„Sie erklären immer wieder, Sie wünſchten nichts 
von mir. Aber ich fühle, daß Sie lügen.“ 

Die Wände blieben ſtumm. Die Dämmerung im 
Zimmer horchte auf. Aber eine Antwort blieb aus. 

„Sie verwechſeln die Bühne mit dem Leben. Hier 
gilt nicht die Kunſt. Ich wünſche, daß Sie Reſpekt 
vor mir haben.“ 

Da auch auf dieſe lauten und eindringlichen Worte 
eine Antwort aus Mannesmund ausblieb, mußte man 
annehmen, daß es ſich um eine Unterhaltung zwiſchen 
einer jungen und erregten Schauſpielerin und einem 
etwas ſchwerfälligen, vielleicht auch abſichtlich wort⸗ 
kargen Kollegen von der Bühne handelte. Es war an— 
zunehmen, daß ſie ſich durch ſein Benehmen getroffen, 
vielleicht ſogar beleidigt fühlte, und ihm erklärte, wo 
und wie dick ſie den Strich zwiſchen dem ehrlichen 
Leben und der trügeriſchen Bühne zu ziehen wünſche. 

Es war ſpäter Nachmittag. An den dunklen Tape- 
ten, mit den ſchweren Vorhängen ſpielte die Dämme— 
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erzberger. 


Der Prozeß Erzberger gegen Helfferih: Blick in den Verhandlungs raum. 


ſtand fie hinter der Szene und ſchaute gedankenlos au 
die letzten Griffe der Bühnenarbeiter. Der Spielleiter 
lief ihr über den Weg und wünſchte ihr Glück. Sie 
aber ſah mit kühlem Herzen das Rampenlicht aufleuch— 
ten, fühlte eine warme Welle aus dem Zufchauerraum 
auf ſich zuſtrömen und bemerkte gleichgültig, wie er 
am Schreibtiſch ſaß, ihr den Rücken zukehrend, und die 
ſeiner Rolle von ſich 
gab. Sie trat gleichgültig hinter ſeinen Stuhl, obwohl 
der Dichter ihr ein erregtes und temperamentvolles 
Auftreten vorſchrieb. Überlegen, mit einem Tropfen 
kalten Haſſes begann ſie zu deklamieren. 

Das raubte ihm alle Illuſion. Er ſpielte mit dem 
Bleiſtift und begann, die Tapetenblumen der Bühnen- 
wand zu zählen. Zuerſt die Streifen, dann die Blumen. 
Wie ſonderbar, es waren 1238. Die Handlung des 
Dichters begann, aber hinter der Laune des Dichters 
lebte eine andere Handlung weiter, deren Rollen ihnen 
beiden ſehr geläufig waren. 

Langſam, wie das erſte ſcheue Vogelgirren, ſollte 
in dieſem Akt das Liebeswerben Frau Klaras um den 
aus den Tropen heimgekehrten Dr. David beginnen. 
Aber der feinfühlige Dichter ſpürte, daß hier ein ganz 
anderes Stück als das ſeine geſpielt wurde. 

Frau Klara und Dr. David vergaßen die Bühne. 
Sie goſſen in ein fremdes Glas von ihrem eigenen 
Blut. Das ging über ihr Recht. Sie ſpielten kühl, ohne 
ſteigende Wärme. Juliane hoffte zu erreichen, was ihr 
am Nachmittag unmöglich geweſen war. 

In der Pauſe nach dem erſten Akt ging er auf ſie 
zu und bat ganz kurz und ſachlich, aber mit Bedeu— 
tung: „Laſſen Sie das, Fräulein Winter, ich mache 
das nicht mit. Ich verbitte mir, daß Sie in dieſein 
Ton mit mir ſpielen.“ 

Eine Antwort von der weiblichen Seite blieb ous 


erſten Bewegungen und Worte 


Raft, ihn vollends zu ſchlagen und zu werfen. Und 
ſeinerſeits zum Angriff 
überzugehen. Und ſo war es denn nötig, die geheimen 
Triebfedern dieſes ſonderbaren Zwiſtes von anderen, 
mehr begleitenden Umſtänden abzuleſen. Es war ganz 
offenbar ein hartnäckiges Spiel um die Liebe, das 
vielleicht irgendwo auf der Bühne begonnen hatte und 
ſich nun im Leben zähe fortſetzte. N 
Ihm wurde die Angelegenheit langweilig, und da 
liberrajd)ungen wohl nicht mehr zu erwarten waren, 
ſuchte er ſich möglichſt raſch und geſchickt zu verab— 


ſchieden, um vor der Vorſtellung noch eine Weile zu 


Haufe zu fein. 

Sie wandte nicht den Kopf und ſagte tonlos „ich 
danke“. Dann verſchwand er hinter der Portiere. 
Und ſie verfolgte jeden ſeiner Schritte bis hinter die 
Haustür mit ſcharfem Gehör. | 

Dann lief fie ans Klavier und rafte mit allen zehn 
Fingern über ſämtliche Taſten von links nach rechts 
und wieder zurück, bis die höchſten und die dunkelſten 
Töne in einem großen Schwall zuſammenklangen. Sie 
ſtand befriedigt auf und fühlte den Ton dünner und 
dünner werden, bis er irgendwo im Dunkeln erſtarb. 

Zwei Stunden ſpäter rollten die Wagen vorm 
Landestheater, und die Damen ſchritten mit gehabenen 
Röcken über den auftauenden Schnee. Drinnen auf 
den Polſterſtühlen, in den Logen und Rängen war 
ein Schwatzen und Hüſteln und Lächeln, als gelte es, 
abſeits der Bühne noch ein anderes Theater zu ſpielen, 
wenn auch ehne Gage und Pauſen. 

Fräulein Juliane Winter ließ fid) in ihrem Zim— 
merchen von ihrer Garderobenfrau putzen und herrich— 
ten, aber ſie zeigte noch keine beſondere Sehnſucht nach 
den Kuliſſen und der Rampe. 


Wenige Augenblicke vor dem letzten. Gongſchlag 


er fühlte ſich nicht berufen, 
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Mit ber heißen Glut der Schauſpielerin, die ihr ۰ 
nes Leben ſpielt, ſprang Juliane auf die Bühne. Und 
während er ſich ihr immer ferner entzog, drang ſie 
immer ſtürmiſcher auf ihn ein. 

Der Dichter ſaß blaß und mit geſchloſſenen Augen 
in feinen Seſſel zurückgelehnt. Das war keine Geſchla⸗ 
gene, das war eine Giegerin. Und doch war äußerlich 
alles nach ſeinem Willen. Aber er hätte auf die Rampe 
ſpringen mögen, „Halt“ rufen und ſie in den richtigen 
innerlichen Weg ihrer Rolle zurückführen. 

Aber die Handlung nahm ihren notwendigen Ber- 
lauf und ging doch eigenſinnig ihre eigenen Wege. 
Juliane lebte in Feuer und Sturm. Er wagte nicht, 
ſie bloßzuſtellen. Und ſo kamen ſie ſich innerlich immer 
näher, ſtatt daß ſie immer weiter auseinandergingen. 
Die Tropen, die er wieder zu ſuchen hatte, fand er in 
ihrer nächſten Nähe. Und ehe er das letzte entſcheidende 
Wort ſprach, zitterte er, denn er ſpürte, daß ihr es ernſt 
war und daß er ſie vernichtete, wenn er jetzt eine Grenze 
zwiſchen Leben und Bühne zog. 

Sie flüſterte: „Verwechſeln Sie die Bühne mit dem 
Leben? Hier gilt nicht die Kunſt. Ich wünſche, daß Sie 
Reſpekt vor mir haben.“ Und ſtatt, daß er regungslos 
von dannen ging, zog er ſie an ſich und küßte ſie. 

Das Publikum raſte vor Beifall und der Kritiker 
der „Abendzeitung“ erklärte einem Kollegen mit Be- 
dacht: „Wiſſen Sie, die Rolle der Klara habe ich noch 
nie ſo konſequent und lebendig, aber auch ſo eigen 
ſinnig darſtellen ſehen wie von dieſer Juliane Winter.“ 

Der andere zuckte die Achſel, wie Kritiker bisweilen 
tun. „Mir war die Sache zu ſubjektiv. Man wußte 
ſchließlich gar nicht mehr, hatte man das Rampenlicht 
nun vor ſich oder hinter ſich.“ | 

Derweilen ſtand der Dichter im Frack auf der Bühne. 
hatte Juliane an der rechten Hand und ihren Partner 
an der linken und verneigte ſich ohne Ende. 

Als ſie am Abend alle drei in Julianes Zimmer 
ſaßen und ſich erholten, meinte ſie luſtig und liſtig: 
„Mein lieber Dichter, können Sie gut zählen? Ach. 
dann zählen Sie doch bitte einmal die Tapetenblumen. 
Wir beide wiſſen es ſchon.“ 

Die Uhr trippelte mit kaum vernehmbarem Schlag 
durch den hohen warmen Raum. die liebe gute Uhr. 
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„Sie verwechſeln die Bühne mit dem Leben. Hier 
gilt die Kunſt. Ich wünſche, daß Sie Reſpekt vor mir 
haben!“ 

Noch ehe es zu einer weiteren Auseinanderſetzung 
kam, ging der Vorhang wieder auseinander, und das 
Stichwort rief ſie nach vorn. 

Mählich, ohne daß fie es recht fühlte, faute ihr 
Froſt. Sie war enttäuſcht. Frauen glauben oft, mit 
Kälte viel zu erreichen, und ſcheitern dann, indem ſie 
erklären, ſie würden nicht verſtanden. Julianes Blut 
lief raſcher. Sie ſetzte ſich heftig ans Klavier und raſte 
mit allen zehn Fingern über ſämtliche Taſten von rechts 


noch links und wieder zurück, bis die Töne in einem. 


großen Schwall zuſammenklangen. 

Dichter und Spielleiter, bie in einer Loge beiein— 
anderſaßen, ſahen ſich plötzlich an. Der Dichter ſtrich 
ſich das Haar aus der Stirn. Frau Klara hatte an 
dieſer Stelle eine weiche, faſt ſüßliche Melodie zu 
ſpielen, die den Zweck hatte, einen kleinen zähen Reit 
von Weltfremdheit in Dr. David zu erſticken. 

Juliane berauſchte ſich an den zitternden Tönen und 
ging auf den Hereintretenden mit offenen Händen zu. 
Haß und Liebe, wild gemiſcht, lebten in ihr auf. Er 
fühlte ſich beengt und wiederum aus dem rechten Wege 
ſeiner Rolle hinausgedrängt. Aber er wollte kein 
öffentliches Argernis geben und ließ ſich mitziehen. 
Und wie ſie ſeinen ſchwachen Willen merkte, ging ſie 
mit ſtürmiſchen Schritten gegen ihn vor. 

Da endete der zweite Akt. Juliane empfand die 
Pauſe als eine Qual. Das Stück, das fie ſpielte, bul: 
dete keine Pauſe. Sie entzog fid) den Blicken und Ge: 
ſprächen der Kollegen und des Dichters, der mit ver⸗ 
ſtörten Augen hinter der Kuliſſe ſtand. 

Dr. David, der einſame Tropenmann, flötete in der 
Laune cines Verbrechers, der in der nächſten Stunde 
gehenkt werden ſoll, einen Gaſſenhauer in den Garten, 
der ſich jetzt langſam vom Schnürboden auf die Bühne 
niederließ. Dann drehte er fid) haſtig um. 

Da ging der Vorhang zum dritten und letzten Akt aus⸗ 
einander, der die Löſung bringen ſollte. Dr. David 
ſollte ſich nicht fangen laſſen, ſondern wieder in die 
Tropen zurückkehren. Und Frau Klara ſollte unter 
der Laft dieſes jähen Abſchieds zuſammenbrechen. 


Die pſychotechniſche Lehrlingsausleſe 
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geſehen von gewiſſen körperlichen Bedingungen, die der 
in dieſem Berufe Tätige zu erfüllen hat, muß ein Dreher 
einzelne ſeeliſche Anlagen in ganz beſonderem Maße be⸗ 
ſitzen, welche man eben als feine Berufseisenſchaften 
bezeichnet. So muß dieſer Arbeiter z. B. imſtande fein, 
die Glätte und die Ebenheit des von ihm bearbeiteten 
Werkſtückes mit Hilfe ſeiner Taſtorgane genau nachzu— 
prüfen. Es iſt für dieſen Beruf ein gewiſſer Grad von 
Taſtempfindlichkeit alſo ein wichtiges Erfordernis. Der 
in der Abbildung wiedergegebene Taſtgefühlsprüfer, bei 
welchem durch ein Handrad die Deckflächen zweier in— 
einander verſchieblicher Zylinder in eine Ebene geſtellt 
werden ſollen, geſtattet die objektive Ermittlung des 
Taſtgefühls. Auch bie Gclenkempfindlichkeit gehört mit 
zu den hervorſtechendſten Berufseigenſchaften des Dre 
hers. Man prüft ſie mit Hilfe des Gelenkprüfers (ſiehe 
Abb.), bei welchem durch eine Kurbel eine Spiralfeder 
in verſchiedene Spannungen verſetzt wird, die von dem 
zu unterſuchenden Arbeiter auf Grund beſtimmter An- 
gaben gefühlsmäßig hergeſtellt werden müſſen. Beim 


Dieviel Kraft und Zeit mag der einzelne Menſch 
— und ſchließlich auch die geſamte Wirtſchaft — da⸗ 
durch vergeuden, daß er ſich bei der Wahl ſeines Be⸗ 
rufes vielleicht über ſeine Neigungen, nur ſelten aber 
über ſeine Anlagen und Fähigkeiten klar iſt. Ein Staat 
nun, deſſen Wirtſchaftszuſtände wie in Deutſchland durch 
die Wirrniſſe eines Krieges und eines Umſturzes die 
raffinierteſte Ausnutzung aller vorhandener Energien an 
Rohſtoffen und Menſchenkraft erfordert, müßte nichts 
freudiger begrüßen als die Möglichkeit, ſeine den Pro⸗ 
duktionsfaktor Arbeit repräſentierende Bevölkerung in 
ihrer Arbeitseignung mit wiſſenſchaftlichen Methoden 
genau zu klaſſifizieren. Dieſe Möglichkeit bietet die 
Wiſſenſchaft der Pſychotechnik, die auf dem Fundament 
der experimentellen Pſychologie aufgebaut iſt und es 
fib zum Ziel fegt, bie für jeden Beruf charakteriſtiſchen 
Eigenſchaften und den jeweilig am beſten geeigneten 
Menſchen herauszufinden. Um das durch ein Beifpiel 
zu verdeutlichen, [telle man fid) einen beliebigen indu» 
ſtriellen Beruf, z. B. den bes Drehers, einmal vor. Ub- 
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Erfaſſung dieſer Fähigkeit dient der Zweihandprüfer 
(Abb.), bei dem ein Zeichenſtift durch gleichzeitiges 
Drehen zweier Kurbeln mit je einer Hand ſo geführt 
werden ſoll, daß er eine Muſterkurve nachzeichnet. Die 
Leiſtung des Prüflings wird nach der gebrauchten Zeit 
und dem Grade ſeiner Abweichung vom Muſter 6۰ 
wertet. ۱ 

„Nicht allein für bie Ausleſe des induftriellen Lehr: 
lings und Arbeiters ift die pſychotechniſche Wiſſenſchaft 
geeignet, ſondern überhaupt für die Ermittlung aller 
Anlagen und Fähigkeiten des arbeitenden Menſchen. 
Das Wort „freie Bahn dem Tüchtigen“ ſetzt ja voraus, 
daß man den wahrhaft Tüchtigen zu erkennen vermag. 
Die Pſychotechnik liefert hierzu die Handhabe. Ein 
Beweis, daß auch der Staat dieſe Bedeutung erkannt 
hat, ſind die zweimal jährlich erfolgenden Ausleſeprü⸗ 
fungen von Hochbefähigten aus den Kreiſen der Volks⸗ 
und Mittelſchüler, die fid) im weſentlichen pfycho⸗ 
techniſcher Methoden bedienen. Unſer Bild zeigt die 
Vornahme einer ſolchen Prüfung, auf Grund derer 
wohl hoffentlich manch gut beanlagter Volksſchüler — 
im Falle der Bedürftigkeit auf Staatskoſten — zum 
Segen der Nation die ſeinen Anlagen entſprechende 
Ausbildung erhält. Werner Meinhold. 


Wer bat fie alle erkannn? Dazu gehört 


i 1 | In den letzten ſieben Heften und im heutigen Heft find fie enthalten Klar und 
| 4 deutlich. Städte, Schlöſſer, Landſchaften. 
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Anſchleifen der Drehſtähle fpielt die Fähigkeit eine Rolle, 
beſtimmte Winkel, beſonders ſolche von 90 Grad, gut in 
der Vorſtellung zu beſitzen. Man prüft dieſe Vorſtel⸗ 
lung mit dem Winkelſchätzer, bei welchem Winkel von 
verfchiedener Größe gedächtnismäßig einzuſtellen find. 
Nicht allein bei dem Dreher, aber vor allem auch in 
dieſem Beruf kommen gewiſſe Handgeſchicklichkeiten in 
Frage, welche nicht nur eine ruhige und ſichere Hand, 
ſondern auch eine gleichzeitige zuverläſſige Beobachtung 
mit dem Auge nötig machen. Eine recht intereſſante An⸗ 
ordnung zur Erfaſſung dieſer Eigenſchaften iſt das 
ſogenannte Tremometer. Der Prüfling hat an 
dieſem Apparat einen Metallſtift in Löcher, Zickzacköff⸗ 
nungen unb S-Kurven von geringer und ſtetig abneh⸗ 
mender Größe, die in eine Metallplatte eingefräſt ſind, 
ſo einzuführen, daß er die Ränder nicht berührt. Beim 
Mißlingen des Verſuchs ertönt ein Klingelzeichen. Eine 
Leiſtung, zu welcher der Dreher eine ganz beſondere 
Befähigung mitbringen muß, iſt das Einſtellen des 
Supports. Die Funktion, die hier eine Rolle ſpielt, 
liegt in der Aufgabe, die linke und die rechte Hand 
gleichzeitig, aber ſo zu betätigen, daß „die linke nicht 
weiß, was die rechte tut“ und umgekehrt, während das 
Auge alle Bewegungen aufs ſorgfältigſte bewacht. Zur 
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freilich ein echter Reiſeonkel. Einer aus der guten alten Zeit, als "og Reifen noch 
eine Luſt war. And billig. And ſelbſt dem fällt es nicht leicht. Er kennt wohl die 
bereiſten Städte von unten, ihre Kirchen, ihre Plätze, ihre Denkmäler. Von oben hat 
er ſie noch nie erſchaut. Von da aus iſt das Naten ſchwerer. So ſchreiben uns viele 
Leſer. Sie haben recht. Um es ihnen zu erleichtern, treten wir mit ihnen eine Lufireiſe 
an. In Gedanken natürlich. Koſtet weder viel Zeit noch Geld. Alſo fix nach Rügen 
1 ins ftartbereite Luftſchiff. Ein liebenswürdiger Kapitän empfängt uns. Hinüber geht's 
* d nach bem Geftland, hinaus in ble Mecklenburgiſche Bucht und wieder über Land. Gm 
| mal überfliegen wir die Elbe. Vier Städte bat uns der Kapitän ſchon verraten. Goldig 
ſchimmern die Kuppeln der fünften im Abendſonnenſchein. Da naht das Verhängnis. 
Wir werden von der Havel weg nad) Often abgetrieben. Sturm. Tiefe Nacht. Bei 
Tagesgrauen lockt das Silberband der Oder. Doch 
mit des Geſchickes Mächten... Wir überfliegen 
die Oder nicht. Wir müſſen wenden, ſteuern Weſt⸗ 
Südweſt, dann im Bogen über die ſächſiſche 
Saale. Städte ſind überflogen. Städte. Städte. 
Der Kapitän iſt ſehr geſprächig. Er ſagt uns alles. 
yi Die Sache ift kinderleicht. Wenn man's weiß. Wir 
überqueren den Thüringer Wald, den Main. Am 
linken Ufer des Mittelrheins geht's aufwärts. Städte. 
Städte. Beim Schwarzwald biegen wir öſtlich ab. 
Ueber Neckar, Donau, Sjar. Dann nördlicher Kurs / 
und plötzliche Landung am Ludwigskanal. 7, 
beſtimmt der Kapitän: „Motordefekt. 
Alles ausſteigen! Hier, meine Gerre i 
ſchaften: zum Andenken eine Skizze un- 
ſerer Fahrt. Ohne die Namen der 
Städte und Burgen. Schreiben Sie 
alle ſechzehn auf die rote Löſungskarte 
vom Woche“. Umſchlag, aber nicht in 
der Reihenfolge, wie wir die Städte 
überflogen haben, ſondern in der Reihen; 


ہا 
folge der Bilder. Sonſt ift alles falſch. — Ki‏ 
Viel Glück alfo!" |‏ 
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Exterikultur ist die zielbewußte Pflege der äußeren 
Erscheinung nach wissenschaftlichen Gesundheits- und >> 
Schönheitsgrundsätzen; ihre einzelnen Anwendungsformen sind: . 


Die ſuſtematiſche Javol- Haarpflege 7 


Tàgliche Behandlung von Haar und Kopfhaut mit dem Kräuterhaarwasser Javoi 
beseitigt Kopfschuppen. verhutet Haarausfall. schafft volles, gesundes Haa: * 
Javol tettfrei — Javol tetthaltig — Javol Gold. besonders wohlduftend i 

Javol - Kopfwaschpulver, wunderbar scháumend. gründilch reinigend : 


Javol, das Krüuterhaarwasser, ist das Beste für das Haar. er 
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i3 Die Aok-Haut- und 7۴ di 
5 E "ch 
A Weiches Waschwasser durch Zusatz von Aok-Hautpflegewasser. ins ۰ 7 e? 2 
SE wasser Aok-Badesalz. Regelmäßige Anwendung der Aok- Creme macht spröde. e x 
2 rauhe..rissige und schuppige Haut schnell und sicher sammetweich und zart T 
: Gegen Witterungseinflüsse schützt Dermaok. die nichtfettende Creme. — 77 
Teintfehler, Mitesser. Pickel. Pustein beseitigt Aok-Seesand-Mandelklele. "rn 
Schönen Teint — Zarte Haut verbürgt die Aok - Methode, PER 


Die Kosmodont-Zahn- u. Mundpflege — — ..- 
Prof Dr. med Jul. Witzels Kosmodont-Präparate, das Ergebnis eines Menschen- : i S 
alters ernster Gelehrtenarbeit und erfolgreicher Zahnpraxis, haben sich seit vielen = = 
Jahren bewährt als Spezialmittel gegen Zahnstein und üblen Mundgeruch وی‎ 
Kosmodont-Zahncreme — Kosmodont- Mundwasser — Kosmodont- 2۵۱۴8۸۴ le 
Schöne Zähne -- Reiner Mund durch Prof. Witzeis Kosmodont. dr 


Alle Apotheken, Drogerien, Friseurgeschäfte u-d Parfümerlen führen die Exterikuitur-Práparate. 
Die interessante Druckschrift „Exterikultur". enthält wertvolle Retschiáge für erfoig-  *: 

reiche Schönheitspflege und zahlreiche Abbildungen auf Kunstdruckpapier, sie 
wird gegen Einsendung von 20 Pfennig für Unkosten versandt von den 


Mol berger Anstalten für Exteri Kuctur m‏ سج 
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Senator Sthamer, Hamburg 
Der deutſche Geſchäftsträger in London 
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Phot. B. J. G. 


Freiherr von Lucius, 


Rom. 


thot. Fechner. 


Gejandter Dr. Rofen, 
Madrid. 


hot, Sennecke. 


Geſandter Nadolng, 
Stockholm. ہج‎ 


hot. 7+6 


Geſandter v. Rofenberg, 
Wien. 
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Bhoi „Boche“. 


— a. D. Mayer-Aaufbeuren, 
Paris. 


ET ZZ, 


N 


Ei 


d d 
Ka 


| Reihsminifter a. D. Landsberg, en staalsſekretär a. D. Solf, 
Brüſſel. Tokio. 
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Was ſtellen diefe Bilder dar? 


Fünfzehnte unb ſechzehnte Frage unſerer geographiſchen Rätſelaufgabe: Wer tennt Deutſchland? 


Wir bringen 16 $8allonaufnabmen deutſcher Städte und Landſchaſten ohne Unterſchriſt und ſordern unſere Lejer zur richtigen Deutun 

auf. Für die Löſungen, deren Einſendung lediglich auf der im roten Umſchlag von Heft 4 der „Woche“ vom 24. Januar 1920 einge⸗ 

druckten Poſtkarte erfolgen darf, kommen 10 Geldſpenden zu je 100 M. und weitere Troſtſpenden zur Verteilung. Ausführliche Mitteilungen 
hierüber in Nr. 49 der „Woche“. 
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PRÜFUNG 
FÜR DIE 


BEGABTIEN- * i 
SCHULE : 
IN BERLIN 

| 9 


„ Aulnahmen der „Woche“ 


۱۱٠۱٥٢٥١١ der Aulsatz 
aul Seile 92, 
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Prüfung der Ruhe und Sicherheit der Hand. 
22 
mn Nn, 
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Prüfung auf Gelenkempfindlichkeit und Tastgefühl 


- 


lm  psychotechni- 
schenLaboratorium 
der Techn. Hoch- 
schule in Charlot- 
tenburg fand eine 
technische Eig- 
nungsprüfung für 
Hochbefähigte der 
Berliner Schulen 
statt. An anderer 
Stelle werden künst- 
lerisch begabte 
Schulkinder ge- 
prült. Die festge- 
stellten persön- 
lichen Qualitäten 
ergeben Gesichts- 
punkte für die Auf» 
nahme in die Be- 
gabtenschule und 
für die Berufswahl. 
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Ausleseprülung der Hochbefähigten.‏ 
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PAUL 1D JIE S CHANEL 
Der neue prájibent von Frankreich 
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Phot. Manuel. 


Phot. Elvira. 


Graf Arco- Valley, 


deſſen Todesurteil in lebensläng⸗ 
liche Feſtungshaft umgewandelt 
wurde. 


bot. „Woche 
Wiral. Geh. 
Oberfinanzrat Halle, 
der Präſident der am 17. Jan 
00 Jahre beſtehenden preuß. 
Ztaatsjchuldenvermwaltung 
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Ellis Drefel. Graj Aldrovandi. 
Der amerikaniſche Geſchäftsträger Der italieniſche Geſchäftsträger 
in Berlin. in Berlin. 
y. ¥ 
Phot. „Boche“ 


Lord Kilmarnock. 
Der engliſche Geſchäftsträger in Berlin. 
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Alexander Millerand 
Der neue franzöfifche 9Rintfterpráfibent 


Abgeordneter Uligfa, Ratibor. 
Deutſcher Beiagungsionmi ar f. Oberſchleſien. 


اور و ڈو Flot. Nol‏ 


bifdjof Schulte, paderborn. Bio 0 
Der neuerwählte Kölner Erzbiſchof. 


Manuel. 
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Das Alt- Flensburger Haus, Deutſches Preſſeheim. Iranzöſiſche Offiziere geben an Land, 
` Unte Militärgeiſtlicher. 

Aus bem Abſtimmungsgebiet in Nordſchleswig: Beſetzung von Flensburg. 


LIED 


> 
D 


ہے — 


Blick auf ben Außenhafen mit den &tiegsidjiffen der Entente; ‚rechts, franz. Schlachtschiff links, engl. Kreuzer. 


Uufnahmen der „Woche 
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Der Däne Ederoth (links) zwingt den Türken Sabri Mahir in fünf Runden zur Kampfaufgabe. 
Der Bokkampf im Berliner⸗Admiralspalaſt um den S0 000-Mark-Preis. 
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Glanz x Roman von Ida Boy⸗Ed 


8. Fortſetzung. — Nachdruck verboten. — Amerikaniſches Copyright by Auguft Scherl G. m. b. $. Berlin 1920 


Aber in den Jubel, der in ihr aufwallen wollte, fiel 
ihon die Erwägung, daß der Prinz den Wunſch aus. 
geſprochen haben könne, an der Partie teilzunehmen — 
ſolchem Wunſche durfte eine Weigerung natürlich nicht 
entgegengeſetzt werden. 

Onkel Emmich war, kaum daß man im Lift ſaß, 
auf die rote Lederbank des kleinen Fahrgehäuſes nie⸗ 
dergeſunken. Sein Kopf hing ſehr vornüber, und ſeine 
Augen waren geſchloſſen. Eine Müdigkeit hatte ihn 
überwältigt, die er keine Minute länger zu verbergen 
wußte. Almuth [ab es unb [ab auch den Zug ber vers 
fallenden Kraft auf ſeinem altersbleichen Antlitz. Sie 
erſchrak. War endlich doch die Stunde gekommen, wo 
die Welt, die bunte, unterhaltſame, die allein die rechte 
Atmoſphäre für dieſen Geſellſchaftsmenſchen geweſen, 
ihm zu erſchöpfend wurde? Kam die Natur und wollte 
ihr Recht? Würde es nicht geſchmackvoller ſein, wenn 
ein ſo alter Mann in ſchöner Stille lebte? Almuth 
wußte es wohl: nicht nur ſeine blinde Liebe zu ihr 
machte es ihm möglich, aus den Sälen Europas zu ver⸗ 
ſchwinden. Eigene Neigung zwang ihn, überall mit 
dabei zu ſein. Irgend jemand hatte einmal in wohl⸗ 
wollendem Spott geſagt: Der Hahnenorter Onkel Em⸗ 
mich ſtirbt mal im Frack. | 

Der Lift hielt. Leiſe ftreidjelte fie bie weiße, welke 
Hand. Er fuhr auf. Lächelte ſogleich gütig und höflich 
und geleitete ſeine Damen bis an ihre Tür, wo er Al⸗ 
muth die Hand küßte und Barbara flüchtig die Wange 
tätſchelte. 

„Darf ich noch mitkommen“, bat Barbara. 

„Ich bin ſehr müde. Und eben auch ein wenig be⸗ 
ſorgt, wie uralt und ſchwach Onkel Emmich ausſah“, 
fagte Almuth. Die Furcht wallte in ihr auf, daß Bar- 
bara ihr ein Geſtändnis zu machen habe. Vielleicht 
das, daß fie fid) mit Eggenkamp verlobte. — Ihr ab: 
lehnender Ton rief Beſtürzung in Barbara wach — 
man ſah es dem lieben, jungen Geſicht ſehr deutlich an. 
Das tat nun wieder weh — „Aber komme nur“, ſprach 
ſie ergeben. 

Sie betraten den Raum, in dem viele Stunden vor⸗ 
her Almuth dem Doktor ihr Werk vorgeleſen hatte. Nur 
die hohe Lampe auf dem Tiſchchen neden dem ara- 
biſchen Thronſeſſel brannte milde unter den gefältelten 
dünnen Seidenſtoffen Es war eine ſo ruhevolle Abge⸗ 
ſchloſſenheit, recht abgeſtimmt für vertrauliche Aus- 
ſprachen. Eine ſolche zu wagen, war auch Barbaras 
Abſicht geweſen. Sie wollte bitten: laß mich wiſſen, 
was bu gegen den Mann halt, den ich liebe. 

Aber der Ton der älteren Schweſter und dann Die, 
ergebene Miene, als füge ſie ſich in Unausweichliches, 
Wozu auch fragen. Was Al⸗ 
muth ſagen wollte, ſagte ſie von ſelbſt. Schwieg ſie, 
ſo war es Vorſatz — den niemand und nichts zerbrach. 
Plötzlich kam es Barbara zum Bewußtſein, daß ihre 
Schweſter, trotz aller Lebhaftigkeit im Erfaſſen der Um⸗ 
welt, von einer gewiſſen Undurchdringlichkeit umge⸗ 
ben ſei. 

Und hieraus erwuchs ihr in jähem Aufwallen ein 
todtrauriges Gefühl von Verlaſſenheit. Anſtatt zu [pre 
chen, fiel fie Almuth um den Hals unb meinte — 


nahmen ihr ben Mut. 


So hatte die Gräfin Lauingen etwa eine alte, mo» 
raliſche Schuld auszugleichen? Eggenkamp wußte 
wohl, damit wird es ſelten genau genommen. Das 
Gewiſſen präſentiert keine Rechnungen, auf denen die ein⸗ 
zelnen Poſten ſäuberlich klar hingeſchrieben find; es be: 
gnügt ſich mit der allgemeinen Schuldempfindung, die 
ohnehin meiſt merkwürdig raſch ins Undeutliche zer⸗ 
fließt. Sicherlich meinte die Gräfin es gut mit der 
jungen Schweſter; neidlos duldete ſie auch die holde, 
eben erblühte Anmut neben der eigenen Spätſommer⸗ 
ſchönheit. Das wurde ſogar bisweilen beſprochen und 
als eine der vielen, großzügigen Eigenſchaften der Frau 
anerkannt. s : 

Aber vielleicht war es gerade diefe gute Meinung, 
die Barbara. glänzend verheiratet [eben wollte. Viel⸗ 
leicht waren beide, Graf Lauingen wie auch ſeine Gat⸗ 
tin, durchaus nicht willens, ein wenn auch noch ſo 
kleines Vermögensopfer zu bringen, um Barbara eine 
Heirat zu ermöglichen, die den Anſprüchen beider für 
ſie nicht entſpräche. 

Man mußte abwarten — näher in die Verhältniſſe 
hineinſehen — ſich inzwiſchen ſchon umtun, auf welchen 
Wegen man im letzten Notfall fid) ein neues Dafein 
ſuchen könne. 

Warten — dem Verſtand zuhören ... auch von 
ihm regieren laſſen Wenn man fühlt, daß die 


Sehnſucht und die Ungeduld einen in den Adern klopft 
— wenn man in den geliebten Augen Schmerz unb ° 


Enttäuſchung brennen ſieht — Wenn man weiß: ihr 
Herz horcht auf das eine Wort — — 

Schwer — ſchwer — 

Aber als Mann von Verantwortungsgefühl hieß es: 
das holde Geſchöpf zart und vorſorglich vor zu harten 
Erregungen bewahren. 

So dachte er. Und ſtand auf — faſt als wolle er 
ſich recken — ſich zur Bezwingung in kräftiger Geſte 
zuſammenreißen. 

Die flache Muſik und ihre ſcharfen Rhythmen en⸗ 
deten, die Töne, die faſt einen quäkenden Nebenklang 
hatten, riſſen mit einem auftrumpfenden Akkord ab. 

Nebeneinander gingen ſie durch die ſich trennenden 
und dem Ausgang zuſchlendernden Paare ins Veſtibül. 
Dort wurde es mit einem Schlage ganz voll. Der 
„small dance“ dieſes Abends war mit dem Walzer 
aus dem „Mikado“ zu Ende gegangen. Einige Gäſte 
aus den andern großen Hotels der Stadt, die ihr Ber- 
gnügungsbedürfnis für dieſen Abend hierher getragen 
hatten, nahmen noch einen Kaffee oder eine Limonade. 
Draußen ſtand der Portier und beherrſchte die Pikkolos, 
die nach Wagen ſchrien und den davonfahrenden Gäſten 
in die leichten, offenen Gefährte halfen. 

Almuth verabſchiedete ſich vom Prinzen, oder 
vielmehr er von ihr, ihr die Freiheit gebend zum ”لاق‎ 
rückzug. Barbara hörte, wie in der Gruppe das Wort 
wiederholt wurde: alſo morgen abend um ſieben Uhr 
im Grillroom bei Shepeard. .. Das lag ihr im Ohr, 
als fie im Lift zum dritten Stock hinauffuhren — — 
Er, er würde mitkommen — ſie ſollten zuſammen in der 


Mondſcheinnacht in dieſe phantaſtiſche Welt der Wüſte 


hinausreiten — Almuth hatte es erlaubt! 
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gend, durch bas Gewühl. Frauen, mit ber Burto ver ⸗ 
ſchleiert, die ihnen von den unteren Augenlidern ab 
bis faſt auf die Füße herabhing, Haupt und Geſtalt 
mit dem ſchwarzen Stoff der Habara umhüllt, trugen 
ein Kind auf ihrer linken Schulter, in ruhevoll aufrech⸗ 
ter Haltung fid) vorwärts bewegend. Herren in mo- 
diſchen europäiſchen Straßenanzügen, den roten Fes auf 
dem Haupte, gingen mit ganz  unorientalijdjer Eile 
ihren Geſchäften nach. Ein Waſſerträger, in einen ver⸗ 
blichenen, einſtmals pomphaft geweſenen Türkenanzug 
gekleidet, zog gebückt einher, den gefüllten Ziegenbalg 
auf dem Rücken, unaufhörlich Waſſer mit Süßholz ge» 
miſcht ausrufend. Europäer aller Nationen ließen fid) 
drängen, ſtanden und guckten. Chaotiſcher Lärm er⸗ 
füllte Delen Straßenſchlauch, kein beſonderer Ton übers 
ſchrie die anderen Töne, alle waren vermählt zu einem 
Gebrauſe, das nicht einen Augenblick feinen Atem an« 
hielt. Wie alle Farben von dem gewaltigen Sonnen. 
licht, das in Strömen auf die Muski niederflutete, zu 
einer wunderbaren Harmonie vereint waren. 

Jetzt mußte die Equipage einige Minuten halten. 
Hoch auf ihrem Bock thronten Kutſcher und Kawaſſe in 
goldbeſtickten, dunkelbraunen Jacken; ſie trugen einen 
dunkelblauen Fes, und im Gürtel des Kawaſſen ſteckten 
die mächtigen Piſtolen, die er als Schutzbedienter einer 
Geſandtſchaſt zu tragen berechtigt war. Zwei wunder⸗ 
volle arabiſche Schimmel mit roſigen Nüſtern und von 
graziöſem Gliederbau ließen ſich kaum zum Halten zü⸗ 
geln. Als Doktor N. Arvad ſich im Gewühl an dieſem 
anſpruchsvollen Fuhrwerk vorbeiſchob, ſah er die Grä⸗ 
fin Lauingen. Sie ſaß rechts von einer älteren Dame 
auf dem Vorderſitz. Ihr gegenüber Barbara in all 
ihrer Mädchenanmut, die auch der Doktor als etwas 
Seltenes und Koſtbares bewunderte, ſo objektiv, wie 
man bewunderte, was ganz außerhalb der eigenen 
Wünſche und Erreichbarkeit liegt. 

Mit raſchem Blick erfaßte er, daß die Gräfin in 
einem weißen Paletot mit einem großen Hut ungemein 
jung und voller Grazie erſchien. Die andere Dame 
neben ihr, eine ältliche kleine Brünette, konnte gar nicht 
hoffen, neben ſoviel heiterer Lebensfülle bemerkt zu 
werden. 

Barbara war es, Sie ihn erkannte und ſeinen Gruß 
erwiderte. Er ſah noch, daß eine Geſte von ihr die 
Schweſter auf ihn aufmerkſam machte, und ſpürte mehr, 
als daß er's noch wirklich hätte ſehen können, wie leb⸗ 
haft ſich dieſe dann nach ihm umwandte. 

Von der Muski aus bog er nun ab in das Gewirr 
all der Engpäſſe des Khan Chalil, wo der Orient ſeine 
Teppiche und Schals, ſeine Perlen und Juwelen, ſeine 
roten Lederpantoffeln und ſeine Waffen ausbreitete, wo 
ineinandergeſetzte Meſſingkübel in ihrem milden Glanz 
fi neben Borden voll eingelegter Bronzearbeiten und 
ſilbernen Gerätes zu kleinen Säulen türmten. Die Luft 
zwiſchen dieſen Anhäufungen von Waren war beklem⸗ 
mend, die Gerüche ihrer Herkunft umſchwebten ſie 
noch; aus dem überengen, übervölkerten Stadtteil, der 
den Baſar umſchloß, kam der Dunſt von Menſchen, 
Eſeln, Koriander und anderen Gewürzen herein. 

Es hatte in der Abſicht des Doktors gelegen, einen 
Teppich zu kaufen. Er war Kenner und brauchte keinen. 
Betrug zu fürchten. Aber natürlich: volle Sammlung 
gehörte dazu. — Und er ſtellte raſch bei ſich feſt, daß die 
ihm fehlte. 

Wie ihn das verſtimmte. War am Ende doch dieſe 
Dame im weißen Mantel und großen Hut daran ſchuld? 
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Die Tränen, die Jugend weint, wenn ſie denkt, daß 
alles verloren iſt, während zugleich in der Fülle ſeliger 
Hoffnungen das Herz ſich kaum zu faſſen weiß. Die 
ſchmerzlichſten Tränen, die ſättigendſten, beglückendſten 
Tränen. Mit denen die Klagen, die Zärtlichkeit und die 
Geſtändniſſe ausſtrömen, für die Worte nicht aus: 
reichen. 

Still hielt die ältere Schweſter das junge, leiden⸗ 
ſchaftlich weinende Geſchöpf in ihren Armen. Sie ver⸗ 
ſtand, was dieſe Tränen ſagten. Wer ſie weinen durfte! 
Solch reines, ſüßes Unglück, ſo wehvolles Glück in ſich 
erleben — — 

Wenn ich ihr ſchenken könnte, was ihr Herz will! 
dachte ſie. Grade ihr, ihr — Wie ich es unſerm Va⸗ 
ter verſprach — gut machen — ſie behüten vor Leid! 

Und auch in ihr Auge trat eine Träne. 

„Nun geh ſchlafen“, ſagte ſie ſanft. 

Barbara hob das Geſicht und ſah die Schweſter an 
— dieſe Milde des Tones hatte ſie noch nie gehört. 

Und nun ſah ſie in ein feuchtes Auge — Und ein 
Blick voll Leid begegnete dem ihren. 

„Almuth,“ flüſterte ſie, „du — du biſt nicht glüd- 
lich. 

Da veränderte ſich der Blick und wurde ganz aus⸗ 
druckslos. 

„Wie kommſt du aufß ſo törichte Gedanken,“ ſagte 
fie, „gute Nacht.“ 
III. 


Der Doktor N. Arvad fand es angebrachter, das 
Manuftript ſchon am andern Vormittag an die Gräfin 
zurückzuſchicken und ſeine Beurteilung dabei zu ſchreiben. 

Er ſagte auf dem Briefbogen: 

„Gnädigſte Gräfin wollen anbei, mit warmem Dank 
für mir geſchenktes Vertrauen, die Handſchrift zurück⸗ 
empfangen. Ich erhoffe die Gelegenheit, mündlich 
Form und Gehalt der Dichtung beſprechen zu können. 
Die ſprachliche Faſſung bedürfte an manchen Stellen 
der größeren Klarheit; aber andererſeits fällt grade in 
der Sprache oft ein ſehr ſtarker und ganz eigener Klang 
auf. Das Ganze ſpricht zum Leſer als Offenbarung 
einer leidenſchaftlich ringenden, hochſtrebenden Seele. 

Zu einer Veröffentlichung nach erfolgter 61۰+ 
tung würde ich raten. Erſt dem gedruckten Kind ſeiner 
Muſe ſteht der Schaffende der Selbſtkritik gegenüber, 
die allein ihn fördern und zur ſicheren Geſtaltung künf⸗ 
tiger Schöpfungen führen kann. 

Ich küſſe Euer Exzellenz die Hand 

Gehorſamſt 
N. Arvad.“ 

Als er fid) ſpäter cuf den Straßenbummel begab 
und ſeinen Weg nach den Baſaren des Khan Chalil 
nahm, begegnete ihm gleich vorn in der Muski eine 
Equipage. Die konnte nur im Schritt vorwärts kommen. 
In der engen Gaſſe zwiſchen den jid) lückenlos ۰ 
anderdrängenden Läden quirlte der Strom des 


Straßenlebens in bunter Dichtigkeit. Eſeltreiber, den 


weißen Schal turbanartig um ihr rotes Käppchen ge- 
wunden, im blauen, langen Gewand, peitſchten ihr 
Tier vor ſich her. Würdige Männer, graubärtig, mit 
impoſantem Turban auf dem Haupt, ſchritten ſtolz: ihr 
Überwurf von dunklem Tuch blähte ſich wallend im 
Schreiten und zeigte den hellen Kaftan von geſtreifter 
Leinenſeide. — Mit nackten, dürren Beinen wanden 
ſich Fellachenjungen, ihren ſackartigen, vollen Korb aus 
Mattengeflecht auf dem Haupt oder der Schutter tra⸗ 
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er mit friſcher Olfarbe beſtrichen. Aber er fab vor allem 
die putzigen Gruppen von Kamelreitern und- reiterinnen, 
bie an der Endſtation der Straßenbahn dieſes ۰٥ 
tive Viehzeug beſtiegen hatten, um doch einmal im Le⸗ 
ben das bibliſch legendenumzauberte Pläſier eines Ka⸗ 
melrittes gehabt zu haben. Er ſah andere Reiſende 
dumm und gläubig den Erklärungen zuhören, die ihr 
Führer in miſerablem Franzöſiſch abgab. Er ſchlug 
mit dem Stock nach einem jungen Kerl im langen, 
blauen Kittel, der unentrinnbar neben ihm herlief und 
immerfort ſich als Führer anbot unter dem flehentlichen 
Anruf: ,Musió mon Ami...“ 


Von dieſer Welt der Entweihung ſehr verärgert, 
kehrte er zu ſeinem Wagen zurück, den er vor dem 
großen Hotel gegenüber dem Weg zum Gelände 
der Pyramiden hatte warten laffen. Grade als cr eine 
ſteigen wollte, fah er ein Paar. Der Mann, blondbär⸗— 
tig und bebrillt, ſchritt mit ſachlichem Ernſt fürbaß: 
die Frau neben ihm, ebenſo ernſt, hielt den Baedeker — 
beide trugen dunkelgrüne Filzhütchen mit einem Gems. 
bart hinten im Hutrand; ſie waren in Lodenanzüge 
gekleidet, und auf ihrem Rücken laſteten Ruckſäcke. 
In die braungraue Nützlichkeit dieſer Anzüge ſetzte der 
rote Umſchlag des Baedekers einen munteren Farben. 
ton. Bekenne, daß du ein Deutſcher biſt! dachte der 
Doktor in der Reminiſzenz an einen kürzlich irgendwo 
geleſenen patriotiſchen Aufruf. „Ans Vaterland, ans 
teure, ſchließ dich an — aber tue es unbedingt im Loden⸗ 
mantel und Ruckſack, auch wenn du in Agypten biſt.“ 
Er bemerkte, daß Vorübergehende ſich anſtießen und auf 
das ernſthafte Paar einander aufmerkſam machten. Er 
hörte ein mokant kicherndes „Germans“. Da nahm 
plötzlich in ihm etwas Partei für die zwei Sachlichen. 
Wahrſcheinlich waren es hochgebildete Menſchen, hats 
ten vielleicht lange geſpart, um ſich einen idealen Wunſch 
zu erfüllen, mußten es ſich mit Wäſche, Kleidung und 
Eſſen ſo billig als möglich einrichten. Und ſtanden viel⸗ 
leicht mit heißem Glück nun in der Erfüllung ihrer 
Träume — gewannen poetiſche Eindrücke, hiſtoriſche 
Erkenntniſſe, inbrünſtige Erinnerungen, von denen all 
dieſer Wüſtenſchaubude nichts 
ahnten. Sie, die zwei Sachlichen, brachten ſich und ihre 
Innenwelt mit und bauten um dies Stück Vergangen⸗ 
heit Wände, die ihnen alle Störungen fernhielten — — 
Ja — — „Germans!“ — — 

Er fuhr ins Hotel zurück. Mit der raſchen Geſte, die 
der Orient ihm gibt, warf der Abend ſeine ſchwarzen 
Schleier über Nähe und Ferne. Es war noch allerlei 
zu tun, bevor der Doktor ſich zum Stelldichein bei She⸗ 
peard begeben konnte. Sein Entſchluß, am andern 
Morgen früh den Zug nach Luxor zu nehmen, ſtand feſt. 
Im Bureau des Hotels mußte ſchon ſeine Fahrkarte 
liegen. Es hieß, auch dies und jenes wieder einzupacken. 
Als er ſein Zimmer betrat und das Licht aufdrehte, ſah 
er ein kleines Paket auf ſeinem Tiſch. Die ſehr großen 
Buchſtaben der Aufſchrift ließen ihn ſogleich die Hand⸗ 
ſchrift der Gräfin Almuth erkennen. Von einer leiſen 
Furcht und Verſtimmung beſchlichen, öffnete er. Da 
[ag das kleine Buch vor ihm, mit dein ſilbergrauen Qes 
derumſchlag, darauf oben in der rechten Ecke ein A in 
Saphiren und Brillantſplitterchen eingelegt war. Ein 
Blatt fiel heraus. 

„Hochverehrter Herr Doktor! Ihr Urteil hat mich 
beglückt, und ich werde Ihre Ratſchläge befolgen. Nun 
ſetze ich eine Unbeſcheidenheit auf die andere. Nehmen 
Sie bitte meine Gedichte mit nach Luxor. Zwiſchen Tee 


Er war doch zwiſchen 


die anderen Beſucher 
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Er dachte über ſie nach. Durfte er ſie als eine von 
jenen wunderlich reichen Naturen einſchätzen, die aus 
jedem Erlebnis herauf, und ſei es noch ſo ſchwer, ſich 
zu einer neuen Jugend emporentwickeln? Denn je mehr 
er über ſie nachdachte, deſto ſicherer ward es ihm: ſie 
hatte Schweres erlebt oder trug noch daran. Der 
gewohnten Umwelt kann man viel verbergen, was dem 
neu Hinzukommenden, Scharſſichtigen raſch erkennbar 
wird. Wie der Hausarzt zuletzt die Sicherheit der 
Diagnoſe verliert und den Blick für das was in den 
Zügen des Patienten geſchrieben ſteht. 

War ſie von jenen, denen der Kampf mit dem Lo⸗ 
ben zugleich der Sieg über die eigene Vergänglichkeit 
zu werden ſcheint, bis zu jener äußerſten Grenze, die 
auch der ſtärkſten Erneuerungskraft ein Ende ſetzt? 

Vor der Auslage der nächſten Juwelenhandlung blieb 
er ſtehen. Aus altem Intereſſe. 
dem Handel mit Juwelen und ihrer künſtleriſchen Ver⸗ 


arbeitung aufgewachſen. Sein Blick wurde von einem 


Aquamarin feſtgehalten. Für ſich allein lag er zwiſchen 


den kleinen Achat- und Onxxſchälchen voll ungefaßter 


Rubine. Dieſer ſchön geſchliffene Stein von der Farbe 
klaren Meerwaſſers entzückte ihn. Keine ganz edlen 
Steine die Aquamarine — aber von der Mode im 
Range erhoben — 

Der Juwelenhändler ſah den aufmerkſamen Frem⸗ 
den. Von der Schwelle ſeines Magazins kam er heraus 
an den flachen Glaskaſten der Auslage. Unverſehens 
fand der Doktor ſich in ein Geſpräch über dieſen Stein 
verwickelt, hielt ihn in der Hand und erkannte ſeine 
tadelloſe Reinheit. Faſt ohne zu handeln, bezahlte er 
den Preis. 

Was für ein ſinnloſer Einkauf, dachte er, ſich ſelbſt 
verſpottend. | 

Was in aller Welt wollte er mit dieſem großen 
Stein anfangen, den man ſich etwa als Anhänger, mit 
Brillanten umfaßt, an einen Frauenhals denken, aber 
zu keinerlei anderm Zweck verwerten konnte. 

Beim Lunch im Hotel blieb der Tiſch der Gräfin 
Lauingen leer. Irgendwo eingeladen, dachte er. Sie 
hatte es ihm ja geſagt, daß ſie ſich faſt niemals als freie 
Herrin ihrer Zeit betrachten könne. Immer hieß es 
nach allen Richtungen bin, Liebenswürdigkeit ausge⸗ 
ben, als ſei das eine kleine Scheidemünze, ohne die eine 
Handelsfrau nicht auskommt. Eine Diplomatengattin 
hat ſozuſagen für Rechnung des Reiches, das ſie vertre⸗ 
ten hilft, bezaubernd die Welt anzulächeln. Das brin⸗ 
gen die Verpflichtungen des Herrn Gemahls ſo mit ſich. 

Und das Gefühl von köſtlicher Freiheit gab ihm eine 
hochmütige Aufwallung. Gottlob, er konnte ablehnend, 
unliebenswürdig ſein gegen Dinge und Menſchen, die 
ihm nicht in feine Geijtes: und Empfindungzone paßten. 

Die folgenden Stunden brachte er als pflichtgetreuer 
Reiſender hin. Den königlichen Genuß, die Sphinx in 
voller Einſamkeit und den Mondſchein ſtill bie Pyra- 
miden ſilbern umſpinnen zu ſehen, konnte man nicht 
haben. So nahm er denn mit kühlen Blicken die Bil⸗ 
der in ſich auf, ſchon auf der Fahrt hinaus durch das 
raſſelnde Gleiten der Straßenbahn geärgert, die in der 
Allee aus Lebachbäumen dahinfuhr, als ſei hier die 
Leipziger Straße. 

Er ſah in brennender Glut und mit ſcharfen 
Schlagſchatten auf dem höckerigen, von fahl gelblichem 
Wüſtenſand gepulverten Boden die Pyramiden von 
Giſeh und die Sphinx vor dem unendlichen Hinter⸗ 
grund eines Himmels, deſſen Bläue ſo gleißte, als fei 
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Oukel Emmich meinte, ba er ſomit feine Geſellſchaft 
dem Doktor nicht anzubieten brauche, werde er nad) bem 
Cien ins Hotel zurückkehren unb fid) zu dem Prinzen 
Bobby ſetzen. 

Jetzt zeigte fid) Prinz Fritz-Guſtav unb fein Adjutant. 
Der Doktor beobachtete Almuth Lauingen. Heute blieb 
ſie vollkommen unbefangen beim Anblick dieſes blonden, 
ſonnverbrannten Offiziers. Sie war ja aud) vorberei- 
tet. — Aber gleich danach [ab er, wie die übrigen An: 
weſenden es uch ſahen, daß Barbara von Glut über: 
flogen wurde, als Eggenkamp ihr die Hand reichte. Und 
ſein Geſicht zeigte einen faſt feierlichen Ausdruck. — 
Zwei junge Menſchen alſo, die durchaus nicht imſtande 
waren, einander unbefangen zu begegnen. Und in die— 
ſer Geſellſchaft war man doch wohl gewöhnt, ſeine 
Empfindungen zu verhüllen. Waren ſie fo ganz ver: 
liebt ineinander? So völlig blind für die Welt, daß ſie 
nur ihn, er nur fie fah? Aber ſolches Zueinander⸗ 
ſtreben junger Liebe vorausſetzt: weshalb erſchrak denn 
die Gräfin ſo beim Auftauchen dieſes Oberleutnants, den 
eine perſöniiche Atmoſphäre von männlicher Unantaſt⸗ 
barkeit umgab? Was mochten da für Zuſammenhänge 
fein? Er war aber nicht mehr in der Lage zu beobach⸗ 
ten. Er wurde dem Prinzen vorgeſtellt, der freimütig 
und mit Freundlichkeit ihm zugleich erzählte, daß er 
wohl den Autornamen „Doktor N. Arvad“ zuweilen ۰ 
"eben habe; allein es fei ein wenig Prinzenſchickſal, 
immer nur beſtimmte Abſchnitte aus Leben und Lite⸗ 
ratur kennenzulernen: wenn dann eines Tages der 
Wunſch und Wille zu einem allgemeinen Überblick er⸗ 
wache, tappe man zunächſt unſicher umher. So müſſe 
der Doktor verzeihen, daß er noch nichts von ihm kenne, 
und er bäte um einen kleinen Wink, von wo aus er am 
beſten ſich dem Schaffen des Doktors nähere. Arvad 
bat um die Erlaubnis, dem Adjutanten einen Band 
ſchicken zu dürfen, in welchem er eine Reihe hiſtoriſcher 
Charakterköpfe pſychologiſch zu zergliedern verfucht habe. 
Fritz⸗Guſtav nahm dies Anerbieten mit einem Dank an, 
der aufrichtig ſchien. | 

Erlton, ber Mann ber Kammerfrau Kitty Erlton, 
kam und verneigte fid) aus mäßiger Entfernung mit be: 
redtem Blick vor der Gräfin. Alſo konnte man zu Tiſch 
gehen. Das tat man in der zwangloſeſten Art. Im 
Grillroom hatte Erlton in einer Ecke für die kleine Ge: 
ſellſchaft von acht Perſonen vorbereiten laſſen. Er trug 
einen braunen Sakkoanzug, allein allerlei kleine An⸗ 
zeichen ließen unſchwer in ihm den Inkognitokammer⸗ 
diener eines großen Hauſes erkennen. In feinem glatt: 
raſierten Geſicht fiel ein Mund auf, der unter ſehr langer 
Oberlippe fid) faſt nur wie eine dünne Furche quer hin: 
zog, [o ſchmallippig und fo feſtgeſchloſſen war er. Das 
Auge dieſes Mannes wirkte auffallend blaß, machte den 
Blick gleichſam undeutlich. Er beſorgte die Bedienung 
unmittelbar am Tiſch und ließ nur zum Tellerwechſel 
gelegentlich die Keilner heran; auf dieſe Weiſe ſicherte 
er den Herrſchaften die Zwangloſigkeit ihrer Unterhal 
tung. Man aß ſehr einfach und trank ungemein mäßig. 
Die Stimmung war munter. Difel Emmich fühlte ſich 
von größten Sorgen befreit, als er fab, wieviel Gefal- 
len Fritz-Guſtav an der Unterhaltung des Doktors fand. 
Es war ja doch gewagt geweſen — — Almuth und Mar⸗ 
cello Gueveda erzählten fid) Späße aus ihrer Kindheit, 
über die May Gueveda glückſelig kicherte. Dabei glitt 
Almuths Blick, gegen ihren Vorſatz, doch manchmal bir» 
über zu Barbara und Eggenkamp. Wovon dieſe beiden 
wohl miteinander ſprachen? Jedes Wort hätte jeder⸗ 
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und Diner gibt es grade in Agypten Stunden, die man 
gar nicht anders hinzubringen weiß als mit Leſen und 
Briefſchreiben. Vielleicht finden Sie eine von ſolchen 
Stunden einmal ganz frei, [o daß Sie fie zu beiden Be» 
tätigungen mir widmen möchten. Das Büchlein geben 
Sie mir zurück, wenn Sie wieder kommen, oder wenn 
wir, was möglich iſt, uns in Luxor oder Aſſuan bald 
treffen. — Auf Wiederſehen, 7 Uhr. Ihre Almuth 
Lauingen.“ ۱ 

Das war doch geradezu unerlaubt. Einen Mann 
von feinem außerordentlichen Anſehen, ber ۹ا‎ 1 ۶۰ 
nermaßen der Tinte und aller Literatur hatte auf wenig 
Wochen entfliehen wollen, ſo dringlich in Anſpruch zu 
nehmen! Aber der Anblick des wunderfeinen Büchleins 
entwaffnete ihn. Er nahm es in die Hand. Er kannte 
das Vergnügen des Betaſtens äſthetiſch ſchöner Gegen⸗ 
ſtände. Dann ſchlug er es ſorgſam wieder in das Gei- 
denpapier, nahm ſeinen köſtlichen Aquamarin, der in 
Watte eingewickelt war, und packte beides zufammen in 
den Lederkaſten, der ſeine Krawalten bewahrte. So 
kommt ein harmloſes Reiſegepäck zu romantiſchen Zu— 
taten, dachte er. 

Punkt fieben Uhr betrat er dann das Hotel. In 
der großen, mit prächtigen Teppichen belegten und auch 
an den Wänden ſtilvoll ausgeputzten Halle fand er ſchon 
einen Teil der Geſellſchaft vor. Ziemlich inmitten des 
Raumes, wo ein Tiſchchen den Mittelpunkt eines Krei- 
ſes von bequemen Peddigrohrſeſſeln bildete, lehnten 
in den Stühlen Onkel Emmich, der verengländerte Spa⸗ 
nier Queveda y Mados und feine engelhafte Frau. 
Dieſe in einer weißen Bluſe und einem ſandfarbenen 
Rock, mit einem aufgeſchlagenen dunklen Strohhut, er⸗ 
[fien nur noch als Karikatur der Roſſettiſchen Ideal⸗ 
geſtalten — fie bedurfte offenbar der ſtiliſierten Kiei- 
dung, um ihrer Perſon den ſphärenhaften Zauber zu 
geben, den ihre Freunde ihr zuerkannten. Die Gräfin 
und ihre junge Schweſter ſprachen im Hintergrund mit 
Bekannten, von denen ſie ſich nun löſten, um ſich den 
Freunden zu widmen. Auch ſie waren für den bevor⸗ 


ſtehenden Ritt zweckmäßig gekleidet; die hellen Vluſen, 


die ſtrengen Röcke gaben ihnen etwas Unternehmendes. 
Beide trugen Matroſenhüte. Heute hätte kein Zu— 
ſchauer ſie anders als für Schweſtern eingeſchätzt. 

Der Doktor erfuhr, daß man noch den Prinzen Frig 
Guſtav und feinen Adjutanten, den Oberleutnant von 
Eggenkamp, erwarte. May Gueveda erzählte mit dem 
Augenaufſchlag inbrünſtiger Entzückung, daß ſie heute 
Seine Hoheit im Muſeum getroffen hätten, und daß er 
bezaubernd geweſen fei. Almuth Lauingen nahm die Cr- 
ſcheinung des Doktors unter ihren prüfenden Blick. Der 
hellgraue Sportanzug ließ keinerlei Einwand aufkom— 
men. Und dennoch war's ihr, als trüge er eine Bertici- 
dung. Der dunkle Nachmittagsanzug, der abendliche 
Frack ſchienen ihm gemäßer. 

„Wie iſt es mit dem Reiten?“ fragte Onkel Emmich. 
„Was mich betrifft: die Zeit iſt hin, wo Bertha 
ſpann —“ 

„Eſel flößen mir ein unüberwindliches Vorurteil ein“, 
ſagte der Doktor. „Aber der Befehl der Gräfin zwingt 
mich heute, einen zu beſteigen. Ich bin ein ſeidenſchaft⸗ 
licher Reiter, beſitze ein ſchönes Tier — Trakehner — 
vierjährig — jeden Morgen, wenn es das Wetter irgend 
erlaubt, beginne ich mein Tagewerk mit einem Ritt 


durch den Tiergarten.“ „Die ägyptiſchen Eſel beſchämen 


durch Feuer und Lenkſamkeit ihre europäiſchen Ge: 
noſſen“, verſicherte Almuth. 
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gewordene, aus allerlei Gefahren zu retten hatte 
— Gefahren, bie bie böfen und bekannten Namen 
trugen: Hypotheken, Mißernten, Viehſeuchen unb 
Leutenot. Allein es war geglückt. Einmal kam 
helfend eine kleine Erbſchaft vom mütterlichen 
Großvater dazu. Schuldenfrei war Eggenkamp. 
Man war und man lebte beſcheiden auf Eggen⸗ 
tamp. Aber man hielt auf bie reine Ehre des Urs 


- alten Namens, deſto ſtrenger, weil ja er, nur er 


ganz allein den Glanz der Familie bedeutete. Das 


wußte man, und daran hielt man feſt. 
(Fortſetzung folgt.) 


4 


Nummer 4 


CUT IT IT IT TI III تر. .27ت ت رر رغتِتتتبرر رر رب رب رب رب‎ 6 III TIUUTIUTIIIIOICITIIIITIIIIILIILUIIIEIIIIIITISIIIITIIUYIIITIITILIIITIITTT 
Ge * 


mann hören können, ſo ſchlicht, ſo naheliegend war 
es. Und doch würde Almuth gerade durch das, was 
ſie ſprachen, ſehr erregt geworden ſein. 

Barbara fragte nach ſeiner Heimat, und nach 
ſeiner Mutter. 

Nichts konnte ihm wohler tun, als von dieſen 
ihm heiligen Dingen zu ſprechen. Die Mutter 
näherte ſich ihrem ſechzigſten Jahr. Friſch und 
tapfer ſtand ſie noch aller Arbeit vor, wie es einer 
deutſchen Landmirtsfrau Pflicht ift, bie eine Scholle 
zu behaupten hat, auf der viele, viele Generationen 
der Familie geſeſſen, und die ſie, die jung Witwe 
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IN DEN 


Von Dr. Herbert B. Hirschberg » Hierzu 5 phot. Aufnahmen 


AEA‏ ا 


SSS 


GE 


, =. u و‎ KP Y d M 
F..... A 


SSS 


p 


2 | 


EE 


— ES "28 
„% 


-, ] 2 1 
— 
em ۱ #7 na 
— 


SSSS 


1. Übersichtliche Anordnung der Feuerlöschgeräte und Kenntlichmachung des Aufbewahrungsortes. 


fein, es ift aud) notwendig, daß durch ben gans 
zen Werkraum deutlich markierte Verkehrswege por: 
handen ſind, die in keinem Fall mit Werkſtücken 
oder Materialien verſtellt werden dürfen, und 
deren Aufgabe eine doppelte iſt: auf der einen 
Seite einen ungehemmten Transport und Durch⸗ 
gang durch die ganze Werkſtatt zu ermöglichen, 
auf der anderen Seite den an der Maſchine Ar⸗ 
beitenden nicht durch Zwiſchendurchkriechen anderer 
Perſonen in ſeiner Tätigkeit zu behindern. 
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Nirgend ijt wohl das Einhalten peinlichſter 
Ordnung [o wichtig wie in einem Fabrikbetrieb. 
Die Ordnung ſtellt hier nicht nur die erſte Vor⸗ 
ausſetzung für ein wirtſchaftliches Arbeiten dar, ſie 
iſt zugleich auch eines der wichtigſten Mittel zur 
Verhütung von Unglücksfällen. 

Das erſte Erfordernis für die gute Anlage 
einer Werkſtatt iſt die Ueberſichtlichkeit des Ganzen. 
Es müſſen nicht nur Arbeitsmaſchinen, Materialien, 
Prüffelder uſw. deutlich von einander geſchieden 
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2. Unübersichtliche Werkstatt mit Transmissionsantrieb. 
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Für die Anlage klar geordneter Werkſtätten ift als bie Transmiſſionsanlagen mit ihrem Gewirr von 
von beſonderer Bedeutung der neuerdings immer Riemen, Vorgelegen uſw. haben. Insbeſondere 
mehr zur Anwendung gelangte Einzelantrieb der wird durch den Fortfall von Transmiſſionen er⸗ 
Werkzeugmaſchinen. Die Ausſtattung jeder ein. möglicht, daß die Kräne die ganze Werkſtatt be- 
zelnen Maſchine mit einem beſonderen Motor er- ſtreichen und ihre Laſten an jeder beliebigen Stelle 
laubt nicht nur ein rationelleres Arbeiten und eine abſetzen und aufnehmen können, ganz abgeſehen 
günſtigere Ausnutzung des Arbeitsraumes, fie ermög⸗ auch von der größeren Helligkeit von Werkſtätten 
licht auch eine größere Ueberſichtlichkeit der Werkſtatt, mit Einzelantrieben. Abb. 2 und 3 zeigen je eine 
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5. Helle übersichtliche Werkstatt mit Einzelantrieb der Maschinen. 
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4. Ordnung mäßige Stapelung von Gußteilen auf dem Fabrikhot. 


gale, ſachgemäße Anordnung der Materialien und 
Helligkeit der — meiſt im Dachgeſchoß untergebrach⸗ 
ten — Lagerräume ſind die 70ر‎ 
für eine gute Lagerungseinrichtung. 


Für größere Rohteile und Halbfabrikate, die auf | 


ben Fabrikhöfen oder in ben Werkſtätten unterge- 


bracht werden, ift von großer Wichtigkeit, daß fie 


nicht nur nicht die Fabrikation und den Verkehr 
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Das schräge Dach der Kleiderschränke soll verhindern, 
daß Gegenstände auf die Schränke gelegt werden. 
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Werkſtatt mit Transmiſſionen und Einzelantrieben. 
Der Unterſchied iſt auch für den Nichtfachmann 
ſofort erkennbar. | 

Noch wichtiger faſt als für bie Werkſtatt ift 
eine klare Anordnung für bie Qäger großer Ma- 
ſchinenfabriken mit ihren Tauſenden von verſchieden⸗ 
artigen Stücken. Deutliche Kennzeichnung und 
Gliederung ſowie bequeme Zugänglichkeit der Res 


J 


5 Arbeiterwaschräume. 
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vielfach mit Del und anderen entzündlichen Stoffen ge: 
tränkten Putzlappen dienen. : 

Eine Ordnungsmaßnahme, die nicht jo febr ber Un» 
fallverhütung wie der Arbeits» und Zeiterſparnis dient, 
find Werkzeug» und Seilſchränke, in denen die für die 
Arbeit bzw. für den Transport gebrauchten Hilfsmittel 
überſichtlich und leicht greifbar aufbewahrt ſind. 

Wie für bie Werkſtatt muß auch für die Arbeiter⸗ 
garderoben (Abb. 5) Ordnung der erſte Grundſatz ſein. 
Genügend breite Gänge, gute Waſchanlagen mit fließen⸗ 
dem Waſſer, eiſerne Kleiderſchränke für jeden Arbeiter 
— am beſten aus Streckmetall — und anderes mehr ſind 
die Einrichtungen, über die eine nach neuzeitlichen Grund⸗ 
ſätzen verwaltete Fabrik im Intereſſe der Ordnung des 
Betriebes wie der Hygiene ihrer Arbeiter verſügen muß 
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behindern, ſondern daß fie aud) zuverläſſig, b. h. uns 
fallſicher, geſtapelt ſind. Auf Abb. 4 wird die ord⸗ 
nungsmäßige Lagerung von Gußteilen veranſchaulicht. 

Auch für die Feuerverhütung und Bekämpfung iſt 
die Ordnung in den Werkſtätten von großer Wichtig⸗ 
keit. Es müſſen insbeſondere die Feuerlöſchgeräte der 
Werkſtatt ſtets in überſichtlicher, leicht greifbarer Form 
angeordnet und durch deutliche, weithin ſichtbare Mar⸗ 
kierung bei Ausbruch der Gefahr ſofort auffindbar fein. 
Abb. 1 zeigt einen Teil eines Werkſtattraumes der Zün⸗ 
derfabrikation, in dem der Aufbewahrungsort der Feuer⸗ 
löſchgeräte durch ein großes umrahmtes F in roter Farbe 
kenntlich gemacht iſt. Eine Maßnahme des Feuer⸗ 
ſchutzes bilden auch die in gutgeleiteten Fabrikbetrieben 
. aufgeftellten eiſernen Schränke, De zur Aufnahme ber 


Por dem Erwachen 
Roman von Nanny Lambrecht 


Amerikaniſches Copyright by Auguft Scherl G. m b Q Berlin 1920. 


nicht mitgenommen hätte, ſtänd ich jetzt in ben +۰ 
atten." 

„Aber was reden Sie bod) —. 

„Sie, nur fie glaubte an meine TU —. 

„An Ihre Schuldloſigkeit —.“ 

„Die Sie nicht erkannt haben.“ 

„Fried —.“ 

„Ja, Erika, ſo ſieht Vertrauen aus, das bei dem 
erſten Anſtoß umfällt.“ 

„O Fried — darum die Flucht?!“ 

Befremdet ſah er ſie an. „Warum ſonſt?“ 

Da erglühte ſie bis ins Haar hinein, wandte ſich 
ab, um ihre Erregung zu verbergen. Ein ſolch mädchen» 
hafter Liebreiz, der ſie umfloß. 

Und fo von ihm weg, ſprach fie: „Das Auto war 
noch nicht aus dem Gebiet von ‚Vaterlandsdank', da 
hat ſich die Sache doch ſchon aufgeklärt.“ 

Er ſah ſie an, verſtändnislos. 

Da erzählte ſie unter ſtürmiſchem Herzklopfen, wie 
es in jener Nacht gekommen war. Er ſchob den Stuhl 
zurück und zu ihr auf die Polſterbank, ergriff ihre 
Hand und preßte ſie. War es Dank? War es Freude? 
War es Rührung? Sagte nichts, ließ ſein jubelndes 
Glücksempfinden in den fiebernden Druck feiner Hand 
ſtrömen. 

Dann ſtanden ſeine wirbelnden Gedanken auf einem 
Punkte ſtill. „— Warum denn aber Ihre zornige 
Verachtung, Erika?“ fragte er nachſinnend. 

Da trat Erich Neuhaus mit ſeiner Schweſter in die 
Fenſterniſche. Später auch Karl Menſch. Es wurde 
verabredet, mal nach „Amerika“ hinaufzufahren. Karl. 
Menſch ſollte die Reiſeerlaubnis verſchaffen. 

Prell kam hinzu und wußte von einem Volksball zu 
berichten, der in einem Schwimmbaſſin ſtattfinde. Erich 
Neuhaus hielt ihm den Mund zu. Karl Menſch trat 
ihm unterm Tiſch auf den Fuß. 

Fried blieb ſtill und nachdenklich. Er trennte ſich 
frühzeitig von den Freunden. Er faf) Srita nicht mehr 
an. Ein Gedanke bohrte in ihm und verließ ihn nicht 
mehr: Warum denn hatte Erika ihn verachtet? — Und 
dann die weitere Frage: Wie war es möglich, daß er 


ihres 


17 Fortſetzung. — Nachdruck verboten. 


Langſam ſtieg Fried die Treppe zum erſten Stock 
des Kaffeehauſes hinauf. Vornehme Ruhe, ſpiegelnde 
Wände, Palmen. Die Tiſche waren meiſt beſetzt. Nur 
noch eine einſame Fenſterniſche. Er trat näher und ſah 
in der Polſterecke eine junge Dame, die angelegentlich 
zum Fenſter hinaus und über den Platz hinſah. Beim 
Nähertreten Frieds drehte ſie ſich um — Erika. 

Eine Blutwelle ſtieß in ihm auf. Er wollte zurück, 
da ſtand ſchon die Kellnerin neben ihm. Haſtig be⸗ 
ſtellte er eine Taſſe Kaffee, rückte den Stuhl, zögerte 
aber noch, Platz zu nehmen. 

„Erika. ..“ 

Sie ſah fremd über ihn hinweg. 

„Ich erwarte hier meine Freundin.“ 

Ein deutlicher Wink. Empört wollte er gehen, aber. 
ſah fid) feſtgebannt durch das Unfaßbare, daß fie, ge: 
rade ſie ihn ungehört verurteilte. 

Das ſagte er ihr in vorwurfsvoll herausgepreßten 
Worten. Da flammten die blauen ſchuldloſen Augen 
ihn an. Ihr Mund zuckte, der friſche ſchwellende Mund, 
der nicht die heraufquellenden Tränen verraten wollte. 

„Ich will ja nicht Ihre Rechtfertigung, ich verlange 
nicht danach!“ Und in die zitternd herausgeſtoßenen 
Worte ſchrie ihr Herz: Ich will deine Rechtfertigung, 
ich verlange danach! 

Da ſetzte er ſich. Die Kellnerin ſchob die Taſſe vor 
ihn hin. Er beugte ſich über den Tiſch hin zu Erika. 

„Ich habe immer gedacht, daß zwei Menſchen mich 
nicht anklagen würden, meine Mutter und Sie, 
Erika —.“ i 

D Gott, wenn er bod) nicht fo reden wollte, [o mit 
ber warmen Treue feiner Stimme. Wie er fih ba 
über den Tiſch hinſchob — fein Geficht [o nahe — das ge- 
bräunte volle Geſicht mit ber ſpärlich bärtigen Ober: 
lippe — —. Sie bog ſich in den Stuhl zurück, ſie wollte 
den Atem ſeines Mundes, der zu ihr herſchlug, nicht 
ſpüren. Und ſo ſprudelte ſie es in der Not 
Herzens heraus. „Mein Gott, wenn Sie mit der Ba⸗ 
ronin davonlaufen —.“ 

Er horchte noch. Er meinte, ſie müſſe dieſen Satz 
vollenden. Herb erwiderte er: „Ja, wenn ſie mich 
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„Du willſt nicht? Nun denn: ich befehle es, mein 
Junge.“ 
„Wenn die Baronin befiehlt, wehre ich mich. Das 
weiß doch die Baronin.“ 
Da ſchob ſich ihr Arm um ſeine Schulter. 

„Komm — —“, floß es weich an fein Ohr. Schloß 
hinter ihm die Tür. Trat ans Fenſter, zog die Vor⸗ 
hänge zurück. Helles Mondlicht flimmerte herein. 
Ihre Stimme verſchleiert: „Warum kommſt du 


nicht?“ 


„Ich bin da.“ | 

In leidenſchaftlicher Erregung ſtampfte fie mit bem 
Fuß auf. „Ein Stock könnte ebenſo daſtehen.“ | 

„Liebe Baronin — —." Sein Mund fajt an ihrem 
Ohr. Sie hörte nicht den notvollen Klang in dieſer 
Stimme. Ihr Blut fieberte. Die jähe Einſamkeit des 
liebeſehnenden Weibes ſchüttelte ſie. 

„Nimm mich.“ Sie flehte nicht, ſie gebot es, lang: 

ihre Arme um ſeinen Hals — ſtieß ihn wieder von ſich. 

„Warum läufſt du mir weg, all die Tage, ja?!“ 

„Suchſt du mich?“ 

„Weiche mir nicht aus.“ 

„Antworte du.“ 

Sie ſtrich ihm hart über die Stirn. 

„Es ift da wieder etwas.“ 

„Es iſt nichts.“ 

„Das lügſt du.“ 

„Ja, ich lüge.“ Frei und offen fiel ſein Blick auf ſie. 

„Du ſaheſt jemand?“ 

„Ich ſah jemand.“ 

„Oh du! Wen ſahſt du?“ 

„Nun denn —“ 

„Nun?“ 

„Erika.“ . 


Die geballte Fauſt ftieß fie Xx ihre Bruft m 
heftigem ſchreckvollem Zorn. Ihre Augen gleißten in 
feindſeligem Licht. „Du liebſt ſie!“ 

„Wie kannſt du —.“ 

„Du liebſt fie! Damals jhon. Ja! Immer!“ 

„Still du!“ 

„Sieh da, wie er die Entdeckung fürchtet!“ | 

Da faßte er nach ihrer heftig geſtikulierenden Hand, 
preßte ſie an ſeinen zuckenden Mund „Ich ſchwöre 
dir's —. 

Sie riß ſeinen Kopf an ſich. Eine heiß lauernde 
Frage: „Liebſt du mich?“ 

„Ich werde dich nicht verlaſſen.“ 

„Darauf kommt's nicht an.“ 

„Du wirſt ſehen, daß es darauf ankommt.“ 

„Worauf?!“ 

„Daß wir die Konſequenzen ziehen.“ 

„Die Konſequenzen?“ 

„Wenn du frei biſt, wirſt du mein ſein, ganz mein.“ 

„Du willſt mich —“ trat einen Schritt von ihm 
weg, ſah ihn in kaltem Zorn von oben herab an: 
„Friedrich Kallbeck ill die Baronin von Schwandt 
— heiraten, nicht wahr?“ 

Er ſtand und regte ſich nicht. Weit und ſtarr öffne⸗ 
ten ſich ſeine Augen. 

„Haſt du —“ ſeine Stimme brach ab in einem Wür⸗ 
gen, das ihm den Hals zuſchnürte. Aus heftigen Atem⸗ 
zügen ſtieß er's heraus: „Haſt du es — anders — ge⸗ 
meint —?“ 

Er horchte hin. Sie ſprach es leiſe, in mitleidiger 
Ironie: „Haſt du es anders gemeint, mein Junge?“ 
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nichts von dieſer Klärung der Sache erfahren? Ge⸗ 
wiß, der ſchnell darauf folgende Zuſammenbruch von 
„Vaterlandsdank“ begrub das Vergangene. Prell war 
nicht mehr ins Bureau zurückgekehrt und bemühte ſich, 
„Vaterlandsdank“ aus feinem Lebenslauf auszuſtrei⸗ 
chen. Und da die Baronin ihm jeden Verkehr mit 
„Vaterlandsdank“ abgeſchnitten hatte — Hier ſtockte 
er. Warum — hatte ihm — die Baronin jeden Ver⸗ 
kehr — mit „Vaterlandsdank“ abgeſchnitten —? — — 
Um ihn zu ſchonen — ja — ja — o jal 

Und ſchlägt den heraufſteigenden Zweifel mit die⸗ 
ſem vertrauenden Ja tot. | 

Er traf bie Baronin nicht in ber Penſion. Sie hatte 

auch keinen Zettel hinterlaſſen für ihn. Auch zum 
Abendeſſen war ſie nicht zurück. Am Morgen hörte 
er vom Stubenmädchen, daß gnä' Frau ihre Stiefel⸗ 
chen herausgeſtellt habe, alſo ſei gnä' Frau wohl ſpät 
zurückgekommen. 
Er wartete nicht beim Frühſtück auf fie, trank ſchnell 
ſeinen Kaffee hinunter, um ein Zuſammentreffen hin⸗ 
auszuſchieben. Aber als er dann mit ihr zuſammen⸗ 
kam, war ſie zerſtreut und eilig. Sie warf ihm indes 
die Frage hin, welch wichtige Geſchäfte ihn wohl fern⸗ 
hielten. Er erſchrak. Nun mußte die Ausſprache 
kommen. 

Da brachte ihr ein Bote mit Portiermütze eine 
eilige Meldung. Sie mußte ſofort Antwort geben, 
ſetzte ſich an den Schreibtiſch, kritzelte auf ein Kärt⸗ 
chen, verſchrieb ſich, nahm ein neues, übergab es dem 
wartenden Boten. „Mein Freund, ich muß ۶ 
weg,“ rief ſie Fried über die Schulter zurück „aber 
heute abend wollen wir zuſammen ſein, unbedingt. — 
Ich bringe Sekt,“ flüſterte ſie ihm zu „franzöſiſchen, 
bitte. Nun? Freut man ſich?“ zupfte ihn am Ohr⸗ 
läppchen, dann noch ein heißer, preſſender Druck ihrer 
Hand, und er war allein. 

Sein Blick nach dem Schreibtiſch hin. Dort lag noch 
die angefangene Karte. Er las: „Mein ſehr geehr⸗ 
ter Herr, wir können ja immerhin ſchon mal mit den 
Atelierproben beginnen . . ." 

Fried verftand nicht, grübelte nad, es wurde ibm 
nicht klar. Was unternahm ſie? 

Er erwartete den Abend in drückender Unruhe. Wie 
feige er war. Wie undankbar. 

Er ſtieg in ihr Zimmer hinauf und warf ſich auf 


den Liegeſtuhl, das Geſicht ins Kiſſen gedrückt. Ein⸗ 


atmen will er ihren Duft, berauſchend, betäubend, die 
Sinnen warm und ſehnen machend nach ihr . . nach ihr. 
Sprang auf und eilte wieder zum. Zimmer hinaus. 
Lief durch die Straßen und kam kurz vor der frühen 
Polizeiſtunde zurück. 
Da ſah er durchs offene Fenſter ſchon die Baronin 


beim Grafen im Leſezimmer fiken. Er bekam das 


Eſſen nachſerviert, aß haſtig und blieb noch bei Tiſch 


ſitzen. Der Kronleuchter war bis auf eine Lampe ab: 


gedreht. Er hörte durch die Tür die lebhafte Stimme 
der Baronin. Dann den Grafen ſich verabſchieden. Sie 
trat zu ihm ins Eßzimmer, unterdrückte ein Gähnen. 
„Ich bin müde. Wir wollen noch ein Stündchen 
beiſammenſitzen und dann Schluß machen.“ 
Sie ſchien Sekt und Feſtſtimmung vergeſſen zu 
haben. Aber ein weicher, lechzender Ausdruck lag um 


ihre müden Augen. 


Ex erhob ſich ſtumm, folgte ihr. í 
An ihrer Tür blieb er ſtehen, zögernd. 
„Du biſt müde, gute Nacht denn“, ſagte er heiſer. 
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„Bann?“ 

„Morgen ſchon.“ | 

Sie reiſten. Im Dienſtauto der antibolſchewiſtiſchen 
Liga, ausgerüſtet mit Paſſierſcheinen der Beſatzungs⸗ 
behörde. ) | 

In ſauſender Fahrt rheinaufwärts. Glutende 
Sonnenblitze über den Rhein hin. In ſilberſchimmern⸗ 
den Wellen die erregte Flut. Es glitt und ſchwomm 
rheinauf und ⸗ab. Eine regſame Unraſt. 
Eine turmhohe Staubwolke fern auf der Landſtraße. 


Eine engliſche Kavalkade. Sie winkten das Auto zum 


Stehen. 

Plötzlich wie aus Staub und Nebelwolken herausge⸗ 
ſchleudert ein phantaſtiſcher Reiterzug. Inder auf 
Mauleſeln. Farbenlodernde Turbane mit langen 
flatternden Enden. Braune ſchweißige Geſichter, flet 
ſchende Gebiſſe. Auf raſend gepeitſchten Maultieren 
wie die wilde Jagd dahin. ۱ 

Die engliſche Kavalkade gab ein Zeichen: Weiter⸗ 
fahren! ۱ 

Nun [ag bie ۴ء‎ Bone hinter ihnen, und fie 
tiefen in „Amerika“ ein. Auch hier bie braunen Uni» 


. formen, aber Die Mützen ähnlich denjenigen der Bel⸗ 


gier, doch ohne Quaſte. 

Das Auto wurde revidiert. 

„Wohin willſt bu?" 

„Auf Koblenz zu.“ 

„Gib deine Papers. — Gut, all right.“ 

Ein ferner gewaltiger Luftſtoß. Kanonenſchuß. Und 
wieder einer. Manövrierſchüſſe. Vielleicht das über 
den Rhein hinausgedonnerte Drohen: Wenn ihr nicht 
unterzeichnet 

Immer gefährlicher wird's auf der Rheinuferſtraße. 
Kanonen mit angekoppelten Munitionswagen. Rieſen. 
laſtautos. Dazwiſchen ſauſende Motorräder mit zwei 
Sitzen. — Da bebt der Boden. Donnerknattern. An’ 
dauerndes Rollen, Wälzen, Raſſeln, Ungetüme ſchwan⸗ 
ten durch die Sonne. Tanks. Dann Kavallerie. Fan- 
farenbläſer voran. Schwere Geſchütze, reitende Artillerie. 

Bedrückt und ſtaunend fragte Fried: „Eine man 
dernde Schlacht. Wohin ziehen fie?" 

„An die Brückenköpfe — marſchbereit zum Über⸗ 
ſetzen.“ | l 

In Rofanbsed ſtellten fie das Auto unter. Ein 
dortiger Tiefbauingenieur hatte einen kleinen Kreis 
für die antibolſchewiſtiſche Sache gewonen. In 


feiner Wohnung fand die Vertrauensmännerverſamm⸗ 


lung ſtatt. | 

Ein ſtattlicher Greis leitete ſie, ein Regierungsrat 
a. D. Es waren meiſt junge Männer, die in Todes“ 
begeiſterung für Kaiſer Wilhelm ausgezogen waren. 
Für ihren Kaifer, ſagten ſie, nicht für den K önig - 
Deutſch fühlt fid) der Rheinländer, nicht preußiſch. 
Und nun wie entwurzelte junge Eichenſtämmchen 
auf fremdgewordener Erde. ` 

Cie rebeten überreigt unb hitzig. 

Fried ſagte: „Das iſt nun ſo: Das ausgeſtoßene 
und verachtete Deutſchland muß an die Türen der gan⸗ 
zen Welt anklopfen gehen und warten, bis ihm auf- 
getan wird. Will es als Bettler gehen, der nur 
empfangen will, nichts ge ben fann? Deutſch⸗ 
land braucht aber kein Bettler zu ſein! Haben wir 2 
Schätze vergeſſen, die im deutſchen Volke liegen 
Schatzgräber wollen wir alle werden.“ 

Deutſchlands Renaiſſance von 1920. 
(Gortfegung folgt) 
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Unſagbar verſtört ſah er ſie an. 

„Warum denn — nahmſt du mich mit?“ 

Sie ging langſam im fahlen Schein auf und ab, den 
Kopf ſinnend geſenkt, nervös an den Spitzen ihres Ta⸗ 
ſchentüchleins zupfend. 

„Warum ich dich mitnahm? . . Ach, warum? 
— — dch habe oft im Leben va banque gejpielt — — 
jetzt habe ich verloren, auf der ganzen Linie verloren. 
Die Liebe des Barons wollte ich mir zurückgewinnen, 
ich wollte es So ſchlaff wie der geworden war. 
ich wollte ihn aufpeitſchen durch Eiferſucht wild 
machen nach mit... Lindemann und die andern, pah 


ja . . Aber bu! Oh! Ich fühlte, wie er dieſe Jünglings⸗ 


liebe fürchtete. Sie lachte leiſe auf — „alſo wagte 
ich's. Im Augenblick fam mir das blitzhaft, als dich 
der Zufall mir in den Weg warf. . . Mir nachſtürmen, 
toll und raſend, das meinte ich, würde er. Brach 
mit leidenſchaftlichem Zornesächzen ab, verkrampfte die 
Hände auf der Bruſt, ſtarrte in das hereinfließende 
Mondlicht. 

Da hörte ſie es in dumpfer gefährlicher Ruhe hinter 
ſich: „So war meine Flucht nur — deine Berechnung?“ 

Sie zuckte die Schulter. „Ich brauchte dich.“ 

Stille. Aus allen Ecken ſchienen glühende ſtierende 
Blicke zu leuchten. 

Frieds verheiſerte Stimme: „Du — liebſt — ihn noch 
— den Baron — immer noch —.“ 


Da ſchlug ſie heftig die Hände vors Geſicht: „Wie 


ich ihn liebe!! —." Ein Wahnſinn von Leiden⸗ 
ſchaft ſchüttelte ihren Körper. | | 

Fried hatte fie an den Schultern gepackt, in eiſerner 
Umklammerung. „Dein Narr war id) .. dein Narr. .“ 

Sie gurgelte ſchrie auf 

Da ſtieß er ſie von ſich, riß die Tür auf und rannte 
hinaus. Von droben her klang ſein rauhes Schluchzen 
durch das ſtille Haus. — — — — — 

Als in der fahlen Frühe des Morgens zu Karl 
Menſch einer kam und bei ihm hockte und wenig ſprach, 
die Arme auf die Knie ſtützte und vor ſich hinſtarrte, 
da legte er ihm den Arm um die Schulter und fragte: 
„Darf ich dein Freund ſein?“ 

Nun wohnten die Freunde zuſammen und fielen 
mit ſtürmiſchen Entſchlüſſen über die Arbeit ihrer 
Ideale her. Erich Neuhaus kam und wollte beide zu 
einem Ausflug nach Godesberg abholen. Aber Fried 
ſchrak zuſammen, wehrte heftig ab. 

Da kehrte Erich Neuhaus zu ſeiner an der Haustür 
wartenden Schweſter zurück und fagte: „Du irrſt dich, 
er liebt ſie nicht.“ | 5. 

„Er liebt fie", ſagte Hedwig wiſſend. 

Da hörten fie Karl Menſch die Treppe herunter: 
kommen, froh errötend auf Hedwig zu: „Wir müſſen 
1 unſern geplanten Ausflug nach „Amerika' 
machen.“ | | | | 


„Unter einer Bedingung“, fagte Hedwig. „Ihr 


grimmiger Freund muß mit.“ 
Karl Menſch wurde ernſt: „Laßt ihn erſt ausheilen.“ 
D „Dergeit läuft uns 0٥ nach rechtsrheiniſch Din’ 
er. 
„Sie will nach Berlin in die Fürſorge.“ 
„Sie will von ihm fort.“ 
„Dann iſt es Zeit.“ 
„Ja.“ 
Karl Menſch ging zu Fried hinauf. 
„Ich habe die Reiſeſcheine in die amerikaniſche Zone. 
Wir müſſen unſcre Propagandafahrt antreten." 
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Abſurde überjpannt und die 
Weichheit der Linie nicht ver» 
weichlicht Vielleicht keine 
„Tänzerin“ dem Werte nach 
— denn wer könnte in dieſem 
ſchleppenden, leicht geſpreizten 
Gewand regelrecht „tanzen“ 
nach hergebrachtem oder neu— 
geſchaffenem Stil. So ſteht 
ſie vor dem Schauenden als 
eine vorher nicht geſehene 
Federzeichnung, mit voller 
Abſichtlichkeit herausgehoben 
aus dem Hintergrund der jetzt 
in allen Schattierungen fieber— 
haft raſenden Maſſenchoreo— 
graphie. Ganz behutſam hin— 
eingeſtellt in das Reich einer 
alten naiven Kunſt: den Fa— 
beltanz, der Griechen und 
Römer ſchon entzückte und 
ihre Dichter zu mancherlei po— 
etiſchen Streifereien anregte. 
Meiſt nur begleitet von dem 
traurig ſüßen Ton der Doppel— 
flöte, denn das klare Kunſt— 
verſtehen des Altertums ge— 
noß eben den Tanz und ſeinen 
Inhalt als ſolchen. Dieſe klaſ— 
ſiſche Genügſamkeit iſt freilich 
im Laufe der Jahrhunderte 
und durch die vielen Holpe— 
rigkeiten des weiten Wan— 
derweges verlorengegangen. 
Wir verlangen heute gradezu 
nach „Aufmachung“, nach Ko— 
ſtümen, künſtleriſch geſtimmt 
in Form und Farbe, oder 
wenigſtens nach Hüllen, die 
keine Enttäuſchungen aufkom— 

men laſſen. Jeder Tanz muß 
echt bis aufs letzte Tüpfel— 

chen ſein, jede Pantomi— 
me orakelhaft vertieft 

werden. Dann ſind 
wir reſtlos zu— 

frieden. T D 


ihrem berühmten Pfauentanz. 
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ſilberner Licht- 
melle umflutet, 
beraujdt von 
der eigenen Schönheit, harrt 
die کی وا‎ ibres 
buntſchillernden Gefährten, 
den Tanz des Lebens mit ihm 
zu beginnen. Im 2 
lichen Weiß des zartgeäug— 
ten Federgerieſels, ber ſchaum— 
perlenglitzernden Brauthaube 
mit der Ehrenkrone — fo ge- 
ſchmückt ſchwebt fie rhythmiſch 
auf und nieder, den Erſehn— 
ten in der Ferne ſuchend. 
Ein Gegenbild zum „ſterben— 
den Schwan“, ſeinen matten 
Flügelſchlägen, ſeinem ſtillen 
Verenden, das die unver- 
geſſene Pawlowa unſterblich 
machte. Die neue auflodernde 
Zeit iſt des Vergehenden 
müde geworden — ihr leuch⸗ 
ten neue Sterne mit neuen 
Strahlen aus einer neuen 
Welt. Sterne, die man ſehr 
begehrt, die heute hier und 
morgen dort aufblitzen und 
alle cheaterhimmel und Par- 
tettreihen in Ekſtaſe verſetzen. 
So tauchte eine „Dolores“ 
auf an einer jener Kultur— 
flátten, die uns jahrelang ent, 
Irembet waren, eine Künſt— 
lerin der Haltung und Be— 
wegung, ein Menſchenkind 
von erleſenſter Schönheit. 
Cine Geſtalterin der Geban- 
len, die trotz Ballettſchule, trotz 
Korperdrill und Gelenkſtudi— 
um keine Poſe im berech⸗ 
nenden Sinne kennt, 

eine Veredlung mo⸗ 
derner Tanzideen, 

die ihre Eigen⸗ . 
ait nicht ins 0 


Die amerikanische Tänzerin »Dolores« in 


: .بت ہنا 
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Scha ch⸗ und Rätſe le TR 


G d a d Silbenrätſel. 
Bearbeitet von Dr. Tarraſch. ban, brandt, ca, che, cho, del, e, er, سی‎ hi, hor, ib. 
Aufgabe Nr. 4 ing, kan, land, land, lo, lu, me, mer, mis, nau, ne, ne, nung, 
pow, pri, rei, rem, ri, ri, ron, TUS, ſe, ſi, ſom, ſou, ſtorff, 

tan, te, uh, ur, ve, wer, zel, zi. 

Aus obenſtehenden Silben ſind 18 Wörter zu bilden, deren 
Anfangsbuchſtaben, von oben nach unten geleſen, und deren 


7 77 2 E — 2 rege von Liege nad) ان‎ ue اس کک ا‎ von 
/ OS, iller ergeben. ie Wörter haben folgende Bedeutung: 

, . 7 ^ 1. Gefäß, 2. Dichter, 3. Stadt in Böhmen, 4. Pflanze, 5. Ge⸗ 
77 DL / würz, 6. Charakterdarſteller, 7. mathematiſche Linie, 8. Stadt 
, in Indien, 9. Landſtrich in Oſtpreußen, 10. Maler, 11. Alt⸗ 
WE vw römiſcher Kaiſer, 12. Italieniſche Inſel, 13. Altdeutſcher Mo⸗ 


natsname. 14. Fluß in Nordamerika, 15. Pianiſtin. 16. Däniſche 
Stadt, 17. Hornartige Maſſe, 18. Männername. 


N 
e a g tea 
ES 


1 A a, au, au, en, enz, fer, go, i, in, in, ka, Ion, nand, nen, no, 
E p , nu, o, om, ra, tät, teur, tor, tun, um 

7 "n Ay 7 Y 7 gek bekannter Hauptwörter mit gleicher zu ergänzender Mittel⸗ 

, 107 ilbe. Wie heißt diefe, unb wie lauten bie 12 Wörter? Die 


Obenſtehende 24 Silben ſind die erſten und dritten Silben 
nfangsbuchſtaben der letzteren, richtig aneinandergereiht, be⸗ 


zeichnen ein längſt erwartetes bedeutſames Ereignis. 


Weiß zieht und macht das Spiel unentſchieden. | Tft 
(Weiß 4 Steine: NES Les; Sc4: Bg7. iie 3 2 f 3 8 pn t ] : l. 
Schwarz 4 Steine: Kd1; Las; Bi2; hz) Epos, Raum, Rebe, See, Reit, Teig, Reis, Mais, Lage, 
Löſung: Kern. 
gauspyAus nfoqpi28 3j! Bunquagg AS ed jj PEK qum Durch Hinzufügen eines Buchſtabens zu jedem der oben⸗ 
11800 d LÁ x t 118 — ZUT و‎ , ſtehenden Wörter find neue Wörter zu bilden, deren Anfangs» 
E, CEST buchſtaben bei richtiger Löſung den Titel einer modernen 
£9 × ZN zu X G2 T Operndichtung nennen, Zur Verwendung kommen die Bud’ ' 
za DEBA + و‎ 999 'I ſtaben a, e, l, A l, l, n, n, n, r. 
Schluß bes rebattionelí(en Teils 
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> Creme 


Christa 


beruht in der Hauptsache auf 
wissenschaftlich erprobten Bå- 
gern Kluge Frauen bevorzugen 
die seit Jahren bewährten 
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SM Hautpflege a NNN 
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[n Apotheken Drogerien Parfümerren d شی | ات‎ ——— ) 
Westphal a Cz. Chem Tabrik Berlin Ws ES E 
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Fichtennadel-Kräuter-Bäder in Tabletten 
6Büder Mk 375.12 Bäder Mk G n Apotheken, Drogerien Parfümeri 


Nur echt in dergrünen Dose. 


Werdiese Bäder noch nicht kennt, verlange umsonst Musteru diu 
Westphal & Co, Chemische Fabrik, Berlin ۷۰1 


Duftal-Scham 


Überall erhältlich 


کک ئوہ 
iw 3‏ 


یش شس یت 


Stárkste Veilchen.Kamille 
pun seam ferina toe 
| Chem Fabrik, Berlin WSF 


Westphal & Co, brik Gen 1 ES 
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Die rauhe Winterluft 


macht für Kinder und Erwachsene regel- 
ر7‎ mäßige Pflege der Gesichtshaut und der Hände 


۷ D, , / , ur Pflicht. Fetthaltige Lovan-Creme hilít ausge- 
۱ 22 N,, 7 zeichnet gegen spróde Haut und gegen Wund- 
behagliches Gefühl Vë adio 
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à DAP کو ہہ ہا‎ PERF 
EE 
7 کی ےر‎ — Wegen وو‎ Së A 
Nicht nur die 6 
s nder» auch dic Arme werden verschónert Ki 
durch systematische Behandlung mit fettíreier 
Lovan-Crenie. Tägliches sant s Massieren mit die- 


sem köstlichen Kosıne ikum macht die Haut 
sammetweich vu, d rundet die lorincn. 


x, Kleine Tube M. 1.80 Grobe lube M. 3.- 


werden durch wirksame Salze 
desinfiziert und dutch köst- 
liches Aroma erfrischt. 


6 
l سی‎ Frische uud موی‎ t E 6 f 
| hinterlásst nach dem Gebrauch N DR 
| die Zahnpasta „KALIKLORA“. i E 0 
Y Zähne, Mundhöhle und Rachen N 
| 
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Kleine Tube M 1.80 
Große Tube M, 3.— 
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Verlangen Sie illustrierten Katalog W. 


24. Januar 1920. 


in Pillen form. schnell nachhaltig wirkendes. appetitanregendes, 

wohlbekómmliches Mittel zur Unterstützung der Genesung 

aach Blutverlusten und Schwüchezustánden Vorzügliches 
Mittel gegen Blufarmut und Bicichsucht. 


Arcona-ApotheKe, Berlin N 28, Arconaplatz $. 
Man achte auf die Originalmarke Krewel. 


,, e., 


9 Zu haben in allen Apotbeken 
/ Versandhaus für Berlin und Umgegend! 


ET DA HGM 


tür Radium -Finsen - Röntgen- 
wissenschaftl. wollkomm. 


instit 
ns 1 . Form der Apparate tür Rö-Tiefenbestrahlung 


Zur Bekämplung manch. Hauterkrankungen d. Oberllàchen- u. Tieten- 
tuherkulose, der Drüsenschwellung., des Carzinom (Krebs) sowie ge- 
wisser Erkrankungen der weiblichen Organe (Myome. Metrorrhagien). 


Dr. med. J. Wetterer, Mannheim 


Spezıalarzt für Haut-, Harnkrankheiten, Licht- Radiotherapie. 


Bl 3 h | D ٭‎ Strümpfe, Bandagen, 
h e chirurgische, hygien. 
asense wac e di ummi elektrische Apparats 
bilig — Preisliste gratis 
Josef Maas & Co., Û. m. b. i., Berlin 8?, 
— Jetzt Jerusalemer Straße 57. — 


Beseiligung sofort. Alte’ und Gc- 
schlecht angeben. Auskunft um- 
sonst. Institut,, Englbrecht" 


SC? z- ge? DÉI "EE ge i gt 0ج2‎ e 
Repetierpürschbüchsen II 6 Lee ا‎ 
St eilenlader, 8 mm, staatl. Fabr. Erfolge weltbekannt. eA 
bestes Gebrauchsgewehr für Jäger | ep, Horn, , 2 


250 Mk. und Luxus St. frcinleib. 
Postschließfach 108. Hanau (Main) | — Man verlange Prospekt — 


SPIRITUS-S 


MARLA oae 1 Liter brennt 
8 16 32 64 Dc 
180 80 [55 | 195 RE N 
124. 251101,86 | 83,30 | 67,85 MARK 
Nachnahme ee Beschreibung kostenlos 
Gebr. Lauterbach 42 Oraniensir 183. 
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| München W 1, Kapuzinerstr. 9. 


gefund u. weiss 


2 ےر مت مم مر و‎ P 
T ا ات یم‎ . 
ر9‎ Par a 
14 Fir 


Überall zu ha? 


EE 3 لے‎ ——— — me — کہ‎ 


] wenn Sie tanzen 
können, sind Sie in jeder Gesell- 
| schaft willkommen. Jazz, Foxtrott, 
Onestep, Twostep. Boston, Walzer, 
| Quadrille. alle alten u. modernen 
Tanze rasch und gut ohne Lehrer 
nach unserem berühmten Tanzlehr- 
buch Pr. M. 3.— portofrei beı Ein- 
send, d. Betrages in Brieimarken 


r 
7 e H 5غ‎ Diätkuranstalt 


sul’ 2 Une 7 
رم‎ „HF; Kyr جر‎ 
FT. , 

Oberhof in Thüringen 
für Herz-, Nerven-, Verdau- 
ungs- U. Stoffwechselkrankht. 


Hochelegantes Haus — 130 Betten. 


۷۰ً) ۰۳۷۰۳۶ 


fort mit 
dem E 
Beinverkürzung 
ansichtbar, Gang 
' elastisch u. leicht. 
| Jeder Ladenstiefel 
| verwendbar. Gra- 
tis- Broschüre senden Extension 
G. m. b. H. Frankfurt a. M., 
Eschersheim Nr. 104, 


16, 


nervöse Störungen jeder Art Aus: 

führliche àrztl. Broschüre kostenir. 
Dr. Gebhard & (Co. 

Berlin 109, PotsdamerstraDe 104. 


ges. geschützt,wirk! 
überNacht. 1111 ۱ 
sofort alle Haut- 
pickel, Blüten, 
Mitesser, Sommer- 
sprossen u. erzeugt 
blendend weiße 
Stirn und Nase. Wirkung d. Atteste 
| bestätigt. Unentbehrlich für die 
| elegante junge Welt. Flasche 4 M. 
mit Lilien - Waschmittel 5 M. 
! Rud. Hoffers, Kosmet. Laboratorium. 
! Berlin 6, Kaiser Wilhelmstr. 12. 


Hugo Büchner, G. m. b. H., Berlin SW 61, 
Belle Alliance Straße 92. 
Zu haben in allen einfhlägigen Geſchäſten. 


| Die der ge- ' 2 2 
Die ¢ ee- Unterhaltung Sie rauchen zu viell 
Ratgeber für Schüchterne M. 2.65 | „Raucherfrosi“- 
Tanzlehrbuch M. 2.75. Liebesbriei- | Tabletten(ges.gesch.)ermóglichen, 
steller M.2.65. D. Humorkiste M.2.20 das Rauchen ganz oder teilweise 
Moderne Wege z. Ehe M. 265. Neue ! einzustellen. Unschädlichi 
1 Schachtel M. 2.— frei Nachnahme, 


Studenten - 
Utensilien - Fabrik 
älteste u.größte Fa- 
brik dieser Branche. 
Emil Lüdke, vorm. 
e Carl Hahn & Sohn 


H 


Zaubereien M. 1.70. Gegen Vorein- 


G. m. b. H., sendung portofrei. Nachnahme b5 Pi. 6 Schachteln M. 10.—. Versand 
Jena 0, ee اسرب‎ ier Hansa, Hamburg 25 / K. 
Matı wel. Fr. Katalog gratis. Arkona-Versand — سس‎ 

| Berlin N 324, Oderbergerstraße 29. Krankenselbstfahrer, 


 Krankenfahrslühle 
Befert die Spezialfabrik 


Rich HM? AER 
Dresden-Lähtan 9. E M E | 
Katal. gratis. 


Bei 1 0 


verl. Sie Beschr. über d. Gebr. v. esch. Gehür- 
Patronen. Sehr bequem, vollst. ہیا‎ zu tragen. 
Arztl. empf. Zahir. Dankschr. Man weise Nachahm. 
zurück. Hans Sieger, Bonn a. Rhein 4. 
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و ےو مسب mi K————T—‏ سے سد 


24. Januar 1920. 


„Woche⸗ Nr. 4. 


Zum )Veißbleichen mißfarbener Zähne Zahnpaste 


Chlorodont 


Specificum gegen Lockerwerden der Zähne 


Gr Jube M. 2,50 | | Kl. Jube M. 1,50 


m m m m m m m m m um am e UM UM SI WS GN GN SS GN BE GE Um Um Gm Gm UM Um BE UN عت‎ P 


re" ‚Physikalische Heilanslali Co 


J سا‎ Coleman Berlin 0 an der Tauentzienstr 


7. / Behandlung von Haut- ond Frauen- 


(HLH 1010 0 0 0 ۱۹۱ Vit DD DDD DDD LG Bg g 1 gg 1 g g tg d ng 


7 / ‚Krankheiten / Blutuntersuchung 


| Bestrahlungshalle nach 
ug Künstliche Hóhensonne . 
Zur Behand/ugg luberkulóser, erschópfender Krankheiten, Jlautleiden, 
Bleichsucht?, Biutarmuf, Skrofulose,Grippe, Gicht erc. SchnelieKräftigung 
 Abgespannter, Überarbeiteter, Nervöser. 60 00 bei Schlaflosigkeit. 


— 0 
ES 


dl 


f Disthermie Hochirequens date ASS Paräßlsation Körperpflege وس‎ 
u.manuelieMass: dier سم‎ 10-1,4-7, außerSonntag. Fer: spr. Steinpl.9662. 


co Neuland کہ‎ Të 


a ee 
G. m. b. H. ہ‎ Schöneberg-Berlin. 


armoniums 

liefern direkt an 

Pianos“ Private geg. gün 

stige Bedingungen 
Wer für sich oder Nahe- sucht, prüfe un- 
stehende den passenden Ehegatten sere 90 not- 
wendige und ethisch v: llkommene Einrichtung. Unterlagen gegen 


Piano- und R ] 

Flügelfabrik oth 8 unius 

Hagen i. W., Bahnhofstr. 29. 
Einsend. von 50 Pf. iür Porto u. Unkosten umgehend in neutral. Brief | 


2. Fabrik Berlin S42. 
Tātowierung H | Kaufmännisches Personal Banerstoff-Nervennährsalz 
4A) 0 Nachn. Theuring, | 

entiernt sicher Enttäto Inserate haben im „Berliner | ürolmanstraDe 61, Charlottenburg. 
Saomonis- Apotheke, Leipzig 3 H Lokal-Anzeiger“ großen Erfolg. | 5 . x | 


eeelriſche | viden. ut 
Heißluftduſche Doppelpackg 


Fl. NA. "Donne ke M 5.50 
Dr. Kurt Wolff & Co., Hamburg 1, Abt. N. 
ift fofort lieferbar. | 
Aluminlum-⸗Ausführung. 


Die Marke „Fön“ leiſtet 
Gewähr für ſicheren Betrieb ? 


unb ift in jedem Apparat eingeprägt. 


Der patentierte ,, €Canax'^Dibrator iff ber 
befe Hand⸗Maſſage⸗Apparat 


Aeberall erhältlich! 


mittels klei- | 
ner Akku- | 


mulatoren 

Prospekt pratis. = 
Alfred Luscher, kocht sich's lecker mit dem 
Akkumulatorenfabrik | ۲ Donnerwetter Kohlensparer Becker 
Dresden-A, Grüne Str. 18/20 Große Brennstoff- Ersparnis. Schnelles Kochen. Wärmere Kuche, 
j| ® Pr. M.12.—. Preisl. frei, Fabrik Becker, ülücksburg (0) 12. Vertret. ges. 


NENEN‏ عص صا ات سض ھی ےس >> ع> وج 
Nerven- und Körperschwäche‏ 


Neurasthenie und die Folgen der Unterernährung beseitigt mit auffallendem Erfolge „Promonta“', die reine Darstellung jener organischen Phosphor- 
verbindung, welche nach neuester wissenschaftlicher Forschung unsere Nerven- und Muskeizellen aufbaut. „Promonta''-Nervensubstanz liefert dem Körper 
große Mengen Zellkerne, gewissermaßen die Grundsteine für den Zellenaufbau, erzeugt dadurch rasch und dauernd frische, kräftige Nerven- und Muskel- 
zellen an Stelle verbrauchter oder fehlender; sie beseitigt die Schäden der Unterernährung. Auffallende Steigerung des Körpergewichts und der 


Spannkraft der geistigen Regsamkeit, Gesundung und Verjüngung sind die beglückende Wirkung eines „Promonta“-Genusses von wenigen Gramm täglich. 
Leiden Sie an Nervenschwüche, Unterernührung, Bleichsucht „und Blutarmut. nervösen „Störungen, dann verlangen Sie 


pPromonta''-Nervensubstanz nebst ausführlicher Broschüre von der 


Wissenschaftlichen Abteilung der Chemischen Fabrik „‚Promonta“ G. m. b. H., Hamburg 217. 
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Erstklassige Ehen arrangiert 
sofort u. diskret M y É ob u rg 
à " Ein- 


r.19 : 
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Ber in 0 
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sleis vorgemerkt. 
Telephonisch nicht erreichbar, da- 
gegen Besuchszeit tägl. 12-1 u. 5-7. 


W eltberüh mter | 


Bartwuchs-Förderer! 


Nur eine extrastarke(ua- 
lität! Erfolg in weni- 
gen Tagen. Preis des 
Präparates 2 M. bei 
Nichterfolg Geld zurück. 
,SIRIUS* Chemnitz i. Sa. 600. 


FUE Schriftsteller! 


Bekannter Verlag nimmt noch 
mehrere Werke von Autoren unt, 
günstigen Vertrag an. Offerten 
unter 3016 an Annoncen-Expedit 
D. Frenz. G. m. b. H, Wiesbaden. 


Versand 


Auskunft umsonst bei 

D 5 
Ührgeráusch, nerv. Ührschmert n in allen einschlàgi a 
über unsere tausendíach bewähr- جا‎ EU ور ےرم وی پٹ‎ Ge 


: schäften. Direkt nur an Grossisten 
| ten, patentaintlich gesch. Hörtrommeln. | 


Glänzende Anerkennungen | Schramberger Uhrfedernfabrik G f. 


Sanis-Vorsand, München 1 B. 
Schramberg i. Württembg. 


| menhar 
l 


lāstige Haare an unliebsamen Stel- | 
len beseitigt radikal bis auf die 

Wurzel für immer nur Dr. Rich- 
ter's ,Depilax*. Unschädlich. ge- 
lahrlos, absolut sicher. Dose 4 Mk, 


Dr. Hans Richter, Berlin-Halensee 29. 


ffenbacher Kranken- 
fahrzeugfabrik 


Petri & Lehr 


Offenbach a, Main 3 
Katalog A über Selbstiahrer, Kat 
Büb.Krankenfahrstühle z.Schieben 


EXPORT-WOCHE 


Heft 4 ist erschienen 


VERLAG AUGUST SCHERL G.M.B.H 
BERLIN SW 68 


Bevor Sie heiraten 


müssen Sie in Ihrem eigenen Interesse die Ratschläge eines 
erfahrenen Arztes über „Das Llebes- und Geschlechtsleben 
des Weibes In gesunden und kranken Tagen“ von Dr. 
med. A. Kühner-Eisenach lesen. Aus diesem. von streng sitt- 
lichem Standpunkte aus geschriebenen Werke des bekannten 
Autors schóplen Sie Kenntnisse und Tatsachen, die für jeden 
Qebildeten von unschätzbarem Weit sind. Preis dieses zirka 
200 Seiten starken, mit vielen Abbildungen versehenen Werkes 
Mark 3.—, mit zerlegbarem Modell des weiblichen Körpers 
Mark 1.80 mehr. Nur zu beziehen von 
W.A.Schwarze’s Verlag, Dresden N6'70. 
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Pingen Rh. 


Marke 


— | 


£ine Erlösung 
fur Jeden ist unser 


OhneSchenkelriemen 

Honkurrenzlos 0, 
Abbildung und Beschreibung 
4os/en/os durch die Erfinder 
Jtermann Spranz, 
Unterkochen.Württb.. Nr. 38. 


parat 
Arrtlich im Gebrauch! 
Verlangen Sie gegen Finsendung v1.1 
(Betrag wird bei Bestellung d Apparals 
guigeschrieben) unsere physiologis 
anatomische Broschure! 
Wissenschaft! orthop. Spezialhaus 


OSSALE 


Arno Hıldner Chemnitz 30 


erhält erziautes 
Haar die frühere 
Naturfarbe wieder 
durch Reichel's Rege- 
nerator.Dunkelt allmäh- 
lich u. ist unverwaschbar. 
Fl. 7. BO u. 12.-. Otto Reichel, 
IBerlin 76, Eisenbahnstr. 4. 


Iff der belte 


Vervielfalfi£er 

für Nandıu Paso o rift 

| Noton. Zeichnungen. 

| Firna PAUL WENZEL 

| DI ESDEN-A 1 
Weffinerstr. 50 


WENZEI-PRESSE 


Büftenhafter aus efäftifchemTrikotgewebe D.R.G.M 


"- 
SS 
SERS 


Einzelheft 50 Dfg. 
Nr. 1 foeben erſchlenen: 


Frank Wedekind: Marianne 


Ein erft jet veroͤffentlichtes Jugendwerk bed Verfaſſers, inuffriert von 
Willy Jaeckel. Demnähft erſcheinen: Nr. 2 heinrich Mann: 
Schauſpielerin, inuftriert von 8. von $inetti; Nr. 3. 


Frhr. v. Gaudy: Aus dem Tagebuch eines man» 
dernden Schneidergeſellen, ittuftriert von Erich Büttner; 
Jr. 4 Carl Bule: die ſüße Lilli, inufriert von 
©. w. Rößner. Zu beziehen durch alle Poſtanſtalten, Buchhandlg., 
Zeitungsverfaufsftellen. Verlag H. S. Hermann 6 Co., Berlin SWi9. 


Hleggendorfer Blätter 


Illustrierte Zeitschrift für Humor und Kunst. 
Schónstes farbiges Familien- Witzblatt, Viertel- 
jährlich ohne Porto oder Zustellung Mk. 5.—, 
einzelne Nummer 50 Pfennig. 7 Das Abonne- 
ment kann jederzeit begonnen werden. o o 


Verlag J. F. Schreiber, München, Perusastr. 5. 


Krankenmübel 6 


Berl. Krcnkenmönalf. Carl Hohmann, 
Spezial fabrik für tung, 


Nervenzerrüt- 
verbunden mit Schwinden 


Selbstfahr.-Fahr-,Ruhe-, * der besten Kräfte. Wie ist die- 
Trage- und selbe vom ärztlichen Standpunkte 
Liegestühle, | aus ohne wertlose Gewaltmittel zu 


Schülerpulte. | behandeln u. zu heilen? Preisge- 
Liste 18. krön. Werk, nach neusten Er- 
fahrungen bearbeitet. Wertvoller 


Ratgeber für jeden Mann, ob jung 
oder alt, ob noch gesund oder 
schon erkrankt. Gegen Einsendg. 
v. Mk. 2.50 i. Brieſm. zu bezieh. v. 
Verlag Estosanus, Gent 2 (Schweiz.) 


Mittel, 1000 fach bewährt M. 8.50 
und 14.50. Pr. fr. Apoth. Lauen- 
steins Verg, Spremberg L. 8. 


Das Beste zur Pflege der Zähne 


Erfindern 


und Vorwártsstrebenden bie- 
ten sich gute Verdienstmög- 
lichkeiten. Fordern Sie sofort 
kostenl. Zustellung uns. Auf- 
klärung u. Anreg. geb. Brosch. 
F. Erdmann & Co., 
Berlin SW 1, Königgrätz. Str. 71. 


Veberall erhältlich 


Dhpmsche Werke Richter & Hoffmann | 


G. m. b. H. 
Beriin W 57 im Deutschen Zahnärztehaus 


Sie linden sie in unserem Buche 


Sprühregen des Humors“ 


Dasselbe enthält die kapitalsten 
Witze, Vorträge und Couplets. 


neuesten 


Sie werden 
Sich totlachen! Sie kónnen in jeder Gesellschaft tosende 


Lachsalven hervorrufen! Dieses Buch schafft Ihnen viele 
Stunden der Lust und Laune und macht Sie in Damen- 
gesellschaft zum Lówen des Salons, Preis M. 1.80. 


Kongreß-Verlag, Abt. 97, Dresden-A., Marschallstr. 27. 


Deu tscher Cognac 


WeinbrandScharlachberg te 


Ein famoser Tröpfen! 


KE 


„Woche“ Nr. 4. 
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Tagen,‏ ول 


Klavier Spielen 


Haste Prospek! 


Otto Dietrich Leipzig 7.Markt 


Hans Hinderer, Breslau Scan Sui 0j 


2 2 oe * e BP. 
e Neueste سا‎ T JU 


ieas-Bri 


e i اچ‎ 8 Lettland, . 17.50] 15 alte Montenegro 3.5013 Riga Eetreivng. .. 5 

= * A : d sen ` 2 دی سو سیوا ول ا‎ 1 
; ZEIT EEN BDtsch. Post i. Rumänien ssland Rer.. olea ....... 
EC LER LILLIES t Warschan-Siadipost.. 225| 5 Lichtenstein... 1.25 112 Deutsch-Qesierr. 2.75 


x ^ OTschechisch- Slowak. 3.75] 35 Deutsche Relonien 15.00 |9 Thurn und Taxis. . 6-00 
AS a Ludwig ار ای‎ 20955 100 verschiedene Kriegsmarken nur 17.50 | 200 verschiedene Rriegsmarkes nur 75.00 


dis, Dresden240, N Herbst Markenh Hamburg-4. 


AW NE Wl illustrierte Preisliste auch über Alben kostenlos. BÉ NH 


Schreiben Sie noch heute an : 


| [avo Apparet Selbstlehrer (es MX 0+ 


£iphagol - zahnsteinlösend - üherfettete Zahnpasta | 


enthält d. natürl. Karlsbader Quellsalze, die, wie wissen- | £; 
schaftlich festgestellt ist; sicher zahnsteinlósend wirken. ® SEHEN 


Um eine Überreizung des Zahnfleisches u. d. Zahnbeines | 
durch die in allen Zahnreinigungsmitteln enthaltenen 


Alkalien zu vermeiden, ist die Liphagol-Zahnpasta über- 
fettet, wodurch die Empfindlichkeit der Nerven geschützt 
und geheilt wird. Geschmack höchst angenehm. 
Fabrikant: Chemisches Laboratorium Co-Li, Dresden. 
Zu beziehen durch alle Apotheken, Drogenhandlun- 


en, Paıfümerien oder direkt. 
reis M. 3.— für die / Tube, M. 1,80 für die !/» Tube. 


Was will der Lebensbund? 


Der Lebensbund hat als erstes u. áltestes Unternehmen eins 
Organisation der Refotm des Sichfindens 


eingeführt, die mit ganz beispiellosem Erfolge Gelegenheit bietet, 
in vornehmer, ioktvollster Form und auf verschwiegenste Weise 
unter Gleichgesinnten passenden Lebensgefährten zwecks Ehe 
kennen zu lernen. Tausende von Erfolgen und ständiger 
Eingang von glänzenden Anerkennungen aus allen Kreisen. 
Keine gewerbsmäßige Vermittlung. Größte Verbreitung. 
Eigene Zweigftellen. im Auslande. Verlangen Sie gegen 
Einsendung von 60 Pfg. (Ausland M.1.50) unsere Bundesschrift. 
Geschät’sstelle; Verlagsbuchhändler G. Bereiter. Schkeuditz- 
Leiv: 350. — Zusendung verschlossen ohne Aufdruck. 


Reizlos — Pflanzlichen Ursprungs 
Mechanisch wirkend 


muss ein 


Darmreinigungsmittel 


sein, wenn es „dauernd“ vertragen werden soll. 


,REGULIN" 


D. R. P. -- Wortmarke 
in Schuppen und In Tabletten 


ist in allen Apotheken zu haben 


Chemische Fabrik Helfenberg A. G. 
vorm. Eugen Dieterich, Helfenberg bei Dresden 
Karl Dieterioh- Strasse 
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UnreinesBlul 


Zum Ausſcheiden aller Schärfen aus 
den Säften gibt es nichts Beſſeres 
als Apoth. Cauenjtein's Renova; 
(ionspillen; ganz beſonders bei Aus ⸗ 
ihlägen, Geſichtsbluͤten, roter Haut, 
Flechten, Blutandrang und Ber 
ſtopfung. M. 7.50. Apoth. Lauen- 
stein's Versand, Spremberg سا‎ 8. 

. 


Für Schwerhörige c x 


Margophon wirkt ver- 
blüitend. Beseitigt Ohr- 
geräusche, nervösen 
Öhrenschmerz.Unsicht- 
bar, bequem zu tragen. 
Preis 10 M. Margophon- 
stäbchen 1 Dtz. — 4.00 M. Auskunft 
umsonst, Margonal Comp., Berlin, 
Belle-Alliance-StraDe 32 


— 


carl Gottlob Schuster jun. 
Markneukirchen Nr. 387. Geg. 1824. 


Musikinstrumente aller Art, laut Som 
derlisten, — Erstklassigo 


Hautlucke 


besond. in der Bettwärme zu n, 
Kratzen reizend (rote Punkte, 
wi 36 Bläsch. heilt völlig Apoti - 
Schanz’ Hautausschlagsalb. 210 e 
(zu einer Kur unbe SS erl.) 
M. 6.—. Glänz. Heilberic 

p. Nachn. nur durch ۸۰ Schanz, 
Einsiedel 1 bei Chemnitz 1, Sachsen, 


und ۱880۲ Haarwuchs 


kann einzig und allein nur durcli 


der neuen amerikanl« 
schen Methode. ärztlich empfohlen, 

deg لس‎ und für immer bes 
eutsches Reichspaten 


0 
Nr. 9 


Medaille Paris, 


Erfolg d 
ہن‎ sch g durch heit wird 


arantiert, sonst, Geld zu ck. 
reis M. 5.— geg. 3 
durch den alleinigen Patentinhabet 
und F سی بل‎ n Herm. * 
Cöln 2 „ Blumenthalstr. 


achte 


| Anwendung 


Bei Jtagen|dymerger 
کال‎ Seis 
Stuhlverſtopfung nehme 
Mixtur-⸗Magneſia-Magen? e 
Tauſende Dantiepreiben oup 


Man 


Gegen Kaanausfalt 


Eilbrecht 
Offenbach a, M. 1. 
Spezialfabrik von 

Kranken- 
selbstfahrer, 


Kranken- 
fahrs‘ühle. 


Katal. grat. 


nell und sicher nur 


Kraftwasser 


lensee 29. 


y Wildhirt & 


Jeder junge Mann icit os c 


lavier spielen kann. Erlernbar 
ine Noten u. Lehrer in 3 Lehrbr. 


1 Lehrbr. Mk. 1,50 Ganze ۸6۰. 

Element Ausg. Mk. 4.50. Vollst. 
| Ausg. mit Samml. Lieder. Tänze, 
| Operettenmus. Mk.14,50 (Nacan ) 


usetta- Verlag, Sinzig, Rheinlar d. 


Y 


Ein vorzügl. Linderungs- 
mittel 1 Jodelith 


FI M. 4. 14 Fl M 7.20. 


I. 


ee Kriegshriefmarken, 
7 | d Auswahl ohne Kauf- 
t zwang, gar: ıntiert echt 

Preisl. umsonst. Kunst 


prachtvoll illustr. mit 
1400 Abbildungen M. 1.50. 

óchste Bezahlung für Ankauf 
Faludi, Berlín, Friedrichstr. ۷ 


harakterhenrteilung 


nach der Handschrift 
erteilt Graphologisches 7 
, Elberfeld ® 


nstitut „Veritas“ 


tenſtechen, Sodbrennen, 
man 

pulver. 
ſeine vorzügliche Wirkung. 
einíd!. Porto. Broſchüre frei. 
ob. direkt von Fabrik Welter, 


am Rhein Abteilung 81. 


Dr. Kurt Wolff & Co. Hamburg 1,At. N 


Magenleiden 


N 
| ol 


| Mm 


ange- 


auf die 


Sie werden mir dankbar sein. 
Portospesen extra. 
und wirksam nur durch 


Blasenschwüche! 
Wo bisher alles umsonst 
wandt, um von diesen schreckl. 


Leiden geheilt zu werden, erteilt 
kostenlos Auskunft (Rückporto er- 
bet.) Pfarrer u. Schulinspektor a. D. 
P. 0. Fiedler, Post Niewerle 28. 


(Bez. Frankfurt, Oder.) 


Diese praparierten „Eta-Hand- 
hülle n“ 
Hände gezogen, worauf sofort der 
wirksame Sauerstoffbleich prozeB, 
wie er diesen zum Patent angem. 
Handhüllen eigen ist, vor sich geht. 
Die Hànde werden hierdurch zart | 
u. auffallend weiß; Schwielen und 
wodurch 
eine arbeitende Hand vor- | 


werden nachts 


harte Stellen erweichen, 


nehme Eleganz erhält. Be er- | y 
irorenen Fingern und Frost- | s, 
beulen überraschende Wirkung. 


Berlin 133, 


| Preis 1 Paar für Damen M, 8.40, 


für Herren M. 
„Eta“, 


9,35 


Potsdsmerstraße 32 


sofort kerzengerade bei 
Gebrauchv.„Progresso* 
ges. gesch. Das Neuste u, 
'ollkommienst, d, Jetztzt, 
Glänzende Dankschreib, 
Prospekte gratis, Gust. 
Horn & Co., Yagdeburg B. 122 
Schönebecker Str. 9, 


| selbst 


Kopfschuppen, Jucken der Kopfhaut hilft einzig, sch 
,Philotrix', Dr. Richter's Haar- 


auf das Wachstum der Haare. be- 
Wo alle andern Mittel ver- 
fort meia tausendfach erprobtes Prä- 
Machen Sie einen letzten 
Flasche 5.50 Mark, 
Garantiert echt 


Wirkt mächtig anregend 
seitigt Schuppen und Haarausfall. 
sagten, nehme man so 

arat, der Erfolg ist verblüffend! 

/ersuch, 

2 Flaschen 10,50 Mk. 


Dr. Hans Richter, Berlin-Ha 


Krämpfe (il: 


+ Im 1 


Schöne, volle Körperformen durch 
unsere orientalischen Kraftpillen, 
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ZAHNPASTA 


mit Sauerstoff Wirkung 
پا‎ Hofrat Dr. die 


WIEDER DA 
Für Schwerhörige. 


Herr K. K in H. ſchreibt wörtlich 

„Die Hörtrommel hat bei mit 
Wunder getan. Ich bin wie neu ۰ 
boren und kann meiner Freude nicht 
genug Ausdruck geben, daß ich das 
leiſeſte Geſpräch verſtehe. 


Bei Schwerhörigkeit 


natur l Orte iſt A. Plobner' telt 
Erfinder) aef.gefd) ۰ 
trommel unentbehrlich. 
Kaum کا‎ im Ohr 
getragen, wird ſie mit 
großem Erfolg 
Ohrenſauſen, nervöſen Ohrenleiden 
uſw. angewendet. Tauſende im Ge⸗ 
brauch. — Unzählige Dankſchreiben. 
erg M. 12—, 2 Stüd M. 20 —. 

ust. loſtenlos. General-Vertrieb: 
E. M. Müller, München Il, Brieffach 30 L. 7. 

BEF Dor minderwertigen Nach. 
ahmungen wird gewarnt. EK 


auch für Rekonvaleszenten und 
Schwache, preisgekrónt goldene 
Medaillen u. Ehrendiplome, in 6—8 


| Wochen bis 30 Pfd. Zunahme, ga- 


rantiert unschädlich. — Aerztlich 
empfohlen. Streng reell! Viele 
Dankschreiben. — Preis per Dose 
100 Stück 5.— Mark. (Postanw. 
oder Nachnahme.) Fabrik 
D. Franz Steiner & Co., b. mb. 
Berlin W30, 109, Eisenacher Str. 16. 


| Milesserjüger 


beseitigt in 1 Minute‏ ہم 
d Hautfettglanz und‏ 
»424Mitesser, Pickel,‏ 
Sommerspross en, grol-‏ 
porige. höckerige und‏ 


3 


oder in wenigen Tagen. Er macht | 
jeden Teint zart, weiB und rein. 


| 
| 
| 


| Laboratorium 


lócherige Haut meist über Nacht 


Preis 4.50 exkl. Porto. Paul Waser, 


winkt Damen und 
Herren, die das aus- 
gezeichnete, höchſt 
wertvolleLehrbuch 

® aller Liebeskünſte 
f „Geheime ۷٥ 
mächte“ lefen. Wie 


3 qute Bier 
78Jahre jung 
u.kerngesund 
Preis 1 M. 

32 )۰۳ 
ogr. Pr. 5M. 


verbürgt allen Menschen sorgeniose Existenz. 
Glück — ben? ret - Lebensfreude! ا‎ reis 
5 M. zu be d. Bilz' SCH atortunt, 
Dres "a Ra Debeu ]1 Prsp. fr. 


Berlin-Halensee 5, Bornstedter Str. 8. 


Das Alte stürzt! 


8 


Unsichtbar 
wird das 
Leiden 

durch den 
Beinver- 

längerungs- 
Apparat 

„Normal“. 
— V. Anerk. 

prosp. frei. E. Kompalla, Dresden | 109. 


man eine Liebſe haft anfängt, ſpröde, 
abweiſende Mädchen an ſich zieht. 
Sicherer Wegweiſer zu einer guten 
Partie. Wie man ſich die Sicherheit 
verſchafft, jeder hübſchen oder reichen 
Dame zu gefallen. Geheime Künſte, 
Liebe einzuflößen: Sie werden ein 
Liebling der Damen und ſtechen alle 
Nebenbuhler aus. Wegen feines 
vertraulichen Inhalts iſt das Buch 
auch ſehr wichtig für Damen, die 
ſich begehrenswert machen wollen. 
Preis M. 2.65 ptfr. Rudolphs 


Verlag, Dresden-L. 373, | 


Le scaridj, 


das ideale 
Wurmmiffel 


für Kinder u. n 
Jn lici Gpofhehen (2 March»). 


24. Januar 1920. 


N 
٦ 
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Zu beziehen durch die photogr. Geschöffe 
Preisliste kostenfrei 
Optische Aktien 


Anstalt C. D, GOE RZ Geselisch. 


BERLIN- FRIED ENAU 


Der orthopádische 
rustformer . Charis 


umm 
N 


„Charis“ ist pat. in Oester- 
reich, Amerika u. and. Ländern. 


kommen lassen, erst 
meine Broschüre zu 
lesen. Anerkannt das 
Beste. Broschüre mit 
Abbildungen u. ãrztl. 
„ ES | Gutachten des Herrn 
Js ئ‎ Oberstabsarztes Sani- 
Photugr, Aufnahme ein, 48jähr, | tätsrat Dr. Schmidt u. 
Frau nach 10150. Anwendung d.] anderer Aerzte ver- 
einen harten Glas- od. | orthopàd, Brastformers Dag", sendet die Erfinderin 
Metallring, d. schád- Frau B. A. Schwenkler, 
lich wirkt, Damen tun gut, ehe | „Charis“, Berlin W 57, Potsdamer Str. 86 B. 

Die Auslandspat. sind verkäuflich. 


Charis" ist ges. gesch. 
Deutsches Reichspatent, 


System Prof. Bier 
vergrößert kleine un- 
entwickelte u. festigt 
welke Büste. Hat sich 
1000fach bewährt. ا‎ 
Kein Mittel kommt 
„Charis“ in der Wir-, 
kung gleich. Kein 
scharfer Druck durch 


"i 


„20 Jahre jünger" 
auch genannt demie ور‎ (ges. gesch.) 


gibt grauen Haaren die Jugendfarbe wieder. Graue 
Faare machen alt, man sollte dieselben entfernen, 
denn man ist nur so alt, wie man aussieht. Sieht 
man jung aus, ist man jung, sieht man alt aus, 
ist man alt. Niemand fragt nach dem Geburts- 
schein. „20 Jahre jünger" erhielt die Goldene 
Medaille Leipzig 1913. „20 Jahre jünger“ färbt 
nach und nach. Kiani kann es bemerken. Kein 
gewöhnliches Haarfärbemittel. Eriolg garantiert. 
„20 Jahre jünger“, auch genannt ,Exlepáng^, ist 
wasserhell. Schmutzt nicht und färbt nicht ab, es 
fördert den Haarwuchs. wovon sich jed. Gebrau- 
cher selbst überzeugen kann.Vollständig unschäd- 
lich. Taus. Dankschr. Von Aerzten, Professoren etc. 
gebraucht und empfohlen. „20 Jahre jünger“ ist 
durch seine vorzüglichen Eigenschaften welt- 
Be berühmt. Karton M. 15.—, extra stark M. 20.— 
Nur echt in d. (porto extra). Nachahmungen weise man zurück. 

Orig.-Kart. ^ in allen besseren Friseurgescháiten, Drogerien 
und Apotheken zu haben, wo im Schaufenster ausgestellt. Wo 

nicht zu haben, direkt vom Alleinigen Fabrikanten 

Herm. Schellenberg, Parfümerie-Fabrik, Düsseldorf 222. 


BERUNMTES 


Olahre jünger 
مخ پچ در امج‎ 
ech grec 
EXLE PANG 
rhn 


Kon- 

trakte, Vollmachten, Verträge, Hei- 
/ | 
۱ 


| sie teure Sachen vom Ausland 


LOUIS KRAUSE 
Leipzig . Gohlis 20 


Spezialfabrik moderner Selbstfahrer 


u. Kranken- , 
fahrstühle 4 


aller Art. 


führungen. 
Mäßige Preise. 


—  Jilustriertef 
Katalog gratis und franko. 


Allgemeiner Briefsteller 


für den schrift- 
lichen Verkehr 
Din allen Lebens- 
M lagen z. B.: 


"EM Privatbriefe für 
T sämtl. Familien- 
Ereignisse, Bittschriften, Empfeh- 
lungs-, Entschuldigungs-, Dank- 
schreiben, Bestell-, Mahn- und Be- 
schwerdebriefe, Quittungen, 


ratsanträge, Gesuche an Behörden, 

kaufmiünn. Briefe usw. 324 Seiten 

stark, Preis M. 3.50 — geg. Nach- 

nahme 30 Pf. mehr! — Bücher- 
katalog gratis! 


Moderne Wellung! 
ohne Brennen, er 


ohne Wickeln, 
In 3 Min. gar. 
große haltbar 
vornehm wirkende ۸ 
Ündulation. Je- 
derzeit bei of- 
lenem Haar sowie bei fertiger Fri- 
sur anwendbar durch verbesserten 
— „Stab’s Selbstonduleur“ — 
Preis kompl. M. 8. - , Eleg. Ausführ. 
M. 10.—. Eríolg garantiert. 
Stab's Reformhaus Dresden, Klotzsche 35 


2 


Tücht nur Ferde, | 
auch Gewinn 
Beingt Euch Cuer chónbeityinn | 


NO Preise: | 
August DitterhofF Sohn f | 


amenhandlung 


Derlin O34. 
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| 
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Erste, daher 10 86 

Bezugsquelle für Instru- 

mente. — Preisliste frei. 

August Dürrschmidt, 

Musikinstrumente und Saitenfabrik, 

Markneukirchen i. S. 125 
Gegr 1852. 


Asthma- 


Katarrh- u. Heufleber-Spezial-Kur. 
Sofort wirksam. Einzigartige Er- 
folge. — Broschüre gratis. 
O. Borckenhagen, Düsseldorf-Rath. 


in körperlicher, geistiger 
erMENSCHh und sexueller Beziehung 
(Entstehung, Entwicklg,, 
Körperbau, Fortpflanzung) wird besprochen in 
„Buschans Menschenkunde". 83 Abbildg. 


Gegen Voreins. von M. 5.— zu beziehen von 
Strecker & Schröder, Stuttgart W. 


— 3 
—————— 


„Woche“ Wr. 4. 


— — | 
— r 


Gaz 
* 


و ہے 
— 


pee Deine Hände: 
Am Sr 


x Ce; 


UL 


Josef Reichelts ; 
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PRAPARATEN UND 6$ 
INSTRUMENTEN. Ee 
NUR ECHT WAPPEN MIT DER. HAND" 


BERLIN W. 35 
Überall erhältlich. 


Nervenschwäche 


und ihre Heilung von l. F. Lütjeharms, Cassel. i 


Überraschende Heilerfol 

ge in wenigen Tagen u. Wochen be 
Nemec u. ihren Folgeerscheinungen: Gedächtnisschwäche 
m unfähigkeit, Zerstreutheit, ol ag u. Willenlosigkeit, Angst- u. 
8 Schlaflosigkeit. Überreiztheit u. Mattigkeit, Kopf- 
Got ervenschmerzen usw. durch eine Entdeckung auf psycho- 
) Duo "gischen Gebiete. Personen aller Stände des In- u. Auslan- 
: as anken obigem Autor ihre kürperliche und geistige Wieder- 
gesundung u. bestätigen die überaus schnelle und durchgreifende Wir- 


kung, Prospekte und Auszug Lütégia 1 Verlag, Cassel 88. 


zus Heilberichten frei durch 
Kgl. Kriminalwacht- 
Nabert, meister a D. 


D etektiv Berlin W. 9, Potsdamer Str. 141 


1 x (Potsdamer Pl.). Tel. Nollendorf 875 
d nell Biro. Sämtliche Beobachtungen, rmittelungen Spez.- 
, Refer. (Hamburg, Große Beckerstr.12, Tel. Vulkan 166.) 


Gchitme 


Helle in allen 
jede Campe 
ſend. 


| fiefere ich Be 
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Pol, 
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M Wir zahlen gute Preise tür 
: atarken u. Sammlungen 
A inp Kosack & Co., Berlin, Burgstr. 13 


De Frage haben schon Tausende gestellt, 
— sie über Schwindelantálle, Atemnot, 
andrang, viel Kopfschmerzen od. Schlag- 


aufälle klagten. Verlangen Sie sofort un- 
Medio! ei ن‎ Wir haben ca 1000 
E ligelorderte Zeugnisse. Unsere Haus- 
r ist gänzlich gefahrlos, die Medikamente 
völlig ungiftig und unschädlich. 
Allgemeine Chemische Gesellschaft, 
Cöln 44, Mastrichterstraße 49. 
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n. Braun 
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Egon Hraun, €ognacbrennerex 
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Ilf unfer Kontrolle der Stadtvermaltun 
EE und heilend bet S 


WIEDER DA ‚Gicht JKaiarrheri Me 
| der Derdauungs-und Almungs-Organe eic Brunnenschriften. durch x | 
Aachener TAermalmasser „Kais re 24. G. ducas i ca. 46. J ^ 


| Für Schwerhörig C. سحھا‌سشسشسشسسمشسسمسسشسسسسسصتوسیچجت”ا”اجسسلتسوسومویعججھسبکتچ‎ III 
| Herr RR in H. ſchreibt wörtlich Ri Ee? 3 DI 


„Die Hörtrommel hat bei mir D vr 
Wunder getan. Ich bin mie neu ge: nare i 
boren und kann meiner Freude nicht 
genug Ausdruck geben, daß ich das 


Schärfen aus 
leiſeſte Geſpräch verſtehe. Zum Ausſcheiden aller Schärf 


Bei Schwerhörigkeit den Säften gibt es nichts 69 


als oth. Cauenffein's ۰ 

Ayı- beſonders bei Au-‏ ریہ سس 

natürl. 0:031 ili A. Plobner's (Allein · ſchlägen, Geſichtsblüͤten, roter اس‎ 

۱ Erfinder) gel geld Hör- Flechten, 8 D = 
trommel unentbehrlich. ſtopfung. M. 7.50. Apoth. پ‎ 

* سا mird fi Ohr stein's Versand, Spremberg‏ ایپ 

getragen, mirb fie mit y 

großem Erfolg bei ` 


Ohrenſauſen, nervöſen Ohrenleiden Für Schwerhörige e m. D. R. ۱ 


5 
N 
3 


Kopfschuppen, Jucken der Kopfhaut hilft einzig, schnell und sicher nut 
„Hhilotrix“, Dr. Richter's Haar-Kraftwasser 


Wirkt mächtig anregend auf das Wachstum der Haare, be- 
seitigt Schuppen und Haarausfall. Wo alle andern Mittel ver- 
sagten, nehme man sofort mein tausendfach erprobtes Prä- 
pie der Erfolg ist verblüffend! Machen Sie einen letzten 

ersuch, Sie werden mir dankbar sein. Flasche 5,50 Mark, 
2 Flaschen 10,50 Mk. Portospesen extra. Garantiert echt 

und wirksam nur durch 

_ PER WER... Dr Hans Richter, Berlin-Halensee 29. 


brauch. — Unzählige 30 17. 
oe? M. 12 —, 2 Stück M. 20 —. 
ust. loſtenlos. General⸗Vertrieb: 
E. M. Müller, München ,ا‎ Brieffach 203 7. 
Vor minderwertigen Nach. 
ahmungen wird gewarnt. E ا‎ 


— —— t — ہم‎  À À 


— blüffend. Beseitigt Ohr- 
Wo bisher alles umsonst ange- Spezialfabrik v Preis 10M. Margophor — ۵ 
: 23 Kranken stäbchen dud و‎ 1 

umsonst. Margonal Comp. 

selbstfahrer, Belle-Alliance-StraDe 3 
Kranken- — qs 
دنق‎ Carl Gottlob Schuster jun. 
Katal. ral. | Markneukirchen Nr. 387. beg. 1824. 


H ht sich be- 
Jeder junge Mann iert, wenn < 
el Nge M 118. 8 
ohne Noten u. Lehrer in 3 Lehrbr. 


1 Lehrbr. Mk. 1,50 Ganze Anleitg., 8 
Element Ausg. Mk. 4.50. Vollst. Musikinstrumente aller Art, lau 


SE tklas qu 
Ausg. mit Samml. Lieder. Tänze, derlisten. — em ` 


Operettenmus. Mk.14,50 (Nachn ) 
Museita-Verlag, Sinzig, Rheinland. Hautlucken 


besond. in der Bettwärme zu lästl 


uſw. angewendet. Tauſende im Ge» Margophon wirkt ver 
Y ilepsie ; 3 . geräusche, nervösen 

Krämpfe Gelees Wildhirt & Eilbrecht Ohrenschmerz.Unsicht- 2 
^A Blasenschwüche! Offenbach a, M. 1. bar, bequem zu tragen. 


Schöne, volle Körperformen durch | wandt, um von diesen schreckl, 
unsere orientalischen Kraftpillen, | Leiden geheilt zu werden, erteilt 
3quteBilem | auch für Rekonvaleszenten und | kostenlos Auskunft (Rückporto er- 
78Jahre jung | Schwache, preisgekrönt goldene | bet.) Pfarrer u. Schulinspektor a. D. 
u kerngesund Medaillen u. Ehrendiplome, in 6-8 | P. 0. Fiedler, Post Niewerle 28, 
Ger. Frankfurt, Oder.) 


Preis 1 M, 


; 32 Pei 
Tote leben 


Wochen bis 30 Pfd. Zunahme, ga- 
rantiert unschädlich. — Aerztlich 
empfohlen. Streng reell! Viele 
Dankschreiben. — Preis per Dose 
100 Stück 5.— Mark. (Postanw, 
oder Nachnahme.) Fabrik 
D. Franz Steiner & 60٠,۱۰۸۰ 
Berlin W30/109, Eisenacher Str. 16. 


L Milesserjäger 


beseitigt in 1 Minute 
> SH Hautfettglanz und 
i SA Mitesser, Pickel, 
GEZ Sommersprossen, groß- 
porige, hōckerige und 
lócherige Haut meist über Nacht 


verbürgt allen Menschen — gen 
Glück — Gesundheit — Lebensfreude! Preis 
b M., Zu bez. d. Bilz' Sanatorium, 
Dresd.⸗Radebeul u. a. Buchh. Prop. fr. 


winkt Damen und 
Herren, die das auss 
gezeichnete, höchſt 
wertvolleLehrbuch 
aller Liebeskünſte 


Kratzen reizend (rote Punkte, 
wäßrige Bläsch. heilt völlig Apo. 
Schanz’ Hautausschlagsalb. et 

(zu einer Kur unbedingt erlorderl.) 
M. 6.—. Glänz, Heilberichte. Vers f 


„ | oder in wenigen Tagen. Er macht Ein vorzügl. Linderungs- "Nach. nur durch Apoth. 
کی‎ ren bie jeden Teint zart, weiß und rein. | D à mittel ist Jodelith nsiedei 1 bii Chemnitz I, Sachsen, 
Preis 4.50 exkl. Porto. Paul Waser, | Diese präparierten ,Eta-Hand- | Vi, El M. 4,—, 11 FI M. 7.20. 


abweiſende Mädchen an fid) zieht. 


Berlin-Halensee 5, Bornstedter Str. 5. ۱۱۱۵۵۸۱۱۵۰“ werden nachts auf die | pr, Kurt Wolff & Co., Hamburg 1, A t. N 
Sicherer Wegweiſer zu einer guten zz Je 


Hände gezogen, worauf sofort der 


Das Alte stür wirksame Sauerstoffbleichprozeß, : 
Serie, B man a ات ا‎ I Kriegshrietmarken, N. Ef ans  چ‎ ma 
Dame zu gefallen. Geheime Künſte, wird das icq ey us s ng ist, vor sich geht. Auswahl ohne Kaul- kann einzig — allein m = 
Liebe einzuflößen: Sie werden ein à Leiden ^ alten alli" سس کت‎ a zwang, garantiert echt — E 
Liebling der Damen unb ſtechen alle urch den s z AT Preisl. umsonst. Kunst | sche d 
9367 aue. Wegen ſeines Beinver- harte Stellen erwelchen, wodurch prachtvoll illustr. mit | radikal und für imme 


selbst eine arbeitende Hand vor- 1400 Abbildungen M. 1.50. werden. Deutsches Reichspatent | 


E 8 
nehme Eleganz erhält. Bei er- Nr. 196617,  Prämiiert Golden 
Irorenen Fingern und Frost- e Kn Heri. Le Medaille Paris, Antwerpen. Sotor- 


beulen überraschende Wirkung. tiger Erfolg dure Selbstanwen- 
harakterbeurteilung 


Preis 1 Paar für Damen M. 8.40, dung und nschädlichkeit, OU 
nach der Handschrift ? 


für Herren M, 9,35 arantiert, sonst 

Laboratorlum „Eta“, Berlin 133, eis M. 5.— geg. Nachn. Nur echt 
erteilt Graphologisches 

Iberfeld 


vertraulichen Inhalts ift bae Buch 
auch ſehr wichtig für Damen, die 
بے‎ begehrenswert machen wollen, 


lángerungs- 


reis M. 2.65 ptfr. Rudolphs 


man eine 20 t anfängt, ſpröde, b 
erlag, Dresden-L. 373. 


Potsdamerstraße 32 durch den allein gen Patentinhabet 


und Fabrikanten | 
Cöln 24, Blumenthalstr. | 


Tu "او‎ — 


تہ | | 


Institut „Veritas“. 


das ideale 


Wurmmiffel 


Magentrampf, 
tenſtechen, Sodbrennen, Stuhlverſtopfung چا‎ 
man Welters کے‎ Pede ا‎ ` > 
ufoer. Tauſende Dankſchreiben beſtätigen 
eine vorzügliche Wirkung. Preis Mt. 3.50 
einſchl. Porto. Broſchüre frei In Apoth. 
od. direkt von Fabrik Welter, : N 
am Rhein einng 81. Man achte auf Orig 


Digitized by Google p» 


sofort kerzengerade bei 
— 4 „Progresso* 
esch. Das Neuste u, 

Sr ommenst. d, Jetztzt, 
Glänzende Dankschreib, 
Prospekte gratis, Gust. 
Horn & Co., Yagdeburg B. 122 
Schönebecker Str. 99 


| | für Kinder u. Erwachfene. | 
| [IS  Jnallen Gpofheken (2 Mark... 7 2 


au. fabr. Dc Schumacher Nacht. 0: heim. 7 


Aut ہش‎ 


24. Januar 1920. 


TENAX-KAMERA! 
Zu beziehen durch die photogr. Geschäfte 
Preisliste kostenfrei 


C. B. GOERZ 


Optische 


Anne Aktien 


Gesellsch. 


„Charis ist pat. in Oester- 
reich, lania u. and, Ländern. 


kommen lassen, erst 
meine Broschüre zu 
lesen. Anerkannt das 
Beste. Broschũre mit 
Abbildungen u. ärztl. 
Gutachten des Herrn 
Oberstabsarztes Sani- 
tátsrat Dr. Schmidt u. 
anderer Aerzte ver- 


System Prof. Bier 
vergróDert kleine un- 
entwickelte u. festigt 
welke Bũste. Hat sich 
1000fach bewährt. 

Kein Mittel kommt 
„Charis“ in der Wir-. 
kung gleich. Kein 
scharfer Druck durch 
einen harten Glas- od. 
Metallring, d. schád- 
lich wirkt, Damen tun gut, ehe 
sie teure Sachen vom Ausland 


Der orthopädische 
ufi LEE: Core gene 


""- Aufnahme ein. x. Mik, 
ada el Argo > ` sendet die Erfinderin 
— n 


| Charis‘, Berlin W 57, Potsdamer Str. 85 8. 
Die Auslandspat. sind verkäuflich. 


5,20 Jahre jünger* 


(ges. gesch.) 
auch genannt „Exlepäng“ (ges gesch.) 


gibt grauen Haaren die Jugendfarbe wieder. Graue 
Faare machen alt, man sollte dieselben entfernen, 
denn man ist nur so alt, wie man aussieht. Sieht 
man jung aus, ist man jung, sieht man alt aus, 
ist man alt. Niem: and fragt nach dem Geburts- 
schein. „20 Jahre jūnger“ erhielt die Goldene 
Medaille Leipzi 1913. „20 Jahre jünger“ färbt 
nach und nach. Niemand kann esbemerken. Kein 
gewöhnliches Haarfärbemittel. Erfolg garäntiert. 
„20 Jahre jünger“, auch genannt „Exlepäng“, ist 
wasserhell. Schmutzt nicht und färbt nicht ab, es 
fördert den Haarwuchs, wovon sich jed. Gebrau- 
cher selbst überzeugen kann.Vollstándig unschüd- 
lich. Taus. Dankschr. Von Aerzten, Professoren etc. 
gebraucht und empfohlen. „20 Jahre jünger“ ist 
durch seine vorzüglichen Eigenschaften welt- 
e : berühmt. Karton M. 15.—, extra stark M. 20.— 
Nur echt in d. (Porto extra). Nachahmungen weise man zurück. 

Orig.-Kart. In allen besseren Friseurgeschäiten, Drogerten 
und Apotheken zu haben, wo im Schaufenster ausgestellt. Wo 

nicht zu haben, direkt vom Alleinigen Fabrikanten 

Herm. Schellenberg, Parfümerie-Fabrik, Düsseldorf 222. 


$ SCHELLENBERG 


: Dlahrejünger 


grote: Fail 

aah لود‎ 

KS PANG 
inde 


Zahn-Créme 


“und 


Mundwasser 


LOUIS KRAUSE 
Leipzig . Gohlis 20 


Spezialfabrik moderner Selhstfahrer 


u. Kranken- ۱ 


fahrstühle 
. aller Art. i 


sige Aus- 

führungen. 

Mäßige Preise. Jilustrierter 
Katalog gratis und franko. 


Allgemeiner Briefsteller 


für den schrift- 
lichen Verkehr 


Ein allen Lebens- 
A E ای‎ lagen z. B.: 
au EM Privatbriefe für 
e sämtl. Familien- 
Ereignisse, Bittschriften, Empfeh- 
lungs-, Entschuldigungs-,  Dank- 
schreiben, Bestell-, Mahn- und Be- 
schwerdebriefe, Quittungen, Kon- 
trakte, Vollmachten, Verträge, Hei- 
ratsanträge, Gesuche an Behörden, 
kaufmänn: Briefe usw. 324 Seiten 
stark, Preis M.3.50 — geg. Nach- 
nahme 30 Pf. mehr! Bücher- 
katalog gratis! 


Albrecht Donath, Verlag, Leipzig 49. 


Moderne Welang 


ohne Brennen, 


ohne Wickeln, 
In 3 Min. gar. 
große ۷:٣ 
vornehm w 
Ondulation. Je- 
derzeit bei of- 
lenem Haar sowie bei fertiger Fri- 
sur anwendbar durch verbesserten 
— „Stab’s Selbstonduleur“ — 
Preis kompl. M. 8. - , Eleg. Ausführ. 
M. 10.—. Erfolg garantiert. 

Stab's Reformhaus, Dresden, Rlotzsche 35 


Erste, daher zuverlässigste 
Bezugsquelle für Instru- 
mente, — Preisliste frei. 
August Dürrschmidi, 


Musikinstrumente und Saitenfabrik, 
Markneukirchen i. S. 125. 
Gegr. 1862 


Katarrh- u. Heufieber-Spezial-Kur. 
Sofort wirksam. Einzigartige Er- 
folge. — Broschüre gratis. 
O. Borckenhagen, Düsseldort-Rath. 


in körperlicher, geistig at 
Der Monsch und sexueller Beziehung 
(Entstehung, Entwicklg., 
Körperbau, Fortpflanzung) wird besprochen in 
„Buschans Menschenkunde“. 83 Abbildg. 
Gegen Voreins. von M. 5.— zu beziehen von 


Strecker & Schröder, Stuttgart W. 


„Woche“ Nr. 4. r 


nn me 
ge 
- 


2 — e 


Josef Reichel : 


PRAPARAIEN UND 
INSTRUMENTEN. 
NUR ECHT.WAPPEN MIT DER HAND" 


S EN L. IN M 35 
Wberall erhältlich. 


Nervenschwäche 


und ihre Heilung von |. F. S Cassel. 


Überraschende Heilerfolge in wenigen Tagen u. Wochen S 
Nervenschwäche u. ihren Folgeerscheinungen: edächtnisschwäche 
Denkunfáhigkeit, Zerstreutheit, Energie- u. Willenlosigkeit, Angst- u. 
Zwangszustánden, Schlaflosigkeit, Überreiztheit u. Mattigkeit, Kopf. 
druck, Nervenschmerzen usw. durch eine Entdeckung auf psycho- 
physiologischem Gebiete. Personen aller Stände des In- u. Auslan- 
des verdanken obigem Autor ihre körperliche und geistige Wieder- 
en u. bestätigen die überaus schnelle und durchgreifende Wir- 


kung. Frospekte und Auszug Tütägja-Verlag, Cassel 88. 


ilberichten frei durch 
Kgl. mM 
Nabert, meister a D., 


Detektiv Berlin W. 9, Potsdamer Str. 141 


(Potsdamer PL). Tel.Nollendorf 875 
Erstkl. reell. Büro. Sämtliche Beobachtungen, Ermittelungen,Spez.- 
Ausk. — la. Refer. (Hamburg, Große Beckerstr. 12. Tel. Vulkan 766.) 


lieſere id Oe 
Formen u. für 


W 
wë 


9 Abbildungen 


uoa‏ نئئں و 
jug sea anf‏ 


Wir zahlen gute Preise für 


arken u. Sammlungen 
Kosack & Co., Berlin, Burgstr. 13 


Ist Arterien-Vor- 9 
۲001 ۵ 


Die Frage haben schon Tausende gestellt, 
wenn sie über Schwindelanfälle, Atemnot, 
Blutandrang, viel Kopfschmerzen od. Schlag- 
anfálle klagten. Verlangen Sie sofort un- 
seren Gratis-Pros E ir haben ca 1000 
unaufgeforderte isse. Unsere Haus- 
kur ist gánzlich bos rlos, die Medikamente 
völlig ungiftig und unschädlich. 


Allgemeine Chemische Gesellschaft, 
Cöln 44, Mastrichterstraße 49. 


KALODONT 


-pee 


Seel 


24. Januar 1920. 


Od 
Kinemato- 
graphen 
x 


CGAftongo/elfoiaf 
Drescden-Q 21 


Die fidele Kegelbahn 


Großartige Unterhaltung für jung unb alt, 37 cm lang. 
folibe aus Eiſenblech hergeſtellt, fein ladiert. Gegen 


Ka 


Einſendung von M. 3.80 franko. 
Nachnahme M. 4.15. Gr. illuftr. Lifte 
über Rieſenauswahl Scherz⸗, ۰ 
nevals-, Vereins- unb Verloſungs⸗ 
artikel, Feuerwerk gratis u. franko. 
A. Maas K Co,, 
Berlin 42, Markgrafenstra&e 84۸ 


— u ce oam ttt T 
Auf wfssensch. Grundlage aufgebautes )۴ ۰ 


Verlangen Sie Gratis- 


125 Portionen. 


mittel. 80 60 


12— وو‎ — 40-M 


broschüre. Versand durch Apotheker Maaß, Hannover 14 


für Nervenkranke u. Ent- 
ziehungskuren. (Milde Ferm, 
ohne Zwang). Prospekt frei. 


Blasses Aussehen 
undSommersprossen 
verdeckt sofort das 
ges. gesch. ärztlich 
aner- : 

xace Braunolin. 
Gibt sol sonnenver- 
brannt. Teint. H. 5 u. 6 M. 


Riten er 


Berlin W 9, 
Linkstr. 2/3 


8 6 


Befreiung sofort. Alter und Ge- 
schlecht angeb. Auskunft umsonst. 


Sanis-Versand, München 5 8. 


StellenAngebote 


inserate unter dieser Rubrik kosten 


institut ,Engibrecht ^, München Hi, 
Kapuzinerstraße $. | 


Morphium- 


Entziehung 


Draeger 


Kriminai-Beamt a. D. Tel. Noud. 2303 
Erstklassiges reelles Büro, Sämtliche Ermitflungen. Spez. Auskünfte. 


achen, wie im 


Dr. A. Meyer's Sanatorium 
(vorm. Dr. Emmerich) 
«Baden-Baden. + 


Auskunft umsonst bei 


| Schoerhóürlekelt, 


| Ohrengeráuschen, nervós. Ohren- 
schmerz, über unsere tausendfach 
hewährten ges. gesch Hörtrommeln 
„Echo“, Bequem und unsicht- 
bar zu tragen. Aerztlich empfohlen 
Glànzende Dankschreiben 


| 


00 


ES 


Menn )) n 
^ Bb 2 


abu- 


Jeder unerwünschte 


Deg 111|\Damenbart : 


` sicht und am Kórper 
wie ich meinen Zucker los vurze :ü . ——ͥ verschaindet sofort 
und wieder arbeitsfähig bin. teile | spurlos durca Absierben der Wurzeln für immer bei Anwendung 
ich aus Dankbarkeit unentgeltlich | unserer modernen Arztl. upon Methode. Keine Elektrolyse. UR- 
Rech Zuckerkranken mit. schädlich u. schmerzlos. Ibstan wendung. Sofort. Erfolg 
. Wessel |, Rheinboelten D. 53. | Preis M. 4— geg. Nachn. Sontag & Co., Cin 51, Mainzer 


— 


Haarwuchs im Ge- | 


Kebrptane und Proſpeite der hier angezeigten Unterrichisanſtalten per.nittelt lonnenos die unze. genverwalung der „Woche“, Berun SW o5. 


Töchterinstitat Elfenau. 
Bern (Schweiz) 
Herrliche, gesunde Lage. Aneig. 
nung der neuen 


fremdsprachigen Oebiet Künste, 


Vorbilder 2. Einj.-,Prim.-.Abit-Prt, 


Ländliche Erziehnngshänfer der ۱ 06 


18 annswerder-Potsdam für Töchter gebildeter Stände evan: 
geliſchen Beienntuiſſes, Vaterländiſche Erziehung auf chriſtlicher 
Grundlage Oeffentlich anerkanntes Lyzeum und Ober. yzeum 


Technikum سق‎ T. Werten. 
Nainichen L Sa. Lehríabr. Prog ir. 


(Umwandelung in Ober⸗Realſchule in Ausficht), Frauenſchule (Rub | in Dr.Harangs Anst., Bal 3 1. Realfächer, Hauswirtschaftl. Unter | 1.50 Mk. die eingespaltene None 
tusminiſterium). Haushaltungskurſe. PPT TTT F en. pareillezeilc. 
Wundervolle. gefunbe Lüge, Walo und Waſſer, eine halbe Fröbelseminar | Herr und Frau Dr. Fischer | Tgonng. Buchhdigs.-Relsende ges. 


M.@utberiet, Verlag. f. h. n. l., Leipzig. 


* 
durch eine 
= gute Idee. 
egwelser durch 
& ہما‎ ep 
۲۷ 11. Frisirichrirolle 0. 


— MÀ € MX 


Der Frankfurter Schwesternverbant 


— —— — M — ——— 
der seine Tätigkeit in den städt. 
Krankenanstalten ausübt, sucht bei 
günstigen Bedingungen gebildete 


| Mädchen im Alter von 20bis 30 Jah- 


welche sich der Kranken- 


| Ten, 


| pflege widmen wollen, zum Eintritt 


als Lehrschwestern. 
Näheres bei Fr. Oberin von Mässen- 
hausen, Städt, Krankenhaus, Frank- 
furt a. M. 1, Staatlich anerkannte 


Der sicherste Weg 
zum ersten Buchhalter 


Stunde Bahnfahrt von Berlin. Gelegenheit zum Beſuch von 
Konzerten, Theater, Vorträgen. Muſikunterricht Flußbad. Ruder: 
und Winterſport. Tennisplätze, orthopädiſches Turnen. Pflege 
guter Umgangsformen. 

Penſlonspreis, einſchließlich Schulgeld. 1800,— bis 200. M 
Proſpelt auf Wunſch. — Anfragen und Anmeldungen an die 


für Kindergärtnerinnen und 
Jugendieiterinnen mit Ab- 
schlußprüfung unter staatl. 
Leitung, Karlsruhs, Vor- 
holzstr. 44. Ausk. u. Pro 


sp.: 
Leitung ber Erziehungshäuſer. Die Direktion. Karlsruhe, Hirschstr. 126. de- führt durch die 
: mno schäftsstd. tägl., aud. Samstag. -Praxis Fritz Reinhardt. 


Neu und unübertrefflich! Glanz. 
Erfolg. — Prospekt durch Verlag 
Fritz Reinhardt, Jlmenau 


— Á 


Ingenieurschule zu Mannheim 


Städtisch subventionierte höhere technische Lehranstalt für 


Maschinenbau und Elektrotechnik. 


3-4 Uhr. Der Vorstand der 


Varhereitannganstalt Br. Mi | Buchführung ST gint Abt. ff d. Bad. Frauenvereins. 


Berlin W., Bülowstraße 103, weisung. F. Simon, Berlin W 35, | GENEE 
Reife-, Kriegsreife-, Primaner- u. | Magdeburger Str. Verlangen Sie | 
Einjährigen-Prüfung. Internat. gratis Probebriei K 


Marie Voigt‘ Bildungsanstalt 


Hauswirtschaftliche Frauenschule 
Haushaltungsschule. 


Erfurt: Thür. 


Auskunfisheft. Schülerinnenheim Cute Verpflevung. | 


Krankenpflegeschule, 
Druck u. Berlag von Auguft Scherl G. m. b. H., Berlin SW, Zimmerftr. 35/41. — Für bie Redaktion verantwortlich: Chefredakteur Paul Dobert, Bertin: in eer رش‎ bie 
Kebattton veroniw.:B. W ir tp, Wien IV, Tbeobaldanfle 17, f. b. Herausgabe Robert Mo pr, fanfgbünbier, Wien ہا‎ Domgalie 4 — Für ben Anzeigen serantacr Biemiat, Berlin. 
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9۸٦ 


Reisetührer | 


der nachstehend aulgefährten Inserenten sind kostenlos entweder direkt tu besichen oder durch das eee ee, des „Berliner Lokal- s^, 
SW ep, Zhmmersu, JAi, sowie durch die Oeschäftsstellen von Angust Scheri Om b. H in Berlin und in den größeren. deutschen Städten lecnér m Wien u, ich. 


Die Reihenfolge der einzelnen Anzelgen gibt keinen Anhalti über Rangverhältnisse der betreffenden Hotels cic. 
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Norddeutschland. | Schierke Zog, کے ات‎ Jodbad Sutehrunn اک‎ 


Falken Ban.-Rst Dr. Straßmaon, | die Kurverwaltung. anstalt. Eigene Milchwirtschaft. Gute. Verptie- 


Seegefeld[Berlin. Hotel und Pension Waldtrieden: Angenehmer b gung. ‚Jahresbetrieb 
Sanalorium, X Mäfige Preise. ا‎ : ART pe 
—ý—ͤ 220 — Ber کے‎ baglicher Aufenthalt, Telephon €. SCH 171 :1ق‎ Hotel Leinfelder. Vornehmsto 


| Kaierbadsanato- | G. Schinke, 
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rat Dr. Hölzl, Autogarágen. - Fernsprecher 5, F Allgäu, Bchónster:- | Hüben- 
Gen شف ہو‎ PO Hotels Kurbaus u. Pürstenhéh, Große Oberstdor! PARTON UO Mete Porr- 


Wannsee ee rg Y 3 elegante Halle, Bad. ; Pünfahrtees Erstktaseige licher Winteraufenthalt, Agskünfte Kurverem. 
Lobesgr ? 5 üche u. Keller. Sportgelände unmittelbar am arien 

Bahnhof. Pernrut 371. Hotel, Frühzeitige Zimmerbestellung, erbeten Partenkirchen Parienkironnar Hot 

an die Direktion, Tel. 8, 21. 28. aige Hotel-Pension, eigene Konditorei Jabree- 


a Süd- Hats Sanatorium „Otta  beirieb, 
yn Sinbbe“ für Leichtlünegen- | Hotelpansian Kustermann. Erstklassiges Haus. 


Kranke. Beste Lage im Bödhara.  Spezialarzt.| 'Bestzceiegen. Bekannt gute. Küche. 


Prospekt. 8 E 
22 —-—|Partenkirthen-X son. 


Thüringen. | liche Kranke. Dr. Behrend, Kioderesnatorio:o 


Rounenhell, Hetotborapie. Dr. Bardenhäuer, 
Bad Blankenburg 15:579] ker Assistent bei Dr. Roltier-Levern. 


Goldberg. Leitender Arzt: Dr, Wittkugel. 
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Mitteldeutschland. 
Bad 
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Alpensonne", erttklasrizes Kurhotel 
2 e Bad Nauhe Sanatorium. Kurhaus Arosa Alle Zimmer fliegendes "Wasser. 


geff $ Walzer. Herz- uud Prospekt. 
Buchsisches Erzgebirge. Nerven-Teiden. Tabes Mabie Preise. OfBriers- Arosa Kulm, Erstklassiges Familienhaus, Eigener 
Hue ím gees, Sanitäts-Rat Dr. Pillings 


heim. Dr. Walser. Orchester: Keine Lungeukrank €, 
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Hotel Bellevue, vornehmea Haus, Bonneniage.‏ | — —————— سے 
Herhargemünd;:. — Dr. Málige Preise.: Prospekt.‏ 
a r rstkinasig, Lie‏ 
me ol wonhabikranke Ne rvenkranke. Er- 8 2 um ve Tone: Prospekt. "n‏ 
mnassecps — Waldsanatorium.: “Aller Komfort, Moderuste ürrt-‏ 


Badischer u. württemberg. Schwarzwald. liche Einrichtung. Leitender Artt Gébeimer Sa- 


heizung, Frau San.-Rat Klaus. windgeeschützte Lage, "Besitzer: Bieber. 
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Leipzig icn in E ہیں یں‎ och- nitátsrat Dr. W. Roemisch, Näheres Prospek'. 

OleMasdimis ET Degerl Hohenwaldau D vos-Dorí Neues Sanatorıum, bygie- 

Welder táts-Ha! 338 Sanatorium Dr. Reinert. Innerkrank heiten. a nisch erstklassig, Arzt Dr. 
Ph ikalisch-Akdtetische. K ittel, Nervenleiden, Gehsiörungen, Knochener- Gwerder. Besitrer: Neubauer. 

2 tie qois  weiehunz. Sanatorium Davos Dorf, Leitender Arrt Dr. J. Bi. 


Banalorlum. 
„Kleine Patienten-Zabl , — — — 7 Rr land, Moderne Hygiene. I ine. Hlustrierter Prospekt 
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RES | Waldsauatorium, Leiten 

uin Augsburg! Baverischer Hof. (ui Dawos-Platz Zog der Arzt: Geheimer Sani- 

Bad Harzburg „Waldheim von bürgeérliehes Haus, Vorzüx- tüts-Rat! Professor Dr, Jessen, Näheres durch 
Hindenburg“, mo- . Niche Verpflegung. Prospekt. Deutsche Leitung. 

dernes Haus, im Wister geöffnet. zc Bags Korgartenhotel, Vorzügliehe Küche, Ge- 


— — — - ꝑ Áo m ہا ت‎ CZ a < USC RR ELE A: Hotel Wittelsbach, * > 
Ballenstedt Bansiorium Dr. Rosel). Bad 1 Kissingen best geeignetes Haus T 


Heizung, Beleuchtung, Er- für Winterkuren mit allen neuzeitlichen Vor. Kurhaus 
nährung tadellos. hrung tadellos, täglich 0— 50—40 Mark. zügen. Lugano-Lastagnola Monte-Bre. 
P ہے سے ہا‎ utn oper ] ET TE ORE ASI IDES, NILES e Sonnenreichste Lage der Büdschwelz Verpfie- 


Beleeg KC Bad Reithenhall 6 „zung uneingeschränkt. Arzt: Dr. Kornmann. 


t. Jetzt: Dr. Wernecke, Nervenarzt und Arzt kigssiges Haus, Jahresbetrieb, Lift, Dampf- St. Moritz Savoy - Hotel vornehmsten 
innere Kraskheiten. heizuug, Landwirtschaft. Ranges in berrheber Sbdlage. 
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Macht vor Recht geht, und wo Willkür und Siegerübermut 
noch eine Grenze finden. 

Aber wie das ſo iſt: aus Morgen wird Mittag und Abend, 
der lichte, beglückende Schein verfliegt nur allzu rafd), und 
wieder müſſen wir den Weg uns durch trübe Dämmerungen 
ſuchen. Krieg und Umſturz haben uns an Leid gewöhnt; des 
Kelches letzte bittere Neige zu trinken, behielt uns der Frie⸗ 
den vor. Kein Engel mit der Palme iſt dieſer ſogenannte 
Frieden, kein ſanfter Himmelsbote, der Wunden heilt und 
Tränen trocknet; ein Teufel, gelb vor Neid noch jetzt auf 
unfere einſt'ge Größe, ſchleicht er durch deutſches Land und 
reißt es wie ein mürbes Tuch in Fetzen. Schon darf in 
Danzig und den Städten unſerer Oſtmark, die immer Boll⸗ 
werke deutſcher Kultur gegen flawiſche Unkultur waren, in 
Bromberg, Thorn und Graudenz und wie ſie alle heißen, 
nicht mehr die heilige deutſche Flagge wehen, und langſam, 
aber ſicher, entringen dunkle Mächte in Schleſien und Nord⸗ 
ſchleswig und rheinauf- und abwärts Recht und Herrſchaft 
den Händen, die ſich ka der Kraft beraubt, fie zu halten ... 
nein, dieſer Frieden heilt keine Wunden und trocknet keine 
Tränen; aber vielleicht, vielleicht eint er entzweite Volk und 
zerriſſenes Land im Abſchiedsgruß, im Racheſchwur. 

Vielleicht? Das iſt das Schlimmſte, daß man ſelbſt daran 
zweifeln muß. Wie tief die trennende Kluft reicht, zeigt furcht⸗ 
bar der Prozeß Erzberger⸗Helfferich, der Tagesſenſation und 
Krankheitsſymptom in eins ift: Haß flammt gegen Haß, 
derweilen das Haus brennt, in den fie beide wohnen. Der 
Pöbel aller Grade hat ſeine Freude dran. Und ſchlimmer 
als bas: Phantaſtenhand hebt die Waffe und ſucht mit ſchnel⸗ 
ler Tat der langſam wägenden Gerechtigkeit vorzugreifen. 
Wahnſinn fällt ruchlos der Vernunft in den Arm. Die Folge? 
Neuer Hader der Parteien, von denen eine der andern dies 
Attentat auf Erzberger in die Schuhe ſchieben wird. 

Dazu ſchwelt in der arbeitsträgen Maſſe nach wie vor 
Aufruhr; Landesverrat und Angeberei gehen heimlich um, 
und wo Patrioten in tiefer Herzensnot ſich im Proteſt gegen 
die Auslieferungsſchmach zuſammenbinden, bewirft ſie der 
irregeleitete Haufe mit Kot, ſpreizt „Unabhängigkeit“ ſich in 
wüſter Gaſſenorgie. Nur einer behält immer recht, iſt immer 
oben auf: der Schieber; nur einer zieht aus unſerem Elend 
immer ſchamloſer Profit: der Schieber. Und — satiram non 
scribere difficile est — die Regierung ſelbſt ebnet dieſen 
Paraſiten unſeres Volkstums die Wege, ihre famofe Gilber» 
ordnung belohnt die Untreue, die bisher das Gold dem dar⸗ 
benden Land hinterhältig entzogen, und beſtraft die Treue. 
bie es geopfert hat. O tempora, o mores! a. u. x. 
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Der 


Ab unb zu ſcheint jetzt die Sonne. Sie hat bas wohl auch 
ſonſt um dieſe Jahreszeit getan. Aber diesmal will es einen 


ſchier ein Wunder dünken. Die hat man uns alſo gelaſſen! 
Viel anderes haben wir ja auch nicht mehr, woran das Herz 
ſich noch erfreuen könnte, und wären Sonne, Mond und 
Sterne dem allmächtigen „Oberſten Rat“ (ber, ruhmbedeckt, 
ſich jetzt in Wohlgefallen aufgelöſt hat) ſo untertan geweſen wie 


alles übrige, [o hätte man auch fie uns ſicherlich genommen. 


Dann herrſchte in Deutſchland, in holdem Verein mit Hunger 
und Kälte, ewige Dunkelheit, und das wäre vermutlich der 
Zuſtand, in dem uns die Entente am liebſten geſehen hätte. 

Alſo die Sonne ſcheint. Gelegentlich. Und ſie benutzt 
erfreulicherwei,e nicht nur den alten Himmelsweg, ſondern fie 
wählt auch einmal den minder üblichen der Zeitung. Beweis: 
der 24. Januar. Den Morgenblättern dieſes Tages, der noch 
denkwürdig ſein wird, wenn uns Lebende alle der Raſen deckt 
oder die Urne umſchließt — dieſen Morgenblättern, die die 
Nachricht bringen konnten, daß Holland die Auslieferung des 
Kaiſers abgelehnt hätte, entſtrömte Sonne in heller Wunder- 
flut, und wie ein Aufatmen ging es durch das zerquälte 
Deutſchland, daß es in dieſer grauenhaft entſtellten Welt noch 
Land und Leute gibt, wo nicht wie überall ſonſt anderen Ortes 


Aus der beſetzten Nordmark 


Ottmann | 


entſcheidet: etwa vierzehn Tage ſpäter wird in ber gwei» 
ten, ſüdlichen Zone abgeſt mmt, und zwar hier 
gemeindeweiſe, ſodaß die künftige Grenze vom Stimm— 
ergebnis der einzelnen Bezirke abhängen wird. 

Es erübrigt ſich, jetzt, in letzter Stunde, noch einmal 
ausführlich darauf einzugehen, welches Unrecht dem 
deutſchen Teil der Bevölkerung unſerer Nordmark durch 
die aufgezwungene Abſtimmung angetan wird und 
durch die Willkür, mit der man einige faſt völlig deut⸗ 
ſche Städte zur erſten Zone geſchlagen und ſo der Gefahr 
einer Überſtimmung durch die däniſch geſinnten Land» 
kreiſe preisgegeben hat. Ohne den deutſchen Zuſammen⸗ 
bruch wäre es niemals zu dieſer Abſtimmung gekommen. 
Die Dänen Nordſchleswigs (die überhaupt nur gum 7۰ 
ſten Teil richtige Dänen find) haben fid) in ihrer übermie- 
genden Mehrheit im Verbande des großen Deutſchen 


Von Vietor 


So verhärtet iſt das deutſche Herz auch durch die 


ärgſten Schickſalsſchläge nicht, daß ihm nicht weh würde 


bei dem Gedanken, nach allen andern herben Verluſten 
fönnte uns nun vielleicht auch noch ein erheblicher Teil 
unſerer Nordmark entriſſen werden. Das Land der 
Schleswiger oben zwiſchen Nord» und Oſtſee, das Land 
der Marſchen und Deiche, mit dem unbegrenzten weiten 
Horizont, mit ſeinem kraftvollen Menſchenſchlag, den han⸗ 
delsbefliſſenen Städtern, den ſeebefahrenen Männern und 
kernfeſten Bauern — dieſes Land ſoll ſich in allernächſter 
Zeit durch Abſtimmung darüber entſcheiden, ob es dem 
Deutſchen Reiche Treue bewahren oder es in der Stunde 
der Not verlaſſen und zum Danebrog übergehen will. 
Am 10. Februar findet die Abſtimmung in der erſten, 
Nordſchleswig umfaſſenden Zone ftatt, mit dem Ergeb- 
nis, daß die Mehrheit der Stimmen über das ganze Gebiet 


ا تاد رت ا 
Sofort nach Abzug der deutſchen Garniſon rückten in‏ 
Flensburg und anderen Orten des Abſtimmungsgebietes‏ 
Ententetruppen ein, um das Land während der kritiſchen‏ 
Zeit beſetzt zu halten. Alle Behörden haben ſich in Deler‏ 
Zeit einer internationalen Überwachungskommiſſion‏ 
unterzuordnen, die aus einem Englander. einem Frar-‏ 
zoſen, einem Schweden und einem Norweger beitebi‏ 
und ihren Sitz in Flensburg hat Der ۰+‏ 
heitsdienſt in den Abſtimmungsgebieten wird‏ 
teils von deutſcher, teils von däniſcher Polizei‏ 
unter däniſcher Oberleitung ausgeübt.‏ 
Werfen wir einmal in Kürze einen Blid‏ 
auf die Nordmark, die jetzt. von einem‏ 
grauen, verdrießlichen Winterhimmel uber-‏ 
ſpannt, ihrer Schickſalsſtunde entgegenſieht.‏ 
Sie hat für die übrigen Deutſchen immer ein‏ 
wenig abſeits gelegen und iſt leider bei‏ 
weitem nicht in dem Maße aufgeſucht‏ 
worden, wie ihre eigenartigen Landſchafts—‏ 
und Städtebilder, ihre angenehmen Verkehrs—‏ 


verhältniſſe es ver— 
dient hätten. So 
wunderhübſche 
Szenerien zum Bei— 
ſpiel, wie die lang- 
geſtreckten Förden 
von Flensburg und 
Apenrade mit ihren 
waldbewachſenen 
Steilufern ſie bie— 
ten, dürfen ſich 
ihon ſehen laffen. 
Man muß in der 
ſchönen Jahreszeit 
dieſe ſtillen, blauen 
Gewäſſer befahren, in den verſteckten Buchten, den 
Buchenwäldern und den behäbigen Dörfern unter: 
tauchen, um alle Wohltaten eines tiefen, ſonnigen 
Naturfriedens zu empfinden. Flensburg mit gegen 
70000 zum weitaus größten Teil deutſchen Gin: 
wohnern bildet den lebhafteſten Handels- und Verkehrs— 
mittelpunkt zwiſchen Kiel und der däniſchen Grenze. 
Vor dem Kriege hatte Flensburg unter den deutſchen 
Oſtſeeſtädten die größte Handelsflotte. Jetzt liegt der 


* جس 


Däniſche Beſatzungspoliziſten in 
Hadersleben. 


Hafen, um den fid) die Stadt in ſanftem Anſtieg male- 


riſch aufbaut, allerdings, wie alle unſere Haſenplätze, 
noch ziemlich verödet da, aber die ſchleswig-hol— 
ſteiniſche Rührigkeit wird ſchon dafür ſorgen, daß 
ſich auch hier bald kräftiges neues Leben regt 
und das Projekt der großen Freihafenanlagen 
bald zur Ausführung kommt. Von Flensburg 
bringt uns ein Dampfer an den zurzeit auf der 
Reede liegenden engliſchen und franzöſiſchen Kriegs: 
fahrzeugen vorbei durch die Förde nach dem rei— 
zenden Glücksburg, der beliebten Sommerfriſche, und 


und Verpflegungs⸗ 
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Reiches und ſeiner ſozialen Einrichtungen, die jenen 
Dänemarks weit überlegen ſind, durchaus wohl gefühlt, 
und nur ein Häuflein däniſcher Chauviniſten glaubte 
die Rolle der ewig Unzufriedenen ſpielen zu müſſen. 
Es hat keinen Zweck mehr, bei dieſen Dingen zu ver— 
weilen. Wie die Verhältniſſe liegen, müſſen wir uns 
mit dem Gedanken vertraut machen, daß die erſte Zone 


s 
r ` A 
* ` WI 
y 
dä 
S 7 
, چس‎ 
dr. 
, 4 
d 
Lj 


"aw: ۴ -i 
۹ d» e 8 
a dap ` — 
— 3 Y " 
^ dd my, 
2 Doi * - . D 
" E 
Ie etm aov 4. ` 
mt ۹ 
ہر ہے‎ Limes. 
2 pap ED, o ota 


Das Bismarckdenkmal in Flensburg. 


vielleicht an Dänemark fällt, obwohl in ihren Städten 
das deutſche Element das Übergewicht bat. Weit gün- 
[tiger für bie deutſche Sache find bie Ausſichten in der 
zweiten Zone, bier dürfen wir hoffnungsvolles Ber: 

trauen hegen. . | 
Da nach ben Beſtimmungen des Vertrages von 
Verſailles das Abſtimmungsgebiet ſchon einige Wochen 
vor dem Abſtimmungstermin zu räumen iſt, hat die 
Reichswehr am 24. Januar unter begeiſterten Kund— 
gebungen und heißen Wiederkehrwünſchen der Bevölke— 
rung Flensburg, die größte Stadt der bedrohten Nord— 
mark, verlaſſen, nachdem ſchon 
} vorher die altberühmte Marine- 
F Schule Mürwik bei Flensburg, die 
| Pflanzſtätte unferer einit fo ſtol— 
zen Flotte, geräumt worden war. 
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Franzöſiſche Matroſen am Kai in Flensburg. 
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bewohnt werden. Es ijt eine uralte Stadt, fie wird ſchon 
im 13. Jahrhundert genannt, ihr ſchönſter architektoniſcher 
Schmuck iſt die mächtige, aus derſelben Zeit ſtammende 
Marienkirche. Nebenbei bemerkt, fällt es dem aus kar— 


— — —— — 


3 


Du 7 7 


4r. 
MAN " 
er, 
^" ۶7 
7 


A 


* D 
111 
KR i 
"mI 
2 * 
^ k 
ko و‎ 
۲ 

" ` j 
— 
cn 


= > Ar 4 
Lo Ze 


d E, ak یت‎ e i TE 
< — و‎ ٠۸ e Be. رٹ‎ 17 rmn ma A. 14 
n SATUS BS 
DOE TALIA - m (iser Jen 
SS a — L <A ** : * Nene 72 


P " L i d‏ ۱و 
HEET — —‏ ےم ہی E‏ — . — 


506 in 0 ۰ E 


geren Gegenden Deutſchlands kommenden Fremden 
hier und im ganzen nördlichen Schleswig-Holſtein auf, 
wie gut und reichlich der Tiſch beſtellt iſt, allerdings zu 
entſprechend hohen Preiſen. Minder angenehm be— 
rühren jene ſattſam bekannten Geſtalten, auf die man 
heute überall ſtößt, wo ſich Gelegenheit zu Geſchäften 
von zweifelhafter Sauberkeit bietet. Und dazu eignen 
ſich die Grenzgebiete mit ihrem Schmugglerweſen und 
ihren Valuta- und ſonſtigen Spekulationen ja beſonders 
gut. In Hadersleben und an vielen anderen Orten 
längs der jütländiſchen Grenze ſind im vergangenen 
Jahr ungeheure Mengen von Waren der verſchiedenſten 
Art aufgeſtapelt worden, um auf ungeſetzliche Weiſe 
über die Grenze gebracht zu werden. 

Nun zur andern Küſte des „meerumſchlungenen“ 
Landes hinüber, zur Nordſee! Kräftig weht uns hier 
der herbe Hauch des Meeres entgegen, unendlich weit 
dehnen ſich die Marſchen, auf den Weideplätzen äſen, 
unbekümmert um das rauhe Winterwetter, dickwollige 
Schafe, krächzend ſteigen ſchwerfälligen Fluges Krähen 
auf Überaus ſtattliche Siedelungen in Geſtalt umfang— 
reicher Gehöſte 
oder freundlicher 
Dörfer mit weiß 
geſtrichenen Fach⸗ 
werkbauten unter 
rieſigen Stroh— 
dachhauben un- 
terbrechen bieGin- 
ſamkeit des ſtillen 
Landes. Die ein- 
zige größere Stadt 
des weſtlichen 
Küſtengebietes iſt 
Tondern, unweit 
davon liegt der 
kleine Hafenplag Hoyer, bekannt durch ſeine Dampfer— 
verbindung mit Sylt. Es bedeutet ein außerordent- 
liches Unrecht, daß man die deutſche Stadt Tondern, 


1 


d 1 


|] 
€ 
7 


Nummer 5 


weiter nach Sonderburg auf der Inſel Alfen, der 
„Kriegsgewinnler-Inſel“, wie ſie genannt wird, weil 
zahlreiche Mitglieder dieſer ſympathiſchen Zunft es aus 
durchſichtigen Gründen für zweckmäßig gehalten haben, 
ſich hier anzuſiedeln. Wir befinden uns hier 
bereits in der erſten Abſtimmungszone. Jen- 


dem Feſtlande trennt, winkt das weithin 
ſichtbare Denkmal von Düppel herüber. 
Mit Schmerz und Trauer denken wir an die 
Ruhmestage der preußiſch-deutſchen Geſchichte, 
an 1864, an die Heldentat des Pioniers Klinke 
und an alle die andern Braven. Vorbei, 
vorbei .. e Durch den Alſenſund bringt uns das 
Schiff in weitem Bogen nach der Förde von 
Apenrade. Ein echt nordſchleswigſches See— 
und Handelsſtädtchen, Giebel und Erker⸗ 
häuschen in traulichen Gaſſen. Die neuer— 
dings aus Agitationsgründen ſo häufig vor— 
gebrachte Fabel, daß dieſe nordſchleswigſchen 
Städte däniſche Siedlungen wären, wird 
durch nichts ſo glänzend widerlegt wie durch 
die uralten, gut deutſchen Inſchriften an den 
aus dem 16. und 17. Jahrhundert ftam- 
menden Häuſern. In der Umgegend von 
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Jranzöſiſche Boote im: 
beim“ Schleppen eines Trinkwaſſerſackes. 


‚von, Flensburg 


Apenrade, auf dem Knivsberg, beherrſcht ein mächtiger 
Bismarckturm mit dem Standbild des Fürſten weithin 
das Land. Wie lange noch, wenn das Land an Däne— 
mark fallen ſollte? 

Die nördlichſte Stadt Nordſchleswigs, Hadersleben, 
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Eeer 
Mürwik bei Flensburg, 
jetzt Quartier der Beſatzungstruppen. 


liegt in einer ſanften Talmulde und zählt 13 000 Gin- 
wohner, von denen zwei Drittel Deutſche ſind, während 
die umliegenden Landbezirke hauptſächlich von Dänen 


ſeits des ſchmalen Sundes, der Alſen von 


— 
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niſche Kapital hier, wie überall in Nordſchleswig, mit 
verhältnismäßig geringem Aufwand allerlei wirtſchaft. 
liche Unterminierungserfolge leiſten, die von deutſcher 
Seite leider nicht rechtzeitig verhindert worden ſind. 
So mancher Landſitz 

— — in Nordſchleswig tft 
aus deutſchem Beſitz 
in däniſche Hände 
übergegangen, und 
auch auf den Bäder— 
inſeln haben ſich 
große Veränderungen 
vollzogen. Auf Amrum 
wurden die Hotels 
bis auf eines zu hohen 
Preiſen an Dänen 
verkauft, desgleichen 
viele Logier⸗ und 
۹۹) nebſt der 
Inſelbahn und dem 

Elektrizitätswerk. 

Aehnliches läßt ſich 
von Sylt und Föhr 
berichten. Die Ueber 
ER PIE redungskunſt bes bà: 
niſchen Kronenkurſes 

war eben für viele 
doch zu ſtark. Zum Glück gibt es aber unter den Nord— 


ſchleswigern noch immer genug echt deutſche Männer und 


Frauen, bei denen das Herz mehr zu ſagen hat als der 
rechneriſche (und ſich bei dieſen Transaktionen vielleicht 
auch verrechnende) Geiſt, und die ſelbſt zu wirtſchaftlichen 
Opfern bereit ſind, wenn es gilt, dem ſchwer bedräng— 
ten deutſchen Vaterland die Treue zu bewahren. Wir 
dürfen uns auf dieſe Braven verlaſſen und können zu— 
verſichtlich hoffen, daß ſie den Volksgenoſſen gegenüber 
bis zum Aeußerſten ihre Pflicht iun werden. 


Der Südermartt in Flensburg. 
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in der es nur eine unbeträchtliche däniſche Minderheit 
gibt, nebſt ihrer ebenſo gut deutſchen Umgebung zur 
erſten Abſtimmungszone geſchlagen hat. Sollte die 
erſte Zone an Dänemark fallen, ſo hoffen die 
Deu:fhen Tonderns 


zuverſichtlich darauf, EE 


daß ihre St dt auf 
Grund einer gütlichen 
Vereinbarung oder 
einer Reviſion des 
Friedensvertrages 
doch wieder zu Deutſch— 
land kommt. Sie ſind 
Deutſche und wollen 
Deut;dje bleiben! Und 
wenn das Gerede 


beftimmung^ etwas 
mehr ſein ſoll als 
pofirifde — Phraſen— 
dreſcherei, fo wird die 
Welt den bringen: 
den Wunſch unſe er 
Landsleute in der be— 
drohten Nordmark, il 
Tondern ſowohl wie 
auch in ver 0 1 
andern Orten, am Ende doch wohl reſpektieren müſſen. 
Die nordfrieſiſchen Inſeln Sylt, Föhr und Amrum 
oe Gren zur zwei'en, alfo gemeindeweiſe abſtimmenden 
Zone des beſetzten Gebiets. Auch hier hat die dä— 
niſche Propaganda kein Mittel unverſucht gelaſſen, um 
die Bevölterung von dem deutſchen Mutterlande ab- 
zuziehen und für Dänemark zu gewinnen. Bei der 
überlegenen Kaufkraft der däniſchen Krone gegenüber 
der notleidenden deutſchen Mark, die ja ſo unend— 
lich tief im Kurſe geſunken iſt, konnte ſich das dä— 


Gaſtfreundſchaft » Von Marie v. Bunſen 


und ſo warm, als wenn ſie anſcheinend nur ihrem eigenen 
Vergnügen nachgeht. 

Darf ſie dieſes anziehende Spiel noch heute be— 
treiben? Treten nicht vielmehr ihre ehemals gern ver— 
hüllten Herbheiten . .. Opfer, moraliſcher Zwang, 
Selbſtverleugnung . . . in [harf umriſſener Deutlichkeit 
ans Tageslicht? 

Gewiß, die Gaſtfreundſchaft iſt heutzutage ernſter, 
ſchwerwiegender geworden; offenkundig türmen ſich im 
großen und im kleinen Haushalt die Hinderniſſe und Be— 
laſtungen, es iſt überflüſſig, ſie auszumalen. Das ehedem 
Selbſtverſtändliche der häuslichen Lebensführung iſt 
heute eine Leiſtung, die ehedem geringfügigſten An— 
ſprüche ziehen Entbehrungen der Gaſtgeber nad) fid). 
Was betrug früher ber Morgenkaffee, was die Hand- 
tuchwäſche, das Beſorgen des Reiſegepäcks, die Bridge” 
karten, die Flaſche Tiſchwein, die Beleuchtung des 
Schlafzimmers — was jetzt! 

Dabei haben ſich die Einnahmen der Gaſtgeber bei 
unſereins nicht erhöht, bei unſereins ſenken ſie ſich 
ſchnurgerade, unerbittlich. 

Aber ſelbſt wenn die Geldmittel langen, was nützt 
das, wenn die Lebensmittel nicht ausreichen? Iſt es 
ohnehin ſchwierig, die Hausgenoſſenſchaft zu verpflegen, 
wie {oll man freiwillig die Zahl erweitern, die Knapp— 
heit ſteigern? 


Anfang Februar werden allein nach Nordſchleswig 
22 Sonderzüge die Abſtimmenden befördern, in den 
anderen Gebieten werden ähnliche Verhältniſſe vor— 
liegen. Es kommen Flüchtlinge, es kommen Ausge— 
wieſene, unſere Kriegsgefangenen kehren aus Frank— 
reich zurück ... allüberall find jedoch die Gaſthöfe 
überfüllt! 

Wo ſollen dieſe uns ſo beſonders naheſtehenden 
Landeskinder Unterkunft finden? 

Da muß Gaſtfreundſchaft gewährt werden, da ift 
Gaſtfreundſchaft ein Gebot der Stunde. Trotz aller 
Erſchwerungen iſt ſie heute zwingende, allen gemein— 
ſame Pflicht. 

Auf alten Rathausfresken oder auf ſattfarbenen 
Bildteppichen ſind luſtwandelnde, mythologiſch luftig 
bekleidete Frauengeſtalten zu ſehen; mit entgegen— 
kommender Vorausſicht nennen ſie auf flatternden 
Bändern ihre eigenen oftmals lateiniſchen Namen. Das 
ſind die Tugenden. Die heiterſte und freundlichſte ſollte 
eigentlich „Gaſtfreundſchaft“ heißen. Denn fie tut wohl 
daran, ihren ſittlichen Wert, ihre Vortrefflichkeit durch 
leichte, farbenfrohe Gewänder, durch ein gewinnendes 
Lächeln zu verſchleiern. Sie möchte nur als Daſeins— 
blüte Anmut und Duft verbreiten, ihre ſtrenge Linie der 
Pflichterfüllung ſoll, ſo hofft ſie, unbemerkt bleiben, 
denn ihr ſagt der Herzenstakt — nie wirkt ſie ſo tief 


vom, Recht der Selbſt— 
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forge auch bei. feinen Gäſten vorausſetzte, er verſprach 
ihnen, fie würden, ohne es gewahr zu werden, wöchent⸗ 
lich um zwei Pfund ſchlanker werden. „Vormittags 
Waldſpaziergänge in ſcharfem Tempo, nachmittags wird 
ſtramm Tennis geſpielt, bei uns darf nur mit wenig 
Butter gekocht werden, den Speiſezettel überwache ich 
ſelber.“ 

Noch nicht zehn Jahre iſt es her! Seitdem iſt 
Hunger zeitgemäß geworden, braucht nicht verborgen zu 
werden; doch dürften Gäſte ſich klar machen, was auch 
auf dem Land das Gebotene heutzutage bedeutet, was 
das Ei, das Huhn, der Karpfen, das Brennholz und 
vieles andere auch in Oſtelbien darſtellt. Keineswegs 
wächſt das nur ſo zu! 

Man vergeſſe nicht, daß überall die Dienjtboten- 
zahl herabgemindert wird, je weniger Arbeit und 
Umſtände die Gäſte verurſachen, um ſo feiner haben 
ſie ihre innere Verpflichtung beherzigt. Sorgfältig 
werden die Gäſte ihre eigenen Zimmer aufräumen; 
wo Frau und Töchter des Hauſes wirtſchaftliche Hilfe⸗ 
leiſtungen auf ſich nehmen, werden ſie ſich ſelbſtver⸗ 
ſtändlich an allen vorkommenden Beſchäftigungen be, 
teiligen wollen. Noch weit Subtileres wird verlangt. 

Das Leben iſt für jeden Menſchen, ob alt oder jung. 
angreifender geworden, und dabei ſind wir weniger 
widerſtandsfähig, die Kriegsjahre haben bei uns allen 
doppelt gezählt. Handelt es ſich auch nicht 
überall um geſundheitsgefährdende Unterernäh⸗ 
rung, die Anderung der Koſt, ihre geringere 
Qualität war nur zu verſpürbar. Bei allen 
mußte ſich die Arbeitsleiſtung ſteigern, bei allen hat der 
ſeeliſche Druck mehr oder minder zermürbend, nerven» 
zerrüttend gewirkt. Um ſo gebotener die ſtille Ruhe der 
eigenen vier Wände. Dieſe braucht der Wirt, und genau 
ſo braucht ſie der Gaſt. Zartfühlendes Nachempfinden 
iſt hier vonnöten; unendlich verſchieden iſt bei den Men⸗ 
ſchen der Mitteilungswunſch, iſt der Geſelligkeitstrieb, iſt 
das Einſamkeitsbedürfnis ausgebildet. 

Überaus not tut es hier, beobachtend, taſtend, mit 
durch Wohlwollen geſchärften Sinnen den Boden zu 
ergründen. | 

Vor allem follte bie Gaſtfreundſchaft in der Stadt 
mit leichteſter Hand ausgeübt werden. Hier war des 
öfteren die Überlieferung faſt ausgeſtorben, überaus 
viele Stadtmenſchen haben jetzt zum erſtenmal einen 
Wohngaſt bei fid) beherbergt. Saft ſchrankenloſe Srei- 
heit werde hier gewährt. Eigentlich ſollte nur die Pünkt⸗ 
lichkeit bei den Mahlzeiten beanſprucht werden, und es 
möge nur eines zeitigen Hinweiſes bedürfen, um aus 
irgendeinem Anlaß bei den Mahlzeiten zu fehlen. Selbſt 


Abendſtunden möge, wo das Bedürfnis dazu empfunden 


wird, ein jeder auf ſeinem eigenen Zimmer zubringen 


dürfen, denn Stadtleben zehrt Nervenkraft mehr als je⸗ 


mals zuvor. 

Hier die Bande der Verpflichtungen zu lockern, heißt 
ſie in Wirklichkeit feſter ſchlingen. | 

Die Gaſtfreundſchaft ift heutzutage verwickelter als 
früher — niemals war ſie jedoch ſo lohnend. Sie iſt 
koſtſpieliger und trotzdem einfacher, hier und da dürfti— 
ger als ehemals — niemals konnte ſie jedoch auf eine 
ſo dankbare Anerkennung rechnen. Das „Weniger“ be— 
deutet ein „Mehr“. 

Durch Gaſtfreundſchaft wird man nicht verarmen, 
man wird ſich bereichern, ſie bringt Zinſeszins. Und 
ihre Verkörperung ſei jene einer auf Blumen luſtwan— 
delnden ſchönen und lächelnden Frau. 
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Trotzdem iſt Gaſtfreundſchaft auch heute den aller⸗ 


meiſten möglich, trotzdem laſſen ſich die zweifellos be⸗ 


ſtehenden Hinderniſſe wenn nicht forträumen, doch ums 


gehen, nur müſſen unbedingt den veränderten Um⸗ 
ftänden gemäß Wandlungen verſchiedener Art vor» 
genommen werden. 

Gaſtfreundſchaft iſt eine der ehrwürdig älteſten Tugen⸗ 
den, ſie blüht in reiner Schönheit ſelbſt in den entlegen⸗ 
ften Weltwinkeln, findet fid) in der Estimo: oder der 
Papuahütte, ſie iſt unverwüſtlich, immer neue Triebe 
ſchießen empor. Wollen wir fie in unſerem zu Boden ge- 
ſchleuderten Deutſchland pflegen, muß fie fid) den Tages: 
b.dürfniffen anſchmiegen, muß fie ein ſchlichteres arm. 
ſpruchsloſeres Gepräge tragen. 


Sie kann und ſie ſoll beſtehen, ja ſich verbreiten, ſie 


iſt eine Notwendigkeit geworden. Heute bedeutet ſie nicht 
den liebenswürdigen Luxus einer harmoniſchen Häus⸗ 
lichkeit, ſie bedeutet eine Verpflichtung der weiteſten 
Kreiſe. i ۱ ; 2M 
Am naheliegendften ift dies natürlich auf dem Lande 
der Fall: hier ſind doch immerhin Räume vorhanden, 
Lebensmittel erreichbar. Hier ijt auch die feitgeglie- 
derte Überlieferung, die Lebenshaltung iſt auf Gäſte 
eingeſtellt. So wurden denn auch während der letzten 
fünf Notjahre im ganzen Reich, in jeder Provinz, in 
zech Bundesſtaat weitgehende Gaſtfreundſchaft aus: 
geübt. ۱ 

Hier waren es Baltenbarone, dort Flüchtlinge, 
dert Kriegsbeſchädigte, dort Kadetten, hier Künſtler 
ober Nähmädchen oder Volksſchulkinder, oder in der 
SE unbeliebt gewordene fommanbierenbe Gene: 
rale, 

Außerdem haben mie ftets und immer bie üblichen 
Tanten, Couſinen und Vettern, bie Jugendfreunde der 
verſtorbenen Eltern, die mannigfachen „Familien— 
anhängſel“ ſich einſtellen dürfen. Die gleiche vom 
Herzen kommende Aufnahme wurde auf den Ritter- 
gutern, in Pfarrhäuſern, auf Pächter⸗ und Bauernhöfen 
gewährt. 

Aber auch in Katen und Fiſcherhütten. 

In geſteigertem Maß werden dieſe alle mit ihrer 
Wohltätigkeit fortfahren müſſen. Auf die beſondere 
Not der kommenden Wochen und Monate wurde hin⸗ 
gewieſen, und in der ſchönen Jahreszeit werden neue 
Anforderungen an gütige Seelen herantreten. Schon 
im vorigen Jahr waren dem gebildeten Mittelſtand 
ſelbſt abgelegene Sommerfriſchen unerſchwinglich ge: 
worden. 

Im kommenden Sommer werden barmherzig 
ا‎ öffnende Gaſtzimmer noch mehr denn je nötig 
ein, follen nicht Tauſende von verdienſtvollen, pflicht⸗ 
treu arbeitenden Männern und Frauen, ſollen nicht 
Hunderttauſende von heranwachſenden Kindern ohne 
einen friſchen Lufthauch der Felder und Wälder ſich 
dehelfen müſſen. i 

Aber den Zeitverhältniſſen foll dabei Rechnung ge- 
tragen werden, nicht nur beim Geben, auch beim 
Nehmen. Den Wirten iſt die Veränderung offenkundig 
genug durch die Preiſe und Vorräte der Lebensmittel 
angezeigt, nicht immer wird der Umſchwung der Ber: 
hältniffe in genügendem Maße ſeitens der Gäſte ins 
Auge gefaßt. Daß dieſe einen vorweltlichen Hunger ent— 
wickeln, wird ihnen, glaube ich, nirgend verargt. Nein, 
das gefällt, man freut ſich über der Gäſte zunehmendes 
Körpergewicht. Noch nicht zehn Jahre iſt es her, da 
verſprach ein eleganter Großgrundbeſitzer, der mit ſeiner 
0,7 Geſtalt einen Kultus trieb und diefe Bor’ 
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e Gfísse von Fritz Müller 


winzigen Spiegelfcherben an den fogenannten Baum 
dabei. „So, jetzt noch ben Sauſtall!“ froblodte er. — 

Da langten Elternhände über ſeine Schulter — 
platſch! lag fein Grund zum zweitenmal zerpulvert 
und zerſplittert auf dem Hof. Und eine Tante nickte 

„Unbegreiflich, Sohn eines berühmten Drientaliſten 
und hat ſolch unäſthetiſche Allüren!“ 

Gregor hat's noch viele Male verſucht. Unterm Bett 
hat er ſeinen Grund erſtehen laſſen wollen — man hat 
ihn herausgewiſcht. Im Keller hat er ihn erbaut — 
man hat ihn in die Zentralheizung geſchmiſſen. 

Dann hat er's mit Teilvorſtößen probiert. Apfel- 
ſinenſchalen mit einem See darin wurden auf Schrän⸗ 
ken entdeckt und vernichtet. Zwergbettchen wurden 
aus der Speiſekammer ausgekehrt und zertrümmert. 
Als aber eines Tages ein richtiger Sauſtall unterm Dach 
gefunden wurde, riß die Geduld. Gregor kam in das 
Petermannſche Inſtitut. Das war bekannt dafür, daj; 
die Zöglinge nicht einen Augenblick ohne Aufſicht 
waren. 

„Es wat die höchſte Zeit“, erzählten Profeſſors 
einem entfernten Vetter. Aber dann wurden ſie rot. 
Der Vetter war in Mecklenburg begütert. „Das heißt,“ 
lenkten ſie ein, „einen Sauſtall auf dem Land in allen 
Ehren, aber bei uns in der Stadt mit den doch vor⸗ 
wiegend geiftig gerichteten Intereſſen ift dieſer unver- 
ſtändlich ordinäre Hang des Jungen ein — ein —“ 

„— ein Sauſtall“, ergänzte der Vetter. 

Nach dem Petermannſchen Inſtitut habe ich den 
Gregor wiedergeſehen. Er war um und um verpeter⸗ 
mannt. Später haben ſie ihn in eine Bibliothek ge⸗ 
ſchoben. Dann verlor ich ihn aus den Augen. Ein 
halbes Menſchenalter ſchob ſich dazwiſchen. 

Nach dem Krieg ſchrieb er mir aus Mecklenburg 
eine Karte: „Wieviel wiegſt du? Dein Gregor.“ 

„Hundertacht. Dein Fritz“, ſchrieb ich zurück. 

Darauf ein Telegramm: „Komme behufs Auf⸗ 
füllung.“ 

Ich kam. Ich wurde aufgefüllt. Ich freute mich, 
daß er als alter Knabe den Mecklenburger Vetter be- 
erbt hatte. Er zeigte mir das ganze Gut, die Acker, 
die Wieſen, die Gemüſegärten, den See. — 

„Und dein Bett daran?“ lachte ich. 

„Ich habe in der Bibliothek das Podagra be: 
kommen.“ 

„Und den Spiegel, der vom Baum hängt?“ be⸗ 
harrte ich. 

„Ich mag mich nicht mehr fehen, 
zu vergrämt.“ 

„Menſch, wo du dir jetzt hundert Schweineſtälle 
bauen könnteſt!“ 

„Mit dieſen Händen?“ Er drehte die verdorrten 
Finger hin und her und ſetzte trübſinnig zu: „Ja, da⸗ 
mals, wenn ich hätte dürfen — ach, ein Sauſtall iſt 
nur ſchön, ſolange man jung iſt, ſolange man keinen 
„Grund' hat, fid) zu freuen.“ 

„Und ſpäter, wenn man Grund hat 
Grund, ſo weit ich ſehe?“ 

„— hat die Freude, die vordem Zigarrenkiſten 
ſprengte, reichlich Platz in einer Streichholzſchachtel — 
darf ich dir zwei Schinken für die Reiſe packen laſſen?“ 

Menſch, ich ſegne deinen Sauſtall!“ 

„Glaub ich — deiner iſt dir nicht zerſchmiſſen 

worden, als du jung warſt.“ 


mein Geſicht .ift 


— reichlich 


ſagte der Profeſſor und ſchneckelte 


_ 120 


Gregors „Grund“ 


„Der Gregor ift wie umgewandelt“, fagte die Frau 
Profeſſor vor dem Schlafengehen. 

„Hm ja, fofo”, ſagte der Profeſſor für orientaliſche 
Sprachen und legte die Taſchenuhr auf den Nachttiſch. 

„Seine ſonſt ſo matten Augen glänzen, rot und voll 
ſind ſeine Backen förmlich über Nacht geworden, ſeine 
Noten in der Schule werden beffer —“ 

„Hm ja, ſoſo“, ſagte der Profeſſor und zog ge⸗ 
dankenvoll die Uhr auf. 

„Aber wie ich ihn auch frage, ich krieg ihn nicht 
heraus, den Grund von alledem.“ 

Hm ja, fofo“, 
die goldene Kette um die Uhr auf dem Nachttiſch. 

„Eigentlich iſt es deine Sache als Vater, hinter den 
Grund zu kommen.“ 

„Hm ja, ſoſo“, ſagte der Profeſſor und ſchlief ein. 

Den Seinen ſchenkt's der Herr im Schlaf. In der 
Nacht kam der Profeſſor hintern Grund. Er war von 
dumpfer Luft erwacht und riß das Fenſter auf. Auf 
dem Außenſims polterte etwas. Etwas klatſchte in 
den Hof. „Hm ja. ſoſo“, ſagte der Profeſſor und legte 
ſich wieder ſchlafen. 

Am nächſten Mittag kam Gregor verweint zu Tiſch, 
ſeine Backen waren eingeſunken, im Schulheft lag ein 
Schulverweis wegen völliger Unaufmerkſamkeit. 

„Und das alles wegen ſeiner blöden Schachtel“, 
ſagte die Mutter. 

„Mein Grund, mein Grund!“ ſchluchzte Gregor. 

„Der dumme Bub hatte nämlich eine Bigarren- 
ſchachtel mit Erde vor dem Fenſter. Darin will er 
Bäume, Sträucher und Gemüſe eingeſetzt haben.“ 

„Und einen Miſthaufen!“ heulte Gregor. „Einen 
wunderſchönen Miſthaufen!“ 

„Eine Okonomie will er auch darauf gehabt haben, 
mit einem Entenſee und einem Fiſchweiher, und ſein 
Bett, ſagt er, fei am See geftanden, unb fein Kamm 
mit einem Spiegel ſei an einem Baum dabei ge— 
hangen —“ 

„Mein Bett, 
Gregor. 

„Hm ja, ſoſo“, ſagte der Profeſſor etwas faſſungslos. 

„Und Vieh will er auch darauf gehabt haben, aller. 
lei Vieh mit Ställen — 


mein armer Spiegel!“ jammerte 


„Hm ja, ſoſo,“ fühlte fid) der Profeſſor verpflichtet, . 


der Empörung ſeiner Frau mit einem ſtarken Worte 
beizupflichten, „das iſt — iſt ja ſozuſagen ein — ein 
Sauſtall!“ 

„Ja, ja,“ ſchrie Gregor auf, „einen Sauſtall hab ich 
auch gehabt, einen wunderſchönen Sauſtall! Und 
alles iſt zerſchmiſſen! Heute nacht vom Fenſter in den 
Hof geworfen — huhuu, ſolch einen ſchönen Sauſtall 
werd ich niemals wieder haben, huhuu!“ 

„Allerdings,“ nickten die Eltern, „wir verbieten 
dir ſolch dumme Spielerei — nimm deinen ſauberen 
Kreiſel oder deine blanke Eiſenbahn ...“ 

„Und wozu habe ich dir den Julius Cäſar' ge: 
ſchenkt und Agypten in Wort und Bild —“ 

Es half nichts. Anſtatt ſeinen Cäſar anzuſchauen, 
fahndete Gregor nach einem neuen Zigarrenkiſtl. Statt 
Agypten zu ſtudieren, ſchleppte Gregor mühſam ge— 
ſtohlene Cartenerde von der Vorſtadt heim. Statt 
ſeine Eiſenbahn laufen zu laſſen, grub er Beete. Aus 
dem aufgebrochenen halben Kreiſel machte er den 
See, ſtellte ein winziges Bett davor und hängte einen 


31. Januar 1920 


m 


dns 2 


0 
1 


* 


s ` N Ch ۹ ت۹ ابی‎ 
Cé ET Ae 3 
Mei. IE S 
» 1 رت‎ P^. e 
ah A teg OE 4 S 
LI 4 P ۵ 5 d D — * 
کے‎ à H 
" x E 


BI 


V x — 


n 


Ger wp 4 - 


8 
. 


: 67275 d v 1 
"ebe 
^ 


e T KA Lë H u پوو وی‎ E 
. BT ek 
. ملح‎ 


“ART: 


SAN 


A 
det, 
E e ہے‎ 
el 

] 
NE 


at 


کے سے — 


Bes 
M 


„Woche“ Nr. 5. 


EISEN SEN 


E 


— 


-> 


— 


—— 
u — 


^ A 
Kg 
VM 


7 an (Re چو چو‎ 
"ek ER EVI. Uy 


مل — * 


m‏ ہے 


" * = باج‎ > ^ Us Cp 1 ٦ P سیا ہی - چا‎ 2 E "scd r Ca ¬ en e : > Fre e - سج‎ AS, AE M ہے سے سے‎ -yer zn TEA ET مس‎ rS e > Te TR — — — Ken, Ze Zog m oA e Ke ` m 1 ~ Ae J 

* : See LX ال‎ IM EE E E EE E Led TEN, LL شیہم متام‎ A, Be اد تد‎ £: 

Vv 7 و‎ GT وپرج ت۲ج ہے‎ «T — e e * - P Ey. d 
-KSYE- F چہتحق‎ GY حم‎ ; n OR 910 

C4 ć y 75 . J ERO 9 A‏ و 

, m A TE 75 7 پا‎ U LAA u y d E 

& wu CA . E FF: E L مکی‎ A 

e جو ہے‎ RB d D as ST ہہ‎ NE 

| 9 Vd ےھ‎ We ud ur 2 E ٠ ا‎ 

í CL ei T t xi * > a fi KI d 

2 * e i EZ Ros d 


. 


ہت 72 * 


ar -f : ^) FF. 
]ZTIAILL L2 


yu qt = 
D 55D lie Kat ILS (oi 


ů — —̃ —0 — 4 " K e ZE? *‏ یھ سد 
ann np‏ ےن m PL — P EOS DA a ER D ` Du an‏ تھی I ru‏ دیو o ge‏ - 


p 
4 e » 


FE ھ7‎ / E. 
LLL 


— چ ایی‎ Ig سکیا یی و سا‎ e e t, P D s ——— ue جر سا“‎ — 


Ürieinal-Zeic. nung des Herrn Professor Karl Schmo von kisenwerth, Stuttgart. 


Tr 


o ue‏ یی بس یر یت0 


mg, vm. o 


“4 


* — " . 
NT LA OW at Mere یں‎ . ' : -———- — 


^ i Y ; ^ 


Kä . : 
POUR even 
ئا‎ 
CR 


Baren EEE 


d 


"a 
۶ 


Und von 
ichen 


sehr erfrischender 
den 


86 


11 


$ 
Sg 
55 
x» € 
w 
o 


nsteinlosen 


rkung 
Óberíre ffl 


# 
E 


von vorz 
Wohl 


Ww 

un 

zah 

záhne erhalten den 
Eigenschaften! 


xx : ` — a. 
MSS As 
ہام‎ Z 


ER 


Ke * 
CR 


— 


DICWOCHC 


Bilder vom Tage 


M AMICI rr UC .ےون‎ Me TRU UU RC . &&. Nc At r de f & dr RE 


A 


d e‏ یگ 


AA 2ے‎ ii 


Ye Ae Ae Ae Ab A4 
«4 ef e J e 
(cec رو رر‎ vk IE 


222 22 sa ali? ig Nee De 
CCPC tt SN 


242 
۴ 


UE Y ں ق۵‎ be ft X N 
mfa =... 
D 737 etu SE TS 


AX N ee We Tee AMEN Xx 


UP N Ae Ai Ab De Ne Ae 20 اله‎ Aa Ai dr Aa An fe 
2 ÄRE 4 2 2 DNA 
EES er Uri کی ہیں‎ KE Hi 


PO 
Hi 


n 


7 +8 


0 
€ 


Sonderauſnahme der „Woche. 


Auszug der deulſchen Grenzſchutzlruppen aus Hadersleben. 
Aus dem Schleswiger Abſtimmungsgebiet. 


etx 
de ERU تی جا یی ا ا رہ‎ r ARN نات تا ہا تی دہ تہ ہی سرع بد تہ تھی رہ نی دی یہ پک بی‎ E A 


NN T 


* IW. Wü K. * l. N وید‎ & & & & d: & x Mc Nr & && RARR · & dc · x x EVEN VENEN .* ید‎ & M* N· NN M MN N * M NAM . N. & یہ یہوج‎ c.. dr dc & x GU 


مد 


TE پوپ‎ VARR AUAM بجومب جع‎ N. & ic. N. c * KN NE NR N NN Nr CHUA cc Ne de ce t ff N Nc cs Ne ہہ‎ A 


LO 
d 


Phot. Juul. 


1 
4 


2 
ات 


NM بد‎ Y X 
"CC Oe 


* 
ec 


SET AG 
Reen b 1 y | 
A | aa. یہ‎ A 


Er 


7 


a(b(timmungsgebíet. 
x 


Ga 


RI 


* 


E kr 
CN 5 
2 


یہ 


Aus bem Shleswiger 


تی رت * 
Ki‏ ای 


M 
A 


> St - ` d ct ۰ 


Y A4 ری ډډ‎ 
Duran an ur 


H 
2 
X 


eI 


D 
€ 


? 


22 de 
t 


e 


RR 


Deutihe Kundgebung vor bem Bismarckdenkmal in Flensburg. 


(v € 


Die abziehenden Reichswehrtruppen in der Großen-Straße in Flensburg. 


d Té 
رن‎ 

— - 

ہیی — ہو لج سم P‏ 


A 
t A E 
7 2 و ”فی سس‎ 
E 

D F A 4 


- N E چم‎ 


* 
SC 


2 
ہے‎ 
+ AE 
یی‎ 
D 


es , E. 
6 . بیو‎ EE ا‎ 


Nummer 5 


64 


Maie 


à 


کسی A A A‏ یا پچ الا ا ا اہ ا و او XOU UU RRR RRR RRR‏ 


^- - - 7 - c - - - EK? w - e R 7 E * 
7 e rear D wt gt Van Kr e gv e iR >? er A 


u u n q n 16 fs iS waq BNK 
paa va qun 903 006 uaddnajijaais(piay, 3ن۹‎ ٥31٤ص‎ 239 601:600 g 3(pij32124. 6 


— E e 
n 


Tj BENI H 
0 نو‎ 


APA D, 7 
= 


4. UI AMI Emu I ہے ہو و کے پ‎ i " و‎ WSA LE e i 


13193686 bun 
'Pingsuaj£ m jaipun2Qnsg maq [np amarag 0 


۹ ٤ 
s ww d 


© 2 n ` - - E " jo, 1 2 2 1 s, H ^ 


- - (e Jo eis - T ےگ‎ Ch vu ca C لم‎ a. m m. EN - — ^ - "LE - ےھ‎ ki - — - - - HK مر‎ ^ e 5 - P - ۰ a9 e ` | RII A وخ‎ m ls." 228122 * d ei 2 
XXX 7 ند‎ 2 d 2 » دد 22 دد دج‎ m u * er 2 کر‎ KR دد د‎ NN رح‎ m مد دد و 7 23ے 233 رح رج‎ Qa à رج زد قد ذد 2 د پډ دد ہچ رج دد ند‎ Aë QA ذد رج‎ ua دد‎ o cos فج‎ Aë ld 2 ےی 9ے‎ Q4 FAT PA A a m) Ae Ain 2 mn 20 22 AA A ف‎ 2 2 ۹22 M. Mt d > 

^ a2 P EN سی‎ * N X A 4 یی حسم‎ * 8 * * dé 2 * N y 13 Aë Aa a 2A * Ar 7 LA d E * rec gu ee ا‎ e gr e ا‎ Sg ee nee nnn as RX: ہے‎ se سی سو نو‎ EK سے‎ a vd D'A رو ہیر مہ کرو رر‎ eee ee 
4 DTW یی یی ہیں‎ D 47 ZY دو ید‎ [b 4 v (c tnr "e 


AJ 


RRR RRR RRR RRR RE XXe exe 


P 


چو 


233 دد 
"c te‏ 


(eO nr 


D‏ دک ٥2‏ دی 2ا در ذد رہ 
d‏ / 
€ 


r 


>? 


با ہمہ 
ODS‏ 


2 


3 


RRR 


à 
Kei 


vi 


PPRT دد‎ 
Kg ge 


رد رک u‏ 


A8‏ رد 23 دد ھ۱2 
٢ ٣‏ م۳١۴‏ ت٣‏ ت۷٠٣‏ ے۰۱۱٣‏ ك۷ 


€ 


KR 


E 


te 325 


Sei 


Nummer 5 


j 
` 


ez ei e ds gd gv EC re erg یں میں‎ E EU EW CT E 


evt E rer nu 


د مت Q Ae‏ رح 22 O4 Q4‏ د د3 رجح رہ 24 24 9 دد ره 3 5 ہے رد 23 4 Kr)‏ 
ICTU UU IIR 7 LI‏ مہہ 


ciftiaits, 


€b 


m 
t. 


anwalt D 


hts 


> 


AC 


RE 


7 
dëi 4 


. 
KE ےک‎ EA Te ر‎ E: 


de 


Jankdirektor 


£ 


A à Aa ay دد‎ 3 
E * (AN r 


Ka 
Rat: 


ALA 


* 
, 


qe OX 


* K 2 rn A 1 


IETIO 


e 
A 


a 


e 
Francesco 4 


as e He ZC 9 


û û € 


ibáftat 


- 


de Marcilly. 
vert Ge 


rlin. 


Mn 


d 


11 


cr 


anzöfı) 
dà 


Denterghem. 


tr 


e 


A 


d 


Fr 
ve 
h d 2 


raf ) ٣٥ 
Der Geéſc 


G 


Lait: 


۹ 
V 


B 


A 1 : . d " ۱ N > 
ex — e D T " Lë e کی‎ e t 


KI Aë مل 14 می‎ ato eA ENT ull lz 2ل نج ہر کو ہر یہ‎ quA «Y e بے ول ہ‎ sl? فل‎ ے٠۶‎ As sl 
RK بی ری رت‎ SC EC “CCC "fe? 


- 9. LS ei -— م‎ 
te te te te te : ج۴‎ te te te: 


ge Af‏ .رج 


Y ls bg ig Aa, 


* 
Po to اہ‎ 
49977778 


دو 


ge Aa یق‎ ata Ae گے‎ 
wl € all? رپ‎ af 8 ۶تھر‎ lg کر ر کر‎ 
- - vw 


Za 
te e e ec ec ec CV 


5 QV لے‎ ESI, بے‎ ut, al? vi? uto lf alt sw * له‎ ١ ه٠ اه فام 4اه‎ al P له کله رک‎ 
چ ی کک‎ ee. FIT 
te ee ee ee CL Cq C4 CV CV te fe eee ٦ 


) kb ^ 
r ee e e N ee , e e e ee 


w —— 
e nu 


"PAPST 


- 87828872 
eee te ee (wf 


, 


حر 


Seite 


Nummer 5 | | Seite 127 


Err rr. e RR RRR RRR لع 2ل‎ 


Jerſtörung nad) dem Ruſſeneinfall 1 1914. Wiederaufgebauker Stadtteil 


2111::::1:::11111:1:::111111111:1::3111111111111:111:111:1111111 11٢۱۱۱٢٦11111111118۱۷۷۰۰۰۸۸۱۱۱:۱۱ا::::۱11111111::11:۰:11::1::+:11:11111111111111:1:111111111111111::1:111111111‎ 111111111111111 


avete eee ede ed ER 


ECHELLE ۷/۷۷ ۷۲۸/۲/۸/11117111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 G 


29111111111111111111111:111::1+111111111:111:1:11111:1111111111111111111111111 31 


۱ 1 tnim nn i ۱۱۱۱۱اااا٢۰٢۱اااا٢1اا1111+4۱۱۱۱۱۱۱۱۱۱۱۱۱۱۱۱۱۱۱۱۱۱۱۱ا۱۱۱۲۱۰۱۱۱۱۱۱۱۱۱۱۱1۱1۱۱۱۱۱۱]٘آ۰۱111111111111۱۱۱]۱۱۱۷۱ً۱۱۷۷۱۷۱۱۱۱۱۱۱۱۱۱۱۱۷۱۷۱۷۲٢۷۲٢٢٢٢٢٢‎ ۷۳۶۰ 


| Das سس‎ bet beutíden Garniſon am 17. سس‎ 1920. 
Zur Abtretung der deutſchen Stadt Soldau an Polen cu sso 


3 
ve 


Ae 


Fe e Uf — a 


reer Tee xen 


MD Ipae M یں‎ x 
Blid auf die 1۰ ۹ 
Das Gifenbabnunglüd bei Schneidemühl. id 


s 


Digitized by A? 


** tte kt 


D 
Za € 


SAAR AR Y T2: A سن‎ AA XE 


/ e XX Y e RR Yee * Fick aeqne 


E اس‎ 


IR 


Seite 128 ۱ i 
ene 


— 
E 


LES a 
A 


25 


N 
Wi 


V 


۸ 
2 


EEE RE 


T^ 


* 


were 


won 
اہو کپ‎ 


` s ` e! Ex ax : gA Pa 
— "ew - p^ — A d ^ * , - R TOM » Kl 22 — 
"Ay E — (4 - x. ۰ J Me See A — a Ke Sex ^ "A 
erg a x | N > 22 e ; 
AN X , ] Mo ہے‎ = " 4 Lem * DT تن ا ا‎ 


7 aia 


WAS 
RETTEN EEE PETE 


m‏ ہچ 

4 

۳ 1 
W 


Be? 


X RER دی یں نپ‎ deren: 


pe‏ ۷ و 
. » 
u 7 d‏ 4 — 


3 
"e 7 1 > 
٠ A A, 
7 
WW 2 
رد‎ 3 7 
DNN. 


> 
اس 


äi 


dd * Gë 
5 22 a er 


> 
ZA Cé € 
E دی مغو‎ 


à دد ړدک رج‎ 
„ rat ra 


292 


د دد 
NSN N‏ 


N Wee 


La 


2 
2 


"w 


SSSSSSSSSSSSSSSSWWNNNWN 


m 
^ 7 
نم‎ 


23 ۱ LG یچ‎ T. 1 ۲ : pu 

CA 3 ~ d » d 

x DZ IEEE € 
Von lints: Frau Oberin van Schilfgaade, Frl. Peleſin, Dr. Dreſſelhuys, Frl. Thorbecke, Frau van Suchtelen van de Haare. i 


holländiſche Rote-&reuy-Rommiffion in Berlin. 


3 
[4 


ox 


voee 


^ 


qe 


V^ v4 


Y 


A 


a 


A3 
Lu 


M 
D 


— odi | * روا‎ * 
Das Abfahren der Liebesgaben. Aufnab men dei ہت‎ 

Die holländiſche Hilfe für das Kinderheim in Wilhelmshagen. 
eee eee 


Nen 


07 


شی 


Sele 129_ 


ERBEN NEN RER EEE یہ ہار جج و یہ ا ہمہ‎ RE TE ERR NEN IE TE TE TEE TE EN 


N 


FP . EE 


A Aa 
uw 


X یا یا ےا یں یا‎ mee XA 


ص7 
Nd Ad nta‏ 


NI 


NN RU C RT HR 


x 


viot. Gothen & Sogna 


Auſprache bes Oberbürgermeiſters bei der Parade der 5069 Truppen am 24. Jannar. 
Abfhied von Danzig. 


eee. 


pp جج[‎ 


DD 


up ID TTL 


(bot. Woche“ 
Reichsfinanzminiſter Erzberger, 


der am 26. Januar bei einem Revolver⸗ 
attentat verletzt wurde 


Tachuphet. 


ER ß! D 


G 2 
A f 
G G 
G G 
G G 
G G 
7 G 
G G 
G G 
G G 
2 E 
G G 
G G 
G G 
h G 
2 2 
/ 
f G 
G G 
G G 
G G 
G G 
G G 
2 G 
G G 
2 D 
G G 
G G 
G G 
z 2 
G G 


ہی 
IN‏ 
N‏ 


SE 
۳۲٢٢٢ „Woche 


Unterftaatsfefretär Moesle, 


wurde mit der Vertretung Des Reichsfinanz⸗ 
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viel, febr viel mit Menſchen verfehren müffen, die ſelbſt 
nichts zu ſagen wußten. 
„Spanien ſollte uns dankbar ſein, daß wir ihm ſeine 
Kaſtanien aus dem Feuer holen“, meinte der Prinz. 
„Dankbar, Hoheit? Gibt's das in der Politik? Alles, 
was Frankreich und Deutſchland vorher verhandelt hat⸗ 
ten, war — —“ hier lächelte Gueveda Almuth an und 


gebrauchte den deutſchen Ausdruck „für die Katz“. Dann 


fuhr er auf engliſch fort (die ſechs Deutſchen ſprachen 
aus Rückſicht auf das ſpaniſch⸗engliſche Ehepaar in ber 
Sprache der Frau): „Nun will Frankreich ja doch die 
Leitung der marokkaniſchen Polizei und eine bevorzugte 
Stellung in der marokkaniſchen Bank. Wir Spanier 
ſollen bloß zum 0 Schein ein wenig an der Hafen- 
polizei teilnehmen . | 

„Wenn wir klug und ſtark aufträten, tónnten wir 
viel erreichen“, ſagte der Doktor. „Frankreich kann ja in 
eine Zwickmühle kommen. Es kann vor. die Alterna⸗ 
tive geſtellt werden, alle marokkaniſchen Anſprüche auf⸗ 
zugeben oder fid) Marokko zu erobern — was kein bif- 
liges und einfaches Geſchäft wäre, und in einem Augen⸗ 
blick, wo die Stimmung zwiſchen Deutſchland und 
Frankreich ſcharf geſpannt iſt, mehr als gewagt. Alle 
ſind gegen uns. Auch daraus läßt ſich Vorteil ziehen, 
wenn man kühn und kraftvoll auftritt.“ 

„Unſer Talent, uns zu verbeugen, läßt uns nie im 
Stich“, bemerkte Eggenkamp bitter. 


„Otto meinte in ſeinem Brief, den ich vorgeſtern er⸗ 
hielt, und der gleich nach Eröffnung der Konferenz ge⸗ 
ſchrieben iſt, es würde beſtimmt gelingen, die Span⸗ 
nung zu löſen ohne jede Gefahr für den Frieden. Er 
meinte, warum wir denn eigentlich nicht Marokko an 
Frankreich preisgeben wollten; das würde Frankreich 
ſchmeicheln, und andererſeits könne man gewiß ſein, daß 
Frankreich gar nicht fähig ſei, Marokko wirtſchaftlich 
auszunützen; dazu fehle ihm die Kraft. Natürlich würde 
Frankreich alle Deutſchen dort vom Wettbewerb 
ausſchließen. Daß das geſchehe, ſei auch der geheime 
Wunſch aller Großmächte, dem wir uns ſchließlich doch 
fügen würden; ſie fürchten das in der Bevölkerungzahl 
zurückgehende Frankreich nicht, wohl aber uns. Da- 
gegen könnten wir doch nichts machen, und es ſei am 
beften, nachzugeben, einzulenken. Die Hauptſache fei, 
daß der Friede nicht erſchüttert werde, und daß wir 
England nicht reizen.“ 

„Sonderbare Folgerung von Seiner Exzellenz“, ſagte 
der Doktor; „man muß im Gegenteil hoffen, daß es der 
deutſchen Diplomatie gelingt, dem deutſchen Handel eine 
gerechte Stellung zu ſichern.“ 

„Unſer Bundesgenoſſe Italien wird uns darin ja 
beiſtehen. Ich denke, man überläßt das alles unſerer 
diplomatiſchen Vertretung“, meinte tröſtend Onkel Em⸗ 
mich, womit er das ihm immer läſtige Thema, die 
Politik, für diesmal abzuſchließen hoffte. 

„Italien!“ lachte Gueveda beluſtigt auf. 

„Diplomatiſche Vertretung?“ fragte Eggenkamp. 
„Man wird konziliant lächeln, wenn Italien mit unſern 
Gegnern zuſammenſteckt.“ 

„Wenn man nur wüßte, weshalb alle immer gegen 
uns ſind!“ äußerte der Prinz traurig. „Es iſt ja wahr, 


Schon ſeit einigen Jahren ſtand Eggenkamps Bruder 
der Mutter bei, der einmal den Beſitz übernehmen ſolle 
und der ſich tüchtig in der Wirtſchaft bei namhaften 
Gutsbeſitzern umgeſehen habe, um zu lernen. Allmäh⸗ 
lich müſſe aber auch Johann daran denken zu heiraten. 
Einige Andeutungen in ſeinen und der Mutter letzten 
Briefen ließen der Vermutung Raum, daß ſein Herz 
von beſtimmten Wünſchen bewegt ſei. Es ſchienen aber 
ernſte Hemmniſſe vorhanden. 

„Ach,“ ſagte Barbara mit heißer Anteilnahme und 
bedrückt von den unklaren Hemmungen, die ſich auch 
ihrem eigenen Glück in den Weg zu ſtellen ſchienen, „es 
gibt ſoviel Grauſamkeiten in der Welt . 

Dieſe allgemeine melancholiſche Feſtſtellung ließ ihn 
einige Augenblicke verſtummen. Dann ſprach er weiter: 
von der Geſchichte ſeines Hauſes, von der friedlichen, 
reich gegliederten Landſchaft und dem wunderhübſchen 
kleinen Hafen von Neuſtadt, in deſſen Nähe Eggenkamp 
lag. Und Barbara beſchloß bei ſich, morgen im Leſe⸗ 
zimmer des Hotels einen Atlas zu ſuchen. 

Er ſprach ſo deutlich, wie nur ein Menſch kann, der 
das, was er ſchilderte, lebendig im Herzen trägt. Bar⸗ 
bara ſah förmlich die grauhaarige, etwas magere Frau 
mit den entſchloſſenen, raſchen Bewegungen und den 
geſunden Farben. Ihr war, als blickten die blauen 
Augen der Frau ſie prüfend an. „Biſt du auch würdig, 
meines Sohnes Frau zu werden?“ Sie hätte ſich die⸗ 
ſer Frau in die Arme werfen und ihr klagen mögen, 
daß ſie ja gar keine Hoffnung habe, jemals ſeine Frau 
zu werden. 

Der Prinz fragte, ob jemand Nachrichten aus Alge⸗ 
ciras habe. Ja, Gueveda hatte eine Depeſche gehabt, 
ein Vetter von ihm meldete den ſchwierigen und lang⸗ 
ſamen Gang der Verhandlungen. 

Gräßlich!“ ſagte Onkel Emmi) voll Mitgefühl. 
„Wenn ich mir denke, ich ſollte Woche um Woche in dem 
gottverlaſſenen Neſt braten! Gegenüber der Fels von 
Gibraltar wirkt als Windſchirm. Die Sonne glöſt den 
ganzen Tag. Curopäiſcher Komfort iſt da was Sagen⸗ 
haftes. — Und keinerlei Abwechflung. . . Ich hab's mal 
geſehen — ſo'n flaches, weißes Häuſergewürfel, da⸗ 
zwiſchen ein paar grüne Bäume; Hintergrund und Geis 
tenkuliſſen ſanfte, graue Felſen. —Als ich bie Prinzeſſin 
Martha auf ihrer Jachtreiſe im Mittelmeer zu begleiten 
hatte, ſegelten wir mal in die kleine Bucht hinein. Ach 
Gott — damals war die Staufenkracht Hofdame der 
Prinzeſſin, und aus Verzweiflung verliebte ich mich bei⸗ 
nah in ſie — ich meine in die Staufenkracht — Es war 
nämlich viel, ſehr viel Natur zu konſumieren auf der 
Reiſe. Na, da baut man ſich dann faſt mit Gewalt ſo 
'nen kleinen Flirt zurecht. — Die Prinzeſſin hätte es auch 
gern geſehen. Ich kam noch eben am Verlobungsring 
vorbei. Ja — ja — man hört ein Städtchen nennen 
oder einen Namen, an den man nie mehr dachte, und 
ein Albumblatt der Erinnerung ſchlägt auf..“ Er 


war es ſo gewohnt „zu unterhalten“, jedes Thema mit 


harmloſem Geplauder recht auszuſpinnen, denn er hatte 
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Mit einem freundlichen Wort hatte ber Prinz ben 
Doktor an Almuths andere Seite genötigt, als man 
fid) in Bewegung ſetzte. Seine Gefühlsfeinheit wünſchte, 
daß die Gräfin durch ſeine Gegenwart nicht in der Ver⸗ 
folgung ihrer Zwecke behindert werden ſolle, und er 
hatte verſtanden, daß ſie ſich den Doktor zu gewinnen 
wünſche, ſei es als kritiſcher Berater in der Stille, ſei 
es als Schrittmacher bei geplanten Veröffentlichungen. 

Eine Unterhaltung war nicht möglich. Die raſch und 
febr ſtoßend trabenden Tiere forderten alle Aufmert- 
ſamkeit ihrer Reiter. Die Ordnung, in der man abge: 
ritten war, löſte ſich bald; man ritt zu zweien, zu dreien 
beiſammen oder auch einzeln, wie es der Laune der Eſel 
Einmal fand der Doktor 
ſich minutenlang neben Gueveda. Die Enge der Straße, 
der man folgte, nötigte eine Weile zum Schritt. Vom 
Eſelrücken aus ſah man in arabiſche Kaffeehäuſer 
hinein, in einem rötlichen Dämmer lag immer der 
Raum, eine trübe Lampe von buntem Glas in ſchwerer 
Bronzefaſſung ſchwebte darin an Ketten, die von der 
braunen Balkendecke hingen. An einfachſten Holztiſchen 
und auf umlaufender Bank ſaßen regungsloſe Män⸗ 
nergeſtalten, die Glieder umfaltet vom Burnus, die 


Spitze ber Waſſerpfeife im Mund. 


„Hören Sie, Herr,“ ſagte Gueveda, noch in ſeinen 
Gedanken bei dem Geſpräch über die Konferenz von 
Algeciras, „Lauingen hat ganz recht! Nachgeben! Wozu 
wollt ihr durchaus mit England konkurrieren. Könnt 
ihr doch nicht! Hauptſache iſt: es muß Friede bleiben. 
Denken Sie doch mal an den Zuſtand, wenn's Krieg 
gäbe, für unſereinen: man iſt mit halb Europa ver- 
ſchwägert! Da reicht ja keine Vorſtellung ran un die 
ärgerlichen Störungen in unſern ele? 

„Ja, von bem Standpunft aus .. ." bemerkte der 
Doktor ironiſch. 

Der Ton ſchien Gueveda irgendwie verdächtig. Er 
wollte weiter nachfragen. 

Indeſſen ein Schreck ſchlug ſeine Gedanken nieder. 
Mit einem Mal raſten die Eſel los, und man hatte zu tun, 
ſich zu halten. Der helle Angſtruf „Marcello“ klang von 
fern her. 

Ein Tor entließ ſie aus dem Halbdunkel der von Ge⸗ 
rüchen ſchweren Straßenluft. Seltſame, in ihrer 
Gliederung nicht zu erkennende Bauten ragten auf; die 
mächtigen Flügeltüren, von Eiſenbalken und großen 
Nägeln bedeckt, ſtanden zurückgeſchlagen. 

Und draußen empfing ſie mit einem Mal die Mond⸗ 
ſcheinhelle, die keinen Einlaß in die Enge der Straßen 
gefunden hatte. 

Das bleiche Gelände war ſüdöſtlich von Hügeln be— 
grenzt, den Höhenzügen des Mokattam; das ſilberne 
Licht ließ ihre rötlich bräunlichen Farben erkennen; es 
war ſo ſtark, daß es jeder Erhöhung, jeder Baulichkeit, 
jedem Steinwall einen ſcharfen Schlagſchatten gab. 
Dort zur Linken ſtanden in Scharen die ſchmalen Steine 
in ſcheinbar regelloſem Durcheinander, die der Moham— 
medaner ſeinen Toten ſetzt. Kein Buſch, keine Blume, 
kein Zaun gab der Stätte den Zauber der Ruhe. Dürr 
und hart wirkte ſie wie der Tod ſelbſt. An ihr vor⸗ 
bei ging der Ritt. Und es zeigten ſich dem Auge die 
von morgenländiſcher Phantaſtik umzauberten Mauern, 
Kuppeln und Minarette der Gräberſtadt. Der 
Führer wollte, zur Gräfin emporgewandt, eine Erflä- 
rung beginnen, aber ſie und der Prinz neben ihr 
winkten ihm zugleich „Schweigen!“ zu. Sie waren 


wieder nebeneinander. 


und der ihrer Treiber gefiel. 
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die andern Dynaſtien und Regierungen werden mand- 
mal etwas herausgefordert, aber in unſerer Regierung 
hat es auch an politiſchen Schnitzern nicht gefehlt -...“ 

Da der Prinz den Satz nicht vollendete und erſicht⸗ 
lich irgendeinen Zuſpruch erwartete, erlaubte der 
Doktor N. Arvad ſich einen kleinen Vortrag. Er 
ſprach von dem Wachstum Deutſchlands, das alle Na⸗ 
tionen nahezu beſtürzt habe; von der immer höher wer⸗ 
denden Blüte unſerer Induſtrie, der Rieſenzahl unſerer 
Patente, dem Erwerb der Kolonien. Jedermann in 
der Welt habe von uns erwartet, wir blieben ewig die 
tiefdenkenden Erdenfremdlinge, nun blicke die Konkurrenz 
auf uns mit Furcht, und unſere Erfolge züchteten Neid. 
Man ſolle nur einmal alle die uns ſo ſchroff entgegen⸗ 
arbeitenden Männer fragen, wie ſie Deutſchland ein⸗ 


ſchätzen. Niemand würde antworten: als das Land des 


Fleißes, der Erfindungen, der Sparſamkeit, der Tat⸗ 
kraft, jedermann würde fagen: als das Land der Philoſo⸗ 
phen und Dichter. So empört ſeien [ie über unſere Gr- 
folge, daß ſie ſie nicht einmal beim Namen nennen. 

„Denn“, ſchloß er, „es gibt noch ein mächtigeres Mit⸗ 
tel als die Verleumdung: das Totſchweigen. Die Kunſt, 
womit die Staatsmänner der Großmächte in kluger 
Abwechſelung mit beiden gegen uns arbeiten, ift ge: 
radezu ein Phänomen von politiſcher Kunſt.“ 

„Lüge iſt furchtbar,“ ſagte der Prinz, „Lüge im 
Wort, Lüge im Schweigen.“ 

„Ich glaube, wir verdammen die Lüge nicht aus 
Moral, ſondern, weil ſie uns die Sicherheiten des Le- 
bens in den großen wie in den perſönlichen Beziehungen 
gefährdet“, ſtellte der Doktor feſt. 

Almuths Blick weitete ſich. Sie ſtarrte den Sprecher 
an, als habe er ihr dieſe Wahrheit geſagt. Er fühlte, 
daß fie ihn anſah — ihre Blicke trafen fid. Sie zwang 
ſich ein unbefangenes Lächeln ab. 

„Nehmen wir noch einen Kaffee und eine Zigarette 
in der Halle — ich denke, dann wird Erlton die Eſel 
bereit haben“, ſchlug ſie vor. 

Sie war ſehr bleich. 

„Kind.“ ſagte Onkel Emmich beſorgt, „es war zu 
viel heute für dich. Erſt allerlei Moſcheen mit Lady Red⸗ 
hill, dann der entzückende Lunch bei Max, nachmittags 
der Tee bei unſerer Geſandtin ... fahr mit mir nach 
Haus, wenn Seine Hoheit es gnädigſt geſtattet. Bar⸗ 
bara iſt ja glänzend behütet: Seine Hoheit vor allem — 
Marcello und May — da iſt auch Eggenkamp und 
unfer Doktor . . ." 

„Ach nein,“ lehnte fie nervös ab, „den Betrieb bin 
ich ja gewöhnt ... Ich fühle mich febr wohl.“ Und 
ſie ſetzte mit ihrem aufrichtig wirkenden, bezwingenden 
Lächeln hinzu: „Das Opfer, auf den Ritt mit Hoheit 
zu verzichten, nur um deine Grillen zu beſchwichtigen, 
kannſt du nicht von mir verlangen.“ 

Dieſe Antwort war durchaus im höfiſchen Rahmen, 
und Onkel Emmich ſah ein: ſie müſſe natürlich mitreiten, 
ſelbſt wenn ihr miſerabel zumute ſei. 

Nachdem Eggenkamp und Gueveda beide dem alten 
Herrn, der unſicher auf den Beinen ſchien, in den Wagen 
geholfen, machte ſich die Geſellſchaft beritten mit all dem 
Humor, den die Benutzung grotesker Reittiere auszu⸗ 
löſen pflegt. Sie bildeten eine große Gruppe. Voran 
trabte ein berittener Führer. Neben jedem Reiter lief 
noch ein Araber her mit braunen Knochenbeinen im 
halblangen, flatternden Gewand, eine mehr oder minder 
turbanähnliche Bedeckung auf dem Kopfe. Erlton folgte 
den Herrſchaften. 
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Ihr Herz klopfte zu ſchwer. Sie brachte kein Wort 
mehr heraus. Dieſe Fürſprache bedeutete für ſie eine 
neue Schwierigkeit. Sie hätte aufſchreien mögen: Nie 
— nie — nie. Es kann nicht ſein. Das Geheimnis ihres 
Lebens kam in Gefahr, offenbar zu werden... Sie 
fühlte aber zugleich: Jedes ablehnende oder auswei⸗ 
chende Wort würde auf Unglauben oder Widerſpruch 
treffen. 

Und wirklich, im erſtaunten Ton ſagte er: „Aus⸗ 
ſicht auf eine glänzende Partie? Muß ich Ihnen, Grä⸗ 
fin, Ihnen, der geiſtig ſo hochſtehenden, der dichteriſch 
begabten Frau, erſt ſagen, daß gerade in der großen 
Welt das Glück zweier wirklich füreinander beſtimmter 
Menſchen eine koſtbare Seltenheit iſt?“ 

Und nach einem leiſen Seufzer fuhr er fort: „Wie 
herrlich, wenn man wertvollen Menſchen dazu ver⸗ 
helfen kann. Sie ſagten, Gräfin, Ihre Schweſter ſei 
gering bemittelt? Es iſt wahr, Wichard hat nur eine 
beſcheidene Zulage. — Aber ich dachte — vielleicht 
da dd ` 


Ihm fiel ein: Die Lauingens hatten bod) einen Sohn. 
Vielleicht war der Graf dagegen, daß deſſen Erbteil 
auch nur um die geringſte Summe geſchmälert werde. 
Und ſo fuhr er nach knappem Zögern fort: „Vielleicht, 
daß Ihr Großonkel ... der Hahnenorter Hochfeldern 
gilt für ſehr reich. Familienmitglieder können oder 
vermögen manchmal nicht an Dinge zu rühren, die ein 
Freund unbefangen zur Beſprechung bringen kann. Soll 
ich mal anklopfen?“ 

„Hoheit — ich bitte inſtändig — nicht! Kein Wort 
davon zu Onkel Emmich. Er iſt einſeitig in ſeiner Liebe. 
Als mein Vater uns die Geburt eines, Barbara zu be— 
nennenden Mädchens anzeigte, ſagte Onkel Emmich: 
ich bin gegen Barbara. Und als ich die Verwaiſte zu 
mir nahm, ſagte er abermals: ich bin gegen Barbara. 
Ich bin ihm ſeit meiner Geburt ſeine ganze Familie. 
Die Ergebenheit für Eure Hoheit würde den guten Alten 
in einen Konflikt ſtürzen — —“ ۱ 

Ihre Stimme nahm den Klang leidenſchaftlicher Be- 
ſchwörung an; Erregung, Furcht durchfröſtelten fie. 

Dieſer liebenswürdige und harmloſe junge Prinz 
erſchien ihr haſſenswert. Als ſei er vorbeſtimmt, zer⸗ 
ſtöreriſch in ihr Geſchick einzugreifen. 

Sonderbar, dachte der Prinz, ſie ſcheint eine förm⸗ 
liche Angſt davor zu haben, daß ich dem Onkel Emmich 
mit der Sache komme. Geldintereſſen? Nein, er mochte 
das nicht glauben. Wer kann die Angelegenheiten an— 
derer Menſchen beurteilen? | 

Die Gräfin fuhr fort: „Gönnen Hoheit mir etwas 
Zeit — vielleicht, daß fid) doch Möglichkeiten finden . ..“ 

„Aber liebe Gräfin — was für ein Wort: Ich ſoll 
Ihnen Zeit gönnen? Hab ich denn etwas zu befehlen? 
Nichts wollte ich ſagen, als daß mein Herz bei Ihnen 
für zwei andere Herzen ein wenig Fürſprache anbrin— 
gen möchte.“ 

„Die zu gewichtig, zu auszeichnend iſt, um ungehört 
zu verhallen.“ 

Er ſeufzte in ſich hinein. So eine zeremoniöſe Höf» 


lingsantwort tat weh — — Von dieſer Frau, die er 
herzlich verehrt hatte, mußte ein menſchlicherer Ton 
erklingen — — 


Almuth erfühlte ſeine Gedanken — ſie ſpürte forma 
lich, daß ihre glatte, leere Antwort ihn erkältete — — 
Und ſie litt — 

Ihr Halteplatz auf einer Welle des ſteinig ſandigen 
Geländes gab ihnen einen weiten Überblick. Und nun 
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„Halten wir ein wenig?“ fragte er. Sie nickte. 

Klar kam die Überfülle des wie Platin gleißenden 
Lichtes herab, in jenem feinen Spinnen der Strahlen, 
das dem Mondſchein ſeinen rieſelnden, fließenden Cha⸗ 
takter gibt. Das weiße, unebene Gefilde breitete ſich 
feierlich einſam um die Bauten. Gezahnte Mauern 
umfaßten eine geheimnisvolle Welt. Hart ſchnitten 
ſchwarze Schatten ſchräg oder gerade über blaſſe Wände 
und ließen Mannigfaltigkeit von Höfen und ineinander⸗ 
geschachtelten Räumen erraten. Stumm, an den 
Straßen fid) hinreihend, lagen die Wohnungen der To- 
lem, den Stolz, der ihr Leben einſt umgeben, noch in 
erhabener Schweigſamkeit verkündend. In dem einen 
und andern Gemäuer ſchimmerte trübrot ein Licht aus 
ſchmalem Mauerloch — | 

Dort beteten Fromme, bie fid) zur Kafteiung für 
einige Tage in die bas Grab ihrer Vorfahren um: 
gebenden Räume zurückgezogen hatten. 

In den Straßen der Totenſtadt rührte ſich nichts. 
Doch — dort — man erſchrak wie vor einem Geſpenſt — 
Eine weibliche Geſtalt — vom Burko verſchleiert, ganz 
in die Habarah gehüllt, ſchlich ſie im ſchwarzen Schlag⸗ 
ſchatten hart an einer Mauer hin und verſchwand in 
einer kaum ſichtbaren Tür — — 

Fremde, undurchdringliche Welt, dachte Almuth, 
nervös erſchauernd — Iſt denn die unſere, die ſo laut 
und bunt tut, durchſichtiger? 

Ihre Gedanken flogen über ihr Geheimſtes eben hin. 
Wer kannte es? Wer kannte ſie? Die Welt ſah nur 
die glänzende Faſſade. Die Brüchigkeit dahinter blieb 
ihr verborgen. i 

So mochte es um taujenb und aber taujenb Leben 
beitellt fein. Das wußte, bas fagte fid) jedermann; 
und dennoch war jedermann ſcharf, neugierig, richtend. 

Sie fuhr zuſammen. Der Prinz redete ſie an. 

„Das ift phantaſtiſch — weiß Gott — feierlich aud). — 
Wie freue ich mich, dieſen Augenblick allein mit Ihnen 
zu genießen.“ | 
. Críton und die drei Treiber hielten in der Nähe; 
fie zählten nicht und ftörten feine Stimmung. 

„Hoheit find fo gnübig . . .“ 

„Allein! Aber ehrlich: nicht nur, um mit Ihnen im 
Nondſchein zu schwelgen, fondern um von Ihnen, von 
Ihrer Freundſchaft etwas zu erbitten.“ 

„Was dürfte ich Eurer Hoheit abſchlagen?“ 

„Ich bin in keiner Weiſe beauftragt oder auch be- 
fugt, für meinen Wichard als Freiwerber aufzutreten. 
Jf ftelle nur meine Beobachtungen feft. Es find diefe: 
daß mein Freund — denn als ſolcher iſt mir Wichard 
Eggenkamp teuer geworden — Ihre Schweſter liebt, 
iſtmir jhon klar geweſen, als die beiden jungen Menſchen 
fih kaum kennengelernt hatten. Er und ich, wir Ger: 


ſtehen, untereinander zu ſchweigen. Er hat nichts ge⸗ 


gt. Ich habe ihn erraten. Seinetwegen bin ich, an- 
llatt nach Spanien, nach Agypten gegangen. Nun will 
mir mein ſechſter Sinn kräftiger einreden, was er von 
vornherein flüſterte: Sie haben etwas gegen Eggenkamp 
und möchten Ihre Schweſter ihm lieber entziehen, als 
ſie E geben. Stimmt bas?" 

„elle war feine Stimme und ie erzliche 
Doten er e nb doch wie von herzlichen 

„Eure Hoheit ſind ein Beobachter von ſeltener 
deinheit und Sicherheit“, jagte fie. „Hoheit werden 
verzeihen und begreifen — man hat feine Pläne ge- 
habt — man hat vielleicht den Wunſch, die erſt vor kur⸗ 
zem gewonnene Schweſter nicht [o bald wieder von fic) 
D kaſſen — Barbara ift ſehr, febr gering bemittelt —“ 
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dem Doktor, nannte ibn einmal [herzhaft „lieber Doktor 
N.“ und ſtellte die alte Erfahrung als abermals beſtätigt 


. feft, daß auf Reifen anderthalb Tage genialen, eine 


freundſchaftliche Verknüpfung herzuſtellen, die ſich in der 
zeremoniellen Geſellſchaft zu Haus nicht in Jahren er⸗ 
gäbe. Sie ſchien ſehr heiter. Und ihre hellen Augen, 
von den ſchwarz⸗ und langbewimperten Lidern in 
ſchöner Form umfaßt, glänzten ihn an. 

Ja, ſie hatten die Farbe des Aquamarins, den er ſich 
heute morgen fo ſinnlos gekauft — — — 

Unterdeſſen ſprach Erlton noch im Bureau vor. Die 
Poſt von Brindiſi mußte gekommen ſein. 

Ja, es war Poſt da. Er ſah ſie gleich durch. Brief 
von Seiner Exzellenz an die Gräfin. Brief vom jungen 
Grafen aus Eton College an die Gräfin. Noch eine 
Menge anderer Zuſchriften. Die Freimarken aus allen 
möglichen Ländern hüben und drüben des Ozeans 
darauf — — Die gewohnte, internationale Korreſpon⸗ 
denz. 

Es ſei noch ein Brief da mit dem Namen Erlton, 
ſagte erwägend der junge Herr im Bureau. Die Adreſſe 
ſchien ihm nicht zu ſtimmen. Es gab ja am Ende noch 
mehr Erltons in der Welt. 

„Wenn die Adreſſe lautet: An Frau Agnes Erl⸗ 
ton, der Brief aus Deutſchland kommt und den Poſt⸗ 
ſtempel Neuſtadt trägt, iſt er doch für Mrs. Erlton, 
meine Frau.“ 


Nach dieſer genauen Angabe, bie mit der Auffchrift . 


des Briefes völlig übereinſtimmte, gab der Angeſtellte 
ihn hin. 

Erlton fuhr hinauf. In ſeinem und ſeiner Frau 
ſehr großen Zimmer ſtanden die wichtigſten Koffer der 
Herrin. Über einem Stuhl hingen ſchimmernde Seiden⸗ 
falten, zwiſchen ihnen und dem Tiſch in der Nähe zog 
ſich, wie eine leichte Hängebrücke, ein Streifen Spitze 
hin bis zu einer Anſiedlung von Nähutenſilien; feine 
Frau hatte wohl an dem Gewand gearbeitet, das die 


Gräfin morgen abend auf einem Ball anziehen wollte. 


An der andern Seite ſtand ein Imbiß für ihn bereit. 
Nun kam auch Kitty Erlton. Sie hatte Barbara beim 
Auskleiden geholfen. 

„Nun?“ fragte ſie. 

„Prächtiger Ausflug. Bemerkenswerte Unterhaltung 
bei Tiſch. Wir wollen gleich Journal ſchreiben.“ 

Während die Frau aus ihrem langen, flachen Rohr⸗ 
koffer, der zu Füßen der von Moskitoſchleiern umhüllten 
Betten ſtand, eine Mappe herausſchloß und zum Offnen 
dieſer ihrer Geldbörſe dann noch einen kleinen Schlüſſel 
entnahm, ſagte ſie: „Miß Barbara haßt mich. Wenn's 
ihr nur möglich wäre, ſich ſelbſt im Rücken die Kleider 


zu öffnen, wieſe ſie meine Hilfe ab. So was fühlt ſich.“ 


„Dummes Ding.“ 

Mit ſeinem Glaſe Whisky und Soda in der Hand 
ſtand er dann hinter ſeiner Frau und diktierte ihr. 

„31. Januar. Gräfin gab kleines Eſſen im Grill⸗ 
room Shepeard. Tiſchgenoſſen: Prinz Fritz-Guſtav, der 
Doktor N. Arvad, Guepeba y Mackos mit Frau, geborenen 
Burthmoore. Geſpräch über Algeciraskonferenz. Gräfin 
äußerte Anſicht ihres Mannes. Nachgiebigkeit Deutſch⸗ 
lands gegen Anſprüche Frankreichs ratſam, um Frieden 
für jeden Preis zu ſichern. Annahme, daß dies Oe: 
heimem Wunſch der Großmächte entſpräche, die keine 
Furcht vor Frankreich haben. Zweifel an der Bundes⸗ 
treue Italiens wurden geäußert. Vorausgeſetzt, daß 
Deutſchlands Vertreter in ſolchem Falle konziliant ſein 
würde. (Fortſetzung folgt) 
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ſahen ſie, fern noch, die zu ihnen gehörende Reitergruppe 
auf dem weißen Band der Straße im ſchimmernden 
Licht heranſprengen; die Schatten flogen auf dem 
bleichen Sande mit. Sie kamen von Solimans Mau⸗ 
ſoleum zurück, bis wohin ſie ihren Ritt ausgedehnt 
hatten. 

Es hieß ihnen DEE الو‎ man mußte fid) 
treffen, um wieder in bie Stadt zurückzugelangen. Zu 
ihrer Rechten reckten die Windmühlen auf den braun⸗ 
grauen Höfen farblos und grotesk im Mondſchein die 
Flügel. Man gelangte durch ein anderes, gewaltiges 
Tor in das unüberſichtliche Gewühl einer kaum erhell⸗ 
ten Straße. Muſik klang irgendwo her — ſie ſchien aus 
ganz dünnen Trommelſchlägen und ſchwirrendem Sai⸗ 
tenklang zu beſtehen. Negerweiber, mit bunten, ſchlaf⸗ 
rockartigen Gewändern angetan, ſtanden in Türen von 
Häuſern, die der Straße eine ſtumme, dunkle Mauer 
zukehrten. Engliſche Soldaten vom ſchottiſchen Regi⸗ 
ment bummelten durch die Gaſſe, da und dort verhan⸗ 
delte einer mit den Negerweibern. 

Eggenkamp hielt mit feſter Fauſt den Eſel neben 
ſich, deſſen Eigenſinn Barbara nicht gewachſen war. 
An der anderen Seite des widerſpenſtigen Tieres ſchritt 
der Treiber, an ſeinem Teil auch lenkend und bändigend. 
Eggenkamps wachſende Sorgfalt — die Art, wie bas 
junge Mädchen manchmal ihr Geſicht zu ihm wendete, 
gab ihnen einen Anſchein von Zuſammengehsörigkeit, 
der weder dem Prinzen noch Almuth entging, die un⸗ 
mittelbar hinter ihnen ritten. 

Unentrinnbar! dachte Almuth. Sie tragen ihre 
junge Liebe vor ſich her wie ein Licht. Wenn ſie die 
Hand davor halten, um es zu ſchützen oder zu verber⸗ 
gen, beſcheint es nur deſto heller ihr Geſicht. 

Jedermann ſah es. Jedermann würde fragen: 
warum in aller Welt verlobt man denn die beiden 
nicht? 

Und dazu noch die Fürſprache eines Prinzen — 
dieſes Prinzen Es mußte ein Ausweg gefun⸗ 
den, mußte — und bald — ehe ſich ein Neugieriger, 
ein Zudringlicher fand in dieſem widerwärtigen Intereſſe, 
das ſo viele Menſchen am Eheſtiften haben, und zu 
Onkel Emmich davon ſprach. Der in feiner grenzenloſen 
Gutmütigkeit, trotzdem er gegen Barbara war, würde 
gleich das Geld hergeben. Für eine Heirat in der Atmo- 
ſphäre eines Hofes wäre ſein Intereſſe ſpielend leicht 
zu gewinnen — — ۱ 

Von all ihren ſchweren Gedanken war fie wie 
hypnotiſiert geweſen. Als ber Prinz unb Eggenkamp 
ſich vor der Tür des Hotels verabſchiedeten, erwachte ſie. 
Sie erkannte zugleich, daß ſie ſich habe abhalten laſſen, 
ſich genügend um den Doktor zu kümmern. Das war 
ein taktiſcher Fehler geweſen. Er ſollte nicht davon⸗ 
reiſen ohne einen letzten, herzlichen Eindruck. Sie 
ſchlug noch einen Kaffee in der Halle vor. Leiſtungs— 
fähig, dachte der Doktor ſpöttiſch, fid) das Tages- 
programm vergegenwärtigend, das dieſe Frau ſchon 
hinter fid) hatte. Seine Nerven hätten dazu nicht aus- 
gereicht. — Barbara bat um Erlaubnis, ſich zurückziehen 
zu dürfen. So blieben nur die Guevedas, die Gräfin 
Lauingen und der Doktor N. Arvad. Marcello Gueveda 
verſprach, dem Doktor einen kleinen Trank zu miſchen 
von raffinierter Köſtlichkeit. Eine Menge von Likören, 
Eis, Zucker und Zitrone wurde gebracht, Gläſer von 
verſchiedenen Größen, und May fab zärtlich bewundernd 
den gewandten Händen ihres Mannes zu. So konnte 
Almuth ihre Politik noch verſuchen. Sie plauderte mit 


f 
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1 Gel)fei ein Shammverwandt... 


Kiel 


Phot. Neue Phorogr. Geſellſchaft. 


den die graugrüne Nordfee, der blante Hans, in 
feiner tiefen, dunklen Pracht an die wie ſchnee⸗ 
weiße Märchenpaläſte aus der Flut aufſteigenden 
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Das Nordertor in Flensburg. 
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Dünen und. an die hohen Deiche, die goldenen 
Ringe unſeres Vaterlandes, ſtolz und ſelig trug? 
Wo iſt das königliche Rauſchen der ragenden Bu⸗ 
chenkronen, die wie و‎ eE aus der Urzeit 
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Schloß Glücksburg. 


An die Küſten unſerer nordiſchen Heimat rauſcht 
und donnert das Meer ſeine urewigen Geſänge; 
aber es iſt bitteres Weh in ſeinen 0 Bo 
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vi. Meßbildan 


Inneres der Marienkirche in Hadersleben. 
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ift bas ſelige Singen und Klingen, mit dem Die 
blaue Oſtſee ſonſt ihre blanken, glasklaren Wellen 
in die heimliche Pracht der verſchwiegenen Förden 
hineintanzen ließ? Wo iſt der feierliche Orgelton, 
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hen, und wo das Summen unſerer Heide, das die Menſchen, die in dumpfer Verzweiflung über 
ſommers wie ein liebes, ſüßes Kinderlied in den die Felder ihrer verlorenen Heimat wandern, tra⸗ 
Himmel ſcholl, der tiefblau und unendlich unſer gen ein Leid in ihren tiefen, blauen Augen, das 


ſtilles Land über⸗ Sum nur ber verfteht, ber 
WE UM watt dies wundervolle 

oW TOME. 79^ OVER Land kennt, der es 
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Schloß Gravenſtein. | | 
auf ben ſanftgewellten Hügeln unferer Oſtküſte fte- ſchwere Tränen von ihren Zweigen tropft. Und | 


ein brennenbes Web 
vom Aufgang bis 
zum Niedergang 
Schwer und dunkel 
ſteigen die Winter⸗ 
wollen aus der See 
und lagern wie ein 
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ſpannte? Heute weint 
mit welcher inbrünſti⸗ 


gen Liebe ſie hier dro⸗ 
ben ſingen: „Schles⸗ 
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a über Ma er e hohe 
| und Heide, Hügel und Wacht!“ Ja, ſchön 
| Wald. Aufſtöhnt das iſt dcin hier bro: 
Meer in tiefem ben! Keine himmel⸗ 
N Schmerz, aufſchreien ragenden und ſtolzen ۶ 
die Glocken in wildem Berge, aber wunder⸗ 
Weh. Wie die zer: barſanftgeſchwunge⸗ 
ug ci oder de Ge 
von Rungholdt, ber grünen Matten blu⸗ 
untergegangenen menüberſät. Keine 
17 Stadt, wimmert es OR a وو‎ donnernd ſtürzenden A 
4 ben m og | : : "v NE EET v 
۱ örfer un tábte d fion VERE T: 0S Ir ا‎ plätſchernde Bäche, p 
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„ riffenen Kronen, daß nicht den Wanderer 
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777, 
von anderen abgeſchloſſen; denn der Nordſchles— 
wiger liebt es, feine Welt jür fid) zu haben, rings- 
um nichts als jeine Wieſen und Weiden, ein 
König in einem zwar kleinen, aber eigenen Gebiet. 
Nur wenig Städte gibt es hier droben: Flens⸗ 
burg, Sonderburg, Apenrade, Hadersleben und 
Tondern; aber ſie ſind alle etwas Beſonderes. 
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Trachten von bet Inſel Föhr. 


lenmeiten Urwälder, aber rings in Tälern unb auf 
Kein fanges- 
frohes Volt, aber über Heiden und Triften vom 
Morgen bis zum Abend ein einziges ۹9 
Lerchenlied. Keine ragenden Dome und Burgen, 
aber ringsum ſeltſam heimelige Hütten und Höfe, 


jedes Haus eine Burg für ſich, in ſich ſelbſt und 
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Höhen ein Rauſchen und Raunen. 
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Hoyer, Lügumkloſter, Chriſtiansfeld, Norburg, Au: + 
guftenburg und andere, die immer in guien und d 
böſen Tagen ber deutſchen Sitte hohe Wacht waren 
und es auch bleiben werden Iſt es ein Wunder, 
daß all die großen, breitſchultrigen Männer mit 
den trotzigen Stirnen, die blonden, blauäugigen 
Frauen in ihrer königlichen Haltung dieſes Land 
lieben? Daß unſere Väter freudig für dieſes 
Fleckchen Erde ihr Blut und Gut hingaben, daß 
ſie, als der Däne 1848 ſeine Hand nach uns 
ausſtreckte, um uns, wie heute wider Recht und 
Gerechtigkeit ſeiner Krone einzuverleiben, wie ein 
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4 : 
r - Sonderburg, bie äußerſte Stadt am Meer, bas 
P Wächterauge gegen bie däniſchen Inſeln gerichtet, 
: alle Gaſſen und Gäßchen wie zu freiem Sturm— 
lauf offen nach ber See, Hadersleben, der jüti- 
iden Grenze zunächſt, ſtets im Kampf gegen bie 
ſie umbrandende jütiſche Welle, Apenrade, die 
ſchönſte Stadt des Nordens, die durch ihre Schiffe 
feit alters her die ganze Welt grüßte und da- 
durch eine freie, ſtolze Bürgerſchaft ſchuf. Flens⸗ 
burg, der geiſtige Mittelpunkt des Nordens. Ton⸗ 
dern, die alte, kerndeutſche liebliche Frieſenſtadt, 
und rings im Lande verſtreut die großen Flecken 


- 


Lr 


NLI 


RRR 


ON 


EE 


N 


SE 


HH IT — 
Ee ee 


— 
D 


erg 


— مد‎ "rt FE nr er + 


—— 


A 
^ 
ZU 
i ۱ 2 WARS p 
! 7 xr Lé 
4 
| 7 "5 
| Se 
| CN v dt de 
| A Sé SE 7 * 
| h AIARA E 
E Pbi. i | ili 
| T SS k H f 
N Fcau von der Jnjel Röm. d j 
N N Nach einem Aquarell v F. C. Lund Aus d. ſchlesw.⸗holſt. Jahrbuch 1920. Gei 
A d 
N d 
A 
ar 
d 
15 
ا‎ 
Gd 
* 2 H 
d UA 
Ñ 7 
18 | 
4 
| | 
! 


— — 
s 


- — 
e*t Imre 


a —‏ 
جح چم 


Een -~‏ بہے حب ہے gëf‏ 


| | Blick auf Sonderburg. | | À 1 


2 ۱ — EE ۱ ھی وسر‎ REESE نیم را‎ e فی‎ TET ا ہا‎ 
ET —̃ — — — — سام اکا‎ ap ا سے‎ me bini 6! pid ی‎ m 5 à — Sp 


* 
cheer Em bet 


Celte 139 


1 


دہ 


جب ہے nn,‏ 


— 


Aber die Natur war ein⸗ 


2 ر ۔‎ IHE. 


ee M — —‏ 7 
aur —‏ پوس سس سپ سے 


Sak SS N eegen e 
TERN NS e UMS جج“‎ M ’ 


V 
N ev ` 
i N DE en 


A 


— 


ſo friſch und lebenſpen— 

dend erhalten hat? Und das in 

jahrelangem, ſchwerſtem Kampf. Gewiß 

iſt, daß wir in erſter Linie Schleswiger und 
Deutſche und dann erſt Preußen waren. Aber 
wir waren es nicht in kleinlichem, partikulariſti⸗ 
ſchem Sinne, denn wir wußten, daß unſere Seele 
geſpeiſt wurde von der großen Mutter im Süden. 


Und ſo wird es bleiben, auch dann, wenn ſie 


unſere Grenzpfähle nach Süden rücken, wenn auf 


unſern Kirchen und Schulen und über den Gräbern 


unſerer Lieben nicht mehr das heilige blauweiß⸗ 
rote Tuch, ſondern der Danebrog wehen wird. 
Was unſere Väter ausriefen: Gott wolle uns be⸗ 
hüten, daß wir nicht werden Jüten! wird heute 
noch viel mehr ſeine Gültigkeit haben; denn noch 
heute brennt in unſern Herzen das Wort: Lieber 
deutſche Not als römiſches Brot! Und Not, die 
bittere Not der Bedrückung und Verfolgung wird 
kommen. Aber ſie ſoll und wird keinen müde 
machen, nein, um ſo heller wird das Gelübde er⸗ 
ſchallen, dem alten Mutterlande treu zu bleiben 
in guten und böſen Tagen, in Not und Tod, 
ſtark und gläubig. Und wenn ſie uns auch, wie 
in der Zeit nach unſerer Erhebung vor nunmehr 
70 Jahren, unſer altes Schleswig⸗Holſteinlied ver⸗ 
bieten, aus unſerm Herzen können ſie es uns nicht 
reißen, weder unſere deutſche Liebe noch den 


Schwur: Wahre treu, was ſchwer errungen, 


Bis ein ſchönrer Morgen tagt. 
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ee Copyright by Auguft Scherl G. m. b. Q. Berlin 1920. 


Erwachen! Menſchenrechte klopfen an eure Tür. 
Die Stunde iſt da. Erwachen nennt ihn, den Bund 
der Jugend einer ganzen Welt. Dann erſt grüßt 
es euch, das Morgenrot der Bruderliebe! — — 

Stumm ging Karl Menſch neben dem Freund her. 

Er wußte nun, daß dieſe Seele auserwählt 


war. Sie wollten bie Rheinberge hinauf zum Ro- 


landsbogen. Laubdickicht und träumeriſche Wald⸗ 
wege. Vereinzelte Touriſten mit Mandolinen und 
flatternden Lautenbändern. Die alten innigen 
Rheinlieder klangen. 
ſam. Wer dachte ans Wandern und Singen! 
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linge und Männer, Knaben 


und Greiſe, und unter dem Liede: 
„Blauweißrot, ihr teuren Landes farben von Schles⸗ 
wig⸗Holſtein, führt zum Siege nun, auf daß die Hel⸗ 
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Mann 


den, die vor Jahren ſtarben, befreit und frei im freien 


Grabe kuhn. Und P uns Das, was uns ans 
nod) fo n Ein Schleswig⸗Holſtein, up ewig 
ungedeelt!“ Da wurde dieſes kleine Volk, das an 


Sängern ſo arm iſt, plötzlich ein Volk von Dichtern 
und Kämpfern, das mit heiligen Schwertern und 
heiligen Geſängen ſein heiligſtes Recht verteidigte 
und ſich ein freies Vaterland erkämpfte. Und wie 
eine Mutter ihr verlorenes und wiedergefundenes 
Kind mit doppelter und hundertfacher Liebe um⸗ 
fängt, ſo umarmten die Nordmärker ihre wieder⸗ 
gewonnene Heimat und wußten ihr nicht genug 
Liebe zu tun. 
mark! Wo findet ihr im Reich ein Fleckchen Erde, 
das eine ſo klare und reine Kultur zeigt? Wo 
ein Land mit ſolch vollendet ſchöner bodenſtändiger 
Bauweiſe? Wo ein Land, in dem die Schulen wie 
Paläſte in den Dörfern ſtehen und ſo unmittelbar 


ins Volksleben greifen wie hier? Wo ein Land, 
in dem fi Stammesart jo rein, bas Deutſchtum 


Por bem rwa 


Roman von Danny 


18. Fortſetzung und Schluß. — Nachdruct verboten. 


Wenn Deutſchland mit ſeinen Schätzen an die 
Türen der Welt klopft! Wachrufend die Völker! 
— In einem zweitauſendjährigen Bluttraum lag 
die Welt. — Völker, erwacht zu den feuer⸗ und 
ſchwertloſen Idealen! — Nicht durch Liga und 
Rede bekämpft man den Bolſchewismus. — Man 
durchgeiſtige ihn! Man pfropfe ihm das Edelholz 
auf. — Völkererwachen! — Der Bluttraum iſt aus! 

Frieds nervige Hand lag flach auf dem Tiſche. 
Und an dieſe Hand ſchoben fid) die der Jünglinge 
an der Tiſchrunde. Ein ſtilles, glühendes Gelöbnis. 
Ein Appell an die Völler der Welt. 
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Rheinwellen auf. Drei Salondampfer mit wehenden N 
Wimpelgirlanden von Köln Der, | p 

„Da ſcheint fid etwas vorzubereiten“, ſagte Erich 
Neuhaus, entlieh ſich den Feldſtecher und ſuchte den 
Horizont ab. Ein Flugzeug in tiefem Gleitflug über 
den Rhein hin, dann wieder hoch hinauf in die Son⸗ 
nenwolken. Ze 

Sie hoben bie Geſichter, ۷ die Köpfe. Crita £ 
fiel hintenüber und gegen die Schulter Frieds. Griff 15 
Halt ſuchend in den Raſen und faßte auf Frieds Hand, SS 
die dort lag. In 7 Schreck krampften ihre E 
Finger zufammen, hingen in denjenigen ٤ feft. © 
Und konnten nicht mehr voneinander. . . und ſchloſſen e 
fid) feiter . wurden heiß ineinander. z 

€o faßen fie ftumm mit verhaltenem Atem, während 
die andern mit lebhaften Außerungen dem Flug des 
Fliegers folgten. ! 

„Erika,“ jagte er leiſe, „ift es wahr — Sie reifen?” 

Sie nickte, [ab ihn nicht an. 

„Nach Berlin?“ 


Eine kurze beklommene Pauſe. Dann ſchnell und 
flüſternd: „Warum blieben Sie nicht in „Vaterlands⸗ 
bant?" i 

Ihre Hände zitterten, ſie antwortete nicht. Da 
ſprach auch er nicht mehr. Aber ein ſtilles, wonniges d 
Empjinden flop in ihren 717 Händen zu⸗ 
fammen, ein warmer Strom von einem zum andern 
hin, ein weher Glückszuſtand ſo wunſchlos und rein, 
daß ſie an dem genug hatten, was fie ſtumm und 
wortlos im Bann hielt. 

Erich Neuhaus kam von einem Felsvorſprung Air 
rück, rief ſchon von weitem „ arſchall Foch kommt 
den Rhein runtergefahren!“ S 

Er hatte bie Nachricht von Touriſten. j 

Sie brachen auf, ſtiegen abwärts. Karl Menſch x 
mit Hedwig voran. Sie tollten zufammen in [üben 
Stedereien. 

Auf dem ſchmalen Pfad ging Fried hinter Erika 
her. Er ſah, wie ſie mit halberhobenem Geſicht das 
übermütige Paar verfolgte. Ein ſtilles, ſinnendes 
Lächeln um den blühenden Mund, ein nicht erkannt 
ſein wollendes ſehnendes Weh. | 

So ſchritt fie vor ihm, den blonden Kopf geſenkt. 

Auf ihrem gewellten Haar blitzten die Sonnenlichter. 

Der weiche jugendliche Nacken in harmoniſcher Linie 
aus dem weißen Halsausſchnitt hervorbiegend. ۱ 

Sie mar keine 6: Ihr Duft war wie 
Morgentau. | ' 

Als fie wieder am Gaſthof „Zum alten Vulkan“ 
vorbeikamen, ſchlüpfte Hedwig zu Erika. 

„Habt ihr euch ausgeſprochen?“ 

„Nein; warum auch?“ 

Sie ſchnippte die Lippen, ſchnellte den Kopf hoch, 
— ei, war ſie wieder der alte Frechdachs? ۱ 

Und war doch nicht der alte Frechdachs. Die 
Augen ſchimmerten feucht. ; 

Karl Menſch trat zu Fried. 

„Habt ihr euch ausgeſprochen?“ | 

„Warum auch?“ fagte auch er. 

Da flog das Paar tändelnd weiter. Sie hatten 
des Glücks genug, ſie brauchten in kein anderes zu 
ſchauen. Die andern bogen auf den Fußpfad ein, der vom 
Ausſichtstempelchen her wieder auf die Landſtraße am 
Rhein herabführte. 

An einer fteil ins Geſtrüpp abfallenden Böſchung 


u KËSSEN 


Vom Sandufer 


T ISSN zi یہ‎ rt DECH KE 222; — ———˖ — — r 
F 


Seite 140 


„Wie das fonft hier durch bie Berge ſchallte und 
hallte,“ ſagte Karl Menſch, „Rhein und Geſang, das ge⸗ 
hörte zuſammen.“ 

Sie hatten den Rodderberg erſtiegen. Karl Menſch 
wies nach dem Gaſthof „Zum alten Vulkan“. Er war 
teilweiſe aus Schlackenſteinen des erloſchenen Vulkans 
erbaut. ۱ 

„Sollen mir raften?” fragte Fried. 

„Gehen wir weiter zum Rolandsbogen.“ 

Sie ſchritten weiter durch die Waldeskühle. 

„Hier oben weht deutſche Luft“, ſagte Fried, riß den 
Hut vom Kopfe, ließ ſich die Luft um die Stirn wehen. 

Unvermittelt ſagte da Karl Menſch: „Fräulein Erika 
will nächſte Woche nach Berlin abreiſen, ſie hofft, daß 
ihr Paß bis dahin eingetroffen iſt.“ 

Fried antwortete nicht. Aber er hörte ſie an ſein 
Ohr ſchlagen, die zornvoll, eiferſuchtraſende Stimme: 
„Du liebſt fie . bu haſt ſie immer geliebt..“ 

Da ſchien die blühende Geſtalt neben ihm zu ſchwe⸗ 
ben, blond und taufriſch. Und die Luft, die um ſie 
wehte, war rein und unbefleckt wie Firnenſchnee. 

Da ſtieg der Schattenbogen der Rolandsruine vor 
ihnen auf. die einſt mächtige Rolandsburg. Sie um' 
ſchritten das Gemäuer. Lachende Stimmen hinter der 
ſchattenſpendenden Mauerwand. 

Fried blieb lauſchend ſtehen. 

„Iſt das nicht Erichs Stimme?“ | 

Karl Menih war [don um bie Ede bes Gemauers, 
wurde mit Profit und 09 empfangen. 

„Das mußte ich nod) einmal mitmachen, Picknick am 

Rhein“, rief Erich Neuhaus, holte Fried herzu. 

Mädchenlachen. Hedwig und Erika hatten ein Tiſch⸗ 
tuch über den Raſen gebreitet und aus einem Hand: 
köfferchen bie belegten Brotſchnitten ausgebreitet. Erich 
entkorkte ſchon die zweite Flaſche. 

„Die hat mein alter Herr geſtiftet, noch Friedens' 
ware.“ 

„Und amerikaniſche Brötchen“, rief Hedwig, begann 
Fangball damit zu ſpielen. l 

Verſtohlen glitt Frieds Blick nach Erika. Wo war 
das Strahlen dieſer Blauaugen? Und das junghelle 
Lachen? Hedwig zog ihn zwiſchen ſich und Erika auf den 
Rafen nieder. Bunte Reihe. Erich Neuhaus ſah in 
fein Glas, begann ein Rheinlied zu ſummen. Sie 
fielen alle ein. Ihre gedämpften Stimmen klangen au: 
ſammen. Und ſangen all die innigen ſtolzen Lieder vom 
Vater Rhein. | 

„Laßt uns nicht weich werden“, lenkte Karl Menſch 
ab, ſah durch den Feldſtecher hinab auf den Strom. 
Mitten in die Flut hineingelagert die Inſelchen Non⸗ 
nenwerth und Grafenwerth. Ihre landzungenartigen 
Ausläufer trennen von dem Strom ab ein ungeheures 
Rheinbecken, ben fogenannten ‚toten Arm’ des Rheins. 

Dieſer auf Rechtsrheiniſch zu gelegene Arm ift- die 
einzige Stelle des Rheins, die noch von der Bevölke⸗ 
rung befahren werden darf. Ein Gewimmel und Ge⸗ 
tümmel von Ruderkähnen. Männlein und Weiblein 
a Schwimm- und Badehöschen. Eine rotbuntfarbige 
Schöne ſtürzt fid) vom Boot aus in die Wellen 
ſchwimmt und kabriolt im Waſſer. i 
ber in Rheinau grüßen und winken bie Strandläufer. 
Und dort ein [dantes Boot wagt fid auf ben ver- 
botenen Rhein. Die Strömung wird ſtärker. Ein 
Schnelldampfer in Sicht. Engliſche Flagge. Blip- 
ſchnell glei 93 litz 

chnell gleitet das Boot auf den toten Arm zurück. 

Doch rauſchen und ſchlagen immer ſtärker die 
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griff es ibm ans Herz. Doch er ſprach ruhig: „Sie 
war es, bie mir fagte: Du liebft fie! — Da erit wußte 
ich es. Denten wir jegt nur daran.“ 

Sie trafen Karl Menſch und Hedwig, die ihnen eine 
Eiſenbahnſtrecke das Geleit geben wollten, am Bahnhof. 
Noch hatte Erika Sorge, daß ſie ihr Gepäck übern Rhein 
hinüberbekomme. Doch ſprach fie Engliſch und vertraute 
auf ihre lächelnde Jugend. 

In ſprudelnder Geſchäftigkeit ſchwamm das Motor⸗ 
bötchen an und nahm ſie mit. Es war neun Uhr in 
der Morgenfrühe, der ſtrenge Korporal noch nicht dort. 
Die zwei Soldaten grinſten Erika an. Handbewegung. 
All right! , 

Es war geglückt. Das Bötchen ſtieß an ben Lam 
dungsſteg. Gleich war Fried mit dem Handgepäck hin⸗ 
über. Stand auf neutralem Boden. Man [af keine Brot: 
nen und keine Blauen mehr. Er atmete tief auf. 
Drüben ſtanden Karl Menſch und Hedwig am linken 
Ufer und winkten. — — — ۱ 

Tot und ftill fag ber Rheinbadeort Königswinter. 
Fried und Erika im Hotel die einzigen Gäſte. Aber das 


Perſonal war vollzählig. Man wartete darauf, daß 


nach der Friedensunterzeichnung der Rheinausflugs⸗ 
verkehr freigegeben werde. ۱ 

Aus ben Taunusbädern heraus flüchten bie Come. 
merfriſchler. Überfüllte Züge dampfen in die Bahn⸗ 
höfe ein. Heute war der Tag. Ja oder Nein. 

Fried eilte nach dem Bahnhof, um noch einen guten 
Zug aus der Mauſefalle hinaus zu erfahren. Alle 
liefen mit [tunbenlanger Verſpätung ein. Jede Orde 
nung zerriſſen. In allen Herzen die pochende Furcht. 

Und der Zeiger der Uhr rückte weiter. 

Da berichteten Fahrgäſte von Frankfurt her, daß 
die Franzoſen ſchon vorrückten. 

Fried eilte nach dem Hotel zurück. An einer Mauer 
ecke ein Plakat vom Vortage her: „Am letzten Tage vor 
der Beſatzung oder vor der Friedensunterzeichnung 
großes Tanzvergnügen.“ 

Fried eilte weiter. Heiligen Zorn in der Bruſt. 

Da — Depeſchen an den Poſtanſtalten und Buch⸗ 
händlerläden: „Deutſchland iſt bereit zu unterſchreiben!“ 

Und es war, als ob die wandernde Erde einen 
Pulsſchlag lang innehalte. Als ob nun etwas geſchehen 
müſſe. Etwas Gewaltiges. Es geſchah nichts. 

Da nahm Fried Erika mit ſich. Stumm tat er's, und 
ſie fragte nicht. Als er ins Nachtigallental einlenkte, 
wußte ſie, daß er hinauf zum Drachenfels wolle. 

Dumpfige Waldkühle ſchwoll ihnen entgegen. Wo 
die Sonne durch eine Lichtung hereinblitzte, flatterten 
wie ausgeſtreute Papierfetzen weiße Schmetterlinge vor 
ihnen her. So überaus ſchön war die Erde. 

Sie näherten ſich dem Drachenfelsplateau. Dort 
ſtanden ſie und ſchauten die Sieben Berge und die ge⸗ 
ſegneten Weinberge und tief unten den Rhein. 

Sie ſchauten wie Abſchiednehmende. i 

Erika drängte fid) an Frieds Arm Die Schauer 
diefes Augenblids überfröftelten fie. 

Es kamen Touriſten vorüber, die ſagten, im beſetzten 
Gebiet befehle man ein Verbrüderungsfeſt. Die Glocken 
ſollten den Frieden einläuten. 

Innig zuſammengeneigt ſtanden noch beide. 

„Die Stunde iſt nun da. Wir müſſen uns trennen“ 
ſagte Fried leiſe. 

Da klang's aus der fernen Weite. Vertönende Frie⸗ 
bensgloden. Wie aus geborſtenen Seelen. 

Ende. 
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wuchſen da Kleeblätter zwiſchen blauem Fingerhut 
md Farn. Sie bückten fid) ſchnell und pflückten. Es war 
ein vierblätteriges Kleeblatt. 

Und richteten ſich ſchen und ſchnell auf. Und ihre 
Blicke fielen ineinander. | | 

Da umſchlangen fid) beide in ſtüͤrmiſcher Haft. 
Beide. Sie flogen zueinander. Und küßten ſich. 

Drunten auf der Landſtraße erwarteten ſie die 
andern. Sie fragten nicht mehr: Habt ihr euch ausge⸗ 
ſprochen? Aber Hedwig ſchlüpfte doch zu Fried. Ihre 
neugierigen Augen fragten: „Nun?“ 

Fried nickte ihr zu. Und das war genug. 

Erich Neuhaus war ſchon bis zum Rheinufer voraus⸗ 
gegangen. Aber dort war kein Durchkommen mehr. 
Ein wahres Schlachtgetöſe und ⸗gedränge. 

Auch in der Luft dröhnte es los. Eine ganze Jagd- 
ſtaffel von feindlichen Flugzeugen. 

Auch auf dem Rhein ein eiliges Zuſammenſchwim⸗ 
men von Schiffen. In kreiſenden Halbbogen. Wimpel⸗ 
ſchwingend. Salvendonnernd. Auf ſtolzem Salonſchnell⸗ 
dampfer kam Marſchall Foch von Mainz herunterge⸗ 
fahren. Auf Köln zu. | 

Um rechten Ufer drüben ftanden fie bebrüdt und 
ſchauten. „Wir hätten das nicht [eben follen“, murmelte 
Erich Neuhaus und ging geſenkten Blickes von ihnen weg. 

Sie waren alle ihres eigenen Glückes voll und oer 
Randen fein Leid nicht wie er. 

„Wie werden wir nun unſere Zukunft bauen?“ 
fragte Fried und ſchob ſeinen Arm in den Erikas. 

„Ich gehe nach Berlin und werde mich in „Fürſorge' 
dnarbeiten, bis —.“ 

„Ja, noch haben wir kein Anrecht auf erfülltes Glück.“ 

„Aber daran aufbauen — das iſt das ſchönſte.“ 

Er verſank in das verheißende Strahlen ihrer Augen. 

„Sind wir nicht die Ausſaat zum neuen Deutſchland! 
Vir Jungen!“ 

Ihre Hände taſteten zu innigem Druck ineinander. 

Sie bogen nach Rolandseck ein. Verwunſchen idyl⸗ 
liche Villen unter duftenden Baumgruppen. 

In den Straßen ſperrten Fußball ſpielende Amer 
taner den Verkehr ab. Wild ſauſten die Bälle, zers 
kümmerten die Fenſter. Vorübergehende flüchteten. 

Fried und Erika ſahen nach dem rechten Ufer hin⸗ 
über. Ihr Sehnen zog dorthin. 

In Köln ſtaute der Verkehr in den Straßen. Mili 
kärkolonnen zogen auf. Die Einwohner ſchlichen fid) in 
ihre Häufer zurück, bedrückt und ſtumm und voll Um 
اہ‎ Marſchall Foch zog ein. Kanonenſchlünde drohten 
am Rheinufer. Regimenter marſchbereit über die 
Drücken. So ihr nicht den Frieden unterzeichnet — — 

Denen am linken Ufer ſagten ſie, ſie brauchten nicht 
zu fürchten. Aber die da vom rechten Ufer nod) dies» 
ſeits waren, ſorgten für ihre Päſſe. 

Es tam die Nachricht, daß, im Falle Deutſchland nicht 
nterzeichne, alle wehrfähigen Männer im beſetzten Ge- 
biet interniert würden. 

da entwich Erich Neuhaus auf Schleichwegen übern 
Rhein. Auch Erika und Fried fuchten hinüberzukom⸗ 
men. Sie wollten nach Mehlem und von dort in die 
neutrale Zone überſetzen nach Königswinter. 

Als fie in der Morgenfrühe abfuhren, ſahen fie, daß 
an den Litfaßſäulen farbenflammende Plakate ange- 
lebt wurden. Ein neuer Starfilm! In Lebensgröße 
das lächelnde Bildnis einer modernen Brunhilde. 

Erika preßte den Arm Frieds. Das mar fie... fiell 

Auch Fried erkannte die Baronin. Wie eine Zange 
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Aus vorſtehenden Silben find 19 Wörter zu bilden, deren 
Anfangs: und Endbuchſtaben, beide von oben nach unten ge: 
lejen, ein Goetheſches Zitat ergeben. Die Wörter haben fol- 


gende Bedeutung: 1. Weiblicher Vorname. 2. Militäriſche Ab⸗ 


teilung. 3. e Künſtler. 4. Türkiſcher Titel. 5. Männ⸗ 


licher Vorname. Vogel. 7. Fluß in Schleswig. 8. Sagen⸗ 
hafte Königin. g^ toffart. 10. Männlicher Vorname. 
11. Halmfrucht. 12. Schlangenart. 13. Stadt in Bayern. 
14. Gefäß. 15. Italieniſche Stadt. 16. Fluß in Indien. 


17. Baumaterial 18. Baum. 19. Fluß in Oſtpreußen. (che gilt 
als ein Buchſtabe.) 


* 
Jitaten-Aufgabe. 


es | tb be ar ba | nò 


it ! be 


tb | qu r | le 

Die in obenſtehender Figur genannten 24 Buchſtabenpaare 
ergeben, nach einem beſtimmten Syſtem aneinandergereiht, ein 
Zitat aus Herders „Cid“, das heute jeder Deutſche beherzigen 
ſollte. 


i * 
Auflöſungen ber 93184161 im Nr. 4, 


Geite 142 


Ó fd 


A 


Figuren-Rätiel. 


Die Buchſtaben in obenſtehender Figur find fo zu ordnen, 
daß die einzelnen Reihen Wörter von folgender Bedeutung 
nennen: 1—2 Kirchlicher Würdenträger, 3—4 Abſtimmungs— 
gebiet, 5—6 Bibliſche Perſon, 1—5 Bergesgipfel, 7—8 Abſtim— 
mungsgebiet, 2—6 Weiblicher Name. 


* Silbenrätjel: Kanne, Uhland, Reichenau. Zichorie, Ingwer, 
Zommeritorfi, Tangente, Delhi, Ermeland, brandt, Severus, 
Silbenrätſel Capri, Hornung, Miſſouri, Eſſipow, Rönne, Zelluloid, Urban = 

e f: j : 1 Kurz iit ber Schmerz, und ewig iſt die Freude. 
äh, be, ber, borg, che, da, dä, de, der, di, e, e, e, ei, fen, gan, Defizit⸗Aufgabe: Die Mittelfilbe it di. Die Wörter 
ge, ges, heim, hut, in, in, kas, kel, li, lus, ment, mi, mis, mund, lauten: Radium, Audienz, Tordino, Indien AE اک‎ En 
na, nach, nat, ne, ne, ot, po, ra, rai, re, rich, ro, jhe, fe, fi Sabinen, Auditeur, Tundia, Idiom, Odilon, Ratifikation. 
1 , E AS Miis , ' Mid , , „ % fe Zuſatzrätſel: Poſen, Album, Leber, Eſel, Stern, Tiger, 

ſter, ter, ur, vi, ze. Deje, Iſlam, Nagel, Anker = Paleſtrina. 
Schluß des redaktionellen Teils 
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Die hyyienisehe Kränterkopfwäsche - Wieder in Weg 


Apotheken, Drogerien, Friseur» u. Parfümeriegeschäften erhältlich.‏ حا 
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macht für Kinder und Erwachsene regel- CHI 
r mäßige Pflege der Gesichtshaut und der Hände TG 2 
nur Pflicht. Fetthaltige Lovan-Creme hilit ausge- i : 
A zeichnet gegen spröde Haut und gegen Wund- zx 
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Nicht nur die Hände * 


sondern auch die Arme werden verschönert 

durch systematische Behandlung mit fettfreier 
Lovan-Creme. Tägliches sanftes Massicren mit die- 
Y sem kóstlichen Kosmetikum macht die Haut 
sammetweich und rundet die Formen. 
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von Frische und Sauberkeit 
hinterlässt nach dem Gebrauch 
die Zahnpasta „KALIKLORA“. 
Zähne, Mundhöhle und Rachen 
werden durch wirksame Salze 
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desinfiziert und durch kóst- 
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liches Aroma erfrischt. ۱ 
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Geióoenweidjes Haar- 


Wenn Ihr Haar dünner, spárlicher, spróde und 
Elanzlos wird, Schuppen, Kopfjucken, Haar- 
ausfall, Spaltung der Haare a ten, führt die 
Anwendung von 


Schröder-Schenkes „Haarkraftbalsam“ e 
die Schönheit und Gesundheit des Haares wieder . 
herbei. Das Haar wird vollauftragend und duftig 3 
und erlangt seidigen Glanz und Weichheit. 
.Haarkraftbalsam" ist das denkbar Beste zur 
Verhütung von Ergrauen und Kahlheit. Vor 
Nachahmungen wird gewarnt! Preis M. 5.50 


Lodiges Haar- 


Haarkräusel-Lotion „Isolde“ macht natür- 
liche Locken. die absolut haltbar sind, selbst 
bei Feuchtigkeit der Luft und Transpiration. 
„Isolde“ ist ein vorzügliches Präparat, um die 
Haare vollauftragend und duítig zu ee 

Preis M. 6.— 
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22Cedr natürliche Schönheit 


WER SCHRODER- SCHENKES BIOLOGISCHE METHODEN ZUR VERSCHUNERUNG UND VEREDELUNG 
KORPERLICHER VORZÜGE UND ZUR PFLEGE DERSELBEN NOCH NICHT KENNT, WENDE SICH SOFORT 
PROSPEHTE KOSTENLOS. — AUSHUNFT BEREITWILLIGST. 


Sqhonheit der Brauen und 


ımpern- 


Mein asiatischer Augenbrauensaft fördert das 
Wachstum der Augenbrauen und Wimpern 
auffallend schnell. Die Brauen werden dicht 
und schön geschwungen, die Wimpern lang 
und ST wodurch den Augen jener pikante 
Reiz verliehen wird, der das Frauenantlitz so 
anziehend macht. Preis M. 6.— 


Bestrickenden Reiz, strahlenden Glanz, Feuer 
und Frische erlangen die Augen durch mein 
„Dämon“, der matte, trübe Blick verschwin- 
det, müde Augen werden lebhaft und gewinnen 
erhöhte Ausdrucksfähigkeit. Absolut unschäd- 
liche, vegetabilische Präparate. Preis M. 7.— 


(erte Arme und fände- 


Weiße Hände und Arme sind Schónheitsattri- 
bute, deren Reiz nicht unterschätzt werden 
darf, zumal weiße Arme und Hände voller 
und runder erscheinen. „Schneerose* 
ist besonders gegen Röte, Flecken und dunkle 
Hautfarbe der Arme und Hände empfehlens- 
wert Preis M 550 


4 Berlin 19 Bolsdamersir. 0.260 


i. Schröder Schenſe : 
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UM AUFKLKRUNG AN MICH. 
DR Jugenoͤfriſche Geſichts haut 
D 


LC Man erneuert in kurzer Zeit seinen Teint durch 
"TS Schróder-Schenkes „Schälkur“ 


p 
2 Sie beseitigt unmerklich, d. h. ohne Mit- 
CAP wissen Ihrer Umgebung. alle Unreinheiten, wie: 
2 Sommersprossen, Mitesser. Pickel. groDporige 
dc Haut, Flecken, Róte, schlaffgewordene Haut, 


6 fahles Aussehen, durch Pickel usw. entstandene 
e Unebenheiten der Haut, für immer. Die Haut 
erscheint in wunderbarer Reinheit und Frische 
^ und ist viel straffer und elastischer. Aerztlicher- 
(éi seits als das Ideal aller Schónheitsmittel be- 


4 zeichnet Vor Nachahmungen wird gewarnt! 
^ Preis M. 20.— 
Haut. Nahrvaſta „Regis“ 
— ist ein Präparat, das in vollkommenster Weise 


ZK: in die Haut eindringt. Sie ersetzt allmählich 
CA das mehr oder weniger geschwundene Fett- 
AN pelster und macht die Haut wieder straff und 
elastisch. Besonders gegen Fältchen unter den 
Augen, an den Schläfen usw., hergestellt aus 
[einsten Vegetabilien unter Anwendung wissen- 
schaftlicher Ergründungen. Große Dose M. 9 50 
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Braun, Cgnachbrennerei 
Hamburg 1 


11 


ME 


nicht fettend 


A 


E 


m 


I 


! 


| 


Ueberall erhaltlich. 


ı Chemische Werke Richter & Hoffmann 
G. m. b. II. 


000 


uH 


Fr f 2 ZZ 
Kee 2 . 27^ : 
M , D P A CET Berlin W 57 im Deutschen 0٤ 
CÜ„pmw AP C 
2 "ee t, رر‎ Ka SCH Mt 27 2 e 
2 E 2 ZZ 7 
2 I, LL W ۱ 
2 , a I 
7 7 , , 
L4 * e, u 


| Nervenschwáche, — Nervenzerrüt 
| tung, verbunden mit Schwinden 
der besten Kräfte. Wie ist die- 
selbe vom ärztlichen Standpunkte 
aus ohne wertlose Gewaltmittelzu 
behandeln u. zu heilen? Preisge- 
krón. Werk, nach neusten Er- 
lahrungen bea'beitet. Wertvoller 
Ratgeber für jeden Mann, ob junz 
oder alt, ob noch gesund oder 
schon erkrankt. Gegen Einsendg 
v. Mk. 2.50 i. Briefm. zu bezieh v 
Verlag Estosanus Gent 2 (Schweiz.) 


Fon köstlichemWohlgeruch ` 7 
macht die Haut weich wie Sammet 
ein Versuch überzeugt auch bei höchsten Ansprüchen 

Junger Gebhardt. ۵4 / 


ر777 


| Mond Ext 
EZ 


lingen 


ÜberKranken flege a 
5 -Terkalkung Is 


Ein Vortrag von Professor F, von 


2 
(Schwindelanfälle, Herz- 


m F 1 g ri 8 affektionen, Atemnot etr.) 


Verlangen Sie den kostenlosen Prosp. Ca. 1000 Heilberichte 
sind unaufgefordert eingegangen. Allgemeine Chemische 
Gesellschaft m. b. H., Cöln 44, Mastrichter Straße 49. 


Hugo Büchner, G. m. b. H., Berlin SW 61, 
Belle · Alllance- Straße 92. 
Zu haben in allen einſchläglgen Geſchäſten. 


* 


die Nerven! 


| 
"ee. Ohropax - Geräusch- 
Schützer, weiche 
Kügelchen für die 
' Ohren schützen Gesunde und Kran- 
ke gegen Geräusche u. Großstadt- 
| lärm, während des Schlafes, bei 
' der Arbeit, auf Reisen, auf dem 
| Krankenlager. Schachtel mit 6 Paar 


für Radium -Finsen - Röntgen- 
Behandlung wissenschaft! vollkomm. 


Jeder unerwünschte Form der Apparate tür Ró-Ticfenbestrahlung 


Haarwuchs im Ge- 

sicht und am Kórper 
————ÀÀ verschwindet sofort 
spurlos durch Absterben der Wurzeln für immer bei Anwendung 
unserer modernen ärztl. empfohl. Methode. Keine Elektrolyse. Un- 
schädlich u. schmerzlos, Peg ید یا‎ Solort. Eríolg garant, 
Preis M. 4— geg. Nachn. Sontag & Co., Cöln 51, Mainzer Str. 24. 


Lur Bekämpfung manch. Hauterkrankungen d Oberflächen- u. Tiefen- 
sowie ge- 


tuberkulose, der Drüsenschwellung., des Carzinom (Krebs) 
wisser Erkrankungen der weiblichen Organe (Myome, Metrorrbagien). 


Dr. med. J. Wetterer, Mannheim 


Spezialarzt für Haut-, Harnkrankheiten, Lieht-Radiothgrapie. 


Kügelchen M. 2.—. Zu haben in 
; Apotheken, Drogerien, Bandagen- 


Prospekt frei! Apoth.Lauensteins 
= Versand, Spremberg L 8. 


Blasenschwäche.| Leberflecke - Warzen 


Befreiung sofort. Alter und Ge- | entfernt restlos a Reichspatent, 
schlecht angeb. Auskunft umsonst. | sonst Geld zurück. M. 8.50 franko. 
Sanis-Versand, München 5B. | Sanitas-Depot, Halle a. Saale 4 K. 
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das ideale 


Wurmmiffel 


mt 


für Kinder u.Erwachfene. 
Jn allen Gpofhehen (2 Mark). 


mi Se Huez, Gewihrtes mel 
Nasenformer Zello-Punk(" ] * Gommigeschatten oder vom — — 
D. R. Patent u. D. R. G. M. Max Negwer,Berlin 121,Bülowstr.58. r KW 5 


Das neue Modell 21 mit 6 
verschiebbaren Präzisionsre- 
gulatoren und Lederschwamm- 
polstern ist für jede unschöne 
Nasenform einstellbar u. formt 
die orthopädisch richtig be- 

einflußten Nasenknorpel in | 


Mittel, 1000 jach bewährt M. 8.50 
und 14.50. Pr. ir. Apoth. Lauen- 
steins Vers, Spremberg L. 8. 


ck Maii F 


Schöne, volle Körperformen durch 
| unsere orientalischen Kraftpillen, 
| auch für Rekonvaleszenten und 

Schwache, preisgekrünt goldene 

Medaillen u. Ehrendiplome, in 6 - 8 
| Wochen bis 30 Pfd. Zunahme, ga- 

rantiert unschädlich. — Aerztlich 
empfohlen. Streng reell! Viele 
| Dankschreiben. — Preis per Dose 
| 100 Stück 5.— Mark. (Postanw. 
| oder Nachnahme.) Fabrik 
D. Franz Steiner & Co., b. n. l l. 
Berlin W 30/109, Eisenacher Str. 16. 
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kurzer Zeit normal 
nicht) Hofrat Professor Dr. med, von 
Eck schreibt: „Die Vorzüge, verbun- 
den mit den nachweisbaren Erfolgen 


(Knochenfehler 


des Apparates, veranlassen mich, 
denselben dauernd zu verordnen.* 
Über 200 000 Stück verkauft. Illu- 
strierte Beschreibung mit Hunderten 
notariell beglaubigten Erfolgsberich- 
ten gratis. Preis komplett M. 15.— 
Mk. 20.40 und Mk. 28.80 mit Arzt- VW — — و‎ 
licher Anleitung. Versand diskret. Fabrik orthopád. Apparate 

L. M. Baginski, Berlin W 125, Potsdamer Straße 32. 
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RL Sube M. 1,50 


Zum JUeifbleichen mißfarbener Zähne Zahnpaste 


Chlorodont 


Specificum gegen Lockerwerden der Zähne 


93006 2,50 
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Der alte gute Jee 
Marke 

ATeeKanne 

ist wieder eingetroffen! 


Ran 


Wöchentlich ein abgeſchloſſenes illuſtriertes Wert. 
Bezugspreis vierteljährlih mk. 6.—. Einzelheft 50 pfg. 
Nr. 1 foeben ۲۰ء‎ 


Frank Wedekind: Marianne 


Ein erf jet veröffentlichtes Jugendwerk des Verfafferg, INuftriert don 
Willy Jaeckel. Demnähft erſcheinen: Nr. 2 Heinrich Mann: 
Schauſpielerin, inuftriert von 8. von $inettl; Nr. 3. 
Frhr. v. Gaudy: Aus dem Tagebuch eines wans 
dernden Schneidergefellen, inuftriert von Erich Büttner; 
Jr. A Carl Oulfe: die ſüße Lilli, inuftriert von 


©. W. Rößner. Zu beziehen durch alle Poſtanſtalten, Buchhandlg., 
Zeitungsverkaufsſtellen. Verlag H. S. Hermann 6 Co., Berlin 61519. 


A Bei Schwerhörigkeit, 81 | 


verl. Sie Beschr. über d. Gebr. v. ges. gesch. Gehör- [ 
Patronen. Schr bequem, vollst. unsichtb. zu tragen. 
Arztl. erhpf. Zah!r. Dankschr. Man weise Nachahm. 
Hans Sieger, Bonn a Khein 4. 


ae nl, 
Zuruck. 


Zeg 


Oas ٥ 
Putzmittel 


für alle Metallgegenstände 1 


Vorzüglich rom Putzen von 
Essbestecken, da kein 
Geruch oder Geschmack, 


Allelnigs "Pabribantens 
Frit: Schals Jam. 4. 0., Lolpstg 


Patentamtl. eingetr. 


Herrlich fettfreie Hautcreme 

in prachtvollem Fliederge- 

ruch, auf Wunsch auch stark 
fetthaltig. 


.Syrinf£osa" gibt der 
Gesichtshaut ein  zartes 
frischesAussehen,verbessert 
unreine rauhe Haut und 
entfernt Gesichtsróle, Un- 
entbehrlich für hygienische 
Hautpflege und Gesichts- 
massage. Idealschutz gegen 
Sonnen- und  Herdbrand. 


Fast márchenhaft ist die teint- 
verschónernde Wirkung des 
orientalischen „Syringosa“, 
Es ist ein Präparat, wie es in 
solcher Vollendung noch nie- 
mals angeboten worden ist. 


In gr. eleg. Kruke zu 5,25 M. 
und 6,75 M. Portofreie Zu- 
Sendung gegen Nachnahme 
oder Voreinsendung des 
Betrages auf Postscheck- 
konto Nr. 66995, Berlin NW7. 

Nur direkt durch 

O. E. BARTHEL 

Vertrieb der 

Syringosa-Präparate 
Charlottenburg 2. Abt. 1. 

Kantstraüe 154a lii. 


tft fofort lieferbar. 
Aluminium⸗Ausführ ung. 


Die Marke „Fön“ teiftet | 
Gewähr für ſicheren Betrieb ¢ 


unb ift in jedem Apparat eingeprägt. 


Der patentierte ,, Canax'^Dibrator ift ber 
befle Sand» Mcffage-Apparat. 


Ueberall erhältlich! 


Fabrik: Electricitätsgeſe 
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Eine vornehme Hand 


gib! dem gepflegten Äusseren erst den letzten Schliff. Man 
erhüit sie durch sinnvolle und zweckmäßige Pflege mit 


Dr. Reichs ges. gesch. 

D ۰ e ¢ 

Fingerspitzenformer „Oris“, 

f der den Fingerspitzen eine schlanke und vornehme 

Form verleiht. Der verbesserte Finger former „Oris“ ist für jede Finger- 

stärke passend und läßt sich der Druck nach Belieben regulieren 

Preis pro Stück, elegant vernickelt, M. 2,50, Satz von 5 Stück nebst 
Anleitung zur Nagelpflege ın ff. Etuis Mk. 12,50. 


A B». ے‎ x» 


Vor Gebrauch Im Gebrauch Nach Gebrauch 


macht den übersteh. Rand durchscheinend M.3,- 
erzeugt Hochglanz, härtet weiche Nägel M. 2,50 


^ Neid wunder wir kend bei roten Händen etc. M. 3.75 


Vers. diskret,portofrei u.Nachn. F rosp. ü. mod. Schönheitspflege kosien!. 
Dr. Reichs Erzeugnisse sind erhältlich in all. einschlag. Geschäften, sons! 


direkt von Dr. A. Reich, Bad Ocynhaufcn, Waldfir. 7. 


Sammler Woche 


Deutſche Briefmarken⸗-Zeitſchrift 
München. — Probenummer frei. 
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Vorher. 


Nachher. Vorher. Nachher. 


Dünne, unscheinbare Augenbrauen und Bärte 


erscheinen dichter u. stärker durch „Exlepäng Nr. 2 (Patentamt- 
lich gesch.) Gibt blonden oder häßlich roten Bärten u. Augen- 
brauen mach und nach, vollständig unantiällig, schöne braune 
und schwarze Farbe uud ist unabwaschbar und unschäd- 
lieb, Der ganze Gesichtsausdruck wird dadurch ausdrucksvoller 
u. schoner. Damen u. Herren sind entzückt von der schönen, un- 
auffälligen Veränderung des Gesichts. Viele Dankschreiben. 
Diskr. Versand, Karton M. 10.— „Extra“ M. 15.—. (Porto extra). 
Nachahmungen weise man zurück. — In allen besseren Friseur- 
geschälten, Drogerien u. Apotheken zu haben, wo im Fenster 
ausgestellt, wo nicht zu haben. direkt vom Fabrikanten 
Herm. Schellenberg, Düsseldori 222, Parfümerie- Fabrik. 
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B USTENHALTER 


HAU TAN 


adus elastıschem Trikotgewebe - Daher anschmiegend æ 
„direkt auf der Haut xu fragen, 


D · R 


Büstenhalter „ 8888 nur echt mit dem in jedem Stück eingewobenen Namen „Hautana“ ist ig allen 
einschligigen Ceschaten zu haben, Bezugsnachweis durch die alleinigen Fabrikanten 
M. echanische Trikotweberei Stutir art un d. Lindauer & vo, 
Ludwig Maier & Co. in Bobiingen 9 Kor setifabrık in Cannstatt 


Kom ag — arem سے‎ ze — a 


— EE E — 


LUZERN 


= Deutsches: Rans. — Jahresbeirieh. 


Städtische Sparkasse Coburg, gegr. 1821. 


mändelsichere Utfentliche Geldanstalt unter voller Haftung der Stadt Cabarg. 
Elnlagen- Kapital und Reserven rund 


Salzbrunner 
Quellen-Versand, Bad Salzbrunn (Schles.) 


Oberbrunnen Kronenquelle 


Katarrhe, Asthma. Nierenleiden, Blasenleiden, 
Emphysem,Grippe- Gicht, Zucker 


Neumzig Millionen Mark 


Bis zu 4!/, *, Zinsen für Depositen. 
Versicherung der Guthaben gegen unberechtigte Abhebung. — 
Strongste Amtsverschwiegenheit! Prospekt auf Wunsch. 


Blasensehwäche! 


Beseitigung sofort. Alter und Qr- 
schlecht angeben. Auskunft um- 
sonst. — — 
Münohen W 1, Kapuziaerstr. 9. 


AS | Alkoholentwühnung 
Strümpfe, Ban anglot. segut ia 6 
Bummi- سس وم یج‎ ٰ RE — 

Briefmarken 


billig — Preisliste grat 
und Sammlungen 


Salzbrunner 


Fürstensteiner 
(Marthaquelle) hervorrag. hyg. Tafelgeträng 


Ausführliche Brunnenschriften kostenlos 


Josef Maas & Co. n. b I. 808918 u, Oberhof ia Thüringen 


Je 111236 B1. et diagok‏ سید 


für Herz-, Nerven-, Verdau- 


ungs- u. Stoffwechselkrankht. pis M. i 
Krü mp fe eiten) Bochelogantes Haus — 130 Betten. Dr. Kurt wei à Co, Hamburg 1, BI f Verkaufspreisl,umsonst | Diese präparierten „Eta-Hand- 
۱ Kunst prachtvoll illustriert mit | hüllen“ werden nachts auf die 


gestan Student ca. 1400 Abbildungen M. 1.50 | Hände gezogen, woraui sofort der 


Wo bisher alles umsonst an 
ndt, n di Ze det 8.Faludi. Berlin, Frledrichstr 47W | wirksame Sauerstoifbleichprozeß, 
Leiden geheilt zu — Cp erteilt | | 07 , x | artikelfabrik 


wie er diesen zum Patent angem. 
kostenlos Auskunft (Rückporto er- | Streifenlader, 8 mm, staatl. Fabr. Cari Roth Handhüllen eigen ist, vor sich 
bet.) Pfarrer u. Schulinspektor a. D. bestes Gebrauchsgewehr für Jäger Würzburg 2 


zart und aufıallend weiß; Schwie- 
(Bez. Frankfurt, Oder.) | Postschließfach 108, Hanau (Main), | Verlang. Sie Katalog, 
beseitigt schrnerzlos Hand vornehme Eleganz erhält. 


len und harte Stellen erweichen, 
PE rs Ro Innerhalb 24 Stunden Bei erfrorenen Fingern und Frost- 
at k euer Beugamiít beulen überraschende Wirkung, 
rospehre mir vielen i 3 : e i 
Danhschreiben gestio Preis 1 T t rr 8.40, lut 
e Beumers 2C بسن وچ‎ | Laboratorium „ Eta“, Berlin 148, 
A 1 ER ! 


geht, Dié Hánde werden hierdurch 
P. O. Fiedler, Post Niewerle 28, | 250 Mk. und Luxus St. freibleib. Gegründet 1875, 
wodurch selbst eine arbeitende 
zu verkaufen Potsdamerstraße 32. 
Sommeisprossen, Mitesser, Rote und sonstige 


E. weiß, uiv blau, meliert etc. Stck. 20, 30. 50. 60 bis 200 M. 
000 acht hutfertige Straußfedern, ½ m lang, Stück nur 1 M.. ca. 
Hautunreinigkeiten beseitigt sicher nur Pasta- 
' Dorma“ über Nacht. Schafft blendend weissen Teint, Dose &50 Mark, 


m lang, 3, 6, 10 bis 48 M. Echte Kronenreiher 20, 30, 50 bis 300 M.‏ ہلا 
Doppeldose 750 Mark. Porto extra. nur durch‏ 


aradies 10, 20, 36 bis 300 M. Mara. utkragen 20, 36, 60, 100, 150 M. Vasen- 
Dr. Hans Richter, Berlin Halensee 29. 


blumen, Ballblumen, Kranzblu en, Fruchikórbe, Laub, Beeren, Früchte, 
i d 
Reg ıpan- abletten 


Gold- u. Silber- Myrthe.kránze, 10. 15 M. Eichen- u. Lorbeerranken, Rosen- u. Weinran- 
hervorragendes diätetiſches Mittel, unübertroffen für die 


ken, Ampeln, Krippeniüllungeu etc. Versand per Nachnahme. Auswahl geg. Standang. 
Hesse, Dresden, Scheffelstr. 15, 16, 17. 
Nervenſtärkung / Blutbildung 
Kräftigung 


Ne Mna m iſt ein vollfommen neuartiges. ärztlich glänzend begui 

achletes Präparat. Es führt dem Körper in reichſtem Maße die 
2l He zu, aus denen die Körperzellen und Nervengewebe gebildet 
werden. Es gibt daher nichts Beſſeres für die Stärſung des 
geſamten Organismus und wird mit fidjerem Erfolg angewendet beit 


Appetiloſiglen, | Tuberkuloſe, | Neurafthenie, 
Xinterernährung, | Diabetes, Nervenleiden, 
Blutarmut, Rachitis, Melancholie. 


Herr Sap Mrokwa, Schwientochlowitz. D.-S. ۱۲٢ uns: 
Teile Ihnen mit, daß mir Regipan gut bekommen iſt und 
x ich m em demſelben zufrieden war. Ich lann es daher, auch 7 " 
Gerr €. Mrokwa, Schwientochlowitz O.-S. empfehlen. Herr J. Liebel, Nürnberg. 


1 im Gesicht! €% 


Herr J. Ciebel, 7٦8۲066. e WE: 180 habe mit Regipan ſolch überraschenden Erfolg erzielt, daß ich bereits feit 14 Tagen den ganzen Tag Gartenarbeiten verrichten 


tann. Ich habe wieder Hoffnung, geſund zu werden. Ich bat te mit dem Leben abgeſchloſſen. Es iſt jetzt 3 Jahre her, daß ich an ſchwerer Ren traſtheuie mfo ige lleberar ir, 
u. Bleivergittung dem Tode nahe war Mir m war du te Welt ein Ekel u. ſehnte oft das E de herbei. Mein ganzes Geld habe ich in allen möglichen Srarkungsmitteln, an Ma an el 
feure u. Radiumkuten verwendet, ſodaß meine Familie oft Not leiden mußte, aber umſonſt. Ich werde nicht verſäumen, wo ich kann, enint ähnlich Leidenden zu empfehle 


Preis Mk. 7.— In allen e erhältlich. Alleinige Fabrikantert Kontor Phaxmſcia, Münden 


di. Januar 1920. 
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| ) kocht sic's lecker mil dem 

Donnerwetter Kohlensparer Becker 
Große Brennstoff- Ersparnis. Schnelles Kochen. Wärmere Kucne. 
* M.12,—. Preisl. ſi ei. Pabrik Becker, Glücksburg (0) 12. Vartret. g5 


ee] | eRe Ann 
CAMERAS 


gelten als unübertrefflich. Unser stetes Be- 

mühen, auch die bewährtesten Modelle weiter 

zu verbessern u. zu vervollkommnen, recht- 

dieses Vertrauen und macht jeden 

K zum überzeugten Freund unseres Br- 

zeugnisses. Bezu alle Photohandiungen, 
Prei kostenfrei. 


ax Herbst Markenh Hamburg-A. 


ا Illustrierte Preisliste auch über Alben kostenlos. Bl‏ لا گا گا 


Pflege 


۱۸9۷ء 


mit meinen 


lanfeubfad) 7 


bewährten, 


unüber⸗ 


d A ERNEIMANN-LIERKE A:G. DRESDEN 150 

eistes möglich, eine . 

Rückgratverkrümmung Photo-Kino- Werke Optische Anstalt 
zu verhindern, zu 

bessern und zu heilen? 


| 
| 
! 
illustr. Broschüre gegen 


— ——— — ———MM ä—4ͥ⁴m— 


Elnsendg. von 1 Mk. yon 
Franz Menzel, 


Beſonders zu empfehlen find: Blasewitz-Dresden A 


Schönes Gesicht, bli. | M ۱ 
تا‎ ۱ , ittesser nen, Bidel 
eie jugend frijen Teint | und ſonſtige FUR و سی‎ 
ie Mach Mr Cteme.Elet⸗ || رر ہس‎ durch Gebrauch von 
be und 5 Haut zart. Kummerſeldſchem Waſchwaſſer. 
Preis: Doſe M. 6.50 Ke n ES 
Sommersprossen 
Wähende, rosige Flecke um. befeitigt man ſicher 
OS verleiht jedem zu meine Sommerſproſſen o Grene. 
I aen Befihtein jugend hriſches, Preis: M. 7.— 
tienes Ausfeten. Bon nas 
Wall Friſche nicht au unter: | Warzen, Leberflecke 
en. Preis: Tube JR. 3.50 i werden reſtlos durch einmalige 
" — f ing sor ele 
eurige A ſchmerzlos und ohne 6 ۰ 
und Audrut ek Dr, chädigung entfernt. 
ichen Sie durch Augenfener Preis: komplett M. 7.50. 


Venezia“: m 1 - 
matte ; 
detſcwindet. rüber Blick 


reis. Flaſche M. 6.50. 


. Dr. Hoffbauer'a ges. fesch. vi 
€ ^ 
£ Yohimbin-Tabletten *, 
¢® Originalpackung 25 Stück M. 7.50, 50 Stück M. 14.80, 


© 
€ 100Stück M.28.—.200 Stück M. 55 —. Literatur versand. gratis gs 
v Elefanten-Apotheke, Berlin 2, Leipziger Str.74 (Dónheffplatr). ^ 
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CIGARETTEN 


TRUSTFRE] ——— 


|, Damenbart unb ٤۴ 
Haare an anderen Körı eritellen 
werden fiher und raſch durch 
mein „Depilatprium“ beieitigt. 

Preis: fe M. 4 50. 


auch bei älteren Perso en, 


er e A D N 
Beinkorrektiönse : 
Apparat 
Arrzthch im Gebrauch: E 
Verlangen Sie gegen Einsendung v. LMK 
(Betrag wird bei Bestellung d Apparal$ 
qulgesthrieben) unsere physiologisch 
anatonusthe Broschüre! 
Wissenschaftl orthop. Spezialhaus 


i 
ne Augen- 
b lange neidene | Graue Haare erhalten 
lien Sie in tur: | durch Behandlung mit meinen 
) meinen Augen: Haarfärbewiederherſteller 
am „Lriental”, „Baton“ ihre natürliche Farbe 
teis: M م‎ nach kurzer Veit wieder. 
Preis: Gr. „laſche M. 10.— 


d. auen. Bali 


Viele | 
Antrkennm gon! Taglich Nachbestellungen 
Der Berfard der Mittel erfol 


t diskret, ohn 
d as 16 Porlo und Padung روس کین ای سڈ‎ 
Witte ین‎ Genaue Gebrauchsanweiſung wird jedem : 
jedermann ui B Broſchüre über moderne Schönheilspflege wird 
unſch koſtenlos zugeſandt. Poftfarte genügt! 


Mz Mal, um 16 mum 2, wt 8 


dt 


Arno Hildner Chemnitz Job 


interessante Bücher! 


Verlangen Sie 
kostenlose 


Kgl. Kriminalwacht- 

Nabert, meister a D., 
8 e Berlin W. 9, Potsdamer Str. 141 
(Potsdamer Pl.). Tel. Nollondorf 875 


| Brstkl. reell. Büro. Sämtliche Beobachtungen. Ermittelungen,Spez.- 
Ausk. — la. Refer. (Hamburg. Große Beckerstr.!2. Tel. Vulkan 766. 


Prospekte ven 
ketan- 
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31. Ja nuar 1920. 


ſchreiben eingelaufen ſind, welche von 
glänzenden Erfolgen bei vielen Leiden be- 
Dank ſeiner gründlichen naturwiſ⸗ 
ſenſchaftlichen Studien war es Pfarrer Heu- 
mann beſchieden, recht wirkſame Mittel zu 
erfinden. Alles, was er zum Wohle der lei⸗ 
denden Menſchheit ſchuf und erfand, iſt in 
ſeinem berühmten Werk „Dieneue Heil- 
niedergeſchrieben. 
Leſer dieſer Zeitſchrift erhält die- 
ſes Werk, 300 Seiten ſtark, reich illuſtriert, 
vollftändig umjonft und ohne jede 
Derpflihtung, wenn er der Firma Ludwig 
Heumann & Co., Nürnberg-M. 23, feine 
Adreſſe et gibt. — Poſtkarte genügt. 
eſunde dnd biefes Bud 
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riefmarken Zuckerkranke !!! 


wie ich meinen Zucker los wurde 
und wieder arbeitsfáhig bin, teilc 
ich aus Dankbarkeit unentgeltlich 
jedem Zuckerkranken mit. 
[nes Hessel I, Rheinboellen D. 53. 


pissensonwaáohe, 
Befreiung sofort 
Alter und Geschlecht an- 
geben. Auskunft umsonst 
EUREN Ber!in, 

Belle lliance-Straße 32 


uli» Damenbart 


kann einzig und allein nur durch 
Anwendung der neuen amerikani- 
schen Methode, ärztlich empfohlen, 
radikal und für immer beseitigt 
werden. Deutsches Reichspatent 
Nr. 196617.  lrámiiert Goldene 
Medaille Paris, Antwerpen. Sofor- 
tiger Erfolg durch Selbstanwen- 
dung und Unschädlichkeit wird 
امس‎ sonst Geld zurück. 
eis M. 5.— geg. Nachn. Nur echt 
durch den alleinigen Patentinhaber 
und Fabrikanten Herm. Wagner, 
Cöin 21. Blumenthalstr. 99. 


سی 


Photo-Haus 
Wiesbaden. 


D Beste und billigste Re- 
فا‎ zugsquelle für solide 
Pbotogr. tere in 
— einfacher bis feinster 
Ausführung u sämtl Bedarfsartikel. 
Jllustr Preisliste Nr. 7 W. kostenl. 
DirekterVersang nach auen Welttelien | 


: — ge 


— -M — — 


richten. 
Ueber 


ei- 


| 
| 
| 
| methode“ 
— Was | 
| 


gehört. Es hat | heit getan hat, wird erft fo recht flar, menn 
fid ſchon weit | man bedenkt, daß bisher nicht weniger als — Auch G 
herumgeſprochen, 50 000 Dank - und Anerkennungs⸗ umſonſt. 


^ Ge c سد دہ‎ — — 


auf Gegenseitigkeit. —.— 
Bisher abgesch br geng Ap 


Bóker & Kleeberg 
Chemnitz 12, 


001 
11 


Ausführliche àrz liche Broschüre 
kostegfrei durch Dr Gebhard & Cie, 
Berlin 152, Potsdamer Str. 104c. 
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Blasses Aussehen 
8 E 
? verdeckt sofort das 
2 ges. gesch. ärztlich 
s aner- = Braunolin. 
Gibt sol sonnenver- 
z brannt Teint. fl.5 a. Hl. 
: R Mittelhans, Kee 

$, Kasauische Sk. 15. $ 


Muttermale, Leberflecke beseitigt 
schnell und uns ohne Berufs- 
störung. "Tütoex M . 12,—. Apoth. 


LauensteinsVers. Spremberg L.8. 


00] 
Flaſche M. 4— 
Dr, Kurt ۷۷۱۱۱۱ & Co., Nortt & Co. Hamburg!, It. H. 


Bingen^Rh. 
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folte, [o man: 


= 


0 
— 


Heilmethode, 
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2 Tätowierung 


entfernt sicher Enttäto à 8 M. 
Salomonis- Apoteka, Leipzig 5 
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Morgens und abends 5 Minuten 
ein „Eta-Nasenbad“ làDt die Na- 
senróte vollständig verschwinden, 
Gleichviel, ob durch Kälte, Tem- 
peraturwechsel, erweiterte Poren, 
übermäßigen  Blutandrang oder 
Verdauungsstórungen. „E ta- Na- 
senbad“ wirkt auf die Blutzellen 
zusammenziehend, wodurch der 
zu starke Blutzufluß, welcher allein 
die Nase rot erscheinen láDt, ein- 
geschránkt wird. (Absol. unschád- 
lich.) Preis mit allem Zubehór 
M. 6.— Laboratorium „Eta“ 

Berlin ۷ 148, Potsdamer Str 32. 


(Staatsmedaille) 
armoniums 
liefern direkt an 

1 Hamm Private geg. gün- 
stige Bedingungen 


P - d 
Flügelfabrik Roth & Junius 
Hagen l. W., Bahnhofstr. 29. 


? 


2. Fabrik Berlin S 42. 


daß bie „Pfarrer Heumannſche 
neue Heilmethode“ bereits in Tau- 
fenden und aber Tauſenden (bar: 
unter febr hartnäckigen) Fällen geholfen hat. 
e Leiden hilft 
und wohin 


„Gegen welch 
dieſe 
hat man ſich zu wenden?“ 
diefe Fragen feint noch vielfach Unklarheit 
B herrſchen, wie aus einer Unmenge von 

nfragen hervorgeht. Deshalb dürfte biefer 
Artikel, den man am beſten 
den und aufbewahren 
chem Leſer ſehr willkommen ſein 
Pfarrer Heumann für die leidende Menſch⸗ 


Sopen Taigis 


$ pert 


1 


- 


— 


Über die „Neue 
Heilmethode“ 
bes 1 Pfar- 
tetstubwig 
feumann in 
Elbersroth 
(Bayern) ba. 
ben fidjer ſchon 


viele Cefer etwas 


m ag — 


y. Cobulg 


ہج 


t ge » 5 tr- 
stelis vorgemerkt. 


Erstklassige Ehen arrangiert 


Grun 


Telephonisch nıcht erreichbar, da- 
, gegen Besuchszeit tägl. 12-1 u. 5-7. 


ode" Nr. 5‏ 8۔ 


Bilfe bei vielen 
; Leiden! 


sofort u, diskret 


Spiritus-Sparlicht 


| Liter brennt 

| 64 STUNDEN 

| 15 KE 
Probelampe 
ohne Kaufzwang 


D. R. P. 
ON WE 


MARLA 
e 18 | 
"pg 
Beschreibung 
Kostenlos 


Gebr. Lauterbach, Berlin SO. 172 Oranienstr. 183 


| Ringe / Schmucksachen 
Katal.kostenl.Reklsme Beier | 
P Rasier-Apparat 
mit gebogener Klinge M. 7.50 
Sc in deeg Ausführung M. 12 50 
ET Reise Luxus-Apparat 
im Nikel- ui . M. 20.- 
M. 5.- 
d 


Beste Klingen. 10 Kück 
la Rasierseif in Stangenform M. 
Palentshhlo ohne Schlüssel 
für Neffer. Türen pp. . 0 
Porto u. Verpackung 50 Pig. Nachnahme M. . 
Liedke & Raeder, Königsberg i. Pr. 
Insel Venedig l. 1. (Abteilung A.) A.) 


"t Auskunft ums umsonst bei 


| 


nwerhörigkeil, P 


Chrgeräusch, nerv. Ührshmert 


| über unsere tausendfach bewähr- 


ten, patentamtlich gesch. Hörtremmeln. 
Glänzende Anerkennungen. 
| Sanis-Versand, München 1 B. 


em, مسج‎ 


ji beseitigt in 1 Minute 
3 Hautfettglanz und 
2 Mitesser. Pickel, 
e Sommersprossen, groß- 
porige, hóckerige und 
i6cherige Haut meist über Nacht 
oder in wenigen Tagen. Er macht 
jeden Teint zart, weiß und rein, 
! reis 4.50 exkl. Porto. Paul Waser. 


ffenbacher Rranken- | 


, Berlin. Halensee 5, Bornstedter Str. P. 


! Beingt doch d ee 
«Ik. 7000 Preise = 
August Bitterhoff Sohn | 


eff چا‎ ng 


Derl ín O Q34. 


Eine idenle Form 


erzielt und erhält sich dauernd 
jede Dame 
jed. Alters 
durch An- 
wendung 
mein. Mit- 
tels. Eine 
کاچ پت‎ 


Ich garan- 
fiere für | 
vollen Er- 
folg. Por- 
to extra. 
nd 
Sie noch 
heute, 
Vollst, Rar In elev. unauffällig. Packung M 15.—. 
Versandhaus Union, Dresden-N. 20 Il. 


Jramsıhst.. 11. Postsxhedkonto Leipzig 39460 | 
Auskünfte 
über Heirats-, Familien- und Ver- 


nögens-Verhältn. überall diskret. 
gewissenhaft. E. Petersen & Co., 
e Berlin N., Wisbyer Str. 6 ا‎ 6 


fahrzeugfabrik 


V Petri & Lehr 


$Y Offenbach a Main 3. 
Katalog A über Selbstfahrer, Kat. 
> üb. Krankenfahrstühle z. Schieben 


۷۷۳۷۷ 
Zuckerkranke 


erhalten kostenlos 
belehrende Schriften durch 


Dr. Jul. Schäfer, Barmen 9. 


Deutscher Cognac 


ink Sauter og 


Ein famoser Tropfen! 


231. Januar 1920. 


Vorrätig in den 
Photohandlungen 


۱ FABRIKANTEN: 
GOERZ PHOTOCHEMISCHE WERKE 
G.M.B.H. $TEGLITZ 


GENERAL: VERTRIEB: 
Aktien 


amiet €.PGOERZ eue 
BERLIN-FRIEDENAU 10 


Jlagelpolierftein 
is! das 

Deste zur 

Nagelpflege 


Ueberall zu haben. M. 1.— per Stück. 
Pharma. Industrie- Geselisch. Offenbacha M. 


Wir zahlen gute Preise für 


arken u. — 
ilipp Kosack & Co., Berlin, Burgstr. 13 


was iĝ deii. aC 8 
lor Dralles 


Mtalaftine 


„Malattine, meine Gnädige, ift eine fettfreie Haute 
trem, ein köſtliches Gelee aus Glyzerin und Honig 
von wunderbarer Wirkung. — Ein dringendes Er— 
fordernis zur Erzielung einer friſchen, ſchönen, 
ſammetweichen, geſunden und widerſtandsfähigen 
Haut. Es gibt einfach nichts Beſſeres gegen 

rote, jprode, aufgeſprungene Haut“. 
In allen 
Drogerien, Parfümerien, Friſeürgeſchäften foie Apotheken. 


Dralle Hamburg. 


für Nerven- 


یق کی Unentbehrlich‏ 


leidende, Kinder, Greise, Kranke, 
Rekonvaleszenten, stillend.Frauen 
u. Wóchnerinnen, Bleichsüchtige, 
Blutarme, Magen-, Darm- und 
Lungenleidende. 
Pharm. Schóbelwerke, 
Dresden. A. 16. 


ei 
\ Zahnsteinlösende4 
٦ überfettete 4 
& 


: Station. Akkumulatoren 
' Formierte u. fertig- : 
: gelótete Plattensätze. ` 
| Akkumulatorenfabrik 


Alfred Luscher, ` 
: Dresden-A, Grüne Str. 18 20. : 


Klubsessel 
billig echt Eiche. e 
Tonne viermal 


47.3 Verlang. 
کد‎ ~. D 
now» Sic Liste! 


Rosttfleck- 
Entferner 


unentbehrlich 


für Wäsche 


‚wirkt rasch 
Sicher schadlos 


Verkaufsstellen 
durch Plakate kenntlich. 
Fritz Schulz jun. A. . Leipzig. 


Ein Ehe b uc h von Frauen- 

ärztin Dr. Em. Meyer. 
| 110. Tausend. ۰۱ 
Kindererziehung, Ehe: 
Gattenwahl, Brant- 
zeit, Sexruallebenin 
der Ehe. Mutterschaft 
usw. Schönstes Geschenkbodh! Pappl. 3.50 M. 
Fein gebunden 4.50 M. (Porto 25 Pf.) Von jeder 
Buchhandlung u. gegen Voreinsendung des Betrages 
von Strecker & Schröder, Stuttgart W. 


Vom! e zur Frau 


T — 7 
P AM 
P. 
"c 
D E * 
7 - 


in körperlicher, geistiger 
x serueller Beziehung 

tstehung, Entwidklg., 
erbau, re wird besprochen in 
285 Menshenknnde'. 83 Abbildg. 
Geren Voreins. vom M. 5.— zu berieben von 
Strecker & Schröder. Stuttgart W. 


„Mensch 


Fön 


„Woche“ Mer. 5 
e — یو‎ 


— — — 


kräftigt den Körper, die Nerven, 
steigert die Lebenskraft, Energie! 


Für Diabefiker 
Exirapackung 


Zu haben in allen Apo- 
theken und Drogerien. 


Der orthopädische 


Brustformer „Charis“ 
\ $ BT 


„Charis ist pat. Ta Oester- 
reich, Amerika u. and, Ländern. 


kommen lassen, ers! 
meine Broschüre zu 
t Y lesen. Anerkannt das 
beste. Broschüre mit 
„Abbildungen u. ärztl. 
Gutachten des Herrn 
Oberstabsarztes Sani- 
tátsrat Dr. Schmidt u. 
anderer Aerzte ver- 


„ni“ ist ges. gesch, 
Deutsches Reichspatent. 
System Prof. Bier 
vergróDert kleine un- 
entwickelte u. lestigt BE 
welke Büste. Hat sich Ei 
1000fach bewährt. 
kein Mittel kommt 
.Charis* in der Wir- 
kung gleich. Kein 
scharfer Druck durch 
einen harten Glas- od. 
Metallring, d. schäd- 
lich wirkt, Damen {un gut, ehe 
sie teure Sachen vom Ausland 


Photogr, Aufnahme ein. 48 jahr, 
8 — É 3 sendet die Erfinderin 
— „Dur Ge B. A. Schwenkier, 


| Charis‘, Berlin W 57, Potsdamer Str. 86 B. 
Die Auslandspat. sind verkäuflich. 


Pe a On J RL M A 
4o 20 
BEGINN ig. FEBRUAR. 


EE 


VERANSTALTET FÜR DIE 


FACHLEUTE 


DES iN - UNOV AUSLANDES 


Auskunft erteilt:, Verband der Deutschen 
Mode- Industrie“, Berlin, Friedrichstr. 61 
Fernsprecher: Amt Zentrum Nr. 12378 7 


dicm MC CODO ORARE: 


31. Januar 1920. 


Werden Sie Redner! 


Lernen Sie frei u. einflufireich reden! 

Gründliche Ausbildung zum freien Redner 

durch den von dem Direktor der Berliner 

Redner-Akademie F.A. Brecht heraus- 

gegebenen tausendfach bewührten 

Fernkursus für praktische- Lebens- 
kunst, logisches Denken, 


freie Vortrags- und Redekunsl. 


Nach unserer altbewährten Methode kann sich 
۱ jeder unter Ga rantie zu einem logischen, 
ruhigen Denker, zum freien, ein flußreichen Redner und fesseln- 
den, interessanten Gesellschafter ausbilden. Redefurcht und 
Menschenscheu werden radikal beseitigt, und das nach Brechts 
System geschulte Gedüchtnis erlangt seine hóchste Leistungs- 
fähigkeit ohne Rücksicht auf Schulbildung, Wissen und Alter. 
Ob Sie als Gesellschaftsredner oder in éffentlichen 
Versammlungen auftreten, ob Sie in Vereinen* oder 
in Diskussionen das Wort ergreifen, cb Sie auf der 
Kanzel oder im Gerichtssaal oder im Parlament 
stehen, ob Sie als ۰ oder Privatmann sich 
äußern, immer und überall werden Sie nach dieser 
Ausbildung imstande sein, über jeden Gegenstand in 
schöner, schmuckvoller und überzeugender Weise {rei 
zu reden und die Hörer für Ihre Ideen zu gewinnen, 
Erfolge über Erwarten! — Anerkennungen aus allen Kreisen, 
Ausführliche Broschüre versendet vollständig kostenlos 


Redner Akademie R. Halbeek, Berlin 2, Potsdamer Str. 105a 


Schöne Augen 


,  mefian. Au- 
\ genwaſſer 
KE 0 ٤ 


uskunft umsonst bel 


Schwerhörlokeit, 


Ohrengeräuschen, nervös. Ohren- 
schmerz, über unsere tausendfach 
bewährten ges.gesch.Hörtrommeln 
„Echo“. Bequem und unsicht- 


` Reklame-Bänder, 


x ‚Berlin W 9, 
Detektip Draeger Lo 
Kriminal-Beamt. & D. Tel. Nolld. 2303 

Erstklass 


' Augen, macht : 
h stark t kb ar zu tragen. Aerztlich empfohlen, 
A iges rcelles Büro, Sämtliche Ermittlungen. Spez. Auskünfte. p pti nd Bänd | ite 8 Glánzende Dankschreiben 
Ar apier-Banaer anziebend,, | institut ,Englbrecht", München H1, 
| | und geprägte Miniatur- E e und Ke Kapuzinerstraße 9. 
1 Etiketten. feitigt dunkle 
Augenränder 


Angeb. mit Muster an D. Taborsky, ſowie mä, Stellen Angebote 


Exporter, Giffnock, Schottland 
— pe, مس‎ tung. Aerzi- 


——— 


Armand Anlyan 


Agentur und Kommission 


Alexandrien P.0.B. 324 


sucht General -Vertretungen von leistungsfähi- 
ren Fabriken. spéz. Strumpf- und Wirkwaren, 
Baumwoll. Woll- u. Kunstseidenstofie, Textil- 
waren, Stahlwaren, Emaille u. Aluminiumwaren. 
Eloktr. Material und Leitungsdrühte. Halbwatt- 


‚ainpen,Glasperlen, Papierwaren,Chemikalien etc. 


A Carl Gottlob Schuster jun., | Hautlucken u. sonstiger lästige Haar- 


u Markneukirchen Nr. 387. besond. in der Bettwärme zu làsti wuchs verschwindet so 

| ncm Gegr. 18?4. | Kratzen reizend (rote Punkte, d fort spur- u. schmerzlos durch Ab- 
Spezialität: Inder | wäßrige Bläsch. heilt völlig töten der Wurzeln für immer mit 
ferm gebaute ta- | Schanz’ Hautausschlagsalb. 2 Töpfe meiner neuen orient. „Helwaka“- 
dello T geigen, | (zu einer Kur unbedingt erforderl.) | Kur. Sofortig. Erf. gar. sonst Geld 
weich und glih- | M. 6.—. Glanz. Heilberichte. Vers. | zurück. Preis M. 8.50 g. Nachn. Frau 
mäßig, zu 200, | سا‎ nur durch Apoth, Schanz, H. Meyer, Cöl 3 71, Hülchratherstr.23. 


300 und 400 Mk | 1 bei Chemnitz L Sachsen. 
: Cort mit DBE” 
| dem 


| Beinverkürzung 
| unsichtbar, Gang 
| elastisch u. leicht. 
Jeder Ladenstiefel 
| verwendbar. Ora- 
| tis- Broschüre senden Extension 
G. m. b. H. Fr a. 
| Eschersheim Nr. 104. 


^ 
Masken 
Naſen, "üben, Bers 
eins⸗, Scherz», 
Karnevalsart. 
Rieſenausw., 
Sortimente in 
jed. Preislage. Gr 
iL Liſte gr. u. frfo. 


e beautadjteL Garantiert unſchäd⸗ Zu 
UnreinesBlul et m "m. 6 — u. یں ام‎ s Inserate unter dieser Rubrik kosten 
Reichel, Berlin 76, Eiſenbahnſtr. 4. 


1.50 Mk. die eingespaltene Non- 
Zum Ausſcheiden aller Schärfen aus pareillezeile, — 


Tüchtig. Buchhdlgs.-Relsende ges. 
M. Qutberlet, Verlag, fl. b. m. H. Leipzig. 
W 


— 


BEAT TAY 


den Säften gibt es nichts 5 
als Apoth. Lauenſtein's Renova- 
fionspillen; ganz bejonders bel Zus: 
lägen, Ge ichtsblüten, roter Haut, 

leten, Blutandrang und ۰ 


ftopfung. M. 7.50. Apoth. Lauen- Oiltsmittel i 
stein’s Versand, Spremo erg L. 8. Unentbeheling Hilfsmit iſt 


Junges Fräulein zu 

u g guter 
Familie, musikalisch, wird für ein 
Herrschaftshausin Kopenhagen zur 
Unterstützung de: Erzieherin gë- 
sucht. Nur solche mit prima Re- 8 
ferenzen kor men in Betracht. Pho- 
tographie. Gehaltsansprüche 8 
Forenede Annonsbureauer, Fr- 
deriksbérag. 25, Kopenhagen B. 

unter Chiffre: 7464. 


l‏ ۷۷م 
éi ni ۷ |‏ 


TLT 


rostbalsam. 
h Fl. M 3—. !À Il. M. 5.— 
or. Kurt Wolff & Co., 11801110۲91, Abt. H 


Rushünflp! 2, 


Sie durch Familien- und Vermögensverhält“ ۱ 
Gebrauch nisse etc. Auskunitel „Reform- 
von Creme Berlin W 100, Habsburger Sit. 10. 


zarte, ſammetweiche Haut, blü⸗ 
tenreinen. jugendfriſchen Teint 
> erbalten 


Elektrol. Gegründet 1902 سس‎ 
8 


Ca 0 Wangen- 


Mt. 6,50 
und 


A^, Nasenröle 


] 22229777۶7770077 یں ا 


Verlangen‏ > کی 
Sie Broſchüre über moderne‏ 
Schönheitspflege, welche jedem‏ 
auf Wunſch umſonſt und porto:‏ 


ei 


frei i : sowiejeden Blutandrang nach dem 
frei og" WILD, Gesicht beseitigt. sofort und dau- E 
ernd mein ,EdelblaD''. Kühlend 3 


M. Pfaller, Nürnberg D 6 und beruhigend. Preis 5.— M. ex- 


Poſtamt 2, Brieffach 13. klusive Porto. Paul Waser, 


— — n— 
Auf wissensch. Grundlage aufgebautes Kräftigungs- 


mittel, 80 60 125 Portionen. ratis- 
| A. Maas & Co.. 43— $— DM. Verlangen Sie Gra * 
| Berlin 42, Markgrafenstr. 84. broschüre. Versand dur h Apotheker Maaß, Hannover 


„Welt Detektiv“ 


Auskunftei Preiss-Berlin W1. 
Kleiststraße 36 (Hochhahnhof Rollen- 
dorfplatz). Beobachtungen (auf 
Reisen, i. Badeort. PP.) Er- 
mittlung., spez. i. Zivil- und 
Strafprozessen. Heirats- 
Auskünfte (Vorleb., Le- 
benswand., Vermóg. pp.) an 
allen inlándischen, auslän- 
dischen und ) 717 
Plätzen. Diskret. 086 
Fraxisi — Zuverlässigst! 


io N Y 
FRIEDENS-ERZEUGNISSE SER 


CHEMISCHEN | 


chabcreme / Metall Do 
Parkeffboden-and Linoieu i 
Bleichsoda ^ Kris iall-Soda 
schlangen mehl 
Krisrarm „desal» 


Lernen Sie tanzen! 


und zwar ohne Lehrer in wenigen Tagen sämtliche Rund- 
tänze, wie Polka, Walzer, Rheinländer usw , dann Gruppen 
tönze, ferner das Arrangieren von Tanzvergnügen und 
“testen. Bei sämtlichen Rundtänzen ist jeder Tanzschritt 
abgebildet und genau erläutert, 6 Seiten starker Kursus 
zum Selbstunterricht mit vielen neuen "Te: 
Mark 2.50. — Erfolg garantiert! سے‎ Kongreß-Verl 
Abteilung 97, Dresden-A., Marschalistraße 


Zur Allgemeinen Mustermesse Lel 
Florahaus 11.24. PER 


۱ ۱ UT SCH: 
a" Otuck u. Beri ' : : — —— 
I ہر‎ a ee As 
! J. d. yabe Rover obr. Buchhändler. Wisa Domaalie 4. — Fur den ۳۷۳ i[ nerantm.z A.! 1 
ER 
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Elektrische Bügeleisen, elektrische Kochplatten 
Elektrische Heißwasserdurchlaufapparate für Aerzte, Friseure etc. 


Elektrische Wärmespeicher f. Badezwecke etc. ٭‎ Elektrische Wasserkocher 
| - Elektrische Heizöfen für Wohn- u. Fabrikräume sowie elektrische Bahnen 


WIDERSTAND 


E Akfiengesellschaff für Blekfro-Wärme-Technik 
Berlin NW. 87, Gotzkowskysfraße 20 


| سس سس سس 14 رب سا E‏ 


7 * 


| 25 Druck und Verlag von August Scherl G.m.b.H.Berlin SW. 68 - 


۱ 
| 


ill 


ëm 105111311021121: 
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| Parallelschraub - 
`. stócke, | 
لد‎ ED TEE | 


Fräser, 

Gewindebohrer, 

Reibahlen, 
Präzisions - Werkzeuge 


sämtlicher Fabrikbedarf 
A. Tacke, Barmen Ee cal] 


« 1 1 


Für Schuhmacher e 1 Kozl T G. m / 1 
Kombinierte rano S & 0Z OW l b 4 kk 
Fräs- u. Ausputz - - Maschinen N BROMBERG „um f E 
Fuß-, Kraft- u. Eicktramothr. Betrieb. Fischerstraße 7-8 a | N ٠ 
—€— Zeen Kees Hauptgeschäft: Fischerstraße 7-8 1 
Walter Fritzsche, Düsseldorf, — _ Ausstellungsräume: Bahnhofstr. 18 4 | m 
4 D f Lk 
Sämtliche Werkzeuge für Die Fabrikanlagen bedeutend vergróDert N 
Metall- und Holzbearbeitung und auf das modernste eingerichtet. / 
liefert 
—— ABTEILUNG 1 | u 
(Maschinen-Industrie) | P 
Schlosser- u. Schmiedewerkzeug | | 
Maschinen-Handlung | | 


Schrauben-, Stahl-Lager ` | 
7 


0 Wilh. Terhaerst, Nürnberg. R 2 
sowie sämtliche Metalle. 


Rein Aluminium. 
irre 


Auf hauen stumpfer Feilen. 
Kurzfristige Lieferzeit. 
Ständig großes Lager 
in NEUEN FEILEN. 


in 2 mm starker unbordierter Ware, Rein Aluminium- 


Wasserkessel liefert sofort ab Lager Ke, id ＋ 
Metallwarenindustrie P. Simon ABTEILUNG Tl i 
Düsseldorf, Oberbilkerallee 103. (Holz- Industrie) ES 


= 21 "1 Kreisságen / Gattersägen ٭‎ 
Gattersägenfeilen/ Bandsägen / 
Säge-Angeln / Sägen-Stan men 


sowie sämtliche technischen 


Arthur pinkes, Chemnitz, 
190778 


Telephon- 


Anschlüsse Telegramm- 


Adresse: 


Nr. 4488, Hüttenpin- 

Wi kes. ABTEILUNG اتا‎ ` 
Oelkannen, Oelsparapparate, Lótlampen, Fahr- Zucker-Industrie) ` 
rad- und Náhmaschinenóler, technische Blech- EN | | 0. ⁰ e E: , 
waren aller Art, Kuchen- und Backbleche, ul Sonderheit: S chnitz ` me 88 


Here Backformen, Ausstechformen, S | zi 
Denzinkanister, Weißblechschmierkannen, Weiß- 
blechflaschen, Flüssigkeitsmaße, Meßkannen. ا‎ messer- eil 
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neue erstklassige Qualität. D. R. G. M. Fabrikation von Isoliermaterial 


maschinen 
m. Rundmesser 
mur Brot. Auf- 
schnitt etc. 
verzinkte Eimer 
Fleischwóülfe Syst.Alexander 
Rasierapparate - Gilette 
und -Klingen. Alle Artikel mit 
Ausfuhr sofort lieferbar. 


Richard Ruth, Berlin 0 


An der Jerusalemer Kirche 2 
Telegrammadr.: RUTHEISEN 
. میں‎ SÉ الہ‎ 
Harmoniums "o 


Notenkenntnisse 4 stimm. spielbar. 
| Kat.umsonst.AloisMaier.Hofl..Fulda | 


Jup? 


jeder Art, 

la Qualität, 
jeder . 

Aufmachung 


£-dpparate Gm. LB Kein 
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> ۱ ST SESSLER 
kohlensdurehaltiges besites Tofel— 


Wilhelm C. A. Mirow 


Abtl. Cosmetique 
HAMBURG 35 


SE 

yea : 
? nafurliches Jhermalrvasser zu : 
masser- Pa 


l Jausfrinkkuren, \ 
abgefüllf unfer Kontrolle der Stadtverwaltung. 
bir vorbeugend und heilend bei 


uma, Gicht Halarrhen 


Ger Derdauungs-und Ñtmungs-Organe etc Brunnenschriften durch 
Nacherer TRermalmasser „Kaiserbrunnen’ N.G. lachen Nord 47 


SAN‏ ہکا 


Een det Das z رج‎ ^ xi r e - RI 1... 01۰ S - ANNARRA ددد‎ DEEN . 
SEIN DIN XR AERA RG Gg ee S Do ۆۆ‎ ¦ RR KEE OS NN = مت‎ 
NNNNA TLV NTN e UF RANNA RT SSS N NEN III RG IE  ,ں‎ 5 KERR s N NN 


Den größten Vorteil beim 
Einkauf von Spielwaren — 
Scherzartikeln-Attrap- 
pen sichert Ihnen ein Bezug 
durch die altbekannte Firma 
Louis Roth, Sonne- 
berg 1. Thüringen. 
Muster gegen Berechnung 
zu Diensten. 
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"E di wu. 


Ge 


CHEF ung Polrerbürste 
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کے 
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dadurch geringe رر ل:ء۶ء/یی‎ 6/016 Abnutzung. 


mif auswechsefóarer 
elasfıschen gewel/fen 


StaAL-Büscheln 
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N? 1-4 einzelne Burstenscheben 
e 5-6 Verschlußplatten 

e 7-8 Muttern 

e 9  Achsenstück 

e 10 komplette, Hefda"Burste 


atio icio La i‏ ا سد 
e Verlangen die Prospekt vom‏ 
Allein -Fabrikanten:‏ 


HERMAN! JAHMS, ., · N · & N 


General-Depot für Bayern, Baden, Württemberg, Rheinland, Westfalen, Rheinpfalz und beide Hessen: 
Hans Seyfried, Mannheim, C. 3. 19. 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die „Export-Woche“. 1 


Künstlerposikarten-Kunstblätter 


in feinster Vierfarbdruckausführung. 


Unsere Kunsikarfenauswahl in vielen hundert Mustern enthält reizend» Kinderkärtchen, 
Frauenköpfe, Boudoir- und Backfischkarten, Liebes- und Kufzkarten, ebenso humorvolle Scherzkarten. 


xr Jede Karte ist ein Schlager und einzeln lieferbar. t€ 
Unsere Kunstblätter sind speziell für den Export 


geeignet und im Format 18x24 Blattgröße Ileferbar 


Bei Auftragserteilung größerer Mengen jedes einzelnen Musters drucken wir jeweils den fremdsprachlichen Text 
wunschgemálz auf und übergeben eventuell Alleinverkauf. 


Unsere gesamte Musterkollektion in Künstlerkarten und +0 ۹ EE 
wir gegen Voreinsendung des Betrages von Mark 58,1 


Kunstverlag „Neue Meister" J. Wieland © Co., Berlin S 59, Hasenheide 61-62. 


500 Sanitätsseitentaschen Sn. cinnerichtei 
500 Sanitätstornister nach deutschem Heeresmodell 
10000 Aerztebestecke Qualitätsware in allen Siilarten 


8 iedeeiserne öf 
2000 P 8 : یس‎ er En €xporlagen! Bernhard Meyer 
reiDieiDen 87 1 0 letet A 
: 11 Hagen w. Berlin S 42, Prinzessinnenstr. 20. 


Emanuel Singer, anz e | سس‎ me 
Huber & Cie., Kommanditgesellschaft 


rirxrogr KEMPTEN ءا‎ B. zg = 
ungen E 


übernehmen Aufträge aller Art. 


Pharmazeutische Präparate 


Drahtung: Dabag, Kompten-Algän. 


Edelhelz - Kroenen 
Klub-, Salon-, Boudoir - Lampen 


M in jeder gewünsch- V 
„ ten Ausführung. 

Einzigste Spezialität 
Preise auf Anfrage 


m ^ | 
Alle photographische Artikel 
wie Klapp- und Reise- Kameras, Schallen, Lampen, | 
Holzwaren usw. exportiert nach allen Ländern äußerst preiswert | 


Photo-Markt G. m. b. H. 
BERLIN S. W. 48, Friedrich - Straf»e 244 | 
Fabrik und Großhandlung Preisliste E irel 


" HOSENSPANNER 
Iter Tied G. m. b. H. | 
exa A K Zu haben in allen einschlägigen Ge — Kinsnanmen 
|6 67 | | schäften. Direkt nur an ee | selbsttätig 
Schramberger Uhrfedernfabrik b. 4 p". 
5 Schramberg i Württembg. ED (GU ap 
BERLIN W 57 / Bülowstr. 106 Schramberg ürttem r. C N 


كك 


Uebersichtlichster und bester Einkauf für 
d Großer Massen- 


- u 

Export- Einkäufer — 

Haushaltungs- und Küchengeräte 
Ze Eigene Fabrik £% 

Spezialität Feuerverzinnte Fıeischhackmasdı inen 


Man verlange Pro- 
spekte durch die 


^ g . Fabrik, Sanitas" 


BERLIN N 24. 
FriedrichstraBe 131d 


— 


[WENZEI-PRESSE 


der belle 
Vervielfaltt 


Eisen waren. Metallwaren d 


Landwirtschaftliche Geräte und Maschinen 


Keine Druckstellen. 


PE M سے کے‎ 


Erz, mc aus allen Metallen und in jeder Ausführung 
M für industrielle und gewerbliche Zwecke 


Metalltũcher 


Rop Si ج‎ 


m A» d f 
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Dürener Metalltuchfabrik Kufferath & Co., G. m. b. H., Düren (Rheinland). 


2 Bei Besiellasgen besiohe man sich anf dio ,Ezpori-Woche'', 


MUTO ا ا‎ fg کے‎ Sae- m 
D t - o. gt 
. 


Elektrotechnische Fabrik Schmidt & & Co., B Berlin N39 


TELEGRAMM-ADRESSE: Daimon Berlin 


Daimon-Elemente Dammen Batterien 


......„„„„„„„„„.o ......„„.„„„„„„„„...,„„s...uy 


Läutewerke A Taschenlampen 
h; — 
EXPORT nach | > Fabrik gegründet 
allen Weittellen Niedervolt-Glühlampen 1900 


99909999060 


Handlampen mit langer Brenndauer 


Hauslampen für Minen, Tunnelbau, Montagen, Werkstätten, Eisen. 

Batterien 1 bahnen, Militär, Haus- und Hofbeleuchtung, | 
| 2 [IU P Azetylen- Sturmfackeln! — Azetylen- Brenner! È. 
Taschenfeuerzeuge | پا کت‎ Bestbewührte Konstruktionen! Saubere Bauart! | 


Aluminium - Essbestecke! 


Aluminium-Schaum- u. Schöptlöffel, Pfannen, Teesiebe, Martinstahlbestecke. 
Günstige Preise. Rasche Lieferung. 


Werthmann Q Mühlhoff, Metallwaren - Fabrik, 


Werdohl E. 1. Westf. 
Zur Messe: Kollektivausstellung Harmuth & Oo. Dittriohring 15, I. 


Herdzünder 


Wand-u.Tischfeuerzeuge 


— F.baubschat E Co. (E 


mi Berlin 0. 27, Schillingstr. 16. 
Engros — Export. 


„Phönix“ G. m. b. H. 
Haiger 41 (Nassau) 
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Abf. Maschinenfabrik: 


„5 i E 


Selbsttätige 


Ti 
orrichtungen: 


D. R. Patente und Auslandspatente — 


«m 


sind die geeignetsten und be- 
wührtesten Maschinen für die 
landwirtschaftliche Wasserversorgung 


und zum Betrieb aller Kleinkraftmaschinen. 
Verlangen Sie unverbindlich Drucksachen 
und Kostenanschláge von der 


Spez.-Fabr. Gebr. Hoch & Dietel, d. m. b. H.‏ پت 
Niederplanitz l. Sa., Schließfach 2. 2‏ 
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٢ Taschenlampen | Ps Azetylen-Lampen aller Art چک‎ 
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Unentbehrlich 


für jedeKompressorenanlage ز‎ 


Größte Ersparnis an elek- 
trischer Energie, Arbeits- 
en, Oel, Kühlwassser 


Erstklassige Referenzen von zahlreichen 
ndustrie- Firmen und Staatsbehörden 
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Bei Bestellungen beziehe man sich auf die „Export-Woche“. 
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e beste Friedensqualität, Lieferung sofort. Postlack sch | 
Brieflack rot M. 5.75, Brieflack braun M. 6.30, Mindestabnanmen Bid. 
Minderabnahme 10^, Aufschlag. Nachnahme ab hier od. ab F'abrikBerlin. 


Verlangen Sie Preisliste über Büroartikel, Kohle anler, P 
ت0‎ essisten, Wiederverkäufer, Haupipostans talt. u. Ausl. n ۱ 


Raimund Marschner, Dresden 24/55 — Brief- und Drahtaufschrift تہ‎ 


Postscheck - Konto Leipzig Nr, 42916. 
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GróBtes Lager aller Art 
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Magen- Radsatz - Drehbänke 
Lokomotiv - Radsatz - Drehbãnke 


modernster Bauart und hóchster Leistung. 


Schablonen - Supporte 


zum selbsttätigen Oberdrehen der Radsatzprofile. 


Werkzeugmasehinen aller Art 


für Hüttenwerke, Eisenbahnwerkstätten und Maschiuenfabriken 


Drehbánke ` Shapingmaschinen 
Revolverbänke Schleifmaschinen 
Bohrmaschinen  Exzenterpressen 
Früsmaschinen Hobelmasohinen 


Bohrwerke . 51 de 7 h 
POPELLA- DRESDEN- A — ٥ 


Fernrut: 9475. DrakestraĞe 7 Fernrut: 9475. 


Berlin NW 7 
۱ Universitätsstraße 2—3a | 
l d Leipzig 
Mädlerpassage 12—13 


Biz 327 


BATES The asd E EE Xs s aas 
Mie) Große Neuheit! Hier! 


koin "کم" ےا‎ Mehl u. a. mehr bei dem 

Gebrauch des „Getrelde- bzw. Mehl-Luftzuführungs- 

und Lockerungs - Apparates“ O. R. P. 311755. 
rtreter سای‎ gesucht! 


eegene + 3 
Praktische Vorführung bei Max Leutert, Leipzig, Arndtstr. 


Wir bieten an: 
Werkzeugstahl, Bohrer, Bleche, 
Werkzeuge,Drahistifte,Stacheldraht, ° 
Schrauben aller Art, landwirtschaftl. 
' Maschinen- u. Handgerätc, Küchen- 
geräte, Eisen- u. Emaillewaren, Eimer 
blank, geglüht oder verzinkt 


Drahtnägel + Bandeisen » Schlösser OTTO Q Co. 


Isolierrohre + Installationsartikel [ import BERLIN W 8 


für elektrische Anlagen schnell lieferbar. Leipziger Str. 104 . 


GEBR. SsCHLU RMANN Telegramm-Adresse: Ocobestahl Berlin. 


Draht- und Metallwarenfabrik HEMER i. W. 
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EXPORT WOCHE 


Auísátze über Handels-, Zoll- und Wirtschaftspolitik, Exporttechnik und -Praxis. — Schilderungen 
deutscher Exportindustrien und Referate über technische Fortschritte in Wort und Bild. — Nach- 
weis von Bezugsquellen deutscher Industrieerzeugnisse. 


Die Bezugsgebühr für die wöchentlich erscheinende Zeitschrift beträgt bei Ueberweisung durch die Post viertel- 
jährlich Mark 3.—, bei direktem Versand durch Streifband vierteljährlich Mark 4.—. Einzelnummer 25 Pfg. 
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Nummer 5 


Die württembergische Ausfuhrindustrie 


und das Exportmusterlager Stuttgart in Stuttgart. 


Vom Staatsrat a. D. H. v. Mosthaf, bis Ende 1918 Präsident der Zentralstelle für Gewerbe und Handel in Stuttgart. 


Gründungen des Großkapitals, sie haben sich vielmehr aus 
kleinen Anfängen, meist aus Handwerksbetrieben heraus 
entwickelt, deren Inhaber aus Freude an Arbeit und Fort- 
schritt auf erreichten Erfolgen nie ruhten und die Erträge 
des Betriebs immer wieder zu Erweiterungen und Ver- 
besserungen verwandten. Mit dieser Erscheinung hängt 
die weitgehende Dezentralisation der württembergischen 
Industrie zusammen; Württemberg hat nur eine einzige 
Großstadt; die Industrie verteilt sich, den zahlreichen 
Flußtälern bis zur Quelle folgend, auf weite Teile des 
Landes; nahmhafte Mittelpunkte finden sich noch in 

Höhenlagen von über 700 


—— — Meter, eine Erscheinung, die 


sich besonders für die Ge- 
staltung der Arbeiterverhált- ` 
nisse günstig erwiesen hat. 
Den stärksten Anteil am 
Weltabsatz zeigten bis zum 
Weltkrieg naturgemäß diejeni- 
gen Industriezweige, die der 
Entfaltung der oben gekenn- 
zeichneten Vorzüge heimischer 
Art am meisten entgegen- 
kommen: Maschinenindustrie, 
Präzisionsindustrie und das 
Kunstgewerbe. Sie fallen im 
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Pate — 
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SE großen und ganzen mit den- 


Gewerbehalle 


jeniden Gruppen zusammen, 
die in der Gegenwart durch 
den Mangel an Rohstoffen 
nicht in gleichem Maße wie andere Industriezweige in 
Mitleidenschaft gezogen sind und deshalb ihren Export 
entweder schon aufgenommen haben oder in absehbarer 
Zeit aufzunehmen in der Lage sind. 

Sieht man von Dampfturbinen und den großen Ma- 
schinen für Spinnereien und Webereien ab, so werden in 
Württemberg so ziemlich alle Maschinen hergestellt. 
Dampfkessel und Dampfmaschinen, Gas- und Rohólmotoren, 
Eisenbahnmaterial jeder Art, Heizungen, Kühlanlagen, 
Bohrmaschinen, Entstaubungsanlagen, Brücken und Eisen- 
hochbaukonstruktionen werden in EBlingen erzeugt. Der 
Bau von Dampfkesseln ist weiterhin in Obertürkheim und 
Cannstatt, von Lokomotiven und Lokomobilen außerdem 
durch Fabriken in Heilbronn, Cannstatt und Backnang 
vertreten. Acetylenapparate werden in Stuttgart und 
Ebersbach hergestellt, Maschinen für die Papier- 
fabrikation in Heidenheim, Reutlingen und Ravensburs. 


in Stuttgar:. 
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Nicht mühelos, nicht als eine Gabe der natürlichen Ver- 
hältnisse ist Württembergs Industrie, im besonderen seine 
Exportindustrie, entstanden. Das Land birgt keine Boden- 
schätze, wie die Industrie sie braucht, vor allem weder 
Kohlen noch irgend belangreiche Erzlager; schiffbare 
Ströme, die immer auch die Heerstraßen des Völkerverkehrs 
waren, schließen es nicht auf, und auch der Entwicklung 
des Eisenbahnverkehrs bot die gebirgige und zerrissene 
Oberflächenbildung nicht geringe Hindernisse, Länger als 
in anderen von der Natur mehr begünstigten Gebieten der 
deutschen Heimat hat es deshalb gedauert, bis eine In- 
dustrie sich entwickeln konnte. 
Bei der Errichtung des Deut- 
schen Reiches trug Würt- 
temberg noch die Züge des . 
Agrarstaates, wenn auch ein- 
zelne Industriezweige sich i 
schon zu achtbarer Höhe ent- 2 Bee 
wickelt hatten. Aber mehr | 
und mehr verschob sich das 
Bild; immer stärker nahm 
die württembergische Indu- 
strie an der Weltwirtschaft 
teil, und seit einem Viertel- 
jahrhundert darf Württem- 
berg zu einem der Gebiete 
mit reichster und vielseitigster 
großindustrieller Entwicklung, 
deren eigentlicher Schwer- 
punkt die Qualitäts- und Ex- 
portindustrie ist, gezählt werden. Die Armut an Boden- 
schätzen und die Ungunst der Bodengestaltung und 
Verkehrslage waren durch die für industrielle Arbeit be- 
sonders passende Veranlagung der Bevölkerung über- 
wunden worden. Die natürliche Begabung der Schwaben, 
der grübelnde, erfinderische Zug ihres Wesens, ihr Sinn 
für gute Form, dazu Fleiß und Zuverlässigkeit, wiesen auf 
eine industrielle Produktion hin, die ihre Stärke in der 
Verfeinerung und Verschönerung des Rohstoffs, in der 
Herstellung solcher Waren sucht, welche die Enderzeug- 
nisse des industriellen Arbeitsvorgangs darstellen. Dies 
sind aber dieselben Waren, die sich am besten für den 
Export eignen und die das Ausland in immer steigendem 
Maße aufgenommen hat. Nicht als künstliches Treibhaus- 
produkt, vielmehr in gesundem, organischem Wachstum ist 
diese Exportindustrie erstanden. Die ganz überwiegende 
Mehrzahl auch der heute führenden Fabriken sind nicht 


mit ihren Personen- und Lastkraftwagen, kann wohl als die 


bedeutendste Fabrik der Branche bezeichnet werden. Eine 
namhafte. Produktion an Fahrzeugen aller Art, auch für 
Feuerlöschzwecke, weisen Neckarsulm und Ulm auf. Auch 
sonst ist die Karosserie gut vertreten. Friedrichshafen, 
das weltberühmt in Bau von Luftschiffen ist, stellt auch 
Motoren für Land- und Wasserflugzeuge her. Geldschrank- 
fabriken in Aalen, Ulm und Ludwigsburg haben erhebliche 
Ausfuhr. 

Auf dem Gebiet des Kunstgewerbes, das sich in 
allen seinen Zweigen von der bloßen Nachahmung der 
historischen Kunstformen längst freigemacht und 
selbständige künstlerische Formen geschaffen hat, ist uralt 
und bodenständig die Gold- und Silberwarenindustrie in 
Schwäb. Gmünd, neben Pforzheim und Hanau der bedeu- 
tendste Platz der Branche; hier sind neben großen Firmen 


zahlreiche mittlere und kleinere Betriebe tätig. 
Eine bedeutende Silberwaren-Fabrik in Heilbronn ist 
stark an der Ausfuhr beteiligt. Den Bronze- 


guf pflegen Metallwerke in Stuttgart. Kunstgewerbliche, 


namentlich versilberte Metallwaren aller Art und Ge- 


brauchsartikel werden in größtem Stil in Geislingen und 
Eglingen hergestellt. Firmen in Göppingen und Ludwigsburg 
liefern vernickelte Waren, hauptsächlich Gebrauchs- 
artikel. Neben Silberwaren werden in Gmünd noch kunst- 
gewerbliche Artikel verschiedenster Art hergestellt. 
Ihrem alten Ruf gemäß weist die Möbelindustrie in 
Stuttgart eine bedeutende Ausfuhr nach dem europäischen 
Auslande auf; sie ist durch eine Reihe bedeutender Firmen 
vertreten. Auch die Fabrikation von Eisenmóbeln in Schorn- 
dorf und Zuffenhausen darf in diesem Zusammenhang erwähnt 
werden. Dank seinem Holzreichtum hat sich in Württem- 
berg eine bedeutende Holzwarenindustrie entwickelt, deren 
Hauptsitze Urach und Bietigheim sind. An die Möbel- 
industrie schließt sich die hochentwickelte Erzeugung von 
Flügeln und Pianinos an, in der Stuttgart zugleich mit 
Berlin und Leipzig an vorderster Stelle steht, sowie von 
Orgeln und  Harmoniums (Ludwigsburg, Echterdingen, 
Giengen a. Br. und Weikersheim). Weitere Pianofabriken 
befinden sich in Heilbronn und Kirchheim u. T. Auf dem 
Gebiet der Keramik hat eine Schorndorfer Manufaktur 
begonnen, sich aussichtsvoll zu entwickeln. Ledermöbel 
und feinere Lederwaren werden von bedeutenden Stutt- 
garter Fabriken hergestellt. Stuttgart ist auch der Haupt- 
platz des süddeutschen Verlagsbuchhandels und gibt damit 
die Grundlage für eine ganze Anzahl trefflich geführter 
Kunstdruck- und Reproduktionsanstalten. Bedeutende Ge- 
schäftsbücherfabriken befinden sich in Stuttgart und Heil- 
bronn. | 
Sitz der Lederindustrie ist Backnang mit mehr 
als 20 Betrieben; weitere größere Lederfabriken befinden 
sich in Bopfingen, Eßlingen, Feuerbach, Friedrichshafen, 
Reutlingen, Schorndorf und Zuffenhausen. Die Schuh- 
industrie hat sich in den letzten 20 Jahren sehr ausgedehnt. 
Ihre weltbekannten Marken standen bis zum Ausbruch des 
Weltkrieges in erfolgreichem Wettbewerb mit den Wiener 
und amerikanischen Fabrikaten. In Tuttlingen befinden 
sich ca. 25 größere und kleinere Schuhfabriken; weitere 
Fabriken sind in Stuttgart, Schwenningen und Faurndau. 
Von der chemischen Industrie ist vor allem 
die Feuerbacher Fabrik als die älteste dieser Branche in 
Deutschland zu erwähnen. Sie stellt die weltbekannte 
Chininmarke „Jobst“ her. In Feuerbach befinden sich 
außerdem eine große Druckfarbenfabrik, zwei Lackfabriken 
sowie ein bedeutendes Werk, welches Salicyl-Präparate, 
Pikrin-Säure, photographische Artikel und Platten herstellt. 
Zwei größere Betriebe beschäftigen sich mit der Her- 
stellung von Tannin und Konservierungs-Salz. In Stuttgart 
werden Gerbstoffe und Öle für die Lederindustrie sowie 
verschiedene Produkte für die Textilindustrie hergestellt. 
Eine alteingeführte Fabrik liefert Farben und Lacke für 
die Buntpapier- und Spielwarenindustrie sowie für Kon- 
ditorei und andere Zwecke. Verschiedene Betriebe be- 


Hebezeuge in Heilbronn, Transportanlagen in Korn- 
westheim. Sehr bedeutend ist der Bau von 
Maschinen für Metallbearbeitung, der seinen Sitz vor- 
wiegend in Göppingen, Weingarten, Nürtingen, Reutlingen 
und Cannstatt hat. Auch die Herstellung von Holz- 
bearbeitungsmaschinen wird im Zentrum des Landes und in 
Ulm stark betrieben. Maschinen für die hoch entwickelte 
heimische Landwirtschaft wie für die Ausfuhr liefert eine 
Anzahl größerer Firmen in Ulm, Heilbronn und Göppingen. 
Sudhausanlagen und Brauereimaschinen in größtem Maß- 
stab ist die Spezialität eines Unternehmens in Feuerbach. 
Vollständige Einrichtungen für Ölfabriken und Pressen aller 
Art liefert Eßlingen. In Cannstatt werden automatische 
Packungsmaschinen verfertigt. Der Bau von Textil- 
maschinen ist besonders durch Betriebe für Rund- 
wirkmaschinen vertreten in Cannstatt, Stuttgart und 
Rottenburg a. N.; Reutlingen bringt Flachstrickmaschinen 
und Maschinen für Kunstwoll- und Baumwollfabrikation, 
Stuttgart Näh- und Knopflochmaschinen auf den Markt. 
Steinschrotmühlen werden in Dußlingen und Geislingen-St. 
gebaut. - Metalltuch erzeugen mehrere Fabriken in Reut- 
lingen, Heidenheim und Biberach. Misch- und Knet- 
maschinen sowie Dampfbacköfen werden in Cannstatt- 
Feuerbach und in Vaihingen a. F., Konditoreimaschinen in 
Feuerbach hergestellt. Auch der Bau von Maschinen für 
Steinbearbeitung, Mühlenbau, von Heizungsanlagen und 
Kochapparaten, Röstmaschinen, Haushaltungsmaschinen, 
Flaschenreinigungs- und Molkerei-Maschinen, Maschinen 
für die Bürsten- und Pinselindustrie sowie für Buch-, 
Holz-, Licht- ‚und Steindruck ist durch namhafte Firmen 
vertreten. 

Halbfabrikate und Maschinenteile wer- 
den in Wasseralfingen (Gießerei-Artikel), Ulm. a. D. 
(Messingwerke), Heidenheim, (Armaturen. und Bronze- 
gießerei) hergestellt. Genauziehereien befinden sich in 
der Gegend von Aalen, Kirchheim u. T. (Flanschen) und 
Cannstatt (Kugel- und Rollenlager). Bedeutende Werkzeug- 
fabriken für Feilen, Sägen und Fräsen haben ihren Sitz in 
Eßlingen, für Messer in Heilbronn und Tuttlingen, für 
Hobel in Neckarsulm und Laupheim. 

Von den feinmechanischen Industrien 
geht die Herstellung feinster Präzisions-Analysen- und Dia- 
mantwagen in den hochgelegenen Plätzen der südl chen 
Alp, Ebingen und Onstmettinden bis auf das 18, Jahr- 
hundert zurück. Im südlichen Schwarzwald hat sich aus 
altem Hausgewerbe eine Uhrenindustrie entwickelt, die zu 
den größten der Welt zählt; die bedeutenden Unterneh- 
mungen in Schramberg und Schwenningen fertigen Wand-, 
Stand- und Weckeruhren und sind neuerdings z. T. zur 
maschinellen Erzeugung von Taschenuhren übergegangen; 
Turmuhren liefert eine Fabrik in Ulm a. D., Wächter- 
kontrolluhren Stuttgart und Schwenningen. Mit der Fa- 
brikation von Mund- und Ziehharmonikas, die ihren Mittel- 
punkt in Trossingen hat, steht Württemberg an der Spitze 
aller Länder. Die Stadt Tuttlingen ist der Sitz einer be- 
deutenden, Weltruf genießenden Industrie chirurgischer 
Instrumente. Maschinennadeln exportiert Ebingen, Wasser- 
messer erzeugt Stuttgart. Die Fabrikation feiner Metall. 
spielwaren ist mehrfach vertreten, am bedeutendsten in 
Göppingen. Physikalische Instrumente, besonders Aneroid- 
barometer und photographische Apparate gelangen aus 
Stuttgart auf den Weltmarkt. Auf dem Gebiet der Optik ar- 
beitet eine Anzahl gediegener Firmen. Die elektrotechnische 
Industrie hat, seitdem es Elektrotechnik gibt, in Stuttgart 
und Eßlingen tüchtige Förderer gefunden. Einige erste 
Weltfirmen zur Herstellung von Licht-Bogen-Zündappa- 
raten, Zündkerzen sowie Licht- und Anlasseranlagen, für 
alle Arten von Kraftfahrzeugen haben ihren Sitz in Stutt- 
gart und Feuerbach. Auf der Höhe feinmechanischer Arbeit 
hat sich allezeit ein großes Unternehmen der Waffen- 
fabrikation in Oberndorf mit großem Export gehalten. Die 
Automobilfabrikation hat ihre Heimat in Württemberg; 
die in Stuttgart-Untertürkheim liegende Motorenfabrik 
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nehmen jahraus, jahrein Veranlassung, an Hand der aus- 
gestellten Muster und aufgelegten Preislisten ihre Auf- 
träge zu erteilen. Ein in 5 Sprachen herausgegebener 
Katalog wurde in 10000 Exemplaren versandt und trug 
wesentlich zum Bekanntwerden der neuen Einrichtung im 
In- und Auslande bei. Die Zahl der Besucher und Be- 
steller stieg von Jahr zu Jahr; ebenso mehrten sich die 
schriftlichen Anfragen und gaben Veranlassung zur An- 
knüpfung zahlreicher Verbindungen zwischen württem- 
bergischen Fabrikanten und ausländischen Käufern. Von 
der Gründung 1882 bis Ende des Jahres 1913 erteilten 
9284 Käufer, am Lager und schriftlich, 52 691 Aufträge. 
Die im Jahre 1885 begründete Hamburger Filiale ver- 
mittelte 25529 Aufträge. Durch Agenten liefen in dem- 
selben Zeitraum 3078 Aufträge ein. In den ersten 6 Mo- 
naten des Jahres 1914 war der Geschäftsgang ein sehr leb- 
hafter, und das Jahr versprach eine bedeutende Steige- 
rung des Umsatzes. Der Ausbruch des Weltkrieges riß 
jäh alle Fäden abb. 

Während der letzten 5 Jahre mußte sich die Leitung 
des Exportmusterlagers auf den Abschluß von Geschäften 
mit dem neutralen Ausland beschränken, vermochte aber 
trotz. aller Schwierigkeiten den Betrieb aufrechtzuer- 
halten und die Geschäftsunkosten zu decken. Nachdem 
nunmehr der Postverkehr mit dem Ausland eröffnet, der 
Reiseverkehr erleichtert und die Verschiffungsmöglich- 
keiten zunehmen, hat im Exportmusterlager wieder eine 
lebhafte Tätigkeit begonnen. Täglich kommen auslän- 
dische Besucher, und der ungemein lebhafte Briefverkehr 
mit dem Ausland beweist, wie groß das Bedürfnis nach 
deutschen Waren allerorten ist. Allen Besuchern und 
Anfragenden wird kostenfrei Auskunft über die württem- 
bergischen Industrieerzeugnisse erteilt; ebenso besorgt das 
Exportmusterlager Muster und Preislisten und vermittelt 
die Aufträge. Auch für nicht württembergische Fabrikate 
ist das Exportmusterlager auf Grund seiner 37 jährigen 
Tätigkeit und reichen Erfahrung in der Lage, zuverlässige 
Bezugsquellen nachzuweisen. Seit dem Jahre 1887 ist auch 
nicht württembergischen Fabrikanten die Ausstellung ihrer 
Erzeugnisse im Exportmusterlager Stuttgart gestattet, falls 
sie Artikel herstellen, welche von den württembergischen 
Mitgliedern nicht gemacht werden. Das Exportmuster- 
lager arbeitet vorzugsweise mit und durch europäische 
Exporteure und gibt auf Grund seiner Satzungen keine 


Auslandskredite. 
Nach derselben Richtung wie das seit langer Zeit be- 
währte Exportmusterlager zielt eine Einrichtung, die 


frischer Unternehmungsgeist erst in neuester Zeit ge- 
schaffen hat, der Stuttgarter Handelshof. In 
dem großen und vornehmen, in nächster Nähe des Haupt- 


bahnhofs gelegenen ,Kronprinzenbau" ist eine Stätte ein- 


gerichtet worden, in der in sogenannten Edelmessen. von 
kurzer Dauer die Erzeugnisse einzelner Spezialindustrien als 
Gesamtbild zusammengefaßt werden. Dadurch ist den Ein- 
käufern Gelegenheit gegeben, sich einen erschöpfenden 
Überblick über die neuesten Leistungen der betreffenden 
Qualitätsindustrie zu verschaffen und direkt mit den Fabri- 
kanten zu verkehren. Seit Herbst 1919 sind Messen für 
Juwelen, Gold- und Silberwaren und Uhren (Jugosi'), für 
Nahrungs- und Genußmittel (,Anuga") und für den Ver- 
lagsbuchhandel mit glänzendem Erfolg veranstaltet wor- 
den. Möbel, optische, chemische und Modemessen stehen 
in Aussicht. 

Vieles ist während des Weltkrieges vernichtet worden, 
Arbeitslust und Arbeitswille haben Not gelitten, aber 
der gesunde Sinn des schwäbischen Volkes bricht sich all- 
mählich Bahn, und die Erkenntnis dringt in immer weitere 
Kreise, daß nur durch rastlose Arbeit und durch ge- 
steigerte Ausfuhr eine Gesundung des Volkslebens und 
ene finanzielle Kräftigung des Vaterlandes möglich ist. 

An der Erreichung dieses hohen Zieles mitzuarbeiten, 
ist der Zweck und die Aufgabe des Exportmuster- 
lagersStuttgartund das rastlose Streben seiner Leiter. 
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Im No- 


schäftigen sich mit der Fabrikation von Tinte, Wachs- 
präparaten und allen Arten von pharmazeutischen Artikeln. 
In Schwenningen ist eine Fabrik für Schuhkreme. In 
Winnenden werden Bismut-Salze, Strychnin, Opium und 
andere Alkaloide, in Böblingen Bismut, Äther und Chloro- 
form, in Cannstatt Papainpräparate fabrikmäßig erzeugt. 
Bedeutende Drogenhandlungen sind in Stuttgart und 
Ebingen. In Grunbach befindet sich eine bedeutende Fa- 
brik von Malzpräparaten, in Ludwigsburg eine Lackfabrik. 
Der Schwarzwald liefert Tannen- und Fichtennadelöle und 
Extrakte. Pyrotechnische Artikel fabrizieren zwei größere 
Firmen in Kleebronn und Geradstetten. Die Seifenfabriken 
in Untertürkheim und Eßlingen, die Ölfabriken in Heilbronn, 
Besigheim, Bietigheim und Nagold sowie die Leimfabriken 
in Bopfingen und Heilbronn sind zurzeit durch den Roh- 
stoffmangel an der Ausfuhr gehindert. 

Die in Württemberg reich entwickelte Industrie der 
Nahrungs- und Genußmittel, vor allem der 
Konserven und Teigwaren, der Brauereien, Zucker-, 
Schokoladen- und Bonbonfabriken sowie der Zigarren- 
und Zigarettenindustrie muß bei dem Export für die nähere 
Zukunft naturgemäß zurücktreten. Günstiger liegen die 
Verhältnisse für die Industrie der Kaffee-Surrogate, die in 
Württemberg durch eine Firma in Ludwigsburg ver- 
treten ist. 

Schwer betroffen ist durch die Zeitverhältnisse, be- 
sonders durch den Mangel an Rohstoffen, die bedeutende 
Textil- und Bekleidungsindustrig Württem- 
bergs, die vor dem Krieg an der deutschen Ausfuhr in 
den Zweigen der Wirk- und Strickwaren, Wolldecken, 
Korsett-, Nähfaden, Nähseiden und Bettfedernfabrikation 
sowie der Kattundruckerei mit an erster Stelle, in den- 
jenigen der Feinleinenweberei, der Fertigung von Hüten 


und Handschuhen namhaft beteiligt war. Nicht günstiger 


ist die Lage der bedeutenden Verbandstoff- und Linoleum- 
Industrie. Auch die Papier- und papierverarbeitende In- 
dustrie, beide in Württemberg von alters her heimisch und 
durch große Firmen vertreten, sind. noch stark gehemmt, 
doch ist zu hoffen, daB bald eine Wiederbelebung der 
Ausfuhr einsetzt, und daß namentlich die bedeutenden Ge- 
schüftsbücher- und  Briefumschlag- sowie Kartonnage- 
Fabriken rasch wieder die verlorenen Märkte gewinnen 
werden. Dasselbe gilt für die Bü:sten- und Pinselfaorikation. 

Eine erhebliche Förderung hat die württ. Ausfuhr durch 
dass Exportmusterlager Stuttgart erfahren. 
Der 15 Verlauf der württembergischen Landes- 
ausstellung in Stuttgart im Jahre 1881, bei der zahlreiche 
Aufträge von ausländischen Besuchern erteilt wurden, hatte 
den Beweis für die Leistungsfáhigkeit der württem- 
bergischen Industrie geliefert und gezeigt,, daß für sie die 
Zeit gekommen, ihre Schwingen zu entfalten und den ihr 
gebührenden Platz auf dem Weltmarkt zu erobern, auf dem 
bis dahin nur einzelne württembergische Großindustrielle 
mit Erfolg tätig gewesen waren. Zur Erreichung dieses 
Zwecks schien es geboten, vor allem einen Mittelpunkt zu 
schaffen, von dem aus die Exportpropaganda in zielbe- 
wußter Weise geleitet werden sollte, und durch eine 
ständige Ausstellung aller exportfähigen württem- 
bergischen Fabrikate den deutschen Exporteuren und den 
ausländischen Käufern Gelegenheit zu geben, sich rasch 
über die Industrieerzeugnisse des Landes zu unterrichten. 

Auf einen Auíruf meldeten sich in kurzer Zeit nahezu 
500 Firmen, und im Sommer 1882 wurde das Exportmuster- 
lager in den schönen, hellen Räumen der Gewerbehalle 
in 7 Sälen mit 400 qm. Bodenfläche eröffnet. 
vember desselben Jahres wurde aus der Zahl von 160 Be- 
werbern der damalige Prokurist der Firma Schill & Wagner 
in Calw, jetziger Geh. Kommerzienrat Paul Zilling, zur 
Leitung der Geschäfte berufen. Der nunmehr 71 jährige 
widmet sich heute noch, unterstützt von bewährten Mit- 
arbeitern, mit Frische und Tatkraft dieser Aufgabe. Die 
reichhaltige Ausstellung zeigt die Vielseitigkeit der 
württembergischen Ausíuhrindustrie. Zahlreiche Besucher 


Alwin Kiesewetter 
Coburg (Thür.) 


Fabrik und Export feiner 
Puppen und Spielwaren. 


Spezialität: Spielwaren der 
Thüringer Hausindustrie. 


Feinste Puppen-Babies, Tiere und Figuren aus Plüsch, 
Stoff, Holz, Pappmaché aller Art und Ausführung, 
Wagen mit Gespannen, Schiffe mit Stoffsegeln, Attrap- 
pen, Scherz- und Füllartikel. Figusen, Tiere u. dergl. 


,ESPI" PHOTOARTIKEL 
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U.RECHTFERTIGEN DA- 4 E 


- DURCH DEN WELTAUF 1 
DER ERZEUGER-FIRMA Ww 


OTTO SPITZER 


BERLIN W.30. 


Lederwaren aller Art: 


Reisekoffer aus Rindleder, Kabinenkoffer, Maul- 
büreltaschen, Luxusgeschirre, Gamaschen 


Man verlange 
"er ON JOBEN 


Aktenmappen, Portefeuillewaren usw. Kataloge mit Abbildungen in deutscher, engli- mit Laufwerk und Mechanismus in großer Auswahl 
———————————— | scher und agree ایس‎ aay gegen 1 e à ۹ ' y d ` 
| nung von M. 3.— auf Wunsch zur Verfügung. xport nac allen ändern. 
C.Leschen ء‎ Co., 
Köln-Nippes, Geldernstraße 46. feld & Spr ingm 
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Cremona-Werke G. m. b. H. 


Berlin W. 35, Potsdamerstr. 121a. 
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j 
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Vil 


ERZEUGNISSE 


TISCHBESTECKE REITERARTIKEL 
aus Germania. Alpacca wie Steigbügel, Sporen 
Packfong, Alpaccasılber Gebisse Pasadores Bombas 
TAFELME RATE Lassoringc. Bombillas aus 
Beste Qualiiat Modelle fur Neusilber ‚und Messing 


fast sämtliche Kulturlander,. versilbert u. unversilbert. 
Fabrikmarke تعبعدہ‎ basis Gewähr Modelle (Dr mtü, Übersecländen 


Staub & Co 


Berlin $42, Prinzenstr. 34 
Raucher-Artikel: Steg Tabak- 


yere, Buchen, Birnbaum, Weichsel, Meer- 
schaum und Bernstein 


Iigarren- und Zigarettenspitzen: 


Holz, Weichsel, Kunsthorn, Bruyére, Elfenbein, 
Meerschaum und Bernstein 


1 1 « Schach- u. Dame-Bretter, 
Spieler-Artikel * Schachfiguren, Dame- 
steine, Spielmagazine, Würfel, Dominos, Spielmar- 
ken, Halma, Lottos, Roulettes, Unterhaltungsspiele. 


bernstein- u. Elfenbeinschmuck: 


Ketten, Rosen, Broches, Ladenutensilien, Deko- 
rationsständer 


Vornehme Herrengeschenke! 
Münchener kunstgewer bl. 


| 
Briefbeschwerer] 


Grosse Absatzmóglichkeit! 
Metail-Kleinkunst, A. Moser 
München, Augustenstr. 67. uc an un 


Riesen- für Auslandslieferung 


W aren | 80 er GU 


25 jàhrige Erfahrung — Schnelle 
wunschgemäße Ausführung — Fach- 
männische Beratung — Literatur- 
nachweise 


in 

Photograph. Apparaten, 
Elektrotechnischen 

Bedarisartikeln, 
Mechan. Spielwaren, 
Puppen, 
Photo-Bedarisartikeln, 
Trockenplatten, 
Karbidlampen, 
Metalldrahtlampen etc. 


soll en bloc gegen Kasse ab 
Berlin verkauft werden. - Er- 
forderlich ca. 4—5]|Millionen M. 
Off. u. O. 121 an d. Geschäfts- 
stelle der Export- Woche, Ber- 
lin SW, Zimmerstr. 35-41, erbet. 


Verlangen Sie allgemeinen Katalog 
oder Sonderangebot für bestimmte 


Facher 

he Verlags- 
Rudo Ip h ا‎ e e 
Dresden 91 


Verlangen Sie unsere 
Artikel durch Ihre Ein- 
käufer 


CA m < 
Deutsoh- 
B. land 
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Polen. Das Organ der polnischen Kaulmannschalt in 
Posen schreibt über die Notwendigkeit der Wiederauf- 
nahme und weiteren Ausgestaltung des Handels 
zwischen Polen wnd Deutschland: mmer 
häufiger werden die Stimmen in Deutschland, die die 
Verlegung des Schwerpunktes des deutschen Handels vom 
Westen nach dem Osten unter besonderer Berücksichtigung 
Polens fordern. Das ausgesogene und verwüstete Polen 
wird hart um eine bessere Zukunft kämpfen müssen, wäh- 
rend Deutschland zwar eine unversehrte Industrie besitzt, 
aber dafür furchtbare Kriegslasten zu vagen hat. Nicht 
für alle deutschen Waren ist im gleichen Maße Nachfrage 
in Polen vorhanden. Es fehlt vor allem an Chemikalien, 
pharmazeutischen Artikeln und Anilinfarben. Deutschland 
war schon vor dem Kriege auf die Zufuhr von Lebens- 
mitteln aus dem Auslande angewiesen und wird es jetzt 
um so mehr sein, als es es Ernährungsgebiete verliert. 
Es wird unbedingt aus Polen einführen müssen, freilich 
erst, nachdem sich unsere Landwirtschaft einigermaßen 
wieder erholt hat. Die deutsche Industrie hat Bedarf an 
Schmierölen und Benzin, und Polen kann in dieser Hin- 
sicht umfangreiche Lieferungen aus Galizien bereitstellen. 
Zu erwähnen ist noch die Holzausfuhr aus Polen nach 


Deutschland. 


Vereinigte Staaten von Amerika. Der Streik in 
der Eisen- und Stahlbranche im letzten Herbst hat die 
Walzstahlproduktion, die gerade damals aut 
600000 Tonnen wöchentlich stand, auf die Hälfte herab- 
gedrückt. 0 ging die Förderung in den 11 Wochen 
um 2 600 onnen zurück, unter gegenwärtigen Ver- 
hältnissen ein empfindlicher Ausfall, der in erster Linie 
für die Bautätigkeit und das Wirtschaftsleben im allge- 
meinen sehr verhängnisvoll ist. ٭‎ Laut statistischer An- 
gaben des Handelsdepartements in Washington befanden 
sich auf dem amerikanischen Weihnachtsmarkt deutsche 
Spielwaren im Werte von Hunderttausenden von 
Dollar. Im September und Oktober belief sich die Ein- 
fuhr deutscher Spielsachen auf 515000 Dollar, eine 


MEMEL fede 1847 Export 


und Rohlenlöffel 


Mitteilungen 


China. Chinesische Firmen, welche teilweise Farben - 


aus Amerika einführen, sind weder mit den Waren noch 
mit den Geschäftsmethoden der amerikanischen Ausfuhr- 
händler zufrieden. Die amerikanischen Ausfuhrhändler 
scheinen ihre Überschußbestände an Farben auf die aus- 
ländischen Märkte zu werfen und kein wirkliches Ausfuhr- 
5 zu betreiben. Allerdings gibt es auch Ausnahmen. 

ie einzigen Farben, die die amerikanischen Fabrikanten 
bisher mit Hor hergestellt haben, sind rote und schwarze. 
Japanische Farben sind sehr minderwertig, und der ein- 
zide Wettbewerb, den die amerikanischen oder japanischen 
Firmen zu fürchten hätten, wäre die Einfuhr von 

arben aus Deutschland. ۱ 

England. Die großen Spinnmaschinenfabriken Englands 
sind auch nicht annähernd imstande, die ihnen zugehenden 
Aufträge ger zu können. Ebenso herrscht, Blätter- 
meldungen zufo Ze in vielen anderen Lándern ein fühlbarer 
Mangel an Spinnmaschinen. Für die deutsche 
Maschinenindustrie bietet sich hier ein recht dankbares 
Feld der Betätigung. | 
Japan. Eine große japanische Gesellschaft in Tokio 

hat einer deutschen 0 ein Schreiben zuge- 
stellt, das für die Stimmung, die in Japan hinsichtlich einer 
wirtschaftlichen iederann&herung an 
Deutschland herrscht, sehr bezeichnend ist. Darin 
heißt es: „Nach der großen Pause in unserem Briefwechsel. 
die durch den großen Krieg hervorgerufen wurde, sind wir 
herzlich froh, die Rückkehr des Friedens zu begrüßen, und 
machen uns ein Vergnügen daraus, uns wieder an Sie un- 
mittelbar wenden zu können. Es ist unser langgehegter 
Wunsch, die freundschaftlichen Beziehungen zwischen uns 
wieder auffrischen und in die früheren Geschäftsverbin- 
3 zum gegenseitigen Vorteil wieder eintreten zu 

ónnen. 


Theodor Teichgraeber ۰ Aktiengesellschaft 


BERLIN $59 / KÓNIGSBERG f. Pr. 
Import مر‎ DANZIG-ZOPPOT / 


Drogen- und Chemikaliengroßhandlung Chemische Fabrik 
pharmazeutische, kosmetische und chemisch- technische Spezialitäten 


Stróter&Co. 


Barmen - R. 
Spezial -Fabrikbetrieb für 


1ء 


———'ʒñññ—ñ Ibñm—— Tue — — 


Werkzeug und 
Schnellstahl- 


Bohrer 


Gewindebohrer 
Bohrfutter 
Fräser 


billigst und schnellstens 


Carl Florack 
Düsseldorf 1 


Kalser-Wilkeim-Straße 36 
Fernsprecher 12188 


in allen Ausführungen mit Holz- od. Risenstiel 


Kupferleitungen 


Isolierrohre 


Schalter 


mit und 


Fassungen ohne Hahn 

Druseidtklemmen 

Sicherungen u. a. 
nstallafionsmaterial 


In Friedensausführung 


Carl Fiorack 


Düsseldorf1 |! 


Kaiger-Wilhelm-StraBe 36 
Fernsprecher 12188 


Industrie- 
Handtücher 


— gebleichte Friedensware — 
Schnittlänge 100 cm, Breite ca. 45 cm, ge- 
säumt und gebändert. Stück M. 68.75. 


Bin derbes Handtuch für schmutzigeHände 
Stückzahl nach Belieben. — Probe 3 Stück im 
Brief M 21.15, Postpaket: 15 Stück M. 103.60 
perm Nachnahme. Stándige Lieferungen an 
hórden. Industrie, Landwirtschaft, Gewerbe. 
Verlangen Sie mein Sondsrang: bot 
In Wäsche und Webwaren aller Art. 


— ERICH LINDAU — 
m Altenburg 36, S., A. Gegründet 1860. 
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Milch- |: | Schöneweiss & Co, 
£ Gegr. 1867 agen 1. wW. Gegr. 1867 3 
Sep wé at weg - Gesenkschmiedestücke | 


llefern 
beziehen Sie am vor- 4 in jeder Grösse, 
teilhaftesten durch 


insbesondere für 


Automobil-, Flugzeug- Fahrradbau, 


Bihlmeyer co i landw. u. allgem. Maschinenbau. S 
Feuerbach-Stuttg. |? Waggonbeschlagteile. 


Fernsprecher 119 * Telegr.-Adr.: Bihlmeyer 


GroBes Lager in 
Schraubenschlüssel, Drehbank- 
herzen, Spannschlösser u. s. w. 
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für Mechanik und 
Metallbranche 


Isolatorenkitt 
Bergmannkitt, +٤٤ 


liefert prompt 


 [Electrisela G. m. b. H., ۱۷۵ 


Chemisch reine Kurfürstendamm 16-17 


Präparate 


. 
Normallösungen Das ist der Trepezrost 
n den n 
Reagenzien hält er dae با‎ 
۰ Alkalien, 0 Man vertange Listen v. Fabrikanten & 
e BerlinerMetall-Gewerbe Jos Müller l 
een Berlin-Nenkölla 77, شس‎ Kappen u. Wagen o Gleisgeräte 


Erste Berliner Spezial-Fabrik für F 


Fabrik: Köpenickerst 
BERLIN S0. 16, Ausstelungeraum: Käpenickerat, 78 
` Verlangen Sie Preisliste 29 W 


oxyde — ۸ 6 
uecksilber-, 


Reinaluminium-Kochgeschirre 


jeglicher Art, 


Messingpfannen, Karbidlampen 


ropf- und Saugsystem, aus Messing. 


Haushaltungsartikel 


aus Weiß- und Schwarzblech. kurzfristig lieferbar. 


Teck-Industrie-Werk C. Dannecker & Co. 
Kirchheim -Teck. ` 


4| Schulkreide 


weiß, gewickelt und gespitzt in Dutzendpackung, erst- 


Schneillbsvsufzug 


DAR. N 


IIe, ccu 
DÜSSELDORF 


KRANE 
SCHNELLE LIEFERUNG | klassige Ware, liefert vorteilhaft an Großverbraucher 


F.Pıechätzek 
HEBEZEUG-FABRIK 
3ERLIN-N-65 


Münchener Schulkreide-Fabrik 


PLANEGG VOR MÜNCHEN 
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Pasni, Bahrein, Mohammerah, Bushire, Bussorah, Dubai, 
Bunder-Abbas, Lingha, Gwadur, Muscat, Bagdad; vía Co- 
lombo nach Tuticorin, Trincomalee, Jaffna, Galle; via 
Calcutta nach Chittagong, Vizagapatam, Gopaulpore, Coco- 
nada, Masulipatam, Pondicherry, Negapatam, via Madras 
nach Cuddalore, Karikal. — Auch kónnen jetzt Güter von 
Hamburg auf Durchkonnossement nach Hä- 
fen Süd- und Ostafrikas verladen werden. Die 
betr. Dampfer laufen folgende Plätze an: Postdampfer: 
Kapstadt, Mosselbay, Algoa Bay 4 ort Elizabeth), Delagoa 
Bay (Lourenço Marques), Beira. Frachtdampfer: Kapstadt, 
Mosselbay, Algoa Bay (Port Elizabeth), East London, 
Natal (Durban), Delagoa Bay (Lourenço Marques), Beira, 
Mauritius. via Suez-Kanal: Kilindini, Mombassa, Zanzibar, 
Daressalam, Port Amelia, Mozambique. Mit Umladung in 
Kapstadt werden Güter genommen nach Lobito Bay, 
Knysna, Walfisch Bay, Lüderitzbucht. Auskunft wegen 
Frachten usw. wird auf gell Anfrage erteilt. 


Industrie und Technik 


Zerkleinerungs-Maschinen. 
Mit 2 Abbildungen. 
Die „Ideal-Perplex-Mühle“, D. R. P., vermahlt Mate- 


rialien, die bisher von keiner anderen Maschine gleich ra- 
tionell und vollkommen verarbeitet werden konnten, zu 


° Die Hersteller der unter „Industrie und Technik“ besprochenen 
Erzeugnisse werden auf Anfrage bei der Geschäftsstelle der 
„Export-Woche“ 


genannt. 


Summe, die sich zusammen mit der Einfuhr im November 
und Dezember auf eine Million gesteigert hat. Im Oktober 
wurden aus Deutschland insgesamt für 2157608 Dollar 
Waren eingeführt, was gegenüber der Einfuhr im September 
eine Zunahme von 500000 Dollar bedeutet. In der 
Hauptsache handelt es sich um Pelzwaren, Spielwaren, 
Seidenstoffe und Zuckerrübensamen. ٭‎ Postfracht- 
stücke bis 5 kg sind von jetzt ab nach den Vereinigten 
Staaten von Amerika durch Vermittlung von Spediteuren 
in Bremen und Hamburg wieder zugelassen. Damit ist 
unter u. a. die Möglichkeit gegeben, derartige Pakete 
wieder unter Wertangabe zu versenden. Nähere Auskunft 


erteilen die deutschen Postanstalten. 
* + 


Verkehr. Die Speditionsfirma A. Hartrodt, Ham- 
burg, teilt mit, daß folgende ا لا‎ elegenheiten mit di- 
rekten Dampfern nach Britisch-Indien, (Karachi, Bombay, Ma- 
dras, Calcutta) via Suez-Kanal bestehen: von Hamburg 
27. März, 24, April; von Rotterdam 18. Februar, 
24. März, 21. April; in Karachi 24. Februar, 22. März, 
30. April, 28. Mai; von Bombay 9. März, 3. April, 
12. Mai, 9. Juni; Colombo 16. März. 10. A ril, 19. Mai, 
16. Juni; Madras 22. März, 16. April, 24. Mai, 21. Juni; 
Calcutta 7. April, 1. Mai, 9, Juni, 7. Juli. Weitere 
Abfahrten sind vorläufig monatlich geplant. Ab März 
dieses Jahres fahren diese Dampfer direkt ab Hamburg; bis 
dahin werden Güter in Durchfracht via Rotterdam ge- 
nommen. Sämtliche Dampfer nehmen auch Ladung auf 
Durchkonnossement via Suez nach El Wedg, Yambo, ` 
Yeddah, Port Sudan, Suakim, Massauah, Hodei ah, Aden, 
Tor; via Bombay nach Mangalore, Cannanore, Cochin, Telli- 
cherry, Calicut, Alleppey, Narraval, Tuticorin, Mormugoa, 


FRIEDRICHSHAFEN MAGDEBURG 
£. Noerpel- Roessler, Franz Domella, 2777. 


Internationale Transporte. Elblagerhaus-Aktienges.,»pedition 
t. Gallen — Romanshorn — Rorschach | Lageruna und Eilschiffahrt mit eia. 7 


Paul Siebert, Schiffahrt, Spedition 

— Internationale Transporte — 
C. Wolfram, Spedition, Sam- „Sammelverkehre“. 
melladungs-Verkehre, Lagerung Telegramm-Adresse: Spedition 


HAMBURG MAINZ A.RHEIN 


G. L. Kayser, gegründet 1787 
Spedition, مو‎ hrt, Lagerung 


MANNHEIM 


| J. H. Koenigsfeld G.m.b.H 
Spedition, Schiffahrt, Lagerung 


Deeg 
“Ernst Paulsohn zt, 
8. tie 
Hermann Hermann Riedel, S 


Tel.-Adr.:Speriedel. Tel.537-539 
Spedition — Komm. — Lagerung 


EUGEN R ÜDENBURS. 


Spediteur-Verein 
— Herrmann & Theilnehmer 
AlltransAkt.- Ges. f. alleTransp.,Spedit. ——— —— — — —- —— — — — — | 


Schiffahrt, Möbeltransp. , Lagerg. eent WIESBADEN 


LÜBECK L. RETTENMAYER 
EUGEN RÜDENBURG. Spedition-Lagerung 
Spediteur-Verein Möbeltransport. 


Herrmann & Theilnehmer 


e & Co. 
A d .. 
Schleuse g FURTH I. BAY. 


Spedition. 
Lagerung. Versicherung. 


EUGEN RÜDENBURG. 


Spediteur- «Verein 
Herrmann &Theilnehmer. 


KASSEL «| 
— 
| 
| 
| 


Lagerung. 


e Ges. fü 
Merkatorhaus| Broeckelmann sen. 


Spedition. Möbeltrans Möbeltransport, er 
KEMPEN J. KEMPEN I. P. 
Sped. 


Adlerstraße 78 ar  , 
سیت‎ Karl Tessars, SCC. 


Hauptgüterbhf 


Das Wichtigste und Neueste für die jetzige Zeit ist der 


Diebesfänger BORGO 


D. R. G. M. und W. Z. Schützt gegen Einbruch, Diebstahl und Mord. 
Beim geringsten Oeffnen der Tür oder Fenster ertönen sofort 6 bis fi 
8 Schüsse, wodurch der Dieb verscheucht und die Einwohner 


alarmiert werden. — Der 01676 rer BORGO wird in kleinerer 


کے 

D ” 

3 E~ : 

2 , Austührung zum Schutz en Auto 

5- E empfohlen. Bei der Kleinsten Umdrehung des Rades explodiert 
die Sicherung und verhindert den Dieb an der Tat. 

CH Anschaffungspreis 3 bis 10 Mark pro Stück. 

Vertreter und Wiederverkäuferallerorts gesucht 


„PAKUV‘“ G. m. b. H.. Karlsruhe i. B., Kaiserstr. 14a | 


Tel. 5755. Tel.-Adr.: „Pakuv“. Zur Leipziger u. Danziger Messe. | 


- und Fahrraddiebe bestens 


Art 


Alitrans Akt Ges, für alle 
Köpenicker Str. 33 


Berliner Paketíahrt - Gesellschat' 


Otto û. Bertrand, 


Uebersee- und 


Auslandstransporte 
R. FREUDENFELDT, 
Fuhr- und Lagergeschäft. SO. 16 


Adolf Koch. SO. 16| Oscar Eger, 


urient-Expreß Û. m. b. tı 
— Straße 54. 


WARMUTH, C 2 
dp Med enia 


Alltrans Akt. 


alle Transporte, 


DÜSSELDORF 
Alltrans Akt.- Ges. für 


„Rhenus“ Transport-G. m. u. n. 
Schiffahrt. Spedition, Lagerung 


EMMERICH A. RH. 
Gerlach & Co. m. b. H. 
FRANKFURT A. M. 


J.H. Claus & Co., Spedit., Schiff- 
fahrt. Lagerung. 


Carl Lassen, Speditionshaus 
C.Langewiesche & Cie. 


9 i 


o ,ملاک‎ 
Treibketten 
| — 50۷۱6 3 
L KETTEN. RÄDER | 


Frankfurter Allee 25 | 
(Gegründet 1885) | 


F. Brey, Berlin 


empfehlt seine altbewährten Spezialitäten: 


[Dergoldete herren-Uhrkeiten 


Eine Musterkollektion von 12 Stück verschiedener Neuheiten 
gegen Ueberweisung von 63 Mark. „Jedes Muster für Nach- 
bestellung mit Nummer und Preis versehen. 
Postscheckkonto Berlin NW 7 Nr. 05245 


Transporte, 


Stark 


nn 


Dorner, Neugebauer & Co. / 


REEDEREI f 
7 


STETTIN, Breite Straße 2 
Telegramm- Adr. Denkar / Fernrut 1696 


7 
An- u. Verkauf von Schiffen, Befrachtungen, Ein- u. Ausfuhr von Waren aller Art. d 


CD 


E.Liebers & Co. 


Import- u. Export- Gesellschaft m. b. H. 
Berlin W 8, Franzósische Str. 15. 


s D | 
— 


DUISBURG 


Telegramm-Adresse: Licoport-Berlin. 
| alle Transporte, 


Codes: A B.C. Code 5th Edition und Lieber e Code. 


1۱ 


liefern laufend 


Siefke & Milde, Hamburg 


Fernsprecher: Elbe 6883 


Telegramm-Adresse: Siefkode 


I 17 96. 


LS  Sehreibmaschinen f 
7 

Rechenmaschinen 
itr schreibmaschinenladen, Berlin WB, 48 


Leipziger Str. 40 


M aler At OC 


Le 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die ,,Expori-Woche". 11 


— — — 


— y — — 


Internationaler 


Compensations-Verkehr 
Adolph Camphausen 


BERLIN W 35, Potsdamer Str. TIO 


Telephon: Nollendo:f 268 
Telegr.-Adr.: Compensato ABC Code 


übernimmt die Einfuhr ausländischer Produkte gegen 
die Ausfuhr sämtl. deutscher Industrieerzeugniss ». 


| Muller & Grünstein 
Wf Melallwarenfabrik Elgersburg TK 
Grossfabrikation eleganter Maniküre 
u. Eluis aller Art für jede Branche 


ESSBESTECKE 


aus rein Aluminium 
EBlóffel Gabeln » Teelöffel Kinder- 


HERM. DENKER » METTMANN 

für Ungeziefervernichtung. Unent- * x 
Küchenartikel 

halte. Vorzüglich als Blumen- 

D Bornemann Stade Hann. ۱۲٥00010 Fellheimer, Fürth J. B 
D.R.G.M. Schönstes Spielzeug der 
KarlLautenhach, Halle 4 
Müuel- 


bestecke sowie Vorleger in feinster 
Bismarckstraße 6. 
behrlich für Viehzucht, Gemüse 
für EXPORT ignet 
spritzen und Klistierspritzen. Sehr ed en 
Neu! Großartiger Exportartikel! Neu! 
Gegenwart. Amorces in la Qualität 
Königs 
ID. Schröder, cus 


Ausführung liefert vorteilhaft 
Spritzen ` Haus- und 

und Obstbau, Betriebe und Haus- 

geeignet als Parfümzerstäuber. lielert prompt jedes. Quantum 

Fliegerbombe „Volltreffer 

Alleiniger Hersteller: 
traße 5. 
99 Leinzin.Messe: Goldener Hirsch H 145a 
Berlin SW68, Lindenstr. 11-12 


1۱۱۱۸۸111۸1777 HIT 


Preiswerteste, gediegenste 


Wohnungs: Einrichtungen 


Aluminium! 


Geschirre und Bestecke 
fabriziert und liefert prompt 
August Bräucker jr, Rummenoh! 1/Westfalen., 
Metall- und Aluminiumwarenfabrik. 


c aste Apparate u Klingon 


— mit gebogenen Klingen, 


wie Orig. Gillett, massiv Messing. erstklassige 
Qualitátsarbeit, Tagesproduktion: 2000 Stück 


Rasierapparate, liefert mit und ohne Etui 


Alfred Schlüssler, 


Präzisions-Werkzeuge-Maschinen- 
und Metaliwaren-Fabrik, 
, Berlin-Neukßlin, Berliner Str. Q5. 


Weitere Erneugnisse: Gewindebohrer 0. Tote inen. 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die „Export-Wochbg* 


A 


6. Wagner, Berlin S0. 16 


Cópenlcker Straße 71 


HITTIN 


Britimarken- Auswahlen | 


versend. ohne Kaufzwang Marken- 
haus Müller, Wittenberg, Bez.Halle 


٣٣٣٣١١۱ 
100000 Stück 
00-0. 


saubere Qualitätsware, M. 50).- 
sofort lieferbar, freibleibend, Of- 
ferten erbeten unter Q 123 an die 
Anzeigenabt, der  Exportwoche, 


ferm n 


(III 


Hanson à Co. Kom.-ües. 
Lübeck. 


10ل 


BAUTZENER . 
MOT OREN-FABRIK 


Bernhard Brückner 
: BAUTZEN; Sa. 


Export -Waren- Austausch 


Cigaretten - Etuis 


in allen Ausführungen 


Cigaretten-Spitzen 


echt Silber, Bernstein, 
Elfenbein u. Imitationen 


Tabak-Dosen 


D. R.P. Feuerzeug 
Deutsche Glas- und Metall- 


waren-Ges. m. b. H. 


Kóln a. Rh. No. 56 


Telegramm Adresse: Schaufenster. 


AUSSCHLAGGEBEND 


aul dem Gebiete der hauswirtschaftlichen 
Maschinen ist meine 


Gemüse-, Reibe-, Schneide- u. 
Schnitzelmaschine „Flott“ 


weil sie 1509, mehr leistet, ganz andere 
Verwendungsmöglichkeiten hat u, viel billiger 
ist, wie ähnliche Mas.hinen. — Ma chi. en 
für Hand- und Krafibetrieb sofort in größeren 
„ Posten W — Verlangen Sie heute noch 


Angebot von 


F. ERNST SOHR * ROSSWEIN i. S. 


Schuhmaschinen 
tür das Schuhmacher - Kleingewerbe 
Lederwalzen, Steppmaschinen, Schärf- 
maschinen etc. prompt lieferbar. Ferner 
Zelluloid - Kappensteife, Para-Gummi- 
lösung, Wachs, Kleber erste Qualitäten. 

BrunoBrietz,Essen-Ruhr 
Frau - Berfa - Krupp - Strasse 1. 


Exportaufträge 


übernimmt 


Möbelfabrik Berlin N. 65, Reinickendorferstr. 97. 


Ohne jeglichen Vorschuß 


vermittelt stille sowie tätige Teilhaber in jeder Höhe. | 


Hypothekenbeschaffung auch III. Stelle. Verkäufe von 
Geschäften aller Art. — Provisionen erst nach Erledi- 


gung des Auftrages zahlbar. — 


Carl Fuhrmann, Berlin C.2 | 


An der Spandauer Brlcke 9. 


Sackkarren ہ‎ Höizerne Schubkarren 
Kreissägenlager und 
komplette Kreissägen 

Landwirtsch. Maschinen und Geräte 

aller Art 


Kaliwerke Benthe A.-G. 


Benthe b. Hannover 
Abteilung Maschinen u. Geräte 


es an manchen Orten oft an geeignetem Montierungsper- 
sonal fehlt, werden Aufstellungsgerüste gebaut, die een: 
zeitig als Seetransportkiste mit zwei verschließbaren Türen 
in der Art Verwendung finden, daß die Maschine in die Kiste 
durch festes Anschrauben verpackt wird. Am  Bestim- 
mungsort wird dann die Maschine auf die Kiste als Mon- 
tagegerüst montiert und diese als Absackvorrichtung bei 
der Vermahlung leicht stäubender Stoffe An u 
ng. Ma. 


Die Herstellung der Stahlfeder. 


Der Schreibfederstahl wurde früher lim Berliner Werk 
der Schreibfederfabrik Heintze & Blanckertz bear- 
beitet. Später entstand in Oranienburg das J für die Her- 
stellung der Stahlfeder so wichtige Kaltwalzwerk. Hier 


Kaltwalzwerk 


werden die 2-3 mm starken Stahlbänder durch stählerne 
Hartgußwalzen geführt, die ständig unter Druck gehalten 
werden. Je öfter sich dieser Vorgang wiederholt, desto 
dünner wird der Stahlstreifen und erhält somit die erforder- 


liche Stärke, die für die einzelnen Federn, seien es Zeichen- 


federn, Bürofedern oder Durchschreibfedern, in Frage kommt. 
Fortsetzung folgt 
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Prismen-Feldstecher 


Für REISE u. SPORT 
THEATER u.JAGD 
SEE u.GEBIRGE 


erhältlich in allen größeren optifchen Handlungen 
Man verlange Druckschrift: Fernrohre Ne 230. 


ERNST LEITZ OPTISCHE WERKE WETZLAR 
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Ma bare 


J. J. N. P., seit 12 Jahren bestens bewährt, liefert 


Spezialfabrik Eduard Lange 
BERLIN NW 87, Beusselsiraßeo 41. 
Vergl. redakt. Hinweis in Nr. 6. 
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um Export 


400 neue offene Feldhahnen Waggons 


deren Zerkleinerung oft 2 bis 3 Maschinen notwendig 
waren, schon bei einmaligem ۶ vollstándig. Nach 
dem Grundsatz der stufenweisen Zerkleinerung bricht sie 
vor, zerkleinert und siebt gleichzeitig in der Weise ab, daB 
die zu groben Teile in der Mühle zur Nachmahlung ver- 


07 
ا | 


H ö 

I 114 
ER 777777 f TIT HEIN 
e MIMI FLEDHLLET LITE IE 1 


Abb. 1 Ideal-Perplez-Hühle Abb. 2 Montiert auf See- 
D. R. P. transportkiste. 


bleiben. Sie nimmt Stücke von Faustgröße auf und ver- 
arbeitet sie in einem Mahlgang zur gewünschten Feinheit. 
In einem staubdicht abgeschlossenen Gehäuse (Abb. 1) 
befindet sich eine schnell rotierende Scheibe, die mit eigen- 
tümlich geformten Schlagnasen versehen ist, welche das zu 
vermahlende Material, z. B. Farbstoffe, Knochen, Kaffee, 
Hafer, Heu u. dergl., zerkleinern und stufenweise den 
Zerkleinerungsprozeß durchführen. Der enorme Erfolg ist 
besonders durch die zwischen zwei Schlagnasenreihen ein- 
geschalteten, patentierten durchbrochenen Mahlringe her- 
vorgerufen, die den Raum bis zur Schlagscheibe vollständig 
abschließen, so daß das Material erst bei genügender Zer- 
kleinerung durch die schlitzartigen Öffnungen nach außen 
treten kann. Dadurch ergibt sich 0760 eine mehr» 
fache Zerkleinerung. Ein besonderer Vorteil ist es, daß 
das Material selbst als Zerkleinerungsobjekt mitwirkt. 


Die Mühle braucht nie geschärft zu werden, und die der 


Abnutzung ausgesetzten Teile sind leicht und billig zu er- 
setzen. Für den Export-Versand ist eine praktische Ein- 


richtung (Abbg. 2) getroffen. Mit Rücksicht darauf, daß 


2½ t Eigengewicht, 5 t Ladegewicht, 
€00 mm Spurweite, 8 qm Ladefläche, 
6 cbm Laderaum. 


120 neue offene ٣ 


ca. 2 t Eigengewicht, ^ t Cadegewicht. 
3 cbm £aderaum, 600 mm Spurweite. 


Ab Lager lliederfdcblefien in Doften nicht unter 
50 Stück preiswert abzugeben. Ausfuhrſchein vorhanden. 


Offerten an: Ernft Lie brecht, 
Breslau, Schweidniger Stadtgraben 16. 
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1 für S 
82 H1 
S Apotheken, S 
E Drogerien E 
82 und 22 
H Parfümerien. şi 


B Ve, Medizingláser, f 
Salbenkruken, 3 


Wagen und Gewichte # 


= vonPoncet Glashüttenwerke A.-G. i 
a Berlin ۹016, Engelufer 8 No. 52 


00۸777770 


Parfümerien 


kosmetische Produkte, 


Pomaden, Haaróle etc. 
liefert 


٥0:01 04 


Telegr.-Adr.: Schleip, Hamburg. 
HINN: 


Der sicherste Weg un ersten Buchhalter 


führt durch die 

Buchführungs-Praxis Fritz Reinhardt. 
Neu und unübertrefflich! — Glänzender Erfolg. — Prospekt durch 
Verlag Fritz Reinhardt, Ilmenau. 


AUREUM 


84ا0 


t 


RA 


Haarschmuck 


Spangen, Pfeile, Kämme, alle Preis. 

lagen, Farben u. Qualitäten. Muster- 

Eus prompt lieferbarer Artikel 
Warenprobe gegen M. 250.— 


E Standgefäße . 


; toire Reinichendarlt ro a | 
ov | 


0 


Spezialität: Elefentenkitt 

auch in kleinen Fläschchen 
zum Handverk., seit 20 Jahr, 
bewährt und in allen Welt 
rere eingeführt. — Liste für 
| ca. 300 Artikel: Pharmac., kos- 
mctische und technische Speziali- 
táten sowie Parfüms auí Wunsch. 


Laboratorium, Helios. d I 


Hannover 


Anbau 


Ich liefere seit 30 Jahren: Kom- 
plette Einrichtungen, Maschi- 
nen und Apparate sowie in 
meiner Fabrik ausgearbeitete. 
für den Laien leicht fassliche 
Fabrikationsverfahren zur Herstell. 
von Kerzen, Seifen u. Waschmittel 
aller Art, Metall- u. Lede utzprä- 
arate, مر‎ iritus,Hartpetroleum, 

achpapp asserfarben für In- 
nen-u. Aena e (streichen sich wis 
Uifarb?), kosmetische Präparate, Ra- 
siercreme, Seifenblätter. Lieferung 
säintlicher dazu erforderl. Rohma- 
terialien u. Emballagen sowie fer- 
tigerWaren, Halbfabrikate, Wachse, 
Farben für Schuhcreme und dergl. 
Zahireiche Anerkennungen vom 
In- und Auslande. Kataloge gratis 

und franko durch die Firm 


Robert Fallnicht, 


Eidelstedt bei Hamburg 38. 


sind die hervorragendsten Mittel 
einer guten Körperpflege. Sie sind 
aus den besten und erlesensten Roh- 
stoffen hergestellt und den feinsten 
französischen Erzeugnissen minde- 
M stens gleichzustellen. 
Herfi-Edeitannen-Wasch- u. Badezusatz, 
| Kapsel für eine Waschung: 3—4 Stck. für ein 
herrlich duitendes, nervenstärk endes Vollbad. Muster- 
kapsel und Prospekt kostenlos. Preis des eleganten 
Pu mt LO REESE a 
Herfi-Puder gibt der Haut zartes, samtweiches Aus- 
sehen. Eleganteste Aufmachung. Herrlicher Duft. 

In den Farben weiß, rosa, flieder, gelb, braun, Preis 


Herfi-Hautkrem, hochícin parfümiert, jettfrei, in 
eleganter Porzellandose Preis 


M. 4,20 


M. 5,— 
M. 4,50 


Herfi-Teerseife, Herfi-Kamillenseife, Schwarzwälder 
---  Herfi-Brillantine etc. -- - HM 
ausuhren 
[1 Vollständige Listen gratis und franko. |g Kuckuckuhren 
Hermann Finn, Berlin-Tempelhof 2 jedes Quantum 


a. 


[AB 
Ke 
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Hervorragendes Gesundheits-u.Tafelwasser, 

das sich durch vollmundig-kráftigen uanhaltend 

frischen Geschmack auszeichnet. Vorzüglich 

geeignet zur Vermischung mit 
Wein. 


1 Gimpen- 


FABRIK 


Carl Goldberg 


Verbindung mit Exporthäusern gesucht. Berlin NO18 
Anfragen erbeten an: Selters-Sprudel, Löhnberga.L. (Nassau) | Landsberger Straße 34 


Sitzende Lebensweise 


führt zu Störungen und Aenderung der Blutzirkulation 


mit Herzerkrankungen. Fettherzen, nervösen Herzen, Herzmuskelschwäche, Nervenschwäche. 
Blutarmut, Bleichsucht, Asthma, Lungenblähung, chron. Luftröhrenkatarrh, Höhleneiterung, 


Arterien amy Verkalku ng als Folgeerscheinungen. 
Dr. med. Pick's Apparat zur Arteriengymna SÉll& wurde in solchen 


Fällen mit hervorragendem Erfolge angewendet, was zahlreiche Anerkennungsschreiben beweisen: 


a 
. 
„Die Arterien 70 nach Dr. Pick habe ich länger als ein 


Jahr geübt, um eine beginnende Arteriosklerose in ihrer Ent- 
wicklung zu hemmen und die Unregelmäßigkeit meines Pulsschlages 


„Gegen mein langjähriges Leiden Emphysem und Asthma hat 
mir im verflossenen Winter die Arterien?ymnastik nach Dr. Pick 
ausgezeichnete Dienste getan." — — 

i „ich bin mit dieser einfachen, aber recht wirksamen Methode. 
Der Erfolg der Methode ist geradezu über- so außerordentlich zufrieden, daß ich sie allen Asthmatikern an- 
= gelegentlich empfehlen kann." 


Lizenzen fürs Ausland werden vergeben 


Bernhard Hadra, uu ner, Berlin C 2, Spandauer Str. 40. 


Fabrik u. Export, 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die ,,Export-Woche'', 


zu beheben. 
rascheud." — 


Fernschein- 


Taschenlampe 


45 m weit leuchtend, Muster kompl. M15.— 


Elektrische Kleinbeleuchtung, Berlin NO ^3 


Schneideisen 


Gnciscnaustrabc 40 


(Niederl.- 


Bolzen und Muttern 
Schrauben 
Filtriertuch 

Ketten 


Schlösser u. Beschlag all Art Porzellan-Sanitair 
Landwirtschaftl. Geräten 


Wasser Messern 
Gas-Messern 
Stahl- u. gußeis. Röhren 


Ausführliche Auskünite und komplette Kataloge in Dreifach 
zu senden an: 


Herrn D. Riem, General-Direktor Technisch Import Bureau, Haag (Holland). 


»2*95935*323233233333233!*Y*3235? << <<< 5X2 1 


Westfalen 


Fernsprecher 107. 


Oe ccc ccc GH texte 


ni Kochgeschirre 
Jugmmgum. 27 
Touristen- und ۰ 
rüstungen 2.Rein-Aluminium 
GieDerei- und Walzfabrikate 
Freudonia - Werke 
Fabriken für Aluminium- 
und Metall-Verarbeitung 
Freudenberg in Westi 


luminium- Nochgeschirre, 2 mm starke un 
bordierte Ware, -Wasserkessel, - Bestecke. 


liefert prompt Metallwarenindustrie 
P.Simon, Düsseldorf, ÜberbilkerAliee! 03 

inim. Löffel, Gabel, ۰۲۱ 
000ا‎ rs Wasserkessel, 
Schmortöpfe, Pfannen etc. liefert a Fabrikant 
Fritz Susewind, Bestek fabo. Mettmann Rhid 


luminiumwaren 


Wulff & Schroeder 
HAMBURG 1. 


nsichtspostharter i: 


— in allen Ausführungen — 
Kunstanstalt Adolph. Passau 


—— — — 


pparaleugeruchlose 
Gruben- Reinigung 


Straben-Sprengwagen. ۰ 
und Müllwagen, Schlammwagen 
Pumpen. A. Klings, Grottkau | Tos 


—, Kataloge frei! 


15 


e E E T 


sowie alle Werkzeuge billıgsı ab Lager lieferbar 


F. KURTZE · BERLIN ۹ 


Das Technisch Import Bureau im Haag 


sucht für ihre Büros in Soerabaia, Batavia und Med 
Ostindien) Ver.retungen erstklassiger Fabriken von: 


Dampf-Wegwalzen 
Zucker-Zentrifugen 
Rubber-Maschinen 
Kugellagern 


Porzellan-Isolatoren 
Drehbänken 


Rein- Aluminium 
Haus- und Küchengeräte 


Spezialität 


(eier als 


Heinrich Klosterhoff 


Arnsberg 


: Metallwaren-Fabrikation 
^ Telegramme: 
E^ 
ہر‎ 
lO 


Klosterhoff, Arnsberg 


X«€«€€€«««€««««4««44«444«44€€€€4444«€ 


führung liefert Engelbert 
& Turok, Werdonl in W. 


| Iuminium-Efbestecke sowie 
Vorleger in hochfeiner Aus- 


Bestecke, Küchengeräte  liefer! 
sofort Johann Schaefers, Haus 
und Küchengeräte, Export Paderborn. 

ini Kochgeschirre, Be- 
luminlum- stecke, Küchenge- 
räte, liefert sofort Aluminium- 
Lager. Berlin SW., Wilhelmstr. 105 


f WE 


M = Rochgeschirre, 


Tafel- u. 
Dessert- 
messer, 
Schöpf- 
u. Schaum. 
löffel. Tee- und Kafleesiebe. 
Ai ee 


Gebr. | 
oro ES ۱ 


Kochgeschirre 
n جا 8 کا‎ 96 


— © 


| lief. in belieb Ouantitäten ab Fat rik 


Rasing's Aluminium- 


| Industrie- u. Besteckfabrik 
۱ | Mettmann ۰ 
Englert & Solvie, U. m. b. H., Mettmann Rhid. | 


Büro: Bergstr. 15. 


Telegr.: Rasing Mettmann. 


elektron 


‚eichtmetall) bestehend | 


| ausMagnesium-Legierung 
Form von Blöcken, 
| Blechen, Stangen abzuge- 
| ben. Anfragen erbeten 
unter N 120 Geschäfts- 
stel'e dieser Zeitung. 


für Stärke- Industrie. 


Kompl.Nenanlazen u. Umbauten 
vonStärke-, Glukose- u.Dextrin- 
fabriken zur Verarbeitung von 
Kartoffeln, Mais, Weizen, Manio- 
ka, Swet-Potato, Yucca usw. so- 
wie einzelne Maschinen auch für 
Brennereien,Prüservenfabriken 
und Sägemühlen. FernerDampf- 
maschinen, Dampfkessel, Pum- 
pen, Transmissionen sowie 
Trockenapparate mit Tuch ohne 
Ende und kompl. Kartoffel- 
troeken-Anlagen für gewerbl. 
Futter- u. Speisezwecke baut als 
Spezialität seit langen Jahren 


S. ASTON 


Maschinenfabrik und Eisengießerei, 
(besteht seit 1823) 


Burg bei Magdeburg. 


Inhab. Ingenieur Hermann ۶۸۶۰ 


stecke, Kochgeschirre,Küchen- 
geráte,Massenartikel jeder Art 
Albert Kórbi, Lüdenscheid i. W. 


0م 


ee 
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lief. vorteilhatt an Grossisten u.Export. ure 


H.O. 0. Fucks, E Elberfeld. 


liefert in jeder Ausführung 
Otto Ritterskamp, Besteck- 


Le 9-2 
| fabrik. mettmann, Rheinland. 


Bestecke,Rochgeschirre, 
luminium- "Küchengeräte, ۰ 
Artikel jed. Art. Alpaka-Bestecke. Wilhelm 
Just, Lüdenscheid 195 i. West. 


| luminium „Bestecke, 
-&iderrahmen, - Broschen | 
۲۰۲٢٢٢ & Schäfer G m b. rà 


Alumin. Fabrik, Barmen X 


Aluminium - 46 | 


sowie Vorleger 


in hochleiner Ausführung 


Riemen- 


liefert preiswert und gut 


H. T. Padelt| 


Abt. Riemenverbinder 


Leipzig-Schleussig 14 


Birresborn (Eifel) 


-— — in 


۸681 


45 mm fünfkantig, mit Sprung- 
bügel, fabriziert als Spezialität 


Aug. Benner, Schloßfabrik 


Velbert (Rhld.) 


Gesundheits- und Tafelwasser 
ersten Ranges, ärztlich empfohlen, 


Birresborner Mineralbrunnen Aktien- Gesellschaft (I 
De Fries-Haus Düsseldorf, ipu? — wes 30 — Betriebsstätte: 


Verbinder 


d 


5 0 


Großes (Großes 5 New-Yorker Haus 


mit erstklassiger Verkaufs- und Einkaufs- 


best eingeführt, 


Organisation, eirenen Filialen unu Reisenden in den Vereinigten 
Staaten, Westindien, Zentral- und Südamerika ist bereit, als 


General-Vertreter 


Limits, 
Arb. iten 


Bemustcrung, Preisen, 
um augenblick iches 


Einzelheiten. 
Konditionen und Kommissonen, 


— für Verkauf und Einkauf 


Fabrikat» oder Spezialartikel zu 
Passenden Produkten sehr großes Geschäft sicher. 
Antworten mit ausführlichen An 


irgendwe cher Rohstoffe, 
fungieren. 
Allererste Bankreferenzen. — 
gaben sämtlicher 


‚u ern? Manuynion, 25 West-Broadway, New-York but, 


Werthmann & Mühlhoff 
Werdohl i. W. 


all. B hen Ständ 
dressen u. Be ed e hs 


aene. - Grubenlampen | 


u. Auslande liefert zuverlässigst August | 


F.Brode, Berlin S 14,Dresdenerstr 80. 
Ldressen- u.Bezugsquellen- 


nachweis 
RobertTeßmer. Adressenverlag 


Q.m.b.H.. Berlin SW 48. Wilhelmstr. 146 


` g kkumulatoren In Glas, Cellu- 
loid, Hartgummi i iad. Größe. 
C. Schmio!t jun., 
Charlottenburg, Wallstr. 102. 


eiserne, in 


kten-Regale CC 
denen Ausführungen. Panzer 
Aktiengesellschaft, Berlin N. 20 | 


luminium- 
Bestecke 


in erstklassig.Qua- 

lität und ۸۰ Pin- 
rung als ausschließ. 
liche Spezialität. 


mirk?: 


A'uminium 

Jaeger. 

F. Jaeger, Aluminium- -Werk 
B.-Gladbach bei Coin 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die , Export- Woche''. 


E 


Ausfuhr 
Aller Artikel 


A-A-A 


WAREN ALLER BRANCHEN 
MILITÄR-AUSRÜSTUNGEN 
LEDERWAREN — SATTLERE! 


METALLWAREN —MASSENARTIKEL 


Export-Heinicke, Berlin 7 
NeusWilhelmstr. 12/14. Gegr. 18724 


Fabrik- Lager: London, 
61-63 Old Compton Street Soho W. 


bdampf- und Instrumenten - 
86 ٣: 


galoren, Bidets, 
Inhalationsapparate,Ei- 
fer» u. Se en u. elle 


anderen Sanitäts-Artıkel gut. 
schnell, billigst. Drescher 
& Krogoll, Berlin SW 61 M. 
Metall- u. Emaillewaren- Fabrik. Vertreter gesucht. 

bzeichen, geprägt und emaill., 
künstler. durchgef. 1 


LChr. Lauer. Gegr.1790. l..ünzpräge- 


stall. Nürnberg, Berlin S 


CEUMWANOTEN fir Taschen. 


lampen, Handlaternen, Fahr- 


radlaternen, Touristen- und 
Patrouillenlampen. Záhler- 
ableselampen etc. liefert die 


Accumulatoren - Kleinbe- 
leuchtung G. m. b. H., Berlin $42. 
— Preisblatt kostenlos. — 


Deutsche Speckstein-Waxalifh-Fabrik 
August Blatter, Augsburg. 


Wich Brenner 


T€ a —— U— 


rOSCheN aus Alumin., vele reir. Must. 

2 2-0 cm, U. a. mit bunten Blumen, Mo: 

nogr. usw. 20 Stück sortiert geg. Vereins 

v. M 50.- fik. L Petzold, Essen-Bredeney. 

uchbinderei- u. Ee 
Maschinen 


Preusse & Co., Masch. -Fabt. 
G. m. b. H., Leipzig 54 


TTE mom 

0 Maschinen 

sowie. sámtliche Bedarfs- 
artikel daiür licfert 


Ernst G.Rehag 
BERLIN W. 10. 


ücher! Alle Erscheinungen d; 
Büchermarktes liefert zu 0 iginal- 
preisen schnellstens Versand- 
haus ,Bücherlreund* 
Werner, Freundt & Co., 
Leipzig, Johannisqasse 6. 
Rat:loye kostenlos Fachmännische Er- 
ledigung aller Bestellungen u. Anfrag. 
Ergänzung u.Neueinricht.v.Bibliethek. 


Stennach-nallenberg Thür. 
Aelt. und größt. : Spezialfabrik. 


pu Briefmarken 

31 Faksimiles, Ausw.billig. 
Joh. Christmann, 

— Kempten (Bayern). 


V riefmarken. e 1 aller 
500 Verschiedene P. 15 ücher Art 


als Spezialität Fachbücher 
der Spirituosen-, Wein-, 
alkoholfrelen- und Kon- 
serven-Industrien liefert 


Oskar Born, 
ke Leipzig 103, Göschenstr.i. 


Jücher jeder Art 


besorgt und liefert schnellstens 


Friedrich Ellersiek, Berlin $59 ES. 
ucher, 


vornehmlich deutsche, 
aus allen Gebieten, 
wissenschaftliche und 
Unterhaltungslektüre 
liefert zu günstig. Be- 
dingungen die Firma: 


Neuzeitlicher Buchverlag, 
Berlin - Schöneberg, El. 


ff. Probe-Koll. nur 10.— Mk. 
Aust. Katalog gratis u. franko 


ücherkataloge-, Theater- u. 
Humoristikapreislisten versen- 


200 Europa M. Ze 
100 Uebersee . M. 6. 
50 Lardschaften und Tie e M. 8.50 
100Männerbildnisse M. 10.- 
Eink.all.ausl.Marken. G. Altmann. 
Berlin SW47, Hagelbergerstr. loc. 


1“ 


UL 
ohne 8 


garantiert echt. 
Preisliste gratis. 
KunstPracht-Ka- 
talog in ایت‎ 
druck mit über 1400 Ab- 1 
bildungen M.1.50. Bei B estellung 
Rückvergütung. Höchste Be- | 
| 


zahlung für Ankauf. 
St 
Bin, Auswahlen 


beziehen Sie aus erster Hand 

von Richard Michel, Apolda. 

det umsonst W. A. Schwarze's 
Verlag, Dresden- N. 64. 


Preisliste franko. Bruno Hofmann, 
Leipzig, Nürnbergerstraße 8. 


rie marken 876 


|f die Buch- 
| handiun 
m. Spezial. Fa. Eugenie Müller | 
Verlag, München, Augustenstr. 76. 


riefmarken- Sammlungen i. jed. | 
Größeu la Prachtstücken sind 
/ j 1 


سای 


m p u. Silberschmuck | 


ınall.Pruislag. Carl Auwaerter 
Karlsruhe 3 B., Kriegstr. 81. 


rillen کے‎ 


Auto- u Flieger- Brillen, 
Schutzbrillen 
für gewerbliche Betriebe 


Chr. Kraus & Co, 


Fürth (Bayern) 


ronzefarben 


liefern Weitbrecht& Marissal, 
Exportbuchhandig, Hamburg, Berg- 


Dn und Zeitschriften 
straße 28 (Deutsche Bank, Fil. Hamburg) 


(۳۱۳٣ 
8 


führende Weltmarke 
8 doennecken Bonn. 


/ n 
/SOENNECKEN 57 
j ^ 


ücher,von denen 
man spricht! 


Verlangen Sle 
kostenlos Prospekte von] 

Verlag Aurora, 
Dresden» Weinböhla. 


— 


üoher. wissenschaftliche und 
schónwissenschaftliche, alle 
| 


io Neuerscheinungen lie'. 76ء‎ 


A. Thielomann.Le pq e Leipzig-Plagwits 


preisw. Romane. illustr. Werke, maist noch 


au; Friedanszeit verlange man gratis von 


ES enth. ta. s او و خی‎ 
Abt F., Barlin WW 07 


Verlag Schweizer & Co 


uchstaben U. It 


aus Metall, Celluloid u. Kar- 
ton z. Anfertigung v. Schil- 
dern u. Preisetiketten etc. 


H Raabe, Berlin l A 


Chausseestraó 


ü 1 e n 
f 1515 Export 
Wachsköpfe. Wachs- 


figuren, Schaufenster - - Ge- 


اب تی ES‏ 


d ہے‎ A DEE, Le 
Varleilhäfteßezugsqueile: fü 


(Gold, Al " stelle, Kleiderbügel Le 
— uminium etc) 
ann S 
Blatt old Heinemann 
g Büstenfabrik 


81 
A ss W. 56, Kurstr. 
—— Gegründet 1878 — 


Bitte Katalog verlangen 


MEL 


liefert ` Tiefbonrmaschinen - 
und Werkzeugelabrik Heinrich 
Mayer & Co, Nürnberg -Doos. 


Dr. Grat & Comp 
Meubabelsberg b Berlin 


p ELM Geräte 


rennscheren nac 
H Fr. Adolf Recknage 


ijouterie- 


Apotheker waren. kos- 


Qo uterie Zoo Broschen, Rolliers, Ketten, 
g Ringe stt. Stets Eingang voa 

h. Großes reichh. Lager. Otto Kauer- 
mann,Berlin NO43,Neue Königstr. d 


1 


u. Kristallerie 
Export und Fabrikation 


aller Gablonzer Artikel 


— Höchste Leistungsfähigkeit — 


George Markus» 
went Berlin $. 42, Prag PR 


Wassertorstr. 9 


Besuch der Berliner Muster- 
Ausstellung sehr lohnend. 
2. Auflel- 


pi: -(neneleder 2 m 


schrauben,Bálle usw. Eigene Fab 
— * Chemnitz 


H nd M d en, Bindegarne 


sowie alle Artikel der Seilerwa- 
renbranche.P Otto Krause, 
Chemnitz, ZschopauerStr 2 20 


bindíaden u Kordel,Seilerwar - 
Grobhdig.CariStrigel, Leipzi 
سس شر‎ — l-i, 170 


Diech 


gelochte, aller Art, in 
allen Metallen, liefert 
Kalker Trieurfabrik 
u. Fabrik galochter 
Bleche ` 


MAYER Co. ac 


Blechemballagen 
Verz. Eisen,- Stahl. 


mW Erstklass.Papier- 


Emaille-Waren. 
Export Berbi Ges.Nürnberg 


neg. Lues, 


Hagener Werkzeugíabrik, 
Mitze & Co., Sen iw. 


D Aie und Farbstifte, 


Staedtler. 
N Suë Nürnberg, 


U. Kopier- U. لاس‎ 


mit der 
Weltmarke 


LYRA 


کے 
sind anerkannt ganz vorzüglich‏ 


Lyra Bleistiftfabrix 
Nürnberg. — 


— M €— .-> صصح‎ 
7 7 ei 


für De 01 Hutputz und 
Krànze fabriziert u. exportiert 
Imanuel Richter, 
Sebnitz - Sachsen 1 
Gegründet 1837. 

Zur Messe in Leipzig: 
Palais Meßhaus 11/270. 
Muster gegen Berechnung, Vor- 

einsendung erbeten. 


öer s Medizin- 
Fabrikations- und Exportgeschäft 
Berlin NO. 18 


arbeitet seit fast 30 Jahren 
mit allen fünf Erdteilen in 


metischen und technischem 
Präparaten. 


Preisliste gratis und franko, 


—Ó—— ÓÁÁ 


utomohile H? 


— auch gebrauchte — 
mit Ausfuhrgenehmigung 


Adr. v. Meeteren, 


Bremen. Humboldtstr. 5. 


08 


auch gebrauchte, 
stándiges Lager. 


B. Rasing, Ingenieur 


Mettmann Rhld. 


68 


neu und gebraucht 


Paul Jurenbrock û 0 


Hamburg, Barkhof 
Tel. -Adr.: Surenbrocking. 


Dill mit buntemStoffUeberzug, 


nur Ia Qualitátsware. 
Petzold & Co., Buchholz-Sa. 
Groüleistangsfühio. — Vertreter aesuchl. 


seidene, fürGrossisten, 


ander, große Warenhäuser, für 


Fabrikationen liefert Julius 
Besser, Berlin, Sebastianstr. 76. 


Barographen 

u. Hygrometer 

Vereinigte Barometerfabrikeu 
Hamburg, Fettstr. 4 a. 


atterien, 
Elemente, Technische und 
chirurgische Gummiwaren, 
Chemikalien, Seilerwaren 
Maschinen u. Geräte. Stopí- 
büchsenpackungen usw. 
Eduard Langhanki, 
Hamburg 15. 


atterien tür Taschenlampen 


Marke, Pick“ anerkannte Qua- 
litäts-Batterien liefern Max 
Dametz G. m b. H., Zeitz 92. 


8 für Taschen- 
atterien lampen, 
hochwertiges Erzeugnis 
und galv. Elemente liefert 
die Spezialiabrik Fürst 
& Lehner, Weißenburg 
in Bayern; zur Messe in 
Leipzig. Zentralmebpalast, 

HauptgeschoD: 11/12. 


MNatterien 


liefert in bester Qualität 


Theodor Eitfländer, 


Spezialfabrik für 
Taschenlampenbatterien. 
154 b 


Taschenlampen 
alterien, Brenner - Azetylen. 


A.Offenberg & Söhne, 
Berlin C. 54. Rosenthaler Str. 40, M 


Taschen- 
lampen 
Giühlampen. A.Bamberger 
Berlin S 300, Ritterstraße 16 


eleuchtungs- 
uHaushaltungse 


Gegenstände 
aller Art fertigt 


Pelikan- ۳۷ 


Schwenningen 120 a. 


eleuchtungsxörper, aparte, 
Kiss nu. Decke, fürRohrmöbel ge- 
rigne' Helsemann’sRohrmöbel 
Berlln, Alexandrinenstr. 95 96, 


ergische Róhrenindustr. Velbert 

Abt, 1 nahll. u. geschw. Rohre. 
Abt. 2 Falz- u.Blanchirmesser, 
Abt. 3 Metall-Massenartikel, 


eschlige f. Möbel, Möbelrollen, 
Schrankriegel, Kugelschlósser, 
Schnappschlósser. Johannes 
Lenzen, Hamburg u Düren (Rh L 


nach eigenen Patenten. Panzef 
Aktiongesellschait, Berlin N. 20. 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die ,,Export-Woche". 


—— سے‎ Zn e > 0 Zn e 2 


atterien, 


arometer 


کر 


Berlin 80 33. Köpenickerstr. 


` Ms pt B 


Bibliothek - Regale 


d 


— 


pparate rur 
Lé für Technik, Shule u. مو‎ (Baro-, The mo- 
| "M. u. Hy mag aen Phys * Werkstätten 
| A. G. Göftincen. Man vorl. Liste E. I 
| 
| 


poe . 


Halberst. Apparate- Bau- Anstalt | 
Haba“ G. m. b. H., Halberstadt. 


i rmaturen A 


| für Wasser, Gas u. Dampf 


Bopp&Reuther 
3 im-Waldhof. 


rmuturen use 


| Wasser 
| | | Spez: Ventilzaplháhne 
| 


BEN [A um Schmidt & Kod. 


IN Berlin N 24, Friedrichstr. 120a. 
Telegr.-Adr.: „Herlinschraube“ 


— — — 
rmaturen für Wasser 


aus Messing und Bronze 
R. OD ERMATT& CO. 
Lüdenscheid Westfalen 24 


Salbe geg. Trachom, 
ugen- Bindehautentzündung usw. 
| Glänzende Gutachten v.Spe- 
zialärzten d. [n- u.Ausl. Heil- 
| anzeipen ausall. Erdteil. Ge- 
brauchsanweisungen in allen 
Weltsprachen. Orig.-Export- 
Packung netto M.6.— franko 
E 3 rekommandiert gegen vor- 
| herige portofreieEinsendung. 

Ausführl, Preisl. weit. Spezialitäten zu 
| | Diensten. Medizinisches Exporthaus 
Ha Felix Schmiedchen, Bremen. 


| 
| | | |: 
| 


Etfzett, 14 —2PS. EN 

Mu. 3—4 PS., direkt اسم‎ 

1 - Leah 

| uınsteuerbar u. m 
Leerlauf. JedesBoot 

۱ in ein. Minute ein Mo سے‎ 

| torboot. Prosp. grali f 
Fritz 8 9 


| Berlin, Rürassierstr 4 
aller Art 
und an 


Auskünfte =; 


| 

| 

i 

| 

| 

| d Plätzen. Erledigung aller 
| Vertrauens- 

| Angelegenheiten 

| Detektiv- Auskunftei 
| „Metus“, Dortmund, 
| | Westenhellweg 13. Telephon 3771. 

| 


Kartell de 
uskunfteien BÜRGEL 


| | Ae Zweigstellen im In- u. Aus- 
lande (Kartelleitung i. Aachen) 


La Preiß „Welt - Detektiv” 
Berlin W. 72a. KleiststraBe 36 
M: seit 1905 zuverláss. Aus- 
"` künfte u. priv. Ermittl.jeder Art 


| 
| 
1 
i 
| 
|| RR utogene Schwelssanlagen 
| ۱ Azetylenapparate. Schweiß- 
| brenner, feinstePrázisionsarb., 
4 Rohr-Schweißmaschinen, 
| Bedarfsartikel für d. autogeneSohweissung 
Hager & Weidmann, G. m. b. 
| } Berg.-Gladbach 400 
| | — Verlangen Sie Katalog. — 


A Ka Schwe Banlagen rm nm | 
Schweissen Amtl. Metalle.Wicht. Hilfsmittel 

| M: alle Metall wren ٤ Industrien. 

i Carl Dietlein Magdeburg: -N.20 | 


| utogene Schweißapp arate | 

| SchweiDbrenner m. autom. SN | 
.perrg.d.Gase. Herm.Schelske, Fa! 

i | autog. Schweißapp., Neukällo ` 


baute Waren-Automaten 
| mit Geldeinwurf, 72 cm hoch, 
| | 161 cm breit, 17 cm tiet, 

für Schokolade, Bonbons, 
a Zigaretten etc. sofort an 
Selbstreflektanten liefırbar. 


| 
| Einige 100 Stück solid ge- 


E J. G. Hellmer & Co 


L*IPZIG Kurze Str. 8 
| d -Zubehör 
| 
| 


Benzin - Druckpumpen 
unerreichter Ausführung 
C. Speck, Hannover, Türkstr. 11. 


elochte Bleche 


für alle Industrien 


Heinrich Fiedler 


Fabrik gelochter Bleche 
CB Steinweg-Regensburg 


las aller Art 


wie Beleuchtungsglas, OI. 
ser für Kosmetik, Kristall- 
glas, Luxusglas liefert 


Arno Edzardi, 


BERLIN 26 
OranienstraBe 183. 


lashuchstahen 


R. Dittmeyer, 
BERLIN C. 2 m. 


las - Unristbaumsenmuck 
derThüringer Heimindustrie 
injeder Ausführung u. Preis- 
lage, Export n, allenLándern 
la zusammengestellte Sendung à M. 500 
u 1000 u. höher in 1, Y3, Y, Dtz Pack. 
Voreinsendung resp Akkreditiv Vereins- 
‚bank Coburg. C. F. Reinhardt, 
Coburg, Thüringer Weld 


U für Chi- 


rurgie, Krankenpflege, Bakteri- 
ologie, Mikroskopie. Meyer, 
Petri & Holland. Ilmenau i. . Thür. 


las instrumente, „Neuhei- 
ten“, chirurge chem., phys. Ge- 


brauch Inhalatoren. Thermome- 
Wil ter etc. Ernst fliege & Co., Arnstadt, Tu Thùr. 


lasinstrumente sp ren Then 


mometer aller Art liefert Georg 
=n Meyerstein, ( Ohrdruf l. Thür. 


tasvasen, 
Teller, Tabletts, Tabletts, 
hochkünstlerisch, bandgemalt 
Uhiig& Naumann 
Chemnitz, , Bernsdorferstr. 67. 


eichrichter ij; kien u. mıttl re Lei- 
stung n sowie Lades ecker 101 707 
von Akkumulatoren. Physik. Werkstätten 
NX. G. GB ingen. Man vel. Liste E. W. 3 
'aarsohm uck, Spangen, Rämme,Pfeile, 


Vereinigte 
Trocken- 
Feuer-Lóscher-Fabriken f. n. h. N. 


qM 


Leipzig, Hainstr 16/18. 


euerzeuge 


Nimes 


Taschenlampen 
Paul Grunwald, 


Berlin SW68. Lindenstr.106 


euerzeuge, 


Rädchen-, 
Streich-, 

Wandfeuerz.A, Bamberger 
Berlin 8 300, Ritterstraße 16 


Taschen- 
lampen, 

Massenherstellung — Export 
A.HoeBle, Elektr. ludustr.,Stut gart 


Fr 


euerzeuge, über 100 Mod., 

Fit: - Etuls, Batterien, Ta- 
schenlamp., Rasierapp. f. An- 
I sichtsart. lief. Wilh. Stern ‚Köln 25 


۰ für jeden Verwendungszwer k für 
Fe besonders : Filz-Fahrradsättel 
mit Belederung. Filzindustrie 


Frank & Neuthal, Berlin SW 68 


ilze i.Roll.,Taf.,Streif. Scheib., 
Ring ‚Rönr.u-w.f. jed. Zweck in 
alLQual. Steinhäuser & Kopp, Filz- o Pin. 


M. T. -A.„Eska 


Anlagen i.all.Ausführungen 
Halberst. Apparate-Bau-Anstalt 


war.-Fbr., Offenbach a. M 


„Haba“ û. m. b. H. Halberstadt. 


G. Wagner e 
Berlin 16 


Fir Krane etc. 


Cipenickerstr. 71. 


Lleischhackmaschinen 


F. Reinh. Brauer, 
Maschinenfabrik. Chemnitz. 


Kochgeschiire lief.i.groß.Post. d.Metallwar.- 


ischhadrmaschinen, Rartoffelreibmaschin.. 
Ischneidemasds., Fruchtpress. sow.Alum.- 


! a. Maschinenfabr. A. Krämer, Saalfeld 6 
liegenfän ger Y 


für alle Klimatas u. in allen 
Weltsprach. stellt i. vorzügl. 
Qualität seit viel. Jahr. her: 
Chemische Fabrik Ara 
—— Würzburg S. — 


j 


mailschilder 


ERNST HEENE 
EMAILLIERWERK, Germersheim a. Rhein. 


mail - Schilder und -Eimer 


Emaillierwerk Peters, Eiberfeld 


ngl. Hautpflaster ای ا‎ 


Paul zur Gathen, 
Leipzig - Gohlis. 


rdbohrer liefert Tief- 


bohrmasch.- 
und Werkzeugefabrik Heinrich 
Mayer & Co., Nürnberg - moe. 


ssenzen, 
ا‎ F 
ind Farten F 


für die 
gesamte alkoholfreie Indu- 
strie u. für Báckereizwecke 
S. Loewengardt, 


Heilbronn a/Neckar i/Wttbg. 
Tüchtige eingeführte Vertreter gesucht. 


E: und Kartonnnzen 


für alle Geschäftszweige liefert 
Eisenberger Etuisfabrik Max 
Retsch Nacht, Eisenberg S.-A. 


xport - Import 
Bruno Schmidt 
BERLIN -WILMERSDORF 
Prinz-Regentenstraße 77b 
Ein- o Ausfuhr aller Waren. 
Prima Referenzen. 


Chemikalien Benjamin M. Pappo 
Berlin SW68. Friedrichstr. 411 
Tel. Adr. P. ppo'o Berlin. +786 

in allen 


100 pharmat. d 


Duntze & Co, KóIn süiz | 


Ez Eisen. Textil: Wirkw ren, 


Fabrik chemischer Produkte | 


Sand f. zahntechnischeZwecke 
Prof. Seger & Cramer, 
Berlin NW 21, Dreysestr. 4 C. 


Vinlegesohlen für  Grossisten 


und Export. 
Massenfabrikation aller Sorten. 
Müller & Co., Hof i. Bayern. 


— — 
س س — 


artonnagen-Maschinen, Klebe-Ma- Fi Bedartsartikel 


pru sowie gem. 


osen. Erzgebirgisches Papp- 


Siem.ns-Rundpatron:n, Scha'ttafelklemmen. 
Tür- u. Einschraubkontakte Fr anz Pabst, 
nis rtgesıhäft, Schwenningen al, 44 


iekirischeoel ucniungskórpe 
stromsparende, glánz. Konstr. 
Physikal. Werkstätten A. G 
Göttingen. M-n ver. liste E W. 1 


Er 


schinen, Papierbearbeitungs - Maschinen, 


Pflanzenleim. Maschinen- u.Kleb- 
stoff - Fabrik Renger, Düsseldorf. 


entrifugen 


Waschmaschinen 
W.Sexauer, Hersteld. 


Elemente, Batterien f. Taschenlampen. Elek- 
trizitäts-Gesellschaft Kurt Neumann 


Telegramm-Adr.: ہے‎ Berlin NA Chausseestr. 102/103 


amtl. Arzeeibüchern Eisenpräparate. Ex- 
rakte. Pepsin für Tregen. Harze. H. Finzel- 
bergs Kachi ‚Chem Werke Andernach a. Rh 


lekir, Läulewerke 


D. R. P. mit ۰ 
kontakt, nie versagend 


Ahr Fisch-, Wachs e 
men SE وس‎ Curt Müller 
V tact EgeriJoseiMüller Lasázt M 1 Berlin. Hollmannstr. 32, 


lektr, Materialien 


Mlingel-Trans'ormatoren, Schalter, 
Fassungen, all. Installationsmaterial 


R. Odermatt & Co. 


(hriftbaumichmuck 


aus Metall ev 
M. Brünn & C Fürth i. Bay. 


igaretten- Maschinen Abteilung Fabrikation 
C Universelle Zigerettennasch. Lüdenscheid Westfalen 25. 
Fabrik J. C. Müller & Co. | — 
Dresden-A 24./XXIV. lektn. Neuheiten, Taschenlamp., Erportba 
u, Elemente, Klin n, Hülsen, Glühlampen. 
Katal.grat. F. C. Schmidt Jun., 


Charlottenburg, Wallstr. 102. 


۳۰ Oefen 


sofort lieferbar. 


Edgar Bernstein, 
Fabrik elektr. Heiz- und 


igarettenspiizen 


aus Bernstein, Elfenbein, 
Horn, Bein, Holz. | 
J. & B. Löwenthal, 
Frankfurt a.Main, Untermainkai 7 
Drahtanschriít: Ibelo. 


Kochapparate, Nürnber 
achpappen pappen | Telegr.: ett, 5 * 
A. W. Andernach, Beuel a Run. 
Muster und | Prospekt- Nr. 8260 lektrische Stecher 
hinen u. Apparate für die rationelle Messirgstitt 
achpappenfabrization, und Porzeliansockel 
liefert als Spezialität DR G. N. 


Maschinenfabrik G. m. b. H., Calbe a. $. 
mpi- Kochkessel 


dauernd lieferbar. 
Hermann Brändlin 
Schwennringen aN. 


artonnagen, Bonbonnieren 
Spielbälle. Ostereier. Puder- 


stanz werk, û. m. b. H., Annaberg i. Erza. 


hemikalien 


Fischer & Co. Hannover 
„Priamus“. 


D pharmaz Präparate nach 


Württembg. Schw arzwald. 


lektromotoren, Dyna- 
mos, Bohrmaschinen, Kinema- 


Spiegel. Stets Eingang von Neuheit. Großes 
reichhaltiges Lager. Otto Kauermann, 


Berlin NO 43, Neue Königstr. 18 


liegenpapier 
arsenhaltig, stellt in bester 


wirksamer Ware her: 


Chemische Fabrik Ara 
— Würzburg sg č S 


ohne Gummi liefert Melczynskl 


ahrräder Marke , Kanopus * ‚mon 
Ke mit Ledersattel und Lederstoff. 
& Sohn, BerlinC 2, Burgstr. 30 30. 


]. chem.-pharmaz. u. Nahrungs- 
mittel.Industr.Sabel & Scheurer, 
û. m. b. H.,Oberurselb Frankfurt aM. 


dar trockenapparate, 


Friedens-Ausführung 
liefert 


W. Bànisch, Stralsund. 


7 andschuhe, Nappaleder, 
für Straße, Auto, Reiten, zefütt., 
ungefütt.Gegründ.1875.R.Ehe- 
andschuhe - Glacé, 1 5 
Fabrik erstklassiger Marken 

gefüttert und ungefüttert. 
o. & C Bauer, Chemnitz 16. 
2 sofort 
"Wen 8 


Kircher. Friedrichshagen- Berlin 
Erstklassiges Fabrikat. 


Max Horn, Zwickau Sa. 50. 


aushaltungsgegenstünde, land- 

wirtsch. Geräte., Eisen, Stahl, 

Draht, Drahtstifte, Peter Brück, 
Blasbach, Kreis Wetzlar. 


Wasch- 


81168 


Löllel und sonstige Holzwaren 
Franz Heil, „ Tauberbischofsheim (Bad.) 


aus- U. Küchengeräte 


für drei Monate ausverkauft 


Leopold Wolff,Leipzig, Lagerbafstr 2 
] 17 


H klammern 


0 liefert 
b jede 
Mengen. Vertret. z. vergeb. Theodor 
= Burger, Grub Grubenbes., », Nürnberg. 


in allen Au allen Aus- 


Fusspat 95/98 


Frsiezugn führungen 
Andreas Häfner, 


#. Bteinbach-Hallenberg. 
UHRMANN, CARL 
Export- -Artikel 


F. C. 2, In der Spandauer Brücke 9 


für sämtliche Branchen 


asbügelofen u. ohlenbüg»lofen | 


fabriziert: Hugo Henniger, 
Frankfurt a/ M., Langestraße 24. 


asmesser 2 
as druckregler | A 
Max Bessin & ۵۶ 


0-11 


verschließbare, Aluminium, 
für Tauben, Hühner, Enten. 


Emil Aug. Grell, 
Lüdenscheid i. Westf. 


eldschränke, 


Tresor-Anlagen, Bibliothek-Regale 


G: 


[ 


[is Aktiengesellschaft, Berlin N. . 


eldschränke, Tresoranlagen, 
Kontenschränke, Zahltische 
Homann & Creu!zenberg. Hamburg 36. 
Königstrasse 6-8. Telephon: Hansa 1761 


N 


Farbkissen 
ers & Co.. Barmen 4, 


eet rper 


arben - . Anilinsteft - Erd - streich- 
fertige Anstrichfarben, Trockentinte, konkur- 
renzlose Neuheiten, sofort lieferbar Oscar 
= Schneider, Bruchsal, Schließfach 0s 


aß-Fabrik 


ERNST G. REHAG 
cete fen W. 10. 


== — 
0006 

aus Hart- u 

Weichholz 


für aBe Zwecke liefert als 
Spezialität 

Jak. Westhofen 6.m.b B. 

FabDfabrik, Berg. Glad- 

bach (Rheinland). 


7 


Monogrammschlüssel, | 
Scharniere für Pianos, | 


Flügel u. Harmoniums 


Emil Aug. Grell 


Lüdenscheid 1. Westf. 
Deutsche Feuer- 


1871 löscher - Bau- 


anstalt A. Wintrich & Goetz, 
G. m. b. H.. Wiesbaden 4 


m i tographeneinrichtungen. Elek- 
a pfventile tricitäts-Ges. Sirius m. b. H. Leipzig eene 
Fischer & Co., Hannover ——- 

Telegramm-Adr.: „Priamus“, ektromotoren, Schaltapparate, 


E 


Drehschalter u. Fassungen in 
la Friedensqualität. Gustav H. 


tür Aohatenri stellen her: Simon, Berlin 0112 Neuruppin 


Benrath &Franck 
in Gelbe Mühle b. Düren. 


lektristhe Roth- u. Wärme- 
latte Hageia 


sehr sauber vernickelt, stabile 
Bauart, solides Aussehen, 
beste Friedensausführung, für 
alle Spannungen zu haben, 
sofort ab Lager lieferbar. 
Interessenten bitte ich Preise 
einholen zu wollen. 


IE Papier 


lektromotoren 
Treibriemen 

Stahldrahtseile 

Kabel, Elektr. Leitungsdrähte 
Koch- und Heizapparate 
laschenlampenbatterien 
Metall- u. Halbwattglühlamp. 
Elektr. Bohrmaschinen 
Hanf- u. Manilaseile, Tauwerk 


Courte Elektroindustrie | 
Berlin W. 15. 


Plektrotechnisches | 
— Material 


insbesondere 
ردق یو کا‎ und Kabel 
Drahtiampen. 
Halbwattlampen 
Elektromotoren 


Elektrische Oefen | 


| Liese ang & Kosch d. m. b. H. 
Hermann E. Jankg| "ETE Ese Hamburg $ 


Berlin - Pankow, Maximilianstr. 4 Häuser in Magdeburg, Berlin, سام‎ Tw 
TelephonPankow 511 Telegr.-Adr.: maille- Kochge schirre, Schmor 
E: Hingtópfe, Fleischt ple, 


Jankestrom, Berlin Zur Techni- 
Kasserollen, lief. sof. Em 


schen Messe Leipziz: Mädlerhaus, 
Stand 1258/59, Hauptgeschoß. Lager, Berlin SW. Wilbelmstr. 105 


Boi Bestellungen beziehe man sich auf dis ,Expori-Woche", 


TTT TT 


us instrument 


۹ | dwirtsch, Geräte, Brunnen, 

10 Wenden اہی‎ f ettenfabrik und | "Feldbahnen Wasser- u. Jauche- ri N deii. m 

pllegemittel.C.W.Hengstmann Eisengieberei | pompen 1 e Str. 86. B. Dzialeszynskl, Leipzig l. OU: rd? daher TT 
zuverlässigste Bezugs. 


Chem. Fabr., Berlin · Grunewald imb 8048 Së 

. m. b. H. 2 1 insbe- T : 
elax- Stapeldrucker andwirtschaftliche Bioßwerkzeuge sondere quee drr 
: | Maschinen für die Drèherci. Techn. Ver- Markneukirchen l. Bn = 
Schriften- und Formular- lag Aug. Lob, Haile a/Saale. 
Leg mg —————— 


— Gegründet 1862. — 


— — Áo 


Seh nell vervielfaltiger aller Art 


— ہس‎ — „ a ogg 77 bh a 
awe 1 2 


einer guten Körperpflege. 6. Ins.) 


ohmetz, Aachen 
Wermann Finn, Berlin-Tempelhof 2 Ferd. Sohmetz, | 


bach im Vogtland. m 


Pressungen Í. die Portefeuille-, 
Fabrikaten-Export. 


Lederwaren-. Buchbinderei-, 


liefert in einer Stunde bis 1 etali utzmittel — یھ‎ 

1000 Abzüge von einer Ma- fabriziert gepr. Gelenk- und Pretzel & Küsters 2 06 

trize in Hand- und Maschi- Stahlbolzenketten, lau XVI, 17, Kaiserstr 11 | ® für Orchest.,Schule 

| nenschrift und gestattet die Rüder und Becher. is Adi së? Ae u. Haus i. best. Beschaffenheit 

V gleichzeitige Aufnahme bis = Lare Jul. Heinr. Zimmermann, Leipzig 

| سس لات‎ n یہ‎ et leintierpilü e ig ere für Brauereien, 7 | 

: ie - efe- u. chemische Fabriken — 

Max Helbig, Görlitz, Gespann : Mensch — Ziege — BH in Risen. Kupler ët ringe usi nstrumente 

| hà fo Verietäligunge-Ayprae û. Dici. | Ê Max Leutort, Leipzig, Arnóistr HeinrichPiedler,Regesburc-Steimwes > کت‎ a hu 

| 1 A ane aa a OE = a „Lauten, Gitarren, 
pezlalitüten sind die Í beste Qualität, ten, Handharmonika, Mund- — 

erfi-nerworragendsten Mittel nop e Vor ere oderersalz, weich. lederarti- N ١ Itl d V ha monika usw: سو ھڑوا‎ 

| ger Griff, in allen Farben und Hammerschmidt,Erl ` 


in Messing und Eisen 
— fein vernickelt — 


۰ | m 
| Holz- no ہے‎ | Etuis-, Musik- und ähn- ہتپ ہے‎ ST SCH, ہے‎ 
Eh: Riemenscheiben maschinen | liche Branchen n e 0 
| | zweiteilig, erstkl. % , | fürStoffknöpfe | Herrmann Hirschfeld, BEN a 04 T 
| dauerhaftes Fabr. Wi ZZ Knopfteile | Leipzig, Rosentalgasse 2. B E B Bergneustadt (Rheinland). spez.Bl dSchl Te 

1 b 1 M 7 ر‎ E — — — — e Z. As- un c 

zum Selbstmontieren. "e Shih- 1 Peitschen- 1 k ro ^ K OP Instrumente aller AER aeri‏ 7 0 سا سر رایت 
Altrenom. Holz- Metallwerke Schmölln , . Ernst Leitz, | in nur erstkl Ausführung “=‏ 


| 
riemscheibenibrk. G.m.b.H.Schmölln 8.-A. | Optische Werke, Wetzlar Oscar Adler & Ce 
ا ا ی یں‎ Markneukirchen 1/۹1 


Tüchtige Vertreter überall gesucht iin 


1+0 


Friedrich Erdmann, Gera - Reub. 


offer کچ‎ 


prompt und billig lieferbar von Ineral- u. Heilwasser. eisen- und | 
ydraul. Preßpumpen Muster-, Bahn-, Auto”, B. Feix, Riemenfabrik, Reg Mee pie | | 
- Sch k- ol- see u. Tropen. +٤ 7 *35 2 y 
Pumpenfabrik „Urach chrank-, Fol-, Sohwenningen a. N. queile û. m. b. H. Trarbach (M got 0 6 : 
—— — کس سس‎ hr preiswert Johs. : 
l t er (E Rade Werke ederwaren (feine und feinste), neralwasserapparate m or لو‎ PE Ri 
f ygro me G m. b. H. Portemonnaies mit u. ohne Pa- erstklass. Friedensausfüh- ides tn ée 
Barometer. Regi- LEIPZIG | rung HalberstädterApparate-Bau-An- 


piergeldscheintasche. Brief- u. 
Banknotentaschen in all.Preis- 
lagen sofort lieferbar. Musteru. 


strier-Instrumente stalt U. m. d. H., Kalberstadt,Gleimstr.27 


Man verl. Gratis- W 
Prospekt No. 360. “sc 
Wilh. Lambrecht, 
Fabrik wissensch. Insfrum., Göttingen 


usikinstrumenten- u. Saiten- — — 
1 Erlbach ٣۷ 

SW e ach- meralwasser-Apparate 
Aunia. Hur geg e Neuest. bewährt, Svet Garant. fabrik Ammon Gläser, (Vogt) ZE 


Adolf Rosenberg jr., — bb. 

Berl n SW68, pete AC M sachgemáber Konstrukt. u.zu- Alleiniger Fabrikant der pat. ges. 

Fabrik feiner Lederwaren. verläss. Arbeitsweise. Kompl. gesch. Bernhardt's Silber _ 
einer ا۔٤9۲‎ | Anlag.f.jedeTagesleistung.Speziell ' gta hI-E-Saiten. Von Kapazi- 


Hubertus Sprudel 1 t. Gebiete d اڑا‎ a Ange Dele حر و‎ | wien d. Saite der Zukunft genannt — 3 
| Zoologie, Botanik usw. Louis | zial-Fabrik Herm. Laubach, Köln- | سے‎ mmr.. ups ۱ 
Erben Tellenbäthim.b.. 01 


Import A Export (f. n. M ä — Prof. Dr. W. Benninghoven „ arliert nach allen und Saite x | 
H 


۰ 2 : : tech. ergtel! T rb ik f. Mö- 
Berlin C2, Stralauer Str. 33, 1 KARBIDLAMPEN als Tisch-, Nouses teilen Dresdner Fabrik f. Mō Länder — Einkauf | 


ohlensäure, 


01۰ 
Stahlflaschen, Ventile 
Mineralwasser, natürl. 


Urach (Württemberg). Hand-, Coupé”, | — Deutschland 179. — 


اف — 

mport — Export 
Vertretungen. 

Korrespondenz In all. Kultursprachen erbeten. 


E 
Pa ر‎ 


EK 
ggf, 


Buchhold, München, Tizianstr. | Ehrenfeld. Grändungsjahr 1885. 


Wand- u. Hängelampen verwendbar, beste Berlin ‘el aus mass'v gebogen. Holz 
von getrocknet. 


b. Coburg 
Schafdärmen 


NW. 21 


Tele ramm-Adr.: Molkenstral. ۱ 
A. b. Verarbeitung auch in Reinmessing. Otto A. Türpe jr., Dresden-N. 6. 


C. Code Sth Edition. 


———— Overhoff, Mettmann (Rhid.) Tel. 26. ۱ : — 
C EE vd und weiDen 
| ndustriebedarf Verkauf örbe ausHolzspan ehrmittel کی‎ SNE ob elklopfer Pierdehaaren. 
| ا‎ e ees e r mit und ohne Henkel, in Ki nkenhiuser. Schulen oc a“ ‚A. Wunderli 
Bn A Julius Wagner, . - nm. IOAusführungen I Tehrmittel ittel » À t rol Aaa eire 
117 : Seidenbastkästchen, rmittel für Physik und aus Leder. ۰ | on, * 
E | 10 Anlagen aller Art Papierkörbe, Arbeitskörb- Chemie erzeugt Curt Dietrich, ve P. 71760, ung. Pat 66 956. | Vertreter überall gesucht ۷ 
a einzelne Masch. u. Apparate, ge- | chen, Fruchtkörbe etc. lief. | Fabrik physikalischer Appa- Christian Gerstner LY 
a | braucht, garant. gebrauchsfāhig. | Febr & Wolff A-G. rate, Leipzig- Connewitz 27. G. m. b. H., Aue Erzg. adeln (Pins of every description) Haar. Y 
N | auch neu, sofort lieferbar. Erich Habelschwerdt, Pr. Schles. D aller Art aus ! Loken- usw, -Nadeln, ba Haar- N 
| Burberg. Berlin SW 61, Git- | Taken. ——— | Tehrmittel den Gebiete d. nehe, Wilhelm Schlick, ers. 
| | schinerstr. 107. Telegr.-Adresse: cken all. Art, auch sämtl.Artikel e Niederschönhausen, Treskowstr.21 d 
| ۱ Defensor Berlin Vertret überall ge- aus Kunstkork. Isolierplatten. Naturwissenschaften erzeugen A 
۳ ۱ sucht. (Eigenes Montagepersonal.) F. سخ‎ n erigi کر‎ gie Dr. Schlüter&Mass,Hallea/8. e 1 Vir N 
Corkenfabrik, Gegr. 1883. . E تہ وب‎ 8 X. 
AR 7 kon a SH ابر ال‎ Ate Zoologische Motor-Pumpen ag d 
BEI zerlegbare all. Art. Zoologische A terstein IN 
| Fischer &Co, BE Art orken H Korkwaren Les Coburger Lehrmittel- Motor-Dynamos Poliers í N 
| a Telegramm-Adresse: „Priamus“ ne ler — Neuses € Boots-Motoren Faus * 
| ۱ 2 ' > | . e - ۰ 
1 Carl Michaelis & Co ehrmittel fne WOLF&STRUCK Max سز‎ fin I 
mE Hi ~— vg — , ` eriin, 0 z 
۱ ۱ 10 ol 0 Korkfabrik, Berlin SW 68, , Bhysikal. u. chem. Apparate, AACHEN nei . 
ec? HollmannstraDe 32 i- zool. u. Dot. eee Eigene äh chinen 
A und Aus- — — E کے کے‎ Zen Fabrikätion.LeipzigerLehr- as h 
rent waren jeder at [| یسا‎ LEN otoren und elek. ہا‎ p A I. sons | 
gegen- e Ritterstraße 77/78. trische Artikel Qualitätswarel 
stände aller Art dadematten Leipzig. Kreuzstr. 1c. 11 ۸ + Man verlange Katalog. 
5 für Jäger. Wë Scd Te سے‎ - pie icut aim Hermann Köhler, 
Albrecht Kind, iefert schnellstens Nahmaschinenfabrik. 


F. J. Schürmann 
Metzingen W (Württbg.) e | Münster i. W. 
۱ KÉ aan OK j | hlen „Ius“ mahlen sämtliche 
0111:3180 „zz, | QKemotiven RA ionen Produkte, geben 


A. W. Andernach, Beuel a Nh. : Schrot- und Backmehl, Irus- 
Muster und Prospckt-Nr.823a | Qui € COVERS DR KB werke Dußlingen 115, Württ. 


—— EECH n SI t e —— e? 
tür Ter- 
Nee اسر‎ K. ۶ 9 


4. Sanner Gustav A. Rietzschel, Altenburg 8ْ ۰ ۷ 


۲ Fabrikant, Hunstig b. Dieringhausen (Rh.) 
Leipzig!, KreuzstraBe 12 


Li ferungen und Offerten nur an Wiederverkäufer. 


: ehr- und Lernmitte! 
Korkwareniabrik [= alle Schul gattungen liefert 


agdwaffen allerAr! 
Pistolen, Zielfernrohre Emmen نیج‎ 
Feldstecher, Munit. C2] à 


alfen-Frankonia Würzburg (Bay.) 200 

artonnagen-""Maschinen 
Maschinen 

Preusse&Co.,Masch.-Fabr. 

G.m.b.H. Leipzig 54. 


essel - Oefen mit und ohn: 
Wasserbad für chem har maz. u. Nahrungs- 


hie جس‎ = mt. 


Auswahl ohne 1 gar Halberst. A i 
: Aauzwang. . Apparate-Bau-An- h ; ig. 
echt, S. Faludi, Berlin, Friedrichstr.47 stalt „Haba“, G.m.b.H., Hal:erstadl. ich Sour " Lapeie Y 


Preisl. ums. Höchste Bezahl. f. /nkauf 


gr arken- ,Mustr-Patent-Schutz undharmonikas, Ziehharmonikas,‏ ہے 
ug elmühlen 5 EE "D.Hu oke: Pat. y sof. ab Lager. Preisliste ums.‏ 
t ng.-Bur. O. Huber. r. 1903 Schindler & Co., Musikwaren-‏ 1 
in allen Größen, Maschinenfabrik i 9‏ 
ae d m, l. M., Gr. — Großhandlung, Breslau 16.‏ 


° Ear i aschinen sl År. usikalien all.Art, neu u. antiq., 
ettenfabrik | aboratoriums- | otore(Dreh-u Oleichstrom) lief. pr. u. bill. (Kataloge. grat. u. fr.) 
Apparate E. Schmidt & Co., Leipzig. C. F. Schmidt, Heilbronn u. Ned. 


mittel-Industrie Sabel& Scheurer, 
m b. H. Oberursel b Frankfurt a. M 


AR ue & Cie., | Tolmacz & Co., Berlin N.4 | Telegr. Adr.: Welthandel. Weststr. 63 Musikalienhandlung, Verlag a.Antiquarial 
| ` | WI 4. DEE been — ہریت‎ ee 
| | öln -Ehrenfeld 3 amellen ee u.Stanniol) edaillen u. Plaketten usikinstrumente, 
Gallsche - Treib - Autoketten. vig — * a quit t. gegossen, künstl, ausgeführ! igene ! 55 tion néros 
rosicherung Richard Kruse, ‚Chr, Lauer. Gegr, 1790. . iN port. ippo ammig, 
Nettenráder und Kettenachsen. Berlin S 42, Wassertorstr. 29 vip t Nürnberg, Berlin gd. Markneukirchen i. 


13 Bei Bestellungen beziehe man sich auf die „Export-Woche'. 


Digitized by Goo 


eu 


SC ہو‎ 


un 


ohlässel, Scheren, Uhr- 
ketten sowie Ketten aller 
Branchen fabriz. Kever Münch 
& Co., G. m. b. H.. Stolberg (Rhld.) 


chnellordner 
chnellhefter 


und sonstige Artikel 
„System Schukir^ 


Hans Brendel 


0018 
Fürth 40. Bay. 


Rs u.Plckate in "e 


Tm 


in allen Preislag. 


erdenklichen Ausführungen u. 
Neuheiten fabriziert Ludwig 
Kübter, Göppingen, Postiach 39 


iemenscheiben, schmiede- 
eiserne, mit Stahlspeichen. 


Siert an eer Shükit-Gesellsthatt s 


80 mm durch Verwendung gedrehter Stettin B 12, 0 Ine Schanze 2. 


(atem sofort für js Welle pas- یں‎ ohnürsenke! 

send. Lieferuna ganzer Laser nach d 7 Hosenträger 
Ausland. Adolf Go8lau, Ri- | Gurten s 
mens:heibenf brik, premberg-Lausitz | Hanfbindfaden 


mulli ۔‎ 1۰ erha. | Carl Wil Move" 
Wei khung Kalte uH tze kJ Car! Wilh Meyer, 


Fernsprecher 245 und 2686. 


| 
chraubstücke, Messingventilzapf- 
hähne, Muttern u. alle Metall- 
| 


waren.Gebr.Schmidt, Metallwr. 
u.Masch.-Fabrik, Quedlinburg. 


0 ۷۱ہ 


ADENN ECKEN É 


| 0 71 


Fabrik in Bonn, 


chreibhefte, Schre "ES aren all. Art: 
Heiligenbild., Reklame-Art. etc 


Hartmann&Scholz.F xportComp, 
Berlin M W9, Potsdamer Str. 126. 


nennen 


| 


| 
| 


Aus TEE deel 


TEE o o = (GEOR 1880) 


künstlerische, 
auch zusammen- 
egbarz, für Export. 
Heinemann's 
Rohrmöbel, 
Berlin, 
۸۱11۰ 95/96 


Uhrwerke für Dampf-, Rohlen- eder ` 
Gasheizung der chem.-pharm. u. Nahrungs- 
R Industrie Sabel & Scheurer. 
G. EN Oberursel b. frarkfurt a. M. 


H. Einmahl Nachf. Inh. Oswald 


Frankfurt a. M., Beit mannstr. 48 


chreibmaschinen 
Herhenmaschinen 

7ٰ۲ 
یھت سای Bi,‏ 


Friedrichstr. 191 


für Stah!, Eisen 
Kupfer usw. . Schreibmaschinen 
pezialmarken 
ügen und „Graef“ erstklassiger Fabrikate. P eislis!e gratis 
Laubsägen fir Metall. | Teege & Wö ber. Hamturg b 


arbeiten. Verlangen die Preis- 
liste Nr.21 Metallsägenfabrik 
Ernst Graef jr. Unter- 
BarmenEW, Deutschland 


amen 081 un سی‎ 


versenden in alle Welt und 
stehen mit Katalog jederzeit 
zuDienst. Carl Beck 


nen, auch m. Mehlsichtappar. i. 
d. Landwirtschalt. Richard Jae- 
nicke, dicke. Maschinenfabr. Eisenach. 


A m. Kunststei— 


chrot- und Back- 
mehlmühlen 


Max Leutert, 


& Comp., Quedlin- 
urg a.H. Tel.- 
Adr.: „Samen- 
export“. 


Vergl. Annonce in d. Zeitschr. | 


EE 


p aller Arten. 2 
10 Millionen. Sof. greifbar 

am ait Globus, 
Richter&Co., Leipzig. 63 


Bilder, 8: Rale der. 
stkarten Wandsprüche in — 
Großes reih Lager. billigst Otto Kauer- 


in relzend. Mustern 
(Sortimente zu 40,-, 
50.-, 60.- M. Adolf Plotke, 
Berlin O, Blankenfeldestr. 10 L. 


arfüms, Haarwasser eto. 

in la Qualität liefern | 

fabrik H. Erlenkamp & Co. 
Siegen i. W. 


@llaocke,erstkl., Malergewerbe 
u. Industrie, Beizen, Polituren, 
Mattierungen f. Móbel. Industr. 


arfümerien und 
kosmet. Artikel 


bill. Ferdinand Lackfabrik, Nowawes Sanatol-Präparate in | & mann, Berlin NO 43, Neue Königstr 18 
KK — — tiet Riiie ihrer erstklass. Beschaffen 1 
heit sind in groDenQuantitá e Sc o 

ffenbacher Kranken- tenlür den Export lieferbar. 8 


pr Vierfarbenkunsi'Chronmo 
Theodor eodor Eismann, Leipzig 3. 


y alle umpen s ged 


Sanatolwerke Aktien - Ge- 
sellschaft Frankfurt a M 


Katalog A über Selbstfahrer, Kat | 
B üb. Krankenfahrstühle z.Schieben 


ERSTES EXPORTHAUS FEINSTER 


pARF e 


Ueriere: 
83€ ER 

Riemennähmasebinen پک‎ ` MEL ach 
) ۵۳ y gea ` | | 7 Waldhof 
Shapingmaschinen umpens Die neue Pum 
Serienban. Schnellste Lieferung. pe! System Engelmann ier- 
Falkenauer tigt Atlas-Pumpenfabrik Emil | 
Maschinenfabrik Sünstioste Einkaufsguelle für Engelmann. Cópenick 3 


K. Reichel, Chemnits. 


— 


vale Bilderrahmen 


Yn-und Ausland samt! deulscher 

Erzeugnisse, viele erstklassige. 

eun elt n "Schneliste Lie رت‎ 

Ste Zei s/fundsrahigRreif! 
Dr eis/isfe gralis? 


E.ZUMPE, DRESDEN -A14 


asierapparate . Alíred Schlüßler 
Präzisions-Werkzeug-Maschinen- u. Metall- 
warenfahr.. Berlin-Neukölln. Berlinerstr. 98 


JP 


asierapparate, 


Berliner Feuerz«uze, Ta- کے‎ 
Ovalrahmen Werke TELEGRAMMADRESSE E ى۴٥‎ schenlampen.Bati Ir e 
Gustav Rogosch Nachflg., . terien undFrsatz- ff 
B d wel? H. — — teile bill. Preis- BI 
eriin-bernau | 2 in heran liste grat. u. irko. PANUM 
aus-Papiere ' ragender | Elektro - K. cc - hl 
f : lität liefert Pauspapierfabr. | Warner & Co j 
kkultistische Bücher, In. Spiritis- | u 
mes menle Medien, schwarze n I Transparent, Düsseldori. | Chemnitz I 


Magie usw. Neueste Prosp. 
Prana-Verlag. Ber + NW d 


7786 lien 


In bewährten Qualitäten lie 
Max Heine, Halle a, 5 ` 


-Spar- u. Nacht-‏ | ا 
d 1 euim lampen ,Mulga*‏ 
Exrort nach allen Ländern —‏ — 
Muller! Carels Ul. n. h. H.. Berlin $015‏ 
harmazeutisch - me-‏ 
dizinische Heilsalben‏ 
Cohnreich & Philippi,‏ 


1 0 (٣ 


Berlin N "lin N 24, 0; ranienburgerstraße 59. mit gebogener Klinge 
hoto -Apparate, versilbert : 
l Platten, Pa- Max Leutert, an. R 
piere u. Che- Arndtstraße 8 8. 
mikalien exportiert | 
KG Piimas, D 
Berlin- Berlin-Wllmersdori, Berliner Str. 157. 


Rasierapparate, 


Rasierklingen,Ab- 
ziehapparate, dd 


Apparate, 
Artikel 


Chemikalien, Papiere demaschinen usw. ` 
Export nach ‚allen Ländern Emil Hermes, Merscheid- TN 

° olingen 

Foto - Industrie Große leistungsfähige Spezialfabrik 


Nhoto- 


Zur Messe Leipzig, Königshaus, 
2. Saal, Stand 330/331. 


AS! ERPINS EL. Preis- 
werte Qualitátsware liefert 
Jakob Meisel. Nürnberg 
Rasierpinselfabrik gegr. 1897. 


BERLIN SW. 48 
Friedrichstr. 237/38. 


$ bysik, Apparate f, d. 
Schule u. Haus, Einricht. ganz, Lehrräums, 
Laborat. u. Samml. ۲۱۰۷ 


Leipzig, Arndtstr. 8. 


60 6 Lian in ble Abt en un 
N Schraubgiäsern. Lede fett. Bohnerwachs u 


echenmaschinen 27. 


neu u. gebraucht, liefert: 7 
Berlin W. 8. Leiozicerstr. 23. 


IANO 


Engros-—Exporf | ہے‎ 


internat. Repertoire 


Sprechapparate Metallpnuz. Chemische Fabrik 


Eifax, Bensheim a. d. B Po-t!:ch 10 


Pianohaus : liefert als Polyphonwerke Aktiengesellsch. TEETER 
Max Becker erhenmaschinen Spezialit. BERLIN SW.68, ehnheröme in erstklassig e 
BERLIN O. | die Fabrik Triumphator- Markgrafenstraße 76. lief. Friedrich Järschke, 


| werk, Leipsig-Li. 515. 


eiseartikel 


Andreas - Straße 47. (Fabrik in Wahren-Leipzig.) 7 Chem Fabrik, Arnstadt Thür. 


(Staatsmedaille) 601311816٤ und e 6 bpe- 


۹ 


zialerzeugniss? für Techn k vnd andere 
Gebi te. Physikalisoe Wer sten A C. 


a chuhmaoher - Werkzeuge 

Flügel K Messer, Ahlen, Oesen- Ma- 

offer, schit 

Pinnos hervorragend Taschen. Gö tinen. Man ۲۰۲۱۱۱۱۰ Liste E. W 5 Li jdn R. 3 &Co. 
| für Export Necessalres, سج ہے‎ an, E de BE 
Hof- Piano- u. i chaufenstereinrichtungen aus ۰ chuhputzmittel 
Flügelfabriken Roth & Junins Oswald 100 Werke minium für alle Branch. Mitte - E - 

Hagen i. W. und Berlin S 42 deutsche Export- u. Gross. tz Schulz jun 
LEIPZIG "TT handelsges. m h H. Leipzig 18 . 


AKTIENGESELLSCHAFT 


Acheuertücher ^," 


Qualität.n. GróD. lief. H. Stern, 
Z hg Scheuertuchweberei, Fulda Y 


ortemonnales 


Brieftaschen 7 
in Echt u. Kunst- 

leder.Mustersend. ESSE 
von 20 bis 1000 M. i. all. Preisl. | 


Lederwfr. W. Hollmann, 
Berlin SW45. Alte Jakobstr. 18 


eißbrettstifte 
in 3 Dtz.-Packung 
Louis Stimming 


Zw! kau Sa 


eisstroh-Besen IS sii B») 


ualitäts-Auslands-Ware fur Maschinen und Motoren nahtschweiDmaschine zum 
ھ۸‎ «uu 6: Lindaui/B. B. شا‎ Müncheberg. Brandenburg (Havel) Schweißen dicht. Nähte f. d. Blechwaren-, 
— x -— Keser Röhren-, Heizkürper(Radiatoren)-,Fahr- 


Jchlosser aller Art. Sicherheits- rad-, Automobil-Industrie, f. d. Ketten- 
eißzeuge schlösser, Stahl- u.Aluminium- fabrikation usw. Gesellschaft für elek- 
varen liefert prompt Arthur trotechn. Industrie m.b.H.,Berlin $0.36, 
Zeichen instrumente E. Lindstädt Frankfurt M. (cinis 
aller Systeme, in all. Preis- 


A Naybach-Dfer 4 h-Ufer 48/51. Bed. Spezialfabr. 
lagen, laut ill. Liste E. 34. 


Vaya G.m.b.H Qu Wc @eifen - Maschinen 


Ketten. Ringe f. alle Zwecke Elitewerke Ak'ien;esellsch 
Berlin SW. 68. 


Se.M.Heydeck ‚Charlottenburg 1 Brand-Erbisdoif i. Sachsen 
Bei Bestellungen beziehe man sich auf die „Exzport- Woche“. 19 


chweiBmaschine elekt.,allein. 
Ausführungsrecht d. Schritt- 


orzellan 


Gebrauchsgeschirre all. Art 
kann ständig einige Wag- 
gons an Großabnehmer lief. 


F. Neukirchner 


Glas- und Porzellan-Export | 
Schwarzenbach a. d. $.(Bay.) 


A. G.. 65:0۰0. Man vrl. Liste k. W. 4 


Druck-, 


Schreib-, Post-, 

und Pack-Papiere aller 

Art vom Lager und in 
Anfertigung. 

Berlin SW. 68, 

Lindenstraße 70. 


Schreib- und 
e E i er- Spielwaren 
Carl Fuhrmann. Berlin C.2 
An der Spandauer Brücke 9. 


arfümerien 
Blütentropfen 
Hautcréme 


nur 
erstklassige Fabrikate 


LL Winkler, Berin NO. 8 


riümerien u. kosmet. Artikel 
Fabrik feinerParfümérien. Prämiiert m. gold. 
u. sil. Med. Cohnreich & Philippi, 
Berlin N. 24, Oranienburgerstraße 59. 


— —— —_ —— 


wm — 


urngerate 


T Spielgeráte, Sportgeráte 
Dietrich & Hannak, Chemnitz E. 
Uhren Spez. Hausuhren, Haus- 
uhrwerke rein Messing, 


mod. Regula eu 7 
i, eber-Jauch, Schwenningen a. N. 


1: eiten (Double), 


4 


Maschinen 


tür Eisen- u. Holzbearbeitung 
standig am Lager 


Maschinen-Vertriebs-Gesellschalt 


P. G. Schulze & Co. 


Berlin N65, Utrechter Str, 3 A 
Fernsprecher Moabit 9554 
0:0 elen 
Holz bearbeitung liefern al 
Lager bzw. kurzlristij 


prompt u. billig Ernst 
Wurmstich & Co., Berlin-Neukölln 


Zigaretten-Etuis, Spitzen, ver- 
nik., vermass., versilb. Carl Fuhr- 
mann Berlin C.2, A. d. „d. Spand. br. 9 


5p a 
Export nach allen Ländern 
Stockert & Cie., Pforzheim 16 
Uhrketten u Bijouteriefabrik 


iolinen, Ma dol., Violas, AIS Gitar., 
Saiten, Masikinstr.- Bes? 87ھ‎ lug- 
harm. liete tz. d. bill. Tagespr, Musik- 
haus Apollo“. Leipzig - Gohlis. la. 


a H f e n aller Kon- 


struktionen 
Deutsche Waffenfabrik 


RR Düsseldorf, > 5 SE = 


Tekeng- u. Maschinen 


jeder Art für Metall- und 


| 


Georg Knaak. Berlin SW 48& ertpapiere: An- u. Ver- 

Für In. und Ausland! .ای سد‎ | 1 
agen ہے پاس سو‎ Handelsbank Berlin 
Jagd-, Phaeton f. mitt- ۱2516106 fir Sensen, Me a N; 
lere u. kl, Pferde, Lieferung zuze. Qualilätsmaike : „Venus“, Be ( 
EE woe Ves 1 ea gehrte Export-Artıhel. پل‎ Det. ` Se 
i en.-Verttet. óhler Baumb:ch 7 i Westerwald 
elim چس‎ 29, Liefe- —— — سد‎ uL 
rung teils ab Lager, teils kurzfristig. r 

2 etzsteine ù 

۵۹ i. Sensen, Messer, Werkzeuge _ mu 


‚BAER Otto Bitter. Grossen mu Bitter. Crossen (Oder) ١ 


Minden em aller Art 
eg —-— 
G. Wagner 


u.Konservenkrüge 
— aus Steinzeug — 


y 


Wilheim 003 | Berlin 1 De c ۷ 

R bach- te á kodo 
ansbac esterwa ahnpasta „Hekodont | 
aschbretter Len e dne, 
Hanseatisthe Eisen- u. Holzwaren-Fabrik — - * 
E Max Grischow.(.m b. H. Bremen E 

1 kien 

H äscheklammern "er > 


in Spezial - Qualität. 
Alois Kraus, — (Bay.) | | 


Wäschemangeln, besteWä- | 


‚scheglättung, liet.die Spez. 
Fabrik L. A. Thomas, 


Conradi — Horster 
Berlin EW.,Fr iedrichstr. 17 


€ 


Aschemangeln zum ا‎ zum Glätten der 
Wäsche. Ersatz für Bügeleisen. Seilers 
Maschinenfabrik, Liegnitz 24 
B EinzigeSpezial.: AW Väschemangeln. 


gäschereianlagen on liefert 
inbester Ausführung Maschiner 


A. Rossbetg, 
Masch. - Fabr, 
Berlin-Neukölln 


fiegeleimaschinen 5. alle 
brik 


Arten Ziegel, Maschinenfa 
2 G. m. b. H., بس‎ 


1 721 Etuis, 12 Ss 


Julius Paulmann (.n. 


Großröhrsdorf i, Sachs. 

fabrk Bernhard J. Goedecker 

d ee 30 000 Jahresproduktion 
Mannheim- Waldhof. 

Ws WEN asserversorgungs-Geräte 


d ¥ vorm.Engelbrecht B ) München 34 Minchen 54 
Bopp & Reuther 
liefert Tiefbohrmaschinen- 


l: 


u. Werkzeugefabrik Heinrich Berlin W. 57, Potsdamerstr. 
W 2ٹ‎ & Co.. Nürnberg-Doos. igaretten-, Zigarren-t:tuls 
18 in Silber, versilb., vermessingt. 
eDerel- pinnerei- vernickelt Carl Fuhrmann, 
ı und Fär- Berlin 2, An der Spandaver Brücke 


berei - Utensilien, 
Weberei - Hilfsmaschi- 
nen, Webschützen, Breithal- 


ter (Tempels), Stahldraht- Feuerzeuge, Tabak -Do 


27 ٰ 


litzen etc, Spinnringe, 5 8 

vellers, 'Spinnráder, ade 

leisten. Gebr. Harnisch, R.Odermatt & Co. 
Gera Reuß, Maschinen: Abteilung Fabrikation - 
und Webutensilienfabrik Lüdenscheid / Westfalen N. 


M erkzeuge, Eisen, Stahl, Bleche, Metalle, 
Landw. Geräte u. Maschinen, Haus- u. 

Küchengeräte. Herzog i Westphal 
Berlin NO 18. Landsberoer Sir 28h 


0 sowie ۷۰ 


tungsmaschinen 
lielert Gustav Koeber, 
Berlin NW.7, Unter den Linden 57 


erkzeuge,  Werkzeug- 
maschinen, E. Bergmann. 
Stahl- und Maschinenges. 
m. b. HI., Berlin. Charlottenstr. 6. 


i aretten-Wickler 
dlabrikation 


8 
Han 
— 


3 7 Goog OS 


LL ] 


ROCKEN- 


urmuhren 


tahlstempel 

Ziffern- und Buchstabensätze 

-Albert von den Steinen 
Remscheid-V. 5. 


6 


(Tisch- und W Se PME 
Z. B. und O 
Thermometer und Glas- 
Instrumente all. Art liefern 
Meyerstein &Pentz 
Mannheim. 


7ٰ 00 n : Rasiermesser, Rasierklingen- 


und Apparate, Messer. Scheren. . 
ingen 


Joh. Dan. ag io. i62. 
tahiwaren: 


hermometer für alle 
Zwecke, inebesond. auch hoch- 
wertige Fiebermesser. Meyer, 


T 


Rasiermesser Hotel-Bestecke Petri & Holland, Ilmenau i. Thür 
„ -garnituren, mit Silberauflage, Glasinstrumente 
„ klingen, Manikure etc. hermometer Sanduhren 
fabriziert fabriziert billigst 


n 
Beyer, Meuselbach i, Thür, 


P. Stommel, Solingen 
hermometer, Glasinstrumante 

pez.: Fieer-Thermometer, Hähna, Trichter, 
Kochflasch»n,Rra7kenh: uscArtikel, Gustav 


Taschenmesser, Räsierklingen 
Driemel, 


und A 


Elgersburg i. Thür. 
Ernst 


hermometer, 
von den einfachsten bis 
allerfeinstenAusführungen, 
insbesondere Fieberther- 
mometer, für deren gute 
Funktion wir jede Garan- 
tie übernehm. Erust Schultz 
& Co., Physikal. Anstalt. 
Ilmenau in Thüringen. 


parate, Scheren usw. 


cem‏ ےو Ace‏ سے ͤ ےت سو ےچس 
Tischbestecke,‏ ا 
ibinger, Tuttlingen Südi.‏ 


— 


zur Selbstfabrikation beliebig 
großer Baukästen für Kinde 
liefert Emil Carius, Taucha h. a b. Leipzig 10. 10 


teinkohlenteerprodukte 
aller Art liefern seit 20 Jah- 
ren Gebrüder Middel- 
mann & Co. Eases: 
jeder 


٤ Kofi 


häuser Kaspar Schulz, 
Bamberg,Apparatebauansialt 


"E von Stoff erben, Holz- 
beiten und Nahrungsmiſtel farben. 
Zur Leipziger Messe: Musterausstellung Gol- 
dener Hirsch, Petersstr. 44, 2. Stock 153—156 


S 


Mhermometer 


: Uebes Präzisions-Fieber-Thermometer 
iihelm Uebe. Ze Zerbst (Anhalt). 


hermometer für alle Zwecke, 
insbesond. auch hochgradige u. 
Glaswaren G.C. K. Schneider, 


| T 
| Schmiedefeld, Kr. Schleusingen. 


| 881:106 20 und -Werk- 
| zeuge lief. Tieſbohrmaschinen- 
und Werkzeugefabrik Heinrich 
Mayer å Co., Nürnberg - - Doos. 


Engstfeld 


offarben 


.Selbstfärbeni. Haushalt 
in prachtvollen, lichtecht. 
Nuancen haben Weltruf. 
Albert Engstfeld, 
Düsseldorf 65 


0 60 


Schermaschinen, Ohr- 
mark. f. Tiere. Ford. Sie 
Katal. Nr. 196 kostenfrei 


Berlin NW 6 
H.NauplnaP, visse 355 | | W 
Fabriken in Berlin und Solingen 


topfbichsen - Packungen, | | 


Techn Bedarfsartinen, [f Faischler-Fach- u. Kunst- 
سیت لیس لسانت‎ newerbeschule Detmold 


Ausbildung z. Techniker. 
Werkmeister, Meister und 
Kunstgewerbezeichner 


Direktion B. 0 
TE 


(E Karren ے‎ 
G. Wagner, Berlin 15 
Köpenicker 71 


reihriemen- EA 


Mitteldeutsche Gerberei und 
Riemeníabrik A.-G.. Wetzlar. 


rieure ss 


zeg 
und 

Sortiermaschinen für Ge- 
treide und Sámereien. 
Gelochte Bleche. 
Flammger, Zudse & Co. 
Ma REeadebeul Dresden Dresden. 


rieure 


Sortiermaschinen 


für Getreide u. Samen 


Mayer & Co., Kalk 


Stabíurt - Lcopoldshall, 
Zweigstelie Düsseldorf. 


topf u u. Web- Apparat 
stopft (ohne Nähmaschine) 
Strümpfe, Wäsche und alle 
Stoffe wie neugewebt. 
Massen - Versand - Artikel! 
Kompl, Muster-Apparate m. 
Probearb. geg. Eins. v. M. 10 
RICH. ACKERMANN 
Gößnitz S.- A. W. 1. 


O Maschinen, - 


Sprengwagen, Fákalienabfuhr- 
anlag., Kehrmasch., Transport- 
ger., Otto Türcke, Coschätz b. Dresden 


(rimasti Bürsten 


Mastr: Ted er re 
Max Schönstadt, 
Berlin - Charlottenburg 

Schlüterstralle 31. 


trohhülsen - Nähmaschinen, 

Bindemaschinen und Pressen 

Schaland & Tölke, Lohnei./Oldbg- 
Maschinenfabrik. 


trohpressen 
für Strohseilbindung 


Monatlich 100 Stk. lieferbar 


Max Leutert, 
Leipzig, Arndtstr. 8. 


Kalk.‏ رت 


Apparate 
für alle Zwecke liefert 
Maschinenfabrik Petry & Hecking, 
û. m. b. H., Dortmund 38 


Aelteste Spezialfabrik. 


abakfabrikations - Maschinen 
„Universelle“ Zigarettenma- 
schinen-Fabr. J. C. Müller&Co 


T Dresden-A 24/XXIV. 


olephonschnüre e en 


Carl 680 Telephönschaur- 
und Kabelwerk, 61 (Rheinland) 


für öffentliche Gebäude. 
Eisenbahn- und 
Fabrik-Uhren. 
C. F. ROCHLITZ, 
BERLIN S. 42. 
Gegr.1824. Gold. u. silb. Medaillen. 


5 


sauberster u sachgemässer | 


| 


Aim S 


S 


Aa des Unterrichtsstoffes i im Hause in| | 


prechmaschinen | 


"WP نس‎ 35. Telegr.: IratorecordBarlin. | 


Druck und Verlag von Au 
gust Scherl G. m. b. H., Zimmerstraße 35—41. — Für die Redaktion verantwortlich Emil En 
skat, Berli Tam 
teil verantwortlich; A Pieniak, Berlin. 


ensen- 


beste natürliche 
und künstliche 


N Wilhelm Krumeich, 


Ransbach-Westerwald. 


— — — 
eech häumend,Duit- 


uder, Nußkleie, Spezial.: Pak- 
ungen in fremden Sprachen 
Hortaxin-Werke, Berlin NO. 55 


icherheitssprengstofle 
„Ammoncahüoit“ 

Sprengsalpeter, Schwarzpulver, 
Sprengkapseln, Zündschnüre, 
elektrische Zünder,Zündmaschinen 
D. R. P. u. alle Zündrequisiten, 
Bayerische 8 u. 
Chemische FabrikenAktiengesell- 
schaft, Nüri Nürnberg, Frauentorgraben 13. 13, 


۱ * 
Cüilhouetten, ee ure, o 


schützte Neuheiten. Carl Fuhrmann, 
berlin C. 2. An der Spandauer Brücke 9. 


isapa - -Korbmöbel 
irapa - Norbwaren aller Art 
isapa - Beleuchtungskörper 


Leo Breuer, 
Elberfeld TO. 


Kg Im" 


in patent. Schiebedose, mit 
Abkratzer u. Wachspolierer 
W. Gustav Voigt, 
Zwickau ا‎ Sa. 
Fabrik mod. Spezialitäten. 


0 7 


Bestecke, Taschen- 
messer, Rasier-Appa- 
rate-u. Messer, Haar- 
schneide - Maschinen 


R.Odermatt & Co. 


Lüdenscheid Wesifalen 26 


piegel aller Art 


oan HORMES, 
ürth 7. Bayern. 


pielwaren, 7 piysikaiisme, iur Ver- 


solid:st. Ausführung. Physik. Werkstätten 
A, G., Göttingen. Man verl. Liste E. W. 6 


S herz tikel. Post- 
Oplelmaren, 5e ek 


Schreibwaren Verlagsges. 
Silesia d. m. b. H., Breslau 99. 


pielwaren 


Spez.: billige Stereoskope 
Feldstereo-Verlag Leipzig. 


|| Se (Präzision) 


Richard Schubert, 
Velbert, Rheinland 


= pir he 5 -Shleifmasthinen Lipsia" 
| konku~ enzlos, höchste Vollendung. liefert als 
a!leiniue e riet Rud. Freundel, 


Le ipzig N 6 


KE (pra. 
zision) Lennetaler Metallwa- 
A: fabrik Rannefeld & Eich- 
Tt holz, Hohenlimburg i. Westf 


" IRATO*' 
55 Modelle 
Trichter-, trichterlose und 
Resonanz-Apparate etc. 
Jul Theodor Zornig, 
Irato-Werke 


Niahlstempel 


Zahlen u. Buchstaben zum 
Einschlagen in Stahl, Eisen 
und sonstige Metalle in 


Ausführung lief. kurzfristig 
Pau! Schaele, Berlin SO 42 
Alexandrinenstr. 93/94 


20 


. ˙m; EE. i سی وی‎ o سو و‎ m mda 
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P 


[Kabelwindeni|hriegs- und Revolutions- Briefmarken 


der Zentralmächte und neutralen Europastaaten. 


Zusammenstellungen per 1 | 10 | 100 Stück 
100 verschiedene , . Mark 12.— 90. — 820- — 
200 " epa» s." 6ر و‎ * 40.— 320. — 2800. — 
300 ge 9-9 ^ ہے‎ e 100.— 800.— "een 
500 "n KW vn ود و یں‎ ep 300. — s 2400.— | 
750 LII LEE ] $ * $ D ` [1] 700. — ht Ia " de 0د‎ 
1000 ۰ "e Ki A, ON N T 1000. — 8000.— ۱ 52 = 
1100 mr ÄER Ze EC .. . M00— |[11200.— | 2 8 E 
1200 ہے‎ 2200— | 1800 — | 


Angebot freibleibend, kurze Lieferirist, Versandspesen extra, Zahlung 
voraus durch Post-Scheck, Banknoten oder an die Dresdner Bank 
in Leipzig. Postscheckkonto: Leipzig 50756. 

Fietz & 


Walter, Leipzig 1, Zeitzer Strafe 39b 


ا جک 3 


01 


Ich suche Vertretungen einer erstklassigen Fabrik 
für folgende Artikel: Autozubehör, Räder, Motor- 
räder, Elektrische Apparate sowie praktische Neu- 
heiten besonders auf diesem (eventl. auch anderem) 
Gebiete, welche in Holland gut zu verkaufen sind. 
Nur für PRIMA Fabrikat habe ich Interesse.‘ Deut- 
sche, englische und französische Korrespondenz. 


A. H. Crap Hellingman, Laren (M. H.) Holland 


Import — Export. 


EXPORT IMPORT 


Dr. Rulenkampff & Co. 


Köln, Neue Mastrichterstraße 10 


übernehmen noch Vertretungen. 


Beste Auslandverbindungen 


Telegramm-Adresse: Kulenkampfíco. Telephon B 2373 


Leistungsfähige deutsche 


Holzwarenfabrik 


sucht für seine Fabrikate Leiter- u. Kastenwagen, Rodel- 
schlitten, Milch- u. Transportkarren etc. tüchtigen, 
bei der einschlägigen Kundschaft bestens eingeführten 


Vertreter 


Ausführl. Angebote unter H. R. 234 an August Scherl G. m. b. H., 
Hannover. 


Verfrefung. 


Leistungsfähige . Exportfirma in landwirtschaftlichen 
Geräten sucht per sofort gut eingeführte Vertreter im In- 
und Auslande. Gefl. Zuschriften mit Referenzen an die 
Anzeigenabtlg. der Export-Woche unter L 118 erbeten. 


Verbindungen gesucht 


mit großen leistungsfähigen Firmen für phot. Artikel, Musik-Instru- 
mente, Fahrräder, Pauspapiere, Schmirgelscheiben, Feilen, Carbid- 
Lampen (Saugsystem), Massenartikel, Chem. pharmac. Produkte, 
Farben, Metalltuben für Apotheken, Tropfgläschen, Rasierapparate, 
Papiergewebe und Papiergewebesücke mit Ausfuhrgenehmigung. 
Gell. Oiferten unter M. 119 an die Anzeigenabt. der „Export-Wochc*, 


Suchen Sie 
der Artikel zu kaufen 
(Waren 


irgend- oder 
so wenden Sie sich an unsere Spezialbüros 


welcher Art zu verkaufen 
Hans Teitscheid & Co, Köln 15:77 1 nos 


Feleer "Ad. klateiko 


Se s "= 7 
ng} 


— 


SZ MW : 1 
4 Schiersteiner Metallwerk / 
` Bpezialfabrik elektrischer Prüzisions-Apparate / Motorwinden, Hebezeuge 
in BERLIN B 57 / etc. sofort lieferbar. 
7 elektr. Relais, Zeitzähler, Schaltapparate u. Uhren 
RE - für Stark- und Bohwaohstrom AR / Ernst Jeltsch, Breslau 8 


^ 3 


Schwerhörigkeit, 480: 


werden beseitigt beim Gebrauch von ges. gesch. 
Gehör Patronen. AeuDerst bequem zu tragen. 
Im Gebrauch unsichibar. — Aerztlich empfohlen. 
Zahlreiche Anerkennungen. Prospekt gratis und 
y franko, Hans Sieger, Bonn am Rhein 


Gummi- 
' waren, chlrurgische u. hygienische 
| Artikel, Sanitätsartikel, Bandagen, 
| Toilettegegenstánde. — Verlanget 
reichhaltige Lagerliste. Dresdner | 
Gummiwaren- Manufaktur ۷۷۰ Bu- 
schow,Dresden A.20,z Messe Leip- | 
zig, Hohmanns Hoi, Petersstr. 15. 


mE IMPORT * EXPORT BE 
EMIL HOLLENSTEIN / ZURICH / Gessnerallee 42 


Filiale Berlin-Charlottenburg, Kantstr. 128 / Josef Mehren. 
Auslandsverftrefungen 


Ke ET کو یھ‎ fN ee 
An- und Verkauf auf eigene und für fremde Rechnung. + Konsignation von Waren jeder Art. =» — Musterlager, 


Telegramme: Hollexport Zürich. 7 Für Berlin: Eilwerte Berlin. 


DICK, VAN WIJK & CO. 


Amsterdam + Batavia 


erbitten für den Export nach den 


holländischen und englischen Kolonien 


(bemusterte) Anstellung in: 
1: Sämtlichen Waren auf pharmazeutischem und chemischem Gebiet. / 2. Spielwaren aller Art, 
auch mit Musik, Grammophonen usw. 3 Gold- und *ilberwaren, Bijouterien, Uhren. / 4. Jed. 
wedem Arlikel, geeignet für die Tropen. — Offerten, Preislisten und Muster nach Amsterdam, 


Alleinvertretung 
für Holland 


erstklassiger deutscher chemisch.- 
pharm.Fabriken kommissionsweise 
oder auf eigene Rechnung über- 
nimmtHolländischeHandels» 
Geselischaft „Ekho“, A. -., 
Haarlem- Holland. 


— سج‎ — ¼ ̃ —b— — 


Konstantinopel (Tür 
VERTRETUNGEN 
leistungsfähiger Firmen aus jeder Branche übernimmt 


HENRY A. SINGER, KONSTANTINOPEL, 
Galata, Deirmen Han 10. 


kei) 


= Wir üb h V Um mln 
Griechenland. lor Art Spezislitkten: Chemi- Vertreter و لود‎ — 


sche u. Pharmazeutische Artikel, Papier, Haus- u, 
Küchengeräte, Maschinen u. Baumaterialien. Beson- 
derer Zweig: Dampíschilfagentur. Beste Referenzen. 


B.P.Lambikis, Athen, Timoleon-Str. 4b. 


Vertreter gesucht 


Die American Export Jewelry Co. Inc., 
Repräsentantin von 15 amer:kanischen Fabriken, die 
jede Art von Juwelen, Uhren, optischen Waren, Neu- 


P.Holfter, Breslau 57a 


ertretung jeistungsfähigerAnslands- 
firmen übernimmt für D:utschland Sieg- 


۷ 


fried A. Hermes, Export-Import, 
Btrlin-Wilmersdorf, Kafserallee 173 


۱۷ 
+011 


städtisch angestellter Buttermakler, 


heiten etc. herstellen, wünscht vertrauenswürdige | übernimmt Einkauf Lebensmittel 
Agenten an allen Hauptplätzen Deutschlands, an ——— ہت‎ — 
denen sie noch nicht vertreten ist. Angebote Spanisch. 
werden gewünscht mit Angabe des Gebietes, das 


Büro für spanische 


Uebersetzungen 


Dr. Bauer - Thoma 
Berlin-Wilmersdorf, 


bereist wird, und der Art der Artikel, die im Verkauf 
übernommen werden können, sowie derjenigen Artikel, 
die gegenwártig geführt werden; ferner Referenzen. 
Adresse: „Post Office Box 88, Providence, R. L,U. S. A." 


* Wilhelmsaue 134-35 
Inkasso, Bes. technisch-kaufmännische 
Institut Uebersetzungen. — Rasch und zu- 

Auskunitei verlässig — Beste Empfehlungen. 


* 


ERFINDER -‏ ہے 
Rat für Verwertung u. Anmeld.‏ 
von Erfindungen kostenlos.‏ 
Letzter Erfolg: Verkauf der‏ 
durch uns erwirkten Patente‏ 
zur Gewinnung von Lecithin für‏ 
"ark.‏ 1500000 
Norddeutsches Patentbüro‏ 
Berlin, FriedrichstraDe 8.‏ 


— Inkassi — Auskünfte 


Prozeßtführung — Rechishilfe 
1 in allen gescháftlichen Angelegenheiten, 


.Prozesrisico" A.-G. Amsterdam 
EL. A | Singel 274. 
| Zahlreiche erstkl. deutsche Anerkennungen. 


Rigau & Cia. 
Barcelona, e, ee 1 
wernehmen ung. deutscher 

Häuser aller Fabrikationszweige. 


| Vertretung für England für alle Pen- 
ny- bis 21/2 Shillings-Artikel; auch 
Kauf a. eig. Rechnung übernimmt 
| A.Eschwege,Neisonstr.,Liverpool 


Theune: b 


| Berlin 48 
rwerlung | Friedrichslr24$ | | 
pecialofle 


wer Warenzeichen 


nmeldung und Ve 


ın allen Ländern J rie verlangen! 
aller Art für In- | 6.6.0hlsson, Stockholm S 
en und Ausland | wünscht bemusterte Offerten Ce TRIDBLOM à LL NORRKÖPING 
durch Generalvertreter W. Werner, | Branchen vorzügl. Spielwar. event. kaufen auf eigene Rechnung 
| Alleinverkauf und Vertretung. 


| | alle Waren für Schweden 


Berlin W. 9, Schließfach 72. (Aust. kosten! ) 


s 


E 
B 


e , 
—, — ۱ 
- 
— 


— 
r ہے‎ 


———Ep1—ͤ—̃— — gt ی‎ 
ee ET — h s 


ä —— — —— Eege 
" " 1 p . a 


— s == = 2 e < — 
T — — 
` ٦ 


"mm 


: Í d Tolegrammi-Adresse: E 

enr Berlin- Friedenau سس‎ Bein = 

Uhland 4522. 39 d 
js Háhnelstrasse 15 Code Lieber A. B. C 


Finkaufsháuser in Rotterdam, Amsterdam, New-York. 
Zweigháuser: Wien IV, Prag, Rotterdam, Buenos- Aires. 


Korrespondenten in allen in-, ausländischen u. überseeischen Hauptplätzen 
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Bedarfs-Artikel, Oele, Fette — 


für die gesamte Industrie. 
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Spezialeinkáufer ausländischer und überseeischer 
Interessenten für alle Fertigfabrikate. 


ITT 


Import von Baumwolle u. Abfällen, Schafwolle, 
Leder, Háuten, Fellen, Gerbereiextrakten. 
und allen Importwaren. 
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Metalle, Erze, Chemikalien. 4 | 


۱ ۳ 


۸ ۳ 


"+ 


11101 


Bankreferenz: Bankhaus A. LEHNER & Co, _ 
Berlin W8, Friedrichstrasse 173. | Ben 


Korrespondenz in deutsch, französisch, englisch, italienisch, 
spanisch, russisch u, portugiesisch. 


(hoa e جا در‎ ! a Se ez? 
Ss 


— — ` سی‎ e E he Ino 


—— E A A AN 
BY 


von Ss e — می‎ A a — در جا تا سیب‎ 
سد‎ ke Anbalt "net Rangverbälinlsse der betreffenden * نے‎ 


ZZ IS ZZ ZZ ZEITEN‏ 77ر ا ہا ار رات 


ITT 


UI 


Lauterberg $e a 
Krankheiten Dr. | (tr. WeiGer-Hirseh). 


ustorium Dr, ب٦‎ 
H rotg. Beleuchtung, Er- 


— . Erstk ome H ps 
| Haus, |" A stk aus, 
Anerkannt vene AL ced Berlage. Jahresbetriob. Motor. und | . 
gung. _ Besitser: Niehaus, boote. J. Modorosger, ` 
Wintersportplatz und Luftkurort 
am Brocken. Prospekte dureh 


ung. 
“, Wintersport. Win- 
Lichtwerk. 


äße 0 


۱ 2 no reo i Schülerbeim. Landerziehungs- SR 
Hotel und Pension Waldirieden, Angenehmer be- | o olun geheim.: Famillncharakter. — Prospekt, 


^ us Irmgard. Mederse Familienpension, Be- 
agoe Aufenthalt, Telephon ^ 6, Besitser| bacliebe Zimmer. Gute یس مرو‎ d 


ellene Hotels Kurhaus u. Fürstenhöh. Greße Hotel und Pension wi n- 
legante Halle. Bad, Fünfuhrtees, Erstklassige Schliersee ye Vorzüglichnte ver- 
Küche n. am pfe Müßige Preise. | 
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Keller. Sportgelände unmittelbar 
otel "Frühzeiüge Cz wr ہیں یں‎ erbeten 
an die Direktion, Tel. 8, 21, 


Thüringen. Hotel Pension Sclweizerhaus. Deutsches Haus. 

Gute Verpflegung. Billard. 

Erfurt Haus zum breiten Stein, Dalberrs- | Fatol Soehofl, Bestbekanntes, komfortables Haus, 
weg — پچ‎ éi — — Vor- Ad. Birk maler. r Dir. 


LEM ee Direktion, Tel 8. fi, 38. — . — —  — ? 
: Sülzhayn c“; (Süd - M c Heilanstalt für - Schweiz. 
: ungenkranke. Sanalo- geg? Senstorium Aiteta, Herlanstalt I Ran- 
E rium Gr rt یا‎ solide Preise, Eigener gea für jede Form der Tuberkulosa 
: __Anstaltsarzt, Prospekt frol en $ Einrichiuag. Chefarzt Dr. Amroiz 
: 27 TTE ^0 Qr SCIES تچ ہے و‎ PERSE pekt. 


WM 


nehmes Fremdenh Gute Verpüeguag. Mē- SEAN ری ای‎ IHR IE 
۹ N t 
wellenar |. Bige Preise. Telephon 20. Davos-Dori Senn: Sensorium. c 


Tannenfe Kurhaus für WR ewm bag: Noubauer. 
Genalitskranke uardaval“, ornebmes Banatoriam. Chet- 
denits (Sachsen-Alenburg). Prospekt durch Dr. arzt Dr. Friedrich Barer. Prospekt, 
Tecklenbarx. Sanatorium Seehof. Chelirzt Dr. Alexander, Tin 
eh 16.59—22.— einschließlich Zimmer. 


Süddeutschland. Davos «Platz Platzsanatorium. Chefarzt 


Dr. A. Probaska, Erböhte 
etauhfreie AREE dI DEL 2 


Emaer e analo- - 
Degerliod. Stuttgart Sanato- Lugano-Paradiso Hotel |] Eden, 


aldan. Dr. Katz. Diätkuren, Fasten- vormals Reich- 
kuren, vorzügliche Erfelge. mann. JDirekíó-Seelage. Altbekannies Haus. 


St. Blasien Pension | Waldeck, Leicht. Luzern Kurbaus Scnnmalt. Erbolungsbe- 
lungenkranke, gedeckte dürltige, Verdauungsleidende, 
on emeng Relchliche Verpflegung. MABige | . Herzkranke, Varzüglichs Verpflegung. Pro 
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Akademie 3:35 
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111 bah — SE SE dr Wismar U [ | fahren fre] d. die Anstaltsleitung, 
5 d. i $00 Töchterinstitut Klfenam. 


n: Anleitung zu 


S Zu dreler und roher evan- | E 
; - گت‎ —— and شوہ‎ Kaiser Programm d. d. Sekretariat. | riche, gesunde Lage, Anete» 
1 helm-Schufe,"Trebnitz (Schles. d Sprac! hn 
مسب‎ aee )10۸ ۸۵۵۵۵۳۵۳۸۸۱ .ال‎ DI | Pater ال‎ y 
30189100011 5 münd- Realfácher, Hauswirfschaftl. Untere 


reviso Reife., س ر اہ ساد وی‎ richt, Sommer- n. Wintersport. bes. 
ا کے‎ e سے‎ 018 Binjfhrigen-Prüfung, Internat. ` Herr und Frau Dr. Fischer. 


n Ree, EI 
zum ersten Buchhalter e: 


۸6 و‎ Aufnahmebedingungen: u. a. JOklassige ےرات را‎ 
A Midchenschule u. 2jähr. sachgemäße Weiterbidumg f 


Staatliche Prüfungen 


d‏ 7 جج یں یں تب شر 
vd Anskunfts.sämtl. Drucks. geg. Einsendung von!‏ 
in Brieimarken durch/Kak Jel: 8 Königstraße‏ 


1017011-7 
Neu und unübertrelfüüch! Glänz ` 
Erfolg. — Prospekt durch Verlag | 
Fritz Reinhardt, Jimenau 
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700 die zur Herstellung verwandten Trauben, 
AN desto edler wird der fertige Sekt. 
Zu „Kupferberg Riesling“ finden nur aus- 
erlesene Riesling- Trauben vornehmer ` 
deutscher Gaue Verwendung, ‚also die g 
besten Weissweine, die. auf der Welt 

t Done wachsent a cce y 
€ x | ‚Chr. Adr Kupferberg . Co., Mainz. 
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Was Sie auf der Danziger 
Frühjahrsmesse finden? 


Man könnte diese Frage mit einem Wort er- 
ledigen: alles. Die Danziger Frühjahrsmesse 


bietet fast jeder Branche Gelegenheit zu günsti- ' 


gen Einkäufen.. Es werden ausgestellt: 

Textilerzeugnisse aller Art, alles, was zur 
Bekleidung gehört, Herren- u. Damenkleider- 
stoffe, fertige Bekleidung, Unterzeuge; Möbel- 
und Gardinenstoffe, Stickereien und Tapisse- 
riewaren; Hüte und Filzwaren; Kurz- und 
Galanteriewaren; Lederwaren (Rohleder, fer- 
tige Schuhwaren); Sport- und Reiseartikel; 
Seifen und Parfümerien; chemisch-pharma- 
zeutische Artikel; Schmuck: Gold, Silber, 
Edelmetalle, Edelsteine, Danziger Bernstein- 
arbeiten; kunstgewerbliche Arbeiten, Kunst- 
und Luxusgegenstände; Haus- und Küchenge- 


räte; Metallwaren aller Art; Keramik und 


Glas; die Beleuchtungsindustrie ist umfang- 
reich vertreten; Möbel (darunter Alt-Danziger 


Arbeit); Korb- und Rohrwaren; Papierwaren 


und alle Artikel des Bureaubedarfs; Gummi-, 

Kork- und Zelluloidwaren; Musikwaren, 

Sprechmaschinen; optische Artikel; Nah- 

runds- und Genußmittel; Spielwaren, Pup- 

pen, Christbaumschmuck; Bilder, Ölgemälde 
und Kunstdruck, Postkarten und alle anderen 

Erzeugnisse der Papierwarenindustrie; Ta- 

peten; Reklamedrucksachen; Fachzeitschrif- 

ten der verschiedensten Branchen; Graphik, 

Buchgewerbe usw. usw. 

Der technischen Messe ist ein besonderes 
Haus (Westpreußen) eingeräumt worden, das 
enthalten wird: Antriebmaschinen, elektrische 
Maschinen und Apparate, Transmissionen, 
Triebwerke, allerhand Kleineisenwaren, Werk- 
zeuge, Feinmechanik u. dergl. 

Die landwirtschaitliche Maschinenindustrie 
hat sehr reichhaltig ausgestellt und bringt die 
modernsten Erzeugnisse zur Bewirtschaftung von 
Grund und Boden. 

Alles hier aufzuzählen, was die Danziger 
Frühjahrsmesse bringt, ist eine Unmöglichkeit. 
Diese kleinen Stichproben werden genügen und 
wohl auch Sie veranlassen, der Danziger Früh- 
jahrsmesse einen Besuch abzustatten. Für 
wohnliches Unterkommen, Unterhaltung usw. ist 
gesorgt. 

Melden Sie sich sofort auf beiliegender Karte 
als Einkäufer an und geben Sie diesen Prospekt 
an ihre Geschäftsfreunde weiter. 

Das Messeamt. 


R 
ANFRAGEN SIND ZU RICHTEN AN DAS MESSE? 


Reisen Sie zur Danziger 
Frühjahrsmesse? 

Diese Frage stellen, heißt sie beantworten. 
Für jeden Kaufmann ist eine Reise zur Danziger 
Frühjahrsmesse lohnend. Es ist etwas Neues, die 
Reise zu einer Danziger Messe. Aber gerade 
deshalb um so anziehender, die jüngste unter 
den Messestädten zu besuchen, zu sehen, was 
zähe Arbeit und frohe Unternehmungslust dort 
geschaffen haben. Die politische Stellung, die 
der Stadt durch den Friedensvertrag zugewiesen 
worden ist, verlangte, daß man in Danzig tat- 
kräftig den Wiederaufbau der daniederliegen- 
den Wirtschaft förderte. Danzig will mit seinen 
Messen die Brücke schlagen zu den neuen Staa- 
ten, die im Osten entstanden sind. 

In Fabrikantenkreisen — deutschen und aus- 
ländischen — hat man die wichtige Stellung Dan- 
zigs als künftiger Handelsmetropole des Ostens 
erkannt. Die Danziger Frühjahrsmesse ist von 


1000 Ausstellern aller Industrien 
beschickt; eine sehr große Anzahl Aussteller 
konnte nicht mehr zugelassen werden, da der 
zur Verfügung stehende Ausstellungsraum nicht 
ausreichte. 


> . ñ: 
? e Wer aus dem Deutschen Reich zur Danziger Frühjahrsmesse täh B 
Sie brauchen einen Reisepaß! für die Durchfahrt durch polnisches Gebiet einen Auslandspaß Besitzen; 


„in : esse“. Ein Visleren des Passes durch eine polnische Behörde‏ ؛ 
ür die Rückreise erfolgt das Visieren der Pässe sofort bei der Ankuntt in Danzig im Wohnungs-‏ 


fährt zur Danziger M 


ist dann nicht erforderlich. 


amt für die Frühjahrsmesse. 
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Deufichlande Schmerz um Danzig. 
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den Mann, der Braut den Liebſten wiedergeben. Denn 
die Zeit iſt nicht für lauten Jubel angetan. Die Zeit iſt 
ernſt. Sie blickt aus Rätſelaugen, und niemand weiß, 
was morgen ſein und ob nicht der kommende Tag den 
voraufgegangenen Lügen ſtrafen wird. 

Denn Frau Sorge geht um in Deutſchland, alles, was 


des Leibes Notdurft fordert, wird von Tag zu Tag 
teurer. Die einfachſten Lebensmittel haben Preiſe er⸗ 
reicht, die man nie für möglich gehalten hätte. Dazu 


wird die Brotration herabgeſetzt, die Steuern ſteigen 
und ſteigen, und immer lauert im Hintergrunde das Ge⸗ 
ſpenſt der Auslieferung, die Hunderte von Volksgenoſſen 
aus Haus und Rechten reißen will, und gegen die eine 
neue Note der Regierung erfolglos proteſtiert hat. 

Aber das iſt nun einmal alles ſo, wie es iſt, und wir 
müſſen uns damit abfinden. Auch damit anſcheinend, daß 
die Unabhängigen die Landesverſammlung zu einer 
Stätte wüſteſten Tumultes machen und jedes Wort der 
Vernunft in hyſteriſchem Gekreiſche erſticken. Nah genug 
am Abgrund taumeln wir ſowieſo. Wie nah, hat der 
erbitterte Kampf um die Sechsſtundenſchicht der Berg⸗ 
arbeiter gezeigt, der Gott ſei Dank in letzter Stunde zu⸗ 
gunſten der Achtſtundenſchicht beigelegt iſt. Aber nicht 
etwa im Sinne der hochwohllöblichen U. S. P. D. Die 
ſkandaliert nach wie vor und wühlt und hetzt, wo ſie nur 
kann, derweilen die Zuſtände in Deutſchland alles in 
allem ſich ſo verſchlimmern, daß ſelbſt ein Lloyd George 
es mit der Angſt bekommt. Oder iſt es gar Mitleid, daß 
ihn zum Einlenken bewegt? a. U. N. 


und Induſtrieſtadt 


Dr. Fehrmann 


hinſichtlich des Eetreides von den Ernten und 
hinſichtlich des Holzes davon, ob die Waſſerſtraßen 
eine reichliche und bequeme Verflößung geſtatteten. 
So wurden 1618 nach glänzender Ernte 115 000 
Laſt Getreide ausgeführt, 1655, nach einer Miß— 
ernte, 11000 Laſt. Neben der Ernte ſpielten die 
Vorſchüſſe, die den polniſchen und ruſſiſchen 
Händlern von Danziger Kaufleuten gewährt 
wurden, eine wichtige Rolle. Sie haben in un— 
ruhigen politiſchen Zeiten oft genug zu ſchweren 
Verluſten für die Danziger Kaufleute geführt. 

Die eintreffenden Waren fanden hier einen 
großen Markt, der fie nach den ſkandinaviſchen 
Ländern, nach England und dem Weſten des Kon— 
tinents, ja bis nach Venedig und in die Adria ver— 
teilte. Eine große Flotte von Segelſchiffen ſtand 
dem Danziger Handel zur Verfügung. Während 
des Winters pflegte ſie aufgelegt im Hafen der 
Ruhe. Aber ſobald das Eis aufging, rüſtete ſie 
fid) zu den ſommerlichen Fahrten, von denen in 
ber Regel drei ausgeführt wurden. Als Rückfracht 
brachten ſie die Erzeugniſſe anderer Zonen oder 
fremden Gewerbefleißes, die hier oder im In— 
land verbraucht oder ſtromaufwärts verſandt 
wurden. Immerhin ſtand dieſe Einfuhr hinter 
der Seeausfuhr weit zurück. Überwiegender See— 
ausfuhrhandel war vielmehr das Kennzeichen 
dieſer erſten Zeitſpanne. 

Sie erreicht ihr Ende mit der Mitte des vori— 
gen Jahrhunderts. Von dieſer Zeit an erleidet die 


Tag 
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Chronik 


Das Schickſal iſt grauſam. Mit der einen Hand gibt 
es, mit der andern nimmt es. Es gibt uns endlich un⸗ 
ſere Kriegsgefangenen, die Siegerwillkür ein ganzes 
langes Jahr und mehr allem Treu und Glauben zu— 
wider in fremdem Land zurüdhielt, und es nimmt uns 
gleichzeitig ganze Provinzen. Schon iſt Oſtpreußen uns 
verloren, ſo abgeſchnürt vom deutſchen Mutterkörper, 
daß nicht einmal ein ſimpler Brief, ein Telegramm, ein 
Telephongeſpräch, geſchweige denn ein menſchliches 
Weſen deutſchen Urſprungs die Grenze paſſiert, die der 
Vertrag von 'Berfailles den Polen geſchenkt; auch Dan: 
zig haben wir räumen müſſen, und in Nordſchleswig 
und in Oberſchleſien macht ſich fremde Soldateska breit, 
um bei der künftigen Abſtimmung das vielgerühmte 


„Selbſtbeſtimmungsrecht der Völker“ zu garantieren. 


In dieſes Deutſchland, das kaum mehr Deutſchland iſt, 
kehren nun die Kriegsgefangenen zurück. 

Aus Frankreich, aus England, aus Japan kommen ſie 
— viermalhunderttauſend Mann, ein ganzes Heer, ein 
ganzes Volk. Es kommen die Helden von Scapa Flow, 
an ihrer Spitze der Admiral von Reuter, es kommen die 
ungezählten anderen, die hinter Stacheldraht und Git⸗ 
terwehr ihr Heldentum in Leiden und Geduld erwieſen. 
Klingen die Glocken, fie zu empfangen, wehen die Fah- 
nen, donnern die Böller? Nichts davon. Oder nur 
wenig — wenn auch tauſend und aber tauſend deutſche 
Herzen freudetrunken jedem Zuge, jedem Schiffe ent⸗ 
gegenfiebern, die nach Jahren qualvoller Trennung, 
qualvoller Ungewißheit den Eltern den Sohn, der Frau 


Danzig als Handels- 


. Von Syndikus 


Danzigs Handelsgeſchichte iſt im weſentlichen 
zugleich ſeine geſamte Wirtſchaftsgeſchichte. Ein 
mittelalterlicher Schriftſteller ſagt von der Stadt: 
„Sie iſt auf Handlung fundiert und muß durch 
Handlung, wo ſie anders in guttem Stande ver— 
bleiben ſoll, erhalten werden“. Der Handel war 
in der Tat von je das Rückgrat ihres Erwerbs— 
lebens. Als die Stadt aus dem Dunkel der Sage 
in das Licht der Geſchichte tritt, erwähnen die 
älteſten, aus dem zwölften Jahrhundert ſtammen— 
den Nachrichten ihren Handel. An der Mündung 
der großen Waſſerſtraße gelegen, die aus dem weſt— 
lichen Rußland nach der Oſtſee führt, hat die Stadt 
als „Königin der Weichſel“ Jahrhunderte hindurch 
die Ausfuhr und Einfuhr eines Hinterlandes be— 
herrſcht, das bis tief hinein nach Rußland, nach 
Galizien und Ungarn reicht. Die Handelsgeſchichte 
Danzigs gliedert ſich deutlich in zwei Abſchnitte. 
Der erſte, fid) über Jahrhunderte erſtreckende fenn- 
zeichnet ſich als die einfache Ausnutzung ſeiner 
geographiſchen Lage. Danzigs mittelalterlicher 
Handel galt vor allem der Ausfuhr der Erzeug— 
niſſe der Landwirtſchaft und der Wälder der von 
der Weichſel durchfloſſenen Gebiete. Getreide aller 
Art und Mühlenerzeugniſſe — bereits 1392 haben 
dreihundert engliſche Schiffe Getreide aus Danzig 
geholt — Holz und die Nebenerzeugniſſe der 
Waldwirtſchaft, wie Pottaſche und Holzteer, 
waren die Hauptausfuhrgegenſtände. Der Um— 


fang des Handels war in erſter Reihe abhänzig 
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In dieſem durch Eifenbahn und Dampfer ge- 
kennzeichneten neuen Abſchnitt von Danzigs Han⸗ 
delsgeſchichte hat ſich, was die Gegenſtände der 
Ausfuhr anbelangt, wenig geändert. Noch immer 
ſind es die Erzeugniſſe der Land⸗ und Forſtwirt⸗ 
ſchaft des Hinterlandes, mit denen die ausgehenden 
Schiffe vorzugsweiſe beladen werden. Neu bin- 
zugekommen iſt ſeit dem Anfang der achtziger 
Jahre der Artikel Zucker; es 
handelt ſich bei ſeinem Ver⸗ 
kehr ſowohl um deutſchen 
wie um polniſchen und ruſſi⸗ 
ſchen Zucker. Noch immer 
weiſt Danzigs Ausfuhr große 
und kleine Ziffern auf, je 
nachdem die Getreide- und 
Zuckerrübenernte und je 
nachdem der Holzeinſchlag 
im Winter und die Wald⸗ 
abfuhr zu den Verflößungs— 
ſtellen groß oder klein ge⸗ 
weſen ſind. Noch immer ſind 
endlich die ſkandinavlſchen 
Länder ſowie England und 
der Weſten des Kontinents 
die Gebiele, nach denen ſich 
die Ausfuhr vorzugsweiſe 
richtet. Für interozeaniſche 
Beziehungen bildet die Um⸗ 
ladung in einem der großen 
europäiſchen Welthäſen, ſo 
in Hamburg, die Regel. 

Ein bedeutend anderes 
Bild als die Ausfuhr 
bietet in dieſem neuen Ab⸗ 
ſchnitt der Handelsgeſchichte 
Danzigs ſeine Einfuhr. Während jene vielfach 
ein ſtarkes Auf und Ab aufweiſt, beſchäftigt jid) 
der Einfuhrhandel hauptſächlich mit Gütern des 
täglichen Verbrauches in Stadt und Hinterland, 
wie Kaffee, Reis, Heringen, Kohlen, Salz, Chemi⸗ 
kalien aller Art, künſtlichen Düngemitteln uſw. 
Die Zunahme der Induſtrie in dem provinziellen 
und polniſchen Hinterlande Danzigs und die da⸗ 
mit zuſammenhängende Vermehrung der Bevöl⸗ 
kerung hat in den letzten Jahrzehnten zum ſtarken 
Aufſteigen des ſeewärtigen Einfuhrhandels Dan: 
zigs geführt. 

Zur Kennzeichnung des Umfanges bes Dangi- 
ger Handelsverkehrs ſeien folgende Ziffern ange⸗ 
geben. Die Einfuhr betrug im Jahresdurchſchnitt: 


1884 — 1893 481.411 Tonnen 
1894—19. 3 765.170 " 

` 1904—1913 1035.324 » 
Dagegen mar bie Ausfuhr: 
188 :—1893 546.387 Tonnen 
1894-8 647.823 „ 
1904—1913 855.651 „ 


Mit der Abtrennung Danzigs vom deutſchen 
Mutterlande und der Errichtung des Freiſtaates 


Bedeutung der großen Ströme für die Verkehrs⸗ 
beziehungen einen ſtarken Stoß. Es treten ihnen 
in immer ſteigendem Maße die Schienenwege an 
die Seite und wirken auf alle Handelswege ſtark 
umgeſtaltend ein. Danzig aber hat von dem Aus⸗ 
bau zunächſt des oſtdeutſchen Eiſenbahnnetzes und 
demnächſt auch des ruſſiſchen beſonders ſtarke Ber- 
ſchiebungen in ſeinen Verkehrsbeziehungen er⸗ 
fahren. Die Richtung die⸗ j 

fer Eijenbahnverbindungen 
folgte nämlich, ſoweit fie für 
Danzig von Bedeutung 
waren, zunächſt nicht dem 
Laufe der alten Waſſer⸗ 
ſtraße der Weichſel, ſon⸗ 
dern wich durchaus von ihr 
ab und durchkreuzte ihn bei 
mehreren Linien annähernd 
im rechten Winkel. Jene 
weiten Gebiete, die für 
den Abſatz ihrer Erzeugniſſe 
und den Bezug ihrer Be⸗ 
darfsartikel bis dahin aus⸗ 
ſchließlich oder doch vorzugs⸗ 
weiſe den Waſſerweg der 
Weichſel und ihrer Neben⸗ 
flüſſe benutzt hatten, wur⸗ 
den dadurch einerſeits dem 
Handel ruſſiſcher Häfen, 
andererſeits aber auch dem 
gleichzeitig; ſowohl in fei- 
ner Induſtrie wie in ſei⸗ 
ner Nachfrage nach den 
Erzeugniſſen der Land⸗ 
und Forſtwirtſchaft und in 
feinem Handel erſtarkten 
Binnenland näher gerückt als ihrem altgewohnten 
Stapelplatz an der Weichſelmündung. Mit Tat⸗ 
kraft iſt aber Danzig alsbald darangegangen, die 
Bedingungen zu ſchaffen, um ſich auch unter den 
neuen Verhältniſſen einen achtunggebietenden 
Platz zu ſichern. Das Mittel dazu war die Her⸗ 
ſtellung einer wettbewerbsfähigen Eiſenbahnver⸗ 
bindung nach feinem ruſſiſch-polniſchen Hinterland. 
Im Jahre 1877 wurde die Marienburg Mlaw⸗ 
kaer Eiſenbahn eröffnet mit ihrer Fortſetzung über 
Warſchau und Kowel bis zur Einmündung in die 
ſüdweſtlichen ruſſiſchen Eiſenbahnen. Während des 
Krieges iſt die für Danzigs Handelsbeziehungen 
febr wichtige Linie Lublin — Lemberg hergeſtellt 
worden. Vornehmlich dieſen Eiſenbahnlinien dankt 
es Danzig, wenn ſein Seeverkehr noch heute gün⸗ 
ſtiger gelegenen Häfen gegenüber einen zwar be— 
ſcheidenen, aber doch Beachtung verdienenden 
Platz behauptet. Hand in Hand mit dem Ausbau 
der Eiſenbahnen ging die Verdrängung des Segel⸗ 
ſchiffes durch den Dampfer. Danzig hatte damals 
nicht die Kapitalkraft, um ſeine Handelsflotte durch 
Bau von Dampfern an Stelle der abhängigen 
Segelſchiffe auf der alten Höhe zu halten, ſo daß 
die heimiſche Reederei ſehr zurückgegangen iſt. 
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d wird ein neues Blatt niht nur m der politiſchen Kleingewerbes. Dieſem erſten Abſchnitt kann man } = 
Gieſchichte Danzigs, ſondern auch in feiner Handels- die Zeit bis in den Anfang der neunziger Jahre de 


gë ichte aufgeſchlagen. Man erwartet, mehr zuweiſen. Er kennzeichnet ſich dadurch, daß in A 
es uve E Danzig ſelbſt, in auswärtigen Danzig Induſtrien aufblühen, die man als boden- fe 
LKͤreiſen viel von ber neuen Geſtaltung der Dinge. ſtändige bezeichnen kann. So läßt die (tarte Hola: N di 
ai Eine Unzahl neuer Firmen hat ſich in Danzig zufuhr in ihrem Gefolge Schneidemühlen, Parkett- RY CH 


s: ergelaſſen, nicht bloß aus dem Deutſchen Reich, ſabriken und Möbelfabriken entſtehen. An den f a 
N: re xi da Staaten. Die Cr: Getreidehandel ſchließen fic) Mahlmühlen, Bier: t bs 
i mortungen gründen fid) vor allem darauf, daß das brauereien und Likörfabriken. | A i 
Gebiet bes Freiſtaates nach dem Friedensvertrag Der zweite Abſchnitt in Danzigs Induftriee f l | 
CH in bas polniſche Zollgebiet einbezogen wird. Dann geſchichte beginnt mit dem Jahre 1891. In dieſem ` N 
NE erweitert ſich das Hinterland, das bisher in zolltech: Jahre wurde der frühere Kultusminiſter von Gof’ "E ۱ 
A niſcher Hinſicht nur einen 7 Küſtenſtreifen ler an die Spitze des Oberpräſidiums berufen, mit YS | 


umſchloß, bis an bie Karpathen. Ob freilich das der beſonderen Aufgabe, für eine ſtärkere Ausdeh⸗ 
neue Hinterland vollwertigen Erſatz für die Verbin⸗ nung der Induſtrie Weſtpreußens zu ſorgen. 
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dung mit dem Deutjchen Reich bieten wird, bleibt Seiner Anregung verdanken eine Waggonfabrik x ۸ 
f abzuwarten. Nicht 7 darf werden, daß und eine Schrauben⸗, Muttern- und Nietenfabrik 1 1 
نہ‎ jedenfalls die unmittelbare Verbindung mit Ruß: fowie ein Eiſen⸗ und Stahlwerk ihre Entſtehung. ah l 
AE land, bie für Danzig trotz der hohen Zollſchranken, Die erſten beiden Werke haben fid) günſtig ent- fe ۶ 


bie zwiſchen Rußland und Deutſchland aufgerichtet wickeln können. Das Eiſen- und Stahlwerk aber iſt ke 
waren, doch hohen Wert beſaß, durch bas Dazwi⸗ der Ungunſt der Verhältniſſe zum Opfer gefallen. 5 
ſchenſchieben bes neuerrichteten polniſchen Staates Unabhängig von den Goßlerſchen Beſtrebungen ijt : 
aufgehört hat. So ſchwer auch Danzig dieſe Zoll⸗ im Jahre 1891 eine bedeutende Ausdehnung des ۲ 
ſchranken empfunden hat, fo darf doch darauf hin⸗ Schiffbaues dadurch entſtanden, daß die Firma F. í 
gewieſen werden, daß fih Danzig auf dem Ge: Schichau in Elbing eine Zweigniederlaſſung in y a 
biete ber Eiſenbahntarifpolitik von feiten Rußlands Danzig begründete. Veranlaßt wurde ſie dazu : 
immer großen Entgegenkommens erfreute. Nur durch den Umſtand, daß der Elbinger Hafen nicht 7 d 
dank dieſem Entgegenkommen hat es dauernd in die für den Bau großer Schiffe erforderlichen | 
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nennenswertem Maße an dem ruſſiſchen Verkehr Waſſertiefen darbietet. Vor kurzem hat die Firma کے‎ : 
V teilnehmen können. Welche Stellung Polen hin⸗ ihren Hauptſitz von Elbing nach Danzig verlegt. 1 8 
€ ſichtlich günftiger Durchgangstarife ٣٢ Dans Unabhängig von den 4 7 Beitrebungen 8 | 
2 zig unb Rußland einnehmen wird, muß Die Zu: find in Danzig ferner mehrere bedeutende Fabriken S ۱ 
kunft lehren. An tröftlichen Verſprechungen haben für künſtliche Düngemittel entſtanden, die in bem EP Ba 
SÉ es die polniſchen Machthaber in ۰۴۲ Hinſicht bis- ſtarken Bedarf ber Landwirtſchaft von Danzigs m 
D ber nicht fehlen laffen. Es bleibt zu hoffen, daß engerer und weiterer Umgebung eine gute Grund⸗ | jh is 
* dieſen Verſprechungen die Taten folgen werden. lage haben. Die Textilinduſtrie, in früheren Jahr⸗ IP 
“Von größter Wichtigkeit ijt ferner, daß Danzigs hunderten ein ausgedehnter Gewerbezweig Don. RG 
Hafen auch weiterhin auf der Höhe der erforder- gigs, hat in neueſter Zeit einen ftarten Aufſchwung Y 

i WE lichen Leiſtungsfähigkeit erhalten wird. Der preu- genommen. Eine große Reihe älterer und erit in à 

| E ßiſche Staat, bas muß zu feinem Ruhme aus: füngſter Zeit neu entſtandener Firmen befaßt fid i4 

| H  ge[prodjen werden, hat es in biefer Hinſicht nie an mit der Herftellung von Wäſche, Schürzen, Son, W 

| der nötigen Tatkraft fehlen laffen. Wie fid) bie — fettion, 0 +171 uſw. und erfreut fid) $e 

| Hafenverwaltung fortan 7 wird, liegt noch eines guten Abſatzes. Eine ſchon zweimal abgehal⸗ تو‎ 

i im Dunkeln. Polen möchte fie ja ganz in die eigene tene Textilmeſſe, der demnächſt in erweitertem PR 

: Hand befommen. Der Friedensvertrag läßt in Rahmen eine dritte Meile folgen wird, hängt mit ۶ 

f dieſer Hinſicht vieles im unklaren. Die letzte Ent: der Neubelebung der Danziger Textilinduſtrie eng 7 

| A Scheidung liegt beim Oberkommiſſar der Entente; zuſammen. n 
ES möge fie [o ausfallen, daß bie Befürchtungen, die Welche Zukunft der Danziger Induſtrie in dem MX 
نی‎ in biejer Hinficht in Danziger Handelskreiſen ge- neuen Abſchnitt ihrer Geſchichte, in die ſie mit der E 


hegt werden, fid) nicht bewahrheiten. Notwendig Errichtung bes Freiſtaats tritt, beſchieden ijt, hängt IR‏ با 
wird, wer auch die Hafenverwaltung erhält, in in erſter Reihe von der Zollpolitik ab, welche der j;‏ 11 
PÈ erſter Reihe fein, daß der jetzt beſtehende Frei — polnijje Staat treiben wird. Bei feinem ftarten W‏ 
At bezirk, ber im Laufe der Zeit immer ungureihen: Geldbedürfnis ift von ibm wohl eine ſtrenge Schutz- N.‏ 
der geworden ift, durch eine moderne leiftungs- zollpolitik zu erwarten. Dann dürſten ſich, wofür d‏ * 
fähige Anlaze erſetzt wird. ` Anſätze ſchon vorgeſehen find, ۶ Indus Ae‏ 
t Wie in ber Handelsgeſchichte Danzigs, fo kann ſtrien aus dem Deutſchen Reiche, die bisher ohne AN‏ 
man auch in feiner Induſtriegeſchichte zwei Ab- Zollſchranken ihre Waren an bie an Polen abzu- Mj‏ 
i ſchnitte unterſcheiden. Der erſte beginnt etwa in tretenden Gebiete abſetzen konnten, veranlaßt ſehen, m,‏ 
der Mitte des vorigen Jahrhunderts. Was vorher im polniſchen Zollgebiet Zweigniederlaſſungen zu W‏ 
an gewerblichen Anlagen vorhanden war, bewegte errichten. Dafür würde als Niederlaſſungsort Dan» 13‏ 
fid) mehr ober minder in ben engen Rahmen des zig ganz bejonbers in Frage tommen, denn bie AA‏ 
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Auf bem Langenmarkt merkt 


o viele Propheten augenblicklich. 


lücklich, wenn ſie Zeit hatte für 
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aufzuſuchen, in ben fie ihre Rohſtoffe zollfrei ein: 
führen und ihre Erzeugniſſe unverzollt lagern ۰ 
nen, bis über ihren Verkauf und Verſand nach 
irgendwelchem Zollgebiet endgültig entſchieden 
iſt. Hier eröffnen ſich ſür die Danziger Induſtrie 
weite Ausblicke, von denen nur zu hoffen bleibt, 
daß die kommende Zeit in vollem Um⸗ 
fange erfüllt, was man von ihr erwartet. 


N 


bas Rieſenſchiff der Marienkirche hochgewölbt über 
mir! Iſt's wahr: dies alles iſt noch ſo wie 
früher — [Dies alles fol auch jetzt noch 
wo die Fremden kommen? Durch die Jopengaſſe 
hindurch geht's zum Langenmarkt mit dem wundervoll 
ſchlanken gotiſchen Rathaus und daneben dem Artus- 
hof mit bem Neptunbrunnen. Das Anſchauen weckt 
ehmut und Hoffnung! ange: | 
man zum erſtenmal mit aller Deutlichkeit, welch ein 
großer Wandel in Danzigs Gaſſen vor ſich ging. In⸗ 
ternationales Leben innerhalb der Stadtmauern. 
Es gibt in Danzig i blic 
Überwiegend in der Zahl find darunter bie Optimiften, 
die Danzig eine ungeahnt herrliche Zukunft verſprechen! 
Ich ſchlendere durch die Hauptſtraße der Stadt, die 


Langgaſſe, auf der man vor Jahren den Mittag⸗ und 
Ab enbb 


ummel machte. Da lief dann die Auserkorene 
vorüber, und man war 
einen Apfelkuchen bei Zimmermann, Tante Jahr oder 
Grenzenberg. Mein Gott — damals koſtete die Welt 
drei Mark! — — Über dem Tor der Langgaſſe prangt 
Danzigs alter Wahlſpruch: Nec temere — nec timide! 
Heiße Wünſche Steigen in mir auf. Raſch geht's am 
Stockturm vorüber über Kohlen⸗ und Holzmarkt zu 
einem Plätzchen, das mir immer beſonders lieb gewe⸗ 
ſen iſt. St. Katharinen läutet gerade einen Choral, 
und jeder Glockenſchlag weckt tauſendfaches Erinnern — 
da ſtehe ich vor der alten Mühle an der Radaune zwi⸗ 
ſchen Schmiedegaſſe und Pfefferſtadt. Auch ſie iſt das 
anz unwillkürlich ſchlie⸗ 
Ben fid) die Augen. . . Das unangenehme Geklingel 
der gelben Bröſendr Elektriſchen ſchreckt einen aus den 
Träumen. An der Mühle vorüber führt mein Weg 
zur Breitgaſſe mit ihrem ſeltſam⸗ſchönen Abſchluß, bem 
Krantor. Kurz davor ein gut bekanntes Haus — der 
Danziger Lachs. Frohe Erinnerungen werden wach. 


Schloß und Kirche Oliva. 
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Märchenwunder geblieben. 


Man hat Mühe, ſich durch⸗ 
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Bedingungen für induftrielle Anlagen find hier 
außerordentlich günſtig. Induſtriegelände mit 
Bahn: und Waſſeranſchluß ſteht in reichlichſtem 


Maße zur Verfügung, und wenn die Errichtung 


des neuen Freihafens in dem Umfange zur Aus⸗ 
führung kommt, wie ſie vor dem Kriege geplant 
war, ſo wird es für viele Induſtrien das vorteil⸗ 
hafteſte ſein, mit ihren Anlagen den Freihafen 


Danziger Spaziergänge und Erinnerungen ٭‎ Von Wilhelm Ehlers 


n Dirſchau auf 
bem Bahnhof 
gab's neue 
Zeitungen, 
und man las 
mit an 
Staunen, daß 
bie erften eng: 
liſchen Trup» 
pen in Neu» 
fahrwaſſer 
eingetroffen 
jeien. Merk- 
m .irbig — erft 
mit dieſer 
ſicheren Nach⸗ 
richt kam uns 
bie volle Cr. 
fenntnis von 
bem unſagbar 
traurigen 
Schickſal des 
alten, lieben 

Die alle ,Cadjs-Sfube". Danzig. Bis 

jetzt hatte das 

törichte Herz doch immer noch gehofft.. Der D-Zug 
fliegt an Kleſchkau und Prauſt vorüber, und die Ge. 
danken kommen nicht los von den vielen, vielen Fragen: 
Was ſoll jetzt aus Danzig werden? — Da ſind wir 
ſchon in Petershagen. Der dicke Turm an der Wieben- 


kaſerne, der kleine Exerzierplatz davor, vor Jahren unfer - 


Tummelp' atz ... im Nu ift alles vorüber. Da wird 
es auch ſchon dunkel, der Zug puſtet durch den Tunnel, 
und zwei Minuten ſpäter ſteht man wieder einmal auf 
dem Danziger Hauptbahnhof. Um mich herum ein 
fürchterliches Gedränge. 
zuarbeiten. Endlich iſt man (7ب+ب+[++7:-.‎ 01. 
befreit. In den Straßen 

liegt friſcher, weißer Schnee. | 

Einen Augenblick überlege ich: 

Wohin zunächſt? Ach, nur | 


fall ſei Führer! Den Eliſa⸗ 
bethwall entlang führt mein 
Weg, rechts liegt die alte Ruine, 
in glücklicher Zeit einſt unſere 
Rodelbahn, dann geht's am 
Generalkommando vorüber 
zum Holzmarkt. Irgendein 
geheimes Sehnen treibt mich 


zigen Frauengaſſe. Wieder 
ſteht man ein paar Sekunden 
wie gebannt. Und wieder 
ſagt man ſich, Bendrat hatte 
doch recht, als er fie im Win- 
ter malie. Der weiche, weiße 
Schnee gibt ihr eigentlich 
recht die Verträumtheit des 
Märchens. . . Mechaniſch 
noch ein paar Schritte und 
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nichts vornehmen — ber Zu- 
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Am Strande führt bann ber Weg über Glettkau und 
Bröſen nach ber Weſterplatte, dem Tummelplatz derer, 
die auf großen Betrieb gern verzichteten. Die Weſter⸗ 
platte hatte aber ſtets einen großen Fehler: ſie war das 
Dorado ſämtlicher in Europa vorkommender Mücken⸗ 


lau liegt ſtill arten. Da- 

an beiden — durch wurde 
Ufern unter ſie zur Hölle 
Eis. Kurz vor | bisweilen. Wo 
dem Grünen d E man hier auch 
Tor iſt die | AUS STU — ZE — کے‎ am Strande 
Dampferanle— ä نے‎ Ban مس یش ید موا‎ | ber Danziger 
geſtelle. Hiers Bucht wans 
ber eilte man bern mag, 


überall ſieht 
man bei eini- 
germaßen gut 
ter Sicht in 
weiter Ferne 
den ſchmalen, 
dünnen Land- 
ſtreifen von 
Hela, das ſtets 
ein willkom⸗ 
menes Plak‘ 
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Leſſing vermittelte uns damals wie jedem Danziger 
Oberſekundaner die Bekanntſchaft mit dem Lachs durch 
feine „Minna von Barnhelm”, in der von „gutem Dan: 
ziger“ die Rede iſt. 

Durchs Krantor jetzt zur Langen Brücke. Die Mott⸗ 


in heißem 
Sommer mit 
dem Badezeug 
unter dem 
Arm. Von hier 
aus ging's 
nach Zoppot, 
Hela, Weſter⸗ 
platte, Heus 
bude, Bröſen, 
und wie die 


Bäder in der chen iſt für alle, 
Danziger die ſonnige 
Bucht alle bet, Einſamkeit in 
Ben. Ja, Dan- den Gommer- 
zigs Umge— monaten fus 
bung! Was chen. 
gibt es da Doch "mum: 
für eine herr⸗ i OX mehr Die) 
liche Natur! ۹ نی‎ uh ur angen 
date, wun⸗ Strandleben in Zoppot. rücken dan⸗ 
dervoller zig. Ein paar 
Wald um. Oliva und Zoppot und unmittelbar Stufen unter die Erde, und ich bin unter dem 
daneben die Oſtſee mit ihren hohen, ſteilen Ufern Gewölbe des ehrwürdigen Danziger Ratskellers. In 
bei Adlershorſt und Gdingen. Und das fo wir- ſtillem Sinnen will ich Ruhe halten nach meiner Bans 
belnde bunte Leben, das hierher jedes Jahr der Som⸗ derung — aber ich komme nicht recht dazu. Um mich 
mer trug. oppot hatte ſchon ein klein wenig inter. herum ein unruhiges, ewig reges Durcheinander von 
nationalen Schmiß in des Wortes FFriedensbedeutung. Menſchen — Danzigern und vielen, vielen Ausländern. 


Danziger Lebens für die nächſte 
Wir 


Die Phyſiognomie des | 
Zukunft! Wird es zum Wohle Danzigs fein? 
A. ) 

wollen es abwarten. ... 


Da gab es fo alles, was zum richtigen Seebad vor bem 
Kriege gehörte: rauſchende Feſte, glänzende Bälle, 
Sport⸗Turniere in Hülle und Fülle. 


Ein Sonntag ín St. Marien + Bon Artur Brauſewetter 


Jetzt bemerke ich, daß die Kanzel 
der Altar ſchwarz um⸗ 


der Chor. 
ſchwarz verhangen, 
kleidet iſt. ۱ 

Der Küfter, der eben den Geiſtlichen zur 
Kanzel geleitet, kommt zurück. Ich frage ihn. 

„Ein Trauergottesdienſt,“ antwortet er leiſe, 
„wir feiern den Abſchied vom Reich. Geſtern 
haben alle unſere 0801 die Stadt ver- 
laſſen.“ 

Jetzt verſtehe ich. Deshalb auch das Halbmaſt 
der ſchwarzweißroten Fahnen. 

Der Geiſtliche predigt vom Sturm auf dem 
See Eenezareth und von Chriftus, der, aus dem 
Schlaf geweckt, Sturm und Wogen beſchwört. 
Danzig in Sturm und Meeresnot. Aber der 
Steuermann an Bord. Das iſt der Gedanken⸗ 
gang feiner Predigt, der eine tiefergriffene Ge: 
meinde lauſcht. 

Der Gottesdienſt iſt beendet. Ich feiere einen 
zweiten, ebenſo groß und eindrucksvoll wie dieſen 
unter der Kanzel. Ich ſtehe vor Hans Memlings 
Flügelgemälde vom Jüngſten Gericht. Eine 
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Ein ſtiller Sonntagvormittag. 
die Januarſonne ab und zu 
einen wehmütigen Blick. Einſam liegen die 
Straßen. Ich komme die Frauengaſſe hinauf, in 
der dicht aneinandergeſchmiegt die ſchmalfrontigen 
Häuſer mit den altertümlichen Beiſchlägen wie 
ein Traum aus dem Mittelalter liegen. Fahnen 
wehen von ihren Dächern. Schwarzweißrote. 
Faſt alle auf Halbmaſt. 

Nun ſtehe ich vor dem alten hohen Portal der 
Marienkirche. Von innen dringt Orgelklang. Er 
zieht mich in das Gotteshaus, das ſo manche 
heilig ſchöne Erinnerung aus den Jugendtagen 
birgt. 

Feiernde Dämmerung empfängt mich. Alles, 
die Umriſſe, die Tiefen, die Höhen ſind von ihr 
erfüllt, über die weiten Gänge breitet ſie die 
dunkelſchweren Schwingen, verliert ſich in das 
Geheimnisvolle, Unermeßliche. 

Da tönen Klänge durch die Stille, von oben 
her, als kämen ſie aus einer anderen Welt, 
„Harre, meine Seele, harre des Herrn“ ſingt 


Aus grauen 


E KT r TERT TIT eee‏ سی ےد کشخ 


W 


Schleiern ſendet 


Leeres 


: 7 - 
IN UT EIER مر‎ EE ESS 


_ Seite 149 

IE ED TEE E eg 
dem سس‎ Heiliger Ernſt, richterliche $ 
Strenge, aber auch vergebende Milde ſind auf ſei⸗ 8 
nen Zügen. Seine Hand hält die Wage des Ge: MY 


eee 
e Pu .. 
FM QUA - "I 
9 ol ٭فا وج‎ HL ۰ 


Ki 
- 


DIXIT 


„or 


We e 
^ 


DON 8 
LSG Ee, ae 
e, Zen 


0» 


ee Xy. Aen © 
سے‎ 22 


recreo ses nme tt hme‏ جج جج ہعیمہئ 
ULM da A naO A‏ 
S, de v, ele a‏ - 
un‏ بے PANT‏ 


9 


Lec bt N 
— d rauen 


Au ETTI 
جب‎ «2 1 


اوت 
Va E‏ 2100 


ILLI TP 
2 
ELATI 


ری سر 


richtes. Die Qualen ber Verdammten zeigt in 
unausſprechlicher Gewalt der Darftellung der 
linke Flügel. Auf dem rechten aber ziehen ſie ein 
über jamtegen Raſenteppich, die rubinen⸗ und 
perlenbeſäte Kriſtalltreppe empor, in die ewigen 
Gefilde des himmliſchen Jeruſalem, die treu er— 
funden worden. 

Und über ihnen erheben ſich in hochragender 
Architektonik die Türme der Himmelsburg. Auf 
ihren Zinnen muſizieren jauchzende Engel, Gottes 
Lob zu künden. Und nun verliert ſich alles in 
Licht und Gold, den Abglanz der Herrlichkeit 
Gottes, der ewig iſt. 


1 


hielt es nach ſchweren Kämpfen unn. 
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wunderbare Geſchichte hat dies unvergleichliche 


Gemälde. Als die ſchweren Zeiten über Deutſch⸗ 
land kamen, nahm es Napoleon nach Paris. Als 
die Sonne über dem geknechteten Lande wieder 
aufging, 
Hinderniſſen 
Marienkirche. 

Durch die kleinen umgitterten Scheiben der 


feierliche Rückkehr in Danzigs 


alten Kirchenfenſter zwängt ſich ein müder 
Sonnenſtrahl. Kommt er aus dem Lande der 
Verheißung? Will er ſagen, daß über der ۰ 


prüften Stadt, über St. Marien, das heute einen 
Trauergottesdienſt feiert, lichtere, ſchönere Zei⸗ 
ten emporſteigen werden, in denen man Wieder⸗ 
kehr und Wiederſehen feiern wird? In der 
Mitte, hoch über den Wolken, thront Jeſus auf 


Dang met mi! 


Ein Danziger Hafenbild von Herbert Sellke 


nachdem ſich herausgeſtellt hatte, daß er ein Tau⸗ 
genichts war. Und die Tochter ſelber litt in zweier⸗ 
lei Beziehung, als ſie ihn nach Jahren wiederſah. 


Eduard war ein hübſcher Kerl geworden. Des⸗ 


halb konnte ſie ihr Herz nur ſchwer bezwingen. 
Doch die kleinbürgerliche Wohlanſtändigkeit lehnte 
ſich gegen Eduard Pokriefkes Lebenswandel auf. 

Pokriefke hatte die Hände in die Taſchen ſeiner 
Schifferhoſe geſteckt und bohrte die Fäuſte unter 
das dunkelblaue Tuch. 

Mathilde muſterte den Burſchen, teils ſcheu, 
teils gierig. Dabei legte ſie ſich Rechenſchaft ab, 
weshalb ſie hierher gekommen ſei, heimlich, ohne 
das Wiſſen der Eltern. 

Ach, ſie brauchte nicht zu lange in ihrem Innern 
zu forſchen. Wißt ihr, daß die Danziger Leute 
ahnungsgläubig und ſchickſalswiſſend ſind? Ihr 
müßt ſie einmal davon reden hören. Dann ſagen 
fie: „Es war mir fo, als wenn mir einer gu. 
rief —.“ 

Auch Mathilde war es ſo geweſen, als hätte 
ihr eine unhörbare Stimme angeraten, dieſen 
Weg zu gehen. 

In der Hafenſchenke drängten ſich die Paare. 

Die Klänge eines Modetanzes forderten 
bei der Menge die Bewegungen der Schif⸗ 


ferpolka heraus. Bofrieffe ſtampfte mit 
den Füßen nach dem Takte. Seine breit⸗ 
ausfallenden Beinkleider ſchwänzten ihm um 


die Füße. Er trug gut gearbeitete, ſehr enge 
Schuhe mit hohen Abſätzen. Die Danziger ۰ 


fenjugend ift nämlich unglaublich eitel. Stirn: 3 
locken, ein tiefgewellter Scheitel, enge Taille und پا‎ 
kleine Füße gelten als unerläßliche +0 jJ. 
der Schönheit und des Geſchmackes. il 
„Wänn bu met mi nid) dange mellit, TR ed M 
met mi alleen“, fang Pokriefke, bem Takte ber e 
Muſik angepaßt, und ſprang von einem Fuß auf ic 
den andern. ۶ 
Wa 
eee 


Dat es min 


Mathilde warf trotzig den Kopf in den Nacken. 
Sie wollte mit ihm nicht tanzen. 

Ein elektriſch angetriebenes Muſikgerät ſpielte 
vielſtimmig und ohrenbetäubend die neueſten 
Tänze. Sie haben in ihren müden Rhythmen 
etwas, was raſend machen kann. Es wurde ge⸗ 
lacht und gejohlt und an Schnaps und Wein auch 
nicht geſpart. Was foftet Danzig? Was koſtet 
die Welt? Eduard Pokriefke war bereit, die Klei⸗ 
nigkeit zu bezahlen. Was ſpielte Geld denn über⸗ 
haupt für eine Rolle, ſeit es aus Papier gemacht 
wurde und man es ohne Arbeit erwerben konnte! 

Pokriefke bahnte ſich zum wer weiß wieviel⸗ 


ten Mal den Weg durch die Tanzenden und ers 


griff das Mädchen beim Handgelenk: „Danz met 
mi!“ Er ſchien es zu befehlen. Mathilde ſah 
ihn von der Seite an und fuhr zuſammen bei dem 
Blick, der fie unter ſchweren Lidern her aus flim: 
mernden Augen traf. Aber ſie trotzte. 

„Tillſche, danz met mi!“ Jetzt war es Bit⸗ 
ten. „Wat ſall eck di ſchenke? Wellſt e Schal⸗ 
dook von bletzblaue Cieb? Wellſt met e Auto⸗ 
mowuppdich dree Doog lang rond omme Demo: 
kanerplatz fohre?“ fragte er mit plötzlich auf: 
zuckender Luſtigkeit. 

Jetzt fand ſie wieder Worte: 
wo'r häſt dat veele Jäld her?“ 
ängſtlich und flehend an. 

Nun aber war es an ihm, zu trotzen: 
jeiht juch alle den Diewel wat an. 
Jäld. On wänn du met mi nich danze wellt, dänn 
lootſt et ſänne. Dänn es et noch ſo.“ 

„Eck loot et ock ſänne“, gab Mathilde zurück. 

Die Sache war nämlich ſo. Eduard Pokriefke 
war zur See gefahren, aber ein ordentlicher See— 
mann war aus ihm nicht geworden. Mathilde und 
er waren ſich in ihrer Jugend herzlich gut ge— 
melen, Aber ber Schiffszimme snann Langahnke 
verbot ſeiner Tochter den Umgang mit Pokriefke, 


„Edard, ſei mi, 
Sie ſah ihn 


„Dat 
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Der lange Blonde fab, mas er angerichtet 


hatte, und wollte fid) in Sicherheit bringen. Er 


ließ Mathilde im Stich und ſprang zur Tür. Das 
Mädchen gewahrte einen feigen Zug in ſeinem 
Geſicht und lachte höhniſch auf: „Nu häwt he 
Schiß.“ Zugleich prägte ſich Mathildens Augen 
die brutale Kühnheit des andern ein. Sie 
empfand ſie als ſchön und abſcheulich zugleich. 

Mathilde fiel Pokriefke nicht in den Arm, als 
er den „Nicker“ aus der Taſche zog und die 
Standklinge hochfedern ließ. 

۱ * 


Draußen war es geſchehen in ber ſommerlichen 


Mondnacht, nicht weit von dem Einfluß der Ra⸗ 


daune in die Mottlau. 
Brabankſchen Ecke. Der Mond beſchien Türme 
und Häuſergiebel. Sie ragten ſchattenhaft in den 
ſilberblauen Nachthimmel. 

Unter der Brücke trieb der Körper des Jo⸗ 
hannes Matſcholl. Vom Halſe aus löſte ſich Blut 
und zog eine ſchmale Bahn hinterher. 

In der Schenke dachte kein Menſch mehr an 
den Streit der beiden Burſchen, und niemand 
wunderte ſich, als Mathilde urb Pokriefke eng 
umſchlungen an den Schenktiſch traten und zwei 
Flaſchen Portwein heruntergoſſen. 

Die Muſik [pielte die „Mondnacht be ber 
Alfter“. Doch Mathilde war, als griffe von Zeit 
zu Zeit eine kalte Hand nach ihr. Dann aber 
ſchauerte ſie lüſternſelig zuſammen, als ſie die 
Worte hörte: „Danz met mi.“ 

Im Raume war es dumpf. Der Tabaksqualm. 
Der Wein. Die Tür ſtand offen. Sie wankten 
auf den Hafenkai hinaus. 

„Sin Schleiſer nännd he di.“ Pokriefke 
ſtachelte die Erinnerung des Mädchens auf und 
raunte ihm dann heiß ins Ohr: „Min Schiffke 
nänn eck di. Du ſitſt min Bruut. Eck ſenn 
di god.“ 

Mathilde hörte im Dämmer des Weins, des 
Walzers und der Liebe die glühende Werbung. 
Sie ſchlang ihre Arme um ſeinen Hals, zog ihren 
Körper an den ſeinen und umſchmeichelte ihn mit 
den Worten: „Danz met mi.“ 

Jawohl, nun tanzten ſie. Die „Mondnacht auf 
der Alſter“ klang gedämpft herüber. Jemand, der 


Wie geſagt, an der 


der Zugluft hatte wehren wollen, hatte die Tür 


der Kneipe wieder geſchloſſen. Das Johlen und 
Singen klang nun ohne Schrillheit herüber wie 
ein gedämpfter Chor. Die beiden tanzten auf 
dem Bord des Kais wie zwei Schlafwandelnde 
auf dem Dachgeſims. 

Im Binnenhafen war das Leben wie erloſchen. 
Einige leere Fiſcherkutter, die von Hela gekom— 
men waren und den Morgen zur Heimfahrt er: 
warteten, waren an der Kaimauer feſtgemacht. 
Sie ſchaukelten verträumt und erſchrocken hin und 
her, als die Körper zweier eng umſchlungener ens 
ſchen, die von Wein, Tanz und Begierde trunken 
marei, in das 00٤, Waſſer ſtürzten. 
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Der lange Blonde fang zu einer eigenen Me: 


wällſt du von min Schleiſer, du 
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T Da gewahrte Mathilde, daß er betrunken war, 
und ſie fürchtete fid) noch mehr. Es war ihr wie- 
Gi ber, als ſpräche der Mahner von innen: Heut wird 


noch was geſchehn! 
Mathilde hatte den langen Johann Matſcholl 


nicht kommen ſehen und war deshalb ganz er⸗ 
ſchrocken, als jemand ſie von hinten um die Taille 
packte und im Drehen mit ſich riß. Sie bekam 
auch nichts weiter heraus als ein Aufquieken und 
die Worte: „Ach, de Jahn Matſcholl.“ 


lodie: 
„Sinndag jeiht tom ierſchte Mool 
Tille met de Muff nah Jäſchkedool.“ 


Er riß ſie in den Arm und drehte ſich dann 
mit ihr wie die andern im Tanze. Das Mädchen 
ſah nur noch, daß Pokriefke den Kopf vorreckte 
wie ein Stier, der die Hörner ſenkt. Durch den 
Trubel der Muſik und das Geſchwirr der Stim⸗ 
men hörte ſie die heiſeren Worte: „Danz met mi, 
oder et jefft e Onglick.“ 

Pokriefkes Hand lag auf Mathildens Schul ⸗ 
ter. Das Mädchen ſah, wie der goldene Knopf, 
den er als Schmuck im linken Ohrläppchen trug, 
aufleuchtete, als ſteche aus ſeinem hochroten Kopf 
eine ſpitzige Flamme hervor. 

Jahn Matſcholl ſchlug Pokriefkes Hand von 
der Schulter des Mädchens fort und ſagte meg: 
werfend: „Kick de ſchuckerne Kreet.“ 

„Du warſcht mi ſchloone?“ preßte Pokriefke 
heraus, „Du — mi?“ Und er duckte ſich einen 
Augenblick wie ein Tiger zum Sprunge. 

„ Min Gottherrjehs,“ rief. Mathilde, „nu äs de 
Schpäktokel dor.“ Aber ſie war nicht fähig, 
hindernd einzugreifen. „Dit Stäck hä'ck mi 
dacht.“. Damit ſpielte. fie auf ihre Vorahnung an. 
۱ „Wat 

Jong?“ 

Nun mar Mathildens böfe Ahnung erfüllt. 
Sein „Schleifer“ hatte er fie genannt, fein. u 
hältnis, mit dem man „geht“ oder „ſchuß“ 
je nach der Laune. Aber darüber * 
blieb keine Zeit. Etwas weit Ungeheuerlicheres 
war geſchehen. Matſcholl hatte den 8۶٤۳ 
„du Jong“ geſchimpft, und das wird von einem 
Danziger nicht verziehen. 

Das fordert Blut! 

Ihr dürft den Danziger „Koarl“ bei jedem 


Schimpf⸗ und Spottnamen nennen. Sagt „Yei: 
dak“, „Leſchak“, „Labommel“ — „Unnoſel“ 
meinetwegen. Er läßt es an ſich herunter: 


fließen. Aber „Junge“ darfſt du ihn nicht nennen. 
Das beleidigt ſeinen Mannesſtolz, das macht ihn 
unverſöhnlich, und Blut muß fließen. 

„Dree Zoll kolt Eſe“, ziſchte Pokriefke und ließ 
ſeine Zähne gegeneinander knirſchen. „Koom du 
mi op Brabankſche Ed’. Dor is min Reveer.“ 

Drei Zoll kalt Eiſen! In die Rippen nämlich. 
Man kennt in Danzig dieſe Drohung, die gar zu 
oft in die Tat umgewandelt wird. 
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HAARPFLEGE 


INGOLD macht dag Haaı kräitig u. voll. 
Sichert Fülle u. langes Haar 
bis ins hobe Alter Vorbeugung gegen 
Kahlheit und Ergrauen. Verhindert 
Schuppenbildung Preis M. 10.— 


GOLDLIESEL entwickelt das Haar zu 
hóchster Schónheit und 
erzeugt rötlich goldigen Glanz. Gleich- 
zeitig wiid die Kopfhaut gereinigt und 
ernährt; verhindert Nucbdunkeln blond 
IIaures. Pieis M. 10.— 


ARIANE Haarkrüuselwassor, macht dus 
Huär lockig und vollauftra- 
gend. Preis M. 8.— 


۲۲۷ gegen Haarausfall. 
Schuppenbildung 
usw. Das einzige Mittel von wissen- 
schaftlichem Wert, das bei energische. 


Durchführung Erfolg veıbürgt. Pıo- 
spekte (rei Preis M. 40.— 


NERO echte Färbung der Augenbrauen 
und Wimpern. Eine Füibungsech3 
Wochen anhaltend, unbeeıntlußt dorch 
Waschungen. Farben: Blond, Braun, 
Schwarz. Pıeis M. 10.— 


AUGENBRAUENSAFT der rant: Reiz 


dıe ausdrucksvolle Schönheit eben- 
mäßiger. dichter Brauen durch den dunk- 
le: fãı benden Augenbrauensaft. Pr M.8.— 


Auskünfte, Prospekte kostenfie:. 
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„Woche“ Nr. 6. 


GESICHTSPFLEGE 


PASTA DIVINA weltbekannter Haut- 

creme zur Versohóne 

rung und Pflege dei Haut. Gibt Frische 

und matten, durchsichtigen Teint. En- 
beltung der Jugondiichkeit. 

Preis M 4.—, 9.—. 18, — 


LOTION DIVINA 7+ 
Macht die Haut zart und eo, reinigt 


und entfettet die Poren, gıbt wunder- 
vollen matten Teint. Preis M. 16.— 


GREME ROYAL ein fettireier Creme 

für den Tag. Für 
spróde und aufgesprungene Haut be- 
Sondeg vorzüglich, da von heilender 
Wirkung. Auch vor dem Pudern sehr 
zu empfehlen. Pıeis M. 4.—. 10 —, 20.— 


FLÜSSIGER PUDER WELDA ۰“ 


Haut pastellaitig matt und weiß. Fürbt 
nicht ab und haftet test, ohne zu fetten. 
Dem Trockenpudeir vielfach vorgezogen. 
Weıß. rosa. gelbrosa. gelb. Preis M. 9.— 


EBEE-SCHÄLPASTE ا‎ ale Hant 
unreinheiten. Mit- 
esser, groDporige Haut, Róte, Sommer- 
sprossen usw. selbst in ganz veralteten 
Fällen. Erneuert die Haut ohne jede 
entzündliche Reizung. Das Oiiginal 
aller Schülpasten. Pieis M. 18.— 


Jllustrierter Katalog M. 5 — 
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auf richtig geschaute und gewürdigte Tatsacher, 
auf genaue Kenntnis der Verhältnisse stützen, 
dafür spricht, da8 nach Erscheinen der ersten 
Auflage diese Aufsehen erregenden Prophezei- 
ungen sich bereits zu erfüllen begonnen haben. 

Das Buch , Die drei kommenden Kriege“ jst 
sowohl durch den unterzeichneten Verlag als 
auch durch jede Buchbandlung zu bezieben, bei 
der es ausliegt, und jeder Deutsche, der sich 
aus dem jetzigen Elend heraussehnt, wird dar- 
aus neuen Trost und neue Hoffnung schöpfen, 
und zwar auf Grund nüchterner und verständiger 
Erwägungen. Es sollte in keiner Familien- 
bücherei fehlen, und jeder Arbeitgeber sollte es 
seinen Arbeitern und Angestellten zugängig ma- 
chen, weil es eindringlicher als alle Mahnungen 
der Regierung und der Presse die Notwendigkeit 
intensivster Arbeit predigt, damit der rechte 
Augenblick uns vorbereitet findet. 


Carl August Tancré Verlag 


Abtell.: B 2 


In Naumburg (Saale), 


Für den Sortiments- 
buchhandel: 


Auslieferung in Leipzig bei F. Volckmar, — 


GróBere und eilige Sendungen auch direkt ab 

Verlagsort. Telegramme: Tancró Naumburg- 

saale. Ausland: Valutaausgleich laut Be- 

kanntmachung des Buchhändler-Börsenvereins 
vom 14. Januar 1920. 
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Die diel 
kommenden ۶۰ 


Englands Auseinandersetzung mit 
seinen Brüdern von der Enteute 


Deutschlands Aufstieg in 
den kommenden Wirren. 
Eine militärisch-politische Prophezeiung 


von 
Otto Autenrieth. 


amm Preis Mk. 3.— amm 
zuzügl. 20% Buchhändl.-Teuerungszuschlug 


Privatbestellern'aus dem Auslande (außer 


ehemal. Oesterreich und Polen) wird das. 


Buch nur mit einem Valuta-Aufschlag von 

460 %, also zum Preise von Mk. 16.50, geg. 

Voreinsendung franko geliefert. — Aus- 

landsmarken werden nicht in Zahlung 
genommen. 


Mit prophetischem Blick sieht der Verfasser 
die kommenden Weltgeschehnisse voraus. 
Er schildert in meisterhafter Sprache, wie 
wir uns die Möglichkeit schaffen können, 
aus dem Gang der wellpolitischen Ereig- 
nisse Vorteile für uns su ziehen 


und sogar einen neuen glän- 
zenden Aufstieg zu erleben. 


Die ständige Ausstellung der bekannten Zahnpasta Chlorodont in Berlin, Friedrichstraße 185, Ecke MohrenstreBe. 


Die dreikommenden Kriege 


Der Diplomat muß fähig sein, in Erdteilen 
en denken. Die Ereignisse des Weltkrieges 
haben gezeigt. daß auch der Heerführer, der 
Großkaufmann und der Großindustrielle diese 
Fähigkeit haben müssen. Daß sie in England mehr 
Allgemeingut der breiten Schichten ist als bei 
uns, ist einer der Gründe für Englands Welt- 
macht. Der Verfasser des Buches .Die drei 
kommenden Kriege“ zieht mit scharfer Logik 
die Konsequenzen aus der politischen Situation, 
wie sie sich aus Deutschlands Zusammenbruch, 
aus dem außerordentlich günstigen Resultat des 
Krieges für Japan und Amerikas Abkehr von 
seinen historischen Prinzipien, aus seiner Be- 
drohung der englischen Weltmachtstellung er- 
giht. Er weist auf den Frontwechsel Englands 
im fernen Osten hin, auf die Aenderung des 
Planes, vereint mit Japan zuerst Amerika un- 
schädlich zu machen, und zeigt die Gründe, 
warum das nächste Opfer des Kampfes um die 
Weltmacht Japan sein wird, und zwar bald. 
Die drei kommenden Kriege werden, wenn un- 
sere Staatsmänner die Lage zu benutzen ver- 


stehen und das Volk arbeitet, Deutschland wie- 


der auf seine frühere Höhe bringen. Nicht 
durch die Beteiligung am Kriege. sondern durch 
Arbeit. Sie werden die übermütigsten und ge- 
hässigsten Sieger von heute, England und 
Frankreich, um die Früchte ihres Sieges brin- 
gen und mehr als das. Wie die -Weltgeschehnisse 
sich gestalten und welcher Art die Vorteile für 
uns sein werden, das muß man selbst in der 
lebendigen. fesselnden Darstellung des Verfas- 
sers gelesen haben. um die kommenden Ereig- 
nisse — die vielleicht näher sind. als man glaubt 
— in ihren inneren Zusammenhängen verstehen 
und richtig würdigen zu können. Daß der Ver- 
fasser nicht eitle Hoffnungen nährt, daß seine 
Ausführungen nicht auf bloßen Vermutungen und 
haltiosen Kombinationen beruhen, sondern sich 


Die Weltgeschichte ist das Weltgericht. 


Sarli anc. 
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Det neue deutſche Geſchäftsträger in paris 


Dr. Maher (links) wird von Freiherrn von Lersner begrüßt. 
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Die heimgekehrten Scapa J 
verlaſſen mit ihrem Gepäck die „Lisboa“. 
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Zurück aus franzöſiſcher 
Gefangenſchaft 
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DER SCHACHWET TKAMPF HOLLAND — BERLIN, 
der in den Räumen der Berliner Schachgesellschaft von 1827 telegraphisch ausgetragen wurde, 
endigte mit einem überlegenen Sieg von Berlin. 
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Hermann von 7> "ME A. LN. DEUS | „Derfronprinz“aufführte. Dide 
befand fid) bei Kriegsausbruch NAR ra ˙ ری یہ‎ . teriſcher Atem belebt die Szenen. 
in Nordamerika. Bei dem IRRE EN a die in bunter Reihenfolge den 
Verſuch, nach Deutſchland zu— 1 زی‎ SA Kampf zwiſchen Vater und Sohn, 


| | 
rückzukehren, wurde er auf die Flucht, die Strafe und die 
oher See aufgegriffen und in | 

wurde er, krank, über die Schweiz 


[ager des Königs ſpiegeln. 
Trotzdem das Ergreifende des 1 
Dramas mehr im Hiſto— ) 


—— am 


Gefangenschaft ijt fein „Fried⸗ 
rich“⸗Drama entſtanden, von 
dem das Schauſpielhaus am 
29. Februar den erſten Teil 


۱ | endliche Verſöhnung am Sterbe— 
ankreich interniert. Später 
ausgetauſcht. In franzöſiſcher 
riſchen, weniger in der Geſtal— 
اڑا‎ tung des jungen Dichters liegt, 
J ſand die Aufführung doch eine . 
Oe? | ſympathiſche Aufnahme. | 
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| d „Friedrich der Große“ Ei 
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1 Mitte: Eduard von Winterſtein 
als König Friedrich Wilhelm ما‎ — 
i Rechts. Kurt Ehrle als Katte 
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Zwiſchen treibenden Eis⸗ 

ſchollen: Der Verkehr von Ort— 

ſchaft zu Ortſchaft wird notdürftig 
durch Boote aufrechterhalten. 


deberſchwemmung 
und Treibeis 
im Warthegebiet 


Phot. Groß. 
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Chodowieckı lec 
(Verlag Amsler & Ruthardt) ! 
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bauten begrüßen dich am Bahnhof hier 


Ar Dania, 


Von Dr ا‎ Schwarz 


„Dunkle Giebel, hohe Fenſter, 
Türme tief aus Nebeln ſehn, 
Bleiche Statuen wie Geſpenſter 
Lautlos an den Türen ſtehn. 


Träumeriſch der Mond draufſcheinet, 
Dem die Stadt gar wohl gefällt, 
Als läg' zauberhaft verſteinet 
Drunten eine Märchenwelt.“ 


o ſingt Eichendorff, der 1821—24 in 
Danzig lebte. Freilich, nüchterne Hotel— 


wie anderwärts. Denn du landeſt in 
einem neuen Stadtteil, der auf ehemali— 
gem Feſtungsgelände erbaut iſt. Dies 
iſt nicht Danzig. Aber da — ein go— 
tiſches Kirchlein zwiſchen vierſtöckigen Käſten, ein Re— 
naiſſancetor in den Maßſtäben einer anderen Zeit — 
gleich dahinter die eigentliche Stadt. Alt-Danzig — 
Neu-Danzig. Du bift im Zentrum neuzeitlichen Ber- 
kehrs und doch, ſeltener Kontraſt, in einer alten Stadt. 
Die Neuzeit, und was von ihrem Wirken, gutem oder 
böſem, hier und dort zu ſehen iſt, verblaßt. Der Geiſt 
einer ſtolzen Vergangenheit umweht dich. 

Danzig iſt im Schutz ſeiner grauen Wälle aufgewach— 
ſen wie ein wohlgehegter Garten. Brände, Zerſtörun— 
gen, Belagerungen, die ſo manche andere Stadtge— 
ſchichte jäh unterbrechen, haben ſie kaum ernſtlich ge— 
troffen. Ihre Lage abſeits vom Wege hat manche ge— 
fährliche Strömung ferngehalten, ihre Lage am Meer 
ihr vieles Gute zugetragen. Langſam, organiſch konnte 
hier im Lauf der Zeiten Neues neben Altem erſtehen, 
Altes ſich unter den Händen neuer Menſchen wandeln. 

Das einfache Danzig der Frühzeit reift zur anſpruchs— 
vollen Handelsſtadt der Renaiſſance, über ſonderbar ver— 
ſtiegenes Barock ſich mäßigend zur vornehmen Lebens— 
kunſt des 18. Jahrhunderts, und beſcheidet ſich ſchließ— 
lich in bürgerlicher Behaglichkeit. Aber jedes Zeit— 
alter hat ſeine Zeugen zurückgelaſſen und trägt ſeinen 
Teil am Geſamtbild. Neben dem maſſigen gotiſchen 
Kirchenbau ſtehen zierliche Rokokohäuschen, den goti— 
ſchen Turm krönt ein Renaiſſancehelm, friedlich freund— 
lich grüßen ſich Empire- und Barockgiebel. Und das iſt 
das Wunderbare: Dies Stilgemiſch aus vier, fünf Jahr— 
hunderten wirkt durchaus einheitlich. Auf demſelben Bo— 
den erwachſen, unter gleichen Raumbeſchränkungen in der 
Enge der Feſtungsſtadt, hat ſich ein Typus des Danziger 
Hauſes entwickelt, der in aller Mannigfaltigkeit der Ge— 
ſtalten der gleiche bleibt. Schmal, hoch, mit der Giebel— 
ſeite der Straße zugewandt, zeigt jedes ein beſonderes 
Angeſicht und doch eine allen gemeinſame Familienähn— 
lichkeit. 
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Danzigs Stadtbild erzählt in großen Augen 15. Jahrhundert, ber Zeit Der Ernte deffen, was 
ſeine Geſchichte. Nur über bie ältefte Zeit ſagt es der Orden geſät hatte. Auch die ſchon eher ge- 
nur wenig. In Teilen der fog. Altſtadt. im nannten älteſten Kirchen von St Nicolai und 
M Hakelwerk mit feinem St. Katharinen empfan- 
—vielwinkeligen Grundrr7ß سو‎ ` — 1 .7 ] gen in jener Zeit ihre 
mag man bie Anlage BER N Geſtalt. Auch gotiſche 

{3 des alteften ]) 71 Wohnhäuſer findet man 
9 Danzig noch erkennen. | | mod, gelegentlich nur 
Aber an Bauten ijt me- یں‎ noh eben  erfennbar 

y Der von dieſem nod) . unter einer ſpäter 
vom älteſten deutſchen TN darüber gelegten Faffa- 
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de. Die nordiſche Bad: 
ſteingotik bildet den Hin- 
tergrund mit ihren al- 
tersſchwarzen gewaltigen 
Baumaſſen. Denkmäler 
aus der Zeit harter 
Arbeit und Genügſam— 
keit, ragen ſie in ſpätere 
weltfrohe Zeiten hinein. 
Aber die Entwicklung iſt 
ſtetig. Von den zier— 
lichen Giebeln von St. 
Trinitatis, der jüngſten 
gotiſchen Kirche, zu den 


Danzig etwas geblieben. 
Der Deutſche Ritterorden 
iſt der wahre Schöpfer 
des deutſchen Danzig 
Denn was er bei ſeiner 
Beſitznahme der Burg 
Gdanſk i. J. 1308 an 
deutſchen und flawifchen 
Siedlungen vorfand, iſt 
unter ſeiner ordnenden, 
pflegenden Hand zur er— 
ſten lebenskräftigen Blü— 
te geworden. Was wir 
an gotiſchen Baudenk— 


malern noch haben, die - ہج‎ SE älteften Renaiſſancegie— 

Kirchen wehrhaft mit > SERA beln ift nur ein Schritt, 
(ka Zinnen gekrönt, bie tro- 5 dU freili ein bebeutungs- 
: kigen Türme und dicken | Fur voller 

Tore, entſtammen jener ** — d ۱ 7 Von der drückend ge- 

Zeit und dem folgende , — san d morbenen Herrichaft des 
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ſchaft tritt aus dem Schatten der Kirche ins 
Leben. Ein akademiſches Gymnaſium, eine Bib— 
liothek wird gegründet, die Geſchichtsſchreibung 
blüht, Buchdrucker und Buchhändler ſind viel 
beſchäftigt. 

Ein wahrer Kunſthunger ſcheint große Volks— 
teile ergriffen zu haben. Das Stadtbild ändert 
ſich in kurzer Zeit von Grund aus. Neue Bau— 
ten ſchießen empor, wo noch ein Platz iſt, vor— 
handene umkleiden ſich mit neuen prächtigen 
Nenaiſſancegewändern 

Der Rathausturm erhält 1561 ſeine heutige 
herrliche Spitze, Privathäuſer, wie Löwenſchloß 
(1569) und engliſches Haus (1569) und grünes 
Tor (1568), erſtehen in oberdeutſchen Formen. 
Das Altſtädtiſche Rathaus (1587) und das Beug- 
haus (1605), dieſes Glanzſtück Danziger Archi— 
tektur, baut Anton van Obbergen in nieder— 
landiſcher Renaiſſance Dem Artushof gibt man 
in dieſer Zeit feine neue italieniſche Vorderſeite 
Die Rückſeite- ijt bis heute gotiſch geb ieben. 
Hohes Tor (1588), Langgaſſer Tor (161z) und 
Steffensſches Haus (1617) zeigen rein italieniſchen 
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MARIENKRIRCHE 
RADIERUNG VON B. HELLINGRATH 
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Ordens befreit, als freie Reichsſtadt des König: 
reichs Polen mit großen Vorrechten ausgeſtattet, 
erreicht Danzig im 16. Jahrhundert den Höhe— 
punkt ſeines Aufſtiegs. Seine Flotten befahren 
die Meere, ſein Handel bringt ihm rieſige Werte 
herein. Von 24000 Tonnen im Jahr 1490 iſt 
die Getreideausfuhr 100 Jahre ſpäter auf 120000 
Tonnen geſtiegen. Im Kreiſe der Hanſe iſt die 
Stadt ein vollwichtiges Mitglied. In den Kriegen 
gegen England führte ein Paul Beneke den 
Lord-Mayor von England gefangen nach Danzig. 
Auch innerpolitiſch beruht die Macht der Stadt 
auf ihrem Reichtum, den ſie den ſtets geldbe— 
dürftigen Königen von Polen gegenüber weiſe 
zu benutzen verſteht. Unendlich zähe verteidigen 
die vielen hervorragenden Bürgermeiſter und 
Ratsherrn die politiſchen, religiöſen und wirt— 
ſchaftlichen Freiheiten gegen polniſche An— 
maßungen Oft führt die Stadt mit Erfolg 
das Schwert. 

Kunſt und Kultur der Renaiſſance halten 
ihren Einzug. Mit ihren Ladungen bringen die 
Schiffe die Kulturgüter des Weſtens. Die Wiſſen— 
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langſamen Nie- 
dergang. Aber 
er tritt faum in 
Erſcheinung. 
Wohlſtand und 
Kultur perbrei- 
ten fid) in wei- 
tere Volkskreiſe. 
In Wiſſenſchaft 
und Literatur 
herrſcht reges 
Leben. In Ma⸗ 
lerei und Kunſt— 
gewerbe arbei— 
ten zahlreiche 
tüchtige Meiſter, 
wenn auch Gei— 
ſter allererſten 
Ranges fehlen. 
Die Baukunſt, 
aus Mangel an 
Aufgaben und 
an öffentlichen 
Mitteln, widmet 
ſich faſt allein 
dem Privat— 
wohnhaus. An 

öffentlichen 
Bauten entſteht 
wenig. Es ge— 
nügt, die fönig- 
> lihe Kapelle zu 
nennen. Derfrü- 
her unergründ— 
liche Stadtſäckel wird für Kriegsausrüſtungen und 
Feſtungsbauten in Anſpruch genommen, wozu die 
Not der Zeit während der ſchwediſch-polniſchen 
Kriege, des Nordiſchen Krieges und des Pol— 
niſchen Erbfolgekrieges häufig zwang. 

Das Bürgerhaus jener Zeit beweiſt uns, daß 
Wohlſtand und Luxus keineswegs geſchwunden 
ſind. Der barocke Giebel eroberte ſich damals 
das Feld. Zahlreiche Bürgerhäuſer, Neubauten 
und Umbauten wetteifern in immer neuen Lö— 
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Stil. Fremde 
Kunſt und frem- 
de Künſtler, und 
doch — keins 
dieſer Baudenk— 
mäler ſteht we— 
ſens fremd im 
Stadtbild. 
Das Innere 
der Häuſer füllt 
ſich mit Schät— 
zen. Auch orts⸗ 
anſäſſige Ma— 
lerei und Kunſt⸗ 
handwerk haben 
alle Hände voll 
zutun, die Wün— 
ſche verfeinerter 
Kultur zu be— 
friedigen. Das 
Rathaus wird 
neu und wun— 
derbar ausge— 
ſtattet, im Ar— 
tushof, dem 
Klubhaus der 
Kaufleute, wird 
zu dem vorhan— 
denen neuer, 
reicher Schmuck 
hinzugefügt. 
Von dem Reich— 
tum der Innen— 
ausſtattung der 
damaligen Bürgerhäuſer an Möbeln und Bildern, 
Metall- und Schnitzwerk iſt nur relativ wenig 
noch am Ort vorhanden. Aber eine Ahnung ver— 
mittelt uns ein Gang durch das Stadtmuſeum. 
Einem Zeitraum von einigen 40 Jahren mit 
einer geradezu fieberhaften Bautätigkeit verdankt 
das Stadtbild ſeinen wertvollſten Schmuck, der 
Folgezeit gleichſam ſein Alltagskleid. 
Politiſch-wirtſchaftlich bedeuten die folgenden 
beiden Jahrhunderte unter polniſcher Herrſchaft einen 
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Mit bem Ende des 18. Jahr: 
hunderts ift Danzigs Glanzzeit 
vorüber. Als Friedrich der Große 
Weſtpreußen in Beſitz nahm und 
Hafen und Hinterland mit Zöllen 
verſchloß, empfing der Handel 
Danzigs den ſchwerſten Schlag. 
Nach kurzer Erholung unter 
preußiſcher Herrſchaft (1793 bis 
1807) kamen die Belagerungen 
von 1807 und 1813 und die 


franzöſiſchen Erpreſſungen der Freiſtaatzeit und 
brachen die wirtſchaftliche Kraſt Danzigs für 
lange. Erſt in den ſechziger Jahren beginnt 
es wieder aufzuleben, und von da an geht die 
Kurve ſeiner Entwicklung wieder ſtetig bergauf. 
Außerlich hat das Stadtbild in den Jahren des 
Niederbruchs verhältnismäßig wenig gelitten. 
Erſt den Forderungen der Neuzeit mußte vieles 
geopfert werden. Kultur- und Kunſtwert 
mußten zurückſtehen hinter Zweckmäßigkeits⸗ 
gründen. Aber in vielen Fällen ift erſreulicher— 
weiſe das alte Danzig der ſtärkere geblieben. 


Nur die Innenausſtattung iſt in 
einigen wenigen Dingen ergänzt 


Verſtreut finden ſich noch viele. 
Spuren der liebenswürdigen 
Kunſt dieſes Jahrhunderts, aller⸗ 
liebſte Gartenhäuschen, Portale, 
wie das 1768 erneuerte Rat: 
haustor, Haustüren, Treppen⸗ 
pfoſten und ſchöne Beiſchläge. Es 
ſcheint, als ob der Beiſchlag, ge⸗ 


wiß ſchon ſehr früh aus lokalen Erforderniſſen 
entſtanden und im 16. und 17. Jahrhundert 
ſchon zahlreich vertreten, erſt im geſelligen 18. 
Jahrhundert zum wirklich lebendigen Glied 
des Danziger Hauſes geworden iſt. Der Bei— 
ſchlag, dieſe Beſonderheit einiger Oſtſeeſtädte, 
iſt ein terraſſenartiger Vorbau vor der Haus— 
tür über die ganze Breite des Hauſes. Archi⸗ 
tektoniſch wirkt er in der glücklichſten Weiſe 
als Sockel für das hohe, ſchmale Haus. Mit 
grünen Linden davor, erſetzt er dem Städter 
den Garten. 
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ſelbſt, Almuth, das Geld nicht hergäbe. Außerdem 
ſchätzte ſie Wichard v. Eggenkamp ſo ein: wenn der 
Mann liebte, ſetzte er [ein Leben daran, die Geliebte zu 
erobern! In zwei Jahren war Barbara mündig und 
konnte frei handeln. Es würde bei den in Frage kom⸗ 
menden Charakteren und Verhältniſſen vielleicht der 
Entſchluß gefaßt werden, daß Wichard mit dem Bru: 
der zuſammen das kleine Gut bewirtſchafte und bewohne, 
ſo hungrig die Zukunft dann auch drohen mochte! — 

Und die Nachbarſchaft mit Neuſtadt mußte immer 
gefährlich bleiben. Auch wenn die Menſchen, die ſie 
dort alljährlich einmal beſucht hatte, bewogen werden 
könnten, ihren Wohnort zu wechſeln. Man würde ſie 
ſelbſt dort wiedererkennen — der Zufall konnte ihr jeden 
Augenblick Perſonen in den Weg ſtellen, die ſie erſtaunt 
und fragend anſehen würden. Sie konnte Eggenkamp 
meiden — niemals ihre Schweſter Barbara dort auf— 
ſuchen — ſolche Vorſätze laſſen ſich innerhalb der Familie 
nicht mit Sicherheit durchführen. Es müßte denn ſchon 
ſein, ſie trenne ſich unter irgendeinem Vorwand ganz von 
Barbara, ſtelle ſich feindlich zu ihr — — wie ſie ſich einſt, 
auch um ſich ſelbſt beſſer zu verſtecken, mit ihrem Vater 
feindlich geſtellt — — Es gibt Lügen, die man nicht 
wiederholen darf, will man nicht die Achtung vor ſich 
verlieren .. Und dann: unter welchen Umſtänden 
konnte, durfte ſie friedliche Menſchen, denen ſie ver— 
ſchwiegen Dankbarkeit widmete, von ihrer Wohnſtätte 
vertreiben? 

Mit einem harten Seufzer fuhr ſie aus ihren Ge— 
danken auf, als ihr Haar aufgeflochten, ihr Nachthemd 
übergeworfen war. 

Alſo nun ins Bett — ſchlafen . . . Die Tage ſchie⸗ 
nen immer lang — lang — zuviel Menſchen und 
Unternehmungen in ihnen ... Sie liebte die Nacht, 
kam mit merkwürdig wenig Schlaf aus. — Oft ſchrieb 
ſie noch ein paar Zeilen in das kleine graue Buch mit 
dem blau blinkenden koſtbaren A auf der oberen Ecke 
feines grauen Umſchlags. Hier ſtand das Nachtſchränk— 
chen neben dem Bett unter dem weißen Moskito— 
ſchleier, der es ganz umhüllte. Die elektriſche Lampe 
unter rötlichem Schirm erleuchtete dies zart umwallte 
Lager friedvoll. Ehe Kitty Erlton die Vorderſeite der 
Tüllbreiten wieder herabließ, meldete ſie noch, daß die 
Poſt über Brindiſi gekommen ſei. Eine große Poſt. 

„Morgen früh beim Tee“, ſagte die Gräfin und 
wollte nach ihrem kleinen Buch greifen. Es fehlte? 
Ja — natürlich — ſie hatte es dem Doktor geſchickt. 
Welche Aufwallung beſtimmte ſie dazu? Wozu vor dem 
eigenen Herzen tun, als wiffe fie nicht — — Und wußte 
doch ſo klar, daß ſie ſich nach irgendeinem Troſt ſehnte 
— nach einer Erquickung — die ihr heißes Gefühl von 
Einſamkeit, von innerem Zwieſpalt lindere — 

„Auch der Brief aus Neuſtadt?“ fragte Kitty Erlton 
langſam. 

„Nein — den — gleich!“ \ 

Wie der Taft von Kitiys Kleid fnijterte. Nervös 
machte das. Wie langſam li ging und fam, um den 
Brief von nebenan zu holen. 

„Ich brauche nichts mehr. Gute Nacht. 

Nun war es ganz ſtill. Die weißen Schleier Ste 
reglos. Die Lampe glühte, ohne zu zudem 


Erlton fuhr nach einer Pauſe im Diktieren fort: 
„Doktor N. Arvad plädierte kühnes, ſtarkes Auftreten 
Deutſchlands, ſah dadurch Möglichkeit, Frankreich in 
politiſche Gefahr zu bringen. Betrachtungen über all⸗ 
gemeine Abneigung gegen Deutſchland. Wurde aus 
Konkurrenzneid erklärt. Tendenz des ganzen Geſprächs: 


Erkenntnis der Notwendigkeit, ſich politiſch von den 


Großmächten majoriſieren zu laſſen.“ 

„Es iſt mir immer verhältnismäßig unangenehm, 
Journal zu ſchreiben“, ſagte Frau Kitty. „Wo wir doch 
ſo an ſie gebunden ſind“ — — 

„Perſönlich! Ja. Ganz. Durchaus. Sie kann ſich 
auf uns verlaſſen. Unſere Verläßlichkeit iſt echter als 
das uns geſchenkte Vertrauen. Sind ja darin einig 
wir beide, daß wir das, was uns anvertraut wurde, 
gar nicht glauben. — Nun, wir ſtehen uns gut dabei. 
— Politiſch? — Oh, das iſt ganz was anderes. Es darf 
nicht ſein, daß irgendwo auf der Welt Menſchen von 
Wichtigkeit und Stellung ſprechen und handeln, ohne 
daß Downingſtreet genau darüber unterrichtet iſt. 
Downingſtreet zu dienen, iſt Pflicht eines jeden Briten. 
Erſt mein Land — dann alles andere.“ 

Kitty nickte vor ſich hin. Sie bückte ſich dann über 
den Koffer und ſchloß die Mappe weg. 

„Viel Poft!” ſagte er unb fab noch genauer alle Wb- 
ſendernamen, Monogramme und Poſtſtempel auf den 
Briefen durch. Da war keiner, von dem er nicht genau 
hätte ſagen können, von welcher Perſönlichkeit er kam. 
Gleichſam nebenher ſagte er: „Auch einer aus Neuſtadt.“ 

Kitty ſeufzte. „Ich will ihn ihr erſt geben, wenn ſie 
ſchon im Bett liegt. Höre! Es klingelt — ſie iſt da.“ 

IV. 

Das vollkommene Schweigen ihrer Herrin beim Aus⸗ 
kleiden war Kitty Erlton keine ungewohnte Sache. Es 
kam oft genug vor, daß die Gräfin mit einem ganz 
leeren Blick und verſchloſſenen Geſichts ausdruck an fid) 
herumhantieren ließ. Ihre Gedanken waren dann in 
einer förmlich ſtarren Zuſammengefaßtheit auf einen 
Punkt verſammelt. Dennoch empfand ſie nebenher die 
Berührung der raſchen, gewandten Hände an ihrem 
Rücken, ihren Schultern, ihrem Haar angenehm. — 

Ein Ausweg mußte gefunden werden. Das hatte 
ſich zu deutlich aufgedrängt. Entweder hieß es einen 
triftigen, jedermann einleuchtenden Grund ausfindig 
machen, der eine Heirat zwiſchen Barbara und Eggen— 
kamp verbot, oder die Nachbarſchaft mit Neuſtadt mußte 
gefahrlos gemacht werden. 

Zugleich ſchien ihr, als verſpotte ihr eigener Verſtand 
dies Entweder — Oder. Reiche Leute können nicht, 
ohne ſich lächerlich oder verächtlich zu machen, um eines 
verhältnismäßig kleinen Geldopfers willen das Glück 
einer ſo nahen Verwandten hindern. Ihr Gatte, der 
Graf, obgleich kühl bis in ſein innerſtes Weſen, würde 
ſchon um der Welt willen die nötige Summe gleich in 
Barbaras Hand legen; von Onkel Emmich zu ſchweigen, 
der einer prinzlichen Fürſprache gegenüber natürlich 
geſchmeidig und freigebig ſein würde. Höchſtens mußten 
ſich beide Männer noch wundern, weshalb dann ſie 


eue Abonnenten erbalfen den bereits er. 
Mienenen 127/7 des Lomans nadjgefiefórt- 
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hinreifen, ben Ort fudjen — Papa meint, bas fei voll: 
kommen unnütz. Sein Bruder habe ihm damals alles 
gebracht: mich, das Geld, dieſen Taufſchein. Die Leute 
dort ſprächen nur eine Art italieniſchen Dialekt. Im 
Kirchenbuch könne auch gar nichts anderes geſtanden 
haben und noch ſtehen als dieſe ſelben Angaben. 

„Heute will ich nicht auf die Gemütsbewegung ein⸗ 
gehen, die ich durchmachte, als ich erfuhr, daß meine 
Adoptiveltern viel materiellen Vorteil davon hatten, daß 
die Zinſen des Kindes ihr Leben unterhalten halfen. Ich 
brauchte eine Weile, mich trotzdem wieder zur Dankbar⸗ 
keit für alle empfangene Liebe durchzuringen. Ich ſah 
dann ein: Die Kinderloſen hatten in echter Elterntreue 
an mir gehandelt und mir ſo viel Liebe gegeben, von 
ſolcher Tiefe, die dann doch nicht mit Geld ihren Aus⸗ 
gleich und Lohn findet. Was aber hatten mir meine 
wirklichen Eltern gegeben? Geld. Übrigens haben ſie 
mich verleugnet. Leben ſie noch? Wer waren ſie? 
Jeder mag wiſſen, woher er ſtammt. 

„Für mich iſt es nun aber eine Notwendigkeit gewor⸗ 
den, das zu erfahren; mein Glück hängt daran. Ich 
liebe einen Mann, der mir als der Inbegriff der mun: 
dervollſten Eigenſchaften erſcheint. Die hohe Achtung, 
die er in der ganzen Gegend genießt, gibt meinem Urteil 
über ihn recht. Niemals hätte ich gewagt zu hoffen, daß 
ich, die ich mit einem geſchenkten Namen durch die Welt 
kommen muß, als Frau einen ſo ſtolzen, uralten tragen 
dürfe, wie der meines Verlobten iſt! Sieh Dir noch mal 
ſo recht ſein Bild an. Johann v. Eggenkamp auf Eggen⸗ 
kamp. Das iſt er. Seine Mutter und er bewirtſchaften 
zuſammen das Gut. Es iſt nicht groß. Aber ſchulden⸗ 
frei. Dennoch wird es willkommen ſein, daß ich nicht 
ohne Mittel bin. Ein Viertel meiner Zinſen möchte ich 
natürlich meinen Pflegeeltern zuwenden. Johann bil⸗ 
ligte dies unbedingt, als ich ihm meine Verhältniſſe dar⸗ 
legte. Aber daß ich nicht die rechte Tochter des würdigen 
alten Paares ſei, machte ihn ſehr betroffen. Nichts in 
den Familienſatzungen der Eggenkamps hindert bie Hei- 
rat mit einer Bürgerlichen. Es ſteht nur geſchrieben, 
daß es einem Eggenkamp immer verboten ſein ſoll, eine 
Frau aus einer unehrenhaften Familie zu ehelichen. 
Alfo fie halten auf reines Blut unb ſaubere Ehre. ‚Man 
muß wiſſen, aus was für Wurzeln ein Menſch auf⸗ 
wuchs, um zu ſchätzen, was für Früchte er einmal tra- 
gen kann', hat ſeine Mutter geſagt. 

„Du, liebe Agnes, und nur Du allein kannſt mir 
Näheres über meine Eltern ſagen. Daß von dem als 
Vater genannten Mann im Taufſchein geſchrieben ſteht 
‚in Amerika', muß mich wohl auf die Vermutung brin— 
gen, daß er ſeine Frau verlaſſen hatte, noch ehe ich 
geboren war. 

„Johanns Mutter ift keine parte Frau, kaum ſehr vor: 
urteilsvoll. Aber fie will klar ſehen. Sie hat gejagt, 


ſie wünſche nicht eine Verbindung ihrer Familie mit 


einem Mädchen dunkler Herkunft; das Mädchen ſelbſt 
könne noch ſo wertvoll ſein. Aber durch einen zurzeit 
verſchollenen, plötzlich dann wieder auftauchenden An: 
hang könnten die peinlichſten, ja die tragiſchſten Konflikte 
in das wirtſchaftliche wie in das Herzensleben einer Ehe 
getragen werden. Da gibt mein Kopf ihr wohl recht. 
Mein Herz aber nicht. Das will verzweifeln in bem Ge: 
danken, daß ich verzichten ſoll. Um des Unglücks oder 
der Schuld meiner Erzeuger willen — ‚Eitern’ kann 
ich dieſe doch nicht nennen. 

„Du haſt all meinen gelegentlichen Fragen immer nur 
ausweichende Antworten gegeben. Dich als Freundin 
meiner Mutter bezeichnet. Haſt geſagt, daß ein junges 
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Die einſame Frau gehörte ſich ſelbſt. 

Nein, ſie gehörte dem Schickſal. Das kam und deckte 
wieder einmal auf, wie launenhaft es ſein Gewebe 
wirkt — bunte Muſter — ſcheinbar ohne feſte Linien; 
einander widerſtreitende Farben — ſcheinbar ſinnlos 
zuſammengeſtellt — Und das Ganze doch von einer 
verborgenen Hand unheimlich klug geordnet. — 

Sie öffnete den Brief. Ein Bild lag darin. Eine 
Photographie. Nur ein Männerkopf. Die Gräfin kannte 
dies Geſicht nicht; dennoch kam es ihr auf unbeſtimmte 
Weiſe nicht fremd vor. Es war ein offenes Geſicht 
von feſtem, freundlichem Ausdruck; der kurzgehaltene 
Bart verdeckte nicht den Mund; die Augen blickten den 
Beſchauer beinahe herzlich an. 

Sie war nicht geſpannt; fie hatte kein Herzklopfen. 
Eine gewiſſe ergebene Mattheit war in ihr. Daß gerade 
heute ein Brief kam, wo fih ihre Lage bedrohlich et: 
ſchweren wollte, gab ihr von vornherein den Aberglau⸗ 
ben, daß weitere Schwierigkeiten an ſie heranſchlichen. 
Sie las: 

„Meine liebe Agnes! Ehe ich meinen Bericht be: 
ginne, ſieh Dir recht genau das Bild an, das ich dem 
Briefe beilege. Ich hoffe, es wird Dir ſo viel von ſeinem 
Original verraten, daß Du das Zutrauen haſt: dies iſt 
beſtimmt ein prachtvoller Menſch! 

„Ich muß Dir, die Du Dich voll Güte und Liebe zu mir 
als zu einer Verwandten geſtellt haſt, meine Angelegen— 
heit ausführlich ſchreiben. Niemand weiß davon als 
meine geliebten Pflegeeltern, der Mann, der mich liebt, 
und den ich liebe, und ſeine Mutter. Vielleicht, nein ſo 
gut wie gewiß, biſt Du auch der einzige Menſch, der mir 
in meinen ſchweren Kümmerniſſen beiſtehen kann, und 
möglicherweiſe kannſt Du vor die Mutter meines Ber, 
lobten als Fürſprecherin hintreten. 

„Seit ich weiß, daß ich nur das Pflegekind der lieben 
Steinackers bin, daß ſie mich nur adoptiert haben, iſt 
mir das eine oder andere Mal geſagt worden, am Tage, 
wo ich mündig würde, erführe ich Näheres. Aber ich 
teilte Dir ſchon damals, vor einem Jahre, mit, daß ich 
eigentlich nichts erfuhr, als daß ein Vermögen von zwei— 
malhunderttauſend Mark auf einer Bank in Hamburg 
für mich, für Luiſe Steinacker, feſtgelegt ſei, von deſſen 
Zinſen meine Erziehung und mein Leben beſtritten wur— 
den, und über das ich fortab ſelbſtändig verfügen könne. 
Papas Bruder, der früh verſtorbene Doktor Steinacker, 
habe mich als ganz kleines Kind aus Welſchtirol ge— 
bracht. 

„Du gingſt damals auf dieſe meine Mitteilung nicht 
ein. Ich hatte gehofft, von Dir Ergänzungen zu er— 
halten. Denn diefe Geſchichte bat für mich Lücken, und 
ich habe ſie bei angeſtrengtem Nachdenken herausgefun— 
den. Der Doktor Steinacker war nicht wohlhabend. 
Krankheit trieb ihn nach dem Süden. Er praktizierte 
dort, um leben zu können. Hätte er wirklich ſo viel Geld 
erworben, [cg es auf der Hand, daß er es dem Bruder 
vermachte und nicht einem ihm fremden Kinde. Oder bin 
ich doch vielleicht ſeine Tochter? Wo käme aber das 
Geld her? Dann doch offenbar von meiner Mutter. 
Wer war ſie? In meinem Taufſchein, ausgeſtellt von 
einem Prieſter einer ganz kleinen, weltfernen, welſch— 
tiroliſchen Ortſchaft, ſtehen kaum leſerliche Namen, auf 
die man fid) gar nicht verlaſſen kann. ‚Quife, Tochter 
des Guglielmo Brandero in Amerika, und ſeiner hier 
ertsanmwefenden Gattin Aſta Brandero, nata Oquefelb.' 
Das können entſtellte oder erlogene Namen ſein. Geld 
oder Fahrläſſigkeit oder Täuſchung kann bei dieſer 
Eintragung mitgewirkt haben. Ich würde und könnte 
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Gez. u. rad. von J. C. Schultz 


man fo lange bei jemand in einer doch immerhin fa- 
miliären und Vertrauen bedingenden Stellung dient, 
entſteht ſchließlich eine Zuſammengehörigkeit, die auch 
mal eine Bitte erlaubt. Könnteſt Du nicht ſofort nach 
Rückkehr aus Agypten Urlaub nehmen und herkommen? 

„Dann könnteſt Du mit Johann, Du könnteſt mit ſei⸗ 
ner Mutter ſprechen. Du biſt ſo klug und gewandt — 
viel mehr, als ſie es ſind — ich meine: da iſt ein Unter— 
ſchied. Ich weiß ihn nicht genau zu nennen. So, als 
wären wir einfacher. Du biſt ja auch ſo ungeheuer viel 
in der Welt herumgekommen. 

„So ſchließ ich mit der Bitte, der einzigen, immer zu 
wiederholenden: Hilf mir, damit wir glücklich werden 
können. | Deine Luiſe.“ 

Steil und ſtill lag die Frau, den Hinterkopf ſchwer 
in das Kiſſen gedrückt. Dies ſtetige Licht vom Nacht⸗ 
ſchränkchen her überleuchtete ein Angeſicht, auf dem die 
Bläſſe des Todes ſtand. . 

Lange lag fie jo. Dann richtete fie fid) mühſam auf 
faltete bie Blätter um das Bild zuſammen und legte e5 
unter die Lampe. Sie drehte das Licht aus, fant zu 
Tode erſchöpft wieder zurück. Ihr Hirn brachte keinen 


Gedanken auf, ihre Nerven nicht die Kraft zu einer 


Abwehr. Der Körper wollte einfach nicht mehr. Und 
aus der vollkommenen Ermattung wurde allmählich ein 
ganz feſter, traumloſer Schlaf. — 

Die Nacht näherte ſich ihrem Ende, aber in ihrer 
vollen Schwere kauerte ſie vor der Schwelle des Mor⸗ 
gens, dem ſie kein leiſes Heraufdämmern gönnte — erſt 
im letzten Augenblick wich ſie jäh vor dem Sonnenauf— 
gang zurück. ` 

Und es war gerade in diefer knappen Zeit 
wo glühende erſte Strahlen ihr Licht über = Se 


Mädchen noch nicht genug Menſchenkenntnis habe, 
ſchwierige Schickſale zu beurteilen, daß auch die Pflicht 
zu ſchweigen Dich bände, daß es keinerlei Zweck habe, 
längſt und für immer Vergangenes wieder aufzurühren. 
Ich mußte mich wohl damit begnügen. Und wie junge 
Dinger ſind — man hat ſeine Phantaſie und ſeine Über— 
ſpanntheiten. In jener kurzen, ſchweren Zeit, als ich 
es erſt richtig begreifen mußte, daß Papa und Mama 
wirklich nicht bloß ‚um Geld’ mir rechte Eltern ۰ 
da malte ich mir eine romantiſche Geſchichte aus. Eine 
Prinzeſſin als Mutter uſw. 

„Jetzt danke ich Gott, wenn ich redliche Bürgersleute 
von gutem Schlage als Eltern vorweiſen könnte. Nur 
klar, ſonnenklar müßten alle Umſtände ſein. 

„Papa und Mama finden ja immer wieder, daß ich 
Dir ähnlich ſähe, vor allem mit den Augen. Vielleicht 
war meine Mutter eine Verwandte von Dir. Sie hat 
gefehlt — und Du magit es nicht eingeſtehen. Vielleicht 
lebt ſie noch und will ſich nur nicht zu mir bekennen. 
It es fo — dann verachte id) fie. Aber gefehlt?! O lie: 
ber Gott! Was iſt Schuld und Fehler in der Liebe? 
Ich ginge mit dem Manne meiner Liebe in Not und 
Verdammnis hinaus, wenn er es forderte. 

„Wir dürfen aber nicht kampflos ablaſſen, unfer ſchö— 
nes, herrliches Ziel zu erreichen. Das iſt: ſo eine rechte 
deutſche, geſunde Ehe zu ſchließen mit viel gemeinſamer 
Arbeit, friſchem Vorwärtskommen und von Gott ge— 
ſegnetem Glück. 

„Mehr kann ich Dir nicht jagen, um Dich anzuflehen: 
Hilf mir, wenn Du kannſt. 

„Die große Dame, bei der Du [hon als Geſellſchaf— 
terin lebſt, ſeit ich denken kann, hat Dich nun gar mit 
nach Agypten genommen. Ich denke mir aber, wenn 
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Jetzt erſchien ein Arzt. Ein Deutſcher, der als Reis 
ſender gerade im Hotel übernachtete. Es war ein ernſter, 
dunkeläugiger Mann von ſehr leidendem Ausſehen. 
Seine erſten Fragen waren ofſenbar von der Annahme 
eingegeben, daß auch dieſer alte Herr, gleich ihm ſelbſt, 
einer von den Tauſenden fei, die noch im letzten Gta» 
dium eines chroniſchen Leidens in Wüſtenſand und 
Sonne Geneſung ſuchen. Während Almuth noch erklärte. 
kam ein engliſcher Arzt dazu. Von dieſem Augenblick 
wurde ganz unwillkürlich die Konſultation auf engliſch 
weiter geführt. Der deutſche Arzt ſagte, daß er nur 
ſchlecht Engliſch könne, keinesfalls genug, um in eine 
wichtige, wiſſenſchaftliche Unterredung ſich einzulaſſen. 

„Oh, das tut nichts,“ meinte gelaſſen der Eng⸗ 
länder, „wir haben ja die lateiniſchen Benennungen 
— auf die einigt man ſich immer.“ 

Almuth ſtand neben dem Tiſch, beide Fäuſte auf ihn 
geſtützt, das Haupt geneigt. Sie ſah nicht nach links 
zu den beiden Arzten, die am Bette mit dem Bewußt⸗ 
loſen hantierten, ſie ſtarrte auf die blanke Mahagoni⸗ 
platte hinab, in der ſich das elektriſche Licht ſpiegelte. 
Sie wartete. Auf das Urteil — Sie glaubte es nicht 
ertragen zu können, wenn es hoffnungslos lauten 
würde. 

Wie lieb hatte ſie ihn doch gehabt, den gütigen 
Alten — 

Das brauchte dieſe ſchwere Stunde ſie nicht erſt zu 
lehren. Sie hatte es immer gewußt. Er war ihr der 
eigentliche Vater geweſen. — 

Ihr Gatte? Nach der kurzen Aufwallung ſeiner 
werbenden Liebe kehrte ſein Weſen, wie von einer Reiſe 
in ein fremdes Land, zurück zu ſeinem eigentlichen Le⸗ 
bensinhalt. Und der hieß: politiſcher Ehrgeiz. Er ließ 
ihr Herz allein ... 

Vielleicht, vielleicht auch, weil ſie es ihm nicht voll 
Freimut völlig zu ſchenken vermochte — Man ſpürt oft 
Wirkungen, in der allgewaltigen Natur wie im Men⸗ 


ſchenleben, wo die Urſache ganz im Dunklen bleibt ... 


Und ihr Sohn? Welch ein Rätſel. Ein Sohn! Heiß 
erſehnt von ihrem Gatten. Der Erbe und Fortſetzer 
eines ſtolzen alten Geſchlechtes — Und doch von ihr 
nicht bejubelt — nicht vergöttert — Immer war es, 
als wolle ihr eine geheime Stimme verbieten, ihm ihre 
mütterliche Leidenſchaft ganz zu widmen . . . als dürfe 
ſie ihn nicht zu ſehr lieben — Als würde ſie dann vol⸗ 
lends zur Diebin an einem andern Weſen — das auch 
Blut von ihrem Blute war — — 

Erlton trat an ſie heran. Er berichtete flüſternd, 


daß Barbara nebenan die Unruhe geſpürt babe und out, 


geſtanden ſei: ob ſie hereinkommen dürfe. 

Sagte der bleiche, ſtumme Mann auf dem Bett nicht: 
Ich bin gegen Barbara. „Nein“, entſchied ſie kurz. 

Sie ſah: man brachte dem Kranken eine Einſpritzung 
bei 
Die Arzte warteten ſtill. Minuten vergingen. UM- 
muths Blicke, groß und voll Angſt, hingen nun an dem 
lieben alten Geſicht. 

Und da ſah ſie: er ſchlug die Lider auf — ein Aus— 
druck großen Erſtaunens trat in ſeine Augen. Dann 
ſchloß er ſie ſogleich. 

Der engliſche Arzt gab der Gräfin einen Wink, ihm 
In ihrem Wohnzimmer ſetzte er ihr dann 
auseinander, daß es ſich um eine ſchwere Bewußtloſig⸗ 
keit gehandelt habe, die Arterien mochten recht verkalkt 
ſein — — er würde nachher den Blutdruck meſſen. Für 
diesmal käme der alte Herr wahrſcheinlich noch wieder 
in die Höhe. Vorſicht ſei aber geboten — natürlich. — 


zu folgen. 
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hin rot um die Spitzen der Minarette ſpannen, als die 
ſchwer ſchlafende Frau auffuhr. — 

Rührte lich etwas? Sie ſpürte menſchliche Nähe, 
Bewegung im Raum. 

Plötzlich wurde es hell. Man zog die Vorhänge auf. 

Schon Morgen? Schon Kitty mit dem Tee? 

Sie glaubte nur ganz wenig geſchlafen zu haben — 
ach, es war ſo gut, feſt und traumlos zu ſchlafen. 

„Iſt es denn ſchon neun Uhr?“ fragte ſie. 

„Nein“, ſagte Kitty, die keineswegs ihre gewohnten 
glatten Scheitel und ihr ewiges Schwarzſeidenes trug, 
ſondern in Haube und Schlafrock daſtand und fid) be: 
mühte, ben Moskitoſchleier hoch zu nehmen. „Es ijt 
halb ſieben, gerade ging die Sonne auf. Ich bitte Frau 
Gräfin aufſtehen zu wollen, ba — — denn — — 
Almuth ſaß ſchon auf ihrem Bettrand — ſtarrte die 
Dienerin an — — 

„Der ulte Herr — — es wurde geklingelt — Erlton 
eilte ſofort hinüber — Er muß mit ſeiner letzten Kraft 
geklingelt haben ...“ 

„Onkel Emmich!“ ſchrie Almuth auf. „Was ift...” 

„Erlton hat ſofort nach Ärzten: telephonieren laffen — 
nach deutſchen, nach engliſchen — der alte Herr liegt 
bemuBtios . . . 

Mit raſender Schnelligkeit kam Almuth in die 
nötigſte Kleidung und lief über den Korridor, an dem, 


ihren Räumen gegenüber, Onkel Emmich und Barbara 


ihre Zimmer hatten. 

Ja — da lag der alte Mann in feinem Bett. Der 
Tag ſchickte ſein Licht ins Zimmer, aber unter der Decke 
brannten noch die elektriſchen Birnen an den hängenden 
Meſſingketten der Krone, die Erlton in ſeinem Schreck 
aufgedreht hatte. Erlton ſtand horchend über den Lie- 
genden gebeugt. Almuth ſtieß ihn fort, ſank auf die 
Knie neben dem Bett. 

Wie leichenhaft das liebe, alte, vornehme Geſicht aus— 
ſah — Und ganz ſilberweiß krönte ſein wunderhübſches 
Haar ſeine Stirn und lag ſo reizend an den Schläfen 
an — Unbeſchreiblich rührend ſah er aus. 

„Sicher: er atmet“, flüſterte Erlton. „Sofort wird 
ein Arzt hier ſein; es ſoll einer im Hotel wohnen.“ 

Almuth lauſchte. Nichts hörte ſie. Keinen Hauch 
aus dieſem bleichen Mund. In ihrem eigenen Kopf war 
das Hämmern ihres Herzklopfens zu laut. . 

In furchtbarer Angſt ſtarrte fie auf den ſtillen Mann. 
Ihre Seele flehte zu ihm, als könne er ihre unausge— 
ſprochenen Worte hören. Er durfte nicht von ihr gehen! 
Er war der treueſte Menſch geweſen, den ihr das Leben 
geſchenkt. Wie unausſprechlich arm würde ſie ſein ohne 
dieſe blinde, nie nachlaſſende Liebe. Immer hatte ſie 
ihr gelächelt. Er glaubte an ihren Wert — Seine Nähe, 
ſeine Bewunderung hatte ſie gehalten in allen Ver— 
ſuchungen des Lebens — Niemals hätte ſie vor ihm die 
Augen niedergeſchlagen, eine unlautere Heimlichkeit 
haben mögen. Vor ihm ſtand ſie höher da als vor ſich 
ſelbſt — Und das eine, das Unſelige, was ſo weit, weit 
zurücklag, worin ihr Jugendſchickſal fie verſtrickt — das 
hatte ſie in zähem Kampf mit ſich ihm ſtandhaft ver— 
borgen, nur um ſein kindlich gutes Herz und ihren 
Glauben an ihn nicht zu trüben — ihm jede Sorge 
fernzuhalten. | 

„Lebe!“ jammerte fie in fid) hinein. „Lebe!“ 

Wenn er nun ginge, war der Halt aus ihrem Dafein. 
Alles andere ſchwankte, drohte ... 

„Lebe, lebe!“ 

„In die Lippen kommt Farbe“, ſagte Erlton. Es 
war ein warmer Klang der Freude in ſeiner Stimme. 
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„Ich weiß, mie bir zumute ift“, ſagte fie liebevoll. 
„Ich hab és durchgemacht, als Vater ſtarb — ich habe es 
erfahren, als Großmutter mich ganz allein ließ.“ 

Ihre Stimme bebte bemerkbar. Almuth war er⸗ 
griffen. Schuldig war ſie auch vor dieſem holden 
Kinde. Leidenſchaftlich zog ſie ſie an ſich. „Glaube mir, 
du biſt nicht allein — ich habe dich lieb — ganz gewiß 
— vielleicht zweiſelſt du immer noch — ich hab dich 
doch ſehr lieb — doch.“ 

All ihre Faſſung wich von ihr. Sie weinte! Nur 
einmal hatte die junge Schweſter ſie bisher weinen 
ſehen — damals, als ſie nach langer Ausſprache aus 
dem Sterbezimmer des Vaters kam — — ۱ 

Barbara ließ fie weinen. Bedrückt von ber Ohn⸗ 
macht zu tröſten — Von Ahnungen ſchwer, daß es in 
einem ſolchen Frauenleben, das dem ihren an Jahren 
weit überlegen war, Erfahrungen geben mochte, die 
das Herz nicht leichter und freier machten — 

(Fortſetzung folgt.) 


Von Elſe Frobenius 


die Fahne des Deutſchen Ordens, der ſchwarze Adler, der 
ſpäter zum Wahrzeichen Preußens wurde. Beide unter, 
ſtanden der Souveränität des Deutſchen Reiches und 
hatten gleiche Intereſſen. Dieſe führten ſie der mächtig 
aufſtrebenden Hanſa zu, die einen lebhaften Handel mit 
Schweden, Livland und Rußland führte. Nach Wisbys 
Fall (1361) übernahm Danzig die Leitung der öſtlichen 
Handelsbeziehungen. Über Kauen (Kowno) und Liv- 
land ging der Handel bis Naugart (Nowgorod) und an 
den Ural. Gemeinſam trotzte man den ruſſiſchen Groß— 
fürſten manches Vorrecht ab; manch gemeinſame Sitte 
ſtammt aus dieſer Zeit. | | 

Im 15. Jahrhundert breitet Polen fid) fiegreid) aus 
unb mill einen Zugang zum Meer gewinnen. Danzig 
fällt von der Hanfa ab und bildet einen Freiſtaat unter 
polnifcher Oberhoheit. In das Ringen der Oſtvölker um 
bas Dominium maris Baltici greift ſchließlich Rup- 
[anb fiegreid) ein und erobert 1751 bie Oſtſeeprovinzen. 
Auch Danzig muß vor feiner Übermacht kapitulieren, 
wird aber als Freiſtaat anerkannt. 

1812 iſt es in Franzoſenhand und wird von ruſſiſchen 
und preußiſchen Truppen unter dem Oberbefehl des Her⸗ 
zogs Alexander von Württemberg befreit. Ein Qip- 
länder, der Generalleutnant Friedrich von Löwis of Me- 
nar, leitet die Kriegsoperationen. Mit feiner Hilje 
kommt Danzig 1814 unter preußiſche Oberhoheit. Er 

hat ungefähr 140 von den Franzoſen ver— 

triebene Waiſenkinder vom Verhungern 

errettet, wofür ihm in der Kirche 
des Waiſenhauſes in Dan: 
zig eine Gedenktafel geſetzt 
wurde. Später ſind Danzig 

und die baltiſchen Häfen in 

۹ ein gewiſſes Rivalitäts: 


: 1 Ya verhältnis getreten, als 
/ — Rußland feine Ausfuhr 
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Sie war nur dankbar, bis zur Erſchütterung dankbar, 
daß ſie ihn für jetzt noch behalten dürfe. 

Kitiy kam und führte bevormundend ihre Herrin 
fort, um ſie anzukleiden und mit Tee zu erquicken. 

Ja, das tat wohl: Bad und der Tee auf den trockenen 
Lippen. Und in erfriſchtem Zuſtand dachte Almuth an 
die junge Schweſter. Mit einem Mal kam es ihr hart 
vor, ſie von dieſer Sorge auszuſchließen, als gehöre ſie 
nicht zu ihr. 

Barbara kam ohne Empfindlichkeit. Sie hatte nur 
in der letzten Stunde mit einem Gefühl der ſchmerz⸗ 
lichſten Einſamkeit zu kämpfen gehabt. Sie ſah: eigent⸗ 
lich gehörte ſie gar nicht zum Leben Almuths. Sie ſtand 
für ſich allein. Kein Heim und kein Herz, an das ſie 
Anrecht beſaß — — Und ihr, der ganz Verwaiſten, 
ſollte man das Glück nicht gönnen, das ihr aus eines 
edlen Mannes Liebe erſtehen konnte? Denn er liebte 
ſie — ſchwieg auch ſein Mund — ſein ganzes Weſen 
ſprach — — Sie umarmte Almuth. 


Danzig und Livland e 


Ein ſchönes Stadtbild mit roten Backſteindomen und 
Wehrtürmen in baltiſcher Gotik. Gildenhäuſer mit 
kunſtvollen Renaiſſancefronten. Eine Altſtadt mit mint- 
ligen Gaſſen und ſpitzen Giebeln, umgeben von einem 
Kranz moderner Parkanlagen. Ausgedehnte Kais mit 
Speichern und Kranen. Ein Flußhafen, voll von Han⸗ 
delsſchiffen und voll raftlos Tuten ben Arbeitslebens. In 
den Straßen ein Gewirr fremder Sprachen. Neben 
uralt £ultiviertem Deutſchtum urwüchſig rohes Slawen- 
tum. 

Scharen von Struſchenruſſen in Schaſpelzen, die 
Sommers auf Flößen aus dem Herzen Rußlands fom: 
men. Ein ſtolzes Patriziat, das ſtreng an alter Art und 
Sitte hält, konventionell und doch unendlich gaſtfrei, treu 
der Tradition und dabei großzügig und voll Unterneh» 
mungsgeiſt ... Hinter den Toren der Stadt, in einer 
halben Stunde Bahnfahrt zu erreichen, die rauſchende 


. Dftfee, deren Strand im Sommer Mittelpunkt bes ge: 


ſellſchaftlichen Lebens iit . . . 

All dies war dem alten Danzig unb dem alten Riga 
gemeinſam. 

Beide an der Mündung großer Ströme gelegen, 
Durchgangshäfen für die aus dem Innern Rußlands 
kommenden Waren, haben ſie die gleiche Entwicklung 
durchgemacht. Eckſteine des Dominium maris Baltici, 
mußten ſie gleiche Not und gleiche Erhöhung über ſich 
ergehen laſſen. Mehrmals haben ſie unter 
gleicher Herrſchaft geſtanden. Im Ringen 
der Oſtſeer Mier um die Herrſchaft 
über die Küſte waren ſie der 
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des Heiliger Römifchen 
Reiches erſte Kolonie 
Livland. Als er 1309 
in kriegeriſcher Ver⸗ 
anlaſſung nach Dan⸗ 
zig gerufen wurde, be⸗ 
nutzte er die Gelegenheit, 
die Hand auch auf Dee 
Stadt zu legen. So wehte 
über Panzig und Livland 
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nennen, richtig angeordnet, eine große Stadt, die vom Deut⸗ و‎ 
[jen Reich durch den Friedensvertrag losgelöſt wird. A 
p 

Budftabenräffel. 
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In bie 36 Felder der obenſtehenden Figur ſind die Buch⸗ 
ftaben: 5a, 2b, 4d, 5e, 2f, 1g, 1h, 4i, 8l, 1m, Zn, 4r, 12 fo 
einzutragen, daß die wagerechten Reihen ergeben: 1. Ort in 
Böhmen, 2. Arithmetiſche zeichnung, 3. weiblichen Vor⸗ 
namen, 4. Tänzerin. Bei richtiger Löſung nennen die Buch⸗ 


| ſtaben in den mit Sternchen verſehenen Feldern den Namen 


eines ausländiſchen Staatsmannes. 
* 


Auflöſung des Figurenrätſels aus Nr. 5. 
1—2 Biſchof, 3—1 Schleswig. 
5 6 Nehemia, 1—5 Brocken, 

1—8 Schleſien. 2—6 Felicia. 


Auflöſung des Silbenrätſels. 
Ingeborg, Nachhut, Tabus, Efendi. Roderich, ٹاہ‎ Eider, 
Semiramis, Cheviot, Raimund, Achre, Natter, Kelheim, Urne, Napoli. 
Ganges, Hen. Ebereſche, Inſter An der Beſchräntung zeigt ſich 
erſt der Meiſter. 


Auflafung der Zitaten⸗Aufgabe. 
Die Wien a ſind ines ری ا دای ا‎ angeordnet. Sie ergeben: ! 
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tes Balſam, n 
Arbelt i ber Tugend Duelle, | u 
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Jedes ber neun Quadrate in obenftehender Figur nennt 
ein Wort, bas durch einen Röſſelſprung zu erraten ift. Die 
Anfangs» und Endbuchſtaben ber neun Wörter, beide von 
oben nach unten geleſen, nennen die Namen von zwei Män⸗ 
nern, die jüngſt viel von ſich reden machten. 
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Städterätiel. 
Herbſtzeitloſe, Reſidenzſtadt, Mauretanien, Neunauge, Ringel: 
taube, Nationalität. 
In jedem der obenſtehenden Wörter iſt ein Städtenamen 
verſteckt. Die Anfangsbuchſtaben der zu erratenden Städte 


Schluß des redaktionellen Teils P 
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| das einzige unfehlbare Mittel, welches nach einmaliger Anwendung 


Leberflecke und Warzen 


radikal, spurlos una schmerzlos | 
ohne gesundheitschádliche Folgen beseitigt. 
Kratlich erprobt, ۱ Preis M. 8.50 Mißerfolg ausgeschlossen. 


^. Der Inhaber einer Drogerie, also ein Fachmann, schreibt: 
Habe Kloasman bei meiner 9 jährigen Tochter, die mit einem pfennigstückgroßen- maus- 
grauen Leberlleck am rechten Ohr behaftet war, versucht. Der Erfolg ist überraschend 
und kann ich nur Ihr Mittel in meiner Medizinal-Drogerie mit bestem Gewissen empfehlen, 
Ein Herren- und Damenfriseur schreibt: Bin wirklich überrascht von dem sicheren 

Erfolg Ihres Kloasman. | 


Iu haben in den meisten Apotheken, Drogerien, Parfümerie- und Friseurgeschäften, andernfalls 
direkt vom alleinigen Hersteller: 


Ludwig Paechinper, Dresden -A 24. 


7. Februar 199. 
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nicht im Heim des kleinen 021 
nicht im Großbetriebe. 


Mark an. 


8, Unter den Linden 6 (Hotel 
wie Feuer be- 
in der kleinsten Werkstatt, im größten in- 
sei es entstanden infolge Blitzschlags, Selbstentzündung. 
ob nun Holz, Stroh, Benzin oder noch gefährlichere Stoffe brennen 
Vertreter an allen Plätzen. 
11/a Millionen Apparate im Gebrauch. Minimax- 
unabhi ingig von Wassermangel, frost- und hitzewiderstands- 
selbst von Frauen und Kindern zu handhaben. 


MAX 


"ERU 


nicht in der Werkstatt, 


e^ et 


p, 


liun 
Berlin W 8 
in 


171111111٤ Eilbrenit, 


Offenbach am Main 1. 
Spezialfabrik von 
Rranken- 1 
selbstfahrern 
Rranken- 
fahrslüblen 
Katalog gratis 


Briefmarken 


orz سن‎ RET gratis 


* 


Koh]-Handb.. I. Aufl. 191 5. 2 Bd. M. 16.50 
Paul Kohl G. m. k. H., Chemnitz 33 W. 


Studenten 

artikel fabrik 

Carl Roth 
Würzburg 2 
Gegründet 1875. 


* verlang.Sie Katalog, 


2 
. EE GEESS 
Auf wissensch. Grundlage aufgebautes Kräftigungs- 


EES $2.— 40-M. 
broschüre. Versand durch Apotheker Maaß, Hannover 14 


Vertretungen 


f.Fabrikanten u.Exporteure export- 
freier Artikel aller Art übernimmt 
alte schwedische Firma Offerten an 
E. P. Lledquist, Gothenburg, ۰ | 
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Besitz MUS 
erhalten bleiben 


Durch Feuer darf nichts mehrzerstórtwerden, 
nicht im Besitztum der Reichen, 


gegen Feuer von 250.— 


Die Minimax-Gesellschaft zeigt in ihrer Auskunftsstelle, Berlin W 
Bristol), und in ihren Geschäftsräumen, Unter den Linden 2 jedem Interessenten, 
sei es im Eigenheim oder Großbetrieb, 
dustriellen Werk oder in der Landwirtschaft, 


Jede Auskunft, auch schriftlich, kostenlos. 
52000 Brände gelöscht, 111 Menschenleben gerettet, 


Handfeuerlóscher ist stets löschbereit, 
fähig, leicht handlich, 


—— >... 
Berlin W 8 
Unter den Linden 2, C 44 
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Schutz 


kämpft wird, 


Fahrlässigkeit oder Verbrechens, 
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— مس‎ ESOS سرد‎ 


کس ادف کی ینوی سے D‏ 2 


ab: کال‎ Bref 
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Jeder unerwünschte 

Haarwuchs im Ge- 

sicht und am Kórper 
p——— — — V CSC Ndl ءء٤‎ 
spurlos durch 3 der Wurzeln für immer bei Anwendung 
unserer modernen árztl. fohL Methode. Keine Elektrolyse. Un- 
schädlich u. 9 8 Sofort. Erfolg px 
Preis M. $.— geg. Nachn. Sontag & Co., öln 51, Mainzer 
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ZAHN.CREME 


90 
Ce 


eilt 


auch bei älteren Personen 


1 er | 
Beinko rrekfions- 
Apparat 

Arr tuch im Gebrauch Î 
Verlangen Sie gegen £ 5۷ 
(Betrag wird bei Bestellung d Apparals 
Qulgesthrieben) unsere physiologisch 


: .  analomusthe Broschüre" 

: Wissenschafil Orthop Werkstätten 
d n 
e u 

: Arno Hildner. Chemnitz 30b 


PERSONEN-UND 
LASTKRAFTWAGEN 


FLUGMOTOREN 
MOTORPFLOGE 
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IN BERLIN, HAMBURG U. STETTIN « VERTRETUNGEN AN.FAST ALLEN GHO SERE 
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sMensch, was hast Du bloß für 'ne fein gebügeite Hose an? 


u siehst doch aus 
„da, ja, Ackermann, da 


„Hobü“, die neue 
über Nacht.” 


wie son Graf!" 
staunst Du! Der Hosenbüsler 
ste Erfindung, bügelt jede Hose 


Die Firma 
g Hobü), Chemnitz (Sachsen) 30b 
versendet 
an jedermann kostenlos ohne Verbindlichkeit Preisliste 
mit Abbildungen über den Hosenbügler ,Hobü". 


Generalvertreter in allen Kulturstaate 


Arno Hildner (Abteilun 


n gesucht / 
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نھ و NE‏ 
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unreinem Teint 


nicht lange herumprobieren, son- 
dern gleich vom ersten Tage an 


Dr. Jo Mayer's 


cuptu Cora Creme 


Tube M. 2.— und 3.50. 
In allen einschlägigen Geschäften 
oder direkt von 
Dr. Jo Mayer, Wiesbaden 3. 


Es gibt ein 


gegen frühes 


Ergrauen, 


Schuppen und 


Haarausfall 
Beweis: 

Vor 15 Jahren er- 4 

graute ich, heut mit 4 

51 habe ich volles, V 

| dunkles Haar. Und 
| dies nur durch 

Maienzauber M, 5.— 

Reform FI. M. 8.— 

dazu das Aufklárungswerk 
„Reform“ M. 1.— 


Stabs Reformhaus, 
Klotzsche b. Dresden, Abt. 100. 


Mittel 


—M سا‎ 


BAUAUSFÜHRUNGEN 


Hochbau / Siedlungswesen 
Tiefbau / Hallenbauten 


Transporte mit Feld- 
und Vollbahnen 


Hobel- und Sägewerke, Ziegeleien, Schotter- 
werk, Torfwerk, Vollbahnen, Feldbahnen, 
Lokomotiven, Lokomobilen 


— 


Enthüllte menschliche 
I Macht! ss 


zur Ausnützung der 
i. Menschen schlum- 
mernden Macht. Gr. 
Erfo'g, Lebensglück, 
Persónl. E n luĝ auf 
and. Menschen. — 

D Energie. Wohlstand, 
U«istesinacot. — Die Kunst zu 
hypnotisieren. Erfolg ¢ arantiert. 
Preis M. 2.50. Ver ag x 


Ein vorzügl. Linderungs- 
mittel ist Jodelith 

½ El M. 4—, Yı Fl. M. 7.20, 

Dr. Kurt Wolff & Co., Hamburg 1, Mu. M. 


| Nervensch wáche, Nervenzerrül- 
tung, verbunden mit Schwinden 
der besten Kräfte. Wie ist di? 
selbe vóm ärztlichen Standpunkte 
aus ohne wertlose Gewaltmittelzu 
behandeln u. zu heilen? کت‎ 
krón. Werk, nach neusten ET- 
fabıungen bea beitet. Wertvoller 
| Ratgeber für jeden Mann, ob jung 
| oder alt, ob noch gesund oder 
| schon erkrankt. Gegen Einsendg. 

v. Mk. 2.50 i. Brielm. zu beziel V. 
Verlag Estosanus. Gent 2 (Schweiz] 


&lengol 59, Dreiea-A. 21. 


Mittel, 1000 fach bewährt M. 8.50 
und 14.50. Pr. fr. Apoth, Lauene 
steins Vers, Spremberg L. 8. 


(Feurige Augen 


„Venetia“ gibt ben Augen | 
wunderbares Feuer, belebt, er: | 
| 


Danzig, Kolmar, Schneidemühl, Drage- 
mühl, Kreuz, Insterburg, Tilsit, Stettin, Derlin 


friſcht u. ſtärkt das Auge. Hebt 
4- Glanz und 
Ausdruck 
des 'B ) 8 
N Befeiigt 
Schatten u. | 


ap Ausstellungsraum Frühjahrsmesse 
Danzig, Haus Weichsel, 11. Obergeschoss 


‚Krankenmöbel 


I Berl. Krankenmöbelf. Carl Hohmann, 
| Berlin W 62, Lützowplatz 3. 
| 


Sperialfabrik für 
Selbsttahr,-Fahr-‚Rukt-, 
uw ——— 
| Was will der Lebensbund 
| Der Lebensbund hat als erstes u. ältestes Linterneh nen eins 


| 
| Organisation der Reform des Sichfindens 


e Koprhaut. Ges. gesch. Aerztlich empfohlen. | > heit bietet 

osen zu M. 1.50, 250 u. 3.50 bei Damenfriseuren, ' i: "e | | eingeführt, die mit ganz beisniellosem Erfolge Gelegenhe 

ridere eg ار‎ an Pallabona-Geseilschait. WENZELPRESSE e ischten ar ey سس‎ und auf verschwiegensie lVe:se 
en Post 39. N . we k. | ; > 

— — en za die Li der belle unter Gleichgesinnten passenden Lebensgefährten zwecks Ehe 


Ver vielfältiger kennen zu lernen. Tausende von Erfolgen und ständiger 
Schrift. 


— — — — : 2 : 2 
88 ۱ Diskret, M h 2 h Kreisen. 
Bag / - | Fi d Anerkennungen aus allen Kre 
flushünflg! . Blasensehwáche! We 1 cmo, eee. rde Verbreitung 
Familien- und Vermögensverhält- | "ma! esa p ig Dell T im Auslande. Verlangen Sie gegen 
nisse etc. Auskunítel ‚Reform‘, Eigene 7 71 و‎ Bunde soch il. 
| zer S Einsendung von 60 Pfg. (Ausland M.1.50) unsere 1 
Berlin W 100. Habsburger Str. 10. Bereiter hkeudif i 
Gegrünet 1402 Geschäftsstelle ; Verlagsbuchhándler G. Bereler Aufdruck. 
e Leipzig 350. — Zusendung verschlossen ohne 


mme snÀ ہے سے‎ 


7٭ 7 

der, der trü⸗ 

be u. matte 

Blick ver— | 
ſchwindet und macht das Auge! 
strahlend u. far. Preis Augen 
teuer „Venetia“ Mt. 6.50 Ber: 
langen Gie Broſchüre über mo: 
derne Schönheitspflege umſonſt 

und portofrei. | à 

M. Pfaller, Nürnberg Z6 

Ro Poſtamt 2, Brieſſach 13. 


Interessenveriretung für DANZIG 
Danziger Hoch- und Tiefbau G. m. b.H 


— nnn 
س‎ ́ ſſ.— — — 


. 


Daliabona unerreichtes trockenes 
Haarentfettungsmittel 
entfettet die Haare rationell auf trockenem Wege. 


macht sie locker und leicht zu frisieren, verhindert | 
das Auflösen der Frisur, verleiht feinen Duft, reinigt 


0 


Besciligung sofort. Alter und G^- 
schlecht angeben. Auskunít um- | 
| sonst. Institut, Englbrecht' 
| München W 1, Kapuzinerstr. 9. | 
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A. Per 
: P Pera eiit -NMuncwas 


entwickeln reichliche Mengen freien aktiven Squerstolls, der dank Kis 
۹ » stolis, de seines gasíórmigen Zustandes die gesamte Mund- und Rachenhó 
Seer Ze Zen rauch ^ einen oder anderen Próparates beseitigt sofort unangenehmen Mundgeruch, konserviert 
ern ve on dem Geb! em gesundes, elegantes Aeußere und wirkt belebend auf das Zahnfleisch 
ei Jahrelangem Gebrauch absolut unschädlich Literatur und Proben gratia 


KREWEL & Co. G.m.b.H. Chemische Fabrik, KÖLN a. Rh. 
Versandhaus für Perun u. Umgegend: Arcona-Apotheke, Berlin N28, Arconaplatz 5. سد‎ 
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T. Fobruar 1920. 
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Phot Franz Löwy, Bien VI. 


Es ift leichter, ohne Hände ein Maler, | 
als ohne „Leichner“ eine Schönheit zu werden 


Grete Sedlitz 
Karltheater, Wien. 


_ Boke" Nr. 6. 5 


7. Webruar 1920. 
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Nons Extra. gd 71 
Kli Aer P, 


Dugo Büchner, G. m. b. H., Berlin GW 61, 
Belle-Alliance,-Ötrape 92. 
Zu haben in allen einfhlägigen Geſchäſten. 
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Stammhaus: KÖNIGSBERG i. Pr. 
Zweigniederlassung: ELTVILLE a. Rhein 


Likórfabrik Weingroßhandlung 
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Bieber & Eicke 


Import Export 
Vertretungen: 


Drogen-Abteilung „Hansa“ Drogen Farben, | Holz-Abteilung Weichsel“ ید ا یں‎ une 


Chemikalien, 
Paraffine, Harze etc. Für Export spez: Küchen - Möbel, Innenkunst, Lampen- 
„Chinosol*- und ,Romaco"-Fabrikate schirme, Kleinkunst, Keramik, Für den 
Export: Vertr. der „Hamburger Werk- 


státten für Kunstgew 'erbe*, „Fürst Adoli 
Werkstätten“ Hamburg-Büc 'keburg. 


H i* Patent- Dampf- 
Technische Abteilung Ja", en se. | 
ventile „Rula“, Landwirtschaftliche Ma- 
schinen. Baublock - Maschinen „Fix“, | 
Sicherheitsschlósser Patent „Eckstein“. | 


Danzig, Hauptsiz Hamburg, zweigniederlassung 


Pfefferstadt 75 Bohnenstraße 12/14. 
Danzig: Telegr.-Adr.: „Bieberei“ Hamburg: Telegr.-Adr.: „Bieberhamdeick“ 
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Alt- -Danziger نف سس‎ Paul Kreisel 


Original-Radierungen aus dem malerischen Danzig 
In allen Danziger Kunsthandlungen. 
Radierungen jeden Posten lieferbar ab 
Atelier Danzig-Kaninchenberg 15 b. 
Probesendungen auf Wunsch. 0-21. Anfragen nach dort. 


— کچھ‎ 1 
car Á 
Ascaridin 


Wie ein Wunder 


wirkt Margonal - Haus- | 
salbe (ges. gesch). Vor- 
zügl bew. z. Beseitig. 
schwer heil. Wund., wie 
Brandw., Hautausschl., Flechten. 
Hautjuck., Wundsein auch Wund. 
b. Kind. u. off. Frostwunden, Preis 
1 Dos. 3.- M., 3 Dos. 8.- M. Margonal 
Berlin SW 29. Preisliste gratis. | 
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(e für Kinder u. Erwachtene. 
B. Jn allen Gpofhehen (2 Mark... 


mitesser. Pickel, 
Sommersprossen, groß- 
orige, hóckerige und 

lócherige Haut meist über Nacht 
oder in wenigen Tagen. Er macht 
jeden Teint zart, weiB und rein. 
Preis 5.25 exkl. Porto. Paul Waser, 
Berlin-Halensee 5, Bornstedier Str. 8. 
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rungs-Apparate arbeiten in Verbindung mit der 
eigenen Kamera. dadurch naturgetreue Perspek- 
tive und vorzügliche Tiefenschärfe. — Preisliste über Lumimax-Appa- 
rate und die übrigen Ihagee-Erzeugnisse kostenfrei. — Bezug durch 
die Photohandlungen, sonst ab Fabrik. 
Inagee-Ramerawerk, Steenbergen & Co., Dresden-C.23. 


mit Sauerstoff Wirkung 
nach Hofrat Dr. Zucker 


WIEDER DA 
۲ 


| 
| Kinderheim Frau Dr. Horn, 
| Pilege u.Auisicht durchSchwestern 


Wir zahlen gute Preise für 


arken u. .9ammliungen 
Kosack & Co., Berlin, Burgstr. 13 


H. 


z کک‎ a Se گے‎ - 


iq pulo i‏ بات نجس مھ 


رس ہے WE‏ 
ad‏ یو ںہ بجعت 


Es ift die Original s Marte! 
Verwenden Sie es regel- 
mäßig, und Sie werden 
über die günſtige Beein— 
fluſſung Ihres Haares 

überraſcht fein! 


tuns SII پ7‎ 


dient zur Aufbewah⸗ 


„Woche“ Nr. 6. 


Wenn Sie Ihr Bein⸗ 
kleid abends auszie⸗ 
hen, werfen Se es 
nicht auf einen Stuhl 
und hängen Sie es 
nicht an einen Klei⸗ 
derhaken, ſondern 
ſpannen Sie es jeden 

Abend in den 


Ordo-Fix Il 


Es ſchont Ihr 
Beinkleid u. erhält 
die Dügelfalte in bau: 
ernd tadelloſer Form 
(häufiges 089 
ſchädigt den Stoff). 
Das Einſpannen er⸗ 
fordert weniger als 
1 Gekunde Zeit. 


„Or do-FIix“ I 


FIX: 


al HOSENSPANNER 


2 
Keine Druckstellen? 


Überall erhaͤlllich, wo Plakate aushängen. 


rung des Beinkleids 
Fabrik: „Sanitas“, Berlin N24. 


im Kleiderſchrank. 


Bi 18۲۲۸۹۶ Schwindel- 


anfallen, Herzbeklemmungen, Angst- und Schwächezuständen 
verlangen Sie kostenfrei ausführl. ärztliche Broschüre über 
„Sanitätsıat Dr. Weise's giftfreie Hauskuren‘. 
Dr. Gebhard & Cie., Berlin 152, Potsdamer Str. 104a. 


Fahrräder 


und Fahrradteile, auch in größeren Mengen, sofort lieferbar 


? 66 Fahrräder - Automobil-Maschinen 6. m. b. 
„Famag 7 Danzig, Breitgasse 14, 3 Treppen. 


Musterschutz Nr. 640826. 


Umstands-Kleider + Rütke + Mäntel 


Le 


{ürjungeFrauen 
zum 
Erweitern, ohne 
Trennen, Nähen 
und Schneiden. 
Adler's verstellbare 


Umstands- 
Gesellschafts- 
Kleider 
dezent u. vorteilhaft, sowie prak- 
tisch u. gesund. Von Aerzten be- 

gutachtet und empfohlen. 
GroBes Lager in allen Preislagen. 
Mabaníertigung ohne Preiserhóhung innerhalb 
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4 Tagen. — Trauer in 24 Stunden. Modernes 

Stoffe und Zutaten werden zur Verarbeitung angenommen. Umstandskleid. 
Versand- Abtei Nach außerhalb werden auf Wunsch 
ung: zur Bestellung Abbildungen und Stoff- 


1g 


proben gesandt. Fur guten Sitz u. Ausführung 
Adler's Modehaus für junge Frauen 
Berlin W 34, Potsdamer Straße 118c, hochpart. (Kein Laden), 
Sachgemäße Bedienung. 


wird garantiei E 


1. Februar 1920. 
„Deutſche Ortsnamen in Südtirol unb Ober. 


eg 


Woche“ Nr. 6. 


Alfred Baß: 
Bücdhertafel. italien“. — SE ber deutſchen Sprachinſeln in Südtirol 
Belpregung einzelner Werte vorbehalten. — Mötiendung findet tm feinem Gale bun uns ا‎ 7 eipzig, Verlag der Mitteilungen Bund der 
rof. Dr. Eduard Stemplinger: „Sympathieglaube prachinſelfreunde. — : 
unb شا مت‎ in Altertum und Neuzeit“. München, Verlag L. و‎ : Pus : ann. „Die entfeſſelte Menſchheit“. Roman. Leipzig, 
i یس او‎ TI eg? me und das Abenteuer“. Gedichte „Franz Schuberts Briefe unb Gériftem. 
rnol ib rme un ` | Herausg. bon Otto Erich Deutſch. München, Georg Müller. 


General von VV». 
gen aus Oſtafrika“. Leipzig. K. F. Koehler. 

Maximilian Maulbecker: „Der rote Sumpf“. Mo: 
| derne Sittenſtücke. Berlin. Slova⸗Verlag. 


„Meine Erinnerun⸗ 


Verschiedene Mitteilungen. 


— Der Oberbrunmen, das bekannte Heilwasser gegen Katarrhe 
aller Art. hat Sch hervorragend bewährt. Alle Salzbrunner Quellen. 
auch das als Tafelgetránk bekannte „Sa er Fürstensteiner“ 
(früher „Marta-Quelle“) sind reine Naturprodukte und heute unter 


Zë 


Schulze: Weeſte, Müller wat bei ben Inſeraten Deines 
Namenvetters, der Sekt⸗ Firma Matheus 
Müller eigentlich die zwee „ub zu ber 
deuten haben? 

Na det is doch janz eenfach; det heeſt eben 
AL atheus ALüller. 

Schulze: Nee, mein Lieber, bet Heeft: Meine Martel 


Baumaterialien 


Dachsteine, Deckensteine, 
poröse Steine, Weiß-, Graustück- 
u. Zementkalk, Gips, Rohrgewebe 

und Dachpappe. 
bietet freicleibend an 


Ziegel- u. Baustoff- Großhandlung 
Thorn ٣۳ 


|E Franz Adalbert Korid, | 


| Müller: 


Fabrikat der 


einschlägigen Ce- 


ziehen. 


b. 
Berlin W 57 im Deutschen Zahnärzkeh 1 Iahnärztehaus 


: in jed TT kauft gegen bar. 
E Haas Hinderer, Breslau 5, Schweidn. ات‎ 16t. 


DANZIGER MESSE 


Stand: ,Haus Oliva" 
Sie kaufen am preiswertesten bei unserer 


Maschinen- Abteilung: 


sämtliche landwirtsch. Maschinen, Geräte und Bedarfsartikel 
pa. Kernleder-Pferdegeschirre, Sättel, Riemen, Öle, Fette, 


Textil-Abteilung: 


Herrenanzüge, Damenmäntel, Trikot-Hemden, Strümpfe, Pelze, 
Kleider- u. Wäschestofie, Schlaidecken, Stiefel, Schnürschuhe. 


Verlangen Sie Angebot von der 
Landwirtschaftl. Grosshandelsgesellschalt 


m. b. H., Danzig. ' 
Telegramm-Adresse „Großraiffeisen“. — Telephon 3 3198—3204. 


Jahrelang | 
Diskrete Zusendung. 


Instru- 


„Bürgertum und Revolution”. — 
Ber 


Korsett- und 
Büstenhalter 


bestes 
Welt, ist wieder in la 
Friedensausführ ung 


schäfte der Branche zu be- 


R H unübertroffen in Sitz, 
Halıbark-it und Eleganz. 


Rosenberg & Hertz, Köln. 


Das Beste zur Pflege der Zähne 


Chemische Wake Richter A Hoffmann 


Leouermi erbäutiiäh | 


Ueber ½ Million im Gebrauch! 


100017 | 


Völlig unschädlich! 
pro Stück M. 4.— u. 6 


¢ | Rud. Hoffers, Berlin 6 
Kalser-Wünelmstr. 12. 


Erste, daher zuverlässigste 
Bezugsquelle tür 
mente, — Preisliste frei. 
August Dürrschmidt, 
"Muskinsiumemm und Saitentebrik, 
Markneukiroben L S. 125. 
Gegr. 1852. 


München, Albert Langen. 

Dr. Erwin Steinitzer: 
Dr. Max Lohan: „Kann der Sozialismus uns retten?“ 
lin, Verlag der Ruliurliga G. m. b. H. 


Paul Lindedbe dh „Das Buch vom Feldmarſchall 
Hindenburg“. Oldenburg i Gerhard Stalling. 
Dr. Max Oettli: „Verſuche mit lebenden Bakterien“. 


Stuttgart, Franthſche Verlagsbuchhandlung. 


Graf Hermann Keyſerling: „Was uns not tut. 
Was ich will“. — Graf Hermann Keyſerling: „Der 
Weg zur Vollendung“. Darmſtadt. Otto Reichl. 


Der Wunsch 


aller Damen 


er f d Së 186 an 


ewoi 158 Haut. 


à کے‎ ; und Iópfen überall 7ء‎ 
j Xabr: 5% Mouson eco \ranklurf aM. 


<٠. نجار ۹!؟‎ ۲۱ ET ا :ط×‎ TEE La LE En Lahn 


اریم 


Th. E Huse & Söhne durch alle 
Königsberg i. Pr, Paradeplatz 12, l. 
Telephon 1185/5690 Tel -Adr.: „Güterhuse“, 


Gegründet 1904. 


An- und Verkauf von Gütern, 

Wäldern, Haus- und Geschäfts- 

grundstücken, Hypotheken-Fi- 
nanzierungen jeder Art. 


Weitverzweigte Gescháftsverbindungen in ganz Deutschland 
sowie im angrenzenden Auslande. | 


10 1101000120 irnn 


Tabakfabrikategrofihandlung 
Danzig-Langfuhr / stettin. | 


eterfen & helbig 
Engros-Haus 


für 
ſchinen ^ Fahrraͤder 
eumatiks / Zubehörteile 
Regiſtrierkaſſen. 


Danzig, 360 1c * 


Danziger $rübjabrsmeffe: Haus Weflpreußen, ۰ ? 
897 Stand 111. — Verkauf nur an Händler. 


Berlin W 37 


١ brauchbar. 
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Wm Krelsfleck-Runlnelt re 


Kaiser 
„20 jähriger Erfolg.“ — Wo. noch Keimfähigkeit B | f Friedrich 
des Haarwuchses vorhanden ist, wird — — 


"d ` Ile e Quelle 
Mri rtr WE 


Blasen -Nieren-u.Gallenleiden. 
zur treibenden Kraft, 


s l E 


UNN dt 
۰۸00ء‎ 


(ui ll, ul 
Di wll. 


THESE es 


Unuberirotfen an 
Fomensdionhen 
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Formen Mıeder 

nef Uert 010203 روج ہت‎ 
D. us1enversíaiker 
anaRuckenhalter 


niıneinemStuia 


کے 


~ e 
LE E 


Bestens bewährt gegen 


| 


Schuppen - Kopfjucken - Haarausfall. 


Hervorragendes Haarstärkungsmitiel, 


Flasche 9.50 und Mk. 19.— Nachnahme oder 
Vorauszahlung an Postscheck-Konto Amt 
Köln Nr. 18587. (Porto extra.) 


fein Rorfett erzielt einefol 
formvollendet 10 


vo € Figur wie 
„Supa“, welches gleichzeitig 
volle Büfte u.ftramme, 
Haltung erzeugt. Für ſtarke 
u. ſchlanke Dame gleich bora. 
EI Der Hüftformer 


JleichmáBiges Fabrikat 
Hohe Empfindlichkeit 


e Bewegen, fein Vorzügliche Abstufung 


Druck auf Magen: u. Weide 


IO: HE 


| teile. Baltbar u. waſchbar. Fabrikanten: 
ge E : Anerkennung delt Goerz Photochemische Werke GmbH, = 
Parfümerie Horn & Cie. | [nm Steglitz | 


od. . aus vorz. 
Stoff Al. بل‎ Taillenw. 
über bem Kleide angeben. 
Tauſche um oder zahle ۹۵ 
zuruck. Proſpekte koſtenlos 
ur zu haben 
Ludwig Paechtner 
Dresden, 1 Bendemannſtt 13 


Düren, Rheinld. W. II. 


Wir machen unsere langjährigen Abnehmer 
darauf aufmerksam, daß wir mit der Her- 
stellung unserer Präparate, in bekannter 
Friedensqualität, wieder begonnen haben. 


General-Vertrieb: 


Optische AnstaltC.P.GoerzA - G. 
Berlin-Friedenau 10. 


EEE 


۱ء ہہ ۴ 


MARLA D. R. P. t Liter brennt 


DÉI 
— 


سے 


. 40 | 32 | هی‎ UNDE Ke, geistigar 
IT : SA „_ KERZEN - p ime, tivi. 0/0 
eschreibung Körperbau, ۲١۷ win M . 
hne Kaufz : 
en EC SE 7 Oranienstr. 183. s KE . 88 6. Alle Entstehungsbránde 


lóschen unsere Feuerlóscher 


BoehmaGünther 


Bresiau Xhi, Viktoriastr. 103 


Generalvertreter der 
Deutschen Feuerlöscher - Bauanstalt. 


weiss, von M. 5.— m berishen von 
Strecker & Schröder. Stuttgart W. . 


00° 


was istReguiin? 


Regulin ist, wie wissenschaftliche Forschungen autoritativ ergeben haben, das natür- 
lichste Mittel zur Heilung jeder Form von Darmträgheit. — Es besteht aus Agar- 
Agar. einem pflanzlichen, quellungsfähigen Neutrum, das die spezifische Eigenschaft 
hat, im Magen Wasser anzuziehen, um dieses Wasser im Darm wieder abzugeben. 
Hierzu gesellt sich noch ein chemischer Bestandteil in Gestalt von entbittertem Cas- 
cara. das in wissenschaftlich genau ت000‎ Dosis an den Grundstoff gebunden 
ist. Diese Verbindung ist durch die Wortmarke Regulin geschützt. 


wie wirkt Regulin? 


Stuhlregulierend, stuhlbefórdernd, o h n e jede schädliche Nebenwirkung.— Es passiert 

den Verdauungskanal völlig unverändert, macht die zu entleerenden Verdauungs- 
produkte volurninóser und infolge des größeren Wasserreichtums weicher und کا‎ 

riger. Fortbewegung und Ausscheidun werden dadurch wesentlich erleichtert. 

ist von ungeschwächter andauernder Wirkung auch bei beliebig langem Gebrauch 

und wird selbst von den empfindlichsten und schwächsten Personen vertragen. — i 
Konsequent und längere Zeit genommen, erzieht es gewissermaDen die inneren Organe 

zur Wiederaufnahme der normalen Tätigkeit. Regulin hat keine Kontra-Indikationen 


gës 


Idealer Korsctí-Ersats 
Patente aller Kulturstaaten 
mit allen Vorteilen, aber ohne die 
Nachteile des bestsitzenden Korsetts, 
macht elegante, schlanke Figur, stützt 
Leib und Rücken, ohne sonstwie zu beengen. 
Die weltbekannten, von keinerlei Nachahmung 
auch nur annähernd erreichten Erfolge unserer 
: für Gesunde wie Kranke gleich wertvollen 
Erzeugnisse beruhen auf der genauen Berücksichtigung jeder 
einzelnen Individualität. 
Auskunft und illustrierte Broschüre kostenlos darch 


Kalasiris G. m. b. H., Höln 10 


Spızial-Ceschöfte und Niederlagen an allen größeren Plätzen 
Versand für Oesterreich: Kalasiris, Wien, Marichilferstraße 13 


In allen Apotheken zu haben. — 5 Bequemste Anwendung: mit den Mahlzeiten in Suppen, 
Breien, Kompott. — Wissenschaftliche Literatur Nr. 90 auf Wunsch unberechnet und portofrei. 


Chemische Fabrik Helfenberg A. G. 
orm Eugen Dieterich in Helfenberg b. Dresden, Karl Dieterich-Straße. 
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Ostseebad und Villenkolonie 


Georgenswalde. 


Samlàn he S 


SIMON BERNHARD LENI 


Breslau 5 — Kunzendorf a. Od. 


> bei Königsberg Pr. Post- und Pahn- 
station. Ruhiger, vornehmer Erholungsort, Wald und Wasser- 
leitung. Sehr geeignet als Ruhesitz für pensionierte Offiziere, 


Hamburg 27 


Beamte und Rentiers. Waldparzellen unter günstigen Bedin- SH 
e ik d Ba k - gungen und Preisen, Näheres Badeverwaltung. 
Furnierfabrih & 18 — 
( )rigin: Ra 7 1 ` en e l e e e eee ee دا ریبنر‎ 
m 2 : 
K nstfreunde Zi D ۴ء‎ : 
In- und ausländisch سا‎ ge TD immer amp 3 en : 
Neue c ipsc | 
Original- -Graphik. für jeden Bre. nstoff, insbesondere für Holz, Holzkohle, : 
Faber 0005 AU ee Reg und Tori ‚fort lieferbar. : 
Das Alte stürzt! Rönnen Sie laudern? کت‎ usw. Mit 160 Abbildungen f G Of 2 
Ae Unsichtbar Wollen Sie als BA u. gern rester Künstler D a m D = a s " e n : 
کت‎ bur gesehen. 87 ene Rolle ie Norbereinsehdung von 60 Pl. 
spielen u. überallbeliebt werden, in portofrei von 
durch den | | der Gesellschaft. b. F b.Ihren | Augu t Scher 1 0. m. b H. | EI kt -D pFOf b 
ht Cranes ren | August Sohort mo. i Elektro Dam en: 


zu plaudern u. was ein "Gebildeter 
wissen muß“ von Dr. E. Machold. 
Preis M. 2.—. Nur zu bezieh. von 
W. A. Sohwarze's Veri., Dresden ö / 7d. 


Eicktisch und Apparate zur 
E ۱ [ | 
Einzelbeheizung 


vorhandener u. neuer Zentralheizkórper (Radiatoren) 


Alleinherstellungsredhte 
und Alleinverkaufsrechte für alle Kulturstasten 
zu verkaufen oder in Lizensen zu vergeben 


PIEHL & FEHLING / LUBECK 


FERNSPRECHER: Nr. 3, 403, 8439 
TELEGRAMM-ADRESSE: Piehl Lübeck 


on 
22ر‎ 3 55 58.2 5535 55.5 5 795888 532 328 8 


apti + 


ge 2 
ffenbacher Krank Ha m 10 D | Schöne, volle Körperformen durch 
یں‎ | NADIIMANDISHES کی لا‎ rn 


e Petri 8 ei 2 Inserate haben im „Berliner | Schwache, 55 goldene 


1 Medaillen u. Ehrendiplome, in 6— 8 

Lokel-Anzeiger“ großen Erfolg. | Wochen bis 30 Pfd. Zunahme, ga- 

rantiert unschädlich. — Aerztlich 

empfohlen. Streng reell! Viele 

Dankschreiben. — Preis per Dose 

100 Stück 5.— Mark. ostanw. 
° oder Nachnahme.) Fabrik 


D. Franz Steiner & Co., 6.23.4. 
Berlin W30/109, Eisenacher Str. 16. ' 


ALBERT ZIEMER 
| FRUHER FÜRSTL. LIPP. HOFLIEFE 
Armand Anlvan GEGRUNDE T 1858 FERNRUF NR. 422 
Alexandrien P.0.B. 324 WEINGROSSHANDLUNG 


R FABRIK FEINSTER LIKORE / IMPORT UND EXPORT 


Strumpf- und Wirkwaren. 
Baumwoll-, Woll- u. Kunstseidenstofie. Textil- 


waren, Stahlwaren. Emaille u. Aluminıumwaren. SPEZIALITAT: FEINSTE KOGNAK-LIKORE UND 
Elektr. Material und Lertungsdrühte. Halbwatt- E KONIGSBERGER PUNSCHEXTRAKTE : 


lampen. Glasperlen. Papierwaren, Chemikalien etc. 


7 PENGO ~ 


Das Modeballspiel 


Der große Sommersport 1920 
Pengo-Werke, Danzig, Brotbänkengasse 23: 


— 


Katalog A über Selbstfahrer, Kat. 
B üb. Krankenfahrstühle z.Schieben 


Kriegsbriefmarken. 


Auswahl ohne Kau- 
Et zwang, garantiert echt, 
۲٣۰۰ب‎ Preisi umsonst. Kunst 
prachtvoll illustr. mit 

1400 Abbildungen M. 1.50. 
Höchste Bezahlung für Ankauf. 
5. Faludi, Berlin, Friedrichstr. 47 W. 


JERRUSSSEEEBSOEHRGERSEERBRSORRRESHTRSEREANGB لا‎ 3: 3 0 8 


sofort kerzengerade bei 
Gebrauchv.,Progresso* 
es. gesch. Das Neuste u, 
ollkommenst. d, Jetztzt, 
Glänzende Dankschreib, 
en 1 Gust. 
orn & C., 8122 
Schünebecker Str. 99. 


QagRERERSSRUSPUUSSGURSSSEROSGOUUSGRESSUSESOSSGGGOB" BE"PEESSSBREPRAEBEESU 


f 


Woche Nr. 6. 7. Februar 1920, 


„zt eee dete eee 


In nur erstklassigen Qualitäten bieten wir an 


Strümpfe und 
Unterzeuge 


für Damen, Herren u. Kinder 


Wir versenden gegen Einsendung von 50 Pfennig 
unsere illustrierte Preisliste Nr. 31 und ver- 
güten diesen Betrag bei erster Bestellung. Unzählige, 
unaufgeforderte Anerkennungen und Dankesschreiben 
erbielten wir in kurzer Zeitfaus allen Gesellschaftsklassen. 


m Postscheck-Konto Leipzig 84966. 
0 077707 


Kórperschwüche un. 

Nervenschwáche und i: stp er 

Unterernährung usw. — Nur derjenige Náhrstoff, der auf natürliche yErtinde Ein 

Weise Nervensubstanz (Lecithin). nähr- und sauerstoffreiches Blut | und Vorwártsstrebenden bie- 

Fi'det, dem Körper alle diejenigen lebenswichtigen Nährstoffe liefert, 

gie er zum Zellenautbau wd Nerven- und Muskelmasse und der kostenl. 

Knochen bedarf — kann hier durchgreifenden Erfolg bringen. Ein Kia enl. Zustellung uns. Auf- 

solcher Kraftnührstoff ist. ‚Nervobiutin“, er ist die physiologische wc E Anrep: geb. Brosch. 
Le- 


e 


Grundlage der Nerven-, Muskel- und Denkkralt, Arbeits- e 7 
bensfreude. — Bei Körper- und Nervenschwäche, brin p geiz. Berlin CH ‚ Königgrätz. $ir. 7. m SH un on EN 8 del 
zuständen. Unterernährung. Blutarmut, Bleichsucht, Schwáchezus'ünden e CH 5 Russland fler 514 Polen ....... 
pan و‎ und Geburten, Rachitis und Skrofulose der Kinder RI 1 H 1 9 ost.. 2.85| 6 lichten fein. 1.25112 مگ‎ 0. im 
ا مد‎ kostenlos eine Probe sonst (y t H ne, lowak. 3.75| 36 Deutsche Kolonien 20.00 


9 Thura und Tale, 
Befreiung sofort. Alter und Ge- 100 verschiedene Kriegsmarken nur 17.50 | 200 en isdene ہو تا‎ m 7 
schlecht angeb. Auskunft umsonst. 


| Banis- ‚Versand, وسر‎ 58 


HAN ٥۸۰۲۷۲ 


FÜR KUNSTGEWVERBE 
HAMBURG-BUCKEBURG - 


MESSESTAND BARACKE BROSEN 
ERZEUGNISSE DES GESAMMTEN KUNSTGEWERBES 


ABTEILUNG INNENARCHITEKTUR 
AUSFÜHRUNG FEINER KOMPLETER 
JNNENEINRICHTUNGEN SOWIE EINZELANFERTIGUNG 

VORANSCHLAGE v SKIZZEN FREI 


EIGENE UMFANGREICHE VVERKSTÄATTEN IN 


EP BÜCKEBURG 
MODERNE VERKAUFS u. EXPORT AUSSTELLUNG IN 


HAMBURG NEUERWALL 41 


„Nervoblutin‘' nebst wissenschaftlicher Broschüre von der wissen- 


I Chemischen Fabrik Lütögia, Cassel 3. 


Lc MEL LL] 


erbst Marken 


TTT en Preisliste auch über Alben kostenlos. ao. B 


VERTRETER Für DANZIG u.d.OSTEXPORT BIEBER u.EICKE DANZIG PFEFFERSTADT 7 
— TEL. ADR, BIEBEREI. 


Fritz Bogner & Co, Chemnitz A, Sa. 


۱ ۱ ۱ i i 1, Februar 1920, E i 
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Sie lernen fpielend 
Karilaturen- 
zeichnen! 


Leichtfaßlicher Leitfaden mit zahl« 
reich. Abbildungen nach neueſtem 
wiſſenſchaftlichem Syſtem von 
v. Troſt⸗Regnard. 
Preis M. 2,50 geg Nachnahme v. 
verlag Carl Lemm, München S., 
Schellingſtratze 100. 


Eine Erlösung 
für Jeden ist unser 
Spranzba 
Deutsches Reds Poleni 
Ohne Feder, 
Ohne Schenkelriemen 
fíonkurrenzlos daslehend! 
Abbildung und Beschreibung 
kostenlos durch die Erfinder 


Hermonn Spranz, 
Unterkochen.Württb.. Nr. 33 


$99696900999999909099900900990 99699990909 


| 
| 
| 


Soeben erschien 
| der erste authentische Bericht über: | 


| Fürst Bismarcks 
Entlassung 


nad den hinterlassenen, bisher 
unveröffentlichten Aufzeiuchnngen des 
Staatsministers von Boeitticher. 


Herausgegeben von 


Professor Dr Georg 
Fre lh. von Eppstein 


Geheftet 12 M. Gebunden 16 M. 
Dazu der ortsübliche Teuerungsaufschlag 


A 
Zu haben in allen Buchhandlungen 


Hautunreinigkeiten entfernt 
KaWeco. 
Fl. M.3 —, Doppelpackg. M.5.50 
Or. Kurt Wolff & Co., Hamburg 1, Abt. N. 


ہے — 


: AlleBeinkrümmun- 
Agen verdeckt eleg. 
nur mein mechan. 


~ Bein-Reguller-Apparat 


= ohncPolst. od. Kiss. 
S Neu! Katalog grat 
e H. Seefeld, Radebeul, 


Dresden 9. 


Krämpfe (fü: 
e allsucht 
Blasenschwächel 
Wo bisher alles umsonst ange- 
| wandt, um von diesen schreck, 
' Leiden geheilt zu werden, erteilt 

kostenlos Auskunft (Rückporto er- 

bet.) Pfarrer u. Schulinspektor a. D. 
i P. 0. Fiedler, Post Niewerle 28. 
(Bez. Frankfurt, Oder.) 


KUNST-PORZELLANE 

KRISTALL 
PRUNK-OLASER 

OTIO BUHLMAN 


LEIPZIG erer. 36 


ege 
AUGUST SCHERL G. M. D. H, BERLIN SW 


Auskunft umsonst bei | ® Strümpfe, Bandagen. 
Bummi | 


æ chirurgische, 119+ 
Schwerhörlekelt elektrische Appar ad 
, billig — Preisliste gralis 


nervös. Ohren- Josef Maas & Co., Û. m. b Lis:‏ تخب یر فلا 
CLASSE 15. schmerz, über unsere tausendíach | — Jetzt Jerusalemer Straße 57, —‏ !یسیج جج چس . . me‏ ۔ ۱ 
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entfernt sicher Enttäto à 8 M. F KR‏ 
Sa'omonis- Apoiheke, Leipzig 5. d 3 eben, ` Der Tanz‏ | 
Institut ,Englbrecht", München H1, 4‏ — — 
Kapuzinerstraße 9. im Selbſt⸗Unterricht |‏ | 
mad 8 || mit über ~‏ کے \ ۱ 
* نب ینہ Jn wenié d Tagen , | Ställe‏ ! 
«Klavier Spielen m — Ziegen und Schweine. |‏ 
Such Apparat ‚Selbstlehrer res Mx 10- | D eg e a — Tausende gelief. — Ge-‏ 
Hust r. Pros pek! gratis. E flügelgeráte, Knochen- 1‏ 
Bei Schwerhörigkeit, 4: tog agel- | [leitung oum‏ 


Otto Dietrich.Leipzié 7.Markl | | mühlen. Katalog frei. Geflügel- 


park in Auerbach 389 (Hessen). 


EX im Selbst- 
DerTanz uoa 


mit über 100 Abbildungen, Mk. 3 — 


verl. Sie Beschr. über d. Gebr. v. ges. gesch. Gehör- 
Patronen. Sehr bequem, vollst. unsichtb. zu tragen. 
سنا‎ Arztl. empf. Zahlr. Dankschr. Man weise 77۰ 


wes? (MB) zurück. Hans Sieger, Bonn a. Rhein 4. 
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E UUM ' t WIN Berlin N 319, 008110606811386 29 | abgebildet und ſchon nach der 
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| Ein famoser Tropfen! 
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Das felnste 
Putzmittel 
für alle Metallgegenstände 
Vorsöglich zum Putzen von 
Essbestecken, da kein 
Geruch oder Geschmack. 


Alleinigs Fabrikanten» 
Frits Sebel jan. 4.0. Lehne 


Zeziehen Sie sich bei Be- 7 für Nervenkranke u. Ent- 


stellungen gefälligst auí : „iebungskuren. (Milde Form, 
Die Woche“. Twang). Prospekt frei. 


MLN pm nnper t D 


DI 


Nach dem nunmehr erfolgten FriedensschluB wird 
die Leipziger Frühjahrsmesse sowohl zur allgemeinen 
Mustermesse, die am 29. Februar, wie zur Tech- 
nischen Messe, die am 14. März beginnt, einen Zu- 
strom von Fremden aus allen Ländern haben, der 
alles bisher Dagewesene in den Schatten stellen 
wird. Wie zur Herbstmesse werden wir auch jetzt 
wieder für jede Veranstaltung eine 


t Sonder- und Me&nummer 
-——— ——————— O—Ó—Á——— 8 
verausgaben, die zu Beginn der beiden Messen er- 


scheinen werden. Sie werden in besonders großer 
Auflade durch eigenen Vertrieb in Leipzig groß- 
zügigste Verbreitung finden und außerdem in stark 

: erhöhter Auflage ins Ausland versandt werden. 

| Nähere Angaben und Insertions-Bedingungen so- 
wie Probenummer werden allen Interessenten auf 
Verlangen schnellstens und kostenlos übermittelt. 
Alle Zuschriften sind zu richten an die 
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Wt fofort lieferbar. 
2(luminiumeR(udfübrung. 


Die Marte „Fön“ teiget | 


Gewähr für ſicheren Betrieb 


und ift in jedem Apparat eingeprägt. 


Oer patentierte „, Sanax“ . vlbrator H der 
befte Hand⸗Meſſage⸗ Apparat. 


N Aeberall erhältlich! 
ft „Sanitas“, Be 


ruin N 24. $ 
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| Waschlaugenmehl x 
\ Kristallbadesalz S 
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‘CHEMISCHE WERKE + \ 
t. PERLEBERO : Seen? 


3 
NW SSS RRC ب.پب..۔‎ 4.871 
Zur Aligemeinen Mustermesse 
In Leipzig, Florahaus, Petersstr. 23 4۰+ 
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Studenten - 
Utensilien - Fabrik 
älteste u. größte Fa- 
brik dieser Branche. 
Emil Lädke, vorm. 
e Cari Hahn & Sohn 


nach der Handschrift 
erteilt Grapholegisches 
Institut „Veritas“, Elberfeid 


Jeſtbedarf 


Mützen jed. Art, 
Masken, Fächer, 
Vereins-, Scherz ·, 
Karnevals ⸗ Artikel 


Zu haben in allen einschlági 
haben in gigenG Riefenausm. Gr. 
schalten. Direkt nur an Grossisten ill. Lifte gr. u. frło. 
Shramberge Uhrfedernfabrik Dn A. Maas & Co., 
e i SR Berlin 43, 
hram erg L Württembg. Markgrafenſtr. 84. 


Sie finden sie in unserem Buche 


"T.‏ وھ 
Sprühregen des Humors‏ 
d wet enthält die kapitalsten neuesten‏ 
ze, Vorträge und Couplets. Si d‏ 
si ge unc uplet ie werden‏ 
een) Sie künnen in jeder Gesellschaft tosende‏ 

Beien ervorrufen! Dieses Buch schafft Ihnen viele 
gesells ger Lust und Laune und macht Sie in Damen- | 
chait zum Löwen des Salons, Freis M. 1.80. | 


Ko | 
ngrefi*Verla g, Ant, 97, Dresden-A, Marschallstr. 27. 


7. Februar 1920. 
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— Man ist gewohnt, aus der Násenform des Menschen Schlüsse 
zu ziehen. Den klassischen römischen und griechischen Nasen 
werden viele gute Eigenschaften des Menschen nachgerühmt. Heute 
ist man mittels des Nasenformers „Zello“ in der Lage, jede unschöne 
Nase bedeutend zu verbessern. Interessenten erhalten Auskunft 
vom Spezialisten L. M. Baginski, Berlin W. 125, Winterfeldtstr. 34. 


Annahme von Anzeigen Zimmers. 35-4 und i den Geschäftsstellen 


Breslau, Neue Schweidnitzer Straße 19, Dresden-A., Prager Straße 35. Frankfurt 
a. M., Kaiserstraße 10, Hamburg, Neuerwall 2, Hannover. Georgstraße 20, Köln a. Rh., 
Wallrafplatz 3, Leipzig, Petersstiaße 22, München, Theatinerstraße 3, Stuttgart. 
Königstraße 11. — Der Preis für die fünfgespaltene Nonpareille-Zeile oder deren 
Raum beträgt 4,— Mk. unter der Rubrik ,Stellen-Angebote* und „Stellen- Gesuche“ 
1.50 Mk, Außerdem wird ein jeweiliger, gegenwärtig 45%) betragender Teuerungs- 
aufschlag erhoben. — Anzeigen müssen;spátestens vierzehn Tage vor dem Erschei- 
nungstage aufgegeben werden. — Chiffre-Briefe, die innerhalb vier Wochen nicht ab- 
genolt sind, werden vernichtet, nachdem die etwa darin enthaltenen Originalzeugnisse, 


| 
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den guten Friedensverschlüssen wieder unbegrenzt haltbar. Der 
Salzbrunner Quellenversand gibt an Interessenten ausführliche 
Literatur kostenfrei ab. 

— Infolge der ganz außergewöhnlichen Preissteigerungen der 
Rohseiden und des Sturzes der deutschen Markwährung im Aus- 
lande, sind, wie wir hören, alle Nähseiden erneut um 50 Prozent 
ım Preise erhöht worden. 

Die neuen Steuern machen genaue Kenntnis der 
Buchführung nötig. Buchführung lehrt seit 1870 nach bewähr- 
tester Methode durch Fernunterricht das Erste Kaufmännische 
Unterrichtsinstitut F. Simon, Berlin W. 35. Verlangen Sie kosten- 
frei Probebrief. 

Haarfärbekamm (System Hoffera). Ueber 200 000 
Stück dieser Haarfärbekämme sind bereits im Gebrauch. Diese 
kämme sind ganz unschädlich und färben rotes oder graues Haar 
schön und echt blond, braun oder schwarz. Versand durch die 


Firma Rudolf Hoffers, Berlin-Karlshorst. Photographien usw. den Einsendern wieder zugestellt sind. 
: | 
Dr. Rimbachs | 
46 Korsett Detektip 8088 mzs 
nksir. 
| Kriminal-Beamt. a. D. Tei. Noild. 2303 
„Charis“ gesetzl geschützt Erstklassiges reelles Büro, Sämtliche Ermittlungen. Spez. Auskünfte, 
e entspricht allen Anforderungen, die Gesund- 3 : 
heit und Schönheit an ein Korsett stellen. 
Es hebt und trügt Büste und Leib, ver- In allen Apotheken zu 
schönert und gibt älteren Damen den Reiz naenda file JA e haben. Wo nicht, er- 
jugendlicher Figur, drückt nicht die zarten ee e folgt Zusendung durch die 
| Gewebe u. Organe, hilft zu richtiger'Atmung. Kunert vollendete Anker-Apotheke , 
/ 5 Jungen Mädchen Wiedergabe alf Friedrichshagen i. d. Mark 
Ta besonders zu empfehlen. Der DOLL - Preis pro Flasche 12,50M. 
701 AM. Aufklärende Broschüre 1 über dies nach jum oir Bene "nian rers 3 
س77‎ ۳٢ ۹ا‎ "3 modernen Prinzipien angefertigte Korsett r Antigallin pude po 
Trau von 55 Jahren! مو فا‎ Antigallin-Werk,G.m.b.H. 


Friedrichshagen i. d. M. 


— fur Radium -Finsen - Röntgen- 
Institut Behandlung wissenschaiti. vollkumm. 
Form der Apparate tur Rö- Tiefenbestrahlung 

Zur Bekämpfung manch. Hauterkrankungen d Oberflächen- u. Tiefen- 
tuberkulose, der Drüsenschwellung., des Carzinom (Krebs) sowie ge- 
wisser Erkrankungen der weiblichen Organe (Myome, Metrorrbapien). 


Dr. med. J. Wetterer, Mannheim 


Spezıalarzt fur Haut-, Harnkrankheiten, Licht Radiotherapie 


beseitigt seit 40Jahren 
| Erfolge weltbekannt. 
Th. Horn, Nürnberg 2. 

— Man verlange Prospekt — 


Tabletten das befte Mittel ae 
gen den Rauchreiz. Unſchädlich! 
Sch. Mk. 2.— von 6 Sch. an porfof.ei. 
Tauſende Anerkennungen! 
Dr. Kurt Wolff & Co., Hamburg 1. 
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Krankenmübel 


Roſige Wangen von blühendem jeder 

Kolorit erhöhen Liebreiz und liefert die Spezialtabrik 
Schönheit machtvoll. „Jugend- Richard Maune 
rofe“, das natürlichſte Wangen⸗ 


| Dresden- Löhtau 9 
Katalog gratis, 
In jeder gróDeren 


Stadt werd. Verkaulst, naclızew. 


rot von wahrer Lebensfriſche. 
Flaſche Mk. 5 50 und M. 8.50. 
Otto Reichel, Berlin 76, Eisenbahnstr. 4. 
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Carl Gottlob Schuster iun. | 
Markneukirchen Nr. 387. Gegr. 1824. 


| Musikinstrumente aller Art, laut Son- 
— Erstklassige Qualitäten, 


Beingt Euch Euer,Jchönheityinn 
= Ik. 1000 Preise = 
dugust Ditterhoff Sohn 


amenhandlung 


Derlin Q34. 


dh filh. 


mit den Korsett Charts“ Frau ۸.۰۰۱۰ 


Nad Onginalphelögrapbie gesetz gesch) BERLIN W57, Potsdamer Str.86B. 


Unreines Blut Menlo 
Zum Ausſcheiden aller Schärfen aus | act: Lake 1 
den Säften gibt es nichts Beſſeres zelt Besen 02008۲0 جم‎ 


als oth. fauenffein's Renova- ; ich- 
llonspillen: ganz belonbers bei us» Waie Unschädlich. ge- 
lagen, Geſichtsblüten, roter Haut. ſahrlos, absolut sicher. Dose 4 Mk. 


ledten, Blutandrang unb Bers 


ftopfung. M. 7.50. Apoth. Lauen- | Dr. Mans Richter, Berlin-Halensee 29. 
| 
| 


Hautlucken 


besond. in der Bettwärme zu lästig, 
Kratzen reizend (rote Punkte, kL 
wäßrige Blásch. heilt völlig Apoth. | 
Schanz’ Hautausschlagsalb. 2 Töpfe 
(zu einer Kur unbedingt erforderl.) | 
| M. 6.—. Glänz. Heilberichte. Vers. 
S Nachn. nur durch Apoth. Schanz, | 
| Einsiedel 1 bei Chemnitz i. Sachsen, 


stein's Versand, Spremberg L. 8. 


reichers Diätkuranstalt 


Oberhof in Thüringen 


| derlisten, 


für Herz-, Nerven-, Verdau- 
ungs- u. Stoffwechselkrankht. 


Hochelegantes Haus — 130 Betten. 
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oder Harmonium ohne jede Vorkenntnis nach der preisgekrönten, | 
solort les- und spielbaren Klaviatur-Notenschrift RAPID. Es gibt keine | 
Noten-, Ziffern- oder Tasten schrift, die so viele Vorzüge hat, wie RAPID. | 
Seit 13 Jahren weltbekannt als billigste und erfolgreichste aller Me- | 
thoden. Anleitung mit verschied. Stücken und Musikalien- Verzeichnis | 
nur 6,35 M. Aufklärung umsonst. Verlag Rapid, Rostock 1. | 
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Prod. 
Teichmann 


Universal-Feuerlöscher 


s-Bránden 


für alle Arfen von Entsteh 


Kohlensäure- Trocken -Löschverfahren 


* 
Deutsche Iotal - Geſellſchaft mbH. 


Fabrik für Apparatebau 
Berlin- Charlottenburg. 


Jn 4. Jahren 
uber 100 000 Apparate 


geliefert d 
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Anzeichen biefer Krankheit Behören: Schnelle 


geiſtige Ermüdung, auffallende Gedächtnis- 
ſchwäche, häufiger opfſchmerz, Schmerzgefühle 
in der Herzgegend und ſich oft wiederholende 
Schwindelanfälle. Wer über 40 Jahre alt iſt, 
ſollte ſich in ſeinem eigenſten Intereſſe über 
die Art und das Weſen dieſes Leidens Auf- 
klärung ſchaffen, denn die Arterienverkalkung 
kann bei Vernachläſſigung recht ſchwere 
Folgen haben.“ 

In dem berühmten Werk Pfarrer Heu⸗ 
manns „Die neue Heilmeihode“ ijt eine aus- 
führliche und recht intereſſante Abhandlung 
über dieſe beiden Leiden enthalten. Dieſes 
300 Seiten ſtarke, reich illuſtrierte Buch wird 
an jedermann koſtenlos geliefert, wenn er an 
folgende Adreſſe darum ſchreibt: Ludwig 
Heumann & Co., Nürnberg- M. 23. Es dürfte 
die Leſer auch intereſſieren, gegen welche 
Leiden die Pfarrer Heumannſche Methode 
ſonſt noch in vielen Tauſenden von Fällen 
geholfen hat: Gicht und Rheumatismus, 
Magen-, Darm-, Nieren- und £ungeuleibeu, 
Aſihma, Gallen- und Leberleiden, Waſſerſucht, 
Blutarmut und Dfeidfudjt, Erkältungskrank⸗ 
heiten, uſw. Ueber 40000 Daukſchreiben be 
zeugen den großen Erfolg eines raitlos 
tätig geweſenen Menſchenfreundes, der es ſich 
zur Lebensaufgabe gemacht hatte, der leidenden 


Menſchheit zu helfen. 


£iphagol - zahnsteinlösend - überfettete Zahnpasta 


enthält d. natürl. Karlsbader Quellsalze, die, wie wissen- 
schaftlich festgestellt ist, sicher zahnsteinlösend wirken. 
Um eine Oberreizung des Zahnfleisches u. d. 9ھ‎ 
durch die in allen Zahnreinigungsmitteln enthaltenen 
Alkalien zu vermeiden, ist die iphagol-Zahnpasta über- 
fettet, wodurch die Empfindlichkeit der Nerven geschützt 
und geheilt wird. Geschmack höchst angenehm. 


Chemisches Laboratorium Co-Li, Dresden. 


Zu beziehen durch alle Apotheken, Drogenhandlun- 
en, Parfümerien oder direkt. 
reis M. 3.— für die / Tube, M. 1,80 für die 1/2 Tube. 


Bei Magenſchmerzen, 
Magenkrampf, Sei» 


tenſtechen, Sodbrennen, e nehme 
man Welters ہت‎ ih agn 

Tauſende Dankſchreiben beſtätigen 
eine vorzügliche Wirkung. Preis 
Porto. 
od. direkt von 
am Rhein 


nefia - Magen · 


Mk. 3.50 
Broſchüre frei In potb. 
abri?! Welter, Niederb 


Man Miche auf Original» Packung. 


LOUIS KRAUSE 
Leipzig . Gohiis 20 


bteilung 81. 


; und wieder arbeitsfáhig bin, tci!e 
| ich aus Dankbarkeit unentgeltlich en 
jedem Zuckerkranken init. u. Kranken- 


fahrstühle 
aller Art. X 


Erstklas- 
sige Aus- 


anko. | Mäßige Preise —  Jllustrierter 
Katalog gratis und franko. 


Kriminal ht- 
Nabert, en si 


Berlin W. Së EE Str. 1 
Tel. Nollendor! 875 WW 
Érmittelungen ‚Spez.- 


(Potsdamer Pl 


Zelloidin-, Bromsilber- | Fabrikant: 


Zuckerkranke !!! 


wie ich meinen Zucker los wurde 


Ferd. Hessel را‎ Wessel I, Rheinboeilen D. 83. 


Loberflecke Um 


entfernt restlos a. 580 پا‎ führungen. 
| sonst Geld zurück. M. 8.50 
Sanitas-Depot, Halle a. Saale 4 K. 


Erstkl. reell Büro. Sämtliche Beobachtungen, 
Ausk. — Ia. Refer. (Hamburg. Große Beckerstr.12, Tel. Vulkan 766.) 


unb immer ſchlecht aufgelegt find? Wer kennt 
nicht bie Menſchen mit ben 365 Krankheiten 
im Jahre? Sie gehören zu dem großen Heere 
der Nervbenkranken, der Nervöſen. Ueber» 
empfindlichkeit der Gehörnerven iſt eine der 
hauptſächlichſten Erſcheinungen Nervenkranker. 
Das Raſſeln eines Wagens, ein ſchrilles 
Pfeifen kann wie ein körperlicher Schmerz 
empfunden werden, ja, das kann ſich ſo weit 
ſteigern, daß einem ſchon ein laut ſprechender 
Menſch, wie man ſagt, „auf die Nerven fällt“. 
اف‎ deuten Platzfurcht, Schwindelanfälle, 

erſtreutheit, Gedächtnisſchwäche, nervöſe Kopf- 
ſchmerzen, nervöſe Magenſtörungen, Schlaf⸗ 
loſigkeit, ſchwere Träume uſw. auf kranke 
Nerven hin. Zeigen ſich einige dieſer Er⸗ 
ſcheinungen, ſo iſt es höchſte Zeit, etwas für 
ſeine Nerven zu tun, um von den weiteren, 
oft recht ſchweren Folgen verſchont zu bleiben. 


Weniger bekannt iſt die faſt Arteri en: 


ebenſo große Verbreitung der 
welche 


11 (Adernverkalkung). 
H bekanntlich die Urſache von 
Schla anfall (Herz- und Gehirnſchlag) 

6 ift. Die Anzeichen find 
eben mehr allgemeiner Natur, und viele 7 
ar nicht, daß ſie an Arterienverkalkung leiden. 
Profeſſor Dr. C. Tönniges behauptet, daß 
von hundert Menſchen fünfundzwanzig an 
Arterienverkalkung ſterben. Zu den erſten 
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Beste deutsche Nähmaschine 
€ d " 


Baer u.Rempel 
Bielefeld 


Fabrik gegründet 1865 
Vertreten in allen Städten. 


Photographen 
Qaslicht-, 
karten, per 1000 St. 82.50 Mk..100St. 
8.50 Mk. Platten billig. Liste frei. 
Photo-Industrie, Berlin SW 48, 
Friedrichstraße 237 w. 
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ue, BOLD ۵ Junius 


Herzen 1. W., Bahnhofstr. 29. 
2. Fabrik 'Berlin S 42. 


Allgemeiner Briefsteller 


fnr den schrift- 
lichen Verkehr 


IAM l'rivatbriefe für 
” sümtl.Familien- 
EU. Bittschriften, Empfeh- 


trakte, V ollmachten, Vorträge, Hei- 
ralsanträge. Gesuche an Behörden, 
kaufmänn. Briefe usw. 324 Seiten 
geg. 
— Bücher- 
gratis 


Albrecht Donath, Albrecht Donath, Verlag, Leipzig 49. Te 49. 


IK Umsonst 


Katalog über Wünschel- 
rute — Magnetismus — 


| 
Nach- 
radikal und für Immer beseiti 
werden. Deutsches Reichspatent Suggestion — Hypnotis- 
Nr. 106617.  Prámiiert Goldene mus — Fortleben — Astro- 
Medaille Paris, Antwerpen. aves. | logie — Freimaurerei — 
tiger Erfolg durch Selbstanwen- Flandiesen- Schriítdeuten 
l 


Kartenlegen sowie er- 


Romane 


hochfesseinden Inhalts Buchhand- 
Bautzen 30. 


(Schwindelanfälle, Herz- 
affektionen, Atemnot ek.) 
Verlangen Sie den kostenlosen Prosp. Ca. 1000 Heilberichte 
Allgemeine Chemische 


„Woche“ Nr. 6. 


Nervenleiden 
Schlaganfall 


._—n. (Herz- u. Gehirnſchlag.) 


„ MMNicht geringes Intereſſe dürfte 
bei allen Leſern dieſer Artikel 
erwecken, enthält er doch die 
Anſichten bes + Pfarrers Cudwig 
hHeumann, Elbersroth (Bayern), 
über obige weitverbreitete Leiden. 
— Vielen Leſern iſt Pfarrer Heu⸗ 
mann kein Unbekannter mehr, ſein Ruf als 
erfolgreicher Naturforſcher und Bekaͤmpfer 
vieler Ceiden iſt ſchon weit über Deutſchlands 
Grenzen gedrungen. Ueber Nervenleiden und 
Schlaganfall (Arterienverkalkung) ſchrieb er 
u. a. folgendes: 
. „Zwei gru جا ا و‎ para £eiben, haben fie 
as eine gemein, nämlich ihre über» 17 
aus große Verbreitung. Bei den erven- 
leiden ift dies ja zur Genüge bekannt, 
denn wer kennt nicht die vielen 
reizbaren Menſchen, die aus den geringfügigſten 
Anläſſen in Aerger, Zorn oder Gram geraten, 
immer gleich unfreundlich und heftig werden 


Elektrische Hand- 
Laternen ١ 


jahrelang : 
aufzuladen & 
2 M d 


j "im 


lungs-, Entschuldigungs-, Dank- 
Mired Luscher schreiben, Bestell-, Mahn- und Be- 
, a schwerdebriefe, Quittungen, Kon- 


Akkumulatoren- 
fabrik 


Dresden- A 1, 


i ئ٦‎ vs. er Haarwuchs 


kann einzig und allein nur durch 
Anwendung der neuen amerikani- 
schen Methode. ärztlich empfohl 


EN 
stark, Preis M. 5.00 — 
nahme 30 Séi Gees 


Damenbarl 


dung und Unschädlichkeit al 
arantiert, sonst Geld zurück. 
Preis M. 3.— ge 


ziehende Lebens- 
Nachn. Nur echt bücher u. okkulte 
durch den RR en Patentinhaber 
und Fabrikanten Horm. e pi 


lung Weber, 
Il 24, Blumenthals: 24. Blumenthalstr. 


egangen. 
n 44, Mastrichter Straße 49. 


sind unauf piu * 
Geseuschall m. b. 


Der Erzberger - Prozeß 


ist in aller Munde! 


Der Klage liegt zu Grunde 
die Streitschrift: 


Fort mit Erzberger! 


سسسسسسسسشسسشسشسششسسسشسسسسپش۶شسسسسسشس 


von 


Karl Helfferich 


Flugschriften des „Tag“ Nr. 8) 
Preis 2 Mark 


zuzüglich Teuerungszuschlag. 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen 
August Scherl G. m. b. H., Berlin 


— - 


Wunder getan. Ich bin wie neu ges 
boren unb kann meiner Freude nicht 
enug Ausdruck geben, daß ich bas 


i NON INN ۹ N — — 
N Rohlensdurchalfiges be bestes tafel — natürliches TRESS zu. 2160106100۲1 E 


Erfinder) geſ.geſch Hör- 


Kaum ſichtbar im Ohr 
getragen, wird ſie mit 
großem Erfolg bei 


— — — — — " e 


Bode“ Nr. 6, 


BOSTENHALTER 


IELAAU TANA, 


aus elastischem TriKotgewebe - Daher anschmiegend- 
„direkt auf der Hauft xu fragen. 


— — m — — a سھے کس ہے ہہ‎ s 


Büsienhalter „Hantana“ nur echt mit dem in jedem Stück eingewobenen Namen „Hautana“ ist ig allen 
einschlägigen Geschäiten zu haben, Bezugsnachweis durch ds eech Mig Fabrikanten: 
Mechanische Trikotweberei 8:1 art und 5, Lindauer 
Ludwig Maler & Co. in Böblingen 9 Korsettfabrik in Gannsiait 


Für Schwerhörige. 


Herr K. K. in H. ſchreibt wörtli 
„Die Hörtrommel hat bei mir 


A 


ER? 


eiſeſte Geſpräch verftehe. 


Wasser- Nausfrinkkuren, 3 
abgefüllt unfer Kontroile den.Stadtvermalfung, \ 


mirkt Dorbeugend und heilend bei 


‚Gicht Kaltarrhen 


20 unentbehrlich. 


neroöfen Ohrenleiden‏ اوہ 
ujm. angewendet. Tauſende im Bes‏ 
brauch. — Unzählige Dankſchreiben.‏ 
ie Se 12.—, 2 Stück M. 20 —.‏ 

ust foftenfos. General-Bertrieb: 
E. M. Müller, München Il, Brieffach 30 $. 7, 

Vor minderwertigen Nach. 


16. 


der Derdauungs- und Yétrnungs- Organe etc. Brunnenschriften. durch 
ser eee nec lachen Jord 


جا 


.سانش — 


abmungen wird gewarnt. 


EY بی‎ 7 A 
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m b Drofpefie ber bier و‎ Anterrichts anſtalten permitteit loſtenlos bie Anzeigenverwaltung der „Woche“, Berlin 622 68.“ 


„ BülowstraBe 103, 
elle. Cl Leer Primaner- u. 
Einjährigen-Prüfung. Internat. 


welsung. F. Simon, Berlin W 35, 
Magdeburger Str. Verlangen Sie 
gratis Probebrieí K 


ju Hermannswerber-Potsbam für Töchter gebildeter Stände evane | 
qe Betenntutſſes, Vaterländiſche Erziehung auf chriſtlicher 
Grundlage. Oeſſentlich anerkanntes Lyzeum und Oberlyzeum 
Umwandelung in Ober⸗Realſchule in Ausſicht), Frauenſchule (Sule 
tusmtniftertum), Hausbaltungskurſe. 

Wundervolle, geſunde Lage. Wald und Waſſer, eine halbe 
Stunde Bahnfahrt von Berlin. Gelegenheit zum Beſuch von 
Konzerten, Theater, Vorträgen. Muſikunterricht. Flußbad, Ruder- 
und Sinterfport Tennispläge, orthopädiſches Turnen. Pflege 


guter Umgangsformen. 

Penſionspreis, einſchließ Schulgeld, 1800. dis م2000‎ M. 

Proſpelt auf Wunſch. — Anfragen und Anmeldungen an die 
Die Direktion. 


Leitung der Erziehungshäuſer. 


Wie sehen Ihre Zähne aus? 


„Eta - Masse“ löst alle gelben 
Ansätze und Zahnstein augen- 
blicklich auf u. macht vernach- 
lässigte Zähne sofort schnee- 
weiß. Gereinigte weiße Zähne 
sind es, welche dem lachen- 
den Munde jenen starken an- 


Wie überwinde ich 
die Teuerung? 


Wir leben In einer ungewöhnlichen Zeit. Die Preis- 


treten, wenn durch grüßere Ertüchtigung jedes ein- 
zelnen und somit auch des ganzen Volkes Ware, in 
größeren Mengen erzeugt und somit einigermaßen ®in 
Ausgleich zwischen Angebot und Nachfrage geschaffen 
wird. Jeder kann und jeder muß daran arbeiten, 
soll dieses Ziel, das wohlgemerkt auch jedem einzelnen 
zugute kommt, erreicht werden. Es müssen neue Wege 
gefunden werden, um die Erzeugung von Lebensmitteln 
sowohl als von Ware zu vereinfachen bzw, die Menge 
des Erzeugten bei gleicher menschlicher Arbeitsleistung 
zu vervielfachen. ..Das ist Sache der Wissenschaftler,‘ 
werden viele sagen, „da kann ich nichts machen.“ 


Zubehör M. 5.40 und Porto, 
Dentisten Sonderofferte. 
Laborat. ,Eta", Berlin W 133, 
Potsdamer Str. 32. 


«unft gibt tef et Hunsdörter Bron m 5j. 


.Harangs Anst., llalle-5.3. 


UNTERRICHTS- 


mmm— 
Anzeigen finden In den 
Zeitschriften des Verlages 
August Scherl G. m. b. H 


Krfniuser- echnikum 
Frankenhausen a. Kyffhäuser 
Ingcnleur- u. Werkmeister- Abte 


Dir, Drot, Hup pert. 


Stellen angebote 


Inserate unter dieser Rubrik kosten 


Ländliche Erziehungshaͤuſer der 6)٤ | Vorbereitungsanstalt Dr. Ulih Buchführung 99 Fans. 


jetztradikal T h Ik Masch, - Elektro- bildung für Waren aller Art und infolgedessen auch ziehenden Reiz geben. „Eta- 
zu beseiti- eC 1 um ing. „ Werkm, für Arbeitsleistung ist eine sprunghafte und krankhafte. Masse“ greift Zahníleisch nicht 
gen. ا‎ Baintehen .ا‎ $a. M Prog Ir. Solange die Nachfrage größer ist als das Angebot, wird an! Von besten Chemikern 

das so weiter gehen. Eine Besserung kann erst ein- empfohlen. Preis mit allem 


Torbildung, int Prim Abit -Prt Á 


Töchterinstitut Elfenan. 


h cop * 1.50 Mk. die eing tene Non» 
orn Berlin SW. ichste Das ist nieht richtig. Viele der größten und allerwich- : 
Herriche e lene Aneig- ۷ سر‎ tigsten Entdeckungen und Erfindungen sind von ein- pareillez 
j erbreitung, fachen Leuten gemacht, allerdings solchen, welche be- Nebenverdienst; 


bis 1000 M. monätl. zuhause, ohne 
Vorkenntnisse. Näher. auf briefl. 
Anfr. S. Wehrel & Co. G. m. b. H., 
Berlin-Lichterfelde, Postfach 63. 
ER & Co., Berlin 


IB MUIN Seil 


Der Frankfurter Schwesternverband 


der seine Tätigkeit in den Städt. 
Krankenanstalten ausübt, sucht bei 
سس‎ Bedingungen gebildete 
ädehen im Alter von 20bis 30 Jah- 
ren, welche sich der Kranken- 
Ms e widmen wollen, zum Eintritt 
ais Lehrschwestern. 
Räheres bei Fr. Oberin von Mässen- 
hausen, Städt. Krankenhaus, Frank- 
furt a. M. 1, Staatlich anerkannte 
Krankenpflegeschule, 


Verdi enst 
durch eine 
gute Idee. 

"ws durch 


————————— 
€ Webafslon verantwertlih: Chefredakteur Baul Dobert, Berlin: n O ir NR 
iztb, Wien IV, Theobaldgaſſe 17, Feen Ro beet it obe Buchhändler, Wien 1, Domgaſſe 4 * den fingeiaenteil ar Bieutat, dene 


ohachten und denken konnten. Aber wer das heute 
noch nicht genügend kann, der kann es unter richtiger 
Anleitung lernen. Jeder, der den guten Willen hat, 
kann ein guter Beobachter und folgerichtiger Denker 
werden und sich dadurch sowohl selbst eine bessere 
Lebensstellung sichern als auch der Allgemeinheit 
nittzen. Die beste Anleitung zur Ausbildung aller gei- 
stigen Fähigkeiten finden Sie in einem Lehrkurs von 
Poehlmanns Geistesschulung und Gedächtnistehre, die 
in mehr al$ ?5 Jahren vielen Zehntausenden zu besse- 
rer Lebenslage und höherem Einkommen verholfen hat. 
Sie empfangen in diesem Lehrkurs die Anleitung eines 
erfahrenen Führers, der auf Ihre individuellen Be- 
dürfnisse eingehen kann. Einige Auszüge aus Zeug- 
nissen: „Auf meine Arbeiten verwende ich gegen 
früher nur noch die Hälfte der Zeit, und dabei bin 
Ich mit meinen Arbeiten noch erfolgreicher als sonst. 
H G.“ — „Sie haben mich gelehrt, was man tun muß, 
um Erfolg zu haben. Sie haben mich glücklich ge- 
macht. E. G.“ — „Das kleine Kapital zur Anschaffung 
der Poehlmannschen Geistesschulung bringt 1000 Proz. 
Zinsen, Das ist nicht zu viel gesagt. Kommt und 
übt. H. H. W.“ Verlangen Sie heute noch Prospekt (frei) 
von L. Poehlmann, Amalienstr. 3, München A ۰ 


Lë 
7 


Scherl G. mif, Berlin SW, Zimm erſtr. 35/ 


nung der neuen Sprachen, wie im 
Iremdsprachigen Gebiet. Künste. 
Realfächer, Hauswirtschaftl. Unter- 
richt, Sommer- u.Wintersport. Prosp. 
Herr und Frau Dr. Fischer 


Städtische Amfhorsche höhere Handelsschule, Gera. 


à) Berechtigte Handelsrealschule (Quarta bis Untersekunda) für 


Knaben und Mädchen. 


b) Kim. Fachkurs (30 Wochenstunden) als Ergänzung der Lehrzeit, 
Gute Familienunterkun&. Schuljahrbeginn 12. April 1920, — Aus- 


kunft kostenlos durch die Direktion. 


Ingenieurschule zu Mannheim 


Städtisch subventienierte höhere technische Lehranstalt für 


Maschinenbau und Elektrotechnik. 


ruck u. Berlag von 
Datz Beriag von Maguf 
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winter: und ‚Frühling b Kai 


zn beziehen oder durch das Auskunfts-Bureau 
| voo August سد نچ نیہ ہی سام جج‎ Daren tt جس یی سو‎ 
» Anzeigen er keinen Anhalt über Rangverhältnisse der betreffenden Hotels cic. 
Allg Schónster Hühen- 
Sanatorium Or, gl 0 0 lufikorort. M3 Meter. Herr- 
Reizung. Heluebbung, Er. eher Winterawfeutbal. Auskünfte Karvereis: 


mAhrung tadellos enkirchen = Bot 
|  Hahnsnklos, Part en Moderne — erstklas- 
8 77 600 Meter. Pro sige Hotel-Pension, eigene Konditorei, Jahres 
Nabe | spekt. Jetzt: Dr. W ervenarzt und Arzt | „ betrieb. 
Hotélpension Kustermunn. Ersiklassiges Haus. 


für innere Bere 


_ Bestgelegen. Bekannt gute Küche. 


Hotel SE Bess Anerkannt beste Verpfie- em vekanus Rim m 
Kung. itwer: Niehaus. Sans- 
Ne UT RP UL" OREN YRD Sg P r Partenkirchen. g für uner- 
| Schierke Wintersportplatz und Luftkurort lithe Kranke. Dr. Kindersanatorivm 

dis X ee SD سن‎ durch |  Bönnenheil, Abaya Dr.. Bärdenbäner, 
urverwaltung, früher Assistent bel Dr, Rollier-Leysin. 

Vereinigte Hotels Kurhaus u. Fürsienhóh. Große 

elegante Halle, Bad, Fünfuhrtees, Erstklasaige 
Küche u. Keller. Sportgelände unmittelbar am Schweir. 


Ziunmerbestellangen erbeten 


Hotel, Frübzeitige 
` ` ,BAlpensonne", ersiklassiges Kurhotel 
n Arosa Alle Zimmer lebendes Wasser. 


Süddeutschland. Kondi Rai, Erstklassigos Famillenhaus, Eigenes 


3 D Kurhaus Orchester. Keine Lungenkranke, 
24 Bad 07 Herz- und | Excelsior,  vornehmes Famillenhotel, sonnige, 
| Nervan-Leiden, Tabes. en rg ER Offiziers- windgeschütste Lage. Besitzer: Sieber, 
beim, Dr. Walzer. Hotel Bellevao, vörnehmes Haus, &ongenlage. 
Vila Wartburg, reichliche Verpflegung, Zentral- Mäßige Preise. Prospekt, 
_ heizung. Prau San.! Rat Klaus, ] Hotel-Kurhaus Valsana, erstklassig, vorzügliche 


Herkargemilnd Zum, Leier. Auer Eat, 
Langenbachs Sana- | Waldsanatoriumt, Aller Komfort. Modernste Arm- 
torium. Stoffwechselkranks, Nervenkranke. Er- liche Einrichtung. Leitender Arzt Gohsimer Sa- 


hotungsbe dürftige. 6 1 Dr. W. . Roemisch. Näberes P Prospekt, 
7 eg Neues Sanatorium, hykie- 

Bayern. Davos-Dori nisch Ee Arzt: Dr. 

en Hotel  Wittolsbach, Qwerder. Besitzer: Neubauor u 2 ج‎ 


best geeignetes Haus B 

nols Cer) Vot- 
yis Winterkuren mit allen neuzeitlichen Vor- Davos ٥ wüzlehe Küche. Geinüt- 
liche, warme Gesellschaltsräume, A = 


en 
eimenhall کے‎ — 
W all... bugano-castaanols „si. 


, kins Haus, Jahresbetrie Lift, Dampi- 
KS Thüringen. beiz جن‎ Landwiriachaft. ^ e Sonnenreichste Lage der Südschweiz. Verpfle- 
2aB gung i uneingesehránkt. Arzt: Dr. Kornmaun. 


Thüringer Wald. g Hotel Leinfelder. Vornebmate — 
ہا‎ München کہ جیا‎ ee, St. Moritz Bin. tt 
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Sonenwagen ZE / Last- U. Lieferungswagen Zweck 
2 A i Modern eingerichtete Fabrik für alle 
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BERLIN, DEN Ad. FEBRUAR 1920 
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Hat biejes ſpontane, einmütige deutſche „Nein!“ es 
bewirkt, daß man drüben einlenkt? der graut der 
Entente bereits vor den Geiſtern, die ſie rief? Gleich⸗ 
viel. Etwas ijt. jedenfalls faul bei den Alliierten. 
Schon ſchlägt man in England eine weſentlich mildere 
Tonart an, auch Italien bläſt Halali, Amerika ift ganz 
reſervierte Kühle, und Herr Millerand. der noch vor 
kurzem mit Emphaſe verkündet hat, die Auslieferung 
unter allen Umſtänden durchſetzen zu wollen, deutet 
jetzt in ſeiner Begleitnote verſchämt an, daß er mit ſich 
reden ließe. 

Alſo reden wir! Und zwar recht deutlich! Alles in 
allem jedoch iſt die Zukunft dunkler denn je, und voll 
banger Sorge ftarrt man zum Himmel, ber fid) gar 

ellen will. Gegen diefe Sorge verblaſſen 
auch alle übrigen. Für die Enthüllungen im Prozeß 
Erzberger⸗Helfferich hat man beſtenfalls ein Kopf⸗ 
ſchütteln. Daß der Keſſel⸗Prozeß noch einmal den 
Schmuß bes Marloh⸗Prozeßes aufrührt, wird ad notam 
genommen, erſchüttert aber nicht. Selbſt unſere miß⸗ 
liche Ernährungslage läßt kalt — das Volk erträgt 
es mit Würde, daß man ihm die Brotration verkürzt 
und eine neue Rechtſchreibung androht. Nur daß der 
Dr. Heim Berlin einen Sauſtall nennt, ift nicht hübſch. 
Aber hat er nicht ſchließlich recht? a. u. x. 


ín Berlin 


der 


nicht aufhe 


Chronik 


Der „ſchwarzen Tage“, mit denen das Schickſal das 
deutſche Volk erfreut, ſind nachgerade jetzt ſo viele, daß 
wir uns bald ein „Schwarz⸗Buch“ davon anlegen 
können. Lange genug hatte zwar die Auslieferungs⸗ 
note der Entente über unſeren Häuptern geſchwebt als 
dunkle, verderbenſchwangere Gewitterwolke; nun, da 
der Blitz zuckte, kam er doch überraſchend, überraſchend 
auch in der maßloſen, von geiferndem Haß getragenen 
Stärke des Vernichtungswillens, die dieſer Note ihr 
ſchimpfliches Gepräge gibt. Das hatte man denn doch 
nicht erwartet! R 

Und ſo war es denn auch ein einziger Schrei der 
Empörung, der als Antwort dagegen aufbäumte. 
„Würde bewahren!“ hat Noske, nicht ohne Grund, ge⸗ 
mahnt, als die erſten Wogen der Entrüſtung Übergriffe 
und Ausſchreitungen unbeſonnener Elemente anzu⸗ 
drohen ſchienen; und ſie iſt gewahrt worden. Keinem 
Fremden iſt auch nur von Ferne ein Leides geſchehen. 
Wir haben uns in der Gewalt. Aber das kann niemand 
verwehren, daß die Volksſeele kocht. Und ſie kocht! 
Plötzlich iſt, mit ganz geringen Ausnahmen, die dé 
bilden wieder einmal ber Ruhm der Unabhängigen ijt, 
die langerſehnte Einheitsfront da. In bem „Nein!”, 
das als Echo über die Vogeſen gellt, findet fid) bas 
ganze Volk, das ganze Land. 


Die Frühjahrsmodewoche 


Von Geh. Reg.. Rat Dr. Peter Jeſſen 


werden, wenn der Verkauf an die Trägerinnen be⸗ 
ginnt. Man mag fragen, wie weit eine ſolche Vor⸗ 
verkaufswoche die Allgemeinheit angeht. Iſt es in 
ber Zeit ber Stoff» und Preisnot überhaupt ange- 
bracht, der Mode⸗Induſtrie das Wort zu reden? 

Ernſte Mahner haben verlangt, daß unter dem 
Druck der Gegenwart Herſtellung und Verbrauch 
auf das einfachſte und unentbehrlichſte beſchränkt 
werden möchten. Das hieße die Mode aus der 
Welt ſchaffen. Wer die Bekleidungsarbeit ais 
eine Kunſt anſieht und ſie als eine ſolche zu för⸗ 
dern wünſcht, muß auch dem Wechſel ſeinen Spiel⸗ 
raum laſſen und ihn als Anſporn willkommen 
heißen. Und es hieße zugleich, der Mode⸗Induſtrie 
jede Ausfuhr verſagen. Denn das Ausland würde 
uns in dieſer Veſchränkung nicht folgen und feinen 
Bedarf auswärts decken. 

Vor dem Kriege, im Jahre 1913, haben die 
deutſchen Bekleidungsinduſtrien insgeſamt für 
über fünf Milliarden Mark Waren erzeugt, davon 
etwa eineinhalb Milliarden für die Ausfuhr. An 
Kleidern und Putzwaren allein ſind für 111 Mil⸗ 
lionen Mark ausgeführt worden gegen nur 9 
Millionen Mark Einfuhr, an Pelzwaren für 190 
Millionen, an Wäſche für 19, an Schmuckfedern 
und künſtlichen Blumen für 21 Millionen; ſo be⸗ 
richten die lehrreichen Mitteilungen des Verbandes 
ber deutſchen Mode⸗Induſtrie. Bei allen dieſen 
Waren hat uns das Ausland nicht nur die Roh⸗ 
ſtoffe vergütet, die wir meiſt ſelber hatten kaufen 
müſſen, ſondern vor allem unſeren eigenſten Be- 
fib, bie deutſche Arbeit, den Fleiß deutſcher Hände 
und die Erfindungsgabe deutſcher Köpfe, ſittliche 
und geiſtige Werte, die damals unſere Stärke 
waren. 

Eben dieſe Werte ſind heute das einzige, was 
wir als Gegenleiſtung gegen unſeren leider unaus⸗ 


ie deutſche Modeinduſtrie 
gibt allen Verzagten ein 
ermutigendes Beiſpiel. 
Sie hat trotz zahlloſer 
Hemmniſſe die Fach⸗ 
genoſſen aus Deutſch⸗ 
land und dem Aus⸗ 
lande zu ſich geladen, 
um ihnen zu zeigen, 
was ſie für das Früh⸗ 
jahr Neues geſchaffen 
hat, und um durch 
den Abſatz dieſes 
Neuen dem Heer ihrer Mitarbeiter und Helferin⸗ 
nen Aufträge und Brot zu verdienen. Früher 
waren dieſe Einkaufszeiten zerſplittert; erſt wäh⸗ 
rend des Krieges haben ſich einheitliche Termine 
erprobt und bewährt. Man wird ſie fortan halb⸗ 
jährlich wiederholen. 

Dieſe Modewochen ſollen keine lauten Ver⸗ 
anſtaltungen werden nach Art der heute alleror⸗ 
ten begehrten Meſſen. Die ernſte Bekleidungs⸗ 
kunſt kann ihre zarten, künſtleriſch anmutenden 
Gebilde nicht im Mißtrubel und Straßenlärm zur 
Geltung bringen. Ihre Kleider und Hüte, Mäntel 
und Pelze, Blumen und Federn, Bänder und 
Spitzen und ſonſtigen Geſchmackszutaten bedürfen 
der zurückhaltenden Vorführung in gewähltem 
Rahmen. Deshalb zeigen die Herſteller, ſoweit ſie 
in Berlin anſäſſig ſind, ſie in ihren eigenen Ge⸗ 
ſchäften, die Teilnehmer aus den übrigen deutſchen 
Städten in ermieteten Räumen. Zunächſt noch 
nicht den breiten Scharen Neugieriger, ſondern 
den wiederverkaufenden Kennern, damit fie fie 
diesſeit oder jenſeit unſerer Grenzen weiter⸗ 
geben und nutzen. Erſt in einigen Wochen wer⸗ 


den ſie der Offentlichkeit allgemein zugänglich 
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unferen Frauen und Töchtern zuzumuten. Wir 
können und müſſen — im Rahmen der Weltmode 
— eigene, ſtarke Künſtlerkraft einſetzen. Eine Auf⸗ 
gabe auf Jahre hinaus für die entſchloſſene, zähe 
Mühe aller Beteiligten. Die Modewoche wird den 
Willen dazu vertiefen. Der Wettbewerb und der 
Ehrgeiz ſind ein kräftiger Sporn; die Kritik der 
auswärtigen Freunde iſt ein ſcharfer Splegel. 

So ſtehen mit der Modewoche ernſteſte In⸗ 
tereſſen auf dem Spiel, denen kein Freund deut⸗ 
ſcher Arbeit und deutſchen Wiederaufbaues ſich 
verſagen kann. Der Verband tut recht, wenn er 
daran auch die Allgemeinheit teilzunehmen bittet. 
Ihm iſt dafür zunächſt die einſichtige Hilfe auch 
der ferner ſtehenden Geſchäftsgenoſſen ſicher. Sie 
werden unſeren Straßen einen feſtlicheren Hinter- 
grund geben, indem ſie ihre Schaufenſter noch 
mehr als ſonſt künſtleriſch zu geſtalten ſuchen und 
den Verkaufsſtraßen Berlins den Ruhm erhalten 
die beſten Schaufenſter der Welt aufzuweiſen. Der 
Verband hat dazu einen Wettbewerb ins Leben 
gerufen. ` 

Volles Verſtändnis und Wohlwollen bringen 
der Aufgabe unſere Behörden entgegen, Reich, 
Staat und Stadt. Das wird, ſo darf der Verband 
hoffen, bei den geſelligen Veranſtaltungen Aus- 
druck finden, durch die das Band zwiſchen den 
Wirten und den Gäſten und zwiſchen den Her: 
ſtellern und den Förderern ſich enger ſchließen 
wird. Solche Verbindung tut vor allem not zwi⸗ 
ſchen Induſtrie und Handwerk, zwiſchen Fachleu⸗ 
ten und Künſtlern. Zu dieſer Verbindung bringt 
die diesmalige Modewoche einen erſten ausſichts⸗ 
vollen Beitrag. Im Lichthof unſeres Kunſtge⸗ 
werbemuſeums wird vom 9. Februar ab eine ſorg⸗ 
ſam gewählte Ausſtellung Beiſpiele des Kunſt— 
handwerks in der Mode bringen, Zutaten aller 
Art, wie fie von geſchickten Händen und aus [es 
bensvoller Phantaſie geſchaffen werden, Stickereien, 
Spitzen, Beſätze, Blumen und Federn, auch Beis 
werk der Frauenkleidung, wie Taſchen, Schmuck, 
Schirme u. a. Einzelne Proben handgeſtickter 
Kleider und Hüte werden überdies den Wert künſt⸗ 
leriſcher Mitarbeit bei den Modeſchöpfungen vor 
Augen ſtellen. Der Verband gedenkt dieſen erſten 
Verſuch zu einer fruchtbaren Vermittlungsſtelle 
auszugeſtalten. 

So durfte er nicht nur alle beteiligten Indu⸗ 
ſtrien zu ſeiner Modewoche aufrufen. Der von 
Künſtlerhand mit Buchſchmuck und Modebildern 
gefällig ausgeſtattete ſtattliche „Führer“ zählt 
über hundert Ausſteller auf, Putz, Konfektion, 
Pelz, Seidenſtoffe, Seidenband, Blumen, Federn, 
Stickereien und die übrigen Hilfsſtoffe. Aber 
auch die künftigen Verbraucherinnen der deutſchen 
Modearbeit ſollen wiſſen, daß hier ein Kreis 
ernſter Männer und Frauen voll Hingabe dafür 
zu wirken ſucht, daß ſie nicht mehr ein Spielball 
jeder Laune unſerer Feinde, ſondern ſelbſtbewußte 
Freundinnen und Beſchützerinnen heimiſchen 
Kunſtwillens werden. Es mag die Zeit kommen, 
da neben ber Frauenmode auch bie Männerklei⸗ 
dung in dieſen Kreis eintritt. Es ift letzten Endes 
ein Kampf für deutſche Würde und Ehre. 


weichlichen Auslandsbedarf einſetzen können. Nir- 


gend haben dieſe Werte höheren Anteil an der 


Ware als in den Geſchmacksinduſtrien. Wie der 
Kunſthandwerker auch den beſcheidenen Werkſtoff 
adelt, wie der Goldſchmied aus zarten Blechen 
und Drähten hochwertige Kunſtwerke formt, ſo 
kann die Kleider⸗ und Putzkünſtlerin durch ange⸗ 
borene und geſchulte Phantaſie eine vergleichs⸗ 
weiſe geringe Menge von Stoffen zu hochbezahl⸗ 
ten Geſtaltungen veredeln. Nirgend zählt ſo wie 
hier nicht die Quantität, ſondern die Qualität. 
Und daß nur Qualitätsarbeit uns retten kann, be⸗ 
ſtreitet heute niemand. 

Aber man beſtreitet, daß wir fähig ſeien zu Ge: 
ſchmacksleiſtungen in der Mode⸗Induſtrie. Man 
will uns für alle Ewigkeit zu Nachahmern der 
Franzoſen ſtempeln. 
Alles Mühen und Hoffen auf Eigenes fei oer: 
gebens. 

Wer ſo reden hört, fühlt ſich um ein Menſchen⸗ 
alter zurückverſetzt in die Jahre des Tiefſtandes 
unſeres Kunſtgewerbes. Wenn wir uns damals 
in Haus und Hof umſahen, mochten wir Mitarbei- 
ter wohl ſelber an unſerer Zukunft verzweifeln. 
Allein ſchon ſtanden die Helfer bereit, die in har⸗ 
ten Kämpfen die deutſche Werkarbeit aus dem 
Sumpfe rückſchauender Unkunſt hinaufgeführt 
haben zu geachteter freier Höhe. Dieſen Aufſtieg 
verdanken wir nicht nur unſerem Fleiß, unſerer 
Technik, unſerer Organiſation, ſondern zum 8۰ 
ten Teile dem ſtetig wachſenden Geſchmack, den 
künſtleriſchen Anlagen im deutſchen Volke. Wir 
wären weiter aufgeſtiegen ohne den Krieg und den 
Zuſammenbruch. | 

Nun ift freilich bie Kleiderkunſt bie perſönlichſte 
und zarteſte aller Werkkünſte. Einer ſchönen Frau 
baut man leichter ein ganzes Haus als ein Kleid. 
Und für die Empfindungen, die dazu in der Seele 
des Geſtalters mitſchwingen müſſen, ſind nicht 
alle Völker gleich begabt. Allein wir haben bis⸗ 
lang nach Begabungen ſolcher Art unter uns kaum 
geſucht. Wir hatten eine tüchtige Kleiderinduſtrie, 
aber keine Kleiderkunſt, gewandte Nachempfinder, 
aber keine Schöpfer. Wir haben erſt während 
des Krieges mit einigem Erfolg uns ſtärker auf 
uns ſelber geſtellt und beginnen im tieferen Sinne 
erſt heute, die Kräfte zu erwerben, die uns auf⸗ 
wärts führen können. 

Dazu will vor allem der Verband der deutſchen 
Mode⸗Induſtrie helfen, derſelbe Kreis von Fach⸗ 
leuten, Kunſtfreunden und Künſtlern, der auch die 
Modewochen ins Leben gerufen hat. Er will der 
deutſchen Arbeit auf dem Gebiete der Mode Aner- 
kennung verſchaffen und ſie vom Einfluß des Aus⸗ 
| Das foll 
nicht heißen, daß er für Deutſchland eine eigene 
Mode oder gar eine Nationaltracht anſtrebt. Wir 
leben trotz allen Völkerhaſſes im Zeichen des Welt⸗ 
verkehrs und können uns nicht eigenſinnig ab⸗ 
ſchließen, weder unſere eigene Kleidung noch gar 


das, was wir auszuführen wünſchen. Allein mir. 


brauchen deshalb nicht von fremden Modellen zu 
leben und nicht gedankenlos alles Neue, auch 
wenn es aus recht unſauberen Quellen ſtammt, 


Fremden, vor allem der 


landes möglichſt unabhängig machen. 
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Das Kunſthandwerk ín ber Mode 


Von £uife Marelle. 


M‏ — بوني 


Sr 


„Linie“, den „Stil“, der dem norddeutſchen Mo— 
diſten oft fehlt. Künſtler, die allezeit gern ſchöne 
Frauen „anzogen“, ließen ſich herab, „Moden“ zu 
entwerfen, nicht immer mit glücklichſter Hand. 
Künſtlerinnen beſchäftigten ſich mehr und mehr 
mit der Kleinkunſt, in der fie nur dann Meiſter— 
liches leiſten, wenn ſie auf dem Handwerk auf— 
bauen, dem geſchultes Können, dem künſtleriſche 
Begabung Flügel verleiht. Mehrere kleine Aus— 
ſtellungen zeugten von dem dauernden Ernſte der 
Bewegung. Der Verband der deutſchen Mode— 
induſtrie iſt jetzt in Berlin mit einer größeren 
Veranſtaltung in die Öffentlichkeit getreten: „Die 
Modewoche“ begann. 

Im Kunſtgewerbemuſeum wurde eine Ausſtel— 
lung eröffnet: „Das Kunſthandwerk in der Mode.“ 


ege werden bereitet, Pfor— 
ten tun ſich auf, die aus 
dem Zeitalter der Mafi» 
nen der geſteigerten und 
verbreiterten Ziviliſation 
hinausführen zur Eigen— 
kultur. — Auf Betonung 
der Perſönlichkeit richten 
ſich die Blicke, die Ge— 
danken und Wünſche; von 
der Konfektion — auf das 
Eigenkleid; von der Miet⸗ 
kaſerne auf das Eigen— 
heim; von dem Warenhaus auf die Werkſtatt; 
von den kunſtgewerblichen Maſſenartikeln auf er— 


leſene Stücke des Kunſthandwerks. ۱ > ںی‎ : : 
Deutfehland hat el Blüte bes Kunſthand— Man kann diefe Ausſtellung in zwei Teile glie- / 
werks erlebt; Meiſter aus Nürnberg, Augsburg, Dern: Zuerſt alles das, was die Mode als leicht t 
Bamberg, Danzig uſw. erlangten Weltruhm. geſchürzte Göttin an ſchimmernden, bunten Treib- 
Dieſe Blütezeit überdauerte die Schrecken des hausblüten den Frauen der oberen Jehntauſend : 
30jährigen Krieges, namentlich in den „freien“ zuwirft. Dieſe Mode, bie, mie m allen Epochen d 
unb „Hanſe-Städten“. Von den Höfen ging dann der Menſchheitsgeſchichte, die in ihrer Zerſetzung, i 
bie franzöſierende Mode des Rokoko im 18. Jahr- ihrem chaotiſchen Ringen der heutigen Zeit glei. 
hundert aus. chen, einen dekadenten Anſtrich hat — man fragt 
Die Biedermeierzeit zeigte in einzelnen Stücken 5 بسن‎ Se duchesse "s p^ ; 85 Fe i 
wieder deutſches Können auf der Höhe, aud) von dr 55 , 5 mehr و‎ nes anzieht, bas v : 
ber ſchöpferiſchen Seite aus. tiſche etont, och reizvo e Gebilde hervorlodt, Die : 
` Dann folgte mit ber Verbreitung ber ۴۶ wie aus geöffnetem Ventil zurückged rängte Karne⸗ x 
bie Maſſenproduktion, das Wiederholen der Mo, vals- und Lebensfreude [prübt, bie fid) bier ein j 
belle bis zum verzerrten Abklatſch, bis Geheimrat keckes Hütchen aus rofa Federn und türkisblauen & 
Ge de Strohborten aufſetzt, dort in buntfchillernden F 

Reuleaux, Vertreter der deutſchen Abteilung auf s ۱ ` , : 
ia 1876, als „Mene Chiffon oder farbenfrohe Batiks hüllt, mit langen V 

ber Ausſtellung in Philadelphia j e Kett Halbedelſte behängt hana 
Tetel“ jenes „Billig unb ſchlecht“ herüberkabelte, Ketten aus Halbedelſteinen behängt, mit bemalten H 


Stoffblumen ſchmückt, geſchwänzte kurze Mieder— 
kleider, fpinnwebfeine oder ganz ſchwarze Unters 
kleider trägt, in luſtig bunten Strickjacken und 
Mützen über den Schnee gleitet, in farbigen 
Schuhen dahertanzt wie Bödlins Frühling, wie 
eine Rakete dahin⸗ 
fährt: leuchtend, 
ſchlank, luſtig 


als charakteriſtiſch für Erzeugniſſe der heimat- 
lichen Induſtrie, des Kunſtgewerbes, das damals 
eben zu wenig Kunſthandwerk war. 

Das Wort ſaß. Reform ſetzte ein auf allen 
einſchlägigen Gebieten: Wiederbelebung der 
Volkskunſt, Spitzenkultus, Geſchmackskultur, Uus- 
ſchaltung der Maſchinenarbeit aus dem Luxus- 
bereiche der eleganten Frau. Das techniſche Kön— 
nen, die Qualitätsarbeit ſtieg zu Ende des vorigen 
Jahrhunderts zu erſtaunlicher Höhe. 


Die Marke „Made in Germany" eroberte den 


Weltmarkt. Die ſchöpferiſche Phantaſie früherer 
Zeiten während der Blüte des deutſchen Kunſt— 
handwerks ſchlief allerdings den Dornröschen— 
ſchlaf. Die vorbildlichen Anregungen 
zu der neuen Bewegung kamen aus 
Frankreich, Italien, England, Japan 
und anderen Ländern. 

In den Kriegsjahren regte ſich dann 
aber das Bedürfnis, eine „Deutſche 
Mode“ zu ſchaffen. Man ſuchte in Ber- 
lin, dem Großmarkte für Konfektion, 
Anſchluß an München und namentlich 
an Wien mit ſeiner Farbenfreudig— 
keit, ſeiner kecken Note in der Mode 
neben dem Sinn für die vollendete 
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€ E 
bis zur tollen Maskerade; immer ein leicht: wenn fie biefe Gebilde in bil« | 
fertiges Perſönchen bleibt mit internationalem liger Nachahmung unter die 
Anſtrich. Menge brächte — ſie würden 
j Daneben begegnen wir in ber +9 lächerlicher Mummenſchanz. 
jener Frau Mode, der Herrin, die durch die Die Modezeichnungen, die 
Jahrhunderte ſchreitet, mit vorneh⸗ die Ausſtellung an den Wän⸗ 
mem, erleſenem Geſchmack das Beſte den begleiten, entbehren dern 
auswählt, das, was im Wechſel der Sicherheit der Linienführung; 
Dinge bleibt: vor allem Spitzen, edel ſie geben wohl unbeabſichtigte, N 
und duftig zugleich, vollendet ver. darum geiſtloſe Karikaturen 
treten durch Erzeugniſſe der „Schle⸗ beſonders modiſch angezogener E 
ſiſchen Spitzenſchule“, die Stücke von / grauen. 1 
| reidjjter Schönheit, andere voll an- Es Vielleicht bringt eine weitere iBeranftaltung f 
mutender Einfachheit ausſtellt einmal einen ganz deutſchen Ton: ſchlichte, ruhige 
Neben ihr beſtehen einzelne Künſt⸗ # Kleider, denen Kunſthandwerk Schmuck und Schön. 
j| lerinnen mit felbft entworfenen und heit verlieh, die aber auch die einfache Frau im de- 
ausgeführten Gebilden. mokratiſchen Deutſchland tragen kann, die nicht erſt 
| Den Spitzen verwandt find form: - vom Friſeur und Manikür zurechtgemacht wird. 
vollendete Schmuckgegenſtände und andere Zier- damit fie in ihr feſches Gewandl hineinpaßt. Es ) 
١٢۵٥١٤ einer bekannten Künftlerin. ift ja nicht nötig, daß ſolche Kleider reizlos und 
( Auf denſelben Ton geſtimmt ijt jenes Abend» ſpießig find, wie einige Reformkleider von ein[t f 
kleid aus braunem Chiffon mit Goldſtickerei und es waren, an die man nicht mehr gern denlt. | 
fkoſtbarem Pelzbefaß, der Jedenfalls muß es mit E 
^ eilenrote, reich mitſchwar⸗ Freude erfüllen, daß fo viel ! 
0 gem Samt unb Pelz ver: geſchickte und geſchulte, fo ) 
| brämte Abendmantel, die viel Qualitätsarbeit vom 


Kunſthandwerk im Dienſte 
der Mode in Deutſchland 


ein ſührendes Berliner 
Modehaus ausſtellt, 


Stücke, die die große geleiſtet wurde. 7 
Dame der Ariſtokratie Eine beſondere Anre. 
( . wie die angefehene Bür⸗ gung gibt diefe Ausfte- — | 
j gerin tragen kann. Reich lung aber auch den vielen |] 
und geſchmackvoll zu⸗ geſchickten Händen, die nicht 
gleich, knüpfen ſie an im Dienfte der Modeins | 
traditionelle Formen der duſtrie fteben. Den vielen K 
Modelultur, bringen aber Einzel⸗ und Eigen. 
nichts Neues, Originelles. künſtlerinnen, die, للا‎ 

Ein drittes vermißt um fid) zu ſchmük⸗ N 


: ken im Sinne ber 
E augenblicklichen 

| Moderichtung, zu 
eigener Erfindung 
und eigener Muss 
führung aus Grün. 
den ber 0۰+ 
teit fid) veranlaßt feben. Die vielen, die nicht wahl. 


man noch in der Aus⸗ 
ſtellung der „deutſchen“ 
Modeinduſtrie: Erzeug⸗ 
niſſe, deren Vorſtellung 
das Wort „Kunſthand⸗ 
werk“ auslöſt. Schlichte 
Arbeit, die, aus dem 
Volke bodenſtändig erwachſend, fid) zu künſtle⸗ 


1 
c 22 
— rr 


riſchen Werten entwickelte. und planlos den papiernen Vorbildern nacheifern 1 

: Alles hier gezeigte ift doch legten Endes raffi⸗ möchten, finden bier fo manch zierliche Hand: P 
niertes Spielzeug, extravagante Laune der Mode; arbeit, die mit einfachſten Mitteln ausführbar iſt. : 
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[In dem besetzten Gebiete sind innerhalb der britischen Besatzungs- 
zone alle deutschen Zeitungen und Zeitschriften wieder zufelassen 
und können durch die Post und den Buchhandel bezogen werden. 
Wir bitten unsere Leser, die wichtige Nachricht möglichst umgehend 
an Verwandte und Bekannte in der Rheinprovinz mitzuteilen und 
ihnen zu empfehlen, die in unserem Verlage erscheinenden Blätter 
Berliner Lokal-Anzeiger, Tag, Abend, Woche, Gartenlaube, Sport 
im Bild, 20. Jahrhundert, Export-Woche, Staatsbedarf, Allgemeiner 
Wegweiser und Praktischer Wegweiser-Würzburg beim Postamt oder 

Buchhändler neu zu bestellen. Er. 
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Blicke binden » Skizze von Emmi Lewald 


linge, die gegenüber arbeiten. Sie haben ſich doch 
damals gegen den Bruder meiner Freundin, den 
Konſiſtorialrat, der ſogar mit ernſten Abſichten an 
Sie herantrat, ſo ſehr korrekt und ablehnend ver⸗ 
halten“ — — — 

Ja,“ flüſterte Adrienne offenherzig, „weil er 
mir auch gar nicht gefiel, während hier“ — — 

Der hübſche Referendar, der den Beinamen 
„der junge Goethe“ trug, bekam zu ſeinem nicht 


geringen Schrecken einen "unt zitternder Hand ge⸗ 


ſchriebenen Brief. 

Die Schreiberin fragte in etwas primitivem 
Schulmädchendeutſch, was eigentlich ſeine Blicke 
zu bedeuten hätten? Ein Ehrenmann würbe um 
ihre Hand, aber ſie könne ihm erſt antworten, 
wenn ſie klar ſähe. Blicke wären doch nicht zoll⸗ 
frei — Blicke bänden doch auf eine gewiſſe Weiſe. 
Die Antwort eile ſehr, denn ſie reiſe übermorgen 
fort. 

Der junge Goethe war entrüſtet — nein, das 
war nicht ſchön, ihm einfach die Piſtole auf die 
Bruſt zu ſetzen — er hätte dieſen ſanften Aurikel⸗ 
augen ſo viel brutale Energie wirklich gar nicht 
zugetraut. 

Er entwarf Antworten. Er riet zu dem Ehren⸗ 
mann zu. Dann wieder beim Schreiben gönnte er 
ſie ihm nicht — ſchließlich war es doch das rei⸗ 
zendſte, was er noch gefehen, dieſer Mädchenkopf 
mit den Sehnſuchtsblicken über der Kaktusplan⸗ 
tage. 

Ohne Grund hatte er doch dies ganze Augen⸗ 
ſpiel auch nicht begonnen. 

Endlich ſiegte der Egoiſt in ihm, der in der 
Seele ſchöner Männer in fo ungewöhnlicher 
Stärke zu tiefſt ſitzt — er verſchwand auf einer 
Dienſtreiſe in die Wälder ſeines Heimatlandes 
und betrat die Amtsſtube erſt wieder, nachdem er 
ſicher feſtgeſtellt hatte, daß die Abreiſe kein Trick 
geweſen war und nunmehr ein Weſen in höheren 
Semeſtern die Familienſpitzen der alten Exzellenz 
ausbeſſerte. 

* 

Viele Sabre nachher erzählte ihm bei einem 
Großjtadtdiner ein Bekannter, daß eine Dame 
febr eingehend und intereſſiert nach ihm gefragt 
habe, eine verwitwete Konſiſtorialrätin, eine ſehr 
reizende, viel umworbene Dame in ſehr guter 
Lage, die ein ſtarker Schöngeiſt und eine tief⸗ 
gründige Goethekennerin ſei. 

Ihm wollte anfangs gar keine Spur auf: 
dämmern — aber das Wort Konſiſtorialrat, das 
in Verbindung mit peinlichen Augenblicken in 
ſeinem Gedächtnis verblieben war, half ihm auf 
die Sprünge. 

„Ob die Dame vielleicht Adrienne mit Vor⸗ 
namen hieße?“ 

„Allerdings. Das ſtimmt.“ 

„Gefragt nach mir? Wie denn? In wohl⸗ 
wollender Weiſe? Oder überhaupt nur ſo?“ 

Der andere lächelte. „Mir kam die Weiſe 
recht wohlwollend vor!“ 

Er nannte ihre genaue Adreſſe und bemerkte, 


arbeitete als junger Re-‏ ہے 
ſerendar am weinlaub⸗‏ 
umtankten Fenſter eines‏ 
alten, ſchloßartigen Dienſt⸗‏ 
gebäudes.‏ 
Sie war Geſellſchafterin‏ 
einer lahmen Exzellenz,‏ 
deren Etage ſeinem Dienſt⸗‏ 
zimmer gerade gegen⸗‏ 
über lag.‏ 
Aus ihrem „europäijchen‏ — 
Slklavenleben heraus gin-‏ 
gen die Blicke ihrer blauen‏ 
Augen unerlaubt viel vom Vorleſen der Chriſtos⸗‏ 
terpe oder von dem Ausbeſſern alter Familien⸗‏ 


ſpitzen fort über die Kakteenſammlung am Fen⸗ 


ſterſims zu den braunen Augen des ſchönen, jungen 
Mannes hinüber, den man in jener Stadt, wo 
alles gern auf eine langerloſchene Sonne Bezug 
nahm, den „jungen Goethe“ zu nennen pflegte. 

Der Referendar arbeitete nicht ſehr viel. Es 
ſtand zu hoffen, daß er die weſentliche Arbeit für 
den Staat in ſeiner Privatwohnung verrichtete, 
denn die Lage des Dienſtgebäudes der Etage der 
alten Exzellenz gegenüber lähmte durchaus ſeine 
Geiſteskraft. 


Er konnte, ein wenig phlegmatiſch, wie er von 


Natur war, ſtundenlang mit aufgeſtütztem Ell⸗ 
bogen an dem plumpen Bureautiſch feines Dienſt⸗ 
zimmers ſitzen und die brauen Blicke zu den blauen 
gegenüber ſchweifen laſſen, die mit gleicher Be⸗ 
ſtändigkeit den Weg zu ihm gingen, als wären ſie 
einem unerbittlichen Geſetz untertan. 

Eines Tages räuſperte ſich die alte Exzellenz 
und ſagte, indem ſie das junge Geſicht mit den 
von der Stickerei abirrenden Augen mißbilligend 
betrachtete: 

„Nein, Fräulein Adrienne, ſo geht es doch 
nicht weiter! Das ganze Haus redet nachgerade dar⸗ 
über! Was denkt fid) dieſer junge Mann? Ein 
ſo unausgeſetztes Herüberſtarren, das gibt es doch 
gar nicht! Schließlich iſt er Staatsbeamter und 
nicht Ritter Toggenburg. Weiß er denn gar nicht, 
daß Blicke binden, daß ſie nicht etwa zollfrei ſind 
wie Gedanken? Sie könnten beinahe Rechte aus 
dieſen unausgeſetzten Blicken ableiten! Leider 
ſcheint mir nur, daß die Sache nicht einſeitig iſt 


und Sie dies Gegenüber durch Gegenblicke ermun⸗ 


tern. Sie tun dann ſo, als interejfierten Sie fid) 
für meine Kakteen, wenn ich Sie auf Ihren Ge⸗ 
genblicken ertappe — aber ich glaube, Sie inter⸗ 
eſſieren ſich im Grunde nur für dieſen jungen 
Mann!“ ۱ 

Blutrot ſtand Adrienne auf unb ſagte, daß fie 
wohl beſſer zu ihrer Tante nach Stargard ۰ 
führe. 

„Sehen Sie, Fräulein Adrienne!“ bemerkte die 
Exzellenz. „Gerade deshalb engagierte ich Sie, 
weil meine Freundin mir ſagte, Sie wären ſehr 
abwehrend gegen das männliche Geſchlecht. Ich 
wünſche, daß meine Hausgenoſſen ihr Intereſſe 
auf mich konzentrieren, nicht auf beliebige Jüng⸗ 
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„Auch für Goethe“ bemerkte er ablenkend — 
und betrachtete das Stielerſche Bild neben dem 
Spiegel. ۱ 

„Ich habe den alten Goethe auf ben Korridor 
gehängt und nur den jungen in mein Zimmer. 
Mein Intereſſe an ihm war ja überhaupt nie ein 
literariſches. Mein Mann überſchätzte mich auch 
hierin, wenn er mir immer neue Goethebilder 
ſchenkte. Das meiſte im Leben iſt ja überhaupt 
Mißverſtändnis. Ich liebe nur Kaulbachs Goethe 
auf dem Eiſe und den ganz jungen von Angelika 
Kauffmann — und auch nur aus einem ganz be⸗ 
ſtimmten Grunde, der mit Schöngeiſterei gar 
nichts zu tun hat.“ — 

Ihre Augen, die blauen und die braunen, 
klammerten ſich plötzlich in derſelben Weiſe wie 
einſt ineinander über die Kluft von anderthalb 
Jahrzehnten weg. 

So viel Treue kann man ja eigentlich gar 
nicht annehmen, dachte er. — Wie ſeltſam. So 
ganz iſt ſie die Art Frau, wie ich ſie liebe, ein ganz 
einfacher Geiſt, nur auf Gefühl und Romantik 
geſtellt, nur Frau. 

Wie ein Wunder kam ſie ihm vor. 
noch immer, den Hut in der Hand. 

„Sie haben mir damals ein ſo merkwür⸗ 
diges Wort geſchrieben,“ ſagte er plötzlich, „Blicke 
binden!“ 

„Es war nicht von mir. Die ſchreckliche alte 
Exzellenz ſagte es, in deren Banden ich damals 
lag.“ 

„Sie hatte im Grunde vollkommen recht“, be: 
merkte er. 

Sie wurde ſehr ernſt. 

„Wenn Sie das finden, dürften Sie mich 
eigentlich nicht mehr ſo anſehen!“ 

„Aber Sie mich auch nicht!“ entgegnete er. 

Er legte ſeinen Hut auf den Stuhl. 
—Plößlich [ag fie ihm im Arm, wie von einem 
Naturgeſetz getrieben. 

„Adrienne,“ murmelte er — „ich verdiene das 
ja gar nicht! Sind Sie denn nicht maßlos ent⸗ 
täuſcht von mir?“ 

„O Gott,“ rief fie — „wie ſollte ich wohl! 
Vieles war angenehm in meinem Leben — und 
vieles auch wirklich nett — aber das einzig wahr— 
haft Schöne im Leben, das waren doch immer nur 
Sie und die Tage damals.“ — 

Auch ihm wurde plötzlich ganz jung zu— 
mute. ۱ 

Er [ab fid) in einem neuen Lichte. Wenn er 
auch ſonſt nicht viel im Leben erreicht hatte, das 
eine war ihm alſo doch verblieben, daß ſeine 
Blicke binden konnten, wie ehedem. In ihren 
Aurikelaugen war er alſo noch immer der junge 
Goethe von damals, umgoldet vom Glanz ver— 
ronnener Lenze. — 

Vielleicht hatte ſie wirklich recht, wenn ſie 
ſagte, das meiſte im Leben beruhe auf Mißver— 
ſtändnis. — 

Vielleicht ſind wir ja auch gar nicht das, was 
wir ſelber uns zu ſein ſcheinen, ſondern das, was 
ein liebendes Auge in uns ſieht. .. 


Er ſtand 


Der braune Glanz . 


was jetzt fooft als wichtigſtes Merkmal eines 
Menſchen betont wird, daß „ſie im Telephonbuch 
ſtehe“. 

Das Leben hatte ihm nicht herausbezahlt, was 
er einſt von ihm erträumt. Seine Laufbahn ging 
in beſcheidener Ochſentour. Wenn er von Men⸗ 
ſchen ſagen hörte, daß ſie in frühen Jahren ſchon 
„fallit“ ſeien, ſo ergriff ihn ein peinliches Ge⸗ 
fühl. Seine erfolgreichſte Zeit war eben jene ge⸗ 
weſen, als tauſend Mädchenblicke an ſeinen 
ſchönen Augen haftenblieben. 

Ob er ihr überhaupt wieder begegnen ſollte, 
nun ein gewiſſes Mißverhältnis zwiſchen ihnen 
entſtanden und ſie gewiſſermaßen über ihn hin⸗ 
ausgegangen war? 

Da klingelte es eines Tages bei ihm an. Eine 
nie gehörte Stimme fragte, ob er ſie nicht in Er⸗ 
innerung an alte Zeiten einmal beſuchen wolle? 
Sie wohne ihm zwar nicht mehr gegenüber, aber 
doch nur vier Straßen weit. 

Er wollte eigentlich nicht gehen. Ein „Schön⸗ 
geiſt“ hatte der Bekannte geſagt. Wie unbequem 
— wo ihm alle Errungenſchaften der Frauenwelt 
ſo läſtig und unſympathiſch waren — aber 
ſchließlich ging er natürlich doch. 

Als er ihre Schwelle überſchritt, wurde ihm 
ſehr ſeltſam zumute. Er meinte plötzlich den 
Fliederduft jener Frühlingsgärten zu ſpüren, die 
0 die alten Häuſer der ſchönen Jugendſtadt 
agen. i 
Adrienne hatte fid) an des Konſiſtorialrats 
Seite glänzend konſerviert. 
ihrer Aurikelaugen ſtrahlte ihm mit der gleichen 
Hingebung entgegen wie einſt im Mai. 

Sie ſagten beide nur Gemeinplätze. Es kamen 
peinlich lange Pauſen im Geſpräch. Hatten ſie 
ſich eigentlich nichts zu ſagen oder zu viel zu 
fagen? 

„Sie follen fo gelehrt geworden fein?” brachte 
er ſchließlich vor. „Eine Autorität auf Goethe — 
id) ſehe ja auch alle Wände voll von ihm.“ 

„Oh, das überſchätzt man“, fagte fie eifrig. „Ich 
werde überhaupt immer leicht überſchätzt. Wir 
waren öfter in Sizilien zum Beiſpiel. Dort 
tragen die Kakteen Blüten, leuchtend rote, wun⸗ 
Wenn ich dieſe Kakteenhecken anſah, 
glaubte mein Mann immer, ich hätte ſtarkes bota- 
niſches Intereſſe. Aber ſie hatten in Wahrheit 
auch Sinn für mich, weil ſie mich an jene blüten⸗ 
loſen Kakteen erinnerten, die in den kleinen 
zinnoberroten Töpfen am Fenſterſims der alten 
Exzellenz ſtanden.“ — 

Sie ſah ihn ſeltſam eindringlich an. Nun 
fühlte er es wieder wie die Piſtole auf der Bruſt. 
Aber er fand es nicht mehr roh — nun fand er 
es rührend. 

Beklommen ſtand er auf — entſchloſſen, ein 
zweites Mal zu flüchten. 

„Sie gehen?“ fragte fie enttäuſcht, und als er 
auf dem Vorplatz ſtand, kam ſie nach und drehte 
das Elektriſche auf. 

In ſtarker Helle ſtanden die roten Wände und 
die beiden Menſchengeſichter. 
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ſammetweiche, zarte Haut erſehnen alle, die unter Mit- 
eſſern, Pickeln, Bufteln, grauer, fabler Haut und andern 
Teintfehlern leiden. Man vermeide toftipielige, oft ſchäd- 
liche Experimente mit unbekannten Mitteln, und man 
benutze nur die hautbelebende und geſundheitdienliche 


Ri of - Seeland ۶۰۸۶ 


Regelmäßig bei jeder Waſchung angewandt, befeitigt Aok-Seeſand-Mandel— 
(leie ſchnell und fiber alle Hautunreinheiten und Ablagerungen und macht 
den Teint rein, weiß und zart. Man achte auf Aok-Seeſand-Mandelkleie. 


f‏ : سپ ھت 
2ot-Geefand-Mandeltleie ift in allen einſchlägigen Geſchäften zu Haben. Leber S‏ 


fuftematifche, erfolgficbere Schönheits- und Körperpflege unterrichtet die mee کی سر‎ e 
Broſchüre € rteritultur, gegen Einfendung von 20 Pf. zu beziehen von den Enn 1 
Kolberger Anſtalten für &iterilultur, Wilh. Anhalt G. m. b. H., Oſtſeebad Kolberg. t 
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Weil die Kosmodont Zahnpflege nach Prof. ‚Dr. med. Jul. 
Witzel ſich auf ein Menſchenalter ernſter Gelehrtenarbeit und erfolg— 

reicher Zahnpraris gründe. — Well die Kosmodont-Zahnereme 
abſolut frei von allen irgendwie ſchädlichen und ätzenden Stoffen iff. „I 
Weil Kosmodont⸗Zahnereme Zähne und Schleimhäute tatſächlich dauernd geſund 
und leiſtungsfähig erhält. — Weil die Kosmodont-Zahnereme einen fo 
delikaten Wohlgeſchmack und ein fo köjtlihes und wunderbares Aroma beſitzt! 


Prof. Dr. med. Jul. Witzels Kosmodont-Zahnereme. ein Edelerzeugnis der Kolberger 
Anſtalten für Erteritultur, Oſtſeebad Kolberg, ift in allen einfchlägigen Geſchäften zu haben. 
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LUCY KIES ELKA USIN 


u 
i ihrem Tanz „Dersterbende Schwan 
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Vom Schaufensterwettbewerb. 


IN BERLIN. 


— Phot. „Woche 
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im Kunstgewerbemuseum. — Phot. Rogge 
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Doch als den Wandrer graute, 
da ging ein Lichiein auf im 

Grund; 
und durch den Rauch und Nebel 
begann ein leiser Lobgesang, 
aus Kındermund. 
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S. Fischer Verlag, Berlin), 
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i Die stille Stadt. 


Von allen Bergen drücken 

Nebel auf die Stadt, 

es dringt kein Dach, nicht Hot 
noch Haus, 

keinLautausihremRauch heraus, 

kaum Türme noch und Brücken. 
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Liegt eine Stadt im Tale, 

ein blasser Tag vergeht, 

es wird nicht lange dauern 
mehr, 

bis weder Mond noch Sterne, 

nur Nacht am Himmel steht. 
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Phot. Schneider. 
Architekt Müller- Erkelenz, 
Köln, 
wurde zum Profeſſor 


Phot. Baumann. 


Prof. Dr. Keppeler, 


4 Hannover, 
j oer erſte ordentl. Profeſſor 
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der Verfaſſer des „Reiſetagebuches eines Philoſophen“, 
Begründer der „Keyſerlingſtiftung für Freie Philoſophie“ 
in Darmſtadt. 
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| Graf Hermann Keyſerling, 
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bot. Mauk. Phot. Harren. 
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Betpflegung der Heimgekehrten im Anhalter Bahnhof. 
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Photothek. 
Die wiedervereinte Familie. 


Zigarren als Liebesgaben. 


Y butet ek. 


Phololhek 


der Langerwartete. Beim Derlaffen des Bahnhofs. 


Endlich daheim! | 
Die Kriegsgefangenen im Straßenleben Berlins. 
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Das Verhör v. Keſſels vor dem 7 in Berlin. 


0 i 
Oben links: Hauptmann v. Keſſel — Mitte: Die Verteidiger Dr. Alsberg und Dr. Luetgebrunn — rechts: Pfarrer Rump. N 


Der Prozeß gegen Hauptmann von Keſſel. 
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Der Shahwettfampf Berlin-Holland 


Die erſten friedlichen internationalen Beziehungen ſtattfand. Die erſte Silbe des telegraphiſch übermittelten 
nad) dem Kriege wurden ſoeben am 1. Februar ange: Wortes bezeichnete das Brett, die zweite und dritte 
knüpft, und zwar gebührt dieſes Verdienſt der Berliner wiederholte den eben gemachten gegneriſchen Zug, die 
Schachgeſellſchaft von 1827, die nach mühſamen Vor- vierte und fünfte enthielt den neuen eigenen Zug. Jedes & 
verhandlungen es erreicht hat, einen telegraphiſchen der 64 Felder hatte eine beſtimmte Silbenbezeichnung. ۱ 
Wetttampf mit der u- Die llebermitt» $ 
007 G ' 1 — em lung ging ft’ f 

holländiſchen rungslos vor ſich N 
Cdjad) » Bereini- 
gung in die Wege 
zu leiten. In ge— 
rechter Würdigung 
dieſer auch poli: 
tiſch hochbedeut— 
ſamen Sache hat 
die deutſche Poft- 
verwaltung der 
Geſellſchaft für ei» 
nen ag einen 
ihrer Drei Drähte 

ausſchließlich zur 
Verfügung geſtellt 
und in den Klub» 
räumen der Ge- 


und wurde einge» ; 
leitet von einem > 
überaus herzli⸗ fF 
chen ®Begrüßunge- (۱ 
telegramm der — f 
Holländer an die : 
Berliner und ere i 
dete mit einer ; 
Glückwunſch-De— 
peſche, in welcher ; 
die Holländer er- ' 
tlärten, ſoeben 
einen kräftigen 
Schluck auf das 
Wohl der Ber— 
liner Sieger ge— 
macht zu haben. 
Es ift das 4. inter» 
nationale Draht-Tur— 
nier, das die alte und € 
vornehme Berliner : 
50001401: : 
durchgeführt bat (1905 
Neuyork, 1911 Wien, 
1912 Prag), unb ver» ; 
dankt feine jo glückliche K 
Durchführung der 6۰ : 
tigkeit ihres Vorſitzen— : 
Den, des bekannten i 
Schachmeiſters Poft, : 
und der tätigen Bei’ : 
hilfe ihres Mitgliedes, f 
des Attachés an der ; 
Berliner Niederländi— P 
iden Gefandtichaft, $ 
Herrn Cterfenburg. i 
W J. 


AER 


COMM 


| Phot. Het, Y ben CES j BE 2 n ۱ í ا‎ v , k - 1 
Oben: Die holländiſchen Partner. I ZOLL Rt É V 
Unten: Der Telegraphiſt am Apparat. a — این‎ ٠ ۰ 
y kg R € nr N, 


ſellſchaft in ber Kantſtraße ein richtiges Telegraphen» 1 IE E: Ki Je 
bureau eingerichtet. Es wurden im ganzen 8 Spiele JJV ANE F A | 5 : 
geipielt, dergeftalt alfo, daß 8 der beiten Spieler m C dE. i 2? 
aus der Berliner Schachgeſellſchaft 8 von der Gegen- P M CP 
partei ausgefuchten Gegnern, bie im Haag ſaßen, , ہے‎ 
gegenüberſtanden. Geſpielt wurde mit dreiſtündiger A 
Unterbrechung von 10 Uhr vormittags bis 12 Uhr 
nachts. Das Ergebnis war ein glänzender Sieg 
der Berliner, welche von den 8 Partien keine einzige 
verloren und 2 gewannen. Die Namen der Ber— 
liner Spieler waren: Die zwei Meiſter Johner und 
Gregory und die Spieler erſter Klaſſe: Schorjes, 
Schweinburg, von Hennig, Arhues, Sämiſch, Schlage. 
Der Spielleiter war der in Schachkreiſen wohlbe— 
kannte Dr. Lewitt. Das Reſultat iſt auch aus dem 
Grunde wichtig, weil aus ihm erhellt, daß die vier 
Hungerjahre die geiſtige Potenz der deutſchen Spieler, 
von denen außerdem noch mehrere im Felde ge— 
ſtanden hatten, nicht beeinflußt zu haben ſcheinen. j 
Außerordentlich intereſſant war die Art der Jug. bot. Girde. 
übermittlung, die nach einem beſtimmten Schlüſſel Blick in den Berliner Kampfraum, links der Telegraphiſt. 
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man jebt wıeder viel 
mehr ſieht alsin vor- 
angegangenen Jah: 
ren, liefert ben Be- 
weis, daß. tüchtige 
Schneiderkräfte an 
der Arbeit find. Die 
lange Jacke zeigt 
vielfach Herrenkra⸗ 
gen mit anſchließen⸗ 
den Herrenrevers. 
Manträgtſie mitund 
ohne Gürtel. Der 
„ Gürtel beſteht faſt 

; N ] ausnahmslos aus 
Leder, melt aus 
U ا‎  gweifarbigem Leder, 
iin das durch eine 
e dunklere Farbe ein 
pbeller Streifen Qes 
, ` apgen lt, Durch auf: 
$i geſetzte Blenden, 
۱ 


durch Steppereien 
und hübſche Knopf⸗ 
verzierungen wird 
die Eleganz dieſer 
Koſtüme geſteigert, 
die erwieſenermaßen 
hauptſächlich in gu- 
ter Ausarbeitung be⸗ 


———————————— 


| ünbert, 


jind fait alle gegürtet und haben einen 

blufigen Kragen. Die Röcke fallen wei⸗ 

ter und glockiger aus Trotzdem muß 

man daran feſthalten, daß die Röcke nicht 

wieder weit werden. Die Vorliebe 
für Taft, die ſich ſehr geltend 
macht, tritt auch bei den 


"M Jaten, PN 
die in jedem Frühjahr auftauchen und f 
ihre Liebhaberinnen finden. Dieſe Jacken 


Frau Mode ſteht ] LI وت‎ = 3 
d 


werden, daß, rop, >- E ſteht. Neben dieſem i 
dem viele Stoff⸗ | NE 21 Koſtüm, 7 
mengen in Der Hüft⸗ E Das nur Ki D | 
gegend aufgebaufcht í T» SS ۱ ein we , „ کر‎ 
werden, man in 4 | nig de WM 4 ® 
Wirklichkeit dem Abendkleid aus Brokat und stahlblaues Atlaskleid Ge ö 57 


mit schwarzen Tüllspitzen. 


gibt es eine Menge kleiner 
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am 6408 ۰. 
Noch immer neigen 
maßgebliche Modell- 
häuſer dazu, die 
verbreiterte Hüfte 
in reizvollſter Aus⸗ 
geſtaltung zu ſchaf⸗ 
fen. Zweifellos hat 
dieſe Richtung au⸗ = 
genblicklich noch volle 

Berechtigung. Die 
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neuen Modelle, die 
in dieſer Woche ihren | 5 
Werbezug antreten, 
zeigen nachdrücklich 
den Wunſch, die Fi⸗ 8 
gur unterhalb des > 
Gürtels breiter er, :: 

` feinen zu laffen, `$ * 
2. als fie in Wirklich: | E کو‎ 
77 fett ilt. Die Jaden- 

S kleider, teils lang, 
JA teils kurz, verfu : i: 
, A chen, durch aufgeſetzte 
Blenden unb abfte- : : 
hende Taſchen Dies i 
fem Stil nachzukom⸗ 
men. Es muß je⸗ 
doch ſogleich betont 


. und e 


Ideal der Schlank⸗ 
heit nicht untreu wurde. Man experimentiert mit 
Puffen, Falben, Rüſchen, kokettiert ſogar mit dem 
Reifrock und hat dabei doch den Wunſch im Auge, 
die Figur zart und geſchmeidig wirken zu laſſen. 

Wenn man von dem modernen Jackenkleid 
ſpricht, ſo iſt doch die alte Form immer noch die 
beliebteſte. Die Röcke ſind nicht weiter ge— 
geworden, was auch zu langen Jacken 

nicht paßt. Die ſchneidermäßige 
اہ‎ Ausführung der Jacke, die 
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X 
E a qd Taille und einen geſpreizten lleberrod. Man⸗ | 
u nigfache Anklänge vergangener Epochen ſchwirren N 
durch das augenblickliche Modenbild, von i: 
Meiſterhand gezügelt, in geſchickter Verarbei⸗ dë 
tung gute Refultate ۵۰ 
Sehr willkommen wird ben meiften Damen 
die große „pliſſierte“ Mode fein. Pliffiert ift 
das Schlagwort bes Frühjahrs, und zwar 
verſteht man es vorbildlich, pliſſierte Seiden. 
röcke mit langen wollenen Kaſacken zu einem 
recht geſchmackvollen Ganzen zu verbinden. 
Die Röcke aus ganz weicher Seide werden 
eng pliſſiert, dazu trägt man eine lange 
blaue Wollkaſacke mit hochſtehender ſchwarzer 
pliffierter Rüſche. Das Ganze ijt febr kleidſam, 
ſieht ausgezeichnet aus und vertritt den Wunſch, 
der Figur jede Schwerfälligkeit und Unförm⸗ 
lichkeit zu nehmen und ſie wieder ſchmal, ele⸗ 
gant und TET 
zartglied⸗ 
rig wirken 
zu laſſen. 
Die eigen⸗ 
artige und 
augenblick⸗ 
lich beliebte 
Zuſam⸗ 
menſtel⸗ 
lung bei⸗ 
der Farben 
Marine⸗ 
blau und 
Schwarz 


Braun- beigegestreiftes Frühjahrskostüm und glattes 
Kostüm aus kleinkariertem Wollstoff. 


kurzen Jacken in die Erſcheinung. Das Taftkleid ſteht im 
Vordergrund des Intereſſes, und zwar nicht nur als Jacken— 
koſtüm, ſondern febr viel als Nachmittags- und Abendkleid. 
Während man bisher hauptſächlich Schwarz trug, verlangt 
Frau Mode augenblicklich hellere Töne, und zwar ſehr viel 
blaue und braune Schattierungen. Sie wechſeln nach der 
Beſtimmung des Kleides. Für den Nachmittag liebt man 
Kaſtanienbraun und Marineblau, während für den Abend 
Tütenblau und helle, ſich bis zum verblaſſenden Sandton 
verlierende Nuancen begehrt ſind. Auch bei dieſen Kleidern 
ſtehen zwei Richtungen ſich in ſcharfem Gegenſatz gegenüber. 
Teils werden die Taillen der Kleider eng anliegend, 
teils gewickelt und geſchloſſen getragen. 
Man ſchätzt einen mäßigen Aus. A: 
ſchnitt und Puffärmel, eine kleine pÆ o AE 


222270 Wm 
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bringt eine neue Note in bas modiſche Bild und zeigt, daß man 
für eine geſchmacklich reife Zuſammenſetzung Verſtändnis befibt. 

Dieſen Gedanken verwirklichen auch die reizvollen Kombi⸗ 
nationen aus ſchottiſchen und einfarbigen Stoffen, die ſowohl 
beim Straßenkoſtüm als auch beim Mantel- und Teekleid gleich gut 
ausſehen können. Hübſche Koſtüme zeigen karierte pliſſierte Röcke 
mit langen einfarbigen Jacken, die den Grundton des karierten 
Stoffes wiedergeben. Das Mantelkleid aus Wolle vereint häufig 
in guter Form Schottenſtoffe mit einfarbigem Material, und ſelbſt 
das Teekleid aus Taft oder einer anderen weichen Seide nimmt 
dieſen Gedanken auf. Es gibt wunderſchöne karierte Seiden, die 


Abend- \ J : 
kleid aus » * 


rotem 
Krepp. 


Die Modenſprache nennt fie marotta- 
niſche Streifen. Aus dieſer Zufam- 
menſtellung geht eine ſreizügige Bunt⸗ 
heit hervor, die überhaupt das dies⸗ 
jährige Modenbild auszeichnet. Und 
das iſt ſchließlich mit Freude zu be⸗ 
grüßen, denn es iſt nicht zu leugnen. 
daß die ſtrenge Einfarbigkeit ſchließ⸗ 
lich monoton wirkt und namentlich für 
jugendliche Geſtalten nicht immer 
recht am Platz um 

Selten war das modiſche Bild 
jo vielſeitig, wie es in dieſem Früh⸗ 
jahr zu werden verſpricht. Man fiebt, 
es ſind viele Meiſter mit beſtem Er⸗ 
folg bemüht, dieſes ſür die Induſtrie 
ſo ungeheuer wichtige Gebiet zu dank⸗ 
baren Aufgaben zu führen. 


WA 7. 
"eg us 3 — 
D ca - e! 


fid) für dieſen Zweck eignen. Aber auch eine Streifenmode macht 
ſich bemerkbar, und zwar iſt die Farbſtellung der Streifen e | 
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immer diskret, melt zeigt fie 
eine heitere Farbenfreudigkeit. 
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Kleines Gesellschaftskleid 
aus gelbem Krepp 
mit schwarzer Stickerei. 
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6. Fortſetzung. — Nachdruck verboten. — Ameritantfches- copyright by Auguſt Scherl, G. m. b. H. Berlin 1920. 


„Und du ſollſt dich des deinen noch lange erfreuen“, 
verſprach ſie erſchüttert. Sie neigte ſich tief und küßte 
ſeine Hand, die Hand der Güte und des Schutzes — Und 
ihr Herz zitterte von jäher Reue — In dieſe Hand hätte 
ich meine Laſt vertrauensvoll legen ſollen — ſie hätte 
ſie mir tragen helfen — dann drohte ſie nun nicht mehr 
mich zu zerſchlagen — — 

Zu ſpät — — einem, der ſein Grab offen neben 
ſich ſieht, bürdet man nichts mehr auf — — 

„Jetzt will ich ſchlafen — — Was haſt du heut doch 
noch vor?“ 

„Nichts, als dich zu pflegen.“ 

„Ach nein,“ ſagte er verſtimmt „keine Kranken⸗ 


ſtubendispoſitionen — — ich bin bloß ein bißchen 
müde. . . Entſchuldige mich für heute bei Seiner 
Hoheit...“ 


Im Laufe des Vormittags ſprachen eine Reihe von 
Menſchen vor. Die Bekannten, die im Hotel wohnten, 
erfuhren durch Erlton von der Erkrankung des Barons 
v. Hochfeldern, weil Almuth getroffene Verabredungen 
abſagen ließ. Die Dahlenow freute ſich beinahe, eine 
Gelegenheit zu haben, beim Adjutanten des Prinzen 
Fritz⸗Guſtav anzuklingeln. Sie meldete auch auf der 
deutſchen Geſandtſchaft die bekümmerliche Nachricht. 
Binnen kurzer Zeit wußte es die ganze deutſche und in⸗ 
ternationale Geſellſchaft, daß der „Hahnenorter Onkel 
Emmich“, wie er ein für allemal hieß, einen leichten 
Schlaganfall gehabt habe. 

Das große Empfangzimmer mit der orientaliſchen 
Stimmung wurde von Beſuchern nicht leer. May 
Guevedas Angeſicht war förmlich transparent von ver⸗ 
klärter Anteilnahme am Schmerz der geliebten Almuth 
Lauingen. Der Baronin v. Dahlenow tat der Fall ehr⸗ 
lich leid. Sie ſchätzte den Hahnenorter Onkel Emmich 
als Träger von höfiſchen Traditionen, die noch aus der 
Zeit ſtammten, wo gewiſſe Elemente ſich nicht durch 
enorme Geldopfer für fromme oder volkswirtſchaftliche 
Zwecke Adel, Hoffähigkeit oder die beratende Intimität 
mit der allerhöchſten Stelle erkaufen konnten. 

Auch Prinz Fritz-Guſtav mit feinem Adjutanten 
kam. Er nahm mit einem liebenswürdigen Lächeln die 
Nachricht entgegen, daß der Kranke ſeiner gedacht habe 
und ſich entſchuldigen laſſe. Aber im Grunde war dies 
ja ſelbſtverſtändlich. Der Prinz bezweifelte nie die un- 
bedingte Anhänglichkeit aller Menſchen an ſein Haus. 
Niemals hatte er etwas anderes gehört, als daß ſein 
Vater und all ſeine Familienmitglieder durch ihr bloßes 
Daſein wichtig unb beglückend ſeien. Er ließ dem Pati’ 
enten wärmſte Wünſche beſtellen und verhieß die Wie⸗ 
derholung ſeines Beſuches für den folgenden Tag, wo 
er dann vielleicht dem lieben alten Herrn ſelbſt die 
Hand würde drücken können. 

In all dem Hin und Her fand Almuth ſich wieder. 
Sie fürchtete, ſie ſei im Begriff geweſen, vor dieſer 
ihrer Welt das Schauſpiel eines tragiſchen Zuſammen⸗ 
bruchs zu geben. 

Nein! 

Dies feſte Nein, das ihre innere Stimme ſprach, gab 
ihr die Energie zurück. 

Sie plauderte mit allen Anweſenden; ihr berühmtes 
Organ, dieſe klingenden, ſeltſam eindringlichen Töne 


Langſam ebbte das Schluchzen ab — Almuth ließ ſich 
auf die Chaiſelongue betten — ſie hielt die Hand der 
Schweſter feft.. Sie begann auch zu ſprechen .. Onkel 
Emmich werde leben — aber man müſſe doch nach 
Deutſchland zurück — das feine geraten — der Hei- 
mat näher ſein — Stille und Pflege würden nötig 
werden — — Barbara ſolle darüber nicht enttäuſcht 


‚fein — fo gern fie gewiß noch mehr von Agypten kennen⸗ 


gelernt haben würde — ſo leid es ihr auch ſein möge, 
den heiteren Kreis zu verlaſſen, den man hier gefunden 
habe ... Barbara fei jung! O Gott, welch ein Reich⸗ 
tum! Jugend könne hoffen und warten — — 

Mit offenem Herzen nahm Barbara dieſe Worte auf 
— fie deutend, wie ihre Liebe mußte . Wenn man 
ſolcher Liebe von „hoffen“ und „warten“ ſpricht — — 
Es war ihr gewiß, daß Almuth mit Vorſatz, mit ver⸗ 
heißenden Gedanken diefe Worte ſprach . . 

Warten ift gar nichts, wenn man hoffen darf. 

Der deutſche Arzt, der bei dem Kranken gewacht 
hatte, ließ ſagen, daß nun eine Pflegerin eingetroffen 
ſei und er ſich zurückziehen könne. Sein engliſcher 
Kollege werde in etwa zwei Stunden wieder vorſprechen. 

Almuth ſtürzte förmlich hinüber, um noch zur rechten 
Zeit zu kommen. Heißen Dank mußte ſie doch dieſem 
ernſten blaſſen Mann ſagen, der offenſichtlicher eigener 
Leiden zum Trotz gleich bereit geweſen war, einen 
Kranken zu retten. Sie war ſich nicht bewußt, daß ſie 
ſich der engliſchen Sprache bediente. Es war ihr durch— 
aus natürlich geworden, das zu tun, ſo wie ſie ſich aus 
ihrem eigenſten Bereich hinaus in den Verkehr mit an⸗ 
dern Menſchen begab. Der Arzt lächelte fremd und ab⸗ 
lehnend und ſagte auf deutſch, er verdiene für Selbſt⸗ 
verſtändlichkeiten keinen Dank. 

Nun ſaß ſie wieder an Onkel Emmichs Bett. Eine 
Schweſter, das Haupt von mächtigen weißen Hauben⸗ 
flügeln verbreitert, den Roſenkranz am Gürtel des Ge⸗ 
wandes der Frömmigkeit, bewegte ſich leiſe im Zimmer 
hin und her, ſich für ihre Wache alles ordnend. 

Die blauen Augen öffneten ſich wieder. Sie ſahen 
feine Almuth — und er lächelte — — 

Sie mußte ſich beherrſchen, um nicht aufzuſchluchzen 
vor Freude. 

„Lieber, lieber Onkel Emmich“, ſagte ſie. 

Leiſe und ein wenig verwundert ſprach er vor ſich 
hin: „Ich bin fo weit weggeweſen — weiß nicht wo..“ 

„Nur ein bißchen ohnmächtig“, verſicherte ſie. 

Da war auch [hon die Schweſter und hielt. ihm ein 
Glas an die Lippen, fein Haupt vorſichtig hebend. 

Wie ihn die nach Ather ſchmeckenden paar Schlucke 
belebten. 

Er [ann vor fid) hin. . . Er jab Almuth an — Seine 
Augen hatten einen tiefen, verſonnenen Ausdruck — 
als blickten ſie über weite Zeiten hinweg. 

„Man liebt das Leben ſehr, wenn man alt iſt“, ſagte 
er langſam — — 

Ja, in der Jugend ſpielte man wohl damit; aber 
im Alter wurde es eine Koſtbarkeit, deren Vertropfen 
man beängſtigt zuſah — — 


oue Cibonnenfen erbalten den bereits en. 


‚Schienenen Teil des Romans nadjgefiefert- 
egent 
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Programm an. Aber Barbara lehnte alles ab. Sie könne 
und wolle die Schweſter nicht allein laſſen bei der Pflege 
des Kranken. , 

Wie gern hätte Almuth diefen Tag ganz allein für 
ji) gehabt — 

Aber die junge Schweſter ohne ihre lenkende und 
wachſame Geſellſchaft auf einen Ball oder zu einem 
Teekonzert gehen zu laſſen, wo fie Eggenkamp träfe — 
um Gottes willen, nein, nein. 

Später hörte Onkel Emmich, ſchon faſt wieder in 
alter Friſche und nur mühſam im Bett zu halten, be: 
friedigt alle Grüße. 

Er konnte ſich gar nicht denken, wie er einmal in 
dieſer ſeiner Welt ſollte entbehrt werden können! 

„Die Leute fagen immer Hofluft macht nicht glück⸗ 
fid), wer fie aber zu atmen gewöhnt ift, findet in 
anderer nicht genug Sauerſtoff für feine Lunge“, ers 
klärte er Almuth. „Ich weiß wohl, was die alte Klitzow 
geſagt hat: der Hahnenorter Onkel ſtirbt noch mal im 
Frack. Ja. Lieber als in einem von Krankheitsdunſt 
eklen Nachthemd. Wenn denn überhaupt geſtorben ſein 
ſoll — woran ich vorderhand nicht denke.“ 

Da fühlte Almuth: er war gewiß kein Todeskandidat, 
ſondern ſpürte mit untrüglicher Sicherheit ſeine Lebens⸗ 
quelle noch kräftig rinnen. 

Das gab ihr alles zurück, was etwa noch an der ge— 
wohnten Beherrſchung ihr gefehlt hatte — Sie beor⸗ 
derte in der ſpäten Nachmittagsſtunde Barbara an 
das Bett Onkel Emmichs, weil die fromme Schweſter 
mit den wirkungsvollen weißen Haubenflügeln mehr in 
ihr Gebetbuch als in die Bewachung des Kranken ver⸗ 
tieft ſei. ۱ 

Und dann konnte fie fid) endlich an ihren Schreib» 
tiſch ſetzen. 

„Kitty,“ ſagte ſie ins Nebenzimmer hinein, „ſorge, 
daß mich niemand ſtört. Ich muß den Brief aus Neu⸗ 
ſtadt beantworten. Meine Nichte macht mir allerlei 
Geſchichten.“ 

Kitty und Erlton waren gerade im Begriff, in den 
Kurierſaal hinabzugehen, um ihr Dinner eine Stunde 
vor dem der Herrſchaft einzunehmen. „Bin zufrieden,“ 
ſagte Erlton, „daß der alte Herr durchkommt. Er iſt ein 
guter, freigebiger Burſche.“ 

„Aber Ihre Exzellenz würde viel erben!“ gab ſeine 
Frau zu bedenken. ; 

„Läuft nicht weg. Für uns ift ber Lebende einträg⸗ 
licher.“ — 

In dieſem Augenblick rief die Gräfin ihren Befehl 
durch die Türſpalte. 

„Frau Gräfin können ſich auf Ungeſtörtheit ver⸗ 
laſſen.“ | 

Alſo bie Nichte machte Geſchichten? Gott mochte 
wiſſen welcher Art. — Seit ſie der Herrin ſchon vor 
ungefähr ſiebenzehn Jahren den Gebrauch ihres Na— 
mens geſtattet hatten für den Verkehr mit der hinter⸗ 
laſſenen Tochter einer unglücklichen Verwandten, deren 
Geſchick durchaus verſchwiegen bleiben mußte, waren ſie 
überzeugt geweſen, daß eines Tages Unannehmlichkeiten 
daraus entſtehen mußten. 

„In ſolchen Sachen darf es keine Gutmütigkeit 
geben,“ ſagte Erlton, „man muß ſie ganz vergeſſen. — 
Sich unter einer Maske gelegentlich ihrer erinnern, iſt 
verkehrte Politik.“ 

Aber das war ja Angelegenheit Ihrer Exzellenz. 
Und übrigens waren fie überzeugt, daß alles noch an- 
ders zuſammenhinge, als der Gräfin beliebt hatte, ihren 
Vertrauten darzuſtellen ... ۱ 
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ihrer Sprache, war von ungetrübtem Metall. Und 
während fie ganz der Mittelpunkt war, batte fie doch die 
Umſicht, Barbara und Eggenkamp unmerklich zu be— 
obachten. 

Barbara ſaß in dem arabiſchen Thronſeſſel. Eggen— 
kamp ſtand ein wenig herabgebeugt und hatte ſeine 
Linke auf die Armlehne des Seſſels geſtemmt. — Wie 
vertraulich das ausſah — Wie Barbaras Augen zu ihm 
emporleuchteten! Ein Lächeln, das wie Seligkeit aus: 
ſah, lag auf ihrem Angeſicht — wie war es ſchön in 
dieſem Glanze .. 

Almuth war ſich nicht bewußt, daß ſie vorhin durch 
ihre Worte von Jugend, von Warten, von Hoffen dieſen 
Glanz erweckt habe — — In ihrer Erſchütterung, um 
die Schweſter vielleicht über notwendige 1 
vorweg zu tröſten, hatte ſie gefühlt, daß für die Jugend 
das Schickſal als Ausgleich einer Enttäuſchung unzählige 
Möglichkeiten von Glück bereithaben kann — — 

Dies ſah aus, als ſeien ſie einer des andern ſo ſicher, 
wie man es nur nach ausgetauſchten Gelöbniſſen ſein 
kann! 

Hatten ſie ſich geſtern abend während des Rittes 
im Mondſchein doch ausgeſprochen? Sich ſtill verlobt? 

Es durfte, es konnte nicht fein — Nun war es ganz 
entſchieden. Nie... 

Aber Barbara war erfüllt von dem, was ihr jene 
Worte zu bedeuten ſchienen. 

Sie ſah ſo zuverſichtlich, ſo frei und in ſo unverhüllter 
Innigkeit zu ihm empor, daß ſein Herz klopfte. Hatte 
ſich etwas Freudiges begeben? War die rätſelhafte 
Gegnerſchaft verſchwunden? Er wagte keine deutliche 

rage. 

Das wohlabgedämpfte Stimmengeſchwirr im Raum 
konnte doch dem Klang ſeiner Worte vielleicht nicht 
genug Deckung geben. 

Barbara ſagte leiſe und mit dem Ausdruck von 
Dankbarkeit und Elück: „Almuth war ſo erſchüttert — 
jo liebevoll auch, wie noch nie — fie ſagte: Jugend kann 
warten und hoffen . Nun weiß ich: ſie will doch 
mein Glück. ..“ 

„Wenn man hoffen darf, kann man auch warten“, 
ſprach er. Es war das, was ſie ſelbſt gläubig und voll 
Freudigkeit gedacht — — 

Sein Verſtand kam und ſuchte allerlei Erklärun⸗ 
gen . . . Vielleicht war im Widerſtand der Gräfin 
Lauingen doch die Geldfrage ein Hauptmoment ge- 
weſen. Vielleicht würde der Graf nicht geſtatten, daß 
ſeines Sohnes Erbteil im mindeſten geſchmälert werde 
— — Nun aber, wo die Tage Onkel Emmichs gezählt 
ſchienen und für die Gräfin eine anſehnliche Erb: 
ſchaft ſicher war, hatte ihr Herz gleich den Entſchluß 
gefaßt, von dem, was Liebe ihr hinterlaſſen würde, 
anderer Liebe das Glück zu bereiten — 

Sein redliches Herz nahm dieſe Anſicht ſeines Ver⸗ 
ſtandes an — aber es fühlte zugleich auch, daß fid) alle 
Ungeduld verbot — 

Ja, Jugend kann warten — — Dem liebenswerten 
s Herrn follte fein Tag feines Lebens mißgönnt 

e 

So belebte ſich die Zuverſicht dieſer beiden jungen 
Menſchen ſtark und ſchön an ein paar Worten, die in 
Undeutlichkeit verſchwammen — — — 

Sie wollten hoffen — weil ſie hoffen mußten — 
Hoffnung war ihr einziger Befig — Ein göttlicher Be- 
fig — der fie über alle andern Menſchen erhob ... 

Jedermann im Kreiſe der Beſucher bot für ben 
heutigen Tag der jungen Barbara ein unterhaltendes 
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Trogik des ewig Geſtrigen! War Gerechtigkeit, war 
Senn darin, daß eine raſch verbrauchte Aufwallung mit 
der Unruhe, der Unfreiheit eines ganzen Lebens bezahlt 
werden mußte und auch noch zerſtöreriſch auf Unſchul⸗ 
dige hinüberwirkte? 

Sie ſchrieb: | 

„Meine febr geliebte Luiſe! Alles, was in meiner 
Bruft an herzlichen Gefühlen für Dich lebt, unb bas ijt 
ſehr viel, wallte in Teilnahme auf, als ich Deinen Brief 
es Was id) Dir [agen fann unb darf, mill id) Dir aud) 
agen. 

„Allein es wird Dich nicht befriedigen, weil es nicht 
genügt, um die Ausſprache jener doch offenbar ſehr vor⸗ 
urteilsvollen Frau zu befriedigen. Deine Eltern Stein⸗ 
acker, deren Namen Du mit Recht trägſt, ſind hoch⸗ 
geachtete Leute. Bei der Adoption iſt alles genau nach 
den Buchſtaben des Geſetzes zugegangen: Steinacker, der 
wegen ſeiner zarten Lunge ſein Predigeramt hatte nie⸗ 
derlegen müſſen, war über fünfzig Jahr, durfte alſo die 
Adoption vollziehen. Er und ſeine Frau ſiedelten 
damals gerade nach Neuſtadt über, wo Dich jedermann 
für ihre rechte Tochter gehalten hat. Sie erzogen Dich 
ſo vortrefflich, daß auch die ſchärfſte Kritik keinerlei Ein⸗ 
wände gegen ſie als Eltern und gegen Dich als ihre 
würdige Tochter erheben kann. Mir ſcheint, das ſind 
bürgerliche und moraliſche Garantien genug, Dich jeder 
Familie zur willkommenen Schwiegertochter zu machen. 
Auch daß Du eine, Mitgift haft, die nicht ganz unbe⸗ 
deutend iſt für die in Frage kommenden Verhältniſſe, 
darf dagu beitragen, Dir jedem Bewerber gegenüber 
das Gefühl einer ſozial Wurzelloſen zu nehmen. Wenn 
Frau v. Eggenkamp, die doch alt iſt, ein wenig die Welt 
kennt, ſo weiß ſie und kann es ſogar in ihrer ländlichen 
Umgebung oft genug erfahren, daß nicht jedes Kind in 
ſo klare und geordnete Verhältniſſe hineingeboren wird, 
als man es wünſchen möchte. Das einen Menſchen 
ſpäter entgelten zu laſſen, verrät doch viel Härte und 
Kälte. 

„Ich könnte für Dich, nach ſolcher bekundeten Geſin⸗ 
nung, ein Glück in der Familie Eggenkamp nie für mög⸗ 
lich halten. Selbſt nicht, wenn ich Dir nun ganz ſichere 
und beglaubigte Angaben über Deine Herkunft machen 
könnte. Denn die dargetane Art von Enge bliebe doch 
immer ein Beweis, wie unbiegſam und rückſtändig Frau 
v. Eggenkamp überhaupt ſein muß. — 

„Du biſt keineswegs das Kind des Doktors Steinacker, 
wozu Du Dich beglückwünſchen kannſt, denn er ſtarb an 
einem Lungenleiden. Er war ein ſehr edler Mann, 
unendlich reſigniert, mit vollem Bewußtſein die Zeit be⸗ 
rechnend, die er noch zu leben habe. In ſeiner leiden⸗ 
ſchweren Güte war es ihm förmlich wie ein Geſchenk, 
daß er einer armen jungen Frau in ſchwierigſter Lage 
noch beiſtehen durfte. Er fand ſie in einem kleinen, 
welſchtiroliſchen Neſt, in einem jener ländlichen Wirts⸗ 
häuſer italieniſchen Charakters, in denen fid) höch⸗ 
ſtens einmal Bergtouriſten zeigen auf ihren Wegen zu 
und von ganz ſeltenen Beſteigungen. Der Mann war 
bei ihr, der Mann, den ſie ſchon damals haßte, weil 
ſie raſch ernüchtert begriff, in welchem Rauſch ſie ſich in 
ſeine Macht begeben. 

„Du biſt kein uneheliches Kind, aber auch kein ebe 
liches im Sinne des Geſetzes. Das klingt verwunderlich, 
iſt aber auf die einfachſte Weiſe erklärt. Der Prieſter 
der kleinen Gemeinde, in welcher Steinacker fid) unwill⸗ 
kürlich der katholiſchen Kirche äußerlich — vielleicht in 
ſeiner Todesſtimmung auch innerlich — anſchloß, denn 
eine evangelische gab es dort nirgend — alfo der Prie- 
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So gingen [ie denn in gewohnter Gelaſſenheit zu 
ihrem Dinner, und Almuth ſaß einſam vor ihrem Schreib⸗ 
tiſch neben dem verhüllten Fenſter; der bunte Raum 
hinter ihr lag im Dämmer. 

Als ſie anfangen wollte zu ſchreiben, dachte ſie 
plötzlich: Wie hat mir Onkel Emmich geholfen! 

Es war faſt ſchaurig, zu denken, daß ſeine Erkran⸗ 
kung in dieſem zum Zerreißen ſtraff geſpannten Augen⸗ 
blick ihres Lebens eine Erleichterung ihrer Lage be⸗ 
deutete! 

Sie konnte nun den Aufenthalt in Agypten, ohne 
aufzufallen, abbrechen. Seit vorgeſtern der Prinz und 
ſein Adjutant hier auftauchten, hatte ſie ſchon hundertmal 
verzweifelt gedacht, daß man ihnen nirgend entrinnen 
könne. 

In allen Hotels würde man ſich wiedertreffen. 
Vor den Tempelruinen von Komombos; auf den ſtillen 
Überſchwemmungswaſſern, die den Boden der Inſel 
Philä bedecken mit der Melancholie eines naſſen Gra⸗ 
bes. An Bord des Cookſchen Dampfers, der ſich mehr 
vom gewaltig ſtrömenden Nil als von ſeinen Maſchinen 
talwärts bringen ließ. In den dürren, orangeroten 
und lehmgelben Tälern von Theben, wo die von Glut 
geröſteten Felſen in ihren Tiefen die geheimnisſchweren 
Gräber der Könige verbargen. Droben auf dem großen 
Pylon in den Ruinen von Karnak ... überall — — 

Nein, das ſchmale, langhin am Nil angeſiedelte 
Agypten war kein Land, wo Menſchen, die alle dasſelbe 
ſehen wollen und ſich kennen, einander vermeiden 
können | 

Nun durfte.fie abreifen ... Sie wollte ihre Bor- 
ſchläge bem engliſchen Arzt fo machen, daß fie fuggeftiv 
wirkten und den Rat beſtimmten, den er geben ſollte. 

Zeit gewinnen — nur Zeit! Wenn Barbara und 
Wichard Eggenkamp ſich noch nicht ausgeſprochen 
hatten, konnte eine längere Trennung in beider Herzen 
dieſe Liebe zum Abwelken bringen. 

Was vergißt, was überwindet nicht alles das menſch⸗ 
liche Herz! Sein tiefſtes Geheimnis heißt: Erneuerungs⸗ 
kraft! Beſäße es das nicht, beſtände das menſchliche 
Daſein aus Kataſtrophen, Unfruchtbarkeit, Ode. — 

Sie las, um ihn nun zu beantworten, noch einmal 
den Brief der Luiſe Steinacker, ſah ſich noch einmal 
das Bild an, das ſie gleich ſo vertraut angemutet — ja, 
es waren die Eggenkampſchen Züge! Keine ſofort und 
deutlich ſprechende Ahnlichkeit. Aber der Familien⸗ 


typ. Ein ſtattlich mannhafter Schlag, diefe Eggenkamp⸗ 


ſchen Männer. — Und der Brief der Luiſe Steinacker: 
wie voll grader, entſchloſſener Einfachheit. Eine tüch⸗ 
tige und warmherzige Weiblichkeit ſprach daraus. Aber 
auch Unkenntnis des Lebens — und alle Härte des Ur⸗ 
teils, die junge, ungeprüfte Herzen für undurchſichtige 
Schickſale haben können 

Welches Glück hätte Almuth dieſem Mädchen nicht 
gegönnt! Das höchſte, das ſeltenſte! 

Wie innig erſehnte Almuth auch der jungen Schwe⸗ 
ſter helle Lebenswege, wie herrlich wäre es geweſen, 
ihr mit glückſpendender Hand den Mann zuführen zu 
dürfen, dem ſie ſich entgegenſehnte. 

Beides war unmöglich! Vielleicht — nur vielleicht 
hätte fie für die eine oder die andere doch noch das Ge- 
ſchick bezwingen und das Gefährliche klug zu meiſtern 
vermögen. 

Nun aber ſtanden ſie, die voneinander nichts ahnten, 
ſich im Wege. 

Beißende Bſtterkeit verzerrte den Mund der einſam 
vor fid) hin brütenden Frau. Sie empfand die höhniſche 
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„Deine Mutter konnte nicht anders handeln, als ſie 
gehandelt hat! Ihr eigenes Daſein, das vieler mit ihr 
verbundener Menſchen wäre verdunkelt, ja zerbrochen. 
Sie hat geſorgt, daß Deine Jugend von Liebe, daß Dein 
Leben von Sorgloſigkeit getragen war und iſt. Denke, 
fie fei tot — verzeihe ihr, wenn Du glaubft, fie bedürfe 
deſſen. 

„Und nimm an, daß ihr Leben mühſam war. 

„Wie gern, wieviel beredter hätte ich Dir das münd⸗ 
lich geſagt. Allein von meinen Pflichten loszukommen, 
iſt jetzt unmöglich. Wir haben einen Schwerkranken. 
Seinetwegen werden wir in einigen Tagen Kairo ver— 
laſſen. | 

„Ob mir nun aber nach Sizilien gehen oder an die 
Riviera, das hat der Arzt noch nicht beſtimmt. Ich 
gebe Dir meine Adreſſe, ſobald ich unſeren Aufenthalt 
kenne. : N 

„Verzweifele nicht. Du biſt jung. Jugend kann war⸗ 
ten — hoffen — —“ | 

Hier hielt bie dahineilende Feder jäh inne. 

Dieſelben Worte, die ſie vor einigen Stunden der 
jungen Schweſter geſagt? ... 

Ja, die alltägliche, die ewige Weisheit, mit der man 
junge Herzen trüffet. . . . | 

„Glaube mir, wenn Du um eines Vorurteils willen 
verzichten mußt, dann, ja, bann haft Du auf gar nichts 
verzichtet — — 

„Ich umarme Did. | 
Deine Agnes.“ 

Den in atemloſer Raſchheit geſchriebenen Brief ſchloß 
ſie mit ſo haſtigen Händen, als fürchte ſie den Inhalt. 
Dann trug ſie ihn gleich in das Zimmer der Erltons. 

Den Brief der Luiſe Steinacker und das Bild, das 
ihm beigeſchloſſen war, verbrannte ſie im Kamin, deſſen 
unberührter Roſt davon zeugte, daß er eigentlich nur 
zur Dekoration da ſei. 

Aber in ihrer Mappe verwahrte ſie noch ein anderes 
Bildchen. — Sie nahm es heraus — eine ſolche kleine 
Photographie iſt leicht erklärt, wenn ſie zufällig in un⸗ 
rechte Hände käme. . . Ein namenloſes Blatt — ganz 
erſichtlich nicht von berufsmäßiger Kunſt hergeſtellt. — 
Es ſtellte ein junges Mädchen dar, ſtehend, im Sande 
eines Uferſaums, gegen den man die Wellen laufen ſah, 
ihre Linien und die Falten des Waſſers waren ſehr deut— 
fid) auf die Platte gekommen. Vor bem freien Hinter- 
grund erhob ſich in ſchlanken Umriſſen die Geſtalt im 
offenbar weißen Matroſenkleid. Klein war das Ge- 
ſicht, aber doch klar erkenntlich. 

Almuth ſtarrte es an — Leben gewann es — Farbe 
— wechſelnden Ausdruck — 

Ja, das waren ihre eigenen Augen — ihre eigenen 
Züge — die aller Frauen ihres Geſchlechtes — — 

Eine leidenſchaftliche, bis zur Inbrunſt verzweif⸗ 
lungsvoll geſteigerte Sehnſucht ergriff ſie. — Eine Liebe 
von tiefſter Gewalt — — Nichts lebte ihr auf Erden, 
das fie jo geliebt hätte wie dieſes junge Geſchöpf — — 

Ihre Finger waren kalt — ihr Geſicht ganz aus- 


druckslos, als ſie das Bildchen weglegte. 


Sie beſann ſich langſam. Da war ja noch allerlei 
zu ſchreiben. 

Eine Benachrichtigung an ihren Mann, dem ſie 
außerdem auch gleich depeſchieren wollte. Einige Worte 
an Chlodwig. Die Eile und vielleicht auch den Mangel 
an Wärme glich ſie durch einen Scheck aus, den ſie bei⸗ 
legte — er hatte irgendeinen Wunſch geäußert, dieſer 
verwöhnte junge Herr — er ſollte ihn ſich erfüllen. 

(Fortſetzung folgt) 
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ſter, ganz bäueriſch, konnte nur das ihm Nötigſte leſen, 
und mit dem Schreiben war es noch kümmerlicher be⸗ 
ftelít. | 

„Aber er war ein fanatifcher Gegner der Zivilehe, 
die er als Schmälerung der Kirchenrechte anſah. Ohne 
Mühe ließ er ſich von Steinacker bereden, Deinen Vater 
und Deine Mutter zu trauen. Der Zeuge wie die beiden 
Getrauten waren ſich der vollkommenen bürgerlichen 
Ungültigkeit dieſes prieſterlichen Aktes bewußt. Aber 
die Empfindung Deiner Mutter wirſt Du trotz Deiner 
Jugend verſtehen: ſie wünſchte ſich vor Gott als Gattin 
dieſes Mannes zu betrachten, des zu erwartenden Kin— 
des wegen. | 

„Er, leichtfertig und mit allerlei febr verführeriſchem 
Blendwerk der Erſcheinung und des Weſens von 
der Natur ausgeſtattet, fand dieſe Zeremonie vielleicht 
lächerlich. Durch Steinacker ließ er ſich dazu bewegen. 
Dieſer langſam Hinſterbende hatte eine wunderbare Ge— 
walt über alle Menſchen, mit denen er ſich eingehender 
befaßte. 

„Steinacker war es auch, der dem Mann über: 
zeugend klar machte, daß Deine Mutter ihn durchſchaut 
habe und niemals ihre ganze Zukunft durch ihn ver— 
derben laſſe. So fand er ſich bereit, unter beſtimmten 
Bedingungen in eine Trennung zu willigen, ſogleich 
nach dieſem kirchlichen Akt. — Der Prieſter war der 
einzige, der die Handlung als gültig anſah; er wurde 
gut bezahlt, aber er genoß mehr als die Bezahlung: den 
Willen Triumph, feiner Kirche Vorrecht gegenüber dem 
weltlichen Geſetz gewahrt zu haben. 

„Dies alles hat mir Deine Mutter damals geſchrieben. 
Sie war mit achtzehn Jahren mündig geworden, gerade 
wenige Zeit vor Deiner Geburt. Dieſe frühe Mündig⸗ 
keit war ihr aus einer teſtamentariſchen Beſtimmung 
ihrer Mutter gekommen. Somit konnte ſie ſich von dem 
Manne loskaufen, der ihren Beſitz und die Macht über 
‚fie nicht nur aus Leidenſchaft, ſondern vor allem um des 
Eeldes willen angeſtrebt hatte. Was fie alles durch bie 
Enttäuſchung litt, was dies Erwachen ſie an Selbſt— 
gefühl koſtete — das muß ihr Geheimnis bleiben. An 
die Aushändigung einer recht ſtattlichen Summe knüpfte 
Steinacker, der alle Geſpräche mit dem Mann führte, 
die Bedingung der Auswanderung. Die Bedingung 
wurde angenommen. 

»„Jwei Jahre nach ber Ausreiſe Deines Vaters tam 
die beglaubigte Nachricht, daß er in Veracruz am gelben 
Fieber geſtorben ſei. | 

„Der Prieſter hat in feiner geringen Schreibkunſt 
und ſeiner ſprachlichen Willkür, die alles italieniſierte, 
den Namen etwas entſtellt. Allein das hat keinerlei Be— 
ang für dich. Du heißt Steinacker. 

„Wenn nun Deine Pflegeeltern eine Ahnlichkeit mit 
mir an Dir herausfinden wollen, ſo müßte, wenn ſie 
darin recht haben, eine verſprengte, verdünnte Familien— 
ähnlichkeit vorhanden ſein. Deine Mutter war aller— 
dings mit meiner Familie im Zuſammenhang durch 
einen gemeinſamen Urgroßvater. | 

„Nun wirft Du fragen, weshalb Deine Mutter jid) 
nicht zu Dir bekannte. 

„Meine liebe Luiſe! Den Richterſpruch hierüber laß 
erſt von Deinen Lippen kommen, wenn du einſt, alt und 
erfahren, das Leben und ſeine Schwierigkeiten kennſt 
oder doch von vielerlei Dingen mehr ahnſt als jetzt. 
Das Wort Schuld' follte nur von der reifen Erkennt⸗ 
nis weifer Herzen geſprochen werden dürfen — im 
Sprachgebrauch der Unwiſſenheit ober der Unbarmher⸗ 
zigkeit ſollte es nicht vorkommen. 
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Von Prof. Löffler. 


ſchon einmal eine 
Univerſität befej- 
ſen, und wenn man 
auf die General— 
ſtudien der Domi— 
nikaner und Mi⸗ 
noriten, in denen 
Geiſtesgrößen, wie 
Albertus Magnus, 
Thomas von Aquin 
und Duns Scotus, 
gelehrt haben, zu: 
rückgeht, kann Köln 
ſogar den Vorrang 
vor Prag und Hei- 
delberg in Anſpruch 
nehmen. Die Uni— 
verſität wurde am 
Dreikönigstage 
1389 eröffnet. Als 
„Tochter“ und als 
Rivalin von Paris 
hat ſie im ſpäten 
Mittelalter eine 
hervorragende 
Stellung behaup— 
tet. Aber vom 16. 
Jahrhundert an 
folgte der Abſtieg und die 
Ermattung. Die Kölner 
Hochſchule fant von einer 
Weltuniverſität zu einer 
rheiniſchen und ſchließlich 
zu einer Stadtuniverſität 
herab, von der nach der 
Gründung Bonns 1786 
nicht einmal die eigenen 
Untertanen des Kölner 
Kurfürſten mehr recht wiſ— 
ſen wollten. Aber ihr 
Ende iſt wenigſtens nicht 
ganz unrühmlich geweſen: 
ſie wurde 1798 von den 
Franzoſen aufgehoben, 
weil die Profeſſoren den 
Eid der Treue gegen die 
ſranzöſiſche Republik per: 
weigert hatten. Preußen 
verſprach zwar am 5. April 
1815 feiner neu erworbe- 


nen Weſtprovinz die Errichtung einer Univerſität, 
aber in dem Streit um ihren Sitz blieb ſchließlich, 
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Geh. Reg.-Rat Prof. Dr. Chriſtian Edert, 
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Für die breitere 
Offentlichkeit iſt die 
neue Alma mater 
der rheiniſchen Me- 
tropole plötzlich 
aus dem Schoße des 
neuen preußiſchen 

Staatsminiſteri— 
ums hervorge— 
ſprungen wie einſt 
Athene aus dem 
Haupte des Zeus. 
Die Neugründun— 
gen in Frankfurt 
und Hamburg ſind 
jahrelang erörtert 
worden. Von den 
Abſichten Kölns da— 
gegen hörte man 
nichts oder, wer 
etwas hörte, nahm 
es nicht ernſt. Erſt 
nachträglich hat 
man erfahren, daß 
Geheimrat Eckert, 
jetzt der erſte Rek— 
tor der neuen Uni— 
verſität, ſchon in 
zwei Denkſchriften vom 
Juni 1913 unb März 1915 
dem damaligen Ober— 
bürgermeiſter Wallraf die 
Notwendigkeit des Aus— 
baues der Kölner Hoch— 
ſchulen zu einer den neu— 
zeitlichen Anforderungen 
entſprechenden Univerſität 
dargelegt hat. Aber das 
alte preußiſche Kultus— 
miniſterium war aus Rück— 
ſicht auf Bonn nicht da— 
für zu haben. Erſt die 
Staatsumwälzung machte 
für die Kölner Pläne, die 
von dem jetzigen Ober— 
bürgermeiſter Dr. h. c. 
Adenauer und dem Ge- 
heimrat Eckert ſehr rührig 
und geſchickt vertreten 
wurden, die Bahn frei. 


Aber eine neue Hochſchulſtadt iſt Köln keines— 
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Prof. Dr. F. Slier-Somlo, Le 
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Detan der 
rechts wiſſenſchaftl. 
Fakultät. 
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Prof. Dr. Albert Dietrich, 


Dekan ber mediziniſchen Fakultät. 


leuten eine akademiſche Ausbildung geben, fón- 
dern zugleich einen Mittelpunkt wiſſenſchaftlichen 
Lebens und Strebens bilden ſollte. Am 1. Mai 
1901 konnte die erſte ſelbſtändige Handelshoch⸗ 
ſchule Deutſchlands in Köln eröffnet werden. 1904 
trat die Akademie für praktiſche Medizin, 1912 
die Hochſchule für kommunale und ſoziale Ver⸗ 
waltung an ihre Seite. Die Hochſchulen, vor 
allem die Handelshochſchule unter der zielbewußten 
Leitung der Studiendirektoren Hermann Shu- 
macher und Chriſtian Eckert, haben ihre Aufgaben 
erfüllt. Manche ihrer Inſtitute und Sammlungen 
brauchten den Vergleich mit denen der Uni⸗ 
verſitäten und Techniſchen Hochſchulen nicht zu 


— am, — سے‎ ET ہے‎ 


Nummer 7 


T OPERETTE — umm 


Prof. Dr. Karl Thief, 

Dekan ber ſozial⸗ 

wiſſenſchaftlichen 
Fakultät. 
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ſo viel Beachtenswertes auch Köln für fid) geltend 
machen konnte, doch das benachbarte Bonn Sieger. 

Aber die Kölner Bürgerſchaft hat den Verluſt 
ihrer Univerſität, des geiſtigen Zentrums der Stadt, 
niemals verwunden, und wie die Bürger Kölns 
einſt die Schützer und Erhalter ihrer alten Stadt⸗ 
univerſität geweſen waren, ſo haben ſie zum 
zweitenmal ihre eigene Kraft darangeſetzt, um 
Verſäumtes wiedereinzuholen und Verlorenes 
wiederzugewinnen. Guſtav v. Meviſſen, einer 
ihrer Führer im wirtſchaftlichen Leben, forderte 
ſchon um die Mitte des 19. Jahrhunderts eine 
neue Univerſität und ſtellte ſpäter die Mittel zur 
Verfügung für eine Hochſchule, die nicht nur Rauf- 
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Geh. Med.-Rat Prof. Dr. Otto Tilmann. 


ihre volle Entfaltung und Nutzwirkung und fühlte 
fi in den Berechtigungen, die es feinen Stu— 
denten geben konnte, na urgemäß zurückgeſetzt. 
Und das iſt letzten Endes wohl der entſchei⸗ 
dende Anſtoß für die Zuſammenſaſſung und den 


Prof. Dr. Arnold Schröer, 
1901 Profeſſor a. d. Handelshochſchule Köln, 


Lehrfach: 
Engliſche Sprache und Literatur. 


ſcheuen. Die kliniſchen Anſtalten der Lindenburg 
3. B. ſind allgemein als muſtergültig anerkannt. 

Aber gerade weil Köln mit großen materiellen 
Opfern fo vortreffliche Hochf.t uleinrichtungen ge: 
ſchaffen hatte, vermißte es um ſo empfindlicher 


Prof. Dr. Andreas von Tuhr, 
Geheimer Juſtizrat, 
Profeſſor der Rechtswiſſenſchaft, der letzte Rektor 

von Straßburg. 
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nicht zu Ende, ſondern er 
beginnt erſt. Frankreich hat 
feine jahrhundertalte Rhein- 


uferpolitik, das Zentral— 
dogma feiner politiſchen 
Anſchauungen, keineswegs 


aufgegeben, ſondern wird 
verſuchen, ſie auf dem Um— 
wege der „moraliſchen 
Durchdringung“ doch noch 
zu verwirklichen. Da müſſen 
wir die Bollwerke unſerer 
Kultur und unſerer Wiſſen— 
ſchaft verſtärken, um die 
deutſche und rheiniſcheEigen— 
art für immer zu ſichern. 
Sind die anderen bereit, 
ſich damit abzufinden, ſo 
ſteht der Mitarbeit der 


Prof. Dr. Richard Cords, 
Privatdozent für Augenheilkunde. 


Kölner Hochſchule auch an der geiſtigen Wieder 
verſöhnung der Kulturnationen nichts im Wege. 
Ohne äußeren Prunk, in ſtiller Arbeit iſt die 
neue Kölner Univerſität an ihre Aufgabe herange⸗ 
treten. Am 4. Januar 1919 erging die Geneh⸗ 
migung des preußiſchen Staatsminſteriums. Am 
27. bis 29. Mai wurde der Vertrag zwiſchen Staat 
und Stadt endgültig „getätigt“. Danach iſt die 
Univerſität eine Staatsuniverſität, die geſamten 
finanziellen Aufwendungen trägt aber die Stadt. 
Die Zahl der Studierenden betrug im Sommer⸗ 
ſemeſter 1299, im zweiten Zwiſchenſemeſter 1619, 
jetzt iſt ſie auf über 2000 geſtiegen. Der Lehr 
körper zählt bereits über 40 ordentliche Profeſ⸗ 
ſoren und über 70 Nichtordinarien. Unſere bei⸗ 
gefügten Bilder zeigen die derzeitigen Mitglieder 
des Senats der neuen Univerſität. 


ہہ — ہے — 


— ا‎ m -- i m 8 P Te, TE 


Prof. Dr. Ceopolb 
v. Wieje und 
Kaiſerswaldanu. 


Ausbau der vorhandenen 
Hochſchuleinrichtungen zu 
einer neuzeitlichen Uni— 
verſität geweſen. Wie die 
wirtſchaftlichen Produftions- 
anlagen und Kräfte gerade 
jetzt möglichſt vollkommen 
ausgenutzt werden müſſen, 
ſo glaubte man auch auf 
geiſtigem Gebiete zielbewußt 
vorgehn zu ſollen. 

Das ſogenannte hiſto— 
riſche Prinzip, daß jedes 
Land oder. jede Provinz 
nur eine Univerſität haben 
ſolle, iſt bereits durch die 
Gründung Frankſurts durch— 
brochen. Das Rheinland 
hat ſeiner Größe, ſeiner 


Geh. Juſtizrat Dr. Hubert Graven, 
Univerſitätsrichter. ۱ 


Einwohnerzahl, feiner Bedeutung und feiner 


wirtſchaftlichen Leiſtungsfähigkeit nach für zwei 


Univerſitäten Raum, und für Bonn wird es auf 
die Dauer vielleicht mehr nützlich als ſchädlich 
ſein, wenn die Ueberentwicklung, die ſein Lehr⸗ 
betrieb genommen hatte, durch die Teilung wieder 
in geordnetere Bahnen gelenkt wird. ۱ 

Die neue Univerſität ift wie Hamburg eine 
Großſtadtuniverſität, und gerade als volksreichſte 
Stadt Weſtdeutſchlands, als zweitgrößte Stadt 
Preußens und viertgrößte Deutſchlands glaubte 
Köln ganz beſonderen Anſpruch auf eine Univer⸗ 
ſität zu haben. 

Endlich aber und vor allem iſt das geſamte 
deutſche Intereſſe und die große Kulturaufgabe 
ber neuen Univerſität ins Auge zu fallen. Der 
Kampf um die deutſche Art des Rheinlandes iſt 
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Wunderkind eine Höchit überraſchende Opferkombination. 
Es opferte mit ق09‎ ×× die Dame, um nach DevXe4 mit 
Sc4xd6 (Dap Ses: De8:) die beiden Türme für die Dame zu 
behalten, was wegen des weißen Freibauern für Schwarz 
ſehr gefährlich geweſen wäre. Jedenfalls ſtellte Weiß durch 
ſeinen wirklich glänzenden Einfall das Treffen ſo ziemlich 
wieder her. Schwarz mußte auf Sc ×۸6 mit De4xe3t die 
Dame aurüdopjern, und das danach entſtehende Endſpiel 
wurde bald als remis abgebrochen. Für einen achtjährigen 
Knaben eine erſtaunliche Leiſtung! 


ند 
Doppelrätſel.‏ 


Die Buchſtaben in neben⸗ 
stehender Figur find jo ag ord⸗ 
nen, daß die drei wagerechten 
Reihen Wörter von folgender 
Bedeutung nennen: 1, Turn⸗ 
gerät, 2. Titel eines Werles 
von Goethe, 3. Vogel, während 
die vier ſenkrechten Reihen be⸗ 
zeichnen: 1. Organ des Kör⸗ 
pers, 2. Männermamen, 3. Ort 
in der Schweiz, 4. Ruſſiſchen 
Staatsmann. 


* 


Auflöſung des Nöſſelſprung⸗Quadrats aus Nr. 6. 


Erdreich, Nadfelge, Zwölftel, Burggraf, Euerdorf, Retraite, (gä: 


motor, Erbsbrei, Roderich — Erzberger, Helfferich. 
Auflöſung des Städterätſels. 
Dresden, Altona, Namur, Zerbſt, Iglau, Genua — Tanzig. 
Auflöſung des 9 68۰ 
۱ x Marienbad, 2. Differenz, 3. Hildegard, 4. Ballerina = Mille 
"ab, 


Schluß bes r Na kt tone filen Tells. 


Seite 198 


S ch 0 d E un Y 
G dad 
Bearbeitet von Dr. Tarraſch. 


Endſpiel Nr. 1 
Aus einer kürzlich hier von dem jährigen Wunderkind S. Rzeſchewski 
(Weiß) gegen deu bekannten Amateur Sämiſch geſpielten Partie. 
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(Weiß 10 Steine: Kgl; Dd3; Tel, el; Les, Sc4; Ba, 
An g2, h2. Schwarz 11 Steine: Kg8; De7; "Tei es; Lab; 
Ba?, b6, c5, dû, 87, ht.) 

Weiß ijt offenbar in ſchwieriger Lage; ſein ſtarker Gegner, 
der eine Figur geopfert hat, droht ſie durch Lc4: nebſt Te3: 
mit entſcheidendem Vorteil zurückzuerobern; auch der nahe— 
liegende Zug LI hilft nichts wegen Lei: Da machte das 
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LECIFERRIN-TABLETTEN 


Zum 
Aufbau de geschwächten Körpers 
und der Nerven 


Zw Erlangung vollwertigen Blutes 
und normaler Zirkulation 


hervorragend für 


Á^ 


ch fw o? CA = 
R 43 


c, Bleichsüchtige, Geschwáchte. 


Zur Erlangung von Kórper- und Geistesfrische, 
gesundem, frischem Ausschen und Wohlbehagen. 


Zur Verlängerung des Lebensabends. 
Preis Mark 4 in Apotheken. 


Galenus, Chem. Industrie, Frankfurt a.M. Basel: Doetsch, Grether & Co. 
Argentinien : Hardimann Y Ehrmann, Buenos-Aires, Reconquísta 476. 
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۴ Jugendfrische Gesichtshauf Seidenweiches Haar 
EA Man erneuert in kurzer Zeit seinen Teint durch l Wenn Ihr Haar dünner, spárlicher, spróde und NY 


adi a : 
7. Schröder- 3 6 glanzlos wird, Schuppen, Kopfjucken, Haar- 
7 Sie beseitigt E eene Mit- ausfall, Spaltung der Haare auftreten, führt die 


wissen Ihrer Umgebung. alle Unreinheiten, wie: 5 

Sommersprossen. Mitesser. Pickel. großporige Schröder-Schenkes , Haarkraftbalsam" 
Haut, Flecken, Röte, schlaffgewordene Haut, dic Schónheit und Gesundheit des Haares wieder 
lahles Aussehen, durch Pickel usw. entstandene herbei. Das Haar wird vollauftragend und duftig 
Unebenheiten der Haut, für immer. Die Haut und erlangt seidigen Glanz und Weichheit. 
| erscheint in wunderbarer Reinheit und Frische Haarkraftbalsam* ist das denkbar Beste zur 


کم 
A‏ 
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vor 


und ist viel straffer und elastischer. Aerztlicher- hütu E d Kahlheit. V 
seits als das Ideal aller Schönheitsmittel be- Verhütung von rd f اد‎ Preis M. 5.50 


zeichnet. Vor Nachabmungen wird gewarnt! وو و و جا‎ = 
Preis *. ne Doppelflasche . .. Preis M, 10. 


Haut-Nährpasfa „Regis“ 


ist ein Präparat, das in vollkommenster Weise 


bockiges Haar 
Haarkräusel-Lotion „Isulde“ macht natür- 


bh ےمم‎ 


in die Haut eindringt. Sie ersetzt allmählich 

Per isi Dee Geet eh dee کا‎ bel ere A de un org سج سار‎ ۹ 
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elastisch. Besonders gegen Fältchen unter den Schónheit der N asenform Isolde“ ist ein vorzügliches Präparat, um die | 


. vollauftragend und duitig zu gestalten. 
Preis M. 


Augen, an den Schläfen usw., hergestellt aus Nasenformer ,Orthodor*, D. R. P. 
leinsten Vegetabilien unter Anwendung wissen- Nr. 269,561. Schweizer, Oesterreichisches 
schaftlicher Ergründungea. Große Dose M. 9.50 und Ungarisches Patent, bech gi jede WE 3 
ildung der Nase, wie schiefe, dicke. breite, 
Ausdrucksvolles Auge Ketter hochaichende Nass, Stumpf: Zarfe Arme und Hände 
Mein asiatischer Augenbrauensaft fördert das Sattel-, Adler-, Haken- oder Hóckernase, Weiße Hände und Arme sind Schönheitsattri- 
Wachstum der Augenbrauen und Wimpern gleichviel, ob angeboren oder später er- bute, deren Reiz nicht unterschätzt werden 
auffallend schnell. Die Brauen werden dicht worben. Kein lästiges, atembehinderndes darf, zumal weiße Arme und Hände voller 
und schön geschwungen, die Wimpern lang Klemmen, bequem nachts tragbar. Ebenso und runder erscheinen. „Schneerose* 

p 
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und seidig. wodurch den Augen jener pikante vorzüglich für Damen wie für Herren und ist besonders gegen Róte, Flecken und dunkle 
Reiz verliehen wird, der das Frauenantlitz so Kinder. Bei letzteren Erfolg schon in Hautfarbe der Arme und Hände empfehlens- 
anziehend macht. Preis M. 6.— wenig Tage". : Preis M. 1050 wert. Preis M. 5.50 
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dag Halensee 29. 


14. Februuc 1920. 


Neuenahrer. 
r Haus kRuren 


„Woche Nr. 7. 


gegen Zucker, Gallensteine, Magen-, Darm- u. Blasenleiden, Leber-, Nieren- 
Hai skran heiten. — Ueberraschende u. glänzende Heilerfolge. 


für täglichen Gebrauch. 
Rein natürliche Füllung. 


Tafelgetränk 


Erhälflich in allen Apotheken, Drogerien und Mineralwasserhandlungen, 


sonst bei der Kurdirekition, Bad Neuenahr, Rhld. 


in Köı ben mit 25, 50 und 5C Flaschen. 
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Hichel im Besteht! 


Sommersprossen, Mitesser, Röte und sonstige 

Hautunreinigkeiten beseitigt sicher nur, Pasta- 

Derma“ über Nacht. Schafft blendend weissen Teint. Dose 450 Mark, 
Doppeldose 7.50 Mark, Porto extra. nur durch 

Dr. Hans Richter, Berlin 


Auf wissensch. Grundlage aufgebautes Kräftigungs- 


mittel. D 60 125 Portionen. 
12— $2.— 4M 


Verlangen Sie Gratis- 
| broschüre. Versand durch Apotheker Manz, Hannover 14 


` JP | Ringe’ Sobmuc Schmucksachen 
Katal kostenl ا‎ me P. eise 
po» Rasier-Appa at 

mit gebogener Klinge M. 7.50 
in eleganterer Ausführuıg M. 12 50 
Reise Luxu s-Appa;at 


Mar all ad 


sobald Sie Falten im Geſicht haben. 
7013:۱. ſcharfe Züge, Kraͤhenſüße, 


| ee ا‎ neuer, dem natürliden 

Hautfett innig verwandter Feitſub⸗ 
| fang Reſchels homogenen Lecithin- 
bauínábrftoff Creme Olana. Erfolg 
über Erwarten. Doje 9 u. 1450 Di 


Otto Reichel, Berlin 76, Eisenbahnstr. 4 


Patentsch'o ohne Sdiüs el 

für Koffer. Türen pp 3.50 
| Porto u. Verpackung 50 Pfr. Nachnahme M, .-. 
Liedke & Raeder, Königsberg I. Pr. 
Insel Venedig 1. (Abteilung A.) 


gen Briefmarken 


und Sammlungen 


BR kauft zu hohen Preisen. 
Verkaufspreisl.umsonst 
| Kunst prachtvoll illustriert mit 
ca. 1400 Abbildungen M. 150 
S. Faludi, Berlin, Friedrichstr. AT. 


Nahrungsmittel an Amerika 


Kostenfrei! 


Senden Sie uns die Adressen Ihrer in Amerika wohnenden Ver- 
wandten und Freunde. Wir werden dieselben instruieren, wie se 
Ihnen durch unser europäisches Export- Departement Lebensmittel 
zusenden können 

Tägliche Beförderung von speziell ausgewählten Esswaren nach 
| allen Teilen Europas per Vereinigte Staaten 


registrierte Paketpost 


Stirnfalten verfhwinden einzig nur imMikel-Eui . . . M .- 
nad) blologiſchem Verfahren durch Beste Klingen 10 Stük . M. 5. 
la R'sierseifa in Stange form M. 5. 

N 


bejeitigt Haarvertilgungs» 
mittel Ungo 


Doſe M 
Dr. Kurt Wolff & Co., Hamburg 1, Abt. + 


. 5— 


Kaffee, Tee, Schokolade, kondensierte Milch, Speck, Schweineschmalz. 
Hühner (n Büchsen), Fleischextrakt,@Zungen, Erbsen, Linsen, Píeffer, 
| Olivenöl, Nudeln, Seife, Lebkuchen, Marzipan USW, 


| H ^ 
| Milwaukee Delikatessen Co. 
| Größtes Import- und Exp: chá't von feinen Esswaren im Westen 


| Amerikas, Albert Ladzinski, Eigentümer 
| Kansas City, Missouri, u. J. A, 


t- jes 


reichers Dlåtkuranstalt 


Oberhof in Thüringen 


für Herz-, Nerven-, Verdau- 
ungs- u, Stoffwechselkrankht. 


Hochelegantes Haus — 130 Betten. 


Patentamtl. eingetr. 


Herrlich fettfreie Hautcreme 

in prachtvollem Fliederge- 

ruch, auf Wunsch auch stark 
fetthaltig. 


„Syringosa“ gibt der 
Gesichtshaut ein zartes 
frisches Aussehen, verbessert 
unreine rauhe Haut und 
entfernt Gesichtsróte. Un- 
entbehrlich für hygienische 
Hautpflege und Gesichts- 
massage. Idealschutz gegen 
Sonnen- und  Herdbrand. 


Fast märchenhaft ist die teint- 
verschónernde Wirkung des 
orientalischen ,Syringosa". 
Es ist ein Präparat, wie es in 
solcher Vollendung noch nie- 
mals angeboten worden ist. 


In £r. eleg. Kruke zu 5,25 M. 
und 6,75 M. Portofreie Zu- 
sendung gegen Nachnahme 
oder  Voreinsendung des 
Betrages auf Postscheck- 
konto Nr. 66995, Berlin NW 7. 

Nur direkt durch 

O. E. BARTHEL 

Vertrieb der 

Syringosa-Práparate 
Charlottenburg 2. Abt. 1. 

Kantstraße 154a ILL 
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Hugo Büchner, G. m. b. &., Berlin GW 61, 


Belle ⸗Alllance Straße 92. 


Zu haben in allen einfhlägigen Geſchäſten. 


Kgl. Kriminalwacht- 
meister a D., 
Berlin W. 9. Potsdamer Str. Lad 


(Potsdamer Pl.) Tel. Noll n dor AER 
Beobachtungen, Ermi ittelu ez.- 
Hefer. (Hamburg, Große Beckerstr.12, Tel. Vulk: an ion ) 


Habert 


Detekti 


Erstkl. reell. Büro. Sämtliche 


Ausk. — la. 
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Zum Weißbleichen mißfarbener Zähne 06ھ‎ 


Chlorodont 


Specificum gegen Lockerwerden der Zähne 


Dresden ^J. 


Schriftsteller! Komponisten! 
Jühnenwerke, Erzáhlungen, 
Märchen, Gedichte, wissen- 
schaftliche Arbeiten sowie neue 
Komposition 05 ۱٢۷٥٤ 
Aurora, 0۲٥۹0 :- ى8‎ 


KIOS 


CIGARETTEN 


TRUSTFREI 


mittels klei- 
ner Akku- 
mulator.n 


Dr. — s gos. gesch. 


dene gata vohimbin- Tabletten 


b 


© 


Alfred Luscher, & Originalpackung 25 Stück M. 7.50. 50 Stück M. 14.50, 


Akkumulatoreníabrik e 100 Stück M. 28.— , 200 Stück M. 55.—. Literatur versend. gratis 


Elefanten-Apotheke, Berlin 2, Leipziger Str.74 (Dónhoffplatz). 
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Dresden. A Grüne Str. 18 20 


S REN ege Y YS. ET lo غشا سی رای‎ ee 


Weil ihn jeder Musikfreund ohne Unterschied des Kónnens mit grosser Vollendung und ERPS spielen und die Werke unserer Meister 


E ie Führer. di: 


Vorführut y ^ Phon« = [0 gel und Pi: os 8٣ ٦ 


LUDWIG HUPFELD AKTIENGESELLSCHAFT / DEREI W LEIPZIGE R STR. 110 


URG. Grosse Ble N a RI nenn 
AMS TERDAM adhoudcrskade 1 N f 3 
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durch eigenes Studium geniessen kann. / Die Künstler-Notenrollen von 170 ersten Pıanısten der We sınd thn n hierbei mal 


Waisen 
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Hun 


Ssıboratorium Seo 


Weiße Haul. 


zarte weiße naul 


JnIuben und Iöpfen ünperallerhälflich 
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BUSTENHALTER 


HIAUIAN 


aus elastischem TriKotgewebe - Daher anschmiegend- 
„ndirekt auf der Bat u fragen. 


1 F ³ m ̃᷑ Ä. اضر تب مار مہ نہیں می‎ T RATE اج ا ا ͤ ماب‎ EE 


Büstenhalter „I autar a“ nur echt mit dem in jedem Stück سے سس سو‎ Namen „Hautana“ ist ig allen 

einschlägigen Geschaien zu haben, Bezugsnachweis durch die alleinigen Fabrikanten 
M.eckanische Trikoiweberei 1 art und d. Lindauer & vo, 
Ludwig Maier & Co. io Böblingen 9 6068 in Cannsta. Lk 


re c وسر‎ AA 1 — — rn — سے‎ - E 
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falzbrünner peu 


Quellen-Versand, Bad Salzbrunn (Schles.) nicht fettend 


Oberbrunnen Kronenquelle 


Katarrhe, Asthma. Nierenleiden, Blasenleiden, 
Emphysem, eae SH Gicht, Zucker 


A 


EC AN 


(Marthaquelle) bervorrag. hyg. Tafelgetränz 
Ausführliche Brunnenschriften kostenlos 


Sonne unseren Kindern. 


In bayeríschem Hochland auf sonníger Alm 

findet beschränkte Zahl erholungsbedürftiger rekonvaleszenter Kin- 
der liebevolle Familienaufnahme unter Schwester- und ärztlicher Auf- 
sicht. Ia. Verpflegung. Selbstversorger. Küns'liche Höhensonne im 
Hause. Anfragen an Frau Dr. Bardenheuer, Garmisch-Partenkirchen. 


Feine Umgangsformen 


erlang. Sie leicht durch 


Dialith Hautrein 


ges. geschützt,wirkt 
überNacht. Entfernt | 
sofort alle Haut- | 
pickel, Blüten, 
,  Mitesser, Sommer- 
JIM, Sprossen u. erzeugt 
blendend weiße | 
Stirn und Nase, Wirkung d. nene | 

Ine ege سس‎ bestätigt. Unentbehrlich für die 
9 8 ER dd: elegante junge Welt. Flasche 4 M. 
Dar gute Ton M. 2.50 mit Lilien-Waschmittel 5 M. 


Kunst dr Unterhaltung M.3— Berli. 8. Kaiser Wilhelmstr. 12. von köstlichem Wohlgeruch 

| Alle Pucher u nur M 10... al macht die Haut weich wie Sammel 
ein Versuch überzeugt auch bei höchsten Ansprüchen 
Jun E Gebhardt, Berlin S.14 7 


n 


Kat. gr. E. Horschig Verl., Dresden 16/2 | 
VLL, 


Blasenschwäche, 


Befreiung sofort. Alter und Ge- 
DRES DEN: A^. schlecht angeb. Auskunít umsonst. 


— — | Sanis-Versand, München 5B. 
* Der orthopádische "i 77 A otel Qpparate 
„Charis ist ges. gesch. f pacısche | Charis" ist pat. in Oester- e. 
ee kat rustformer . Charis“ | eid. Amerika u. and. Ländern. E ہر جب یی ہز نز‎ r 
Deen Prot, Bier r kommen lassen, crs! Der OD ELIT CL Deutiche EU) 


vergrößert kleine un- 
entwickelte u. festigt 
ie ele Hat sich Fen / 
1000fach bewährt. | ildungen u. ärztl. Oe — 
Kein Mittel kommt "- S | Gutachten des Herrn Verlangen Sie Katalog 
„Charis“ in der Wir- - — Greet cie n Sani- ^ 
kung gleich. Keim | pyotogr, Auf in. 4Bjähr, | tätsrat Dr. Schmidt u. Wi 
scharfer Druck durch IS rag acad d, | anderer Aerzte ver- azm E H 
einen harten Glas- od. | grthopäd, Bıustformers „Charis“, | sendet die Erfinderin Göttin 
Metallring, d. schäd- Frau B. A. Schwenkler, CUN 

lich wirkt. Damen tun gut, ehe | ,,Charis'', Berlin W 57, Potsdamer ۰ 
sie teure Sachen vom | Ausland | land | Die Die Auslandspal. s sind verkäufi! verkäuflich. 


Verkalkte an 


meine Broschüre zu Killer: Rollen eund München. — Probenummer frei. 


lesen. Anerkannt das E e, Toc | دس‎ 
Bei 7 


Beste. Broschüre mit 

verl. Sie Beschr. über d. Gebr. v. ges. gesch. Gehör- 
Patronen, Schr bequem, vollst. unsichtb. zu tragen. 
Arztl. empf. Zahlr. Dankschr. Man weise Nachahm. 
zurück. Hans Bloger; menm t &. Rhein 3 


‚Können Sie tanzen? 


^a 7 | 
7 een 


A A 

JAN Muttermale, Leberflecke beseitigt DA 
T schnell und sicher ohne Berufs- agn t i ollen Sie ohne Lehrer sämtliche modernen Rund- und 
störung. Tätoex M. 12,—. Apoth. Er Gruppentänze lernen, daß Sie sich auf jedem Vergnügen 


LauensteinsVers. SprembergL. 8. P zwanglos bewegen kónnen, so beziehen Sie nur das 
Tanzlehrbuch zum Selbstunterricht von Ballettmeister 
C. Henry, Preis M. 2.65 franko. Hunderte Anerkennun- 
gen. Erfolg garantiert. Enthält außer den guten allen 
Tänzen sämtliche modernen Tänze, wie Foxtrott, Tango, 
One-Step, Two-Step, Boston, Linkswalzer usw. mil 


Die Frage haben schon Tausende gestellt, 


wenn sie über Schwindelanfälle, Atemnot, N 
Blutandrang, viel Kopfschmerzen od. Schlag- d 
anfälle klagten. Verlangen Sie sofort un- 
seren Gratis-Prospekt. Wir haben ca 1000 1 
unaufgeforderte Zeugnisse. Unsere Haus- | 

/ 


kur ist gänzlich gefahrlos, die Medikamente | unentbehrliches Hilfsmittel ift 


völlig ungiftig und unschädlich. | Frostbalsam. AH Abbildungen der Originalfiguren. Nur zu beziehen von 
Allgemeine Chemische (Gesellschaft, (A Fl. M 3 Fl. M. 5.— 4 / 
0 VV Karat Co Hanura, Ze e W. N. Schwarzes Verlag, Dresden- N. 6/70, 
Hii odo کے سے رد بت ےی‎ E ER d : ا‎ —————— 


= Zahn-Crême 
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CRIED ANN 
CAMERAS 


Selten als unûbertrefflich. Unser stetes Be- 
mühen, auch die bewührtesten Modelle wei- 
ter zu verbessern und zu vervollkommnen. 
rechtfertigt dieses Vertrauen und macht jeden 
Käufer zum überzeugten Freund unseres Er- 
zeugnisses. Bezug durch alle Photohandlungen. 

Preisliste kostenfrei 


ERNEMANN-WERKE A:G. DRESDEN 150 
Photo- Kino- Werke Optische Anstalt, 


; 7 Kriegsanteide ; ` 


in jeder Höhe kauft gegen | bar 


— er- denn iege 
YXYOHIMBIN- 55 75 
TABLETTEN” — 


Prospek! frei! Apoth.Lauenstolas 
Versand, Spremberg L 8. 


= 2 
Nüffe ner »Dentino“ 
٦ euren zahnenden das Zahnerleichterungsmittel. E 
| Kindern, gebt Ne شر‎ Firn. n 
= — Zu haben in allen Apotheken und Drogerien. — Schöbelwerke / Dresden 16. 8 
eg 8 


gegeegeggggeggegngeggggge essen ELLE 
—r —: — — Mo . ̃ ̃ ͤ.ꝗ ö . .. —— 


1ئ 


auf Gegenseitigkeit. Begründet 1827. 


liebi 
BisherabgeschlosseneVersicherungen: Tn Beliebig verstellbare 
e 


nverstárker 


۱ verleihen 
eine formvollendete Figur 


Jede Buste, auch die zartesie $ 
| erhält die gewünschte Form 
ohne jegliche Einlagen. da 
beliebig versiellbar 
Wie Abbldg. M 30.75. Waschbar 
mit Geradchalter M 48. — 
Sehr beliebt -Prospekt kostenlos 


Nur zu haben von | 
Ludwig Paechiner 


Dresden Bendemannsici5 H 


illionen 
ark. 


— 


— | db 


ill 0 ۱ "n det 00:۷‏ 1 ) ژ۱ 


In nur erstklassigen Qualitäten bieten wir an: 


Strümpfe und 
Unterzeuge 


für Damen, Herren u. Kinder 


Wir versenden gegen Einsendung von 50 Pfennig 
unsere illustrierte Preisliste Nr. 31 und ver- 
$üten diesen Betrag bei erster Bestellung. Unzählige, 
unaufgeforderte Anerkennungen und Dankesschreiben 
erbielten wir in kurzer Zeit aus allen Gesellschaftsklassen. 


Fritz Bogner & Co, Chemnitz A, Sa. 


m Postscheck-Konto Leipzig 84966. 


1111 0 088007077 ۳'۲ |. | 
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— Auskunft umsonst bel 


ie BricimarKen | Schwerhörlekelt, 


] 6 Estland . 12.50 7 Ob.-Ostu.Warschau1.50 U 8 . . 8.78 Ohrengeräuschen, nervös. Ohren- 
Dtsch. Post i. Rumänien 14:25| 5 Russland Rev... . 3 75114 Polen . 1425 schmerz, über unsere tausendfach 
3 Warsehau-Stadtpost.. 2.85| 6 Lishfenstein .... . 9.25 (12 0008: 2.73 ann ges. gesch. Hórtrommeln 
10 Tschechisch-Siowak. 3.75| 36 Deutsche Kolonien 20.00 |9 Thurn und Taxis. . 6-30 | pE Echo‘. Bequem und unsicht- 
100 verschiedene Kriegemarken nur 17.50 | 200 verschiedene Rriegsmarkes our 75.00 | Dar zm tragen. Rer eh emptohlen 
lánzende Dankschrciben 

Max Herbst Markenh Harnburg-A wes Engibrecht" München HI, 
لگا کا کا‎ B Illustrierte Preisliste auch über Alben kostenlos. لگا گا گا گا‎ KapuzinerstraBe 9. 


Nerven- und Körperschwäche 


Neurasthenie und de Folgen der Unterernährung beseitigt mit auffallendem Erfolge „Eromonta”, die reine Darstellung jener organischen Phosphor- 


uskelzellen aufbaut. „Promonta‘'-Nervensußstanz liefert dem Körper 


verbindung. welche nach neuester wissenschaltlicher Forschung unsere Nerven- und 


grobe Mengen Zellkerne. gewissermaßen die Grundsteine tür den Zellenautbau. erzeugt dadurch rasch und dauernd frische, kräftige Nerven- und Muskel- 


Auffallende Steigerung des Körpergewichts und der 


zellen an Stelle verbrauchter oder fehlender: sie beseitigt! die Schäden der Unterernährung. 


Spannkraft. der geistigen Regsamkeit, Gesundung und Verjüngung sind die beglückende Wirkung eines „Promonta“-Genusses von wenigen Gramm täglich. 
Leiden Sie an Nervenschwäche, Unterernährung, bleichsucht v und Slutarmut. nervösen Störungen, dann verlangen Sie 


kostenlos eine Gratisprobe 


Wissenschaftlichen Abt nebst ausführlicher Broschüre von der 


issenschaftlichen Abteilung der Chemischen Fabrik „Promonta“ G. m. b. H., Hamburg 80 


14 Sedbtuut ice". 


WMochen Nr. 7 


IGEGR-1880 
F 


ERAN- Hôtel du Lac nei 
LUZERN: Weet wen Ten 


nicht lange he rumprobieren. son 
dern gleich vom ersten Tage au 


Dr. Jo Mayer's 


Capta Cora Creme 


Tube M. 2.— und 3.50. 
In allen einschlägigen Geschäften 
oder direkt von 
Dr. Jo Mayer, Wiesbaden 3. 


Beinverkürzung unsichib 
Gang elas isch und 
leicht. Jeder 
Ladenstiefel ver- 
wendbar. Gratis- 
Broschüre senden 
Extension Frankfurt a. N., 
Eschersheim Nr. 104. 


Tätowierung 


Damenbart 


und Jasugei aal Wu. Hs 
kann einzig und allein nur durch 
Anwendung der neuen amerikani- 
schen Methode. ärztlich empfohlen, 
radikal und für ımmer beseitigt 
werden. Deutsches Reicnspatent 
Nr. 196617.  rràmiiert Goldene 
Medaille Paris, Antwerpen. Sofor 
tiger Erfolg durch Selbstanwen- 


>reis M. 5.— geg. Nachn. Nur echt 

durch den alleinigen Patentinhaber 

und Fabrikanten Herm. Wagner, 
Czin 21. Blurnenthalstr 99. 


€ Strümpfe. Bandagen 
pummi- chirurgische, hygien, 
elektrische Apparate 
billig — Preisliste gratis 
Josef Maas & Co., G. m. b H., Berlin 82, 
- Jetzt Jerusalemer Straße 57. — 
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Damen, auch sol- 
che, welche ohne 
Erfolg alles ange- 
wendet haben, 
wenden sich v r- 
trauensvo l an 
mich. Meine n.u- 
ste Erfindung au! 
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أ‎ 
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سے 


reits über 1009 Dankschreiben 
|! Näheres teile gegen Einsendung 
yon 30 Pig. streng diskret mit, 
| Kosmet. Institut |. Ledwoch 
Weinböhla i. Sa. 4. 


Photo -Haus 


lachende Geſicht 


Ein Buch voll Humors 


bon 


Gurt Graf 
Preis gebunden Mart 7.— 


Mitesser. Pickel, dem Gebiete der Kosmetik sicher! | dung und Unschädlichkeit wird | Fort mit dem 
Sommersprossen, grob- | Ihnen Erfolg in 6—8 Wochen. Be- | garantiert, sonst Geld zurück, |mworkstietel 


/ = à Mitesserjäger 


beseitigt in 1 Minute 
Ns Hautfettglanz und 


porige, hóckerige und 
lócherige Haut meist über Nacht 
oder in wenigen Tagen. Er macht 
jeden Teint zart, weiß und rein. 
Preis 5 25 exkl. Porto. Paul Waser. 
Berlin halensee 5. Bornsiedier Str. 3. 


i. - 
J&imowhoiden: 
Mittel, 1000 lach bewährt M. 8.50 
und 14.50. Pr. ir. Apoth. Lauen- 


steins Vers, Spremberg L. 8. ; | 23 2 ; 
— e Wiesbaden Auskünfte icut 
Das Beste zur Pflege der Zähne Arger der troſtloſen Gegen⸗ jo. Beste Ha bain str über Heirgts-, Familien- und Ver- | f} ——————-——————— — 
MT 0) ۷۰ Hi BET. Apparate in mógens-Verháltn. überall diskret, D. R. 


Für Schwerhörige « m. 


Margophon wirkt ver- 
blüffend. Beseitigt Ohr- 
eräusche, nervosen 
hrenschmerz.Unsicht- 
bar, bequem zu fragen 
Preis 10 M. Margophon- 


gewissenhaft. E. Petersen & Co., 


| ® Berlin N., Wisbyer str. 6 L ® 


DA einfacher bis feinster 
d Avsführungu samtl. Bedarfsartikel. 
Jilustr Preisliste Nr. 7 W. kostenl. 


DirekterVersand nach ۸(۲ 1 


Schöne Augen 
Zi 


Borrälig in allen Buchhandlungen 
Derlagdarcus& Co., München 


Jeinifehler 


Packung 9,00 Mark, ½ Versuchs- 


Ueberall erhältlich. Sedes De stäbchen! Diz 4009. Auskunft 
"ickel, Mitesser, Fettglanz der Haut I umsonst. Margonal Lomp, Berl 
Chemische Weke Richter à Hoffmann 20 werden in überraschend kurzer | | y 3 N MUR Belle-Alliance-Strabe 3 
۰ D Zei / . d A 8 = :ج‎ aE ` 
Berlin W 57 im Deutschen " eit durch 6 ; vergröbertdie i Hringt Zoch Cuer, Jchónheityinn : 5 7 7 E 
! N Orisan d ` Dem vam [ «Nk 7000 Preise: | | 
Vom Mädchen zur fran Orisan ist keine onc NR NS nee. ہی را‎ Ditterhof sohn. n 
2 Ein von Frauen: oder di sondern ein nach KH Ca r | iusbrudsnole | 1 n 
iN oh Dr. Em. Meyer. wissenschaftlichen Grundsätzen zu | 1 : ler unb be Berli 034 
110. Tausend, Erörtert sammengestelltes natürkches Haut- | | pei / jeitigt duntle erin Û 4 A 
Windererziehunj, Ehe: e ee: eon Nd — % Augenränder A 
Gattenwahl, Braut- | „%% B ici di —owie Me ) Kranken 
eit. Sexruallebenin | %% e P kg tung. ert, - fahrzeugfabrik 4 
der Ehe, Mutterschaft ۶٤ der Ge Qd beguiuuier Garantiert unſchad⸗ mp — 
usw. Schönstes Gaschenkbuch! Rart, 6.— M. | 7/777 0077 „kt Ich | unt oam M. 6. u. 1. Die | ENS Petri B Lehr 
Fein gebunden 7.80 M. (Porto 40 Pf) Von jeder rax ( a ہوا‎ s Tur den Reichel, Berlin 76, Cijenbabtfffc. 4 G er Offenbach a. Main 3 
Luchhand' ung u. gegen Voreinsendung des Betrages ub dir ıriftline Gras — enn 
von Strecker & Schröder, Stettaart W. Nichierfolg Geld zu: Katalog A über Selbstfahrer, Kat. 
rück. Täglich ء۱٥‎ nde Dank- Zuckerkranke | ۱ ۱ Büb.Krankenfahrstühle z. Schieben 
| ch'eiben zufriedener Kunden und ê - 35 
Kundinnen bestätigen aen Eı vie ich meinen Zuck , i d. 
i * So EI dap 221. inen Zucker los wurde Diete 1 Eta -Had 
. folg. Wilig en ist Tous dne und wieder arbeitsfähig bin, teile aM ruiniert nenen“ werden nachts aul die 
T 8 3 2 AE cen erand | ich aus Dankbarkeit unentgeltlich Hanae gezogen, worauf sofort der 
i 2 N e, D, ONGC APOE jedem Zuckerkranken mit. wirksame Sauerstoffbleichprozeß. 


wie er diesen zum Patent ange. 
Hananullen eigen ist, vor sich geht. 
wie nände werden hierdurch zart 
u. auuauend weiß; Schwielen und 
aarte Steuen erweichen. wodurch 
selbst eine arbeitende Hand vor- 
nenme Eleganz erhält. Bei er: 


ge Nerven! 


Ohropax - t eráusch- 

schützer, weiche 
Kügelchen für die 
Ohren schützen Gesunde und Kran- 
ke gegen Geräusche u. Grofistadt- 


Ferd. Hessel I, Rheinboellen D. 53. 


u. sonstiger lästige Haar- 


pnackung 500 Mark. Prospekt über 
moderne Körper- und Schónheits- 
pflege kostenlos. .Orisan* ist er- 
hi.tlich in allen besseren einschlägi 
gen Geschäften, sonst direkt porto 


hei von Dr. A. Reich, Bad 


iu Koi peine, „Sig 
Der und sexueller Beziehung 
à men ch (Entstehung, Entwidlg., 
Förperbau, Fortpflanzung) wird Lesproden in 
„Buschans Menscerkunoe". 83 Abbi dg. 


Gegen Voreins. von M. 7.80 zu keziehen von wuchs verschwind : ag Gol S it. 
<chrö In / Wald 1. uchs verschwindet so | farm. während des Schlafes, bei | irorenen Fingern und Frost 
Strecker & Schröder, Stuttgart d. | Ocamhausen, We fort spur- u schmerzios durch Ab- | der Arbeit. auf Reisen, auf dem | peuien überraschende Wirkung. 
töten der Wurzeln für immer mit | Krankenlager. Schachtel mit 6 Paar | Preis 1 Paar tur Damen M. 3.4, 

meiner neuen orient. ,,Helwaka"- Kügelchen M. 2.—. Zu haben in für Herren M. 9.35 
Kur. Sofortig. Erf. gar. sonst Geld | Apotheken, Drogerien, Bandagen- | Laboratorium „Eta“, Berlin 183. 


Potsdamerstrabe 32 7 
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a 
2 Blasses Aussehen 
= undSommersprossei. 


* Gibt sof. sonnenver- 


Bin. -Wilmersdorf 11 


| brannt Teint., fl. 5 u. BM. 


und Gummigescháften oder vom 
Fabrikanten Apotheker 
Max یی‎ Berlin 12160 ۰ 


eg 


Ohrgeräusch, nerv. Ohrschmerz 


' über unsere tausendíach bewähr- 


zurück. Preis M. 8.50 g. Nachn. Frau 
H.Meyer, Coin 71,Hülchratherstr.23. 


Reines Geſicht 


erbalten 
Sie durch 


D. R. Patent u. D. R. G. 
Das neue Modell 21 mit 6 
verschiebbaren Präzisionsre— 
gulatoren und Lederschwamm— 


M. 


polstern ist für jede unschóne i PI " & verdeckt sofort das یس‎ 
Naseniorm einstellbar u. formt = ges. gesch. ärztlich, 
die orthopädisch richtig be- [| d 1 s aner- j Si 
| 18 zarte, ſammetweiche Haut, bli | | M | 
eınflußten Nasenknorpel in! | lenreinen jugendfriſchen Teint i kannte Braunol N. 


Gehraud ten, patentamtlich gesch. Hörtrommeln. | $ R. Mitt ih 
kürzer Zeit n V 9 ١ non e Glänzende Anerkennungen. ` | t AUS, Nassauisce Str. 15. 
urzer Zeit normal (Knochenichler Zlektrol Sanis- Versand, München 1B. $ ٠۶ 
nicht) Hofrat Professor Dr. med. von e hus s RE > 
BE E P Jie Vorzüge, verbun- SH RIO 
en mit den nachweisbaren Erfolgen 1 ا‎ j 1 1 [ 
des Apparates, veranlassen E Nachnahme d pre l. al الا‎ 


: mich, 
denselben dauernd zu verordnen.“ 
Üher 200 000 Stück verkauft. Illu- 
strierte Beschreibung mit Hunderten 
notariell beglaubigten Erfolgsberich- 
ten gratis. Preis komplett M. 15.— 
Mk 21.— und Mk. 28.80 mit Arzt- d 


licher Anleitung, Versand ٤۵ — سے‎ 
^ Sí skret, Fabrik orthopád. Apparate 
L. M. Baginski, Bertin W 125, Potsdamer Straße 32 j 


i Berlangen 

Sie Broſchüre über moderne 

Schönheitspflege, welche jedem 

auf Wunſch umſonſt und porto⸗ 
frei zugeſandt wird. 


M. pfaller, Nürnverg D 6 


Poſtamt 2, Brieſſach 18. 


Diana adler Rassehund 


Widehurg & Co., Eisenberg S.A, Thr. 


Versand aller Rassen unter Garantie der Rassereinheit 
Illustrierte große Preisliste M. 1,50. 


14 Februar ل182(‎ 
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bietet Gevoáhr für 
Qualitäfund Dreis 


* 


Die Mutterliebe wacht 


treu über das Wohl ber Kleinen und ſorgt deshalb 
dafür, daß 


Dr. Dralle s 


Malatfine 


ſtets zur Hand ift. — Dieſe fettfreie Sautfrem Ht ein 
köſtlicher Balſam, ein wahrer Schmerzenslinderer 
für die Lieblinge. — Gerade die zarte, empfindliche 
Haut des Kindes erfordert ſorgſame Pflege, zumal 
in der rauhen Jahreszeit. — Malattine iſt von 
wunderbarer Wirkung gegen rauhe. aerötete, ſpröde 


oder aufgeſprungene Haut unb macht dieſe aes 
ſchmeldig, wiberitanbafaniq, friid) und lammetweid). 


3 ٦ 
Drogerien, Barfümerten, .سس‎ ſowie Apotheker 
Dralle — Hamburg. 


— 


Biox 


ZAHN PAS TA 


mit و30۶5‎ 
noch Hofrat Dr Zucker 


WIEDER DA 
Hurkünfto! =. 


Familien- und Vermögensverhält- 
nisse etc. Auskunftel ,, Reform", 
Berlin W 100, Habsburger Str. 10. 
Gegründet 1902 


N 


OX Beine 
heilt 


auch bei alteren Personen 
! der ` 
BeinkKorrekfions - 
parat , 
Arztlıhım Gebrauch. 
Verlangen Sie gegen ک]‎ ۶ 
(Beirag wird bet Bestellungd Apparals 
guigeschrieben)unsere physiologisch 
anatomische Bruosthure! 
Wissenschaft orthop. Spezialhaus 


OSSALE 


Arno Hildner Chemnitz 50 


Carl Gottlob Schuster jun., 


Markneukirchen Nr. 387. 
Gegr 1824. 
Spezialität: In der 
Form gebaute ta- 
B weich ond gleid- 
a 200 


mäßig, zu ٠ 
300 und 400 Mk. 


GLOBUS- 
Putz-Extrakt 


in Blechdosen 


in altbewährter guter“ 


Friedensware 
wieder überall zu haben 
Allefnizer Fabrikant. 

Fritz Schulz jun A-G, Leipzig 


,Welt-Detektiv"' 


Auskunftei Preiss- Berlin WI. 
Rleiststraße 36 ))۱ Nollen- 
ern Beobachtungen auf 
Reisen. i. Badeort. pp.) Fr- 
mittlung.. spez. i. Zivil- und 
Strafprozessen. Heirats- 
Auskünfte ۱۱۲۱۶8. Le- 
benswand.. Vermög. pp.) an 
allen inländischen, ۰ 
dischen und Ube seeischen 
۲۱۸۹۰۰۰۵٣۰۰ Diskret. Größte 

Is] riässigst 
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S WerdenSie Redner! 


Y Lernen Sie frei a.einfiufireich reden! 


Gründliche Ausbild zum freien Redner 

durch den von dem ektor der Berliner 

Redner-Akademie F.A. Brecht heraus- 

8 tausendfach bewährten 

ornkursus für praktische Lebens- 
kunst, logisches Denken, 


freie Vortrags- und Redekunst. 


Br unserer E ور سای‎ eS 
er unter ra zu em chen, 
ruhigen Denker, zum freien, ein ilußreichen Redner und fesseln- 
den, interessanten Gesellschafter ausbilden. Redefurcht und 
Menschenscheu werden radikal beseitigt, und das nach Brechts 
System geschulte Gedächtnis erlangt seine höchste Leistungs- 
fähigkeit ohne Rücksicht auf Schulbildung, Wissen und Alter. 
Ob Sie ais Gesellschaftsredner eder in öffentlichen 
Versammiungen auftreten, ob Sie in Vereinen eder 
In Diskussionen das Wort ergreifen, ob Sie auf der 
Kanzel oder Im Gerichtssaa! oder im Parlament 
stehen, ob Sie ais Geschäfts- oder Privatmann sich 
لو‎ immer und überall werden Sie nach dieser 
Ausbildung imstande sein, über jeden Gegenstand in 
schöner, schmuokvoller und überzeugender Weise frei 
zu reden und die Hörer für ihre Ideen zu gewinnen. 
trıiolge über Erwarten! — Anerkennungen aus allen Kreisen. 
Ausführliche Broschüre versendet vollständig kostenlos 


Redner Akademie R. Halbeek, Berila 2, Potsdamer Str. 105a 


E: Lr LA LP T O Hul 


Wichtige Export - Artikel. 
2۳۴ 


Die Marke „Fön“ bietet Gewähr für sicheren Betrieb. 


58۵11833۰111111 D. R. P, 


der beste ılektrische Handmassage- Apparat, 
ا‎ cas Lagerung, absolut haltbar, keine 
hitzung, 40 % Stromersparnis. 


Hosenspannef — Aus- u’ 
Neu! Ordo-Fix- Einspannen in 1 Sekunde 
Große Posten sofort lieferbar. 
Fabrik: Sanitas, Berlin N21 Friedrichstraße 131 d 
AI TITTEN HH Re HERE eonan Ttt] rp IRR LH JULI 


Ug Wir zahlen Sam Preise für 
| arken v. .ammiungen 
38 Berlin, Bargstr. 13 


۱۱۱۶۴ 


Hug op pp d gun] d uro g gt (P ELE | p (UL 


Zum Ausſcheiden aller Schärfen aus ven dun 
den Säften gibt es nichts Beſſeres M n ar 
als b. Laueufleins Renova- پچ‎ altare 

mi vr onders bel Aus · wirkende + 
ichtsbläten, roter Haut, adulation, Je- 


derzeit bei of- 
fenem Haar sowie bei fertiger Fri- 
sur anwendbar durch verbesserten 


Ke Qe 
ten, Blutandrang unb Sc 
flopfung. N 7.50. Apoth. Lauen- 


stein's Versand, Spremberg L. 8. 


S Die fidele Kegelbahn 


— „Stab’s Selbstonduleur — 


Alkoholentwöhnung Preis kompl. M. 8 — Eleg. Ausführ. 
los, Rittergut Nimbsch 6 .—. olg garanție 
| h, Sagan (dies. Arzt. D | Stab's Reformhaus, ےسا‎ 
(Staatsmedaille.) 
Hantincken Harmoniums 


liefern direkt an 
Private ges. gün- 

stige Bedingungen 
Piano- und 


Flügelfabrik Roth à Jani; 


Hagen 1. W., Bahnhofstr. 29. 
2. Fabrik Berlina S 42. 


besond. in der Bettwärme zu läs 
Kratzen reizend (rote Punkte, 
wäßrige Bläsch, heilt völlig 
Hautausschlagsalb. 21166 
einer Kur unbedingt erfordert.) 
6.—. Glanz. Heiberichte. Vera. 
pn nur durch Apoth. Schanz, | 
11 bei Chemnitz L Sac 


- — e 


MARLA D. R. P. 8 Liter brennt 


6 16 32 6% STUNDEN 
Beschreibung Probelampe 
Kostenlos ohne Kaufzwang 


Gebr. Lauterbach, Berlin 80. 172 Orsnienstr. 163 


Ia 


Großartige Unterhaltung für jung unb alt, 37 cm lang, 
folide aus Eiſenblech hergeſtellt, fein ladiert. Gegen 
Einfendung von M. 8 franto, 
ağme N. 4.15. Gr. ilufir. ifte 


e  — m0 — — 


, 14. Februar 1920. 
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Mungo 
FCA esL 0$. 


Berlin W 9, 


braeg PT Linkstr. 2/3 


Kriminal-Beamt. a. D. Tel. Nolld. 2303 
Erstklassiges reelles Büro, Sämtliche Ermittlungen. Spex. Auskünſte. $ Auskünite, 


Der Bund Lehrlecke - Warzen 


01۲801131 entiernt re stlos a. Reichspatent, 


Ueberall verbreitet — Keine Ver- | 
mit lung. Vorschußfreil ide 
duell! G ánzende ۸16: kennungen! 
Ve langen Sie unverbindich uns re 
Bunde schrift G. 72. gegen E n- 
sendung von 35 Fiennig 
„Der Bund“, Lehmann & Co 
Zweig: ell: Berlin SW 47, 


Sanitas- Depot. Halle a Saale 4K. 


' ۶)۱ 


| Beseitigung sofort. Alter und Ge- 
schlecht angeben. Auskunft um- 
sonst. Institut, Englbrecht'' 
München WI. Kapuzinerstr 9. 


In allen Apotheken zu 
haben. Wo nicht, er- 
folgt Zusendung durch die 
Anker-Apotheke 
Friedrichshagen i. d. Mark 
Preis pro Flasche 12,50 M. 
Aufklärende Broschüre 
über die Einwirkung des 
Antigallin gratis curch: 
Antigallin-Werk,G.m.b.H. 
Friedrichshagen I. d. M. 
sicht und am Kórper 


Damen bart uc 


FFP 
spurlos durch Absterben der Wurzeln für immer bei Anwendung 
unserer modernen ärztl. empfohl. Methode. Keine Elektrolyse. Un- 
schädlich u. schmerzlos. Selbstanwendun Sofort. Erfolg garant. 
Preis. M. 5.— geg. Nachn. Sontag & Co., Coin 51. Mainzer Str. 24 


| Nipronlpidenidp 
Zuckerkranke 


erhalten kostenlos 
belehrende Schriften durch 


Dr. Jul. Schäfer, Barmen 9. 


Jeder unerwünschte 
Haarwuchs im Ge- 


sowie jeden Blutandrang nach dem | 
Gesicht beseitigt sofort und dau— | 
ernd mein „Edelblaß‘. Kühlend | 
und beruhigend. Preis 6.— M. ex- 
klusive Porto. Paul Waser, 
Berlin-Halensee 266. Bornstedter Str. 8. | 


ernen Sie tanzen! 


en Tagen sämtliche Rund- 
dann Gruppen- 


und zwar ohne Lehrer in wenig 
tänze, wie Polka, Walzer, Rheinländer usw., 


Lenze, ferner das Arrangieren von Tanzvergnügen und 
-lesten. Bei sämtlichen Rundtänzen ist jeder Tanzschritt 
abgebildet und genau erläutert. 156 Seiten starker Kursus 
zum Selbstunterricht mit vielen neuen Tänzen. Preis 
Mark 2.50. — Erfolg garantiert! Kongr:B-Verlag 


Abteilung 97, Dresden-A., Marschallstraße 27. 


Bingen Rh. 


Kë Nasenröte 


Detektiv 


M. 
ca 


hte, 


E Mong 


tadikalmtttel Perplex 
Flaſche M. 4— 
Dr. Kurt Rot & Co., Hamburg], AM | 


Krämpfe (i 
Fallsucht 
Blasenschwäche! 

Wo bisher alles umsonst ange- 
um von diesen schreckl. 
leiden geheilt iu werden, erteilt 
kostenlos Auskunft (Rückporto er- 


7 bet.) Pfarrer u. Schulinspektor a. D. 


P. 0. Fiedler, Post Niewerle 28. 


| (Bez. Frankfurt, Oder.) 


| Inserate unter dieser Rubrik besten 
| 1.50 Mk. die eingespaltene Non- 
| pareillezeile. 


| Nebenverdienst 
bis 1000 M. monatl. zuhause, ohne 
Vorkenntnisse. Näher, auf briefl. 
Anir. S. Wehrel, & Co. G m. b H, 
Berlin-Lichteríelde, Postfach 63. 


Echte Kronenreiher 20, 30, 50 bis 300 M. 
Paradies 10, 20, 36 bis 300 M. Marabutkragen 20, 36, 60, 100, 150 M. Vasen- 


| wandt, 
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zu verkaufen 
prau, weiß, schwarz, blau, meliert etc. Stck. 20, 30. 50. 60 bis 200 
20000 echte, hutfertige Straußfedern, !/, m Jang, Stück nur I M.. 
1, m lang, 3, 6, 10 bis 48 M. 


blumen, Ballblumen, Kranzblumen, Fruch kórbe, Laub, Beeren, Früc 


Gold- u. Silber-Myrthenkränze, 10, 15 M. Eichen- u. Lorbeerranken, Rosen- u Weinran- 
Auswahl geg. Standang. 


Hesse. Dresden, Scheffelstr. 15, 16,17. 


ken, Ampeln, Krippenfüllungen etc. Versand per Nachnahme. 


für Radium -Finsen - Röntgen - 
Behandlung wissenschaftl. vollkom m. 


Instit 
ns H id Form der Apparate für Ró-Tiefenbestrahlung 


Zur Bekämpfung manch. Hauterkrankungen d. Oberflächen- u. Tiefen- 


|| 


tuherkulose, der Drüsenschwellung., des Carzinom (Krebs) sowie ge- 
wisser Erkrankungen der weiblichen Organe (Myomce, Metrorrbagien). 


Dr. med. J. Wetterer, Mannheim 


Spezialarzt für Haut., Harakrankheiten, Licht- Radiotherapie. 


und Halskranke! verlangen Sie 
kostenfrei belehrende Broschüre über 
LUNGEN- bewährtes Heilverfahren 


ohne Beruisstörung. 
Sanitätsrat Dr. Weise’s Ambulatorium Leitender Arzt Dr. 
med  Fuistkorm) Berlin 146, Potsdamer Straße 109. 


Neurasthenie «P پی٣‎ 


| Schöne, volle Körperformen durch 
unsere orientalischen Kraftpillen, 
auch für Rekonvaleszenten und 
Schwache, preisgekrónt goldene 
| Medaillen u. Ehrendiplome, in 6 - 8 
| Wochen bis 30 Pfd. Zunahme, ga- 


D SUNC Ao nn Nervenzerrüt- 
tung, verbunden mit Schwinden 
der besten Kräfte. Wie ist die- 
selbe vom ärztlichen Standpunkte 
aus ohne wertlose Gewaltmittelzu 
behandeln u. zu heilen? Preisge- 


CC rantiert unschädlich. — Aerztlich 
fahrungen bea be te Wertvoller | empfohlen. Streng reoli! Viele | 
5 ۱ | Dankschreiben. — Preis per Dose | 
Ratgeber für jeden Mann, ob jung 100 Stück 5 Mask Poste 
ocer alt, ob noch gesund oder om. ار‎ re de 
oder Nachnahme.) Fabrik 


schon erkrankt. Gegen Einsendg 
v. Mk. 2.50 i. Brieſm. zu bezieh v 
Verlag Estosanus. Gent 2 (Schweiz) 


D. Franz Steiner & Co., dera 
Berlin W30/109, لا‎ Str. 1 


TI 


Ascari 


das ideale 


fel 


Wurmmif 


für Kinder u. Erwachfene. 
Jn allen Gpofheken (2 Mark). 


— E 


DeinbrandScharkadhberg d€ 


Ein famoser Tropfen! 


obert, Berlin: in Oeſterreich · Ungarn für bie 
ben YUnzeiaenteil verantm. : A, Pieniat. Berlin 


„Berlin SW, Zimmerftr. 35/41. — Für die Redaktion cerantwortlich: Chefredakteur Pau des 
irib, Wien IV, X eobalbgaffe 17, f. b. Herausgabe Robert Mohr. Budbandler, Wien i, Domgaſſe 4 — Für 


Drug u. Verlag o von ın Auguf uít t Scherl Q. m. b. 
Rebattion verantw. : B. fs 
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Winter sn Frühling 


Hotel Stadt 
Ww Hase quiteke Bayern. ` 


Bad Reichenhall „=. 


klassiges Haus, Jab Dampf- 
"_ Harz. |. heizımg, Landwirtschaft "ZZZ? TS ` 
Fr , Dr —áÀ— — — — — — d 
liche Höhenlage am N . Rosell. Garmisch "ensíon Wittelsbach (Hane 
j x ng. Beleuchtung, E Rei | 
Reiehliebe, gute Ver: |, nahrung tadellos Y “| _ nes FamiHenbaus. Bestäbdig keöflner ۱٠ 
— @ Heeger, Mönigssee 3:50» Schinmeinter. 
ہپ‎ cken. Prospekte durch reikiassızes Haus. Direkte 
rium. Ischias. Gicht, NL Kurverwaltung Beelage.  Jahresbetrieb, Motor‘ und Roder- 


ereinigte Hotels Kurhaus d. Pürsienhöh, Große 4. 4. 1 

tlegante Halle, Had. Fünfubrtces, Erstklassi tankirrhonm Dr. W 

Ber u. Keller. Sportgelände unmittelbar — Partenkirchen heim, سال و ہیں‎ 
otel, Frihzeitige Zunmerbestellungen erbeten für innere, Stoffwechsel-, Nerrenkranke, Erbo- 
an die Direktion, Tel, 8. fi, 26. Juogsbedürftige. Gute seltremke Verpflegung. 


—U— - MÀ —̃ͤäͤ— ö— b Aerte +٦9 
Sülzhayn zee 1), Briesch, tr | Dr. Sess Chloe, سی ھا‎ una 
* ہی .ا یڈ موی یں‎ rhelungsbeim.  Familieneharakter. Prospekt 


Haus Irmgard. Moderne Familie De- 
Anstalisarzt, Prospekt frei. barlicehe Zimmer. gege. eg 


— A gg — E — 


DH 

20 

fort. Alter الات‎ 

en 8 
Thüringen. Schweiz. 

Erfurt Haus um breiten Stein, Dalberzi- Arosa Hotel Pension Schweiterhaus Deut | 
8 Wh یم‎ dg Sere کی و‎ Vor- Hotel c Haus Gute Verpflegung. Billard. 

mdenheim, ute Ver . MA- el S8sehof, Bestbek „ komfortab H 
. Bige Preise. Telephon 2860. Ze Ad. Birkmaier, Dir. RE std 


3 N : Dari Neues Sanatorium, byme- | 

Tannenfeld ux gawos-Dori Nor سم امت‎ one | 

gente (Bachaen-Altenburg). ار اص چم‎ Sack De Gwerder. Besitzer: Noubauer. 

Teck'erhurz "| ,Guardaval",  Vorpéumes  Sanatorium. Ober- 
arif Dr. Friedrich Barer. Prospekt, 

Sanatorium Seehof. Charxi Dr. Alexander, Tig- 


Süddeutschland Mek 16,59—2* — einschließlich Zimmer, 

, ۰ $ " Platzsana a 
Badischer u. württemberg. Schwarzwald, | DAVOS „Platz p" — Erböhte. | 
77۱10886111 p MITIS 

g uttga مل‎ Peg یس خی مم‎ me 
Hobenwaldau. Dr. Katz, Diäikuren, Fasten- اط‎ 0-0 vormals Reich- 


| uten, vorzügliehe Erfolge. mann, Direkte Seelage. Altbekannies Hans. 
Btolfwechselkranke, Horz- P ` Waldeck, lebt ırhaun ! anti. Erholungsbe- 
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í Chronik ber Woche ۱ 
f Haben wir, geichlagen und gedemütigt wie noch nie ift das Geſchütz ja noch, das ſie von neuem gegen uns N 
f ein Volk der Erde, einen Sieg errungen? Faft will es auffahren: Clemenceau feint hinter ben Kuliſſen noch N 
í [o ſcheinen. Dieſer Freiherr von Lersner, ba er fid) immer recht geſchäftig zu fein. Aber bie Schärfe des N 
'u weigerte, die Schmachnote der Entente über bie Aus» Tons in ber neuen Ententenote verbirgt nur fchlecht d 
f lieferung in Empfang zu nehmen und weiter zu leiten, den Arger unb bie Verſtimmung, ift ein 8: 5 Y 

` hat als Erſter das Gewiſſen Deutſchlands wieder aus Mäntelchen für den Rückzug, au bem man in Paris hat ۱ 

f unheilvollem Schlaf geweckt. Das Cdjller:2Bort: „Nein, blaſen müffen. Und ift es auch noch bitter genug, wenn 

۱ eine Grenze hat Tyrannenmacht!“ fingt und klingt in Deutſchland jetzt unter Kontrolle der Entente in Leipzig V 
j hunderttauſend Herzen, unb was die höchſte Kriegesnot, de Gericht ſitzen muß über ſeine eigenen Landeskinder — 4 

1 was drohender Untergang, was Schimpf und Schande der Wermutstrank dünkt füß, denkt man an jenen Kübel 
A des Friedens von Verſailles nicht vermocht, das haben Gift unb Galle, ben zu leeren uns Siegerwillkür erft d 
d bie Auslieferungsliſten von Paris zuſtande gebracht: zugemutet hatte. Wenn aud) waffenlos unb geknebelt, N 
| bie deutſche Einheitsfront ift ba und fteht und wankt wir haben doch einen Sieg errungen, weil mir in Treue M 
nicht. Und bas einſtimmige „Nein!“, bas über den feſt geweſen find. 
f Rhein als Antwort gebonnert, hat bie feindliche Front Ein Lichtſtrahl nur, gewiß, nicht mehr. Der kaum N 
í erſchüttert. das Dunkel teilt. das auf uns laſtet. Bergehoch türmt ۱ 

| Sie wankt, dieje Front, bie mit fooft ob ihres feften — fid das Unheil, unb wie Siſyphus Hemmen wir uns 

| Haltes betount und beneidet. Zeichen unb Wunder: gegen ben Fels, ber immer wieder herabrollt unb Zar: N 
ber Übermut lenkt ein. Herr Millerand, des „Tigers“ ſchmetterung droht. Die Nordmar?! verloren! Ober- N 

, Clemenceau gelehriger Schüler, unlängſt noch in feiner ſchleſien beſetzt. Oſtpreußen abgeſchnürt! Herr im N 
$ ominöfer- Stoblennote ganz bie „gepanzerte Fauſt“, hat „Freiſtaat“ Danzig Sir Tomer! — das find bie „Neuig⸗ N 
Al ſich der Vernunft beugen müſſen, die — leider etwas keiten“ des Tages. Derweilen geht in Berlin, das y. 
L pût — in Lloyd George unb Nitti, ben Wortführern trog aller Tanzereien uſw. langſam ftirbt, der Prozeß J 
A Englands und Italiens, aufgebümmert. Sie liegen fid) Erzberger⸗Helfferich munter und erbaulich weiter, jede Ñ 
f in den Haaren in London? Mögen fie! Uns genügt Sitzung bringt neue Enthüllungen, und das Bild, das jl 
LU es vorläufig, daß fie nachgegeben, fid) dem in unſerer eine ſchonungsloſe Hand hier aufrollt, wird immer x 
: Note vom 23. Januar feftgelegten deutſchen Standpunkt, mehr zu einem Dokument von unſerer 64016 N 
f wie es fo ſchön heißt, angenähert haben. Grob genug Schande. Des freue fid), wer kann. a. u. x. i 
N 
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Der Landwirtfhaft zum Gruß 


Von Drofeffot Dr. Heinrich Dabe. 


ſeeliſch und körperlich ertragen zu können. In 
dieſem Sinne begrüßt der Großſtädter die Land⸗ 
wirte aus den Provinzen und Bundesſtaaten und 
heißt ſie herzlich willkommen. Mögen die Land⸗ 
wirte daran denken, daß es auch in der Großſtadt 
Hunderttauſende von Menſchen gibt, die auf dem 
Lande geboren oder nach der Herkunft ihrer El⸗ 
tern noch mit dem Lande verknüpft ſind, die ſich 


in der Tiefe ihrer Seele eine ungeſtillte Sehnſucht 


nach der Ruhe des platten Landes bewahrt haben. 
Sie wiſſen nur nicht den Weg zurückzufinden. Es 
fehlt der Führer. 

Die Landwirte ſollen auch berückſichtigen, daß 
das eigentliche Berlin nicht aus den Spaziergän⸗ 
gern Unter den Linden und der Friedrich und 
Leipziger Straße beſteht, ſondern daß ihnen der 
Kern der Berliner Bevölkerung meiſtens verborgen 
bleibt. In den Keller und Dachwohnungen und 
den Hinterhäuſern im Süden, Oſten und Norden 
Berlins ſchmachten Tauſende und aber Tauſende von 
Familien, die nur notdürftig bekleidet und ſchlecht 
ernährt ſind. Den Landwirten ſei es geſagt, daß 
die große Mehrheit der Berliner Bevölkerung kei⸗ 
neswegs gewillt iſt, den Haß gegen das platte Land 
zu predigen, wie er beſonders im Munde unverant⸗ 
wortlicher Politiker leider nur zuoft öffentlich aus⸗ 
poſaunt iſt. 

Jeder Landwirt, ob groß oder klein, möge des⸗ 
halb ein offenes Herz und eine freigebige Hand 
haben. Er wolle bereitwilligſt alle entbehrlichen 
Lebensmittel abliefern, ſei es Brotgetreide, Kar⸗ 
toffeln, Milch, Gemüſe, Fett und Fleiſch. Der 
Landwirt ſichert damit am beſten Haus und Hof 
ſeiner Familie. Er bewahrt dadurch nicht nur 
allein unſer tiefgebeugtes Vaterland vor dem Bol⸗ 
ſchewismus, ſondern er rettet auch Millionen vn: 
ſchuldiger Kinder, Mütter und Greiſe vor dem 
Grabe. Was können dieſe armen Volkskreiſe für 
die Fehler und Mißgriffe der Behörden, welche 
die Landwirte verärgert haben? 

In dieſem Sinne wünſchen die Großſtädter von 
ganzem Herzen, daß Gottes Segen auf den Ver⸗ 
ſammlungen der Landwirte ruhen möge. Hof⸗ 
fentlich werden die Beratungen Mittel und Wege 
an die Hand geben, daß die diesjährige Ernte für 
die Ernährung ausreichend ſein wird, damit das 
deutſche Volk nicht gezwungen iſt, bei ſeinen rach⸗ 
ſüchtigen Feinden um Brot zu betteln. 


— 


c je", DCA 


—s ء٠٠:‎ fpürt in dieſer Woche 
Erdgeruch. Viele Tauſende 
von Landwirten ſind nach 
der Großſtadt geeilt, um 
durch ihr Erſcheinen Be- 
kenntnis davon abzulegen, 
daß die Vertreter der Ur— 
produktion in ihren wid)- 
ligſten Lebensfragen eins 
mütig und geſchloſſen wie ein unerſchütterlicher 
Wall zuſammenſtehen. Es ſind Jahre vergangen, 
daß Berlin den Schritt der agrariſchen Legionen 
nicht gehört hat. Erſt im Vorjahre wurde ein 
ſchüchterner Verſuch gemacht. Jetzt dagegen hat 
ſich die Welle vom Lande wieder mächtig flutend 
in die Großſtadt ergoſſen. Der Bund der Land— 
wirte hat fogar, wie in alten Tagen, den Zirkus 
Buſch mit Beſchlag belegt. Man könnte ſich faſt 
in die neunziger Jahre des vorigen Jahrhunderts 
zurückverſetzt glauben. 

Wenn heute die Städter mit großer Spannung 
auf die Agrarwoche blicken, ſo iſt ihr Intereſſe ein 
ganz anderes wie vor dem Kriege. Jetzt weiß 
jeder, vom Kinde bis zum Greiſe, daß Deutſchland 
nur durch den eigenen Ackerbau vor dem Hunger— 
tode bewahrt werden kann. Die Augen aller 
Städter richten ſich deshalb auf die Verhandlun⸗ 
gen in der Agrarwoche, um aus ihnen zu entneh— 
men, daß es der Landwirtſchaft trotz aller Mühe 
und Sorgen, trotz aller Schwierigkeiten und Ent— 
täuſchungen doch gelingen werde, fo viel £ebens- 
mittel dem Boden abzuringen, daß Deutſchland 
vor dem Schwerſten bewahrt bleibt. 

Wie oft iſt nicht gepredigt worden, Stadt und 
Land ſollten ſich die Hände reichen. Gutsbeſitzer, 
Bauern und Landarbeiter auf der einen Seite und 
Bürger und Induſtriearbeiter auf der anderen 
Seite müſſen ſich in dieſer ſchweren Schickſals— 
ſtunde verſtehen lernen, wenn nicht alles, was 


deutſch iſt, in Trümmer gehen ſoll. Dazu iſt nö— 


tig, daß auf beiden Seiten die vielfachen Vor— 
urteile, die bisher wie eine Scheidewand zwiſchen 
ihnen geſtanden haben, endlich fallen. Wir müſſen 
zueinander wie Menſch zum Menſchen ſprechen. 
Nur dann wird es gelingen, den inneren Frieden 
in Deutſchland wiederherzuſtellen, der die uner— 
läßliche Vorausſetzung bildet, um das ſchwere Un— 
gemach und Unglück gegenüber dem Auslande 
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| Albert Einſteins neue Naturanſchauung | 
! Bon Hans Dominik. i 
' m. phyſikaliſchen Schulunter⸗ Nun können wir zwar keinen Beobachter in das í 
N richt haben wir alle gelernt, Fizeauſche Rohr pflanzen. Aber wir ſelbſt ſauſen j 
, 8 3 daß das Licht fid) mit einer ja auf unferer Erde mit ganz anſtändiger Ge. / 
| Je E Geſchwindigkeit von 300000 ſchwindigkeit durch den Raum. So befinden wir 1 
N Kilometer in der Sekunde uns in unferer Atmoſphäre gegenüber dem Lichte | 
== fortpflanzt. Wenn alfo ءا‎ geradezu in ber Lage eines ſolchen mit dem Luft⸗ / 
| | gendwo im Weltraum ein ſtrome zuſammen reiſenden Beobachters, und wenn , Ä 
۱ Lichtſignal aufblitzt, ſo muß wir die Lichtgeſchwindigkeit beiſpielsweiſe einmal 
N fid bas Licht nach allen in der Richtung der Erdbewegung und das andere ; 
۱ "` Geiten mit dieſer Geſchwin⸗ Mal etwa ſenkrecht dazu meſſen, müßten mir ver- 1 
digkeit gleichmäßig ausbreiten, und bie vorderften ſchiedene Geſchwindigkeiten erhalten unb aus der 1 
' Spitzen ſämtlicher Lichtſtrahlen müſſen auf einer Verſchiedenheit ſogar die abſolute Erdbewegung | 
Y Kugelfläche liegen, deren Mittelpunkt der Signal- gegenüber dem ruhenden Raum ermitteln können. / 
| puntt ift, unb deren Radius in jeder Sekunde um Auch dieſes Experiment iſt nun von Michelſohn / 
۱ 300 0 Kilometer wächſt. Solange bas Licht fid) und Morley mit größter Genauigkeit durchge⸗ A 
A im ſtoffreien Weltraum ausbreitet, ſcheint dieſe führt worden. Hätte das Ergebnis auch nur den / 
| Vorſtellung keinerlei Schwierigkeiten zu bieten. 100ſten Teil der erwarteten Größe betragen, ſo 1 
۱ Bie wird es aber, wenn das Licht beiſpielsweiſe hätte es bemerkt werden müſſen. Aber es wurde H 
in bie Atmofphäre eines bewegten Planeten eins abſolut nichts bemerkt. In allen Richtungen 
dringt? Wird feine Geſchwindigkeit hier durch zwiſchen Nord und Süd blieb die Lichtgeſchwin⸗ d 
۱ bie Luft irgendwie beeinflußt, wird ber Lichtſtrahl digkeit auf der Erdoberfläche abfolut gleich. ] 
durch eine Luftſtrömung in ſeiner Richtung be⸗ So ſtehen fid) bie Ergebniſſe der beiden .اما‎ i 
N ſchleunigt bzw. gebremſt, oder aber behält er feine ſiſchen Verſuche von Fizeau unb Michelſohn diame- , 
urſprüngliche Geſchwindigkeit, ganz unbeeinflußt tral gegenüber, folange wir unſere hergebrachte 1 
von der bewegten Atmoſphäre, bei? Logik unb Naturanſchauung anwenden. Die Größe | 
A Um derartige Fragen zu entjdjeiben, bedient dieſes Widerſpruches wird vielleicht erſt ganz klar, 
M| ſich die Phyſik des Experimentes, und [o ſtellte wenn wir einmal ein ſinnfälliges mechaniſches Ge- ۱ 
Denn Fizeau feinen berühmten Verſuch an. Er genbeiſpiel konſtruieren. Nehmen wir einen Mens [E 
| benutzte ein langes weites Rohr, welches an bel, ſchen, der auf einem langen fahrenden Eifenbahn- t 
i den Enden durch Glasplatten verſchloſſen war, zug entlang geht, und mellen die Geſchwindigkeit 1 
f lo daß ein Lichtſtrahl hindurchgehen konnte.  biefes Menſchen pro Sekunde einmal auf bem ۷ 
N Außerdem waren an beiden Rohrenden Zus Zuge felbft, das andere Mal aber vom ruhenden ۱ 
ö leitungsrohre vorgeſehen, ſo daß man Luft mit Lande aus. Hier iſt es abſolut ſelbſtverſtändlich, d 
j großen Geſchwindigkeiten bis zu mehreren 100 daß die Zuggeſchwindigkeit ſich bei der Meſſung N 
| Metern in der Sekunde ſowohl mit der Richtung vom Lande aus ber Eigengeſchwindigkeit des ۱ 
۱ des Lichtſtrahles als auch gegen dieſe durch das Menſchen addieren oder ſubtrahieren muß, und , 
f Rohr ſtrömen laffen konnte. Nach den bekannten wir würden an unjerem Verſtande zweifeln, wenn N 
۱ wiſſenſchaftlichen Methoden wurde dann bie Ges. beide Meſſungen ſtets das gleiche Reſultat ergäben. h 
ſchwindigkeit des Lichtes auf feinem Wege durch Natürlich tun fie bas auch nicht. Aber für bie |E 
f das Rohr gemeſſen, und es ftellte fid) heraus, daß Meſſung ber Lichtgeſchwindigkeiten beſteht nun eins y 
/| Die Luftftrömung keinerlei Einfluß auf bie Liht- mal unanfechtbar dieſes widerſpruchsvolle Ergebnis. ` 
) geſchwindigkeit hatte. Vielmehr maßen bie außer: An dieſer Stelle ſetzt nun die neue Natur- d 
| halb des Rohres ftehenden Beobachter ftets bie betrachtung und bie Relativitätstheorie des Pro» ٣ 
f gleiche Lichtgeſchwindigkeit, egal ob ber Luftſtrom feſſors Albert Einftein ein, welche wahrſcheinlich | 
Ä überhaupt nicht floß, ob er gegen die Richtung oder für unſere Naturerkenntnis ebenſo einſchneidend | 
jÎ mit der Richtung des Lichtes ſtrömte. fein wird, wie die Forschungen eines Kopernikus, IW 
í Aus dem Ergebnis dieſes Experimentes fol’ Keppler unb Newton. Einſtein ſagt: Die alte und | 
j gerte man zunächſt. daß die abfolute Lichtgeſchwin⸗ uns fo ſelbſtverſtändlich erſcheinende Anſchauung [N 
| digkeit durch bewegte Luft nicht beeinflußt wird. einer überall im Raume gleichmäßig verlaufenden i 
| Wenn bem aber fo ift, [o mußte logiſcherweiſe ein abſoluten Zeit ift nicht ſtichhaltig. Auch ber Ler- | 
Beobachter, ber etwa in bem Fizeauſchen Rohr lauf der Zeit ändert fid), je nachdem wir fie bei d 
d mit bem Luftſtrome mitſauſte, verſchiedene Liht- Ereigniſſen mellen, die zu-uns im 76 be» A 
l 87 mellen, je nachdem der Luftſtrom harren oder bie fid) gegen uns bewegen. Ja, die i 
mit bem Lichte ober gegen bas Licht ging. Das Zeit wird fogar imaginär, wenn wir [ie auf einem d 
eine Mal mußte fid) feine Eigenbewegung au der Syſteme beobachten könnten, welches fid) mit mebr N 
Lichtbewegung addieren, das andere Mal von ihr als Lichtgeſchwindigkeit gegen uns bewegt. Die d 
| ſubtrahieren, und es mußte möglich fein, die Ge- Zumutung, unſeren althergebrachten Begriff einer ` 
ſchwindigkeit des Luftſtromes zu ermitteln. abſoluten Weltraumzeit über Bord zu werfen, iſt N 
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Auf Grund dieſer Theorie ſagte Einſtein voraus, 
daß die Maſſe eines Körpers mit großer Geſchwin⸗ 
digkeit wächſt, und daß man dann zwiſchen ſeiner 
Maſſe in der Richtung der Bewegung und der⸗ 
jenigen quer dazu unterſcheiden müſſe. Die Be⸗ 
obachtung an den ſchnell bewegten Kathodenſtrah⸗ 
len hat einen Unterſchied der Maffe in der voraus. 
geſagten Größe erwieſen. Einſtein berechnete fers 
ner, daß die elliptiſche Bahn des Planeten Mer- 
kur ſich um einen Betrag von genau 43 Bogen⸗ 
ſekunden im Laufe eines Jahrhunderts um die 
Sonne drehen müſſe. Dieſer Wert ſtimmt genau 
mit der von den Aſtronomen beobachteten Be⸗ 
wegung, für die die Newtonſche Theorie gar keine 
Erklärung ergibt. Schon dieſe beiden Tatſachen 
ſtärkten die Wahrſcheinlichkeit der neuen Theorie 
derartig, daß ſie in wiſſenſchaftlichen Kreiſen trotz 
ihrer gewaltſamen Zumutungen an die Grund⸗ 
anſchauungen ſchon vor dem Kriege immer mehr 
Anhänger gewann. Aber noch etwas drittes blieb 
übrig. Im höchſten Ausbau ſeiner Theorie hatte 
Einſtein auch die Gleichwertigkeit von Schwere⸗ 
feldern und Beſchleunigungskräften entwickelt und 
die ſcheinbaren Verbiegungen, die ein Lichtſtrahl 
für einen beſchleunigten Beobachter erfährt, auf 


die Schwerefelder der Planeten und Sonnen übers 


tragen. Nach feinen Rechnungen 8 Licht⸗ 
ſtrahlen, die dicht an der Sonne vorbeiſtreifen, 
für den Beobachter auf der Erde eine Ablenkung 
von 1,7 Bogenſekunden erfahren. Bei der Sonnen⸗ 
finſternis im Mai 1919 hat die engliſche Beobach⸗ 
tungsexpedition in Braſilien genau den Wert von 
1,7 Sekunden gemeſſen, und danach dürfte die Re⸗ 
lativitätstheorie in ihrer Richtigkeit kaum mehr zu 
bezweifeln ſein. | 

Uns Menſchen bes 20. Jahrhunderts geben ihre 
Grundwahrheiten einſtweilen noch genau ſo ſchwer 


ein, wie den Zeitgenoſſen des Kopernikus etwa 


die Vorſtellung, daß oben und unten nur relative 
Begriffe wären und auf der anderen Seite der 
Erdkugel Menſchen lebten, die mit den Füßen nach 
„oben“ und mit dem Kopf nach „unten“ ſtänden, 
ohne herunterzufallen. Die Kinder aber, die etwa 
im Jahre 2400 die Schule beſuchen, werden wahr⸗ 
ſcheinlich über die komiſche Vorſtellung einer abſo⸗ 
luten Weltzeit lächeln, an die ihre Vorfahren vor 
400 Jahren glaubten. | 


2:5 dm — 


fo groß, daß bie Einſtein'ſche Relativitätstheorie 
ſich nur ſehr allmählich durchzuſetzen vermochte 
und erſt jetzt in die breitere Offentlichkeit dringt, 
nachdem die Beobachtungen der Sonnenfinſternis 
in Braſilien die letzte noch ausſtehende Beſtätigung 
der Theorie gebracht hat. 

Wir müſſen alſo zunächſt einmal das Opfer 
des Intellekts bringen und auch die Zeit als 
etwas Relatives und von der Bewegung Abhän⸗ 
giges anzuſchauen und uns zu denken lernen. Iſt 
aber dieſer Sprung einmal geglückt, ſo vollzieht 
ſich nun alles andere verhältnismäßig leicht. | 

Einftein ſagt alfo: Wir müſſen die Strecken und 
die Zeiten bei Beobachtungen von Erſcheinungen, 
die gegen den Beobachter irgendwelche Bewegun⸗ 
gen ausführen, bei der Auswertung der Meßergeb⸗ 
niſſe derartig transformieren, daß die Meßergeb⸗ 
niſſe und die Naturgeſetze „invariant“ bleiben, 
daß fie durch keine irgendwie zwiſchen dem Be- 
obachter und der Erſcheinung ſelbſt ſtattfindende 
Bewegungen verändert werden. Eine ſolche inva⸗ 
riante Transformatien glückt aber nur, wenn 
wir nicht nur die beobachteten Strecken, ſondern 
auch die beobachteten Zeiten transformieren, alſo 
den ererbten Begriff der allgemein gültigen abfo- 
luten Zeit fallen laſſen. | 

Das Ergebnis bieles Unterfanges erfreut ”لاج‎ 
nächſt das Herz bes Mathematikers. Die Zeit, 
die in den bisherigen phyſikaliſchen Formeln im⸗ 
mer ein etwas unſicherer Kantoniſt war, wird da⸗ 
durch plötzlich die vierte gleichberechtigte Dimenſion 
einer vierdimenſionalen Welt neben den drei 


Raumdimenſionen. Die Formeln, in denen 
die Zeit bisher gegenüber den drei Raum⸗ 
koordinaten eine Sonderſtellung einnahm, 


werden wunderbar gleichmäßig und homogen. 
Die Naturgeſetze ſelbſt erſcheinen im relativen 
Raum und in der relativen Zeit als etwas Abſo⸗ 
lutes und Unwandelbares. Aber die mathematiſche 
Eleganz einer Theorie kann natürlich niemals für 
ihre Annahme oder Verwerfung ausſchlaggebend 
“fein. Nur ihr Wahrheitsgehalt, ihre Fähigkeit, 
bekannte Erſcheinungen befriedigend zu erklären 
und bisher unbekannte vorauszuſagen, erkämpfen 
ihr Daſeinsrecht und Anerkennung. | 

Aber auch auf dieſem Gebiete bat nun bie Cin- 
ſteinſche Relativitätstheorie die Probe bejtanben. 


Vier Wochen Berliner Theater Von Ludwig Sternauk. 


der ſtarken wenig. Statt der Bilder ein Ungefähr von 
blaſſen Abenden, ſtatt der Geſtalten Schemen. Aufdring⸗ 
lich dazwiſchen das ſchwüle Moment, das Sinnenreiz 
und Augenweide bietet: auch Bühnen, auch Schauſpiele⸗ 
rinnen, auch Schriftſteller von Rang wetteifern mit dem 
Aufklärungsfilm. Entkleidungsſzenen. Eindeutigkeiten 
gröbſter Art füllen die Kaſſen. Erlaubt iſt eben, was 
gefällt, und es gefällt, wie Kaſſen und Häuſer zeigen, 
das Schlechteſte. Lulu ſpukt in Budapeſter Auf⸗ 
machung. x 

Natürlich gibt es Ausnahmen, auh Bühnen nod, 
bie fid) im Sinne Schillers mit mehr oder weniger 
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Der Ertrag ift dürftig, mit früheren Zeiten Ders 
glichen: noch weniger als das. Aber an früher zu den⸗ 
ken, iſt heute, wo alles auf den Kopf geſtellt, mehr denn 
je von Übel. Wir haben uns abzufinden unb von der 
Spreu, die die Theater bieten, den kargen Weizen zu 
ſondern. Warum ſie ſo viel Spreu bieten? Das wiſ⸗ 
ſen die Götter. Und die Schieber, die Schnellverdiener 
der Straße. Sie geben ja den Ton jetzt an, und der 
macht bekanntlich die Muſik. Daß dieſe Muſik uns nicht 
behagt, iſt unſer perſönliches Pech. 

Vier Wochen Theater — die Erinnerung, die fie fhil 
dern will, iſt arm. Der bunten Eindrücke ſind genug, 
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mendem Haß hineingeriſſen. Der Sieg Rollands iſt 
ein Sieg Reinhardts. Er erſt ſchenkt der etwas ſtar⸗ 
ren, phraſenreichen Dichtung des Franzoſen das Le⸗ 
ben, das dort nur zwiſchen den Zeilen ſchwelt. Er und 
auch ſeine Schauſpieler: Wegener als Danton, maſſig 
und ungefüge, den koloſſalen Kopf von wildem Haar 
umbrandet, ein wenig immer Holofernes: Krauß als 
Robespierre, kalt, hämiſch und vergnättert, ein wenig 
immer Franz Moor; Ernſt Deutſch als Saint Juſt, 
ſchlank und aſzetiſch, ein wenig immer der kleine Mo⸗ 
ritz Scharff aus Tiſzla. Und die anderen. von denen 
ein Walter Janſſen als Desmoulins auffällt, weil er 
nicht nur neu, ſondern auch gut iſt. 

So weit Reinhardt. Seines Geiſtes einen Hauch hat 
auch Herr Bruck verſpürt, der Regiſſeur des Schauſpiel⸗ 
hauſes. Darum auch hier Oaſe, Ausruhn, Mitgehn. 
Preußiſche Geſchichte, von Hermann von Boetticher, 
einem jungen Dichter aus altem Geſchlecht wie Kleiſt, 
nacherlebt in einem „Friedrich“⸗Drama, erleichtert Dies 
ſes Mitgehn. Held iſt, vorläufig nur in einem erſten 
Teil des ganzen Dramas, der Kronprinz. Und das 
Geſchichtliche, ja ſtark genug ſchon an ſich in dem tragi⸗ 
ſchen Konflikt zwiſchen Vater und Sohn, der Flucht, 
der Katte⸗Epiſade uſw., ergreift fürs erſte am meiſten. 
Nur hin und wieder ſpielen Lichter über dieſe der Hi⸗ 
ſtorie treu nacherzählten Szenen hin, die auch dichte⸗ 
riſches Geſtaltungs⸗ und Erfindungsvermögen ٠۰ 
raten. Eine eigene Note klingt an. Dann wieder iſt 
dies Eigene etwas zu ſehr betont: man ſpürt den 
Drang, es Büchner, es Grabbe gleichzutun. Aber die 
ſchnelle Szenenfolge, ein paar Kraftworte, ein paar 
unbekümmerte Anachronismen allein tun's nicht; Ge⸗ 
nie muß auch ſchon da ſein. Iſt es da? Begabung ver⸗ 
rät ſich, wenn auch ſchüchtern, in der ſpritzigen Behand⸗ 
lung, in der Art bes Anpadens, im Ausklingen einzel⸗ 
ner Szenen. Warten wir ab! Es iſt jedenfalls von 
Wert, unter all dem Gehudel und Geſudel der „Jüng⸗ 
ſten“ auch einmal einer Dichtung zu begegnen, der 
Sympathie entgegenſchwingt. Vielleicht noch ſtärker 
entgegenfchwingen- würde, wenn Lothar Müthel ein 
junger Fritz geweſen wäre. Er war aber nur eine 
Puppe und ſtach unvorteilhaft ab gegen Winterſteins 
gediegenen, männlich⸗ernſten König. 

Puppe iſt auch die Konſtantin nur in Sternheims 
„Marquiſe von Arcis”, einer Diderot entlehnten Anet- 
dote, mit der das Deutſche Künſtlertheater, getreu 
ſeinem Namen, billige Lorbeeren zu ernten hoffte. 
Ein Fehlſchlag! Trotz der herrlichen Koſtüme des Rp- 
koko und prunkvoller Aufmachung. Herr Sternheim 
hat abgewirtſchaftet. Ihm hilft auch die franzöſiſche 
Maske nicht mehr. Sein wahres, unendlich fades Ge⸗ 
ſicht kann ſie nicht verbergen, ſein unmögliches Deutſch 
auch beſte Regie nicht zu funkelndem Dialog machen, 
ſeinen Mangel an echtem Gefühl auch triefende Sen⸗ 
timentalität nicht erjepen:. Endeindruck: unerfreulich. 
Trotzdem die reizende Dagny Servaes alles tat, um 
dem entgegenzuwirken. 

Soll ich noch vom „Inſtanzenkind“ im Komödien⸗ 
haus, von „Femina“ im Trianon reden? Lieber 
nicht. Was fid da in ben Fohtölljs herumräkelt, 
iſt deſſen wert, was ihm geboten wird. Und deshalb 
wird es ja geboten. Es bringt Geld und uns Kummer. 
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Glück als „moraliſche Anſtalt“ geben. Reinhardt, nach 
wie vor trotz aller Verläſterungen der dramatiſchen 
Kunſt treueſter Hüter, iſt zwieſpältig wie immer. Er 
ſchillert. Er öffnet die Kammerſpiele, Berlins ideale 
„Taſſo“⸗Bühne, dem ſenilen Geſchwätz Hermann Bahrs, 
der in ſeinem „Unmenſch“, einem Schwank, Phraſen 
des Tages in ſchlechteſtem wieneriſchem Feuilletonſtil zu 
Tode hetzt — was trotz Guſtav Waldau, der eigens dazu 
aus München nach Berlin geholt, wahrlich kein Ver⸗ 
gnügen; aber viele werden's gern ſehen, wenn Frau 
Terwin lachsfarbene Seidenwäſche zeigt. Er lädt das 
„junge Deutſchland“ zur „Sendung Semaels“, einem 
dramatiſierten Kolportageroman des jungen Dichters Ar⸗ 
nold Zweig, der in unbehaglicher Breite tendenziös den 
Ritualmordprozeß von Tiſzla aufrollt — auch dies, trotz 
mancher guten ſchauſpicleriſchen Leiſtung und vieler 
ſtarken Bühnenbilder, bei Gott für den Nichtzioniſten 
kein Vergnügen! Aber er führt auch in ſeinem Großen 
Schauſpielhaus, dem vielgerühmten „Theater der Drei⸗ 
tauſend“, mit Moiſſi den „Hamlet“ auf, was ſicherlich 
keine Konzeſſion an das Publikum iſt, und er mutet der 


۱ Maſſe jetzt fogar den ſchweren, ganz vergeiftigten „Dans 


ton“ des franzöſiſchen Dichters Romain Rolland zu. 

Rolland, der Verfaſſer des großen, von Beethovens 
Rieſengeſtalt traumhaft überfchatteten Romans Jo- 
hann Chriſtof“, iſt uns nicht Feind, ſondern Bruder. 
Iſt es über allen Kriegshaß hinweg mannhaft und mu⸗ 
tig geweſen (anders alfo als Paul Claudel und Maeter- 
linck, die uns beſpien haben). So dürfen, ſo wollen 
wir ihn fogar hören. auch wenn wir damit etwas tun, 
was in Paris in umgekehrtem Fall unmöglich wäre. 
Ja, er kommt bei uns mit ſeinem „Danton“ ſogar eher 
zu Wort als in ſeinem Vaterland. 

Rolland iſt nicht Büchner. „Dantons Tod“ funkelt 
in ſeinen hundert Szenen von Genie. 
die dieſes Traumgebilde wilder Jünglingsnächte um⸗ 
wittert, hat deutſche Süße. Der Franzoſe wirkt da⸗ 
gegen akademiſch. Er langweilt in den erſten beiden 
Akten ſogar. Man hört ein wunderſchönes Kolleg des 
toten Taine, erlebt Geſchichte, von einem überlegenen, 
philoſophiſch geſchulten Geiſte in leuchtenden Senten⸗ 
zen vorgetragen, und bleibt, ſo heiß auch oft die Worte 
brennen, doch kalt. Erſt der dritte, der letzte Akt ſchenkt 
Erſchütterung: Danton, der Rieſe, reckt ſich vor dem Tri⸗ 
bunal tatſächlich zu rieſenhafter Größe auf, wird im 
Kampfe um den eigenen Kopf endlich der raſende Ti⸗ 
tan, der er vorher allein in prahleriſcher Rede war. Die 
Dichtung ſchwillt zu brauſendem Finale. Und da be, 


greift man auch, warum Max Reinhardt dieſen „Dans ` 


ton", der wie ein Kammerſpiel beginnt und der Stas 
laktitenkuppel zu ſpotten ſcheint, hier aufführt: Maſſen 
werden aufgeboten, dieſen Schlußakt vor dem Revo» 
lutionstribunal zu verwirklichen, Maſſen, wie ſie nur 
in dieſem Rieſenraume zu meiſtern find. Bis weit in 
die Zuſchauerreihen hinauf klettert aus der Arena die 
Szenerie mit Bank und aktenbeladenem Tiſch, das 
Stufenpodium der Bühne wird, mit taufenbfüpfigem 
Volk im Hintergrunde, die Anklagebank, finſter und 
drohend. und die Zuſchauer ſelbſt werden, ob ſie wollen 
oder nicht, zu Mitſpielern, werden, von einer genialen 
Regie bezwungen, mit in dieſen Taumel von Schrei 
und Gegenſchrei, von Fluch, Verwünſchung und flam⸗ 
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Doktor Minzleins Liebesbriefe Bon Karl Eſcher 

۱ rühmorgens, als Herr Die Frau Geheimrat rang die Hände. „Das 

N unb Frau Geheiwrat ift bod) — ich begreife gar nicht — das finde ich, 

4 Röder am Kaffeetiſch ijt doch gar nicht fo fürchterlich!“ 

۱ faßen und heiter und „Was er ſchreibt, bas ift alles ganz gut und 

i guter Dinge waren, ſchön . . . aber wie er's ſchreibt! Johanna! 

| € * ved s was E id), geg ای‎ 
| marie, ihre Tochter, ins ägt man folh ein Geſchmier um die Ohren!“ 

\ Zimmer und warf einen Fräulein Annemarie weinte von neuem los. 

Brief auf den Tiſch. „Ich bin ja fo unglüdlich!“ 

' SST nichts; SE ed Ge ut her“, " liie 1 0 
۱ nichts fagen, weil fie rat. — Und nun beugten fid) alle drei über den 
— — opne Aufhören weinen Liebesbrief, den Herr Dr. Manfred Minzlein, 
Y mußte. Der Herr Gebeimrat nahm den Brief, Chemiker in ben Müllerſchen Farbenfabriken, von 
i drehte ihn in den Händen, las die Aufſchrift einer kurzen Reie nach Elberfeld an feine Braut 
und legte ihn wieder fort. Annemarie geſchrieben hatte. Und laſen mit 
۱ „Ja,“ ſtammelte nun Fräulein Annemarie, vereinten Seufzern: | 
t „er ift von Manfred — von Dr. Menzlein. Alles „Meine ſüße, ſilgelibte Annemarie, 
it aus.“ | geſtern um bile zeit war id) bir nod) fo na, 
d ` Die Frau Geheimrat fee mit leiſem Klirren das ich deine libe hant in der meinen Bien 
dd Die Taffe auf den Teller zurück. „Was?“ ſagte fie. konnte, und heute muß ich mich fergebens nach 
| „Mein Herr Verlobter ijt ein Schwindler, ein deinem anblick ſenen! foller freude kan ich 
Betrüger, das ift es.“ dir mitteilen, daß ich hir alles zu meiner gus 
N Da aber fuhr der Herr Geheimrat hod. „Aber fridenheit erledigen werde. Wi gets denn 
N erlaube mal, liebe Annemarie! Ich kenne Herrn meinem liben f{0a33? Was machen mutter unb 
Doktor Minzlein doch aud) — und id) muß fagen” — fater?” / 

۱ „Ich muB fagen,” fiel ihm feine Frau irs „Das bin ich,“ brummte vernehmlich der 
l 57 e er ein febr vornehmer und anſtändiger Geheimrat — „der Vater mit'm kleinen F!“ 

err iſt!“ — 

d „Wie kommſt 

du darauf, 

| Annemarie?“ 

f Ctatt aller 
Al Antwort reichte 
Fräulein Anne- 
N marie ihrem 
/ Bater den Brief. 
( — Der alte Ge: 
| heimrat be: 
í cann zu lefen. 
N Er ſetzte plötzlich 
N die Brille ub, 
lebte fie wieder 

d auf, las; ver: 

f drehte die Au⸗ 

dÎ gen hinter den 

/ Btillengläſern, 

wurde rot übers Fräulein Annemarie weinte von neuem los — 
ganze Geſich'. | 

| Leiſe ächzte er; feine Hände zitterten. Es war „Still doch, leſen wir weiter!“ 

/ ein erſchrecklicher Anblick. „Das, bas —“ er „Grüße alle und ſei du filmals umarmt von 
f ſeufzte — „ja, bas ijt allerdings ſtark!“ deinem Manfred.” 

d „Vater“, fchrie die Frau Geheimrät'n auf und „Was ſagſt du nun?“ fragte der Geheimrat 
A entriß ihm mit einem Ruck das entſetzliche Schrift. und ſchlug klatſchend den Liebesbrief auf den 
| ftüd. Aber vor lauter Erregung konnte fie es Frühſtückstiſch. 

d überhaupt nicht leſen. „Um Gottes willen, erklärt „Ich will euch mal was ſagen,“ meinte die 
Í mir doch ... was ſchreibt er denn eigentlich?“ Frau Geheimrat, „wenn man das alles fo hört, 
f „Er läßt bid) grüßen, ja. Und er ift gut in dann klingt es eigentlich gar nicht fo ſchlecht! Ich 
۱ Elberfeld angekommen, und er febnt fid) nach kann mir nicht helfen.“ 

/ unferer Annemarie — ja, das will ich glauben!“ „Das muß man ſelber leſen, das muß man 
f 
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„Ich? Aber ich bitte dich..“ 
Und dann ließen ſie Fräulein Annemarie kommen 


Trinken, das ſei gewiß ein Laſter, 1 
aber daß ein Bräutigam in ber Ferne ۱ 
aus lauter Sehnſucht mal ein Fläſch⸗ 
hen Wein austrinfe, bas fei nicht 
gar zu ſchlimm. 

Das ſah Fräulein Annemarie auch / 
durchaus ein. Im Nu waren ihre / 
Tränen verfiegt, unb mit ihren Tränen | 
ſchwand auch bie ſchwere und drücken⸗ N 
de Stimmung, bie den ganzen Vor⸗ 
mittag lang über dem Haufe ges 
legen hatte. | 

Aber am andern Morgen entlud If 


ſich die Unheilswolke aufs neue. Es / 
war wieder ein Brief, ein Liebesbrief, 
gekommen. Und der lautete: ١ 

„Meine 6۰, ۱ 


fergebens babe id) ben gangen tad) 

auf nachricht von dir gewartet. 

Haſt du meinen brif nicht gekricht? N 

Es felt bir doch nichts? Ich bin fer ` N 

unruig. Schick mir doch gleich ein 

telegramm, damit ich weis, wi's 
dir get. File tauſend grüße dein 

Manfred.“ 

„Es gibt nur eins,“ ſagte der 
Herr Geheimrat und machte ſich aus 
den Armen [einer ſchluchzenden Frau frei, „nur W 
eins: er iſt plötzlich verrückt geworden. Ich werde 
mit dem nächſten Zug nach Elberfeld ſahren.“ 

„Nimm mich mit, Vater“, ſagte Annemarie 
unter Tränen; „bitte, laß mich mit.“ 

Der Geheimrat überlegte eine Weile. 

„Gut,“ ſagte er, „du armes Kind, du mußt 
eben den Becher bis zur Neige leeren.“ 

„Wäre es nicht beſſer, Vater fährt allein?“ 
fragte die Frau Geheimrat ängſtlich. 

„Nein, laß ſie nur; ſie muß ſtark auch das 
Schlimmſte ertragen ler 
nen. Heute abend fahren 
wir, und morgen früh 
um ſieben ſind wir in 
Elberfe. d.“ — 

Herr Doktor Manfred 
Minzlein war nicht we⸗ 
nig überraſcht, als er 
ins Frühſtückszimmer 
ſeines Hotels kam — 
und ſeine Braut nebſt ſei⸗ 

nem Schwie⸗ 
ger vater, 
beide ein 
a wenig blaß 
P 2 unb erregt, 
اا‎ im Saale 
' — porfanb. 

Erfreut rief 
er: „Bater! 
Annemie!“ 
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und redeten lange und viel miteinander. Steliges 


Ich bin ja [o unglücklich 


„Heute abeub "m wir, und morgen früh um fieben find wir in Elberfeld --“ 


ſelber genießen! Mit ben eigenen Augen. Dann 
weiß man genug! — Liebe Annemarie,“ er 
wandte ſich voll an ſeine Tochter, „ich fürchte, 
du biſt da das Opfer irgendeines 
ſkrupelloſen Hochſtaplers geworden. 
Aus dieſem Dokument geht klar her⸗ 
vor, daß er... zum mindeſten nicht 
die Fähigkeit haben kann, die er 
zum Ausfüllen des Poſtens braucht, 
den er einzunehmen vorgibt. Ganz 
davon abgeſehen, daß der Dottor- 
titel von ihm zweifelsohne zu Un⸗ 
recht angemaßt iſt. Ein Menft, ber 
nur mit Mühe die Quartareife er⸗ 
langt hat, wird kaum mehr ſolch 
einen Brief zuſammenſtammeln. Ich 
meine, die Verlobung iſt aufgehoben.“ 

„Was wird das für Aufſehen 
geben, o Gott, o Gott!“ jammerte 
die Mutter und rang die Hände. 

Am Mittag hatte der Herr Ge⸗ 
heimrat eine ernſthaſte Unterredung 
mit ſeiner Frau. 

„Hör mal,“ begann er, „ich ſtehe 
direkt vor einem Rätſel. Alle Welt 
beſtätigt mir, daß Doktor Minzlein 
einer der hervorragendſten Chemiler 
in unſerer Stadt iſt, daß an ſeinem 
Doktortitel wie auch an ſeiner Ehren⸗ 
haftigkeit nicht zu zweifeln iſt. Er 
muß betrunken geweſen ſein, als er dieſen ver⸗ 
rückten Brief losließ, und das wäre ja am Ende 
noch zu verzeihen.“ ۱ 

„Na, ſiehſt da!“ rief die Frau Geheimrat aus, 
„du mit deiner Hibbeligkeit! Wenn's nach dir 
ginge, hätten wir Annemies Verlobung bereits 
öffentlich für aufgelöſt erklärt! Für nichis und 
wieder nichts; bloß daß ſich die Leute die Mäuler 
wieder einmal zerreißen können. Und das arme 
Kind! Todunglücklich haſt du ſie gemacht!“ 
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Er legte fie auf ` 


„Wenn du es fo: grob benennen willſt — “ 

„Und warum, bitte?“ | 

„Sieh bir diefe Briefe an.“ 
ben Tiſch. „Schreibt ein gebildeter Menſch fo, 
wenn er im Beſitz ſeiner geſunden Verſtandes⸗ 
kräfte iſt?“ 

Doktor Minzlein nahen feine Briefe, und nun 
lachte er ſein ſtilles, gemütliches Lachen. 


„Ich verſtehe Annemarie nicht,“ fagte er, „wie | 


fann [ie meine Liebesbriefe ihren Eltern zeigen! 
Hätte fie das nicht getan, wäre die ganze Ge. 
ſchichte in Butter geblieben. Was nun meine 
Rechtſchreibung betrifft, ſo muß ich dir ſagen, 
liebſter Vater, ich bin ein moderner Menſch und 
nehme alles Neue, was ich für gut halte, be; 
geiſtert an. Auch die neue Orthographie, das iſt 
alles!“ 

„Die neue Orthographie?“ Der Herr Geheimrat 


lachte laut los. „Du ſchreibſt die neuſte Orthogra⸗ 
phie — und wir halten dich für übergeſchnappt! 
Entſchuldige, ein Wunder iſt das eigentlich nicht.“ 


„Das iſt nun Geſchmackſache, und ihre Vor⸗ 


Er breitete die Arme in ſeiner Freude aus, 
wußte nicht, wen er zuerſt ans Herz drücken follte, 
Braut oder Schwiegervater. Aber alle beide 
machten weiter keine Anſtalten, ſeinen überſchweng⸗ 
lichen Gefühlen entgegenzukommen. So kam 
es nur zu einem kühlen Handgeſchüttel, worüber 
ſich der Doktor Minzlein mit Recht wunderte. 

Nach dem höchſt einſilbig verlaufenen Früh- 
ſtück erklärte Fräulein Annemarie, daß ſie von 
der Reiſe ermüdet ſei und auf ihr Zimmer gehen 
wolle. Kaum war ſie fort, da hielt denn der 
Doktor Minzlein nicht länger ſeine wohlberechtigte 
Wißbegier zurück. Ein wenig unſicher erklärte 
nun der Herr Geheimrat, daß der eigentliche 
Grund ihres Kommens die merkwürdigen Briefe 
ſeien, die der Doktor an Fräulein Annemarie gc: 
ſchickt halte. 

„Entſchuldige,“ ſagte der alte Herr, „aber 
weder Annemarie noch ich und meine liebe Frau, 
wir alle konnten deine ungebildete, fehlerhafte 
Schreibart nicht in Uebereinſtimmung mit deiner 
ſonſtigen Weſensait bringen; wir müſſen doch 


wohl mit Recht annehmen, daß ein Mann in züge hat fie auch.“ 
deiner Stellung, ein Mann, der unſere Tochter „das kann ich im Augenblick nicht unterfuchen. 
heiraten will. zum mindeſten die einfachſten Regeln Das aber ſteht feſt: Deine neue Rechtſchreibung 
der deutſchen Rechtſchreibung beherrſcht. Sei nicht ift nicht recht dazu geeignet, um mit ihr unvor⸗ 
böſe, ich rede ganz offen, wir haben zuerſt geradezu bereitet Braut und Schwiegereltern zu überraſchen.“ 
geglaubt, wir alle feien einem frechen Schwind— „Da hätte ich mir nun alſo um ein Haar 
fer. zum Opfer gefallen, ein Glaube, der aller- meine Braut mit dieſer verfluchten Schreibübung 
dings nicht lange aufrechtzuerhalten war.“ verſcherzt! Sag mal, hältſt du mich noch immer 
Doktor Minzlein griff ſich i für übergeld)nappt ?^ 
an den Kopf. „Aber lieber, „Aber nein!“ 
verehrter Vater,“ rief er aus, „Und Annemie? Was 
„ſo wenig kennt ihr mich, ſo ſoll ich nur machen?“ 
wenig Vertrauen hat Anne⸗ Der Geheimrat wiegte den 
mie zu mir Kopf. „Weißt du,“ ſagte er, 
Der Geheimrat wurde rot, „ich gehe jetzt weg, werde ein 
hüſtelte verlegen. „Ich bitte paar Einkäufe machen, ich 
dich noch einmal, nicht böſe zu bringe dir — wenn du es 
werden,“ ſtammelte er — wünſchſt — eine deutſche Recht⸗ 
„aber ich ſetzte 0۲ Gründe ſchreibung mit, eine alten Stils 
bereits auseinander.“ für kommende Liebesbriefe — 
„Ich verſtehe gar nicht,“ warte du, bis Annemarie 
ſagte Doltor Minzlein ein we⸗ wieder herunterkommt. Und 
nig gereizt, „aus meinen dann — na, du wirſt doch 
Briefen habt ihr ſchließen kön⸗ wiſſen, was ein Bräutigam 
nen, daß ich ein Hochſtapler fei ? / ſeiner Braut zu ſagen hat. 
„Es war ein Irrtum ...“ Das iſt ſchließlich ja auch er⸗ 
der alte Herr überlegte eine heblich leichter, als es ihr zu 
Weile. Dann ſagte er ſchnell: ſchreiben. Da kommt ſie ja 
„Dann wären wir ja auch gar ſchon!“ 
nicht hergefahren. Wir ka⸗ Er ſagte es ihr nicht; 
men ſchließlich zu der Ueber- wenigſtens nicht, ſolange der 
zeugung, daß dir irgend ءا‎ Herr Geheimrat dabei war. 
was zugeſtoßen ſein müſſe. So elwas läßt ſich nämlich 
Vorübergehende Geiſtestrü⸗ unter Küſſen ſchlecht auseinan⸗ 
bung oder ſo etwas Aehn⸗ derſetzen 
liches.“ Ehe der alte Geheimrat 
Doktor Minzlein lachte hei⸗ foriging, ſtellte er aber noch 
ſer auf: „Rund herausgeſagt, Ende gut, alles gut, ſchnell feft, daß es fürs Küſſen 
ihr habt geglaubt, ich wäre fürs &üjfen gibt es ſelbſtverſtändlich bis jetzt noch 
verrückt geworden!“ keine Moderegeln. keine Moderegeln gibt. 
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Mit ET#&Odie Zähne putzen bedeu- 
tet mehr als eine bloße Reinigung 
derselben. 


|. HZ/"Oreinigt nicht nur die Zähne 
und gibi ihnen blendenden Schmelz, 

|. sondern es bekämpft wirkungsvoll 
und erfolgreich Zahnstein und Faul. 
nis, diese Ursache von etwa 95 Proz. 
allen Zahnausfalls. 


Gesunde weiße Zähne gehen Hand 
in Hand mitregelmäßiger Benutzung 
der THO-RAZTE Aber darüber hin- 
aus wird Sie ihr Gebrauch immer 
wieder durch seine belebende, er- 
Jrischende Wirkung entzücken. 


Versuchen Sie es! 


Phönix A. G. für Zahnbedarf 
Ea Berlin $W 65 
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, JOHANN ALBRECHT, HERZOG ZU MECKLENBURG 1 
4 der frühere Regent von Mecklenburg-Schwerin und Braunschweig, langjähriger Leiter 
4 | ` der Deutschen Kolonialgesellschaft. 
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Berliner Universität. (Phot. „ Woche"). 
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Oben: Generalversammlung des Bundes der Landwirte im Zirkus Busch. — Unten links: Einer 
aus dem Bauernstand. — Unten rechts Vorführung eines Motorpfluges vor dem Zirkus Busch. 
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Der Schlafwagenpark aul dem Schöneberger Militárbahnhol. 
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In der Beschränkung zeigt 
sich erst der Meister ! 


T 
4 


X e: 
» 


r een UN او‎ X b SANS 
4 J d AN " V d 7 ۹ ۰ 
3 7 "ir N * — 
LI ` 


py E 


BERI R; 


Der Frühstücks ala im Wandelgang. 


Wa, i 


(Lë e EE 


DL. Er TOTES? m zZ — 


Nummer 8 _ Die Woche Seite 213 
کی‎ un — OX. — =i E ہی‎ m < We Sm e nk, ee Ze e zu Du Zu a y — — وه‎ 


چھ — 


I 


D Ere. ME m — 


Mm a —— 


| 

| 

dd 1 

\ | 1 a | 

Robert Scholz — Fritzi Massary , 
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Poſitivs), ewiger weiblich als unfer Denkbild von 
Maria, der lieben Frau? Für euch alle, für 
uns alle. Wer „alle“ ſagt, lügt wohl immer. 
Mir fällt aus der Novelle Heinrich Manns von 
der „Schauſpielerin“ noch zur rechten Zeit ein, 
wie dieſe Komödiantin, die ihr trauriges Erlebnis 
hat, ſich zur Wehr 
ſetzt gegen den Na⸗ 
men „Madonnen⸗ 
hände“, den der 
Freund ihren be⸗ 
gehrenden und ſpie⸗ 
lenden Händen gibt. 
Solcherlei Frauen, 
die geborenen Dar⸗ 
ſtellerinnen, haben 
Sie gewiß nicht un⸗ 
ter denen, die ſich 
zur Darſtellung von 
Marienbildern zus 
ſammentun wollen. 
Geſichter können lii. 
gen, Hände nicht. 
In das Antlitz ei⸗ 
ner Madonna kann 
eine kluge und ſchö⸗ 
ne Frau ſich mit 
Kunſt und Willen 
hinübertaſten. Aber 
die Hände der Er⸗ 
gebung in ben bo. 
hen Willen der Für⸗ 
bitte, ja auch nur 
des Haltens ihres 
Kindes kann ſie nur 
verkörpern, wenn ſie 
gern und mit gutem 
Grund von ihren 
Madonnen⸗ 

händen ſpre⸗ 

chen hört. — 
Was Sie 

x veianftalten 
wollen, ift 
ein Gefell- 
ſchaftsſpiel, 
aber es hat 
einen ſo ver⸗ 
nünftigen Sinn, daß der Menſch ber Bilder und 
Bücher ein paar Muſeumswege und Photogra⸗ 
phien⸗Sucheſtunden leicht hergibt. Dieſe alten 
und neuen Dinge, die in Muſeen bewahrt wer⸗ 
den (wovor bewahrt werden 7), entrücken allzu 
ſchnell nicht nur für unſereinen aus bem Wir- 
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Debende Madonne 


Liebe gnábige Frau, 

ja und gern! Denn ich finde es rühmlich, daß 
in ſolchem Februar, wo ſpielfreudige ſchöne Frauen 
gern abends ihr Lebenskleid abtun und farne- 
valiſtiſch ſich verpuppen — daß da die alte Kunſt 
auch einmal wieder geübt werden ſoll. Gern 
will ich dabei hel⸗ 


wie es dem Men⸗ 
ſchen der Bilder und 
Bücher anſteht. Und 
lege Ihnen, um da: 
mit zu beginnen, 
ein paar Photogra⸗ 
phien bei. Hier ha⸗ 
ben Ariſtokratinnen 
von edlem Wuchs 
und holdem Weſen 
Madonnenbilder der 
Kunſt ſo verkörpern 
wollen, wie ſie ſich 
das lebendige Ur⸗ 
bild dieſer Schöp⸗ 
fungen vor dem 
Auge der Meiſter 
beſeelend und be⸗ 
ſeelt dachten. Adli⸗ 
ge Geſchöpfe einer 
wunderreichen Raſſe, 
dachten ſie nicht mit 
den gelehrten und 
gebrechlichen Krücken 
unſerer wiſſenſchaft⸗ 
lichen Phantaſie, 
ſondern mit dem 
ganzen freudigen 
Lebensgefühl ihres 
ſchönen Körpers. 
Erfüllten ſie 
die erhabe⸗ 
nen und er⸗ 
lauchten 
Kunſtwerke 
einer fernen 
und längſt 
vergangenen 
Zeit mit dem 
Blute ihres 
Daſeins, aus dem ſie für einige verwandelnde 
und ſchnell vorübergehende Stunden glitten, 
in das ſie zögernd und froh wieder zurückglitten, 
wenn der Augenblick erhöhter Darſtellung des 
Ewig⸗Weiblichen ſie entließ. Und was wäre 
„ewiger“ (o der Komparativ des ſuperlativiſchten 
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kensbereich der Lebendigkeit, der We— 
ſenhaftigkeit. Wie ſie ſich bei dieſer 
Entrückung verwandeln, wie der reine 
Staub der in Schönheit geſtorbenen, 
in höherer Schönheit auferſtandenen 
Dinge allgemach auf ſie ſich abſenkt, das 
macht einen ſtillen, feinen Reiz. Aber 
das lockt euch: dieſen Staub für eine 
ſpieleriſche Stunde fortwiſchen wollen. 
Die Sixtiniſche Madonna zurückverwan— 
dein wollen über die Donna Velata 
des Palazzo Pitti zum Lebensbilde 
jenes römiſchen Mädchens, das Raffa⸗ 
els berühmtes Modell war, oder wie 
hier ein modernes und zwei alte Mta- 
rienbilder — Sie werden ſie längſt 
wiedererkannt haben — von Frauen, 
deren Art ſie entſprechen, ſo ähnlich 
verlebendigen zu laſſen, wie es nur 
möglich iſt, wenn ein Menſch von heute 
den ſchweren Weg zurücktaſten will: 
über ein Kunſtwerk, die verkörperte 
Geſtaltung von Ideen, zu dem Körper, 
der dieſen Ideen Form gab. Wie weit 
das gelingen kann, iſt im Grunde ein 
intereſſantes Problem hiſtoriſcher Pſy— 
chologie. Ebenſo wie weit der äſthetiſche 


Genuß einer ſolchen „Verlebendigung“ dem am 
Kunſtwerk entſpricht. Wie weit etwa der Falten⸗ 
wurf ſolches lebendigen Marienmantels uns die 
Geſtaltung des beſonderen Faltenſtils eines alten 
Werkes erklären kann, führt auf nicht minder 
ſeſſelnde kunſtgeſchichtliche Dinge — davon tön- 
nen wir vielleicht einmal plaudern, wenn Ihre 
Damen mit allzu vielen Toilettenfragen ihr ſchö— 
nes Spiel allzuſehr ins „rein Techniſche“ hinüber— 
ziehen wollen. Und ſo viele wollen mittun? 
Dachten Sie daran, dasſelbe Bild zum Zwecke 
edlen Wettbewerbes von mehreren darſtellen 
zu laſſen? Tat doch auch Raffael ähnlich. Er 
ſchrieb dem Grafen Caſtiglione, als der ſeine 
Galatea rühmte: „Uebrigens muß ich Euch 
ſagen, daß ich, um eine Schöne zu malen, 
deren mehrere ſehen müßte, und zwar unter 
der Bedingung, daß Ew. Herrl. ſich bei mir 
befände, um eine Auswahl des Allerſchönſten 
zu treffen. Da nun aber immer Mangel an 
richtigem Urteil wie an ſchönen Frauen ift, be: 
diene ich mich einer gewiſſen Idee, die in 
meinem Geiſt entſteht.“ Dieſe Idee erhebt den 
Raffael über den Satz des Mephiſto, der die 
Weiber allemal im Plural denkt. 

„Stets gern für Sie beſchäftigt“ und mit 
gehorſamſten Handkuß Erich Römer. 
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teilen — für die Dauer eines Empfanges, eines Dinners. — 
Es gibt gar nichts, was mir wichtiger ſein darf, als der 
Augenblick, der ein liebenswürdiges Geſicht von mir 
fordert. Mein Mann iſt der Anſicht, daß von ſeiner 
und meiner Beliebtheit das Glück des Reiches abhängt. 
Und die Leiſtungen unſeres Kochs ſtehen in tief inner- 
lichem Zuſammenhang mit den Erfolgen unſerer Politik. 
„Kurzum, es ijt ein ſtrapaziöſes und ausnehmend ver- 
antwortliches Dalein. Ich ſehne mich oft heraus. Wohin? 
Meine Seele ſucht. Im poetiſchen Schaffen vielleicht 
findet ſie Freiheit und Beſänftigung. — Eine Gnade 
müßte über mich kommen, wie der Tau in der Nacht 
über die verdürſtende Erde nach Sommergluttagen! 
Onkel Emmich, der in gelegentlichen Anwandlungen ſich 
für Naturwiſſenſchaften intereffiert, mollte mir einmal 
erklären, wie Tau entſteht — ja, ja, ich weiß es. Aber 
ich will es nicht wiſſen. Es ſoll das Himmelswunder 
ſein, das verſchwiegen und in zauberiſcher Stimmung 
kriſtallene Tränen auf die Gräſer in der Nacht herab⸗ 
weint — — und Tränen erlöſen immer: Ob ſie nun 
ob wir ſie ſelbſt vergießen. 
Sie bedeuten immer Mitleid! Das eines Herzens mit 
uns oder das eigene mit uns ſelbſt. Der Himmel alſo 
ſoll Mitleid mit mir haben. 
„Auf Wiederſehen. 
l Ihre Almuth Lauingen.“ 


V. 


Dieſer Brief reiſte mit dem Nachtzuge nach Lukſor. 
Die Kette der weißangemalten Schlafwagen glitt unter 
Palmen dahin; fuhr oft lange auf hohem Deich neben 
dem Waſſerfaden eines Kanals; jagte über den Nil, auf 
deffen anderes Ufer; fal) bald bie ſtarre Ode der Wüſte 
nah an feiner. Babn; durchſchnitt grünendes Land und 
war immer ein fremdes Ungeheuer neben dem aus dem 
Herzen der heißen Welt herabflutenden machtvollen 
Strom, für den die Zeit keinen Wandel zu haben ſchien. 
Den Empfänger traf der Brief nicht ſogleich. Doktor 
N. Arvad hatte den erſten Morgen zu einem Ausflug 
benutzt. Was zu ſehen war, wollte et pflichtgemäß ab⸗ 
machen. Man konnte nicht in Agypten fein, um ſich 
lediglich das Bedürfnis zu erfüllen, ſtill in der Sonne 
zu braten, bis man vor gedankenloſem Behagen jede 
geiſtige Anſtrengung vergaß — die, die hinter einem 
lag, und beſonders die, die täglich und unentrinnbar 
auf einen wartete. | | 

Der Nil in der Morgenfriſche freute ihn. Ein wenig 
ſtromaufwärts ſah man einen Palaſt, die Mauern waren 
roſig überglüht, neben ihnen drängte ſich eine Gruppe 
von Palmen, Bananen und gelbblühenden Mimoſen — 
ein wunderbarer Wohnſitz — für Menſchen, die eine 
Antonius- und Kleopatra⸗Stimmung verband — — 

Er fuhr über den Nil; einen Führer, einen Jungen 
und zwei Eſel mit im Nachen. Unfern ſchwamm ein 
Pelikan auf der Flut. Der Führer machte ihn aufmerk⸗ 
ſam. Pelikan bleibt Pelikan, dachte er, ob ich den Groß⸗ 
ſchnabel hier ſchwimmen oder im Zoo febe . 

Er war entſchloſſen, ſich von Eindrücken weder 
packen noch. begeiſtern zu laſſen. Er war jederzeit vom 


‚über uns geweint werden, 


Ob Sie wohl Luſt haben werden, ſich 


eliofèrt 


Dann ſchrieb Almuth an den Doktor N. Arvad. Alles, 
was ſich an Erwartungen und Intereſſen an ihn knüpfte, 
vergaß ſie nicht — in all ihren Erregungen blieb der 
Wunſch, der ſie zu ihm zog, als Unterſtrom in Bewegung 
und drängte dem Ziele zu. 

„Hochverehrter Herr Doktor! 

„Eben um dieſelbe Morgenſtunde, als Sie unterwegs 
nach der Gare centrale geweſen ſein müſſen oder ſchon 
den Zug nad) Lukſor beſtiegen, hatte ich einen ſchmerz⸗ 
lichen Schreck zu durchleben. Mein guter, lieber Onkel 
Emmich, mein zweiter. Vater, erlitt einen Anfall, den 
man laienhaft einen leichten Schlaganfall nennen würde. 
Er hat doch eine ſchon recht weit vorgeſchrittene Arte⸗ 
rienverkalkung, und meine Tage werden fortan von der 
ſtillen Angſt begleitet fein, daß ich ihn früher verliere, 
als ich mir vorſtellen mag. Denn ich liebe ihn, wie er⸗ 
fahrene Menſchen lieben, die wiſſen, was ſichere Wärme 
und unbedingte Treue bedeutet. 

„Es iſt nun ausgeſchloſſen, daß wir noch nach Ober» 
ägypten reifen. In ben nächſten Tagen müſſen wir uns 
einſchiffen. Ich bin entſchloſſen, nach Santa Margherita 
zu gehen als Zwiſchenſtation. Dann nach Deutſchland. 
Je nach dem Befinden von Onkel Emmich entweder in 
ein großes Sanatorium oder nach Hahnenort. 

„Ich ſpreche die Erwartung aus, daß die angeknüpfte 
Beziehung, die mein Innenleben bereichert, nicht des 
Schauplatzes von Oberägypten bedurfte, um ſich weiter 
zu ſpinnen. Mein kleines graues Buch — grau, weil es 
ſo viel unendliche Melancholie umſchließt, bleibt ein⸗ 
weilen bei Ihnen. Das blitzende A kann Ihnen von all 
dem leeren Glanz erzählen, der meine Tage umhüllt. 
Sie ſehen: Das Gewand des Büchleins iſt nicht ohne 
Sinn gewählt. 
mit dem Inhalt zu beſchäftigen? 

„Und mo, wann werden Sie es in meine Hand zurück⸗ 
legen? In Santa Margherita? Mich dort mit Ihrem 
Beſuch als mein febr willkommener Gaſt erfreuend? 
Sie ſtreifen es ja faſt, wenn Sie Ihre Rückreiſe über 
Genua nehmen. 

„Mein Mann wird ſich darin finden müſſen, daß er 
ſich bis zu feinen Sommerferien ohne mich behilft. Diefe 
pflegen wir auf Hahnenort zu verleben; eine ziemlich 
zahlreiche Geſellſchaft verſammelte ich immer dort um 
Onkel Emmich ſeinem Wunſche gemäß. Wenn ſeine 
Geſundheit das Feſthalten am gewohnten Programm 
dies Jahr noch geſtattet, bin ich gewiß, daß er mir auf⸗ 
trägt, Sie zu bitten, den Kreis dort zu vervollſtändigen. 
So mache ich Pläne, wie Enttäuſchte tun, deren Gedan⸗ 
ken vorauseilen, um ſich ſchon die ſpäteren Entſchädigun⸗ 
gen auszumafen. 

„Ich wünſche Ihnen ſchöne Tage. Und ich beneide 
Sie, daß Sie ſie in Freiheit und Einſamkeit genießen 
können. Sich ſelbſt gehören dürfen, das muß wunder⸗ 
voll ſein. Mir iſt es nie beſchieden. Ich muß immer 
am Wege ſtehen, lächeln und Händedrücke tauſchen. Das 
iſt mein Metier. Die Intereſſen von aller Welt muß ich 
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ſchon bie erſten Lichter aus den weitgejtredten Räumen 
des flachen Baues. Eine mit rieſengroßen ſcharlachroten 
Blüten bedeckte Poinſettia war von den elektriſchen Bir⸗ 
nen am Wege hell beftrahlt; wollte fie fid) als Symbol 
all dieſer unnatürlichen Vermählung von Afrika und 
Ziviliſation ſpreizen? 

Auf ſeinem Tiſch vorm Spiegel, auf der Tüllbeſpan⸗ 
nung der Platte, zwiſchen dem Gerät, das der Menſch 
beim Ankleiden braucht, lag ein Brief. Schon Poſt? 

Ah — Ihre Handſchrift ... Sie war febr intenfiv 
im Feſthalten .. Das war ihm zu anſpruchsvoll, 
daraus konnten ſich Bedrohungen ſeiner Unabhängig— 
keit entwickeln — 

Eine kleine Falte zürnender, männlicher Hoheit ſtand 
auf ſeiner Stirn — Dies kleine bißchen Überhebung, die 
nicht ſo ganz weit entfernt vom Wunſche Joſephs iſt, 
lieber feinen Mantel zu laffen... 

Aber diefe Abwehr kam ihm unverſehens abhan— 
den. Er las - 

So? Alfo ein wichtiger, triftiger Grund zum 
Schreiben lag vor. Meine herzlichſten ۰ 
wünſche, verehrter alter Knabe, dachte er. Und dann 
weiter? Nun, wie ſo temperamentvolle, ſchreibflinke. 
höchſt geiſtig kultivierte Damen ſind: ihre Feder hatte 
fie immer weiter geführt — bis zu Geſtändniſſen — — 

Er wollte ſpotten: 

„Wie du auch ſtrahlſt in Diamantenpracht, 
Es fällt kein Strahl in deines Herzens Nacht!“ 

Er las den Brief gleich zum zweitenmal. „Eine 
Gnade müßte über mich kommen, wie der Tau in der 
Nacht über die verdürſtende Erde nach Commerglut: 
tagen!“ 

In feinem Koffer lag ja, verſteckt unter ſeinen Sra: 
watten, das kleine graue Buch. Er holte es hervor. 
Dabei fiel ihm der Aquamarin in die Hand. Zwiſchen 
ſeinen Fingerſpitzen ließ er ihn im Lichte funkeln — — 
Wie die Farbe ihn an ihre Augen erinnerte — — Und 
dann dies Buch. Es war ſo handlich. Indem er es 
umſchloß, wurde ihm die eigene Gefte zum liebkoſenden 
Griff — Das feine Leder des Umſchlags berührte ſeine 
Hand angenehm — Leiſe ſtrich er auch über das fun⸗ 
kelnde A. Dann blätterte er in den Seiten. 


Cebensſtille. 
Die laſtende Stille 
Umwächſt rings mich drohend, 
Und hebenden Kampfes 
Freiatmende Luſt 
Erharr ich verlangend. 


Der Leidenſchaft werf ich 
Mit breitenden Armen 
Mich trotzig entgegen, 
Ich rufe dich! Nahe! 
Als jubelnde Göttin 
Willkommen, als Tod. 


Doch ſchweigend verrinnt mit 
Die dunkelnde Stunde. 
Es ſteigen die Nebel — 
So ſchreitet die Zeit 
Mit bleiernen Füßen 
Und zertritt meiner Seele 
| Sehnſüchtiges Leben. 
Hm . . . dachte er, Lebensſtille?! 


Und er ſtellte ſich das von einer pauſenloſen Geſellig⸗ 
keit erfüllte Daſein dieſer Frau vor. Kam all das, was 
ſie innerlich unruhig machte, doch am Ende auf das eine, 
bewußte Sehnen hinaus? Sie war gewiß eine von den 
ganz ſeltenen Frauen, die zwiſchen zwei Küſſen nicht 
von der Liebe ſprachen. Und dieſen ſeltenen geſtand er 
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tiefſten Mißtrauen, ja vom Übelwollen gegen die Ver⸗ 
gangenheit erfüllt — in welchen Zeugniſſen auch immer 
er ihr begegnete. 

Sie hat uns zu ſchändlich beſtohlen! Das war ſein 
Zorn. Und wenn ſein Herz heiß war von Glück über 
einen bedeutenden Gedanken, der ſein Hirn durchblitzte, 
ſo erfaßte ihn nachher Bitterkeit, wenn er feſtſtellen 
mußte, daß ein anderer ihn ſchon vor ihm gedacht und 
ausgeſprochen habe. 

Und dann die Vergangenheit im perſönlichen Leben! 
Ließ nicht jede Tat, die nur ein wenig über den dummen 
Jungenſtreich hinausragte, ihre Spuren? Zum mindeſten 
im Gedächtnis — wenn nicht gar in Geſtalt von aller⸗ 
lei Verknüpfungen. War's nicht, als langten aus der 
Vergangenheit Geſpenſterhände heraus, und faßten den 
Vorwärtseilenden am Gewand? Halt du da — daß ich 
dir auf den Hacken bleiben kann! 

Almuth Lauingen fiel ihm ein. Lag das, woran ſie 
erſichtlich trug, in der Richtung jenes Klatſches? Wie 
ſtarr war ihr Mid geworden, als er von den Unſicher⸗ 
heiten ſprach, die die Lüge ſchafft. 

Eine Gewißheit war in ihm: Sie wird es mir eines 
Tages ſagen — mir — ohne daß ich etwas dazu tue — 
Irgend etwas treibt ſie — auf mich zu — auf mich. 

Er tat vor fid), als würde ihm das läſtig fein. — 
Langſam nur nahm ihn die ſonderbare Welt des To⸗ 
des und der Trümmer gefangen. In den Windungen 
der Täler zwiſchen bräunlichrötlichen und hellſand⸗ 
farbenen Felſen, deren mäßige Höhe nirgend der Sonne 
den Strahlenweg verſperrte, ſchien die Luft geheizt. 
Der blaue Himmel droben wirkte leblos; kein Wölkchen 
zog an ſeinem blendenden Glanz vorüber. 

Er kletterte den beleidigend elektriſch beleuchteten 
Gang hinab, der ſchräg tief in den Untergrund der Fel⸗ 
ſen leitete und dem Verſtand unlösbare Rätſel gab, 
wie diefe Gänge und die tiefen Grabräume hatten aus- 
gehauen und maleriſch geſchmückt werden können. Er 
ſtand am Sarge Amenophis. Ein rieſiger Glasſturz 
ſchützte dies Totenlager. Moderne Fürſorge hatte den 
alten Kult umgeben, nachdem moderne Zudringiichkeit 
` ibn zerſtört. — | 

„Was ijt Pietät?“ Keine Empfindung. Bloß eine 
Zeitfrage. 

So wenig er wollte: dieſes braune, ſtolze Haupt mit 
den geſchloſſenen Lidern, dieſer ganze düſter fremd⸗ 
artige Anblick des vor etwa dreieinhalb Jahrtauſend 
Beſtatteten packte ihn doch. Die welken Blumen und 
Girlanden erzählten rührend von der Unveränderlichkeit 
menſchlicher Herzensbedürfniſſe — damals wie heut, und 
ewig greift weinende Liebe nach Blüten, um den Ver⸗ 
lorenen zu ſchmücken. 

„Wir bleiben immer dieſelben! Alles iſt nur Kreis⸗ 
bewegung. Dt das nun ermutigend oder nieder- 
drückend?“ 

Schade, daß ſie nicht hier war. Ihre Antwort hätte 
er hören mögen. „Sie??“ Um Gottes willen 
hatte ſie ſich ſo in ſeine Gedanken gedrängt, daß ſie ein⸗ 
fach „ſie“ für ihn war? ۱ 

Als er dann zurück zum Lukſor⸗Hotel kam, ۰۴ 
ſchon mit ihren eilenden Füßen die Nacht heran und 
ſcheuchte die letzten Zauberfarben vom Himmel, der in 
metalliſchem Grün, flammendem Orange und duftigem 
Roſa fid) phantaſtiſch geſchmückt hatte — in feinen ge- 
wohnten Abendrotſchauſpiel voll Pracht. Die Nebel 
dampften ſchnell über dem Nil auf und füllten das Fluß⸗ 
tal. Durch bie Büſche und Bäume des Hotels blitzten 
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noch niemals einen fo kurzen Brief erhalten. Er hatte 
nur dieſen Inhalt: | 
„Gnädigſte Gräfin! 
In Santa Margherita! 
| ' Ihr ſehr ergebener 
N. Arvad.“ 

Er lächelte, als er dies außerordentliche Schreiben 
in den Umſchlag ſchloß und überſchrieb. Er wußte: Die 
Menſchen, ob man ſie mit Wahrheit oder Lüge bediene, 
glauben immer das, was fie ihrer eigenſten Seelen- 
dispoſition nach glauben wollen und müſſen. Auch bei 
der Aufnahme und Ausdeutung ſeiner Antwort würde 
die Empfängerin von ihrer innerſten Notwendigkeit be⸗ 
herrſcht werden, vielleicht erſchien ihr dieſe Antwort ver⸗ 
heißungsſchwer — faſt ſchwül vielleicht — Sie konnte 
glauben (wenn ihr Trieb ſie zwang, das zu glauben), 
daß er zu viel zu ſagen habe und ſich deshalb in das 
Schweigen rettete . Kurzum, fie konnte in feine 
Knappheit das hineinfärben, mas fie im Augenblick 
ſättigte — 

Nebenbei genoß er das Gefühl, daß er nun keinen 
Briefwechſel zu befürchten habe, der ihm ſeine Muße 
beeinträchtige. Und das weitere: die Gewöhnlichkeit 
vermieden zu haben! 

Die weiße Wagenſchlange mit dem düſteren, rau- 
chenden Kopf glitt auf den Eiſenbahnſchienen durch die 
Nacht wieder nordwärts. Vom blauſchwarzen Himmel 
flimmerten die Sterne auf ſie herab, und ſchwer und 
dunkel ſtrömten die Waſſermaſſen des Nils dem fernen 


DIE BILDERGALERIE IM BERLINER SCHLOSS 
Ar CN 


Nummer 8 


alles zu, auch das Sichhindrängen zum Manne. Denn 
ſie ſind ſich bewußt, daß ſie viel zu geben haben. — Ihr 
Erſchrecken beim Anblick des blonden, ſonnverbrannten 
Offiziers fiel ihm ein. War ihr Zuſtand der zwiſchen 
zwei Romanen? Immerhin ein anregender Zuſtand! 
Noch zittert das Schlußwort des einen wehmütig nach, 
und Die Energie der Wünſche drängt zum Beginn eines 
neuen. Ja, ja, darüber hatte ſchon Goethe ſehr ſchöne, 
ſehr zutreffende Dinge geſagt. 

Er dachte nicht daran, fid) kritiſch mit ihren Ge: 


dichten zu befaſſen. Er ſah: Da war Wille und Tem⸗ 


perament, auch poetiſches Gefühl. 
tismu» noch gebunden. 

Die Frage des Augenblicks war: Was antworten? 

Während er fein Mahl in Geſellſchaft jenes Umeri: 
kaners verzehrte, den er auf dem Dampfer kennengelernt 
und geſtern im Zuge wiedergefunden, dachte er über 
ſeine zu gebende Antwort nach. Er plauderte heiter 
mit Mr. Murby, deſſen hiſtoriſche Ahnungsloſigkeit ihn 
ſehr erfriſchte und ihm ein Beweis ſchien, daß man un⸗ 
befangener in der Ziviliſation vorwärtskomme, wenn 
man ſich unabhängig von der Vergangenheit halten 
könne — was eben doch nur der Unwiſſenheit möglich 
ſei. Und dabei blieb immer in ihm der erwägende ۰ 
danke: was antworte ich ihr. — Zwiſchen Nachtiſch und 
Kaffee wußte er es dann. 

Er ging ins Schreibzimmer, und in zwei Minuten 
war die Antwort getan. Wahrſcheinlich hatte Ihre 
Exzellenz Almuth Bräfin von Lauingen, Hochgeboren, 


Alles von Dilettan⸗ 


Nummer 8 


So wurde es denn raſch entſchieden. Der Dampfer 
des Norddeutſchen Lloyd, der von Oſtaſien nach Bre⸗ 
merhaven fuhr, war in zwei oder drei Tagen in Port 
Gaid fällig. Man konnte ſich dort einſchiffen und in 
Genua von Bord gehen. Blieb als eigentliche Anſtren⸗ 
gung für Onkel Emmich nur die Eiſenbahnfahrt von 
Kairo nach Port Said. Erlton begab ſich zu Cook, um 
alle Geld- unb Fahrkartenangelegenheiten zu bejorgen; 
ſeine Frau packte, den Inhalt der vielen Koffer nach 
dem ein für allemal feſtſtehenden Verzeichnis ordnend. 
Bis in Almuths Wohnräume drang keine Vorberei⸗ 
tungsunruhe. Aber ſie fühlte ſich doch gehetzt. Da 
waren ein paar Beſuche zu machen, man hatte mit 
dieſem oder jenem arabiſchen Kunſtgegenſtand gelieb⸗ 
äugelt und wollte nun doch allerlei mitnehmen. Onkel 
Emmich durfte dieſe anſtrengenden Fahrten nicht mit⸗ 
machen; er konnte nur mit Barbara ſpazierenfahren. 

Als fie dann zuſammen im Wagen ſaßen, kam ber 
alte Herr, ohne ſich das ſelbſt klarzumachen, in die 
drollige Stimmung der Unbeaufſichtigten, die ein Ver⸗ 
gnügen daran haben, etwas unartig zu ſein. „Auf 
Gezireh ſollen wir umherfahren? Weißt du was, 
Barbara? Wir fahren in die Stadt, das ijt amüjanter. 
Wir können ja einen Gang durch Esbekiyeh machen, 
um die Lunge voll friſche Luft zu bekommen — woran 
Almuth für mich zu liegen feint. —“ 


„Kind,“ ſagte er nachher im Wagen, „du biſt 


ſo ſtill.“ 

„Es tut mir leid, daß wir abreiſen.“ 

„Verſteh ich, verſteh ich. Du kommſt nun um Ober⸗ 
ägypten. Aber ſo was holt ſich nach — man kommt 
mal wieder. Für Almuth ſei die Riviera geſünder — 
Almuths Geſundheit geht allem vor“, ſprach er wichtig. 
„Ich bliebe ſonſt auch gern. Wenigſtens ſolange Prinz 
Fritz⸗Guſtav hier ift. Ein entzückender Menſch. — Na, 
du kannſt noch nicht vergleichen. Manche Hoheiten gibt 
es, die nicht davon iosfommen: man [ei nur ihret⸗ 
wegen da! Aber Fritz ⸗Guſtav! Wie kindlich faſt fab 
er an meinem Bett und hielt meine Hand — — “ 

Barbara nickte. Ihr Herz horchte. Würde Onkel 
Emmich nun nicht in ſeinen Lobpreiſungen auf den 
Adjutanten übergehen? Aber er beſchrieb nochmals jene 
Szene, wo der jetzige Großherzog als junger Erbprinz 
durch ſeine, des gerade dienſttuenden Kammerherrn, 
flüſternde Anleitung aus Verlegenheit geriſſen worden 
war. Er wußte noch, die Toilette, die die Großherzogin 
getragen damals, als... Und der Rangordnungs⸗ 
ſchwierigkeiten entſann er jid) bei jener Tafel, wo. 
Die gnädigen Scherzworte des alten Kaiſers fielen ihm 
ein, jedesmal wie . . . Und fo plauderte er fid) in feine 
Erinnerungen hinein, und von Eggenkamp ſagte er 
nichts. Der Wagen rollte durch das Straßengewirr; 
er hielt ein Weilchen zwiſchen den Palmen auf dem 
Rond Point Suarey, weil Onkel Emmich die vorbei⸗ 
marſchierende Truppe ſehen wollte: Sudanneger in 
wundervoll kleidſamer, ſtaubgrauer Uniform mit Ga: 
maſchen und grünen Schals um den Leib. 

„Onkel Emmich,“ ſagte fie, „da drüben — — Prinz 
Fritz-Guſtav ...“ 

Auch der Prinz und ſein Adjutant ſchauten von 
ihrem gleichfalls haltenden Wagen aus der maleriſchen 
Soldateska zu. Nun war Onkel Emmich ganz verklärt 
vor Glück. Darüber ſah er nicht, daß ſeine junge Nichte 
alle Unbefangenheit verloren hatte. Er winkte — winkte 
— Und die Herren winkten zurück. 


(Fortſetzung folgt.) 
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Meere zu. Strom und Dampf ſchienen einen Wettlauf 
im Finſtern auszutragen — aber der Dampf blieb Gie- 
ger. Und mit klagendem Rauſchen, die bleichen Stufen 
knochendürrer und blaſſer Felsbrocken beſpülend oder 
in das ſandige Ufer ſeine Wellenlinien einzeichnend, ver⸗ 
ſuchte der Fluß unermüdlich nachzukommen. Unfern der 
einzelnen Ortſchaften und ihrer Landungsbrücken ſchlie⸗ 


fen, ficher vertäut, Cookdampfer, flache Frachtboote und 


Dahabijen, die fid) dem heftigen und unmarkierten Strom 
nicht zur Nachtfahrt anvertrauen mochten. Aus einigen 
von ihnen glomm ſtilles Licht. Von Bord der Dahabijen 
klang vielleicht auch das Schwirren fremdartigen Sai⸗ 
tenſpiels in die ſchwere Finſternis hinaus. — Dort 
mochte ſich das Reiſeleben hoher muſelmänniſcher Da⸗ 
men abſpielen, die wohl mit ihrem Arzt, als dem einzig 
ihnen verſtatteten männlichen Verkehr, Erholungsfahr⸗ 
ten auf dem Nil unternahmen — — 

So fuhr der Brief, und Almuth las ihn, wie der Schrei⸗ 
ber es geahnt: Sie fühlte eine ſolche Verheißung auf ſich 
zukommen, daß ſie faſt erſchrak — — Dieſe inhalt⸗ 


ſchwere Kürze ſchien Gedanken zu verraten, die vom 


Manne zum Weibe wollten — — nicht nur vom Geiſt 
zum Geiſt — Ein feines Rot ſtieg in ihr Geſicht — — 
Abwehrend wallte ihr Stolz auf — — Konnte man 
denn nie und in keiner Form des Verkehrs nur Menſch 
ſein? Kam immer der Mann mit Vorausſetzungen 
oder gar Wünſchen? Mußte das Weib ſich immer darauf 
gefaßt halten, ſolchen zu begegnen oder ſich ſolche zu⸗ 
trauen zu laſſen? Wie zerſtöreriſch! Well ſie ſich nun 
aber dieſe ihre Beziehung zum Doktor N. Arvad nicht 
zerreißen laſſen wollte, las ſie zuletzt die kurzen Worte 


doch ungefähr ſo: Jetzt will ich ſchweigen — ich hätte 


über die Gedichte ſo viel zu ſagen, daß ich es beſſer 
mündlich tue — ich komme! Und ſie fand Gefallen an 
der kecken, ungewöhnlichen Kürze. 

Beinahe hätte ſie Onkel Emmich davon erzählt. Aber 
er würde nicht verſtanden haben — Sind das Formen? 
Dir gegenüber? Nein, dieſe Frage wollte ſie nicht hören. 

Der alte Herr ließ ſich nur zwei Tage im Bett halten, 
fuhr ſpazieren, begrüßte die Welt als ihr treuer und guter 
Freund mit Wiederſehensgenuß und ſonnte ſich in der 
Teilnahme der Bekannten an feiner „kleinen Unpäß⸗ 
lichkeit“. „Ja, faſt hätte ich die Prophezeiung der alten 
Klitzow Lügen geſtraft und wär im Nachthemd geſtor⸗ 
ben“, ſcherzte er; „meine Toilette ſagte aber dem ſchlan⸗ 
ken Herrn mit der eigenartigen Waffe nicht zu. Er ſa⸗ 
lutierte mit der Senſe und zog unverrichteter Sache ab.“ 

Ganz perplex war er, daß man nach Europa zurüd: 
kehren wolle. Er hatte ſich von Almuth, ſeiner vergöt⸗ 
terten Tyrannin, hierher verſchleppen laſſen, weil man 
doch irgendwo ſein müſſe. Dann war er glücklich ge⸗ 
weſen, weil er hier „alle Welt“ traf und ſich keinen 
Augenblick aus der gewohnten Atmoſphäre geriſſen 
fühlte. Almuth konnte ihm nicht ſagen: Deinetwegen 
reiſen wir ab — — Es wäre nur halbe Wahrheit ge- 
weſen — Sie deutete dem Arzt an, daß das Klima ihre 
Neigung zur Blutarmut befördere, daß man aber den 
alten Herrn mit dieſer ihrer Selbſtbeobachtung nicht er— 
ſchrecken dürfe; er ſei immer zu beſorgt um ſie. Und ſo 
deutete wieder ſeinerſeits der Arzt dem alten Herrn an, 
daß Ihre Exzellenz eine von den Konſtitutionen habe, 
denen die Riviera entſchieden beffer bekommen würde 
als Agypten; wenn er einen Rat zu geben habe, könne 
es ber fein, den Aufenthalt zu wechſeln . . . Ja, natür- 
lich, ſofort! Er, Onkel Emmich, hatte ſchon mehr als ein— 
mal gefunden, daß Almuth ein wenig blaß ſcheine. — 
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22); Die Entſcheidung ift gefallen, die Vernunft bat gefiegt: nach Beſchluß ber Reichs⸗ J I: 
I ۱ regierung bleibt das Berliner Schloß, um Dellen Schickſal feit den trüben November: EN 3 i 
EWAN, tagen 1918 unzählige Herzen in ſchwerer Sorge bangten, unb bem oft genug in- Lei NA 
n zwiſchen profane Verwendung drohte, unangetaftet erhalten. Die Erkenntnis, daß es تیج‎ 


i ) hier um ein Wahrzeichen deutſcher Geſchichte, ein Denkmal deutſcher Kunſt geht, mie | 
wir deren nur wenige befigen, hat die Oberhand gewonnen über all bie 6٤ 3 
ES 8 unb Pläne ber Nützlichkeitsfanatiker, die hier Einlaß forderten für Wohnungs» * 
8 Ki lofe unb Behörden. Nur bas ift vielleicht eine kleine Konzeſſion an das ٥۰۶ 
BEN niſche Gefühl, daß man es als Mufeum allgemein zugänglich machen will: in den 
i feierlichen Sälen, bie einft bei hohen Feſten das Gewühl fürſtlicher Gäſte erfüllte, 
i 7 ſollen aus ben Beſtänden bes Kunſtgewerbemuſeums erleſene Kunſtwerke zur Schau 
1 ف‎ ^ geftellt werden. Das kann man fid) wohl gefallen laſſen. Denn ſchließlich wäre es 
۱ Y ſinnlos geweſen, in dem toten Schloß allein bie Erinnerung einzuſargen, bie Tore, 
T ١ J die die Revolution nun einmal aufgebrochen, wieder auf ewig zu verſchließen. 
C. ) Das alles ift aber noch Zukunftsmuſik. Noch ijt es nicht jo weit. Vorläufig 

2 -p d haben fid) bie [d)meren [d)miebeeijernen Flügel, bie robe Gewalt damals fo jäh 

7 aufftieß, wieder geſchloſſen, und der weitläufige Bau liegt einſam und verlaffen unb 


träumt von vergangener Zeit. Nur das Finanzminiſterium, in deſſen Obhut all 
die ehemals königlichen Gebäude und Schlöſſer ſtehen, weiß das Zauberwort, das 
hier Einlaß gewährt, und der Freundlichkeit des Finanzminiſters verdanke ich es, 
daß ſich mir an einem kalten Januartage — Schnee fiel und deckte die leeren Höfe 
mit weißem Teppich — die hohen Glastüren im Kleinen Schloßhof öffneten, vor 
denen einſtmals ſich bei feierlichen Anläſſen die Wagen der Geladenen ſtauten. 5 

Das gewaltige Schlüterſche Treppenhaus empfängt: ein Wunder des Barocks, an 2^ =. 
Stelle des alten „Wendelſteins“ von Schlüter auf Geheiß bes erſten Friedrich erbaut, SSE 
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der ſeine junge Königswürde auch nach außen hin in königlicher Prachtentfaltung WFA 
betonen wollte. Es ijt, aud) jebt nod), nur zur Hälfte Treppe. Der eine Arm ift Noa 
ſtufenlos, damit bie Sänften bequem zum Schweizer Saal heraufgetragen werden a Kä 
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Türe gemalt 
ein Nachfahr, Fried: 
rih Wilhelm IV., der 
Romantiter auf dem 
Thron, bat dann 
dieſen älteſten Teil 
des Schloſſes, deſſen 
Pfeiler bis in den 
Schlammgrund der 
Spree reichen, ſtil⸗ 
gerecht für fürſtlichen 
Beſuch ausbauen laſ⸗ 
ſen, und die letzte, 
die hier gewohnthat, 
war die Kronprin⸗ 
zeſſin Cäcilie als 
Braut. Noch jetzt at⸗ 
men die winkligen 
Räume eine warme 
Behaglichkeit. 
Wendeltreppe und 
verſteckter Gang füh⸗ 
ren in ein anderes 
Klima: das Schlaf: 
zimmer Friedrich des 
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Die Neue Galerie an der Wasserseite. 


berufenen Blick hochmütig verſagte, auf flüchti⸗ 
ger Wanderung neues Leben erhält. Gewölbe 
dunkeln, Gotik in Stein und Holz, Mittelalter, 
das von vergeſſenem Spuke raunt. Hier haben 
die brandenburgiſchen Kurfürſten gewohnt, hier 
hat verwegene Hand einſt bei Nacht Joachim J. 
das „Jochimken, Jochimken, hüte di!“ an die 


konnten, der die Reihe der Prunkräume beginnt. 
Man ſteht benommen vor dieſem Künſtlertraum 
von Stuck und Marmor, der beleuchtet noch 
zauberhafter wirken muß. Das fahle Licht des 
Wintertages läßt die Formen ein wenig hart er⸗ 
ſcheinen, und die Schlüter 'ſchen Titanen, die von 
Geſims und Decke ſtürzen, hängen in Schatten. 


In Schatten verliert 
ſich auch der goldene 


Hohenzollernaar, der 


über dem einen Po⸗ 
deſtportal ſtolz die 
Schwingen breitet. 
„Nec soli cedit!“ 
ſteht darüber 
ach, die Zeiten ſind 
vorbei, er iſt, wie 
die Titanen, im Ti⸗ 
tanenkampf geſtürzt, 
und [einen gebro- 
chenen Flügeln fehlt 
die Schwungkraft. 
Da kommt Me⸗ 


| lancholie und be- 


drückt das Herz. 


Und ſie gibt weiter 


das Geleit, da nun 
die ſchweren, ge⸗ 
ſchnitzten Türen ſich 
auftun und tote Welt, 
eine Welt, die ſich 
bisher jedwedem un⸗ 


Nummer 8 Seite 223 


— s" € — 


HA 


SFE CO 


e 


E? 
e 


— 


— 


est. 


SC 
N 


We 
ریت‎ 


Der Pfeilersaal, der Vorraum zu den kaiserlichen Privatgemächern. 
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Großen, das ganz lichte Freude und tändelnde Grazie iſt, ein Rundraum à la Rheinsberg, 
reinſtes Rokoko, Silberranken überſpinnen die türkisfarbene Täfelung. Man glaubt zu träumen. 
Aber ein ſimpler Zettel, auf eine bauchige Kommode gelegt, ruft graueſten Alltag: „Se. Kgl. Hoheit 
Prinz Auguſt Wilhelm“ ſteht darauf fragend blickt man zum Kaſtellan, der führt. Er nickt. 
„Das hat Prinz Auguft Wilhelm fid) ausgeſucht . . . zur Erinnerung!“ Da verſteht man und 
nickt. Und Schatten verdunkeln auf einmal das glitzernde Gemach. 

Schatten dämpfen auch ben ſtrahlenden Glanz der eigentlichen Feſträume, die fid) vom Schweizer 
Saal in großem Bogen zur Luſtgartenfront ziehen und im Weißen Saal, gegenüber dem National: 
denkmal, enden ... fie hocken in allen Winkeln, fie kriechen über Wände und Plafond, fie hängen 
wie Spinneweben in dem goldenen Zierat, der das alles überrankt. Namen klingen und 
verklingen: Königszimmer, Drap d'or⸗Kammer, Rote Adler⸗Kammer, Ritterſaal, Schwarze Adler⸗ 
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Das Schlütersche Treppenhaus im Kleinen Schloßhof, Die alte Kapelle neben dem „Grünen Hut", 
der alte „Wendelstein“. später Logierzimmer für fürstlichen Besuch. 
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Das Wohnzimmer der Kaiserin. 


Kammer, Rote Samt⸗Kammer, Kapitel⸗Saal .. in unvergleichlichem Pomp entfaltet fid) hier die 
Kunſt Schlüters, der all dieſe Räume geſchaffen, Gold, Marmor, Seide, wohin das Auge fällt, 
dazu die Spiegel, die Kriſtallüſter, das gleißende Parkett. Vergangenheit lächelt unter Tränen. 
Sie geht hier ſpazieren und erzählt ſich Märchen, Märchen, die alle ſchließen: „Es war einmal!“ 
und ſich dadurch von anderen unterſcheiden, die damit beginnen. Auch die Bilder lächeln 
Aus ſtillen Augen ſchauen ſie auf den Fremdling, der ſie in ihrem Schlummer ſtört, und flüchtig 
regt ſich, als der Kaſtellan einmal das Licht der tauſend und aber tauſend Kerzen aufflammen läßt. 
geheimnisvolles Leben in den erſtarrten Mienen, es iſt, als ob all dieſe Könige und großen 
Herren aus ihren Rahmen ſteigen wollten zu neuem Feſt, zu neuer Huldigung; es iſt, als ob 
die Paladine des alten Kaiſers, die hier in rieſigen Bildern noch einmal über die Schlachtfelder 
ihres Ruhmes reiten, ſich aufs neue ins Kampfgetümmel ſtuͤrzen wollten, um wiederzugewinnen, 
was die Enkel verloren. Aber ſie tun es nicht. Die Kerzen erlöſchen, es ſtirbt der Glanz, und 
die Bilder werden wieder, was ſie waren und ſind: Leinwand und Farbe. | 

Grabesluft ift es, bie hier ſchwingt. Sie läßt erſchauern Und da wendet man fid) und geht 

Wohin? Wohin der Kaſtellan führt. Er zeigt, treppauf, treppab, das ganze Schloß, und 
allgemach verliert man in dieſem Gewirr von Saal und Galerie, in dieſem ewigen Zwiegeſpräch 
von Sage und Geſchichte den Ueberblick. Der viele Glanz, der viele tote Prunk ſchläfern ein, 
Müdigkeit kommt und hemmt den Fuß. Aber noch einmal erwacht das Intereſſe im Pfeilerſaal 
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Des ift aber 


2 
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5 
geſchliffene Scheibe 
eine Maſchinenge⸗ 


wehrkugel zertrüm⸗ 

mert hat, erzählt noch 

von jenen Schreckens 
tagen, und ben großen. 
blanken Tiſch in dem 
düſteren Speiſeſaal um: 
ſchwelt :اق‎ hier 
wurden damals bie ver: 
wundeten Matroſen ver⸗ 
bunden. 
auch jaft alles. Und im 
übrigen fällt der Staub 
und deckt mit Vergeſſen⸗ 
heit, was traurige Ge— 
danlen weden, Geſpen— 
[ter rufen könne. Sie 
warten ja nur darauf, 
gerufen zu werden und 
die Seele mit Erinne⸗ 
rungen quälen 
zu können. Nur 
ein Buch, das 


vergeſſen auf 
dem Fenſter⸗ 
brett liegt, 


lockt die Hand, 
danach zu grei⸗ 
ſen. Sie tut's 
und legt es er⸗ 
ſchrocken wie⸗ 


d 
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ticus, Jahrgang 1914! 
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Das Augsburger Prunkbüfett im Rittersaal. ber hin. Es war der Nau⸗ 
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Nummer 8 


am Schloßplatz, der 

beiderſeits zu den 

Privatgemächern des 

Kaiſers und der Kai- 

ſerin führt. Das Bild 

des Wohnzimmers der 
Kai erin, das dieſen Bei- 
len beigefügt und wie 
alle anderen nach Auf 
nahmen der Meßbild⸗ 
anſtalt wiedergegeben iit, 
deutet an, wie dieſe 
Räume einſt ausiaben. 
Jetzt ſind ſie, mit ganz 
geringen Ausnahmen, 
leer und öde, nur hier 
und da zeugt noch ein 
Möbelſtück, ein Bild von 
entſchwundener Pracht. 
Das Grauen brach hier 
ein, als das Geſindel des 
9.9topember fid) 
plünbernb über 
bas hüterloſe 


Schloß رو‎ 


und es wohnt e " ^ ^ 


nod) bier, ba 
das, was Da: 
mals ungefchän= 
bet blieb, nad) 
Amerongen ge: 
manbertijt. Gin zd 

Glasparavent im Arbeit: 
zimmer des Kaifers, deffen 
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Stummer 8 
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R á t fefe de 


einander entfernte Buchſtabenreihen, die erjte von oben 
nach unten, die zweite von unten nach oben geleſen, ben 
Namen eines bekannten deutſchen Dichters nennen. 


* 


Magiſches Quadrat. 


Die Zahlen in nebenſtehendem 
Quadrat ſind © Buchſtaben 
zu erſetzen, fo daß die vier mages 
rec,ten und ſenkrechten Rei dei 
einander meiden, und daher i 
der näher bezeichneten Wörter e 
Quadrat viermal erſcheint; ۶۴ 
haben folgende Bedeutung: 1. Alt- 
italienifche ER 2. 3 68" 
für längſt ن‎ Zeiten, 
3. Römiſcher Bolt bun, 4. Rö- 
miſcher Gott. 


* 
Silbenrätſel. 

bal — be — bel — chen — de — dra — du — en — 
en — gel — gen — in — ka — le — le — lert — li — 
na — ni — per — res — si — spa — te — the 

Aus obenſtehenden Silben find 9 Wörter zu bilden, deren 
mittelſte Buchſtaben, von oben nach unten gelejen, einen aus⸗ 
ländiſchen Staatsmann namhaft machen. Die Wörter haben 
folgende Bedeutung: 1. Männlicher Vorname, 2. Kirchliche 
Sage, 3. Land in Aſien, 4. Fabeltievre, 5. Mathematiſche 
Linie, 6. Stadt in Indien, 7. Land in Europa, 8. Inſekt, 
9. Deutſcher Dichter 


Auflöſung des Toppelrätiels in Nr. 7. 
Barren, Egmont, Zeiſig, Magen, Armin, Arola, Lenin. 


Dameſpielaufgabe. 
Schwarz 
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TÜTE, VILLE 
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A 
Weiß 
Weiß zieht an und gewinnt. 
* 
Verſchlebungs aufgabe. 


Machtbereich — Orgelspiel — Teufelswerk — Bienen- 
stich — Nordwind. 

Dieſe fünf Wörter ſind untereinanderzuſchreiben und 

ſo lange ſeitlich zu verſchieben, bis zwei gleich weit von⸗ 


Schluß bes redaktionellen Teils 
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Mein gor Hersteller, auch des Beliebfen Parkerftboden wachses Hoberin? Carl Cenrner. Göppingen (Wirtbg.d 


Joé Nr. 8. - 21. Februar 1920. 
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Zahnpflege mit Kalillora- Zahnpasta ۳ | GEBEN 
d SE, N Zuverlässige Zahnpflege. 
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TE: ein Labsal, dıe Erhaltung gesunder, EFF 
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2 See schöner Zähne ein Segen. ,,,, 1 
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mit unerreichter Tiefenwirkung 
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FETT: mit reizvollem Duft. 
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das einzige unfehlbare Mittel, welches nach einmaliger Anwendung 


Leberflecke und Warzen 


unter Garantie radikal und schmerzlos entiernt. 
Ärztlich erprobt. preis M. 8.50 MiBerfolg ausgeschlossen. 


haftet war, versucht. Der Erfolg ist überraschend, 
Medizinal-Drogerie mit bestem Gewissen empfehlen. 
Bin Wirklich überrascht von dem sicheren 


Der Inhaber einer Drogerie, also ein Fachmann, schreibt: 
Habe Kloasman bei meiner 9 jáhrigen Tochter, die mit einem pfennigstückgroBen- maus- 
grauen Leberfleck am rechten Ohr be 
und kann ich nur Ihr Mittel in meiner 
Ein Herren- und Damenfriseur schreibt: 
Erfolg Ihres Kloasman. 


Zu haben in den meisten Apotheken, Drogerien, Parfümerie- und l'riseurgescháften, andernfalls 


direkt vom alleinigen Hersteller; 


Ludwig Paechiner, Dresden. Altst. 24. 
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d 1 , mattschimmernden Teint 
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TOFU do 


für Nervenkranke u. Ent- 
‚ehungskuren. (Milde Farm, 
ohne Zwang). Prospekt frei. 


Dr. A. Meyer's Sanatorium 
(vorm. Dr. Emmerich) 
«Baden-Baden. » 


Morphium- 


Entziehung 


Gr add کے کے‎ EE 


in Pillenform, schnell nachhaltig wirkendes. appetitanregendes, 

wöhlbekömmliches Mittel zur Unterstützung der Genesung 

aach Blulverlusten und Schwächezuständen Vorzügliches 
Mittel gegen Blufarmuft und Bleichsucht. 

Lu babes im allen Apotbeken f 

Versandhaus für Berlin und Umgegend: 

Arcona-ApotheKe, Berlin N 28, Arconaplatz 5. 

Man achte auf die Originalmarke Krewel. 
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Wee 


Nahrungsmittel an Amerika 


Kostenfrei! 


Senden Sie uns die Adressen Ihrer in Amerika wohnenden Ver- 
wandten und Freunde. Wir werden dieselben instruieren, wie sie 
Ihnen durch unser europäisches Export-Departement Lebensmittel 


9 oder 
ta- 


| zusenden können. 


Tägliche Beförderung von speziell ausgewählten Esswaren nach 
allen Teilen Europas per Vereinigte Staaten 


registrierte Paketpost 


Kaffee, Tee, Schokolade, kondensierte Milch, Speck, Schweineschmalz, 
Hühner (in Büchsen), Fleischextrakt, Zungen, Erbsen, Linsen, Pfeffer, 
Marzipan ۰ 


Milwaukee Delikatessen Co. 


| Olivenöl, Nudeln, Seife, Lebkuchen, 


| 
Größtes Import- und Export-Gescháít von feinen Esswaren im Westen 


Albert Ladzinski, Eigentümer 
Kansas City, Missouri, U. S. A. 
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, Amerikas, 


Ein vorzügl. Linderungs- 
mittel ist Jodelith 
Y Fl. M. 4.—, Yı Fl. M. 7.20. 


Dr. Kurt Wolff & Co., Hamburg 1, Abt. N. 
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Morgens und abends 5 Minuten 
ein ,Eta- Nasenbad^ läßt die Na- 
senróte vollstándig verschwinden. 
Gleichviel, ob durch Kälte, Tem- 
peraturwechsel, erweiterte Poren, 
übermäßigen 
Verdauungsstórungen, Na- 
senbad* wirkt auf die Blutzellen 
zusammenziehend, wodurch der 
zu starke Blutzufluß, welcher allein 
die Nase rot erscheinen läßt, ein- 
geschránkt wird. (Absol. unschád- 
lich.) Preis mit allem Zubehór 
M. Laboratorium „Eta“ 
Berlin W 133, Potsdamer Str 32. 


Klubsessel 
billi echt Eiche, 
ehne viermal 

a verstellb. 


Fritz Stephany, 
Gera-R. 17. 


7/7 der belte 
Vervielfältiger 


fürPfand v Mash: SAri. 


DAR 7171 
Weftiner.sfr. 50 


Zur Ausscheid aller scharíen 
und kranken Stoffe aus Blut und 
Säiten, gegen Blutverdickung. 
Blutandrang, rotes Gesicht, Haut- 
unreinigkeiten ist mein Blut- 
reinigungspulver Salta- 
rin seit dreißig Jahren wirksam 
erprobt. Sch. 3.—. ,اط0‎ 3 Schacht. 
8.75. Otto Reichel, Berlin 76, 
Eisenbahnstraße 4. 


um‏ ۰+ ٭"* 


" ہے‎ - SCH 


Mitesser. 
Sommersprossen, groß- 
porige, hóckerige und 
'ócherige Haut meist über Nacht 
der in wenigen Tagen. Er macht 
jeden Teint zart, weiß und rein. 
reis 5.25 exkl. Porto. Paul Waser, 
Berlin-Halensee 5, Borùstedter Str. 8. 


INN 0111-0-۵ 


Hugo Büchner, G. m. b. H., Berlin GW 61, 
Belle: Alliance. Straße 92. 
Zu haben in allen einfhlägigen Geſchäſten. 
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Sekretionsfördernde und bleichende 46 


Chlorodont 


Spezifisch bei verfärbten Zähnen sowie bei foetor ex ore. 


i Kl. Tube 1,80 Mk. 
|" BM a M M NM D NH BLA. 
Städtische Sparkasse Coburg, gegr. 1821. 


mündelsichere öffentliche Geldanstalt unter voller Haftung der Stadt Coburg. 
Linlagen-Kapital und Reserven rund 
Neunzig Millionen Mark 
Bis zu Ai, % Zinsen für Depositen. 
Versicherung der Guthaben gegen unberechtigte Abhebung. — 


Strengste Amtsverschwiegenheit! Prospekt auf Wunsch. „ 


Was will der Lebensbund ? 


Der Lebensbund hat als erstes u. áltestes Unternehmen eine 
Organisation der Reform des Sichfindens 


eingeführt, die mit ganz beispiellosem Erfolge Gelegenheit bietet, 
in vornehmer, taktvollster Form und auf verschwiegenste Weise 
unter Gleichgesinnten passenden Lebensgefährten zwecks Ehe 
kennen zu lernen. Tausende von Erfolgen und ständiger 
Eingang von glänzenden Anerkennungen aus allen Kreisen. 
Keine  gewerbsmáfige Vermittlung. Größte Verbreitung. 


Eigene Zweigfiellen im Auslande. Verlangen Sie gegen 

Einsendung von 60 Dro, (Ausland M.1.50) unsere Bundesschrift. 

Geschäftsstelle, Verlagsbuchhändler G. Bereiter. Schkeudits- 
Leipzig 350. — Zusendung ver. ohne Aufdruck. 


Gr.Tube 3,— Mk. 
وج ہہ‎ NM m NUN m m m m m m سج‎ 


Nervenschwäche 


und ihre Heilung von |. F. Lütjeharms, Cassel. 


Überraschende Heilerfolge in wenigen Tagen u. Wochen bei 
Nervenschwäche u. ihren Folgeerscheinungen: Gedächtnisschwäche, 


Denkunlähigkeit, Zerstreutheit, Energie- u. Willenlosigkeit, Angst- u. 
Zwangszuständen, Schlaflosigkeit, Überreiztheit u. Mattigkeit, Kopf- 
druck, Nervenschmerzen usw. durch eine Entdeckung aui psycho- 


physiologischem Gebiete. Personen aller Stände des In- u. Auslan- | 
des verdanken obigem Autor Ihre körperliche und geistige Wieder- 
gesundung u. bestätigen die überaus schnelle und durchgreilende Wir- 


ms Heiberichten ire duch Lülstia - Verlag, Cassel 88. 


Wieist es möglich,eine 
Rückgratverkrümmung 
zu verhindern, zu 
bessern und zu heilen? 
Illustr. Broschüre gegen 
Einsendg. von 1 Mk von 

Franz Menzel, 
Blasewitz-Dresden ۸ 


Detektiv 98 pension 
Polizeiwachtmeister 
Berlin - Wilmersdori, Hildegard- 
straße 27. —— Pfalzburg 9188, 


Deste zur 
Tlagetoflege 
„„ su haben. 


(maz. Industrie- Gesel/sch. Ol/fenbacA a. 


auch bei älteren Personen 


er 

Beinkorrektions: 

Apparat 

Arrtlich im Gebrauch : 
Verlangen Sie gegen Einsendungv.1..fik 
(Betrag wird bp Bestellung d Apparals 
guigeschrieben) unsere physiologisch 

anatomische Broschure' 

Wissenschafil orthop.Werkstarten 


OSSALE, 


Arno Hildner. Chemnitz 300 


A pingi wi www 
2 Se 
* +) 
2 e 
x We 
y e, x 
* Se 


DC 


* 


NN a 


365 


„Mensch, was hast Du blof für 'ne fein gebügelte Hose an? 
^u siehst doch aus wie so'n Gratl" 
„a, Ja, Ackermann, da staunst Du! Der Hosenbügler ? 


dee رووا‎ neueste Erfindung, bügelt jede Hose 


N 


A 


f Die Firma 
Arno Hildner (Abteilung Hobü), Chemnitz (Sachsen) 30b 
an jeder versendet l % 
mit Abbildun kostenlos ohne Verbindlichkeit Preisliste 
ildungen über den Hosenbügler ,Hobü". = 
Generalvertreter in allen Kulturstaaten gesucht / 2 
PRU % 
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21. Februar 1920. 


Gründel: „Die gepanzerte Fauſt“. — Eliſabeth 
Leipzig, Xenien⸗Verlag. 


Leipzig, Xenien-Berlag. 


A. J. Hammer: „Geſetzliche Familienbeihilfen als Forderung 
einer geſunden Bevölkerungspolitik und als notwendige Voraus⸗ 


den Aufſtieg der Begabten“. Altona⸗Hamburg, Ham: 
„Das Schönſte von Storm“. — „Luiſe“. — 
München, Albert Langen. 

Lukacs: „Selbſtbeſtimmung, Wirtſchaft, Völkerbund“. 


merich & Leſſer. 
۱ alter v. Molo: 
„Das Schönſte von Dauthendey.“ 


Ha ت2‎ elmacher: „Der tiefe Bronnen“. 
orn, Richard: „Um meine Seele“. (in Lebensbuch. 
Ernſt Proſchek: „Laokoon“. 


Karl 


ſetzung für 


Geza 


Berlin, Theodor Lißner Verlag (Bruno Hagenau). 


München, Schwabinger und 
Prof. M. Wilsdorf: „Lobreden und Loblieder auf die Qand- 


„Woche“ Nr. 8. 


Büchertafel. 


Belpredung einzelner Berte vorbehalten. — Rüdiendung findet in keinem Falle ftatt. 
Dr. O. Heinroth: „Kriegs⸗Führer durch das Aquarium nebft 
Terrarium und Inſektarium im Zoologiſchen Garten zu Berlin“. | 

„Führer durch den Berliner Zoologiſchen Garten. 
Verlag des Zoologiſchen Gartens. 
Friedrich Hinsmann: „Tempelſtürmer“. — „Ramerad- 
ſchaft“. — „Was bu ererbt“. 


Dr. L. Heck: 
Berlin, 


Eigen⸗Verlag. 


wirtſchaft“. Leipzig, Thalacker & Schöffer. 


MA 


„Wem ein Tropfen flüffig Gold 
ſüffig durch die Kehle rollt, 
Sagt der wohl: „Das hat geſchmeckt, 
Ja, das iſt der beſte Gelt“? — 
Nein! denn für die beſte Sorte 
hat die Sprache keine Worte 
Und ich wette, daß — hm — hm 
Jeder ſchmunzelnd brummt „AL AL 
Und „AL 4L" zuguterletzt 
mit & atheus A üller — 

| . " 


Dein Auge ist der Spiegel Deiner Schón- 
heit. Nimm täglich ein ,Eta-Augenbad'* 
Wirkung: Die Augennerven werden ge- 
stärkt, matte Augen erhalten strahlende 
Frische und Glanz. Die Augen werden 
größer, der Blick anziehend und fesselnd. 
Preis des Bades (Monate ausreichend) mit 
| der anatomischen „Etawanne“ u. Anleitung Æ 
zur Augengymnastik Mk. 6.60. Für Schau- / 


ieler d and doppeltes Ee. o DM 
Laboratorium „Eta“, Berlin w133, Potsdamer Str. 32 


eis Damenbart 


und iásuger tlaar wuchs 
kann einzig und allein nur durch 
Anwendung der neuen amerikani- 
schen Methode, ärztlich empfohlen, 
radikal und für immer beseitigt 
werden. Deutsches Reicnspatent 
Nr. 196617,  Frámiiert Goldene 
Medaille Paris, Antwerpen. Sofor- 
tiger Erfolg durch Selbstanwen- 
dung und Unschädlichkeit wird 

31۲31116٥ sonst Geld zurück. 

reis M. 5.— geg. Nachn. Nur echt 
durch den alleinigen Patentinhaber 
und Fabrikanten Herm, Wagner, 

Cöln 24, Blumenthalstr. 99, 


Zum Ausſcheiden aller Schärfen aus 
den Säften gibt es nichts Beſſeres 
als 9(poff. Lauenftein’s Renova- 
llonspillen; 07 
ſchlägen, Geſichtsbluͤten, roter Haut, 
lechten, Blutandrang und Bers 
ſtopfung. M. 8.—. Apoth. Lauen- 
stein's Versand, Spremberg L. 8. 


reine Umgangsformen 


erlang. Sie leicht durch 
Studium geeign. Bücher. 
Bes. zu emplehl. sind: | 
Der gut? Ton s M, 2.50 
Kunst der Unterhaltung M. 3.— 
Wie werde ich Redner ? M. 3.— 
" Modern. Tanzlehrbuch M. 2.50 
Alle 4 Bücher zus. nur M 10.—. Reichh. 
Kat. gr. E. Horschig Verl., Dresden 16/2 


Bruchbänder . Bandagen 
Gummiwaren - Gesundheitspflege- 
Artikel billigst. Liste gratis und 


,iranko. Karl Klages & Co., Berlin 
NW 20, Wullenweberstraße 6. 


beseitigt Schrnerztos 


innerhalb 24 Stunden 
unser Beugamít 


Prospehre mir víelen 
Dankschreiben gratis 


ا26 
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| Ärztlich empfohlen bei Nierengrieß, Gicht und Rheuma, Nieren- 
und Blasensteinen, bei chronischen Nierenentzündungen, Nieren- 
beckenkatarrh und Blutungen aus den Harnorganen: 


Keinhardogucll; | 


— 7 
daı erenwasser! 


bei chronischem Biasenkatarrh, bei Schwächezuständen der Blase 


sowie bei Blutarmut und Frauenleiden. Wo nicht erhältlich in 
Apotheken und Drogerien verlange—man Prospekt gratis durch: 


Reinhardsquelle G. m. b. H., Post Bad-Wildungen. 


Ueverall erhältlich. 


Chemische Werke Richter & Hoffmann 


G. m. b. H. 
Berlin W 57 im Deutschen Zahnärztehaus. 


Eta-Auoenbad 


LAE 
ren vollendete 

Wiedergabe aller uu , 
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ler Rolan einmal 
SA ہے‎ IU AH 

ans 

"Verlangen Ste Kafalog 
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Auskunft umsonst bel 


Scho verhürlekeit, 


Ohrengeräuschen, nervös. Ohren- 
schmerz, über unsere tausendiach 
bewährten ges.gesch.Hörtrommeln 


| [EONG Bequem und unsicht- 


ar zu tragen. Aerztlich empfohlen. 
Glánzende Dankschreiben 
Institut ,,Englbrecht", München H1, 
Kapuzinerstraße 9. 
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W. Fahrenbruch. Pflügen u. Säen. 
Criginal-Radierung 24 Mark. 


Kunstfreunde 


verlangen den Katalog 


Neue 
Original-Graphik. 


Signierte Vorzugsdrucke von Ra- 

dierungen, Holzschnitten, Scheren- 

schnitten usw. Mit 160 Abbildungen 

erster Künstler 

gegen Vorhereinsendung von 60 Pf. 
portofrei von 


August Scherl G.m.b.H. 
Benin SW 68, Abt. I, Kunstverlag, 
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d Tuben und Iöpfen überall grhälflich 


Mousonzco SYrankfurf AM. 
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(Schwindelanfälle, Herz- & 
affektionen, Atemnot ett.) (La 


Aligemeine Chemische 


Charis, deutsches Reichspat , 


in 44, Mastrichter Straße 49. 


Faltenloses Gesicht 
und jugendliche Rundung bewirkt Charis, bei jünge- 
ren um so schaeller. 
österreich. u. schweiz. Patent, beseitigt nachweislich 
Runzeln, Tränenbeutel, Doppelkinn, hebt die herab 
sinkenden Gesichtsmassen, wodurch scharfe, welke 
Züge und Muskeln, ۶6٥ Gesichtsbildung ver- 

Wer etwas wirklich Reelles auch zur Körperpflege 


abr: J 


Arterien 


Verlangen Sie den kostenlosen Prosp. Ca. 1000 Heilberichte 


sind unaufgefordert ein egangen. 
Gesellschaft m. b. H., C 


— — — 


bessert werden. 


anwenden will, verlange die Broschüre mit Abbildungen und ärzt- 
lichen Gutachten des Herrn Oberstabsarztes u. Sanitätsrats Dr. Schmidt 
und anderer Aerzte von der Erfinderin Frau 


B. A. Schwenkler, „Charis“, Berlin W 57, Potsdamer Str. 86 B. 


Asthma 


Katarrh- u. Heufieber-Spezial-Kur, 
Sofort wirksam. Einzigartige Er- 
folge. — Broschäre gratis. 


| 0. Borckenhagen, Düsseldorf-Rath, | 


Neu! D. . G. . Neu! 


Für Damen und Herten! 
Polierapparat Dea“ 


erzeugt in wenigen Strichen einen 


bisher unerreichten Hochglanz. 

Deba eignet sich besonders für 
bessere Schuhsorten, das 
Leder bleibt weich u. geschmeidig. 


Deba ist unverwüstlich im Ge- 


Versuch, der Erfolg wird Sie sehr 
befriedigen. Preis pro Stück M. 7.— 
portofrei gegen Nachnahme oder 
Voreinsendung des Betrages auf 


Postscheckkonto Cóln 80658. ang 
E 


Deist & Bartmann. Gelsenkirchen, 


Bismarckstraße 167. 
Wiederverkäufer gesucht. 


„Venetia“ gibt den Augen 

wunderbares Feuer, belebt, er» 

friſcht u. ſtärkt das 
— 


. 


Auge. Hebt 
Glanz und 
Ausdruck 
des Blickes. 
Beieitigt 
Schatten u. 
۰ 
۵۶۲۵۶۲٢٤٢۴۳۸۰ 
be u. matte 
Blick pec 
ſchwindet und macht das Huge 
ſtrahlend u. klar. Preis Augen⸗ 
teuer „Venetia“ Mt. 6.50. Per: 
langen Sie Broſchüre über mo: 
derne Schönheitspflege umſonſt 
und portofrei. 


M. Pfaller, Nürnberg 26 
Poſtamt 2, Briefſach 13. 


| Diskret, 


108 = Zuverlässig. 


Familien- und Vermögensverhält- 


Berlin W 100, Habsburger Str. 10. 
Gegründet 1902. 


nisse etc. Auskunftel „Reform“, | 


Dieses Buch schaíít Ihnen viele 


kreis M. 1.80. 


D 


Lustige Gesellschaft steckt an! 
d Sie finden sie in unserem Buche 


Sprühregen des Humors“ 


Dasselbe enthält die kapitalsten neuesten 
, Witze, Vortráge und Couplets. Sie werden 
Sich totlachen! Sie können in jeder Gesellschaft tosende 


Stunden der Lust und Laune und macht Sie in Damen- 
gesellschaft zum Lówen des Salons, 


Kongreß-Verlag, Abt. 97, Dresden A. Marschalistr. 27. 


Lachsalven hervorrufen! 


| Woche“ Nr. 8. 21. Februar 1020. 
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In nur erstklassigen Qualitäten bieten wir an: nd 22 
ER 
Strümpfe und «SX E 


" 
Unterzeuge |i ربج ین‎ 


yP ot, VV ٣6:6: Gen 8 8 CK 


für Damen, Herren u. Kinder 


Wir versenden gegen Einsendung von 50 Pfennig 
unsere illustrierte Preisliste Nr. 31 und ver, 
güten diesen Betrag bei erster Bestellung. Unzählige, 
unaufgeforderte Anerkennungen und Dankesschreiben 
erhielten wir in kurzer Zeit aus allen Gesellschaftsklassen. 


Fritz Bogner & Co, Chemnitz A, Sa. 


— m Postscheck-Konto Leipzig 84966. Photohandlungen 
VIII 
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EMEN تو‎ LEE FABRIKANTEN? 


5 A 


zi 01 DUTOT OD ۷ D uum pun GOERZ PHOTOCH FM I$CHEWERKE 


- Silber- ung Alpaka-Taschen G.M.B.H. $TEGLITZ 


Reparieren, versilbern und wie neu herrichten GENERAL- VERTRIEB: 


Tadellose, schnelle Ausführung Optische d E dr (DIE DZ Aktien 
)0 ٣ M Gesellsch. 
A. GOTTLIEB + HANAU a. M. BERLIN-FRIEDENAU 10 


= Fabrik goldener Ketten / Gegründet 1860 


Lauten - Gitarren - Mandolinen 


sowie alle anderen Musik- 
instrumente lief. preisw. 
die Fabrik u. Handlung 
N Hermann Dölling jr., 

N Markneukirchen No 410 
D, Preisliste portofrei 
72 bei Angabe des ge- 
wünschten Instrum. 


0226 


ZAHNPASTA 


` A , e 
| / C 
* | * "à 7 
Z d e á «9, 
. , 


Reizlos — Pflanzlichen Ursprungs 
Mechanisch wirkend 


muss ein 


Darmreinigungsmittel 


sein, wenn es „dauernd“ vertragen werden soll. 


„REGULIN“ 


(Wortmarke) 
ist in allen Apotheken zu haben. Ausíührl. 
Broschüre Nr. 90 versendet die Fabrik auí 
Wunsch kostenlos 
Chemische Fabrik Helfenberg A. G. 
vorm. Eugen Dieterich, Helfenberg bei Dresden 
Karl Dieterich - Strasse 


Deine Hande 


aura mit „5‏ کی 


= ج‎ ORE 


"کس 


mit 30:۶۹۹ 
nach Hofrat Dr. Zucker 


1 


— 
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CENSOR) 


INSTRUMENTEN. 
NUR ECHT WAPPEN MIT DER HAND” | 


BERLIN W. 35 
Wberall erhältlich. 


| Auskünfte 


über Heirats-, Familien- und Ver- 
mögens-Verhältn. überall diskret, 
ewissenhaft. E. Petersen 4 Co., 
é Berlin N., Wisbyer Str. 6 L. ۵ 


 Kriegsanfeife 


(Aharakterhenrieilung | 


nach der Handschrift ? 


i erteilt Graphologisches 


Institut „Veritas“, Elberfeld 


07 آل1 


lllustrierte Zeitschrift für Humor und Kunst, 
Schónstes farbiges Familien-Witzblatt. / Viertel- 
jährlich ohne Porto oder Zustellung Mk. 5.—, 
einzelne Nummer 50 Pfennig. ^ Das Abonne- 
ment kann jederzeit begonnen werden o 0 


—— J. F. Schreiber, München, Perusastr. 5. 


H. W. VOLTMANN 
Bad Oeynhausen 9. 
Spez.- “Fabri. Handbetriebs- 
fahrräder (Invalldenräder), 

Krankenfahrstühle f. Straße 
und Zimmer. Katalog gratis. 


in jeder Höhe kauft gegen bar 3 
Hans Hinderer, Breslau 5, Schweidn. Stadter, 16. 


Deutscher Cognac » | | Pingen R. 


Weinbmnd Scharlachberg )یم‎ 


Ein famoser Tropfen! 


۱۱ے مہ — . — ——— R..‏ .. ˙ —— 


شس — سے 
Laienpredigt, geſchrieben aus der Erkenntnis von der Notwendigkeit‏ 
fittidger Erneuerung und im feften Glauben an das 18‏ 

der dazu erforderlichen Kräfte. 
E „Erna“. München, 


duard Ferdinand Dorfinger: 
Schwabinger Eigen⸗Verlag. 


bei August Scherl G. m. b. H., Berlin SW 6 

Annahme von Anzeigen Zimmerstr. 35-41 und in den ا ا سال‎ a 

Bresiau, Neue . Straße 19. Dresden- A., Prager Straße 35. Frankfurt 

a. M., Kaiserstraße 10, Hamburg, Neuerwall 2, Hannover. Georgstraße 20, Köln a. Rh., 

A Leipzig, Petersshaße 22, München, Theatinerstraße 3, Stuttgart.‏ ا اا 

Der Preis für die 6 Nonpareille-Zeile oder deren 

je . Mk, unter der Rubrik „Stell “ما‎ und „Stellen - Gesuche“ 

150 Mk. Außerdem wird ein سر بدا‎ gegenwärtig 45%, betragender Teuerungs- 
„ mussen 


vierzehn Tage vor dem Erschei- 
ed 


KE vede Chifire- Briefe. die innerhalb vier Wochen nicht ab- 
en vernichtet, nachdem die etwa darin enthaltenen Originalzeugnisse, 
hien usw. den Einsendern wieder zugestellt sind. 


= 


„Woche Nr. 8 


Hans Heinz Hinzelmann: „Der Geliebte der Frau 
Kaſtellanin“. Wismar, Hinſtorffſche Verlagsbuchhandlung. 
E N uard Engel: „Deutſche Sprachſchöpfer'“ 

Heſſe & Becker. 

Maximilian Maulbecker: „Leitftern ür Auswanderer 
ت7‎ Argentinien, Brafilien unb Mexiko. Verlin⸗Friedenau, Rovas 

erlag. 

„Bro Paläſtina“. Schriften des deutſchen Komitees zur 
Förderung Der jüdiſchen Paläſtina-Siedlung. Heft 1 bis 8. Berlin 
SW 61, Reimer Hobbing. 

Die Schuld der Heimat. Von Mie G. Steinhaufen, 
Major b. L. Verlag von Auguft Scherl G. m. b. H., Berlin. Preis 
2 M. Eine ſorgfältig abgewogene, Licht und Schatten in peinlicher 
Gerechtigkeit verteilende Darſtellung all der inneren und äußeren 
Fehler und Sünden, die uns zum Zuſammenbruch führten. Eine 


Leipzig, 


pziger 
Frühjahrs-Messe 


Allgemeine Mustermesse 


Lei 


Straudfedern 
Echıe Reiher 
in mein. anerk gut. Quali äten. 
Paradiesreiher von M. 9.75 an 


| | Kronenreiher e »95—5 
|| Stangenreiher „ „ 8.50 „ 
Straußfederboa „  ,,35. 


Straußfedern-Platten, 
-Fransen, -Ro:et en usw, 
Versand gegen Nachn. oder 
Voreinsendt ing. Verlangen Sie 


kostenlose Zuse dug meiner f 


illustrierten Spezi L Drei sliste 

LI SAM. MEYER, 

| Hamburg 5 V, Steindamm 35, 
Gegründet 1877, 


Ziehung 4. u. 5. März 


Rote «e Lotlerie 


102000 Lose = 


3667 Gewinne 


Gesamtw, der Gewinne M. 


100000 
: 5© OOO 
310000 


Lose zum preise von 3 M. 


Postgeb. u. Liste 50 Pig, extra. 


10 Lose iso. 30 M. 
۷ Haze a Wir 


Berlin NO 43, Neue Kónigstr.86. 
Filialen: 
Neanderstr. 38 Langestr. 27. 


(In Oest.-Ungarn verboten.) 


| Krankenselbstfahrer, 
) 7606 ` 


liefert die Spezialfabrik 


Rich Maune / 


| Dresde n-Löbtau 9 


l1. Pes. veus CH 
Volikomme d. Gan sls 

Danka nr eib,‏ و 
gratis Gust.‏ 
Cr. Go., Ml:‏ 
gC ker St, E‏ ری رج E Sc‏ 


29. Februar bis 6. März 1920 


Besondere Unterabteilungens 
Pepiermesse, 
Sportertikelmesse, 


“ Schuh- und Ledermesse, 


Nehrungsmittelmesse, 
Textilmesse, 
Verpackungsmittelmesse, 
Bürobedarfsmesse, 
Reklamemesse, 
Bugremesse, 


Edelmetall-, Uhren- u. Schmuck⸗ 


messe, 

Rohstoffmesse u. Rohstoffbörse 
für Rohstoffe und Halbfabrikate für 
die auf der Allgemeinen Mustermesse 


vertreſenen Industrien. 
Entwurfs- und Modellmesse, Ver. 
für Künsil 


er und 
kanten. 


Musterlager von Keramik und Glas, 
Metallwaren aller Art, Heus- und 
Küchengeräten, Kurz- und Galanterie- 
weren, Puppen und Spielweren, Kar- 
neval- und Kotillonartikeln, Attrappen 
und Bonbonnieren,Christbaumschmuck, 
kunsigewerblichen Arbeiten, Kunst- und 
Luxusgegenständen, Japen- und Chine- 
waren, Beleuchtungsartikeln, Holz- und 
Beinwaren, Drechsierarbeiten, Korb- 
und Rohrwaren und -Möbeln, Leder- 


pharmazeutischen Artikeln, Optischen 
Artikeln, Musikinstrumenten und -Wer- 


ken, Sprechapparaien und Automaten. 


Technische Messe 
14 bis 20. März 1920 


für Gießereien, Berg- und Hüttenwesen, 
Mebwerkzeugen und Meßgeräien, Fein- 
mechanischen und optischen Instrumen- 
ten, Prözisions-Apparaten. Laborato- 
riums - Einriduungen und Lehrmitteln, 
Baumesse für Bau- und Wohnbedarf, 
installati 


Allgemeine 6 ا‎ 


fungen, 
und 


Fechzeitschrifien. es 
Patentverwertung, Fabrikeinrichtung, 
Rohstoffmesse u Rohstoffbörse, 


$ e und offe r 
chemische Fabriken, Maschinenbau und 
“technische und 


Halberze A 
Entwurfs- und Modellmesse, Ver- 
fürKünstier u.Fabrikenten 


Musterleger von Antriebsmaschinen, 
Dampfkessein und anderen Krafl- 
quellen nebst Zubehör, Elektrischen 
Maschinen und Apparaien für Stark- 
und Schwachstrom - Anlagen, Trieb- 
werken, Transmissionen und Zubehör, 


Meßwohnungen vermittelt der Wolhnungsnachweis des Meßamis. 
Anmeldungen von Ausstellern und Einkäufern sowie An- 
fragen in allen Meßangelegenheiten sind zu richten an das 


Meßamt für die Mustermessen ín Leipzig 


21 Februar 1920. 


ſchreiben eingelaufen ſind, welche von 
glänzenden Erfolgen bei vielen Leiden be⸗ 
richten. Dank feiner gründlichen naturwiſ⸗ 
ſenſchaftlichen Studien war es Pfarrer Heu- 
mann beſchieden, recht wirkſame Mittel zu 
erfinden. Alles, was er zum Wohle der lei⸗ 
denden Menſchheit ſchuf und erfand, iſt in 
feinem berühmten Werk „Die neue Heil- 
methode niedergeſchrieben. Jeder 
Leſer dieſer Zeitſchrift erhält die⸗ 
ſes Werk, 300 Seiten ſtark, reich illuſtriert, 
vollftändig umfonft und ohne jede 
Verpflichtung, wenn er ber Firma Ludwig 
Heumann & Co., Nürnberg-M. 23, [eine 
Adreſſe bekannt gibt. — Poſtkarte genügt. 
— Auch Geſunde erhalten dieſes Buch 


IN f Anfertigung 
ins, Glieder 


١ Bandagen 


„System Hessing” 


HERBST cé. 
BANGEL 


FRANIKKFURT23/t 
Neue anzersr-4« ei ^ 9575 


Bei 0 81 


verl. Sie Bescht. über d. Gebr. v. ges. ges ehör- 
Sehr bequem. vollst. unsichtb. zu 


KE 
Zahlr. Dankschr. Man weise Nachahm. 
zurück. Hans Sieger, Bonn a. Rhein 4. 


Woche Nr. 8. 


daß die „Pfarrer Heumannſche 
neue Heilmethode! bereits in Tau- 
ſenden und aber Tauſenden (dar⸗ 
unter ſehr hartnäckigen) Fällen geholfen hat. 
— Gegen welche Leiden hilft 
dieſe Heilmethode, und wohin 
bat man ſich zu wenden?“ Ueber 
dieſe Fragen ſcheint noch vielfach Unklarheit 
p herrſchen, mie aus einer Unmenge von 

nfragen hervorgeht. Deshalb dürfte biefer 
Artikel, den man am beiten ans ٤ ٠ 
den und aufbewahren ſollte, fo man: 
chem Lefer febr willkommen fein. — Was 
Pfarrer Heumann für bie leidende Menſch⸗ 


i vielen 
Ceiden! 


Über die „Neue 
Heilmethode“ 
des 1 Pfar- 
rers Cudwig 
Heumann iu 
Elbersroth 
(Bayern) ba. 
ben fiber [don 


viele Cefer etwas 


— 


۱ Hilfe be 


gehört. Es hat heit getan hat, wird erft fo recht klar, wenn 
fi ſchon weit man bedenkt, daß bisher nicht weniger als 
2 i herumgeſprochen, 50000 Dank und Anerkeu nungs- umſonſt. 
Bet Mtn cn EP v rt trn trt اک‎ G L 0 B U 5 : mm 
= ; e کے‎ e Wl Ä 
: Wichtige Exponrt- Artikel. |2 Rostfleck | tl 
t an 8 سے‎ x | 
à  Fón-Hiutuce Entferner 
Æ| Die Marke Fon: bietet Gewähr für sicheren Betrieb. |= 
Z p = unentbehrlich \ 
i Sa naX- Train D. R. P. E für Wäsche A| 
E der beste elektrisché Handmassage Apparat, = x I NJ l 
= reibungslose Lagerung, absolut haltbar, keine = wirkt rasch ۳ ا‎ Lal 
E Erhitzung, 40 % Stromersparnis. = : Yi Ll UAM 
t N 1 0 d Fi Hesenspannef — Aus- u, 3 Sicher Schadlos Wi ک۱‎ ۱ 
ساد‎ d = ’ = a 3 نے پت اھ‎ Ae 
S roße Posten so erbar. 2 à 
3| Fabrik: Sanitas, Berlin N 24, Friedrichstraße 131 d. 4 Pritz Schulz jun A-G, Leipzig 
r put gm RI asen sch wä ch 0 
Patronen. 
da 
ei ) 5 6 N 
.. 1150! 15 lte Montesegre 3.5013 Riga Befreiung... 6 75. | Sanis-Versand, München 5B. 
. . 12.50 7 0b -Osts. Warschaut.50|U Litauen ........ 8.75 
Post i. Rumänien 34.25 | 6 Reseland Rev... . . 8 75| 14 Pee, 14.25 
97 0 2 85۱6 Lertenstein ... . 75 12 0665 
logak. 3.75 36 Deutsche Kolonien 20.00 ۱9 Thurn sad Taxis. . 6- 
100 آ1۱‎ 8: Kriegemarken nur 17.50 | 200 verschiedene Kriegsmarben anr 78.00 


| Qà iit die feit 30 Jahren 
bewährte Originalmarke, 
reinigt die Kopfhaut, kräf⸗ 
tigt den Haarwuchs, belebt 
und erfriſcht die Nerven. 


CHSENE 


19 Ein- 

| rau - newalds'" heiralungen 

re lin W^ MI stelis vorgemerkt. 
per Telephonisch nicht erre chbar, da- 

gegen Besuchszeit tägl. 12-7 u. 5-7. 


A 


9x Herbst Markenh Hamburg-A. 


illustrierte Preisliste anch über Alben kostenlos. آگا‎ 


y 


* 


—IÍ M 


W 


IN DEN APOTHEKEN. 


Erstklassige Ehen arrangiert 
sofort u, diskret 


M 
au 


I 
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ausfrinkkuren, S 


Kaiser 
e III SEI RI 
Jhermalmrasser- ZU N 


quelle 


Kalarrhen 


Aachener 


HN a 


nafurliches 


und heilend bei 


E. À 


fire vorbeugend 


Rheuma, Gicht, 


der Derdauungs-und Ñtmungs-Organe etc Brunnenschriften. durch i 
Zlachener TAermalmasser „Kaiserbrunnen' NG Vlachen cord 46. 


A 
` جججججہجمور ہب0ہہج:: پٹ‎ e D eee RN Nr N REIN NN Y^ X 


TTT 
Ihges bestes Tafel — 


abgefüllt unfer Kontrolle der Stadtvermal fung- 


| quuna 


LEHL 


S kohlensdureha 
masser- 


Be 


2 


für Radium -Finsen - Röntgen- 
Behandlung wissenschaiti volkomm 
torm der Apparate lür Ró-Tiefenbestrah!ung 


dur Bekàriplung manch. Hauterkrarkungen d Oberflàchen- u. Tiefen 


tuberkulose, der Drüsenschwellung., des Carzinom (Krebs) sowie gt- 
wisser Erkrankungen der weiblichen Organe (Myome, Metrorrhagien). 


Dr. med. J. Wetterer, Mannheim 


Spezialarzt lur Haut-, Harokrankheiten, Licht Radiotherapie. 


der ge- 

Gabe — Unterhaltung 
Ratgeber für Schüchterne M 3.— 
Tanzlehrbuch M. 3.—. Liebesbrief- 
steller M.3.—. D. Humorkiste M.2.50 
Moderne Wege z. Ehe M. 265 Neue 
Zaubereien M 2.50, Gegen Vorein-* 
sendung portofrei. Nachnahme 55 Pt. 

mehr. Prospekt gratis, 
Arkona-Versand 

Berlin N 324, Oderbergerstraße 29. 


Weltberühmter 


Bartwuchs-Förderer! 


Nur eine extrastarke(ua- 
Aust Erfolg in weni- 
gen Tagen. Preis des 
Präparates 3 M. Bei 
Nichterfolg Geld zurück. 


Versand ‚SIRIUS‘ Chemnitz i. $a. 610. 


Ein ٣ 


nlostergeheinnis: 


muß jede Dame gelesen haben. Ver- 
langen Sie diese hochinteressante 
Broschüre noch heute gratis von 


„Merkur“ Wersau i/ Od. 2 (Hessen). 


Mk. 3.50 


Auskunft umsonst bei | Die 


Bei Magenſchmerzen, 
Magenkrampf, Get, 
tenſtechen, Sodbrennen, Stuhlverſtopfung nehme 
man Welters Mixtur - Magnefia- Hagen : 

Tauſende Dankſchreiben 7 
eine vorzügliche Wirkung. Preis 
Broſchüre frei In Upoth. 
ob. bireft von Fabrik Welter, Niederbreifig 
am Rhein Abteilung $1. Man achte auf Original- Packung. 


0 0 0ت0 


Ührgeráusdh, nerv. 7 
über unsere tausendfíach bewähr- 
ten, patentamtlich gesch. Hörtremmeln. 

länzende Anerkennungen. 
Sanis-Versand, München 8. 


Kriegsbriefmarken. 
Auswahl ohne Kaul- 
zwang, garantiert echt, 
Preisl. umsonst. Kunst 
prachivoll illustr. mit 
1400 Abbildungen M. 1.50. 
Höchste Bezahlung für Ankauf. 
$. Faludi, Berlin, Friedrichstr. 47 W. 


بن بی ینہ زیںٰ یپ ید ا اب الد 
Blasses Aussehen‏ 3 
s undSommersprossen‏ 
verdeckt so!ort das‏ 
ges. gesch. ärztlich‏ 


aner- ۹ 
kannte 8۰ 
Gibt sof. sonnenver- 


brannt Teint. fl. 5 v. 6 M. 
R. Mittelhans, Lr . 16 


ulver. 


einſchl. Porto. 


Vertretungen 


Vehernehme 


in jeder Branche für Patagonien (Feuerland) in Südamerika. 


Gefl. Zuschriften sind 


Westfalen, Bremerstraße 19, 


Gute Referenzen stehen zur Verfügung. — 
zu richten an 


Studenten- 
Utensilien - Fabrik 
älteste u. größte Fa- 
brik dieser Branche. 
Emil Lüdke, vorm. 
٭‎ Carl Hahn & Sohn 
G. m. b. H., 
Jenai.Thüringen30. 
Man verl. gr. Katalog gratis, 


Zu haben in allen einschlägigen Ge- 


| schäften. Direkt nur an Grossisten. 


| Schramberger Uhrfedernfabrik 7 


Sohramberg i. Württembg. 


Universal-Feuerlöscher 


s-Bránden 


Deutfche Iotal-Gefell(íchaft mbH. 


کے 


für alle Arten von Entsteh 
Kohlensäure- Trocken -Löschverfahren 


Fahrik für Apparatebau 
Berlin-Chäarlottenbuug. 


C. Strauß, Münster i. 


— — 


10۲01), 


nervósc Stórungen jeder Art Aus- 

führliche árztl. Broschüre kostenfr. 
Dr. Gebhard & Co. 

Berlin 109, Potsdamerstraße 104, 


EUM‏ کت و 


làstige Haare an unliebsamen Stel- 
len beseitigt radikal bis auf die 
Wurzel für immer nur .مزا‎ Rich- 
ter's ,Depilax* Unschädlich, ge- 
fahrlos, absolut sicher. Dose 4 Mk, 


| Dr. Hans Richter, Berlin-Halensee 29. 


Gegen Gicht, Rheuma, 


Kaiser 
Friedrich 


omarm QUEN 


Wildhirt & Eilbrecht 


Offenbach a. M. 1, 
Spezialfabrik von 
Kranken- 
selbstfahrer, 


Blasenselwaehe! 


Besei'igung sofort. Alter und Gr- 
schlecht angeben. Auskunít um- 


sonst. Institut, Engibreoht". 
München W 1, Kapuzinerstr. 9. 


Erste, daher zuverlässigste 

Bezugsquelle 1ür  lnstru- 

mente, — Preisliste frei. 

August Dürrschmidt, 

Musikinstrumente und Saitenfabrik, 

Markneukirchen i. 8. 125. 
Gegr. 1852. 


Enthüllte menschliche 

ù Vorzügl. 
Macht! Lehrbuch 
zur Ausnützung der 
i. Menschen schlum- 
mernden Macht. Gr. 
Erfo'g, Lebensglück, 
Persónl. Einfluß auf 
and. Menschen. — 
Energie, Wohlstand, 
Geistesmacht. — Die Kunst zu 
hypnotisieren. Erfolg garantiert. 
Preis M. 2,50. Verlag Emil 
Klengel 59, Dreden-A. 21. 


Spiritus-Sparlicht 


1 Liter brennt 
STUNDEN 


D. R. P. 


MARLA 


8 6 2 | 64 
EEE [745 —KERZEN 


Probeiampe 
ohne Kaufzwang 


Beschreibung 
Kostenlos 


Gebr. Lauterbach, Berlin SO. 172 Oranlenstr. 183 


1 


ji" 


Jn 4 Jahren 
uber 100 000 Apparate 
hefert. - 


1 ^ 
۱ * 
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TEEKANNE 


bietet Sewälr für Qualität 
und Jreis 


Kgl. Kriminalwacht- 

Nabert, meisie a D. 
Beriin W. 9, Potsdamer Str. 141 
(Potsdamer PL). Tel Nollendorf 875 
Erstkl. reell. Büro. Sämtliche Beobachtungen, EE 
Beckerstr.12, Tel. Vulkan 766.) 


—M———— 22 p ہی‎ 


Soeben erf ienr 


6 Wandkarte 


Mittel⸗ Europa 


Maßſtab 1:3 000 000 

auf beſtem Friedenspapier 

mit den Grenzen nach dem Frieden von 

Verſailles und einem Karton von Finnland 

95: 123 cm, im Umſchlag M. 8.00 

Grenzen der in ſechs Farben ausgeführten 

und reich beſchrifteten Karte: Aſowſches 

Meer; Petersburg; Breſt; Sizilien. 
Unentbehrlich für Politiker, für 
Zeitungsleser für Haus u. Kontor 


Im Buchhandel. fonft in ben +7 
des Serlages Auguft Scherl G. m. b. O., Berlin 


Bei der Buchhandlung 


beſtelle gegen Nachnahme — Betrag folgt durch 
Poſtanweiſung — durch Poſtſcheck Berlin 1 
(Nichtzutreffendes ijt zu ſtreichen) 
. Stuck Scherls Wandkarte von Mitteleuropa, je 
Mark 8.63 einſchließlich Teuerungzuſchlag, Porto für 
1 Stück 20 Pfennig, 6 Stück 40 Pfennig 


ہہ ےہ ےہ سے em‏ —— 
wu3id 8 -‏ ² . سے ےہ ہے ہے cmm‏ 


— UUUG—V—¶ l ͥͥ eee mare — rec جس‎ 


: mm 
800 9: — et wm e mu E E ہو ىہ‎ EE سے‎ nece E سے ہہ‎ men 77 


i 8090000909090 90090900590008000000 »' 
88905080000 509900000000000000000 


Detektiv 


| Ausk. — la. Refer. (Hamburg. Große 


| LOUIS KRAUSE 
Leipzig. Gohlis 20 


Spezialfabrik moderner Selbstfahrer 


u. Kranken- Ä 


fahrstühle 
aller Art. 3 
Erstklas- | 
sige Aus 
führungen. 
Mäßige Preise. 


Dan) - zahnsteinlösend - üherfettete Zahnpasta 


enthält d. natürl. Karlsbader Quellsalze, die, wie wissen- | 
schaftlich festgestellt ist, sicher zahnsteinlösend wirken. 
Um eine Überreizung des Zahnfleisches u. d. Zahnbeines | 
durch die in allen Zahnreinigungsmitteln enthaltenen | 
Alkalien zu vermeiden, ist die Liphagol-Zahnpasta über- 
fettet, wodurch die Empfindlichkeit der Nerven geschützt | 
und geheilt wird. Geschmack höchst angenehm. 
Fabrikant: Chemisches Laboratorium Co-Li, Dresden. | 
Zu beziehen durch alle Apotheken, Drogenhandlun- | 
gen, Parfümerien oder direkt. | 
Preis M. 3.— für die / Tube, M. 1,80 für die !/2 Tube. 


Baer u.Rempel 
Bielefeld 


Fabrik gegründet 1865 
Vertreten in allen Städten 


Warmer Mehlpudding 


ein vollständiges Mittagessen aus feinstem 
Mehl mit Mandeln, Korinthen. Rosinen etc. 
schmeckt vorzüglich. 1 Paket 3.— Mark. 
1 Postpaket, 10 Pakete, 30. — Mark franko 


Nährhafer-Kakao 


als Morgengetränk für Kinder, Erwachsene 
und Kranke, leicht verdaulich. sättigend. 
nicht stopfend. Freis 5.— Mark pro Paket. 


Wir suchen überall auch für unsere anderen Nährmittel Vertreter. 


Janke 1:16 Hannover 


Wir zahlen gute Preise für 


„Harken u. Sammiungen 
ix Philipp Kosack & Co., Berlin, Burgstr. 13 


Carl Gottlob Schuster jun. 
Markneukirchen Nr. 387. Gegr. 1824. 


Musikinstrumente aller Art, laut Son- 
derlisien, — Erstklassige Qualitäten, 


Ju wenié 
am Alavier S 
xi Apparat .Selbstlehrrer Pas ۰ 


Otto Dietrich Leipzig 7.Markt 


رڈ 
TL Station. Akkumulatoren‏ 


Formierte u. fertig- : 
gelótete Plattensätze. ` 


Akkumulatorenfabrik 


In allen Apotheken zu 
haben. Wo nicht, er- 
folgt Zusendung durch dle 
Anker-Apotheke 


Friedrichshagen i. d. Mark 


Preis proFlasche12,50 M. 


Aufklärende Broschüre 
über die Einwirkung des i 
Antigallin gratis curch: | Alfred Luscher, ` 


Antigallin-Werk,G.m.b H | [| Dresden-A, Grüne Str. 18 20. 
Friedrichshagen |. d. M. AA 5 


Margonal, Ber in. | 
Belle-Alliance-Strabe 32 | 


— Et ICT سے سے‎ — P en i pgissenaonwüone, 
, 2 ۱ Bofrelung sofort 
c Alter und Geschlecht an- 
gcben. Auskunft umsonst | 


en vorzüglichen 


Die erfolgreiche Bekámptung der | 
; yy 5 0 ht h it Befangenheit. 
6000١8۲۲8۱ KRatosiokeit. 
Lampenfieber. Furcht vor d. ande- 
ren Geschlecht, Me henscheu, 
yy krankhaft. Erröten (tern sow. 
and seelische Li ı und die so | 
fortige Beseitigung d ein kostenl. 
Verfahren Prof Dr. Lahn. Preis | 


des Werkes M 2.50. Nur zu bez. v 


W.A. Schwarze's Verlag, Dresden-N 6 10 


Bleí-Farb u.Kopiersfiffen ` 
IVra Bleisfiffſabrik 


Nürnberg 
Gegründet 1806 


juhaben injederbefferen 
Cpapierkandlung 


{ 1 — 
ın körperlicher, geistiger 


sch und sexueller Eez'ebung | 


| A 
| 
dalle 
Der (Entstehung, Enfwidlg., | 


| Ej ' = M ا‎ d 
rnerban, Fortpflanzung) wird besprochen iD | 
| „Buschans Menscheokunde". 83 Abbildg. | 


Gegen Naim, von M, 2.80 zu deren 7 
886۶ 8 rôder, 8:7 ^ 


aa‏ ل 


- —— —— — 
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Berlin W 9, 
Linkstr. 2/3 


Draeger 


Kriminal-Beamt. a. D. Tel. Nolld. 2303 
Erstklassiges ۲۵۵۹۱۵۵ Büro, Sämtliche Ermittlungen. Spez. Auskünite. 


Detektip 


Jeder unerwünschte 
Haarwuchs im Ge- 
Seht und am Körper 

erschwindet sofort 


Damenbart 


EERSTEN 
spurlos durch Absterben der Wurzeln für اس‎ bei Anwendung 


Keine Elektrolyse. Us- 
Sofort. Erfolg garant. 
öin 81, Mainzer ár 


سے 1 ہس 


in 


unserer modernen ãrztl. empfohl. Methode. 
bstanwendun 
geg. Nachn. Sontag & Co., 


schädlich u. schmerzlos. 
Preis M. 8.— 


goo om ` 


Ascaridi 


das ideale 


Wurmmiffel 


für Kinder u. Erwachfene 
Jn allen Gpofheken (2 MarR). 


dw dl 
AL. fahr Dr Schumacher Nacht. Pforzheim. 7 


höne, volle Körperformen durch 
سا‎ orlentalischen Kraftpillen, 
auch für Rekonvaleszenten und 
Schwache, isgekrönt goldene 
Medaillen u. diplome, in 6- 8 
Wochen bis 30 Pid. Zunahme, ga- 
rantiert unschädlich. — Aerztlich 


empfohlen. Streng reell! Viele 
Dankschre — Preis per Dose 
100 Stück 5.— Mark. ostanw. 


oder Nachnahme.) Fabrik 
D. Franz Steiner & Co., b. al.. 
Berlin W30%/ 109, Eisenacher Str. 16. 


Tätowierung 


entfernt sicher Enttäte WE 
Salomonis- ehen, Leipzig A 


Far Schwerhörige. 


Herr K. K in H. ſchreibt wörtlich: 
„Die Hörtrommel hat bei mir 
Wunder getan. Ich bin wle neu ge⸗ 
boren und kann meiner Freude nicht 
genug Aus druck werk bab ich bas 


= SOW verſte 


Schwer hört gleit 


eich, ift verbörig Alleine 
rfinder) geſ.geſch Hör- 
trommel unentbehrlich. 
Gran eio mie 
agen, mirb fie m 
roem Erfolg bei 
Ohrenſauſen, ٦ Obrenleiden 
uſw. angewendet. Tauſende im Bes 
brauch. — Unzählige ua و‎ 
reis M. 12 —, 2 d N. 


Kr koſtenlos. GBeneral-Bertrieb: 
E. M. Müller, Minden I. Brieffech 30 $. 7. 

Vor minderwertigen So D 
abmungen wird gewarnt. mg 


Inserate unter dieser Rubrik kosten 
1.50 Mk. die eingespaltene None 
pareillezeile. 


Nebenverdienst 
bis 1000 M. monatl. zuhause, oline 
Vorkenntnisse Näher. auf briefl. 
Anfr. S. wehrel & Co. G m. b H., 
Berlin- Lichterfelde, Postfach 63. 

Bet 


UI Cu MUIN ue 


Der Frankfurter Schwesternverband Frankfurter Schwesternverband 


der seine Tatigkeit in den Hätt. 
Krankenanstalten ausübt, nimmt 
gebildete Mádchen im Alter von 20 
bis 30 Jahren, welche sich dcr 
Krankenpflege widmen wollen. b. i 
äußerst günstigen Bedingungen 
als Lohrschwestern auf. 
Näheres Fr. Oberin von Mässen- 
hausen, Städt. Krankenhaus, Frank- 
furt a. M. 1, Staatlich anerkannte 


Verdienst 
durch su. 
u te ideo. 
eiser durch 


Stellen Angebote 


unreinem Teint "E ۷۷۱۹۳ 


nicht lange herumprobieren, son- 
dern gleich vom ersten Tage an 


Dr. Jo Mayer's 


Capta Cora Creme 


Tube M. 2.— und 3.50, 


In allen einschlägigen Geschäften 
oder direkt von 
Dr. Jo Mayor, Wiesbaden 3. 


Katalog A über Selbstlahrer, Kat. 
B üb. Krankenfahrstühle z.Schieben 


a اس‎ 


Harmoniums 
liefern direkt an 
Private geg. gün- 

Piano - lm | init: 
Flügelfabrik ال‎ 
Hagen 1. W., f û jun 29. 
2. Fabrik Berlin S 2 
Masken 
Naſen, Mützen, ger» 
eins, Scherz», 
Karnevalsart. 
Rieſenausw., 
Sortimente in 
jed. Stage. Gr. 
ill. ifte gr. u. frfo. 
A. Naas & Co., 
Berlin 43, Markgrafenstr. 4 


trüómpfe, Band 
umm = SC sche, hygien, 
Ber t s Apparate 
billig — isliste BH 


- Jetzt Jerusalemer Straße اہ‎ 


Krämpfe (7) 


رکید ساے 
Wo bisher alles umsonst ange-‏ 
wandt, um von diesen schreckl.‏ 
Leiden geheilt zu werden, erteilt‏ 
kostenlos Auskunft (Rückporto er-‏ 
bet.) Pfarrer u. Schulinspektor a. D.‏ 
P. O. Piedler, Post Niewerie 28,‏ 

(Bez. Frankfurt, Oder.) 


Morphium, Alkohol ٤٢٢٢٤ 


Nervenarzt Dr. Schlegel 
Dresden, Münchnerstrafie 28. 


Das Alte stürzt! 


Aer? 


Unsichtbar 
wird das 
Leiden 
durch den 
Beinver- 
lángerungs- 
Apparat 
Normal’. 
V. Aner«, 


S 

Eine Erlösung von 
dauernder, Qual 
ist das berühmte 


Deutsches Reichspaten! 


kein Gummiband. 
Ohne Federn und 


den Ge‏ سس وم 
Flerm.Spranz‏ 


Unferkochen 
rege 33. 


Krunkenmöbel 


Berl. Krankenmöbelf. Carl Hohmann, 
Berlin W 62, Lützowplatz 3. 
Spezialfabrik für 
SelbsHahr.-Fahr- ‚Ruhe-, 
Trage- end 
Liegestühle, _ 
Sch lerpulte. 
Liste 18. N 


Helmarken 


Böker & Kleeberg 
Chemnitz 12. 


M Kriegsmarken. 


besond. in der Bettwärme zu làstl 

Kratzen reizend (rote Punkte, d 
wäßrige Blásch. heilt völlig Apoth. 
Schanz’ Hautausschlagsalb. 2 Töpfe 
7 einer Kur unbedingt erforderl.) 


6.—. Glänz. Heilberichte. Vers. 


pe nur durch Apoth. Schanz, 
nsledel 1 bei Chemnitz .ا‎ Sachsen. 


Zelt nur durch 


(patentamtlich geschützt). 


ohne Taille 
Es ist, 
kurz gesagt, 


Jeder ا‎ M | Pre sich be- 

Je an liebt, wenn er 
Klavier spielen kann. ٣1۲ 
oh. e Noten u. Leher in 3 Lehrbr 
1 Lehrbr. Mk. 2,— Ganze Anleitg., 
Element Ausg. Mk. 6,—. Vollst. 


| Ausg. mit Samml. Lieder. Tänze, 


Operettenmus. Mk. 16.—  (Nachn. 
Musetta-Verlag, Sinzig, Rheinland. 


Hautunreinigkeiten entfernt 
Kaweco. 


Fl. M.3.—, یا‎ 166) 0 
وہ‎ 


Or. Kurt Wolff & Co., Hamburg t, Abi. N. 


aar e inr rans are 9 Krüftigunge- 


en. Verlangen Sie Gratis- 


broschäre. Versand durch Apotheker Maa£, Hannover 14 


M AY £3 


Anzelgenverwaltung ber 


Leyrplane und proipette der hier angezeigten Unterrugusan TT 50۲15:1181 
D der „Woche“, Berlin STB 68. 


loſtenlos d 


Ländliche Erziehungshänfer der Soffbaner-Stiftung 
| zu Serrmannswerber (Potsdam). 
Für Töchter gebildeter Stände evangeliſchen Bekenntniſſes, 


Oeffentlich 


0 6 Erziehung auf chriſtlicher Grundlage. 


anerkanntes Lyzeum u. Oberlyzeum (Umwandlung in Ober⸗Real⸗ 


aushaltungskurſe Wundervolle, 
Stunde Bahnfahrt von Berlin. 


ſchule in Ausſicht). Frauenſchule, 
nefunde Lage, Wald u. Waffer, 


a zum Beſuch von Konzerten, Theater, Vorträgen. — 


unterricht Flußbad, Ruders und Winterſport. Tennisplätze. 


Muſt 


orthopädiſches Turnen. Pflege guter Umgangsformen. 
Penſionspreis, einſchlie lich Schulgeld, 1800.— bis 2000,— M 


Anfragen und Anmeldungen an die 


Die Direktion. 


Proſpekt auf Wunſch. 
Leitung der Erzlehungshäuſer. 


Kriegsreife prüfung. 


Reife-, Primaner-, Einjährigen- 
Prüfung — Abendkurse — Pension 
Berlin W., Bülowstr. 103. Dr. Ulich. 


Prim - Abit. 
Vorbild ia br Harings Al 


Technikum Ye; Seco 


Hainichen L Sa. Lehriabt. Prog. fr. 


pala; Dresden 1109 Krankenpllegeschule. 
pu bte.fBebeftton osrantmortíi e[rebafteut Saul Dobert, Berlin; i Deep diri: 
. Rot obe rt Re br, Buch händler men L Reg 4 - dier den ré eu nerantın.: e 


Ingenieurschule zu Mannheim 


Städtisch subventionierte höhere technische Lehranstalt für 
Maschinenbau und Elektrotechnik. 


Buchführung €» Unter. 


weisung. F. Simon, Berlin W 35, 
Magdeburger Str. Verlangen Sie 
gratis Probebrief K 


Töchterinstitut Elfenau. 
Bern (Bohweiz) 
Herrliche, gesunde Lage, Aneig» 
nung der ncuen Sprachen, wie im 
Iremdsprachigen Gebiet. Künste. 
Realfächer, Hauswirtschaftl. Unter» 
richt, Sommer- u. e ns Prosp. 
Herr und Frau Dr. Flacher 


kinh SN 11, b. 


3 der Formen 


und rosig zarte Haut in kürzester 


„Festoform“ 


Dies ist tatsächlich ein Mittel für 
junge Mädchen und Frauen sowie 
ältere Damen zur Erzielung schó- 
ner Körperformen. 
und Hüften zu erweitern. 


das anerkannt Beste, 


Vor Nachahmung jeder Art wird 


gewarnt. Bei Nichterfolg 
Zahle Geld zurück. 


| 081 verbürgt für Erfolg u. Unschädlichkeit. Einfachste 
Anwendung. 


Garantiert echt u, wirksam i. Dos. z. M. 5.75 (Doppelpack. M. 10.50). 
Diskret per Nachnahme nur allein durch 


Dr, Hans Richter, Berlin-Halensee ۰. 


bar. Diskrete Zusendung. 


„woche“ Nr. 8. 


Ueber ½ Mill'on im Gebrauch! 


Hanrörbekamm 


(gesetzl. ge- 
schützte 
Marke 
„Hofera 
fárbt graues 
ul. rotes Haar 


M AN sshwaraz. 

Völli unschädlich! 

brauc 
pro Stück M. 4.— u. &— 


Rud. Hoffers, Berlin 6 


Kaiser-Wilhelmstr. 12. 


Jahrviang 


Ertindern 
und Vorwärtsstrcbenden bie 
ten sich gute Verdienstmög- 
lichkelten. Fordern Sie sofort 
kostenl. Zustellung uns. Auf- 
klärung u. Anreg. geb. Brosch. 

F. Erdmann & Co., 
Berlin SW 1, Königgrätz. Str. 71. 


Mittel, 1000 iach bewährt M. 8. 5 
und 16,50. Pr. fr. Apoth. Lauen- 
steins Vers, Spremberg L. 8. 


Allgemeiner 067 


für den schrift- 
lichen Verkehr 


Privatbriefe für 

à; : stimtl. Familien- 
Ereignisse, Bittschriften, Empfeh- 
lungs-, Entschuldigungs-, Dank- 
schreiben, Bestell-, Mahn- und Be- 
schwerdebriefe, Quittungen, Kon- 
trakte, Vollmachten, Verträge, Hei- 
ratsanträge, Gesuche an Behörden, 
kaufmänn. Briefe usw. 324 Seiten 


stark, Preis M. 5.00 — geg. Nach- 
nahme 30 Pf. mehr! —  Bücher- 
katalog gratis! 


Albrecht Donath, Verlag, Leipzig 49. 


|0 


Nervenschwáche, Nervenzerrut - 
tung. verbunden mit Schwinden 
der besten Kräfte. Wie ist die- 
selbe vom ärztlichen Standpunkte 
aus ohne wertlose Gewaltmittel zu 
behandeln u. zu hiilen? Preisge- 
krón. Werk, nach neusten Er- 
fahiungen bea beitet. Wertvoller 
Ratgeber für jeden Mann, ob jung 
oer alt, ob noch gesund eder 
schon erkrankt. Gegen Einsendg. 
v. Mk. 2.50 i. Brielm. zu bezich v. 


forlag Estosanus, Gent 2 (Schweiz.) 
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Aektrische Dampfkessel 
. مہہ رت‎ 
RT ps 


E Warmwasserbereiter | bis zu EET a ee mehreren 


„ Zentralheizungskessel 7 e 
Elektrische Heiztische u. Heizplatten, elektrische Essenwärmeschränke 
E Moi he Heizófen für Wohn- u. Fabrikráume sowie elektrische Bahnen 


— — ME 


POPE RARUS‏ ا 


"X" 


— 
kon, 

| 
| 
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f 
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n 


fae Dan 


bummi-Isolierbangd aa vem. 


neue erstklassige Qualität. D. R. G. M. ]) 17 Isoliermaterlal. 


Separatoren 


für den Export 


beziehen Sie am vor- 
teilhaftesten durch 


 Bihlmeyer Co. 
Feuerbach -Stuttg. 


| Fernsprecher 119 & Telegr.-Adr.: Bihlmeyer 


Export direkt 
ab Werk. 


oo 


Besuch des Musterlagers 
äußersi lohnend. 


(Show Rooms) 
(Muestrario) 
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vorrichtungen 


=== D. R. Patente und Auslandspatente 


Unentbehrlich 


für jede Kompressorenanlage 


N 


NN 


NIN 


Größte Ersparnis an elek- 
trischer Energie, Arbeits- 
kräften, Oel, Kühlwassser 


Erstklassige Referenzen von zahlreichen 
Industrie - Firmen und Staatsbehórden 


LLLI 


Eine gute Ernte eis — Ai 


Vertreter und Grob- Leo Smekens, Komm. Ges., Aachen 


€ Grauguss- Massenartikel wie: Roste, Roststäbe, Plätteisen usw. 
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=: (chleif- und ier bel rst 


mit auswechselbaren 
elasfıschen dewefftfen 
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Ne 1 * 4 einzelne Bürstenscheiben 


i n? N. N ENS ES SN M , 
t En W 8 . NN C 
bist: AU AW ER DEC | = 
C SES K Ke 7 E e 5-6 Verschluf*platten 
N — . ۱ a. 45, / e 7-8 Muttern 
E A اپ پا‎ ak کے‎ f j 0 e 9 Achsenstück ` ` 
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Stahldrahtbesen 
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Brauerei- und Molkereibürsten, Bürsten für Schläch- 
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Künstlerpostkarten » Kunstblätter 


in feinster Vierfarbdruckausführung. 


Unsere Kunstkartenauswahl in vielen hundert Mustern enthält reizende Kinderkärtchen, 
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Jede Karte ist ein Schlager und einzeln lieferbar. 
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Deutschlands Stellung im Weltverkehr. 


Von Professor Dr.-Ing. Blum, Hannover. j 


bezeichnen, und bei dem geringen Unterschied zwischen 
Kóln und der Loiremündung kónnen wir Kóln als den Pol 
der Landhalbkugel, den erläuterten Kreis als ihr wich- 
tigstes ,Polgebiet" bezeichnen. Von diesem Kreis wird 
auch unsere Heimat umschlossen. Seine damit gekenn- 
zeichnete treffliche Lage zu Weltverkehr und Weltwirt- 
schaft wird noch durch folgende Einzelzüge gehoben: 
Dem Mittelpunkt des Kreises sehr nahe liegen Nordsee, 
Kanal und Irische See, die das Zentrum der Übersee- 
Handelsstraßen bilden und die wichtigsten Welthäfen ent- 
halten. Von diesen liegen Hamburg, Rotterdam und 
Antwerpen am Ausgang der großen deutschen Binnen- 
linien. Der Mittelpunkt des Kreises ist nicht nur Pol 
der Landhalbkugel, sondern gleichzeitig Schnittpunkt des 
großen europäischen NW—SO. und des W—-O-Verkehrs, 
jener durch die Strahlen von London nach Mailand und 
Wien zum Orient und Suezkanal, dieser durch die 
Strahlen von London und Paris nach den slawischen 
Ländern gekennzeichnet; Köln ist ferner betont durch 
den Rhein, die größte europäische und die eine der drei 
größten Binnenwasserstraßen der Welt, ferner durch das 
Vorkommen von Stein- und Braunkohlen, so daß sich hier 
das eine der drei größten Gewerbegebiete der Welt ge- 
bildet hat. Hiermit ist schon angedeutet, daß Deutsch- 
land das Durchfuhrland zwischen West und Ost, zwischen 
NW und SO ist, und dies ist besonders wichtig, weil 
zwischen den in diesem Sinn wichtigen Gebieten, nämlich 
Nordwesteuropa, Osteuropa und dem östlichen Mittelmeer.“ 
besonders rege Handels- und Verkehrsbeziehungen be- 
stehen; denn Nordwesteuropa ist das kaufmännisch und 
gewerblich höchststehende, Osteuropa dagegen das land- 
wirtschaftlich tätige, Rohstoffe liefernde Gebiet, Nord- 
westeuropa ist das Zentrum des Weltverkehrs, und durch 
das östliche Mittelmeer führt die eine Hochstraße des 
Weltverkehrs, nämlich die Suezlinie nach Indien, Ost- 
asien, Australien und Ostafrika. 

Die glückliche Lage unseres Vaterlandes wird nun durch 
die besondere geographische Gestaltung des Landes und 
seiner Grenzgebiete ergänzt. Hier ist zunächst der Auf- 
bau der Gebirge Mitteleuropas zu nennen: in einem weiten 
Halbrund schwingt sich der Zug der Alpen—Karpathen 
von Marseille nach der Donaumündung; er erschwert 
naturgemäß den Verkehr von Südfrankreich nach Süd- 
rußland und weist ihn auf den geschwungenen Linien- 
zug am Rand der Alpen—Karpathen entlang, also nach 
Deutschland hinein, und zwar entsprechend dem Aufbau 
von Schwarzwald—Jura—Erzgebirge—Sudeten nach Nord- 


deutschland. Hier aber findet der Verkehr von den 
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Vor dem Weltkrieg nahm Deutschland eine besondere 
Stellung im äußern, in dem europäischen und dem Welt- 
verkehr ein, die auf der geographischen Gesamtlage und 
gewissen verkehrsgeographischen Einzelvorzügen beruhte, 
und Deutschlands Verkehr hat hieraus einen beträcht- 
lichen Zuwachs für seine in der Hauptsache natürlich auf 
dem innern Markt beruhende Stärke gezogen. 
Deutschlands verkehrliche Weltstellung ist durch seine 
Lage im Herzen Europas gegeben: Europas Bedeutung ist 
(neben Klima, Bodenschätzen, Fruchtbarkeit, starker 
Gliederung und Hochstand der Bevölkerung) nicht zum 
wenigsten ‚darin verankert, daß es im Mittelpunkt der 
Kontinente liegt. Betrachtet man die in jedem bessern 
Schulatlas enthaltene „Halbkugel der größten 
Landmassen'", so sieht man deren Pol etwa an der 
Loiremündund und um diesen die Kontinente gelagert, 
nur Australien und der Südteil von Südamerika liegen in 
der „Halbkugel der größten Wasser- 
massen“. Europa ist also rings von Land, der 
Quelle des wirtschaftlichen Lebens, um- 
geben und hat nach allen Kontinenten hin die kürzesten 
Wege; es liegt in der Mitte zwischen Asien, Afrika und 
Nordamerika. Trotz dieser Häufung von Land verfügt 
aber Europa in hervorragendem Maße über den billig- 
sten Verkehrsweg, nämlich das Meer, denn dieses 
ist gerade im „Raum Europa” stark gegliedert; es durch- 
setzt hier die Landmassen inlangen,aber schmalen, 
also verkehrsgünstigen Bändern; zu nennen ist 
vor allem der Atlantische Ozean, der ein 20 000 km langer, 
aber „nur 5000 km breiter „Kanal“ ist, und die große 
West-Ost-Wasserstraße, die sich als durchgehender See- 
weg von der Nordsee über Gibraltar—Suez—Colombo— 
Singapore—Jokohama—San  Franzisko—New- York um 
die ganze Erde schlingt und dabei die vier größten Ver- 
dichtungen der Bevölkerung und damit die vier wich- 
tigsten Wirtschafts- und Kulturgebiete (Europa, Indien, 
China-Japan, Nordamerika) untereinander verknüpft. In 
diesem Hauptsystem von Wirtschaft und Verkehr hat 
Europa also die bevorzugte Mittellage wie die City 
in der Großstadt oder so manche Hauptstadt in der Mitte 
des Landes (Prag, Madrid) Nun deckt sich aber der 
geographische Begriff „Europa“ nicht mit dem 
„Europa“, das wirtschaftlich und kulturell so 
besonders hoch steht. Dieses bildet vielmehr nur einen 
verhältnismäßig kleinen Teil des geographischen Europa; 
man kann den Kreis, der um Köln als Mittelpunkt mit 
1000 km Halbmesser beschrieben ist, als das in unserm 
Sinn maßgebende höchstentwickelte Teilgebiet Europas 
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freundlichen Küsten, Flüsse und Ebenen kann uns kein 
Feind rauben, und an uns wird es sein, diese Kráfte weiter 
auszubauen. Wir haben hier naturgemäß mit dem Gegen- 
spiel unserer Feinde zu rechnen, besonders mit dem der 
Franzosen. Glücklicherweise kann uns aber Frankreich 
eigentlich nur an einer wichtigen Stelle verkehrlich 
stark bedrohen, nämlich im Machtbereich Basels, d. h. im 
Verkehr von Belgien, Holland und besonders England 
nach den Mittelmeerhäfen (Genua, Neapel, Brindisi) und 
damit nach dem Suezkanal und der Levante. Hier hat 
schon früher ein starker Wettbewerb bestanden (London— 
Paris—Marseille gegen London—Köln—Genua, ferner 
Mont Cenis gegen Gotthard, Simplon gegen Gotthard), 
wobei Deutschland sich sehr gut hat behaupten können; 
jedoch verfügt Frankreich jetzt über die Linie (Brüssel—) 
Metz—Strafburg—Basel, und die Fahrplanmaßnahmen der 
Franzosen beweisen, daß sie diesen Vorteil zielbewußt 
auszunutzen streben; und auch von großen Bauten (Voge- 
sen-Durchstiche, Mont-Blanc-Bahn) ist bereits viel die 
Rede. Ein Blick auf die Karte lehrt aber, daß Frank- 
reich hier stark vom guten Willen anderer Staaten ab- 
hängig ist, und ob diese sich dauernd bereitfinden 
werden, eine einseitig französisch orientierte Verkehrs- 
politik gegen Deutschland zu unterstützen, mag bezweifelt 
werden: Stärkung Marseilles ist Schwächung Genuas, die 
Mont-Blanc-Bahn ist weniger für Deutschland als für die 
Schweiz bedenklich, denn die Schweiz wird durch sie 
nur in Genf berührt, aber schon Lausanne (Simplonbahn) 
wird durch sie geschädigt, und Belgien, Holland, England 
haben ein Interesse daran, daß die Rheinlinien stark 
bleiben, damit sie nicht einseitig auf die französischen 
Linien angewiesen werden; alle hier in Betracht kommen- 
den Länder müssen außerdem bestrebt sein, im Verkehr 
mit Deutschland freundschaftlich zusammenzuarbeiten, 
(z. B. Italien wegen Mailand und der Adriahäfen), sie_wer- 
den es sich also überlegen, ob sie den bisherigen Bundes- 
genossen einseitig bevorzugen und dabei u. A. selbst 
Schaden leiden. 

Nach Norden zu wird Deutschland Stellung künftig 
kaum erschüttert; von den mit großen Worten angekün- 
digten Fährverbindungen Skandinavien— England ist es 
merkwürdig still geworden; es muß auch bezweifelt wer- 
den, ob solche Fähren wirtschaftlich berechtigt sind und 
bei dem überall herrschenden Mangel geschaffen wer- 
den können, während die naturgemäßen Eisenbahnen längst 
vorhanden sind, und zwar als hochwertige Linien mit ganz 
kurzen Fährstrecken; jedoch sei hier nochmals auf die 
Dringlichkeit der Fehmarnlinie hingewiesen. 

Nach Osten zu wird Deutschlands Stellung künftig, 
nach Überwindung der russischen Wirren und Beschwich- 
tigung der politischen Gegensätze, eher stärker sein als 
vor dem Krieg: Rußland hat bekanntlich seinen Westrand 
(Polen) in großer Breite wirtschaftlich und verkehrlich 
niedergehalten, es hat für den Ausbau der Wasserstraßen 
trotz der Größe der Ströme nichts getan, es hat an Eisen- 
bahnen und Landstraßen nur das Notdürítigste gebaut, es 
hat die Anlage von Kleinbahnen (die z. B. für die Zucker- 
rübenkultur so dringend notwendig gewesen wären) plan- 
mäßig niedergehalten; zu all dem war der Übergangsverkehr 
durch den Unterschied in der Spurweite der Eisenbahnen 
erschwert und verteuert. Jetzt sind diese Gebiete selb- 
ständig geworden, die frühere zaristische Niederhaltungs- 
politik ist durch das Streben freigewordener Völker er- 
setzt, die Eisenbahnen sind im Krieg bis weit nach Ruß- 
land hinein auf unsere Spur umgebaut worden. Man muß 
hier ebenso mit dem Aufstieg des wirtschaftlichen Lebens 
wie mit dem bewußten Anlehnen der Verkehrspolitik an 
Deutschland rechnen, mögen zurzeit die Gefühle auch noch 
sehr ablehnend sein. 

Im Süden sind die Tschecho-Slowakei, Ungarn, Deutsch- 
Österreich, Jugoslawien, Italien und die Schweiz auf ein 
friedliches Zusammenarbeiten mit Deutschland und die 
gemeinsame Lösung so mancher Verkehrsaufgaben viel- 


Pyrenäen ab bis zum Ural nirgendwo Hemmungen, da der 
ganze Raum von der Tiefebene beherrscht wird. Die 
mitteldeutschen Gebirge weisen diesem W-O-Verkehr in 
erster Linie den Weg an ihrem Nordrand entlang (Eisen- 
bahn Paris—Köln—Hannover nach Berlin und Leipzig 
Breslau—Odessa). Allerdings bilden die mitteleuropäischen 
Gebirge natürlich auch für den deutschen Verkehr gewisse 
Hindernisse, sie sind aber im einzelnen so gestaltet, daß 
sie für alle wichtigen Richtungen tiefeingeschnittene Täler 
aufweisen, von denen insbesondere zu nennen sind: das 
Tal Marseille—Burgundische Pforte—Frankfurt mit Fort- 
setzungen nach Hannover (—Hamburg) und Leipzig 
(—Berlin), das Rheintal, das als tiefe Furche bis weit 
in die Alpen hineinreicht und durch die auffallend kurze 
und tiefliegende Gotthardbahn mit der lombardischen 
Tiefebene, dem wirtschaftlich und verkehrlich wichtigsten 
Gebiet Südeuropas, verbunden ist, das Tal der oberen 
Elbe und Moldau, das den scheinbar gegen Deutschland 
abgeschlossenen böhmischen Kessel (mit das wichtigste 
Land der ehemals habsburgischen Monarchie) nach 
Deutschland öffnet, und das Tal der Oder-March, das 
durch die Mährische Pforte hindurch Ostdeutschland mit 
dem reichen Becken der mittleren Donau und damit mit 
dem näheren Orient und außerdem der Adria verbindet. 
Diese Andeutungen seien noch durch einige Worte 
über die Bedeutung Ostdeutschlands für den Verkehr von 
Nord- und Osteuropa ergänzt. Es ist einleuchtend, daß 
der äußere Verkehr von Skandinavien in erster Linie nach 
Deutschland gerichtet sein muß, denn mit diesem ist es 
durch kurze Seewege (quer durch die Ostsee), außerdem 
aber durch Eisenbahnen verbunden, die die kurzen Mee- 
resstrecken mittels leistungsfähiger Fähren überbrücken. 
Leider fehlt hier, wie kurz eingeschaltet sei, die Feh- 
marnlinie, deren verkehrspolitische Bedeutung durch 
einen Blick auf die Karte gelehrt wird: eine fast schnur- 
gerade Linie führt von Paris über Lüttich (hier Belgien— 
England anschließend) —Köln—Münster—Hamburg nach 
Lübeck und damit einmal zum weitesten SW. Vorstoß der 
Ostsee, zum andern aber auch zum weitesten SW-Vorstoß 
des skandinavischen Landes, das nur durch den Fehmarn- 
sund getrennt ist, und hier sind Gebiete zu verbinden, von 
denen der industriereiche Südwesten (von Hamburg ab) 
außerordentlich aufnahmefähig, der Nordosten (Skandi- 
navien) sehr ertragfähig an hochwertigen Erzeugnissen der 
Landwirtschaft und Fischerei sind. Wichtiger aber als der 
Norden Europas ist in dieser Beziehung der Osten: die 
große osteuropäische Tiefebene, nördlich begrenzt durch 
die Ostsee (Linie Stettin—Riga—Petersburg), südlich be- 
grenzt durch die Mittelgebirge (Linie Leipzigß—Lemberg— 
Odessa), zieht sich in Deutschland im Raum Stettin— 
Leipzig zu einer Spitze zusammen, in der demgemäß auch 
die großen Eisenbahnlinien zusammenfließen, und zwar in 
dem durch eine kraftvolle, zielbe wußte Verkehrspolitik 
begünstigten Knotenpunkt Berlin, der ehedem das Zentrum 
der märkischen Wasserstraßen, dann der Ausgangspunkt 
der preußischen Eisenbahnen wurde, nunmehr zum wich- 
tigsten Eisenbahnknotenpunkt von Osteuropa geworden 
ist; von Berlin gehen die großen Linien nach Kopenhagen, 
Christiania, Stockholm, Petersburg, Moskau Sibirien, 
Odessa, Budapest Konstantinopel aus; all ihr Verkehr 
fließt in Berlin wie in einen Trichter zusammen, um von 
dort nach Hamburg, Westdeutschland Nordwesteuropa, 
Frankfurt a. M., Basel Mittelmeer verteilt zu werden. 
Allerdings hat diese glückliche Verkehrslage Deutsch- 
land auch zu dem ständig von West und Ost, früher auch 
von Nord und Süd bedrohten Schlachtengelände Europas 
femacht, und unsere Feinde haben auch jetzt wieder be- 
wiesen, daß sie den Wert der geographischen Zentrallage 
voll erkannt haben, denn sie haben uns gerade auf dem 
Gebiet des Verkehrs besonders drückende Fesseln an- 
gelegt, deren Bedeutung leider von der großen Masse 
unseres Volkes noch nicht genügend erkannt worden ist. 
Doch das Gottesgeschenk der Verkehrslage, der verkehrs- 
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Nun waren wir vor dem Krieg derart an die Vormacht- 
stellung der englischen Häfen gewöhnt, daß wir vielleicht 
vieles als in der geographischen Lage, also in der Natur, 
begründet angesehen haben, was vielleicht eher auf der 
mehr „zufälligen“ Macht des Geldes, des Händlers, des 
Reeders beruhte. Diese Kraftquellen fließen nun aber 
nicht mehr so reich, die Kräfte haben sich verlagert, für so 
vieles, besonders für Geld und Handelsschiffe, hat sich der 
Schwerpunkt von London nach New York verschoben. 
Werden nun die Amerikaner für ihren Handel mit Europa 
ein Interesse daran haben, ihre Schiffe nach der Insel Eag- 
land laufen zu lassen, wobei alles unnütz umgcladen werden 
muß? 

Sollte sich nicht auch in unseren Tagen wieder einmal 
das alte Verkehrsgesetz erfüllen, daß die Insel oder Halb- 
insel trefflich ist, um den Handel zu begründen, und daß 
das Inselvolk u. U. zur herrschenden Handelsmacht auf- 
steigt, daß aber in der Kleinheit und der Isolie- 
rung der Insel eine Schwäche liegt, die sich bemerkbar 


macht, wenn die Handelsbeziehungen weiter, die Räume 


größer, der Umsatz stärker, die Befriedung allgemeiner 
wird, wenn gegen den kleinen Raum der Insel der große 
Raum des Kontinents (in diesem Fall Amerika) als Rivale 
auftritt. Wenn diese Andeutungen zutreffend sind, dürfen 
wir hoffen, daß die erstarkte amerikanische Handelsflotte 
dorthin geht, wo sie für Deutschland und seine nördlichen, 
östlichen und südöstlichen Nachbarn die besten Voraus- 
setzungen für das Stapeln, Verteilen und Weiterbefördern 
findet, und das wird für so manche Beziehungen ein deut- 
scher Hafen sein. 


Außenhandels kontrolle. 


Im Kriege stand Deutschland unter der gebundenen 
Wirtschaft. Zwang und Einschränkung waren erforderlich. 
um die geringen Bestände und Erzeugungsmöglichkeiten 
zweckmäßig zu verteilen oder dem Staatsinteresse dienst- 
bar zu machen. Als nach dem Waffenstillstand diese 
Rücksichten und Schranken fielen, machten sich in weiten 
Kreisen Bestrebungen nach vollständig freiem Handel und 
nach dem Fallen aller Beschränkungen und Vorschriften 

eltend. Es war dieses die Rückwirkung aus den Handels- 
سا‎ die während des 5 unter dem Zwange am 
stärksten gelitten hatten. Die Regierung schloß sich zum 
großen Teil diesen Ansichten an, und so wurde ein schnel- 
lerer Abbau der Vorschriften vorgenommen, obwohl aus 
allen Lagern der Industrie und auch des Verbrauches 
vor einem solchen Verfahren gewarnt wurde. Die Schäden 
des freien Handels machten sich sehr bald geltend. Der Aus- 
verkauf Deutschlands begann, und die Industriekreise des 
Auslandes riefen nach Schutzmaßnahmen vor den deut- 
schen Schleuderpreisen, welche die ausländische Industrie 
schädigten und diese auf die Dauer stillegen mußten. 

Der Freihandel ist zurzeit in Deutschland unmöglich, 
da die Produktionsmöglichkeiten nicht nur steigen, sondern 
unter den wirtschaftlichen Wirren zurückgehen. Es galt 
daher, Maßnahmen zu treffen, um den weiteren Ausver- 
kauf zu verhindern. Zu diesem Zwecke wurde neuerdings 
eine Verordnung über die Außenhandelskontrolle erlassen. 
Diese ermächtigt den Reichswirtschaftsminister, die Aus- 
fuhr von Waren jeder Art über die Grenzen des 
Deutschen Reiches mit der Wirkung zu verbieten, daß 
die Ausfuhr nur mit Bewilligung des Reichskommissars 
für Aus- und Einfuhrbewilligung oder der sonst zu- 
ständigen Stellen erfolgen darf. 

Hierdurch werden auch diejenigen Waren, die bisher 
ausfuhrfrei waren, unter Ausfuhrkontrolle e denn 
diese Bestimmung besagt nicht, daß die Ausfuhr verboten 
werden soll, sie soll lediglich einer Preiskontrolle unter- 
worfen werden. Der Preis aller Waren ist auf dem 
Weltmarkt gestiegen, und zwar zurzeit auf das 2—2'5 fache 
des Friedenspreises. Ein weiteres Steigen auf allen 
Gebieten ist für die nächste Zeit zu erwarten. Bei 
einer Weltmarktteuerung auf das 3fache und der Wert- 
minderung der Reichsmark auf den 20 sten Teil heißt dies, 
daß die Auslandspreise — auf Papiermark bezogen — 
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leicht stärker angewiesen als vor dem Kriege, denn teils 
sind die Staatengebilde kleiner geworden, teils werden sie, 
wie oben angedeutet, um so mehr auf Deutschland hin- 
gewiesen, je schärfer Frankreich in gewissen Verkehrs- 
fragen auftreten wird. 

Zum Schluß sei auf die künftige Stellung Deutschlands 
zum See verkehr mit einigen Ausblicken eingegangen: In 
der politischen Stellung der für Deutschland wichtigen 
Mittelineerhäfen hat sich kaum etwas geändert: Genua 
steht gegen Marseille, in der Adria mag der Italiener allein 
herrschen oder sich mit den Jugoslawen verständigen 
müssen, Deutschland hat genug Ausgänge zum Mittelmeer 
und wird d c n bevorzugen, der ihn nach seiner allgemeinen 
und seiner Verkehrspolitik als der vorteilhafteste dünkt, 
hat doch Deutschland vor dem Krieg dem Hafen Genua 
des ehemaligen Bundesgenossen große Verkehrsmengen zu- 
gewendet, die es ebensogut nach Marseille hätte leiten 
kónnen. Wesentlich wichtiger als die Mittelmeer- sind aber 
die nordischen Häfen. Hier können wir vielleicht hoffen, 
daß der Verlust Danzigs durch die Zunahme der wirtschaft- 
lichen Kräfte seines Hinterlandes sich ausfleiche; die bel. 
gischen und holländischen Häfen müssen wie vor dem Krieg 
mit Deutschland arbeiten; sollte Antwerpen so töricht sein, 
den Deutschen und seinen Verkehr zu schikanieren, so 
wird Rotterdam gern bereit sein, noch mehr Verkehr zu 
übernehmen. 

Am bedeutungsvollsten wird aber die künftige Stellung 
Hamburgs und der Weserhäfen sein. Hamburg hat für 
den kontinentalen Verkehr der Nordsee die günstigste geo- 
fraphische Lage, denn es liegt im tiefsten Winkel der 
Bucht, und zwar dort, wo der große Strom der Elbe (nebst 
Havel, Spree, oberer Oder) Mittel- und Südost-Deutsch- 
land, Böhmen, Südpolen, Ungarn mit dem Weltmeer ver- 
knüpft, es hat ferner die oben angedeutete günstige Lage 
zu Skandinavien und zum äußersten SW-Vorstoß der Ost- 
see (bei Lübeck). Nun wird mit dem Größerwerden der 
Übersee-Schiffe und dem Größer- und Teurerwerden aller 
Hafeneinrichtungen die Zahl der für den Übersee-Verkehr 
maßgebenden Häfen, der wirklichen „Welthäfen“, immer 
kleiner, und man darf bezweifeln, ob die Pläne. aus Kopen- 
hagen, Stockholm oder Danzig Welthäfen zu machen, 
sich werden verwirklichen lassen; uns dünkt, der Raum der 
Nord. und Ostsee-Randlánder sei zu klein, als daß er 
neben Hamburg noch einen zweiten (der Politik zuliebe zu 
schaffenden) Riesenhafen werde ernähren können. Solche 
Bestrebungen mógen im Gange sein, aber die Politik ist 
wandelbar und vielfach Gefühlssache, die Natur aber ist 
von Gott gegebene unwandelbare Größe, und Verkehr und 
Handel folgen ihren eigenen festen Gesetzen, die stárker und 
bestándiger sind als politische und Gefühlsregungen. Wir ver- 
trauen daher, daß Hamburg das Zentrum bleiben wird, nach 
dem die großen Überseedampfer gehen werden, von dem 
aus ihre Ladungen mit Eisenbahn, Binnenschiff und Küsten. 
schiff (Ostsee-Dampfer) über das Hinterland bis nach den 
Donauländern und den russischen Gebieten verteilt werden. 
Mag diese Hoffnung, besonders im Hinblick auf die Feind- 
schaft Englands, kühn erscheinen, so sei zur Begründung 
auf folgendes Moment hingewiesen, das vom Standpunkt 
des Weltverkehrs vielleicht das wichtigste Ergebnis des 
Weltkrieges ist. 

Bisher war England das Zentrum von Welthandel und 
Weltverkehr. Dies war u. a. begründet in der geographi- 
schen Lage Englands als einer Insel vor Westeuropa, in der 
Stärke der englischen Handelsflotte, in der Macht des eng- 
lischen Handels, in der englischen Kohle. Wie ehedem 
Kriegs- und Handelsmacht, Geld und Flotte die Schiffe des 
Weltverkehrs nach den Inselstädten der Phönizier und 
Venezianer zwangen, so wurden in unseren Tagen die Schiffe 
in den Bannkreis der Insel England gezwungen, auch für 
die Frachten nach dem Kontinent, denn in England saßen 
Reeder und Händler, in England waren die Stapelplätze 
für den Kontinent, hier winkte außerdem jedem Schiff die 
Kohle als sichere und überallhin absatzfähige Rückfracht. 
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I Elektrotechnische Fabrik Schmidt & Co., Berlin N39 


TELEGRAMM-ADRESSE: Daimon Berlin 


| 


Daimon-Elemente Daimon-Batterien 


O O 
Làutewerke -Taschenlampen 
EXPORT nach Fabrik gegründet 
allen Welttetlen Niedervolt-Glühlampen 1900 


Handlampen mit langer Brenndauer 


Reiu Aluminium. 
| Kochgeschirre 


i DON 2/4 
— d 


Milch-Separatoren 


Getreide-, Reinigungs- 
und Sortiermaschinen 
Strohpressen in la Ausführung 


BERNHARD MEYER 


Exporivertreter der Wipal-Werke 


. BERLIN S 42 / Prinzessinnenstraße 20 


FERNSPRECHER : Moritsplatz 2475 und 10087 
TELEGRAMM-ADRESSE: Perplexer, Berlin 


in 2 mm. starker unbordierter Ware. Rein Aluminium- 
Wasserkessel liefert sofort ab Lager 


Metallwarenindustrie P. Simon 
Düsseldorf, Oberbilkerallee 103. 


Chemisch reine / Wir bieten an: 


Präparate 9 | | Werkzeugstahl, Bohrer, Bleche, 
Normallösungen 4 + Werkzcuge,Drahtstifte,Stacheldraht, 
5 Renen 7 Schrauben aller Art, landwirtschaftl. 
ا‎ | Maschínen- u. Handgeräte, Küchen- 

e Cadmium-, geräte, Eisen- u. Emaillewaren, Eimer 


۱ Kupier-, 
D Nickel-, Lithium- 


| | e 4 " sowie alle anderen 
| , 4 Metallsalze u. Metall- 0. 
۱ $ $ oxyde — Molybdänsäure 


Quecksilber-, | Import BERLIN W & 


Jod-, Wismuth-, Silber- Salze 


Leipziger Str. 104 Export 


Telegramm- Adresse: Ocobestahl Berlin 


ATELIER 
SCHERL 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die „Export- Woche". 


noch lange nicht in derselben Lage befinden wie Deutsch- 
land, zum Beispiel in England und Amerika, sind áhnliche 
Beschränkungen, wenn auch zu anderem Zweck und in 
anderer Form, eingeführt worden. Der Handel wird sich 
also in Zukunft damit abfinden müssen, daß er nach be- 
stimmten Vorschriften und Richtlinien zu arbeiten hat. 

Auch das Ausland sollte mit einer solchen Kontrolle 
der Außenhandelspreise zufrieden sein. Die Industrie 
der verschiedenen Länder wird es begrüßen, wenn sie 
durch Deutschland nicht unterboten wird und wenn mit- 
hin das betreffende Land mit deutschen Industrieerzeug- 
nissen nicht überflutet werden. kann. Schließlich wird 
jeder Ausländer anerkennen müssen, daß dem ausge- 
beuteten Deutschland das Recht zusteht, die letzte Habe, 
welche es besitzt, bestmöglichst zu verkaufen und nicht 
zum Nutzen ausländischer Händlerkreise zu billigen 
Preisen abwandern zu lassen. 


Arthur A. Brandt. 


Industrie und Technik | 


Preßluft-Lackierautomat. 
Mit 1 Abbildung. 


Die Preßluft hat, wie allgemein bekannt, eine dr 
Anwendung in der modernen Fabrikation gefunden So 
haben sich auch mit Preßluft betriebene Anstreichapparate 


in vielen Industriezweigen Eingang verschafft und sind un- 


entbehrlich für den rationellen Betrieb geworden. Es 
handelt sich dabei nicht nur immer um gewöhnliches An- 
streichen oder Lackieren von Massenartikeln, sondern ın 
vielen Fällen kommen auch künstlerische und kunstgewerb- 
liche Gegenstände der Textil- und Porzellanfabrikation in 
Frage, wo waschbare Farben und Glasuren in verschie- 
denen Tönungen verarbeitet werden. Diese Arbeitsweise 
hat sich zu einem Spezialgebiet herangebildet; fast für 
esteht ein großes Interesse dafür. 


Die Hersteller der unter „Industrie und Technik“ besprochenen 
Erzeugnisse werden auf Anfrage bel 
„Export-Woche“ genannt. 


der Geschäftsstelle der 


jeden Industriezweig 


3x20 = 60 fachen Friedenspreis in Deutschland erreicht 
haben. Da nun die Preise im Inlande auf das 10. bis 
höchstens 15 fache gestiegen sind, so ist der jetzige 
deutsche Inlandpreis immer noch mit 2—3 zu multipli- 
zieren, bevor man an den Weltmarktpreis herankommt. 
Billiger als zum Weltmarktpreis EN liegt nicht 
im Vorteil der deutschen Wirtschaft. Es muß mithin 
dafür gesorgt werden, daß dieser Überpreis vom deutschen 
Verkäufer genommen wird. Das s Beispiel gilt 
natürlich nicht für alle Waren, sondern nur für Waren, 
die vorwiegend aus deutschen Rohstoffen hergestellt sind. 
Waren aus Wolle, Baumwolle oder Kupfer werden in- 
folge des Rohstotípreises, der in Gold gezahlt werden 
muß, im Inlande fast so hoch sein wie im Auslande. Es 
wird also bei diesen Waren bei der Ausíuhr nur ein 
geringer, vielleicht auch gar kein Aufschlag genommen 
werden können. Man kann also nicht verallgemeinern, 
sondern muß die einzelnen Warengattungen für sich 
behandeln. 

Ohne Zweifel ist bei einer ganzen Reihe von Erzeug- 
nissen ein hoher Exportverdienst erreicht worden, da der 
Verkäufer die Spannung zwischen Inland. und Ausland. 
preis in seine Tasche steckte. Je mehr sich nun der 
deutsche Inlandpreis dem Auslandpreise nähert, um so 
stärker sinkt diese Spannung und der Übergewinn. Auf 
jeden Fall ist der Übergewinn auch heute noch auf weiten 
Gebieten vorhanden. 

Die erwähnte Verordnung besagt nun, daß nicht nur 
die Kosten der behördlichen Stellen durch Gebühren, die 
auf Ausfuhrgenehmigungen zu zahlen sind, sondern auch 
noch eine Abgabe zugunsten der Reichskasse erhoben 
werden sollen. Schwierigkeiten bei der Festsetzung 
dieser Abgaben bestehen unter den soeben و"‎ 
Umständen jedoch dadurch: 1. daß die Verhältnisse für 
die verschiedenen Warengattungen ganz verschieden 
liegen und diese also eigentlich mit abgestimmten Ab- 
gaben belastet werden sollten, 2. daß sich die Spannungs- 
grundlagen in Fluß befinden, weil die Inlandpreise immer 
noch sprunghaft in die Höhe gehen. 

Es ist bedauerlich, daß der Außenhandel einer Kon- 
trolle unterworfen werden muß. Unter den heutigen 
unsicheren und schwankenden Verhältnissen ist dies je- 
doch nicht anders möglich. In anderen Ländern, die sich 


„Mel ۷ 


Auskunftei Preiß-Berlin 2 


Kleiststraße 36 (Hochbahn- 
l 


101 Nollendoríplatz). Best- 


erstklassiges 
Institu! für vertrau'iche, zu 
verlässige Ausküníte (Vor- 
leben, Gesundheit, Verkehr, 
Lebenswandel, Vermógen), 
Beobachtungen, Ermittelun- 
gen. Auffindung Verscholle- 
ner! Feststellung von Erb- 
schaften! Schnellverbindun- 
gen mit allen inlünd., aus- 
länd., überseeisch. Plätzen! 


9 


empfohlenes 


Offerten unter U 128 an die 


Einkauf 


Besteingeführte Firma sucht für einige be- 
deutende Groſz- Importeure in den U. S. A. 
und England den Einkauf in Kleineisen 
und Stahlwaren, Glas- und Spielwaren zu 
übernehmen. 
Anzeigen- Abteilung der „Export Woche“. 


Dre 


Haarschmuck 


Spangen, Pfeile, Kämme, alle Preis 

lagen, Farben u. Qualitäten. Muster- 

sortiment prompt lieferbarer Artikel 
p. Warenprobe gegen M. 250.— 


` Daini Kammwaren - Industrie 
Wine cor ادس‎ 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die „Export-Woche‘, 
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mmm Win Detailisten! 


Günstig in Ladungen abzugeben 


Schwarzblech-Ascheimer 


in 8 verschiedenen Gróflen, stark gebaut, direkt 
ab Fabrik. 


Einige Ladungen 


la. Zinkblech-Kinderbadewannen 


ab Lager. 


Ferner in Ladungen 


Emaillewaren 


verschiedener Art. 


Pustolla & Co., Lübeck 


Telegr.-Adr.: Pucea-Lübeck. Telephon 367. 


Fleischhackmaschinen g 


sowie andere Haushaltungsmaschinen liefert prompt ME 


ELECTRISOLA G. M. B. H, BERLIN W 50. 


Kurfürstendamm 16-17. 


Landwirtschaftliche Maschinen 


Kartoffelerntemaschinen j | 


System Harder / Fünfstab und Einstab | 
sofort lieferbar. | 


Pretzel &Küsters- Breslau XVI, 76 
Kaiserstraße 11 
TELEGRAMM-ADRESSE: Landmaschine 


== Sehreibmaschinen 

Vervielfältiger 

ES Rechenmaschinen 
e's Schreihmaschinenladen, Berlin WB, ones 
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Ca 950 Arbeiter, Beamte 


BRUSSEL 1910 GROSSER PREIS N= 
TURIN 191) 26RQ0SSE PREISE ! 


HERM.RIEMANN,CHEMNITZ-GABLENZ 


Wb EL 
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Bei Bestellungen beziehe man sich auf die ,,Export-Woche'', | 


Große Neuheit! Hier! 


kein dumpfiges Getreide, Mehl u. a. mehr bei dem 
Gebrauch des ,,Getreide- bzw. Mehl-Luftzuführungs- 
und Lockerungs Apparates“ D. R. P. 311755. 


ertreter überall gesucht! 


Praktische Vorführung bei Max Leutert, Leipzig, Arndtstr. 
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METALLWARENFABRIK HEMER iW 
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ERZEUGNISSE 


NR EITERARTIEK EL 
wie Steigbügel, Sporen 
Gebisse Pasadores bombas 
Lassoringe, Bombillas aus 
Neusilber und Messing 
versilbert û unversilbert. 


TISCHBESTECKE 
aus Germania, Alpacca 
Packfong, Alpaccasılber. 
TAFELGERATE 
Beste Qualitat Modelle fur 
fast sämtliche Kulturländer, 


Gewähr Modelle (Ds Sr, Übersseländer 


— اس‎ ß— 


Verzinkte 
Geschirre 


E) als Eimer, Wannen, Töpfe 


usw. 
in erstklassiger Qualität 
liefert 


Hertorder Eisen- u, Blech- 


warenfabrik, Verzinkerei 
Fr. Streuber. 


6-H-D-Heißluft-Motoren A 


sind die geeignetsten und be- 
währtesten Maschinen für die 


m NM landwirtschaftliche Wasserversorgung 


und zum Betrieb aller Kleinkraftmaschinen. 
Verlangen Sie unverbindlich Drucksachen 
und Kostenanschläge von der 


H Spez.-Fabr. Gebr. Hoch & Dietel, G.m.b.H. & 
. Niederplanitz i. Sa, Schließfach 2. 


Vulkanisier-Profilplatte mitelektrischer Beheizung 


Mit dieser Neuheit nach untenstehender Abbildung 
bringen wir einen Apparat, der für jede Garage und 
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Reparaturwerk- 
statt besonderer 
Beachtung wert 
ist. Die Platte kann 
an jede Lichtlei- 
tung angeschlos- 
sen. und überall 
benutzt werden, 
da sie für Gleich-, 
Dreh- und Wech- 
selstrom und für 
jede Spannung 
von 100 bis 250 
Volt verwendbar 
ist. Durch ganz 
einfache Umschal- 
tung der in der 
ne: Platte befindlichen 
iu) 1 Stópsel kann die 


Ni 
Jk? Temperatur stun- 


Wu 


ai denlang gleichmä- 
em Big geha ten wer- 
den. Die Platten 
sind derartig kon- 
struiert, daß eine 


n ۷ d d — . کے‎ 
TRA ۹۹ 


Vulkanisier-Pıofilplatie mit elektrisch.r, 
regulierbarer Beheizung. 


für 110 Volt bestimmte Platte auch für 220 Volt benutzt werden 
kann und umgekehrt Einzweckmäßig eingebauter Thermo- 
meter gestattet jederzeit die Temperatur-Kontrolle. Ing. Brun. 


Bei Massenfabrikation sind automatische Einrichtungen von 
Vorteil, wie eine solohe in dem nebenstehenden „Prehluft- 
Lackier-Automaten D. R. P.“ gezeigt wird. Die Leistung des 
Apparats beträgt 1500 bis 10 000 Stück in der Stunde. Die 
Arbeitsweise ist folgende: Die Gegenstände werden auf 
ruhig stehende Aufsteckdorne gesetzt; durch eine revolver- 
artig arbeßtende Scheibe rapportiert sich der Gegenstand 
dann zu jeder Arbeitsstelle, wo er in rotierende Be- 
wegung gesetzt und, von einer oder mehreren Düsen be- 
arbeitet, in einem einzigen Arbeitsgang angestrichen wird. 
Nach der Bearbeitung wird der Gegenstand weiter trans- 
portiert und von dem dann ruhig stehenden Aufsteckdorn 
abgenommen. 
Die Spritzap- 
parate wer- 
den während 
des Arbeits- 
vorganges 
entsprechend 
gesteuert und 
reguliert, so 
daß Luft- und 
Farbventil nur 
in Tätigkeit 
sind, solange 
der Gegen- 
stand bestri- 
chen werden 
soll. Falls das 
Auf- und Ab- 
nehmen der 
Ge senstände 
nicht auto- 
matisch er- 


— — 


folgt, sind zur 
Bedienung 2 
Personen er- 
forderlich. Was den Farbenverbrauch anbetriíft, so wurden bei 
automatischem Betrieb z. B. 2500 Stck. Hohlkórper von 
65 mm Durchmesser und ca. 100 mm Hóhe in der Stunde 
fertiggestellt bei einem Lackverbrauch von 375 g für 
1000 Stück. Ing. Ma. 


Mitteilungen 


Deutschland, Die Gründung einer Außenhandels- 
stelle für Harz und verwandte Stoffe wurde kürzlich 
vollzogen. Als Sitz ist Hamburg in Aussicht genommen. * 
Die Tonwarenfabriken in Bunzlau und die Naum- 


burger Fabriken sind mit zahlreichen Aufträgen aus dem 
۸ Thermometer ملا"‎ 
will, abonniere oder inseriere in der 


„Deutschen Glasinstrumenten- u. Hoblglasindastrie” 


Zeitschrift für chemische und ärztliche 
Apparate, Thermometer, Isolierflaschen usw. 


Verlag Gehren i. Thür. (Deutschl.). 


080 30000000 
ĩͤ .‏ . یں شش مہہ 


Eisenwaren | Ante 


Stahlwaren 


Prefiuft-Laokierantomat D R. P. 


D 


Muller & Grünstein 
Melallwarenfabrik Elgersburg Tk 
Abl.Grosslabrikation eleganter Maniküre 


Glasinstrumente u. 


! maschinen 
% m.Rundmesser 
EAM für Brot, Auf- 
schnitt etc. 
verzinkte Eimer 
Fleischwöltfe Syst.Alexander 
Rasierapparate - Gilette 
und -Klingen. Alle Artikel mit 
Ausfuhr sofort lieferbar. 


Richard Ruth, Berlin SW 19 


An der Jerusalemer Kirche 2 
Telegrammadr.: RUTHEISEN 


007 


fim‏ - و پ 
—— ےحفص ہی 
FIP Tr‏ اور e‏ ےت 


luniniumkochgesthirre! 


halb- mit Deckel 
hohe ge- wW k | 
2 erkzeuge | ٣ 
Form, z. T. greifbar | ) 5 ^ 
bordiert | A | elebrende Schriften durc 
und 23 28 und Paul Steinemann, Dr. Salias censren 
| Carl Kölsche, | Elberfeld, Mohrenstr. 13. | 
Kraghammer 1. Westfalen. rane | — EK qu سے‎ 


Kriegs- und Revolutions- Briefmarken 


der Zentralmächte und neutralen Europastaaten. 
Zusammenstellungen per | 10 | 100 Stück 


aller Ar! 


Sofortige 


— mi H Der | 100 verschiedene . . Mark 12.— 90.— 820.— 

— mit gebogenen Klingen, — Lieferung || 0 tdg ھی پا‎ RA ا‎ TR 
wie Orig. Gillett, massiv Messing, erstklassige | 300 „ 79 E. » Aa „ 100.— £00.— 7200.— 
Qualitätsarbeit, Tages produktion: 2000 Stück 500 2 Kg, VW Hr 300.— | 2400.— | 
Rasierapparate, liefert mit vm ohne Etui ۱ ANN io s DEA AE کم‎ ces pd 3523 

Alfred Schlüssler, ۰ 1100 — „ 1400 — 1580 —-— 


Prázisions-Werkzeuge-Maschinen- Angebot ireibleibend, kurze Lielerfzist, Versandspesen extra, Zahlung 


| voraus durch Post-Scheck. Bankno'en oder an die Dresdner Bank 
in Leipzig. Postscheckkonto: Leipzig 50756 


Fietz & Walter, Leipzig 1, Zeitzer Straße 39b 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die Export Woche", 11 


und Metallwaren-Fabrik, 
Berlin-Neukölln, Berliner Str. 98. 


Weitere Erzeugnisse: Gewindebohrer u. Spezialmaschinen. 


BERLIN 18 


Körenickeretr. 71 


NEUHEIT! 


Jede Dame ind jeder Herr 


in der ganzen Welt trágt jetzt den neuen 


Pfiffikus-Armband-Notiz-Block 


mit versilberter Kapsel, auswechselbarem Block. 
la Lederriemen, vernickelter Schnalle. Gesetzlich 
geschützt und D. R. P. a. (Name ebenfalls gesch.) 


Pharmazeutische 
Präparate 


Neuheiten 
۱1 
Rünstlerische 

Bilder 


etc. 


Wilhelm6.A.Mirow 


Hamburg 35. 


KLEPPER - BOOTE“ 
Aufsehen 
eneg. Er 
8 findung. die 
= besten Tou- 
3 renboote 
7 (Faltboote) 
auf reißend. Gebirgsbäch. u. auf dem 
Meero erprobt, äußerst leicht, nur 
12 kg., kleine Zusammenlegbarkeit, 
in einen Rucksack und Stabtasche 
zu verpacken, kostenloses Mitneh- 
men ins Ei enbahnabteil. Erfinder 
u. Alleinfabrikanten Johann Klepper 
& Co. G. m. b. H., Rosenheim am Ina. 
Preisliste Nr. 197 M 1.50 (evtl. i. Brief - 
marken). Vertreter überall gesucht. 


Automobile 


neu und gebraucht der an- 
erkanntesten Marken 


Hans Wetzel 
Berlin SO. 26 
Elisabeth-Ufer 55. 


Zu haben in allen einschlägigen 667 
Vertreter werden immer gesucht. 


. Exporthaus für Neuheiten 
Rothschild & Stoy, 
IMPORT Inh. Karl Rothschild EXPORT 
Leipzig, Johannisplatz 5. 


tellt 


Verpackt 


We. 


Hervorragendes Gesundheits-u.lafelwasser, 
las sich durch vollmundig-kráftigen uanhaltend 
frischen Geschmack auszeichnet. Vorzüglich 
geeignet zur Vermischung mit 
Wein. 


Verbindung mit Exportháusern gesucht. 
Anfragen erbeten an: Selters-Sprudel, Löhnberg a. L. (Nassau) 


Auslandskäufer! 
Exporteure! 


Pharmazeutische und kosmetische Fabrikate 
größeren Posten sofort greifbar. 
P. E. C.“ 


in 


Pharmazeutische Export Comp. 


Mayer & Just, Altona (Elbe) 


Fernspr. Hansa 4361. 


Zur Messe in Leipzig: Hohmannshof, 3 Etage. 


Wee 
Heilmittel 


gegen Nervosität, Rheumatismus. 
eber-, Darm-, Gallenstein-, Blasen-, 
Lungen- und Brustleiden, Wassersucht, 
Zuckerkrankheit, Arterienverkalkung, 
Hámorrhoiden- und Flechtenleiden 


Wilh. Pape, Sanitütshaus 


Kompott- und 
1م‎ +7 


la feuerverzinnt 
prompt 116٤7٤ 


Ernst Ebenrodt & Co. 


01 
"0 


Metall- 
Drahtwarenfabrik Berlin-Lichtenberg, Möllendorffstr. 27 S 
Bergneustadt, Bez. Koln. 010000000777۲٦ 


»Export- Woche“. 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die 


ice 


Walter Tiedemann Conzern G. m. b. H. 


l! Musterausstellung!! 


BERLIN W 37 / Bülowstr. 106 


Uebersichtlichster und bester Einkauf für 


Export- Einkäufer 


Haushaltungs- und Küchengeräte 


Eigene Fabrik St‏ جج 
Spezíalifát Feuerverzinnte Fleishhackmasch inen‏ 


Eisenwaren Metallwaren 
Landwirtschaftliche Geräte und Maschinen 


neee , . ͤ 


Louis Hermsdorf 
CHEMNITZ-Sa x WITTGENSDORF 


Spezialität: 


Hermsdorf-Diamantschwarz 


auf Gerne Strümpfe / Trikotagen 


x 
GCARANTIRT ECHT 


Echtschwarz auf Kreuzspulen und Cops, 
editmarineblau, braun und andere Farben 


auf Garne, Strümpfe, Trikotagen usw. 
Gianzreiche Färbungen auf Kunstseide und 
Siapelfaser / Strumpfmercerisation D. R. P. 
Alle sonstigen Veredelungen auf Strümpfe 
und Garne ^ Umfärbung sämılicher Textil- 
waren und Artikel der Bekleidungsindustrie. 


CN 
P 
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Frage auf die Dauer nur durch letztere Mittel geregelt 
werden kënne, so sei das doch ein sehr langwieriger 
Prozeß und angesichts der jetzigen Krise eine sofortige 
Abhilfe unbedingt erforderlich. Man dürfe doch nicht ohne 
weiteres annehmen, daß eine solche undenkbar sei, zumal 
die führenden Bankfachleute durch ihre Anregung be- 
kunden, daß sie gegenteiliger Ansicht sind. „Wenn es 
diesen" — heißt es zum Schluß — „gelingt, einen prak- 
tischen Hilfsplan aufzustellen, können die beteiligten Re- 
gierungen nicht umhin, ihre Vorschläge in ernste Erwägung 
zu ziehen. Gelingt es ihnen nicht, so wissen wir wenig- 
stens, woran wir sind. Auf alle Fälle sollte die Konferenz 
zusammenberufen werden, und zwar sofort." 

Indien. Die deutsche Rückkehr auf den 
indischen Markt hat, wie aus Bombay gemeldet 
wird, begonnen. Ende Januar traf die erste, hauptsäch- 
lich aus deutschen Glaswaren bestehende Schiffsladung in 
Indien ein. Der indische Handel wurde eingeladen, die 
geschäftlichen Beziehungen mit Deutschland wiederauf- 
zunehmen. Indische Kaufleute exportieren bereits nach 
Deutschland. In den letzten Wochen gingen beträchtliche 
Mengen Baumwolle nach Deutschland ab. 

Japan. Laut „Economist“ betrug der Gesamtwert von 
Japans Außenhandel im Jahre 1919 4272 Millionen 
Yen. Davon entfielen 2099 Millionen auf die Ausfuhr und 
2173 Millionen auf die Einfuhr. Erstere hat gegenüber 
1918 um 137 Millionen oder 6,98 Prozent, letztere um 
505 Millionen oder 30,2 Prozent zugenommen. Die Einfuhr 
von Gold und Silber überstieg 1919 die Ausfuhr um 
322 Millionen Yen. 

Kanada. Die kanadische Regierung zeigt Geneigtheit, 
über die Frage der Rückgabe des Eigentumsan 
deutsche Bürger zu diskutieren. Als Voraussetzung 
einer Einigung gilt, daß Kanada nicht dem internationalen 
Clearing beitritt, das zur Abrechnung der gegenseitigen 
Verpflichtung zwischen den am Kriege beteiligt gewesenen 
Staaten im Friedensvertrag vorgesehen ist. Aus den 


In- und Auslande versehen. ٭‎ Die Bismarckhütte 
A.-G. hat größere Aufträge aus Südamerika er- 
halten. Es handelt sich dabei durchschnittlich um Be- 
stellungen im Werte von mehreren Millionen. Von an- 
deren ausländischen Aufträgen sind in erster Reihe die 
der nordischen Länder beachtenswert. Eine Er- 
weiterung der Anlagen wird sich zur ام داہن‎ des Aul. 
tragsbestandes als möglich erweisen. Die Erzbelieferung 
ist im allgemeinen gut. Auch der Arbeitserfolg der Bis- 
marckhütte dürfte weiterhin zufriedenstellend bleiben. 

England. Der Präsident des Handelsamtes Geddes 
sagte kürzlich in einer Rede: „Die deutsche Industrie 
vernichten, hieße, einen großen Teil Europas bankerott 
machen und England Märkte nehmen, die früher einen 
pon Teil seiner Waren bezogen hätten. Wenn Groß- 

ritannien die Wiederherstellung Europas verhin- 
derte, so würde es in einen Sumpf sinken, aus 
dem es schwer wieder herausgezogen werden könnte. * 
Lloyd George erklärte einem Vertreter des „Daily-Tele- 
graph, idie alliierten Mächte müßten die energischsten 

ittel ergreifen, um einem weiteren Valutasturz 
Einhalt zu tun. Man plane, durch Kredite den Noten- 
umlauf zu beschränken. England könne und dürfe einen 
Staatsbankerott Deutschlands nicht zulassen, da dessen 
Folgen auch für die alliierten Mächte unabsehbar seien. & 
Die englische Finanzpresse verlangt dringend nach der 
internationalen Finanzkonferenz. So 
spricht ein Leitaufsatz der „Financial Times" starkes Be- 
dauern darüber aus, daß der Schatzkanzler Chamberlain 
in einer Rede, die er kürzlich in Birmingham über Aus- 
landsanleihen hielt, mit keinem Worte auf die Valutafrage 
und die in der Denkschrift der einflußreichsten Bankiers 
Englands und Amerikas enthaltene Anregung zu einer 
internationalen Konferenz eingegangen sei, sondern sich 
auf die Betonung der Notwendigkeit von Sparsamkeit in 
den Ausgaben und gesteigerter Ausfuhr auf Grund höherer 
Produktion beschränkt habe. Wenn auch die Valuta- 


FRIEDRICHSHAFEN MAGDEBURG 
C.E.Noerpel, intern. Transp., Große mod. Franz Domel | d, Lii d 


deutsch u. schweiz. H. Gallen, Romanshorn.) erui... بی‎ e 
Rorschach, Ronstonzßd.. Ulm a Liege A) iblagerhaus-Aktlenges. spedition, 
FÜRTH 1. BAY. Paul Siebert, Schiffahrt, Spedition 


— Internationale Transporte — 
„Sammeiverkehre“. 
Telegramm-Adresse: Spedition. 


MAINZ A.RHEIN 


C. Woltram, Spedition, Sam- 
melladungs-Verkehre, Lagerung. 


Oscar Eger, Spedition. 


i 8. L. Kayse ündet 1787 
EUGEN RÜDENBURG TN. HTT 6 Spedition, Schif a Gene 
—— MANNHEIM 


J. H. Koenigsfeld G.m.b.H. 
Spedition, Schiffahrt, Lagerung. 


STETTIN 
Ernst Paulsohn Ze 
Hermann Riedel, "oe, 


Tel.-Adr.:Speriedel. Tel.537-539. 
Spedition — Komm. — Lagerung. 


EUGEN RÜDENBURG. 


Lagerunp | Herrmann &Theilnehmer. 


Hannoversche Sammelladungs-u. 
_ Speditious - Gesellschaft m. b. H 


Sellhaus- 


Broeckeilmann sen. & Grund 
Spedition. Möheltransuort. Schiffahrt. 


KEMPEN 1 P. 
Sped. 


Karl Tessars, dszen — Lr verein 
KÓLN Herrmann & Theilnehmer. 


AlltransAkt.-Ges.t.alleiransp- Spedit. WIESBADEN 


LÜBECK 1 RETTENMAYER 


LÜBECK 


Alitrans Akt.-Ges. für alle 

Transporte, Köpenicker Str. 33 Lagerblus u ‚ ell., Sammeldienste, Zollabfert. 

Berliner Paketfahrt - Gesellschait i 
Starke & Co. 


otto b. ertrand, g ase 8 
ےس سنہ سا‎ 


R. FREUDENFELDT 
Fuhr- und Lagergeschäft. SO. 16 HAMBURG 


Adolf Koch. SO. 16 
Urient-ExpreB G. m. b.n 

Cópenioker Straße 54. 
A. WARMUTH, C 2 
l!eberseetransporte. 


Wilhelm Ziemendorf, Fuhr- u. HANN E 
Lagergeschäft, Köpenicker Str.54 OVER 


Alıtrans Akt. - Ges. fü 
_alle Transporte, Merkatorhaus £ eS SEE 


DÜSSELDORF 


Alltrans Akt. - Ges. fü 
alle Transporte, Adierstraße 


Rhenus“ Transport-G. m. p. n. 
Schiffahrt. Spedition. Lagerune 


EMMERICH A. RH. 
Gerlach & Co. m. b. H. 


FRANKFURT A. M. 


J.H. Claus & Co., Spedit., Schiff- 
fahrt. Lagerung. Hauptgüterbh! 


Taschenlampen 
Hauslampen 
Batterien 
Taschenfeuerzeuge 


Herdzünder 


Wand-u.Tischfeuerzeuge 


BERLIN 


F.baubschat £Co. 


XM Elektrotechnische Fabrik 
— 


Berlin O. 27, Schillingstr. 16. 
Engros — Export. 


DUISBURG 
Gute deutsche Allgemeinbildung u. Erziehung 


für das praktische Leben bietet die 


Privat-Realschule 71 


Unterneubrunn (Thüringerwald) 
in ihrem bestemptohlenen Schülerheim. Gartenarbeit. 
Sport. Wandern. Ständige Aufsicht. Beste Pflege. Pro- 
spekte frei durch d. Dir. Dr. H. Knoll. 


Das Evang. Pädagogium | 
in Godesberg (Rh.) u. Herchen (Sieg) 


LEM (Onmnafiun,u Realgymnaſtum u. Real: 
ſchule mit Einjährigen⸗ Berechtigung, 


Schulhaus 


EUGEN ۶۰ Spedition-Lagerung 


D | Internationale: Spediteur-Verein 
$ obere Carl Lassen. Speditionshau| Herrmann & Theilnehmer. Möbeltransport. 
Handelsfachklaſſe à; 
bietet feinem Schülern gedie | [ESSI NNNM 
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tigen und leiblichen Wohles durch eine familienbafte 6۰ s 
bung in Gruppen, 10—20 Knaben im den Wohnhäuſern der Briefbeschwerer | 7 R E EDEREI ^, 
Anftalt Viel törperliche Bewegung bei reichlicher vernünfti— „ |^ STETTIN, Breite Straße 41-42 7 
" T Grosse Absatzmöglichkeit! / Telegramm-Adr.: Denkar / Fernrut 6 7 
ger Ernährung Etwa 450 Schüler und 70 Lehrer und Erzieher ۸۸ء٣٤‎ t A.M | 7 Rran و‎ N 
Druckſachen durch den Direktor Prof. O. Kühne in Godesberg (Rh München !! 4) |. ^ An-n.Verkauf von Schiffen, Befradrtungen, Ein- f. Ausfuhr von Waren aller Art 
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GUSTAV HOEGER 


"e Berlin-Friedenau Menue, 


Uhland 4372. Exporthoeger Berlin 


Hähnelstrasse 13 Code Lieber A. B. C 


Einkaufsháuser in Rotterdam, Amsterdam, New-York. 


Zweighäuser: Wien IV, Prag, Rotterdam, Buenos Aires. 
Korrespondenten in allen in-, ausländischen u. überseeischen Hauptplätzen 


empfiehlt sich zur Lieferung 


sämtlicher Rohmaterialien, 
Bedarfs-Artikel, Oele, Fette 


für die gesamte Industrie. 


Spezialeinkáufer ausländischer und überseeischer 
Interessenten für alle’ Fertigtabrikate. 


Import von Baumwolle u. Abfällen, Schafwolle, 
Leder, Häuten, Fellen, Gerbereiextrakten. 
und allen Importwaren. 


Metalle, Erze, Chemikalien. 


Bankreferenz: Bankhaus A. LEHNER & Co, 
Berlin W8, Friedrichsirasse 173. 


Korrespondenz in deutsch, französisch, englisch, italienisch, 
spanisch, russisch u. portugiesisch. 
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Die Erwartung scheint jedoch nicht unbegründet zu sein, 
daB diese Unternehmungen sich im Laufe einer gewissen 
Zeit wieder zu voller Rentabilität entfalten werden. 

* 


* 

Gründungen. Berlin: Oberschlesische Stickstoff- 
werke A.-G. (Erwerb, Bau und Betrieb von Stickstoff- 
werken, chemischen Fabriken aller Art etc.). — Deutscher 
Metallhandel A.-G. (Handel in Metallen). — Deutsche 
Industrie-Treuhand A. G. (Beschaffung von Auslandskredit 
und Halbfabrikaten) x Berlin- Neukölln: Aktien- 
al für internationalen Warenverkehr (Kap. 300 000 

ark) * Breslau: Schlesische Installationsgesellschaft 
m. b. (Kap. 40000 MJ. — Ehrlich & Co. G. m. b. H. 
(Handel mit Tuchen, Futterstoffen und Era in Web- 
waren). — Kaolin-Industrie und Handels-G. m. b. H. (Handel 
mit Kaolin, Harzen, Ölen etc). * Danzig: Gabelfabrik, 
mechanische Draht. und Hanfseilerei G. m. b. H. (300 000 
Mark). — W. Seeger, Aktiengesellschaft, Parfümeriefabrik 


(Verarbeitung der vom Handelshaus Kosmos oder ander- 


weitig bezogenen Waren zu Parfümerien und verwandten 
Artikeln). x Dresden: Kalt-Tópferei A. G. (Herstellung 
und Vertrieb von Gefäßen und anderen Erzeugnissen aus 
Materialien jeder Art. * Duisburg: Allgemeine 
EE ieni A. G. (Filiale in Emden). * D ü s s e l- 
dorf: omet Aktiengesellschaft für Metallindustrie 
(300000 M). ٭‎ Hamburg: Simon Smits & Co. G. m. b. H. 
[See-, Luft-, Fluß- und Landspeditionsgeschäfte etc.) — 
Egroma, ne ar پوس‎ der Rohmarzipanmassen- 
Fabrikanten m. b. H. (Einkauf der zur Fabrikation von Roh- 
marzipan und Rohbackmassen erforderlichen Materialien, 
insbesondere von Mandeln und Aprikosenkernen). — 
Munkro, Werkzeug- und Maschinen-Gesellschaft m. b. H. 
(Export und Import von Maschinen und technischen Ge- 


jetzigen Erörterungen scheint zunächst einmal hervorzu- 
ehen, daß die kanadische Regierung das beschlagnahmte 
igentum noch nicht verkauft hat, was für die Besitzer 

natürlich von Wert wäre. | 

Kolumbien. In Bogota wurde eine Gesellschaft zur 
Förderung deutscher Handelsbeziehungen 
mit Kolumbien ins Leben gerufen. Der Krieg hat gelehrt, 
daß die deutschen Interessenten, die Kaufleute, Fabri- 
kanten und das Anlage suchende Publikum, durch die 
Konsulate im allgemeinen nicht in dem Maße über die Ver- 
hältnisse und Geschäftsmöglichkeiten unterrichtet worden 
sind, um die Handelsbeziehungen in der richtigen Weise 
zu erleichtern. 

Niederlande. Eine niederländische Finanzzeitung urteilt 
über die Zukunft der deutschen chemischen Industrie wie 
folgt: Wir sind der Ansicht, daß die Zukunft der deutschen- 
chemischen Industrie günstig beurteilt werden kann. 
Wenn auch die Unternehmen in England und Amerika, 
die während des Krieges errichtet wurden, gewisse Re- 
sultate geliefert haben, so ist es ihnen doch nicht möglich 
geworden, die gehegten Erwartungen zu erfüllen. an 
glaubte dort, daß man innerhalb kurzer Zeit von Deutsch- 
land unabhängig sein würde. Es lag jedoch wohl auf der 
Hand, daß man nicht in wenigen Jahren erreichen würde, 
was Fachleute in Deutschland in Jahrzehnten zustande 
gebracht haben. Auch in anderen als den obenerwähnten 
Ländern scheint die chemische Industrie noch weit hinter 
der deutschen zurück zu sein. Am Schluß des Aufsatzes 
heißt es dann: Die Dividenden der großen deutschen 
Farbenfabriken für das Jahr 1918 sind relativ niedrig, 
was jedoch im Hinblick auf die inneren Schwierigkeiten 
und den Widerstand der Alliierten, im besonderen Frank- 
reichs und Englands, nicht in Erstaunen setzen kann. 


auf dem Gebiete der hauswirtschaftlichen 


AUSSCHLAGGEBEND 


Maschinen ist meine 


Gemüse-, Reibe-, Schneide- u. 
Schnitzelmaschine „Flott“ 


weil sie 150% mehr leistet, ganz andere 
Verwendungsmöglichkeiten hat u, viel billiger 
ist, wie ähnliche Maschinen. — Maschinen 
für Hand- und Kraftbetrieb sofort in größeren 
Posten lieferbar. — Verlangen Sie heute noch 
Angebot von 


F. ERNST SOHR + ROSSWEIN i. S. 


Sämtliche Werkzeuge tir 


Metall- und Holzbearbeitung 


liefert 


Carl Weis, Dortmund, Ardeystr. 76. 


Fernspr.: 34607 — Telegramm: Kawe. 


Haan 


Paul Otto Steinberg, 522^ 
Stahlwarenfabrik. 


Spezialitäten: Taschenmesser, Scheren, Mani- 
kürartikel und ohirurgische Instrumente, Brot- 
messer, Küchenmesser, Bestecke, Löffel usw. 


III 


"EP t» 7 wie Abbildung, für 200 Touren p. Minute u. 
' ca.100Liter minutl.Leistung, für 32mm Rohr- 
anschluD, für alle Zwecke bestens geeignet 


0 1 


in stehender Ausführung, für Hand- oder 
Kraftbetrieb liefert als Spezialität‘ 


KRANE 


Pumpen-, Feuerwehrgeräte 


Fischer und Metallwarenfabrik 


GÖRLITZ I. Schl. 


Werkzeug-Maschinen 
Werkzeuge aller Ari 


neu und gebraucht 


Hans Wetzel 
Berlin SO. 26 
Elisabeth - Ufer 55. 


Drucksachen - Reklamesachen 


in Buch-,Stein- u. Lichtdruck etc., 
Abziehbilder für Keramik u. 
and. Industrien, auch für Kinder. 


Wiedemannsche Druckerei A.-G. 
Saalfeld Saale (Thüringen). 


ORIGINAL 


ELEKTRO HEBE2 
ZEUGE/AUFZUGE 


SCHNELLE LIEFERUNG. 


F.Piechatzek 
HEBEZEUG-FABRIK 
BERLIN-N-65 


SCEHULDIG 


500 Sanitätsseitentaschen bompictt eingerichtet 
500 Sanitütstornister nach deutschem Heeresmodel) 
10000 Aerztebestecke 

2000 schmiedeeiserne Rundöfen 


freibleibend sofort lieferbar, bietet an 


Emanuel Singer Berlin-Wilmersdorf, 


5 Uhland-Straße 115. 


bewährter 


Milch-Separatoren "tiiat 


45, 65, 80 Liter Stundenleistung. liefert Jedo Menge auch gegen 
Warenausch 
Max Valentin / Guben, F 109 (Osutschiand). 


Auslands- Vertreter gesucht. 


[77 


liefert prompt 


٥)0. 


Kurfürstendamm 16—17. 
Kleinmaschinen für die 6 


Zelluloid-Kappensteife, Para-Gummilösung, 
Wachs sowie prima Macco - Schnürriemen 
prompt lieferbar 


Bruno Brietz, Essen/Ruhr 
Frau-Berta-Kruppstralze 1. 


7 7 
Schiersteiner Metaliwerk / 
Spezialfabrik elektrischer Prüzisions-Apparate N 
BERLIN B 57 / 

elektr. Relais, Zeitzähler, Sohaltapparate u. Uhren ^ 
für Stark- und Sohwaohstrom N 
EE 


DECKER 
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Rohrmanns Patent-Rlapp-Möbel 
Kinder-Klapp-Stuhl mit Tisch 


D. R-P. Nr. 306039  Auslandspatente angemeldet 
mit einem Grift gebrauchsfertig 
mit einem Griff zusammengeklappt 
Alleinhersteller und Alleinvertrieb für alle Weltteile 


Boehm & Günther, Breslau XIII $5555 


—— Für einzelne Staaten Alleinverkauf noch zu vergeben. 


der Valuta- 


KT e Dadezuam. 


enthält die wirksamenBestand- 


teile des durch Destillation 
En Extraktes aus den 

adeln junger Edeltannen in 
höchst konzentrierter und 
absolut chemisch reiner Form. 
: 1 Kapsel für eine’Waschung, : 


Echt silberne Kaffee- und Teeservices, Schüsseln. 
Saucieren, Jardinieren, Leuchter, komplette Tafel- 
services. ^ Geschlagene und ziselierte Arbeiten. 
Spezia!-Abt. für Myrtenkränze in Silber u. Alfenid. 


Roh- und Fertigwaren 
auch in größeren Posten sofort lieferbar. 


Alfred Lingk / Berlin-Neukölln 


Berliner Straße 98 / Fernsprecher: Neukölln 9299 


Spielwaren-Ausstellung 
CARL FUHRMANN 


Berlin, Spandauer Brücke 9. 


:3—4 Stück für ein herrlich: 
! duftend.,nervenstárk.Vollbad' 
Herfi-Bäderberuhigen aufgeregtelerven 
u. sind ein hervorrag. Mittel gegen Schlaf- 
merz u.Nervenabspannung. 
a M.4.20. 
.ص0020‎ Ueberall erhältlich. 
AVI E Muster u.Prospek! kostenlos vom Hersteller. 
: Hermann Finn, 
222754525 Berlin-Tempelhof 3. 


Meßausstellung in Leipzig 


Gohliser Meßhalle, Koje 5. 


Zusammenbruch 


seine Ursachen und Auswirkungen 
wird vom politischen, finanziellen 
und kulturellen Standpunkt be- 
handelt in der am 5. Februar zur 
Ausgabe kommenden Nr. 5 des 


CH 


pe NC TTD AEN? 
c.v MEL AS: Gr. 


= ers 1 5s i 
E Modernste 7 s a g für Glas-, Porelar- Wochenblatts 
25 Form | Emallle-, Rolz- Ton-, der Frankfurter Zeitung 
S reg 8 is für das Ausland pro 
ES S Bijon. Uu. Waren J ahr M, 52.— einschl 5 


Spezialität: Elefantenkitt 
auch in kleinen Fläschchen 
zum Handverk., seit 20 Jahr. 

.' bewährt und in allen Welt- 
teilen eingeführt. — Liste für 
ca. 300 Artikel: Pharmac.. kos- 


Prospekte u. Probenummern kosten- 
los. Bestellungen nehmen entge- 
gen: die Geschäftsstelle Frankfurt 
a M., die Export- und Importbuch- 


e (f ,» AMA Ve , A metische und technische Speziali- i i ärti 

E ہس رت اہ‎ ME Lh. ee ہس‎ 

S £P». 5 5 Laboratorium, ‚Helios U. m. l. l. stellen der Frankfurter Zeitung. 

S salze ` ,——— 

2 ۱ ۱ 

7 aus Kunstleder SH نج‎ Bpleiwaron = E 
Ls 1 E ^ Soherzartikein -Atirap- e . ° 

z Figene Fabrikation pen sichert Ihnen ein Bezug Wichtige Export- Artikel. 


Té 
kd 


durch die altbekannte Firma 
nm, Sonne 


© Herford Westf. Fön -Hisluftdusche 


Die Marke „Fön“ bietet Gewähr für sicheren Betrieb. 


5 ء8183۸‎ D. R. P. 


der beste elektrische Handmassage-Apparat, 
reibungslose Lagerung, absolut haltbar, keine 
Erhitzung, 40 % Stcomersparnis. 


a Hosenspanner — Aus- U. 

Neu ! Ordo-Fix- Einspannen in 1 Sekunde 
Große Posten sofort lieferbar. 

Fabrik: Sanitas, Berlin N 24, Friedrichstraße 131 d- 


TT IMM MMM IMO ET TMT 


* ۔‎ vas 
ON TTE چپ‎ 
کم‎ 7 DRAAM -= . 


Verzinkte 


011111 


. Ia Qualität 
28,30 u. 32 cm Durchmesser 
stets lieferbar. 


Gesundheits- und Tafelwasser 

ersten Ranges, ärztlich empfohlen, 

Birresborner Mineralbrunnen Aktien- Gesellschaft 
Qe Fries-Haus Düsseldorf, Königsplatz 30 — Betriebsstätte: Birresborn (Eifel) 


pepp n p 111111111111111 


PETIT DLL ntt 


: Standg efäße: Wu Gottschalk —— nein - Aluminium 
S i E 1 i Neheim-Ruhr. Haus- und Küchengeräte 
B dE crm 
7 Auf ss | et Einrichtungen. Maschi. Arnsberg Westfalen 


nen und Apparate sowie in 
meiner Fabrik ausgearbeitete, 


Parfümerien. E Metallwaren-Fabrikation 


1 2 بت‎ 165 SE leicht 6 Telegr 107 
22 me ER rikationsverfahren zur Herstell. amme: echer 107. 
se M ed y4 ۱ 1 8 | as e n 2 von Kerzen, Seifen u. Waschmittel Klosterhoff, Arnsberg Fernspr 
22 J 22 SEH an Metall- u. Lederputzprä- ¢ 
iritus, EE IT N 
: € Salbenkruken, Bk 
22 * E 3 ee | nen-u Aubenanstrich (streichen sich wie 
22 جوا‎ NS. W d HH Ölfarbe), kosmetische Präparate, Ra- l KI 
22 er 25 Agen und Gewichte 22 aii Seifenblätter. Lieferung 
22 وا لی ا کا‎ 2 sämtlicher dazu erforderl. Rohma- | 
E usw. 22 terialii n u. | abalaren یا‎ deg @ n ri u 2 
22 p S. 22 tigen en, Halbíabrikate, Wachse. 
— 22 arben für Schuhcreme und dergl. 
= vonPoncet Glashüttenwerke A.-G. & BB liefert prompt 
22 ee | In- und Auslande. Kataloge gratis 2 
se - ss und franko ch die F Xx E! t 3 | s | 
# Berlin 80 16, Engelufer8 No.52 # |Robert Fallnicht. ectrisola G. men- 
d nic 
$ 


l6 


Eidelstedt bei Hamburg 38. 


Berlin W 50, Kurfürstendamm 16) 1 
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Streiks und leiden unter der unausgesetzten Teuerung der 
Lebensmittel und Industrieprodukte wie unter der Ent- 
wertung des Geldes. An diese schlagenden statistischen 
Darstellungen wird der berechtigte Schluß geknüpft, daß 
man nicht immer der eigenen Regierung 
Schuld geben darf an unserer schwierigen 
ß sondern daß, wie das 
Beispiel der feindlichen Staaten zeigt, 
die Wirtschaftsmisere |. ausschlieBlicb 
eine Folge des Krieges ist. Nicht die Revo- 
lution ist schuld an der heutigen Misere, denn sonst 
müßten in den andern Staaten ja die besten Zustände und 
die herrlichsten Zeiten sein. Niemand, der an dem poli- 
tischen und Wirtschaftsleben Deutschlands Anteil nimmt, 
kann an dieser hervorragenden Schrift vorübergehen. 

Deutschland und Japan. Von Dr. Paul Ostwald. . Ein 
hervorragender Kenner der politischen und wirtschaftlichen 
Verháltnisse Ostasiens nimmt in dieser kleinen, aber in- 
haltreichen Schrift das Wort, um eine Annäherung zwischen 
Deutschland und Japan zu befürworten. Die durch den 
Weltkrieg geschaffene Konstellation der Máchte hat Ost- 
asien zu einem politischen Hochspannungsgebiet der Zu- 
kunft gemacht. Br. Ostwald legt die mannigfachen Bezieh- 
ungen dar, die eine Annäherung zwischen beiden Ländern in 
Zukunft zu fördern geeignet sind, und untersucht im ein- 
zelnen die Grundlagen für eine neue aussichtsvolle Ent- 
wicklung der Handelsbeziehungen zwischen Deutschland und 
Japan. Verlag von Leonhard Simion Nf., Berlin. 


räten). —  Handelsgesellschaft „Osten“ m. b. H. [Waren- 
handel mit Osteuropa). — Oberrheinische Waren-Ver- 
triebs-Gesellschaft m. b. H. in Mannheim, Zweignieder- 
lassung Hamburg (Im-, Export von Rohstoffen, Halb- und 
Fertigfabrikaten). — I. F. und F. Schellen G. m. b. H. (Be- 
trieb sämtlicher Handelsgeschäfte, insbesondere von 
Reederei- und Schiffsmaklergeschäften sowie Speditionen). 
— Nord-West-Deutsche Handelsgesellschaft m. b. H. (Kap. 
20 000 M). & Kattowitz: Oberschlesische Bankver- 
einigung A. G. (Kap. 300 000 M.). ٭‎ Leipzig: Leipziger 
Transport Versicherung A. G. (Kap. 5 Mill. M). ٭‎ Worm- 
ditt: Erinländische Bank A. G. (Kap. 300 000 M.). 


Neue Bücher. 


Kriegsnöte der Siegerstaaten. Von Professor L. Berg- 
straeßer, Berlin, Zentralverlag G. m. b. H., Berlin «NW. 6, 
Preis M. —.50. Der bekannte Nationalökonom und Poli- 
tiker gibt in der vorliegenden Schrift in übersichtlicher 
Darstellung ein äußerst wertvolles und schwer erreich- 
bares Material über die wirtschaftlichen Verhältnisse in 
den Ländern der Entente. Er zeigt an der Hand unwider- 
leglicher Zeugnisse mit völliger Objektivität, wie die 
Siegerstaaten, vor allem Frankreich, Italien und England, 
genau von den gleichen wirtschaftlichen Nöten heimge- 
sucht sind wie wir. Auch dort herrscht eine dringende 
Kohlennot, eine schwere Verkehrsmisere, auch diese 
Länder werden heimgesucht von Produktionsstörungen und 


über den Bezug von Artikeln der deutschen Industrie oder auch 
über Intormationen, den Export und Import betreffend, an die 


Bezugsquellen-Nachweis 


Unsere Auskunftsstelle für den Bezugsquellen-Nachweis ist durch 
ausgedehnte Beziehungen zu allen deutschen Industrie- und Handels- 
kreisen in der Lage, den Lesern unserer „Export-Woche“ schnell und 
sachgemäß empfehlenswerte Bezugsquellen deutscher Exportartikel 
nachzuweisen. 

Alle unsere Leser laden wir ein, von dieser groBzügig angelegten 
Organisation ausgiebigen Gebrauch zu machen und ihre Wünsche 


„Export-Woche‘“, Abteilung „Bezugsquellen- Nachweis", 
Die gesuchten Artikel sollten möglichst 


Berlin SW 68, einzusenden. U ۱ 
enau spezialisiert werden; allgemeine Angaben, wie Stahlwaren, 
aschinen, Chemikalien usw., genügen nicht. 


Der Nachweis erfolgt für alle Teile völlig kostenfrei! 


Berlin SY@ August Scherl G. m. b. H. 


Lederwaren aller Art: 


Reisekoffer aus Rindleder. Kabinenkoffer, Maul- 


büzeltaschen, Luxusgeschirre, Gamaschen, 


Schmücke Dein Heim 
mit künstlerisch ausgeführ- 
tenVergrösserungen. Diese 
fertigt nach jedem Bilde, 
30X40 cm groß, nach Ein- 
sendg.v.8 Fr. od. 4Guld. frk 
Photo- Werkstätten 


„VERTINIGEN 


,ESPI"PHOTOARTIKEL 


4 GÜTE ۶۴۲۱5۷ 0۵81.7 


Man ٣ 6ءء‎ 
EE "ON Sojejey 


. VRECHTFERTIGEN LA- A a Y 
DURCH DEN WELTRUF 5 d 
a. DER EPZEUGER-FIRMmA M ) 
| SE 
ہے‎ 


: | : | Berlin-Mariendort, Dorfstraße 27. 
paier Hanaschlösser Aktenmappen, Portefeuillewaren usw. 
Spriizen Papier- en rei | C. Leschen e, Co., 


Erwin Schaarwächter, Elberfeld 


für Ungezielervernichtung. Unent- Bahnhofstraüe 20a 


behrlich für Viehzucht, Gemüse 


und Obstbau, Betriebe und Haus- U 
halte. Vorzüglich als Blumen- | bilder. Götzenbilder, Spielwaren, 


spritzen und Klistierspritzen. Sehr Spielkarten. Faltschachteln usw. | 
geeignet als — Parfümzerstáubcr. | Ockeimann A Buss, 
D.Bornemann,Stade/Hann. ' Hamburg 23 


Verarbeitungs - Werk 
für Etiketten. Plakate, Heiligen- 


Köln-Nippes, Geldernstraße 46. 


Bürftenwaren 
liefert 
| Erwin Schaarwächter. Eiberfeld 


Bahnhofstraße 20a 


Backpulver 
Speisefarben, Essenzen, 


C.Langewiesche & Cie. 


Export-Spezialofferte COS s 

7 Vertreter gesucht Schwelm.0iW. 1 l^ 
7 C 0 5 5 [] 8 ST Q 2 Kl 

N g 8 Müllers. rünstein Friedrichstraße 16. w 1 E ٤ E 2 

4 n E — پر مت‎ wê 3 Ww 
die richfige A d Gummi- A 3 Specialität: È H 
drisblende TUN Rie Samarie Dancer, | var IreibkeFten EN 
if gefräster, verdeckter Stiffführung. | a ات و و سر‎ al Hi 

mit.gefrästen re DER 
| Gabriel&Co.:: Berlin Ns Po Ster schow Dresden À 20.7 Messe Leip- | |, KETTEN, RADER ا‎ 
zig, Hohmanns Hof, Petersstr. 15. aller At 9 9j 


Gleditsch Strasse 26 


ReiBbrettstifte-Sohlennágel 
Tákse / Kammzwecken 
Gurtstifte 7 Schuhknöpfe 
sowie sämtliche Schuhbe- 
darfsartikel liefern 


11/1۷۷ Wl 
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E. Liehors & Co. Exportaufträge 


Import- u. Export-Gesellscha[t m.b. H. 
Berlin W 8, Französische Air 15. 


aul 
übcrnimmt 


Tel -Ad : Li t-Berlin. 
etegramm 7 Möbelfabrik Berlin N. 65, Relnickendorferstr. 97. 


Codes: A. B. C. Code 5th Edition und Liebes Code. 


DasTechnisch Import Bureauim Haag 


sucht für ihre Büros in Soerabaia, Batavia und Medan (Niederl. 
. Ostindien) Vertretungen erstklassiger Pabriken von: 


Internationaler 
Compensations-Verkehr 


Dampf-Wegwalzen Bolzen und Muttern 

Rubber Masken Fütriertueh Adolph C hausen 
u 

Kugellagorn Ketten 0 p a mp aus 


BERLIN W 35, Po‘stamer Str 110 
Telephon: Nollendorf 268 
Telegr.-Adr.: Compensato AB C Code 


übernimmt die Einfuhr ausländischer Produkte gegen 
die Ausfuhr sümtl. deutscher Industrieerzeugnisse. 


Sohlósser u. Besohlag all.Art Porzellan-Sanitair 
Landwirtschaftl. Geräten Wasser Messern 
Porzellan-Isolatoren Gas- Messern 
Drehbünken Stahl- u. gußeis. Röhren 


Ausführliche Auskünfte und komplette Kataloge in Dreifach 
zu senden an: 
lem D. Riem, Genere] - Direktor Technisch Impert Barean, Hang (Helland). 


F N. HORN & CO. 


AMSTERDAM, HEERENGRACHT 


spezialisieren den Handel in 


Devisen, fremden Effekten und Sorten 


Referenzen und Auskünfte auf Anfrage 
Telegr.-Adresse: „Frenhoco“ / Tel. Nos C 3769-3771 


6)0 67 
Rex- Apparate 


— in Friedensqualität — 
Conservenglas- 


schaft, 
Bad Homburg W. 


Handtücher XX Reflektoren l. E „BerlinW57 


— gebieichte Friedensware — 


Potsdamer Straße 67. 


Vorrat vergriffen. Glänzend bewährt. Stän- 

dige Lieferungen an Behörden, Industrie, Land- liefert die Firma 
wirtschaft, ewerbe usw. Verlangen Sie — mm 
meinen Katalog über Wäsche, Webwaren aller 


— 1 
Neheim-Ruhr. Isolierrohre = Installationsartikel 


für elektrische Anlagen schnell lieferbar. 


GEBR. SCHLURMANN 


Draht- und Metallwarenfabrik HEMER i.W. 
Reinaluminium-Kochgeschirre 


jeglicher Art, 


Messingpfannen, Karbidlampen 


ropf- und Saugsystem, aus Messing, 


Haushaltungsartikel 


aus Weiß- und Schwarzblech. 5 lieferbar. 


Teck-Industrie- Werk C. Dannecker & Co. 
Kirchheim -Teck. 


Schnittlänge 100 em. Breite ca. 5 m. e- Vertreter u. Einkaufshaus für in- u ausländische Häuser. 
sáumt und gebändert. Stüok 28. 
Probe 3 Stück im Brief M 28. 7 Se 
Nachn. Postpaket: 15 Stück M. 141.30 portofr. 
Nachnahme. Schreiben Sie noch heute, ehe 


„Ex a“ 
Metall-Zigaretten- Etuis. 


Elegante flache Form, gefällige Größe, 
für Damen wie für Herren. à 
Sorgfältige Fabrikation, innen vergoldet, mit 
Gummiband. Moderne Dekors in vernickelt, 
Tula- Imitation, versilbert und Alpaka. 
Verlangen Sie Preisliste. 
Wendt, Medefind & Schenk, 
Berlin SW 19, Jerusalemer Straße 5-6, E. 


60 jahr. Spezialität: 
Präzisions- 
haben sich seit | 2 FRHVER 
vielen Jahren vil.» "UU. 
ausnahmslos mM o: daos 
hervorragend E TS ES Zahn-Fräs 
: ru ah 5 2 Wë Zn 


bewährt. A | e 
— maschinen 
G. A. Fischer für kleine Räder, Triebe, 


Schnecken, Zahnstangen, 
Feuerwehrgeräte- Kreassägen, 


fabrik Jor. Hoepfer & Sühme, 


Görlitz i. Schl. Furtwangen (Baden) 
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| 55555555775 Riemen- 
Fee Ce c D 
SE 3 V 
>: pe Verbinder 
liefert preiswert und gut 


Si 
fnt H T. Padelt 


* 
Baal دق‎ 0 Abt. Riemenverbinder 


Leipzig-Schleussig 14 


— . — — — — ———— 


Sechsspitz 


Gelenkverbinde Jacson 
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Adressentafel exportierender Firmen aller Branchen 


änder seidene, fürGrossisten, 
l, große Warenhäuser, für 
Fabrikationen liefert Julius 
Besser, Berlin,Sebastianstr.76. 

Barographen 


Vereinigte Barometertabrikea 
Hamburg, Pettstr. 4a. 


Elemente, Technische und 
chirurgischeGummiwaren, 
Chemikalien, 5 ۰ 
Maschinen u.Geráte. Stopf- 
büchsenpackungen usw. 
Eduard Langhanki, 
Hamburg 15. 


2 für Taschen- 
atterien "spe, 
hochwertiges Erzeugnis 


und galv. Elemente liefert 
die Spezialfabrik Fürst 
& Lehner, WeiBenburg 
دا‎ Bayern; zur Messe in 
Leipzig. Zentralmeh palast. 
HauptgeschoD 11/12. 


alterien 


liefert in bester Qualitát 
Theodor Eiffländer, 
Spezialfabrik für 


Taschenlampenbatterien. 
Berlin $0 33. Kópenickerstr.154 b 


patterien zc 


A. Offenberg & Söhne, 
Berlin C. 54. Resenthaler Str. 40/41 


Dm Tasohen- 


lampen 
Giählampen. ۳۲ 


Berlin 8 Ritterstraße 16 


eleuchtungs- 
uMaushaltungse 


Gegenstände 
aller Art fertigt 


Pelikan- U. Metallwerke, 


enningen 120 a. N 


Kissen u. Decken, ſũcfehrmöbel qe- 
eignet. Heinemann'sRohrmóbel 


Bess aparte, 
Berlin, Alexandrinenstr. 95. 96. 


Abt. 1 nahıl.u.geschw. Rohre. 
Abt. 2 Falz- u.Blanchirmesser, 
Abt. 3 Metall-Massena 3 Metall- Masscnartikel. 


۷۳ 


Jeder Art 
Fabrikation und Export 


Rudolf Bei, Danzig 


Filiale Pforzheim. 


Baez Möbel. Möbelrollen. 


B ergische Róhrenindustr.Velbert 


Schrankriegel, Kugelschlösser, 
Schnappschlósser. Johannes 
Lenzen, Hamburg u Düren (Rh L 


ibliothek - Regale 


nach eigenen Patenten. Panzer 
Aktiengesellschaft, Berlin N. 20. 


ijouterie- 
u. Kristallerie 


Export und Fabrikation 


aller Gablonzer Artikel 


— Höchste Leistungsfähigkeit — 
George Markus, 
| Gablonza.M., Berlin 5 42 wasseto:str.9 Prag 


Besuch der Berliner Muster- 
Ausstellung sehr lohnend. 
Zur Messe i. Leipzig: Fortbildungs- 
schule Löhrstraße Stand 214-217. 
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Detektiv- Auskunftei 


0 
Eifzett, 135 —2 PS 
u. 3—4 PS., direkt 
umsteuerbar u. m 
Leerlauf. JedesBoot 
in ein. Minute ein Mo 
torboot. Prosp. grati; 
Fritz Ziegenspeck, 
Berlin, Rürassierstr. 4 


(e „M otus“, Dortmund, 


Westenhell weg 13 1 elephon 3771. 


uskünfte 27 


Plätzen. Erledigung aller 
Vertrauens - 
Angelegenheiten 


Kartell der 
بت ا‎ BÜRGEL 


E Zweigstellen.im In- u. Aus- 
lande (Kartelleitung i. Aachen) 


— 
éé 
, 3 
aus Leder. D. N. Nr. 280506 
österr, P. 71760, ung. P. 56 956. 
Christian Gerstner 


G. m. b. H., Aue Erzg. 


utogene ۱۷ 


Azetylenapparate, Schweib- 
brenner, feinstePräzisionsarb,, 
Rohr-Schweißmaschinen, 
Bedarfsartikel für d. autogeneSohweissung 
Hager & Weidmann, G.m.b.H, 
Berg.-Gladbach 400 
— Verlangen Sie Katalog. — 


utogene Schweißanlagen zım 
Schweissen sämtl. Metalle.Wicht.Hilfsmittel 
für alle Metall verarteitende Industrien. 
Carl Dietlein, Magdeburg- -N.20 | 


utegene Sohweißapparate 
Schweißbrenner m. autom. Ab- 
sperrg.d.Gase. Nerm.Scheiske, Fabr. 
autog. Schweißapp.. E 


utomobile 


und Zubehöre. 
Adr v. Meeteren - Brem^n 


0 


auch gebrauchte, 
stándiges Lager, 


B. Rasing, Ingenieur 


Mettmann Rhld. 


utomobile 


neu und gebraucht 


Paul Jurenbrock & Co. 


Hamburg, Barkhof 2 
Tel.-Adr.: Surenbrocking 


utomohile 


— auch gebrauchte — 
mit Ausfuhrgenehmigung | 


Adr. v. Meeteren, 
Bremen, Humboldtstr. 5. 


utomobil- u. Motorrad- 


Signalpteifen 
(Kompressionspfeifen) liefert 
prompt und preiswert 
CarliKitiner. 
Dresden-A 16, Holbeinstr. 113 
Telegr.-Adr ` Autormaterial 


Benzin - Druokpumpen | 


utomobil- -Zubehór 
À unerreichter Ausführung 

C. Speck, Hannover, Türkstr. u. 

ill mit buntemStoffU ebe rzug. 

0 Ze la Qualitátsware. 

Petzold & Co. Buchholz-Sa. 

GroBleistunosfübia — Vertreter mea 


auf die „Export- Woche". 


A 


& Reuther | 


Mannheim-Waldhof. | 


Salbe geg. Trachom, | 


98/99 % liefert als Spezialität 
Otto Hebron Berlin SW 61. 


12 2 mm starke un- 


luminium- Kochgeschirre 
und Bestecke garantiert rein 


bordierte Ware, -Wasserkessel, - Bestecke, 
liefert promptMetallwarenindustrie 
P. Simon, Düsseldorf, Oberbilker Alles! 03 


i Löffel, Gabel Ten fel, Messer, 
luminium- سس میں‎ Wasserkessel, 
Schmortöpfe, Pfannen etc. liefert a.Fabrikamt 
Fritz Susewind, Beie fake ‚Mettmann Rhid 


luminiumwaren 


Wulff E Schroeder 
Am 1. 


Stoffarben, Trockentinte 


2 1871 


Karl Neumann, 
| Berlin W35, Körnerstr. 19. 


nilin- 
Stoff Farben 


für den Export 


Carl Brockstedt, Hamburg ft 


Holzbrücke 26, 


nilin - Stoffarben 


für den Hausgebrauch in 
Packungen Aufdruck in je“ 
der gewünschten Sprache 
mit Gebrauchsanweisung 
erstklassige bekannte Qualität 
Ausfuhrbewilligung vorh. 
offerieren Nölle ۰۱ 
Chemische Fabrik, 
BerlinW 57, Bülowstr. 3. 
Telephon: Nollendorí 423. 


— in allen Ausführungen — 
Kunstanstait on 


pparate zar 
für Technik. Schule v. Hats omg Therme- 


jtm | 1079) 


: rye) Physikal. Werkstätten 
. Göttingen. Man verl. Liste E.W 2 


für Gas, 
— Wasser, Damp! 
Halberst. Apparate-Ban-Anstalt 


„Haba“ G. m. b. H., Halberstadt. | 


tmaturen 


für Wasser, Gas u. Dampf 


Bopp 


10: 


Spez : 86 


Otto Schmidt & Noch. 


Berlin N 24, Friedrichstr. 120a. 
Telegr.- Adr. : ., Herlinschraube" 


RS für Wasser 


aus Messing und Bronze 
H ODERMATT& CO. 
Lüdenscheid Wes tiale n 24 


ugen- Bindehautentzündung usw. 
Glänzende Gutachten v.Spe- 

zialärzten d. In- u.Ausl. Heil- 
anzeigen aus all. Erdteil. Ge- 
brauchsanweisungen in allen 
Weltsprachen. Orig.-Export- 
Packung netto M. 6. — franko 
re kommandiert gegen vor- 
herige portofreie Einsendung. 
Ausführl. preisl. weit. Spezialitäten zu 
Diensten. Medizinisches Exporthaus 
Felix Schmiedchen. Bremen. 


Ms Prei „Welt - Detektiv” 


Berlin W. 72a, KleiststraBe 36 


liefert seit 1905 zuverláss. Aus- | 


künfte u. priv. Ermittl.jeder Art 


minum en 
اما‎ r vieler vtr 195 L Westi 


1 uminium - Bestecke, 


- Bilderrahmen, - Broschen 
Pötters & Schäfer G m D.H. 
Aluiuin.- Pabrik, E Fabrik, Barmen en X 


|| Aluminium - 20 - Sfhesiecke 


eowle Verleger 


in hochfeiner Ausführung 


Englert å Selvie, G.m l. I. Mettmann Rhld. 
E55 sowie 


Vorleger in hochfeiner Aus- 
luhrung liefert Engelbert 
& Turok, Werdohl in W. 


luminium:Bestecke 


o= 


lief. vorteilhaft an Grossisten u.Fxporleurt 


C. Lücke, Mettmann Rhid. 


۸9 


aller Art 


Besteckfabrik, 


knn W. Velenu, Mettmann Nhl. 


luminium - Geschirre 
Mar Hassenstein, Ber- 
un SW 19, Jerusalemer Str. 5/6 
(vergl. Inserat in dies. Zeitschr.) 


lumininm- Cercles 


Bestecke, 
Touristen- und Militäraus- 
rüstungen a. Rein- Aluminium 
GieBerel- und Walzfabrikate 
Freudenia - Werke 
Fabriken für Aluminium- 
und Metall-Verarbeitung 
Freudenberg in Wes 


Koch hirre, Be- 
Inminlam- stecke, Küchenge- 
rate. liefert sofort Aluminium- 


Lager. Berlin SW., Wilkelnstr. 105 
12 = Rochgeschirre, 


Bestecke, Küchengeräte |iefer! 
wiet Johanna Schaefers, Haus 
und Rücengerite, Expert Paderborn 


1111110101۱ 


Tafel- u. 
Dessert- 
messer, 
Schöpf- 
u. Schaum. ; 
lóffel, Tee- uni Kiffeés 


6 


che 


mM LE Spelsberg, 


Werdohl iW. 


da اوت مد‎ 
wieSchmon Nan 
u. Fleisch- 
tópfe, Was- 
serkessel, Milch- 
kocher, Salatsei- 
hen, Schaum- u. 
Schöpflöffel liefert prompt und vor- 
teilhaft: O. Lüoke, Mettmann. 


Kochgeschirre 
üßbestecke 


— 


lief. in belieb.Quantitäten ab Fabrik 
Rasing's Aluminium- 

Industrie- u. Bestockfabrik 

Mettmann Rhid. Bire: Bergstr. 15. 
Telegr.: Rasing Mettmann. 


Bei Bestellungen beziehe man sich 


Aller Artikel 


WAREN ALLER BRANCHEN 
MILITÄR-AUSRÜSTUNGEN 
LEDERWAREN — SATTLEREI 


METALLWAREN— ۰ ۳۷ 
Export-Heinicke, Berlin 7 


- und Instrumenten - 


ent 
E für alle Zwecke 


Deutsche Packmaschinen-Fa- 
brik Wilheim Busse, Berlin 
80 16, Köpenickerstraße 32a 


pe rm 


August Ble tter, Augsburg. 


celylen- 0-1 


orthnıann A ٤ 
Werdohl 1. W. 


pes re Berufszweige v. * 


4 
F.Brode, Berlin EF Brode, Berlin S rler. " 


ایا ساس ressen-"‏ 


eia‏ ا 77ھ 
SW M, mn Wilhelmstr. 148 14‏ ۔ G.m.b.H.,‏ 


ta v. Meeteren - Bremen‏ کا 


empfiehlt sich für Einkàufe 
n Deutschland. Prima Bank- 
und Geschäftsreferenzen 


E kkumulatoren In Glas, Cellu- 

lola, Nartgummi i. jed. Größe, 
F.C.Schmi idt jun., 

f Charlottenburg, Wallstr. . 102 

eiserne, in in 


> Regale © verschie- 


denen Ausführungen. Panzer 
— Äktiengesellschaft, Berlin N. 20 Berlin N. 20 


Tau- 9:641 baster - Beleuchtunpskärper 


! abrikation u. Export. Pierre 
ei Zürich 2aise, Zürich (Schweiz) 


ipaka - Silberwaren, Bestecke: Zi- Bestecke,’ Zi- 


garetten-Etuis, Damentaschen. 
len; liet. Friedrich Schloz 


— Paarlotieaburg, ke Groimanste.? 
luminium Bestecke 


— 


Bestecke 


In erstklassig. Oua- 

lität und Ausfüh-. Un- 

rung 2< vie 
Spezialität. mark: 


E 


Kuminium 


— 


F Jaeger, Al 
SE laminlam- Werl 


lumini 

Um np. 

bz می‎ Küchen, 
RI uas سس‎ jederArt : 

& Schiffer, Uidensch idi W. 

il Ge 

E liefert X er Lë 
pech, 


tmp. Beste‏ اد چا 
ttmann, Rheinland.‏ 


وویںو ‏ ںی سس" سوہ ئئ M‏ ² یں ےئ FT‏ 


E: Läutewerke, Telephonapparate, 


miektromotoren, Dyna- 
mos, Bohrmaschinen, Kinema- 


tricitäts-Ges. Sirius m. b. H., Leipzig- 


hemikalien näi (Dm. 
Fischer& Co., Hannover platte H a a e j a 


Telegramm-Adr. : 

sehr sauber vernickelt, stabile 
Bauart, solides Aussehen, 
beste Friedensausführung. für 
alle Spannungen zu haben, 
sofort ab Lager lieferbar, 
Interessenten bitte ich Preise 

einholen zu wollen. 


„Priamus“. 


hritbaumschmuck. er 


undTrauerperlen. 
Kolliers, Knöpfe, Täblattengläser ett. Spezial- 
fabr.t Export JoseiMüller,Lauscha$/M. 1 


Chriftbaumfchmuck 


us Metall | 
M.Brünn & C Fürth i. Bay. 


igaretten- 6 
„Lanco“ neueste Konstruktion, 
Dr. Kochmann & Co. Berlin- 
Charlottenburg. Savignypl. 5 5 


igaretton- Maschinen 
„Universelle“Zigarettenmaschs 

-JFabrik J. C. Müller & Co., 
Dresden-A 24. XXIV. 


001 


aus Bernstein, Elfenbein, 


Hermann L. janke 
Berlin - Pankow, Maximilianstr. 4 


TelephonPankow 511. Telegr.-Adr.: 

Jankestrom, Berlin. Zur Techni- 

schen Messe Leipzig: Mádlerhaus, 
Stand 1258/59, Hauptgeschoß. 


Horn, Bein, Holz. 
J. & B. Lówenthal, 


Frankfurt a.Main, Untermainkai 82 . 
Drahtanschrift: Ibelo. 


A. W. Andernach, Beuel a Rh. 


Elemente, Batterien f. Taschenlampen. Elek- 
Muster und Prospekt-Nr. 826 0 


trizitäts-Gesellschaft Kurt Neumann 
&Co. .Berlin N.4, Chausseestr. 102/103 


027 pappen 


Maschinen u. Apparate für die rationelle 
achpappenfabrikation; 


liefert als Spezialitát 
Maschinenfabrik G. m. b. H., Calbe a. $. 


JEE ochkessel 


701 


D. R. P. mit Schleif- 
kontakt, nie versagend 


Curt Müller 


Berlin. Hollmannstr. 32. 


lektr, Materialien 


Klingel-Transformatoren, Schalter, 
Fassungen, all. Installationsmaterial 


R. Odermatt & Co. 


Abteilung Fabrikation 
Lüdens cheid Westfalen 25. 


chem.-pharmaz. u. Nahrungs- 
mittel-Industr.Sabel & Scheurer, 
7 m. b .H.. Oberursel Oberurselb Frankfurt a.M. a.M. 


ampfventile 


Fischer &Co.,Hannover 
Telegramm- -Adr.: „Priamus“. 


— 


— 


Parc hlcewebe, Drahtgefleth!e,sicbe u. 
Drahtwaren jed Art Mitteldeut 
sche Sieb- u. Drahtwarenfabrik 
Krämer & Co., Saalfeld-Saal». 


urchschreibe - Papier 
für Achatstitt stellen her: E: Neuheit en, Taschenlamp-, ۸ 


Benrath & Franck u. Elemente, Klingeln, Hülsen, ‚Glühlampen. 
in Gelbe Mühle b. Düren. Katal. grat. F. C. Schmidt jun., 
- Charlottenburg, Wallstr. 102. 


lektrische Oefen 


sofort lieferbar. 
Edgar Bernstein, 


Fabrik elektr. Heiz- und 
Kochapparate, Nürnberg. 
~ Telegr.: „Clo“. 


Inbettungsmasse sowie gem. 
Sand i. zahntechnischeZwecke 
Prof. Seger & Cramer, 
Berlin NW 21, Dreysestr. 4 C. 


کی لالہ 


Masseníabrikation aller Sorten. 
Müller & Co., Hof i. Bayern. 


99۰ مئئ) 


eigener Herstellung stets sofort greifbar 


tographeneinrichtungen. Elek- 
uidde & Schmitz. Halle a. S 


٥۰ Schaltapparate. 
Drehschalter u. Fassungen in 
la Friedensqualität. Gustav il. 
Simon, Berlin 0 112 Neuruppin 


lektromotoren 
Treibriemen 

Stahldrahtseile 

Kabel. Elektr. Leitungsdrähte 
Koch- und Heizapparate 
Taschenlampe nbatterien 
Metall- u. Halbwattglühlamp. 
Elektr. Bohrmaschinen 
Hanf-u. Manilaseile,Tauwerk 


Courte ہے ہی ہن مہ‎ 
| Berlin W. 1 t 


ee A‏ یت 
Material —‏ 


insbesondere 


Siemans-Rundpatronen. Schalttafelklemmen, 
Tür- u. Einschraubkontakte Franz Pabst. 


E Bedarisarlikel 
Exportgeschäft, Schwenningen 4 


lektrischeBeleuchtungskorper 
stromsparende, glänz. Konstr. 
Eos Werkstütten A. G. 
Göttingen. Man verl. Liste E. W. 1 


arl Fuhrmann, , Berlin C. 2 ,  Leitungsdrühte und Kabel 
A. d. Spand. Brücke 3 | | Drahtiampea. 
Geschützte Artikel der cien Kurz | Halbwattlampen 
Galant terie- und ve rwandter Branche 0 Elektromotoren 


Wen: went 


ELEKTRO 


ZUMPE 


DRESDEN 14 


Pete & Kosch d. m. b. H. 
Export-Abt. Hamburg 1 
Mauser in Magdeburg. Berlio, Leipzig, Wien. 


‚Buchdruckerel- 
77 
Preusse & Co., Masch.-Fabr. 

G. m. b. H., Leipzig 54 


ücher jeder Art 
besorgt und liefert schnellstens 


Friedrich Ellersiek, Berlin $59 E 5. 


"cher! Alle Erscheinungen des 
Büchermarktes liefert zu 0 iginal 
preisen schnellstens Versand- 
haus ,Bücheríreund" 

Werner. Freundt & Co., 

Leipzig, Johannisnasse 6. 
Katzloze kostenlos fachmännische Er- 
ledigung aller Bestellungen u. Anfrag. 
Ergänzung u.Neueinrich!.v.Bibliothek. 


als SpezialitätFachbücher 
der Spirituosen-, Wein-, 
alkoholfrelen- und Kon- 
serven-Industrien liciert 


Oskar Born, 
Gar 103, Göschenstr. 1. 


ücher, 
vornehmlich donee 
wissenschaitliche und 
Unterhaltungslektüre 
liefert zu günstig. Be- 
dingungen die Firma: 
Neuzeitlicher Buchverlag, 
Berlin - Schöneberg, Et 
ff. Probe-Kollektion nur 5 Fres , 
3,50 skd.Kr ,2,50 hlld.Gu!den. 


Ay. Katalog ralis v. franko. 
Wd ücherkataloge-. Theater- u. 
Humoristikapreislisten versen- 
0 umsonst W. A. ۱۱۹ 
Verlag, Dresden H 64. 
die Buch- 
handiun 


neu und alt 
lief. schnell 


F. Cohen, Bonn; 


"n und Zeitschriften 


liefern Weitbrecht& Marissal, 
Exportbuchhandig, Hamburg, Berg- 
straße 26 (Deutsche Bank, Fil.Hamburg) 


ücher. wissenschaftliche und 
schónwissenschaítliche, alle 
Neuerscheinungen lief. schnellstens 
A.Thielemann ‚Leipzig-Plagwitz 


Bee enth. ca. 800 


preisw. Romane. illustr. Werke, meist noch 
aus Friedenszeit verlange man gratis vom 
Verlag Schweizer & Co., Abt F., Berlin NW 87 


2 Kástchen von je 10 mm Höhe 


üronadeln, Spezial- Großfa- 
brikation, Ecken-, Seitenklam- 
mern, Reißnägel. A. Mund & Co, 
`" Elgersburgi. Th. N Metallwarenfahrik f. Bürob. 


usien 
کت‎ Export 


Wachskópfe, Wachs- 
figuren, Schaufenster - Ge- 
stelle, Kleiderbügel bill. 


Heinemann's 
Büstenfabrik 


1 Berlin W. 56, Kurstr. 51 


Gegründet 1878 
Je Bitte Keen sari npe 
YROLIN 


Dr. Grat & Comp. 
Neubabelsberg b. Berlin 


stanzwerk, G. m. b. H., An 


inen, P gs- inen, 
Pflanzenleim. Maschinen- u.Kleb- 
stoff - Pabrik Renger, Düsseldorf. 


Christbaumschmuck aus Metall Lamefía eic 


A Gate ren 
0 Spielbälle, Os cr, Puder- 
; dosen. Erzgebirgis ches Papp- 
د‎ abe rgi. E? ] 
artonnagen-Maschinen, TTT 


LeS. | 001050007 aus Alumin.. ا‎ 
\ "| 21:2-6 cm. u.a. mil bunten Blumen, Mo 
- Auswahlen | nogr. usw. 20 Stück sortiert geg. Voreins. | 


frk. L. Petzold, Essen-Bredener. | 


۷ Broschen, Rolliers, Retten, 
Ringe etc. Stets Eingang von 
Neuh. Großes reich. Lager. Otto Kauner- 
mann,Berlin NO43,Neue Königstr.18 


ES -(ueueleder "277. 


riefmarken 


Kauf, Tausch, Verkauf. 
Spezialität: 
Bayernmarken. 


E. Müller, 


— Nürnberg, Sulzbacl Sulzbacher St Str. 3. 


wÄriefmarken. Preisliste 


gratis. 

500 Verschiedene M. 12.- 
200 Europa M. 7, 
100 Uebersee . M. 6,- 
50 Landschaften und Tie e M. 8.50 
100Männerbildnisse M. 10.- 
Eink. all. ausl. Marken. G. Altmann. 
Berlin SW47, Hagelbergerstr.1( 10. 


e EE vm u 


2 Briefmarken 


T 
o f|, Faksimiles,Ausw, billig, 
Ke 


D 


schrauben,Bälle usw. Eigene Fabrik 
=P Hilmar Kreher. Chemnitz. 


in Mind fäden, Bindegarne 
sowie alleArtikel der Seilerwa- 
renbranche.P.Otto Krause, 
Chemnitz, Zschopauer Str 20 


indfaden: Erstklass.Papier- 
bindfaden u.Kordel,Seilerwar.- 
Großhdig.CarlStrigel,Leipzig 
GrimmaischeStr.1-i. Handelhot20$ 


leche 


gelochte, aller Art, in 
allen Metallen, liefert 
Kalker Trieurfabrik 
u. Fabrik ۴ 
Bleche 


MAYER A LO. ac 


Blechemballagen 

rm Eisen,- Stahl. 
Emaill e-Waren. 

Export Berbi Ges. Nürnberg 


IechsChOTON schteitmaschinen 


Hagener Werkzeugiabrik, 
=P itze & Co., | Co., Hagen LW. 


Dii- ‚Anl: und Farbstifte 


d Joh. Christmann, 
Bi x Kempten (Bayern). 


riefmarken- | 
i sc) 


MU B MÓ— [ i¹üajtä —4eQ.— 


ohne Kaufzwang 
arantiert echt. 
reisliste gratis.; 
KunstePracht-Ka- ! 
talog in Tiet- le 
druck mit über 1400 Ab- £l ATE 
bildungen M. 1.50. Bei Bestellung 
Rückvergütung. Höchste Be- 
zahiung für Ankauf. 


3. Jaludi. e er aden ge 


jinaten Auswahlen p 


beziehen Sie aus erster Hand 
von Richard Michel, Apolda. 


Balen Wu? 


Staedtler. 
„Mars“ Bleistiftfabrik. Nürnberg 


07 سید‎ l. Ki 


mit der 
e Weltmarke 
Cé 

LYRA A 
sind - نشی‎ canz vorzüglich 


Lyra Bleistififabrik 
Nürnberg. 


Preisliste franko. Bruno Hofmann, 
Leipzig, Nürnbergerstraße 8 


riefmarken- Sammlungen i i. ied. 
Größe u. Ia Prachtstücken sind 


m. Spezial. Fa. Eugenie Müller 
Verlag, München, Augustenstr. 7b. 


Brietordner 
Soennecken 


Führende Weltmarke 
FF. ۷۰ 


ges. geschützt. auch‏ ا 


mu Blätter 


für Dekoration, Hutputz und 
Kränze fabriziert u. exportiert 


Imanuel Richter, 


Sebnitz - Sachsen 1 
Gegründet 1837. 
Zur Messe in Leipzig: 


Palais Meßhaus It gis | 
" einsendung ee | in A bene Earl و‎ 
Karlsruhe i. B., Kriegstr. SI. 


rillen 


große Quantitäten für Exrort liefert prompt 
Ado Bürobedarf, Berlin SW 68 
Mark; grafenstrabe 18. 


óer's Medizin. 
Fabrikations- und Exportgeschäft 


Berlin NO. 18 


arbeitet seit fast 30 Jahren 
mit allen fünf Erdteilen in 
Apothekerwaren. kos- 
metischen und technischen 
Präparaten. 
Preisliste gratis und franko. 

oim Noznak, Steinhäger, Dcppel- 
E» 1 i. — bon und Rum ete.. expor- 
MM ust in 00:0 Flaschenpatkuncen a ^, 
"IP undi Litar. Großhandelsgesallschaft Fritz 
Suscwind, Metimann-Rhid. Hauptvertr. der Ber- 
tischen Kornbrann'weinbrennereien J. P.W. Eiden. 


Nickel 
für 
Export, 


Auto- u. Flieger-Brillen, 


Schutzbrillen 
für gewerbliche Betriebe 
Chr. Kraus & Co, 

Fürth (Bayern) 


3 M Brünn & Co. 
| Fürfh i Bayern. 


artikel dafür liefert 


ErnstG.Rehag 
"BERLIN W. 10. 


(Gold, Aluminium etc) 


Blatt old 


rennscheren (Frisiercisen) | 1 
Fr. Adolf Recknagel | 
Steinnach-nallenberg Thür. 


Aelt. und größt. Spezi- fabrik 


po 


, ebf. pa A ai 
Banm wi — — 


3 1 
ee 


vie le reh. Mu t 


Preisliste Gratis 


F. Fournier's Nachí., Gen! | v. M 50.- 


20 Bei Bestellungen beziehe man sich auf die Export Woche", 


1--۲۶۲ 


Schriften- und Formular- 
Sohnelillvervielfältiger 
lielert in einer Stunde bis 
1000 Abzüge von einer Ma- 
trize in Hand- und Maschi- 
nenschrift und gestattet die 
gleichzeitige Aufnahme bis 
500 Blatt Papier. Verlangen 
Sie ausführliche Angebotel 

Max Helbig, Görlitz, 


Fabrik für Vervieltältigungs-Apparate u. Zubehör. 


erfi- Spezialititen sind dle 
"hervorragendsten Mittel 
einer guten Körperpflege. (S. Ins.) 


Hermann Finn, Berlin-Tempelhet 2 


Holz- 
Riemenschelbon 4 
eei erstkl. 15 


Lieferu rung ab Lag. | 
oder in 1—2Tagen 

A ai om. Holz- 
riems \cheibenibrk. 


Friedrich ch Erdmann, Be Reuß. 


ydraul. | Preßpumpen 


Pumpenfabrik „Urach“ 
Urach (Württemberg). 


ygrometer 


Barometer. Regi- 
strler-Instrumente 


Man verl, Gratis QN 7 
Prospekt No. 360. sew 

Wilh. Lambrecht, 
Fabrik wissensch. Instrum..  8٭‎ 


mport — Export 
Vertretungen. 
Korrespondenz in all.Kultursprachen erbeten. 


Import & Export Co. m. h. l. 


Berlin C2, Stralauer Str. 33. 
Telegramm- Adr.: Molkenstral. 
A B. C . Code Sth Edition. 


Stahlwaren, Massenartikel 
Jullus Wagner, Landwehr - Solingen. 


er an 


ndusirielle Anlagen aller Art 


einzelne Masch. u. Apparate, ge- 
braucht, garant. gebrauchsfähig, 
auch neu, sofort lieferbar. Erich 
Burberg. Berlin SW 61, Git- 
schinerstr. 107. Telegr.-Adresse: 
Defensor Berlin. Vertret. überall ge- 


sucht. (Eigenes Montagepersonal.) 


ndustrielle Erzeugnisse Zo 


Fischer & Co, Hannover 
Telegramm-Adresse: Priamus“ 


1 


und Aus- pez ——— eg 


rüstungs- Biene 
gegen- i 
stánde aller Art 
fürJA&ger. | 
Albrecht Kind. | 
Fabrikant, Hunstig b. Dieringhausen OH 
نا‎ ferungen und Offerten our an Wiederverkäufer 


agdwafien allerAr ger 
Pistolen, Zielfernrehre Has 
Feldstecher, Munit. 


effen-Frankonia Würzburg (Bay. 1 


Jauchepum pen 
œ ‚Ernst Jeitsch, ! Jeltsch, Breslau 8. 8. 


Vabelwinden 
Ernst Jeltsch, 


Breslau 8. 


akteen, Samen u. Pflanzen. 
Jil. Verzeichn. vers. kostenlos. 
Friedr. Ad. Haage jr. Samen u. 
Pflanzenkult., gegr. 1822, Friurt. 
سے‎ ee ne cif ribera سیت‎ 


pd 


Ernst Jeltsch, Bres'au 8 


| Curs V wmd 


Preusse&Co.,Masch.-Fabr. 
G.m.b.H, Leipzig 54. 


21 


lasvasen. 


Teller, Tabletts, 
hechkünstlerisch, hand gemalt 
Uhltigk Naumann 
Chemnitz, Berssdorferstr. 67. 


umnmlw arem, 
chirurgische und hygienische. 
Preisliste gratis: Simon & 
Stegmann, Leipzig - Li. 


Haar- 
801-1 eize, -Ich med. 


B. . Leipzig. 


'aarsohmuck, Spangen, Unme. Pfeile, 
Spiegel. سس‎ gt سس اہو‎ Großes 
er کا‎ tto Kauermann, 
Berlin NO 43, Neue Königstr. 18 


Friedens-Ausführung 
liefert 
W. Bänisch, Stralsund. 


06 


ungefütt.Gegründ.1875. R. Ehe- 
Kircher. Priedrichshagen-Berlin 


H sndschuhe - Glacé, Nappa, 


andschuhe, Nappaleder, | 
iür Strabe, Auto, Reiten, geiult,, 


Fabrik erstklassiger Marken, 
gefüttert und unge füttert. 
O. & C. Bauer, Chemnitz 16. 


sofort 

armoniums lieferbar. 
Erstklassiges Fabrikat. 

Max Hern, Zwickau S Sa. 5 50. 


aushaltun gegenstände, land- 
Hee eräte., Eisen, Stahl, 


Draht,Drahtstifte. Peter Brück, 
AM Biasbach, Kreis Wetziar. Kreis Wetziar. 


EBaustaltungsgennstinde, Se E 


und sonstige Holzwaren‏ و 
Pranz Heil, Tauberbischofsheim (Bad.)‏ 


aus- u. Küchengeräte aller 
Art fabrizieren als Spezialität 
Förster & Siegel, Chemnitz, Sa. 
Metall u. Blechwarenfabrik. 


aus- 7086 


für drei Monate ausverkauft 
Leopold Weift,Leipz'g, Lagerhofstr 2 


Reibemaschinen,Zwicbelhobel 
Mahlmühlen usw. Paul Richard 
Buschmann Leipzig, 164 


n: u. Küchengeräte aus 


H aus- u. Küchengeräte, 


Blech. Holz, Alumin. Mittel- 
deutsche Export- u. Gross- 
hande'sg s.m b.H Lei: ٤ 


aus- u. Rilchen- 


beräte 
Hermann 1 


Fabrik pat. Haur- 
und Küchen-Geräte 


Chemnitz, Uferstr. ^ 
Zur Mes:e in Leipzig: 
. . MeBhaus National 
Zimmer 201-202. 


Spezialitäten: 
Gemäse-Schneide-,Schnitzel- u. Rel- 
bemsschine Marke. Herzich'' 0۰ 

‚Patent-Türschließer „Heureka‘. 
0 7 „Tip-Top' PD. R. G M., 
Gasfeneranziinder o „Immerbereit“ 


` 709 amm تہ‎ 


pflegemittel.C.W.Hengstmann 
106-64 5 6 Grunewald 


Ernst Jelisch, Breslau 8. 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die برا‎ 


F ÖRMULARKASTEN 


eingerichtet zur. chrankbildung 
P-obe-Pestke li enth. 
5 Käs’en Eir 
en 0 
Adolf Ploike, 
Berlin O 27, 
Bi-akeafeldestr.10 L 


FS aller 


Art liefert Meta'lwarenfabrik 
Gottlleb Gietler. 
Herges- Hallenberg (Thüringen) 


in allen Aus- 
Focus führungen 


Andreas Häfsuer, 
Steinbach-Hallenberg. 


en Pe 


Berlin C. 2, An der Spandauer Brücke 9 
Export-Artikel 


für sämtliche Branchen 
De u. Kohlenbögelofen 
fabriziert: Hugo Henniger. 
Praakturt a / M., Lan 24. 
asmesser | jeter 
asdruckreglerj At 
Max Bessin & Co., Berila NO18 


0۳2۵) 


verschließbare, Aluminium, 
für Tauben, Hühner, Enten. 


Emil Aug. Grell, 
Lüdenscheid LWestf. 


punc 


Treser-Anlagen, Bibliothek -Rogale 
Panzer. M feogeseisciat, Bartin A. 28. 


* Tresoranlagen, 


Kontenschränke, Pe 
Homann & Creutzenberg. Ha 36. 
Känigstrasse 6-8. Telcghon: prs 


elochte Bleche 


für alle Industrien 


Heinrich Fiedler 
Fabrik gelochter Bleche 
Steinweg-Regensburg 


las aller Art 


wie Beleuchtungsglas, Olä- 
ser für Kosmetik. Kristall- 
las, Luxusglas liefert 
Ärno Edzardi, 
ERLIN 26 
8 183. 
aller Art wie: Ei» 
las macheglas,Beleucl» 
tungsglas, Gläser für Che- 
mie. Kosmetik, Tafelglas, 
Spicgelglas, "'Glasinstru- 
mente usw. lief. vorteilhaft 


Franz Neukirchner 


Schwarzenbach a d. 8. (Bayern). 


07 
R. 011160765, 


_ BERLIN C. 2 m. 


las - Christbaumsehmuok 
derThüringer Heimindustrie 
injeder Ausführungu. Preis- 
lage, Export n, allenLändern 
la zusammengestellte a Ara 500 
u 1000 a. höher in 1. یلا ,ولا‎ Dte Pack. 
Vereinsendang resp Akkreditiv Vereins” 
bank Coburg. C. F. Reinhardt, 
Coburg. Thüringer W: Wt ld 


EE 9 fûr Chl- 


rurgic, Krankenpflege, Bakteri- 
ologie, Mikroskopie. Meyer. 
Petri & Holland, Iimenau l. Thür. 


lasinstrumente, „Neuhei- 
ten“, chirurg., chem., phys. Ge- 
brauch, Inhalatoren. Thermome- 
ter etc. Ernst Riege & Co., Arnstadt. Thür. 


76+ 


mometer aller Art liefert Georg 
Meyerstein, Ohrdruf }. Thür. 


ERNST G. REHAG 
Beriin W. 10. 


01 


Monogrammschlüssel, 
Scharniere für Pianos, 
Flügel u. Harmoniums 


Emil Aug. 
rer 1.۹97 08 
Deutsche Feuer- 


anstalt A. Wintrich & اد‎ 


88۴ھ 


Feuer-Lóscher-Fabriken 6.m.h.H. 
£ Leipzig, Hainstr 16 18. 


euerzeuge 


in nur bester Aus führung 


Ernst Schultz & Co.| 4 


Ilmenau i. Thür. 
lung Metallwaren. 


Wandfeue پر‎ A. Eamberger 


euerzeuge 


Massenherstellung — Export 
A.HoeBle. Flettr. ladustr..Stut gart 


uer zeuge, über 100 Mod. 

garett.- Etuis, Batterien, Ta- 
schenlamp., Rasierapp. f. An- 
sichtsart. lief. Wilh. Stern. Köln 25 


— —ͤ d — ———— س‎ — 


Mae für jeden Verwendungszweck für 
‚besonders : Pilz- Fabrradsältel 
mit Belederung. Filzindustrie 
Frank & Neuthal, Borlin SW 69 


für technische Zwecke 

aller Art liefern billigst 
Carl Günther & Co. 

Berlin NO. 43, Nene Königen‘ 71. 


e t. Roll. ar „Streif. Scheib. 
Qual. égen? UN Filz- i. filꝛ- 


Se Reinig ungs- 
Anlagen i. all. Ausführungen 
Halberst. Apparate- Bau-Anstalt 
„Haba“ G. m. b. H., Halberstadt. 


nen Krane etc. 
itkerstr. 11. — 


ee maschinen aus 
luminium, la Qualität wó- 
chentlich 5000 Stück lieferbar. 
C. Lücke, Mettmann. 


F. Reinh. Brauer, 
E Maschinenfabrik. aschinenfabrik, Chemnitz. 


hausen, ۔داخمستماداااسا‎ Karteffelreibmaschin.., 


یس فا سد 
t `‏ لد a. Naschinenfahr. A. Krämer,‏ 


17 


Chemische Fabrik Ara. W لا‎ rS 


liegenfänger „Schwapp“ 
سد لف‎ freie Qualitätsmarke,lie- 


Dametz G.m.b. 


lusspat 95/98 % 


Mengen. Veriret. 2. 
Burges, اا ا‎ 


und Apparate 
Adr. v. Meeteren - fromen 


maille - Geschirre 
Max Hassensteir, Berlin SW.19 
ernsalemer Straße 5/6. (Vergl. 
Inserat in dieser Zeitschrift in dieser Zeitschrift 


pue m Nnalle-Kochgeschirre, Schmor- 


po siwe Artikel 


tóple, Ringtöpfe, Fleischtópfe, 
Kasserollen, lief. sof. Bmailie- 
Lager, Berlin SW. Wilbelmstr. 105 


aillewaren, Teller, Eimer Maschinen- 
— 
.روش‎ Pestschließfach 175 sie. 
mailschilder 


ERNST HEENE 
EMALLIERWERR, Germersheim a. Reis. 


pail- Wim und -Eimer 
Emaillierwerk Peters, Eiberteld | 


* Hantpllaster neterbar. 


Paul zur Gathen, 
Leipzig - Gohlis. 


SSENZEN, Pa. 
000 
: ۱یا‎ 


für die 
- fesamte alkoholfreie Indu- 
strie u. für Báckereizwecke 
S. Loewengardt, 


Heilbronn a/Neokar UWttbg. 
és eingeführte Vertreter gesucht. 


12 und Kartennagen 


a 
S 


ہے 


E 


für alle کت‎ liefert 
Etmisfabrik M 

Retsch Nacht, Eisenberg S. A 

۱ xhausioren - 

v enfllatoren 

V. Sexauer, Hersfeld. 


xport = Import 
BrunoSchmidt 
BERLIN- التب‎ 
Prinz-Regentenstraße 77b 
n- u. Ausfuhr aller Waren. 
Prima Referenzen. 


| 
port-Import. Eisen. Textil. 
| E: in Benjamin M. Papas 


Berlin g ایا‎ Friedrichstr. 411 
Been Barlin. Tel. 88 


Xport ~ Impor 
2.3547 2 4 Co. " 


BERLIN ۷ 

A Por mar. es 

: Duntze sA Co, Köln-sü 
-$ 


An Be t^. Erd. Bronze. 
"Dir IgeAnstrichtar. 
ری‎ e 


وت 


. „Osear Schneider | 
351012 


Tg. Glad - 


W 
a راہ سن‎ 
& (Rheinland), 


30611 (Pins of reen scrip'ion) Har, 
Locken- usw. -Madeln, D uckknöpte, naat- 
nehe, Wilhelm Schlick, Berlin- 
Niederschónhausen. Treskowstr.27 


Yagel- 
Polierstein 


Faust 


Mar Negwer, Parfüme iefabr 
Berlin, Bülowstraße 56. 


ahmaschinen 


für Familie und Industrie. 
Qualitätsware! 
Man verlange Katalog. 


Hermann Köhler, 


Nähmaschinenfabrik. 
mn S Alba. 


M. NEU! A. P. ans. 


der neueste 


1 GA Nühapparat 


mit ges. gesch. Fadenregu- 
lierung. i. Orifî befindlich. 


Nadelhülse u.Práz.-Klemmfutter. 
Schutzinh. u. allein. Fabrikanten: 


Neuheiten-Industrie- 
Gesellschaft, Augsburg 7. 


in reizenden 
Mustern 
(Sortimente zu 
M. 100 —) 
Adolf Plotke, 
Berlin 0., 
Blank mfeldestr. 10 L 


Ffenbacher Rranken- 
fahrzeugfabrik 


8 Petri & Lehr 


Offenbach Mein 72 
Katalog A über Selbstfahrer. Kat. 
B üb. Krankenfahrstũhle z. Schieben 
fferiere : 
ء)‎ 0 
Fräsmaschinen 
Shapingmaschinen 
Serienban. Schnellste Lieferung. 


Falkenauer 
Maschinenfabrik 
K. Reichel, Chemnitz. 


0 Bücher, üb, Spirilis- 


mus, Somnamhule, Medien, schwar ze u. weie 
Magie usw. Neueste Prosp. grat. v. frka. d. 
Prana-Verlag. Berlin NW 87. 


ellacke,erstkl., Malergewerbe 
u. Industrie, Eeizen, Polituren, 


Mattierungen f. Möbel. Industr. 
bill. Fer dinand Hagen, Lackfabrik, Nowawes 


0 Spar- u. Abfüllapparate. 


Ölreiniger fabrizieren als Spezi- 
‚lität Förster &Slegel. Chemnitz 
Metall u. . Blechwarenfabrik 


ken, jeder Art so‘ort uid preiswert lie- 
irnar. Eigene Glasschleifereien. 
Rınke&Co. Nacht ‚Gebr. Gam- 
mert, Opt. 111:11 Rathenow 


8 


Berliner 
Ovalrahmen Werke 
Gustav Rogosch Machflg. 
G. m. b. H. 
Berlin-Bernau. 


pier- 


Schreib- und 
Spielwaren 
Carl Fuhrmann, Berlin C 2 
An der Spandauer Er.cke 9. 


۶ 


"Irus- | 
werke Dußliozen 115, Württ. 


übel, gebogene, nach allen 
rute en Dresdner Fabrik f. Mô- 
bel aus mass v gebogen. Holz 


M: Türpe jr., Dresden-N. 6. 
Köln 


Peter Hoch. Kode 
Modelle 


für Ausstellungen. Museen. Versuche. 
technische Lehranstalten und Erfin- 
dungen, sowie GieDerei- Modelle 


oikerei - Bedarfsartikel, Labextrakt bis 
1:20,00), Labpulv. Orlean-Extr.(Butterfarb.) 
“äsafarb. Sämtl. Chemik. f. Forst- u. Landw. 
H.Finzelbaros Nacht. Chem. Werke. Andern ach a. Ra. 


otoren und elek- 
trische Artikel 


— aller Art — 
liefert schnellstens 


F. J. Schürmann 
Mänster i. i. Ww. 


Bien Aus- mahlen sämtliche 
trockenen Produkte, geben 
Schrot- und Backmehl. 


bester Ver- 
| ex vielfältiger, 
auch mehrfarbig. Hornig. 


Ranstädter Steinweg 44. Leipzig 2. 


undharmonikas ^ Liehbarmonikas, 
sof. ab Lager. Preisliste ums. 
Schindler & Co., Musikwaren- 
Grobhandlung. Breslau 16. 


00 


C. F. Schmidt, Heilbronn a.Nerk., 
Musikalienhand! ung, Verlag u.Anti quariat 


usikinstrumente, 
eigene Fabrikation, engros 


Export. Lippold Hammig, 
Markneukirchen i. S. 


instrumente 


usik; für Orchest.,Schule 


N Haus i. best. Beschaffenheit 
Jul. Heinr. Zimmermann, Leipzig 

usik-Instrumente 
nur Qualitätsware in Vi- 
olinen. Lauten,Gitarren Sei- 
ten, Handharmonika, Muna- 
harmonika usw. Ernst 
Hammerschmidt,Erl- 


bach im Vogiland. 
Fabrikaten-E en. Export 


usikinstrumente 


jeder Art, sehr preiswert Johs. 
Link, Û. m. b. H., Weißenfels a. S. 


Carl Gottlob Schusterjun. 
Gegründet 1824 
Markaeukirchen Sa. No. 4—7. 


46 


spez. Blas- und Schlag- 
Iustrumente aller Art 
in nur erstkl. Ausführung 
Oscar Adler & Co., | 
Markneukirchen i Sa.537/538. | 
Tüchtige Vertreter überall gesucht. 


| usikalien all. Art, neu u. antiq., 
her. lief. pr. u. bill. (Kataloge. grat. u. fr.) 
Physikal. u. chem. Apparate, 
zool. u. bot. Modelle. Eigene 


| M 
L 


Bergneustadt (Rheinland). | 


M. Ensi tens © | 


usikinstrumenten- U. Saiten- 


fabrik Ammon Gläser. Vogt) | 
| Alleiniger Fabrikant der pat. ges. 


5 Bernhardt's Silber- | 


| Stahl-E-Saiten. Von Kapazi- | 
täten d. Saite der Zukunft genan it 


E 
u 


072 P: 
und Saiten ^. | 


Länder - 1 j 


vongretrocknet. 
Schsfdármen i 
und weiben | 
P.erdehaaren. Al 
5 A. Wunderlich Rm 
geg }.Siebenbrunn-/ f 


M e 


Vertreter ube rall gesucht 


Ehrenfeld. Grändungsjahr 1885. 


ederwaren (feine und feinste), 
Portemonnaies mit u. ohne Pa- 
iergeldscheintasche, Brief- u. 
Bankootentaschent in all.Preis- 
lagen sofort lieferbar. Muster u. 
Ausw. nur geg. feste Rech- 
nung Adolf Rosenberg jr., 
Berlin ۷ 17+ 
Fabrik feiner Lederwaren. 


ehrmittel ae ge der 


oologie, Botanik usw. Louis 
Sf Buchhold, München, Tizianstr. 
Prof. Dr. W. Benninghoven 


Berlin Neuses 
NW.21 b. Coburg 


ehrmittel ٘أت!ت83‎ ۵ 


für Universitäten, Aerzte, 
Krankenhäuser, Schulen. 


— T . — 
Le für Ee und 


Chemie erzeugt Curt Dietrich, 
Fabrik physikalischer Appa- 
rate, Le pzig- Connewitz 27. 


aller Art aus 
Tehrmittel du Cetas 
Natur wissenschaften erzeugen 


Dr. Schlüter &Mass, Halle ۰ 


e hrmitte l, anatomische, 
zerlegbare all. Art. Zoologische 
Modelle. Coburger Lehrmittel- 

anstalt, Neuses bei Coburg. 


hr- und Lernmitte: 

| für alle Schulgattungen liefer! 
Gustav A. Rietzschel, 

| Leipzig!, Kreuzstraße 12 


۱ ehrmittel ir de 


Fabrikation.LeipzigerLehr- 

mittel-Anstalt, Berlin SW 68 
Ritterstraße 77/78. 

Leipzig, Kreuzstr. Ic. 


— 1ü 11 
anometer Zwecke 


Halberst. Apparate-Bau-An- 


N stalt „Haba“, G. m. b. H., Halberstadt. 


aschinen aller Art. 
otore(Dreh-u Gleichstrom) 
M: Schmidt & Co., Leipzig. 
` Telegr. hdr.: Welthandel. Westsir. 63. 
Aachen. 


M: : 
N etallputzmittel 


Fällungen und Tren- 
۱ Fritz Schulz jun. 


Elektro- Analyse 
App. von 


Gebr.Raacke 


Aen w TC— 


nungen durch 
AKTIENGESELLSCHAFT 
see 


۸+00, 0 


in Messing und Eisen 
— [fein vernickelt — 
Metallwaren -Fabrik 
Eugen Ising. 


Ernst Leitz, 
M.E Werke, Wetzlar | 


| [ineral- u. Heilwasser. eisen- vni 
| keimfrei, daher vorzügl. geeignet f. Ueber 
| see u. Tropen. Trarbacher Felsen- 


quelle G. m. b. H., Trarbach (Mose). 


ineralwasserapparate in 
erstklass. Friedensaustuüh- 
rung 1--۳۲۰ 


stalt em b.H., ۷7 


| ineralwasser-Apparate 
Neuest. bewährt. Syst. Garant. 
| 8٢31ئ‎ ٣۱١3ان‎ ٣٤ Konstrukt. u.zu 

verläss. ۸۲ Ki mpl, 
Anlag. 1 jede! agesleistung.S ell 
für den Export. F E EE 
Maschinen und Anlagen liefert Spe- 
zial-Fabrik Herm. Laubach, Kóln- 


I 


m. b. H Görlitz | 


und ähn- | 


'osmetische 
Fabrikate 


„P.E C” 18 


Mayer & Just, 
Export: Comp. 1500 


osmatische Neuheiten. Feine Parfümerien. 
Fabrik pharmaz Artikel. P ämiiert mit gold. 
u. silb. Medaill. JII. Preisl. gratis. Margonal 
Comp., — 5 32 


Präparate — eigene 
Spezialitäten nach zur Ver- 
fügung stehender Preisliste 
— sowie Fabrikation nach 
Spezialangaben. 
Schröder - Schenke 
Berlin W2, Pots: W2, Potsdamerstr 265. 


H mailt 7100۰ 


feuchie Wände 
A. W. Andernach, Beuel a Rh. 
Manier und Prospekt-Nr.825a 


Auswahlohne Kaufzwang, gar. 
echt, S. Faludi, Berlin, Friedrichstr. 47 
Preisl. ums. Höchste Bezahl. f. Ankauf 
ristallschlifiglas, Runsiglàser 
liefern als Spezialität 
OttoStudent& Co. 
Berlin 8. 42. Alexandrinenstr 95. 96. 


Kasetmähten | 


Cs sbrilefmarken 


in allen Größen; Maschinenfabrik 
Roscher 


üchen- und 
Kaufmannswage M 


ohne Gewichte, ohne Feder 
und ohne Balanciergewichte 
oder Ähnliches. — Eigenes 
Patent. Eigene Fabrikation. 
C. Curt Fritzsche, 
Berlin C. 2, Bischofstr. 2-3. 


aboratoriums- 


Apparate 
olmacz & Co., Berlin N.4 


ll (Silberdraht u.Stanniol, 
ame Ell fabriz. Berliner Elek- 
trosicherung Richard Kruse, 
Berlin S 42, Wassertorstr. 29 


PEUX Gerüte, Brunnen, | 


Feldbahnen. Wasser- u. Jauche- 
pumpen. Fritz Bergwald, 
Be:lin W 35, Steglitzer Str. 86. 


andwirtschaftliche 


aller Art 


Pretzel & Küsters 


Breslau XVI, 17, Kaiserstr 11. 
Tel.-Adr.: „Landmaschine“ 


Hefe- u. chemische Fabriken | 


EN für Brauereien. 


in Eisen, Kupfer und Bronze 
HeinrichPiedler, 24۰ Steinweg ` 


1 | beste Qualität, 
" (OVU weich, lederarti- 
er Griff, in allen Farben und 
امام‎ f^ die Portefeuille-, 
Lederwaren-, Buchbinderei-, 
Etuis-, Musik- 
liche Branchen 

Herrmann Hirschfeld, 
Leipzig, Rosentalgasse 2. 


eder-, Schuh- 77| 
Riemen ,۱۷ 


prompt und billig lieferbar von 
B. Feix, Riemenfabrik, 


Sohwenningen a. N. 
— Deutschland 179. — 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die „Export-Woche‘', 


K 


Wasserbad für chem. Pharmaz. u. Nahrungs 
mittel Industrie Sabel & Scheurer. 
d. m. b. H., Oberursel b. Frankfurt a. M. 


ettenfabrik 


Nohl & Cie., 
Kóln - Ehrenfeld 3 


Gallsche - Treib - Autoketten. 

A lettenräder und Kettenachsen. 

etteniabrik und 
Eisengiebßerei 

b. n. b. l. Rothe Erde-Aachen 


Ex e Oefen mit und ohne 


fabriziert gepr. Gelenk- und 
Stahlbolzenketten, 
Räder und Becher. 


leintierpilüge 


E. 4 Mensch — Ziege — Hund 
ert, Leipzig, Arndtstr. 


OPER 
Knöpfe Le 


Ferd. S "Ferd. Sohmetz, Aachen 


Unnöpte: Druk- Druck-‚Wäsche-, 

Posamenten - Knöpfe 

Louis Stimming, 
TA Zwickau Sa. 


Unept: 


für Stoffknüpte 
Knoptteile 


tum Selbs!montieren, 
Metallwerke Schmólin 
G. m. b. H.. Schmölln S.-A 


offer BE 


Muster-, Bahn-, Auto-, 
Schrank-, Bügel-, 
Hand-, Coupé-, 


Ava Badhe Werle 


| LEIPZIG 


06, 


natürl. flüss. 
Stahlflaschen, Ventile 
Mineralwasser, natürl. 


Hubertus Sprudel 
Erben Tellenbach G.m.b. l. 


Hönninge i a. Rhein. 
N (carbon 


paper) in bester Qualität Probe- 
2 10» M. Adolf ۰ 
erlin O, Blankenfelde Str. 10 L 


OMBINATIONS - RARBIDLAMPEN als Tisch-, 

Wand. u. Hängelampen verwendbar, 
Verarbeitung auch in Reinmessing. Otto 
Overhoff, Mettmann (Rhid.) Tel. 26. 


örbe aus Holzspan 
mit und ohne Henkel, in 
10Ausführungen u. 1 1 GróD., 
Seidenbastkästchen, 
Papierkörbe, Arbeitskörb- 
chen, Fruchtkörbe etc. lief. 
Fehr & Wolff A-G 
abelschwerdt, Pr. Schles. 


orken all. Art, auch sämtl Artikel 

aus Kunstkork. 180117۰ 

F. Hübschmann & Co.,Hamburg 
Korkenfabrik, Gegr. 1883. 


۲۲۷ 


aller Art, besonders ۰ 
sen-Artikel, Korkpapier 
liefern preiswert 


Carl Michaelis & Co., 
Korkfabrik, Berlin SW 68, 
Hollmannstraße 32 


ON -Kadenatın 


Korkwareniabrik 


J. Sanner 
Metzingen W (Württbg.) 


22 


chnellordner 
chnellhefter 


und sonstige Artikel 
„System Schukir* 


Schakit-Gesellschaff zs, 


Stettin B 12, Güne Schanze 2. 


ohnürsenkel 
Hosenträger 
Gurten 
Hanfbindfaden 
Bindfaden-Ersatz 


Carl Wilh. Meyer, 


U.-Barmen. 
Fernsprecher 245 und 2686. 
ROLLADEN j : 
FFERTZ 
1 chreibfedern 
ےر ےے .·˙² ہج ۔‎ DEF GR! 
ührwerke für Dampf-, Kohlen- oder | 
Gasheirung der chem.-pha m. u. Nahrungs- 
mitiel-Indush ie Sa bel &Scheurer, oennecken 
(i.m b.H.. Oberursel b. Frankfurt a.M. 


Fabrik in Bona. 


chreibhefle, Schreibwaren all. Att. 
Heiligenbild., Reklame-Art. etc. 


für Stahl, Eisen 
apr usw. 
ezialmarken 


tigen 


Gnu“ die „Graef“ 
Laubsägen für Metall- Hartmann&Scholz.E xportComp. 
arbeiten. Verlangen $ie Preis- | otsdamer Str. 126. 
liste Nr.21 Metallsägenfabrik 
Ernst Graef jr. Unter- 


Barmen EW, Deutschland H Einmahl Nacht. Inh. Oswald 


| جو‎ 
Frankfurt a. M., Bethmannstr. 48. 

amen von Erfurter Gemüse und Blumen 
etc. f. alle Weltteile. Tropensich. ٠۰ 
Katalog ums: portofrei. 


F. C. Heinemann, Erfurt 9 


amen allererster Qualliät 
versenden in alle Welt und 
stehen; mit Katalog jederzeit 
zuDienst. Carl Beck 
& Comp., Quedlin- 


7 
Rechenmaschinen 

۷۷۷ 
Berlin, Leipziger Str. 40 


Friedrichstr. 1 91 


insit u. 


burg a. H. Tel.- dé | 
RA NS chreibmaschinen 
export“, erstklassiger Fabrikate. Preisliste gratis. 


* Teege &Wülber, Hamburg 36 


Nchrotmüklen s Kunststei- 
nen, auch m. Mehlsichtappar. f. 


ámereien 


Sdn ngcrate 


rk; reuge 


Paul Hauber, f 
Dresden-Tolkewitz 14 


d. Landwirtschaft. Richard Jae- 
nicke, Maschi ine nial or Eisenach. 


chrot- und Back- 
mehlmühlen 


Max Leutert, 
Leipzig, Arndtsir. 8. 


iL] 
JL OÍSI 


challplatten 
internat. Repertoire 
Sprechapparate 
tiengesellsch. 
8 Akti i huhcreme E ffax in Blechdosen und 
Schraubg Asern. Lede felt, Bohnerwachs u. 


BERLIN SW. 68. E 
A Chemische Fabrik 


Marxgra'enstrafie 76 Metallpu'z. 
challplatten 


le aen, d Aren نس‎ 
(Fabrik in Wahren-Leipzig.) Eltax, Bensheim a d 8 Poctfach 10 
internationales Repertoire 


in erst tk AER rer 
Sprechapparate, Nade In, 


| ehnheröme er 
Schalldosen, Zubehör etc. 


lief Eae Jürsc AES. 
Chem. Fabrik, Arnstadt Thür. 

liefert 
5 ۱ Schall- chuhmacher - Werkzeuge 
jn - Vertrieb, Messcr, Ahlen, Oesen - Ma- 
ANO. ve schinen R. Odermatt &Co., 


on- brechtstr. 39 : : 
0765060-5, Albrechistr; 2» Lüdenscheid Wesifilen 23 


AU 


chuh putzmittel 
itz Schulz jun. 


AKTIENGESELLSCHAFT 


cheuertücher `. : 
Oualitàt. u. Gri f. H. Stern. 
ون‎ UNUS rei, Fulda 1 


chweißmaschine elekt. allein. 
Ausführungsrecht d. Schritt 
nahtschweißmaschıne zum 
Schweißen o Nähte f. d. Blechwaren-, 
die en-, Heizkörper(Radiatoren)-,Fahr- 
HA وی ا‎ Ee Industrie, f d. Ketten 
fabrikation usw. Gesellschaft für elek- 
trotechn. Industrie m.b.H.,Berlin 50.36, 
Maybach-Ufer 48/51. Bed. Spezial fabr. 


ensen- Wetzsteine 


beste natürliche 


tür Maschinen und Motoren 
R, Müncheberg. Brandenburg (Havel) 


iny 


Ss M Hevdeck. Charlottenburg 1 


chlüssel, 5 eto: Uhr- und künstliche 
ketten sowie n anel : e 
Branchen fabriz. Kever Münch Wilhelm Krumeich, 


& Co., G. m. b. H.. Stolberg (Rhid.) Ransbach-Westerwald. 


wa izan hampoon,hochschaum „Dun 

e Matai puder, Nußkleie Spe Pak‏ ہے ہیں 

KR ATA E ungen mden Sprachen‏ ا 
Schmidt VI‏ 


„ 0 Hortaxin- Werke, Berlin NO. 55 


23 


chraubs tö ke, 
h Ahne Y 
rei Gebr 


u.Masch.-I 


SS 5 N 


0+78 : 


1 g = 
Au Holz u Mekal treo 


ASIERPINSEL. Preis- | 


C olia ا‎ ektro.echnische Spe 
AE tür Technik und andere 

Gebiete. Physikalische ٣ A. Û 

Gö tinaen. Man v -rlang? Liste E. W. 5 


chlösseraller Art. Sicheracit 
hlösser, Stahl- 1.۸ 11 
iren. liefert prompt Arthur 

E. Lindstädt Frankfurt M. Gö’in»s'r.3 


Citer epe OE 


asierapparate e, 


in bewährten Qualitäten liefert 
Max Heine, Halle a. S. 1 


asierapparate, api, 
Feuerzeuge, Ta- b. 
8 6) n.Bat f 
terien undErsatz- 
teile bill. - Preis- 
liste grat. u. frko 
Elektro- K. G.-[ 
Wagner & Co. 
Chemnitz 


mit gebogener Klinge 
versilbert 


Max Leutert, Leipzig, 


Arndtstraße 8 


tat) 


71: 


Rasierklingen,Ab- 
ziehapparate, Haarschnei- 
demaschinen usw. 
Emil Hermes.“ engen 

Solingen 
Große leistungsfähige Spezialfabrik 
Zur Messe Leipzig, Rbnigshaus, 
2. Saal, Stand 330/331. 


werte (Jualitätsware liefert 
Jakob û 618 el. J ûriü ۴ع 6 تا‎ 
Rasierpinselfabrik gegr. 1897. 


echenmaschinen s ee. 
neu u. gebrauch;, li , Cosmos: 
Berlin W. 8, , 'Ipzigerstr. 23 


liefert al 
01ء‎ Spezialit. 


die Fabrik Triumphator- 
werk, Leipsig-Li. 515. 


eiseartikel 


Koffer, 
Taschen 
Necessaires, 


Oswald Bache Werke 


LEIPZIG 


eisstroh-Bes en 


Qualitäts-Auslands-Ware 
A.Weber-Schienie.Lindaul’B. 


سوا 


in allen Preislag. 40. Bay. 


eibzeuge, 
Präzisions- w-Schulqualitäten, 
Karl Traiser, Ruß- 
zeugfabrik. Darmstadt. 


einzeuge, 
Zeicheninstrumente aller 

Systeme Frisa-Ver- 

lag.Berlin W. 30 


eiß zeuge 


Zeichen instrumente 
r Systeme n all Preis- 
lag "CTI, laut ill Li Si 


Vaya Gm. b. B. 


Berlin SW. 68. 


eklame-kr ikel u. Plakate in allen 
erdenklichen Austuhrungen u 
Neuheiten fabriziert Ludwig 
Kübler.Góppinaen.Po-trach 39 


011 en hm 


alle 


bu LU | H deu | 
send. Lieferun" qan ch dom 
Ausland. AC MI ehem R 
menscheibenf brik, !premberg-Lausit 
To'earamm-Adr : Geßlau. Sore bera 
نی سس‎ 


Franz Kistner. Dresden- N 


Kë 
E ای‎ n's 
Rohrmöbel, 


Berlin 
۸11 6 


hoto- “۸۶+۳ 


Chemikalien, Papiere 
Export nach allen Ländern 


Foto - Industrie 


BERLIN SW. 48 ` 
Friedrichstr. 237/38. 


Waat Klammern, 


Wüsche- u. Industrie-Klam 


IN Fi 


Schreib-, Post- Druck. 

und Pack- Papiere aller 

Art vom Lager und in 
Anfertigung. 


Berlin SW. 68, 
Lindenstraße 70. 


E pron 
E Ernst Jeitsch, Bresis Jeitsoh, Breslau 8 Breslau 8 E Sommer & Co., Fabrik photogr 


"t Artem, Leipzig. Gerichtsweg 16. 


hysik, Apparate f. 
Am Haus, Einricht. ganz. بش ین‎ 
Laborat. u. Sammi. Physika!, Werkstätten 
A. G.. Gö'tinsen. Man veri. Liste E. W. 4 


.Marfümerien 
„I Blütentropfen 
` PHautcrême 


Engros- —Export 


| erstklassige F abrikate Eigener Fabrik and ander Marken 
LL dunn . E 
Andreas- Straß e 47. 


| d^ | LP 


Fabrik feinerParfümärien. Pri 
Oh Med. Cohnreich à Filip 


Berlin N. 24, üranisgbergerstrafe 59 


(Staatsmedaille) 


Flügel 
an 05 hervorragend 
für Export 


Lët u. u. kosmet. et. Artikel 


۱ fümerien ا‎ s Roth Juni 
lügelfabrik 
arfümerien Hagen i. W. und Berlin 8 
Blätentropfen ohne Alkohol 


01 f 


in Echt u. Kunst- 
leder.Mustersend. ESSET 


von 20 bis 1000 M. i. all. Preisi 
Lederwfr. W. Hollmann, 
. Berlin i SW45. Alte Jakobsir.18 18 


orzellan 


ebrauchsgeschirre all. Art 
kann iudi. einige Wag- 
gons an OroDabnehrner liel. 


F. Neukirchner 


Glas- und Porzellan-Export 
Schwarzenbach a. d. 8.(Bay.) 


ostkarten, Kunstblätter 
aller Genres zu bil igsten 
Preisen. Mustersendungen 


Creme Elcaya 


Jünger 1 Gebhardt, inn $.14 
Gegründet 1873. 


| Dun DRESDEN-A14 


SORAMMADRESSE E Z UM 


100-1000 M. H. Schümann 


Verlag. Berlin W 30 


ost zarten aler Anen. viele 
Millionen Pcstkarten. Sof. areifbar 
Kunstverlagsanstalt Globus, 
Richter & Co. Leipzig. Brühl 13 


Zur Messe i. Leipzig: Großer Reiter, 
Petersstr. 44. 3.Et., Aufg.C r. Abt M 


stkarten Bilder, Buchkarten.Ralender. 
Wandsprüche i in jedemGenre. 
Großes reich h. Lager, billigst Otto Kauer- 

mann, Berlin NO 43. Neue Königstr 18 


Pam für alle Gelegen- 


in la Qualität Em Parfümerie- 
nkamp & Co. 
"Ther. wi 
arfümerien und 
kosmet. Artikel 
Sanatol-Präparate in 
ihrer erstklass. Beschaffen. 
heitsindin großenQuantitäs 
ten für den Export lieferbar. 
Sanatolwerke Aktien - Ge- 
* - Sellschaft, Frankfurt ta M 

in hervor- 


Daus-Pani Diere ragender 
25 alität پا‎ Pauspapierfabr. 


Pia: „Haarwasser eto. 


heiten Autochrom-Bromsilber- 
Imitat.Vierfarbenkunst-Chromo 
Theodor Eismann, Leipzig 3. 


umpen: Die neue Pum 
pe! System Engelmann fer- 


tigt Atlas-Pumpeníabrik Emil 
— Pansparent, Düsseldorf. pem 3. 
d) bic موا ری‎ wem 
n „Mulga“ 


port nach allen Ländern —. 
Û uui ler ra Gareis b. 1 Cam 


Discs. me- 


für alle Zwecke 5 


Bopp & Reuther 
Mannheim -Waldhof 


dizinisohe Heilsalb 
i oharoloh & Philippi 
— Merlin u: 24, Oranienbargerstraße 59. 


harmazeutische | 
abrikate | R — 
Spezialität: Heilwasser, Alert 
/ : eilsalben, Badeextrakte ` Apparate- Klingen 
m پک‎ " Pharmazeu- Haarschneidemaschinen 
* Export-Comp Viehscheren 
ayer & Just Marke 
x Altona (Elbe) — H ff 
oto :تا‎ = a no 
Platten, Pa- Oettinger & Hahn, Berlin 
^g Dm Li E. W. 35, Potsdamer dtr. 112 
= ٹا‎ at | zm 
umkes 
4 Goerlioh, 


Berlin. warenfabr., Berlin-Neukölln, Berlinerstr. 98 


EQ ssierapparate . Alir Alfred Schlüßler 
Präzisions-Werkzeug-Maschinen- u. Metall- 
Vergl. Annonce in d. Zeitschr. 


Wlimersdort, Berliner Str. 157, d 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die „Export-Woche", 


„Anımoncoahucit“ Ziffern- und Buchstabensätze 
Sprengszlpeter Schwarzpulver, -Albert von den Steinen 
Sprengkapseln, Zündschnüre, Remscheid-V.5. 

elektrische Zünder,Zündmaschinen 


fohorheitssprengstoffe tahlstempei| > ۱ 7 e 
muhren 
8 8 لی‎ parade urmu Gebäude. | W: [k7 e | l ب‎ 


Eisenbahn- und : 
A BERLIN S. 42. Maschinen 45 


Thermometer und Glas- Fabrik-Uhren. 
Instrumente all. Art liefern C. F. ROCHLITZ, | 
Mannheim. OA Un 1824. Geld. a. dh. Medaillen. für Eisen- u. مسب‎ 
stándig am Lager 


nd Apparate, Messer Sch cn. ۵۸۵ 
EN A T ermometer für alle ا‎ | Spez. Hausuhren. Haus- 


Joh. Dan, Schwanz, ces: . 


Bayerische Sprengstoífw^rke u. 
Chemische FabrikenAktiengesell- 
schaft, Nürr Nürnberg, Frauentergrab:n 73. n. 


D. R. P. u. alle Zündrequisiten, N: 
ü 


ielwaren, - 

Gite 5 . tahıwaren : Zwecke, insbesond. auch hoch- uhrwerke rein Messing. p ü S hul 

schätzte Neuheiten. Carl Fuhrmann, Rasiermesser ` Bel. Bester wertige Fiebermesser. Meyer, med. Rezuia'en.deutsch.Ankertaschznahren | | wa) Schulze & Co. 

berlin C. 2. An der Spandauer Brücke J. وا‎ mi bae. aa j گے‎ ET € Holland, monau] Toir. Hieber- Jauch, E Mile eee 

„ "klingen, anikure ei. ER harmamniar Glasinstrumente nrkeiren(Doubié) Fernsprecher Mozbit 9554 

isapa - -Korbmöbel fabriziert KE S Zigaretten-Etuls, Spitzen. «e . 
isapa - Korbwares aller Ari f || p. Stommel, Solingen Re Meuselbach i. Thür. SE ee We erkzeug- 1 
apa - Beleuchtungskörper tahtwaren: Tischbestecke, Nhermometer, ۳۸3 <1 Glssinstrammte ۱ | enee 

Leo Breuer, Meu ouis rie EE di Fieyer-Thermomet:r. Mes, Trichter, Export nach allen "Ländern ger bzw. kurzfristig 

Elberfeld 10 un Peer e, heren usw Kochflaschen, Ka’ keohzusArt kel, Gustav Stockert & Cie. Pforzheim 16| [Tr Pam m 7 
Ernst Leibinger. Tattlingen Südi. _# Driemel, Elgersburg I. Thür. Uhrketten- u Bijouteriefabrik ertpapiere: An- u. Ver 
teinkohlenteerprodukte hermom mPmrEhermometer jounen, Madol., Violas, Lauten, Gitarr., kauf, Vermógensverwaltung. 
al'er Art liefern seit 20 Jah- — ہے‎ T AN O Saiten, Musikinstr.- 8:7۰ Reguliérung. Deutsche 
rn Gebrüder Middel- fur alle Zwecke, mit u. ohne barm. liefert z. d. bill. Tagespr. Musik- Handelsbank Berlin. 
: 99 خی ہے‎ & Co. Essen. Metallschutzhülsen, Glas- haus ole Leipzig - Gohlis. la. = 

7 n Ji ew ls e To Wegen apparate für Technik und etzstelBe für tom Besse Wart- 
ADRE u sechster tempelkissen, Wissenschaft, Ia Qualität! g ۱ agen, aufg ang. Qaaiititsmarke: Ey De- 

W. us tav Voigt, Schwarzglasschreibzeuge, Solide Preise! (Kaufe jed. Posten EVE: en. 15kg. ehr Eger! Artikel. 

EU ckau I Sa. Petschafte, Brieföffner silber.) E.Priedemeyer, ۱ ohne Gewichte, Melczynski A rind Serial. Simo 
Fans .- zialitäten. 0. Holzmüller. Lelozig-G. 18. imenau in Thüringen. & Sohn, Berlla 0112. Jl "` Pis è Wagner. Baumbach Ti/Westervad ۱ 
linger 1 terilisierapparate [ranen 5 affen t etzsteine 
Bestecke, Taschen- häuser Kaspar Schulz allerfeinsten Ausführungen. Deutsche Waffenfabrik 55 
messer, er ہی‎ Bamberg,Apparatebauanstalt un سس‎ Georg Knaak. Berlin SW 48. Otto Bitter. Crosson (Oder) 
rate-u Messer, Haar- , : i 
schneide - Maschinen Engstteid Funktion wir jede Garan- zen zn انا سی‎ inden e in 
R.O tie übernehm. Ernst Schultz agen Fony-, leichte — 

Odermatt & Co. offarben R Co. Phvdkal Anstalt Kutsch-.Park. 

2 si Anstalt, Jagd-, Phaeton Í mit G. Wagner 
Lüdenscheid / Westfalen 26 z Selbstüüirbeni, Haushalt limenau in Thüringen. s dn dr Pferde, Lieferung Berlin 16, Köpenicker »u.71 
in prachtvollen, lichtecht. direkt v. leistung 
pie el aller Art Nuancen haben Weltruf. ermometer Nis. d. un سا‎ ahnpasta ابد لجا‎ | 
06 کا‎ ud. E o y MES, Stoff-Farben Fabrik : Uebes Präzisiens-Ficber-Thermemeter Weimar, Paulinenstr. 29. Liefs- ualitát C. W. Hengstmann 
. Bayern. ول‎ eler di An ilheim Uebe. Zerhst (Anhalt). d. rung teils ah Lager, teils kurzfristig. hem. Fabr., 88:1-6 
plelwaren an m e beizen und 1 hermometer fur alle Zwecke, aschbretter 
oldovalrahmen. R fiel EE Zur Leipziger Messe: Musteraosstellung Gol- insbesond. auch hochgradige u. 
tigungn Vorlage. Rlielmacher I dener Wei, Petorsstr. 44, 2. Stock 153— 156 Glaswaren 6. C. K. Schneider, Hanseatische Eisen- a. Holrwaren-Fabeit | 
& Haussler, Fä’th i. Bayern Il Schmiedefeld. Kr. Schleusingen. Max Grischow.(.m Bremen Apparate 
pielwaren, physikalische, zur Ver- er ےرہ پا یش یش سج‎ ee 
flefung das Ünberridtss offes im Hause in tepfhüchsen - Packungen, jerärztliche Instrumente | Wäschemangeln, eem. , Vexier- 
so idest. Aus E rung. Physik. Werkstätten Dichtungen, u A d schegläftung, lief. die Spez. und Scherz -Artikel 
A. G., finn. Msn ver l. Liste E. W 6 Techn. Bedarfsartikel, Schermaschinen. ( hr- Fabrik L. A. Thomas, Conradi — Horster | 
Asbestwaren mark. f Tiere. Ford. Sie Gr انی چا‎ Sachs. Berlin EW. Fr iedrichstr.17 
iel Scherzartikel. Post. en und Pakungswere Katal. Nr. 196 kostenfrei | | — — — 5 i 
2 Waltl, karten. Papier- und Hans Müller, H 7 Berlin NW 6 Aschemangeln zum T der 
Schreibwaren Verlagsges. Staßfurt Leopoldshall, سلا‎ Loisenstr.53-55 Wäsche. Ersatz für Bügeleisen. Seilers ۶71 gal entrifugalpumpen 
Siles:a G.m.b.H., Breslau 99. Zweigstelle Düsseldorf. Fabriken in Berlin und Solingen 1 e 
WEEN nzigespezlal.: v aschemangein Ernst Jeltsch, Breslau 8 
topf-u.Web-Apparat i P 
p i e i waren stopft (ohne Nàhinaschine) ischler- Fath- ll. kunst- Täschereianlagen liefert | 
Spez.: ا‎ e Stereoskope Strümpfe, Wäsche und alle in bester Ausführung 7 
Feldstereo-Verlag Leipzi Stoffe wie neugeweßt. newerbeschule Detmold fabrik Bernhard J. Goedecker 
Massen- Versand ۔‎ ۱ vorm Engelbrecht & Cassirer, München 54 


piralbohrer en Ausbildung z. Techniker. | — 
Elsen-..Stahl- Industriegesell 
schaft, Duisburg. Pastschließfac 175 


Kompl. Muster-Apparate m. y 5 ۱ 
Probearb. geg. Eins. v. M 10 Werkmeister. Meister und 


Kunstgewerbezeichner 
RICH. ACKERMANN s 
Gößnitz 8.-A. W. 1 Direktion B. Kolcher. 


piralbohrer (Präzision) 603 OT AL 


schrotet und 


mahlt alle 
harten truck. 


ا بالااالا 


I | 
30 000 Jahre — Vi A. Rossberg, | 


Richard Schubert, Sprengwagen. Fäkalienabfuhr- . Masch. - Fabr., 
Velbert, Rheinland anlag.. Kehrmasch., Transport- Kohlensäure - 661+781 Bopp & Reuther Berlin-Neukölln 


7. CR UNA سد دوس‎ EE r.. Otto Türcke, Coschütz b. Dresdea = 
N 4L Bes UD TETT MENN EAR Waltbekanntes Fabrikat Mannheim - Waldbof. 


konku ene hüchsteVollendang, liefert als LUE Bürsten Deutsche-Total-Gese)ischafl eberei- Spinnerei- | jegeleimaschinen “i alle 


alleinige Spezia! Rud. Frenude!, 


Leipzig. Naunhoferstraße m.b.H. Se Arten Ziegel, Maschinenfabrik 
a ad Aer Berlin-Charlottenburg 2. : ۱ und Fár-] Roscher, G. m. b. H., Góriitz 
piralfedern pri. ہت‎ scd 2 Kee berei - Utensilien, | 
zision) Lennetaler Metallwa- Muster aul Wunsch ransportgeräte, | ا ا‎ rg igarctten- Etuis, Tad labak- 
renfabrik Rannefeld & Eich- Max Schönstadt, Wagen, Karren nen, Webschützen, 6۰ dosen. 
holz, Hohenlimburg I. Westf F سایلا ا‎ G.Wacner, Berlin 16 5 ter (Tempels), e | Julius Paulmann [.m.5.. 
— Scnlüterstraße 31. 9 Köpenicker Strafe? 1 — Butzen etc, Spinnrinze, | ee Berlin W. 57. Potsdamerstr. 65. 
prechmaschinen ت‎ EE ib ieme Inder Bere. Spinnráder, اب پاچ‎ igaretıen-, سے‎ igaretien-, 2128٤۲۲۷-1 
«6 NES e Nähmaschinen, eisten. Gebr. Harnisch, in Silber, versilb., vermessingt. 
„IRATO Bindemaschinen und Pressen FEINTTENEN- Gerberédl und Gera - Reuß, Maschinen- ] s Carl Fuhrmann, 
N & Tölke, Lohne i. / Oldbg _ Riemeníabrik A. d., Wetzlar. | und Webutensilienfabrik Berlin C 2, An der Spandauer Brücke 3. 


Trichter-, trichterlose und 


Wicxler. 


Maschinenfabrik. | 
Resonanz-Apparate etc. 81118018, Eisen, Stahl, Bleche, Metalle, 
Landw. Geräte u. Maschinen, Haus- u. 


= Bao wens e | Itrohpressen ressen ri eure W Küchəngeräte Herzog 8 Westphal igaretten- Sale 


fir mieten Sortiermaschinen | Berlin NO 18, Landsberger Sir. 26 Feuerzeuge. Tabak-Dosen '‏ اسیا ا Tege‏ -33 الا 


tahldrahtwebelitzen Monatlich 100 Stk. lieferbar für Getreide u. Samen | 00 sowie Haushal- R. Odermatt & Co, 


e tungsmaschinen Abteilung Fabrikation 
in jeder gewünschten Ausfüh- Koln liefert Gustav Rocher, 6 
55 Komplette Webeé- Nd ہب‎ ac nter e 33 — May er ß Lo., Kalk. Berlin NW 7, Unter den Linden 57 Lüdenscheid, Westfalen 27. 
gesohirre sowie alle Arten : 
Fadenlitzen liefern ا‎ Maschinen ROCKEN- | veo eal eas : iga retten- Wickler 
Ebisch & Co., Neudörfel „Universelle“ Zigarettenma- A PP ar a t e | Stahl- und Maschine eai für Raucher u.Handfabrikation 
bei Ortmannsdorf i. Sa. TE ابا ا ات‎ m.b.H., Berlin, Charlottensir. ö. Sigarera G. m. b. H., Stuttgart | 


Zahlen u. Buchstaben zum spez. über Drehere: uni 


kzeuge all: rt, Schraubsiöcke, Fei | 
In, mao Lai, cele pn Fi - 2 - Maschinen | 


8 cuzhatken usw., or Quant eb L30. 


۲31506 1 1 پا السسلسیتی ر‎ Lehrbücher aller Master Petry & Hecking, | 
(P G. m. b. H., Dortmund 38 | 


* erkzeugherstellung. Techn. Aelteste Sj 

Einschlagen in Stahl. Eisen te s | tzl. Berlin NWS 2.AltMo b Bandmesser- u. Kreismes- 
und sonstige Metalle in Verlag Aug. Lob, Halle a/Saale | — E F sermaschinen, seit 45 Jahr. 
sauberster u. 177 eder Kon- ۱ aller Art in allen groben Betrieben 
Auslührung lief. kurzfristig 0 6 ۳۲۷ ۱ struktion — rn g e ra t e 0001م‎ liefert der Bekleidungs - Industrie 
Pau) Schaele. Berlin SO 42 Cari Reinshagen, Teirphonschur- Spielgeräte, Sportgeräte prompt u. billig Ernst ۳۴٣ Pailippsohn & Leschziner, 
Alexandrinenstr. 93 91 und Kebelwerk, Ronsdorf (Rheinland). Dietrich & Hannak, Chemnitz E. Düsseldorf, ۰ chlieufach 469 | Berlin C.. Burgstraße 28 

E 
Druck und Verıag von August Scher! G. m. b. H., Zinunerstraße 35—41. — Für die Redaktion verantwortlich: Emil Euskat, Berlin-Tempelhof. — Für den Anzeige 


tel verantwortlich: A. Pieniak, Berlin. 


E | 


Sehwerhürigkeit, 0 06 


werden beseitigt b Gebrauch von ges. gesch. 
Gehör-Patronen. Aeuberst bequem zu ragen. 
Im Gebrauch unsichtbar. — Aerztlich empfohlen. 
Zahlreiche Anerkennungen. Protpekt gratis und 
franko. Hans Sieger, Bonn £m Rhein 


Kabelwinden 


Motorwinden, Hebezeuge 
etc. sofort lieferbar. 


Ernst Jeltsch, Breslau 8 


Englische Firma unter deutschem Geschäftsführer 
wünscht kommissionsweise 


Alleinvertretung 


für Großbritannien und Irland von Prima-Frzeug- 
nissen der Glas-, Porzellan- und Stahlwaren - Industrie 
(Messer, Scheren usw.), auch Aluminium- und Emaille- 
Kochgeschirren, Bürsten, Glühlichtbrennern, Knöpfen, 
Nähmaschinen, Papiermaché-Artikeln, Puppen u. Spiel- 
waren. — Deutsche Referenzen. — Angebote an die 
Anzeigen-Abteilung d. Zeitschrift unter Chiffre گا‎ 117. 


Alleinvertretung Wir suchen Alleinverkauf 


tür Holland oder Vertretung für [talien 


erstklassiger deutscher chemisch.- Elektrischer Artikel, Metall- 
pharm.Fabriken kommissionsweise draht- und !, Watt Lampen, 
oder ani ei ene Rechnung 2 Telephon- Apparate usw. 
ummtEXolländischeHandels | Rosati, Livirghi& Piccinino 
Gesellschaft „Ekho“, A.-G., Neapel, via Chiaia 100. 


Haarlem-Holland, — سیب شٹسشٹ سے‎ -_ 
6.6.0hlsson, Stockholm S 
THIDB للا‎ & 1 NORRKÖPING wünscht bemusterte Offerten aller 
kaufen auf eigene Rechnung Branchen vorzügl. Spielwar. event. 
alle Waren für Schweden]  Alleinverkauf und Vertretung. 


Eilwerte Berlin. 


1 Frankreich 


Tüchtige Vertretung gang- 
barer Artikel aller Art; mit 
Chem. Abt. Ausstell.Zentrale 
(Bank und 1 a Firmen, Re- 
lerenzen) übernimmt: 


schöller, $. Luis 13 Gracia 


Barcelona. 


Deutsche Fabrik 
In Spanien 


liefert sofort und fertigt auch für 
andere Fabriken nach Zeichnung 
an wie: 
Telephone, EE 
Apparate mit u. ohneDraht, 
Hughes- Apparate, Spu- 


Wir übernehmen 


fl. aus- U. inländische Vertretungen 


len (alle Sorten) und Korresponđenz in deutsch, italie- 
Róntgen-Apparate. nisch, englisch und französisch, 
Carlos Beyer 


Huber & Cie., Ber Kempten, Bayern 


SKI d für Ex : 
B m 2 | Vertreter rie? oe 
û Zeie Vertre 


Zaragoza (Spanien) 
Vertreter gesucht für: 
Mexiko, Japan, Australien u. Süd- 
amerika, Italien, Rußland u. Türkei. 


tung. deutscher | 
Italien Häuser aller Fabrikationszweige. P, Holfter, Breslau 57a 
Ditta W. Behnsen, Genua Vertretung für England für alle Pen- ! ertretung leistungsfähigerAuslands- 
Verireiungen. Ch bis 2'/2 Shillings-Artikel; auch firmen übernimmt für Deutschland Sieg- 
auf a. eig. Rechnung übernimmt fried A. Hermes, Export Import, 
A.Eschwege,Ne.sonstr.,Liverpool 


Berlin- Wilmersdorf, Kaiserall:e 173 


۷ 


städtisch angestellter Buttermakler, 
übernimmt Einkauf Lebensmittel 
aller Art. 


aller Art für In- 
Versicherungen und Ausland 


durch Generalvertreter W. Wei ner, 


jeder Branche 


wollen Preisverzeichnisse und Kataloge zwecks 


Berlin W. 9, Schließfach 72. (Ausk. kosten]. ) 


Dauler UN 


= Vlitschiner Str. 106a. 


Export nach Litauen 


einsenden an A, Salzbarg p. Adr. Goldstein, 
Berlin NO 43, Neue Königstr. 82 II. 
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Cung. 


Oebr-musler Warenzeichen | Berlín 48, 
Anmeldung und Verwerlung | Friedrichgir249 
allen LÀ le verlangen! 


Fabriken u. En-gros-Häuser 


die über sofort greifbare Waren verfügen, wollen mir 


Leistungsfähige Firmen 
| 


Rat für Verwertung u. Anmeld. 


von Erfindungen kostenlos. bitte sofort bemusterte Offerten zukommen lassen iri 


Letzter Erfolg: Verkauf der | 
nme ج .کر چ لملا کا ہار‎ Figuren / Gießkannen / Reibeisen ^ Kartoffel- 
1 500 000 Mark. hobeln < Teesieben / Briefkasten / Blech- und ver- 
zinkten Eimern / Kehricht- und Kohlenschaufeln 
Eßbestecken, Messerwaren /Fleischhackmaschinen 
Zahnbürsten. Rasierpinseln/ Kragenknöpfen/ Holz- 
waren für Küche / Haarnadeln / Sicherheitsnadeln 

Patentknöpfen / Tabakpfeifen und Beißern 


: Taschenlampen / Batterien 
‘ 


Norddeutsches Patentbliro 
Berlin, Friedrichstraße 8. 


: Porzellan- und Steingutwaren / Billigen Porzellan- 
prx : 


Berlin 35, Magdeburgerstr. 31, | 


. 1904. Anmeldung ٦ 
—— —ę— 
Patenie G. M. W. 2. 


erwirkt, verwertet Dr. Bogdan, 
Berlin SW 61, Oeschäftsf. d. Treu- 


F. LESZINSKI ^ LUZERN (Schweiz) 


21% اللؤرنئ کینزل [زنزرلز لززر نل للاشسشنئنییر لرنیی‎ 11117 +٦ 


H. H. Vinkenburg 
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— e lue — * - 14 
* -7 t 


eg un ersten Buchhalter 


a : führt durch die 

 Buchführungs-Praxis Fritz Reinhardt. 
Neu und unübertrefflich! — Glänzender Erfolg. — Prospekt durch 
Verlag Fritz Reinhardt, Ilmenau. 


x» EXPORT ^u 
EMIL HOLLENSTEIN / ZURICH / Gessnerallee 42 


Filiale Berlin-Charlottenburg, Kantstr. 128 / Joset Mehren. 
Auslandsverfretungen 
An- und Verkauf auf eigene und für fremde Rechnung. + Konsignation von Waren jeder Art. ٭‎ Musterlager, 


Telegramme: Hollexport Zürich. + Für Berlin: 


Konstantinopel (Türkei) 
VERTRETUNGEN 


leistungsfähiger Firmen aus jeder Branche übernimmt 
HENRY A. SINGER, KONSTANTINOPEL, 
Galata, Deirmen Han 10. 


Wir übernehmen Vertretungen 


Griechenland. aller Art. Spezialitäten: Chemi- 


sche u. Pharmazeutische Artikel, Papier, Haus- u, 
Küchengeräte, Maschinen u. Baumaterialien. Beson- 
derer Zweig: Dampíschiffagentur. Beste Referenzen. 


B.P.Lambikis, Athen, Timoleon-Str. 4 b. 


s HOLLAND 


Institut 
Inikassi — Auskünfte 


Auskunítei 
Prozeßführung — Rechishilfe 
in allen geschäftlichen Angelegenheiten. 


„Prozesrisico" A.-G. Amsterdam 
Singel 274. 
Zahlreiche erstkl. deutsche Anerkennungen, 


2 V ertr et er Vertretung 


er Italien gesucht: 
E ~ echnische Artikel, Spezialmaschi- 
für Export u. Inport nen, besonders f.Konservenindustr., 
sucht eben gg arg 
aushaltungsmasch., Neuheiten, 

Heinr. Bruns, | of sub. Chilire S 128 an die Anz. 
Wrescherode b. Gandersheim a. Harz. | Abteilung der „Export- Woche" 
Jene نے ا پٹ یش‎ 


ANNL 


gegründet 1893, mit disponiblem Kapital, 
Frs 50000 —, sucht nur erstklassige Vertretung 
für konkurrenzfähige Importartikel, ev. auch 
Papierbranche oder Spezialitäten. Off. unter 
St. 127 an die Anzeigen-Abt. dieser Zeitschrift. 


Die Firma 


ROMANO ۱ 
MAILAND, Via Piccinni 1 


kauft stets Elektrische Maschinen u. Elektrotech- 


nische Bedarisartikel und sucht Alleinvertretungen. 


AUTOMOBILE 


Verkaufshaus, das jährlich mehr als 


100 Automobile absetzt, wünscht 
Alleinvertretung deutscher Firma 
dieser Branche. — Offerten an: 


Dirigirse Apartado No. 3 / Cadiz, Espana 


E. Der sicherste W 


Solide Schweizer Firm 


e |] 
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FRE. e 


me ëm 


alle Deutschen im Ausland! 


Zehnfach, zwanzigfach wiegt eure Münze bei uns! 


ehlschla wagen? Oder dürfen, müssen wir nicht alle * 


Brüder P Schwestern! Uns wankt dei eise Boden unter den 
Füßen. -Ihr steht auf fremdem, aber festem Grunde, Da bitten wir euch: 
Helft uns in Not und Gefahr! - 

Wir schämen uns nicht, euch zu Biken, Säße eure Mutter daheim in 
Sorge und Not und käme nicht bittend zu euch, die ihr in fernen Landen 
in sicherem Verdienst, in Wohlstand oder gar in Reichtum lebt — würde 
diese Mutter eurem Herzen nicht bitter wehtun? 

Euer aller Mutter, eure Heimat, ist heute in Not und Sorgen. Unersetz- 
liches ist ihr genommen. Ihre Spargroschen sind entwertet. Durch Prozesse 
gegen Nachbarn, die hochmögende Freunde im Gericht haben, droht ihr ffeuer 


Verlust. Sie muß Hunderttausende von Zeugen stellen, um ihr Eigentumsrecht 


an Land und Leuten zu beweisen, die man ihr nehmen will. Da braucht sie 
Geld, viel Geld. Sonst nimmt man ihr den Acker, die Grube, die Werkstatt, 
ohne die sie nicht leben kann, ohne die sie dem Elend, dem furchtbaren Hun- 
gertode, demselben Lose wie das sterbende Österreich verfällt. 


Gebt ihr das Geld, die Zeugen zu laden! 


Selbst. kleines Opfer wird großer Segen! 


Der Friedensvertrag von Versailles bestimmt: über Schleswigs und 
Oberschlesiens Schicksal, über die Zukunft weiter Teile Ost- und 
Westpreußens entscheiden Volksabstimmungen. , 

Altes deutsches Land, so groß wie Württemberg und Sachsen zusammen, 
ist da in Gefahr, an Dánemark oder an Polen zu fallen. 

Im Innern Deutschlands leben 300 000 zur Stimmabgabe Berechtigte, weil 
in jenen Grenzlanden Geborene. Sie dürfen mitstimmen, müssen aber zur 
Stimmabgabe in die Heimat reisen. Das aber kónnen sie nur, wenn wir 
anderen ihnen Reise, Unterkunft und Wegzehr zahlen. Ob wir's allein schaffen 
— trotzdem das ganze, ganze Volk hier zum ersten Male seit langer Zeit 
wieder fest und einig zus&mmensteht? Ob die letzten entbehrlichen Groschen, 
freiwillig gegeben, ausreichen, die vielen, vielen Millionen zusammenzubringen? 

Sollen wir einen F 
bitten, die von deutschen Müttern geboren und deutsch geblieben sind im Her- 
zen, allen Anfechtungen und allen Leiden der letzten Jahre zum Trotz: „Helft 
der Mutter Heimat!“? 

Ja, helft der Mutter Heimat, zeigt der Schwergeprüften, daB auch ihre 
fernsten Kinder treu zu ihr stehen in Gefahren und Not!  Helft die Mutter 
Heimat vor Spott und Schande bewahren! 


Sie ist und bleibt eure Mutter in alle Ewigkeit. Und wird euch segnend ` 


ans Herz ziehen, wenn ihr zu ihr kommt, auszuruhen zwischen der Tage Lasten 
und Mühen oder auszuruhen in treuer Heimaterde zur letzten ewigen Ruhe. 

Die erste Entscheidung — über Schleswigs Norden — ist schon gefallen, 
wenn dieser Ruf zu euch in die Ferne kommt. Schlägt sie gegen Deutschland 
aus, dann sei es ein Grund mehr, für die bleibenden Lande 
die letzte, höchste Anstrengung zu wagen. Krönt Erfolg unser Mühen, so sei 
uns das ein Ansporn, in unserem Eifer bis zum letzten glücklichen Gelingen 
fortzufahren. 

Gebt eure Gabe der  ,Grenz-Spende", die deutsches Land 
und deutsche Menschen deutsch erhalten soll. Jede Bank in Deutschland 
und jede große Zeitung nehmen Geld hierfür entgegen. Gebt! Und wer 


gar kommen kann, seine Stimme als Stimmberechtigter für Deutschland in die 


Wagschale zu werfen, der komme! 


Mit herzlichem Heimatgruß! 


Deutscher Schutzbund für die Grenz- und Auslandsdeutschen 


BERLIN NW52 
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E SEN , Loderne ersiklas- 
Nikolasson, یہ ہیں‎ pe am unt CS Verpfle- ved یں ہے‎ eigene Lg Jahres- 
| Schlerke Yin anch dee 
Mitteldeutschland. | verein zie Hoteis Kurhaus u. Fürstenhöh, Große 3 9. Schweiz. 
| er Quellenhof".| tegante Halle, Bad, Fünfuhrtees Erstklassige Hrosa ot ome v نھد لقامدہ‎ ges K erg 


nseren û des ,Berlinor Lokal- $^. 
die Geschäftsstellen von August Scher! O. m. b. H. in Berlin und in den größeren deutschen Stiet, ferner iu Wien u. 


Harz. Oberstdorf Hetz, e Her- 


Hahnenklee? ii", "reise | Micher Winteraufontbalt. Auskünfte Kary 


Large a e 


Ao EE EE ۳ e Ap 
MU و‎ ab ھت و و‎ uw s a از‎ un ھی می مھ‎ oo eoo et از‎ 
2 : ER M E ` r hr SCAM ` SE AN S ۹ Cer: SIT Eu DE N s A TIL X 


A 


EE کی‎ d 
اہک‎ 


ten sind kostenlos entweder direkt tu beziehen oder 2+ . 9 


Zimmer fliehendes 


Hotel. Frühzeitige Zimmerbestellungen erbeten | 4 Kaia. Ersiktassiges Famihenhaus. Ei 


au die Direktion. Tel. 8. 21. 26. Geteste Kolki mg am? 


metimates Haus. Küche u. Kelter. Sportgelände unmittelbar am 
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nalismus, Prauenleiden, Besitzer Sanitäts- Spekt. Jetzt: Dr. Wernecke, Nervenarzt und Arzt Partenkirchen Pint lint Hat. 


B — 5 ~ í 4 Bolu 
E =s EIAS rre 
` V t Fer ] em, Í 


Zeng? 


| id gun 
Das ganz E: Jahr offen, M, Möbus, 


Ki , * Ae Sächsisches Er zgebirge. | Excelsior,  vornehmes Familienhotel, sonnige, 
"00  Sanitáts-Rat Dr. Pillings Süddeutschland. | windgeschützste Lege. Besitzer; Siober. _ 
ue Sanatorium für Nervenkranke. Herz-, Sanatorium. Kurhaus Hotel Bellevue, vornébmes Haus, Sonnonhyeé. 
"Mage, Durmleiden, Stoffwechselkrankheiten, Bad Nauh Walzer. Herz- und Mäßige Preise. Prospekt. 


Elektrische] Nerven-Leiden, "Taben, Mäßige Preise. Offiziers- | Waldsanatorium. Aller Komfert. Modernste Bei. 
Uebe Einrichtung. Leitender Arzt Gebeimer Sa- 


Villa Wartburg, reichuche Verpflegung. Zentral- nitätsrat Dr, W. . Näberes Prospekt. 
VEH heizung. Frau San Rat Klaus, — —— — ẽ — 
er Neues Sanatorium, hyxitc- 


Art: Dr. 


.. t, aas molle da mcn RR ہس سی‎ an 
Bani. holungsbedürtiige, Davos “Platz Zeg Kurgartenhotel. Nor- 


| Gemüt- 
Dr. Teuschers Bayern. ‚liche, warme Gesellschafisräume. ; 
— Bad Reichenhall r Lugano-Castagnola کی‎ 
ersi- 
۱ 3 Mo 
klassiges Haus, Jahresbetrieb, Lift, Dampf | gonnenrelchste Lage der Büdscbweiz. یں‎ 


gung uneingeschränkt. Arzt: Dr. Koromann, 


E M * 1 GT ZT PRE AJ ST یر‎ E E چپ‎ NT SAFE" 
سس‎ am MÜNCHEN یر‎ zones TN | St. Moritz Sen Hotel  vornehmsen 
üdlage. 


Sachsen. Hedkargemünd "e Dr. deberg. Dr. | Davos -Dori 7۶ erstklassig, 


Langenbachs Sana- - 
torium. Stoffwechselkranke, Nerveukranke. Er- Gwerder. Besitzer: Noubauer. 


beizung, Landw irtschaft. 


۱ Hotel Husar. Ranges in herrlicher 


Thüringen. 


“2 Ausgang rechts. I. Ranges. 


sure 
Arzt: Dr. Wiltkugel. 


je, "Diütetik, Massage. 
Heilgymoastiik, Röntgen- heim. Dr. Walzer. 
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von amtlichen Ausſchreibungen unb Bekanntmachungen zu et- 
Aufgabe erfüllt die Wochenſchrift „Der Staatsbedarf“, Zentral, 


en, in vollem Maße. Der Bezugspreis beträgt vierteljährlich 


andt. 


Für die Induſtrie, den Handel, den Gewerbebetrieb und die Landwirtſchaft, 

ir Handels, Gewerbe- und Landwirtſchaftskammern, für kaufmänniſche, 
induſtrielle und landwirtſchaftliche Vereine und Verbände iſt es erforderlich, 
fortlaufend über den Bedarf der ſtaatlichen und kommunalen Verwaltungen 
und privater Anternehmungen unterrichtet zu ſein, die Anſichten berufener Ver⸗ 
treter des deutſchen Erwerbslebens über unſere Wirtſchaftspolitik zu hören, 
wichtige kaufmänniſche, gewerbliche und techniſche Erscheinungen zu beobachten 


und Kenntnis 


langen. Dieſe hrift A | 
organ für ftaatlihe und kommunale Wirtſchaftspolitik und für das geſamte 
Lieferungswef | 

2 Mark; bie Wochenfchrift kann durch ben Buchhandel und durch die Poſt 
bezogen werden. In Groß-Berlin erfolgt die Ausgabe auch durch die Geſchäfts⸗ 
ſtellen des Verlags Auguft Scherl G. m. b. H., Berlin € W68, Zimmerſtr. 35-41. 
Die Einzelnummer koſtet 30 Pf. Probenummern des Blattes, das jedem 
ein wertvoller Mitarbeiter ſein will, werden vom Verlage gern ert 
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BERLIN, DEN 28 FEBRUAR 1920 


AUS DEM TOTENTANZ 
VON ALFRED RETHEL 
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Der Todeszug der Grippe Von udwig gäe 


der Tod [o reiche Ernte, daß ein Menſchenleben 
mehr oder weniger ben mählich ſtumpf gewor- 
denen Nerven nichts bedeutete. Eine Erkältung, 
ein leichtes Fieber! ſagte man ſich, durch Nach— 
läſſigkeit irgendwie verſchlimmert und zu ſchnellem 
Tod getrieben . . . das hat's auch früher gegeben. 
Nur war der Körper früher eben widerſtands— 
fähiger, man brauchte nicht erſt ſtundenlang nach 
einem Arzt zu ſuchen, und Heil- und Stärkungs— 
mittel waren auch leichter zur Hand. Jetzt aber — 


wenn ich nicht irre, trat die Seuche, die damals 


allerdings man nicht ſo nennen durfte, 1918 zum 
erſten Male auf — hatten ſchon vier ſchwere, ent— 
behrungsreiche Kriegsjahre an unſerem Lebens— 
mark gezehrt, die Arzte waren faſt alle an der 
Front oder mit Lazarettdienſt überbürdet, und Milch 
und Butter, Fleiſch und ſtärkender Wein waren 


„Und ich fahe, und fiehe, ein fables Pferd: 
und der darauf faB, der Mann hieß Tod, und 
die Hölle folgte ihm nach.“ 

Offenbarung Johannis. 


Eines Tages war ſie da. Es hatte ſie niemand 
kommen ſehen, und keiner wußte, woher ſie gekom— 


men. Ein Geſpenſt der Luft, ein Schatten aus dem 


Nichts, gab ſie Geleit uns durch des Tages Laſt und 
Mühe: ſie blickte uns mit böſem Lächeln über die 
Schulter bei der Arbeit, ſie ſetzte ſich mit uns zu 
Tiſch, ſie legte ſich mit uns, kam Abend dann und 
Nacht, zu Bett. Und würgte uns im Schlaf. Da 


ward aus Traum und wirrer Müdigkeit der Tod! 


Gleichmütig hatten wir mit den Achſeln gezuckt, 
cís das bittere Los den erſten traf, den zweiten traf, 
den dritten. Mein Gott! Es ſtarben ja ſo viele! 
Denn es war Krieg, und ſeit Jahr und Tag hielt 
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Beliebte bem Mann in Schmeichelwort unb Kuß: 
bas effe Papiergeld, bie Überfüllung von Eifen- 
bahn und Straßenbahn find bienjteifrige Tra- 
banten; die Luft ſelbſt ift mit ihr geſchwängert, 
jeder Atemzug ſaugt Todeskeime ein. 

Es ift nicht nur das arme, ſchon durch den un: 
glücklichen Krieg ſo ſchwergeprüfte Deutſchland, 
das die Grippe heimſucht. Der Ather, in ben fie 
aus Krampf und Not der Erde emporgedünſtet, 
kennt keine Grenzen, der Wind trägt ihre giftigen 
Schwaden über Berg und Tal und Meer. So 
wandert ſie von Land zu Land, nicht aufzuhalten 
durch Quarantäne und. Impfungen, wie Cholera 
und Typhus und Peſt — Peſt auch ſie, aber eine 
unſichtbare. Nicht Menſchen oder Tiere ſind allein 
die Träger. Dem wäre zu wehren. Auch nicht 
das Waſſer der Flüſſe. Das wäre zu reinigen. 


Aber der Himmel, bie himmliſche Luft geſtatten 


keinen Eingriff, find nicht zu ſtauen, nicht zu ent: 
giften. So ſchwingt die Geißel der Grippe über- 
all, auch da, wo der Krieg, der ſie geboren hat, 
in ſtolzem Sieg geendet, ſtatt Not Fülle gebracht, 
die Menſchen nicht abgehärmt und abgezehrt, 
morſch in jungen Jahren über die Straßen 
ſchleichen. Aber fie wütet natürlich am ſchlimm⸗ 
ſten da, wo dies trauriges Ereignis, notwendige 
Kriegsfolge ift: in Deutſchland, in Öfterreich. Und 
vor den Totenheeren, die hier die grimme Seuche 
in unermüdlicher, heimtückiſcher Ausmuſterung 
aufſtellt, verſchwinden die dünnen Gripperegi— 
menter des Auslandes. Das grauenhafte Spiel 
des Krieges wiederholk nun, da Frieden iſt, der 
Tod, nur umgekehrt: diesmal hat Deutſchland die 
Truppenübermacht. Ein trauriger Sieg! 

So iſt das Wort Grippe, Gott ſei's geklagt, 
kein leerer Klang mehr für uns, vielmehr von: 
fare, die Schrecken und Erſtarren verbreitet, iſt, 
wie in toter Zeit, von der Bibel und Sage er: 
zählen, die Ausſatz⸗Klapper, die vor Anſteckung 
warnt. Halte ſich fern, wer es vernimmt! Eine 
Übertreibung? Vielleicht. Aber wenn man hört, 
daß in Wien bereits die Straßenbahnwagen zur 
Nacht als Leichenwagen benutzt werden, wenn 
man ſchaudernd die Todesanzeigen der Berliner 
Zeitungen überfliegt, ein ſchwarzumrandetes 
Käſtchen neben dem anderen, wenn man aus an— 
deren deutſchen Städten ſich melden laſſen muß, 
daß jhon Handel und Wandel ſtocken, Schulen 
geſchloſſen werden, ganze Werkbetriebe ſich ent— 
völkern, wenn man ſieht, wie der eigene Bekann— 
tenkreis ſich lichtet, weil hier der Familie der Er— 
nährer, dort den Eltern der Sohn oder die Toch— 
ter, der Freund dem Freunde entriſſen wird — da 
vergeht einem die Luſt zur Übertreibung, da faßt 
einen der Menſchheit ganzer Jammer an. Die im 
Kriege den Tod erlitten, die ſtarben (wenn auch 
nicht dem endlichen Erfolge, ſo doch dem Sinne 
nach), auf daß Deutſchland lebe. Die Opfer, die 
die Grippe fordert, ſind ſinnlos, hier wird der 
Tod Wahnſinn. Denn mit ihnen ſtirbt Deutſch— 
land. Und anſcheinend gibt es nichts, was dieſem 
furchtbaren Maſſenſterben Einhalt gebieten könnte. 
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knapp. Was Wunder alfo, daß der eine und der 
andere, von dem fremden, giftigen Hauch getroffen, 
fi hinlegte und ſtarb? „An Influenza rer- 
ſchied ...“ meldeten wortkarg die Todesanzeigen. 
Traurig! Aber man fand fid) ab. Die Welt: 
geſchichte, die draußen an den Fronten tobte, ſchritt 
mit ſchwerem Fuß darüber hin, brachte raſches Ver⸗ 
geſſen. ۱ 

Aber es blieb nicht bei dem Einzelfall. Hunderte 
ftarben an dieſer „Influenza“. Und auf einmal ging 


es, Schreck und Grauen verbreitend, von Mund zu 


Mund: das iſt ja gar nicht Influenza, das iſt 
Grippe! Lief dem lauten Wort zur Seite leiſe ein 
Flüſtern und ein Raunen von Seuche und von 
Peſtilenz. Grippe? Man ſchüttelte den Kopf. 
Lächelte über die ärztliche Weisheit, die der rät- 
ſelhaften Krankheit einen Namen geben wollte, 
einen Namen, den noch kein Menſch gehört. Nur 
ein paar ältere Leute beſannen ſich, daß dieſes 
ſeltſame Wort einmal in ihrer Jugend geſpukt .. 
eine blaſſe Erinnerung, die irgendwie mit der 
an den Feldzug von 1866 gegen Sſterreich ver- 
bunden war, wo eine Grippe ebenfalls der Opfer 
viele gefordert haben ſoll. Das war recht lange 
her. Und noch länger war es her, daß einſt in 
Petersburg, wie Tolftoi ‚zu Beginn von „Krieg 
und Frieden“ erzählt, die Grippe graſſierte. 
„Anna Pawlowna huſtete ſeit einigen Tagen“, 
heißt es da; „ſie hatte“, wie ſie ſagte, „die 
Grippe.“ Und Tolſtoi fügt in Parentheſe hinzu: 
„Grippe“ war damals (1805) ein neues Wort, 
deſſen ſich nur einige wenige feine Leute be— 
dienten. 

Nun, es war auch 1918, mehr als ein Jahr: 
hundert ſpäter, ein neues Wort. Man unterhielt 
ſich in Geſellſchaft darüber, man beſpöttelte es, 
man fand es komiſch. Grauſames Verſteckſpiel 
des Schickſals! Man ahnte ja nicht, welch einen 
ſchrecklichen Klang dies Wort nur zu bald er: 
halten ſollte, und viele von denen, die beim 
erſten Auftauchen der Grippe darin nur Geſprächs— 
ſtoff für flüchtige Stunden fanden, haben ihre 
Tücken ſeither am eigenen Leib erfahren müſſen 
ober [inb ihr gar tragiſch erlegen. Denn das un- 
heimliche Flüſtern, das nach Art oder Unart der 
breiten Maſſe trotz aller „aufklärenden“ und „be⸗ 
ruh'genden“ Mitteilungen von oben her ſchon bei 
den erſten Grippefällen von Seuche zu erzählen 
wußte, hat recht behalten. Mühſam mit ungu: 
länglichen Mitteln unterdrückt, ſolange noch die 
alte, ſchon brüchige Ordnung der Dinge das er— 
möglichte, ſchreitet die Grippe nun, da der Krieg 
in ſich zuſammengebrochen iſt und Umſturz und 
Revolten ſeine Not ins Unabſehbare verlängert 
haben, von neuem als Würgeengel durchs Land, 
und fürchterlicher denn je hält ſie Muſterung unter 
Guten und Böſen, Gerechten und Ungerechten, 
jung und alt. Niemand iſt vor ihr ſicher. 
Sie überfällt auf offener Straße, ſie lauert 
hinter der Tür, wenn wir in unſer Haus, 
in unſere Wohnung treten; ſie atmet uns mit 
todbringendem Hauche an aus dem Munde des 
Freundes, die Mutter bringt fie. dem Kinde, die 
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Nummer 9 — Die Woche Om | Seite 229 
| Ergebnis unserer | 


geographischen Rátselaufgabe 


Anfang Dezember 1010 hatte die „Woche“ mit ber Veröffentlichung einer geographiſchen Rätfelaufgabe: 
Wer kennt Deutihland? begonnen, bei der es fid) darum handelte, 16 Ballon-Aufnahmen deutſcher Städte und 
i Landſchaſten, bie in acht aufeinander folgenden Heften ohne Unterſchriſt erſchienen, zu erraten. Die große Be⸗ 
teiligung unſerer Cefer hat uns gezeigt, daß wir wieder einmal das Richtige getroffen hatten. Aus allen Gegen- 
den unſeres Vaterlandes und aus allen Kreiſen der Bevölkerung flogen uns die roten Poſtkarten ins Haus, die 
/ im Umſchlag von Heft 4 eingedrudt waren und allein für die Löſungen benutzt werden durften. 
) Die meiſten Abbildungen, bie wir in Heft 49 und ben fieben folgenden Heften veröffentlichten, waren für 
( vielgereifte Leute, für ſolche, die ihr Heimatland wirklich kannten, nicht allzuſchwer zu erraten; einige Aufnahmen 
jedoch haben unſern Leſern arges Kopfzerbrechen verurſacht, und es war intereſſant, aus den zahlreichen Zu⸗ 
y ſchriften zu entnehmen, welche verſchiedenartigen Hilfsmittel angewendet wurden, um die Aufgabe zu meiſtern und 
( 
4 


Schließlich zu einem richtigen Ergebnis zu gelangen. 
Die Namen der 16 Ballon⸗Aufnahmen in der von uns veröffentlichten Reihepfolge lauten: 
1. Cũbeck 5. Potsdam 9. Stralſund 13. Magdeburg 
Phot. Kühn Phot. Kühn Phot. Suftbild . m. b. H Phot. Kühn 
2. Baden-Baden 6. Nürnberg 10. Bruchſal 14. و9‎ 
Phot. Kühn Phot DHL. tujt-9teb. Phot. n Phot Kühn z 
nheim T. Münden 11. Lie d 15. Frankfurt a. M. 
Kühn t. Kühn Phot. Spa. Preſſe⸗Büro Phot. Kühn ۱ 
4. Ratzeburg 8. Altenbur 12. Karlsruhe 16. Berlin 


hot. „Woche“. Phot. Germ. Lohmüller Phot. Luftfahrz. G. m. b. H. 

Am ſchwerſten waren, wie aus der leider recht großen Zahl zum Teil falſcher Löſungen hervorgeht, Baden- 
Baden, Ratzeburg und Bruchſal zu finden; am leichteſten waren Potsdam, Magdeburg, Frankfurt und Berlin, 
die auch von Löſern erraten wurden, die in andern Gegenden zu Haus waren. Trotz der Schwierigkeit ber Auf- 
gabe gingen uns 133 rote Poſtkarten zu, bie ſämtliche 16 Ballon-Aufnahmen in richtiger Faſſung enthielten. 
Dem Wortlaut unferer Preisaufgabe folgend, mußte bas Los entſcheiden, da mehr als zehn richtige Löſungen 
eingegangen waren. So wurde denn am 20. Februar im Redaktionsbüro der „Woche“ eine kleine Verloſung 
veranſtaltet, aus der folgende 10 Namen hervorgingen: 

Dr. Arheidt, Ludwigshafen a. Rh; Pauline von Gemmingen, Mannheim; Reg.⸗Baumeiſter Wilhelm 
Groſſart, Kattowitz: Dipl.-Ing. Walther Hin, Frankfurt a. M.; Oberlehrer Dr. Fritz Hoppe, Ctriegau; 
Lehrerin Dora Klinkowski, Berlin; stud. chem. Hans Nickel, Breslau: Schriftleiter Otto Richter, Leipzig ⸗ 
Stötteritz: Dr. Betty Schloß, Frankfurt a. M; Rentier Heinrich Steinfort, Berlin⸗Steglitz. 

Sie erhielten je einen Geldpreis von 100 Mark. 

Den übrigen 123 Einſendern von 16 richtigen Löſungen wurden als Troſtpreiſe Bücher aus unſerem Ber- 
lage zur Verfügung geſtellt. | | 

Allen aber, die fid) durch Einſendung von Löſungen an unferer geoarcpbijdjen Rätſelaufgabe beteiligt 
haben, ſprechen wir für bas unſerer Zeitſchrift bewieſene Intereſſe an dieſer Stelle unſeren aufrichtigen Dank aus. 

Redaftion der „Woche“ und Verlag Auguſt Scherl G. m. b. 9. 
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plünbernber Marodeur noch immer bie Seuche. 
Früher waren es Peſt, Cholera und Typhus, die 
das erzürnte Schickſal den zerquälten Völkern 
ſchickte; heute, wo ſelbſt in Krieg und Niederbruch 


halten, iſt's eben die Grippe, alles in allem ſau⸗ 
berer als die alten Seuchen und vielleicht auch 
nicht ganz ſo entſetzlich in Anſteckung und äußer⸗ 
licher Wirkung, aber, da ihr gegenüber alle 
Hygiene verſagt, leider noch entſetzlich genug. 
unb in ihrer Rätſelhaftigkeit nicht minder 
unheimlich. Denn auch ſie iſt da, ehe man 
es ſich verſieht, ſie „ſchwingt ſich nieder aus 
den Lüften“, und während ärztliche Kunſt dem 
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dem Schmutz heraufwuchern, Dämme entgegen: 
ſetzen kann, ſteht ſie der Grippepeſt ſo gut wie rat⸗ 
und machtlos gegenüber. Oder iſt die Grippe 
keine Peſt, weil in ber erſten Überraichung man 
den harmloſen Namen für fie aus ber ۰ 
heit holte? Weil die erſten Krankheitsſymptome 
denen der Influenza ähneln? Ich will die Frage 
offen laſſen. Ich bin kein Mediziner und über⸗ ١ 
zeugt, daß jeder Arzt mich leicht ad absurdum | 
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führen könnte. Aber bas Gefühl bes Volkes wird 


noch die hygieniſchen Maßnahmen zur Not ſtand⸗ 


— Schwarzen und dem Roten Tod, die beide aus 


N vv. "mm um. 


Aber was uns finnlos erfcheint, ift oft geſchicht⸗ 
lich bedingt, oft — fo billig bas auch klingt — das 
Natürlichſte von ber Welt. Wie fid) bie Arzte zu 
ſolcher Auffaſſung ſtellen, weiß ich nicht. So weit 
ich ſehe, können ſie wohl helfen, indem ſie den 
Grippekranken zu Bett ſchicken, mit Aſpirin uſw. 
dem Fieber ſteuern, Herz, Lunge, Nieren zu 
It ben verſuchen. Glückt es — gut! Glückt's 
nicht, ſo kommt der Tod. Und er kommt nur allzu⸗ 
oft, weil kein Arzt die Möglichkeit hat, in einer 
Friſt von Stunden oder Tagen dem ſiechen Kör⸗ 
per des Erkrankten das zu geben, was jahrelange 
Entbehrungen aller Art ihm entzogen haben: die 
Widerſtandsfähigkeit. Wir ſind eben ein krankes, 
geſchwächtes Geſchlecht, und letzten Endes iſt un⸗ 
fere Grippe eine Folge, vielleicht noch nicht eins 
mal die letzte Folge der mörderiſchen Blockade, die 
uns Nahrung und Kleidung weit über alles er⸗ 
trägliche Maß hinaus vorenthalten hat. Danken 
wir's England, vergeſſen wir's nicht! Denn leider 
ſind wir Deutſchen von alters nur allzuleicht ge: 
neigt, erlittene Unbill zu vergeſſen 

Aber über all das hinaus wiederholt ſich in 
dieſer Grippeepidemie dann doch Geſchichte. Hinter 
jedem Krieg, auch hinter ſiegreichen, ſchlich als 
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heit glühten. Jacobjen und Edgar Allan Poe 
würden auch heute noch Stoff genug zu grauſigen 
Peſtnovellen finden, und des einen „Peſt in 
Bergamo“, des anderen „Roter Tod“ bieten ge 
nug der Möglichkeit zu Vergleichen zwiſchen einſt 
und jetzt. Wie Alfred Rethels grandioſes „Toten⸗ 
tang “Bild, das dieſen Zeilen als Symbol ge: 
geben: auf fahlem Pferd einſam der Tod, der 
durch das Land zieht. So zog er, als noch bie 
Menſchheit in Krieg und Peſtilenz eine Strafe 
Gottes ſah, ſo zieht er jetzt, da uns der Glaube 
daran fehlt. Und doch brennen die Weisſagungen 
der Apokalypſe wie feurige Male aus der Ver⸗ 
gangenheit herauf. 


— Die Woche 
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jeder wiſſenſchaftlichen Widerlegung [potten, und 
es hat recht: ſo, wie die Grippe unter uns jetzt 
mütet, ift fie die Peſt des großen Krieges, 
deſſen letzten Blutzoll ſie gierig 

Sie iſt das Menetekel unſerer verworrenen 
Zeit. Wohl ziehen nicht wie im Mittelalter Buß⸗ 
prediger und Geißelbrüder durch unſere Straßen, 
wohl ſchreckt uns Menſchen von 1920 nicht das 
Poltern des Schüdderump aus Schlaf und Traum. 


Darin haben wir's etwas weiter gebracht. Aber 


Tanz und Ausſchweifung feiern wie damals zu 
Seuchenzeiten wüſte Orgien, Elend und Praſſerei 
wohnen hart beieinander, und oft genug löſcht 
Tod die Kerzen, die noch eben wilder Ausgelaſſen⸗ 


Der Junggeſelle und die ſchwere Zeit 


Von Walter Tiedemann 


er in dieſer ſchweren Not der Zeit lediglich ſich 
ſelber zu ſättigen hat und nicht noch obendrein 
Weib und Kind. Man rechnet ihm vor, um wie⸗ 
viel köſtlicher ihm das Leben eingeht, als einem 
bekümmerten Familienvater. Und der Steuer⸗ 
fiskus ftredt ſchon feine Polypenarme aus, um 
dem Hageſtolz zu allen anderen Abgaben noch 
eine Extraſteuer aufzuerlegen; denn wem es ſo 
gut geht, wie dem ledigen Mann, der ſoll ſich das 
Vergnügen zugunſten der Allgemeinheit auch 
etwas koſten laſſen. 

Geht es ihm wirklich ſo gut, und iſt es in 
Wahrheit ein Vergnügen, als Junggeſelle in 
dieſen Zeiten durchs Leben zu wandeln? Im 
Lager der 
Eheloſen wird 
das lebhaft be⸗ 
ſtritten. Die 
Not der Jung⸗ 
geſellen — ſo 
erklärt man 
uns dort — 
beginnt, ſo⸗ 
bald er mor⸗ 
gens die Au⸗ 
gen aufſchlägt. 
Ein Blick in 
die Zeitung: 
„Die Lage iſt 
kataſtrophal, 
wir ſtehen vor 
einem Ab⸗ 
grund.“ Der 
Junggeſelle 
hat nieman⸗ 
ben, auf den er feine Kataſtrophenſtimmung ab: 
wälzen könnte, denn die erhabene Matrone, die 
jetzt in die Erſcheinung tritt, um für Geld und 
gute Worte einige Morgenſtunden dem Dienſte 
des Herren und ſeines beſcheidenen Haushalts zu 
widmen, würde ſolchen Verſuchen energiſchen 
Widerſtand leiſten. Die Muſen und die Grazien 


haben ihre Wiege anſcheinend nicht umſchwebt, 
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Wann wäre jemals Gutes über ben Jung- 
geſellen geſprochen worden! Seit alters ift er 
ein Stiefkind der öffentlichen Meinung, das 
Opfer liebloſer Vorurteile. Die Ehemänner be⸗ 
trachten ihn ſcheel, obwohl ſie ihn ſicherlich manch⸗ 
mal heimlich beneiden, die verheirateten Frauen 
erblicken in ihm eine bedauernswerte Abweichung 
von der Norm, und die jungen Mädchen faſſen 
es geradezu als perſönliche Beleidigung auf, daß 
es Männer gibt. die nicht heiraten wollen. Den 
einen gilt er als ein Genüßling, der aus kraſſem 
Egoismus nur für ſich ſelbſt zu ſorgen bemüht 
iſt und wie ein loſer Falter, jeder weitergehen⸗ 
den Verpflichtung abhold, an allen ſchönen Blüten 
zu nippen 
wünſcht, den 
andern als ein 
ſchrullenhaf er 
Eigenbrötler, 
das richt. ge 
Gegenſtück zur 
„alten Sung: 
fer“, die es 
doch eigentlich 
nur noch in 
verſtaubten 
Luſtſpielen 
gibt. Auf⸗ 
richtiger Sym⸗ 
pathie erfreut 
ſich der arme 
Hageſtolz nur 
dort, wo man 
ihn einſt, und 
hoffentlich | 
recht bald, zu beerben hofft, und allenfalls noch 
als ſchokoladeſpendender, duldſamer Allerwelts⸗ 

onkel bei den Kindern. 

Wie die Dinge liegen, kann es demnach nicht 
weiter überraſchen, daß der Junggeſelle ſich heute 
noch ſtärkeren Angriffen ausgeſetzt ſieht als je 
zuvor. Man weiſt darauf hin, welche beneidens⸗ 
werte Ausnahmeſtellung er doch einnimmt, weil 
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und Blut gefunden wird, zittert er bei bem Ge: 
danken an eine gewaltſame Löſung biefer zarten 
Bande. Da denken die Hausfrauen, nur ſie 
allein hätten ihre liebe Not mit den dienſtbaren 
Geiſtern, den Hausgehilfinnen. Nein, auch der 
Junggeſelle weiß davon zu erzählen — denn wie 
oft erwiſcht er ſtatt des Juwels einen ausge. 
wachſenen Drachen! 

Hat die Aufwärterin das Feld geräumt, fo 
beſchäftigt den Junggeſellen die zweite tägliche 
Sorge: wie er ſich heute ernähren ſoll. Früher 
war dieſes Problem mit dem Blick auf die 
Speiſekarte eines beliebigen Reſtaurants gelöſt. 
Heute haben die wenigſten Großſtadtjunggeſellen 


der gebildeten Kreiſe Geld genug, um fid) aus- 
ſchließlich an der Gaſthaustafel ſättigen zu 
können. Zum mindeſten müſſen fie zu Hauſe 
etwas „vorlegen“, damit ſie nicht gar zu hungrig 
das Wirtshaus betreten. Das fegt einige haus— 
wirtſchaftliche Talente voraus. Sie konnten ein 
Beefftent röſten und einen Spekkeierkuchen 
bräunen. Mit ſolchen Talenten iſt man auch 
heute, im Zeichen der äußerſten Materialtnapp- 
heit, nicht ganz verloren. Aber auch zahlloſe 
minderbegabte Junggeſellen, die früher nie 
daran gedacht hätten, den Amateurkoch zu ſpielen, 
ſehen ſich jetzt oft genötigt, irgendwie, ſo gut es 
eben geht, etwas einigermaßen Genießbares 
ſelbſt zu bereiten, um nicht lediglich auf das un⸗ 
erſchwinglich teure Wirtshaus angewieſen zu 
ſein. Mancher hat auch im Kriege recht und 
ſchlecht ein wenig kochen gelernt. Und wenn er 
am Herde mit ſeinen Pfannen rumort, ſo denkt 
er: „Es wird vielleicht, oder wahrſcheinlich, nicht 
gerade das, was mir vorſchwebt, aber irgend⸗ 
etwas wird es ſchon werden.“ Yu feinem Troſt 


— 
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ober es ijt [don 
au lange ber, 
aud) bat ibr 
Apoll nicht 
„der Lieder 
ſüßen Mund“ 
verliehen. Aber 
über dieſe Män⸗ 
gel, wenn es 
wirklich welche 
ſein ſollten, ſieht 


der Junggeſelle gern hinweg, ſofern ſeine Auf— 
wärterin nur ſonſt einige gute Eigenſchaften hat, 
zum Beiſpiel ſich höchſtens um eine halbe Stunde 
verſpätet, niemals mehr als zwei Teller auf ein⸗ 
mal zerſchlägt und nicht unbedingt darauf beſteht, 
bei jedem kleinen Wortwechſel, den der Herr 
ohnehin ängſtlich zu vermeiden ſucht, immer den 
lezten Trumpf auszuſpielen. — Frau Kulicke 
hat ihre Vorzüge: ſie iſt ehrlich, von einer 
grundſoliden Weltanſchaung, nicht übermäßig 
neugierig und trotz ihrer Herbheit vielleicht ſogar 
von einer gewiſſen Sympathie für ihren Schütz⸗ 


ling beſeelt — alſo ein 


Juwel von Aufwärterin. 1 
Der Junggeſelle weiß | , | | | 
bas nach Gebühr zu | 
ſchätzen, und ba ihm | | i 
nur zu gut bekannt ift, | — ! l Ps 
daß heutzu⸗ We „ 


tage im &. 


Trubel Be N 
ber Gron. e n 


ſtadtleich. 
ter ein 


wirkliches 
Juwel von 
unfhäßbe: 
rem Werte 
als eines ; 
von Fleiſch 
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geſelle, dem kein weibliches 
Weſen zur Seite ſteht, 
kleine Reparaturen ſchon 
lieber ſelbſt, ſo gut, wie 
er's kann. Warum "j 
aud) nicht? War 
nicht der alte Hau⸗ 
degen Derfflinger 
i t feiner Jugend ein 
Schneidergeſell? Hat 
nicht Roſegger, be- 
vor er ein bedeuten⸗ 
der Romandichter 
wurde, die Nähnadel 
ſchwingen müſ⸗ 
ſen? Alſo da wird 
wohl auch ein 
ehrbarer Jung⸗ 
geſelle von 1920 
im verſchwie⸗ 

genen Kämmer⸗ 
lein ohne Er⸗ 
röten mit Nadel und Faden und vielleicht ſogar 
mit dem Bügeleiſen hantieren dürfen. 

Auch im Punkt der Geſelligkeit ſieht ſich der 
Eheloſe heute zu ſchweren Entbehrungen ver⸗ 
dammt. Früher war er in befreundeten Fami- 
lien ein gern geſehener Gaſt. Man lud ihn zum 
Mittag⸗, zum Abendeſſen ein, und er quittierte 
darüber mit ein paar Blumen und einer Doſis 
friſchen Humors. Der Hausherr hatte für den 
gewiegten Kenner immer eine beſonders gute 
Flaſche und eine Importe auf Lager. Heute ſind 
ſolche Einladungen rar, ſehr rar geworden. 
Unſere Geſelligkeit hat ein anderes Geſicht be⸗ 
kommen — ob ein freundlicheres, bleibe dahin⸗ 
geſtellt. Auch die Stammtiſchrunden, dieſer be⸗ 


liebte Born der Erquickung für den alten Jung⸗ 


geſellen, ſind zum größten Teil ein Opfer der 


JZeitverhältniſſe geworden, einfach deshalb, weil 


der Wein nicht mehr zu bezahlen und das Erſatz⸗ 
bier nicht zu trinken iſt. Und ſich hinter Selter⸗ 
waſſer zu verſchanzen, das bringt der Deutſche 
nun doch nicht fertig. Jetzt heißt es für den 
frohen Zecher von ehedem: „Der Sang iſt ver⸗ 

ſchollen, der Wein iſt ver⸗ 
lauſcht. .“ Es gibt keine heiteren 
- Tafelrunden und keinen unbe: 
lümmerten Junggefellen mehr. 

Es iſt ſonderbar, daß der 
ſo ſtark ausgebildete deutſche 
Organiſationstrieb auf dem Ge- 
biet der Fürſorge für die Le⸗ 
digen gänz ich verſagt. Dem 
engliſchen Junggeſellen könnte 
es unter ähnlichen drückenden 
Verhältniſſen auch nicht halb 
fo ſchlimm gehen wie dem Deut: 
ſchen, denn er hat in feinem 
reich entwickelten Klubweſen 
einen kräftigen Rückhalt. Die 
hohe Bedeutung der engliſchen 


intet- 


fei ihm geſagt, daß es auch junge Hausfrauen 
gibt, die insgeheim ganz ähnliche Monologe 
halten. 

Dem Kochen geht das „Einholen“ voraus. 
In den letzten mageren Jahren hat auch die 
Herrenwelt eine feine Witterung für jede Ham— 
ſtergelegenheit bekommen. Natürlich kann ein 
reſpektabler Junggeſelle nicht mit der Markt⸗ 
taſche einholen gehen. Aber wozu ſind denn die 
würdevollen Aktenmappen da? Wer heute einem 
Bekannten mit einer unförmlich dicken Akten⸗ 
mappe begegnet, kann darauf wetten, daß keine 
Skripturen darin ſind, ſandern ſo ungefähr ein 


halbes Pfund Ziegenwurſt, vier Bücklinge, eine 


Büchſe Konſerven und Harzer Käſe. Vielleicht auch 
bloß Kartoffeln. Und manchmal will es die 
Schickſalstücke, daß juft dann, wenn es am pein: 
lichſten iſt, einige von 
dieſen nützlichen Dingen 
aus der überfüllten Akten⸗ 
mappe herausfa en, und 
das iſt für den Herrn 
Junggeſellen ein DU, 


— 


chen genierlich. Deshalb nimmt er das nächſte 
Mal lieber ſeine ſchöne lederne Reiſetaſche mit, 
auf der die Reklamezettel bekannter 
nationaler Hotels kleben und davon erzählen, 
daß die Taſche einſt in beſſeren Zeiten die weite 
Welt zu ſehen bekam. Jetzt iſt ſie zur Markt⸗ 
taſche degradiert. — 

Aber nicht bloß die Magenfrage, auch das 
Problem, ſeinen Leib angemeſſen zu kleiden, macht 
dem Junggeſellen Kopfweh. Neuanſchaffungen 
muß er möglichſt vermeiden, da gilt es dem 
Alten immer wieder die verhältnismäßig beſten 
Seiten abzugewinnen. Selbſt : 
mit Reparaturen hat der ge: 
plagte Hageſtolz ſeine Not. 
Früher lief ihm der kleine Auf⸗ 


-— 


um [eine Dienfte anzubieten; — 
heute berechnet derſelbe Mann 
für unbedeutende Ausbeſſerun⸗ 
gen Preiſe, für die man in 
ſchöneren Zeiten beinahe einen 


neuen Anzug bekam. Da be. "N. 
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febr zweckmäßigen Einrichtungen. Was fid) bei 
uns in Deutſchland „Klub“ nennt, ift in neun 
von zehn Fällen ein Spielklub, beſtenfalls eine 
Vereinigung zu Vergnügungszwecken. Neuer⸗ 
dings verſucht man nun in Berlin und vielleicht 
auch an anderen Orten Intereſſengemeinſchaften 
der Junggeſellen zu gründen — ob mit Erfolg, 
bleibt nach dem Fehlſchlagen früherer Verſuche 
ähnlicher Art abzuwarten. 
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Klubs liegt ja nicht in ihrer geſellſchaftlichen 
und geiſtigen Sphäre, ſondern hauptſächlich auch 
in den wirtſchaftlichen Vorteilen, die ſie den Mit⸗ 
gliedern bieten. In ſeinem Klub — und es gibt 
Klubs für alle Klaſſen der Geſellſchaft — findet 
der Engländer zu ſehr mäßigen Preiſen alles, 
was zu des Leibes Nahrung und Notdurft ge: 
hört. Es gibt in engliſchen und amerikaniſchen 
Großſtädten auch ganze Junggeſellenhotels mit 


Die Hochzeitsreiſe mit Hinderniſſen Lon Hermann Kienzl 


Was hilft wildes 
lächelt gelaſſen der 


Was nützt Schimpfen? 
Fletſchen? Das Schickſal 
menſchlichen Wut. 

Georg und Grete beſteigen alſo eine Droſchke 
unqualifizierter Güte. Sie fahren zu einem an- 
deren Hotel. Beſetzt! Zu einem dritten. Be’ 
ſetzt! Zu einem vierten, fünften, ſechſten. Bes 
ſetzt! Beſetzt! Beſetzt! Sie fahren kreuz und quer, 
ſtundenlang, hoffnungslos. Der Droſchkengaul iſt 
müde, der Kutſcher durſtig. 

„Prrrr! . .. Herrſchaftens, icke, wat icke bin, 
fahre nu man in'n Stall.“ 

Frommt kein Flehen, kein Drohen. Ausſteigen 
müſſen ſie, das Gepäck abladen. Da ſtehen ſie — 
auf dem Straßenpflaſter. Propeller und Pferde: 
huf haben kaum weniger gekoſtet, als vor Auguſt 
1914 eine ganze Hochzeitsreiſe ... Da ſtehen fie. 

Das Hotel, das letzte des Kalvarienweges, hat 
einen Gemütszimmerkellner. Der kommt milden 
Sinnes heraus zu den Obdachloſen und ſagt: „Das 
einzige ...“ — Nun, das einzige? — „Das ein: 
zige wäre, daß Sie's in einem Schlafwagen ver⸗ 
ſuchten ... Die Herrſchaften wiſſen doch: die 
neue Einrichtung — Bahnhotel auf Rädern.. 
Zwei Perſonen können ein eigenes Abteil haben. 
Freilich, 's iſt ſchon ſpät. Aber vielleicht gelingt 
es! Möglicherweiſe.“ : 

Dankbarkeit rafchelt papieren in die Hand des 
Braven. Gott meint es gut, denn ein leeres Auto 
kommt gefahren, nimmt Georg und Grete auf. 

„Stettiner Bahnhof!“ 

„Sie haben Glück“, jagt der Mann am Bett: 
kartenſchalter. „Längſt war jede Matratze be— 
ſetzt, da wird im Augenblick jetzt eine Bettkarte 
zurückgegeben.“ | 

Eine Bettkarte? ... Glück?) .. Nanu! .. 
„Indeſſen“, ſo überlegt Georg, „wenn man's ge— 
nau betrachtet? Not bricht Dummheit! Ein 
Bett für zwei ijt beffer als keins für einen.“ 
So ähnlich ſagt er es. 

Laut lacht der fremde Mann. „Was denken 
Sie?!“ (Grete weiß vor Scham nicht, wohin 
blicken!) Und der Beamte fegt auseinander: ein 
Abteil mit zwei Betten ſei's. In dem einen Bett 
ſchlafe ſchon eine Dame. Man ſolle ſich nur raſch 
entſchließen. Gleich fahre der letzte Zug ein. Die 
Bettkarte werde dann ſofort abgeſetzt ſein. 

„Nein“, flüſtert Grete und drückt ſich zärtlich 
an Georg. 


AA 
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Längſt hat der letzte Hochzeitsredner das mit 
Sacharin⸗Sekt gefüllte Kelchglas erhoben. Die 
zeitgemäß beſchränkte Schar der Gäſte gibt ſich, 
von Feierlichkeit erlöſt, dem Frohſinn mit einer 
gewiſſen Gier hin, als müſſe man den Schatten 
einer Daje ausnutzen. Man vergißt des morgigen 
Tages, der kommenden Mühſal und ſchließlich des 
eigentlichen Zwecks dieſer Stunden, die ganz dem 
jungen Paare gewidmet fein ſollten. Man oer, 
gißt der Neuvermählten, die ſich unbemerkt aus 
der Runde geſchlichen haben, um in entfernten Ge— 
mächern Abſchied zu nehmen von den Lieben und 
und die Hochzeitsreiſe anzutreten. 

Ja, Georg und Grete wagen es, den Be: 
ſchwerden einer Reiſe im Zeichen der Eiſen— 
bahnerſtreiks und ſchadhaften deutſchen Lokomo— 
tiven, der überfüllten Züge und Hotels, Der zer: 
brochenen Wagenfenſter und Fahrpläne zu trotzen. 
Sie nehmen ihr Glück und ihren verliebten Mut 
auf ihre Schultern und fliehen von den bekannten 
Gaſſen und Menſchen der lieben Stadt Halle an 
der Saale. Freilich nicht nach den Borromeiſchen 
Inſeln geht's, aber in bie Einſamkeit von Bertin. 
Drei Stunden D-Zug⸗Fahrt — was wäre dabei 
Schlimmes? Sie haben ſich ja ihr Neſtchen im 
Berliner Hotel geſichert. Vierzehn Tage Berlin 
— dann heim nach Halle. 

Die Fahrt iſt nicht ganz ſo reizend wie in der 


guten alten Zeit der Hochzeitsreiſen. Es ſchirmen‏ ٭ 


nicht die Gardinen eines Halbabteils, dieſer wirt- 
lich „kleinſten Hütte“! Aber, wären auch nicht 
die Fenſtervorhänge ſamt Riemen und Schnüren 
von Leuten, die das Geringe ehren, reſtlos ent— 
fernt worden, Georg und Grete müßten doch ge— 
wiß zwiſchen den Knien der Sitzenden ſtehen. 
Stehen! Nicht drei Stunden, aber fünf. Um 
6 Uhr nachmittags ſollte der Zug in die Halle des 
Anhalter Bahnhofs rollen, um 8 Uhr ſtimmen 
dankbare Herzen ein ſtilles Tedeum an. 

Macht nichts! Wir find ja fo glücklich! Glück⸗ 
lich! Wir zwei. Gelt, Grete? Gelt, Georg? 
Kummer iſt eine blödſinnige Erfindung! „In 
einer ſolchen Nacht wie dieſe . ." 

Mit dem Auto fahren ſie zum Hotel. 

Am Ziel! . 

In großer Beftürzung ſtammelt der Direktor 
des Hotels: Um ſechs Uhr erwartet . Nicht 
mehr geglaubt . . . nein, nein, abſolut nicht mehr 
geglaubt. Großer Andrang. Zimmer beſetz. 


= u. Mei 


rn — 


Nummer 9 


A - ` 
Y unu ھ‎ e گے مہ‎ 


— Deg 


— — — — 


0 g 0 
e ln en 


"um. gg al, اگ ا ہد‎ gll, —— ᷣ—T— پا‎ 


— جح 


H a 
— — 


ال کے کک io, fin,‏ کا کے حا Da,‏ —— 


...... paff, ii. Me کے کے‎ a PT —̃' e CE E E $ EX 


ne T aum amm ` ef —— س+ ہک‎ af ہر‎ "uw en 


mU DE wm, a c vae ہہ‎ . — U 


——— — رے‎ ۰0۴×۴٢۰. سسیے.۔‎ 
0 D 


— — — 


— = — meter ,... 


E EE EE E SA EE AN ESTE‏ ت 
ä —— — E E ————tñ —— — — — . ͤ 6rꝛẽ•ꝓ —ñfc c‏ — 


mn ern 


Auf fährt der Paſſagier und ſchreit: „Himmel⸗ 
kreuzdonnerwetter!“ 
Aber oben ſchreit Georg: „Wir fahren ja! um 
Gottes willen, wir fahren!“ 
Eintritt des Schaffners: „Was iſt denn los?“ 
Beide Herren brüllen. Der unten tobt: „Un⸗ 
verſchämtheit!“ — Georg, unbekümmert um den 
Geſtörten, ringt die Hände und ſchreit dem Schaff⸗ 
ner entgegen: „Aber wir fahren ja! Wir fahren!“ 
Na,“ ſagt der Schaffner, macht große Augen 
und ſchüttelt den Kopf, „na, was ſollen wir denn 
ſonſt als fahren?“ Dann ſtreng mahnend: „Bitte 
um Ruhe!“ l | 
Der untere Paſſagier ift aus dem Bett ٣۰ 
gen, mettert: „Der Narr ba oben hat mir feinen 
Stiefel auf den Bauch geworfen!“ 
Georg reagiert nicht, immerfort ſchreit er ver- 


zweifelt: „Schaffner, laffen Sie halten!“ 


Es dauert, bis ſich der Schaffner mit Stentor⸗ 
ſtimme Gehör ſchafft. 

„Sie haben wohl eenen?“ ſagt er drohend. 
„Wenn Sie nicht augenblicklich ſtille ſind, ruf ich 
den Zugführer, dann werden Sie rausgeholt.“ 

„Aber das will id) ja! Rufen Sie! . : . Laſſen 
Sie halten! ... . Ich muß ausſteigen .. Um 
Gottes willen, wir fahren ja!“ — 

„In Halle werden Sie rausgeſetzt!“ 

„In Halle?!“ 

„Jetzt bitt ei mir Rube aus! Sonſt kommen 
Sie mit mir! . So ein Skandal, das wäre 
noch ſchöner!“ 

Georg, langſam erſtarrend, wiederholt die 
Worte: „In Halle?!“ 

Der Schaffner knipſt bas Billett des noch 
knurrenden dicken Paſſagiers. 

„Das iſt doch unerhört!“ — beginnt Georg 


aufs neue. „Ein ſchönes Schlafwagenhotel! 


So ein Betrug! Was tu ich denn in Halle?! Ich 
bin auf der Hochzeitsreiſe!“ 

„Schlafwagenhotel?“ — ſagt der erſtaunte 
Schaffner. „Sie find im D-Zug nach Stuttgart.“ 

„Herrgott!!“ — — 

Nachts irgendwann hält der D⸗Zug auf feiner 
erſten Station: in Halle an der Saale. 

Geſenkten Kopfes entſteigt dem Zug ein ein- 
ziger Reiſender. 

Georg ſieht ſich in ſeiner lieben Vaterſtadt. 
Was tun? Soll er auf dem Bahnſteig, wenn nicht 
zur Lothſchen Salzſtange, ſo doch zum Eiszapfen 
erſtarren? Langſam lenkt er die Schritte nach den 
heimatlichen Penaten. Dann beſinnt er Ji, 
ſchwenkt rechts, geht zum Telegraphenamt, depe⸗ 
ſchiert ſeiner Grete. Morgengruß ihres Gatten 
aus dem lieben Halle! 

Als man Georg nach langem Pochen das Tor 
des Hauſes öffnet, meint die gute Minna, die 
Köchin, ein Geſpenſt zu ſehen. Sie ſchlägt die 
Hände zuſammen: „Herrjemine, und Fräulein 
Gr .. ., Ihre Gnädige?!“ 

„Fräulein Grete iſt in Berlin“, ſagt Georg. 
„Sie kommt morgen mittag zurück.“ 

Und ſagt nichts mehr. 
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brüngt Georg; ,bu bift tobmiibe, 
Und fauft bie 
| Begleitet feine Grete bis an bie Pforte 
ihres jungfräulichen Gemachs. 

Schwermütig nehmen ſie Abſchied, als ginge 
eins übers Meer, als rauſchten die Wogen des 


Schatz, es muß ſein!“ Und ſeufzt. 
Bettkarte. 


trennenden Ozeans. Grete aber, endlich, fängt 
ihren Schalksgeiſt ein. Der lacht nun aus ihren 
Augen in das betrübte Geſicht Georgs. „Auf 
unſerer ſilbernen Hochzeit, Liebes,“ ſo kichert ſie, 
„wird dieſe Geſchichte uns Spaß machen!“ 
„Ja, dann vielleicht“, antwortet er kleinlaut. 
„Verſprich mir: Du fährſt nun von Bahnhof zu 
Bahnhof! . .. Irgendwo wird vielleicht bod) . 

„Ja, irgendwo, vielleicht! Und finde ich tein 
Bett, ſo bleibe ich im Warteſaal. Morgen früh 
hol id) dich, Herz! Dann fahren wir beim! Wann 
ſoll ich zur Stelle ſein? Um neun?“ 

„Um acht! ... um ſieben!“ | 

Kuß! Kuß! Kuß! — und ade! 

Der Strohwitwer am Hochzeitsabend ſitzt wie⸗ 
der im Auto. Macht ſeine Rundreiſe. Auch er 


hat „Glück“. Auf dem Anhalter Bahnhof bekommt 


er ein Bett im Schlafwagen. Es ging ganz ein: 
fach. Den Portier befragte er nach dem Schlaf⸗ 
wagenſchalter. Der Portier ſchmunzelte: „Längſt 
geſchloſſen!“ Zog aber eine Karte aus dem Buſen: 
„Da is eene — for alle Fälle.“ Es ſchlug ihm gut 
an, dem Portier! 

Mit ſeinen Gedanken im Stettiner Bahnhof 
wurzelnd, tapſt Georg durch den Anhalter. 

„Wo die انم یی‎ 

„Dort! ... Ho, Sie müffen eine Bahnfteig- 
tarte löſen!“ 

Er tut's mechaniſch, und mechaniſch geht er, 
wie man ihn gewieſen. An Eiſenbahnzügen ent⸗ 
lang, ohne zu ſehen, was um ihn drängt und 
ſchiebt und Koffer trägt. Sein Geiſt weilt in 
einem fernen Kämmerlein. 

Irgendeiner reißt eine Wagentür auf, läßt ihn 
einſteigen, führt ihn zu ſeiner Zelle. 

„Bitte, bas obere Bett!” 

In dem unteren Bett liegt ſchon etwas, etwas 
Dickes, und ſchnarcht. 

Als der junge Ehemann die erſte eiſerne 
Sproſſe betritt, um zu ſeinem Dachlager empor⸗ 
zuklimmen, murmelt er: „Galgenleiter!“ 

Sitzt nun auf ſeinem einſamen Lager und 
läßt die Beine herabhängen. Will ſich auskleiden. 
Aber ſeine Bewegungsfreiheit liegt im Hemmſchuh 
der Sehnſucht. Ein Bein hat er übers Knie geſchla⸗ 
gen, an dem einen Schuh die Schnüre gelöſt; dann 
ſitzt er, den Fuß in der Hand, regungslos. 

Plötzlich ein ſanfter Ruck. Eine langſam ein⸗ 
ſetzende Bewegung. Was iſt das? — Ach, das 
rollende Hotel wird wohl auf ein anderes Gleis 
geſchoben! Aber die Bewegung beſchleunigt ſich. 
Das iſt, bei Gott, das iſt richtiges Fahrtempo! 
D-3ug-Xempo! 

Georg läßt vor Schreck den Stiefel fallen. Der 
beſchreibt im Flug eine konvexe Kurve und fällt 
dem dicken Herrn im unteren Bett auf den Bauch. 
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Modell Karl Nacke Modell M. Hermann Fritz 


Segr: 


Fraureuth (Neuß GË 


| 
| t.) ھا‎ . 
M 
| 101.) I. at 
/ 
‘ 
| Fabrikmarke 
| ` 
. 
$ 7 ëch ir ke و‎ "s T € — :3 De — " ! er 
۳ j ` - d x$ B ? fe ^ 1 
E c oJ سے‎ 4 be. 3 vr Ta VP ei ep 
EK. 3 = 22 d EI? » ^ t "d. E - * 
` un e a d weng A e Vë * * 2 A £ 
dë Se D x Aa . "m. 2 7 * 
CHE ۸. wt "^ "o? SL. u 33" we gute dies Gä Een) s, 8 
SAT r.c) مرو‎ 7% "o po اسر رو‎ ] 1 de Ze p's a 
á 7ر‎ & 65 r یڑ‎ S "y ` - d e 
. pea "e ke 22 ےا و ج ام 5 جب‎ PPS وا‎ 
Get C» ? o , 
مار‎ a e 
1 Ln 
مہم‎ x 4 7 
m ar " 
| ; N 


Alle Arten von Tafelgeschirren 


2 ` 
rn 
E 1 
y e 
* " 
* H " 
v اس‎ f 
DR. ‘ — 
j * کک‎ Y 
ac MANT 
m 
D 2 1 B 
bk ٦ «X oL 
en 2 à 
E ze ۹ 
if we E `~ \ 
* ' H 


ہت "A ae‏ 
EH‏ \ کا ہپ نے ھا e‏ ا Zi‏ 


"Lille ےد‎ 


„Dejeuner 838/119/808“ Entwurf Else Nowack „Kugeldosen mit Falter“ Entwürfe-Else Nowack 


Zur Messe in Leipzig: Mädler-Passage (früher: Auerbachs Hof) Treppe B, 4.Obergeschoß lj 
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Exterikultur ist die zielbewußte Pilege der äußeren Er- 
scheinung nach wissenschaltlichen Gesundheits- und Schön- 
heitsgrundsätzen; ihre einzelnen erfolgsicheren Anwendungs- . 

formen sind: die Haarpflege nach dem javol-System, die Haut- Cen WA 
uud Körperpilege nach der Aok-Methode, die Zahn- und Mundpllege nach dem Kosmodont-System. "7 
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$chönen Teint Toffes, schönes, Schöne Zähne 
Tarte Haut gesundes Haar, Reiner Kund 


Beseitigung u. Verhütung von Haar- 
ausiall, Schuppen, Schinn durch 
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Toa erwirbt jede Dame durch 
GA regelmäßigeÄnwendung der 


„ Aok-€Ereme. 


werden erworben und er 
halten durch Prof. Witzels 


JSíosmodont . Ki 


. Alle Apotheken, Drogengeschäfte, Friseure, Parfümerien führen die Exterikultur - Präparate, 
‚+ Wer sich eingehend über die erfolgreiche Schönheitspflege nach den Grundsätzen der Exteri- 
„ kultur unterrichten will, verlange die Zusendung der interessanten Druckschrift mit 
a zahlreichen Illustrationen aul Kunstdruckpapier gegen Einsendung von 20 fl. 


WAT 


welche Zahncreme Sie benutzen! Sie können von einer xbeliebigen Zahncreme nicht den Erfolg 


erwarten, den Ihnen gerade Prof. Dr. med. Jul. Witzels Kosmodont-Zahncreme gewährleistet, 


Kosmodont- Zahncreme o 


wird auf Grund der Studien und Erfahrungen hergestellt, die Prof. Dr. med. Jul. Witzel in einem U 
Menschenalter ernster Gelehrtenarbeit und erfolgreicher Zahnpraxis sammelte. Diese Tatsache ^X 
erklärt, warum sich Prof. Witzels Kosmodont-Zahncreme den Ruf des absolut zuverlässigen 
und bewährten Spezialmittels gegen Zahnstein und üblen Mundgeruch erwerben konnte, ° 


Kosmodont - Zahncreme, ein Edelerzeugnis der Kolberger Anstalten für Exterikultur, Ostseebad 
Kolberg, Ist durchaus frel von allen ätzenden und schädlichen Stoffen und ist in allen 
einschlägigen Geschäften erhältlich. 
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ROBERT E. PEARY f 


Der bekannte amerikanische Nordpolforscher. 
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DER STERBENDE 
WIENER WALD 


100000 Menschen jeden 
Standes ziehen táglich mit 
Erlaubnisscheinen der Ge- 
meinde in den Wiener- 
Wald, umHolz zu fällen. 
Mühselig mit dem nassen 
Sie Holz beladen, stehen die 
- frierenden und hungern- 
I den Bewohner bei der 
I Elektrischen und warten 
auf ihre Heimfahrt. Beim 
Waldeingang werden die 
l Scheine geprüft. ھ ب۰‎ — » LY a 
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Oben: Der Eingang zur Danziger Frühjahrsmesse. — Mitte links: Träger von Reklame- 
plakaten. — Mitte rechts: Reklamewagen. (Phot. Frank.) — Unten: Sir Reginald Tower, el 
der englische Zivilgouverneur, mit den Generälen Haking (Stadtkommandant) und Dupont DS Ue" 
(Phot. Ruge). ai 
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gute Preise. Unter fast 120 
Pierden waren nur 15, für 
die weniger als je 10000 
Mark gezahlt wurde, Den 
höchsten Preis brachte ein 
Fuchswallach des Ritterguts- 
besitzers v. Simpson mit 
38 000 Mark {unten rechts). 
Von den mit ersten Preisen 
prámiierten Pierden erzielte 
dıe dreijährige Fuchsstute des 
Gutsbesitzers Steiner 27500 
Mark (unten linke), ein drei- 
jähriger  Fuchswal'ach des 
Oberamtmanns Kreth 23 000 
Mark Ioberes Bild] 

Aufnahmen von Tachyphot, 
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Phot. Luther. 
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GENERALSEKRETÄR DIEM VOM REICHSAUSSCHUSS FÜR LEIBESÜBUNGEN 
bereitet in Garmisch die Wintersport-Kampfspiele 1921 vor. 
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Die Auktion edler ost- 
preußischer Pierde, die wäh- 
rend der landwirtschaltlichen 
Woche von der Landwirt- 
schaftskammer für die Provinz 
Ostpreußen imAnschluß an die 
Pferdeschau und Prämiierung 
im Berliner Tattersall veran- 
staltet wurde, hatte Inter- 
essenten wie Zuschäuer in 
großer Anzahl herbeigelockt. 
Wie zu erwarten war, brachten 
die auscezeichneten Zucht- 
ergebnisse unserer im Krieg 
so schwer heimgesuchten, nun 
leider von uns abgeschnitte- 
nen ostpresßischen Brüder 
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Phot. Erfurth 
Geheimrat Zeiß, bisher Frankfurt a.M. 


DER KÜNFTIGE INTENDANT 
DER MÜNCHENER STAATSTHEATER 
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Phot. „ Woche".‏ 
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۱ P Dr. Ludwig B SS Oertel. JENNY HASSELQUIST d 
r. Ludwig Berger 
Imer Hofoper, tritt augenblick- 
NEUE REGISSEURE DES DEUTSCHEN Primaballerina der Stockho 
| | | THEATERS IN BERLIN lich mit großem Erfolg im Deutschen Theater in Berlin auf. 
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Der Lichthof mit den Remisen wird die Unterkunít des stádt 
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Die ehemalige 
große Wagen- 
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Dux und Hans Albers in ihrem Heim. (Phot. Zander & Labisch.) 


Oben: Alexander Moissi und Johanna Terwin im Flugzeug. — Unten: Claire 
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Phot. „Woche“. 
Von links: Legationsrat Dufour-Feronce, Legationsrat Dr. Roediger, Wirkl. Legationsrat von Schubert, 


DER STAB DES DEUTSCHEN GESCHAFTSTRAGERS IN LONDON. 
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DIE LETZTEN HAVELSCHWANE 


Die Schwäne, die seit alter Zeit als besondere Zierde der Havel gehegt und gepflegt wurden, sterben aus: Der frühere 
Bestand von 250 Stück ist durch böswilliges Einfangen und Abschlachten der Tiere auf etwa 20 zusammengeschrumpft. 
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Her neue Aron! huf | 


Die erften Strohhüte künden nad): 
drücklich eine neue Modenrichtung 
an. Man hat den Wunſch, die 
Kleidung der Frau ein wenig 
lebhafter zu geſtalten, und 
beginnt bei dieſer Mus- 
führung zunächſt bei den 
Hüten. Wie es die neu- 
eſten Modelle beweiſen, 
erzielt man auch auf 
dieſer Linie gute Re⸗ 
ſultate. Intereſſant 
iſt es, feſtzuſtellen, 
daß man ſich nicht 
auf eine beſtimmte 
Form feſtlegt, ſon⸗ 
dern die mannig⸗ 
fachen Geſchmacks⸗ 
richtungen nebenein⸗ 
ander hergehen läßt. 

Unſere Abbildun⸗ 
gen illuſtrieren die 
Vielſeitigkeit der Mo- 
de Da iſt zunächſt ein 
kleiner Laufhut (Abb. 2), 
wie eine Kappe gearbei- 
tet. Außerordentlich geſchickt 


ſchweben leicht und graziös zwei 
Strohfühler, deren Enden in 
bunten Jederblättchen ausklin⸗ 
gen. — Farbige Phantaſie⸗ 
federn werden gern und 
erfolgreich zur Belebung 

der neuenhütezugezogen. 
Dieſe Garnitur iſt nicht 
koſtſpielig, hat jedoch 

den Vorzug, drollig 

und amüſant auszus 

ſehen. Die Ränder 

der Hüte werden 
vielfach hochgeſchla⸗ 

gen getragen, ſo 

| daß bas Geſicht frei 

bleibt. Ein gutes 

Beiſpiel für die 
Kleidſamkeit dieſer 

Mode lieſert der Hut 

aus ſchwarzem Li⸗ 
feregefleht (Abb. 1). 

In den Rand ſind 

kleine Fächer aus Fe⸗ 

dern gelegt, und zwar ſo, 

daß ftar? voneinander abs 
weichende Farben zulam: 
mengebrachtwerden. Der Hut 
empfängt durch das Kinnband 
noch eine Steigerung feines eis 
genartigen Reizes. — Der Hut aus 
braunem Tagal (Abb. 4) hat einen 


wie gebunden ausſieht. Die 
Kappe liegt feft um den Kopf. 
Die einzelnen braunen Strohflügel 
mit farbigen Einlagen ſchmiegen ſich 


: 1. Hochgeschlagener Hut 
wie Schleifen an. Ueber das Ganze mit farbigem Phantasiegesteck. ſehr hohen Rand, der an beiden 
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2. Braune 000 Auinahmen von Eberth, 3. Schwarze Strohkappe. 
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^" n 
-7 einer Stroh: 
Pe frempe abſchlie— 
ben, entbehrte er 331+ 
jellos jene Kleidjamteit. die 
ihm gerade durch dieſe Bereinigung, 
eigen iſt. Auch hier erfüllen die Reiher 
die Aufgabe, den Hut grazıos erichei- 
nen zu laffen. — Auch der marine, 
EN blaue Zweiſpitz (Abb. 5) gewinnt 
ſehr dadurch, daß er einen blauen 
Seeidenkopf beſitzt Seine Get. 
N tenflügel find lang ۶ 
N Auch an dieſem Hut wieder: 
bolt fid) die Methode, über 
das Stroh einige zarte 
Reiherhalme zu legen. —. 
Außerordentlich kleidſam 
iit der kleine braune Stroh- 
hut (Abb. 6) mit dem 
weich gezogenen Banda 
rand. Das Band in einem 
ziegelroten Ton iſt mehrere 
Male übereinandergelegt 
und kraus gehalten. Rück— 
wärts hängt eine ziegelrote 
Straußfeder herab. Ziegelrot 
i > augenblicklich eine febr be- 
günſtigte Farbe. In dieſer Zu— 
ſammenſtellung erreicht ſie von 
angebracht iſt. Würde dieſer nach CA | der Mode reizende Wirkungen. Die 
außen rund geformte Hut nicht E Bran en Giro: Bfeber ibt dem Hut einen 
Jen Seidenrand haben und mit mit Seidenband und Sti auß feder. weichen und duftigen Abſch.euß. 
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In dieſen 717 جح‎ — 
einzelne Reiherhalme, die | 
den Zweck haben, die Herbheit der 
Form und des glänzenden harten Ge— 
flechtes zu mildern. Immer noch wer— 
den einzelne hochſtehende Reiher 
gern verwendet. Das beweiſt die 
originelle Strohkappe (Abb. 3), 
um bie fid) ٢١۹ Reiher 
ſchmiegen. Sie ſind kranz— 
artig um das Stroh des 
Hutes geſteckt, der von 
einem breiten Seidenrand 
gehalten wird. Die Form 
dieſes Hutes und die 
ganze Verarbeitung ſind 
apart und vielen Geſich— 
tern febr kleidſam. Auf 
jeden Fall zeigt ſie etwas 
vollkommen Neues. Die 
Vereinigung von Seide mit 
Stroh iſt häufig ſehr rat— 
ſam, da dadurch den Hüten 
kleidſame Weichheit gegeben 
wird, die beſonders bei den et— 
was l'rengen Formen, die augen- 
blicklich ſo ſehr beliebt ſind, recht 
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hatten uns ſchon ganz ver— 
geſſen laſſen, daß wir | 
P noch im Februar, alfo 
ei eigentlich nod) mitten 
N im Winter | 
Doch allenthalben | 
verſpürt man das 
beginnende Aufat— 
men im noch kaum 
lebendigen, frühlings— 
fib en Boden. Ja, 
keckund vorwitzig wagen 
ſich ſchon die erſten 
Schneeglöckchen hervor, um . 
den Frühling einzuläuten. Die 
Eſpen und Erlen ſchaukeln 
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hängenden Kätzchen im lauen Wind 
und laſſen ſie von der Sonne vergolden. Die 
Weide iſt vorſichtiger; ſie traut dem ſchmeichle— 
riſchen Raunen des Frühlingswindes nicht ganz 
und hat darum ihre Sprößlinge in ein warmes, 
graues Pelzkleid gehüllt. An 
dem erwachenden Leben nehmen 
die Bewohner von Buſch und 
Wipfel lebhaft teil. Das graue 
Volk der Spatzen frateelt im Ge- 
büſch und horch 
dort flötet auch 
ſchon eine Amſel 
hoch im Wipfſel 3 
ihre wehmütigen < 
Strophen. Die we 
Kinder nun ` 
gar tun, als 3 
ob ſchon hell: 
ſter Sommer 
wäre. — Die 
Kinderfreude 
ſteckt auch uns 
an, und nun 
ſehen wir die 
Welt wieder . 
froher an. KU 
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Auf ins Freie! 


Die Tage geben warm T^ 
durch das Land. Hell 
und leuchtend lockt zz DÄ 
bie Sonne und wedt 7 , 
Menſchheit und Na- 
tur aus des Winters 
verſchlafener Nacht. 
Selten früh ſind in 
dem jungen Jahr die 
linden Lüfte erwacht. 
Mit weichen Händen 
ſtreicheln ſie unſere E 
Wangen. Seltſame Dinge 


Herzens rauhe Rinde beginnt 
zu ſchmelzen, nachdem des Winters 

Eis und Schnee längſt jhon weggetaut 
find. Ein Hoffnungsſtrahl will fid) Bahn brechen, 
daß wir mit wachſendem Licht helleren Zeiten 
entgegengeben. Doch wir ſind in der Welt der 
Not und des Unverſtandes kleingläubig geworden. 
Die nagende Sorge und der Zweiſel erſticken faſt 
jede Hoffnung im Keime. Aber das ſüße, ver— 
ſtohlene Klingen, bie jtrablenbe Sonne laſſen uns 
nicht ruhen. So machen wir uns auf die Suche 
nach Freunden und Genoſſen, die unſern Glauben 
an das Licht teilen, um bei ihnen Halt und 
Stärke zu finden. Wie bald wird unſer Suchen 
von Erfolg gekrönt. Unſere Brüder, die Bäume, 
die Sträucher, die Vögel des Himmels, die ſorg— 
loſen Kinder teilen 
unſere Zuverſicht. 
Mit vollen Zügen, 
die hellen Winde 
trinkend, ſuchen wir 
ſie auf. Noch ſtarren 
kahle Wipfel gegen 
den türkisblauen 
Himmel, noch ſitzen 
die blätterloſen 
Büſche ſtruppig bei— 
einander. Der Sonne 
warme Strahlen 


Reiter im Tiergarten. 
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ſeinsluft und vergaß bie Großnichte und den Adjutanten 
völlig, wie der Handlungsträger die Statiſten vergißt. 

Sie ſchritten hinterdrein. Ohne Vorſatz immer lang⸗ 
ſamer. Weil ſie einander zu viel zu ſagen hatten, 
ſchwiegen ſie völlig, ohne dies als etwas Ungewöhn⸗ 
liches zu empfinden. 

Der Park mit ſeinem künſtlichen Teich in der Mitte 
war in feinen Hauptteilen von der poeſieloſeſten Über- 
ſichtlichkeit. Ein Hauch von Staub lag über ihm, und 
bei ſeiner vormittäglichen Menſchenleere glich er faſt 
einem verlaſſenen, ſchlecht gehaltenen Feſtplatz früherer 
Moden. Aber hier hätten die Wohlgerüche des Para- 
dieſes die Luft durchdringen können: dieſe beiden jun⸗ 
gen Menſchen hätten nichts davon in ſich aufgenom⸗ 
men. Sie zitterten einander entgegen. . . . Es war 
das erſtemal, daß ihre Stimmen nicht belauſcht werden 
konnten, das erſtemal, daß keine zufällige ober abſichts⸗ 
volle Beobachtung ſie bewachte. 

Neben einem ſich halb über den Weg vordrängenden 
Gebüſch von Sykomoren und Poinſettia blieb Barbara 
ſtehen, fie tat, als wolle fie fid) die großen Scharlach⸗ 
blätter um den kleinen gelben Blumenkern in der Nähe 
betrachten. Aber ſchon zugleich hob ſie den Kopf, ſah 
mit beredten Blicken zu dem neben ihr ſtehenden Mann 
empor und ſagte ohne jede Vermittlung, was ihr das 
Herz ſchwer vor Kummer machte: „Wir reifen Ober, 
morgen nach Europa ab.“ 

„Barbara — —“ ſagte er erſchreckt. 

Und ohne daß fie fid) mit einem einzigen Wort aus. 
geſprochen, geſchah es, daß er ſie in ſeine Arme nahm — 
daß fie fid) gegen feine Bruſt drängte — — Ein Kuß. 
kurz, voll Innigkeit — und dann ließen ſie einander — 
fid) anſtaunend, hochaufatmend — felig lächelnd. — 

Hatte es denn anders ſein können? Sie wußten es 
ſchon lange: ſie gehörten zueinander — — 

Vor einigen Tagen waren ſie noch voll freudigen 
Mutes in dem Gedanken zufrieden, daß ſie hoffend war⸗ 
ten foliten — — Es ijt leicht zu hoffen, leicht zu warten, 
wenn man ſich immer ſehen und im geheimen Glauben 
aneinander ſelig ſein kann. 

Aber die Trennung veränderte für ihre junge Liebe 
und ihre ſehnſuchtsvollen Herzen alles. Zu unruhvoll 
rauſchte das Verlangen nacheinander durch ihre Adern 
— Es trieb ſie, ſich aneinanderzuklammern für eine 
Traumſekunde lang. — Aber in ihr zerriß die Möglich- 
keit, zu warten, ſich noch zu entſagen. Der Funke der 
Leidenſchaft ſprang auf 

Barbara ſtand und lächelte ihn an wie eine Be 
rauſchte. ; 

Er nahm ihre Hand. 

„Du eine — meine . . ." fagte er feije. 

„Oh — —" feufate fie auf — fie war faſſungslos 
von bem neuen Gefühl — als habe fie erft eben entbedt, 
daß fie ibn liebe. 

Und nun? 

Da, weit, weit vorn ſchritt der alte Mann auf feinen 
einknickenden Beinen und neigte ſich eifrig befliſſen zum 
kleineren Prinzen hinab — 

Würden ſie ſich nicht umwenden? Und ſogleich ſehen, 
daß ſich alles, alles verändert habe? 


Nun, es würde ſchon alles wieder kommen. 


omans nadıgeliefer£ _ 


Kaum war der Zug vorüber, fo ſtieg drüben der 
. v. Eggenkamp aus und kam über den 

atz. ۱ s 
Seine Hoheit ließe feine Freude ausdrücken, daß der 
Baron v. Hochfeldern ſich wieder friſch genug fühle zu 
einer Fahrt in die Stadt. 

„Ohne Erlaubnis, lieber Eggenkamp — mit einigem 
ſchlechten Gewiſſen. Wie wir hier find, meine Groß: 
nichte Barbara und ich, haben wir eine Strafpredigt zu 
erwarten — hatten ſtrenge Order: Gezireh — Fahrt 
im Grünen — Friſche Luft — Aber wir gleichen es 
etwas aus: werden ein halb Stündchen im Esbekiyeh 
ſpazieren —“ 

„Das iſt das Ziel des Prinzen. Wir hatten noch 
nicht Gelegenheit genommen, den Park zu beſuchen.“ 

„So folgen wir errötend Ihren Spuren.“ 

Und nun hielt Onkel Emmich ſeine eigenwillige Fahrt 
für durchaus gerechtfertigt und geglückt. 

Als ihr Wagen am Haupteingang vorfuhr, warteten 
ſchon die beiden Herren auf ſie. Der Prinz reichte dem 
jungen Mädchen helfend die Hand, und Eggenkamp 
ſtützte den alten Herrn, der ſelbſt überraſcht war, wie 
unſicher ihn die Beine trugen, und was für ein Schwin— 
delgefühl ihm die Veränderung der Körperhaltung ver— 
urſachte. 
Es war ja weiter nichts geweſen. Er wünſchte ſich ſelbſt 
und vor allem dem Prinzen ſeine Friſche zu beweiſen. 
Munter erzählte er darauf los, berichtete, wie er noch 
vor fünf Minuten ſeiner Großnichte gegenüber der un— 
vergleichlichen Erſcheinung ihrer königlichen Hoheit der 
Frau Großherzogin gedachte .. Der Prinz lenkte 
dann ſein Intereſſe auf einige prangende Exemplare 
indiſcher Palmen, die hier als vornehm tuende, fremde 
Gäſte mit ihren hellgrauen, glatten, runden Stamm: 
ſäulen zwiſchen den ſchuppigen und rauhen Stämmen 
der afrikaniſchen Palmen ſtanden. An den hohen Ba⸗ 
nanen, zwiſchen ihren zerfetzten Blättern, ſah man die 
ſonderbar barock geformte lila Blume und den Behang 
der grünen, dicht aneinandergepackten, gurkenförmigen 
Früchte. Und Onkel Emmich ſagte, daß dies alles ihm 
zu botaniſch fei, an Südfruchthandlungen und Blumen- 
läden erinnere; daß feine Gravenſteiner Apfel im Obſt⸗ 
garten von Hahnenort ihm lieber wären; ganz vom 
Park zu ſchweigen. Und kurzum: Hoheit müſſe einmal 
die Gnade haben, ihn im Sommer in Hahnenort zu 
beſuchen. Almuth ſtelle die Liſte der Gäſte immer ge⸗ 
ſchickt zuſammen und werde fie bann feiner Hoheit vor- 
her einzuſenden ſich erlauben, ſo daß immer Namen 
geſtrichen und ergänzt werden könnten. | 

Frig-Guftav nahm vorweg gern an für fid) unb 
feinen Adjutanten, für den Fall, daß nicht ſchon vorher 
ſeine Verlobung mit der Prinzeſſin Adelaide vollzogen 
werde, welchen Plan er hiermit dem alten Freund ſeines 
Hauſes anvertraue — Natürlich — tiefſte Verſchwiegen⸗ 
heit 
So war Onkel Emmich in ſeiner erfriſchendſten Da⸗ 
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werden will, von Oſtaſien und von Agypten nach Eu⸗ 
ropa reiſen, ſetzte erſt zwei, drei Wochen ſpäter ein; am 
nächſtfolgenden Tag den Frühzug nach Port Said zu 
nehmen, ſei ratſam; dort hieß es dann den Dampfer ab⸗ 
warten; Zimmer im Hotel ſeien geſichert. 

Sie hatte den Hut auf dem Kopf. Sein breiter Rand 
aus ſchwarzen, halb durchſichtigen Chiffonfalten gab 
ihrem Obergeſicht einen leichten Schatten. Die roſa 
Straußfedern, die ihn ſeitwärts ſchmückten, wirkten feſt⸗ 
lich. Das ſchwarze Kleid war von reizvoller Grazie 
durch die Spitzen, die es überreich verzierten. Auf der 
Lehne des arabiſchen Thronſeſſels lag ein ſchwarzer 
Atlasmantel, ſein roſa Futter war im Faltenwurf da 


und dort ſichtbar. Sie wollte zu einem Tee fahren. 


Mit Barbara. Die wartete ſchon im Zimmer bei Onkel 
Emmich, der unter keinen Umſtänden auf die Teilnahme 
an dieſem Tee verzichten wollte. Denn dort ſollte er 
bod) feine alte Freundin Lady Goldmere wiederſehen; 
er freute ſich ſchon wie ein Kind darauf, ſie an jene 
Marſchallstafel zu erinnern, wo er neben ihr fap ge: 
legentlich des Beſuches des Herzogs von Connaught am 
Hofe, als er die Prinzeß Luiſe Margerete umwarb — 
es war peinlich lange her. Aber man hatte über die 
Zeit triumphiert — — 

„Eggenkamp?“ Der Name klang ihr wie eine Dro— 
hung entgegen. Aber ihn abzuweiſen, durfte fie nicht 
wagen. Er konnte eine Botſchaft vom Prinzen zu über⸗ 
bringen haben. Eine Einladung, eine Erkundigung 
nach Onkel Emmichs Befinden; Barbara hatte erzählt, 
wie mühſelig es bei einem Spaziergang im Esbekiyeh 
zugegangen ſei. 

„Ich laffe bitten . . .“ Nun, der Hut auf dem Kopf, 
der Mantel dort auf der Stuhllehne ſprachen von Man⸗ 
gel an Zeit, bedeuteten Mahnungen für den Beſucher. 

Das Zimmer war ſehr hell, am Kronleuchter hingen 
die Birnen als leuchtende Tropfen; die Stehlampe 
neben dem arabiſchen Thronſeſſel durchglühte ihre far: 
bigen Schleier. In dieſer ſcharfen Beleuchtung ſchritt 
der Mann von der Schwelle her auf ſie zu. 

Kam es ihr nur ſo vor? Hielt ſich Eggenkamp noch 
aufrechter als ſonſt? Und wie gerade er ſie anſahl 
Aber auch mit welchem Ernſt. Die unbeſtimmbare 
Würde einer gewiſſen feierlichen Haltung war um ihn. 

Almuth ſetzte ſich auf den Rand der Chaiſelongue. 
Der niedrige Sitz gab ihr Zwangloſigkeit, ſie faltete 
ihre Hände auf dem Knie, neigte ſich ein wenig nach 
vorn und ſchlug einen leichten Ton an. 

„Sie finden uns im Begriff, zum Tee zu Madame 
Dutout zu fahren -- Sie wiſſen — Gattin eines der de 
vollmächtigten der Großmächte zur ägyptiſchen Schul- 
denverwaltung. — Wie amüſant, dieſe Einrichtung. — 
Schulden hat Agypten nämlich ſchon lange keine mehr 
— nur Überſchüſſe — aber die Großmächte vergeſſen 
einfach die Abberufung der Herren Bevollmächtigten — 
ſcheint es... Ja, ja — man hat immer die eifer- 
ſüchtige Angſt, doch vielleicht ein bißchen Einfluß hier 
behaupten zu können — zu betonen, daß man auch 
noch da it — — Als ob Lord Cromer für irgendeinen 
Einfluß außer dem engliſchen Haufe gelaſſen hätte. 

Er warf keine Antwort in die knappe Pauſe hinein, 


die ſie ihrer Plauderei gönnte. Da fragte ſie, immer 


lächelnd: „So feierlich, lieber Herr v. Eggenkamp? Als 
Überbringer welcher Nachrichten? Ich erwarte die an⸗ 
genehmſten. Denn Hoheit verwöhnt mich.“ 
Eggenkamp mußte etwas zu ihr hinabſehen, denn 
ſteif aufrecht ſaß er auf einem Stuhl ihr gegenüber. 
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Dies deuchte Barbara ganz gewiß. 

„Es geht nicht anders — ich ſpreche mit deiner 
Schweſter — ich laſſe dich nicht fortgehen ohne die Ge⸗ 
wißheit, daß du mir gehören wirſt. Wie ſollen wir 
ſonſt die Trennung ertragen.“ 

Sie nickte nur — erhoben durch feine Feſtigkeit .. 
Ihr halbes Leben würden ſie darum gegeben haben, ſo 
dachten ſie in ihrem Rauſch, wenn ſie ſich jetzt nur eine 
Stunde lang, ach, nur eine ſelige Minute lang hätten 
ausſprechen dürfen — ſich einander abermals umfaſſend 
— küſſen — küſſen — — 

Aber die beiden Vorausgewanderten ſahen ſich nun 
wirklich um und blieben wartend ſtehen. Es hieß ihnen 
zeigen, daß man eile, nachzukommen — — „Ja“, ſagte 
Barbara gehorſam, als hole man ſie mit befehlendem 
Ruf heran. Und im haſtigen Schreiten ſagte er noch: 
„Da wir nicht genau wiſſen, was deine Schweſter 
gegen mich hat, wollen wir vorſichtig ſein. Ich meine: 
du ſagſt ihr nichts. Ich ſchweige auch gegen Fritz-Guſtav. 
Ich will mit ihr ſprechen. Sie ſoll offen erklären, warum 
ſie mich ablehnt. Vielleicht iſt alles nur Einbildung 


von dir. Vor einigen Tagen warſt du ſo gläubig — —“ 
Du! Du! 
Wie das ihr wundervoll klang — — Ja: Dein! Dein! 


antwortete ihre Seele. 


Fritz⸗Guſtav lächelte ihnen entgegen; man las ihm 
ſeinen liebevollen Verdacht vom Geſicht ab. Onkel 
Emmich gab ſich etwas geſteigert — er wünſchte zu ver— 
bergen, daß er eigentlich nicht mehr könne, aber grade 
in feiner allzu großen Scherzhaftigkeit verriet er fid) 
doch. In dieſer ſeiner beängſtigenden Lage ein junges 
Menſchenpaar zu beobachten, das ihm nicht im gering. 
ſten verdächtig war, kam ihm nicht bei. Er legte ſeinen 
Arm in den Eggenkamps und vertuſchte dieſe Geſte des 
Sichſtützens mit allerlei Gloſſen über Alter und Jugend. 
Man kam nicht ohne Not zu den Wagen zurück. Der 
Prinz bot an, daß ſein Eggenkamp den alten Herrn und 
die Baroneſſe zum Semiramis ç cleite. Aber wo dächte 
Hoheit hin? Nie und nimmer würde Onkel Emmich 
ſich erlauben, Hoheit ſeines Begleiters zu berauben. — 

Als der Wagen davonfuhr, ſagte der Prinz zu fei- 
nem Adjutanten: „Der alte Hochfeldern geht bald ein. 
Der iſt förmlich ſichtbar zuſammengefallen in den letzten 
Tagen. Nun — er hat ein ſchönes Leben gehabt. — 
Es mag ſchon beſſer ſein, daß Almuth Lauingen ihn 
nach Europa zurückbringt. — Aber das nenn ich doch 
ſchikanös vom Schickſal . .. Da reift man extra nad) 
flgypten, um — — ja, was wollt ich Jagen?" 

„Hoheit wollten vielleicht ſagen, daß man auch in 
wenigen Tagen viel Schönes ſehen und bei nur kurzem 
Zuſammenſein mit wertvollen Menſchen unverlierbare 
Erkenntniſſe mithinwegnehmen kann ...“ meinte 
Eggenkamp zögernd. | 

„Unverlierbare Erfenntniffe! Ja, wenn man bie 
gewonnen hat, geht man immerhin mit 'ner deutlichen 
Marſchroute der Zukunft entgegen. Glücklich, wer das 
kann“, ſagte der Prinz nachdenklich. 

Dieſe nur von fern andeutenden Worte waren den 
beiden Männern Ausſprache genug. Sie waren von 
jener ſeltenen Seelenkeuſchheit, die bei feinen Naturen 
die Form der Verlegenheit annimmt. 

Am Nachmittag desſelben Tages ließ Eggenkamp ſich 
dei der Botſchafterin melden. Sie nahm gerade den 
Bericht Erltons entgegen: es war noch möglich geweſen, 
die nötigen Kabinen für die Überfahrt zu bekommen, 
der große Strom der Menſchen, die, wenn es Frühling 
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Worten — nad) Vorwänden — Er glaubte ihr nicht — 

„Meine Zulage ift allerdings beſcheiden. Doch 
bleibt fie mir auch nach einer Heirat, denn diefe “اق‎ 
lage ift bie Verzinſung meines Erbanteils an unſerm 
Stammgut Eggenkamp. Ich bewerbe mich um Ihre 
Schweſter nicht in der Hoffnung, durch ihre Mitgift 
in wohlhabende Zuſtände zu kommen. Ich glaube, 
einer beſonders guten militäriſchen Karriere entgegen- 
ſehen zu dürſen. Ich glaube, daß Ihre Schweſter und 
ich die gleiche Neigung haben — die zu einem an— 
ſpruchsloſen Leben im Kreiſe, den der Beruf zuweiſt — 
Und daß der alte Land: und Militäradel immer noch, 
trotz aller Strömungen der materiell gewordenen 
Zeit, auf vornehme Einfachheit hält, wiſſen Sie, Grä⸗ 
fin, ebenſogut wie ich. So würde doch vielleicht eine 
beſcheidene Mitgift genügt haben, die ich für Barbara 
von Ihrer und Seiner Exzellenz Großmut glaubte er- 
warten zu dürfen. . .” 

Sie machte eine ſchwache, 
wegung. 

„Es kann nicht mein Wunſch ſein,“ fuhr er in einem 
ſehr kalten Ton fort, „bettelnd oder handelnd um eine 
Mitgift zu feilſchen für das Mädchen, das ich liebe. 
Scheiden wir dieſe Frage aus. Ich wiederhole meine 
Werbung. Und wenn Sie mich fragen, was mir das 
erlaubt, was ich zu bieten habe, antworte ich: hoffent⸗ 
lich eine Zukunft und den feſten Willen ines Man⸗ 


ablehnende Handbe⸗ 


Dees 
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Feſt war fein Blick, eine entſchloſſene Offenheit 
ſprach aus ſeinem ganzen Weſen. 

„Wozu ſoll ich Vorreden machen“, begann er. „Es 
gibt Dinge von ſo klarer Einfachheit, daß man ſie nur 
ſchädigt durch gewundene Einleitungen. Ich liebe Ihre 
Schweſter und bitte Sie, Gräfin, die an ihr Mutterſtelle 
vertreten, um ihre Hand.“ 

Er ſah es mit Erſtaunen: ſie wurde ſo bleich, daß 
ſogar aus ihren Lippen die Farbe wich. 

„Mein Mann iſt der Vormund“, ſagte ſie. 

„Das, Gräfin, iſt ein wenig Wortklauberei Ich 
werde natürlich an Seine Exzellenz ſchreiben und meine 
Bewerbung offiziell wiederholen. Allein Sie ſind es, 
die Barbara wie eine Mutter voll Güte betreuen. In 
der Tat kommt wohl nur Ihre Zuſtimmung in Frage, 


und Ihre Einwilligung ſchließt von ſelbſt die bes Gra- ` 


fen Lauingen ein.“ | 

„Ich danke Ihnen für bie Ehre, die Ihr Wunſch 
bedeutet,“ antwortete ſie ſehr leiſe, „allein ich bitte 
Sie, ſich keinen Hoffnungen hinzugeben.“ 

„Der Grund dieſer harten Antwort . . .?" 

„Barbara iſt arm. Sie kann keinen Offizier hei⸗ 
raten, der nur über eine mehr oder minder beſcheidene 
Zulage verfügt. Wir find nicht — — willens — — 
auch nicht — in der Lage, für meine Halbſchweſter in 
größerem Rahmen zu ſorgen. Wir haben einen Sohn.“ 

Wie ſonderbar war ihre Art — als taſte ſie nach 


en 
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Ich flehe 
das Ent⸗ 


„Es kann nicht ſein. Glauben Sie mir. 
zu Ihrer Großmut: machen Sie Barbara 
fagen nicht zu [hwer — —“ 

„Ich bin nicht der Mann, unbekannten 
weichen. Ich darf es nicht. 
liebt — — Es muß, es wird e 
dieſe Unterredung fortſetzen.“ 

Was war für ſie noch zu ſagen — ſeine letzten Worte 
hießen Aufſchub! 

Das war für dieſen Augenblick alles, was ſich hatte 
ergeben können — — 

„Ich habe eine Bitte“, begann ſie. „Laſſen wir 
dieſe Unterredung unter uns — ich meine: Verheim⸗ 
lichen wir ſie dem Prinzen wie auch meinem alten 
Onkel Emmich. Wir reiſen übermorgen früh. Eine 
Zerſtörung, ein Auseinanderfallen unſeres Kreiſes 
noch am letzten Tage würde Onkel Emmich ſchwer er⸗ 
regen. Sie wiſſen: er iſt in Lebensgefahr.“ 

„Ich weiß es. Das Vertrauen zwiſchen dem Prinzen 
und mir beruht mehr auf Verſtändniſſen als auf Ge⸗ 
ſtändniſſen. Und das Gemüt des lieben alten Herrn 
vor Erregung zu bewahren, iſt Pflicht.“ 

Sie nickte dankbar. Sie wollte ja nur verhüten, daß 
Eggenkamp fid) mit feiner Werbung an den alten Herrn 
wende — Onkel Emmich hätte das Kommißvermögen, 
zwei⸗ oder dreimal multipliziert, ſofort mit Freuden 
bewilligt — — 

Sie fand ihre Faſſung wieder — Sie wußte wohl: 
ſie hatte ihm das Rätſel einer Erregung aufgegeben, 
die ihm undurchdringlich bleiben mußte — unerklärbar — 
Aber er war ein Mann — ein Ehrenmann — ein 
wundervoll klarer Mann — — einfach und gerade — — 
Er würde nicht ſeine Phantaſie aufhetzen — nicht ſuchen 
— er würde vor ihrer Weigerung ſtehen wie ein An⸗ 
ſtändiger vor fremder, verſchloſſener Tür, deren Ver⸗ 
ſchloſſenheit er beklagt, die er aber nicht aufbricht. 
Könnte ich ihn haſſen! wünſchte fie. Und fühlte [ib 
herzlich zu ihm hingezwungen — Ä l 

„Eine Bitte habe aber auch ich: gönnen Sie mit 
eine letzte Unterredung mit Barbara.“ 

Und da gewann ſie ihre ganze Haltung wieder — 
die der großen Dame, der ſelbſtſicheren und erfahrenen 
Frau. 

„Unter keinen Umſtänden! Glauben Sie mir: das 
Unabänderliche wird eher ertragen, raſcher überwunden, 
wenn man ſich nicht noch zuſammen in Trennungs⸗ 
ſchmerz hineinſteigert.“ 

Er verbeugte ſich. Blaß, feierlich, kalt. Er wollte 
gehen. 

„Eggenkamp!“ rief ſie. ۱ 

Er wandte fih zurück. .. Er jab ihre Hand, bie 
fie ihm mit einer raſchen, leidenſchaftlichen Bewegung 
entgegenhielt. ۱ 
Ihre Blicke begegneten fid). Er fab, mie ibm ۶ 
feit, Mitleid — eine unbegriffene Fülle hoher Empfin⸗ 
dungen entgegenſtrahlten — Sein Herz klopfte — 
Welches Rätſel! . 

Er neigte fid) über dieje Hand, bie ihm fein Glück 
ſtehlen wollte und fih dennoch ihm im jelben Augen: 
blick entgegenjtredte . . . 

Wie konnte er bas verjteben . . . 

So ging er davon — traurig — aber trotz allem 
nicht ohne Hoffnungen — — Denn wo bas Leben 


Rätſel aufgibt, findet fid) auch irgendwann einmal die 
Löſung! 


Gründen zu 
Denn ich weiß mich ge⸗ 
in Tag kommen, wo wir 


(Fortſetzung folgt) 
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nes, ſie zu erobern, ſei es auch unter den größten 
Opfern, durch härteſte Arbeit.“ di 


„Sie haben ein ungefähres Bild ſolcher Zukunft?“ 
fragte ſie leiſe. 7۲۳ 


„Südweſt!“ ſagte er kurz. 
Farmer.“ 


Und mit bewegterer Stimme, aber mit derſelben 


„Nicht Kolonialtruppe. 


Feſtigkeit fete er hinzu: „Es ijt ſchwer, den Rock aus- 


zuziehen, den man liebt — ſchwer, allen Hoffnungen zu 
entſagen, mit denen man an [einem Beruf hing — 
Schwerer aber noch, auf die Zukunft mit der geliebten 


Frau zu verzichten. Das kann ich nicht.“ 


Eine Aufwallung ſtieg in ihr empor — heiße Freude 
— — Südweſt — ja, Südweſt — — fern von Europa 
— oh — dorthin den beiden herrlichen jungen Men⸗ 
ſchen unzählige Beweiſe der Güte ſenden — ihnen alles 
erleichtern — 


Aber die Aufwallung ſank gleich in ſich zuſammen 
unb erſtarb . 

Südweſt! Das Wort verhöhnte ſie förmlich! Die Ferne 
war heute immer nebenan und die Erde zu klein ge⸗ 
worden, um auf ihr etwas zu verbergen — 

„Mein Mann als Vormund dürfte nicht erlauben, 
daß meine Schweſter ihre Jugend einer ſo ungewiſſen 
Zukunft ſo früh anverlobt.“ 

„Wenn Barbara mündig wird, alſo in anderthalb 
oder zwei Jahren, kann ſie über ſich verfügen.“ 

„Herr von Eggenkamp,“ ſprach die bleiche Frau mit 
trockenem Munde, „es gibt eine Vormundſchaft, die 
nicht mit dem Datum des Geburtstages zuſammen⸗ 
hängt. Mein Vater hat mir auf ſeinem Sterbebett 
ſeine junge, damals erſt vierzehnjährige Tochter 
anbefohlen.“ 

„Doch wohl, um ihr Glück zu fördern, nicht um einem 
ſolchen im Wege zu ſtehen!“ 

„Ich kann nicht an ein Glück glauben, das mit wirt⸗ 
ſchaftlichem Kampf von vornherein verbunden ſein ſoll; 
oder mit ſo langem Warten, daß darüber Barbaras 
Jugend vergeht.“ X 

Sie rang mit ihm und begann fih vor feiner ۰ 
keit zugleich zu fürchten — — 

Er ſtand auf. 

„Gräfin,“ ſprach er, „Ihr Widerſtand muß mir auf⸗ 
fallen. Seine Begründungen erſcheinen mir nicht 
glaubhaft. Liebende Herzen laſſen ſich nicht alle Hoff⸗ 
nungen nehmen. Hängen die Gründe Ihrer Ablehnung 
mit meiner Perſon zuſammen? . ." 

Sie blieb in ihrer zuſammengeſunkenen Stellung, 
die Hände feſt auf den Knien gefaltet. 

Nun konnte er noch weniger von ihrem Geſicht er⸗ 
kennen, deſſen oberen Teil der Hutrand beſchattete — 
Eine kurze Pauſe entſtand — — Schwer — — 

„Ich glaube ſagen zu dürfen, daß die Ehre meines 
Namens und die meiner Perſon bisher von niemand 
bezweifelt wurde.“ 

Es war ſo viel Stolz und Schmerz in ſeiner Stimme, 
daß die Frau aufſchnellte — Schon ſtand ſie vor ihm 
— {hon faßte fie feine Hand — — 

„Niemand — niemand — —“ ſprach fie — — Er 
hörte: ſie wollte ſagen: Niemand bezweifelt ſie dir — 
Er ſah in ihr Geſicht — es war nun faſt im vollen 
Licht, als enthüllte es ſich ihm — Und die hellen großen 
Augen brannten ihm entgegen — Was war das für 
ein Ausdruck? — — 

Nie und nimmer ein feindlicher! 
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„Auf Herz und Nieren geprüft —" 


eingezogen und ſahen daher niemals jo ſchmie⸗ 


rig und ſchäbig aus wie heute, wo ſie ruhe⸗ 


los von einer Hand in die andere wandern 
und bald ein wenig appetitliches Ausſehen an⸗ 
nehmen. Es iſt ganz klar, daß heute die Bank⸗ 
noten viel früher verſchleißen und abgenutzt werden 
als früher, wo im Kleinverkehr faſt ausſchließlich 
Metallgeld zur Verwendung gelangte, und wo 
auch nicht annähernd die gleichen Mengen im 
Umlauf waren wie heute, ſchon deswegen nicht, 
weil man ja Zwei- und Einmarkſtücke in Papier 
überhaupt nicht kannte und das ſtädtiſche Geld 
in Fünfzigpfennigſcheinen, wie wir es in Berlin 
haben, auch noch nicht erfunden war. 

Hat nun heute ſchon die Herſtellung der un⸗ 
geheuerlichen Papiergeldmaſſen, deren wir be⸗ 
dürfen, wegen des 

Papiermangels 
und anderer Nöte 
ſchon ihre Schwie⸗ 
rigkeiten, ſo iſt die 
Vernichtung der 
unbrauchbar 


ہے ہے — a‏ — — — 
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Nicht nur Bücher 
ſondern auch Banknoten 
haben ihre Schickſale. 
Dieſe vielbegehrten, in 
allen Farben des Regenbogens ſchillernden, mehr 
und meiſt weniger geſchmackvoll entworfenen 
Scheine, die in ungeheuren Sturzwellen unſer 
ganzes wirtſchaftliches Leben überſchwemmen und 
uns täglich die Illuſion vorſpiegeln, wir hätten 
wirkliches Geld in unſeren Brieftaſchen, werden 
bekanntlich in der Reichsdruckerei hergeſtellt. Sie 
fluten durch Vermittelung der Reichsbank als fajt 
ausſchließliches Zahlungsmittel — ſonſt haben 
wir wie einſt die Spartaner nur noch eiſernes 
Geld — in unſerm Wirtſchaftskörper und tragen 
Sorge dafür, daß Handel und Verkehr nicht 
gänzlich ins Stocken geraten. 

Ueber Weſen und Wert der Banknoten ſoll 
und kann hier des näheren nicht eingegangen 
werden. Wir können nur der ſchönen Zeiten, 


die hinter uns lie⸗ 
gen, gedenken, als 


die Reichsbank noch 
verpflichtet war, die 
Banknoten in Gold 
einzulöſen. Da: x 
mals hatten fie die- 
ſelbe Kaufkraft wie 
bas ۹۶۵ ۵۰ 
unb man freute 
fid) ihrer in ihrem 
braunen und blau- 
en Schimmer. Cie 
erſchienen in blan⸗ 
kem und ſauberem 
Gewande, ſie wur⸗ 
den von jeder- 
mann pfleglich be⸗ 
handelt, rechtzeitig 
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Sparſamkeit ift bekanntlich 
das halbe Leben, und es 
wäre gut, wenn dieſer Grund⸗ 
ſatz auch von unſeren jetzt 
herrſchenden Klaſſen wieder 
voll angewendet würde. 
Jeder Mann und noch 
beſſer jede Frau kennt den 
ſogenannten Fleiſchwolf, der 


wordenen Banknoten auch 
nicht ſo einfach, wie man 
ſich im allgemeinen wohl 
vorſtellen mag. Früher war 
der Vorgang ein ziemlich 
einfacher, die unbrauchbaren 
oder verſchliſſenen Bank⸗ 
noten wurden der Verbren⸗ 
nung geweiht, ein Häuflein 
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Aſche zeugte von ver[d) mun: uns früher, als das vier⸗ ) 
4 dener Pracht. Das Bant: beinige Rindvieh nod) häu⸗ ) 
f notenfrematorium erwies figer war, bie ausgezeich⸗ ) 
۱ fid) aber im Laufe der Zeit neten Tatar⸗ und andere » 
( als ungulánglid), ber alte Beefſteaks lieferte. Auf die- ) 
/ Verbrennungsofen konnte ſem Prinzip beruht die neue ) 
die Mengen nicht mehr ۰ Maſchine. Ihr Inneres birgt \ 
wältigen, man ging zu bem mehrere kräftige Eiſenzähne, 
| fogenannten Karboniſie⸗ die in je vier Reihen auf | 
rungsverfahren über. Das — — — zwei ſtarken Wellen ſitzen. | 
| Papiergeld wurde in zwei Die letzte Fahrt. Unter Zuſatz von reinem | 
| großen Trommeln hochgta⸗ Waſſer werden nun die einſt ۱ 
۱ dig erhitzt und durch Zuführung von Gak- fo koſtbaren braunen, blauen und grünen Scheine j 
fäure in Aſche verwandelt. Aber es entſtand der durch diefe Zähne hindurchgetrieben, die in kurzer ۱ 
Nachteil, daß bie Rückſtände nicht mehr zu vers Zeit eine gründliche, wertvernichtende Arbeit ver- ۱ 
werten waren. Auf diefe Ueber- richten. Sic transit gloria mundi 
| refte von „einſt fürſtlichen Bers — was vor wenigen Augenblicken | 
| mögen“ konnte und wollte man für viele Menſchen noch bas | 
| aber nicht verzichten, außerdem erſtrebenswerteſte war, das i 
^ konnte auch die Karboniſie⸗ iſt nun eine formloſe, breiige ۱ 
rungsaníage den wachjenden An- Maſſe, bie nur nod) für den ) 
4 ſprüchen nicht mehr genügen, fie Tütenfabrikanten Wert hat. Der ۱ 
f erwies fid) auch wegen der blaue und braune Schein iſt unter ) 
Jl Dämpfe als gejunbbeitidjáblid). ben Wolfszähnen feines Nimbus ) 
` Da trat auch bier der deutſche entkleidet; er, der als Papier⸗ A 
Erfindergeiſt helfend in die ariſtokrat ſeinen Lebensweg be⸗ | 
| Schranken. Es wurde eine Maf- gann, endet als Papierprolet. | 
| ſenvernichtungsmaſchine kon⸗ Zerknüllt und zerriſſen verkommt 
i ftruiert, bie einem langgefühlten ber einſt fo ſtolze Geldſchein. ۱ 
Bedürfnis abhalf. Vor allen Die Tütenfabrikanten ſollen dieſe ' 
Dingen ſorgte fie dafür, daß Ueberreſte mit Vorliebe kaufen. | 
bie Rückſtände des ehemaligen Darum betrachte jede bunte Tüte | 
Papiergeldes wieder verwertet, in neuer Form von jetzt ab mit Wehmut! Du weißt ja nicht, ob 
ein neues Daſein führen und ſo der Allge⸗ ſie nicht in ihrem „Vorleben“ ein viel begehrtes 
meinheit wieder zugute kommen konnten. Denn Wertpapier war. Reinhold Cronheim. 
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Auf der Fährte des Fälschers. 


Auf dem Marsch zur Tütenfabrik. 


Auínahmen von Gerlach. 
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Gedenkstein für die deutschen Seeleute, die bei der Versenkung unserer F lotte in Scapa Flow ums Leben 
kamen, auf dem kóniglichen Marinefriedhof in Lynessi of Hoy 
Das man euch anvertraute, Und mit dem Hort versankt ihr, ` 
۱ Das Friedensmacht erbaute, Des Todes Minne trankt ihr, We . 
| Der deutschen Flotte stolzes Gut — Und war ums Leben euch nicht leid! — C 
Nicht ausgeliefert habt ihr's: Das Kreuz auf eurem Hügel ۱ 
Mit edlem Trotze gabt ihr's Umrauscht mit starkem F lügel 
Zu treuer Hut dem Schof der Flut. Der Adler der Unsterblichkeit. 


Johannes Schürmann. 
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Pr Jang une t Kaliklora KC 


ist die köstliche Erfrischung der 
Zahnpflege mit Kaliklora-Zahnpasta 
ein Labsal, die Erhaltung gesunder, 
schöner Zähne ein Segen. 


gehört auch in die Kinderstube. 


Zuverlässige Zahnpflege. j 
SE Kóstliches Aroma. p 
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Erzielt 


mattschimmernden Teint 
mit reizvollem Duft. 
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natürliche x 
ER WER SCHRODER-SCHENKES BIOLOGISCHE METHODEN ZUR VERSCHUNERUNG UND VEREDELUNG ا‎ 
d HDRPERLICHER — VOR ZUGE UND ZUR PFLEGE DERSELBEN NOCH NICHT KENNT, WENDE SICH SOFORT Ge 
OS UM AUFKLARUNG AW MICH. PROSPEKTE KOSTENLOS. — AUSKUNFT BEREITWILLIOST. ھ2‎ 
۷ H | E 
LA dJugeuüfrijfje- Oefidjtsbaut ^ Schönheit der Brauen und = 
LG Man erneuert in kurzer Zeit seinen Teint durch QDimperu- t3 
Ce Schröder-Schenkes „Schälkur“ Mein asiatischer Augenbrauensaft fördert das ON 
2 Sie beseitigt unmerklich. d. h. ohne Mit- Wachstum der Augenbrauen und Wimpern ` DY 
f wissen Ihrer Umgebung, alle Unreinheiten, wie: auffallend schnell. Die Brauen werden dicht Seiòenweiches Haar ^ 


— 
A 
> 


Sommersprossen, Mitesser. Pickel, grofporige und schön geschwungen, die Wimpern lang : 
A Haut, Flecken, Róte, schlafígewordene Haut, und seidig. wodurch den Augen jener pikante keng li e y سک ات یہ‎ ds سوا ھک‎ EIN 
M fahles Aussehen, durch Pickel usw. entstandene Reiz verliehen wird, der das Frauenantlitz so ausfall, Spaltung doc Häss ten, führt die Q) 


Unebenheiten der Haut, für immer. Die Haut anziehend macht. Preis M. 6.— Anwendung von 


7> 


Ge 


erscheint in wunderbarer Reinheit und Frische Bestrickenden Reiz, strahlenden Glanz, F SÉ 
, éi und ist viel straffer und elastischer. Aerztlicher- und Frische p pene die pres Cie bere Schröder-Schenkes „Haarkraftbalsam“ Ke 
Ki seits als das Ideal aller Schönheitsmittel be. „Dämon“. der matte, trübe Blick verschwin- die Schönheit und Gesundheit des Haares wieder Sh 
9 zeichnet. Vor Nachahmungen wird det, müde Augen werden lebhaft und gewinnen Ge d a: sie debe vol lau tragend um In tig ) 
A Preis M. 20.— erhohte Ausdrucksfähigkeit. Absolut unschád- "N pt rx cue um SEM S 
SCH i Ls ,Haarkraftbalsam* ist das denkbar Beste zur N) 
5 liche, vegetabilische Präparate. Preis M. 7.— ہو سو ںا‎ von Bierasen und Kablhell "Vor ta 
NS aut- Nahrnaſta „Regis“ 3 65 و‎ ١ 0 
RN ور‎ p 7 9 e nó Nachahmungen wird gewarnt! Preis M. 5.50 A 
Ko ist ein Práparat, das in vollkommenster Weise Far e eu Hände- L " — 
nn die Haut eindringt. Sie ersetzt allmählich Weiße Hände und Arme sind Schönheitsattri- ociges Haar- a 
KI das mehr oder weniger geschwundene Fett- bute, deren Reiz nicht unterschätzt werden Haarkräusel-Lotion „Isolde“ macht natür- Dez 
N polster und macht die Haut wieder strafí und darf, zumal weiße Arme und Hände voller liche Locken, die absolut haltbar sind, selbst EN 
Lay elastisch. Besonders gegen Fältchen unter den und runder erscheinen. Schneerose“ bei Feuchtigkeit der Luft und Transpiration. (S) 
kee Augen, an den Schläfen usw. hergestellt aus ist besonders gegen Röte, Flecken und dunkle Isolde“ ist ein vorzügliches Präparat, um die VA 
Q^ feinsten Vegetabilien unter Anwendung wissen- Hautfarbe der Arme und Hände empfehlens- Haare vollauftragend und duftig zu gestalten. 4) 
schaftlicher Ergründungen. Große Dose M. 9.50 wert. is M. 5. ei ای‎ 
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x auch bei 00" enin 
"e Beinkorrektions: 
> ۱ Apparat 
7 Arrtuch im Gebrauch ۱ 
e MM Sie gegen Eınsendungv.i_fik 
„Mensch, was hast Du bloß für 'ne fein gebügelte Hose an? ida ai enge eds ai 
Du siehst doch aus wie so'n Graf!“ EM 7 ES analomusche Broschüre! 
„Ja, ja, Ackermann, da staunst Du! Der Hosenbügler 5 ğ e ts Wissenschafil orthopWerkstàrten 
s „Hobü“, die neueste Erfindung, bügelt jede Hose x ھ٣۷‎ ^tm () d 
Es über Nacht." l i e 


w 


22 


Arno Hildner. Chemnitz Job 
Die Firma 


Arno Hildner (Abteilung Hobü), Chemnitz (Sachsen) 30b — 2 

versendet E 
an jedermann kostenlos ohne Verbindlichkeit Preisliste * 
mit Abbildungen über den Hosenbügler „Hobü“. ? 


Generalvertrefer in allen Kulturstaaten gesucht / 


* ۸ ہے ٭‎ "m Ba, ger 
DAZ ur 


NER MY 


Roſige Wangen von 71 
Kolorit erhöhen Liebreiz und 
Schönheit machtvoll. „Jugend- 
toſe“, das natürlichſte Wangen⸗ 


dauernd. benutzt, rot von wahrer Lebensfriſche. 


7 , Flaſche Mk. 5.50 und M 8.50. 
die le Ai gts 2 
x ۱ 47» ۳ئ‎ 
l v. Sanatol- Werke س‎ . beseitigt in 1 — 
Aktien- Gesellschaft vorm Parfámerie -Fabrik . | a) Hautfettglann, uni 
FERiemenschneider «Frankfurt a. M. | 


| Ww 
RE Mitesser, Pickel, 
Sommersprossen, groß- 
porige, höckerige und 
lócherige Haut meist über Nacht 
oder in wenigen Tagen. Er macht 
jeden Teint zart, weiB und rein. 


Sm. détmoMhoiden: Rigsenschwäche, ise s‏ ہہ 
| 
| 


eg S ibold, nsi 
Detektiv Stola. pension | 


Berlin - Wilmersdorf, Hildegard- | 


Ziegen und Schweine. 


straße 27. —— Pfalzburg 9188 | Tausende gelief. — Ge- | Mittel, 10001ach bewährt M. 8.50 | Befreiung sofort. Alter und de- M — 
— — - — چس‎ kao germe. 3 we: EE We E سی‎ schlecht angeb. Auskunft umsonst. 
? : , müblen. Katalog frei. Geflüge stel Spremberg . -Va | 
Leen Anerbacl ! —— EE H EEN RSR BR r. lau ber 
| = (Staatsmedaille.) | ٠ 
Harmoniums Photo-Haus 


[HE ru 


Zuckerkranke ! !! 


| wie ich meinen Zucker los wurde 
und wieder arbeitsfähig bin, teile 


belehrende Behriften durch ich aus Dankbarkeit unentgeltlich 
jedem Zuckerkranken mit. 


Dr. Jul. Schäfer, Barmen 9. 
| Ferd. Hessel I, Rheinboellen E. 135. 
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Deutscher Cognac Bingen. 


Weinbrand Scharlach berg e 


D 
lielern direkt an 
Private geg. gün- 
stige Bedingungen 
Piano- und H 
Flügelfabrik Roth & Junius 
Hagen l. W., Bahnhofstr. 29. 
2. Fabrik Berlin S 42. 


11380 


erhalten kostenlos 


WA zugsquelle für solide 


— Wiesbaden 
| JD Pbotogr. Apparate in 


bejettint Haarvertilgungs— A d N چاو ادا‎ 
einfacher B 9 


mma Beste und billigste Be- 


une unde. Ausfübrungn samtl. Bedarfsartikel. 
Doſe M. 5.— Jllustr Preisliste Nr. 7 W. kostenl. 


| Dr. Kurt Wolff & Co., Hamburg 1, Abi. DirekterVersand nach allen Welttellen 


Ein famoser Tropfen! 


28. Februar 1920. 


eRNeMANN 
CAMERAS 


gelten als unübertrefflich. Unser stetes Be- 

mühen, auch die bewährtesten Modelle weiter 

zu verbessern u. zu vervollkommnen, recht- 

fertigt dieses Vertrauen und macht jeden 

Käuter zum überzeugten Freund unseres Er- 

zeugnisses. Bezug d. alle Photohandlungen. 
Preisliste kostenfrei. 


ERNEMANN-LIERKE A-G. DRESDEN 150 
Photo-Kino-Werke Optische Anstalt 
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nem Gefühl entsprechend 
beliebig schwach oder stark 
einzustellen. Hierin wird vom 
künstlerischen Standpunkte 
aus ein besonderer Vorzug 
des Solodant erblickt, einer 
Erfindung, deren Vorbild das 
Kónnen unserer ersten Mei- 
ster des Klaviers gewesen ist. 
Nur im Aufblick zu ihnen, 
wenn man die unabhängige 
Bewegung beider Hände, 
deren Verschlingung und das 
Hervorheben von Tönen 
durch starkeren Fingeran- 
schlag innerhalb eines Ak- 
kordes beobachtet, wirdman 
die Bedeutung des Solodant 
zu würdigen verstehen. Der 
Geist dieser Bewegungen 
und Regungen der Seele und 
.— des Temperaments ist in 
x die kleine Kammer gebannt, 


ae: ER a die in der nebenstehenden 
- x Abbildung sichtbar ge- 
Ke | macht ist. 


DAS PHONOLA-PIANO 


mit der Solodant-Erfindung. 


„Wo T ir. 9, 


umschwebt alle Damen und Herren, die Dr. 
Hentschel's Wikö-Apparat D.R.G.M. verwenden! 


Ihre Haut ist immer sammet- 
weich und der Teint rein, 
blütenweiss u. durchsichtig. 
Mitesser, Pickel, Pusteln, 
fleckige Haut, Falten und 
Runzeln, Krähenfüsse und 
Doppelkinn verschwinden in 
kurzer Zeit, und statt hohler 
Wangen, magerer Körper- 
teile weisen die Gesichter 
der „Wikö“- Benutzer Fülle, 
Form und Festigkeit auf. 


Viele Tausende Danksagungen 
bestätigen den Erfolg! 


Preis: Einfache Ausstattung M. 20,—, elegante'Aus- 
slattung M. 35,—, Porto 30 Pf., Nachn. 30 Pf. extra. 
Zusendung diskret. — Nur einmalige Anschaffung. 


Wikö-Werke Dr. Hentschel, In E U, Dresden. 


Die Vollkommenheit des 
Phonolaspieles beruht im Zu- 
sammenwirken einer Reihe 
feiner Organe. Eines der 
wichtigsten ist der Melodie- 
führer „ Solodant“. Solodant 
bildet den Schlußstein der 
von uns 1901 erfundenen 
geteilten Windlade zur ge- 
sonderten Schattierung von 
Melodie und Begleitung. Bis 
dahin kannte man im Kunst- 
spiel-Instrumentenbau nur 
die gleichmässige Schattie- 
runf der ganzen Klaviatur. 
Solodant läßt nun die Melo- 
die, auch wenn sie von vol- 
lenHarmonien umrankt wird 
und sich abwechselnd im _ 
Baß oder Diskant befindet, 
klar hervortreten. Der Pho- 
nolaspieler ist hierbei in der 
Gestaltung des Vortrages in 
keiner Weise beschränkt, er — 
vermag vielmehr die Be- " ET 
£leitung der Solostimme sei- 


WD 


Vorspiel und Broschüre bereitwillig. 


LUDWIG HUPFELD A.-G. / BERLIN W Lon? 


LEIPZIG, Petersstraße 4 / HAMBURG, Große Bleichen 21 / DRESDEN, Waisenhausstraße 24 / KÖLN a. Rh., Hohenzollern- 
ring 20 / WIEN VI, Mariahilfer Straße 3 / AMSTERDAM, Stadhouderskade 19-20 / DEN HAAG 'Kneuterdijk 20. 
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‚Helene, setzen Sie, bitte, das Teewasser auf. Und dann, bitte, recht 
starken Aufguß von der besten Mischung Marke Teekanne‘, — 
Es ist wirklich ein Glück, daB sie wieder in voller Güte errechen 
Heinz zieht sie allen anderen Teesoften vor." ME 
— Trocken-Haarwäsche. Ein Mittel, das von Dame 
die es kennen, regelmäßig gebraucht wird, ist Pallabona. Ein 
bürsten de- Maares unter Anwendung einer geringen Menge Baii 
bona reinigt das Haar von Staub und lästigem Fett. 7۲ 
bei Dameniriseuren, in Parfümerien und Drogerien stets auf base 


H i August Scherl G. m. b. H., Berlin f 
Annahme von Anzeigen سر‎ 3541. und in den Geschäft 
Breslau, Neue Schweidnitzer Straße 19, Dresden-A., Prager Straße 35, Franki 
a. M., Kaiserstraße 10, Hamburg, Neuerwall 2, Hannover, GeorgstraDe 20, Köln a, 
Wallrafplatz 3, Leipzig, PetersshaGBe 22, München, Theatinerstraße 3, 
Königstraße 11. — Der Preis für die fünigespaltene Nonpareille-Zeile oder 
Raum beträgt 4,— Mk, unter der Rubrik „Stellen-Angebote* und „Stellen - Gesuche" 
1.50 Mk. Außerdem wird ein jeweiliger, gegenwärtig 45% betragender Teuerungs- 
aufschiag erhoben, — Anzeigen müssen"spätestens vierzehn Tage vor dem Erschel 
nungstage aufgegeben werden. — Chifíre-Briele, die innerhalb vier Wochen nicht ab- 
| geholt sind, werden vernichtet, nachdem die etwa darin enthaltenen Originalzeugnisse, 

Photographien usw. den Einsendern wieder zugestellt sind. 
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پمیر ےرت‎ CIE ET ORL IC PP DR ہپ جم ہجوووں پر‎ CIR Pio نب یی‎ ADIR 
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Jeder unerwünschte 

amenbart u 

| sicht und am Körper 
— — 
| spurlos durch Absterben der Wurzeln tür immer bei Anwendung 
| .nserer modernen ärztl. empfohl. Methode. Keine Elektrolyse. Un- 


| schädlich u. schmerzlos, سرب یہ‎ a, Sofort, Erfolg re 
| Preis M. 8.— geg. Nachn. Sontag & Co., 61 51, Mainzer T 
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) 7۳ 
die Hertel 


fahrzeugiabrik 
Wen Petri s Lehr 
Ohropax - Geräusch 
schützer, weiche 


X > Offenbach 3 Main 3. 
Kügelchen lür die 


Catalog A über Selbstfahrer. Kat. 
B üb. Krankenfahrstũhle z. Schieben 
Ohren schützen Gesunde und KMran- 
ke gegen Geräusche u, Grofistadi- ^ 
۲ les ۲ lärm, während des Schlales be! 
der Arbeit, auf Reisen, e — — ۱ 
zarte, ſammetweiche Haut, blü⸗ Krankenjager. ۱ے‎ j 
۷ jugendfriichen Teint 


Kügelchen M. 2.—. Zu haben in D 
| Apotheken, Drogerien. Bandagen- 1 


erhalten und Gummigeschäften oder vom 
eh burdj Fabrikanten Apotheker 

ebrauch Max Negwer,Berlin 124, 8 0loust. S8. 
von Creme : — 


über Heirats-, Familien- und Ver- 
mögens-Verhältn. überall diskret 
ewissenhaft, E. Petersen & 
| @ Berlin N., Wisbyer Str, Pk 3 


| Brachbänder - Bandagen - 
| Gummiwaren - Gesundheilsplege 
| Artikel billigst, Liste 7۳۲ 
Íranko. Karl Klages ۷ 
| NW 20, Wullenweberslralie s, 


Auskünfte 


Nachnahme 

E — Verlangen 

Sie Broſchüre über moderne 

Schönheitspflege, welche jedem 

auf Wunſch umſonſt unb porto: 
frei zugeſandt wird. 


M. Pfaller, Nürnberg D 6 


Poſtamt 2, Brieffach 13. 
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erhältlich 


Richter & Hoffmann | 
J. II. 
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deutſcher Cognac 


Creme. Mous on 


Y9 TVollkonmeonstes, feinstes Hautp/legernittel 
e von unvergleichlicher Wirkung. 
Creme NMousom macht rissigefleckage 
Haut überraschend schnell lau und weich. 
in tuben und Milchglasdosen überall rA. 
fabrikanten J.G. 


^afend für fairil e 
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Künffterüch vollendete 
Wedıgabe aller 0770ی‎ 
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Berlin W 57 im Deutschen Lahntrztehaus. 


DN — —— 6 TITTY Ses ٦ ہس‎ 
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„Woche Nr. 9. r 
Büchertafel. 
Max Roden: „Anrufung“. Wien⸗Leipzig. Ed. Strache. 
Paulus: „Erde“. Leipzig, Xenien⸗Verlag. 


Richard Möbius: „Vom gewiſſenloſen Tod“. Dresden, 
Gotthold Rödel & Co. 
j Verschiedene Mitteilungen. 
— Leise verflüchten sich die letzten hellen Strahlen. Lässig 


dringen graue Dämmerschatten durch die zarten Wolkenrouleaux. 
Wundersam webt traumhafte Stimmung ein Netz von Phantasie uiu 
alle Dinge, entkleidet sie ihrer nüchternen Alltäglichkeit. Und 
mit dem schwindenden. Tag scheinen Sorgen, die grell und schwer 
deuchten, ihre Bedeutung einzubüßen, — Kitty liegt auf dem weichen 
Ruhelager. Ihr zartes, blondes Köpfchen hebt sich wie eine duftige 
Blüte von den farbigen Seidenkissen ab. Ihrer weißen schmaien 
Hand ist ein Buch entglitten, Ihre Gedanken ziehen heitere Pfade 


— dem Glück entgegen. — Sie sieht auf die blitzende Uhr, die ıhr 
feines Gelenk umspannt, und lächelt. — Fünf Uhr — also bald wird 


er kommen. — Dann tastet ihre Hand nach dem Haustelephon. — 
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CREME MOUSON! 
سایلا‎ Mi 00۸۶4 Ai 
N ۳۸ Mou von mox dia haur gareni p "UU 
SOC Ulugh reinen hübschen Trini گی‎ 
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m " zer | 
Sie spielen Klavier 
oder Harmonium ohne jede Vorkenntnis nach der preisgekrönten, | 
solort les- und spielbaren Klaviatur-Notenschrift RAPID. Es gibt keine 
Noten-, Ziffern- oder Tasten schrift, die so viele Vorzüge hat, wie RAPID. 
Seit 13 Jahren weltbekanat als billigste und erfolgreichste aller Me- 
thoden. Anleitung mit verschied. Stücken und Musikalien- Verzeichnis 
nur 6,35 M. Aufklärung umsonst. Verlag Rapid, Rostock 1. 


Dr. Rimbachs 


۹6001۰۲۷۱۱۷۰ Korſett 


yy Ch ar i S 66 gesetzl. geschützt 
entspricht allen Anforderungen, die Gesund- 
heit und Schönheit an ein Korsett stellen. 
Es hebt und trägt Büste und Leib, ver- 
schönert und gibt älteren Damen den Reiz 
jugendlicher Figur, drückt nicht die zarten 
Gewebe u. Organe, hift zu richtiger Atmung, 


Jungen Mädchen ` 
besonders zu empfehlen. 


le bage 
می یھ‎ 


Ad- und. 


^ — Auíklárende Broschüre 1 üb dies nach mod 
eli i|! Il 55 f A Prinzipien angefertigte Korsett versendet 
Frau von oo dabren: 
mit dem Korsett ‚Charts ra H. Schwenkler, cnans | 


Wag e bete g“ Thie esch ) BERLIN W57, Potsdamer Str. 86B. | 
- 2 | 


Unreines Blut | Ausgezeichnet Z 


wirkt Margonal - Haus- | 

salbe (ges. gesch). Vor- 
Zum Ausſcheiden aller Schärfen aus = gh Ape 
Sum Soſten gibt es nichts ۹8 EE eor کاچ‎ a 
ols Apoth. Lauenſtein's Renova- schwer heil. Wund. wit 
\ionspillen; ganz bejonders bei ۰+ Brandw., Hautauss.h!, Flechten 
(lägen 8:۶ roter Haut, Hautiuck , Wundsein auch Wund 
biechten. Blutandrang und Bere b. Kind. u. off Prostwund. Original- | Chemische Werke 
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Das unterhaltendste 
und lehrreichste aller 
Konstruktionsspiele. 


In allen einschlägigen Geschäften erhältlich. 


Katalog an jedermann gratis. 


GEBR. MÄRKLIN 4D CIE., GÓPPINGEN (Württ.) 
FABRIK FEINER METALL-SPIELWAREN 


— TRUSTFREI 


müssen Sie in Ihrem eigenen Interesse die Ratschläge eines 
erfahrenen Arztes über „Das Liebes- und Geschlechtsleben 
des Weibes in gesunden und kranken Tagen" von Dr. 
med. A. Kühner-Eisenach lesen. Aus diesem von streng sitt- 
Hchem Standpunkte aus geschriebenen Werke des bekannten 
Autors schöpfen Sie Kenntnisse und Tatsachen. due für jeden 
Oedildeten von unschätzbarem Weit sind. Preis dieses zirka 
200 Seiten starken, mit vielen Abbildungen versehenen Werkes 
Mark 3.—, mit zerlegbarem Modell des weiblichen Körpers 
Mark 1.80 mehr. Nur zu beziehen von 
w. A. Schwarze’s Dresden N 6/70. 
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Herrlich fetifreie Hautcreme 

in prachtvollem Fliederge- 

ruch, auf Wunsch auch stark 
fetthaltig. 


„Syringosa“ gibt der 
Gesichtshaut ein zartes 
frisches Aussehen, verbessert 
unreine rauhe Haut und 
entfernt Gesichtsróte. Un- 
entbehrlich für hygienische 
Hautpflege und Gesichts- 
massage. Idealschutz gegen 
Sonnen- und Herdbrand. 


Fast märchenhaft ist die teint- 
verschónernde Wirkung des 
orientalischen „Syringosa“. 
Es ist ein Präparat, wie es in 
solcher Vollendung noch nie- 
mals angeboten worden ist. 


In gr. eleg. Kruke zu 5,25 M. 
und 6,75 M. Portofreie Zu- 
sendung gegen Nachnahme 
oder oreinsendung des 
Betrages auf Postscheck- 
konto Nr. 66995, Berlin NW 7. 


Nur direkt durch 
O. E. BARTHEL 
Vertrieb der 
Syringosa-Prăparate 
Charlottenburg 2 Abt. 1. 
Kantstraße 154a الا‎ 
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aus elastischem TriKotgewebe -Daher ànschmiegend £ 
ےت‎ auf der Lili yu Le Aib 


„Woche“ Nr. 9. 


" Bustenha;ter 1 Se - echt mit Bem in jedem Stück ein; En ا سس‎ ist in allen 
5 einschlägigen Geschsiten zu haben, Eezussnachweis durch die alleinigen Fabrikanten; 
4 Mechanische Trikotweberei Stuarart nd S. Lindauer & Co., 


Korsetifabrik in Cannstatt. J, 


718 ۔ 


(Schwindelanfälle, Herz- P ed 
affektionen, —— * La 


Allgemeine Chemische 


Auskunft umsonatıbei 


011100 


über سم لہا‎ nA bewähm 

ten, patentamtlich gesch. Hörtrommeln, 
Glänzende Anerkennungen. 

Sanis -Versand, München 18. 


Muttermale, Leberflecke beseitigt 
schnell und sicher ohne Beruis- 
stórung. Tátoex M, 12,50. Apoth. 
LauensteinsVers. Spremberg L. 8. 
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Diese präparierten „Eta-Hand- 
hüllen* werden nachts auf die 
Hände gezogen, worauf sofort der 
wirksame SauerstoffbleichprozeD, 
wie er diesen zum Patent anger. 
Hanahüllen eigen ist, vor sich 
geht. Die Hände werden hierdurch 
zart und auftallend weiß; Schwie- 
len und harte Stellen er weichen, 
wodurch selbst eine arbeitende 
Hand vornehme Eleganz erhält. 
Bei erfrorenen Fingern und Frost- 
beulen überraschende Wirkung. 
Preis 1 Paar für Damen 8.40, für 
Herren M. 9,35. 

Laboratorium „Eta“, Berlin 133, 
PotsdamerstraDe 32. 
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Nervenzerrüt- | 


, 0 Coin 44, Mas Mastrichter Grae A — —S 49. 


Arterien 


| Verlangen Sie den kostenlosen Prosp. Ca. 1000 Heilberichte 


sind re Se ai EE 
Gesellschaft m. b. H., m. b. H 


Schöne 2 Augen 


Reichel s De- 
nefian. Au- 
genwaſſer 
A vergrößertdie 
Augen, macht 

ſie ſtrahlend, 
anziehend, 
ausdrucks vole 
| ler unb bes 
ſeitigt dunkle 
Augenränder 
a jowie — 913» 
* tung. Bert, 
lich ee Garantiert unſchäd— 
lich! dlaſche M. 6.— u 10.—. Otto 
Reichel, Beclin 76, Eiſenbahnſtr. 4. 


Strümpfe, Bandagen. 


unreinem Teint 


nicht lange herumprobieren, son- 


an 


dern gleich vom ersten Tage 


Dr. Jo Mayer's 


Capta Cora Creme. Bummi- en 
Tube M.J2.50 und 4.50. 


In allen einschlägigen 6۷7 
oder direkt von 
Dr. Jo'Mayer, Wiesbaden sl 


Briefmarken 


Vorzugspreisliste gratis 


ECC ˙ - 
Auf wissensch. Grundlage aufgebautes Kraftigungs- 
125 Portionen. 


60-M 
broschüre. Versand durch Apotheker Maaß, Hannover 14 


billig — Preisliste gratis. 
Josef Maas & Co., G. m. b. H., Bertin 82, 
— — Jetzi Jeru Jer usalemer Straße 51. — — 


Neurasthenie ` 


Nervensch wáche, 
tung, verbunden mit Schwinden 
der besten Kräfte. Wie ist die- 
selbe vom ärztlichen Standpunkte 
aus ohne wertlose Gewaltmittelzu 
behandeln u. zu heilen? Preisge- 
krön. Werk, nach neusten Er- 
| fahrungen bearbeitet. Wertvoller 
Ratgeber für jeden Mann, ob jung 
ocer alt, ob noch gesund oder 
schon erkrankt. Gegen Einsendg. 
v. Mk. 2.50 i. Briefm. zu bezieh v. 
Verlag Estosanus. Gent 2 (Schweiz, Estosanus. Gent 2 (Schweiz.) 


E 0311٦103 


und Jasliger (laaf Wu, 13ا‎ 
kann einzig und allein nur durch 
Anwendung der neuen amerikani- 
schen Methode. árztlich empfohlen, 
radikal und für immer beseitigt 
werden. Deutsches Reicnspatent 
Nr. 196617. Prāmiiert Goldene 
Medaille Paris, Antwerpen. Sofor- 
| tiger Erfolg durch Selbstanwen- 
dung und Unschädlichkeit wird 
arantiert, sonst Geld zurück. | 
reis M. 5.— geg. Nachn. Nur echt | 
durch den alleinigen Patentinhaber 
und Fabrikanten Herm. Wagner, 
| Cöln 24, Blumenthalstr. 99. 
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Lernen Sie tanzen! 


dann Gruppen- 
und 


von Tanzvergnügen 


156 Seiten starker Kursus 
neuen Tänzen. Preis 


und zwar ohne Lehrer in wenigen Tagen sämtliche Rund- 
wie Polka, Walzer, Rheinländer usw., 
Arrangieren 
Bei sámtlichen Rundtánzen ist jeder Tanzschritt 
und genau erläutert. 
vielen 
Erfolg garantigttT* — Kongreß -Verlag 
Dresden-A., Mars chalistraße 27. 


tänze, 
tönze, 
-festen. 
abgebildet 
zum Selbstunterricht 
Mark 2.50. 
Abteilung 97, 


ferner das 


mit 


Kobl-Handb..X.Aufl.1915. 2 Bd. M. 10. 50 


Paul Kohl b. m. b. H., Chemnitz 33 W. 


Ringe / Schmucksachen 
SN. Katal.kostenl Reklame-Pieise 


e mit gebogener Klinge M. 7.50 
in eleaanterer Ausführung M. 12 50 


0 | 


Rasier-Apparat 


Reise: Luxu S-Apparat 
im Nikel-Eui . . . 
Beste Klingen. 10 Stück 
la Rasierseif2 in Stangenform 
Palentsch'o ohne Schlüssel 
für Koffer, Türen pp 3.5 
Porto u. Verpackung 50 Pfg. Nachnahme M. 1.- 
| Liedke & Raeder, Königsberg I. Pr. 
Insel Venedig 1. (Abteilung A.) 


M. 20. 
M. 5. 
M. 5. 
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lachende Geſicht 


Ein Buch voll Humors 
von 
Kurt Graf 
Preis gebunden Mark 7. — 
Das Werk läßt uns allen 
Arger ber froftlofen Gegen» 
wart vergeſſen. 
Vorralig in allen Buchhandlungen 


Berlag parcus é Co., München 


ma 1 * 


auf Du Se 1827. 
osseneVersicherungen 


illionen 
a rk. 


٣۷۷۰۳۰ 


| Schöne, volle 


törperformen durch 
unsere orientalischen Kraitpillen, 
auch für Rekonvaleszenten und 
Schwache, preisgekrönt goldene 
Medaillen u. Ehrendiplome, in 6— 8 
Wochen bis 30 Pid. Zunahme, ga- 
 rantiert unschädlich. — Aerztlich 
' empfohlen. Streng reell! Viele 
Dankschreiben. — Preis per Dose 
100 Stück 5.— Mark. (Postanw. 
oder Nachnahme.) Fabrik 


D. Franz Steiner & Co., b. m. b. f. 
Berlin W30.109, Eisenacher Str. 16. 


Ticht nur Aude 


auch gewinn 


Bengt duch Cuer Shönheinyinn | 
e Ik. 7000 Preise = 
August Ditterhof? Sohn 


Samenhandlung 


Berlin Q34. 


Nasenformer,,Zello-Punkt” 


D. Patent u. D. K 6. M, 


Das neue Modell 21 mit 6 
verschiebbaren Präzisionsre— 
gulatoren und Lederschwamm- 
polstern ist für jede unschóne 
Naseniorm einstellbar u. formt 
die orthopädisch richtig be- 
einflubten Nasenknorpel in 


R. 


EA 


Fa brik orthopäd. rer 


Ludwig Maier * Co. in Boblingen » 


(Knochenfehler 
nicht) Hofrat Professor Dr. med. von 
verbun- 
den mit den nachweisbaren Erfolgen 
mich, 
verordnen.* 
Illu— 
strierte Beschreibung mit Hunderten 
notariell beglaubigten Eriolgsberich- 
TC — 
arzt- 
Versand diskret. 
L M. Baginski, Berlin W125, Potsdamer .Siraße 32. 
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Bisherabgesch 


Witwenrente 


Carl Gottlob Schuster jun., 


Markneukirchen Nr. 387. 

Gegr. 1824. 
Spezialität: In der 
Form gebaute ta- 
dellose Tongeigen, 
weich und gleich- 
mäßig, zu 200, 
» * 400 * 


Blasenschwäche! | 


Beseitigung sofort. Alter und Gr- 
schlecht angeben. Auskunit um- 
sonst. Institut, Englbrecht“ 
München WS 6 9. 
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Mützen jed. Art, 
Masken, Fächer, 
Vereins-, Scherz. 
Karnevals-Artikel 
Rieſenausw. Gr. 
ill. Liſte gr. u. frko. 
A. Maas & Co., 
Berlin 42, 
Marlgrafenſtr. 84. 


kurzer Zeit normal. 


Eck schreibt: „Die Vorzüge, 


des Apparates, veranlassen 
denselben dauernd zu 
Über 200 000 Stück verkauft. 


Preis komplett M. 
21.— und Mk. 28.80 mit 


ten gratis. 
Mk. 
licher Anleitung. 


Bode" Nr. 9. | 28. Februar 1920. 
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ich für Nerven- 
Unentbehrlich Nr Send. 


leidende. Kinder, Greise, Kranke, 
Rekonvaleszenten, stillend. Frauen 
u. Wóchnerinnen, Bleichsüchtige, 
Blutarme, Magen-, Darm- und 
Lungenleidende. 


Pharm. Schóbelwerke,‏ ہم 


kräftigt den Körper, die Nerven, 
steigert die Lebenskraft, Energie! 


Für Diabefiker 
Exfrapackung 


Zu haben in allen Apo- 
theken und Drogerien. 


3000 Boas 


zu verkaufen 

au, weiß, schwarz, blau, meliert etc. Stck. 20, 30. 50. 60 bis 200 M. 

000 echte, hutfertige Straußfedern, / m lang, Stück nur I M.. ca. 
1, m lang. 3, 6, 10 bis 48 M. Echte Kronenreiher 20, 30, 50 bis 300 M. 
Paradies 10, 20, 36 bis 300 M. Marabutkragen 20, 36, 60, 100, 150 M. Vasen- 
blumen, Ballblumen, Kranzblumen, Fruch körbe, Laub, Beeren, Früchte, 
Gold- u. Silber-Myrthenkränze, 10, 15 M. Eichen- u. Lorbeerranken, Rosen- u Weinran- 
ken, Ampeln, Krippenfüllungen etc. Versand per Nachnahme. Auswahl geg. Standang. 


Hesse, Dresden, Scheffelstr. 15, 16, 17. j 
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Die Marke „Fön“ bietet Gewähr für sicheren Betrieb. 
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der beste elektrische Handmassage-Apparat, 
reibungslose Lagerung, absolut haltbar, keine 
Erhitzung, 40 % Stromersparnis. 


2 Hosenspanner — Aus- u, 

Neu ! Ordo-Fix- Einspannen in 1 Sekunde 
GroDe Posten sofort licferbar. 

Fabrik: Sanitas, Berlin N 24, Friedrichstraße 131 d. 

Leipziger Messe: Hansa-Haus (Lichthof). 


Dresden-A. 16. 


Der affe gute e 


CoD o/nmre 


Wir zahlen 5 gute Preise für 


ammliungen 
Berlin, Burgstr. 13 


arken v. 
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Eine schön entwickelte Figur 


bildet den Hauptreiz einer jeden Dame. Fehlt 
Ihnen diese, so verzagen Sie nicht, selbst 
wenn Sle schon vieles nutzlos versucht haben. 
„Plastosan‘ (Wz. patentamtl. genehmigt) gibt 
Ihnen nicht nur feste volle Formen, sondern 
fült auch alle knochigen Stellen des 
Halses u. ebnet die Falten des Gesichts. 
„Plastosen“ ist ein natürllches Allmentum, 
das bei garantiert völliger Unschädlich- 
keit geradezu überrasch. Erfolge erzielt. 

Um jed. Dame Gelegenheit zu geben, 
mein neues Práparat kostenlos zu pro- 
bieren, habe ich mich entschlossen, 
10000 Proben gratis gegen Einsendung 
einer 20 Pfg.-Marke für Porto zu versen- 
* den. Verlangen Sie deshalb ein Probe- 
päckchen „Plas “nebst Broschüre: „Die 7 ene der 
plastischen Schönheit durch Pflege, Stärkung und VergróBe- 
rung der weiblichen Formen" diskret ond gratis von 
Frau Elisabeth Schwarz, Berlin SW, 60, Abt. 5 
Frau B. in W. bt: Bin mit der ersten Schachtel seht zu- 
frieden und über den überraschenden Erfolg sehr erstaunt. 
Senden mir noch 8 Schachteln. 


verſuchen Sie einmal, die Haut nach 
dem Rafieren mit 


Dr. Dralles 


Malattine! 


einzureiben. — — Sie werden von ber wohl- 
tuenden Wirkung überraſcht fein. — — Das 
wegraſierte Hautfett wird ſofort erſetzt. Kein 
Spannen oder Brennen, ſondern eine wohlige 
Kühle, eine ſammetartige Weichheit und Ge, | | 


meibiafeit ber Haut macht fid) geltend. — 
ںا‎ wird bie Haut gegen Witterungs einflüffe widerſtandsfähig.— — 
Unũbertreffliches aul-Konſervierungsmittel für Arzte, Chemiker uſw., die die 
Hände viel mit limat oder ſcharfen Löſungen in Berührung bringen müſſen. 


In allen Apotheken, Drogerien, Parfümerien und Friſeurgeſchäften. 
Dralle — Hamburg. 
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kultur — Lehre ift — eine „Tatſache“ und eine „Tat“, die ihn den 
Allergrößten unter den Großen der Erde gleichſtellt! Das muß jeder, 
der ihn am 16. und 18. ert. hörte oder ſich ihm ſonſt näherte, vernom⸗ 
men haben, es fei denn, es handle fid um jene Ledendig⸗Toten. die 
H. am 18. crt, erwähnte! Wer geiſtig lebendig iit, hat Augen umd 
Ohren, um zu eben und zu hören, wer der Mann iit; die Geiſtig⸗ 
Toten (unb zu denen ift der Einſender zu rechnen) können das aus ihm 
redende „Ewige Geſetz“ nicht verſtehen! Die gerügten Traftausdrücke 
wurden von H. in Zuſammenhängen gebracht, wo fie durchaus paßten, 
das Verſtändnis erhöhten, ba es eben — leider — Saukerle gibt. bic 
freſſen und beff ......! Natürlich find fo feſſelnd und vortrefflich 
dargebotene Wahrheiten allen denen, die ſich damit gegeitzelt fühlen. 
peinlich, und da man die Tiefe der Wahrheiten“, die dieſer unan⸗ 
genehme, rückſichtsloſe Mann der Ganzheit und Allheit brinat, nicht an⸗ 
taſten kann, "o ſtößt man fif au einem herausgegriffenen Worte! Herm = 
liche und zugleich erbärmliche Taktik! Von einem allgemeinen Aergerniz 
kann der Einſender nur reden, wenn er dieſe Kritik anf feine Ber- 
fou bezieht: denn der Auſſatz, den der einſendende Phrenologe nur zum 
Teile am 18. ert. vorleſen konnte, erregte ein ſo allgemeines Aerger⸗ 
nis, daß er niedergeſchrien wurde, wogegen die gerügten, volkstümlichen 
Worte Häußers ſtürmiſchen Beifall ernteten, weil ſie dem Auditorium 
ats dem Herzen geſprochen waren! — Häußer ijt mehr als ein Deals 
wenſch! Er iit ein höherer Menih, ein geiſtiges Gärten. aus dem das 
ſpricht, was in ihm iit: Ganzheit, Einheit, Größe, Wahr ⸗ 
heit. Er ſteht wirklich auf dem Gipfel der Reinheit und Vollkommen⸗ 
heit. Von einer Gereiztheit kann nur beim Einſender, der am 
18. Haupt⸗Diskuſſionsredner war, geſprochen werden, niemals aber bei 
Häußer, nenau fo wie die ſtarken irdiſchen Beſchwerniſſe nur bei 
jenem konſtatirrt werden konnten, nie und mimmer bei H. Wenn 
es keine vollendeten Menſchen gibt, nie und nimmer geben kann noch 
wird und wenn alle, die das lehren. Ideel⸗Fanatiker, ihre Lehren = 
Irrlehren find, dann war aber auch Chriftus ein un vollkommener Meaſch 
und ein Irrlehrer! — Die elende Heuchelei das niedrige Phariſäertum 
des Einſenders erhellt am trefflichſten daraus. daß er die Worte zitiert: 
„Der Geiſt ift willig, aber das Fleiſch iit ſchwach“, vorausſchickend, daß 
dieje Lehre des Chriftus köſtlich und menſchenveredelnd fei! Der Ein- 
fender verneint damit den ganzen Chriftus; denn hätte der Meiſter diefe 
Worte in dem vom Einſender „Ihm“ unterſchobenen Sime gebraucht. 
dann hätte feine Lehre „verelendend“, nicht aber „veredeln d“ 
auf die Menſchheit gewirkt! Dann hätte ja Chriſtus fid ſelbſt 
verneint und widerſprochen, indem „Er“ dadurch von vppruherein alle 
und jede Schlechtigkeit entſchuldigt mit der bedingungsloſen Anerken⸗ 
„Nleiſches⸗ Schwächen!“ „Er“ 
fonte aber: „Wachet und betet”, d. h.: Kämpfet mit aller Kraft 
gegen die Schwächen des Fleiſches, damit. Ihr nicht in Verſuchung 
kommet und kraft der Willigkeit des Geiſtes dem Fleiſche künftig mich! 
mehr unterlieget, ſondern es beſieget, beherrſchet, überwindet: denn nur 
„wer überwindet“, ſoll die Krone bekommen. nämlich die Krome des Le⸗ 
bens, des Sieges, der Freude, der Glückſeliakeit. Nur ein 8. 
ein Träger verſeuchter, fauler Körper, kann fid) daran erquicken, dieſes 
Wort zu verdrehen, ihm ſeinen „Urſinn“ zu rauben, um es feinen Ge. 
lüften willfährig und anpaſſunnsſähig zu machen! — Wenn nach bem 
Einſender die Schönheit der Lehre, an der man ſtändig in den beſtehen⸗ 
den Kirchen fid) erbauen kann. darin gipfelt, diefe „Schwächen des 
FTleiſches“ zu verherrlichen, ftott fie zu geißeln, dann wäre damit in 
der ſchlagendſten Weiſe erwieſen, daß die Prieſter und Prediger nicht 
rein find und fid freuen, ihre „Umreinheit“ mit dieſen willkürlich per. 
drehten Worten zu rechtfertigen! — So weit find wir glücklicherweiſe noch 
nicht; es gibt — Gott ſei Dank — noch Männer in den beſtehenden 
Kirchen. die die Schwächen des Fleiſches bekämpfen, ſtatt ſie zu befür⸗ 
morter oder zum mindeſten gutzuheißen mit den Worten: Das Fleiſch 
iſt ſchwach! — Wenn ſie nicht rein ſein können, dann iſt aber auch 
Chriſtus vergeblich gekommen! Die Lehren Häußers find nicht ver. 
ſtiegen, ſondern bewegen fid) in den Grenzen der Chriſtus⸗Worte! An: 
dere els die rwigen. unbefhriebaun Lebensgeſeéze, die in den Wor- 
ten der ewigen Wahrheit und in dem Leben eines Chri ſt us zum 
Ausdrucke kommen, die ferner ſeder durch ſein Gewiſſen in der 
eigenen Bruſt trägt, braucht ein geiſtig harmoniſcher Menih in der Tat 
nicht, und wenn ein folder die Regieraaa in bie Zem nimmt, wird 
er ohne weiteres alle anderen Geſetze abſchaffen! — So wie das Leben 
wirklich iit, Ht es verkehrt, verrückt, verirrt! So wie es der „Neu- 
töner Häußer“ lehrt und lebt, iſt es das „Wahre Leben“! Daß ein 
ſolcher Menih „Alles“ ſertigbringt und ihm niemand — am aller. 
wenigſten der Ginfenber — als Gegner kommen fann, ift ernften, geiſtia 
und moraliſch Hochſtehenden ganz ſelbſtverſtändlich! Daß der Einſender 
gegen Häußer als biederen Munn nichts hat, iſt erfreulich!!! Er bai 
gegen ihn nur das eine, daß er feine Leideyſchaften peitſcht. ibn vom 
Schlafe aufrüttelt! Das iit eben unbequem]! Daß dieſen Phrenologen 
nur der Schädel Häußers intereſſiert, iit fiti! — Für das „grobe 
Leben“ fei Hänßers überſpannter Intellektualismus wertlos, was feder 
unterſchreibt, der weiß, was ein Mann mit Geld unter dem „aroßer 
Leben“ verſteht, alles andere nämlich, als ein reines und anſtändige 

Leben mach dem Worte: „Tue recht und ſcheue niemand“ oder „De 

Menſch fei hilfreich und aut!“ Der Einſender hat H. ſcharf erkanat, fam 
er; leider aber hat er ihn nicht verſtanden oder will ihn nicht 
verſtehen! — Ueber die Anklage, Häußer fei ein Elun berechnender 
Geſchäftsmann, kann man ruhig hinwegnebhen. — Niemand. meint der 
Einſender, achtet auf Leute wie Häußer“! Indeſſen wt es Tatſache. 
wird es in Zeit und Ewigkeit bleiben. daß man mit vollem Recht von 
ibm fagen kann: Siehe, alles Volk läuft ihm nach, weil er es ift, dr 
ſein Verſprechen hält: Siche, ih mache Alles neu! — Er iſt der 
„Eine“, der eius“ mit fih gewordene! 1X1 = ? 


Ich rede: / 
Stuttgart, Liederhalle⸗Feſtſaal, am 20. und 27, Februar und am 5. März 


1920, je 6% Uhr: Eintritt frei: reſerv. Plätze à Mk. 5.—, Mk. 50.— u. 
Mt. 100.— durch Emil Leibold, Stuttgart, Senefelberitr. 25b, 


Häußer, Stuttgart, Hackſtr. 7. 


nung und Vollberechtigung der 
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Pforzheim, den 18. Dezember 1919. 
Dill ſteinerſtr. 17. $ 
Lieber Freund Gägber i 
Sinttgart, Hackſtraße 7. 

Dank für bie beiden Nummern der Schwäbiſchen Dagwacht! 

Betreffs des Hohenſtaufen find Sie, ſoweit die Ausführungen Ila 
ich geleſen, als Sieger hervorgegangen. Ihre Erwiderungen ſind ſo 
ſachlich und treffend, daß es nunmehr Herrn Ilg zur Gewißheit gewor⸗ 
den feim muß, daß nicht krankhafte Ueberſteigerung res Selbſtbe⸗ 
wußtſeins der Inhalt Ihrer Lehre ift. 

Wohltuend wirken beiderſeitige Ausführungen, deren Tiefen und 
Traaweiten von ganz eminenter Größe für den Geiſt Höußer zeugen. 

Wobltuend iſt es für alle Ihnen durch Ihre ſonſtige Derbheit noch 
von Ihnen ſerngehaltenen Menſchenkinder, denn der Inhalt gleicht 
wohl kräftiger. doch Linderung bringender, heilender Maſſage. 

Louis Häußer, der Dreſcher, entfaltet einen Wortſchatz in feinen luft⸗ 
reinigenden Worten, welche wirken wie Hammerſchläge, deren jeder eim. 
zelne Schlag den Nagel auf den Kopf trifft. 

O wäre کہم‎ noch vielen Ihr Mat und opt Gewalt, denn 
geiſtige wie körperliche Seuchen ſyphiliſieren aller Art und wogen ver⸗ 
heerand über die Erde. Schade um jedes geſunde Reiß, welches Wor, 
unter erſtickt und ſich der anbrechenden Morgenſonne nicht mehr er⸗ 
freuen, an deren heilenden alückſprühenden Strahlen erquiden darf. 

Anbei ſende ich Ihnen zwei Zeitungsausſchnitte d. Pf. Anzeigers. 

Ia. die Luft iſt dick und modrig. Das End ijt Lahm, das End iit 
Wahn. Das End iit Raub und Mord alhier und dort. Der Erde 
Schoß birgt Menſchen ſchlechteſter Sorte. 

Raid geht es vollends bergab, ein jeder Tag bringt uns näher der 
neuen ungeihminften Weltordnung. 

Ich wanke und ſchwanke ein einſam Rohr, doch hoffe ich, ſtandzuhal⸗ 
ten und die richtigen Wege einzuſchlagen, auf denen ich mithelfen darf, 
ben Menſchen dienen zu können in liebender Sorgfalt, führend aur Gin- 
beit, zur Wahrheit, zu erhabener Reinheit. 


Ihr $6. Eruſt Gwinner. 


Die beiten Grüße an Emil Leibold und alle Ihre Freunde. Frau 
Jörgen, Pforzheim, läßt Sie beſtens grüßen. 


38. 12. 19. Dein Brief, lieber Gewinner. ift ein großer Gewinn für 
„Die Wahrheit“, aber ein herber Verluſt für „Spartakus“! Nach 
E. Leibold, dem Obmang ber Matroſen⸗Regierang, die aus dem Auf: 
ſtarrd des 4. Nov. 1918 in Cuxhaven und Kiel hervorging, verliert nun 
Spartakus auch Dich! — Des „Gute“, das ganz „Wahre“, das unbedingt 
Selbſtloſe“, das vollkommen „Echte“ ſiegt! — Dein Häußer. 


Serra 9, Hänher, Gintigert, Gadhir, 7. 
Lieber Bruder Häußer! 

۱ Bon einem Mitarbeiter in Stuttgart geht uns ein Artikel von Ihnen 
in ber „Schwäbiſchen Tagwacht“ zu. Daraus erſehen wir, was in Ihnen 
Großes vorgegangen iſt. Wir würden ums freuen, Sle bald einmal ia 
Leipzin benrüßen zu können. Wohnung würden wir beſorgen. Frie⸗ 
den allüberall! 

Mit theoſophiſchem Gruße! 


Ihr Bollratb. 


Nr. 112 der „Theosophie“ zur fodi. Menntnisnaome. 
Leipzig, den 8. Januar 1920. 


12. 1. 1920. Liebe Freunde! Ich kann Eurer Etaladung ni 
folgen, Euch auch nicht voll anerkennen. eer 


Gingcfantt. 


„Der Fall Häußer‘ i 
(Bord. Anzeiger Nr. 166, 21. Juli 1919.) 


Wit dem Manne können Stümper nicht diskutieren. Er behält 
immer recht, weil die aus ihm redende, in ihm verkörperte Wachrheit 
nte wircht haben kan n. Beweiſe führt er nicht, weil ſein Leben 
Tat. Weg, Wahrheit Ht! Häußer iit lein Mann, der Fallen fürchtet. 
Jeder rebliche Hörer, jeder ehrliche Lejer, jeder aufrichtig über ſeine 
Worte Nochdenkende findet, daß er nicht nur aidtso und niemand 
fürchtet, ſondern zur Widerrede geradezu auffordert, herausfordernd und 
aufreizend die eben" und „Gelehrten“ anſpornt, ihn zur Strecke m 
bringen! — Eine ſolche kühne, verwegene, allgeſicherte Haltung kann 
aber nur ein wirklich aroßer Geiſt einnehmen; denn nur der 
Wann, der eine Ganzheit üt, Ur⸗Einheit und Ur⸗Reinheit verkörpert, 
der uneingeſchränkte Kräfte in ſich fühlt, kann ſo vor die ganze Welt 
ein öffentl. „deti“, einen Fehdehandſchuh der ganzen Menſchheit hin- 
werfen. H. iit ein Menſch des Schickſals, aber auch ein Menſch der 
Liebe. Er und nur „Er“ ijt der Mann, der verdient, gekreuzigt zu 
werden, weil er der große Generalnenner iſt, von dem es heißt: Siehe, 
alle Volk läuft ihm nach! Alle reinen Menſchheits⸗Elemente, vom 
tiefſteu Schwarz bis zum tieſſten Rot. der geſamte vielfarvige Parteien: 
Himmel kann ſich unter ſeinem Banner der ſchlichten, einfachen, nackten, 
aber ganzen Wahrheit finden! Könute er verjagen — er kann das 
aber nicht! — dann bliebe fein Leben! Aber was gilt dieſem Manne 
das Leben? fragt der Einſender ſpitzfindig. — „Sem“ Leben gilt ihm 
„Alles“! Es iit das allumfktiende, alle Gegenſätze aufhebende, das „Ja“ 
mit dem „Nein“ verſöhnende, geeinte, wahrhafte Menſchenleben. Dieſer 
Mar. n het nichts als „ſein Leben“! — Seine Worte ſelbſt ſind Stücke 
dicies Lebens, jedes vom Schickſal eingegeben und vom Schickſal out, 
gefangen! — Sovhiſtiſch zugeſpitzt iit der Einſender! Häußers Rein: 


28 Februar 1920. 


Werden Sie Redner! 


Lernen Sie frei u.einflußreich reden! 


Gründliche Ausbildung zum freien Redner 

durch den von dem Direktor der Berliner 

Redner-Akademie F. A. Brecht heraus- 

gegebenen tausendfach bewährten 

Fernkursus für praktische-Lebens- 
kunst, logisches Denken, 


freie Vortrags- und Redekunst. 


Nach unserer altbewährten Methode kann sich 
jeder unter Garantie zu einem logischen, 
ruhigen Denker, zum freien, ein fluBreichen Redner und fesseln- 
den, interessanten Gesellschafter ausbilden. Redefurcht und 
Menschenscheu werden radikal beseitigt, und das nach Brechts 
System geschulte Gedächtnis erlangt seine höchste Leistungs- 
fähigkeit ohne Rücksicht auf Schulbildung, Wissen und Alter. 
Ob Sie als Gesellschaftsredner oder In öffentlichen 
Versammlungen auftreten, ob Sie in Vereinen oder 
in Diskussionen das Wort ergreifen, ob Sie auf der 
Kanzel oder im Gerichtssaal oder im Parlament 
stehen, ob Sie ais Geschüfts- oder Privatmann sich 
äußern, immer und überall werden Sie nach dieser 
Ausbildung imstande sein, über jeden Gegenstand in 
schüner, schmuckvoller und überzeugender Weise frel 
zu reden und die Hörer für Ihre Ideen zu gewinnen. 
Erfolge über Erwarten! — Anerkennungen aus allen Kreisen. 
Ausführliche Broschüre versendet vollständig kostenlos 


S 
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mm 110 
München. — Probenummer frei. 


ME Gica Ya 


GAS nicht fettend. 


von köstlichem Wohlgeruch 


| pacht dig Haut weich wie Sammet 1 


| Jü inger & Gebhardt, Berlin S14 / 


Redner Akademie R. Halbeek, Berlin 2, Potsdamer Str. 105a 
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In nur erstklassigen Qualitäten bieten wir an: 


für Damen, Herren u. Kinder 


Wir versenden gegen Einsendung von 50 Pfennig 
unsere illustrierte Preisliste Nr. 31 und ver, 
güten diesen Betrag bei erster Bestellung. 
unaufgeforderte Anerkennungen und Dankesschreiben 
erbielten wir in kurzer Zeit aus allen Gesellschaftsklassen. 


Unzählige, 


7777000017 | 


15 1 11111111111111111111111 ء ۱ت۰٘٢۱۱‏ 


Fritz Bogner & Co, Chemnitz A, Sa. 


m Postscheck-Konto Leipzig 84966. m 
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ZAHNPASTA 


mit Sauerstoff Wirkung \ 
nach Hofrat Dr. Zucker 


Elektrische Hand- 
Laternen 


jahrelang ern : 

aufzuladen 4€ d 
Sia 

Alfred Lasher, 
Akkumulatoren- t 
fabrik i 


Dresden- AL 


Ein Ebebuch von frauen 
iria Dr. Em. Meyer 


110. Tausend. geld 
t 
Gatteuwahbl, Braal- 
zeit, Sezualleben in 
der کی‎ | 
Geschenkbach! Kari. 6.— M 


fein CH 42 701 (Porto wi Von jede 
Fechbaadlumg 
mn Strecker 


Vereinsendang des ٤۰ 
Schröder, Stuttgart W 


کک کرک 
کے تک کت ےر تد 779 1341479 
"PPTITIIIILIIITTIDITETITTIILLLLIIDLLLI)‏ 


Blasses Aussehen 
® undSommersprossen 
verdeckt sofort das 
ges. gesch. árztlich 


Kannte ٦٣ 


Gibt sof. sonnenver- 
2 brannt. Teint. fl.) u. B H. 


L. MItelbaus, sac e. os 


» Massauishe Str. 15. 


" Auskunft umsonst bel 


Ko : — 
ا‎ qs 
Monse Ze مس‎ 
und sexueller Beziehun? | Ohreneeräuschen, nervös. Ohren- 
Der (Entstehung, Entwidlg., bia d über unsere tausendfach 
Körperbau, Fortpflanzung) wird besprochen in | bewährten ges.gesch.Hörtrommeln 
„Ruschans Menschenkunde“. 83 Abbildg. | Eoho“. Bequem und unsicht- 
Gegen Voreins. von M. 7.80 zu beziehen von AT zu tragen. Aerztlich empfohlen. 
Strecker &Schröder, Stuttgart W. 


Glänzende Dankschreiben. 
— | institut „Engibrecht", München B1, 

„Welt- Detektiv“ 
A uskunftal Preiss-Berlin Wi 


Kapuzinerstraße A 
Kleiststraße 36 (Hochbahnhof Nollen- 


Dr. Hoftbauer’s ges. gesch. 
dorfplatz). Beobachtungen (au! 


Yohimbin-Tabletten 


Reinstes Yohimbin ohne jeden Zusatz 


gegen Schwächesustände s: A 
5 t. 14.50 100 St. 28.— 200 St. 55 — Literat. disk. u. gra 
See Berlin 352, Leipzigerstr. 74 (Dónhoffplatz.) 


Reisen. i. Badeort. pp.) Er- 
mittlung., spez. i. Zivil- und 
| Strafprozessen. Heirats- 
Auskünfte (Vorleb., Le- 
benswand., Vermög. pp.) an 
allen inländischen, 7۰ 
dischen und überseelschen 
Plätzen. Diskret. Größte 
Praxis! — 210۷613581 


| Berlin 6, Kaiser Wilhelmstr. 12. 


Jahresbefrie). 


——— rlicht 


MARLA D. R. P. | Liter brennt 

8 | 106 4 32 64 STUNDEN 
"180 | 80 SE | 15 KERZEN 
néi Mia Probelampe 


Kostenlos ohne Kaufzwang 
Gebr. Lauterbach, Berlin SO. 172 Oranienstr. 183 


egs-Briefmarken 


l 
A 7 8 Lettland, eg 50| 15alte Montenegro 3.50|3 Riga Befreiung. . i d 
7 s Estland . 12.50 7 0b.-Ostu.Warschau1.50|8 Litauen ........ 
ovem Post i, 4: 25|5 Russland 88۰ 3 15|14 Polen ....... ^ 25 
ne hunt. 2.25| 6 Lechtenstein . 1.75 12 Deutsch-Oesterr. 2.75 
i denn. lowak, 3.75 36 Deutsche Kolonien 20.00 |9 Thurn und Taxis, . 6.00 
nıschiedene Kriegsmarken nur 17.50 | 200 verschiedene Kriegsmarken nur 75. = 


Max Herbst Markenh Harmbu 


UNE للا‎ Illustrierte Preisliste auch über Alben kostenlos. نے‎ 


— 
Tätow m 
K fg Ideale Forü ien 
0 hält jedi 
— سس‎ Leipzig 5. prison لآ‎ 8 85 — 
2 Anwend. meines fi 4 A 
Garantie-Millels 0 
Probe M. 450, `$ ۵ ٠ 
Orig. Dose M 8.50 Qu * — \ 
| Doppeldose 15 M. / I-A 
| Portoextra Voller Kë: ) 
| Erfolg garantiert, v d 
sonst Geld zurück 
Sanitätshaus W. Planer, 


Charlottenburg 4 4, Abt. B. 106. 


ges. geschütz Kanes 
Über Macht. Entfern 
sofort alle Haut- 
pickel, Blüten, 
Mitesser, Sommer- 
| "Tw Sprossen u. erzeugt! 
Je blendend weiße 
| Stirn und Nasc. Wirkung d, Atteste 
| bestätigt. Unentbehrlich für die 
| elegante iunge Welt. Flasche 4 M, 
| mit Lilien - Waschmittel 5 M, 
Rud. Hoffers, Kosmet. Laboratorium, 


Verkaufsstellen 
durch Plakate kenntlich. 


Fritz Schulz jun A-G, Leipzig 


Detektiv 


ech Büro, Sämtliche Beo 
~la, Refer, (Hamburg, Große 


Kgl. Kriminalwacht- 
Nabert, meister a D., 


Berlin W. 9, Potsdamer Str, 141 
Potsdamer PL) Tel.Nollendor! 875 
chtunger, NW 
Beckerstr. 12, Tel, Vulkan 
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CoGNAC- BPENNEREI 


= STUTTGART = 


4 


N Jableiten 


bewährt. Kráftigungsmitte! b. Neurasthenic u. der. Folgen 
20 
6.60 14.80 25.00 54.00 Mark 
Apotheker Lauensteins Versand, Spremberg L8 


50 100 200 Stück 


- 


Packung 


Berlin W S9, 
Draeger , 23 
Kriminal-Beamt. a. D. Tel. Nolld. 2303 


Deiehliv 


Erstklassiges reelles Büro, Sämtliche Ermittlungen. Spez. Auskünfte. 


Krämpfe fisa) Hautlucken 
Blasenschwüchel | besond. in der Bettwärme zu lás 


Kratzen reizend (rote Punkte, 
wäürige Blàsch. heilt völlig Apoth. 
Schanz Hautausschlagsalb. 2 Töpie 
(zu einer Kur unbedingt erforderl) 
M. 6.—. Glänz. Heilberichte, Vers, 
pn nur durch Apoth. Schanz, 
nsiedel 1 bei Chemnitz l. Sachsen, 


u. sonstiger lästige Haar- 
wuchs verschwindet so- 
fort spur- u schmerzlos durch Ab- 
töten der Wurzeln für immer mit 
meiner neuen orient. ,,Helwaka**- 
Kur. Sofortig. Erf. gar. sonst Geld 
zurück. Preis M. 8.50 g. Nachn. Frau 
H.Meyer, 65181 71,Hülchratherstr.23. 


Fort mit dem 
Korkstietel 
Beinverkürzung unsichtb. 
Gang elastisch und 
leicht. Jeder 
Ladenstiefel ver- 
wendbar. Gratis- 
Broschüre senden 
Extension Frankfurt a. M., 
Eschersheim Nr. 104, 


Feine Umgangsformen 


erlang. Sie leicht durch 
Studium geeign. Bücher. 
Bes. zu emptehl. sind: 
Der gute Ton M. 2.50 
Kunst der Unterhaltung M. 3.— 
Wie werde ich Redner ? M. 3.— 
Modern. Tanzlehrbuch M. 2.50 
Alle 4 Bücher zus. nur M 10.—. Reich. 


Kat. gr. E. Horschig Verl., Dresden 16/2 


Radikalmittel 


erplex 
Flaſche M. 4— 
Dr. Kurt Woiff & Co., Hamburg!, Abi. 


Inserate unter dieser Rubrik kosten 
1.50 Mk. die eingespaltene None 
pareillezeile. 


Nebenverdienst 
bis 1000 M. monatl. zuhause, ohne 
| Vorkenntnisse Näher. auf briell, 


Anfr. S. wehrel & Co. G m. b H., 


Berlin-Lichterielde, Postfach 63. 


5 5:50 5 :5:5 :5:5 :5:5:5 2ط 8ھ 2ج 
m Zur Unterstützung der Haus- =‏ 
m frau in gutbürgerlich, Haushalt e‏ 


besseres Mädchen, 


$ das kochen [kann, bei guter ® 
* PNE und hohem Lohn e 
m (60 bis 70 M.) für sofort oder ® 
® später gesucht. Zweites Mäd- e 
à chen handen. Strauß, ® 
u Leipzig-Gohlis, Fritzschestr. 11. m 


| 
Redaktion verantwortlich: Chefredakteur Paul Dobert, Berlin; in eg سیر‎ arn für bia 
o br, Buch händler, Wien l. Domgaſſe 4 — Für den Anzeigenteil verantw.: A. Plen at, "e 


Wo bisher alles umsonst ange- 
wandt, um von diesen schreck. 
Leiden geheilt zu werden, erteilt 
kostenlos Auskunft (Rückporto er- 
bet.) Pfarrer u. Schulinspektor a. D. 
P. 0. Fiedler, Post Niewerle 28. 
(Bez. Frankfurt, Oder.) 


burg 
Co we Ein- 
eiralungen 


stets vorgemerkt. 
elephonisch nıcht erre chbar, da- 


Vv. 


Erstklassige Ehen arrangiert 


P re if jube اوس یں‎ 


gegen Besuchszeit tägl. 12-1 u. 5-7. 
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Gegen Kaanausfall 


ner erfinden Wil 


verlange die Zusendung unserer 
mehrere hundert Anregungen ent- 
haltenden Broschüre. Preis M. 1.— 


„Br evefa“ en W 7 e | 


sofort u, diskret 


Sofort hoher Wie b it ich zu ^ 
Nebenverdienſt as at et e Haufe + 
er befte Rat. — Viele Anerkennungen „Homa”:Broichüre No 13 mit 
ie befte Gade. — Garantieſchein ſagt alles. Verſand umſonſt. 


enſtein-Thal (Thür.) Nr. 13. 


Adr.: Homa-Exiſtenz, Heilig 


Eine Sondernummer 78 


erscheint zur 
Technischen Messe in Leipzig. 


Anzeigen- Bedingungen 
kostenlos 


Abteilung für Anzeigen 
Berlin SW 68, Zimmerstr. 35-41 


Nähere Angaben und 


sowie Probe-Nummer versendet 


Machen Sie einen letzten 


Garantiert echt 


| 


1 


EXPORT. WOCHE 


Portospesen extra. 
und wirksam nur durch 


Damen, auch sol, 
che, welche ohne 


gewendet ha- إ‎ 
ben, wenden sich 
vertrauensvoll 
an mich. * 
Meine 
neueste 
Erlin- 
dung 
auidem N 
Gebiete - IH 
der Kosmetik sichert Ihnen Erfolg 
i. 6—8Woch. Bereits üb.1000 Dank- 
Schr. Nah. teile geg. Einsend. von 
30Pf streng diskr.mit. Kosm.Institut 
I. Ledwoch, Weinböhla i. Sa. 4. 


Englische und Französische 


Farbstiche. 


Privatsammler sucht Farbstiche für 


Kopfschuppen, Jucken der Kopfhaut hilft einzig, schnell und sicher nur 
B „Philotrix“,Dr.Richter’sHaar-Kraftwasser 


Wirkt mächtig anregend auf das Wachstum der Haare, be- 
seitigt Schuppen und Haarausfall. Wo alle andern Mittel ver- 
sagten, nehme man sofort mein tausendfach erprobtes Prä- 
eri der Erfolg ist verblüffend! 

'ersuch, Sie werden mir dankbar sein. Flasche 5,50 Mark, 
2 Flaschen 10,50 Mk. 


Dr. Hans Richter, Berlin-Halensee 29. 


Schóne Formen | 


Nach dem Bude 


| seine Sammlung zu hohen Preisen 


zu kaufen. Offerten unt. M. K. 6098 
an Rudolf Mosse, München. 


Briefmarken 


und Sammlungen 


kauft zu hohen Preisen. 
Verkaufspreisl.umsonst 

Kunst prachtvoll illustriert mit 
ca. 1400 Abbildungen M. 1.50 


wirkt wunderbar erfrischend und 
belebend eine Nachwaschung mit 


Orisan. 


„Orisan“ ist ein durch Öffnung der 
Poren und Belebung der Blut- 
£irkutation in die Tiefe wirkendes 


natürliches Hautpflegemittel. Die 
Waschungen damit sind eine 
Erquickung, der wohl- 
tätıge Ein di fluß auf 
die Haut ist sofort 
erkennbar. Versand dis- 
kret, franko und  Nachn. 


Große Packung 9,—, ہلا‎ Probe- 
packang M. 5,—. Prospekt über 
moderne Körper- und Schönheits- 
pflege kostenlos. „Orisan“ ist er- 
hältlich in allen besseren einschlägi- 
gen Geschäften, sonst direkt porto- 


frei von Dr. A. Reich, Bad 
Oeynhausen, Waldftr. 1. 


Studenten‏ مم 
artikelfabrik‏ 
Carl Roth‏ 

Würzburg 2 

Gegründet 1875. 
9 Verlang. Sie Katalog 
Ausführliche ärztliche Broschüre 
kostenfrei durch Dr Gebhard & Cie. 


Berlin 152, Potsdamer Str. 104c. | S.Faludi, Berlin, Friedrichstr.47W. 
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Dieſes Wort ſchreiben Sie falich! 
Laſſen Sie ftd) jotort vom Deut- 
ſchen Werbe-Unterricht J. Iver- 
fen, Jüſſen 3.( Schwaben) foiten: 
freien rofpeft über ben brief- 
lichen Unterrichtskurſus in ges 
ſchaftlicher Propaganda kommen, 
dann lernen Sie, es |o z ſchreiben: 


che Erziehungshänfer der 7,6 


| heilt Prof, Rudolt 

| Stottern Denhardıs 

| Sprachheilanstalt 
Eisenach. — Prospekt über das | 


wissenschaftl. bekannte, mehrfach | 


fahren frei d. die Anstaltsleitung, | 


0 [7 


Anzeigen finden In den 
Zeitschriften des Verlages 
August Scherl G. m. b. H 
Berlin SW, erfolgreichste | 


Verbreitung. | 


zu Herrmannswerder (Potsdam). 
Für Töchter gebildeter Stände evangeliſchen Bekenntntſſes. 
vaterländiſche Erziehung auf chriſtlicher Grundlage. Oeffentlich 


in Ober⸗Real⸗ 
e. Wundervolle, 


Waſſer, ½ Stunde Bahnfahrt von Berlin. 
von Konzerten, Theater, Vorträgen. — 
„Ruder- unb Winterſport Tennisplätze. 


Lyzeum u. Oberlyzeum (Ummandlun 
ſchule in Ausſicht). Frauenſchule, Haushaltungs 


anerkanntes 


geſunde Lage, Wald u. 
Gelegenheit zum Beſu 
Mufikunterricht Flußb 


orthopädiſches Turnen. Pflege guter Umgangsformen. 


Schulgeld, 1800,— bis 200 - M 


— Anfragen und Anmeldungen an die 


Die Direktion. 


en is, Leli 
eotpeft auf winih. — enh 
Seitung ber Erziegungshäuſer. 


UNTERRICHTS- 


| staatlich ausgezeichnete Heilver- 


| Sändli 


Oktober 


” [3 


FE 


Kriegsreifeprüfung. 


Reife-, Primaner-, Einiährigen- 
Prüfung -— Abendkurse — Pension. 


“ung z.Einj.-,Prim -,Abit.-Prt, 
Vorbild in Dr.Harangs Anst., Halle-5.3. 


FF u en d- 
Buchführung Si ا‎ 
weisung. ۰ یم‎ Berlin W 35, 


Magdeburger Str. Verlangen Sie 
7 Probebrief K 


Ausbildung zu 


Bücherrevisor | 
M. Gey, Dresden - 6 (115). | | 
- - - | Berlin W., Bülowstr. 103, Dr. Ulich 
Tóchterinstitut Elfenau. ` z 


Lehrpläne und Proſpekte ber hier angezeigten Unterrihtscnftaiten vermittelt loſtenlos Die Anzeigenverwaltung der „Woche“, Berlin GW 68. 


| April 


e , 


Blunck Ee Boehn's Privat-Handelsschule, Cassel 


Buchführung ous joer ceret 


liche Unterricht. 


Bern (Schweiz) 
lerrliche, gesunde Lage. Aneig- 
nung der neuen Sprachen, wie im 
iremdsprachigen Gebiet. Künste, 
Realfächer, Hauswirtschaft. Unters 
richt, Sommer- u. Wintersport. Prosp. 
Herr und Frau Dr. Fischer. 


Gnadenberg (Kr. Bunzlau) ہہ ہا ے..,.ء‎ dor ut 


Zehnklassige höhere Mädchenschule. Unterricht in getrennten Klassen 
nach dem Lehrplan des Lyzeums. Die Schülerinnen der ersten Klasse 
können zur Erlangung des Schlußzeugnisses des Lyzeums das Städ- 
tische Lyzeum in Bunzlau besuchen. Im Heim kameradschaftliches 
Zusammenlebe.ı von Lehrerinnen und Schülerinnen: Anleitung zu 
selbständiger geistiger Arbeit, Erziehung zu frei.r und froher evan- 
gelischer Frömmigkeit Nãh. Angab. durch den Direktor B. Fritsohi. 


Drud u. Berlag von Auguſt Scherl G. m. b. 9, Berlin SW, Zimmerstr. 35/41. — Für bie 
: irtb, Wien IV, Theobaldgaſſe 17, f. b. Herausgabe R 47 
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Goslar Sanatorium Marienbad, ۰۳ 
bedürftige, innere Kranke, Nervöse. Preise. 
__Sanllätsrat Dr. Benno. >> 
Schlerke Vereinigte Hotels Kurhaus und 
ge DA, یی‎ rap GroBe wur mm B 
` uhrtees, Erstklassige تا‎ 4 dé | 
und Keller. Sportgelände unmittelbar am Hotel. Garmisaá m Uie ios < 
eech riet, 


— 


(Frübzeitigo. Zimmenbostellungen erbeten an die 
Direktion, i Telephon 8. e, 20. nes Faxhilienhaos, Bes ig 00ےج‎ 
atn ttt بس‎ — Uä—ä— — Y ہے ہے‎ ä —ůů — — ن‎ 
Hotelpension Schiffmoister. 


Sid Harm). Heilanstalt für 
Loichilungenkranke. Sanato- Nönigsse Erstklassige? l 
xe Preise. Eigener] Seelage. Jahresbetrieb. otor- und Rader- 


rium ,,Hohentanneck", so 
Anstalten. Prospekt trol. boote. J. Moderegger. * 
n Dr. 068 Kur- 
Thüringen. P heim. Sanatorium 
Stoff wechsel, Nervenkranke, Erho- 


für inneres 
Stein, Dalberg |  Mngsbedürftige, Gute zeitgemäße Verpfiegung. 


Erfurt à N lich el gerichtet. ۷ 
weg jeuzeltiich Stagi or- 5 Aemte. Auskonfisbuch 
nehmes Fremdenheim. Gute Verpflegung. Ma- ۱ ` 
Bi exphon 2360. Dr. Stern’s Schülerheim, Landerzielungs- and 
— R -— — — («Krholungsbetm. Farniliencbarakter. Prospekt. 

Be- 


Banli&tsrat Dr. Wanke, Haus Irm 
gard. Moderne Familien pension. 
Kuranstalt für ABE | hagliche Zimmet. Gute Verpüegonk. 


zualände und Nerrö se.. 


(TEE er 
Nerven-, Frauenlei- 


samus. Innersichkranke,. Dr. Halter. 


Westdeutschland. 


| — & tür 
— uckerkranke, Som- 
mer. und«Winterkuren. Prospekt durch Dr. Külz, 


Ee D . | 

olortig D r $ eu ana. 7۲3100 Kurbaus*tür Morren- ae 

ME Gemütskranke, bei üb- 

em Sachsen. Wenitz (Sachéen=Alenburk). Prospekt durch. Dr. Schweiz. 
Noenes Sanatorium, hygle- 


Tecklonburg. 
| 023908۰071 nisch orstklassig. Amt: Dr. 
eubauer 


8 dd 7 d Gwerder. Besitzer: N 7 TURNER 
uts b „Guardaval". Vornebmes Sanatorium. 
H 7 ma Dr. Friedricb Bauer, Prospekt. 


Badischer g. württemberg. Schwarzwald. Sanatorium Seehof, Chefarzt Dr. Alexander, Täg- 
Sanato- lich 16.50—322.— einsehlieBlich Zimmer. 


izsanatoriurm. Chefarzt 


Degerlod-Stuttaart — 
Diäfkurom Festen- 0200 -Platz یڈ‎ A. Prohaska. Exhób4e 


Hohonwaldau Dr Katz. 


Chemnitz" won Zimmermann- 
NP scho Stiftung. Vollkommena 


Kureinrichtungen für physikalisch-diä- 
Bebandilung. Diätetische Verpflegung. 
— ik, Räntgenbe handlung. Emser 


Inbal Winterhotbàder. Prospek: 

Ohefart Dr. L t IL rosp io frel. 
; Sanatorium für Nerven- und 
Stoftwechselkranke, Herz- 
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keen, شید سی‎ iErfolge. 2 - staubíreje Laxe 
Kurbaus Schen- - — — کے مس مو س سس‎ — 

| — Stadt Rom, A. Schlinke, H and schwand, 71a m also Hotel Eden, 
we. Hauptbahnhof, Ausgang à. M. (oberhalb St. جو(‎ Deutschlands vormals Reich- 

hücbetgelegene Heilanstalt. Dr. med. Bettinger, mann, Direkte Seclage. Altbekanntes Haus- 
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"Chemische Werke, Gebr. Schultz, Perleberg 
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22. JAHRGANG 


DIE WOCHE 


‚DEN G. MÄRZ 1920 


NUMMER 10 BERLIN 


SE STERN 
> DAS CHARLOTTENBURGER DEE 185 


SCH Die Sarkophage Friedrich Wilhelms Ill. und der Königin Luise. AA 
LAT " EN EEK ام 2 را شاو کیرب‎ 


Die geſchändete Königsgruft = Bon Ludwig Öternaur 


Sinn hier, jofang man denken kann, Frieden und 
Ruhe, ſanft durchzittert von Erinnerungen. Denn 
mit den Toten ſchliefen hier unſere großen Erinne— 


rungen, zu ergreifendem Symbol geworden in den 


ſtillen Schläfern dieſes Mauſoleums. 

Wer, der den Schloßpark von Charlottenburg je 
betreten, hätte nicht nachdenklich einen tiefen 
Augenblick vor jener rieſigen Marmorvaſe verweilt, 
die hier ein Sohn dem Vater zum Gedächtnis an 
die letzte Heerſchau eines ſterbenden deutſchen Kaiſers 
errichten ließ? Wer nicht im Weiterſchreiten des 
ſchönen Gedichts aus Kindertagen gedacht, das da 
erzählt, wie „zu Charlottenburg im Garten, in den 
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Charlottenburg. Der Schloßpark. Holzbaracken, 
Schutthaufen, niedergetretene Beete. Aber ein 
paar Schritte weiter das alte Bild des Friedens. 
Bleich ſchimmern durch das noch winterlich kahle 
Gezweig der Bäume und Boskette die weißen 
Marmorfliefen, die nach dem Mauſoleum führen, 
wo, trauerumhürdet, zwei Hohenzollerngenerationen 
ihren letzten langen Schlaf tun; bleich auch gwi- 
ſchen dunklen Tannen die Tempelſront in ihrer 
ſtummen Totenklage. 

Wirklich das alte Bild des Friedens? 
Fröſteln überläuft den einfamen Beſucher. 
klungene Zeit ſteht auf. 


Ein 
Ver⸗ 
Immer fand verſtörter 
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ſeidenen Schleifen, wahllos, wie die fiebernde Hand 
das alles gerade errafft. Aber der Steinſarg der 
Königin Luiſe, die in einem kurzen Leben ſo viel 
der Schmerzen erduldet hat und nun als Tote, 
wehrlos, Schändung des erlauchten Leibes noch er— 
dulden ſoll, widerſteht. Was Menſchen nicht hüten, 
hütet der fühlloſe Stein: mit dumpfem Murren 
antwortet er jedem Schlag. Da packt die Ver⸗ 
tierten ſelber Grauen, Schatten ſteigen aus den 
Winkeln der halbhellen Gruft, drohen mit haſtigen 
Gebärden. Und da fliehen ſie, in wilder Jagd, 
hinter ihnen drein der Wind, hinter ihnen drein 
der Mond. Verſchwinden im Gebüſch. Weiß kein 
Menſch, wo ſie geblieben. Aber Eile mit Weile! 
So ungeheure Tat erſchlägt noch immer den, der 
ſie vollführt, auch die Toten laſſen ſich nicht ſpotten. 

Schmerz zerkrampft das Herz, den unerhörten 
Frevel zu denken. Nicht jene königlichen Toten 
allein ſind geſchändet, wir alle ſind's. Die Schläge, 
die den Sarg Luiſens trafen, trafen unſer aller 
Herz. Noch thronen zwar unberührt die weißen 
Marmorſarkophage in ihrer blauen Dämmerung; 
aber in der Gruft darunter, die das Allerheiligſte 
birgt, hat das Entſetzen gehauſt, und nur ein Zu— 
fall iſt's, daß nicht aus ihren Kiſſen geriſſen, die 
Liebe dort gebettet, daß wir nicht gramgebeugt 
aus Schmutz und Staub die Reſte derer zuſammen— 
ſuchen müſſen, denen Legende ewige Herrlichkeit 
gegeben . . . ein kleiner Zufall nur, vielleicht ein 
gleitender Schatten an der Wand, der ſchreckte, ein 
Mondesſtrahl, ein Nichts hat uns davor bewahrt. 

Dies ſelbe Nichts wird den Verbrechern folgen, 
wo ſie gehn und ſtehen, es wird die Schlinge ſein, 
die endlich ſie erdroſſelt. 
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düſtren Fichtenhain“, unfer alter Kaiſer eintritt, 
um an der frühverſtorbenen Mutter Sarkophag 
in Andacht und verhaltenem Gebet ſich neue Kraft 
zu ſuchen? Wer nicht nachher, vom blauen 
Licht der Grabkapelle umdämmert, in den verklär— 
ten Zügen der Königin Luiſe die Anmut leuchten 
ſehen, die einſt, vor hundert Jahren, den Dichter 
Kleiſt zu ſeinem wundervollen Sonett begeiſterte? 

Preußiſcher Geſchichte Glorie ſegnete hier von 
alters Schritt und Tritt, und heilig war die Stätte 
allen, die ihr nahten. Die Zeiten ſind vorbei, den 
Frieden hat verworfene Hand zerſtört. Auch in 
dieſe Stätte der Erinnerung iſt das Grauen einge— 
brochen, das nun ſchon ſeit Jahr und Tag unſer Le— 
ben verdüſtert. Wir meinten alle, daß es die Toten 
wenigſtens verſchonen würde. Wir haben uns ge— 
irrt. So tief ſind wir geſunken, daß Verrohung 
Hand ſelbſt legt an die Heiligkeit von Königsgräbern. 

Unheimlich iſt die Nacht. Wind wühlt in den 
Bäumen des Parks, und zwiſchen den Büſchen 
raſchelt geſpenſtiſch das welke Laub, das ſeit dem 
Herbſt. hier modert. Da bricht elendes Geſindel, 
von widerlicher Gier getrieben, in das ſchlum— 
mernde Mauſoleum, nicht des Fluches achtend, mit 
dem uralte Sage von jeher ſolch Unterfangen be— 
droht. Majeſtät des Todes? Ein leerer Be— 
griff, den entmenſchtes Grinſen höhnt. Wächter? 
Die Republik Preußen hat keine, wo es nur gilt, 
Königserbe zu ſchützen. Und ungeſtört arbeitet das 
Verbrechen, knirſchend hebt das Stemmeiſen die 
metallenen Sargdeckel, Holz ſplittert. Derweilen 
packt ein anderer ſchon den Zierat ein, mit dem 
Treue einſt dieſe Särge geſchmückt — Kränze und 
Blütenzweige aus Gold und Silber, die Kerzen, die 
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| Geſtern unb heute Bon Charlotte ۷۶۷ 


Zur 9f5ti mmung in ber zweiten ſchleswigſchen Zone. 
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ließ, ſondern auf eine deutſche Univerſität ſchickte — Kiel 
ſelbſt war ſchon bedenklich! — der konnte ſicher ſein, bei 
der nächſten Gehaltsaufbeſſerung, bei der alljährlichen 
Ordens- oder Titelverleihung übergangen zu werden. 
Ihm wurde meiftens nahegelegt, wenn er in Staatsdien⸗ 
ſten ſtand, ſeinen Abſchied zu nehmen, falls er ihn nicht 
unerwartet erhielt. Dumpf und ſchwer laſtete die Zeit 
bis 63 auf Schleswig-⸗Holſtein. 

Da ſtarb Kong Frederik, der letzte im Oldenburger 
Mannesſtamm, der letzte, der berechtigt war, die Herzog: 
krone von Schleswig⸗Holſtein zu tragen. Was nun folgte, 
iſt allgemein bekannt. Im Jahre 64 wurde Schleswig⸗ 
Holſtein frei bis zur Königsau. Die Königsau iſt ein 
Flüßchen, das immer die natürliche Grenze zwiſchen 
Schleswig und Jütland geweſen iſt. Seit Jahrhunderten 
iſt die Königsau die Grenze geweſen. Nach dem Jahre 
71 gehörte Schleswig⸗Holſtein zum Deutſchen. Reich und 
war ſtolz auf dieſe Zugehörigkeit. Die preußiſche Regie⸗ 
rung hat es allerdings nicht immer verſtanden, bie rid) 
tigen Wege in der Behandlung ber Schleswig-Holſteiner 
und beſonders der Bewohner des nördlichen Teils einzu⸗ 
ſchlagen. Sie liebte den Zickzackkurs, während die Dänen 
gerade auf ihr Ziel ſteuerten. í 

Zuerſt verſuchten fie es noch nicht. Da führte Biss 
marck bei uns das Regiment, und man hatte Angſt. Die 
Schleswig⸗Holſteiner waren ſiegesgewiß. Hieß es nicht: 
Op ewig ungedeelt? Und war nun nicht Schleswig⸗Hol⸗ 
Hein auf ewig erlöſt? Wir vertrauten unferm gro» 
ßen Staatsmann und glaubten ſpäter an ein ftar- 
kes Deutſches Reich, das ſich nicht den kleinſten Stein aus 
ſeiner Krone brechen ließ. Aber — „trau, ſchau, wem? 
Kein Schwed und fein Dän!” Das iſt ein altes ſchles⸗ 
wig⸗holſteiniſches Sprichwort — wir hatten es vergeffen! 

Seit Jahren haben die Dänen mit Tränen in den 
Augen von dem armen geknechteten Sönderjylland ge» 
ſprochen und meinten damit das ganze Herzogtum Schles« 
mig. Dabei hat noch im Jahre 1853 die däniſche Re. 
gierung ſelbſt den Gebrauch des Namens Sönderjylland 
verboten, weil der Name veraltet wäre und weil die In⸗ 
ſeln Alſen, Fehmarn und Nordfriesland nicht darunter 
verſtanden würden. 

Aber Sönderjylland heißt Schleswig ſeit Jahren auf 
den däniſchen Landkarten, und immer wieder wurde den 
Nordſchleswigern eingebläut, wie ſchlecht ſie es unter 
deutſcher Herrſchaft hätten, wie gut ſie es haben würden, 
wenn das alte Dänemark fie wieder in die Mutterarme 
nehmen würde. Jeder Mißgriff ber deutſchen Bers 
waltung wurde zu einem Kapitalverbrechen geſtempelt. 
Täniſche Agitatoren bereiſten den Norden, verteilten Biin 
cher und Schriften in däniſcher Sprache, Wandervögel 
zogen von Dänemark nach Nordſchleswig und luden die 
Nordſchleswiger ein, zu ihnen zu kommen. Turnvereine, 
Büchereien, Volkshochſchulen, alles mögliche wurde in 
Nordſchleswig eingerichtet und mit däniſchem Gelde be, 
zahlt. Dieſe Propaganda iſt jetzt wohl mehr als zwanzig 
Jahre alt, im Weltkrieg ſetzte ſie mit verſtärkten Mitteln 
ein — das Reſultat ſehen wir in der Abſtimmung der 
erſten Zone. Hunderte von Stimmen ſind gekauft und 
dadurch vernichtet worden. 

Wir wiſſen ja, die Nordſchleswiger, die jekt für Däne⸗ 
mark geſtimmt haben, ſind doch keine Jüten, wenn ſie auch 
ihren Dialekt ſprechen. Sie find und bleiben Schleswig. 
Holſteiner, und einmal wird ihnen klar werden, daß man 
ſein Stammesland nicht ſo ohne weiteres hergeben kann, 
ſelbſt wenn man es wollte. Und bie Tauſende von Deuts 
fchen, die jetzt unter die däniſche Herrſchaft kommen, bleis 
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Der letzte König von Dänemark, der zugleich der letzte 
rechtmäßige Herzog von Schleswig⸗Holſtein aus Olden⸗ 
burger Mannesſtamm war, ſtarb kinderlos am 15. No⸗ 
vember 1863 zu Schloß Glücksburg bei Flensburg. Er 
hieß Friedrich der Siebente, zeigte auf jüngeren Bildern 
ein recht hübſches Unteroffiziersgeſicht und war allmäh⸗ 
lich ſo dick geworden, daß ſein rieſengroßer Sarg nicht 
über die Treppen des erſten Stockwerkes des Schloſſes 
befördert werden konnte. Er mußte aus einem breiten 
Dann brachte man 
ihn zu Schiff durch die Flensburger Förde nach Däne⸗ 
mark, damit er in der Königsgruft zu Roeskilde beige, 
ſetzt würde, wo ſein Sarg noch heute zu ſehen iſt. Die 
Zeitgenoſſen berichten nicht viel Böſes von Friedrich dem 
Siebenten, aber auch nicht viel Gutes. Mit dem 
Eheſtand hatte er zuerſt kein Glück. Zwei Prinzeſſinnen, 
die er nacheinander heiratete, ließen ſich von ihm ſcheiden. 
und er fand erft in einer morganatiſchen Ehe ein Be» 
hagen, das wohl nicht immer ganz hoffähig war. Dieſe 
Gemahlin, eine ehemalige Tänzerin und dann Putzmache⸗ 
rin, wurde zur Gräfin Danner erhoben und packte nach 
dem Tode ihres Gemahls in Glücksburg, wo auch ſie 
war, eilig ihre Koffer. Hatte man ihr doch eingeredet, 
die Schleswig⸗Holſteiner trachteten ihr nach dem Leben. 
Was den Schleswig⸗Holſteinern aber nicht einfiel. 

In ganz Schleswig⸗Holſtein herrſchte ſeit dem Jahre 
1851 eine gedrückte Stimmung, die immer ſchlimmer 
wurde. In Deutſchland, hinter der Elbe, ſprach man vom 
rerlaſſenen Bruderſtamm, man wußte, daß die Mächte 
England, Frankreich, Rußland, Oſterreich und Preußen 
Schleswig ⸗Holſtein dem däniſchen Reich wieder überlaſſen 
hatten. Nach der Erhebung von 48, wo die Schleswig⸗ 
Holſteiner ihr Recht haben wollten, ihr Recht auf deutſche 
Sprache und auf. Zugehörigkeit zu Deutſchland, und es 
einfach nicht erhielten. Seit 51 regierte der Däne wieder 
in Schleswig⸗Holſtein, und wie er regierte, das zeigten 
die unendlich vielen Offiziere, Beamten, Geiſtliche, die ihr 
Vaterland verlaſſen mußten, nur weil ſie deutſch geſinnt 
waren. In dieſen Jahren der Unterdrückung wurde per» 
ſucht, überall, ſelbſt in den deutſcheſten Diſtrikten, die dä⸗ 
niſche Sprache einzuführen. Noch immer wird im Lande 
die Geſchichte von dem däniſchen Paſtoren erzählt, der 
im kerndeutſchen Angeln einer Gemeinde als Geiſtlicher 
aufgedrängt wurde, die kein Wort Däniſch verſtand. Wohl 
oder übel mußte er ſich mit ber deutſchen Sprache be: 
ſaſſen, wollte er überhaupt einigermaßen verftanden mer, 
den, und ſo entſtand folgende Rede beim Begräbnis eines 
angeſehenen Hofbeſitzers: 

„Hier liegt er nun in ſein ſwarzes Kiſt! Ihr habt ihn 
gekennt, ich hab ihn nicht gekennt! Amen!“ 

Es kamen die Zeiten, ba die blauweißroten Farben 
Schleswig⸗Holſteins ſo verpönt waren, daß eine Frau in 
einer nordſchleswigſchen Stadt in Strafe genommen 
wurde, weil ſie drei Hyazinthen, die eine blau, die andere 
weiß, die dritte rot, ins Fenſter geſtellt hatte. Das war 
kleinliche Schikane, aber daß Amts- und Gerichtsſprache, 
daß Predigten und Taufen in einer Sprache gehalten 
und verordnet waren, die den meiſten Bewohnern ganz 
fremd war, löfte eine große Erbitterung aus. In Dot, 
ſtein war es etwas beffer als im Schleswigſchen. Hol- 
ſtein gehörte zum deutſchen Bund, und man wagte hier 
nicht fo vorzugehen wie in Schleswig. Aber die ſchles⸗ 
wigſchen Paſtoren durften nicht für holſteiniſche Kirchen⸗ 
blätter ſchreiben, wenn man annahm, daß der holſteini— 
ſche Herausgeber vielleicht mehr deutſch als däniſch ge: 
linnt war. Wer feine Söhne nicht in Kopenhagen ftudieren 
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Chtiſtian der Zehnte feinen Einzug in Hadersleben hal- 
ten wird. Es ſoll eine alte Sage geben, nach der der 


Dänenkönig auf einem weißen Pferd wieder in das ihm 


geraubte Land einzieht. Chriſtian der Zehnte iſt ſicherlich 
ein guter Mann. Seine Vorgänger auf dem Thron haben 
ſeit mehr als hundertfünfzig Jahren immer Land, das 
Dänemark gehörte, hergeben müſſen Ihm fällt ein gro: 
528 Stück deutſchen Landes in den Schoß, und hoffentlich 
wird der Schimmel nicht ſcheu von allen Böllerſchüſſen 
und Danebrogwehen, wenn er ſeinen Triumphzug hält. 
Wir aber wollen ihn durch Hadersleben reiten laſſen 
und vielleicht auch durch Apenrade. Laßt ihn reiten, ſeine 
eingelernte Rede halten und ſeinen Danebrog ſchwingen 
Es iſt echtes Schleswig⸗Holſtein⸗Land, darauf der Schim⸗ 
mel ſeinen Huf ſetzt, und es wird ſchleswig⸗holſteiniſches 
Land bleiben, ſolange noch eine Eiche bei uns rauſcht, 
ſolange die Oſtſee unſere Küſten beſpült, ſolange die 
alten Hünengräber ihre trotzigen Wahrzeichen in die Luft 
ſtrecken. Es heißt doch up ewig ungedeelt — nichts kann 
daran etwas ändern. Und ihr in Flensburg und Angeln, 
die ihr Deutſche feid und bleiben wollt, vergeßt nicht, 
was ihr euch und uns ſchuldig feid! i 


Von großen und kleinen Schiebern » Von Robert Weft 


ben unſere geliebten Landsleute. Die Dänen werden ſie 
die verdammten Deutſchen nennen, wie ſie ehemals uns 
alle ſo genannt haben. Wir aber wiſſen, daß ſie unſere 
geliebten Brüder ſind, die einmal wieder mit uns ver⸗ 
einigt werden. 

Und Flensburg, die zweite Zone? Flensburg mit ſeinen 
ftclzen Kirchen, in denen Deutſch gepredigt, Deutſch qes 
tauft und konfirmiert wird, Flensburg, in deſſen Straßen 
man wohl viel Plattdeutſch, aber ſelten Jütiſch reden hört, 
Glücksburg mit ſeinem meerumfloſſenen Schloß, das herr⸗ 
liche Angeln mit ſeinen fruchtbaren Feldern, deren Be⸗ 
wohner wohl einmal England eroberten, aber niemals 
Dänen waren, nach dieſen Deutſchen ſtreckt der Danske 
auch ſeine Hand aus? Und dieſe Hand hält Speckpakete. 
Kleiderſtoffe, Geld. Ja, es gibt jetzt Speckdänen auch in 
Flensburg und anderswo — follfe es wirklich Deutſche 
geben, die ihr Vaterland um ein Stück Speck verraten, 
wie einſt Eſau ſeine Erſtgeburt gegen ein Linſengericht 
verkaufte? Dem Eſau erging es ſchlecht, wie die alte 
Geſchichte meldet — ich glaube nicht, daß den Speckdänen 
ihr Verrat zum Segen ausſchlagen kann. 

Die Speckpakete ſind ſehr proſaiſch, aber daneben gibt 
es in Dänemark noch immer Romantiker. Es wird jetzt 


Mit fünf Kohlezeichnungen von Rob. Neumann. 


und an ein Pfündchen Butter zu Liebhaberpreiſen 
verkauft? Mein Kollege Schulze, der Eier ver⸗ 
ſchaffen kann? Sind das Leute von jener Gattung, 
die man ſo verflucht? Schieber? Oder wo ſtecken 
ſie eigentlich, die großen Schieber, die ſich auf Koſten 


Man redet immer ſo viel von Schiebern. Aber 
bitte — wer hat ſchon einmal einen richtigen, alten, 
ehrlichen Schieber geſehen? Die Männer, die auf 
der Straße Zigaretten, Seife, Stiefelwichſe anbieten, 
ſind das Schieber? Mein „Pochtjeh“, der uns ab 
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fenſter des Uhrladens | 
hing ein Schild: „Hier 
wird für eine Silber⸗ 
mark zehn Mark be⸗ 
zahlt.“ Sowie ſich ein 
Menſch näherte, das 
Schild las, kam der 
Mann im Kaftan zu ihm 
heran und flüſterte ihm 
geheimnisvoll zu: „Ich 
zahle noch immer elf 
Mark fünfzig; ich zahle 
noch immer elf Mark 
fünfzig!“ Wahrſcheinlich 
hat der Aufkäufer im 
Uhrenladen die Platze 
gekriegt! 

Das ſind Einzeler⸗ 
ſcheinungen. Will man 
ſie in Maſſe ſehen, dann 
muß man ſich in ihr 
Hauptquartier begeben. Dragoner: und Grenadier⸗ 
ſtraße. Schön war es hier nie, auch in den blühendſten 
Friedenstagen nicht. Hohe, ſchmutzige Miet⸗ 
kaſernen, zweifelhafte Geſtalten auf der Straße, 
Händler mit Wagen und Karren, rhachitiſche Kin⸗ 
der .. Berliner Elendsviertel Das ift jetzt anders 
geworden. Das ganze Viertel iſt eine Produkten⸗ 
börſe unter freiem Himmel. Die zweifelhaften Ge- 
ſtalten haben ſich verhundertfacht. Herren mit ele⸗ 
ganten Pelzen, Männer im abgetragenen Militär- 
rock, lebhafte Jünglinge ohne Mäntel in feinen Geh⸗ 
röcken und dazu paſſenden hellgelben Schuhen, bär⸗ 
tige Greiſe, dazwiſchen Frauen — alte und junge — 


| 
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Wie ſehen ſie denn aus, dieſe Vampire, die ſich 
mäſten, während wir hungern? Berlin muß doch 
gerappelt voll von ihnen fein... . wer hat [on 
mal welche geſehen? | 
Die armen Teufel, bie gelegentfid) mit uns in 
Berührung kommen, die uns mal ein Pfund Mehl, 
mal ein Fläſchchen Spiritus „hintenherum“ zu⸗ 
kommen laſſen, ach Gott, es ſind kleine Geſchäfte⸗ 
macher, aber beileibe keine Schieber. Mit den wirk⸗ 
lichen Herren von der „ehrſamen Schiebergilde“ 
haben wir gewöhnliche Sterbliche ſo wenig zu tun, 
daß wir ſie gar nicht zu ſehen kriegen. Es iſt an 
ihnen wahrlich nicht diel zu ſehen. 
ihren Zimmern, kaufen telephoniſch ein paar 
Waggons voll irgendwelcher Ware, die irgendwo in 
Deutſchland lagert, verkaufen ſie telephoniſch weiter, 
ſehen von dem Gekauften und Verkauften nichts, 
ſtecken nur die 
Differenz ein. 
An ihnen iſt 
wirklich nichts 
zu ſehen. Die 
kleinen Scha⸗ 
cherer, die im 
Dunkeln ihre 
Geſchäfte ab⸗ 
wickeln, find 
ſchon weit be⸗ 
merkenswer⸗ 
ter. Es ſind 
eifrige Kerl⸗ 
chen, die keine 
Müdigkeit 
kennen. Wö⸗ 
chentlich drei- 
mal im über⸗ 
füllten Zug 
e | von Berlin 
ENER nach Köln, das 
macht ihnen nichts aus. Mit allen Taſchen voll Sil⸗ 


۹ P 


bergeld fahren fie los, unb zurüd fommen fie mit 


phantaſtiſchem Handgepäck. Autoreifen, Zigaretten, 
liſtenweiſe, Seife . . . was fie fo fallen konnten. Sie 
ſind immer unterwegs, kein Wunder, daß man ſie 


nicht fiebt! 


Die erſten richtigen Schieber habe ich zu ſehen 


gekriegt, als ich in ein Goldwarengeſchäft ging, um 
einen Serviettenring zu kaufen. Aus Silber. Es 
war keiner da. Vor der Ladentür redet mich ein 
Mann an, den ſteifen Hut weit im Nacken. „Sie“, 
ſagt er und zupft an ſeinem Ziegenbart, „entſchul⸗ 
digen ſchon, was Sie da kaufen wollten, das kriegen 
Sie bei mir auch.“ Ich ſtaune. „Was ſoll's denn 
ſein?“ Ich ſage meinen Wunſch. Und nun zieht er 
mich in einen Hausflur, holt ein paar ſilberne Ziga⸗ 
rettendoſen aus der Manteltaſche und meint, die 
feien ein ebenſo ſchönes Geſchenk . 

Das war der erſte. 

Der zweite hatte einen Kaftan an und ging 
mit ganz langſamen Schritten vor einem Uhrenladen 
auf und ab. Es war in den Tagen des Silbergeld⸗ 
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verſchließen 


man nicht das biß⸗ 
Legitimation 
bei ſich hätte, was 


Ware! Hier iſt alles Ware. Man läuft ſich hier 
die ſchiefen Hacken noch ſchiefer nach Ware. Her⸗ 
kunft Nebenſache! Dieſe Schieber find ganz vors 
urteilsfrei. Wer ſieht einem Brillantring an, ob 


er legit m oder „anders“ e worben wurde? Non 
olet! Das gilt hier für jeden Gegenſtand. Hier ver⸗ 
ſchwinden die Früch⸗ 
te nächtlicher Diebes⸗ 


müh. Hier verſinken 
die letzten Silber⸗ und 
Goldſchätze Deutſch⸗ 
lands in ewiges 
Dunkel. 

Alle paar Tage 
gibt es in dem Viertel 
um die Alexanderka⸗ 
ſerne ein eigenartiges 
Schauſpiel. Mehrere 
hundert Beamte der 

Sicherheitspolizei 
ſetzen ſich in Bewe⸗ 
gung, 
bie Straßenaus- 
gänge, treiben die 
Leute aus den Häu⸗ 
fern und ſaͤmmeln fie 

ſchließlich auf dem 

Kaſernenhofe. Da 

ſollen ſie ſich auswei⸗ 
ſen. Und ſie weiſen 
ſich aus! Hier, wo 
der Handel mit Paß 
und Ausweis blüht, 
wo jedes Papier ſei⸗ 
nen ſchwankenden 

Kurs hat, wäre es 

ja wunderbar, wenn 


chen 
Zum Schluß werden 


die Polizei verlangt... 
ein paar kleine Mitiäufer abgeführt, die anderen 


aber ihrem edlen Beruf wiedergegeben. Die Börſe 
auf der Dragonerſtraße wird wieder eröffnet! 

Da iſt nichts zu machen. 

„O ſchieb, fo lang du [djieben kannſt ...“, das 
iſt der ewige Kehrreim. Wir lächeln darüber, aber 
es ſollte uns doch dabei verflucht ernſt zumute ſein. 


— Die Mode G-— 


bas mirrt unb flutet durcheinander, redet in den 


tollſten Sprachen, derbſter Berliner Dialekt, weiches 
Polniſch, ruſſiſche Ziſchlaute, verderbtes Getto⸗ 
Deutſch . .. ein babyloniſches Sprachgewirr. Alles 
handelt. Es gibt nichts auf der Welt, was man hier 
nicht kaufen oder verkaufen könnte. Alles hat ſeinen 
Wert alles findet ſei⸗ 
nen Liebhaber. Gold⸗ 
ſtücke und Kanin⸗ 
chenſelle, Pſundno⸗ 
ten und Stiefelſoh⸗ 
len, engliſche Biga: 
retten und Eiſen⸗ 
ſpäne, alte Hoſen und 
Fieberthermometer, 
geräucherte Speck⸗ 
ſeiten und nachge⸗ 
laſſene Gebiſſe. 
Weiß der Himmel, 
woher die Leute ka⸗ 
men, die ſich hier zu 
ihrem „friedlichen“ 
Gewerbe zuſammen⸗ 
fanden, weiß der 
Himmel, woher ſie 
ihre Waren beziehen, 
wohin fie [ie pertiei: 
ben. Für diefe Herr⸗ 


Grenzen nur aus 
einer Kette von Lö. 
chern, durch die man 
ohne Papiere, ohne 
Boll- und ſonſtige 
Erſchwerniſſe von 
einem Land ins an⸗ 
dere gelangt. Hat 
Schiller an die Män- 
ner von der Drago. 
nerſtraße gedacht, als مج سسجت‎ 

er fagte: „Man weiß nicht, von wannen er kommt 
unb geht“? 

Mer fid) ۲ ſchönen Gegend naht, der fällt 
gleich den Vorpoſten in die Hände. „Wollen Sie 
kaufen oder verkaufen?“ fragt ein Übereifriger, der 
fi vorgewagt hat; und immer häufiger nähert fid) ein 
Liebenswürdiger dem harmloſen Fremdling und 
flüſtert ihm geheimnisvoll zu: „Haden Sie Ware?“ 
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Die katastrophale Papierverteuerung bedingt einen un Heftpreis 
Er beträgt vom l. März ab 


1 Mark 


So bedaverlich diese notgedrungene Preiserhöhung ist, steht sie 
dennoch in keinem Verhaltnis zu der auf allen anderen Gebieten. 
Man bedenke nur, daß der Papierpreis allein sich um das Vierzehn- 
fache verteu:rt hat. 
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HAARPFLEGE 


INGOLD macht das Haar krältie u. voll. 


Wach Sichert Fülle u. langes Haat 
bis ins hohe Alter. Vorbeugung geren 
Kahlheit und Ergrauen.  Verhindert 
Schuppenbildung Preis M. 12.— 


GOLDLIESEL entwickelt das Haar zu 


hóchster Schónheit und 
erzeugt rötlich goldigen Glanz. Gleich- 
zeitig wird dio Kopfhaut gereinigt und 
ernährt; verhindert Nachdunkeln blond 
Haares, Preis M. 12.— 


ARIANE Hanrkrüuselwasser. macht das 


Haur lockig und vollauftra- 
gend. Preis M. 10.— 


EBEE-HAARKUR regen Haarausfall, 

Schuppenbildung 
usw. Das einzige Mittel von wissen- 
schaftlichen Wert, das bei energischer 
Durchführung Erfolg vweirbüigt. Pıo- 
spekte iroi. Preis M. 48.— 


NERO echte Färbung der Augenbrauen 

, und Wimpern. Eine Färbung sechs 
Wochen anhaltend, unbeeinílulit duch 
Wuschungen. Farben: Blond. Braun, 
Schwarz. Pieis M. 12.— 


der piki Reiz 
AUGENBRAUENSAFT fote, oi 
die ausdrucksvolle Schönheit eben- 


mäßiger, dichter Brauen duch den dunk- 
ler fürbenden Augenbrauensult. M. 10.— 
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GESICHTSPFLEGE 


PASTA DIVINA weltbekannter Haut- 

cremezur Verschöne- 

1ung und Pflege der Haut. Gibt Frische 

und matten, durchsichtigen Teint. Er: 
haltung der Jugendlichkeit. 

Preis M. 5.—, 11.—, 22.— 


LOTION DIVINA das vorzüglichste Ge- 
sichtswasser der Welt 
Macht die Haut zart und weil, reinigt 


und entfettet dıe Poren, gibt wunder- 
vollen matten Teint. Preis M. 20.— 


CREME ROYAL ein fettfreier Creme 

für den Tag. Für 
spröde und aufgesprungene Haut be- 
sonders vorzüglich, da von heilendet 
Wukung Auch vor dem Pudern sehr 
zu empfehlen. Preis M. 5.—, 12.—, 24.— 


FLÜSSIGER PUDER WELDA "i5" 


Haut pastellartig matt und weib. Färbt 
niclit ab und haftet lest, ohne zu fetten. 
Dem Trockenpuder vielfach vorgezogen. 
Weıß, rosa, gelbıosa, gelb. Preis M. 12.— 


EBEE SCHÄLPASTE gegen alle Haut- 
2 unreinheiten,Mit- 
esser, groDporige Haut, Hóte, Sommer- 
- sprossen usw., selbst ip ganz veralteten 
Füllen. Erneuert die Haut ohne jede 
entzündliche Reizung. Das Original 
aller Schülpasten. Preis M. 22.— 
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Apparat 
Arttlich im Gebrauch! I 
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Ermüdungszuständen, gleichviel, durch welche Um- 
stände sie hervorgerufen sein mögen. Biocitin 
ist auch das beste Nahrungsmittel speziell für 
Kranke. Hier liegt oft Appetit, Verdauung, Nah- 
rungsaufnahme ganz danieder, während gerade der 
Kranke durch Nahrung bei Kräften erhalten wer- 
den muß. Zum Ersatz der verbrauchten Nerven- 
kraft und zur Erhöhung der Leistungsfähigkeit ist 
Biocitin unentbehrlich. Biocitin ist in der früheren 
bewährten Güte mit 10°, physiol, reinem Lecithin 
nach Prof. Dr. Habermann in beschränktem Maße 
wieder lieferbar. Erhältlich nur in  Original- 
packungen in Apotheken und Drogerien. Minder- 
wertige Nachahmungen und Ersatzpräparate bitten 
wir zurückzuweisen. Ein Geschmacksmuster Bio- 
citin sowie eine Broschüre über rationelle Nerven- 
pflege sendet auf Wunsch völlig kostenlos die 


Biocitin-Fabrik Berlin S 61/W. 
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BIiOCITIN : 


jau, Korper u. Nerven 


schwerer Krankheit, bei geistigen und körperlichen - 
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„Mensch, was hast Du bloß für 'ne fein gebügelte Hose an? 


Du siehst doch aus wie so'n Graf!“ 

Der Hosenbügler 
„Hobü”, die neueste Erfindung, bügelt jede Hose 
über Nacht." 


Die Firma 


Arno Hildner (Abteilung Hobü), Chemnitz (Sachsen) 305 


versendet 


an jedermann kostenlos ohne Verbindlichkeit Preisliste 
mit Abbildungen über den Hosenbügler ,Hobü". 


Generalvertreter in allen Kulturstaaten gesucht? 


er lebenswichtigste Bestandteil von Nerven, 
Gehirn und Rückenmark ist das Lecithin. 
Seitdem diese Tatsache wissenschaftlich 
festgestellt ist, verordnet der erfahrene Arzt zur 
Kräftigung und Auffrischung geschwächter und 
abgespannter Nerven das Biocitin mit vorzüg- 
lichem Erfolg, denn Biocitin ist das einzige Prä- 
parat, das 10%, physiologisch reines Lecithin, her- 
gestellt nach dem patentierten Verfahren des 
Herrn Prof. Dr. Habermann, enthält. Aber nicht 
bloß die Nerven, sondern der ganze menschliche 
Körper wird durch Biocitin gekräftigt, weil dieses 
neben seinem hohen Gehalt an Lecithin auch noch 
andere wertvolle Nährstoffe in konzentrierter 
Form enthält, die Blut und Muskeln neu bilden 
und den ganzen Organismus kräftigen. Im Verein 
mit dem Lecithin bewirken diese hochwichtigen 
Nährsubstanzen eine schnelle Aufbesserung des 
Ernährungs- und Kräftezustandes bei schwäch- 
lichen Personen jeden Alters, Genesenden nach 
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Blick in die PetersstraBe am Eröffnungstage. 


Phot. Gircke. 
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Phot. Senneckc 


Haupteingang zur großen Markthalle 
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Phot. Groß ` Phot. Groß, 
Der wandelnde Turm. Kinder in Selbstfahrern. Clowns als Plakatträger. 
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Oben links: 
Paula Conrad- 
Schlenther, 
Mitglied des 
Staatstheaters, 
feierte ihren 
60. Geburtstag. 
(Phot. „Woche“, 
Oben rechts: 
Arthur Nikisch 
feierte sein 25- 

jähriges Jubilä- 


um als Dirigent 
der Berliner 

Philharmoniker. 
(Phot. Weiser.) 


In der Mitte: 
Prof.Dr.Rudolf 


Schlösser f, T 
Direktor des » i 
Goethe - Schil- 
ler-Archivs in 

Weimar. 

(P Bischoff.) 
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JOHANNA HOFER (Berliner Tribüne“) und ANNEMARIE SEIDEL (Münchener Kammerspiele). 
Neue Mitglieder des Berliner Stitt tka tei 


(Phot. „ Woche") 
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L'Illustration. 
Caillaux (stehend) bei der Aussage. ustraöon 


DER CAILLAUX-PROZESS: VERHANDLUNG IM LUXEMBOURG-PALAIS IN PARIS. 
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7 Phot. Branger, 
Deschanel und Poincar& werden bei ihrer Ankunft vor dem Pariser Rathaus von dem Präsidenten des 
Stadtrats Oudin und dem Seinepräfekten Autrand begrüßt. 


ZUM PRASIDENTENWECHSEL IN FRANKREICH 
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Der japanische Transportdampfer wird in Wilhelmshaven eingeschleppt 


DIE HEIMKEHR DER ERSTEN GEFANGENEN AUS JAPAN SA Pr 
Phot. Kloppmann. ۱ Pog i 


3 e E ` 


rr _ — een‏ 3 | — ا 
E PROF. DR. OTTO APPEL‏ کی کس سرت GEHEIMRAT PLATE EE S‏ 
|Direktor der preuß. Landesversammlung, * ar t‏ | 

feiert seinen 60. Geburtstag. 


Phot. „Woche“. 


v» der neue Direktor der biolog. Reichs- 
anstalt, für Land- und Forstwirtschaft, 


Phot, Gerlach "9 
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dë — 3 2 der berühmte Berliner Pathologe, feiert , 2 I 
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Eisenbahner zu finden. Die 
Bahnhöfe und Werkstätten 
werden von Militär scharf 
bewacht. (Oberes Bild). 
Von den durch die Re- 
gierung mobilisierten Eisen- 
bahnern, die durch Arm- 
binden gekennzeichnet sind 
(mittleres Bild), ist nur ein 
kleiner Teil dem  Mobili- 
sierungsbefehl gefolgt. Die 
Regierung ist bestrebt, mit 
allen Mitteln die schlimmen 
Wirkungen des Streiks ab- 
zuschwächen. — Phot. Rol. 
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Der französische Eisenbah- 
nerstreik, der eine gewal- 
tige Ausdehnung: pn pcd 
men hat, wurde durch einen 
geringfügigen Vorfall ver- 
anlaft. Einem Arbeiter der 
Mediterrané - Eisenbahnge- 
sellschaft wurde der ge- 
wünschte Urlaub zur Teil- 
nahme an einer Gewerk- 
schaftssitzung nicht erteilt. 
Der eigentliche Grund liegt 
natürlich tiefer und ist in 
wirtschaftlichen und partei- 
politischen Kämpfen der 


YOM EISENBABNERSTREIK IN FRANKREICH 


Phot. Hutting. 


mg T T. 25 


„„ 


reer 


Admiral Nikolaus von Horthy 


wurde zum Reichsverweser von Ungarn gewählt. 
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l'hot. B. 1. G. 


Wirkl. Legationsrat Dr. Olshausen, 


der deutsche Geschäftsträger in Argentinien. 
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Anschlag im 
Wartezimmer 
eines Arztes. — 


Unten links: 
Diebe werden 
gewarnt, 

( ,Clichothek" ) — 


Unten rechts: 
Das Inserat im 


Schaufenster. 
(Phot. , Woche".) 
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n werden gebeten, 
infolge der Kohlennot zur Heizung 
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Die Patier 


des Warlezimmers bel jedem Besuch 4 
ein Brikett mitzubringen. 


Dr. med. Wagng 


Die Herrn Diely ۹۱ (٦۷11(۱ 
aebelen Schauensierscheibe 
und Schlösser ganz zulassen, 
es gibf hier namlich nichts 
zu stehlen, daich meinen 


Laden abends selbst ausräume 


JIU-JITSU- UN- 
TERRICHT BEI 
DER BERLINER 
SICHERHEITS - 
POLIZEI. 
Links: Abwehr 
eines Angriffs 
mit Knüppel. — 
Rechts: Ab- 
wehr eines Mes- 
ser-Angriffs. 
(;Photothek“.) 
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Phot, Benninghoven. 


DIE NIEDERLEGUNG DER RHEINKEHLBEFESTIGUNGEN IN MAINZ. 
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Große deutsche Kundgebung in Flensburg, 
AUS DER ZWEITEN ABSTIMMUNGSZONE IN SCHLESWIG. 


Phot. Thomsen 
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Taft bat fie offenbar ebenſo wie ber Refpeft, ben fie 
durch ihre bei aller Anmut doch immer königliche Hal» 
tung einflößte, hier vor dem Lächerlichen bewahrt. 

Eine beſondere myſteriöſe Gattung der „ſentimen⸗ 
talen Taſſe“, von der unfere Abbildung 2 eine Bore 
ſtellung vermittelt, iſt mit farbigen Blumen oder Ge⸗ 
wüchſen geſchmückt, die einzeln oder in der Reihen» 

folge ihrer Anordnung eine geheime Bedeutung, 

eine Art zuſammenhängenden Sinnes haben, den 
die Morgenländer, die Erfinder der Blumenſprache, 
Selam nennen. Ihn zu ergründen, muß man 
die ungezählten Wörterbücher der Blumen⸗ 
ſprache wälzen, die in den Bibliotheken un⸗ 
ſerer Urgroßmütter niemals fehlten. Die 
Myrte 3. B. drückt den Wunſch aus, bald 
mit dem andern Teil vereinigt zu werden, 
die Zypreſſe zeigt an, daß man lange 
gelitten hat Der Granatapfel erklärt einen 
demütigſten, anhänglichen Diener uſw. Aber 
auch mit dem Lexikon bleibt es ſchwer, das 
Geheimnis der Blumentaſſen zu lüften, und 
man iſt dankbar, wenn eine Inſchrift bei⸗ 
gefügt iſt, welche die Deutung bringt. 
Bei der geſtohlenen Taſſe der 
Abb 5 mit der Vergißmeinnicht⸗ 
ſtaude, dem knoſpenden und 
dem erblühten Roſenſtrauch 
(untere Reihe rechts) hätten die 
Beiſchriften „Vergangenheit, Ge⸗ 
genwart und Zukunft“ frei ich 
auch entbehrt werden können. 
Nicht weniger reizvolle Arbeiten 
find zweifellos die ebenfalls ver- 
mißten, ganz vergoldeten Taſſen 
mit einem Kranz aus Roſen und 
Vergißmeinnicht in farb ger Ma» 
lerei und Reliefgoldbordüren (obere 
Reihe links) und mit grünem Eichen⸗ 
franz auf Goldgrund zwiſchen Relief» 
goldbordüren (obere Reihe rechts) ge⸗ 
weſen. Gern entlehnt die empfind⸗ 
ſame Taſſe ihren Dekor der antiken 
Fabelwelt. Von den hervorragenden Beis 
ſpielen dieſer Art, die unſere Abbildungen 
2 unb 4 bringen, fehlen die Taſſe mithellgrünem 
Fond, auf deren (innen vergoldetem) Becher 
mit farbiger Malerei Merkur in einem von Häh⸗ 
nen gezogenen Wagen dargeſtellt iſt (obere 
Reihe links) und die Deckeltaſſen mit blauem 
Grund, goldgemuſterten Bordüren und 
Daiftellungen der Aurora nach Guido 
Reni in farbiger Malerei bzw. eines 
„Sacrifice à Ceres“ in rotbraun 
age (beide in der Mitte der un⸗ 
teren Reihe). 

Vielleicht noch beklagenswerter als 
dieſe Verluſte iſt der des erſt vor 
wenigen Wochen geſtohlenen De- 
jeuner en vase mit königsblauem 
Fond und reicher Vergoldung (ver⸗ 

gleiche Abb. 3), für deſſen figürlichen Schmuck mit 
zierlicher Verkleinerung und geſchmackvoller Farben⸗ 
gebung die Radierungen benutzt ſind, die der Maler 
Friedrich Rehberg im Jahre 1793 als „Attitüden der 
Lady Hamilton“ herausgegeben hatte. Nicht nur die 
ganz beſonders gute Ausführung der Malerei gab 
bie'em Service feinen beſonderen Wert, fonbern vor 
allem die mannigfachen Erinnerungen, die es herauf⸗ 
beſchwört an die ſeltſame Schwärmerei für die berühmte 
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1. Antikglatte Vase. Berlin 1794. 
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Das Andenken an die Königin Luiſe, das auch in der 
Republik Deutſchland jedem national empfindenden 
Deutſchen teuer geblieben iſt und gerade in der ſchmach⸗ 
vollen Erniedrigung unſeres Volkes lebendig werden 
muß, wenn wir uns an die dunklen GScid,ale der 
ſchwergeprüften Fürſtin in ihren letzten Lebensjahren 
erinnern, iſt von der Demoraliſation, die wir auf ſo 
vielen Gebieten als eine der ſchrecklichſten Folgen 
unſeres Zuſammenbruchs beklagen, nicht unberührt 
geblieben. Das Geſindel, bem die Not des Bater- 
landes nur eine Gelegenheit zur Befriedigung nie- 
drigſter ا‎ ift, bat vor ben geweihten Stät- 
ten, die den Glanz ihres Namens tragen, nicht 
haltgemacht. Selbſt die Ruhe des Todes 
ift ihm nicht heilig: man ift in das ۰ 
ſoleum im Schloßgarten in Charlotten- 
burg eingebrochen und hat verſucht, den 
Sarg der Königin aufzubrechen, um nach 
Kleinodien zu ſuchen. Aber auch in ihre 
Wohnung im Charlottenburger Schloß find 
ſchon zweimal, zuletzt am 1. Februar d. J., 
Diebe eingebrochen und haben ſich an den 
Porzellanen der Königin Luiſe vergriffen, 
die dieſen Räumen eine ſo be⸗ 
fondere Stimmung verleihen unb er 
von Der liebenswürdigen 7 
ihrer einſtigen Bewohnerin für 
die glänzende Erdenware bes | 
redtes Zeugnis ablegen. Ein 
intereſſantes Frühſtücksſervice 
(Abb. 6) mit grünem Fond und 
öſterreichiſchen, ruſſiſchen und 
EE Soldatenſzenen aus 
er. Zeit der Koalitionskriege, 
die in farbiger Malerei ausgeführt 
und auf den Böden der Gefäße 
durch Inſchriften genau erklärt ſind, 
iſt verſchwunden und ebenſo eine 
Reihe von koſtbaren Taſſen, von 
denen einige auf unferen Abbildun- \ 
gen 2, 4 und 5 wiedergegeben find. Die N 
iebhaberei jener Zeit für die Einzel ۹۷ 
taſſe ſcheint die Königin mit beſonderer 
Leidenſchaft fid) zu eigen gemacht zu haben. 
Die Akten der Berliner Porzellanfabrit be- 
richten, wie fie ſelbſt gelegentlich im Verkaufs- 
lager erſchien, um eine Auswahl aus dieſen 
kleinen Kunſtwerken zu treffen, auf die dazumal 
von den Malern eine unendliche Liebe und 
Sorgfalt verwendet wurde. Noch deut- 
licher wird ihr Intereſſe, wenn man 
das alte Kontobuch der Fabrik auf- 
ſchlägt, das ihre Erwerbungen ver- 
zeichnet, oder den hübſchen Brief an 
den Kronprinzen vom 25. 4. 7 
lieſt, wo ſie mit ſpaßiger Duldermiene 
fid beklagt, daß fie dem Miniatur- 
maler Plötz Porträtſitzungen gewähren 
muß, ,parceque l'académie, la manu- 
facture de porcelaine, enfin tout le 
monde le voulait et le demandait à cor et à cri". 

Die Wende vom 18. zum 19. Jahrhundert, in ber 
diefe Porzellane erworben wurden, ijt bie empfindſame 
Zeit, in der die Taſſe gern zum Träger zartſinniger 
Huldigungen, ja zuweilen förmlicher Gefühlsausbrüche 
des Spenders gemacht wurde. Es iſt indes bezeichnend, 
daß in den Taſſenſammlungen der Königin Luiſe die 
allzu überſchwenglichen und gefühlsſeligen Typen 
fehlen, die anderwärts häufig begegnen. Ihr eigener 
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mabrt werden, muß 
einer größeren Arbeit 
vorbehalten bleiben. 
Sie bringen den Klaſ⸗ 
ſizismus in der Ber⸗ 
liner Porzellanmanu⸗ 
ſaktur, ein beſonders 


berührt iſt, in ent⸗ 
, zückender Weiſe zur 
Anſchauung. Wir zeigen aus der Charlotten⸗ 
burger Wohnung der Königin Luiſe noch ein beſonders 
prächtiges Stück: eine große henkelloſe Vaſe mit grünem 
Grund, für deſſen in Sepiamalerei ausgeführte figür⸗ 

liche Darſtellung auf der hier abgebil⸗ 
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aus bem Leben der Königin, die dieſer Hausrat Ders 
körpert. In den ſtillen Jahren von der Thronbeſteigung 
bis zum Kriegsausbtuch 18.5 hat ſie faſt alljährlich im 
Frühling ober im Sommer einige Monate in Charlotten- 
burg zugebracht und, wie man weiß, mit beſonderer 
Liebe an dieſem Königsſchloß 

und ſeinem ftimmungs- 
N vollen Park, in deſſen 
3 Schatten fie ihre letzte 
A Ruheſtätte finden 
follte, gehangen. 
Zuerſt wohl im 
Juli 1798 hat fte 
bier von Den 
Ctrapagen der 
Krönungsreiſe 
ausgeruht und 
im Kreiſe ihrer 
Geſchwiſter und 
ihrer Darm⸗ 
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2. Berliner Tassen. Um 1805. 


- à ۲ * Carw 5 
life et 
E 


3. Frühstücksservice mit königsblauem Fond und farbiger Malerei auf blafügelbem Grund. Berlin 1796. 
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4. Tassen mit mythologischen Darstellungen. Berlin, um 1800. 
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Kurtiſane, deren aben⸗ 
teuerliches Liebes» 
leben aus ben Schil⸗ 
derungen von Alexan⸗ 
der Dumas und an⸗ 
deren Schriftſtellern 
noch heute allgemein 


bekannt iſt. Hat doch anziehendes Kapitel ۱ 
o als Gaſt DNE ! ihrer Geſchichte, bas | 
5 e ... EE ET ee دی‎ bis heute von der 

pel Forſchung noch wenig 


Lord Hamilton dem 
Zauber ihrer Schön⸗ 
heit und ihrer mimiſchen Vorführungen, mit dem ſie 
die Mode der für die Biedermeierzeit ſo bezeichnenden 
„Tableaux vivants“ einleitete, nicht wehren können. 
Nur Herder hat ſich nicht beſtricken laſſen: „Sie 
adreſſierte“, fo ſchreibt er 1789 an Caros 7 
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ſchön ijt. Eine Tiffin aber, daß nichts darüber geht. 
Da alles vorbei war, bin ich über ſie recht ergrimmt 
worden, daß fie mich fo gewaltig aus dem Traum gg: 
weckt und einen Teil meiner Ideen über die Kunſtaus⸗ 
ſtellungen, die freilich in aller Einfalt etwas übertrieben 
waren, ziemlich ruiniert hat. 
Ich fehe nämlich, wie ent- 
fernt vom wahren Gern: 
timent jeder edlen 
Art doch ſo ein 
glücklicher Affe 
ſein könne.“ 
Die Würdi⸗ 
gung der Por⸗ 
e der 
önigin Luiſe, 
wie fte in bor, Fier 
[ottenburg unb 0253 ce 
an anderen 
Stellen ۰ 
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[ine Flachsland, „ihre bacchantiſchen Atti⸗— 2 deten vorderen Seite ein Stich von 
tüden in der Geſellſchaft immer an mich. SA Bartolozzi nad) Gipriani „Venus 
übrigens ift fie à fonds eine febr gemeine | 71 = surrounded by cupids* als Vorlage 
Perſon in ihrem Innern, ohne feineres * p^ benutzt worden ift (Abb. 1). ۱ 
Gefühl, wie ich glaube, für irgend - x E! Es find nur frohe Erinnerungen 
‚ etwas, was erhaben groß und ewig Kë ایی ا‎ 
— 
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Aus dem Schlof 
Charlottenburg. 
Wohnung der Kóni- 
gin Luise. (Abb. 5.) 
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Fünf Berliner Tassen ` : 
mit Blumenmalerei : 
und farbigen Grün- : 
den. Um 1805. : 
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ſtädter Freunde ſich's wohl ſein el ai Der Prinzeſſin trefflichen“ Chefs von dem Kommandeur Kalckreuth mit 
Charlotte, der ſpäteren ruſſiſchen Kaiſerin, hat fie im unendlicher Begeiſterung ausgebracht wurde. 
Juli desſelben Jahres in Charlottenburg das Leben ge⸗ Und dann hat ſie noch einmal im Juni 1810, in den 
geben. Die Stimmung heiteren Lebensgenuſſes, die letzten Tagen vor der Reiſe nach Hohenzieritz, die ihr den 
dieſen Sommer überglänzte, liegt, ungetrübt durch po» Tod bringen ſollte, in Charlottenburg gewohnt. Eine 
litiſche oder häusliche Aufregungen, auch über dem Sonntagsgeſellſchaft am Nachmittag des 24. Juni, in der 
Charlottenburger e in den folgenden Jahren. ſie ſich heiter bewegte und kleine Geſchenke aus ihrem 
Charlottenburg iſt der Schauplatz der Erinnerungen, privaten Beſitz verteilte, bildet den Abſchluß der Char⸗ 
die ſich an die Freundſchaft der Königin mit der Groß⸗ lottenburger Erinnerungen an die angebetete Fürſtin. 
fürſtin Anna, geb. Prin ngeffin von Sachſen⸗Koburg, Nach dem Tee erging fie fih, von vielen 0 
knüpfen Im Frühling 1804 wurde ihr hier der Did) begrüßt, in froher Laune mit ihren Gäſten auf der Schloß 
ter edrich Schiller vorgeſtellt, im Juli 1805 hat ſie terraſſe. „Nie war ſie ſchöner,“ beteuerte 7٤ der König, 
in Charlottenburg ihrem von einer Italienfahrt beim, „ein neuer Strohhut ſtand ihr allerliebft.” . | 

ekehrten Bruder, dem Erbprinzen Die Zeiten ſind vorbei. Die Nach⸗ 
Georg, ein ſehr gelungenes Koſtüm— fahren Luiſens, die all dieſe zar⸗ 
jeft gegeben, zu dem die Geladenen ten Erinnerungen ein Jahrhun⸗ $ 
in römiſcher und albaniſcher Baus bert lang pietätvoll gehütet ha- q 
erntracht erſcheinen mußten. Und ben, ſind entthront, und die, 
nach der Mobiliſation im Sep- die nach dem Volkswillen 
tember desſelben Jahres den des Jahres 1919 ihr Erbe 
Offizieren ihres Regiments, angetreten haben, haben 
an deſſen Spitze ſie im nicht die Macht, dies 
blauen Reitkleid mit Pon- we heilige Erbe vor raub— 
ceaukragen und Rabatten luſtigem Geſindel zu 
aus Berlin ausgerückt 
war, ein Feſt, bei dem 
bie Geſundheit des „vore W 


ſchützen. Und das ift 
ein trauriges Zeichen 
unſerer Zeit. 


j 6. Toeservice- n mit Gatérreickilacheti französischen und russischen Soldatenszenen. Berlin, ı um 1800. 
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Auf einem Taubenmarkt in ١١ 
Ein zeitgemäßes Idyll. 


[7 
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X Das ift jedes Frühjahr ein bewegtes Treiben in Löwenberg, dieſer kleinen 
am Bober gelegenen ſchleſiſchen Kreisſtadt, die auch in der Geſchichte rühmlichſt, 
bekannt iſt durch die heftigen Kämpfe, die fid) in ihrer nächſten Umgegend zwi- 
à [den Blücher und Napoleon im Auguſt 1813 abge[pielt haben. In früheren 
Zeiten wurde der Taubenmarkt in Löwenberg wie ein Volksfeſt gefeiert, zu 
dem außer Züchtern, Käufern und Verkäufern eine große Menge Volkes von 
| naf und fern in dem Städtchen zuſammenſtrömte. Auch heute noch läßt 
| eine einheimiſche Muſikkapelle während des Marktes ihre Weiſen erſchallen 
| Auf den Marktplatz ſelbſt drängt fih alles um die Körbe mit den ſchönen, 
druckenden und gurrenden Tierchen zuſammen. Die hochſtehende Taubenzucht 
bedeutet für die dortige Gegend eine erhebliche Einnahmequelle, da infolge 
der Fleiſchknappheit hohe Preiſe für die leckeren Tiere bezahlt werden. 
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Glanz à Roman von Ida Boy: Ed 


9. Fortſetzung. — Nachdruck verboten. — Amerikaniſches Copyright by Auguft Scherl G. m. b. H. Berlin 1920. 


Barbara ſchaute immer auf die Tür und hoffte, daß 
Prinz Fritz-Guſtav unb fein Adjutant eintreten würden. 
Aber ſie hatten keine Beziehungen zu dieſem Hauſe, und 


es war auch nicht die Rede von ihnen. 


Man [peifte ſpäter mit bem „Semiramis⸗Kreis“, bas 
heißt den nahen Bekannten, die im gleichen Hotel wohn⸗ 
ten: den Guevedas, der Baronin v. Dahlenow und ihrem 
jungen Sohn. Barbara hörte, daß Almuth am folgen⸗ 
den Abend ein kleines Abſchiedseſſen geben werde; fie 
wollte gleich nachher im Schreibzimmer ein Wort an 
Prinz Fritz⸗Guſtav und einige andere Bekannte auf: 
ſetzen. Onkel Emmich klagte fein Mitleid aus über den 
kränker gewordenen armen Prinzen Bobby, und durch 
das Mitleid glänzte wie eine blanke Rüſtung unter 
Florbehang heraus die Genugtuung, daß er ſelbſt ſo 
völlig und ſo friſch den kleinen Anfall von Schwäche 
überwunden. Die naive Freude des Alters an der eige⸗ 
nen Lebenszähigkeit ſtrahlte von ſeinem Geſicht — — 
Alles war ſo ganz, wie es jeden Tag geweſen war. Nach 
Barbaras Gefühl aber hätte alles ganz und gar ver: 
ändert bin müffen, wenn Almuth ſchon den Antrag 
Eggenkamps entgegengenommen — ſie würde ein ſolches 
Ereignis doch auch Onkel Emmich erzählt haben. Welche 
Gründe mochten heute nachmittag den geliebten Mann 
abgehalten haben, ſich gegen Almuth auszuſprechen? 
Vielleicht, nein gewiß, irgendeine Angelegenheit des 
Prinzen — — damit vertröſtete ſie ihre verzehrende Un⸗ 
geduld. , 

Dann kam bie ſchöne Stunde für fie, mo fie fid) allein 


gehörte — ſchon wenn fie ihr Zimmer betrat, war's ihr 


immer, als kehre ſie nun zu ihrer Liebe zurück. Niemand 
ſtörte ihre Gedanken an ihn — an ihn — Er war bei 
ihr, ſie ſah in ſeine blauen Augen — fühlte ſich ſo be⸗ 
hütet unter ſeinem klaren, feſten Blick — dachte jedes 
Wort durch, das ſie zuſammen geſprochen — lächelte ihm 
zu, als ſtehe er vor ihr — 

Sie ſah ſogleich den Brief, der auf dem Tiſche lag — 
Ein Gruß! Eigentlich erwartet. Seine Gedanken waren 
bei ihr, wie die ihren bei ihm. In glückſeligen Vor⸗ 
gefühlen öffnete ſie den Umſchlag. Aber der ſtrahlende 
Ausdruck ihres Geſichts verwandelte ſich. Nein — das 
konnte nicht wahr ſein! So ganz konnte Almuth vor 
ihr verbergen, was ſich zugetragen! 

„Geliebtes Kind! Meine holde, ſüße Braut! 

Das biſt Du. Ich weiß: das bleibſt Du. Auch wenn 
man Dich mir nicht geben will! Deine Schweſter hat 
Wir ſind beide 
zu arm, Du und ich. Und das Geringe, was wir brau— 
chen, um unſer Glück aufzubauen, verweigert man uns. 
Ich ſagte, daß ich dann meinen Beruf aufgeben und uns 
in Südweſt eine Zukunft ſchaffen wolle. Man wird 
Dir verbieten, auf mich zu warten oder den Kampf 
gleich mit mir gemeinſam aufzunehmen. Aber Du wirft 
es Dir nicht verbieten laſſen! Nun heißt es warten und 
kämpfen. Bis ich die Wege mir eröffnet habe, nach Süd⸗ 
weſt zu gehen, bis Du mündig biſt. Den Wunſch Deiner 
Schweſter, daß weder mein Prinz noch Euer alter 
Onkel mit dieſer Angelegenheit jetzt befaßt würden, habe 
ich verſtanden. Nicht die Verweigerung einer Unter— 
redung mit Dir! Dieſe Grauſamkeit erbittert mich. 


meine Werbung vollkommen abgelehnt. 


06 Wille blieb feit. Er hatte nicht ver: 
ſprochen zu verzichten. War in Europa kein Platz für 
ihr Glück, ſo würden ſie es in fremder Welt und harter 
Arbeit finden. Er wußte, daß die Geliebte ſich entſchei⸗ 
den werde wie er — Sie hatten ſich niemals klar aus⸗ 
ſprechen können — Das ſollte ihnen auch jetzt verweigert 
werden — 

Aber er war überzeugt: zwei Menſchen, die mit 
ſolcher wunderbaren Sicherheit ſich füreinander be⸗ 
ſtimmt fühlen, haben ein geheimnisvolles und untrüg⸗ 
liches Wiſſen voneinander ... Keinen Augenblick kam 
ihm die Furcht, daß der Gedanke zu kühn ſei, ein ſchönes 
junges Mädchen aus dieſer Welt höchſten Luxus heraus⸗ 
zunehmen und ſie einer beſcheidenen Zukunft entgegen⸗ 
zuführen — — 

Onkel Emmich konnte die Unpünktlichkeit ſeiner Groß⸗ 
nichte nicht begreifen. Ihre Pflichten legten ihr doch 


die Genauigkeit in der Minute auf, wie etwa Fürſten. 


Auch ihre Höflichkeit mußte immer die der Pünktlichkeit 
ſein. Und Barbara verzehrte ſich in heimlicher Span⸗ 
nung ... War „er“ am Ende jetzt bei Almuth). 

Aber nun kam ſie, ſehr ſchön anzuſehen — Onkel 
Emmich lobte die neue Nachmittagstoilette — Nichts 
war ihr anzumerken — gar nichts — Und gläubig dachte 
Barbara, daß die Schweſter ihr doch bedeutungsvoll und 
freudig zulächeln würde, wenn der geliebte Mann da⸗ 
geweſen fei . .. Auch auf dem Tee war ihr nichts 
anzumerken. Obſchon Onkel Emmich und Lady Gold⸗ 
mere ſich, wegen ihres Wiederſehens nach vielen Jahren, 
als die Hauptgeſtalten der Stunde fühlten, war es im 
Grunde doch Almuth, die durch ihre Unterhaltung und 
die beherrſchende Art, ſich zu geben, der Mittelpunkt 
wurde. Das kam ihrem Range und mehr noch ihrer 
Perſönlichkeit zu. Man ſprach nur Engliſch; die Gaſt⸗ 
geberin Madame Dutout war eine Schweſter der Lady 
Goldmere. Beide Damen entſtammten einer rumäni⸗ 
ſchen hiſtoriſchen Familie und waren einmal ſehr ſchön 
geweſen. Der Charakter dieſer Schönheit hatte ſich bei 
ihnen völlig verſchieden entwickelt. Man konnte Ma⸗ 
dame Dutout für eine alte Jüdin halten, gemütlich und 
fett, nur in den Augen brannte noch das Feuer ihrer 
Raſſe. Hingegen hatte Lady Goldmere einen köſtlich 
geſchminkten Teint und weiße Haare, die im Geſchmack 
des Rokoko geordnet waren, ſie hielt ſich ſtolz, und man 


hätte ſie für eine franzöſiſche Herzogin halten können. 


Nein! dachte Onkel Emmich immer wieder, nein 
— ſolcher Rollentauſch! Die Dutout war in der Jugend 
die Schönere, nun iſt es die Goldmere. Ausgleiche der 
Natur... Aber was hat man eigentlich von Aus: 
gleichen? Den Nachteil hat man weg, eh der Ausgleich 
kommt. 

„O Gott,“ fagte er, „aljo in Auftrafien? Und had: 
her Kanada? Wie fann man in ben Dominiums leben! 
So weit weg vom Hof. Weiß wohl: man ſtellt felber 
ſo was wie Hof vor. Aber was mich betrifft: nicht Vize⸗ 


könig von Indien möcht ich ſein. Ich bin für Europa.“ 


alten den bereits en 


omans nadıgeliefer®® 


eue Abonnenten ہم‎ 
‚Schienenen feil des 
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die Rang, Reichtum, Ehre genießen wie wenige — 
Und in deren Herzen doch eine nie [djmeigenbe Angſt 
wacht, daß der Bau ihres Lebens zuſammenſtürzen 
könne, weil im Fundament ein Bruch ſich verbirgt —“ 

Barbara hörte ſchweigend. Sie ſah die Schweſter 
faft furchtſam an. Die ſeltſame Hoffnungsloſigkeit des 
Tones berührte ſie tief. Sie dachte des Abends, wo 
ſie Tränen in dieſen Augen geſehen — wo es ihr zum 
Bewußtſein gekommen, daß um die Schweſter eine Art 
von Undurchdringlichkeit ſei — | 

Ihr junges Herz wurde [till — 

Und bis zum andern Abend [tritt in ihr der Wunſch, 
wenigſtens doch noch einmal mit „ihm“ zuſammen zu 
ſein, gegen den Wahn, ſolch Zuſammenſein vor Zeu⸗ 
gen nicht ertragen zu können. Der Wunſch ſiegte! Aber 
die Kunſt, ſich zu beherrſchen, meiſterte ſie noch nicht. 
Jedermann hätte ihr anmerken können, daß ihr ganzes 
Weſen aufging in der Gegenwart Eggenkamps. Da⸗ 
von war Almuth Lauingen indes nicht beunruhigt. Sie 
wußte: für den Unbeherrſchten ſorgt unter Umſtänden 
der Takt der Geſellſchaft und macht ſie vorſätzlich blind. 

Der Kreis war ziemlich zahlreich und die Unter⸗ 
haltung oft lebhaft. Man ſpeiſte in einem kleinen Ne⸗ 
benraum, wo man abgeſchloſſen für ſich war. Erlton, 
ber die Bedienung überwachte und auch wohl ſelbſt 
zugriff, erhorchte genug Stoff für ſein Journal. Da 
ſeine Frau mit dem größten Eifer es nicht ermöglichen 
konnte, noch am Schreibtiſch zu ſitzen, ſeinem Diktat 
mit ihrer Feder folgend, und da er ſelbſt auch noch mit 
Reiſevorbereitungen überbürdet war, notierte er ſich 
vorerſt ein Stenogramm in ſein Taſchenbuch. 

,Guepeba y Mackos ſcherzte über Kindlichkeit deut- 
ſcher Preſſe. Dieſe verſtehe mal wieder Situation nicht. 
Italiens Stellung im Dreibund ſei ſelbſtverſtändlich ver⸗ 
ſchoben, feit keine Angſt mehr, daß Frankreich Tripolis 
annektiere und bezügliche Garantien gab. Natürlich 
müſſe Italien jetzt an guten Beziehungen zu Frant- 
reich liegen. Baronin v. Dahlenow wußte: man munkle 
von geheimen Verträgen, die im Werden ſeien, zwiſchen 
den beiden Mächten. Adjutant des Prinzen Fritz⸗ 
Guſtav fand ſolche Möglichkeit empörend. Ausgelegt 
von Gueveda: man balanciere zwiſchen den beiden In⸗ 
tereſſenten, ſei vitalſtes Intereſſe — Sucht Deutſchlands 
zur Weltpolitik wurde von vielen Seiten verſpottet. 
Ihre Erzellenz ſagte, daß Seine Exzellenz Dreibund für 
politiſche Antiquität halte; Rußlands Zuſammenbruch 
ſei ſo vollkommen, daß die Welt vor ihm die nächſten 
dreißig Jahre Ruhe habe. —“ | 

Trotz der frühen Reiſeſtunde fanden fid) am Bahn: 
hof eine ganze Menge von Bekannten ein. Equipagen 
mit den bewaffneten Kawaſſen auf dem Bock, von Gold- 
ſtickerei und Farbenpracht glänzend, ließen erkennen, 
daß die diplomatiſchen Vertreter verſchiedener Nationen 
zur Stelle feien. Um die Abreiſenden bildete fid) ein 
Kreis, Almuth hatte den Arm voll Blumen. Da kam 
noch Eggenkamp und brachte Maiblumen für Almuth 
vom Prinzen, der glückliche Fahrt wünſche. Für Bar⸗ 
bara hatte der Prinz keinen Strauß ausgewählt. Und 
ſie verſtand ſogleich: die kleinen roſa Monatsroſen wa— 
ren von Wichard ſelbſt. Bei der Entgegennahme faß— 
ten ſich ihre Hände — kurz, feſt! Onkel Emmich trug 
ſeinerſeits tauſend Grüße an ſeinen inniggeliebten 
Fritz⸗Guſtav auf und bat, daß Hoheit fid) gnädigſt ba» 
ran erinnern möge: Hahnenort warte auf ihn. 

Man ſtieg ein. Barbara ſah nicht die große Gruppe 
lebhaft lachender und ſprechender Menſchen. Sie winkte 
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„Vielleicht, meine Barbara, vielleicht gelingt es Dir 
doch noch, Deiner Schweſter Sinn zu erweichen, oder 
Du kannſt mit Onkel Emmich ſprechen, wenn er wieder 
ganz außer Gefahr iſt. 

„Niemand ſoll uns trennen. Wir werden uns ſchrei⸗ 
ben. Wenn es ſein muß, heimlich. Wir werden uns 
ſehen. Hier gewiß keinen Augenblick mehr allein. Aber 
in der Heimat. Ich ſchwöre es Dir. Wenn Du mein 
ſein willſt, und ich fühle, Du willſt es, erkämpfe ich 
Dich mir gegen jeden Widerſtand! Ich bin ein Eggen⸗ 


kamp. 
„Dein auf immer. | Wichard.“ 
Im Grund erſchrak Almuth kaum, als ihre 


Schweſter noch in ihr Zimmer hineinſtürmte. Sie war 
auf dieſe Stunde voll Fragen, Vorwürfen, Tränen und 
Leidenſchaft gefaßt geweſen. Und alles, was ſie dem 
Mann geſagt, der ſie mit ſo durchdringendem Blick an⸗ 
ſah, als wolle er die Wahrheit, nicht ihrer Worte, ſon⸗ 
dern die ihrer geheimſten Gedanken ergründen, mußte 
ſie nun der Schweſter wiederholen, unermüdlich, aus: 
führlicher, mit all den klugen Begründungen, bie Ve: 
benserfahrung gegenüber der himmelſtürmenden Ju: 
gend aufbringen kann. 

„Und ſo konnteſt du dich verſtellen!“ rief Barbara 
erbittert. 

„Verſtellen?“ fragte die ältere Schweſter erſtaunt. 

„Weder auf dem Tee bei der Dutout noch beim 
Diner habe ich dir das Geringſte angemerkt.“ 

Almuth lächelte ſehr nachſichtig. Faſt mitleidig. 

„Gemütsbewegungen läßt man vor der Geſellſchaft 
nicht über die Schwelle der Perſönlichkeit treten. Ge⸗ 
ſchmack und Klugheit verbieten es.“ 

„Und du haft den Prinzen noch eingeladen! Na- 
türlich iſt ja Wichard mit ihm — Das, das willſt du uns 
zumuten? Wir follen am Tiſche zuſammenſitzen, ami- 
ſchen Gleichgültigen, während uns das Herz bricht. .. 
Ich will nicht — ich will mir allein gehören — weinen 
darf ich doch noch — weinen!“ | 

Und fie fchluchgte in aller Leidenſchaftlichkeit ihres 
jungen Schmerzes. 

„Es kommt ja manchmal vor," jagte Almuth fang: 
[am vor fih bin, „daß man mit blutendem Herzen 
zwiſchen Gleichgültigen fibt. . . Ich habe einen Mann 
und eine Frau an meinem Tiſche zuſammen übermütig 
ſcherzen hören, von denen ich wußte, daß ſie, nachdem 
ihr glühender, verbotener Liebesbund zerbrochen war, 
einander haßten bis zum Fürchterlichſten — einer würde 
über den Tod des andern gejauchzt haben — Ich habe 
Männer zuſammen freundlich im Geſpräch geſehen, von 
denen ich wußte, daß einer den andern um ſeine Ehre 
beſtahl, und daß der Beſtohlene die Wahrheit zum min⸗ 
deſten ahnte. — Ich habe Frauen, wundervoll ge— 
ſchmückt, zum Tanze gehen unb fih feiern laffen feben; 
den Tod fühlten ſie auf ihren Ferſen, allein um des 
Mannes willen, den ſie liebten, und deſſen Liebe auf 


lie Eitelkeit war, lachten fie auf höfiſchen Feſten. Od: 


habe eine Mutter beobachtet, die wußte, daß ihr Sohn 
Vermögen und Beſtand des Hauſes verſpielte, und die 
unbefangen fröhlich ſich der Geſellſchaft zeigte, um den 
Gerüchten durch ihre Haltung zu widerſprechen. Frauen 
kenne ich, die höflich, beherrſcht, klaglos und mit der 
Miene der harmoniſchſten Zufriedenheit als Beiſpiele 
glücklicher Ehefrauen gelten — während ihr Gatte ſie 
mißhandelt und betrügt — — Und ich weiß von andern, 
die auf hohen Wegen dahinſchreiten, von Unzähligen 
beneidet, weil alle Güter, aller Glanz ihr eigen ſcheinen; 
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Almuth konnte es ihr nicht verargen, liebte fie bes. 
halb nur noch inniger und fürchtete ſie zugleich. 

Nach der langen, ſtaubigen Fahrt zwiſchen Wüſte 
und bem ſchmalen grünen Streifen Land am Süß: 
waſſerkanal entlang kam man ſchon recht erſchöpft in 
Ismaila an. Onkel Emmich wachte auf und fragte 
übellaunig, ob man denn noch nicht da ſei. Er — 
deſſen Lebensberuf die nie erſchütterte Liebenswürdig⸗ 
keit war — übellaunig! Das traf Almuth wie ein 
Vorwurf. Sie erklärte eifrig, daß es nun ſehr intereſ— 
ſant werden würde. Auf ganz ſchmalem Deich rollte 
der Zug ſchnurgerade nach Norden hin, immer rechts 
den Suezkanal und darüber hinaus die Arabiſche Wüſte, 
links immer den ungeheuren Sumpf des Nildeltas mit 
den Flamingoſcharen. Aber das intereſſierte ihn 
nicht im mindeſten mehr. Er wollte zu Bett — — 
Almuth erſchrak. Es war das erſtemal, daß er ſich 
in der Lage verwirrte. So wurde die Fahrt eine Angſt, 
bis man in Port Said war und ihn ins Bett gebracht 
hatte. Der Dampfer war erſt für den kommenden Mit⸗ 
tag ſignaliſiert. Almuth verbrachte die Stunden mit 
Depeſchieren und Schreiben. Hatte ſorgenvolle Ausſpra— 
chen mit den Erltons über Onkel Emmich und ſehnte 
den Augenblick der Einſchiffung herbei. Auch Barbara 
ſchrieb noch in ihrem Zimmer, wo alles notdürftig und 
nur für haſtige Gäſte berechnet war. 

Ein letztes Wort an den geliebten Mann — Der Ab⸗ 
ſchied ſchien merkwürdigerweiſe ſchwerer, weil nun ein 
Meer ſie ſcheiden ſollte, weil es für ihre unerfahrene 
Phantaſie etwas bedeutete, daß er in Afrika zurückblieb. 
— Und dann ging ſie hinaus, um ſich dieſen ſeltſamen 
Ort anzuſehen. Was ihn eigentlich merkwürdig machte, 
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nicht mit, als Almuth und Ontel Emmich mit den 
Händen aus den Fenſteröffnungen grüßten. 

Sie ſah nur den einen, und ſie neigte ihm weder 
den Kopf zu, noch hob ſie die Hand. Auch er ſtand 
unbeweglich und gerade aufgerichtet — Ihre Blicke 
ſprachen zueinander in treuen, heißen Gelöbniſſen. 


VI. 

Als der Zug aus Kairo rollte, ſank Almuth mit 
einem Seufzer auf den Sitz des Abteils. Onkel Emmich, 
noch recht aufgemuntert von den befriedigenden Ab— 
ſchiedshuldigungen, neckte ſie. 

„Höre du — hinter jeden Abſchnitt ſetzſt du dieſen 
Seufzer ,überjtanben'. Das ift mir [don oft aufge- 
fallen.“ | 

„Tue ich?“ fragte [ie entgegen und verfiel in Nad: 
denten. 

Es [ag fo viel in Onkel Emmichs Bemerkung — 
er ahnte ſelbſt nicht, wieviel — 

Er wurde dann bald müde; das Geſicht wurde 
ſchlaff, da die Spannung aus den Zügen wich. Und 
noch ehe der Zug ganz all die morgenländiſche Üppig: 
keit der khediveſchen Gärten vor Kairo durcheilt hatte, 
ſchlief er feſt. Sein Mund ſtand dabei ein wenig offen. 
Die Bruſt ſchien eingeſunken. Er glich nicht mehr dem 


vornehmen, eleganten Herrn, als welcher er geſtern 


abend doch noch gewirkt. Es zerriß Almuth das Gemüt, 
dieſe Ruine anzuſehen. Aber auch Barbara zu beobach— 
ten, wagte fie nicht. Sie ſpürte deren entſchloſſene, tap. 
fere Haltung. 

Es war die eines reinen, treuen Herzens, das ſich 
in ſeinem Recht weiß. — 


Rammer 10 


liche Hoheit ſchon als Erbprinz kannte von damals 
her, wo er...” 

Almuth ſtreichelte ihm liebevoll die Hand, um die 
Erzählung jenes Vorfalls zu verhüten, von dem ſie ſchon 
hundertmal gehört hatte. 

„Es handelt ſich ja nicht um den Prinzen, ſondern 
nur um den Adjutanten“, ſagte ſie. 

„Hätte aber, bei der offenkundigen Neigung des 
Prinzen zu Eggenkamp, als höfiſches Ereignis erſten 
Ranges gewirkt. Alle Herrſchaften würden ihren Bei⸗ 


fall, ihre Teilnahme zeigen.“ 


„Vielleicht ſchien es mir überhaupt nur fo", ſagte 
Almuth leichthin. „In jedem Falle: ich habe andere 
Pläne mit Barbara, und wenn ſie dir gegenüber, nach 
Mädchenart, öfters von Eggenkamp ſprechen ſollte, ver⸗ 
halte dich bitte ablehnend. Ich würde dieſe Heirat nicht 
münfdjen." : 

„Ja — menn bu fie nicht wünſcheſt — wenn du ans 
bere Pläne haft ...“, meinte der alte Herr ergeben. 
Das war für ihn gleich einem königlichen Befehl. Da⸗ 
gegen lehnte man ſich nicht auf. 

Und als Barbara ein wenig ſpäter ihm gegenüber 
das Geſpräch auf die Geſelligkeit in Kairo brachte — 
nur um ab und zu den Namen des geliebten Mannes 


ausſprechen zu können — ſpürte ſie ſchon Ablehnung — 


eine ſo deutliche, daß ſie fühlte, Onkel Emmich würde 
kein Ohr für die Bitten und Klagen haben. Herzen, die 
hoffen müſſen, um nicht zu verzweifeln, find erfinderifch, 
gewinnen Meiſterſchaft im Bau von Luftſchlöſſern. Nun 
fing Barbara an, fid) eins um die Perſon ihres Schwa— 
gers herum aufzurichten. So fern ihr der Gatte 
Almuths ſtand, er war ihr Vormund, er war ein Mann 
von Reichtum und Einfluß. Vielleicht fand er doch die 
gnädige Stimmung, ihr zu helfen. Gewiß wollte ſie 
mutig und glücklich auch mit nach Südweſt. Aber ſelbſt 
das konnte ſie nicht vor ihrer Mündigkeit. Und die 
Tapferkeit zum Warten war ihr mit dem erſten Kuß 
abhandengekommen. 

In Genua beſchloß Almuth, daß man die Fahrt nach 
Santa Margherita im Auto machen wolle. Das Ehepaar 
Erlton konnte mit einem Frühzug das ganze Gepäck nach 
dem dortigen Hotel ſchaffen; wenn man dann einige 
Stunden nach ihnen eintraf, fand man ſchon die Räume 
hergerichtet. 

Barbara wollte ſich an gar nichts freuen, wollte nichts 
ſchön finden und genießen ohne den geliebten Mann. 
Aber dieſer trotzige Vorſatz hielt nicht ſtand vor den 
Wunderbildern, die auf der Fahrt neben dem Auto hin⸗ 
wandelten. Zur Rechten das lachende, ſilbrig über⸗ 
flimmerte blaue Meer, zur Linken die üppigen Hänge 
des Liguriſchen Apennin, die glatte Straße, bald ſteigend, 
bald fallend zwiſchen der Pracht von Gärten und Villen 
— alles blendete den Blick. Über hohe Gitter hingen 
die Roſenranken, an denen die blaßgelben Marſchall⸗Niel 
dufteten; roſa blühende Sträucher drängten Zweige 
zwiſchen den Eiſenſtäben hervor; dunkelblanke Kame⸗ 
lienbüſche waren von roten Blumen durchfleckt; uralte 
Steineichen ballten ihre Wipfel zu ſchwerem Dickicht zu⸗ 
fammen; vor dem leuchtenden Himmel zeichneten fid) die 
bizarren Formen von Pinien ab, die auf ihren orange⸗ 
farbenen geſpreizten Aſten faſt wie auf emporgereckten 
Händen ihre blaugrünen flachen Kronen trugen. Auf 
der Höhe von Portofino-Kulm waren alle Einzelbilder 
dieſes Paradieſes zu einer Rundſchau ohnegleichen zu⸗ 
ſammengefaßt. 

(Fortſetzung folgt.) 
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blieb vor ihr verborgen, denn von den Spiel- und Laſter⸗ 
höhlen, bje hier als Fallen für die landhungrigen, von 
Begierden aller Art tollen Seeleute oder europäiſchen 
und aſiatiſchen Völker lauerten, zeigte ſich am Tage 
nichts. Sie ſah nur einen von Kohlenſtaub ſchmutzigen 
Kai und allerhand fremdartiges Seemannsvolk. 
ging weit hinaus auf dem Deich, der ſeinen langen Arm 
ins Meer hinausſtreckte, und blieb am Monument von 
Leſſeps ſtehen. Das Meer war hier ſchmutzig graugrün, 
und auf dem Strandſaum lagen kleine Taſchenkrebſe, 
Muſcheln und verweſender Tang. Aus der ſtillen Luft 
nahm kein Windhauch den fauligen Geruch fort. Eine 
unendliche Melancholie, eine laſtende Einſamkeit — das 
war die Stimmung an dieſem Punkte der Welt, an dem 
fie in nie raſtendem Eifer, in gebáffigem Wettlauf vor- 
beijagt — Wie ſonderbar — Barbara aber konnte nichts 
hineingeheimniſſen in dieſen Gegenſatz ... Sie wurde 
nur ſchmerzlich bedrückt davon. — 

Ein Schlaf von mehr als zwölf Stunden, ſehr ſtarke 
Hühnerbrühe und eine Eierſpeiſe hatten Onkel Emmich 
wunderbar geſtärkt. In zuverſichtlicher Stimmung 
konnte man ſich einſchiffen. Als der Dampfer das offene 
Meer gewann, hatte er ſogar Freude an dem gewaltigen 
Farbenſpiel. Purpurblau flutete es, als ſei es für ewig 
gefärbt vom Blute der alten Völkerſchaften, die ſich an 
feinen Borden geſtritten, auf feinen Wogen bekämpft. 
Und die Wucht ſeiner Bewegung war ſo majeſtätiſch, als 
brauſe ein Orkan. Doch liebkoſte eine linde Luft die 
Geſichter, die ſich dem Sonnenuntergang zuwendeten, 
um noch einmal ſeine afrikaniſchen Farbenorgien zu 
ſehen. 

Onkel Emmich und Almuth entdeckten auch ihr deut⸗ 
ſches Herz und rühmten voreinander die vollkommene 
Einrichtung, Sauberkeit, Bedienung und Verpflegung 
auf dem Dampfer des Norddeutſchen Lloyd; Almuth war 
auf allen Schiffen aller Nationen gefahren. Und ſie er⸗ 
klärte Barbara: dies fei von keiner anderen zu erreichen. 
Man war ja auf der Herreiſe mit einem italieniſchen 
Dampfer von Meſſina nach Alexandrien gefahren und 
hatte da allerféi Groteskes erlebt. 

Als nun Onkel Emmich auch am folgenden Tag an 
Friſche zunahm und es ſich zeigte, daß die Seefahrt für 
ihn ſehr zuträglich ſei, fing Barbara an zu hoffen, daß 
fte doch bald werde mit ihm ſprechen können. Sie hatte 
ſeine faſt gleichgültige Haltung gegen ſie immer empfun⸗ 
den. Und es lag ihrem ehrlichen und ſtolzen Herzen 
ganz fern, ſich nun bei ihm einſchmeicheln zu wollen. 
Daß Onkel Emmich ihretwegen Geld hergäbe, hoffte ſie 
nicht. Sie dachte: Wichard Eggenkamps wegen; und 
das auch gewiſſermaßen auf ſeeliſchem Umweg; alſo 
eigentlich des Prinzen wegen. Sie wollte rückſichtsvoll 
und vorſichtig ihre Sache nur anbringen, wenn er gerade 
ſehr wohl ſei, in ganz froher Stimmung. Und um einen 
ſolchen Augenblick. nicht zu verpaſſen, war ſie vielmals 
pflegſam um ihn herum. Es konnte wirklich ſo aus⸗ 
ſehen wie ein Umwerben. 

Das entging Almuth nicht; fie erriet den Grund und 
machte beizeiten den richtigen Gegenzug. 

„Es war auch wegen Barbara gut, daß wir Agypten 
verließen“, ſagte ſie einmal. „Das liebe Kind — nicht 
wahr, ſie iſt ein wertvoller Menſch? Ich hoffe, du biſt 
nicht mehr 0 ‚fie? Ja, mir ſchien, zwiſchen ihr und 
00 ٤٤٥ . 

„Aber das wäre ja entzückend!“ rief er gleich da⸗ 
zwiſchen. „Wieviel Freude würde das Fritz-Guſtav 
machen — meine Großnichte! Wo ich Seine König⸗ 
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1 des Lebens in diefe fteinernen Antlitze hin⸗ 
eingeſchaut! Wie wunderbar und geheim⸗ 
nisvoll, daß wir überhaupt davon reden 
können, dies oder jenes Haus habe 
ein „Geſicht“! Wo ſind ſeine Züge, 
die in uns das Gefühl von einem 
Menſchenantlitz dämmerig wach⸗ 
rufen, von einer Perſönlichkeit, 
die ihr eigenes Leben in ſich 
hat, deren Teile und Glie⸗ 
der in dem wohligen Rhyth⸗ 
mus wahrer Zuſammen⸗ 
gehörigkeit klingen? 
Rotbraune, vom Meer⸗ 
wind ſeit Jahrhunderten 
umſtrichene hanſeatiſche 
Backſteingiebel, die in rüh⸗ 
rend herber Schweſternſchaſt 
mit der großen Gotik ſteil 
in die nüchtern helle Luft 
des norddeutſchen Küſten⸗ 
landes aufragen, mit den far- 
gen Mitteln ihres ſpröden 
Materials dennoch der 
Schönheit ſtreng und fromm 
dienend; oder in wohn⸗ 
licherer Luft Mittel⸗ und 


reicher zuſammengedrängte, 
von gemütlich rieſigen Dach⸗ 
flügeln überſchattete Hausangeſichter, in allen 
Farben prangend, mit freundlichen Fenſtern, von 
Schnitzwerk umrankt, mit gaſtlich großen Türen, 
mit heiteren Balkons und Bögen geſchmückt, ſtein⸗ 
gewordenen Volksliedern gleich, oder ſtolzer und 
kühler in den üppigeren Formen des deutſchen 
Barocks ſpielend, mit Schnecken und Kugeln, da⸗ 
zwiſchen gotiſches Spitzenwerk und Türmchen — 
ſie alle beſeelt und lebendig von dem einen ſelben 
Geheimnis: von der Seele, die ſchaffende, in ſich 
ruhende Menſchen in ſie hineinbauten, von dem 
Geheimnis des Lebens, das ſich auf dieſer ver⸗ 
laſſenen Erde in frommer Sicherheit und Gelaſſen⸗ 
heit angeſichts des unendlichen Raumes ſeine Be⸗ 
hauſung ſchafft und die nüchterne Not, ſich mit 
Wänden unb. Dad) zu umgeben, mit beglückendem 
Spieltrieb verklärt. 

Die Menſchen, die ſolche Häuſer bauten, ſind 
dahin. Geſchlecht nach Geſchlecht hat ſie bewohnt 
und wieder verlaſſen. Aber der Geiſt iſt in dem 
toten Stoff lebendig geblieben, und das tiefe 
Wohlgefühl, das wir in ihrem Anſchauen emp: 
finden, iſt nichts anderes im letzten Grunde als 
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Immer mehr ſchwindet aus den haften- 
den Seelen der jetzt lebenden Bewohner 
der ziviliſierten Länder die edle Kraft 
der Beſchaulichkeit. Sinne und Geiſt 
werden durch ruheloſe Sorge, Arbeit 
oder Begierden aus dem Paradieſe 
des „Jetzt und Hier“ vertrieben 
und um die tiefe Luſt am Ver⸗ 
weilen, am Schauen, am Aus⸗ 
fühlen der „Minute, die über 
die Jahrtauſende zu uns 
kommt“, betrogen. In dem 
Haſten nach Beſitz ver⸗ 
kümmert die Fähigkeit wirk⸗ 
licher Freude am Beſitz und 
das Wiſſen darum, daß 
man in Wahrheit nur das 
beſitzt, was man ſeeliſch 
voll durchdringt und in 
fein eigenes Lebensbewußt⸗ 
fein aufnimmt. Wir find 
umringt von einer immer 
wachſenden Fülle von Din: 
gen; von Gegenſtänden, 
Apparaten, Einrichtungen, 
deren wir uns bedienen, 
ohne zu wiſſen, wie ſie ent⸗ 
ſtehen, und was fie im Grunde 
ſind; von Häuſern und Räu⸗ 
men, in denen wir woh⸗ 
nen, ohne ihres ſtummen Weſens und Lebens zu 
achten. Und dieſe Schwäche unſerer Seelen hat 
wiederum nur allzuoft die innere Weſenheit des 
Stoffes, den wir zur Behauſung und Benutzung 
um uns formen, geſchändet und verfälſcht. 

Goethe ſchilt einen Freund, weil er ihm die 
Tapete des Zimmers nicht beſchreiben kann, in 
dem er ſchon ſeit einigen Wochen wohnt. Er 
ſchreibt ferner in einem Briefe die wundervollen 
Worte: „Bei mir erſtreckt ſich der Begriff der 
Reinheit bis auf den Biſſen Brot, den ich in den 
Mund ſtecke“. — Reinheit: das ift eben in +7 
Sinne nichts anderes als volles Gefühl der Wirk⸗ 
lichkeit des Augenblicks, als die geſunde Kraft, 
ſich ſeiner ſelbſt und ſeiner Umwelt bewußt zu 
ſein, ſie wahrhaft zu erſchauen und zu erleben. 

Und aus ſolcher Kraft und Ruhe einzig und 
allein erwächſt die Schönheit; und nur die von uns 
geſchaffenen Dinge, die aus ſolcher Kraft heraus ge⸗ 
boren ſind, haben nun wieder ſelbſt ein geheimnis⸗ 
volles Leben, einen eigenen Ausdruck, ein „Geſicht“. 

Häuſer mit altem Geſicht! Wer hätte nicht 
ſchon mit innigem Behagen auf ſtilleren Straßen 
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die lebendig gebliebe⸗ 
nen, beſeelten Scha⸗ 
len der Lebens⸗ 
früchte, die in ihnen 
reiften und vergin⸗ 
gen, von dem ver⸗ 
ſöhnlichen Glanze 
verklärt, der zu uns 
ſpricht: Hier lebten 
Menſchen. 

Warm und wohn⸗ 
lich auf der Erde zu 
hauſen, deren flüch⸗ 
tige Gäſte wir ſind, 
iſt unſer aller tiefes 
Verlangen. Müſſen 
wir die ſchutzende 
Sphäre der Mutter, 
in die wir geborgen 
waren, und die 
Sphäre des Vaters, 
der über uns ſtand, 
verlaſſen, ſo ſuchen 
wir einen neuen. 
ſchützenden Kreis aus 
eigener Kraſt uns zu 
bauen und zu grün⸗ 
den. Das Haus iſt 
die Schutzhütte, die 
wir uns an den ſtei⸗ 
len Hängen Gottes 
errichten. Selige 
Kraft in uns, die 
uns dieſe Hütten 
ſchmücken heißt, die 
uns lehrt, ihnen 
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Die Bierstraße in Osnabrück. 


Leben von unjerm Leben, Geift von unferm 
Geiſt zu geben, ihnen Ausdruck und Antlitz zu ver: 
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Apotheke in Stargard. 


aiis 


leihen, das 
dann noch 
auf nachkom⸗ 
mende Ge⸗ 
ſchlechter zu 
blicken ver⸗ 
mag, ſo wie 
dieſe alten 
Häuſer auf 
uns blicken; 
und wehe 
dem Ge⸗ 
ſchlecht, das 
nicht mehr 
die Kraft hat, 
dem Werk 
ſeiner Hände 
ſolchen un⸗ 
vergäng⸗ 
lichen Aus⸗ 
druck aufzu⸗ 
zwingen, 
oder das gar 
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das verklärte Zu⸗ 
ſammengehörigkeits⸗ 
geſühl, das wir mit 
denen, die vor uns 
waren, empfinden; 
dieſe Häuſer ſind die 
ſichtbaren Markſteine 
am Wege der ver⸗ 
gänglichen Menſch⸗ 
heit, ſie ſelbſt auch 


vergänglich, aber ein 
wenig länger leuch⸗ 


tend aus Gegenwart 
in Zukunft hinein und 
zugleich in die Ver⸗ 
gangenheit zurück. 
Glück und Unglück 
mögen ſicherlich im ge 
wohnten Maße alles 
Menſchlichen in die⸗ 
ſen Häuſern geniſtet 
haben, wie überall 
auf dieſer unbegreif⸗ 
lichen Erde. Und 
hinter dieſen freund⸗ 
lichen Fenſtern, un⸗ 
ter dieſen gemüt⸗ 
lichen Dächern und 
ruhigfreudigen Gie⸗ 
belfronten mögen 
auch umdüſterte Her⸗ 


zen geſchlagen haben, 


Haß, Neid, Sorge, 
Melancholie mögen 
auch durch dieſe Tü⸗ 
ren geſchlichen ſein. 


Aber ſüß und beglückend klingt ein Lied, ob 


*es von Luft oder Leid fingt; die Form, bie 


einmal be⸗ 
ſeelt geſchaf⸗ 
fen wurde, 
birgt Befrei⸗ 
ung in ſich; 
und gleich⸗ 
wie in un⸗ 
ſerm eigenen 
Geiſte Tag 
für Tag die 
6)۶ 
Kraft der Cr- 
innerung am 
Werke iſt, um 
unſereigenes 
Leiden mit 
dem Glücks⸗ 
ſchimmer zu 
verllären, 
der aus inne⸗ 
ren Tieſen 
ſteigt, ſo ſind 
dieſe Häuſer, 
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Fachwerkgiebel in Stein a. Rhein. 


überwältigen ſcheinen, diefe tiefe Beſonnenheit 
nicht verlorengehen, dieſe Kraft zu verweilen, 
uns Zeit zu gönnen, die Seele wachſen zu laſſen 
und aus dem im innerſten Grunde unerſchütter— 
lichen Bewu ßtſein unfer Selbſt und unſere Hei- 
mat auf dieſer Erde aufzubauen und zu ſchmük⸗ 
ken, damit wir mit dem, was dereinſt von uns 
zeugen ſoll, was dereinſt mit unſerm Aus— 
druck und Angeſicht auf künftige Brüderge⸗ 
ſchlechter blicken ſoll, vor dem ewigen, göttlichen 
Sinn der Menſchheit beſtehen können und ihm, 


Aufnahmen vom 
| echno-Phot -Archiv. 


WESTERN? | 


Leibnizhaus in Hannover 


fo blind wäre, niht einmal in dem Angeſicht 
des von ihm Geſchaffenen mit geſammelter Seele 
und mit beſchaulicher Freude zu leſen. 

Man erzählt von „wilden“ Völkern, daß ſie 
jo innig mit den unbelebten Dingen ver- 
bunden ſind, daß ſie die einmalige, beſondere 
Form, das Angeſicht jedes Baumes oder Felſens 
unvergeßlich in fid) bewahren und wieder— 
erkennen. Möge uns vor allem in dieſen Zeiten, 
die mit der reißenden Schnelligkeit ihrer äußeren 
Ereigniſſe, mit der Wucht ihrer gehetzten Schick⸗ 


ſale ſo viele Seelen ganz zu betäuben und zu „von Haus zu Haus“, verkettet bleiben 


Sturm „Von Carl Ludwig Schleich. | 


Heil wie es jetzt ſchwefelgeſpenſtig 
aufpufft 


And das Dorf rings: „Feuer!“ ruft, 
Vom Blitze!“ 

And wühlt das Meer mit den Brüſten auf 
Zu Schaum! 

Das leckt wie ein Drache zur Küſte hinauf, 


| Brüllt dumpf in der Hexe pfeifend Geſchnauf 


chaum in den Rachen! 
Nur der Türmer ſitzt oben im Kämmerlein 


Vorm Bette. 

Iſt taub. Er hört nicht die wilden Wind: 
beutelein 

And denkt: „Wann werd ich noch höher und 
ſicherer ſein 


Unter Sternen gebettet?“ 
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v 


Hallo! Es geht ein Pfiff durch die Welt: 
Sturm! 

Als wenn ſie ein wilder Geſelle anfällt 

And ihr was Schlecht's in bie Ohren gellt: 


Sturm! 
Seht, ſeht es! Die Windhere ſchmeißt 
Wolken 


0 
Zuſammen! In flatternbe Fetzen zerreißt 
Alles, was ſchwebend und wandernd kreiſt 
Wie Wollen! 
Wohl dreißig Schaumhengſte ſendet fie jetzt 
۱ 3um Zurm! 

Sie haben ihm Kreuz, Fahne, Drachen zerfetzt, 
Er bebt im tiefſten Gewölbe zuletzt. 

Wehe! dem Turm! 
Sie ruft den Donner und peitſcht die Luft 

Zu Blitzen. 
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RNRätſeleck e 


fiombinafionsaufgabe. 
— اسم‎ ... Tanz 
— —..—.—.—  Überflüfliger Gegenſtand 
— پیم‎ u 
.— ص ہے‎ d Volksſtamm 
ہے سس‎ ahi 
SS ور وی ور‎ Neil der Schule 
— . — ماشہ‎ Muſikaliſche Tempobezeichnung 
— | Luftförmiger Körper 
9 4 en — Gartengerät f 
سے و ہو ریت‎ Verwandtſchaftsgrad 
ee. 4 Tier 
— Gewebe 
XT Teil einer Burg 


Die Punkte und Striche entſprechen den einzelnen Buch⸗ 


ſtaben der näher bezeichneten Wörter, die zu ſuchen ſind. 
Hat man die richtigen Wörter gefunden, ſo ergeben die auf 
die Punkte fallenden Buchſtaben, im Zuſammenhang geleſen, 


x 


Auflöfnng des Nöſſelſprunaß im Rr. 9 
Seid ſtolz und ſtart und ſeid der Schönheit voll, 
Die groß und heiß um eure Seele wirbt. 
Die Erde ift wicht Leid, iſt Ackerland. 
Und pocht in Glut Zum Säen rührt die Hand! 
Ein jeder wirke, was er wirken foll! 0-0 
Und grämt euch nicht, wenn auch manch Körnlein ſtirbt! 
Die Ernte goldet wie ein breites Band 
۴ Von allen en. Auf, ans Werk die Hand! 


À G. ۰+ 
Anflöſung des Silbenrätſels. 
Rhododendron, Ilmenau, Choral, Herberge, Aſturien, 981, 
(aod, Hock heim, Menclaos, Erich, Lenkſtange = 


Dante, Deſſau. 


Rihard Dehmel, Der Vuntſcheck. 


Auflöſuna des Buchſtabenkrenzes. 
Kranid, Wetzlar, Heiland, Station. Bunalau, Skilauf. 


redaktionellen Teils 


a 


GesundeNerven | 


stroffenfrischen 


à 
Körper 
\ 


erzielt man ` 

durch die von 
tausenden Ärzten 

empfohlenen 


% 
A S 


‚Pinofluol' 


Fichtennadel-Kräuter-Böder in Tabletten | 


SSE u Bäder 9.- InAporheken Drogerren, Parfümerien 
Nur echt in der grünenDoSse 
Wer diese Bäder noch nicht kennt verlange umsonst Muster u le 
۸ی۷۷‎ qg/& ®, Oremusche Faber, Ber/in W 57. Abr. 28ء‎ 
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Schampun 


A stark schäumend 
A von zarten Wohigeruch 
] gibt weiches, duftiges Haar 


| ? Westphal G:C Chem Fabrik, Berlin WS? 
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Jüllrätſel. 

B Die Bud» 
ftaben A, A. 

A, A. A. C. 

C, D, D, E, 

E E E E 

E, E, H, H, H, 

I. I. K. K, L, 

L, L. L. N. N. 

N. N. O. O. 

O. R. R, R. 

| S $ T. T, 

T. T. U. V 


ſind in die einzelnen Felder fo einzutragen, daß die neun 
ſenkrechten Reihen Wörter von folgender Bedeutung nennen: 
1. Schiff, 2. Baum, 3. Italieniſcher Dichter, 4. Deutſcher Ad⸗ 


miral, 5. Weiblicher Vorname, 6. Mineral, 7. Deutſcher Fluß. 


8. Griechiſcher Philoſoph, 9., Gewand. — Bei richtiger Löſung 


bezeichnen die Wörter in den ſtark umrahmten Feldern: 
1. Fremdländiſchen Titel, 2. Männlichen Vornamen, 3. ewicht. 


Silbencätiel. 
bach — ber — bi — bruck — chen — dar — del — e — 
e — ei — en — fel — $a — gard — gle — hi — inns — 


irm — kel — ler — lot — ment — mi — mo — ne — 


nu — re — rei — sche — schen — schil — sei — sto — 
| tan — to — win. 

Aus Melen Silben find 15 Wörter zu bilden, deren 
erſte und vierte Buchſtaben, beide von oben nach unten 
geleſen, ein bekanntes on ergeben. Die Wörter haben 
folgende un 1. Stadt in Schleſien, 2. Baum, 3. 
Naturforſcher, 4. Deutſches Gebirge, 5. Land in Afrika, 6. 
Weiblicher Vorname, 7. Körperteil, 8. Baum, 9. Deutſcher 
Dichter, 10. Stadt in Tirol, 11. Spiel, 12. Italieniſche Provinz, 
13. Sonntag, 14. Dienſtvorſchrift, 15. Trinkgefäß. 


Weiße Hände, zarten Jugendfrischer Teint 
durch 
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Zahnpflege mit Kaliklora-Zahnpasta gehört auch in die Kinderstube. 
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das einzige unfehlbare Mittel, welches nach einmaliger Anwendung 


Leberflecke und Warzen 


unter Garantie radikal und schmerzlos entiernt. 
Ärztlich erprobt. Preis M. 8.50 Mißerfolg ausgeschlossen. 
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Habe Kloasman bei meiner 9 jährigen Tochter, die mit einem pfennigstückgroBen- maus- 
grauen Leberfleck am rechten Ohr behaftet war, versucht. Der Erfolg ist überraschend, 
und kann ich nur Ihr Mittel in meiner Medizinal-Drogerie mit bestem Gewissen empfehlen. 

Ein Herren- und Damenfriseur schreibt: Bin wirklich überrascht von dem sicheren 


Erfolg Ihres Kloasman. S 


Zu haben in allen besseren Parfümerie- und Friseurgeschäften, Drogerien und Apotheken, 
andernfalis direkt vom alleinigen Hersteller: 


Ludwig Paechtner, Dresden -Altst. 24. 
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| | Der Inhaber einer Drogerie, also ein Fachmann, schreibt: 
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unerreichtes trockenes 


Sofort hoher ie arbeite ich qu? 
00 es Pallabona Haarentiettungsmittel, 


g- 
x 
er bejte Rat. — Viele Anerkennungen ,,Qoma'^9Brojdjüüre No 13 mit HU ve 
ie befte Sache. — Garantieſchein jagt alles. Verſand umſonſt. ES entfettet die Haare rationell auf trockenem Wege, 
T €. macht sie locker und leicht zu frisieren, verhind. Auí- 
Adr.: Homa-Exiſtenz, Heiligenſtein-Thal (Thür.) Nr. 13. Ca 3 22 . lös. d. Frisur, verleiht feinen Duft, reinigt d. e pm 
۱ NA "y Gesetzl. gesch, Bestens empſohl. Dosen zu 
" ` 3.50 bnd 5,— bei Damenfriseuren, in Parfümerien, 
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Erstklassiges reelles Büro, Sämtliche Ermittlungen. Spez. Auskünfte. 
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Strausſ federn 
Echie Reiher 
in mein. anerk gut. Qualitäten. 
Paradlesreiner von M. 9.75 an 
Kronenreiher „ „ 35 
Stangenrelher „ „ 
Straußfederboa „ „ 35.— 
Straußfedern-Platten, 
-Fransen, Rosetten usw. 
Versand gegen Nachn. oder 
Voreinsendung. Verlangen Sie 


I ER 01۷ 


“mug 77 


2 j jeder Höhe. اعد‎ gegen: da | 
er, Breslau 5 Schweidn. Stadtgr. 16; 


Diskret. 


Ottonia Auskünfte! 2 


kostenlose Zusendung meiner 
illustrierten Spezial-Preisliste, Familien- und Vermógensverhált- 
nisse etc. Auskunftel „Reform“, 


SAM, MEYER, | Reine Naturerzengnigse, Lou سیوا‎ 
Gegründet 1877. 


Moor-Umschläge und | esasan 
Feine 001 Schwefel-Moor Blasses Aussehen 


undSommersprossen 
crlang. Sie leicht durch gegen Rheuma, Gicht usw. 


T : : verdeckt soiort das 
Studium geeign. Bücher. ges. gesch, ärztlich 


aner- D 
kace Braunolin. 


. [ hl. i d: | 
Bes. zu empiehl, sind: | Stahl Sool-Bad Pulver 
Kunst der Unterhaltung M. 3.— | gegen Nerven- Frauenleiden, ۰ | Gibt sof — 
Wie werde ich Redner 7 M. 3.— mungen usw. | brannt Teint fl Tu. 8M. 


Modern. Tanzlehrbath M. 2.50 ich emni : 
Alle 4 Bücher zus. nur M. 10.—. Reichh. 00:0: 
Kat. gr. E. Horschig Vert., Dresden 16/2 | Bci allen Apotheken und Droge- 


rien erháltlich oder von 


8 701 Ottonia 61+ ehung 16. und 17. März m 


R.Mittelhaus no: oe se ss. 


besond, in der Bett warme zu lästig. ۸ Lotterie 


Kratzen reizend (rote Punkte, kl. | Wilmersdorf Kaiserplatz 8. | 

wäßrige Bläsch., heilt völlig ۸ oth. P ros p e kt an Í 0 rd ern 
107000 Lose = 3667 Gewinne 
Gesamtw. der Gewinne M. 


100000 
50000 
(10000 


Dose zum preise von 3 M. 


Postgeb. u. Liste 50 Pig. extra. 


(zu einer Kur N s erforderl.) 
M.9.50 u. Porto. Glanz. Heilberichte. 
Versand p. Nachn nur durch ۸۵۰ 
Berlin SW 61, Schanz, Einsiedei 1a b. Chemnitz I. 8 
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Juwenié Tagen, 


» Klavier Spielen 


. Apparat Seldstlehrer Preis MK 10- 


Sttustr Prospehlgrotis. 


Otto Dietrich.Leipzió 7.Markt 


Wildhirt & Eilbredil, 


ıft der belte Offenbach am Main 1. 


Augo Büchner, G. m. b. H., 
Belle Alliance Straße 92. 
Zu haben in allen einfhlägigen Geſchäſten. 


Alle Beinkrümmun- 


ei gen verdeckt eleg. Spezialfahrik von 


S nur mein mechan. Verwelfalfiéer | in feiner 
7; Bein-Reguller-Apparat für and Posh seni 3 | 10 Lost 57.5.5. 30 M. 
ohne Folst. od. Kiss. £ Nofon.Zerhnungen : | 
IN EN | ا رو‎ | uni | Bustav Haase Nchtg 
DI ESDEN-A 1 fahrstühlen | Berlin NO 43, Neue Königstr.86. 
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„N Seefeld, Radebeul, ½ Fl. M. 4.—, !ı Fl. M. 7.20. ere 
Dresden 9. Dr. Kurt Wolff a Co. Hamburg 1, it. N. r 
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NU — e Hentschel’ Wikö-Apparat 


ETC, 7 D. R. G. M. beseitigtischnell u. sicher alle Hautkrankheiten, wie Mitesser, Pickel, Pusteln, 
A fleckige Haut, Hautgrieß, blassen, grauen Teint, ferner Runzeln, Faiten, Krähentüße, Doppelkinn. Die 
$a Haut wird zart und sammetweich, der Teint rein, blütenweiß und von schimmernder Durchsichtigkeit. 

Hohle Wangen, magere Körperteile erhalten Fülle, Form und Festigkeit. Alle Unreinheiten des Biutes 
und der Haut werden durch atmosphärischen Druck herausgssaugt, und ein starker. 
bestándiger Strom frischer Lebenssäfte und neuen Blutes wird nach den Zellen der Haut gezogen. 
Diese glänzende Methode geht direkt auf die Ursache des Uebels, erweckt Irısches Leben in der entkräjtete:ı 


Haut, spornt die erschlafften Hautgefäße zu neuer Täti Ce an, saugt die Poren aus, entzieht ihnen alle 


darin angesammelte Unreinheiten, erhöht die Blut- und äftezirkulation, verhindert dadurch das Ergrauen 
und Altern der Haut und füllt alle hohle Stellen aus, so daß ein müde und alt erscheinendes Gesicht durch 
Dr. Henkels Wikö-Aparat unbedingt wieder frisch, voll und jugendlich aussehen muß. 


Tausende von dankbaren Damen und Herren! 
„Preis einschließlich Porto: Fix und fertig zum Gebrauch — Absolut unschädlich — Zusendung diskret 


Ze Aster 5— Wikö=-Werke Dr. Hentschel, Abf. E. 44, Dresden. 
Was will der Lebensbund ? 


Der Lebensbund hat als erstes u. álfestes Unternehmen cine 
Organisation der Reform des Sichfindens 


eingeführt, die mit ganz beispiellosem Erfolge Gelegenheit bietet, 
in vornehmer, laktvollster Form und auf verschw.egenste Weise 
unter Gleichgesinnten passenden Lebensgefährten zwecks Ehe 
kennen su lernen. Tausende von Erfolgen und ständiger 
Eingang von glänsenden Anerkennungen aus allen Kreisen. 
Keine gewerbsmäßige Vermittlung. Größte Verbreitung. 
Eigene Zweigfielen im Auslande. Verlangen Sie gegen 
Einsendung von 60 Pfg. (Ausland M.1.50) unsere Bundesschrift. 
en! Verlagsbuchhändler G. Bereíter. Schkeudits- 

sig 350. — Zusendung verschlossen ohne Aufdruck. 


Blutarme, Nervöſe und Schwache 


nehmt nur die ärztlich glänzend begutachteten Re upon Zo, 
bietten. Die Wirkung üt überzaſchend. Es uwt nichts 84 
für den Aufbau des Körpers. In allen Apotheken erhältlich. 


SO OOO OOO 
Ein reizendes Oltergelchenk 


„Das Buch vom Ofterhas" 


Text von Jofel Tratzmüller. Bilder von F. Kracher. 
23X28 cm auf Itarkem Kunltdruckkarton, 


Kart. M. 9.80. 


Viele farbige Bilder und dazu eine Ipannende Gelchichte 

vom Olterhalen. Zwei treflliche Kenner der Kinderlecie 

haben lich hier vereint, um in fröhlichen Verfen und mit 

TOR friichen Bildern des Oiterhalen wunderbares Rech 
: und ihn lelbſt zu [chtidern. 


Verbs Dr. F. D. Datterer 8 Cie, Fretling. 
Zu haben in allen Buchhandlungen oder vom Verlag. 
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KALODON 


BESTE 


Zahn-Krem 


| 
| 
| 
| 
| 


gmie gend 


Fabrikanten: 
ait-L 


u 


Haut xu tragen. 
Namen „Hautana“ ist in allen ` 


Korsetifabrik in Cannst 


BUSTENHALTER 


einschlägigen Oeschäilen zu haben, bezu snach weis durch die alleinigen 
Mechanische Trikotweterei Bun art und 
Co. in Boblin 


— r — € — vn "e دہ‎ 


Wë 


belebend auf das Zahnfleisch 


ہپ 


Dr. A. Meyer's Sanatorium fur Nervenkranke u. Ent- 
vorm. Dr. Emmerich) M 0 phum „tehungskuren. (Wilde ferm, 
se Baden-Baden. + ohne Zwang). Prospekt frei. 


Entziehung 


Ueber Y, Million Im Gebrauch! Schriftstellern 
111 | bietet bekannte Verlagsbuchhand- 


; ero ich- 
(gesetzl, ge lung Gelegenheit zur \ eröffentlic 
schützte ung ihrer Arbeiten in Buchform. 
* Anfragen unter A. !! an Ala- 
sÄrbt — Haasenstein & Vogler, Leipzig. — 
«i. rotes Haar - Se 
echt blond, DANN 
braun oder ll ۱ TU H Wu | Wf: 
Mi 0 یس00‎ — 
21. Na * 
MEE A000 | (۵ 


—— — 


ill] 


V3 sehwarz. 
Völlig unschädlich! 
brauchbar. 


کو 
77 


Jahrelang 
Diskrete Zusendung. 


Rud. Hoffers, Berlin 6 


Kaiser-Wilhelmstr. 12. 


unrelnem Teint 


nicht lange herumprobieren, son- 
dern gleich vom ersten Tage an 


Dr. Jo Mayer's 


Capta Cora Creme 


„Steff empfehlen d eunt 
Nase ہے ٹم یں‎ 
"Se Aderbeine, 


Wunde rissige Kauf 


$ M 
Tube M 2.50 und 4.50. Lean? (ef. 
i 4 "stellen F Winter d 
In allen einschlägigen Geschäften li A nd 
oder direkt von harm. Präparate fL" 


Dr. Jo Mayer, Wiesbaden 3. 
tfenbacher Kranken- 


1 Kriegsbriefmarkel. 
Auswahl ohne Kauf- 
zwang. garantiert echt. 


:unst prachtvoll illu-‏ ا 
Petri 8 Lehr J) strierter Katalog a.‏ 


Offenbach a. Main 3 | über 1400 Abbildungen M. 


ür Ankauf. 
Katalog A über Selbstfahrer, Kat. höchste Bezahlung für 19. 
B üb.Krankenfahrstühle z. Schieben | $- Faludi, Berlin, f Wi 
Bei 21000140111311, 


Magenleiden KERE 


tenſtechen, Sodbrennen, Stuhlverſtopfung nehme 

man Welters eer eg aaen z 

ulver. Tauſende Dankſchreiben bekan 

eine vorzügliche Wirkung. Preis Mk. 3.50 — 
einſchl. Porto. Broſchüre frei In ZXpo!b. 

ob. direlt von Fabrik Welter, 0 عقوت‎ 
am Rhein Abteilung 81. Man achte auf Origin 


Ert in dern 
und Vorwärtsstrebenden bie 


ten sich gute Verdienstmög- 

lichkeiten. Fordern Sie solort 

kostenl. Zustellung uns. Auf- 

klärung u. Anreg. geb. Brosch. 
F. Erdmann & Co., 

Berlin SW 1, Königgrätz. Str. 71. 


Unreines Blut 
Zum Ausſcheiden aller Schörfen aus 
den Säften gibt es nichts Beſſeres 


chlägen. Geſichtsblüten, roter Haut, 

lechten, Blutandrang und Bere 
ſtopfung. M. 8—. Apoth. Lauan- 
stein's Versand, Spremberg سا‎ 8. 


Zu haben in allen einschlägigen Ge- 
scháften. Direkt nur an Grossisten. 


gen 9 


| als Apoth. Tauenſtein's Renova- 
| tionspillen; ganz beſonders bei Muse 
tglanz und | ii 

Pickel, | 
Sommersprossen, grob- | 


m TriKotgewebe 
der 


bleicht die Zähne, verleiht dem Gebid ein gesundes, 
Selbst bei Jahrelangem Gebrauch absolut uns 


KREWEL E. Co G. r D H. Chemische Fabrik KÖLN a. Rh. 


Versandhaus für Berlin u. Umgegend: Arcona-Apotheke, Berlin N28, Arconaplatz 5. 


D 
e > 
reichliche Mengen ireien aktiven Sauerstoffs, der dank seines gasíórmigen Zustandes die gesamte Mund- und Rachenhöhle 
desinfiiert Der Gebrauch des einen oder anderen Pröparates beseitigt sofort unangenehmen Mundgeruch, konserviert und 
e 
7 


i 
| 
| 


|6 


Schramberger Uhrledernfabrik S- ft. 
| Sohramberg 1 | 


Nervenzerrüt- 
verbunden mit Schwinden | 
Wie ist die- 
selbe vom ärztlichen Standpunkte 
aus ohne wertlose Gewaltmittelzu 
behandeln u. zu hiilen? Preisge- | 
nach neusten Er- 
Wertvoller 
Ratgeber für jeden Mann, ob jung 
o.er alt, ob noch gesund oder 
schon erkrankt. Gegen Einsendg. 
v. Mk. 2.50 i. Brieſm. zu bezieh v. 
Verlag Estosanus, Gent 2 (Schweiz. 


— — 


aus elastısche 


ہکس 


3 
08 ہے ہے — — 


Bustenha,ter „Fautana“ nur 


| Ludwig Maier & 


——— A—ͤ— — 


a 


entwickeln 


Ist Arterien-Ver- 
kalkung heilbar = 


Die Frage haben schon Tausende gestellt, 
wenn sie über Schwindelanfälle, Atemnot, 
Blutandrang, viel Kopfschmerzen od. Schlag- 
anfálle klagten. Verlangen Sie sofort un- 
seren Gratis-Prospekt. Wir haben ca 1000 
unaufgeforderte Zeugnisse. Unsere Haus- 
kur ist gänzlich gefahrlos, die Medikamente 
völlig ungiftig und unschädlich. 


7 


^ 


über Heirats-, Familien- und Ver- 
mözens-Verhältn. überall diskret, | 
gewissenhaft. E. Petersen & Co., 
Q Berlin N., Wisbyer Str. 6 L 9 


Feurige Augen 


„venetia“ gibt den Augen 
wunderbares Feuer, belebt, ers 
friſcht u. ſtärkt das Auge. Hebt 
-~ 7 Glanz und 
7 SY Ausdruck 
EN des Blickes. 
Beſeiligt 
Schatten u. 
dunkle Ran 
der, der trũ⸗ 
be u. matte 
: Blick ver: 
ſchwindet und macht das Auge 
ſtrahlend u. klar. Preis Augen: 
feuer „Venetia“ Mk. 7.—. Ver 
langen Sie Broſchüre über mo⸗ 
derne Schönheitspflege umſonſt 
und portofrei. 

M. Pfaller, Nürnberg 6 

Poſtamt 2, Brieſſach 13. 


in 1 Minute‏ ا 
a Hautfet‏ 
Mitesser.‏ 


porige, höckerige und 
Haut meist über Nacht 


P 


+۶٤۴ 
oder in wenigen Tagen. Er macht 
jeden Teint zart, ۵ und rein. 
Preis 5.25 exkl. Porio. Paul Waser, 
| Berlin-Halensee 5, Bornsiedier Str. 8. 


Nervensch wáche, 
tung, 
der besten Kräfte. 


krön. Werk, 
fahrungen bearbeitet. 


tel Aderverkalkung, Schwindel- 
anfällen, Herzbeklemmungen, Angst- und Schwächezuständen 
verlangen Sie kostenfrei ausführl. ärztliche Broschüre über 


„Sanitätsrat Dr. Weise’s giftfreie Hauskuren‘'. 
Dr. Gebhard & Cle, Berlin 152, Potsdamer Str. 104a. 


Deutscher Cognac 


Weinbrand Scharlachberg / 


Aus 


— u. 


Woche“ yr, 10 | 6. März 1920. 


SW d EE EE ET 
S 7 


' Feuer breitet sich nicht aus, 
Hast Du Minimax im Haus! 


Abends in der Woh- 
nung ein Brand. Mi- 
nımax bewährte sich 
vorzüglich und lösch- 
te das Feuer sofort. 
pez. J. Stavenshagen, im Gebrauch. 

Dom. Eichwerder bei 111 Menschenleb aus 
Soldın, den 19.3, 1919. Feuersgefahr errettet, 


Unüberiroffen an 
Foynensdonheíit 


, 
(dé Ze 


1107, 


Minimax - Handfeuer- 
löscher, stets löschbe- 
reit, leicht handlich, 
Ausführung v. 300 M 
an, 1L2 Mill. Apparate 


Verlangen Sie Sonderdruckschrift „Kd“. 


Minimax 


Mmm MM î mm mm NS 
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2 Berlin W 8, Unter den Linden 2 und 6. 8 Formen Mieder 


mif beliebig verstellbarem R 


. obere Sewahar fúr 


een 


Jeder unerwünschte 


Damen RENS 
sicht und am Kórper 
I بج‎ jj — 


verschwindet sofort 
spurlos durch Absterben der Wurzein sür immer bei Anwendung ci 
unserer modernen ärztl. empfohl. Methode. Keine Elektrolyse. Un- formvollendete Figur wie 
schädlich u. schmerzlos. Selbstanwendung. Sofort. Erfolg garant. „Supa“, welches gleichzeitig 


Preis M. 8.— geg. Nachn. Sonta , Có! i . 24. | volle Büfte u. ſtramme, graz. 
geg achn. ntag & Co., Cöln 51. Mainzer Str. 24 Haltung erzeugt. 76 


u. ſchlanke Dame dura bora. 


LOUIS KRA USE geeignet Da Geh ormer 
: ammen. 
Leipzig . Gohlis 0 — sat پیٹ‎ Rein 


S g TOD 
Druck auf Magen: u. Weich⸗ 


Kgl. Scheed scher Hoflieferamt Spezialfabrik moderner Selbstfahrer | f teite. Haltbar u. 7۰ 


7 Kranken- Qine abfolut. Neubeit! Viele 
Pfo rz hei m fahrstühle 


۱ Anerkennung. u, Nachbeſtell. 
Versand direkt an Private gegen aller Art. 


a fn ginam Stid 4 Quoltaf w 


Rein forfett erzielt eineſolch 


Modell kompl. wie Abbildg. 
od. m. ausgeſchn. Hüft. weiß 


bar oder Nachnahme. Erstklas- od. dampagnef. aus vorz. 
Spezialität: künstlerl- sige Aus Stoff. M.118.—. Taillenw. 
Feine scher führungen. über bem leide angeben. 
Mäßige Preise. — Mustrierter Tauſche um oder zahle Seld 


Schmuck zurück. 43+ +۰ 


Nur zu baben bei 


Allgemeiner Briefsteller لا ہیں‎ Denbemanp[tz 


Juwelen u. Katalog gratis und franko. 


Inr den schrift- Bei Ein endu ig von Stoffen 
lichen Verkehr 10% Rabatt, 
in allen Lebens. 
lagen z. B.: 
Privatbriefe für 
sämtl. Familien- 
Ereignisse, Bittschriften, Empfeh- 
iungs-, Entschuldigungs-, Dank- 
schreiben, Bestell-, Mahn- und Be- KE? 
schwerdebriefe, Quittungen, Kon- A: F 
trakte, Vollmachten, Verträge, Hei- ; = in ۸۲791, 7 
SNE aaa ee | ler MOMSEN . i 
nn. F ntstehung, Entwidklg., 7 E erf 
stark, Preig لا‎ 600 — gog, Nach | Kapean, Feng) wri متا‎ Liphagol - zahusteinlösend - üherfettete Zahnpasta 
Kader راو‎ „ s eet, H ee 4 Padi Karlsbader eel se die, E wissen- 
k 08 | schaftlich festgestellt ist, sicher zahnsteinlósend wirken. 


: Albrecht Donath, Verlag, Leipzig 49. | Strecker & Schröder, Stuttgart W. | 
T y pepe AT «cb Wenn gichtartige Be. | Um eine Oberreizung des Zahnfleisches u. d. Zahnbe nes 
ia 1 e , Sie eumd Ssmus, Ip KEE durch die in allen Zahnreinigungsmitteln enthaltenen 
eri و‎ Á gcgen N ٣۴۰۱۹110 7 . 1 1 1 1 2 1 = 
mit und ohne Steine, als alles umsonst oder ohne dauernden Erfolg angewand', lassen Su | Alkalien zu vermeiden, Ist die Li hagol Zahnpasta 1 
Anhänger, Broschen ich mené ausführliche belehrende Broschüre kostenlos portofrei | fettet, wodurch die Empfindlichkeit der Nerven geschützt 
senden, Spezialarzt Dr. med. Dammann, Berlin W 303, Am Katls- j ch Y 8 e 

u. Broschnadeln. bad 33 c. Sprechzeit 9—11, 2—4. Sonntag 10—11 Uhr. und geheilt wird. Geschmack hóchst angenehm. 
Auf Wunsch Abbildungen zu Dien- - — - — — Fabrikant: Chemisches Laboratorium Co-Li, Dresden. 
sien, Auch werden Repara- Zu beziehen durch alle Apotheken, Drogenhandlun- 


turon, Jo اس ایس‎ gen, Parfümerien oder direkt. 
mar un erer, — 
tragener oder abgenutzter Gold- 
u. Silbersachen bestens und 
biligst ausgeführt. 


Firma gegründet im Jahre 1854, 


Kriegs-Brieimarken 


| 8 Lettland, 17.50 15 alt. Montenegro 3.5013 Riga Befreiung 475 
Eo Estland. .1250 3 Warsch. Stadtp. 2.25 SRuss Südw.Arm.12.50 
5 Litauen. . . 8.755 Rußland Revol. 3.75 14 Polen...... 14.25 | 
E 3 Kowno.. 4.75 10 Tschech. Slow. 3.75.36 Deutsch. Kol, 29.00 | 
| 10 Dtscu. Post in Rumänien 14.25. 6 Liechtenstein 1.75. 9 Thurn und Me € 
Kaufe gegen Barzahlung echte Steine, Taxis 6.00. 100 verschiedene Kriegsmarken nur 17.50. 200 verschie- Auf wissensch. Grundlare aufgebautes Kräftigungs- 


aene gsm — .80 en 125 Poıtionen. سم‎ 
Perlen, Schmuck jeglicher Art, Gold, lene Kriegsmarken nur 90. mittel. 30 . 195 Pa verlangen Sie Gratis- 
ST Platin, Bestecke t Fei لے‎ v brevobius. اش‎ Apotheker Maaß, Hannover 14 
er, U یر‎ (BIN luctrierte Preisliste auch über Alben kostenlos. Bj لگ تا تتا‎ | 


rms. 
—. 


uA 


Nerven- und Körperschwäche 


Neurasthenie und die Folgen der Unterernährung beseitigt mit auffallendem Erfolge ,,Promonta'', die reine Darstellung jener organischen Phosphor 
verbindung, welche nach neuester wissenschaftlicher Forschung unsere Nerven- und Muskelzellen aufbaut. , Promonta''-Nervensubstanz licíert dem Körper 
große Mengen Zellkerne. gewissermaßen die Grundsteine für den Zellenauibau, erzeugt dadurch rasch und dauernd frische, kräftige Nerven- und Muskel- 
zellen an Stelle verbrauchter oder fehlender; sic beseitigt die Schäden der Unterernährung. — Auffallende Steigerung des Körpergewichts und der 
Spannkraft. der geistigen Regsamkceit, Gesundung und Verjüngung sind die beglückende Wirkung eines „Promonta“-Genusses von wenigen Gramm täglich. 


Leiden Sie an Nervenschwäche, Unterernährung, Bleichsucht und 8lu'armut. nervösen Störungen, dann verlangen Sie 


kostenlos eine Gratisprobe 


ürsanaenhattiiehen All: nebst ausführlicher Broschüre von der 


issenschattlichen Abteilung der Chemischen Fabrik „Promonta“ G. m. b. H., Hamburg 6 17. 


y 
tür andhung wissenschäl, velkınn M 


6. März 1920, 


Die fidele Kegelbahn 


Großartige ل ا‎ 0 et EN 55 u T 
olibe aus Eiſenble ergeſtellt, fein la A 
۱ ۱ Ginfenbung von M. 0 franto. 

Nachnahme M. 4.15. Gr. (gr. ifte 
über Rieſenaus wahl Scherz, Kare 
nepals», Vereins · und Verlosung, 
r Feuerwerk gratis u. franfo, 


Maas & Co. 
Berlin 42, Markgrafenstraße 66, 


m 
Behandlung »wissenschaíti. 7 


Instit 
ns ` با‎ Form der Apparate für Rö-Tielenbestrahlun; 


Zur Bekämpfung manch. Hauterkrankungen d Oberflächen- u. Tiefen ) 


tuberkulose, der Drüsenschwellung., des Carzinom (Krebs) sowie ge- 


wisser Erkrankungen der weiblichen Organe (Myome, Metrorrhagien) 


Dr. med. J. Wetterer, Mannheim 


Spezıalarzt fur Haut, Harnkrankheiten, Licht-Radiotherapie 


Spiritus-Sparlicht 


MARLA D. R. P. t Liter brennt 
8 fo | 32 64 STUNDEN 
—186-| 85 zu —938 | 1 
Beschreibung 
Koslenlos 


Gebr. Lauterbach, 


Probelampe 
ohne Kaufrwang 
Berlin SO. 172 Oranlenstr. 183 


(Staatsmedaille.) 
Harmoniums 


۰ 
liefern direkt an 
Private geg. gün- 
stige Bedingungen 


Piano- und ٦٦٣٦٣ 


Flügelfabrik 
Hagen i. W., Bahnhofstr. 29. 
2. Fabrik Berlin S 42. 


0 
Krankenmöbel 


jeder Art 
Beie die Spezialtabrik 
Richard Maune 
Dresden: Löbtau 9 F, 
Katalog gratis. 
In jeder größeren = 
Stadt werd. Verkaulst, nachgew. 


Asthma- 


Katarrh- u. Heufleber-Spezial-Kur. 
Sofort wirksam. Einzigartige Er- 
folge, — Broschüre gratis. 


| 


Krämpfe fü: 
D Fallsucht 
Blasenschwüche! 
Wo bisher alles umsonst ange- 
wandt, um von diesen schreckt. 
Leiden geheilt zu werden, erteilt 
kostenlos Auskunft (Rückporto er- 
bet.) Pfarrer u. Schulinspektor a. D. 
P. O. Fiedler, Post Niewerle 28. — 
(Bez. Frankfurt, Oder.) 


Können Sie plaudern? 
Wollen Sie als gebildeter u. gern 
gesehen. Gesellschafter eine Rolle 
spielen u. übera!l beliebt werden, in 
der Gesellschaft, b. Frauen, b. Ihren 
Vorgesetzt , soles. Sie: „Die Kunst 
zu plaudern u. was ein Gebildeter 


0. Borckenhagen, Düsseldorf-Rath. 


| Preis M.2.—. Nur zu bezieh. von 
W. A. Schwarze's Verl., Dresden. 6/70. | € 


Kriegs-Briefmarken 2 


GroBe Preisliste und Zeitung kostenlos 


NEED eme: 


— P 


edner! 


8|! 


Beseitigung sofort. Alter und Gr- | ; 
Auskunft um- | Wissen muß“ von Dr. E. Machold. 
| sonst. Institut, Englbrecht'' 
München WI, Kapuzinerstr 9. 


jl 


— 


ursus für praktische” Lebens- 
Kunst, logisches Denken, 


altbewährten Methode kann sich 
Garantie zu einem logischen, 


| beseitigt, und das nach Brechts 


ob Sie In Vereinen oder 
ssaal oder im Parliament 
Il werden Sie nach dieser 
über jeden Gegenstand in 


erkennungen aus allen Kreisen. 
sendet vollstándig kostenlos 


Hautunreinigkeiten entfernt 

| Kaweco. 

| Fl. M.3.—. Doppelpackg. M 5.50 | 
Or. Kurt Wolff & Co., Hamburg 1, Abt. N. 


1 


Erste, daher zuverlässigste 
Bezugsquelle für Instru- 
mente, — Preisliste frei. 
August Dürrschmidi, 


Musikinstrumente und Saitenfabrik, 


Markneukirchen i. S. 125. 
Gegr. 1852. 


| schlecht angeben. 


71 


über d. Ocbr. v. ges. gesch. Gehör- | 
Sehr bequem, vollst. unsichtb. zu tragen. 
Arztl. empf. Zahlr. 


ankschr. Man weise Nachalım. 
s Sieger, Bonn a. Rhein 4. 


e 


Í d 


dh filh. 


Universal-Feuerlóscher 


s-Branden 


für alle Arten von Entsteh 


Kohlensäure- Trocken -Löschverfahren 


* 


Werden Sie R 


Lernen Sie frei u. einflußreich reden! 
Gründliche Ausbildung zum freien Redner 
durch den von dem Direktor der Berliner 
Redner-Akademie F. A. Brecht heraus- 

gegebenen tausendfach bewährten 


freie Vortrags- und Redekunst. 


ruhigen Denker, zum freien, ein fIußreichen Redner und fesseln- 
den, interessanten Gesellschafter ausbilden. Redefurcht und 


System geschulte Gedächtnis erlangt seine höchste Leistungs- 
fähigkeit ohne Rücksicht auf Schulbildung, Wissen und Alter. 
Ob Sie als Gesellschaftsredner oder In öffentlichen 
Versammlungen auftreten, 
in Diskussionen das Wort ergreifen, ob Sie auf der 
stehen, ob Sie als Geschäfts- oder Privatmann sich 


schöner, schmuckvoller und überzeugender Weise frel 
zu reden und die Hörer für Ihre Ideen zu gewinnen. 


Redner Akademie R. Halbeck, Berlin 2, Potsdamer Str. 105a 


Enthüllte menschliche | 
; Vorzügl. 
Macht! Lehrbuch. 


zur Ausnützung der | 


Dankschreiben. — Preis per Dose | 


d 
ک۸‎ 


Fernk 


Nach unserer 
jeder unter 


Menschenscheu werden radika 


Kanzel oder im Gericht 


äußern, immer und übera 
Ausbildung imstande gein, 


Erfolge über Erwarten! — An 
Ausführliche Broschüre ver 


* 


i. Menschen schlum- 
mernden Macht. Gr. 
Erſo g. Lebensglück, 
persönl. Einfluß auf 
and. Menschen. — 
ime Energie, Wohlstand, 
| Geistesmacht. — Die Kunst zu 
hypnotisieren. Erfolg garantiert. 
Preis M. 2.50. Verlag Emil 
Klengel 59, Dreden-A. 21. 


+ Wil F 


| Schöne, volle Körperformen durch 
unsere orientalischen Kraftpillen, 
auch für Rekonvaleszenten und 
Schwache, preisgekrönt goldene 
Medaillen u. Ehrendiplome, in 6— 8 
| Wochen bis 30 Pfd. Zunahme, ga- 
| rantiert unschädlich. — Aerztlich 
empfohlen. Streng reell! Viele 


100 Stück 5.— Mark. (Postanw. 
oder Nachnahme.) Fabrik 
D. Franz Steiner & Co., f. n. A. 
Berlin W30/109, Eisenacher Str. 16. 


Bei 01 


verl. Sie Bescht. 
Patronen. 


zurück. Han 


"4 


Deutfche Total-Gefellíchaft mbH. 


Fabrik für Apparatebau 
Berlin-Charlottenburg.:. 


Ferd SCC TICE 
<A 


N 


xr وف‎ 7 


— — 


zurück, ; 
eis M. 5.— geg. Nachn. Nur echt | 


Kaiser 


Friedrich 


Ueberall erháltlich. 


Chemische Werke Richter & Hoffmann 
G. m. b. H. 
Berlin W 57 im Deutschen 04 


vi 


, 


Eine Erlösung von 
‚dauernder Qual 
ist das berühmte 


ranzband 


Deutsches Reichspaten 
kein Gummiband. 
Ohne Federn und 


trotzdem uated 
zuverläss 


er. 
(WüGrttbg)N9 33. 


Für Schwerhörige c: m. 


Margophon wirkt ver- 
blüftend. Beseitigt Ohr- 
geräusche, nervösen 


Ohrenschmerz.Unsicht- 
bar, bequem zu tragen 
Preis 10 M. Margophon- 
stäbchen 1 Dtz. — 4.00 M. Auskunít 
umsonst. Margonal Comp., Berlin, 
Belle-Alliance-StraDe 32. 


und laslıyer tidal wû. hs 

kann einzig und allein nur durch 
Anwendung der neuen amerikani- 
schen Methode, ärztlich ompíohlen, 
radikal und für immer beseitigt 
werden. Deutsches Reichspatent 
Nr. 196617. Prämiiert Goldene 
Medaille Paris, Antwerpen. Sofor- 
tiger Erfolg durch Selbstanwen- 
dung und Unschädlichkeit wird 
arantiert, sonst Geld 


durch den alleinigen Patentinhaber 
und Fabrikanten Herm. Wagner, 
Cöln 24. Blumenthalstr. 99. 


Dr 
ur 
leichmann 
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„Charis“ ist pat. in Oester- 


„Woche“ Nr. 10. 


Regulin 


das Darmreinigungsmlittel. 
Zu haben in allen Apotheken. 
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DER FEINSCHMECKER TRINKT 


| ECHTEN TEE 
QUALITATSMORKE 


FEE-TEE 


WEIL DIE MISCHUNG 
FACHMANNISCH ZUSAMMEN? 
GESTELLT IST U. IN DER PACKUNG 
DAS AROMA VOLL ERHALTEN 
BLEIBT. 


JOHANNES GOTTE.TEE-JMPORT 
DRE DRESDEN 16 


Uis" ist ges. gesch, 
Deutsches 1۰ 


System Prof. Bier 
vergrößert kleine un- 
entwickelte u. festigt 
welke Büste, Hat sich 
1000fach bewährt, 


i Der orthopädische 
[ 


ustformer Charis" 


reich, Amerika u. and. Land en, 


kommen lassen, ers! 
meine Broschüre zu 
lesen. Anerkannt das 
Beste. Broschüre mit 
Abbildungen u. árztl. 
Gutachten des Herrn 
5 J| Oberstabsarztes Sani- 
Photogr, Aufnahme ein, 48 jähr.] tätsrat Dr. Schmidt u. 
Frau nach 10 tag. Anwendung d, | Anderer Aerzte ver- 


orthopäd. Bıastiormers Dance | sendet die Erfinderin 
: Frau B. A. Schwenkier, 


,Charis*', Berlin W 57, Potsdamer Str 85 J. 
Die Auslandspat. sind verkäuflich. 


„Charis“ in der Wir- 


scharfer Druck durch 
einen harten Glas- od. 
Metallring, d. schád- 
lich wirkt. Damen tun gut, ehe 
sie teure Sachen vom Ausland 


Wir zahlen gute Preise tür 


jarken u. Sammlungen 
p Kosack & Co., Sariin, Burgstr. 13 
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+ HANAU a. M. 


/^ Gegründet 1860 == 
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| Kein Mittel kommt 


| kung gleich. Kein 


l III ]]] 11 


Silber- und — — 


Reparieren, versilbern und wie neu herrichten 
Tadellose, schnelle Ausführung 


A. GOTTLIEB 


Fabrik goldener Ketten 


Studenten - 
Utensilien - Fabrik 
älteste u.größte Fa- 
brik dieser Branche. 


Emil Lüdke, vorm. 

e Carl Hahn & Sohn 
G. m. b. H., 

Jenai.Thüringen30. 


Man verl. gr. Katalog gratis. 


(۹ 


ZAHNPASTA 


mit Sauersioff- Wirkung 
nach Hofrat Dr. Zucker 


mittels klei- 
ner Akku- 
mulatoren 


Prospekt gratis. 
— Alfred Luscher, 


Akkumulatorenfabrik | 
Dresden-A., Grüne Str. 18/20. f | 
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Schuppen Kopfjuchen 


man durch regelmässigen Gebrauch von 


Pr Pralles 


Birken Aaarwasser s 


= 


summ, 7 


E Gottlob Schuster jun. | 
M 

| 

| 

| 


2.— Fritz Schulz jun A-G, Leipzig | 


PP eletiríjd)e‏ . ےہ 


Heißluftduſche 


iſt ſofort lieferbar. 
Aluminium⸗Ausführung. 


Die Marke „Fön“ leiſtet 
Gewähr für ſicheren Betrieb 


und iſt in ſedem Apparat eingeprägt. 


Der patentierte „Sanax'“Dibrator ift der 
befte Hand⸗Maſſage⸗Apparat. 


erhältlich!‏ 8۴۲۸:)؟ 


Fabrik: Electricitätsgeſellſchaft „Sanitas“, Berlin N 24. | 


rkneukirchen Nr. 387. Gegr. 1824. 


Musikinstrumente aller Art, laut Son- 
derlisten, — Erstklassige Qualitäten, 


examnenbad 
| 


lästige Haare an unliebsamen Stel- 
len beseitigt radikal bis auí die 
Wurzel für immer nur Dr. Rich- 
ters ,Depilax*. Unschädlich. ge- 
fahrlos, absolut sicher. Dose 4 Mk, 


Dr. Hans Richter, Berlin- Halensee 5. 


GLOBUS- 
Rostfleck- 


Entferner 


unentbehrlich 


für Wäsche 


Wirkt rasch 
Sicher schadlos 


Verkaufsstellen 
durch Plakate kenntlich. 


Atlas-Schuhkit 


Ee SEH 
seit 7 Jahren, repariert 


ohne Naht u. Nagel 


wasserdicht u. haltbar. 


Große Tube Mk. 3,— 


Kleine 


e" * 


Allein hersteller: | 


Atlas-Werke pönler & (0. 


Abt. chem. Fabrik 
Leipzig-Stött. Nr.35 


Wiederverk äufer aller- 
orts gesucht! 


^ 
J&unoMhoiden- 
Mittel, 1000 fach bewährt M. 8.50 


und 16.50. Pr. fr. Apoth. Lauen- 
_ steins Vers. Spremberg L. 8. | 


H. W. VOLTMANN 
Bad Oeynhausen 9. 
Spez.-Fabr.f.Handbetriebs- 
fahrräder (Invalidenrüder), 
Krankenfahrstühle f. Straße 
und Zimmer. Katalog gratis, 


Kgl. Kriminalwacht- 
Nabert, meister a D., 
Berlin W. 9, Potsdamer Str. 141 


(Potsdamer Pl.). Tel.Nollendorí 875 
Erstkl. reell. Büro. Sämtliche Beobachtungen, Ermittelungen,Spez.- 
Ausk. — la. Refer. (Hamburg. GroDe Beckerstr.12, Tel. Vulkan 766.) 


PR uw LO ef 9 Pä EP S 


Q 7 73RA o 


وج 


6. März 1920. 


W 


Ideale Formen 


kauni jede Dame 
dauernd durch 
Anwend. meines 


600-48٤ 
Probe M, 450, 


Doppeldose 15 M. 
Porto extra.Voller 
Erfolg garantiert, 
sonst Geld zurück 
صا‎ — W. Planer, 
aburg 4, Abt. B. 106. 


1 Tätowierung 


entfernt sicher Enttäto à 8 M. 
Sa’omonis-Apoiheke, Leipzig 5. 


Wie sehen Ihre Zähne ans? 


„Eta - Masse" löst alle gelben 


Ansätze und Zahnstein augen- 
blicklich aufu, macht vernach- 
lässigte Zähne sofort schnee- 
weiß. Gereinigte weiße Zähne 
sind es, welche dem lachen- 
den Munde jenen starken an- 


ziehenden Reiz geben. „Eta- 
Masse" greift Zahnfleisch nicht 
an! Von besten Chemikern 
empfohlen. Preis mit allem 
Zubehör M. 5.40 und Porto, 
Dentisten Sonderofferte. 
Laborat. „Eta“, Berlin W 133, 
Potsdamer Str. 32. 


Inserate unter dieser Rubrik kosten 
1.50 Mk. die eingespaltene Non- 
pareillezeile. 


Nebenverdienst 
bis 1000 M. monatl. zuhause. ohne 
Vorkenntnisse Näher. auf brief. 
Anfr. S. Wehrel & Co. G mbH, 
Berlin-Lichterfelde, Postfacn 63. 


le! Qu 11. 1 


^ nn Verdienst 

duroh eine 

„gute Idee. 

ee durch 

Der Frankfurter Schwesternverband 
der seine Tätigkeit in den wan. 
Krankenanstalten ausübt, nimmt 
gebildete Mädchen im Alter von 20 
bis 30 Jahren, welche sich der 
Krankenpflege widmen wollen. bei 
äußerst günstigen Bedingungen 
als Lehrschwestern auf. 
Näheres Fr. Oberin von Misses. 
hausen, Städt. — Frank- 
furi a. M. 1, Staatlich anerkannte 

Krankenpflegeschule. 


| 


| Orig.Dose M 8.50 
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wasser” faustrinkkuren, S 
abgefüllt unfer Kontrolle der Stadtverwaltung. 
mirkt vorbeugend und heilend bei 


‚Gicht Katarrhen 


der Derdauungs-und Yltmungs- Organe etc Brunnenschriften. durch 
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SCHÜ 


Briefmarken 
orzugspreisliste gratis 
Rohl-Handb..X.Aufl.1915. 0 
Paul Kohl G.m.b.H., Chemnitz 33 W. 


im Selbst- 
unterricht, 
mit über 100 Abbildungen, Mk. 3 —. 
Die Gabe der gewandten Unter- 


DerTanz 


haltung Mk. 3—. Liebe und Ehe 
Mk. 3.—.  Traumbuch Mk 2.25. 
Die Humorkiste Mk. 2.50. Gegen 
Voreinsend. postfrei. Nachnahme 
55 Pf. mehr. Prospekt gratis. 
Arkona-Versand, 
Berlin N 319, Oderbergerstraße 29. 
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Strümpfe, Bandagen. 


8 Kee chirurgische, hygien, 


elektrische Apparate 
billig — Preisliste gratis 
Josef Maas & Co., û. m. b. H., Berlin 82, 


— Jetzt Jerusalemer Straße 57. — 


Auskunft umsonst bei 


Schwerhörlokelt, 


Ohrengeräuschen, nervös. Ohren- 
schmerz, über unsere tausendíach 
bewährten ges.gesch.Hörtrommein 
‚Echo“', Bequem und unsicht- 
ar zu tragen. Aerztlich empfohlen. 
Glänzende Dankschreiben. 
Institut ,Engibrecht", München e l 
KapuzinerstraBe 9. 


Nachener JAerrmalmassen e یی‎ exc 
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Das Alte stürzt! 
Ae Unsichtbar 

wird das 

Leiden 
durch den 

Beinver- 
längerungs- 


C 


Institut „Veritas“. 


nach der Handschrift 
erteilt Graphologisches 7 
Iberfeld 


Berl. Krankenmöbell. Carl Hohmann. 
Berlin W62, Lützowplatz 3. 


. Bruchbänder - Bandagen 


Gummiwaren - Gesundheitspflege- 

Artikel billigst. Liste gratis und | 

franko. Karl Klages & Co. Berlin 
NW 20, Wullenweberstraße 6. | 


Ländliche Erzi änfer d enn pem 
che Erziehnungshänfer der Soffbaner-St rn Stellen Angebote 


| GAS fluferricbt ^ a 


Lehrpldne und Drojperte der bier ee Unterrichts anſtalten vermittelt koſtenlos die Steeg qe „Woche“, Berlin SW 6s. 


| April Ausbildung zu Oktober 
8 px o 


Blunck & v. Boehn's Privat-Handelsschule, Cassel 


Marie Voigl's. Zildungsanstalt - Erfurt. 


Haushalfungsschule. Seminare fur techn. lefircrinnen. 
Schuterinnenheim. 
Gute Verpflegung. 


zu Herrmannswerder (potsdam). 

Für Töchter gebildeter Stände evangeliſchen Bekenntniſſes, 
vaterländiſche, Erziehung auf chriſtlicher Grundlage. Oeffentlich 
anerkanntes Lyzeum u. Oberlyzeum (Umwandlung in Ober⸗Real⸗ 
ſchule in Ausſicht). Frauenſchule, Haushaltungskurſe Wundervolle. 
neiunde Lage. Wald u. Waſſer, Yy Stunde Bahnfahrt von Berlin. 
Gelegenheit zum Beſuch von Konzerten, Theater, Vorträgen. — 
Muſikunterricht Flußbad, Ruder- und Winterſport Tennisplätze. 
orthopädiſches Turnen. بلس‎ guter Umgangsformen. 

Penſionspreis, einſchließlich Schulgeld, 1800 — bis 200),— M 
qfoipeft auf Wunſch. — Anfragen und Anmeldungen an die 
Leuung der ug der Erziehungshäuſer. Die Direktion. 


Auskurffsheft. 


امہ jetzt radikal | LU e25‏ 82ے 
TUchterinstitut Elfenau. Vorbild‘ z.Einj.-.Prim.-,Abit.-Pri. Stottern zu beseiti- | Kriegsreifeprüfung.‏ 
gae Primaner-, Einjährigen-‏ کت Bern (Schweiz) in Dr. Harangs A Anst., Balle-5}. gen‏ 
Herrliche. gesunde Lage. Aneig | ——— Aus- | Prüfung — Abendkurse — Pension‏ 
nung der un Sprachen, wie im Buchführung ind- kunft gibt kunft gibt Hausdörfer. er, Breslau lll. Berlin „ Bülowstr. 103. Dr. onch:‏ 
: یج س اس ام fremdsprachigen Gebiet. Künste, | giem liche Unter- | h ik Masch. - Elektro»‏ 
Realficher, Hauswirtschaft Unter 6 Technikum ing. T. Werk. H OI Jimenau i. Thür. tal.‏ 
ric mmer- u. Wintersport. : 1 fr,‏ 
Herb end Peso De X E T Probebrief K Hainichen |. Sa. ls abr. Prog. fr Priman.. Abitur. Prosp. frei.‏ 


Hochschule für Frauen. 


Ausbildung für höhere Frauenberufe 
لا‎ Aufnahmebedingungen: u. a. lOklassige höhere 
Mädchenschule u. 2jähr. sachgemäße Weiterbildung 


Staatliche Prüfungen 


Auskunft u. simti. Drucks. geg Einsendung von 1 Mk 
in Brieimarken durch Kanz'.i: Leipzig, Königstraße 4. 


Ingenieurschule zu Mannheim 


Städtisch subventionlerte höhere technische Lehranstalt für 
Maschinenbau und Elektrotechnik, 


Programme kos enles. 
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i | فلت‎ Volter Betrieb. Prospekte frei | licher Wintera : 
Hotel-Pension. eigene Kon orei. jah 
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1 Schweiz. 
ES Kate. een Fami- 
. Eigenes Orchester, Keine 
8 be erige Eben Later e سس‎ 
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heizung. ch San-Rat Klaus. 


| KV. ders ).ھ0‎ Erzgebirge. 
| Aue m Serge, „Banltäts-Rat Dr. Pillings 


| Nervenkranke, ern, 
A pond 8 ` Sloffwerbselkraokhe teg, 


Hotel Augusta Viktora. E lassiges Haas. — 
سو‎ den Bädern. | سم ری‎ "eon bu a Monte-Bré. 

3 ` Sonnenreichste I Büdsehwels, Verpflo- 
guug uneingeschrän A T. set Dr. Korpmann. 


| ‚Bayern Savoy - Hotel vornebirien 

—— و کم سی کا بج ee‏ ہہ نس سر کس سست Lindan‏ 
en, aussie us‏ 

Hotel — و ا‎ Hof, I. Ranges, alle neuzeit- huzern dürlige.  Verdavungalelóendo, 

Mi A le Rr ef PR Stets geófiuet. 'Vorsüigliebe Verpßegung. / Pre 


je, Diätetik, Massage. Elektrische 
uren. R Röntgen- 


‚Der Braun KEG akiuelle Heisaiknden Roman von 


A ا کا‎ e Schoepp 
F | 


€ | 
— Die Schleifung der Festüngswerke unseres Felseneilandes stent `` CS 
۱ ions T1700 "nähe bevor. Der Roman Meta Schoeépps entrolif mit kernigem on ers 
| SS ir 7I c Humor ein lebenstéorzendes Bild des alten Heigolánds mif seinen : : IMS 
WE Eos Med knorrigen Einwohnern. Dar uch dai fals der beste Roman be- | 
BESIDE V zeicnnet werden, der jema s User Helyoland, über die Helgo- 
fut Lor länder und ihre eigenarige Geschichie geschrieben wurde. 
A UO Das Buch ist gehef. اہ‎ für M; 7; — geb: für M. 10.— durch alle RODA lungen ` 
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Heft 16 der , Woche" vom 17. April 
wird anläßlich der Breslauer Frühjahrsmesse als 


BRESLAU-SONDERNUMMER. 


erscheinen / Es bietet sich in dieser hervorragend 
ausgestatteten Ausgabe eine wertvolle Propaganda- 
: Gelegenheit / Interessenten erfahren Näheres durch 
= BERLIN 51068, Zimmerstraßess 44 AUGUST SCHERL d. NM RE 


Anzeigen- Abteilung der „ Woche“. 
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Originalzeichnung von Arthur Rege:sky. 
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n. Nachtleben Von Lea Klein 


dere Smoking ſichtbar in den Logen. Hie und da 
eine große Toilette. Sonſt dunkler Anzug bei den 
Herren, beſſeres Straßenkoſtüm beim Damenflor. 
Den Ton eines Lokals gibt die Frau an, die in 
ihm verkehrt. Sie beſtimmt ſein Niveau, denn ſie 
zieht den Mann hin, der zu ihr paßt. Das „Café 
be Paris“ wurde durch die Otéro, die Cavalieri 
und ihresgleichen gemacht. Die Tanzdiele auf dem 
Kurfürſtendamm wird durch das „kleine Mädel“ 
gemacht, jenes Mittelding zwiſchen Ladenmädchen 
und Kokotte, über deſſen Naturgeſchichte bei Schnitz— 
ler und Dörmann nachzuleſen iſt. Jenes „kleine 
Mädel“, das trotz Krieg, trotz Teuerung, trotz Ex⸗ 


Erſte Szene. Eine Tanzdiele auf dem Kurfürſten— 
damm. Modern großer Stil, todſchick nach Berlin- 
WVV- Begriff. Der Raum, wie ihn der genialſte 
Kinoregiſſeur nicht wirkungsvoller erdichten könn⸗ 
te. Ein Parkett, zu dem von allen Seiten teppich⸗ 
belegte Stufen hinabführen. Logen ringsum, da— 
hinter diskret beleuchtete Tiſchchen. Vorn beim 
Eingang die Plätze für das Gaſtvolk, das ſich nur 
mit Mokka begnügen will. Im Hintergrunde, hoch 
aufgebaut, das Orcheſter. Zehn Uhr abends. Voll⸗ 
geſteckt der Saal. Schwül die Atmoſphäre, rauch— 
geſchwängert — 

Eutes Publikum. Sogar der eine oder der an⸗ 
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Auch ſie find ftill, 


— 


preſſionismus und anderem Weltelend nicht du ijt weit nach eins. Polizeiſtunde, Strafe! Aber 


er weiß, daß die Polizei ſein Lokal nicht ſchließt, 
© kennt auch die Gründe, die fie für diefe Nachſicht 
at — — 

Armſelig die zwei Zimmer. 
Seſſel. Nackt die Wände. Im vorderen Raume 
ein paar Burſchen mit ihren Mädeln. Trinken 

Kaffee und Bier 
aus Flaſchen. 
Sitzen ganz [till 
und ſprechen 
ganz leiſe. Im 
zweiten Zimmer 
hocken ihrer 
mehrere um den 
Tiſch herum, den 
Hut im Genick, 
und ſpielen. 
Spielen um das 
Geld, das ihnen 
das Mädel ver⸗ 
dienen muß. Sie 
drehen nicht ein⸗ 
mal den Kopf 
nach dem ſpäten, 


Rohe Tiſche und 


aber nicht ungewohnten Gaſt. 
ganz ſtill — — durch die verrammelten Fenſter 
dringt kein Laut herein, kein Laut hinaus. 

Ab und zu kommt ein Mädchen, geht ins zweite 
Zimmer, beugt ſich über einen der Spieler. Geht 
wieder hinaus — auf die Straße, in die Nacht. Zwei 
Männer ſtolpern die Stufen herunter, der eine von 
ihnen groß, mit breitem, brutalem Geſicht. Ein blitz— 
ſchneller, warnender Blick des 
Wirtes ſcheucht ſie zurück, 


„„ wieder hinauf — — — die 


anderen ſpielen weiter. Spie— 
len und ſpielen. Im Vorder— 
zimmer lacht eins der Mädel 
laut auf. „Du ſollſt die 
Schnauze halten“, ziſcht ihm 
der Galan zu — — — 

Ein großes, elegant ge— 
kleidetes Weib kommt aus 
dem Zimmer der Spieler, ein 
Weib, das in einen ganz 
anderen Rahmen gehört — 
— — Sie mißt den Ein— 
dringling mit 67۰, 
verächtlichem Blick. Eine 
Minute lang ſteht ſie in der 
Türöffnung, dann wendetſie 
fi) langſam ab — — — Das 
Mädel im Vorderzimmer 
lacht wieder. Es iſt ſo jung 
und lacht ſo gern — „Du, ſollſt doch die verdammte 
Schnauze halten — — — 

Das Vergnügungslokal derer, die in der Tiefe 
leben. 
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Dritte Szene. Viertel der Friedrichſtraße. Eine 
Wohnung im erſten Stock mit dem Schild eines 
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ſtirbt, beileibe nicht ausſterben foll, weil es der 
Träger. des letzten Reſtes harmloſer Lebensfreudig— 
keit iſt, der uns heute noch geblieben iſt. 

Das „kleine Mädel“ kommt in die Tanzdiele, um 
zu tanzen. Nicht um mit Toiletten und Liebhabern 
zu prunken. Am Tage hat es hinter der Schreib— 
maſchine gehockt 
oder für die Fa⸗ 
milie Kaffee ge- 
kocht. Irgend⸗ 
welche Pflichten 
des Alltags ha⸗ 
ben es ſich ſelbſt 
vergeſſen ge— 
macht. Zwiſchen 
neun und elf 
Uhr abends lebt 
es ſich ſelber. Es 
iſt noch jung ge⸗ 
nug und nicht 
blaſiert genug,, 
um ſich darüber 
nicht zu freuen. 
Es tanzt, um ſich 
zu freuen. Tanzen iſt ihm allein Endzweck. 

Der Tänzer paßt zu ihm: „Beſſerer junger 
Mann“ — — und doch nicht ganz das Richtige. 
Wie viele unter dieſen „kleinen Mädels“, die da mit 
der Ausdauer, die nur die Freude geben kann, ſich 
über das Parkett drehen, haben das Zeug in ſich, 
Lebedamen großen Stils zu werden, Kokotten, die 
ſich ſogar bis zum Ruhme der Internationalität 
aufſchwingen könnten. Aber 
es fehlt der Kavalier, der 
fie dazu erzieht. Der „beſſere 
junge Mann“ iſt kein Erſatz 
— und wenn er noch ſo viel 
Geld verdient. Der Kavalier 
kann gerade in dieſem Punkte 
mit ihm nicht mehr kon— 


das Feld. Der Kavalier 
geht nicht mehr aus — er 
fühlt ſich in der Lebewelt 
von heute nicht mehr zu | 
Alter Stil! 

Der Kavalier von geftern 
zahlte ſeinen Sekt mit 
vollgewichtigem Gold, der 
von heut' mit werilofem | Sei 
Papiergeld — — — febr | 
zum Schaden des „kleinen 
Mädchen:“. 

* 7 ^ 

Zweite Szene. In einer der dunklen 1 
des „Frobenkarrees“, wie das Viertel bei den Ein— 
geweihten heißt. Ein Keller — unter der Straße 
— Verbrecherkaſchemme. Vor der Tür lauert der 
„Spanner“. Mißt jeden, der Einlaß will, mit ſchnel— 
lem, prüfendem Blick. Er erkennt den Kriminal— 
kommiſſar, läßt ihn und ſeine Begleiter ein. Es 
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kurrieren und überläßt ihm 


Hauſe. 
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Perlen falſch find. Siehſt, wie verzerrt ihr Lächeln, 
mit dem ſie dich grüßen — falſch wie ihre Perlen. — 

Und da — der Clou des Films. Plötzlich ſteht 
mitten im Zimmer einer, der den Hut auf dem Kopf 
behält. „Ich bin Kriminalbeamter“, herrſcht er 
über den Kellner weg die Gäſte an — — — Einer 
gegen ſo viele! Aber ſie ducken ſich. Murren, fuch— 
teln mit den Armen. Und gehen doch. 

Der Wirt iſt verſchwunden. Kein Menſch weiß 
überhaupt, wer der Wirt iſt. Und morgen kommt 
die Polizei und holt ſich die Möbel — — — 

* ** 


Das ganze Friedrichſtraßenviertel iſt in Aufruhr. 
Über die Straße rufen es ſich die Spanner zu. In 
den Hinterzimmern raſſelt Telephon zu Telephon. 


| 

| 
Und wo wir noch hinkommen, verſchloſſene Türen. | 
Überall iſt ber Wirt gewarnt — der Feind geht um. 

Auf der Straße folgen uns feindliche Blicke. In 
einer Droſchke fahren uns zwei der Spanner nach 
Einer ſpricht an der Ecke der Leipziger Straße den 
Kriminalkommiſſar an, bittet um Feuer — 
Mit hundert giftigen Augen ſpäht das Laſter nach 
dem, der es ſtören will — — 


Tür. Er fürchtet ſich nicht. Aber das Laſter iſt 
feig — ſo erbärmlich und ſo feig. 


Das Tanzlokal, das ſtille Café, die Kaſchemme — 
fie waren alle jhon vor dem Kriege da. Aber bicle — 
„elegante Weinſtube“ hinter verſchloſſenen Fenſtern 


Er hat auch 


Der Verbrecher in ſeinem Keller öffnet weit ſeine 
| 
| 
| 
2 

= ۱ » 

und Türen hat ber Krieg geſchaffen. N 
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Grell das elektriſche Licht 


Nummer 11 


Zahnarztes an der Tür. Sie öffnet ſich nur dem 
wohlbekannten Stammgaſt. Der leuchtet ſich mit der 
elektriſchen Taſchenlampe über die finſtere Treppe 
hinauf. — 

Alles ſo geheimnisvoll. So geflüſtert. Keine 
zehn Schritt davon, in der Friedrichſtraße, gehen 
die Patrouillen der Sicherheitswehr auf und ab. 
Aber in den dunkeln Nebengaſſen, in den dunkeln 
Häuſern ſchleicht Männlein und Weiblein zur ver— 
botenen Luſtbarkeit. Ueber die Treppe ſchiebt ſich 
der Strom hinauf — hinunter. Kichern — TFlü- 
ſtern — — ein unterdrückter Fluch, wenn einer 
daneben tritt — — — 

Zwei, drei Zimmer. 
Kopf. 


Tiſch an Tiſch. Kopf an 
Champagner in Strömen. Muſik. Frauen, 
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geſchminkt, verlebt, frech und ſchamlos. 
Gemeinheit und betrinkt ſich! 

Alles laut, lärmend. 
— — verſchliſſen, ſchmutzig das Plüſchſofa in der 
Ecke. Das iſt die „elegante Weinſtube“, zu deren 
Beſuch dich die diskret in die Hand gedrückte Karte 
einfabet — — — 

Der Kübel ſteht ſchon auf dem Tiſch. Ohne viel 
zu ſagen, bohrt der Kellner in das Eis die Flaſche. 
Schenkt ein, gleich drei Gläſer mehr, denn auf 
dem verſchliſſenen Plüſchfofa ſitzen drei Damen, 
die darauf warten, an deiner Fröhlichkeit teilzu— 
nehmen und ſie damit zu erhöhen — — — 

Sie ſind ſo elegant, ſo ſchick! Große Hüte, 
tiefes Decolleté. — — Perlen um den Hals. — — 
Aber blick nicht genau hin, ſonſt ſiehſt du unter 
der Schminke die bleiche Wange, ſiehſt, daß die 


Da ſitzt die 
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Den Ton eines Lokals gibt bie Frau an, die in 
ihm verkehrt. Die „eleganten Weinſtuben“ ſind 
das Lokal der Frau von der Friedrichſtraße. Und 
fie zieht den Mann hin, der zu ihr paßt — — — 

Könnte denn das Laſter auf die Dauer leben ohne 
die liebe Dummheit? 


Von Geheimrat Dr. Gruber 


hat der Krieg mit ſeinen Folgeerſcheinungen auf das 
ſittliche Leben unſerer Jugend nachteilig eingewirkt. 
Und die Schäden, die ſich beſonders in der Großſtadt 
bemerkbar machen, bedürfen, wie auch ein neuer 
Miniſterialerlaß hervorhebt, ber Aufmerkſamkeit aller, 
die am Werke der Erziehung beteiligt ſind. Hier kann 
der Elternbeirat niemals ausgeſchaltet werden. Er 
wird ſich vielmehr mit der Lehrerſchaft ins Einverneh⸗ 
men ſetzen müſſen, um dieſen Schäden entgegenzutre— 
ten. Dann wird es auch ſeine beſondere Aufgabe 
ſein, über geeignete Mittel und Wege nachzuſinnnen, 
um jeder Beteiligung der Schuljugend am Schleich⸗ 
handel und an Schiebergeſchäften wirkſam entgegen⸗ 
zutreten ſowie den Beſuch von Filmvorſtellungen. 
die für die Jugend nicht geeignet ſind, erfolgreich zu 
bekämpfen. 

Wenn überdies die Elternbeiräte ihr Augenmerk 
auch auf die körperliche Ausbildung der Jugend 
richten, werden ſie ohne Frage an die Löſung einer 
dankbaren, aber auch notwendigen Aufgabe herantre⸗ 
ten. Hier und dort haben ſie bereits mit ſchönem Er⸗ 
folge ihr Intereſſe dem Rudern und Schwimmen un⸗ 
ſerer Jungen zugewandt. Sollten ſie nicht auch das 
nämliche Intereſſe unſeren heranwachſenden Mädchen 
zuteil werden laſſen? Die weibliche Jugend iſt in 
dieſer Hinſicht zweifellos bisher recht ſtiefmütterlich 
behandelt worden. Man folgte eben meiſt dem Grund⸗ 
labe, daß dasjenige, was für die Jungen geeignet ijt, 
nicht auch für bie Mädchen geeignet fein muß. So 
allgemein ausgeſprochen liegt viel Richtiges in dieſer 
Auffaſſung. An der körperlichen Ausbildung muß 
aber die weibliche Jugend ebenſo wie die männliche 
beteiligt werden, und ſie darf keinesfalls auch in Zu⸗ 
kunft nur ein Vorrecht der Knaben ſein. Dafür mö⸗ 
gen ſich auch die neuen Elternbeiräte einſetzen. Und 
die weibliche Jugend wird ihnen dafür dankbar ſein. 
Nicht weniger die Lehrerſchaft. 

Den miniſteriellen Beſtimmungen gemäß ſoll ſich 
jedoch die Tätigkeit des Elternbeirats nicht auf den 
Einzelfall erſtrecken, ſondern auf Wünſche und An⸗ 
regungen des Elternkreiſes, die über den Einzelfall 
hinaus von allgemeiner Bedeutung ſind. Immerhin 
iſt ihm die Befugnis verliehen, mit Zuſtimmung der 
Eltern eines Schülers gehört zu werden, ehe gegen 
dieſen wegen ſchwerwiegender Verfehlungen die Vec⸗ 
weiſung von der Schule ausgeſprochen oder ihm im 
Abgangszeugnis eine Sittennote gegeben wird, die 
ihm das Fortkommen erheblich erſchweren oder ihn 
in den Augen der Allgemeinheit herabſetzen würde. 


Es iſt kein Geheimnis, daß in [olden Difziplinar- 


fällen die Lehrer meiſt ſehr milde und abwägend vorzu⸗ 
gehen ———— 1 unb fo werden aller Borausficht nad) 


^ Die Roche 


das Publikum dazu geſchaffen — den Schieber. den 
Kriegsgewinnler. Der ſich für den forſchen Lebe⸗ 
mann hält, wenn er ſich mit ein paar geſchminkten 
Frauenzimmern in der Nacht hinſetzt und Tauſende 
verpraßt — juſtament, weil es verboten iſt. Ja, 
wenn's nicht verboten wäre — — —! 


Die neuen Elternbeiräte 


In dieſen Tagen hat der Vertreter des Unterrichts» 
miniſteriums in der preußiſchen Landesverſammlung 
darauf hingewieſen, daß die neuen Beſtimmungen 
über die Elternbeiräte zunächſt erprobt werden ſollen. 
Wenn ſie ſich nicht bewähren, iſt ihre Umgeſtaltung 
vorgeſehen. 

Ehe dieſe miniſteriellen Satzungen veröffentlicht 
waren, hatte man bereits an einer Reihe höherer 
Lehranſtalten Elternbeiräte gegründet und mit 
ihnen, nach Anſicht berufener Beurteiler, meiſt gün⸗ 
ſtige Erfolge erzielt. Allerdings beruhten ſie auf 
weſentlich anderen Vorausſetzungen als die neuen 
Elternbeiräte. Auf ihre Zuſammenſetzung hat die 
Schule keinen Einfluß mehr. Mit der Vorbereitung 
zur Wahl endigt auch die amtliche Tätigkeit des Direk⸗ 
tors. Lehrer und Leiter der Anſtalt nehmen in der 
Regel zwar an den Sitzungen mit beratender Stimme 
teil, doch kann der Elternbeirat auch allein tagen. 

Wenn dieſe neue Einrichtung der Förderung und 
Vertiefung der Beziehungen zwiſchen Schule und 
Haus dienen und den Eltern wie der Schule bie Urs 
beit miteinander und den Einfluß aufeinander ge: 
währleiſten ſoll, darf ſie der Parteipolitik keinen Ein⸗ 
gang in die Schule gewähren. Sonſt hat ſie ihre Be⸗ 
ſtimmung verfehlk. Aber es iſt auch dringend not⸗ 
wendig, daß ihr von Anfang an die ihr zufallenden 
Aufgaben genau umriſſen werden. Die Tätigkeit des 
Elternbeirats iſt beratender Natur. So ſagen es be: 
reits die Satzungen. Von einer Einmiſchung in den 
inneren Schulbetrieb kann keine Rede ſein. Der El⸗ 
ternbeirat wird aber andererſeits an gewiſſen Fragen, 
die den äußeren Schulbetrieb berühren, nicht vorüber⸗ 
gehen dürfen. Nur einige Beiſpiele feien hier heran» 
gezogen. Wenn es ſich etwa darum handelt, Schulen 
infolge Mangels an Heizſtoff während des Winters 
auf kürzere oder längere Zeit zuſammenzulegen, wird 
es neben den Lehrern und den ſtädtiſchen Körperſchaf⸗ 
ten auch Aufgabe des Elternbeirats ſein, darüber zu 
wachen, daß die Forderungen der Hygiene aufs Ge⸗ 
naueſte beachtet werden. Er wird es nicht zugeben 


dürfen, daß die Schüler einer Anſtalt am Nachmittage 


in den nicht gehörig geſäuberten und gelüfteten Räu- 
men eines Schulhauſes Unterricht erhalten, das am 
Vormittage die zahlreichen Schüler einer anderen An⸗ 
ſtalt zu beherbergen hatte. Dabei wird er ſich die 
Frage vorzulegen haben, ob es nicht auch für die gei⸗ 
ſtige Entwicklung unter Umſtänden beſſer iſt, einem 
[o unhaltbaren Zuſtande dadurch ein Ende zu berei⸗ 
ten, daß die Schüler der beiden Anſtalten abwechſelnd 
nur an den Vormittagen unterrichtet werden. 

Aber auch auf dem Gebiete der Schulzucht kann der 
Elternbeirat erfolgreiche Dienſte leiſten. Ohne Frage 
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Geſamtheit, im leeren an den einzelnen; die Lücken, | 
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Ein kleiner Patriot. 


Ein Ueberredungsversuch: „Solchen Sahne-Ersatz serviert man 


b. 


Dänemark nicht!“ 


in 
ZUR ABSTIMMUNG IN DER ZWEITEN SCHLESWIGSCHEN ZONE: STIMMUNGSBILDER VON F. SCHOEN. 


an geeignete Vorträge über gewiſſe Fragen frei aus» 
ſprechen. Auch dieſer Vorſchlag ijt noch nicht ers 
probt. Erſt die Erfahrung wird das Urteil ermög— 
lichen, ob der Elternbeirat in ſeiner gegenwärtigen 
Geſtaltung beibehalten werden ſoll oder nicht. Glückt 
der unternommene Verſuch nicht, ſo bürgt das Ver⸗ 
ſprechen des Regierungsvertreters dafür, daß eine 
Nachprüfung der Satzungen erfolgen wird. 


die Eltern ſelbſt dem Wunſche Ausdruck geben, von 
einer Tätigkeit befreit zu werden, die zu Reibungen 
mit den Lehrern Veranlaſſung geben 'und das gute 
Verhältnis zwiſchen Schule und Haus ſtören könnte. 

Man hat neuerdings den Vorſchlag gemacht, an⸗ 
ſtatt der Elternbeiräte regelmäßige Elternabende ein⸗ 
zurichten, die vom Direktor der Anſtalt geleitet wer⸗ 
den, und auf denen ſich Eltern und Lehrer im Anſchluß 


Das volle und das leere Haus Von Adolf Winds 


paar Stunden den unruhigen, begehrenden Einzel⸗ 
willen ausſchaltet, ergreift auch den, der noch mit 
beiden Füßen im Alltag ſteht. Beginnt das Spiel, 
geht der Einzelwille im Geſamtwillen auf, dann 
wird das zuſammengedrängte Publikum zum Engel, 
wenn ihm was gefällt, und zum Teufel, wenn's ihm 
mißfällt. Im vollen Hauſe jauchzt man, aber man 

pfeift auch ebenſo leicht. = 
Anders im leeren Haus. Schon der Eintritt er- 
weckt Mißbehagen. Im vollen Hauſe ſieht man 
frohe Mienen, man hört lachen, ſcherzen, im leeren 
Hauſe iſt es ſtill, jeder glaubt ſich von dem anderen 
beobachtet; die gegenſeitige Muſterung, die im 
vollen Hauſe vor dem Heben des Vorhangs 
mit Behagen vor ſich geht, weckt im leeren 
Hauſe Mißbehagen. Selbſt die Stühle klappen 
im vollen Haus anders als im leeren; dort 
ſind ſie ein freudiger Auftakt, im leeren Haus 
ein unangenehmes Geräuſch. Im vollen Haus 
kannſt du das Opernglas kühn auf bie Dame im 
erſten Rang richten, die dir gefällt; ſie wird ſich 
geſchmeichelt fühlen, du biſt dann ein Teil der 
Menge, die ihr huldigt; ſtarrſt du ſie im leeren 
Hauſe an, dann biſt du ein einzelner, der ſie fixiert. 
Im vollen Haus wendet ſich das Spiel an die 


^ as ijt das Theater in feinem 
innerften Weſen? Stimulanz 
des Lebens. Ein Befreier 
der Phantaſie, die ſich in der 
grellen Wirklichkeit in die 
letzten Winkel der Seele flüch— 
tet. Im Schein der Rampen 
regt ſie ſich, ſie, die das Flie— 
gen ſchon verlernt zu haben 
glaubt, und tummelt ſich in 
der Bläue eines Horizonts, 
der im Alltag voll grauen 
Gewölkes war. Ihr die Schwingen zu löſen, bedarf 
es ſtimulierender Mittel, es ſind nicht immer die 
gleichen. Das Feuer des Weines iſt eine Stimu— 
lanz, der Duft einer Zigarre, für Schiller war es 
der Geruch von Apfelſchalen. So ift auch im The- 
ater, ehe der Vorhang ſich hebt, das Rauſchen der 
Menge, wenn Parkett, Logen und Rampe erwar— 
tungsvoll gefüllt ſind, ein Stimmungsreiz wie 
Meeresrauſchen; beim Anblick eines vollbeſetzten 
Hauſes umfängt den Eintretenden eine Art von 
Behagen, er braucht darum weder der Kaſſierer noch 
der Direktor noch der Autor zu ſein. Das Feſtliche, 
das im Zuſammendrängen einer Menge liegt, 
einer Menge, die im Genuß des Spiels für ein 
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Wie ſteht es nun auf der Freilichtbühne, auf | 
bem Naturtheater? Die Unendlichkeit bes Raumes 


Die Augenbrauen, 


iſt hier durch keine Menſchenmaſſe zu füllen, ande⸗ 
ren Geſetzen ſind hier Spieler und Publikum unter⸗ 
worfen. Das war ſchon im antiken Theater der 
Fall; dort konnten die Kraniche des Ibykus ſogar 
die Böſewichter entlarven ohne jede polizeiliche Mit⸗ 
wirkung, die im geſchloſſenen Theater mitunter nicht 
zu entbehren iſt. 

Reſonanz! Das volle Haus hat bie Reſonanz. 
die dem leeren fehlt. Wie bei den verſchiedenen In⸗ 


ſtrumenten die Reſonanzböden verſchieden find, jo 


auch bei den unterſchiedlichen Arten der Theater. 
Zu Molières Zeiten. als die Zuſchauer, was bie für: 
nehmen waren, zum Teil mit auf der Bühne geſeſſen 
haben, mögen die Reſonanzverhältniſſe andere ge: 
weſen ſein als jetzt. Im Theater, dem der Vorhang 
fehlt, in dem Szene und Zuſchauerraum ineinander 
übergehen, treten andere Wirkungen ein als im 
Logenhaus, wo Spieler und Publikum durch das 
Proſzenium getrennt ſind. Die elektriſche Spannung 
iſt nicht auf der gleichen Höhe. 
mit denen ſie gelaſſen daſitzen, die Zuhörer, und die 
gern erſtaunen möchten, ſind nicht in dem Maße 
hochgezogen, als wenn die Herrlichkeiten, die ſich be⸗ 
geben ſollen, erſt durch den Schleier des Vorhangs 
verhüllt werden. Wie jehr Publikum von Publikum 
ſich unterſcheidet, kann man im Freilichttheater beob: 
achten. Ein Stedenbleiben wirkt im geſchloſſenen 
Raum wie eine Kataſtrophe, eine unfreiwillige Paufe, 
nur zehn Gefunden lang, ift atembeffemmenb, im 
Naturtheater merkt man fie kaum. 


Man will nun im neuen Theater alte Wege 
gehen, aber die alten Wege modern und eigenartig 
ſchmücken. Statt des dekorativ naturaliſtiſchen 
Bühnenbildes ſoll das Auge ein Farbenrauſch um⸗ 
fangen, Gruppierung unb Gebärdenſpiel follen mehr 
als auf der Guckkaſtenbühne Formen des Ausdrucks 
ſein, vor allem aber ſoll der Zuſchauer wieder ohne 
Gage mitſpielen, dadurch, daß er zu einem Teil des 
Ganzen wird. Seine Phantaſie wird eingeladen, ſich 
aktiv zu beteiligen, die Maſſenpſyche wird durch 
Mittel ins Schmelzen gebracht, die nicht völlig die⸗ 
ſelben ſind wie auf der Guckkaſtenbühne; man denkt 
da an alte Volksſpiele, wo Publikum und Spieler 
eins waren, an die alten Inder, wo ſogar ein König 
vom Streitroß ſtieg und das Muſenroß ſchirrte. 
Freilich war in ſolchen uralten Zeiten nicht 
nur Publikum und Spieler eins, auch das Stoffgebiet 
umſpannte in Eintracht Hörer und Geber, man ließ 
Spiel und Dichtung wirken wie milden Regen; mit 
der zunehmenden Trennung von Publikum, Stoff 
und Spiel erhob ſich eine bis dahin unbekannte 
War vordem der Hörerkreis ein 
geſchloſſener Komplex, ſo ſpalteten kritiſche Regungen 
das Maſſenempfinden in Individualempfinden, 
am eheſten aber im leeren Haus. 


So iſt denn das volle Haus für das Theaterſpiel 
das ſchöne Wetter, das leere das — ſchlechte. In das 
ſchlechte Wetter jagt man bekanntlich keinen Hund 
hinaus, ins Theater geht dann — um im Bilde zu 
bleiben — keine — Lud 


Macht: die Kritik. 


die im Parkett zwiſchen den Perſonen klaffen, ſind 
wie Gletſcherſpalten, aus denen Eisluft auffteigt; 
ſpringen im vollen Haus elektriſche Funken von 
Reihe zu Reihe, ſo iſt im leeren die Leitung unter⸗ 
brochen. Vermag im vollen Haus ein durch die 
Gewalt des Spiels hervorgerufenes Schluchzen auch 
das Auge des Nebenan zu feuchten, ſo rückt er 
im leeren weit von dir weg, weil er meint, du 
habeſt den Schnupfen und ſteckſt ihn an. Gib acht, 
du lachſt auch im vollen Haus herzhafter als im 
leeren, zum mindeſten lachſt du nicht allein, es 
lacht alles mit dir; im leeren kann es geſchehen, daß 
dein Nachbar dich vorwurfsvoll anſieht, weil ihm 
der Witz nicht behagt. 

Kann man ſich da wundern, wenn auch der 
Schauſpieler das leere Haus nicht mag? Das Luft⸗ 
ſchiff, das ihn tragen ſoll, hat dann keinen Auftrieb; 
er kommt fidh vor wie einer, der zwar in den Wol- 
ken ſchwebt, aber naſſe Füße hat. Er foll fuggeftiv 
auf ein Publikum wirken, das nicht da iſt, denn 
vereinzelte find kein Publiruun. Ihm ift nur woh, 


wenn er es ſchwarz vor den Augen ſieht, wenn er 


in der Fülle der Geſichter Naſe und Mund nicht 
mehr unterſcheiden kann, wenn fie alle ineinander: 
fließen, die lauſchenden Mienen, die geſpannten 
Nüſtern, die gereckten Hälſe; wenn ſtatt der tauſend 
Augen nur ein einziges auf ihn ſtarrt, wenn 
Tauſende von Menſchen nur mit einem einzigen Ohr 
hören. Dann kommt jid) der Schaufpieler vor wie 
ein Bändiger, der den Löwen bezwingt, der ſich 
gezähmt zu ſeinen Füßen legt, der ſich duckt; kein 
Hauch regt ſich, kein Räuſpern, kein Huſten krächzt, 
die Suggeſtion wird zur Hypnoſe, die mit dem Geiſt 
auch die Körper in Feſſeln ſchlägt. 

Wie anders im leeren Haus. Ereignet ſich da ein 
Durchfall, dann ſind eben die paar Leutchen, die 
unten ſitzen, Kaffern. 

Blickt der Schauſpieler durch das Guckloch im 
Vorhang und ſieht ſtatt Menſchen nur Bänke, dann 
fühlt er erſt, daß auch die Bühnenbretter von Holz 


find. Vordem hat er den Tritt nicht gehört, mit 


dem er über ſie hinwegſchritt; jetzt klingt er ihm 
dumpf, hohl. Die Phyſiognomien, die er vereinzelt 
im Zuſchauerraum erblickt, gefallen ihm nicht; einer 
macht ein gelangweiltes Geſicht, der andere ein 
ſpöttiſches, ein dritter gähnt, ein vierter ſchläft ſogar. 
Das mag Einbildung fein, Einbildung des Schau- 
ſpielers, der unwirſch durch das Guckloch ſieht, per⸗ 
ſönlich gekränkt, daß nicht mehr Gäſte der Ladung 
gefolgt ſind Kein Lüftchen, das ihm vom Zuſchauer⸗ 
raum aus die Segel ſchwellt; ihm iſt zumute wie 
dem Schiffer in der Windſtille. Es gelingt ihm 
auch keine Transfiguration; war er im vollen Haufe 
der Tell, der die Schweiz befreit, ſo iſt er im leeren 
— im Grollwinkel ſeines Bewußtſeins — ein Affe, 


der den Leuten was vormacht; drückt er im vollen 


den Mitſpieler als Stauffacher an die geſchwellte 
Mimenbruſt, ſo iſt er ihm im leeren der mißgünſtige 
Kollege, der ſelber gern den Tell ſpielen wollte. 
Das volle Haus verſetzt Darſteller und Publikum 
in die freundliche Wärme eines Sommertages, das 
leere mahnt an die Kühle eines Herbſtmorgens. 
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Bon Gertrud — 


Wie Kinder waren fie, denen 


lagen die Koffer, Säcke unb Kiſten faſt bis zur 
Decke, und wenn der Zug ein wenig ſtieß, dann 
geriet der ganze kunſtvolle Bau ins Schwanken. 

„Nee“, ſagte er kurz. 

Acht Mann ſollten ins Abteil hinein, und elf 
waren drin. Zwei von ihnen ſtanden in einem be⸗ 
haglichen, rhythmiſchen Schwanken zwiſchen den 
Sitzreihen. Die Tür war zu, und das Fenſter war 
zu, denn ein Regenſchauer ſchlug gegen die 
Scheiben. 

„Is heiß“, meinte einer. 

„Macht nichts. Haben genug gefroren.“ 

Sie ſtopften die Pfeifen und fingen an zu rauchen. 


Der Qualm ſtand wie eine dicke, graue Wolke unter 


der niedrigen Decke. Einer aß eine Leberwurſt aus 
der Fauſt. Und all die Stimmen gingen durchein⸗ 
ander. Gab genug zu reden in dieſen Tagen. 

Nur der Unteroffizier Stühr ſaß ſchweigſam in 
ſeiner Ecke und ſah zum Fenſter hinaus. Das Land 
flog an ihm vorbei. 

Drüben ſagte einer halblaut zu dem neben ihm: 
„Du, was hat der da in ſeinem Pack?“ 

„Weiß nicht.“ 

Auf einmal wurden ſie alle aufmerkſam, ſahen 
neugierig hinüber. Das Geſpräch verſtummte. Wo⸗ 
zu mochte der ſein Bündel immer ſo im Arm halten? 
War gewiß was Koſtbares. Ein Schinken vielleicht 
oder ſonſt was Gutes. Von außen war's ein Woi⸗ 
lach, ein ganz gewöhnlicher Woilach, aber ſchön 
ſauber zuſammengerollt und zugeſteckt oder genäht 
wie eine Gänſebruſt. An einem Ende ſtand er auf, 
da war eine dreieckige Offnung, ein Schlund, der 
ins Innere führte. 

Und ſie ſahen auf einmal alle hin wie gebannt, 
mit großen Augen, als müſſe da etwas ganz Er: 
ſtaunliches zum Börfchein kommen. Aber es geſchah 
nichts. Nur ein Ton kam aus der zuſammenge⸗ 
rollten Pferdedecke heraus, ein feines, leiſes, kläg⸗ 
liches Quäken, wie wenn eine junge Katze ſchreit. 

„Was iſt das, Kamerad?“ 

Der Unteroffizier Stühr wandte ruhig den Kopf. 
„Mein Jung“, ſagte er. 

Einen Augenblick ſaßen ſie wie erſtarrt. Aber 
dann fingen ſie alle auf einmal an zu lachen. Der 
enge Raum war voll von dem tiefen, vielſtimmigen 
Männerlachen. 

Jakob Stühr ſah ſie der Reihe nach ernſthaft an. 
„Was gibt es denn dabei zu lachen?“ fragte er. 
Und da war wieder, kaum hörbar, das ſchwache, 
klägliche Kinderweinen. 

„Glück auf die Reif’, Bater!” fagte der lange, 
junge Artilleriſt, der in der Mitte ftand.‘ „Haſt's 
weit?“ 

„Bis nach Maſuren hinunter.“ 

„Heilger Strohſack! — Wie alt iſt er denn?“ 

„Auſ 'n Tag drei Wochen.“ 

„Lieber Himmel, ſo ein kleins Würmchen!“ 

Nun wollten ſie ihn alle ſehen, am liebſten alle 
auf einmal. Sie ſtanden und bogen fid) vor, neu: 
gierig unb erregt. 
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-a ein hieß er, Hein Stühr, und 
war ein geborener Berliner, 
aber das eigentlich nur durch 
einen Zufall. Von Rechts 
wegen hätte er tief im Ma⸗ 
ſuriſchen, in der Lycker Ge⸗ 
gend zur Welt kommen ſollen. 


Doch das wußte er alles 
nicht. Er wußte überhaupt 
von nichts. Er war auch 


ſicherlich nur einer einzigen 
Empfindung fähig, der ſtän⸗ 
digen rieſenſtarken qualvollen Empfindung des 
Hungers. 

Die Welt um ihn war eng, ſehr eng, und ſie 
war laut und heiß, und es war eine Welt, die auf 
Rädern lief und ſich Zug nennt in der Sprache des 
Menſchen. 

Der Unteroffizier Jakob Stühr hatte im Gedrän- 
ge auf dem Bahnſteig geſtanden wie ein Fels im 
Meer, ungerührt, unerſchütterlich, ſein Bündel feſt 
im Arm. Und wenn man ihn ſtieß und an ihm 
me jo war es, als fümmerte ihn das 
nicht. 

Da waren niht Hunderte, bie abfahren wollten, 
da waren Tauſende, viele Taufende; Soldaten, faft 
nur Soldaten, Soldaten jeder Waffengattung unb 
jeden Alters. Eisgraue Landwehrleute und fieb- 
zehnjährige Burſchen, halbe Kinder noch, die wie 
zum Scherz in die graue Uniform geſteckt ſchienen. 
Und alles wollte mit. Wie man Platz fand, war 
egal. Und wenn man zwölf Stunden lang ſtand, 
eingekeilt, auf einem Fuß vielleicht, weil für den 
zweiten nicht Raum war, und wenn man die ganze 
Fahrt hindurch auf dem Trittbrett hockte — was 
tat's? — es ging doch nad) dem Often — heim: 
wärts. 

Als der Zug einlief, kam der Unteroffizier Stühr 
in Bewegung. Die große Welle erfaßte ihn, trug 
ihn vorwärts, ſchob ihn, hob ihn ohne ſein Zutun, 
faſt gegen ſeinen Willen. Doch er ließ ſich nicht 
anfechten. Gerade vor ihm, ein paar Schritte weit 
nur, war die Tür, ein Sturm ſchlug gegen fie an. 
Er faßte ſeine Laſt feſter in den rechten Arm und 
machte die Linke frei. Da hatte er den Griff. Und wie 
immer das Glück mit dem Kaltblütigen iſt — auf 
einmal war er drin, hatte einen Platz, ſaß ſeelen⸗ 
ruhig am Fenſter nieder, ſein Bündel auf den 
Knien. Mochte nun kommen, was wollte! 

Auf dem Gang war kein Vorbeikommen mehr. 
Die Gepäckſtücke türmten ſich zu Barrikaden, und 
die Heimfahrer ſaßen darauf, lehnten an den Türen, 
drückten ſich gegen die Fenſter. Der Lärm war 
unbeſchreiblich Und dann kam der Zug ins Rol⸗ 
len, glitt aus der Bahnhofshalle, fuhr mit wachſen⸗ 
der Geſchwindigkeit durch zahlloſe Vorſtädte hinaus 
ins freie Land. 

„Kamerad“, ſagte einer zu dem Unteroffizier 
Stühr, „leg doch dein Bündel da oben rauf.“ 

Jakob Stühr hob den Kopf. In den Gepäcknetzen 
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ganze fleine Sein Stühr wehrte fid) mit aller — 
benskraft gegen die Vernichtung. Dem Unteroffizier 
Stühr wurden Geduld und Arme müde. Auf der 
nächſten Station ſtieg Willy Stanke, ohne ein Wort 
zu ſagen, mit der leeren Milchflaſche aus dem Zug. 
Aus einem Fenſter flog ibm: ein Zuruf nach: 
„Brauchſt wohl ſelber die Milchflaſch, Wickelkind?!“ 
Er hörte nicht darauf und lief über den halbdunklen 
Bahnſteig und hinein ins Stationsgebäude. Und 
ſprang dann nach ein paar Minuten wieder in den 
ſchon fahrenden Zug: „Milch hab ich nicht, aber 
Saft mit Waſſer, das iſt gerad ſo gut für den Durſt. 


Gib ihn mir, ich laß ihn trinken.“ 


Und Hein Stühr trank ſich ſatt und ſtill auf dem 
Arm des blonden Samländer Jungen. 

Der Abend fiel ins Land, es wurde dunkel im 
Abteil, die Stimmen wurden ſchwächer, das Ge⸗ 
ſpräch brach ab. In der Ecke ſchnarchte einer, Hein 
Stühr ſchlief, und Willy Stanke, der die Nacht 
durchgefahren war, wiegte im آ9‎ bas Bün⸗ 
bel auf feinen Knien. 

Die Stunden ronnen fchneller. Es war, als rafte 
ber Zug. Der Unteroffizier Stühr ſpähte durchs 
Fenſter: nichts zu erkennen. Er fab nach der Uhr: 
halb ſieben. Da gab's einen Ruck, ein Halt, die 
Bremſe knirſchte. Die Schlafenden fuhren auf. Was 
war das? Ein paar Lichter ſchwammen draußen 
im Dunkel, im Gang wurde es hell. Ein paar Sol⸗ 
daten ſtiegen taumelnd aus, zwei oder drei, man 
konnte fie kaum zählen im Finſtern. — „'N Abend 
auch. Bring den Jungen gut nach Haus!“ 

Dann ein Pfiff. Es zog wieder an, wurde 
ſchneller, tob ins Dunkel hinein. Nun wußte man, 
wo man war. Da war die oſtpreußiſche Grenze, 
Schwelle der Heimat. Nun war's nicht mehr weit. 

Sie waren alle wieder wach, ſaßen aufgerichtet, 
ſahen ſich an und gähnten. Die Beine waren weit 
vorgeſchoben unter die Bank gegenüber. 

In dem Abteil fing einer an zu fingen, auf ein: 
mal, halblaut, faſt nur geſummt. Es iſt nicht zu 
ſagen, ob es Willy Stanke war oder ein anderer. 
Aber die übrigen fielen alle ein mit tiefen, roſtigen 
Stimmen: ,— — ſteht meiner Heimat Haus . . ." 
Sie ſangen es weiter und ſangen ein anderes Lied 
und wieder ein anderes, und der raſtloſe Zug ſang 
ſeine Stimme mit. 

Nur Jakob Stühr ſaß ſtumm in ſeiner Ecke, das 
Kind auf den Knien. Er zählte die Viertelſtunden 
nicht mehr. Nun war's überſtanden. Den Jungen 
hatte er durch. 

Es war kein Heldenſtück, gewiß nicht. Der Mann, 
der vier Jahre draußen im Felde geſtanden, hatte 
Es war nur ein Stücklein, wie 
es die Sage erzählt aus ritterlicher Zeit, ein wenig 
ſpaßhaft und ein wenig rührend: So brachte mei- 
land Landgraf Friedrich ſeinen kleinen Sohn zur 
Wartburg hinauf durch den wilden, verſchneiten 
Thüringerwald. 

Hein Stühr ſchlief feſt und ruhig unter dem ۰ 
ſang der heimfahrenden Soldaten. Er ſchlief 
hinüber in die Heimat, hinüber in den Frieden, 
ſchlief den ſorgloſen, ahnungsloſen Kinderſchlaf, den 
noch Gottes | behüten. 
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Sie hat zuerſt nicht gewollt: „Er ſtirbt un⸗ 


anderes vollbracht. 
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man ein unerhörtes Schauſpiel verſprochen hat. 
Aber da war eigentlich nicht viel zu ſehen: ein win⸗ 
ziges, dunkelflaumiges Köpfchen, tief vergraben in 
die Umhüllung der dicken, weißen Pferdedecke. 

All die großen Jungen wurden ganz ernſthaft. 

„Ich hab nimmer gewußt, daß es ſo ein kleines 
Kind gibt.“ 
„Den bringſt ja nicht lebendig nach Haufe.” 

„Zu mas machſt denn bas?" 

Jakob Stühr zuckte bie Achſeln, in feinem ruhigen 
Geſicht bewegte ſich nichts. Er ſtrich nur mit der 
Hand ein paarmal über die Decke. „Es mußt ſein. 
Meine Frau liegt in Berlin im Krankenhaus. Hat 
keine Nahrung. Der Kleine ſchrie Tag und Nacht, 
nahm immer bloß ab. Und die Frau hat geweint: 
Dazu hab ich das Kind in die Welt geſetzt, daß es 
mir umfommt. Da hab id) geſagt: Der Junge 
ſoll nicht verhungern. Der Junge ſoll durch⸗ 

kommen. Wir brauchen Jungens in Deutſch— 

land. Ich bring ihn nach Haus zu meinen 
Eltern!’ 
terwegs, klein und ſchwach, wie er ift! Und ich hab 
ja auch gewußt: ein ſchweres Stück wird's ſein. 
Aber meine Eltern haben zwei Kühe im Stall. Und 
ich denk mir: ich being' ihn ſchon hin. Was ein 
rechter Oſtpreuße iſt, der verträgt 'nen Stoß.“ 

Sie ſaßen und ſtanden um ihn und hörten alle 
zu, die Pfeifen im Mund. 

„Wie heißt er?“ fragte einer. 

„Heinrich,“ gab der Unteroffizier Stühr zurück, 
„Hein Stühr, wie mein kleinſter Bruder. Der war 
noch ein halbes Kind. Liegt in Flandern begraben. 
Drei ſind gefallen. Ich bin der einzige, der übrig 
iſt. Nun bring ich den Jungen hin. Dann haben 
die Alten doch wieder ein Kind im Haus. — Hunger 
hat er, aber er muß noch warten. Eine Flaſche 
Milch hab ich mit, die gibt's zu Mittag.“ i 

„Und menn die nachher leer ift? Vor Nacht bt 
du doch nicht zu Haus mit ihm.“ 

Da lachte der Unteroffizier Stühr: 
der liebe Gott.“ 

Der liebe Gott meinte es gut mit Hein Stühr, 
dem Oſtpreußenfahree. Zehn Brüder gab er ihm 
mit auf ſeine lange, gefährliche Fahrt, alte und 
junge, und alle hatten ihre Sorge und ihren Spaß 
mit ihm. Jeder wollte ihn doch wenigſtens eine 
Weile auf dem Arm haben. Aber ſie waren des 
friedlichen Handwerks ungewohnt; es konnte einem 
angſt werden, das mitanzuſehen. Da war nur ein 
Kleiner, Willy Stanke, ein Infanteriſt aus dem 
Samland, achtzehnjährig, ſchmal und blond, der 
hielt das lebendige Bündel ſacht und ſanft wie in 
einer Wiege und ſummte leiſe dazu. „Ehe ich zum 
Militär kam,“ ſagte er, „im März, da hab ich zu 
Hauſe immer mein kleines Schweſterchen in Schlaf 
gelungen." 

Es ging ins Land hinein, weiter, weiter, der 
Zug fuhr ſchnell, und doch ſchlichen die Stunden. 
Es war am frühen Nachmittag, daß die kleine, kläg⸗ 
liche Stimme wieder laut wurde. Und diesmal 
wurde ſie zäh und kräftig und ausdauernd und 
ſchrie den ganzen großen Hunger in die enge Sol: 
datenwelt hinaus. Da half kein Wiegen mehr. Der 
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verdanken Ruf und Beliebtheit nicht nur ihrer auser- 
lesenen Beschaffenheit und ihrem dezenten, anhaltenden 
und doch unaufdringlichen Wohlgeruch. Was sie an die Spitze aller Hautpflegemittel stellt, 
das sind die hervorragenden Erlolge: jugendirischer zarler Teint, sammetweiche, glatte Haut, 


Aokß-Creme: Dermaok 


zur allgemeinen Hautpflege die nidchtfettende Creme 
aus :einsten Fetten hergestellt, beseitigt zuver- hin sicher gegen glanzenden, fettigen Teint, 
lässig rauhe, trockne, spröde Haut, unschein- (lür Herren sehr angenehm nach dem asieren) 

baren, grauen Teint. Vorzügl. Heilwirkung schutzt zuverlässig vor Witterungseinflüssen, 
at. bei aulgesprungener, entzundeter Haut. daher beliebt bei allen Sporttreibenden. 


Wer sich über die Exterikultur-Schonheitspflege eingehend unterrichten will, 
| verlange die Zusendung der illustrierten Kunstdruck Broschüre E: 
dk err „Exterikultur“ gegen Einsendung von 20 Piennig. En 


Kolberger Anstalten für, Exterikultur Wilh. Anhalt G.m b.H. 
Osrseebad Kolberg 
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Weil die Kosmodont Zahnpflege nach Prof. Dr. med. Jul. — 
Witzel fib auf ein Menſchenalter ernſter Gelehrtenarbeit und erfolg- 

reicher Zahnpraris gründet.. — Weil die Kosmodont - Sabncreme 
abſolut frei von allen irgendwie ſchädlichen und ätzenden Stoffen ijt. SENS 
Weil Kosmodont-Jahnereme Zähne und Schleimhäute tatſächlich dauernd geſund 
und leiſtungsfähig erhält. — Weil die Kosmodont- Zahncreme einen ſo 
delikaten Wohlgeſchmack und ein jo köſtliches und wunderbares Aroma beſitzt! 


Prof. Dr. med. Jul. Witzels Kosmodont- Zahncreme. ein Edelerzeugnis der Kolberger ” 
Anſtalten für Grterifultur, Oſtſeebad Kolberg, ift in allen einſchlägigen Geſchäften zu haben. 
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GENERALFELDMARSCHALL VON HINDEN BURG. 
Führende Männer und Frauen bereiten einen Aufruf vor, in dem das deutsche Volk zur Wahl Hindenburgs ۱ 
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zum Reichsprãsidenten aufgefordert wird. 
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Fhot. Kóniy. 
EHRENAMTLICHE MESSEVERTRETER LEIPZIGS IM AUSLAND. "` 


Sitzend, von links: Tenger, Wien; van der Borg, Amsterdam; Katzenstein, Zürich; Patt, 
Christiania; Dir. Köhler, Leipzig, MeDamt ;Mohwinkel, Mailand: Mohwinkel jun., Mailand; Stehend, 
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Fhot. Hoch 
Die Festversammlung im großen Börsensaal während der Ansprache des Reichswirtschaftsministers Schmidt. 
Oben rechts: Geheimrat Budde, Präsident der Korporation der Berliner Kaufmannschaít  (,Photothek"| 
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MAX PALLENBERG PAUL WEGENER 


in Paul Schirmers Komódie ,Der Herr Minister" als Rittergutsbesitzer Raschhoff in Sudermanns 
im Komödienhaus. — Phot. Woche. | neuem Stück. — Phot. Vita. 


„DIE KASCHHOFrS" VON SUDERMANN IM BERLINER RESIDENZTHEATER 


Mitte: Olga Limburg und Paul Bildt. Fhot. Woche — Links: Rosa Valetti, 
Rechts: Ida Orloff. Phot. Vita. 
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Die Abstimmung in der Turnhalle. 
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VON DEN WAHLEN ZU DEN ELTERNBEIRATEN IN DEN BERLINER SCHULEN 


Jugendliche Stimmzettelverteiler. 
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Phot. Frankl 
Der neugewählte Reichsverweser Admiral von Horthy (x) bei einer Truppenschau in Budapest. | 
DIE NEUE REGIERUNG IN UNGARN. 1 
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Der erste Parteitag der französischen Sozialisten nach dem Krieg wurde in Straßburg abgehalten. Es wurde 


der Anschluß an die dritte Internationale beschlossen. Die Einigkeit innerhalb der französischen sozialistischen 
Partei blieb gewahrt. 


DER SOZIALISTISCHE KONGRESS IN STRASSBURG. 
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IN DER ALTLEDERVERWERTUNGSSTELLE 
IN BERLIN. 
Unteres Bild: Sortieren von Patronentaschen und, 
alten Stiefeln zur Ledergewinnung. — Rechtes 
Bild: Ein Berg von alten Militárstiefeln vor der 
Sortierung. — Phot. B. J G. 


e A 
= 


ert یا ; ا‎ ; 
EE — " — ٦ 


` — 
یں بویا یں gm‏ 


P 
٩ 


OTT 


/ de 2 Ue: 4 17927597 mia 


Kampfflieger Udet mit seiner jungen Frau auf der Hochzeitsreise, 
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teres Bild) hervor- 
gewagt. Blühende 
Bäume. mit ihren 
eigenartigen blaßgel- 
ben und grünen rau- 
penartigen Blüten 
und knospende 
Stráucher (obereBil- 
der) geben der er- 
wachenden Natur 
erst den eigentlichen 
Frühlingsreiz. Hof- 
fen wir daßdiese zar- 
te Pracht nicht grim- 
migem Frost wie- 
der zum Opfer fällt. 
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Allenthalben sehen 
wir die Natur sich 
unter den außerge- 
wöhnlich warmen 
Sonnenstrahlen der 
letzten Tage mit zar- 
ten und bunten Far- 
ben schmücken. Zu- 
erst haben sich in 
. Gürten und an ge- 
schützten Stellen die 
weißen  Schnee- 
glöckchen, die bun- 
ten Krokusblumen 
(mittleres Bild) und 
der Steinbrech (un- 
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| Ueber die Veranstaltung von Masken- | : 
| bällen in den heutigen Zeiten kann * 
| man sehr geteilter Meinung sein. Ein 
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10. Fortſetzung. — Nachdruck verboten. — Amerikaniſches Copyright by Auguft Scherl G. m. b. o Berlin 1920. 


Bridge kann ich die nötigen Partner zuſammenfinden. 
Aber nun hoffe ich auf Sie und unſeren lieben Baron.“ 

Onkel Emmich fpielte jede Art von Kartenfpiel, aber 
nur, wenn ein hoher oder höchſter Befehl ihn nötigte. 
einen fehlenden Mann zu erſetzen. Sonſt war ſeine 
Rolle die des Plauderers, der die Augen überall hatte 
und trachtete heranzuziehen, was fid) etwa bei der 
Unterhaltung vergeſſen fühlte. Frau von Matanjeff 
wäre die letzte geweſen, um derentwillen er ſich an den 
Spieltiſch hätte ketten laſſen; ſie war geradezu Spielerin 
— liebte Sätze, die Onkel Emmich für Damen nicht mehr 
geſchmackvoll fand. Das wußte Almuth. 

„Liebſte Anaſtaſie, Sie mullen uns entſchuldigen. 
ich bin ein wenig angegriffen von Agypten und zu ſehr 
Egoiſtin, um auf Onkel Emmichs Geſellſchaft nad) Tiſch 
zu verzichten.“ ۱ 

„Agypten? Wer war da alles?" 

„Nun — bie Dahlenows — bie Guevedas —“ 

„Himmel — diefe May?! Das fentimentale 
Gänschen.“ 

„Prinz Srig-Guitao . . ." 

„Fritz⸗Guſtav??“ Sie fann nach. „Ihr habt zu 
viel Prinzen, ihr Deutſchen. Da kann mein Gedächtnis 
nicht mit. Lieber Hochfeldern — alſo auf nachher — 
muß Ihnen viel erzählen — von Maria Paulowna — 
und von alten Freunden. — Bei uns? Himmel! Be: 
drohlich! Nachſchwüle von dem revolutionären Anſatz 
her — Liebe Baroneß, ich kondoliere. Sie werden ſich 
hier krank langweilen — es iſt kein Menſch hier. Ich 
babe meine gute alte Cherlace mit mir. Auch gerade 
nicht überwältigend intereſſant. Aber Matanjeff ſtürbe 
vor Eiferſucht, wenn ich ohne die Bewachung ber Cher: 
lace reiſte. Alſo auf nachher ...“ 

Und mit ihren kurzen, eiligen Schritten ging ſie 
durch den vollen Saal an ihren Tiſch zurück, wo ein 
ältliches weibliches Weſen ſaß, das von weitem und 
auch ſpäter bei näherer Betrachtung einen grauen ۰ 
ſamteindruck machte: Kleid, Haar, farbloſes Geſicht. 
Augen — Weſen — keine entſchiedene Note in gar 
nichts. , 

„Mit ber Eiferſucht ihres Mannes kokettiert die 
liebe Anaſtaſie nun ſchon zwanzig Jahre, nun — nie 
verſuchte Tugend hat auch ihre Varietäten in der Dras: 
pierung — —“ ſcherzte Onkel Emmich. 

„Es iſt kein Menſch hier“, wiederholte Barbara bei 
ſich. Das war eine frohe Nachricht. 

Aber bald zeigte es fid), daß die Gegend von Be» 
kannten überfüllt ſei. Wenn auch zufällig im Hotel ſelbſt 
unter den vielen Gäſten ſich nur wenige Perſonen be— 
fanden, mit denen man flüchtig da oder dort ۰+ 
getroffen war, mit denen man aber nicht näher zu per, 
kehren wünſchte, ſo ſaßen in den Villen überall Familien, 
denen man gar nicht ausweichen wollte und konnte. Die 
palaſtartigen Häuſer zogen ſich in der üppig wuchernden 
Blumenfülle ihrer Gärten an der großen Uferſtraße und 
an den Abhängen der Berge hin. Dieſe köſtlichen Ruhe⸗ 
ſitze der Großen aller Völker hoben die Grenzen zwiſchen 
Ort und Ort auf; in [o ununterbrochener Reihe ſchloſſen 
ſie ſich aneinander. Und das Meer, hier zum läſſigen 
Träumer geworden, ließ ſeine leiſen Wellen gegen den 


Barbara fühlte ihre Abwehr gegen alles, was die 
Welt ihr bieten konnte, ſich in Rührung und Andacht 
auflöſen. Aus der gewaltigen Schönheit der Natur kam 
ſo etwas wie Troſt auf ſie zu. Und ſie dachte, daß ſie 
dies alles ganz gewiß auch einmal mit Wichard zu— 
ſammen ſehen würde. Sie nahm an: Am neuen Auf— 
enthalt würde man ſtill der Natur leben. Und das war 
ein ſchöner Gedanke. Auf der Reiſe nach Aegypten 
hatte ſie von italieniſcher Landſchaft nur geſehen, was 
aus den Abteilfenſtern des Schlafwagenzuges aus zu 
erhaſchen war. Almuth hatte damals nur immer Eile 
gehabt — Eile — hatte geäußert, auf der Rückreiſe 
würde Barbara noch Gelegenheit haben, etwas von 
Italien kennenzulernen. Ihr Gemüt wurde noch be: 
ruhigter, als ſie nun in dem hochgelegenen Hotel in 
Santa Margherita ankamen. Hier ſchien alles auf 
Stille angeiegt. Der weite Garten umgab wie eine 
Schutzwehr das Haus. Und der Blick aus dem Fenſter 
ging über grüne Wipfel, halb verſteckte weiße Villen, 
auf eine Bucht hinaus, an der drunten rechts das weiße 
Städtchen lag. Es war ſchon Dämmerung. Und drü- 
ben an der Spitze eines ſich in die Bucht hinausſchieben⸗ 
den Steinwalls, der ankernde Fiſcherboote ſchützte, glühte 
das Auge eines Leuchttürmchens auf. 

Hier mußte man träumen können, dem Gedanken an 
den Geliebten leben, ihm täglich ſchreiben — 

Aber ſchon der erſte Abend zeigte ihr, daß für Almuth 
bie Welt überall die gleichen Daſeinsfreuden habe, daß 
im Grunde genommen die Kuliſſen, zwiſchen denen ſich 
dies Leben abſpielte, ein Nebenumſtand ſei. Onkel 
Emmich erſchien wie immer im Frack, um ſeine Damen 
zum Eſſen abzuholen; Almuth und ſie ſtanden ſchon 
wartend in hellen Kleidern, Pelzkragen über den nackten 
Schultern. Und kaum bewegte man ſich im Speiſeſaal 
auf den ihnen beſtimmten Tiſch zu hinter dem Ober— 
kellner her, der die Kunſt verſtand, halb rückwärts ge: 
wendet. doch mit einladender Haltung voranzuſchreiten, 
als auch ſchon irgendwo eine Dame ſich erhob. Mit der 
größten Freudigkeit des Ausdrucks kam ſie heran und 
glich die Abdämpfung des Sprechtones durch die Leb⸗ 


haftigkeit ihres Minenſpiels aus. 


„Meine Schweſter Barbara Hochfeldern“, ſtellte 
Almuth vor. Onkel Emmich kannte Ihre Exzellenz Frau 
von Matanjeff bereits. Man war damals viel zu— 
ſammengeweſen, als in der deutſchen Botſchaft zu Ehren 


des jungen Kaiſers Nikolai 1I. und feiner Gattin Alix 


von Heſſen das unvergeßliche Konzert ſtattfand. Und 
hatte man ſich nicht auch einige Jahre nachher in Rom 
getroffen? Natürlich, ja, ja — — 

Die ziemlich kleine Frau von Matanjeff war von 
korinthfarbener Seide umrauſcht, an ihrem dicken 
weißen Hals funkelten kleine Brillanten und Türkiſe, 
und über ihrem Puppengeſicht türmte ſich ſchwarzes, 
krauſes Haar, hoch aus der Stirn genommen. 

„Almuth, Teuerſte! Welche Freude. Endlich ein 
Menih. Hier ijt nämlich niemand. Nicht mal zum 


eue Monnenten erbalten den bereits er. 
Dienenen Teil des Romans nadıgeliefert- 
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in der größten Unbekümmertheit dahin. Ihr, ber 
Gräfin Corinna Thoreque, waren alle Menſchen recht. 
wenn ſie ſich nur amüſant gaben und äſthetiſch wirkten. 
Ihres Gatten Großvater blieb einmal gelegentlich einer 
diplomatiſchen Miſſion, in der er von Paris nach 
Petersburg geſchickt worden war, dort hängen. Man 
ſprach von der Huld einer Großfürſtin. Er heiratete 
reich, ließ ſich naturaliſieren und ſein Sohn, vollends 
dann ſein Enkel betrachteten ſich als Ruſſen. Eine den 
Thoreque verwandte franzöſiſche Familie hatte in der 
Nähe von Rapallo eine burgartige Villa gemietet, wäh⸗ 
rend die Griffmores zwei Vettern in der Gegend be- 
ſaßen — der eine bewohnte ſeine Beſitzung nahe bei 
Seſtri Levante jedes Jahr im Februar und März: der 
andere ließ oft jahrelang ſeine Villa Miramare bei 
Nervi mit geſchloſſenen Läden inmitten der Roſen und 
Kamelienpracht ſtehen, aber in dieſem Vorfrühling 
hatte ſeine Laune ihn hierhergeführt. 

Die Tage verrauſchten. Ihrer acht, vierzehn — es 
waren raſch drei Wochen. Und der Frühling der Ri⸗ 
viera ſchwelgte in all feinen ſüßen Üppigfeiten, Onkel 
Emmichs anfängliche Friſche ſchien wieder mehr nach⸗ 
zulaſſen. e | 

„Wir ſollten ftiller leben“, ſagte Barbara. 

„Wenn du das Onkel Emmich vorſchlägſt, ärgerſt du 
ihn empfindlich. Wozu iſt man auf der Welt, äußerte 
er geſtern, als dazu, mit netten Menſchen zuſammen zu 
ſein. Die Liebenswürdigkeit und die Geſelligkeit waren 
ſein Metier. Auch eines! Es hat ihn befriedigt. Ich. 
ich brauche mehr. Bin ja auch ſchon eine andere 6۰ 
ration.“ 

„Ich ſehe noch oft unter deiner Türſchwelle einen 
Lichtſtreifen. Ich weiß wohl, dann ſchreibſt du oder 
lieſt — Oh, wenn ich du wäre, ich nähme mir den Tag 
zu meinen Neigungen.“ ۱ 

„Das kann id) nicht — mein Mann legt ben ) ٥ 
ſten Wert darauf, daß ich auch auf Reiſen immer meiner 
Stellung eingedenk bleibe — repräſentiere — von mir 
ſprechen mache — den Ruf der Liebenswürdigkeit eifrig 


pflege — damit diene ich auch ihm und ſeinen Aufgaben. 


Man muß ſich beliebt machen, wenn man obenauf blei⸗ 
ben will. Später mal, ja, ſpäter — wenn wir den Ab- 
ſchied nehmen. ..“ 

Und ſie grübelte über die Möglichkeit einer Zukunft 
in der breiten, getragenen Stille bes Landlebens .. 
Könnte man das aushalten — ein Daſein voll zuviel 
Beſinnung? — 

Sie hatte in dieſen lauten, bunten Tagen voll Sonne 
und voll Menſchen aller möglichen Nationen keinen 
Augenblick den Doktor N. Arvad vergeſſen. Er ſchwieg. 
So hatte ſie es erwartet. Und dennoch ſah ſie morgens 
und nachmittags die Poſttaſche ſuchend durch. Bisher 
vergebens. Wohl aber fiel ihr dabei ſchon zum dritten⸗ 
mal ein Brief aus Agypten an Barbara in die Hand. 
Männliche Schrift hatte die Adreſſe auf den Umſchlag 
geſetzt. Demnach ſo gut wie gewiß: Eggenkamp war 
der Schreiber! 

Die Liebenden hielten alſo aneinander feſt. Sie ver⸗ 
bargen nicht einmal ihren Briefwechſel. Sonſt hätte 
Eggenkamp doch wohl poſtlagernd geſchrieben. 

In jenen Augenblicken voll tiefſter Erregung, wo ſie 
den Mann, dem all ihre Herzlichkeit entgegenflog, doch 
abweiſen mußte — da hatte ſie vergeſſen, ihm jeden 
brieflichen Verkehr zu verbieten — 

Ließ ſich das nachholen? Hatte ſie denn überhaupt 
ein Recht, dieſe beiden Herzen voneinander zu reißen? 
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Strand laufen oder ſpielte mit Schaum um kleine Fels⸗ 
brocken. Selten nur belebten Segel die Flut. 

Wie ſehnſuchtsvoll wünſchte fid) Barbara, einmal 
weit hinausfahren zu dürfen. Allein ſie befand ſich im 
Gefolge eines Großonkels und einer großen Dame und 
durfte für ſich allein nichts unternehmen. Sie ſtaunte 
die offenbar nie erlahmende Fähigkeit des alten Höf⸗ 
lings und der Diplomatengattin an, ſich mit der immer 
gleichen Anteilnahme mit immer neuen Menſchen zu 
befaſſen. Ihr ſchien, das müſſe eine Strapaze für Herz 
und Kopf ſein. Von der Gegend ſah ſie genug. Aber 
man ſah ſie nicht, um ſie ſtill zu genießen, ſondern um 
der Unterhaltung willen. Große Fahrten wurden ge: 
macht; man nahm heute den Lunch da, morgen dort: 
man trank den Tee in dieſer oder jener Villa, und nach 
acht Tagen ſchon hatte fid) ein ziemlich feſter Kreis ge: 
bildet. Frau von Matanjeff fand auch ihre Partner 
zum Bridge, unb man lebte in der beſten Kameradſchaft— 


lichkeit dahin Da gab es die Familie der Herzogin von 


Atanos, ihre drei Töchter waren an Diplomaten ver⸗ 
heiratet, an einen Engländer, einen Deutſchen und einen 
Ruffen. Almuth kannte alle drei Ehepaare; der eine 
Schwiegerſohn war auf Urlaub hier, die andern beiden 
außer Dienſten. Enkel und Enkelinnen machten dieſen 
Palaſt faſt zu klein durch ihre Schar. Es wären jugend⸗ 
liche Gefährten für Barbara geweſen; aber es kam ihr 
vor, als fehle da gerade die rechte Jugend. Und ſie be⸗ 
ſann ſich darauf, daß ſie ſelbſt vielleicht auch keinen 
jugendlichen Eindruck machen konnte in dieſem 
Rahmen. Sie dachte an ihr Stilleben bei Großmama, 
einſt in Doberan, wo ſie fünf Jahre in anmutiger nord⸗ 
deutſcher Gegend gelebt, mit Töchtern und heranwach⸗ 
ſenden Söhnen penſionierter Offiziere und Beamten 
verkehrend — wie vergnügt waren ſie da oft geweſen 
bei Wanderungen durch herrliche“ Buchenwälder, durch 
deren graue Stämme man die Dftfee fab. Halb tot 
hatte ſich das junge Volk gelacht. Worüber? Harmloſe 
Luſtigkeit braucht keine Gründe, ein Nichts kann ſie ent⸗ 
feſſeln. Glückſelig war man geweſen. Worüber? Über den 
Strauß ſeltener Wieſenblumen vielleicht, den man mit 
nach Haus brachte. — | i 
Die Herzogin von Mtanos fiel durch Häßlichkeit auf. 
Wenn ſie den großen Mund feſt ſchloß, ſah es immer aus, 
als ſchmecke ſie etwas Delikates, und die Lippen quollen 
über. Ihre Naſe war breit, die Augen klein und die 
Geſichtshaut alterswelk. Ihre Herkunft war nicht ganz 
deutlich, jedenfalls hatte ſie dem wunderbar ſchönen, 
ganz armen italieniſchen Leutnant ein rieſiges Ver⸗ 
mogen zugebracht. Aber heute noch ſprach fie mit 
Rührung davon, wie wahnſinnig er ſie geliebt habe. 
Weder vor ſich noch vor irgendeinem Menſchen hätte 
ſie je zugegeben, daß ihr Geld ihn an ſie gebunden. Als 
zärtlichſte Mutter und Großmutter, als gaſtlichſte 
Freundin tat ſie alles, um jedermann bei Zufriedenheit 
zu erhalten. Ihre ſchönen, wenn auch ſchon ein wenig 
alternden Töchter kannte Almuth von allen möglichen 
Höfen und internationalen Plätzen her. Mit Ludmilla 
duzte ſie ſich; der Baron von Meiſterburg war einmal 
irgendwo zweiter Botſchaftsſekretär geweſen, während 
Graf Lauingen an ſelber Stelle als erſter wirkte. Zwi⸗ 
ſchen dieſer Ludmilla und ihrer älteſten Schweſter, der 
Lady Giulia Griffmore, beſtand eine leiſe Eiferſucht 
unter den Formen freundſchaftlichſten Umganges. Denn 
Lady Griffmore hatte ſich einen gewiſſen britiſchen Hoch⸗ 
mut angeeignet und hielt die Meiſterburgs für ſich nach⸗ 
geordnet. Die jüngſte der drei Schweſtern Atanos lebte 
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Schlaf fand, wie fid) diefe Dinge nun entwickelt haben 
mochten. Ihr Herz brannte vor Begierde zu wiſſen . 

Zuweilen überkam ſie das Verlangen, einmal mit 
ſchrankenloſer Offenheit zu einem Menſchen von all 
dieſer unlösbaren Verknüpfung verſchiedener Schickſale 
zu ſprechen. Die Wohltat der Beichte zu genießen. Sie 
beklagte, nicht katholiſch zu ſein. Corinna Thoreque 
hatte ihr neulich anvertraut, daß ſie einen wunderbar 
milden, weiſen, alles verſtehenden Beichtvater habe und 
daß ſie, nach kleinen „Unordnungen“, ſich immer ſeeliſch 
verjüngt und ganz entlaſtet fühle nach der Beichte. 
Nicht alle Prieſter ſind ſo verzeihungsfrohe Geelen- 
kundige, dachte Almuth. 

„Ich brauchte einen Pſychologen — —“ Und Dok— 
kor N. Arvad drängte ſich ihrem Gefühl förmlich auf. 
Wenn einer Seelenkunde beſaß, ſo war er es — oben— 
drein war er Juriſt. Er konnte ſeeliſche Kämpfe abwägen 
gegen die Möglichkeiten und Rechte des äußeren Lebens. 

Als ſie endlich ſeine Depeſche bekam, daß er ſoeben 
in Brindiſi gelandet ſei und über Ancona, Bologna, Piſa 
binnen drei Tagen bei ihr einzutreffen hoffe, ſteigerte 
ſie ſich in große Erregung hinein. Sie fand es wunder— 
bar und ſah eine geheime Vorbeſtimmung darin, daß 
fie fid) ihm fo genähert habe. Ja, das war ein inner- 
licher Zwang geweſen. Wie wir oft mit ſeltſamer Si— 
cherheit Dinge tun, deren Bedeutung für uns oft erſt 
viel ſpäter uns klar wird. Die Wohltaten, die Corinna 
Thoreque durch die Ausſprache vor ihrem Beichtvater 
genoß, konnte ſie ſich auch gönnen. Sie wollte dieſem 
klugen Mann vertrauen — ſie glaubte ſich ihm ganz 
nahe zu fühlen. Ihre Phantaſie arbeitete an ihm und 
an ihrer Beziehung zu ihm. Ihr kam vor, als kenne 
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Die Verſuchung kam über fie, bie Briefe uneröffnet 
an Eggenkamp zurückzuſchicken und ihm zugleich jede 
weitere ſchriftliche Annäherung zu unterſagen. 

Sie vermochte es nicht über ſich, dieſen klugen Ge⸗ 
danken in Tat umzuſetzen. Ihr fehlte die Kälte zu einer 
ſolchen Handlung. Sie war zu oft ſich ſelber Feind. 

Den dritten Brief legte ſie Barbara ſelbſt in die 
Hand. Sie ſah ihr ernſt und traurig in die Augen. 

Aber Barbara hob den Kopf mit einer trotzigen Be— 
wegung und begegnete feſt dem Blick der Schweſter. 

„Es kann doch niemals ſein“, ſagte Almuth. 

„Wir laſſen niemals voneinander“, ſagte Barbara. 

Almuth wollte noch hinzufügen: der jüngere der 
beiden Griffmoreſchen Vettern fängt an, dich mit ſeiner 
Beobachtung zu verfolgen — er iſt reich — hat den 
herrlichen Beſitz — ſcheint ein ernſter Mann ... Aber 
ſie ſchwieg. Sie wußte wohl, liebende Herzen empören 
ſich gegen ſolche Hinweiſe — Mit ſolchen Plumpheiten 
darf man ihnen nicht kommen. 

Wo waren denn die Waffen, mit denen ſie ihren 
feſten Willen hätte durchſetzen können? Sie war ſich 
bewußt: ſie beſaß keine. Der Zufall und die Zeit konn— 
ten ihre Bundesgenoſſen werden — Die fragwürdigſten, 
bie es giert, wenn das Leben auf dem Spiele ſteht .. 

Sie dachte an den andern Eggenkamp. War er von 
einer ebenſo klaren Feſtigkeit wie ſein Bruder? Wahr— 
ſcheinlich. Wie hatte ihr langer Brief an Luiſe Stein— 
acker gewirkt? Zerſtörend? Wie es ſeine Abſicht ſein 
mußte. Über drei Wochen waren vergangen, ſeit ſie 
ihn ſchrieb. Sie hatte ſich in Unerreichbarkeit gehüllt, 
und keine Nachricht konnte zu ihr kommen. Aber ſie 
fragte ſich in mancher Nachtſtunde, wenn ſie keinen 
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Als man dann nachher beim Tee zuſammenſaß, 
kehrte allmählich ihr Wohlwollen zurück. Er erzählte 
ſo unterhaltſam von Agypten. Und Onkel Emmich, der 
angenehm berührt war, weil der Doktor verſicherte, ihn 
wohler und jünger ausſehend zu finden als bei jenem 
gemeinſamen Eſſen im Grillroom bei Shepeard, hörte 
gern zu, weil allerlei bekannte Namen in dem Bericht 
vorkamen. Arvad wußte wohl, wie es die meiſten Men⸗ 
ſchen mehr intereſſiert, daß man die gemeinſamen Be⸗ 
kannten Müller und Schultz auf dem Gauriſankar traf, 
als die Höhe und Märchenwelt dieſes hohen Erden⸗ 
zipfels. Demnach ſprach er für die Ohren von Onkel 
Emmich. Und auch Barbara horchte. Der Prinz Fritz⸗ 
Guſtav hatte fid) gnädigſt des Zuſammenſeins in Kairo 
erinnert, als man, fid) in den Ruinen des Tempels der 
Hathor auf der Inſel Philä traf; der Herr von Eggen⸗ 


kamp, der Adjutant, ſei auch dabei geweſen. Man ſah 
‚Sich [pater noch einmal auf der Landungsbrücke von 


Tell el Amarah, die Begegnung war aber flüchtig: der 
Prinz und ſein Adjutant ſtiegen ein, er ſelbſt verließ 
gerade den Dampfer. Barbara ſpürte dies faſt törichte 
Glück, das liebende Herzen genießen, wenn ſie vom Ge⸗ 
liebten ſprechen hören: jemand die Hand reichen 
können, der ſpäter noch als ſie ſelbſt die Hand des Ge⸗ 
liebten in der ſeinen hielt. 

So fühlte der Doktor ſich von Freundlichkeit umge⸗ 
ben. Er wußte nicht, ob er vor dieſen Zeugen von Al⸗ 
muths Gedichten ſprechen dürfe. Aber mit der größten 
Unbefangenheit kam ſie darauf und erzählte, daß ſie 
dem Doktor ihr graues Büchlein als Reiſegeſellſchaft mit⸗ 
gegeben habe und nun auf eine vernichtende Kritik ſich 
ſchon gefaßt vorbereite. Dieſe dürfe aber keine Zeu⸗ 
gen haben: morgen vormittag finde ſich ſchon Zeit zu 
einer kleinen Sitzung. 

Das Diner war für halb acht angeſetzt. In einem 
kleinen Nebenſaal hatte Erlton alles vorbereitet. Dieſe 
drei Wochen hier waren für ihn recht ergebnislos ge⸗ 
weſen; ſelten konnte er ſein Journal durch kleine Ein⸗ 
tragungen bereichern. Ihre Exzellenz ſpeiſte zu oft 
außerhalb. Er wurde gelegentlich mitgenommen bei 
den Autofahrten, wenn die Möglichkeit beſtand, daß 
man ſeiner Dienſte bedürfe, aber in Lord Griffmores 
Gegenwart ſprach man ſelten über Politik: während 
andererſeits die Gräfin Thoreque der Unterhaltung 
immer einen neckiſchen, ſpielenden Ton gab. Nun, 
Erlton war es genehm ſo. Er drängte ſich nicht zum 
Horchen. Er erfüllte nur ſeine Pflicht, wo er bemer⸗ 
tenswerte Äußerungen auffing. — Mit der Tafel war 
er nicht recht zufrieden. Zu lang, zu ſchmal, zu beladen. 
Aber wenigſtens ſehr viel gelbe Roſen. Die liebte Ihre 
Exzellenz. So würde ſie Nachſicht haben. — Es war 
beſtimmt, daß der alte Herr wie immer, wenn man kei⸗ 
nen runden Tiſch hatte, oben ſitzen ſollte. Erlton forgte 
noch im letzten Augenblick für einen bequemen Armſeſſel. 

Und da kamen auch ſchon in zwangloſen Gruppen 
die Gäſte. Die Gräfin Corinna Thoreque bereits in 
eifriger Unterhaltung mit dem Doktor N. Arvad. Er 
fand dann auch ſeinen Tiſchplatz zwiſchen ihr und Al⸗ 
muth. Oben, neben Onkel Emmich, ſaß Frau von Ma⸗ 
tanjeff. Ihr Köpfchen mit dem hochgetürmten Haar 
wandte ſich nach rechts, nach links. Unten am 
Tiſch langweilte ſich der junge James Griffmore, und 
Barbara neben ihm gab ſich viele Mühe, ihn zu unter⸗ 
halten. Er wußte aber nichts und intereſſierte fid für 
nichts als für Golfſpiel, wovon Barbara nichts verſtand. 

(Fortſetzung folgt) 
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ſie ihn ganz. Als habe er faſt ein Recht, das Unter⸗ 
pfand ihrer Freundſchaft, nämlich ihre unbegrenzte 
Offenheit zu empfangen. 

Sie ſprach lebhaft von ihm zu Corinna als von einem 
Manne, der ſie literariſch berate, deſſen Geiſt ſie faſzi⸗ 
niere, deſſen Werk ſie bewundere, deſſen Perſönlichkeit 
unendlich anziehend ſei. Die Gräfin Thoreque war 
vorweg enthuſiasmiert. Jede neue Erſcheinung in 
ihrem Kreiſe unterhielt ſie zunächſt ſehr. Da ſie Almuth 
für „ein geiſtreiches Geſchöpf mit Funken im Gehirn 
und Fiſchblut in den Adern“ hielt, beſchloß ſie, ſich mit 


dieſem Literaten in ein Flirt⸗Verhältnis einzulaſſen, 


daran es ihr im Augenblick völlig fehlte. Almuth würde 
nicht eiferſüchtig ſein. Almuth wußte doch, daß ſie — 
Corinna — immer ein „bißchen was“ brauchte, um dies 
dumme Leben zu ertragen. Um den Doktor mit einer 
deutlichen Geſte als ihr wichtigen und ſehr werten Men⸗ 
Idien hinzuſtellen vor dem ganzen Kreis, beſchloß Al⸗ 
muth, am Abend ſeiner Ankunft das Diner zu geben, 
zu welchem ſie ſich ohnehin ſchon verpflichtet fühlte. Es 
ſollten die drei Schweſtern Atanos mit ihren Männern 
zugegen ſein, die beiden Vettern des Lord Griffmore 
und Frau von Matanjeff. Und um die Zahl dreizehn 
zu vermeiden, vor der Onkel Emmich einen ausgepräg⸗ 
ten Widerwillen hatte, ſollten die Griffmores ihrem 
älteſten Sohn die Teilnahme geſtatten. 

Es wurde eine gewiſſe Wichtigkeit aus der Sache 
gemacht, weil ſie Corinna zugeworfen worden war. Die 
ſpielte gleich lebhaft und ſichtbar mit jedem Ereignis; 
übertrieb vor ſich und andern. So ſtand es denn raſch 
feſt: Almuth Lauingen erwartete einen weltberühmten 
Mann, einen großen Schriftſteller. Daß niemand von 
ihnen den Namen kannte, focht ſie nicht an. Sie leb⸗ 
ten hinter Mauern, und mit all den Dingen, die außer⸗ 


halb vorgingen, konnte man ſich unmöglich befaſſen. 


Mit Almuth Lauingen war das anders. Die hatte nun 
mal den Sport... | 

Als bann ber Augenblid bes Wiederjehens fam, er: 
lebte Almuth den Sturz aus der Höhe elektriſierender 
Einbildungen auf die Ebene des Alltags. Sie ſah den 
Doktor N. Arvad den Weg zum Hoteleingang berout, 
kommen. Es war gegen vier Uhr nachmittags, und der 
zitternde Sonnenſchein ſpielte über den üppigen Gar⸗ 
ten, mit blendendem Geflimmer auf die blanken Ma⸗ 
gnolienblätter und das Dickicht der Steineichen weiße 
Reflexe verſtreuend. Er trug den gleichen hellgrauen 
Anzug wie an jenem Abend, wo man im Grillroom 
bei Shepeard zuſammengeſeſſen. Den hatte ſie damals 
wie eine Art Verkleidung empfunden, wie eine fremde, 
ihm nicht zukommende Tracht. Er grüßte zum Balkon 
des erſten Stockwerks hinauf. Und ſie ſpürte erſchreckt, 
daß fie errötete . Wenn er bas ſähe! Wie würde 
er es deuten! Und doch war dies Erröten nur der Wi⸗ 
derſchein ihres Argers. Ja, geradezu ärgerlich war ſie, 
fih dieſen Mann überhaupt hierher gebeten zu haben — 
alle Fäden zerriſſen jäh. — Von ſolcher plötzlichen 
Kälte, ja Feindſeligkeit gegen Menſchen und Dinge, die 
ſie zuvor eifrig an ſich herangeholt hatte, wurde ſie 
manchmal erfaßt. Bin ich launenhaft? fragte fie fid) 
zum unendlichſtenmal in ihrem Leben. Vielleicht litten 
viele, faſt alle Menſchen an dieſen raſchen Erkältungen 
der Teilnahme. — — Man zeigte es nicht: beherrſchte 
ſich; das zu tun, war Almuth gewöhnt. 

In ihrem Lächeln fand der Doktor dann auch keine 
Spur von Höflichkeit und Zwang. Frei, eine ſcheinbar 
herzlich Erfreute, ſah ſie ihrem Gaſt in die Augen. 
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Von Johannes W Sarnifd. 


Mit 9 Aufnahmen von C Hünich. 
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Deutsche Ordnung Æ und polnische Wirtschaft 


Zeitgemäße Bilder 
aus Oberſchleſien 
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Kirche und Pfarrhaus in einer deutschen Ansiedlung. 


loſe Freiheit der Herrenkaſte und jämmerliche, ſkla— 
viſche Unterdrückung des gemeinen Mannes. Dem 
Junker von der Marwitz, wie prägt ſich dem halben 
Knaben dieſer Unterſchied ein! Wie anſchaulich 
ſchildert er als Greis ſein Erleben im Polendorf, 
wo — eine Einzelheit — der alte Bauer zum 
Sauerkrautfaß im Winkel der einzigen Stube ſchleicht, 
dort mit der Hand von der Lake ſchöpft, ſich über 
dem Faß damit die entzündeten Augen wäſcht und 
die Lake zurückträufeln 
läßt. Ein groteskes, 
ein bezeichnendes Bild. 
Seitdem ſind un⸗ 
unterbrochen nach dem 
Polniſch ſprechenden 
deutſchen Oſten die 
Ströme deutſcher Kul— 
tur gefloſſen, hat der 
ſtraff organiſierte Preu— 
ßenſtaat dort ſeine 
Segnungen verbreitet. 
Poſen und Weſtpreußen, 
ſoweit ſie polniſcher 
Zunge ſind, wie un— 
endlich find fie empor: 
geſtiegen aus dem Mo— 
raſt, in dem ſie früher 
eingebettet lagen! Und 
doch: wer dort durch— 
fährt, auch ohne jede 
Abſicht, zu ſpähen und 
zu ſehen, der weiß heute 
noch bei jedem Dorf, 
jedem Haus auf den 
erſten Blick zu ſagen, 
ob dort Deutſche, ob 
dort Polen hauſen. 
Kein Kunſtſtück; ein 
Kunſtſtück wäre es, das zu überſehen. „Polniſche 
Wirtſchaft“ — jeden Augenblick kommt einem das 
Doppelwort auf die Zunge. Und wenn man etwa 
eine deutſche Anſiedlung und danach ein altes 
polniſches Dorf im leichten Wagen durchſuhr, dann 
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Alte polnische Holzkirche. 
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Wer jemals alte Aufzeichnungen durchblätterte, 
in denen Offiziere oder Verwaltungsbeamte Fried⸗ 
richs des Großen von den Zuſtänden berichten, 
die ſie in Weſtpreußen bei deſſen Beſetzung an— 
trafen, ſolche Friedrich Wilhelms II. über die, die 
fie in Großpolen vorfanden; ober wer etwa Gujtap 
Freytags klaſſiſche Schilderungen in den „Bildern 
aus der deutſchen Vergangenheit“ nacherlebend ge- 
noB: der hat auch ohne jedes hiſtoriſch⸗politiſche 
Wollen inſtinktiv be: 
griffen, woher ſich Preu⸗ E 
Bens ſittliches Recht auf 

den fremdzüngigen 

Beſitz ſchrieb. Eine 
Scheidewand zwiſchen 
zwei Welten bedeutete 
die preußiſch⸗polniſche 
Grenze auch dort, wo, 
wie etwa in der Ka⸗ 
ſchubei an der Oſtſee⸗ 
küſte oder in Ober⸗ 
ſchleſien, die Sprachen⸗ 
karte ein einheitliches 
Gebiet rechts und links 
der alten Landmarle 
vortäuſchen will. Links 
von ihr alle Segnungen 
eines ſtraff organiſierten 
Staates, in dem noch 
der König Diener des 
Ganzen war: Zucht, 
Ordnung, Gerechtigkeit, 
Sauberkeit; 

rechts von ihr aller 
Unfegen der ſtaaten⸗ 
loſen Anarchie, in der 
jeder Staroſt, jeder 
Woiwode nur ſich und 
ſeinen Vorteil Richtſchnur des Handelns ſein ließ, 
der letzte Schlachtſchitz noch, der als Pferdeknecht im 
Schloß des reichen Standesgenoſſen diente, dem 
leibeigenen Bauern gegenüber den brutalen Herın 
ſpielte. Schmutz, Trägheit, Gewalttätigkeit, zügel- 
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eben darum? — eins der zu geordneter Verwal— 
tung untüchtigſten. Die deutſchen Siedler auf jetzt 
polniſch gewordenem Boden mögen ſich wehren, 
ſoviel ſie wollen — dauert die Polenherrſchaft 
dort einige Zeit an, ſo wird die politiſche Grenze 
wieder die Landmarke zweier Kulturzeiten werden 
trotz allen Rückhalts, den ſie an uns Heimat— 
deutſchen ſuchen und finden werden Die Polen 
aber auf bisher preußiſchem Boden, wehrlos, hilf: 
los, den Einflüſſen aus Kongreßpolen, aus Galizien 
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deutschen Gutshof. 


preisgegeben — 
wie bald werden 
He in die Unkul— 
tur zurückgeſun— 
ken ſein, aus der 
lie, parſch und 
rauh und ſchel— 
tend gewiß, aber 
väterlich und un⸗ 
beſtechlich gerecht 
dieſes vermale⸗ 
deite Preußen 
emporzog. Arme, 
verblendete Toren, ſoweit ſie über die „Vereinigung 
mit dem großen Vaterland“ gejubelt haben! 

Die Bewohner in den öſtlichen Abſtimmungs— 
gebieten aber — es iſt ſchade, daß man ſie nicht 
einen kurzen Anſchauungsunterricht durchmachen 
laffen kann. Sie der Reihe nach in ein deutſches 
und ein polniſches Dorf in Poſen, ein deutſches 
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Hof eines kleinen polnischen Besitzers. 


glaubt man, den ganzen Unterſchied zwiſchen deutſch 
und polniſch mit einemmal erfaßt zu haben. 

Ein Irrtum. Den man erkennt, ſobald man die 
alte preußiſch-ruſſiſche Grenze überſchritt. Es iſt, 
als ob man aus einem Jahrhundert in ein weit 
zurückliegendes hineinkäme. Der Schmutz, die Ver— 
kommenheit, die Roheit, bie Kulturſtufe, die man 
in Kongreßpolen erlebt — mit einer ſchaudern— 
machenden Eindringlichkeit etwa als Musketier wäh- 
rend des Weltkrieges zu erleben hatte: hier iſt noch 
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Auf einem 


einmal der ganze 
Unterſchied, der 
zwiſchen Deut— 
ſchen und Polen 
in Preußen 
herrſchte, zwi— 
ſchen dem preu— 
67 Polen 
und dem echten, 
den: eigentlichen, 001007 
bem ruffisch-pol: یی‎ 
niſchen Polen ^ 
aufgetan. Man 
trifft auch dort deutſche Dörfer; fie heben fih aus 
ihrer Umgebung heraus, gewiß: aber man darf 
ſich freuen, wenn man in ihnen als Merkzeichen 
höherer Kultur Zuſtände entdeckt, die man auf 
preußiſchem Boden, ſchaudernd oder lächelnd, als 
Belege „polniſcher Wirtſchaft“ zu erkennen vermeinte. 
Die Polen, eins der politiſchſten Völker, ſind — 
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Eine junge deutsche Ansiedlung. 


Ein polnischer Bauernhof, 


fere braven Feldgrauen, Die fie fennen- 
gelernt haben, wiſſen ein Lied Das 
von zu fingen. Auch die deutſche 
Dorfſtraße iſt meiſt nicht gepflaſtert, 
aber die polniſche wird grundlos, 
wenn der Himmel ſeine Schleuſen 
öffnet — man muß ſie im buch— 
ſtäblichen Sinne des Wortes durch— 
waten, und wer heil herauskommt, 
ſieht aus, als hätte er ein Schlamm— 
bad genommen. Und trotzdem iſt 
heute die polniſche Wirtſchaft obenauf. 
Aber wir müſſen uns tröſten, denn 
noch ijt ja nicht aller Tage Abend ... 


e — 


Digitized by Google 


— Die Woche — 


und den ſchmucken kleinen Wohnhäuſern und unten die 
polniſche Holzkirche, alt, morſch, verfallen, ungepflegt, 
dem langſamen Verderben preisgegeben. Auf dem 
kleinen deutſchen Gutshof peinliche Sauberkeit 
und Ordnung, und auf dem polniſchen An— 
weſen ſieht man faſt nichts wie einen un— 
geheuren Miſthaufen. Oben darauf thront 
ein Schwein, das ſich in ſeinem Element 
offenbar ſehr behaglich fühlt. Und dann 
die Verkehrs- und Wegeverhältniſſe! Un— 


Apotheke in einem deutschen Dorf. 
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Nummer 11 


Eine polnische 
Dorfstraße nach dem Regen. 


Dorf bei Warſchau, ein ھ٤٥‎ 
in Galizien führen kann — keine 
Stimme würde abgegeben werden, 
das iſt ſicher; auch nicht eine einzige. 
Ja, Taten reden eine deutlichere 
Sprache als Worte. Was geredet 
wird und in der Leute Mund herum— 
geht, läßt ſich leugnen und beſtreiten, 
iſt wahr oder unwahr; was jedoch 
ſichtbar vor aller Augen ſteht, das 
iſt Wirklichkeit und läßt ſich auch 
mit Engelzungen nicht hinwegdispu⸗ 
tieren. Ein Blick auf die beige— 
fügten Aufnahmen aus Oberſchleſien 
zeigt den Gegenſatz zwiſchen der 
deutſchen Ordnung, die ſeit alters her 
bekannt und berühmt iſt, und der 
polniſchen Wirtſchaſt, die ebenfalls 
ſeit alters her bekannt und be — 
rühmt iſt. Man betrachte nur die 
Bilder auf Seite 303: oben die 
deutſche Siedlung mit der Kirche 
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Rätfelede 


Silbenräffel. 
a — chel — da — de — de — des — don — e — e — 
e — el — el — er — geb — hi — i — is — ka — le س‎ 
leit — li — lon — me — mer — mil — na — na — na — 
ner — no — ra — ra — se — si — so — som — ta — 
tha — tha — ti — ti — to — tri — us — vel. 
Aus obenftehenden Wörtern find 16 Wörter zu bilden, 


deren Anfangs- und Endbuchſtaben, beide von oben nad) 


unten geleſen, ein bekanntes Sprichwort ergeben. Die Wör⸗ 
ter haben folgende Bedeutung: 1. Figur der griechiſchen 
Sage, 2. Patriarch, 3. Gartengerät, 4. Geſellſchaftsinſel, 5. 
Weiblicher Vorname, 6. Botaniker, 7. Dichtungsart, 8. Teil 
des Jahres, 9. Griechiſche Inſel, 10. Altteſtamentliche Sat 
11. Ruſſiſcher Zarenname, 12. Naturerfcheinung, 13. Mufe, 
If are Feldherr, 15. Planet, 16. Griechiſcher Phi⸗ 
oſoph. d 


Jitatenrätſel. 

Weinberg, Schokolade, Heſekiel, Dankleiſtung, Kreis⸗ 
ſynode, Geiſterſeher, Laderaum, Auguſtus, Rattenbiß, Regi⸗ 
nald, Nimmerſatt. i 

In obigen Wörtern ift ein Zitat aus Schillers „Maria 
Stuart“ enthalten, deſſen einzelne Silben in dieſen ohne Rück⸗ 


ſicht auf deren Silbenteilung enthalten ſind. 


۱ Auflölung des Füllrätſels im Nr. 10. 
Arche, Linde, Dante, Knorr. Elife, Achat, Havel, Solon, Kutte. — 


Auflöſung des Silbenrätſels. 
Reichenbach, „Darwin, Eifel, Nubien, Irmgard, Schenkel, 
Tanne, Schiller, Innsbruck, Lotto, Bergamo, Eſtomihi, Reglement, 
Sei del. = Reden it Silben, Schweigen Ht Gold. 
Auflöſung bet „ 
Yhein, Volsker, Vier, Klaſſe, Ardante 


Gib, Erich, Lot. 


Gavotte, Scharteke, Gas, 


das did nicht ſelbſt 


Die Woche 


3 D D 
Sichel, Nichte, Giel, Baſt. Verließ. = Gott bat kein Volk verlaſſen, 
verließ. 
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Aufgabe Nr 5. Von G. Guidelli in Mailand. 
(In einem engliſchen Turnier mit dem erſten Preiſe gekrönt). 
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Weiß zieht und letzt in zwei Zügen matt. 
(Weiß 7 Steine: Ka7, Dd 4. Ta 5, e 2. Les 13, Sh 2. Schwarz 5 Steine: 
Kg l. Tcl, Le 3. Be 7. 14). SONS 
; +76 
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Schluß des redaktionellen Teils 


Robert Marchand Chemische Fabrik Hamburg 39. 
Zweig Niederlassung Romaco Gmb Beru S.W. Charlotienstr 7-8. 
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esundes Blut bringt 0104 


ungesundes Blut hat Krankheit zur Folge. 
Zur Erhaltung guter Gesundheit is es notwendig, 
das gesundes Blut in den Adern fließt. 


Recijerrin-Jableiten 


bringen das Blut in normalen Zustand, um 
den Körper und die Nerven genügend zu speisen. 


Hochgeschätzt von Erschöpften, Ueberarbeiteten, 
Blutarmen, Bleichsüchtigen. 
Hervorragend begutachtet. — Preis M. 4.— in Apotheken. 


Galenus, Chem. Industrie, Frankfurt a. M. Basel: Doetsch, Grether & Co. 
Argentinien: Hardimann Y Ehrmann, Buenos-Aires, Reconquista 476. 


Die Erfolge 
von Ihren sámt- 
lichen, bis jetzt ge- 
abten Präparaten 
waren überraschend, 
und ich werde 
Sie empfehlen. 
Fr. Loni D 


or GISCHE 
ch dr? NHEITSKULTUR 


Jugendfrische Cesichishau? Seidenweiches Xaar in C. 
Man erneuert in kurzer Zeit seinen Tent durch Wenn Ihr Haar dünner, spárlicher. spröde und glanz- 
Scohröder-Sohenkes „Sohälkur‘. los wird, Schuppen, Kopljucken, Haarausfall, S دا‎ 


Sie beseitigt unmerklich, d h. ohne Mitwissen Ihrer ` der Haare auıtreten, führt die Anwendung 0 

Umgebung, alle Unreinheiten. wie: Sommersprossen. Sohenke's ‚Haarkreitbalsams® die Schön. 
Mitesser, Pickel, ید‎ orige Haut, Flecken, Röte, heit und Gesundheit des Haares wieder herbei. Das 
schlaif gewordene es Aussehen, durch Pickel Haar wird vollaultragend und duftig und erlangt sei- 
usw. entstandene Unebenheiten der Haut für immer. denen Glanz und Weichheit. „Haarkraftbalsam“ ist 


, Seit 3 Wochen 


Die Haut erscheint in wunderbarer Reinheit und das denkbar Beste zur Verhütung von Ergrauen und gebrauche ich Ihre * 
Fische und ist viel straffer und elastischer. Aerzt- Kahlhe tt. Preis M. 6.50 Práparate und bin E 
licherseits als das Ideal aller Schönheitsmittel be- Schrüder- Schanke ,Qoldregen* verhi bel 7 ntzückt 4 
zeichnet و‎ 7 Preis M. 20.— blon dem Haar: das Dunkel werden d esseiden u ung ist 7 2 ۳ S von وک‎ S 
e eshalb ein vorzügliches m r Blon- ` opartigen 0 DÉI 
Schönheil der JYasenform dinen. „Ooldregen erhält das Hear i in wunderbarer  : 5 3 E A 
Nasenformer „Orthodor“, D. R. Patent, Auslands- Schönheit, seidigem Glanz und auftr ender Fülle ` : Ex 
Patente, beseitigt pe Mißbildung der Nase, wie s M. &.— Frau Magda S. E 
te, kolbige, hochstehende Nase, 


schiefe, dicke, bre : 

S(umpf-, Sattel-, Adler, Haken- oder Höckernase. 9'7 „Jsolde“ 

, gleichviel, ob angeboren oder später erworben. Kein É 

„listiges, atembehinderndes Klemmen, bequem nachts macht natürliche Locken, die absolut haltbar sind 

tragbar, | Ebenso vorzüglich für Damen wie für Herren selbst bei Feuchtigkeit der Luft und Transpiration. 
Kinder. Bel letzteren Erfolg schon m wenig „Isolde“ ist ein vorzügliches Präparat, um die Haare 

Tiris Ha d NR an Preis M. 10,50 vollauftragend und duítig zu gestalten, Preis M. 6. — 


in H. 


arie Arme und Bände Schönheit der Brauen u.Wimpern 


Weiße Hände und Arme sind Schönbeitsattribute, Mein „Asiatischer C -> 
deren Reiz nicht unterschätzt werden darf, zumal fördert das Wachstum der Augenbrauen und W:m 0 
weiße Arme und Hände voller und runder erscheinen. auffallend schnell. Die Brauen werden dicht und schön 

sSchneerose" ist besonders gegen Röte, Flecke geschwungen, die Wimpern lang und seidig. wodurch 
und dunkle Hautfarbe der Arme und md emp eh- den Augen jener pikante Reiz verliehen wird. der 
lenswert , ےی وم‎ sses’ A Preis M. 5.50 das Frauenantlitz so anziehend macht Pres M. 6.— 


SCHRCEDER^SCHENKE 


BERLIN 14 POTSDAMERSTRASSE O. 265 
WIENI/14 WOLLZEILE 15. ° ZURICH 14 BAHNHOFSTRS1 


Seit Jahren leisten 
mir Ihre vorzüglichen 
Schönheitsmittel und An- 
leitungen die wertvoll- 
sten Dienste, "eo daß ich 

Sie meinen vielen Freun- 
dinnen nicht warm genug 
empfehlen kann 


Fr Hotovernsänger 
. in 
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geg. Magen-, Darm-, Leber-, Nie- 
ren-, Blasenleiden, Gallensteine, 
BE Zuckerkrankheit, Gicht, Rheuma- 
i tismus, Katarrh. Erholung nach 
J Kriegsverletzungen, Kriegskrank- 
| | heiten u. deren Folgezuständen. 
| | | | Trink-u.Thermal-Badekur. 
| Wohnung im | 
/ / 
| | Kurhotel 
| und in vielen anderen Hótels, Pen- 
A sionen und Privathäusern Kur- 
| ! hotel, einziges Hotel mit Ther- 
| nalbädern aus den Heilquellen 
| des Bades, großer Erweiterungs- 
9 bau mit allen Einrichtungen ger j 
| | Hotelkunst. | 
| | 1 
En Für Hauskuren | 
Il: | Versand des 
A EX Neuenahrer Sprudel: 


nach neuen Füllverfahren. 


durch dieKurdirektion Bad Neuen- | 


| 
| 
E NG _سمسسسساتسساسس ۰م‎ nhat e 
| 
| 


IchumbinTableiten 


bewährt. Kraftigungsmittet b. Neurasthenie u. der. Folgen | 
20 50 100 200 Stück 


Packung — — . — Idealer Korsett-Ersatz 


Patente aller Kulturstaatén 
mit allen Vorteilen, aber ohne die 
Nachteile des bestsiizenden Korsetts, 
macht elegante, schlanke Figur, stützt 
Leib und Rücken, ohne sonstwie zu beengen. 
Die weltbekannten, von keinerlei Nachahmung 
auch nur annähernd erreichten Erfolge unserer 
für Gesunde wie Kranke gleich wertvollen 
Erzeugnisse beruhen auf der genauen Berücksichtigung jeder 
einzelnen Individualität. 
Auskunft und illustrierte Broschüre kostenlos durch 


Kalasiris G. m. b. H., Köln 10 


Spezial-Geschöfte und Niederlagen an allen größeren Plätzen 
Versand für Oesterreich: Kalasiris, Wien, Marichilferstraße 13 
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Apotheker Lauensteins Versand, Spremberg LR : o Der Sue 
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5 VEE Hautfettglanz und 
nicht färben, 5 Singer, ickel, 
das graue Haar jedoch ver: Ex Sommersprossen, grob 
decken will, benutze meine porige, höckerige und 

Brillantine lócherige Haut meist über Nacht 
, be oder in — ال‎ pu 
eden Teint zart, weii un 
„leh hal's gefunden ] 
d 
à Flasche (lange: usreich.) 
7.50 M. Nur zu haben bei 


| Preis 5.25 ۰ء‎ Paul Waser, 
| Berlin-Halensee 5, 8 Str. J. 
PaulLange,riseur 
Berlin, Kónigstr. 38. 
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| Bruchbänder - Bandagen 
hon Gummiwaren - Gesundheitspilege- | 

UENIRE Mi Artikel billigst. Liste gratis und 
ds ME HA PEU ranko. Kari Klages & Co., Berl | 


1 le ' NW 20, Wullenweberstraße 6. | 
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| | K d. linge | KO/ MEI IKA | Bruchverband ۔‎ ein Eta- Nasenbad” läßt die = 
| | : ۱ ۷۷ 4669797  , | senröte vollständig vers Tem. 
7 , Probefte Gleichviel, ob durch K WER 
Ira bewa ا‎ ^ —— Poren, 
ra oe karier Gule . | peraturwechsel, erweiterte Poren 
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i S0 ohe feder u. ohne Gummibana senbad* wirkt auf die | 
$ugo Büchner, ©. m. b. H., Berlin SW 61, p agige eschafl Monkurrenzlos! zusammenziehend, wodurch = 
Belle-Alliance-Ötraße 92. ARFUMERIEFABRIK CA.  Glöänzende Anerkennungen. zu ویش سیت مع‎ eg 
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GOLDENE MEDAILLE 1919 | d | Ff. Muller M. 6.— Laboratorium „Ela 


Qt (Uc Nn. ° IW s Berlin W 133, Potsdamer Str 32 


— — 


— — — - 


تج SK‏ بات 


NS "P 

OM ^ 
- — o f 1 
e UN — ہر‎ ^ 
uo d M 2 
^ " exe ج‎ MS 


h 
" تو‎ 
nh | J H > 
— 
" " (C 


Egon Braun, Cognachrennerxei 
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Für Raucher! Gelbe Zähne weißgebleicht durch 


Chlorodont 


Antiseptisch, gegen üblen Mundgeruch. 


Gr. Tube 077 Hl. Tube 2,25 IICK, 


HUPFELD-PHONOLA 


Künstlerworte: Mittels der Phonola mit den Künstlerrollen vermag 
der Laie vollendet Klavier zu spielen (Eugen d’Albert). 
Die wunderbare  Ausdrucksfühigkeit der Phonola 
| (Dr. Max Bruch), ihre künstlerische Art, sich in den Dienst 
der persónlichen Auffassung zu stellen (Louis Diémer), 
die interessante Solodanteinrichtung, welche die Melo- 
die selbsttátig hervorklingen lüBt (Engelbert Humperdinck) 
und die genial' einfache Spielweise (Felix von Weingartner), 
sind die Bürgschaft für ein absolut künstlerisches 
Spiel (Dr. Max Regér. Die Phonola begleitet ausgezeich- 
net zum Gesange (Elena Gerhardt) und ist eine Meisterin 
der Gefühlsübertragung (Max Schillings). Sie schärft das 
musikalische Verständnis (Ignaz Friedmann) und erweist 


sich als das vollkommenste Klavierspiel - Instrument 
(Leopold Godowsky, Theodor Leschetizky, Arthur Nikisch u. viel and. Künstler). 


LUDWIG HUPFELD A.-G. / BERLIN W ists 


LEIPZIG, Petersstraße 4 / HAMBURG, Große Bleichen 21 / DRESDEN, WaisenhausstraBe 24 / KÖLN a. Rh., Hohenzollern- 


PHONOLA -Flügel. 
| ring 20 / WIEN VI, Meriahilfer Straße 5 / AMSTERDAM, Stadhouderskade 19-20 / DEN HAAG, Kneuterdijk 20 
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EIGENE VERKAUFS-FILIALEN IN BERLIN, HAMBURG UND STETTIN VERTRETUNGEN AN FAST ALLEN GRÖSSEREN PLÄTZEN 
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BÜSTENHALTER 
aus elastischem TIriíotgewebe Daher ànschmiegend £ 
ren auf der Haut xu fragen. 
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Kä bustenha,ter „t autana“ nur echt mit dem in jedem Stück eingewobenen Namen „Hautana“ ist in allen کر‎ | 
HN einschlägigen Gescháiten zu haben, Bezuesnachweis durch die alleinigen Fabrikanten: | 
^d Mechanische Trikotweberel Stuttgart S. Lindauer & Co., 

d Ludwig Maier & Co. in Boblingen 9 Korsetifabrik in Cannstait-L 
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Der Wunsch 


aller Damen 


Jeder unerwünſchte Haarwuchs i. Geſicht 
amen ari u. am Körper verſchwindet fofort ſpurlos 

durch Abſterben d. Wurzeln für immer bei 

Anwendung unf. mob. ärztl. empfohl. Me- | 


Z. 
ode. Keine Elektrolhſe. Unſchädl. u. ſchmerzl. Selbſtanwendg. Sof Erfolg. | 
Preis Mk. 8.— geg. Nachn Sontag & Co., Köln 51 Mainzerstr.24. | 


Ersiklassige Ehen arrangiert 
sofort u. diskret 


heiralungen 
gels vorgemerkt 


fürjunge Frauen 


zum 
Erweitern, ohne 
Trennen, Nähen 
und Schneiden, 
Adler's verstellbare 


Umstands- 
0 7 
Kleider 


dezent u. vorteilhaft, sowie prak- 
ZB tisch u. gesund. Von Aerzten be- 
Lt ہےر‎ gutachtet und empfohlen, 
Großes Lager in allen Preislagen. 


Mabaniertigung ohne Preiserhöhung innerhalb 
4 Tagen. — Trauer in 24 Stwnden. Modernes 


Stoffe und Zutaten werden zur Verarbeitung angenommen, Umstandskleid. 
Versand- Abtei] „ Nach außerhalb werden auf Wunsch 
ung: zur Bestellung Abbildungen und Stoff- 
proben gesandt. Für guten Sitz u. Ausführung wird garantiert. 
2 ^e e 
Adler's Modehaus für junge Frauen 
Berlin W 34, Potsdamer Straße 118c, hochpa (Kein Laden), 
Sachgemäße Bedienung. 


Krämpfe Gente) | Carl Gottlob Schuster Jun, 


Blasenschwächel Markneukirchen Nr. 387. 


` > 


Korsett- und 
| 


Büstenhalter 


bestes Fabrikat der 
124 Welt, ist wieder in la 
Friedensausführung 


durch alle einschlägigen Ge- 

schäfte der Branche zu be- 
ziehen. 

R H unübertroffen in Sitz, 

| Halıbarkeit und Eleganz. 


Rosenberg 6 Hertz, Köln. 
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Nur eigenes System. 


NUR Dldweg uer IST GUT 


OJA-NAGEL-LACK 


gibt den Fingernägeln sofort durch einiache 
Bestreichung mit dem Pinsel einen prachtvollen 


emailleartigen Glanz, der wochen- 
lang unverändert anhält 


mass 39وہ‎ aux 


Von unseren weltbekannten Haut-, Haar- 
und Schónheitsmitteln usw. können wir jetzt wieder liefern: 


H » | Wo bisher alles umsonst ange- ; Gegr 1824. 
OJA - Pasta 0JA - Mundwasser wandt, um von diesen schreckl. ER Spezialität: In der 
OJA - Creme OJA - Nagelglanz SEH pnus zu werden, erteilt nm re ta- | 
s los Auskunft (Rückporto er- d. ose Tongeigen, 
0JA - Puder 0JA - Nagelstift bet.) Pf: ve ià wx fie 
l .) Pfarrer u. Schulinspektora. D. | | J weih und gleich- 
0JA - Puderpapier 0JA - Lippenstifte bens! Haymann: Landschaft mit | P. 0. Fiedler, Post Niewerle 28. mäßig, zu 200, 
dng PP | B rken Original -Radierung IN Mark (Bez. Frankfurt, Oder | "3 300 und 400 Mx. 
0JA - Badesalze 0JA-Augenbrauenstifte | K T e d | dias | 
f f 3 | | = tür Radium -Finsen - Röntgen- 
OJA -Eau de Cologne | 0O0JA-Parfümstiit ` RUNS reun e institut Behandlung wissenschalti. volkomem. 
8٥ IPE -Haarwasser verlangen den Katalog Form der Apparate tür Ró-Tiefenbestrahlung 


Neue B zur Bekämplung manch. Hauterkrankungen d Oberfláchen- u. Tieten- 

ue e tuherkulose, der Drüsenschwellung., des Carzinom (Krebs) sowie ge- 
Origin al- Graphik. wisser Erkrankungen der weiblichen Organe (Myome, Metrorrhbagien). 
Dr. med. J. Wetterer, Mannheim 


Spezialarzt für Haut-, Harnkrankheiten, Licht. Radiotherapie. 


0JA-Ez.; co Cologne 0JA - Zahnpulver 
0JA - Blumen-Eau de 
Cologne | Belastra- 


01A - Zahnpasta Zahnreinigungsstift 


„O J A* A.-G. 


pa Friedrichstr. 180 1 Peters- 
Berlin Leipziger Str. 113 Wien ۱ 1 


Signierte Vorzugsdrucke von Ra- 

derungen, Holzschnitten. Scheren- | 

schnitten usw. Mit 160 Abbildungen 

erster Künstler 
| gegen Vorhereinsendung von 60 Pf. 

portofrei von 

August Scherl 8. m. b. H. 
| Berlin SW 68, Abt. I, Kunstverlag. 
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Ankauf von Sammlungen und ein- 
Kl zelnen Seltenheiten zu besten Preisen. 
Abschätzung gegen mässige Gebühr. 


H. Kurt Maler 6 
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TN "wi Verl., Der deut.Philatelist''-Probenum.kosteal. |h ۶ | 
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Alkoholentwóhnung 
zwanglos. Rittergut Nimbsch 6 
b. Sagan (Shles.). Arzt. Prosp. fr 


- Deutscher Cognac 


inbrand Scharlachberg gute 


Ein famoser Tropfen! 


13. März 1920. 
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Gleichmäßiges Fabrikat E 

Hohe Empfindlichkeit E 

Vorzügliche Abstufung = 
Fabrikanten: EX 

Goerz Photochemische Werke GmbH. = 
Steglitz. = 
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General-Vertrieb: 


Optische Anstalt C.P. GocrzA -G. 
Berlin-Friedenau 10. 
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Photo-Leisegang, Berlin‏ 
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behebt man raſch und fidjer mit Regipan-Tabletten. Aerzte und 
Publikum bringen dieſem neuen Mittel großes Intereſſe eni- 


gegen. Es gibt nichts Beſſeres. In allen Apothelen erhältlich. 
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Rudolf Mosse, Frankfurt am Main. Il 


Kleidung. 


Bd. 4 
Kinder- 
Kleidung. 


Mäntel. 


Bd. 2 
| | Blusen u. 
Röcke. 
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Beyer’s Modeführer 
sind die schónsten und 
billigsten Albums für die 
praktische Schneiderei! 


In allen Buchläden käuflich 

oder postírei für je 1,50 M. vom 

Verlag Otto Beyer, LeipzigU 25, 
Postscheckkonto 52 279, 


auch bei älteren Personen 


: er. 
IBeinkKorrektfions- 
| Apparat 

Arrztlich im Gebrauch! 
Verlangen Sie gegen Einsendungv.i_fk. 
| (Betrag wird bei Bestellung d. Apparats 
ll guigeschrieben) unsere physiologisch 
anatomische Broschüre! 
Wissenschaftl.orthop. Spezialhaus 


Arno Hildner. Chemni’z 30b 


Suche Gelegenheitskauf 


| in Brillantenring 
| Angebote befördert unte r F.P.V 998 | 


TG ? 


Kriegs- Briefmarken 


IGlobol 


Verkaufsstellen 
durch Plakate kenntlich 


| Fritz Schulz jun A-G, Leipzig | 
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von küstlichem Wohlgeruch 


macht die Haut weich wie Sammet 
ein Versuch überzeugt auch bei höchsten Ansprüchen 


Jünger & Gebhardt, Berlin S.4 / 
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f esas gas 
Stádtische Sparkasse Coburg, gegr. 1821. 
mündelsichere öffentliche Celdanstalt unter voller Haftung der Stadt Coburg. 
Einlagen-Kapital und Reserven rund 
Neunzig Millionen Mark 
Bis zu 41/4 °/, Zinsen für Depositen. 


Versicherung der ٤6 ^ gegen unberechtigte Abhebung. 
Strengste Amtsverschwiegenheit! Prospekt aui Wunsch. 


Jagelpolierffein 
ist das 
Deste zur 
TTagelpflege 


Ueberalizu haben. H. 1.50 p. Stück 
Pharmaz Industrie - Ges. Offenbach a. M. 


Fil 8 Lettland. 17.50 15 alt. Montenegro 3.50 3 Riga Befreiung 4 75 


am À 6 Estland. .12 50 3 Warsch. Stadtp. 2.25 SRuss Südw. Arm. 12.50 
0 ZEN 8 Litauen.. 8.75 5 Rub SESCH vi | 3.75 14 Polen...... 14,25 
EE 3 Kowno.. 4. 75 10 Tschech. Slow. 3.75|36 Deutsch. Kol, 20.00 | 
10 Dtsch. Post in Rumänien 14 25. 6 Liechtenstein 1.75. 9 Thurn unu 
Taxis 6.00. 100 verschiedene 01 marken nur 17.50. 200 verschie- 


dene Kriegsmarken nur 90.— 
Max Herbst, Marken., Hamburg A. | 
mus trierte Preisliste auch über Alben kostenlos. mum 
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Wichtige Export - Artikel. 
FON ۵ء‎ 


Die Marke „Fön“ bietet Gewähr für sicheren Betrieb. 


D. R. P.‏ ۳۲0 گ5 


der beste elektrische Handmassage-Apparat, 
reibungslose Lagerung, absolut haltbar, keine 
Erhitzung, 40 0% Stromersparnis. 
1 — Aus- 


Neu / Ordo -Fix- :nspannen in ! Stunde 


GroDe Posten Gei lieferbar. 
Fabrik: Sanitas, Berlin N 24, Friedrichstraße 131 d. 
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ER | Friedrich M. Sirdeijen: „Des Generaloberſten 
Büchertafel. | Frh. von Won Sp Mc an ben Marnefeldzug 1914“. Leip⸗ | 
zig. K. F. Koehler. l 
Belpredjung einzelner Werke vorbehalten. — Rüdjendung findet in felnem Falle ftatt. zig Fr A 51 d a (us ا کک یی‎ Sonnenfänige”. er 
zählung aus den Schickſalstagen von Heidelberg. Berlin. Trowikid) 
& Sohn. j y 
Max Roden: „Zwiſchen den Stimmen“. 2Dramatijde Mi: 
niaturen. Wien-Prag⸗Leipzig. Ed. Strache. 
Dr. Adrian Polly: „Der Umſturz des Ruſſiſchen Kaiſer⸗ 
reiches 1917“. Berlin. Hiſtoriſcher Verlag Baumgärtel. 
Fritz Behn: „Plaſtiken“. München. Max Riehn. 
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piribi cepi i d es "Bie 
| Spiridion Gopcevic: „Öfterreichs Untergang | 
| | | Folge be, Franz Joſefs 6+ Berlin, Karl Siegismund. | 
Dr. jur. et rer. pol. Herms: „Lille vergewaltigt? | 
(benbura i. O., Gerhard Stalling. N e Wow ` 
3 Theo b ald Brandmayer: „Efeu“, Gedichte. Leipzig, 
ino Volger. کو‎ 1 ۴ 
| 2 Mol Y or, Marta: „Der Simmelsiajtt—Ber[bbnung . Zwei 
| Erzählungen. Leipzig, Bruno Bolger. 


litiſche Betrachtungen eines Parteiloſen. München. Hochſchul⸗Verlag 
Ernſt Seidel: „Der neue Poſttarif in heiteren Verſen“. 
Döbeln. Karl Schmidt. 


Darmſtadt. Falken⸗Verlag. y 
E Woitilodics: „Der Berg“. Roman. Wien: 
Berlin. Wiener literarifche Anſtalt. 


Ir General von Lettow⸗Vorbeck: „Heia Safari“. A v. و‎ E t ا‎ 0008 Spiegel bes Cho: 
| Deutſchlands Kampf in Oſtafrika. Leipzig. K. F. Koehler. | Ott Ebſtei Ze Yuslandspolitik” Reipzig-Gafhwik, 
| | Hans Pfitzner: „Die neue Aſthetik der muſikaliſchen Im⸗ Dürr & Weber : . 

| | potenz“. München. Verlag ber 67 Monatshefte. r . 


۱ 7 | ۳ . Ei i E : 
Hermann Bayuſche: 65 kommender Weltbrand“. Dr. Eduard Herold: „Ein Jahr deutſche Republik. Po 
| 
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enis, * | Vollkommenstes, feinstes Mautpflegemitiel S | 

von unvergleichlicher Wirkung. SS ) 
Creme Moson. machi rissigeflecage 8 i 
Haut überraschend schnell glat und weich. d | 
in fuben und IMilchglasdosen überall erhältlich. — M 
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® Faltenloses Gesicht 


und jugendliche Rundung bewirkt Charis, bei jünge- 
ren um so schneller, Charis, deutsches Reichspat. 
österteich. u. schweiz. Patent, beseitigt nachweislich 
Runzeln, Tránenbeutel, Doppelkinn, hebt die herab- 
N sinkenden Gesichtsmassen, wodurch scharfe, welke 
Züge und Muskeln, unschöne Gesichtsbildung ver- | 
bessert werden. Wer etwas wirklich Reelles auch zur Körperpflege 
anwenden will, verlange die Broschüre mit Abbildungen und ärzt- 
lichen Gutachten des Herrn Oberstabsarztes u. Sanitätsrats Dr. Schmidt 
und anderer Aerzte von der Erfinderin Frau | 
B, A. Schwenkler, „Charis”, Berlin W 57, Potsdamer Str. 86 B. | 


Sofort hoher ie 2 id zu 
Nebenverdienſt as arbeite — BR 
er beite Rat. — Viele Anerkennungen „Homa“ Broſchüre dee 
ie bejte Sache. — Garantieſchein jagt alles. Verſand umjonit. 


| Adr.: Homa-Exiſtenz, Heiligenſtein-Thal (Thür.) Rr. 1% 


— 


nnn Tuekerkrünke !!“! 


| 2 wie ich meinen Zucker Jos wurde 

$6 Petri i Lehr id wieder arbeitsfähig bin, teile 
SI Offenbach 2 Mn J. ich aus Dankbarkeit unentgeltlich 

Katalog A über Selbstfahrer. Kat. | jedem Zuckerkranken mi 

8 .طة‎ Krankenfahrstühle z.Schieben | Ferd. Hessel I, Rheinboellen E15. 
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Du. X Beine 
beſeitigt 
chnell u bequem Orthop ag 


höchintereflante 7۷ 
Droipekte umfonft 


Fort mit dem 
Korkstlietel 
۱ Beinverkürzung unsichtb 
Gang elastisch und 
leicht. Jeder 
Ladenstiefel ver- 


wendbar. Gratis- 
rthopag-Verlianb 


th Broschüre senden 
riedrichroda (Thür). 112. Extension Frankfurt a. M., 
Schließfach | 


| Eschersheim Nr. 104. 


Al elll 


lachende Geſicht 


Ein Buch voll Humors 


von 


Kurt Graf 


Preis gebunden Mark 7.— 
Das Werk läßt uns allen 
Arger ber troftlofen Gegen» 
wart ۰ 
Borrälig in allen Buchhandlungen 
Zerlag parcus & Co., München 


En Das Beste zur Pflege der Zähne | Bizzensehwäche, | 
۲ : | Befreiung sofort | 
| Alterund Geschlecht an- 


ns aw 


geben. Auskunft umsonst | 
Margonal, Berlin, 
3elle-Alliance-Straße 32 | 


Schriftsteller! Komponisten! 


Bühnenwerke, Erzählungen, 
Märchen. Gedichte, wissen- 
schaftliche Arbeiten sowie neue 
Komposition übernimmtVerlag 
Aurora, Dresden-Weinböhla. 
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K 


Ueverall erhältlich. | 
Chemische Werke Richter & Hoffmann | 


G. m. b. H. 
Berlin W 57 im Deutschen Zahnärztehaus | 


Ärztlich empfohlen bei Nierengrieß, Gicht und Rheuma, Nieren- an 
und Blasensteinen, bei chronischen Nierenentzündungen, Radilalmittel Perplex 


Nieren- $ کے‎ 
beckenkatarrh und Blutungen aus den Harnorgancn: Flaſche M. 4. 


| Keinkardoquelle; 


„Welt-Detektiv" 


Auskunftei Preiss-Berlin Wi. 
Rleiststraße 36 (Hochbahnhof Nollen- 
dorfplatz). Beobachtungen (auf 
Reisen. i. Badeort. pp.) Er- 
mittlung., spez. i. Zivil- und 
Strafprozessen. Heirats- 
Auskünfte (Vorleb., Le- 
benswand., Vermóg. pp.) an 
allen inländischen, auslän- 
dischen und überseeischen 
Plätzen. Diskret. Größte 
Praxis | Zuverlässigs 


| — ھی‎ 
f || | das Merenwasse d | 


bei chronischem Blasenkatärrh, bei Schwächezuständen der Blase 
sowie bei Blutarmut und Frauenleiden. Wo nicht erhältlich in 
۱ Apotheken und Drogerien verlange man Prospekt gratis durch: 


p. Veinhardsquelle G. m. b. H., Post Bad Wildungen. 
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n 13. März 1920. 
ſchreiben eingelaufen find, welche von 
glänzenden Erfolgen bei vielen Leiden be: 
richten. Dank feiner gründlichen naturwiſ⸗ 
ſenſchaftlichen Studien war es Pfarrer Heu: 


— „Gegen welche Leiden hilft mann beſchieden, recht wirkſame Mittel zu 
Aber die „Neue | diefje heilmethode, und 1 2 e : : 
Heilmethode“ bat man fid zu wenden?” Ueber denden Menſchheit ſchuf und erfand, ift in 
des + Pfar- | diefe Fragen ſcheint noch vielfach Unklarheit feinem berühmten Werk „Die neue Heil- 
rerscudwig u herrſchen, wie aus einer Unmenge von methode“ niedergeſchrieben. Jeder 


Cefer dieſer Zeitſchrift erhält bie: 
ſes Werk, 300 Seiten ſtark, reich illuſtriert, 
vollftändig umſonſt und ohne jede 
Verpflichtung, wenn er der Firma Ludwig 
Heumann & Co., Nürnberg-. 23, feine 
Adreſſe bekannt gibt. — Poſtkarte genügt. 
— Auch Geſunde erhalten dieſes Buch 


erfinden. Alles, was er zum Wohle der lei⸗ 
| 

| 

| umfonft. 
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bedeutet eine Umwälzung aui dem Gebiete der 
Vergrößerungstechnik. Die l.umimax-Vergröhr- 
rungs-Apparate arbeiten in Verbindung mit der 
eigenen Kamera. dadurch naturgetreue Porsork- 
tive und verzčglicne Tiefenschärfe Preisliste über Lumimax- An? 1 
rate und die übrigen lhagee- Erzeugnisse kostenízci, — Be.ug elsi 
die Pnotollandlungen, sonst ab Fabrik. 
Inagee-Ramerawerk. Steenbergen & Ge, Dresden- C23 
— . — — سے‎ 
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CIGARETTEN 
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Heumannſche 
neue Heilmethode bereits in Tau- 
jenden und aber Tauſenden (bar. 
unter feft hartnäckigen) Fällen geholfen bat. 
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„Pfarrer 


nfragen hervorgeht. Deshalb dürfte dieſer 
Artikel, den man am beiten ausſchnei 
den und aufbewahren ſollte, ſo man⸗ 

em Leſer ſehr willkommen ſein. — Was 
Pfarrer Heumann für die leidende Menſch⸗ 
heit getan hat, wird erſt ſo recht klar, wenn 
man bedenkt, daß bisher nicht weniger als 
50 000 Dank unb Anerkennungs- 


gegen Katarıhe ënn ۹۸,8۵ 


MAET 


PHONIX 


Baer u.Rempel 
Bielefeld 


Fabrik gegründet 1865 


vertreten in allen Städten. 


Moderne Wellung! 


ohne Brennen, 


ohne Wickeln, 
in 3 Min A 
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vornehm wirkende ۰ 
Ondulation. Je- , 
derzeit bei oi 


jenem Haar sowie bei fertiger Fri 
sur anwendbar durch verbesse 
. „Stab’s Selbstonduleur‘' 
Preis kompl. M. 8 - , Eleg. Ausführ 
M. JO, —. Erfolg garantiert 
Stab's Reformhaus. Dresden, Klotzsthe 3 
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Station, Akkumulaloren . 


Formierte u. fertig- : 
gelótete Plattensátze. 


Akkumulatorenfabrik 


` Alfred Lusoher, : 
Dresden-A, Grüne Str. 18:20. : 


daß die 


bei vielen 
Leiden! 


Elbersroth 
(Bayern) ha 
ben Hoer ſchon 
viele Cefer etwas 
ehört. Es bot 
id [don weit 
he rumgeſprochen, 
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% Ein reizendes Oltergelchenk 8 
S e 8 
2 „Das Buch vom Olfterhas“ $ 
2 von Joleí Tratzmüller, Bilder von F. Kracher o 
o or di y ; ech " ! * Ar راہ‎ Le e me o 
rel 23K 40 cm qui 1)) irucKKorton. Ò 
8 Kart. M. 9.50. 2 
کپ‎ e 0 xd dent a 8 2 
Q Viele farbige Bilder und dazu eine Ipannende Geic! Ö 
? vom Olterhalen, ` Zwei ا٥١‎ ۲ Lei 

haben lich hier vereint, um in ire n Q 
$ költlich frilchen Bilder: ie wi F 8 

t u und ihn u ۱ o 
۰ 7 4 6 
9 Verlag Dr. F. D. Datterer 9 Cie., Fre 2 
ra, o 
8 Zu haben in allen Buchhandlungen oder vom Verlag 8 
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Eine vornehme Hand 


gibt dem gepflegten Äusseren erst den letzten Schliff. Man 
erhätt sie durch sinnvolle und zweckmäßige Pflege mit 


H Dr. Reichs ges. gesch. 


Fingerspitzenformer „Oris“, 
Form verleiht. Der verbesserte Fingerformer Oris“ ist für jede Finger- 


der den Fingerspitzen eine schlanke und vornehme 
stärke passend und läßt sich der Druck nach Belieben regulieren 


سی 


Preis pro Stick, eiegant vernickelt, M. 250, Satz von 5 Stück r« bst 
Anleitung zur Nagelpflege ın ff. Etuis Mk. 12,50 
Pa 5 _ T — i - 
M ٠ ابت‎ 


e m "e 
— m m. ھت سا‎ 7 
Vor Gebrauch Im Gebrauch Nach Gebrauch 
[Nagelbieichwajfer] macht den übers!ch. Rand durchs« heınend M.3,- 
,, Üris'*- Nagcila e: zeugt Hochglanz, härtel u eiche Nägel M. 2,50 
L. Oris -Bicidicrcmce wrınder wir kend bei roten Händen etc. M 3,75 


7 , » d e , " 
Vers. diskret portofrei u.Nachn. F rosp. û. mod. Ach nlieitspflege kostenl 
Dr. Reichs Erzeugnisse sind erhältlich in atl. einschlag. Geschäften, sonst 


direkt von Dr. A. Reich, Bad Ocynhaufen, Waldftr. 1. 


Spiritus-Sparlicht 


D. R. P. 


| Liter brennt 
16 | 32 €4 STUNDEN 

| | 15 KERZEN 

Beschreibung Probelampe 
Kostenlos ohne Kaufzwang 


Gebr. Lauterbach. Berlin SO. 172 Oranlenstr. 183 
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el kauft zu hohen Preisen, | 
Kunst prachtv.]l i 


sirierter Katalog 


! beicitiat +4 ٭7‎ 
pied miite Ungol. 


mit über 1400 | 
Abbildungen M. 2.50 
$.Faludi, Berlin. Friedrichstr.47W 


guider im Besicht! 


ern Mitesser, Röte und sonstige 
X unreinigkeiten beseitigt sicher nur, Pasta- 
Derma“ über Nacht. 5c haſft blendend weissen Teint. Dose 4.50 Mark, 
Dr. H Doppeldose 7.50 Mark. Porto extra. nur durch 
„Hans Richter, Berlin ~ Halensce 29. 


Bei 1 


verl. Sie Bescht. über d. Gebr. v. ges. gesch. Gehör- 
Patronen, Sehr bequem, vollst. unsichtb. zu tragen. 
Arztl. empf. Zahir. Dankschr. Man weise Nachahm. 
zurück. Hans Sieger, Bonn a. Rhein 4. 


Doſe M 


Dr. Kurt Wolff & Co., Hamburg 1, Att. A. 
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Richard Förſter: " 
V. Grüner: „Von ber Willkür zum 617۰ 
Kulturliga. 
M. E. delle Grazie: „Homo“. 
Wien⸗Berlin. Wiener literariſche Anſtalt. 
Nj. Dewaſagajam: „Aus meinem Leben“. Erinnerun⸗ 
gen des Tamulenpaſtors. — Dr. Albrecht Depte: „Was wir 
| im Kriege erlebten“. Die Erfahrungen ber Leipziger Miffion im Breslau, Neue 
EE Weltkrieg bis zum 1. Juli 1919. Leipzig. Evangeliſch⸗lutheriſche 


13. März 1920. 
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„Erich Mühſam, ein Gbelanardjift". — | verschiedene Mitteilungen. 


Berlin. Verlag der ' Kalarrh-, Asthma-, Lungenleidende sollen im Interesse der 

© Allgemeinheit die Schrift über die Selb e h 2n du SS dE 

i * Schleimhäute kostenlos zugeste erhalten. nter- 

7070 CHINE SC en haben sich an die Wiesbadener Inhalatoren-(iesellschaft, 
Wiesbaden. Abtlg. 2, Rheinstraße 34, zu wenden. 


Annahme von Anzeigen br Aun Sehen in den Geschaftsstetes 


idnit Straße 19, Dresden-A., Prager Straße 3$ Frankfurt 
N Neuerwall 2. Hannover. Geörgstraße 20, Köln a. Rh, 
Theatinerstrade 3, Stuttgart 
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. M., Kaiserstraße 10, Hamburg, 
Wallrafplatz 3, Leipzig, Petersshaße 22, Münchan, 


| Miſſion. ; | i — Der Preis für die fünfgespaltene Nonpareille-Zeile oder deren 
| i ermann Kiehne: „Wandern unb Weilen“. Gedichte. F Mk, unter der Rubrik - Stellen- Angebote. und „Stellen - Gesuche“ | 
i i Mk. Außerdem wird ein jeweil ger. gegenwärtig 459^ betragender Teuenings- ` 
9,9 Gë S i i Aufschlag erhoben. — Anzeigen 5105500 5 vierzehn Tage vor dem Erschei- 
Edmund Hellmer: „Fenſter = Plaudereien u nb Heine .! mungstage aufgegeben werden. — Chiffre-Briefe, die innerhalb vier Wochen nicht ab- 
Geſchichten. — Robert Weil: „Rück näher Bruder! Der. genolt sind, werden vernichtet. nachdem die etwa darin enthaltenen Originalzeugnisss, 


Roman meines Lebens Photographien usw. den Einsendern wieder zugestellt sind. 


 Chinosol 


Schutzmarke. 


Antiseptikum und Desinfiziens. | ot a e 
| Vom Gesundheitsamt und ersten medizinischen Autoritäten als Wund-, j erun — 
| | Mund- und Gurgelwasser empfohlen. | 2 

۱ : * 2 

l Tötet Krankheitserreger, deshalb besonders bei Ansteckungs — m < 

gefahr (Grippe, Diphtherie, Cholera, Typhus u. s. w.). ! auf O egenseiti keit. Begründet 1827. : 

| täglich wiederholt gebrauchen Broschüre kostenlos durch die Bisherabgesdi osseneVersicherungen: 8 

i Ls G. m. Bilibrook : "1 

. Chinosolfabrik zz; Hamburg, - ` d 

— — — — — 


illionen 
ark. 


Alle. die an Lungen- u. 
Kehlkopftuberkulose, 
Nachtschweiß, 
Stichen im Rücken, Brustschmerzen, Appetitlosigkeit, Verschlei- 
mung, veraltetem Husten, lange anhaltender Heiserkeit leiden 


Vind 17 


Asthma, Schwindsucht, Lungenspitzenkatarrh, 


Farbstiche. 


ı Privatsammler sucht Farbstiche für 
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waren die alten Machthaber nad) Dresden geflüchtet. 
Kapp und Lüttwitz erklärten die Nationalverfammlung 
und die preußiſche Landesverſammlung für aufgelöſt und 
verſuchten, durch Zuſagen und Verſprechungen verſchiede— 
ner Art eine freundliche Stimmung unter der Bevölke— 
rung zu erzeugen. Ihre Bemühungen waren vergeblich, 
nur karge Gegenliebe wurde ihnen zuteil, und auch ihre 
unglaubwürdige Verſicherung, daß die Entente den Putſch 
billige, nützte ihnen nichts. Nachdem die beiden erſten 
Tage der neuen Regierung noch ruhig verlaufen waren, 
ſetzte am 15. März der Generalſtreik in vollem Um’ange 
ein. Durch das Nichterſcheinen der Zeitungen, durch die 
Veröffentlichung von Verfügungen der beiden Regie— 
rungen — denn auch die alten Machthaber waren nicht 
müßig —, durch Anſchläge der verſchiedenen Partei— 


Digitized by Google 


Er r . ͤ‏ 11ص1 
— مم ہے ”ون , ر We‏ سح سن 


D wr DALE TRE 


Durch eine militäriſche Putſchherrſchaft ift Berlin und 
das ganze Reich zehn Tage lang in Atem gehalten und 
in ſeinen tiefſten Gründen erſchüttert worden. Nur fünf 
Tage haben die kurzlebigen Machthaber, Kapp und Lütt— 
witz, die mit Hilfe gewonnener Truppen an der Spitze 
der Bewegung ſtanden, ſich halten können; aber weitere 
fünf Tage ſollten vergehen, ehe wieder die alte Ordnung 
und Sicherheit ſich behaupten konnte, da der unmittelbar 
einfegende Generalſtreik mit einem Schlage alles lahm— 
legte. Poſt, Eiſenbahn, Telegraph, Induſtrie, Lebens— 
mittelverſorgung, Gas, Elektrizität und Waſſer verſagten, 
dafür aber beherrſchten Stahlhelm, Maſchinengewehr und 
Panzerauto das Straßenbild der Großſtadt. 

Nachdem die neuen Männer am frühen Morgen des 
13. März die Regierungsgewalt an ſich geriſſen hatten, 
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Nun war der Weg für bie alte Regierung wieder 
frei geworden; aber fie ſollte fid) ihres ſchwer errungenen 
Sieges nicht freuen. Denn ſchwerwiegende Zugeſtänd⸗ 
niſſe wurden von ihr gefordert, und langwieriger Ver⸗ 
GES bedurfte es, ehe eine Einigung zwiſchen den 

ührern der Parteien und den Gewerkſchaften und den 
Regierungsmitgliedern erzielt wurde. Zurückziehung der 
Truppen, Aufhebung des verſchärften Belagerungszu⸗ 
ſtandes, Ausbau neuer ſozialer Geſetze, ſcharfe Bekämpfung 
des Schieber⸗ unb Wuchertums waren die wichtigſten 
Punkte. Auch der Rücktritt der Miniſter Noste unb 
Heine wurde gefordert und zugeſtanden. 

So endeten die Märzſtürme in Berlin er zehn; 
tägiger Dauer. Die Militärdiktatur ift beſeitigt, der General- 
ſtreik beendet. Ein befreites Aufatmen geht durch die 
Bevölkerung. Aber Schweres ſteht uns noch bevor. 
Denn dieſe zehn Tage haben uns um Monate, wenn 
nicht um Jahre in unſerer Weiterentwicklung zurück⸗ 
1 Jetzt gibt es nur ein Loſungswort für alle: 

n die Arbeit! Damit wir möglichſt ſchnell alles einholen, 
was in dieſen Tagen verſäumt worden iſt. 


gruppen und Gewerkſchaften, die ſich durchweg zum Teil 
widerſprachen, wurde den widerſinnigſten Gerüchten Bor- 
ſchub geleiſtet. Kein Menſch wußte mehr, was eigentlich 
vorging, jeder aber wollte etwas Neues wiſſen. 5 Ba 
kam es zwiſchen den Truppen, die alle öffentlichen Ge⸗ 
bäude beſetzt hielten, und der erregten Volksmenge an 
verſchiedenen Stellen Groß⸗Berlins und in zahlreichen 
großen Städten und Induſtriezentren des Reiches, wie 
Leipzig, Halle, Kiel und Hamborn, zu Zuſammenſtößen. 
Da die Regierung Ebert⸗Bauer in Dresden nicht 
bleiben konnte, begab ſie ſich nach Stuttgart, wohin Prä⸗ 
ſident Fehrenbach die Nationalverſammlung einberuſen 
hatte. Sie trat am 18. März zu einer hiſtoriſch denk⸗ 
würdigen Sitzung zuſammen, in der Reichskanzler Bauer 
die ſtrengſte Beſtrafung der Berliner EE unb ihrer 
Anhängerſchaft forderte. Am gleichen Tage gab die Re- 
gierung Kapp-Lüttwig ihr Spiel verloren; die geworbenen 
ruppen verließen Berlin, aber nicht ohne ne € 
ereigneten fid) noch zwiſchen ben abziehenden Truppen 
und der erregten Volksmenge ſchwere Zuſammenſtöße, 
die leider weitere zahlreiche Opfer forderten. 


Sieg in Schleswig Von Friedrich Huſſong 


Mit 5 Originalzeichnungen unſeres nach Schleswig entſandten Spezialzeichners Fritz Schoen. 


lich immer wieder hervorhob und ins Bewußtſein 
preßte, es handle ſich hier nicht um Währung und 
Wirtſchaft, ſondern um Seele und Selbſt, nicht 
um einen kurzatmigen Profit am Geldbeutel, ſondern 


um den ewigen Verluſt ſeines angeborenen 


Seins und Weſens. Kulturkampf war es, daß die 
Deutſchen ſich im Geiſte Goethes, der Wahrheit 
und Iphigeniens verſammelten und durch eine 
Künſtlerin von klarſter, ſchönſter Menſchlichkeit, wie 
Frau Elfe Heims, fid) zu den tiefften und reinſten 
Brunnen ihres Weſens leiten ließen. Kulturkampf 
war es, wenn über atemlos lauſchender Menge die 
junge Flensburger Künſtlerin Lydia Knutzen den 
Namen Vaterland ſang, daß in allen Herzen es 
wie brennende Liebe mitglühte: „Alles darf unter⸗ 
gehn, Deutſchland, unſer Kinder⸗ und Vaterland, 
Deutſchland muß beſtehn.“ Kulturkampf war es 
auch, als eines Vormittags in den Straßen Flens⸗ 
burgs jeder Mann und jede Frau wie ein Wahr⸗ 
zeichen und Bekenntnisfähnlein das rotbraune 
Schleswig⸗Heft der „Woche“ vor ſich her trug, das 
in Bildern und Worten noch einmal den ganzen 
i Sinn und Inhalt bes Ram- 
pfes um Deutſch⸗Schleswig 
zuſammenfaßte. Ein gutes 
Werk iſt getan, ein Sieg 
iſt gewonnen. Man darf ſich 
billig deſſen freuen, daß man 
ſagen kann: Wir waren auch 
dabei! 

Das Flag genverbot, zu dem 
die Dänen ihre mächtigen 
Gönner in der Internatio⸗ 
nalen Kommiſſion verleiteten, 
ſtellte ſich äußerlich als das 

P5 Moment des limidmungs 
| von ihrem höchſten Ueber: 
رس‎ mut zu ihrer völligen Nieder- 

HI o (age bar. Mit einer tödlichen 

Buchſtabengerechtigkeit — 


Auskunft! 


Der Spuk ift zerſtoben. Spuk und Speck und 
Kronenſcheine ſollten Flensburg, ſollten das deutſche 
Schleswig däniſch machen. So toll war der Spuk, 
ſo gewichtig waren die Speckpakete aus Kopen⸗ 
hagen, ſo zahlreich die Kronenſcheine, ſo grell das 
rot⸗weiße Blinken der funkelnagelneuen Danebrogs, 
die gegen Bezahlung ſelbſt aus ſolchen Fenſtern 


hingen, an denen man ſich ſonſt nicht gern zeigt — 


jo laut war das däniſche Tamtam, [o aufdringlich 
benahmen ſich die grünen Jungen, die Pfadfinder 


der Dänen, ſo anmaßlich raſten ihre Kraftwagen 


mit agitierenden Männern und Weibern hin und 
her durch die Stadt, daß mancher brave Deutſche 
namentlich in Flensburg wahrhaftig irre wurde 
am Ausgang dieſes Kampfes um die deutſche 
Seele Schleswigs. Wie würde es werden am 
14. März? Das war die große, brennende Frage. 

Es wurde gut. Und vielleicht war gerade das, 
wodurch die Dänen ſich un⸗ 
widerſtehlich glaubten, eine 
nament.idje Urſache ihrer 
ſchweren Niederlage. Die 
ganz einſeitige Einſtellung 
ihrer Agitation auf die Ma⸗ 
genfrage und auf den näch⸗ 
ſten Profit erwies ſich als ein 
Fehler. Die deutſche Ab⸗ 
wehrarbeit war auf weitere 


nicht um die Konſumenten, 
ſondern um die Seelen. 
Ihre Wirkung war Lan; 
ſamer, aber ſicherer. 

Den Kampf der Speck⸗ 
ſchwarten wandten die Deut⸗ 
ſchen zu einem Kampf der 
Geiſter. Ethos gegen Speck, P. S. Y 
Kultur gegen Kaffrigkeit. | 
Kulturkampf war es, daß die 
deutſche Agitation unermüd⸗ 


$ 
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Sicht eingeftellt unb warb 
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hatte man das deutſche Ge- 


wigſchen Lüften der Kampf der Fahnen 
In dieſen gelaſſenen Menſchen zähen 


Aufgewühlt bis ins Tiefſte waren endlich Stadt 


ſicht dieſes Landes unverſtellt vor ſich. 
Phlegmas war ein Innerſtes zum Schwingen und 
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Ferg Schoen 


endlich am ſpäten Abend die erſten Ergebniſſe: 
Deutſche Mehrheit hier, deutſche Mehrheit dort, 
lauter große deutſche Mehrheiten. Ein über⸗ 
wältigendes Deutſchbekenntnis eines Landes und 
Volkes, dem man es ſo leicht machen wollte, von 
Deutſchland zu laſſen. Wie das Gefühl einer 
Erlöſung aus furchtbarem Druck der Unwahtheit 
geht es durch den einzelnen und durch die Maſſen, 
als ſo Stück um Stück die deutſche Wahrheit über 
Schleswig ſich emporringt. Ein Strom von 
wallfahrtenden Menſchen durch die ganze Länge 
der Stadt vom Südermarkt bis zum Nordertor. 


Ein Brauſen des Liedes der Deutſchen, des 


Liedes der Schleswig⸗Holſteiner. Ein gewaltiger 
Ruf des Dankes ſteht wie Opferbrand über der Stadt. 

Nun flutet, wie Blut durch Adern, ungehemmt 
und rein die Freude durch die Straßen. Als um 
Mitternacht die Summe der deutſchen Mehrheit 


über Schleswig feſtſteht, da fangen von allen 


Türmen die Glocken an mit den 
Menſchen zu fingen und Dank zu 
ſagen, es ſteht alles in einem 
Lodern von Freude. Was Putſch, 
was Kapp, was Dummheit in 
Berlin! Hier ſind alle einig, und 
der Sozialdemokrat drückt dem 


Werk der Ei⸗ 
nigkeit iſt ge⸗ 
tan; ein Sieg 
der Einigkeit , e 
iſt gewonnen * 4 M 
hier oben inn 

c 


der Nordmark. 


Schulk naben als Führer und Gepäckträger. 


Zittern gebracht. Durch die Straßen 


gingen Züge von demonſtrierenden ma KZ 
Menſchen; durch die Straßen gingen ہے‎ 2 : Le 
wie Wellen durchs Flußbett deutſche | > 
Lieder. An ben Zuwegen zum Bahn: Absfimmarqr., | 
bof ſchwarzes Gewimmel von 0 1. | berech. | 
die auf die Züge der 66 7 ns A ; Auskunft 


warteten. Deutſche Fahnen, deutſche 
Farben; da⸗ 
zwiſchen vor⸗ 
dringliche Dane⸗ 
brogträger und 
— ihre Zuver⸗ 
ſicht und Stärke 
—engliſche Ba- 
jonette. Plakate 
rufen, Plakate 
ſchreien, jedes 
Schaufenſter 
redet, jeder 
Zaun predigt. 
Kinder tragen 
Farben und 
Fähnlein. In 
Sonnenſtunden, 
in Nebeltagen 
blüht ein Früh⸗ 
ling deutſcher Farben auf. Man erkennt, was 
hier wahr iſt. 

Welch ein Tag endlich dieſer 14. März in 
Flensburg! Welch ein Abend nach dieſem Tag! 
An allen Vollslokalen drängen ſich die Wähler. 


F. 
Schoen 


Empfang der Abstimmungsberechtigten am Bahnhof. 


Deutſchnatio⸗ 
Wer noch gehen und ſtehen kann, kommt und nalen die 
wählt. Auch die Mühſeligen und Beladenen Hand: Ein 


kommen und wählen. Es iſt etwas in der Luft 
wie Zittern von Bekenntniseifer. Ein heißer 
ſtrammer Kampf. Höchſtens, daß dem Anbieter 
däniſcher Stimmzettel ein Spottwort vorgeworfen 
wird: „Haben Sie auch Speck dabei?“ 

Ein ganzes Volk unruhevoll auf und ab die 
Straßen. Ein Warten, Warten, Warten. Und 
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Bei Friederike- Von Hans von Kahlenberg 


verdiente, und mehr als andere, an die ich viel Leiden⸗ 
ſchaft und Treue verwendet habe ..... = 

Cr aljo — Veit Warnſtedt beſuchte feine 
Friederike! 

Dergleichen war halb komiſch, halb rührſam. Er 
empfand Heiterkeit und Wehmut zugleich — eigent⸗ 
lich angenehme Empfindungen! Jedenfalls Abwechſ⸗ 
lung von ſtändigem Geſchäftsgang und Profit⸗ 
gedanken. | 

Wahrſcheinlich hatte er wirklich Friederike — diefe 
Irene — einmal geliebt. Höchſtwahrſcheinlich. Er 
war ſtürmiſch geweſen — ſogar eiferſüchtig. Er hatte 
ſie umworben und gequält, ſie ins Treibhaus ge⸗ 
tragen, wo ſie überempfindlich und verſchwenderiſch 
wie eine Tropenpflanze aufblühte. 

Wieder war es ein Satz aus einem geiſtreichen 
„Leben Goethes“, der ihm einfiel: Wer waren im 
Grunde alle dieſe Frauen in ſeinem Leben, Friede⸗ 
rike, Lotte, Frau von Stein, Chriſtiane, Minna Herz- 
lieb? Der Widerſchein ſeiner ſtrahlenden, glühenden 
Perſönlichkeit fiel auf ſie — keine Bourgeoiſen. 
Hausmutter und Haustochter, auf bie Hofdamen anb 
bas Dirnchen. Er — er ijt ihr Schöpfer, der Maler 
und Bildhauer. Ohne ihn find fie Scherben, Fenſter⸗ 
glas, Staub und Langweile. | 

Seſenheim — der elegante und ſelbſtſichere 
Fremde war ſich bewußt, daß er ſein Seſenheim 
durchwandelte: halb leutſelig, halb ſentimental, wie 
große Herren luſtwandeln. Die Buben hatten kirſch⸗ 
ſchwarze Augen und die kleinen Mädchen entzückend 
ſchlanke Nacktbeinchen. Ein ſchönerer Menſchenſchlag 
gedieh hier als im Norden. Er erinnerte ſich, daß 
Irene eine beinah abgöttiſche Verehrung für Schön⸗ 
heit hegte. 

Das machte ſie empfindlich, überſtolz, einſam. 

Verborgen, lieblich und einſam hatte ſie ſich die 
neue Heimat gewählt. 

Und dieſe Irene galt doch einſt in ihrer und ſeiner 
Welt, war wohlbefähigt, darin eine Rolle zu ſpielen. 
— An ſeiner Seite hatte er fie als kluge Herrſcherin 
wichtiger Salons geſehen. Er ſchätzte ihren Geiſt 
faſt höher ein als ihre diſtinguierte und liebliche Er⸗ 
ſcheinung — dies unbeſtechliche Urteil, eine Art 
abzulehnen ſogar, die er nicht beſaß. 

Irene pflegte Blumen, die man ihr brachte. 
wochenlang — mirakulös lang. In unbequemer 
Weiſe beharrte ſie auf Plänen, die er längſt wieder 
aufgegeben hatte. Manchmal hatte fie feine Pläne 
auf eigne Hand weitergeführt, hatte Menſchen und 
Schickſale, ihm entfallen, aufgenommen. Immer 
hatte er jene Art als ſtummen Vorwurf, Überheblich— 
keit empfunden. 

Andrerſeits wieder: Gab es Bequemeres als ſtolze 
Frauen, die nicht fragten, nicht rechneten, nicht 
forderten oder klagten? 

Irene Dahl hatte nicht geklagt. Eigentlich ſchön, 
in den beſten Formen war der Bruch vor ſich ge’ 
gangen. Kein Bruch — eine Entfremdung. Sie — 
ſie hatte der Entfremdung ſichtbar Ausdruck verliehen. 
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Der Name ber Station fiel ibm auf. War das 
nicht die Stadt, ihre Adreſſe — wo fie in ber Um- 
gegend ein Landhaus beſaß? Ihr Landhaus hieß 
Sonniger Winkel 
war ein hübſcher Name. Seit Monaten, ſeit Jahren 
nun war er in der Welt herumgeſtoßen worden, 
bald im Norden, bald im Süden, in ſchwierigen und 
langweiligen Aufträgen tätig; er bildete ſich ein, 
ſeinem Lande ein nützlicher, ja, unentbehrlicher 
Mann zu ſein! War er nicht ſozuſagen eine Be⸗ 
rühmtheit, die Zeitungsſchreiber interviewten, 
Kapitaliſten in Zweifel konſultierten — Diplomat 
von weitreichend wirkſamerem Einfluß als die amt⸗ 
lich beſtallten armen Schlucker, die in Bureaus 
walteten und abſtempelten? Alſo hier — Eine 


Gegend, die zugleich grandios und lieblich mar, 


etwas darin von einem tiefen, ernſten Verſchweigen, 
— Inbrunſt, ein wohltätig wärmendes, ſchöpfe⸗ 
riſches Feuer, das Baum und Strauch in friſcher, 
reicher Fruchtbarkeit pries. Außerordentlich viel 
Waſſer belebte dieſe trotzdem ſüdliche Gegend — 
Waſſerſtürze, Quellen, rinnende Bächlein. Tränen — 
ſummierte er, der ſich einbildete, ein Dichter ſein 
zu können, wenn er wollte — Stille und Stärke. 
Er glaubte das Weſen Irenens in dieſer Dreiheit zu 
erkennen. Eine ſtarke, ſtille und tapfere Frau war 
Irene! Stark, ſtill und tapfer wie die Leidenſchaft iſt. 

Im Grunde — ganz im Grunde, während der 
Zug ſich der ausgerufenen Station — Irenens 
Station näherte — wollte er ſich gern eingeſtehen, 


daß die Liebe für ihn immer nur Begleitung ge» 


weſen war, Zerſtreuung, ein feinſtes oder gröbſtes 
Vergnügen auf dem Tagesprogramm, das ſich Arbeit, 
Geſchäft, Politik nannte. „Du — du kannſt nicht 
lieben!“ hatte Irene ihm einmal geſagt. „Es iſt 
keine Schuld — vielleicht iſt es ein Unglück? Oder 
ein Glück — — Zu gute Nerven.“ Er wußte, daß 
es nicht wahr war. Seine Nerven waren nicht gut; 
fie waren ſchlecht, zerriſſen, überanſtrengt. Und doch 
beglückwünſchte ihn jeder, wie Irene getan hatte, zu 
ſeinen guten Nerven. 

Er bemerkte kaum, daß er der Reiſetaſche ſchon 
das Kursbuch entnommen und eine Berechnung an⸗ 
Ein paar Stunden, einen Tag konnte 
er ihr wohl ſchenken. Irgendein bewohnbares 
Albergo würde ſich in dem Landſtädtchen auftreiben 
laffen. Plötzliche Entſchlüſſe, Überraſchungen hatten 
ihm immer Spaß gemacht, ſie ſtimmten zu ſeiner 
praktiſch tatkräftigen Natur. 

Zu Friederike. Faſt wörtlich, mit leichter Selbſt⸗ 
verſpottung — fiel ihm die Beſchreibung ein, die 
der dreißigjährige Geheime Rat von Goethe ſeiner 
akkreditierten Herzensdame, der Baronin von Stein, 
als auserleſenſte und zärtlichſte Huldigung zu Füßen 
legte: „Am 25. abends ritt ich nach Seſenheim und 
fand daſelbſt eine Familie, wie ich ſie vor acht Jahren 
verlaſſen hatte, beiſammen und wurde gar freundlich 
und gut aufgenommen Die zweite Tochter 
vom Hauſe hatte mich ehemals geliebt, ſchöner, als ich's 
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Glückſeligkeit. „Ich bin glücklich“, ſagte ſie. 
„Und biſt du glücklich, Irene?“ fragte er ſie aus 
dieſer alten, unbewußten Reizbarkeit heraus. Er 


ſchien leidenſchaftlich, erregbarer als fie, hatte ihre 


beiden Hände genommen. 

„Ich bin zufrieden, Veit.“ Ihre Stimme war nicht 
ganz mehr die Glocke, die er kannte. Oder ſchwang 
ſie nur für ihn nicht mehr? 

Cie ſchien wenig verändert in den zwölf Jahren, 
kaum verändert; faſt einen Vorwurf erhob er daraus 
gegen ſie. Er war grau geworden und hatte Falten, 
ſeine Augen flackerten, eingeſunken — er wußte es. 
Sein Arzt riet ihm Ruhe, Ausſpannung an. 

Hier — ja, war die Ruhe! Eine alte Dienerin — 


es war die gleiche, die er bei ihr früher gekannt hatte 


— grüßte ihn, ohne Bewegung, mit demſelben ver⸗ 
ſchloſſenen Geſichtsausdruck, der ihn auch damals 
irgendwie zu reizen pflegte. Er war gewohnt, zu ge⸗ 
fallen und zu ſiegen. 

Ein Mahl war für ihn auf der Terraſſe leicht und 
ſchnell hergerichtet. „Unſere Herberge hier leiſtet fuli» 
nariſch wenig,“ hatte Irene lächelnd geſagt. „Nur der 
Wein iſt immer, überall gut.“ — Nicht die alte The⸗ 
reſe, ſondern eine ganz junge, halbwüchſige Angio⸗ 
fina bediente; ſie war ſchön, gelunn und warm wie 
eine prächtige, ſonnengereifte Frucht. 

„Die Sonne iſt unſer Beſtes hier. Wir haben faſt 
immer Sonne, auch wenn es kalt iſt. Das ganze Jahr 
bleibt ſonnig.“ Sie verhalf ihm zu den Speiſen 
freundlich und geſchickt. Denn er war ungeſchickt, be⸗ 
nommen. 

Die Vergangenheit hielt ihn. Sie — hatte ſie dieſe 


Vergangenheit wirklich ſo ganz vergeſſen? 


Er wußte, daß er unzart — unweltmänniſch han⸗ 
delte, daran zu rühren: „Hatteſt du mich vergeſſen, 
Irene?“ fragte er. 

„Nein, Veit,“ ſagte fie ruhig. „Ich hatte dich nicht 
vergeſſen. Ich erwartete dich ſogar, ich dachte mir, 
daß dein Weg dich einmal hier vorbeiführen und daß 
du dann — wahrſcheinlich — kommen würdeſt.“ 

Wahrſcheinlich? Ihm erſchien das Ganze, ſein Hier⸗ 
ſein ſo unwahrſcheinlich, ganz und gar märchenhaft. 
Noch vor drei Tagen — geſtern noch, hatten Irene 
Dahl und ihre Umgebung gar nicht für ihn exiſtiert. 
Heute ſaß er hier, bei ihr, auf ihrer Terraſſe, im 
Abendſchein und wurde von ihrer Magd bedient. 

„Wir haben Hühner, Kaninchen, unfere Ziegen —“ 
half ſie höflich ein, wohl um ihm den Übergang zu 
erleichtern. „Meine Freude iſt mein Garten, drei⸗ 
tauſend Quadratmeter. Da gibt's tüchtig Arbeit. Den 
ganzen Sommer durch. Und hier dauert ja der Win⸗ 
ter nur ſechs Wochen lang.“ 

„Und wen ſiehſt bu? Mit wem verkehrſt du?“ 

Sie nannte die Namen einiger deutſcher Familien. 
Eine ganze Kolonie Vegetarier, Frieden ſuchende Men⸗ 
ſchen, Anhänger einer natürlichen Lebensweiſe hatten 
ſich in der Gegend zuſammengefunden. Man konnte 
über manche von ihnen lachen, aber es gab auch Red⸗ 
liche, Gärtner und Ackerbauer. 

„Und du entbehrſt nichts?“ 

Nichts. Ich habe Bücher, Muſik, Kinder, Tiere. 


Sie war fortgezogen oder hatte ſich zurückgezogen. 

Nach Seſenheim. 

Er erkannte Irenens Haus, ohne daß man es ihm 
bezeichnet hätte, und war ſtolz darauf, ſie doch ſo gut 
noch zu kennen. Trotz der Jahre — — zwölf — 
dreizehn Jahre, die dazwiſchen lagen. ... „ich 
mußte ſie in einem Augenblick verlaſſen, wo es ihr 
faſt das Leben koſtete, ſie ging leiſe darüber weg, 
mir zu ſagen, was ihr von der Krankheit jener Zeit 
noch über bliebe, betrug ſich allerliebſt mit ſo viel 
herzlicher Freundſchaft vom erſten Augenblick, da 
ich ihr unerwartet auf der Schwelle ins Geſicht trat.“ 

Man läutete nicht bei Irene Dahl. Ein Lauben⸗ 
gang voll grüner hängender Traubenbündel führte zu 
dem bloß einſtöckigen Landhaus. Immer war ſie für 
einſtöckige Landhäuſer eingetreten, — damals ſchon. 
als ſie ſolche Häuſer mit einer gewiſſen, noch nicht ge⸗ 
Ein Landhaus muß der 
Erde nahe, aus ihr hervorgegangen, heimlich, winke⸗ 
lig, neſtartig wie ihre Bildungen ſein. Einer Burg 
auf dem Berge gehören Türme und Zackenmauern. 
Eine Burg muß eine Krone tragen. Mein Haus aber 
deckt ein Schindeldach, möglichſt aus Holz muß es be⸗ 
ſtehen und viele, viele ſonnendurſtige Fenſter haben! 

Die Sonne lag auf allen ihren Fenſtern, ſinkende, 
rötliche Abendſonne. Auf der oberſten Stufe der 
flachen Treppe, einer Terraſſentreppe, ſtand Irene. 

Seine Irene! Wahrhaftig, am ſtürmiſchen Herz- 
ſchlag fühlte er es! Und regiſtrierte ihn mit Genuß 
als eine Anerkennung ſeiner eigenen Treue und Tiefe. 

Treu und tief waren die Worte für Irene — für 
ſeine Irene, die Freundin. 

Sie erkannte ihn ſofort. Und erblaßte auch nicht. 
Hatte er eigentlich erwartet, daß ſie erblaſſen ſollte? 
Oder erröten? 


„Veit Warnſtedt“, ſagte ſie warm. Immer war 


| ihm der Klang ihrer Stimme lieb geweſen — Alt⸗ 


ſtimmen wirkten frauenhaft, beruhigend. Die ihrige 
gemahnte an eine Glocke. 

Derartige Stimmen konnten nichts Schneidendes 
oder ganz Belangloſes ſagen. Im allergeheimften 
Grunde ſeines Herzens hatte er die Gefahr gefürchtet, 
eine Frau, die weder vulgär noch hohl ſein konnte, zu 
heiraten. Sie lieben, o ja! Er liebte Irene Dahl. 
Aber heiraten 

„Irene!“ Er ſagte nicht Fräulein Irene und war 
ſtolz auf feine Unkonventionalität. Dieſer Beſuch, — 
ein ſolcher Beſuch — in Seſenheim, ſtand außerhalb 
der Programme eben. Er war die Poeſie. Das 
Abenteuer. Zeitlos. 

„Sie führte mich in jede Laube, und da mußte 
ich ſitzen, und ſo war's gut. Wir hatten den ſchönſten 
Vollmond, ich erkundigte mich nach allem . . ." 

„Willſt du nicht hereinkommen?“ Sie ſagte zu ihm 
Du. Auch das war ſchön! Nichts geſchmacklos Stüm⸗ 
perhafteres als Menſchen, die ſich einſt nah geſtanden, 
Lippen, die einander geküßt, Arme, die ſich umfangen 
hatten, und nun die fremde Dame, den korrekten 
Herrn der Geſellſchaft ſpielten! 

Er erinnerte ſich des vollen, warmen Blicks, 
den die ſo tadellos beherrſchte Dame, wenn ſie allein 
waren, zu ihm aufſchlug. Wie glücklich ſie ſein konnte! 


nannten Abſicht beſahen. 
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und abgeſchloſſen zugleich, ſich dieſen Worten ein— 
fügte. 
„Muß denn bas fein, Irene? Müſſen wir Ge— 
trennte, Geſtorbene bleiben?“ 

Sie antwortete feſt: „Wir müſſen. Das Alte, was 
du liebteſt, Unſchuld und Unkenntnis, ſind begraben. 
Die neue, erworbene Erkenntnis ift bie einer Wiſſen⸗ 
den, einer Einſamen, Veit. Denn es iſt die Erkennt— 
nis von der ewigen, unzerbrechlichen Einſamkeit des 
einzelnen im Ganzen. Es iſt die Welt; auch ich, in 
mir, fand nicht dre Welt, doch, ſo klein mein Reich 
auch ift, eine ganze Welt. — Ich weiß, daß id) fie nte 
— nie und mit niemand mehr teilen könnte. Ich 
möchte nicht teilen, Lieber, denn es iſt Schmerz in 
meiner Erkenntnis. Ich habe niemals weh tun können. 
Eine Schwäche! Ich kenne meine Krankheit, und ich 
möchte — ich will memand damit anſtecken.“ 

Ich mache dich geſund! Ich heile dich! hätte er 
rufen wollen, wie einſt. Dazu — zu biejem Ber’ 
ſprechen gehörten ſtarke und treue Arme, die nicht 
losließen. Ein lachender und doch reiner Mund. 

Er hatte ihn nicht. Kein Weiches, Glühendes, wie 
das des jungen Mannes, war ſein Herz. Etwas 
Fiebriges. Roſtig und kohlend. 

Er fühlte jetzt den Sprung, von dem ſie ſprach. 
Und eine Art Scham ſtieg in ihm auf, daß er ihn 
nicht fofort und klar empfunden hatte, daß er gekom- 
men war, ein müßiger Reiſender, mit profaner oder 
lüſterner Hand. 

Konnte er bloß noch ſpielen? Zu alt, um nur zu 
ſpielen? Zu jung, um ohne Wunſch zu ſein? 

Oder wünſchte — wollte er? Ja, oh, er wünſchte! 
Aber ſein Wunſch hatte die Kraft des Willens nicht 
mehr. Sein Spielen keine Laune, keinen Übermut. 
Fade Eitelkeit hatte ihn hergetrieben. Und er fand 
eine Heilige — ein Monument. Er beugte ſich. Er 
nahm ihre Hand und küßte ſie. „Verzeih, Irene! Ich 
tat unrecht zu kommen, dich zu ſtören. — Lebe wohl!“ 

„Du ſtörſt mich nicht“, ſagte fie freundlich. „Diefer 
Beſuch gehörte hinein — in den Ring. Ich er⸗ 
wartete ihn ja. — Ich danke ihn dir.“ 

Er ſaß wieder im Bahnwagen, den er geſtern, vor⸗ 
eilig und vorwitzig, verlaſſen hatte. Hatte er Irene 
nicht eigentlich diesmal einen Heiratsantrag gemacht 
— einen richtigen, regelrechten? Es war beſſer, daß 
ſie ihn nicht angenommen hatte. Immer war ſie 
klug — klüger als er. Stärker als er. Er rauchte, 
mißgeſtimmt und verdroſſen. Man mußte keine ro⸗ 
mantiſchen Anwandlungen haben — nichts kam da⸗ 
bei heraus. Eine Verſtimmung. Der Teufel mochte 
alle Weiber und ihre Launen holen! 

„Nun ritt ich auf dem Fußpfad gegen Druſen⸗ 
heim, und da überfiel mich eine der ſonderbarſten 
Ahnungen. Ich ſah nämlich nicht mit den Augen des 
Leibes. ſondern des Geiſtes mich nur ſelbſt denſelben 
Weg zu Pferde wieder entgegenkommen und war in 
einem Kleide, wie ich es nie getragen: es war hedt 
grau mit etwas Gold — — — 

„Schwamm drüber!“ ſagte er laut und grob. Ein 
Bild verſchwamm in der Ferne — eine Landſchaft — 
Terraſſe und Zypreſſen. Es roch nach Kohlengas. Er 
fuhr nordwärts. 
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ſprach nun von feinen Ge 
ſchäften, feinen Beſtrebungen und Anſtrengun⸗ 
gen. Er wußte, daß ſie wichtig waren: — 
Selbſtgefühl war zu ſeinem Wohlbefinden einfach 
nötig! Sein Vehagen beruhte ſehr weſentlich auf 
Selbſtzufriedenheit. Statt deſſen empfand er ent⸗ 
ſchiedenes Unbehagen. Irene fragte nichts; ſie hatte 
keine Einwände oder Belobigung. Beſonders auf 
letztere hatte er gehofft. 

„Du warſt nie zufrieden mit mir!“ ſagte er plötzlich, 
eitel und gereizt. Er benahm ſich wie ein ungezogener 
Junge — wie ein Kind. Er konnte nicht mehr, ſeine 
Nerven meldeten ſich. Jetzt erkannte er die Exiſtenz 
von Nerven an, die er vor dem Arzt ableugnete. 

„Aber nein! Du biſt tätig und praktiſch. Ich bin 
immer dankbar, daß es ſolche Menſchen gibt.“ Sie 
ſchwieg einen Augenblick. „— daß für fie die Exiſtenz 
nie ganz ſchal und unerträglich iſt“, fügte ſie nach 
einem Beſinnen hinzu. 

Aber fie i ft [gal und unerträglich für mich! wollte 
er ſagen, wollte es ſchreien — ſie anſchreien! 

„Du haſt doch deine Exiſtenz gut genug ausgefüllt!“ 

„Es war nicht leicht“, ſagte ſie, und zum erſten 
Male während dieſes Geſprächs — im Abendrot, das 
ſchimmernd liegen blieb, wurde ſie blaß. „Ich habe 
Momente, wo ich weder tapfer noch mutig bin. Es 
iſt Schwäche — ich weiß es! Die Natur hilft mir 
viel. Und meine Gartenarbeit.“ 

„Du biſt glücklich, und ich bin unglücklich!“ ſagte er 
verdroſſen. Er ſelbſt — der er noch vor wenigen 
Stunden war, hätte ſich über dieſe Verdroſſenheit 
mokiert. Sie war Gefallſucht — Eiferſucht! Er 
war eiferſüchtig auf ihre Ruhe, ihre Tätigkeit. 

„Tätigkeit!“ halb lächelte fie, ein mütterliches, Dib» 
Ides Lächeln. „Du würdeſt nicht mit mir taujdjen, 
Veit! Es ift ſchon beffer, wir bleiben ein jeder in ſei⸗ 
nem Wirkungskreis — die, die wir ſind.“ 

„Ach, du bift weiſe!“ — — Er fette die Zähne auf- 
einander. „Und ich — ich leide!“ 

„Du leideſt nicht in deinem Edelſten“, ſagte ſie. 
„Nicht im eigenen Ungenügen. — — Deine Begehr⸗ 
lichkeit leidet. Deine —“ fie ſuchte nach dem ſchonen⸗ 
deren Wort. 

Er vollendete brutal: „Sage ruhig deine Eitelkeit! 
— — An Wirklichkeit haft du mich niemals geliebt, 
Irene! Du konnteſt immer noch zerfaſern und 
kritteln!“ 

Du haſt es mich gelehrt! hätte ſie antworten kön⸗ 
nen. In den Glauben trugſt du den Zweifel hinein, 
in der ſeligſten Hingebung ſtieß ich auf eine matte 
und feindliche Kälte, in der Treue auf Unſicherheit — 
ſchwankend fliehenden Moorgrund. die Bitterkeit 
dieſer Erfahrung war in ihr lange überwunden — doch 
fühlte ſie den Schauer von tödlicher Not. 

„Ich habe Philoſophie im Leben nötig gehabt“, 
ſagte fie friedlich. „Sie hätte mir nicht genützt — 
und ihre Stimme wurde warm, während ihre Augen 
ſich mit Licht füllten, „wenn nicht die Sonne, Natur, 
die große Mutter mit ſteter Wärme, Geduld und 
Mannigfaltigkeit geholfen hätte.“ 

Und er — ſelbſt er, der nüchtern Kluge, empfand 
plötzlich, wie völlig die Landſchaft, ernſthaft, lieblich 


Er, ſeinerſeits, 
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° Mit ممیت‎ die Zähne putzen bedeu- z 
|. tet mehr als eine bloße Reinigung 
. derselben. 

-THO rcinigt nicht nur die Zähne 
` und gibt ihnen blendenden Schmelz, 
sondern es bekämpft wirkungsvoll. 
und erfolgreich Zahnstein und Fäul- 
- nis, diese Ursache von etwa 95 Proz. 
allen Zahnausfalls. i 


? Gesunde weiße Zähne gehen Hand 
in Hand mít regelmäßiger Benutzung 
der Co- Aber darüber hin- 
dus wird Sie ihr Gebrauch immer 
ı" wieder durch seine belebende, ct- 
Frischende Wirkung entzücken. 
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Einmarsch der Döberitzer Iruppen in Berlin. 
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Glanz =» Romas von Jda 0 ۵ء‎ 


11. Fortſetzung. — Nachdruck verboten. — Amerlkaniſches Copyright by Auguft Scherl G. m. b. G. Berlin 1920. 


fragen, ob die Whitemable eine geborene Wadhurſt 
oder eine geborene Gräfin Roſenkron geweſen ſei. Dieſe 
letztere, eine Schwedin von wunderbarer Schönheit, 
habe er einmal kennengelernt in — in — bei 
— bei — Es kam ihm nicht — Sein Kopf war leer — 
Dieſe Leere ärgerte ihn — war mit einem wunderlichen 
Schwindelgefühl verknüpft — in ſeinem linken Ohr 
klangen feine Töne — — Gottlob, es ging vorüber. 
„Natürlich war es die Roſenkron — ſie ſchien ent⸗ 
zückt, als ſie von mir hörte, Sie ſeien hier. Sie haben 
doch damals in Stockholm ſo reizende Tage verlebt, als 
Sie die Prinzeſſin Johanna dorthin geleiteten . ." 
„Wie gnädig war damals König Oskar — und welch 


ein ſchöner Mann — — Ein Bernadotte, ja ja — aber 


doch ein Fürſt wie aus urälteſtem Gottesgnabentum — 
bleibt merkwürdig — ſolcher Grad von Emporentwick⸗ 
lung, denn ich. denn ich id —“ 

Da war die Leere ſchon wieder — — Und das Klin⸗ 
gen — Es klang fort — immer weiter fort — er herchte 
dem Ton nach — 

Und ſpürte nicht das jähe Verſtummen, das um die 
Tafel ging, als habe eine harte Hand jeden auf den 
Mund geſchlagen. 

Steif ſaß er in ſeinem Stuhl, 
den Lehnen, den Rücken feſt gegen das Pol⸗ 
ſter. Das Haupt erhoben — Mit aufgeriſſenen 
Augen ſtarrte er über den Tiſch und ſah nicht 
die gelben Roſen, die ſich ſchwer aus kriſtalle⸗ 
nen Gläſern neigten — ſah nicht die eleganten, von hel⸗ 
len Stoffen umhüllten Frauen, das Funkeln der Edel- 
ſteine — — Leiſe klang aus dem großen Saal die Ta⸗ 
felmuſik herüber — — Er hörte fie nicht — — 

Almuth erhob ſich raſch, der Tafelrunde gebieteriſch 
zuwinkend, was jedermann dahin verſtand: bleibt bitte 
ſtill figen — Sie war ſchon neben dem Stuhl des alten 
Mannes — Sie legte ganz leiſe ihre Hand auf die ſeine, 
die auf der Armlehne ruhte — Und mit einer Stimme, 
die von Zärtlichkeit und Sorge bebte, fragte ſie: „Iſt dir 
nicht wohl, Onkel Emmich?“ 

Er antwortete nicht. 

Erlton an ſeiner andern Seite ſah die Herrin an — 
ob ſie befehle, daß man verſuche, den alten Herrn hinaus⸗ 
zuführen. 

Sein Geſicht ſchien nicht bleicher als ſonſt. Er hatte 
ſchon lange den Elfenbeinton der Blutleere. Lange 
ſchon waren dieſe Hände, die jetzt ſo feſt auf den Arm⸗ 
lehnen lagen, blaß und von den Linien der Greiſen⸗ 
haftigkeit gezeichnet. 

Noch einmal, angſtvoller noch, fragte ſie: „Dürfen wir 
dich in dein Zimmer bringen?“. 

Er antwortete nicht. 

Erſtarrt ſaß er — Unbeweglich waren ſeine Züge 
wie die eines Horchenden, deſſen ganzes Weſen in dem 
einzigen Wunſch zuſammengefaßt iſt, einen unbekannten, 
fernen Klang zu erkennen .. 

Etwas war in ſeiner Haltung und in ſeinem Aus⸗ 
druck, das verbot, ihn anzurühren. 

Eine großartige Unnahbarkeit umgab ihn. 

Er, der ſich tauſendfach und in lächelnder Beglückt⸗ 


die Arme auf 


heit vor Fürſten gebückt, erſchien nun ſelbſt zur Majeſtät 


Sie entſann ſich 


Er hätte dieſe Einladung doch nicht 


Ganz laut über den Tiſch ſagte Frau v. Matanjeff: 
„Gott, liebſte Almuth — da ſitzt James Griffmore und 
ift ſchon ein junger Gentleman . . . Und ift es nicht mie 
geſtern, daß er mit Flodoardo Meiſterburg und Chlod⸗ 
wig im Ziegenwagen durch den Tiergarten fuhr“ 


Alle Kinder des Lords Griffmore und ſeiner Frau,. 


der geborenen Prinzeſſin d' Atanos, trugen engliſche Na- 
men; die drei Kinder des Barons v. Meiſterburg und 
der Ludmilla d'Atanos aber italieniſche. — 

„Ja, damais in Berlin — es war doch eine nette 
Zeit. ." erinnerte Almuth fich. 

„Was macht dein Chlodwig?“ fragte die Baronin 
Meiſterburg.) > 

„Es geht ihm febr gut. 
nach Hahnenort.“ 

„Sieht er immer noch deinem Mann [o ausgeſpro⸗ 
chen ähnlich?“ 

„Fabelhaft!“ rief Onkel Emmich dazwiſchen. „Keine 
Spur Hochfeldern.“ 

Aufmerkſam hatte Arvad gehört . 

„Wer iſt Chlodwig?“ fragte er Almuth. 

„Mein Sohn!“ antwortete ſie mit einem Ton Ges 
Erſtaunens über feine Unkenntnis. 
nicht, ob fie ſelbſt ober ſonſt jemand in Gegenwart bes 
Doktors von Chlodwig geſprochen oder nicht geſprochen 
habe. Mit einer gewiſſen Naivität nahm ſie immer 
ohne weiteres an, daß jedermann ihre Familienver— 
hältniſſe kenne — wo man fo febr in der Öffentlichkeit 
ſtand. .. Aber zugleich auch ſchon fühlte fie, daß in 
ibm irgend etwas vorgehe. . 

Wie fonberbar. Er hatte fie unbedingt für finders 
(os gehalten. Und fie verſchwieg ihm den Sohn. 
Warum? Um jünger zu erſcheinen? Eine zu banale 
Annahme bei dieſer Frau. Indes — welche Frau ſteht 
ſo hoch, daß ſie nicht mit Banalitäten arbeitet, ſobald 
die elektriſche Verbindung zum Manne zu ſpielen an⸗ 
fängt — — Vielleicht hatte ſich einfach nur keine Gele⸗ 
genheit gegeben, den Sohn zu erwähnen? Aber eine 
glückliche Mutter ſucht die Gelegenheit, zieht ſie an 
den Haaren herbei, um ihr Kind zu rühmen! Er kannte 
Mütter, die ihm entſetzlich auf die Nerven fielen, weil 
ſie nur, nur von ihren Kindern ſprachen; er ging ihnen 
in weitem Bogen aus dem Wege und war doch ein klein 
wenig von ihnen gerührt. — Im Zuſammenhang mit all 
dieſen Erwägungen fiel ihm nochmals ihr Erröten ein. 
Wie unbehaglich! 
annehmen follen — — 

Oben am Tiſch ſprach Frau von Matanjeff eifrig 
auf Onkel Emmid ein. Sie hatte geftern in Villa Mi- 
ramare bei dem älteren Griffmoreſchen Vetter zwei 
Stunden Bridge geſpielt mit den Whitmables, die jetzt 
auch in Nervi ſeien. Und ſie erlebte den Triumph, die 
Whitmables, die beide, Mann wie Frau, berühmte 
Bridgeſpieler waren, glänzend zu beſiegen. Sie habe 
bedeutend gewonnen. Onkel Emmich hatte aber kaum 
Intereſſe daran, ſondern es war ihm wichtiger, zu er⸗ 


In den Ferien kommt er 


Teue Abonnenten en den bereits er. 


föhienenen Teil des Romans nadjgeligfért- 
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— feit geftern in Meſſina — er würde vielleicht nod) 
herkommen können .. Er liebte Onkel Emmich 


ſe Die 
| 2 hat Ihre Frau Schwefter mir nichts gefagt, 
als fie mir bie Namen aufgab ... Das darf ich nicht.“ 

„So regen Sie es bei Almuth an.“ Ss 

Sonderbar, dachte er; fie kann doch ſelbſt telegraphie⸗ 
ren oder anregen, daß es geſchieht. 

Aber da all dieſe Eindrücke in den letzten zwölf 
Stunden in ihm gutmütige Stimmungen erweckt hatten, 
ſchlug er Almuth vor, ob man nicht Fritz⸗Guſtav 
Sie fuhr auf aus ihrem ſtumpfen Schmerz 

„Nein“, ſagte ſie. 

Dieſe knappe, entſchloſſene Ablehnung, dieſes Auf⸗ 
blitzen von Energie aus einer Hingegebenheit an weichen 
Kummer brachte ihm wieder in Erinnerung, wie ſie 
damals erſchrak über den unerwarteten Anblick des 
Prinzen und ſeines blonden, ſonnverbrannten Adju⸗ 


tanten. 


War es dieſer Mann, der zwiſchen den beiden Schwe⸗ 
ſtern ſtand? Denn er ſpürte wohl, es war zugleich 
Liebe und eine Fremdheit zwiſchen ihnen. Herzlichſte 
Aufwallungen und ein kaltes Sichbeſinnen. 

Man konnte nicht warten mit dem Verſchließen des 
Sarges bis zum Eintreffen des Grafen Lauingen. Al⸗ 
muth ließ ſich von dem Doktor hinüberführen, um die 
legen Züge noch einmal zu ſehen. Als fie fo, von ihren 
Träuerflören umhüllt, an feinem Arm durch die Gärten 
ging, batte fie das Gefühl, einen allernächſten Freund 
neben fih zu wiſſen. Sie ſagte es ihm und dankte ibm. 

„Überraſchende Ereigniſſe löſen auch ſeeliſche Über⸗ 
raſchungen aus“, meinte er. „Sie ſuchten einen litera⸗ 
riſchen Berater und haben ein Ihnen menſchlich erge⸗ 
benes Herz gefunden. Ich ſah eine große Dame, die un⸗ 
beſchreiblich anmutig mit den Muſen kokettierte, und fand 
nun ein einfaches, warmes Frauengemüt. So, meine 
ich, ſind wir gut beſchenkt worden. Und wenn wir uns 
nun übermorgen trennen, ſo tun wir es im Wiſſen, daß 
wir uns aufeinander verlaſſen können. Frauen wie 
Sie, Gräfin, brauchen immer einmal einen Mann oder 
vielmehr: den Kopf eines Mannes, der ein verläßlicher 
Freund iſt.“ 

„Deſſen bin ich mir nur zu ſehr bewußt“, ſagte ſie 
leiſe. 

Da lag der kleine, helle Bau — er konnte einmal als 
Pavillon gedacht geweſen ſein, den man im antikiſieren⸗ 
den Stil mit einer breiten Flügeltür dem Meere zu 
gebaut hatte; die hängenden. graugrünen Zweige der 
Eukalyptusbäume mit ihren langen, ſchmalen Blättern 
fegten leiſe über ſein dunkles Dach. Die Türen waren 
nur angelehnt, Kühle wehte heraus und ein Geruch von 
welkenden Blumen. Der hohe Zinkſarg ſtand auf einer 
Bahre, deren ſchwarzer Behang und eine Fülle von 
Grün verbargen die Eiskübel unter ihr. 

Kerzen brannten, ein weißer Schleier lag über dem 
Haupt und der Geſtalt des ſtillen Mannes. Mit feier⸗ 
lichen Bewegungen, als ſcheue fie fid), Heiliges anzu- 
taſten, nahm die barmherzige Schweſter den Schleier 
fort. Almuth preßte ihr Taſchentuch gegen den Mund, 
um nicht faut aufzuweinen. 

Wie unverändert Onkel Emmich balag. Sein fiber: 
weißes Haar, das ſo allerliebſt in den Schläfen anſetzte 
und ſo zierlich die Stirn krönte, war mit der gleichen 
Sorgfalt geordnet wie immer. Er hatte den Frack an, 
die weiße Hemdenbruſt glänzte. Die Hände lagen über⸗ 
einander in einer ſtillen, ruhevollen Haltung. 
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erhoben. Thronend ſaß er — von der Einſamkeit der 
Höchſten umwittert — 
Almuth flehte zu ihm, mit leiſen Worten. — سے‎ — 
Er ſchwieg. | 


Unverändert aufrecht ſaß er. Nicht als einer dieſes 
Kreiſes, kein Genoſſe der Tafelrunde — Ein fremder 
Gaſt — zu erhaben für eine Gemeinſchaft —— 

Kein Atemzug hob ſeine Bruſt. 

Und plötzlich ſank ſein Haupt vornüber mit einer 
kurzen, jähen Bewegung — 

Er hatte es zum letztenmal vor einem Fürſten ge⸗ 
neigt — ; 

Und biefer Fürſt war der aller Sterblichen — . 


— — — — —e—— ⅜ ege —— — — — Fꝗ — 


Der Doktor N. Arvad war aus mancherlei erklär⸗ 
lichen und einigen ihm ſelbſt nicht ganz deutlichen 
Gründen hergekommen. Derlei Lagen nannte er 
„Studien machen“ und war ſeiner immer ſicher, daß 
er die Freiheit behielt, nur zu bieten, was er geneigt ſei 
zu geben, nicht das, was vielleicht die weibliche Seite 
ſuchte. 

Nun fielen ihm Aufgaben zu, an die er vorher nicht 
von fern hatte denken können. Die Gräfin Lauingen 
hatte zwar den vortrefflichen Erlton zur Seite, deſſen 
Umſicht und Entſchloſſenheit auch in dieſem noch nicht 
innerhalb ſeiner Erfahrung liegenden Fall nicht ver⸗ 
fagten. Aber neben den äußerlichen Maßnahmen gab 
es noch fo piel andere Dinge. Er, der (Got, fühlte fid) 
wie von ſelbſt zum Berater und Beſchützer der Gräfin 
und ihrer jungen Schweſter verpflichtet. Der Baron 
Meiſterburg bot ſich an, und auch ſeine Dienſte konnte 
man brauchen; diefer fuhr nach Genua, um auf dem 
deutſchen Generalkonſulat die geeignetſten Schritte zur 
Überführung eines Toten nach Deutſchland zu be- 
ſprechen. 

„Ja,“ ſagte er vor ſeiner Abfahrt zu Arvad, „immer 
hat's geheißen, der Hahnenorter Onkel Emmich ſtirbt 
noch mal im Frack — nun hat die alte Klitzow recht be⸗ 
halten. Könnte man den alten Herrn fragen, ob es ihm 
[o recht war, würde er nochmals nicken — — Ja, weiß 
Gott — er ſtarb in Haltung — —“ 

Der Doktor fühlte jedes Vorurteil gegen Almuth ſich 
verflüchtigen. Er vergaß ihr Erröten, und daß ſie vor 
ihm ihren Sohn verſchwiegen — Er ſah eine einfache 
Frau todtraurig, in echtem Gram ſo rührend verſunken, 
daß er ihr menſchlich ſehr nahe kam. Eine ſolche Innig⸗ 
keit des Gefühls hätte er ihr nicht zugetraut. Eine von 
den Frauen ſei ſie — hatte er gedacht — die aus allem 
etwas machen, was [ie kleidet, und fürdie ſelbſt ein 
Schmeerz eine Gelegenheit fein würde, fid) bewunderns⸗ 
wert zu benehmen. Er ſah aber jetzt nur echte Tränen, 
er hörte keine großen Worte und fand nur ſchlichte 
Haltung. 

In der Nähe des Hotels gab es einen verlaſſenen 
Garten, ber fid) zum Meere hinabzog, dort war ein 
kleiner Bau, der ſich ganz raſch in eine würdige Stätte 
verwandeln ließ. Aus der Villa Atanos kamen Körbe 
voll Rofen und Eukalyptuszweige, Zypreſſen verklei⸗ 
deten die Wände. Eine barmherzige Schweſter wachte 
neben dem Aufgebahrten. 

Dort ſollte nach dem Eintreffen des Grafen Lauin⸗ 
gen vor der Fortführung eine Feier ſtattfinden, zu 
welcher ein evangeliſcher Prediger aus Nervi kommen 
konnte. 

Barbara bat den Doktor: „Telegraphieren Sie doch 
an den Prinzen Fritz⸗Guſtav. Er ift jetzt auf Sizilien 


— — 


Es tat Almuth wohl, im Freien zu fein Die [üfe 

Weichheit der Luft umſchmeichelte ihr Gemüt. 
Sie gingen langſam unter den Pinien hin und her, 
die auf dem mit Raſennarbe bedeckten, felſigen Ufer⸗ 
ſaum ſtanden. Unten liefen in langer Linie matte Wel⸗ 
len ſacht heran und zerrannen plätſchernd. Zwiſchen 
den orangeroten, häutigen Pinienſtämmen ſah man 
weit hinaus Meer und Himmel. 

„Ihre eigenen Eltern ſtarben früh?“ Es war ihm 
recht nebenſächlich, von ihren Familiengeſchichten etwas 
zu hören, aber er glaubte, es würde ihr jetzt wohl tun, 
von ſolchen Dingen zu ſprechen. 

„Erzählte ich Ihnen nicht ſchon? . .“ 

„Nein.“ Aber ganz ſicher war es ihm nicht 
Sein Gedächtnis durchflog all die Unterhaltungen mit 
ihr. Nein. Ä 
„Meine Mutter ftarb, als ich etwa ſechzehn Jahre alt 
war. Von früher Kindheit an hatten meine Eltern 
mich durch alle Länder der Welt mitgenommen, wohin 
eben meines Vaters häufige Verſetzungen uns führten, 
Nun kam id) in ein Benfionat — ich hielt in ber ſtrengen 
Monotonie biefer Anſtalt nicht aus. Ich lief einfach 
davon. Ging nach Harſt — unſerm Stammgut, das 
Majorat hatte damals Papa — Papa ſelbſt aber war 
in China zu jener Zeit, auf Harſt lebte eine alte Ver⸗ 
wandte von ihm — zu alt, zu kümmerlich, mir Mutter 
und Leiterin zu ſein — aber immerhin: es ſah doch 
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Warum ſchlug er nicht die Augen auf? Warum 
lächelte er ihr nicht zu, wie er immer, immer getan, 
wenn er ſie ſah. Die menſchliche Unfähigkeit, das Wort 
„nie wieder“ zu faſſen, überwältigte Almuth. Jedem 
Lebenden iſt der Tod das Unbegreifliche. Und am Unbe⸗ 
greiflichen leidet der Menſch. Er ſteht davor wie vor 
einer ehernen Pforte, die ſein Wille nicht öffnen kann 
und die doch zu öffnen ſein verzehrender Wunſch iſt. 
Gram und Ohnmacht verbinden ſich — Und dieſe beiden 
zu grauſamem Bündnis Verſchwiſterten warfen ſich 
auch über Almuths Seele und nahmen ihr alle Faſſung. 

Arvad führte ſie mit Feſtigkeit hinweg. 

„Ich habe den alten Herrn nur flüchtig kennenge⸗ 
lernt“, ſagte er draußen. „Aber ich ſah und hörte doch 
genug, um zu begreifen, daß er ganz von Ihnen ab⸗ 
hängig war. Sie waren ſein Glück. Wie ſchön, zu 
nisten man war eines Menſchen Glück! Das muß Sie 

röſten.“ 

„Ja, das Schickſal gab ihm in mir eine Tochter. Er 
klammerte ſich im Laufe der Jahre immer feſter an mich 

S war wohl das Bedürfnis nach wechſelloſer Liebe, 
nach einer Verläßlichkeit für fein Herz inmitten der un- 
zuverläſſigſten Geſellſchaft, die es gibt, und ohne die er 
doch nicht leben konnte. Ihm war alles, was mit dem 

of und der höfiſchen Welt zuſammenhing, kein zeit⸗ 

emder Formenkram. Ihm war es das Symbol der 
ſtaatlichen Würde.“ 
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Ein ſtattlicher Mann von ſtolzer Körperhaltung. Seine 
Züge waren die eines alten, edlen Geſchlechtes. Seine 
feingebogene Naſe ſo mager, daß ihre Profillinie von 
einer gewiſſen Durchſichtigkeit rötlich ſchimmerte. Er 


trug ein ſcharfes Glas ohne Einfaſſung, mit goldenem 


Bügel. Und wenn er es im Geſpräch manchmal ab⸗ 
nahm, loſchen ſeine Augen gleichſam aus — wurden 
blaß und glaſig trübe. " 
Von diefem Doktor N. Arvad hatte ſeine Frau ihm 
nie geſchrieben; es gab immer Menſchen in ihrem Le⸗ 
ben, von denen er nichts wußte. Das war auch ganz 
Almuths Angelegenheit. Sie verkehrte, mit wem es ihr 


beliebte. Es war immer richtig. Das wer fein Glau⸗ | 


bensſatz. 
| Se Namen Arvad hatte er bisher nicht gehört. Aber 
ein Mann ber großen Preſſe? Demnach natürlich jo 
zu behandeln, daß man fid) in ihm einen bewundernden 
Kritiker unb einen Parteigänger |4: aber eine gewiſſe 
Vorſicht blieb nebenher geboten. Dieſer hatte ſeiner 
Frau beigeſtanden? Natürlich mußte man ihm Dank⸗ 
barkeit bezeugen. EE | 
Dem Grafen mar der Tod von Onkel Emmich Berg 
lich bedauerlich. Immer ſah die Welt dieſen vornehmen 
Alten, den alle Höfe Europas kannten, und der an allen 
beliebt war, an Almuths Seite. Das bedeutete viel für 
Almuth und damit für ihn ſelbſt. Onkel Emmich wirkte 
gewiſſermaßen als freiwilliger Agent für die Beliebt- 


heit des gräflichen Paares. 


| P 
„Vielleicht wird meine Frau ihr Reiſeleben nun ein 
wenig einſchränken“, äußerte er dem Doktor gegenüber, 
mit dem er einen kurzen Spaziergang machte. Er liebte 
es nicht, ſpazierenzugehen, lud aber beſonders den 
Doktor dazu ein, um zu zeigen, daß er deſſen Geſell⸗ 
ſchaft und Geſpräch ſuche. „Die Begleitung Onkel Em⸗ 
michs bedeutete eine Summe von Vorteilen, die auch 
eine politiſche Seite hatten. Ich bin ſehr beunruhigt 
über den Grad des Kummers meiner Frau. Ich ſchiebe 
es darauf, daß es der erſte iſt, den ſie in ihrem Leben 
erfährt. Wenigen Menſchen iſt es beſchieden wie ihr, ſich 
ſo vollkommen befriedigt und nach jeder Richtung hin 
ausbalanciert zu fühlen. Sie iſt vom Glücke ſehr be⸗ 
günſtigt.“ | 
Wieder einer! dachte der Doktor. Ob er wohl jemals 
einen Mann kennenlernte, der die eigene Frau richtig 
ſah und beurteilte? ۱ 
„Es war ein febr ſchwieriger Augenblick für mich, 
meinen Poſten zu verlaſſen, wo die Verhandlungen in 
Algeciras ſich dem Ende zuzuneigen ſcheinen. Aber es 
ſchien unmöglich, an der Seite meiner Frau bei dieſer 
Gelegenheit zu fehlen.“ ۱ 
„Unfere Iſolierung hat ſich auf ber Konferenz doch 
ſtark offenbart“, ſagte der Doktor, um überhaupt etwas 


zu ſprechen. Es war ihm merkwürdig ſchwer, mit dieſem 


Mann ein Geſpräch zu unterhalten. 

„Der Umſtand braucht niemand Sorge einzu 
flößen“, ſprach Lauingen mit ruhiger Überlegenheit. 
„Der Friede ift nicht mehr von der Zugehörigkeit Ita” 
liens zum Dreibund abhängig; Rußland ijt zuſammen⸗ 
gebrochen — Frankreich allein kann nichts wagen gegen 
uns — England weiß genau, daß es nur Nachteile von 
einem Kriege gegen uns hätte. Solange ich die Fäden 
mitwebend halte, können Sie deſſen gewiß ſein: die näch⸗ 
ſten zwanzig, dreißig Jahre bleibt der Friede ungeſtört. 
Wahrſcheinlich wird ein Krieg für immer unmöglich 
ſein —“ (Fortſetzung folgt.) 
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ſchicklich aus — Onkel Emmich kam — er nahm mid) 
mit nach Baden⸗Baden — er ſtellte meinetwegen Hah⸗ 
nenort auf den Kopf — es waren luſtige Monate — 
dann lief von Papa der Befehl aus Aſien ein, ich ſollte, 
wenn ich denn der Penſion durchaus widerſtrebe, ſtill 
bei Tante Lotte auf Harſt bleiben, ſei noch zu jung, um 
mich von Onkel Emmich in die große Welt einführen 
zu laſſen — Ich ſolle bis zu ſeinem nächſten Urlaub, der 
ihn zurückbringe, nur eifrig an meiner Bildung arbei- 
ten. Tante Lotte wurde angewieſen, aus der Stadt 
Lehrer kommen zu laſſen. Ach Gott — Tante Lotte! 
Man hat nachträgliche Erkenntniſſe über Familienmit⸗ 
glieder, die man reſpektieren mußte, als man jung war 
— das werden Sie auch wiſſen — Tante Lotte war 
höchſt ungebildet und ahnte nichts von dem, was mir 
notwendig geweſen wäre, meine Unruhe auf einen kla⸗ 
ren Weg zu bringen —“ l E 

Sie ſchwieg einige Minuten, und er förderte ihr Wei- 
terſprechen durch keine Frage. 

„Ein Jahr ging ſo hin — ich weiß ſelbſt nicht mehr wie 
— Da kam Papa zurück — Als er einige Wochen daheim 


. wat, eröffnete er mir den Plan feiner Wiederheirat — 


Dagegen lehnte ich mich auf — mit ſolcher Heftigkeit, 
daß ein unheilbarer Bruch entſtand — ich verließ mein 
Vaterhaus — für immer. Erſt zu dem Sterbenden 
kehrte ich zurück.“ | E 

Erſtaunt ſagte der Doktor: „Das ift ein ganz über» 
raſchender Zug von Ihnen. Er paßt nicht in die Linien 


Ihres Bildes, wie id) es mir nachzeichnen konnte. Eine 


Haltung, die einem andern Menſchen freie Entſchließun⸗ 
gen über ſich verbieten will, iſt ſo durchaus unter der 
Höhe Ihrer Intelligenz und Weltanſchauung, daß ich 
annehme: die Frau, die Ihr Vater heiraten wollte, war 
nicht würdig, ſeinen edlen Namen zu tragen.“ 

Almuths Geſicht wurde noch farbloſer, als es ſchon 
vorher. im Rahmen der zurückgeſchlagenen ſchwarzen 
Schleier erſchienen war. | | 

„Ich habe dieje Frau niemals kennengelernt“, jagte 
ſie. „Sie war von höchſt gemäßem Stand — auf ſeinem 
Sterbebett konnte mein Vater mir berichten, daß er ſehr 
glücklich mit ihr geweſen iſt. Auch ſie ſtarb ihm früh. 
Barbara iſt ihre Tochter.“ ۱ 

„Verwunderlich, ſolche hartnäckige Gegnerſchaft —“ 

Almuth wandte ſich um, den anſteigenden Weg hin⸗ 
anzuſchreiten. Schwer waren ihre Glieder, wie von 
körperlicher Müdigkeit. 

„Vielleicht,“ ſagte ſie vor ſich hin, „vielleicht hatte 
ich Gründe — —“ | 

Gründe ber Selbſterhaltung, Gründe ber Scham — 
war vielleicht des Vorwandes froh, unter deſſen 
Schleiern ich mich dem Zuſammenleben mit den Meinen 
entziehen konnte — — Das ſagten ihre Gedanken. Daß 
ſie ihm dergleichen einmal mit lauten Worten geſtehen 
wolle, kam ihr doch unmöglich vor in dieſem Augenblick. 

Ihr Ton, ihr Ausdruck gab ihm zu denken. Aber 
er fragte nicht nach. Er hatte das beſtimmte Gefühl, 
daß ſie trotz all dieſer gerade ihm bewieſenen Lebhaf⸗ 
tigkeit in der Annäherung eine von den Frauen ſei, 
die über ſich ſchweigen können, ſelbſt in Stunden äußer⸗ 
ſter Erſchütterung. | | 

VII. 


Alſo bas war nun ihr Gatte! Der Doktor N. Arvad 
hatte ſich ſelten vorweg ein zutreffenderes Bild von 
einem Manne gemacht, wie vom Grafen v. Lauingen. 
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Wie man aus der Luft mit der Erde ſpricht 


Von Karl Ammon. — Mit 4 Abbildungen 


mit herabhängender Antenne. 


Luftschiff „Bodensee“ 


zeugen — in geringerem Maße 
traf das auch für Luftſchiffe zu — 
war außerdem das Motorengeräuſch 
fo ſtark, daß man darin keine Funt- 
ſprüche aufnehmen konnte, denn das ge— 
ſchieht ja mit einem Fernhörer, den der 
Hörende am Kopf hat. Es ſetzte auch eine 
gewiſſe Uebung voraus. Man beſchränkte 
ſich deshalb in Flugzeugen zunächſt mit dem Geben 
beſtimmter Zeichen durch beſondere Vorrichtungen, 
die den Gebenden der Notwendigkeit enthoben, die 
Motſezeichen zu lernen. Als Antenne diente dabei 
ein herunterhängender Draht, der am unterſten 
Ende mit einem Gewicht beſchwert war als elek⸗ 
triſches Gegengewicht der Flugzeugkörper. 
Nachdem es ſich zunächſt an einem Pralluftſchiff 
vom Parſevaltyp gezeigt hatte, daß man auch in 
Luftſchiffen gefahrlos funken kann, ging man, wie 
die „Technik im Weltkriege“ berichtet, ſchon vor 
dem Kriege dazu über, auch in Zeppelinſchiffe 
Funkſtationen einzubauen, während z. B. das erſte 
Schiff, das Berlin beſuchte, noch keine Funkſtation 
gehabt batte. "Diele Stationen vervollkommneten 
ſich immer mehr, ſo daß jetzt 
die Luitichiffe praktiſch immer 
mit ihrem Hafen in Verbin⸗ 
dung bleiben. Als z. B. das 
Luftſchiff L. 59, das nach Oft- 
afrita Waffen, Munition und 
namentlich Verbandſtoffe brin⸗ 
gen ſollte, in der Nähe von 
Khartum war, konnte es von 
Nauen aus auf eine Entfer⸗ 
nung von 4500 Kilometer zu⸗ 
rückgerufen werden, da der 
Aufenthalt von Lettow-Vor⸗ 
becks Truppen nicht mehr ge⸗ 
nügend ſicher bekannt war. 
Die gegenſeitige Verſtändi⸗ 
gungsmöglichkeit wurde na⸗ 
mentlich durch die Erfindung 
des Verſtärkers ermöglicht, der 
geſtattet, die ankommenden 
Zeichen auf das Zehntauſend⸗ 
fache ihrer Lautſtärke brin⸗ 
gen und ſie ſo trotz des Mo⸗ 
torengeräuſches hörbar zu ma⸗ 


Phot Le pz Pressbüro 
In der Luftschiff-Funkenkabine. 
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In den harmloſen Zeiten, als die einzigen Luftfahrzeuge der 
grei- und der Feſſelballon waren — wenn man dieſen überhaupt 
zu den Fahrzeugen rechnen kann — da war es mit dem Nach— 
richtenverkehr zwiſchen ihnen und der Erde noch eine höchſt 
Freiballon beſchränkte er ſich auf 
oft 
Beim Feſſelballon war es 7 
da führte man früh den Jernſprecher ein, 


einfache Sache: Beim 
das Abwerfen von Schriftſtücken, die 
nicht gefunden wurden. 
beſſer, 
wozu man dem Haltekabel eine iſolierte Seele ein⸗ 
verleibte; auf ihr — mit dem Haltekabel als Rück⸗ 
leitung — ſollte man ſprechen können; ſollte man; 


natürlich 


aber es ging meiſt nicht, denn das Haltekabel dehnte 


ſich unter dem Zug des Ballons, und die unzuläng⸗ 
liche Seele war dann bald irgendwo geriſſen. Aber 
es gab noch eine andere Möglichkeit: Man hatte 
Spring⸗ 
ringen; die hängte man an das Haltekabel und 
ließ ſie daran herunterrutſchen; ſo hatte man wenig⸗ 
ſtens gute Verbindung von oben nach unten, um⸗ 
gekehrt freilich nicht. Beim Drachenballon ließ man 
dann ein beſonderes ganz dünnes Fernſprechkabel 
vom Korb herunterhängen. Man konnte hierbei 
nicht nur mit der unten befindlichen Erdſtation 
ſprechen, ſondern ſich auch wei⸗ 
ter verbinden laſſen, zum Beis 
ſpiel im Kriege mit Batterien, 
die fid) einſchoſſen. 

Als nun aber das Luftſchiff 
und das Flugzeug lang gehoffte 
Wünſche der Menſchen in Er⸗ 
ſüllung brachten, da war es 
zunächſt mit der Fernſprecherei 
wieder Eſſig, denn man konnte 
zwiſchen dieſen Fahrzeugen und 
der Erde ja kein Kabel mehr 
haben. Wohl war die Funken⸗ 
tele graphie damals ſchon bis 
zu einem gewiſſen Grade von 
Vollkommenheit gediehen — 
aber in Luftſchiffen wagte man 
nicht zu funken, weil man fürch⸗ 
tete, daß ausſtrahlende Funken 
das an der Oberfläche des 
Schiffs haftende Gemiſch von 
Waſſerſtoff und Luft entzünden 
und ſo das Schiff zum Abſturz 
bringen könnten. In Flug⸗ 
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zeigt, daß man 
auf kein Nach⸗ 
richtenmittel 
verzichten kann. 
So hat man au⸗ 
ßer der Funken⸗ 
telegraphie 
Sckeinwerſer be 
nutzt und mit 
ihnen Zeichen 
gegeben; man 
hat auf der Erde 
Tücher in be⸗ 
ſtimmten Grup⸗ 
pierungen aus⸗ 
gelegt; die ut. 
fahrzeuge haben 
wiederum mit 
Leuchtpiſtolen 
raketenartige 
Signale gege⸗ 
ben, indem ſie 
Leuchtkugeln 
von verſchiede⸗ 
nen Farben und Sterne in be⸗ 
ſtimmter Reihenfolge ab⸗ 
ſchoſſen, und Meldungen in 
Büchſen mit bunten Bändern 


abgeworfen. 
Aber alles das ſind nur 
Aushilfsmittel. Das ideale 


Verſtändigungsmittelzwiſchen 
Luftfahrzeug und Erde bleibt 
die drahtloſe Telegraphie, noch 
mehr aber der drahtloſe Fern⸗ 
ſprecher. Gerade bei den 
letzten Fahrten der „ Bodenſee“ 
haben hierüber Verſuche ſtatt⸗ 
gefunden, als ſie von Staaken 
bei Berlin nach Kopenhagen 
fuhr. Im erſten Teil der Reiſe 
war Fernſprechverbindung mit 
Staaken, im letzten mit Kopen⸗ 
hagen, und nur im mittleren 
Teil mußte man ſich der 
Telegraphie bedienen. Der 
drahtloſe Fernſprecher ſpricht 
ſehr rein und klar, und noch 
gibt es, wie O. Hanke in der 


Telefunkenzeitung meint, kein „beſetzt“ und keine 
falſche Verbindung. Wenn aber erſt alle Zeitgenoſſen 
ihre Taſchenfunkenfernſprechſtation haben und ſich 
gegenſeitig angrobſen: „Scheren Sie ſich gefälligſt 
aus meiner Welle heraus!“, dann entſtehen für die 
Verbindung von Luftfahrzeugen mit der Erde neue 
Schwierigkeiten, die aber ſicher überwunden werden. 


von Leuchttürmen, nur ſenden ſie ſtatt beſtimmter 
Lichtzeichen beſtimmte elektriſche Wellenzeichen aus. 

Wie auf allen Gebieten des Nachrichtenweſens 
hat es ſich auch bei der Verbindung von Luftfahr⸗ 
zeugen mit der Erde namentlich im Kriege ge⸗ 
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Funkenkabine in einem Riesenflugzeug. 


Ceite 828 
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chen. Dieſer Umſtand wiederum erlaubte aud) ben 
Einbau von Empfangsanlagen in Flugzeuge, ſo daß 
dieſe nicht nur ſenden, ſondern auch empfangen 
konnten. Daher war es unumgänglich nötig, daß 
die Flieger nun auch Morſezeichen lernen mußten. 


In den teine: 

ren Flugzeugen 
ſind die Statio⸗ 
nen ſelbſtver⸗ 
ſtändlich klein 
und leicht. In 
die Rieſenflug⸗ 
zeuge und in die 
Luftſchiffe wur⸗ 
den aber ganze 
Funkenkabinen 
eingebaut. Die 
Wechſelſtrom⸗ 
maſchinen, die 
den Strom zum 
Funken liefer⸗ 
ten, wurden ent: 
weder mit dem 
Motor gekup⸗ 
pelt oder, damit 
die Maſchinen⸗ 
anlage nicht ver⸗ 
wickelt wurde, 
durch einen Pro⸗ 
peller angetrieben. Denn ein 
Luftfahrzeug hat ja immer 
ſo viel Gegenwind, als ſeine 
Geſchwindigkeit beträgt, ganz 
einerlei, ob es „mit dem Wind” 
oder „gegen den Wind“ fliegt; 
dieſe beiden Begriffe gelten ja 
nur für den an der Mutter 
Erde klebenden Zuſchauer. 

Aber die Funkentelegraphie 
dient auch zur Navigierung. 
Ein Sonne und Erde nicht 
ſehendes Luftfahrzeug kann ja 
ſeinen Standort nicht genau 
beſtimmen; ſendet es aber 


elektriſche Wellen aus, jo 


können auf dem Lande be⸗ 
findliche Funken⸗Peilſtationen 
die Winkel feſtſtellen, aus denen 
die Wellen kommen; da ſie 
ihren gegenſeitigen Abſtand 
kennen, iſt mit Hilfe der ein⸗ 
fachſten Trigonometrie mög- 
lich, den Standort des Luſt⸗ 
fahrzeugs zu berechnen, der 


dieſem dann funkentelegraphiſch mitgeteilt wird. 
Wie Herr O. Nairz in Moedebecks Taſchenbuch mit⸗ 
teilt, iſt es neuerdings aber auch umgekehrt möglich, 
daß das Luftfahrzeug ſelbſt aus der Richtung von der 
Erde kommender elektriſcher Wellen ſeinen Ort feſt⸗ 
ſtellen kann, was natürlich beſſer iſt: Die die Wellen 
ausſendenden Stationen vertreten dann die Stelle 
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DER NEUF SCHLEIER 


Unterm Schleier iſt's nicht geheuer, hieß es beinahe ſchon eine Art Gewand, nicht nur Zutat 
Anno dazumal in irgendeinem Berliner Couplet. ift dieſes allermodernſte Spitzengewebe, genau Des 
Wer könnte heute noch feſtſtellen, ob wirklich ſo trachtet ein heiteres und fröhliches Geſchwiſterkind 
viel Enttäuſchung hinter den feinen Tüllmaſchen des weltabgewandten Witwenſchleiers. 
lauerte, oder wer 
wagte zu behaupten, 
daß jetzt alles Nicht⸗ 
verſchleierte eine 
Augenweide fei. 

Der allerneueſte 
Schleier leidet jeden⸗ 
falls nicht an Ab⸗ 

wehrſtimmungen 
oder beſcheidener 
Selbſtentäußerung. 
Im Gegenteil: er 
ladet freundlichſt 
zu genauem Hin⸗ 
ſchauen ein und iſt 
ſich der unter ihm 

ſchlummernden 
Werte vollbewußt. 
Denn nur ſehr ſchöne 
Damen mit ſehr ſchö⸗ 
nen Augen, ſehr 
ſchönen Farben und 
ſehr ſchönem Gelock 
dürfen ungerügt den 
Schleier, d. h. den 
Hutſchleier, nehmen. 
Entweder den nach 
E neueſt⸗vorgeſchriebe⸗ 
nem Geſchmack ۰ 
wählten oder einen 
nach einem ſelbſt⸗ 
ſicheren Gutdünken 
erfundenen. Auf 
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Schleier nach neuem 
Syſtem ein 6: 
rer, der alle Oe 
ſchenke der Natur 
und alle guten Ga⸗ 
ben der Kunſt zu 
$l vollſter Geltung ans 
h| Tageslicht fördert. 
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l Weich und weit und * | | ۱ "b. 
7 lang fällt er gleich 0 | d Ay E VIP An b. jo ym í 3b. 2 CS 
( einem zarteſten NP ار‎ The UA i. ns dr 
Spinnwebnetz über نین‎ 

( Kopf und Schultern. 

Goldenes Linienge- 

*| ſchnörkel überriejelt 

ihn, als hätte Aſchen⸗ 
puttels Haſelbaum 
ſich über ihn gerüt⸗ 
telt und geſchüttelt. 
In ſeinem Ausmaß 
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Aus vorftehenden Silben find 18 Wörter zu bilden, deren 
erite und vierte Buchſtaben, beide von oben nach unten ge⸗ 
leſen, einen Ausſpruch aus Schillers „Piccolomini“ ergeben. Die 
Wörter haben folgende Bedeutung: 1. Schießtechniſcher Aus- 
druck, 2. Oper von Verdi, 8. Staat in Nordamerika, 4. Sport» 
platz, 5. Altrömiſcher Dichter, 6. Weiblicher Vorname, T. 
Stadt in der Schweiz, ۴۶ Göttin, 9. Spaniſche Pros 
vinz, 10. Bayriſcher Herzogsname, 11. Flußmündung, 12. 
Griechiſche Göttin, 13. Deutſche Stadt, 14. Deutſcher Dichter, 
15. Weiblicher Vorname, 16. Fluß in Rußland, 17. Figur aus 
„Don Carlos“, 18. Griechiſche Gottheit. 


x 


DBerihiebungsaufgabe. 

Preisfechter — Kaifertrönung — Hannibal — Steindruck 
— Demetrius — Paragraph — Primel — Antichriſt — Han 
nover. ; 

Obenſtehende neun Wörter find untereinander zu 71 
und ſo lange ſeitlich zu verſchieben, bis zwei gleich weit von» 
einander entfernte Buchſtabenreihen, beide von oben nach 
unten geleſen, den Namen eines deutſchen Dichters nennen. 
der vor 150 Jahren geboren wurde. 


x 


| guttäieng des Silbenrätſels in Nr. 11. 
Danae, roe, Sichel. Tahiti, Glife, Leitgeb. Novelle, Sommer. 


Ithaka. Nathanael, Demetrius, Donner, Erato, »Miltiades, Erde, 


Solon = Diſteln find dem Eſel lieber als Rojen. 


Auflöſung des Zitatenrätſels. 
Ein hohes Kleinod iit der qute Name. 
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Fichtennadel-Kráurer-Bàder in Tabletten ? 
6B ader Mk 5 - 12 Bäder Mk 9 -. In Apotheken, Drogerien u, Parfürnerien A 


Nur echt in der grünen Dose 


Wer cese Bödter noch rucht kennt verlange umsonst Muster u Gutachten d 
Westphal& Ca Chemische fabrik, Berlin W57, Abtig RT ; 


FFC Be Reed 
> 


stark schäumend 
von zartem Wohlgeruch 
gibt werches duftiges Haar 


esel @ Chernische Fabrik Ber D 
i 
; : 1 
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Weiße Hände, 
zarter Jugendfrischer Teint 
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Die vollendete Hautpflege 
Große Tube Mk. ? 7 


n Apotheken Drogerien Parfümerien. 
Wesiphal&@& Chemfabrik Berlin W57 


Beste Haarwäsche 
7 Veilchen, Kamille, 
eer, Cau ge Cologne 
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Neue Preise: Große Tube M. 480. Kleine Tube M. 3.00 
Die neue Luxus- Umsatzsteuer sowie weitere Steigerung der Rohstoffpreise und Löhne bedingen leider diese 


höheren Preise für „Kalıklora“. Da fi lF wird aber das Präparat in der gleichen vorzüglichen Güte her- 
Daher ist „Kaliklora® trotz des höheren 


gestellt und ın gleich großen vollgefüllten Tuben abgegeben. 
Stückpreises sparsam und billig im (Gebrauch. 
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Eine ganz milde Creme 
mit unerreichter Tiefenwirkung 


Haus u. die Kinderstube. 
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Erzielt 
mattschimmernden Teint 
mit reizvollem Duft. 
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INSTRUMENTE 
Mikroskope 


und mikroskopische Hilfsapparate 
Geodättische Instr. 
Auto- und Motorboot- 


Scheinwerfer Medizinisch- 


optische Instrum. 
f. elektrische u. Azetylenbeleuchtung Ophthalmoskope - Augenebstand- 


messer ۰ Exophthalmometer . Mund- 


Brillengläser 


Punktalgläser . Katraigläser 
ernrohrbrillen 


Photographische 
Objektive 


Optische 
i beleucht te - Kehlkopt- 
Meßinstrumente Astronomische Instr. splegel Beleuchtungsvorrichtungen 
Ferarehre u. Hilfsapgarste - Dee Angels für Operationssále 


BERLIN CARLZEISS. WIEN 


HAMBURG [^em] BUENOS AIRES 
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Druckschriften kostenlos, 
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(Schwindelanfälle, Herz- 
affektionen, Atemnot etr.) 


Allgemeine Chemische 


unrelnem Teint 


nicht lange herumprobieren, son- 
dern gleich vom ersten Tage an 


Dr. Jo Mayer’s 


Capte Cora Creme 


| - ohne Schenkelriemen 
trotzdem unbedingt Tube M 2.50 und 4.50, 
zuverlässig. | In allen einschlägigen Geschäften 
سے‎ ; | oder direkt von 


Verlangen Sie den kostenlosen Prosp. Ca. 1000 Heilberichte 
| sind unaufgefordert eingegangen. 
b. H., Cöln 44, Mastrichter Straße 49. 


| 
| 
| 
| 


| 
| 


Gesellschaft m. 
| ےم‎ , 

| 

Eine Erlösung von 


‚dauernder Qual 
ıst das berühmte 


I 
Deutsches Reichspaten! 


kein Gummiband. 
Ohne Federn und 


durch den Erfinder جا‎ Mayer Wiesbaden S 
Herm. re 
| tinis id Carl Gottlob Schuster jun. 


Markneukirchen Nr. 387. Gegr. 1824, 


Musikinstrumente aller Art, laut Som 
derlisten, — Erstklassigo Qualitäten 


menhar 


lāstige Haare an unliebsamen Stel- 
len beseitigt radikal bis auf die 
Wurzel für immer nur Dr. Rich- 
ters ,Depilax* Unschädlich. ge- 
fahrlos, absolut sicher. Dose 4 Mk. 


Dr. Hans Richter, Berlin-Halensea 29. 


Roth & Junius 


H. W. VOLTMANN 
Bad Oeynhausen 9. 
Spez.-Fabr.f.Handbetriebs- 
fahrráder (Invalidenrüder), 
Krankenfahrstühle f. Straße 
und Zimmer, Katalog gratis, 


Neurusthenie 


I 


Schwere Leiden. 


| 
sind häufig dic Folgen ver- 


Flechten aller Art, Ge- | 


(Württbg)N9? 33. 


| Nervenschwäche, Nervenzerrūt- 
tung, verbunden mit Schwinden 
der besten Kräfte. Wie ist die- 
selbe vom ärztlichen Standpunkte 
aus ohne wertlose Gewaltmittelzu 
behandeln u. zu heilen? Preisge- 
| krön. Werk, nach neusten Er- 
fahrungen bea beitet. Wertvoller 
Ratgeber für jeden Mann, ob jung 
| ocer alt, ob noch gesund oder 
schon erkrankt. Gegen Einsendg. 
v. Mk. 2.50 i. Briefm. zu bezieh v. 


E 
d. frei. E. Kompalla, Dresden 1109. 


nachlässigter Krampfadern. 
Bei Aderentzündung, Ge- 
schwulst, | Beingeschwür, 
Kinds- oder Ader-Beinen, 


lenkerkrankungen, Platt. 
fub, Rheuma, Gicht, Ischias, Ele- 
lantiasis verlangen Sie kosten- 
los: Lehren und Ratschláge für 
Bein- und Hautleiden und deren 
Selbstbehandlung von 
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Preisliste gratis. | 


Suche Gelegenheitskauf | 


| 
| Dr. Ernst Strahl G, m. b. H., Hamburg W. 


N 


1 n Terkalkung = 
Klavier g see Hrierlen WY = 


salbe (ges. gesch). Vor- 
zügl. bew. z. Beseitig. 
schwer heil. Wund., wie 
Hautauss-hl., Flechten. 


i 


Brandw., 
Hautjuck.. Wundsein auch Wund. 
| b. Kind, u. off. Frostwund. Original- 
krüge zu M. 3.-, 5.50, 7.50. Margonal 
Berlin SW 29. 


n Brillantenring 


nicht schmieren, 


u. Porto | 


| Angebote befördert unter F. P. V 998 


| Rudolf Mosse, Frankfurt am Main. 
| 


Patentamtl. eingetr. 


Herrlich fettfreie Hautcreme 

in prachtvollem Fliederge- 

ruch, auf Wunsch auch stark 
fetthaltig. 


| Verlag Estosanus. Gent 2 (Schweiz) 

| „Syringosa“ gibt der | ۱ WE BEE 
Gesichtshaut ein zartes armoniums 
| : : Das Alte Stürzt! liefern direkt an 
frisches Aussehen, verbessert me : : 

) A Unsichtbar Private geg. gün- 
| unreine rauhe Haut und Ae?" wird das C piis ig ہیں‎ 
entfernt Gesichtsróte. Un- F Pi d e Bedingungen 
| entbehrlich für hygienische : iano- un 


orientalischen „Syringosa“. 
Es ist ein Präparat, wie es in 
solcher Vollendung noch nie- 
mals angeboten worden ist. 


1 durch den Flügel fabrik 
neg Me E ogas Beinver- Hagen i. W., Bahnhofstr. 29. 
V längerungs- 2. Fabrik Berlin S42. 
Sonnen- und Herdbrand. Apparat 
Fast märchenhaft ist die teint- | „Normal“, | 
verschönernde Wirkung des | V. Anerx, | 
| 


In £r. eleg. Kruke zu 5,25 M. 
und 675 M. Portofreie Zu- 
sendung gegen Nachnahme 
oder Voreinsendung des 
Betrages auf Postscheck- 
tonto Nr. 66995, Berlin NW 7, 


Nur direkt durch 

O. E. BARTHEL 
Vertrieb der 

Syringosa-Präparate 

Charlottenburg 2. Kbt. 1. 

Kantstraße 154a lil 
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dimaftfíer 


aromalifch 


Haarmwaßflfer - 


anregend * [farkend * reinigend 


gehaltvoll « 
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Sie spielen 

oder Harmonium ohne jede Vorkenntnis nach der preisgekrónten, 
sofort les- und spielbaren Klaviatur-Notenschrift RAPID. Es gibt keine 
Noten-, Ziffern- oder Tasten schrift, die so viele Vorzüge hat, wie RAPID. 
Seit 13 Jahren weltbekannt als billigste und erfolgreichste aller Me- 
thoden. Anleitung mit verschied. Stücken und Musikalien- Verzeichnis 
nur 6,35 M. Aufklärung umsonst. Verlag Rapid, Rostock 1. 


Hämo'hoiden. | Tickender Hautausschlag 

neucs Mittel, 

Mittel, 1000fach bewährt M. 8.50 | one 

und 16.50. Pr. fr. Apoth. Lauen- 
steins Vers, Spremberg سا‎ 8. 


Berufsstórung, tausendíach 
oewáhrt. Preis M. 7.- 


Apoth. Gissinger, Ründeroth 20 


n 


eımlolfend e 
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Hugo Büchner, G. m. b. o Berlin SW 61, 
3۱۱٦۰۱۱۱۱٢٢٢۶ |٢١) 92. ۱ 
Zu haben in allen einfhlâgigen 8 
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` 20. März 1920. 


66 ANN 
CAMERAS 


gelten als unübertrefflich. Unser stetes Be- 

mühen, auch die bewährtesten Modelle wei- 

ter zu verbessern und zu vervollkommnen, 

rechtfertigt dieses Vertrauen und macht jeden 

Käufer zum überzeugten Freund unseres Er- 

zeugnisses. Bezug durch alle Photohandlungen. 
Preisliste kostenfrei 


ERNEMANN-WERKE DO DRESDEN 150 
Photo-Kino-Werke Optische Anstalt. 


Ernemann-Fabrikate liefert 


Photo-Leisegang, Berlin 


Potsdamer Str. 138. 1 Tauentzienstr. 12. & Schloßplatz 4. 


Kriegs-Briefmarken 


Große Preisliste und Zeitung kostenlos 2 


Illustrierte Zeitschrift für Humor und Kunst. 
Schönstes farbiges Pamilien- Witzblatt. / Viertel- 
jährlich ohne Porto oder Zustellung M. 7. 
einzelne Nummer 70 Pfennig. 7 Das Abonne- 
ment kann jederzeit begonnen werden. o o 


Verlag J. F. Schreiber, München, Perusastr. 5. 
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Verbürgt auf wissenschaftl. 
Grundläge Gesundheit und 
es Schönheit der Zähne. = 


Erhältlich in einschlägigen Geschäften. 
Dragol-Gesellschaft Goetze CS 
Dresden-A. 


| 
u 
| 
| 
| 


| 


| 


| 


„Woche“ Nr. 12 


0 r E . ` i x y 00 7 A یا‎ d 
D 


umschwebt alle Damen und Herren, die Dr. 
Hentschol's WIkO-Apparat D.R.G.M. verwenden! 


lhre Haut ist immer sammet- 
weich und der Teint rein, 
blütenweiss u. durchsichtig. 
Mitesser, Pickel, Pusteln, 
fleckige Haut, Falten und 
Runzeln, Krähenfüsse und 
Doppelkinn verschwinden in 
kurzer Zeit, und statt hohler 
Wangen, magerer ` Körper- 
teile weisen die Gesichter; 
der „Wikö“- Benutzer Fülle, 
Form und Festigkeit auf. 


Viele Tausende Danksagungen 
bestätigen den Erfolg! 


Preis: Einfache Ausstattung M. 20,—, elegante Aus- 
stattung M. 35,—, Porto 30 Pf, Nachn. 30 Pf. extra. 
Zusendung diskret — Nur einmalige Anschaffung. 


Wikö-Werke Dr. Hentschel, الا‎ 6 Dresden. 


Auskunft um 


Schwerhöriökeit, 


Ohrengeräuschen, nervös. Ohren- 
schmerz, über unsere tausendfach 
bewährten ges.gescli.Hörtrommeln 
Echo“. Bequem und unsicht- 


bar zu tragen. Aerzilich empfohlen. 
Glänzende Dankschreiben. 
institut „Engibrecht“, München 91, 
KapuzinerstraBo 9. 


گے 
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(Entstehung, Entwicklg., 


Körperbau, Fortpflanzung) wird besprochen in 
„Buschans Menschenkunde", 83 Abbildg. 
Gegen Voreins. von M. 7.80 zu beziehen von 
Strecker & Schröder, Stuttgart W. 


Wordseehad Ryk d. führ? Briefmarken 


Kinderheim Frau Dr. Horn, | d. Deutschen Kolonien, Altdeu sch- 
Pflege u Aufsicht durchSchwestern | land etc., ganze Sammlungen kauft 


zu hohen Preisen Carl Kreitz, 

Briefmarkenhandiung gegr. 1890. 
GLOBUS- 
Putz-Extrakt 


Königswinter. (Rhein). 
in Blechdosen 


2 
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Wie ist es möglich, eine 
Rückgratverkrümmung 
zu verhindern, zu 
- ` bessern und zu heilen? 
in altbewáhrter guter 


Friedensware 
wieder überall zu haben. 


Illustr. Broschüre gegen 
Einsendg. von 1 Mk. von 
Franz Menzel, 
Alleinige Fabrikanten Blasewitz-Dresden A 


Fritz Schulz jun. A-G, Leipzig 
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Ein reizendes Oltergelchenk 


„Das Buch vom Olterhas“ 


Text von Jolef Tratzmüller. Bilder von F. Kracher. 
23X28 cm auf Itarkem Kunftdruckkarton. 


Kart. M. 9.50. 


Viele farbige Bilder und dazu eine Ipannende Gelchichte 
vom Olterhalen. Zwei treifliche Kenner der Kinderleele 
haben lich hier vereint, uch ہا‎ fröhlichen Verlen und mit 
költlich irlichen Bildern des Ofterhalen wunderbares Reich 
"od und ihn lelbſt zu Ichildern, son 


Verlag Dr. F. D. Datterer 8 Cie., Freiling. 


Zu haben in ailen Buchhandlungen oder vom Verlag. 
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‚Gegen Gicht, Rheuma, 


Kaiser 
Friedrich 


0 , uelle 


۱ Ziegen und Schweine. - | s e 
Tausende geliet. — Oe- | s-und inu elc. Brunnenschriften. durch . | 
ausende g der Derdauungs-u ngs- Orare E "id 


H eräte, Knochen- . 
mE bel. Geflüger- | Zlachener Jhermalmasser . 8 21 
a (Hessen). u. f 


| " eem 
4 e & Nat ürliche | یکرت‎ . eux AA 
i Ä WAL 0 | 
` |Bad A«issingen wes d: 
| wasser. A 


Von hervorragender Wirkung 
be! den mannigfachen Kriegsbeschädigungen. 


weltbekannt bei Stoffwechselkrankheiten, 
| Rakoczy Magen-, Darm-, beber-, Herz- und Gefäß- 
| Erkrankungen usw. 


Hell- und Tafelwasser bei Kafarrhen, 


Me d X br u 7) nen Nieren-, Blasen-, Gallenstein- und 


Gichfleiden. | | 
e | bei Erschópfungszusfánden, 
u b ui Ib ol asp r udel Tropenkrankheifen, Drüsen- 
z krankheifen, Verdauungsstörungen, Magen- und Darm- 
katarrh, Frauenleiden, Ĝicht, Katarrheù der buftwege usw. 


in Pillenform, schnell en سیت‎ nde 
wohlbekómmliches Mittel zur Unterstützung der Genesung % 
anch Bitıiverlusten und Schwächezuständen Vorzüglich 7 
Mittel gegen Biulärmuf und Bicichsucht. 
le baben b allen Apethehen 

Versandhaus für Berlin und 81۰:1 
Arcona-Apotheke, Berlin N 28, Arconaplatz $, 

Man achte auf die Originalmarke Krewel. 
7 


NS | , 
. B 7 S Ä bei Blutarmut, 
ES ochleter Siahlbrunnen مور ور و‎ z 
٢٢ ٦ Sen : te 
p: Erkrankungen der weiblichen Organe; hervorragende Er- E سی شا‎ Ge 2 
: 1 folge bei Ernährungskuren. i —— 
۰ Die Mineralquellen werden, wie sie der Erde entspringen, sorg- 0 7" 
d fältigst abgefüllt. Auf dieser rein'natürlichen Füllung beruht die be- 182۸۰ Bandagen Crom, Me 
CN | währte Heilkraft der Kurbrunnen. Für Jfauskuren vorzüglich geeignet. Gummiwaren eg u. A Ki EE 
e Für Aerzte Vorzugsbedingungen sowie Proben kostenfrei. ||| ^ Ra so MuncaseberstraBe d. Deen eden, sebs 
^ TER TEEN CN OC EC C COE alle andern Mittel 
a Brunnenschriften gratis und franko. 7ڈ‎ 
12 Ueberall erhältlich oder direkt durch die 
we mé Tagen Is 
~ Klavier spielen | 


Mineralbäder Kissingen und Bocklef in Bad Kissingen 


GE Selbstiehrer كت‎ Mx We 


poh! gratis. 


Otlo Dietrich.  Leipzié J. Mark! 


SEN UnreinesBlul . 55 Unterhaltung |; 


er Fe 
a80585852 2889008. 090000095 sasaasen 

= | Biasses Aussehen 

Studium g one GE aller Schärfen aus rre a l.—. Liebesbrief. 3 und Sommersprossen 


SE bir nichts eres | steller M.3.—. D. Humorkiste 0 ® verdeckt sofort das 
Een. Sot — s Renova- | Moderne Weges. Ehe M. 2.65. Neue 2 ges. gesch. ärztlich 


re anz bejonbers bei Mus» | Zaubersien M 2.50. Gegen Vorein- | s ft Praunolia. 

Wis werde Ich Raion? M. 3.— | fchlägen, شا‎ roter Ha $ kannte DIANA 

Bien. fiene M. 2.50 =; ten, Blulanbrang und es. | رر‎ portofrei Nachnahme 65 PL | 5 Gibt sof sonnenver- 
S brannt.Teint H.] f. 8 H. 


Alle 4 Bücher zus. nur M 10.—. adh. ſtopfung. M. 8.—. Apoth. Lauen- = 
lui p. E Horschig Verl, Dresden 16/2 stairs Versand, Spremberg L & | Bedla وا‎ 324 OderbergerstiaBo 28, | 5 :  Miltelbang اخ‎ 
FFC 
BE 


Salzbrunner |n ¢ 


Quellen-Versand, Bad Salzbrunn (Schles.) Berl. Rrankenmöbelf. Carl لد‎ 


Oberbrunnen Berlin em 


Katarrhe, Asthma 


en .  Wasserversendung der Verwaltung der staatl. 
| 


DM 


Kronenquelle 


Nierenleiden, Blasenleiden, 
Gicht, Zucker 


(Marthaquelle) bervorrag. hyg. Tafelgeträns 
Ausführliche Brunnenschriften kostenlos 


20. März (gau, 


U. 204101000۷7 (S(RZNU D 67746 


= IPHONIX 
Ee ER 
bestgeeignet zum Selbstge- 


brauch, da nur eine Flüssig- 
keit. — Preis à Flasche für 
ursprünglich blondes Haar 
Mk. 4.— u. 6.—, für ursprüng- 
lich braunes und schwarzes 
7.50. Nur zu haben bei 


Paul Lange, Friseur 
Berlin, Künigstr. 38. 
harakterheurteilung 
nach der Handschrift 


erteilt rape 7 
Institut „Veritas“, Elberfeld 


Beste deu {she Nähmaschine 


Baer u.Rempel 
Bielefeld 


Fabrik gegründet 1865 


eg 
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DOD FUR MOTOR’ LASTWACEN 
Nervenschwäche 


. und ihre Heilung von |. F. Lütjeharms, Cassel. 

Überraschende Heilerfolge in wenigen Tagen u. Wochen bei 
Nervenschwäche u. ihren Folgeerscheinungen: Gedächtnisschwäche, 
Denkunfähigkeit, Zerstreutheit, Energie- u. Willenlosigkeit, Angst- u. 
Zwangszuständen, Schlaflosigkeit, Überreiztheit u. Mattigkeit, Kopf- 
druck, Nervenschmerzen usw. durch eine Entdeckung auf psycho- 
physiologischem Gebiete. Personen aller Stände des In- u. Auslan- 
des verdanken obigem Autor ihre körperliche und geistige Wieder- 
gesundung u. bestätigen die überaus schnelle und durchgreifende Wir- 


sung. Prospekte und Auszug Lütégia - Verlag, Cassel 88. 


aus Hellberichten frei durch 
LOUIS KRAUSE | auptpreisliste mit 
Leipzig . Gohlis 20 Preisausschreiben 


Spezialfabrik moderner Selbstiahrer | | 7OOO.- Mark 
| u. Kranken- | versendet auf 7Uunsch 
| fahrstühle August Bitterhoff Sohn 


Erste, daher zuverlässigste 


Bezugsquelle für Instru- | aller Art. Samenhandlung Vertreten in allen Städten 
mente. — Preisliste frei. MI | Erstklas- | Derlin Q34. | | , 
August Dürrschmidt, M | KE Aus- | ye = — Elek che un M | 
Musikinstrumente und Saitenfabrik, ubrungen. ` | * Strü 
Markneukirchen i. S. 125. Kë Preise. — Jilustrierter Bummi- ramin ang nen. es C. NIE 
gegr. 1962. atalog gratis und franko. elektrische Apparate | | ( IE am 1 à 
ي ج‎ PFF T Ze eu gg? dei? 82, | 4 — — : 5 aM esserjäger 
کے‎ pilepsie i : | Josef Maas 4 Co. G. m. b. H. n82,, jahrelang r beseitigt in 1 Minute 
Krämpfe (zs) | Allgemeiner Briefsteller etz e ° ` ECK Hautfettetanz und 
Blasenschwüche! | — H Mitesser, Pickel, 


1 

| | : QU Sommersprossen, groß- 

Alfred Lusher $ orige, hóckerige und 

, | $ | lócherige Haut meist über Nacht 
Akkumulatoren- $ 
fabrik و‎ 1 

— 

Dresden A. 1. سن‎ 


oder in wenigen Tagen. Er macht 
eden Teint zart, weiß und rein. 

reis 7.50 exkl. Porto. Paul Waser, 
Berlin-Halensee 5, Bornsiedter Str. 8. 
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s — pflanzlichen Ursprungs 
Mechanisch wirkend 


muss ein 


Darmreinigungsmittel 


; sein, wenn es „dauernd“ vertragen werden soll. 


„REGULIN“ 


AN ortmarke) چ‎ / 
ist in allen Apotheken zu haben. Ausführl. 
Broschüre Nr. 90 versendet die Fabrik auf 

Wunsch kostenlos 
Chemische Fabrik Helfenberg A. G. 
vorm. Eugen Dieterich, Helfenberg bei Dresden 
Karl Dieterich- Strasse MARKE Ai 
7 2 2 
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WP 
Jeder unerwünſchte Haarwuchs i. Geſicht 


31110111811 u. om Körper verſchwindet ſofort ſpurlos 
| durch Abſterben d. Wurzeln für immer bei 


Anwendung unf. mob. ärztl. empfohl. Me- 


"77 K 


| 1 ti (Potsdamer Pl.). Tel.Noilendorf 875 


—„—V —‏ < ,` مو ہے ہے 
thode. Reine Gleftrolnte. Unſchädl. u. ſchmerzl. Selbſtanwendg. Sof Erfolg.‏ 
Nabert Kgl. Kriminalwacht-‏ 
meister a D.,‏ 
Erstkl. reell. Büro. Sämtliche Beobachtungen. Ermittelungen,Spez.-‏ 


Preis Mk. 8.— geg. Nachn. Sontag & Co., Köln 51 Mainzerstr. 24. 
Berlin W. 9, Potsdamer Str. 141 
| Ausk. — la. Refer. (Hamburg, Große Beckers!r.12, Tel. Vulkan 700.) 


für den schrift- 
lichen Verkehr 
Win allen Lebens- 
M lagen z. B.: 

I Privatbriefe für 
sämtl. Familien- 
Ereignisse, Bittschriften, Empfeh- | 
lungs-, Entschuldigungs-, Dank- 
schreiben, Bestell-, Mahn- und Be- 
schwerdebriefe, Quittungen, Kon- | 
trakte, Vollmachten, Verträge, Hei- | 
ratsanträge, Gesuche an Behörden, | 


Wo bisher alles umsonst ange- 


Leiden geheilt zu werden, erteilt 
kostenlos Auskunft (Rückporto er- 
bet.) Pfarrer u. Schulinspektor a. D, 
P. 0. Fiedler, Post Niewerle 28. 
(Bez. Frankfurt, Oder.) 


| 
wandt, um von diesen td 


kaufmänn. Briefe usw. 324 Seiten 
3 e ; stark, Preis M. 6.00 — geg. Nach- | 
Ein vorzügl. Linderungs- nahme 60 Pi. mehr! — Bücher- 
mittel ist Jodelith kaidao estia! ۴7 و‎ 
V4 Fl. M. 4.—, / Fl. M..7.20 سس ہپ‎ D. Luten EE | Beliebig verstellbare 
en Hc سس‎ Dk 1.24. | Albrecht Donath, Verlag, Leipzig 49. 7 
Dr. Kurt Wolff & Co., Hamburg 1, Abt. N. 


Büstenverstárker 


verleihen 
eine formvollendete Figur 


Wenn Sie Ihr Dein: 
lleid abends 6 
hen, werſen Sie es 
nicht auf einen Stuhl 
und hängen Sie es 
nicht an einen Klei- 
derhalen, ſondern 
ſpannen Sie es jeden 
Abend in den 


Ordo-Fix Il 


Es ſchont Ihr 
Beinkleid u. erhält 
die Bügelfalte in dau⸗ 
ernd tadelloſer Form 
(häufiges 11 
ſchädigt den Stoff). 
Das Einſpannen er: 
fordert weniger als 
1 Sekunde Zeit. 


„Ordo-Fix“ I 
dient zur Aufbewah⸗ 
rung des Beinkleids 
im Kleiderſchrank. 


Jede Büfte, auch die zarteſte, 
erhält die gewünſchte, volle 
Form, da Lupa beliebig Det: 
ſtellbar iſt. Modell wie Ab⸗ 
bildung Mk. 32.75, mit Ge- 
radehalter Mk. 49.50, verleiht 
gleichzeitig ftramme, graziöfe 
Haltung. Proſpekte koſtenlos. 
Nux zu haben von 
Ludwig Puechiner, 
Dresden Bendemannstris H. 


1ت 


E ۸۵ 


mil SauerstofT-Wirkung 
nach Hofrat Dr. Zucker 


Weine Drucksiellen? 


überall erhäftlich, wo Plakate aushängen. 
Fabrik: „Sanitas“, Berlin N 24. 


WIEDER ۸ 


| 


20. März 1920. 


Werden Sie Redner! 


Lernen Sie frei u.einflußreich reden! 

Gründliche Ausbild zum freien Redner 

durch den von dem ktor der Berliner 

Redner-Akademie F, A. Brecht heraus. 

| tausendfach bewährten 

ernkursus für praktische- Lebeas- 
kunst, logisches Denken, 


frelg Vortrags- und Redekunst. 


Nach unserer alibewahrten Methode kann sich 
jeder unter Garantie zu einem logischen, 
ruhigen Denker, zum freien, ein fluBreichen Redner und fesseln- 
den, interessanten Gesellschafter ausbilden. Redefurcht und 
Menschenscheu werden radikal beseitigt, und das nach Brechts 
System geschulte Gedächtnis erlangt seine höchste Leistungs- 
fähigkeit ohne Rücksicht auf Schulbildung, Wissen und Alter. 
Ob Sie als Gesellschaftsredner oder in öffentlichen 
Versammlungen auftreten, ob Sie In Vereinen oder 
In Diskussionen das Wort ergreifen, cb Sie auf der 
Kanzel oder im Gerichtssaal oder im Parlament 
stehen, ob Sie als Geschäfts- oder Privatmann sich 
‘äußern, immer und überall werden Sle nach dieser 
Ausbildung imstande sein, über jeden Gegenstand In 
schöner, schmuckvoller und überzeugender Weise irel 
zu reden und die Hörer für Ihre Ideen zu gewinnen. 
Eríolge über Erwarten! — Anerkennungen aus allen Kreisen. 
Ausführliche Broschüre versendet vollständig kostenlos 


Redaer Akademie R, Halbeck, Berlin 2, Potsdamer Str. 105a 


Autoritäten als Wund-, 


h 


Damenbart 


und iásüger lisat wuchs 
kann einzig und allein nur durch 
Anwendung der neuen amerikani- 
schen Methode, ärztlich empfohlen, 
radikal und für immer beseitigt 
werden. Deutsches Reichspatent 
Nr. 196617. Prämiiert Goldene 
Medaille Paris, Antwerpen. Sofor- 
tiger Erfolg durch Selbstanwen- 
dung und Unschädlichkeit wird 


arantiert, sonst Geld zurück. 
Preis M. 3.— geg. Nachn. Nur echt O enbacher Aranken- as e — 
durch den alleinigen Patentinhaber fahrzeugfabrik 2 , 
und Fabrikanten Herm. Wagner, | E c: 
Cöln 24, Blumenthalstr. 99. — N Petri 8 Lehr 
J Offenbach a/Main 3. | 4m:3m:2m und 2m: 


1.50 m : 1.80 tn sofort lieferbar 
Gallus A.-G., München, Hindenburgstr. 61. 


| Katalog A über Selbstfahrer, Kat. 
B üb. Krankenfahrstühle z.Schieben 


besond. in der Bettwärme zu lästig, - 
Kratzen reizend (rote Punkte, kL 
wäßrige Blásch., heilt völlig Apoth. 
Schanz' Hautausschlagsalb. 2 Töpfe 
(zu einer Kur unbed erfordert.) 
M.9.50 u. Porto. Glänz. Heilberichte. 
Versand p. Nachn nur durch Apoti. 
Schanz, Einsiodel la h. 08٥6:8818 


Hypnotismus, persönlicher Magnetismusi 
Geheimnisvolle Kräfte In Jedem Menschen! 
Endlich erfolgreiche Anleitung zur praktischen Anwendung von 
Hypnotismus, persönlichem Magnetismus, Suggestion. — Pakir- 


geheimnisse, weiße Magie, Sympathiekräfte enthüllt! 
Soeben find 


Wissensch. Grundlage aufgeb. Kraft L 
LEM p 


aut 
80 60 1% Port. | für Frauen 
18 90 M. 28 47 
Verl. Sie urntisbrosch.d. Apotheker H. Maab, Hannover 14, 


während Ihrer gen ergründen. Sr wenig Boden fagen 
Sie: „J abe Glück gehabt, diefe Annonce genau durchzu⸗ 
leſen!“ — Hypnotis mus kräftigt Ihr Gedächtnis und entwickelt 

eiſernen Willen. Er überwindet Schüchternheit, belebt 


offnungen, regt den Ehrgeiz und den Entſchluß zum Erfolge an. 
ber in Ihnen zu jenem Gelbftvertrauen, das Sie befähigt, die 
Menſchen von dënn wirklichen Werte zu Überzeugen. Er gibt 
Ihnen ben Schläffel zum Erfolge und befähigt Sie, bie Gedanken 
und Handlungen vieler zu beherrſchen. Wenn Sie diefe große 
und geheimnisvolle Wiſſenſchaſt verſtehen, können Sie Gugges 
ſtionen vornehmen, die einen Tag oder felbft ein Juhr ſpäter 
noch ausgeführt werden können. Sie können ſich don Schlaf⸗ 
lofigkeit, Nervofität und geſchäſtlichem oder häuslichem Kummer 
befreien. — Sie können Leute im Moment durch einen bloßen 
Blick Ihres Auges ohne deren Willen hypnotiſteren und fle bes 


SS58555855855585555 RE. 5558888 einfluffen, bas ju tun, 


gm mas Cie wollen unb 
Garantie: Rücknahme $ en 

s und Rückzahlung bei 5 3070 نان‎ 
Faser EEE 
n elepa adt i bank 

GE eie SE N bypnotiſche Unterhaltungen‏ یدید مد 
veranſtalten; Sie können Liebe und hingebende undſchaſt erwerben; Sie können fid) gegen den Gin»‏ 
fluß Anderer ſchützen; Sie können zu ellen Erfolgen gelangen und fid) Anerbennun [^ Wir⸗‏ 
kungs kreiſe erringen. 1$ habe Ihnen nicht zuviel verſprochen, unb Ihre Sicherheit it ber vorſtehende‏ 
Garantiefein. Die Bücher find gleich wertvoll für ben A änger in der Kunſt, wie für ben Strebſamen,‏ 
der ſchon eine Ahnung von den unbegrenzten Mö lichkeiten der Geheimkräfte hat und vollkommen in‏ 
ſie eindringen möchte. Beſtellen Sie heute noch „Die beiden Gebeimwerke über Oypnotis muss‏ 

t sufammen M8. — portofrei, Rachn. m 8.80 (Volticheckkonto Leipzig 11830). 


Rudoiphs Verlag, Dresden-H. 373. 
Bingen Rh. 
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HYPNOSE und SUGGESTION 
Von De EVANS GORDON 


Marke 
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Chinosol 


Antiseptikum und Desinfiziens. 


= Billb k 
b. l., Hamburg, 2 


———————— 


ber hinter aller grimmiger $ 


rand Scharadibera e 
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Schutzmarke. 


Vom Gesundheitsamt und ersten medizinischen 


Mund- und Gurgelwasser empfohlen. | 
Tétet Krankheltserreger, deshalb besonders bei Ansteckungs- 
gefahr (Grippe, Diphtherie, Cholera, Typhus u. s. w.). 


täglich wiederholt gebrauchen. Broschüre kostenlos durch die 


Chinosolfabrik 


Das Beste zur Pflege der Zähne 


a^ 


Ueberall erhältlich. 
Chemische Werke Richter & item 


G. m. b. 
Berfin W 57 im Deutschen مسخاہتماء‎ 


Ein neuer Geist 
2 


Ertindern 
und Vorwärtsstrebenden bie 
ten sich gute Verdienstmög- 
lichkeiten. Fordern Sie sofort 
kostenl. Zustellung uns. Auf- 
Klärung u. Anreg. geb. Brosch. 
F. Erdmann & Co, 
Berlin SW 1, Königgrätz. Str. 71. 


F.TODT 


Kgl. Schwed scher Hoflieferam 


Versand direkt an Private gegen 
bar oder Nachnahme. 


Spezialität: künstlerk 
Feine 
Juwelen u 


9 „Capen if ein 2Renfdengutt | 
> and Aft doppelt eines, wenn es 
> au8 [derer drückender Zeit | 
3 heraus geboren ijt 68 ۱ء‎ 
A und betreit. Da ijt nun Meier | 


„Um te Huber“. Wir er» 
) tee [s Die eium 
Buch ein „Münchener 


1 J 2 s 
J Weltrevolution in famojengelte 3 
5 ſatiren. gen E Revolutions. £ 
9 ericheinungen find hier mit eigens $ 
J artigem überlegenen Humor ge» ! 
j jehen unb zu Geſchichten, Bildern, 
A 8 Behalten bie ben vers 
J bitteriften@riedgram zum Lachen 
bringen. 


ruma gegrünaer im Jahre 1854. 


ہے ہے 


Neuzeitlicher, slibergetriebener 


Blumenschmuck 


in künstlerischer Ausführung, 
mit und ohne Steine, als 


$ unb humorvoller Satire ftedt | 


J mehr als bloße Luftigteit, fie : 
Anhänger, Broschen ) birgt mehr SE als $ 

u. Broschnadeln. J manger bidleibige Geſchichts - 
Auf Wunsch Abbildungen zu Dien- | band über diefe Zeit. À 


sten. Auch werden Repara-|2 Ganz Von ple; bem Text ) 
turen Jegliochor Art oder |} ebenbürtig find die Seimumgen, $ 
Umarbeitungon älterer. ge- J die auch Loßgelöltfoom Text allein 
wagener oder abgenutzter Gold. | ſchon das Zwerchfell erschüttern. 
u. Bllborsaochon bestens und Preis geheftet M. 7.70 


billigst ausgeführt. : gebunden M 11— “$ 
Kaufe Barzahlung echte Steine, | i X Michael Müller Berlag 
Perlen, Schmuck jeglicher Art, Geld (Berfandobt.) Münden, $ 
Silber, Plafin, Bestecke. bageritzaße 7. 


für Radium -Finsen - Röntgen- 
Behandlung wisSenschsítl ۳ 0٠م ور‎ 


Institut 
ns E a torm der Apparate hr Ré Tielenbe strahlurig 


( at Hekarnpluny manch Hauterkrankungen d Oberfiächen- u Tiefen- 
*uyterkutose, der Drüsenschweltung, des ;rrinumiKrebs) sowie ge- 
wisser Erkrankungen der weibiichen Organe (My emt, Metrormhbapien) 


Dr. med. J. Wetterer, Mannheim 


Speralarzt fur Haut, Harnkrankheiten, Licht-Radiotherapie. 


Deutscher Cognac 


Ein famoser Tropfen! 


20. März 1920 


Vinhagol - zahnsteinlösend - üherfettete Zahnpasta | ir -o-i 


: er ,. 
enthält d. natürl. Karlsbader Quellsalze, die, wie wissen- Siet ce? W 
schaftlich festgestellt ist, sicher zahnsteinlósend wirken. PP 


e s N Arrtlich im Gebrauch 
Um eine Überreizung des Zahnileisches û. d. Zahnbeines | GETESTET IAN 


durch die in allen Zahnreinigungsmitteln enthaltenen arde اس ا ہیں‎ 
Alkalien zu vermeiden, ist die Liphagol-Zahnpasta über- er 
fettet, wodurch die Empfindlichkeit der Nerven geschützt | VI ET ا ئا‎ 
und geheilt wird. Geschmack höchst angenehm. i 
Fabrikant: Chemisches Laboratorium Co-Li, Dresden. 


" 


Zu beziehen durch alle Apotheken, Drogenhandlun- | EVE EA EE | 
gen, Parfümerien oder direkt. 


JeeRanne 
“8۰۷۷۷۳۸۸ AYI ۸۸۱۶۷۴1۶۸) M ei "nitet 7۸۷۸۲ ۸۰ 


bietet Sowahr fur 
4 Quat, 
und reis 


Weltberühmter 
Bartwuchs-Förderer! 


Nur eine ی))‎ ۰ 
dè lita! Erfolg in weni- 
gen Tagen. Preis des“, 
Präparates 3 M. Bei 
Nichterfolg Geld zurück. 


ift fofort lieferbar. 
Kiuminium»Yustührung. 


Studenten - 
| Utensilien - Fabrik 


D 
-Å— — 


Spiritus-Sparlicht 


MARLA D. R. P. l Liter brennt 
& 16 32 es STUNDEN 


älteste .نا‎ größte Fa- 
brik dieser Branche. 


Emil Lüdke, vorm. 


t 
e Cari Hahn & Sohn Beschreibung Probelampe 
G. m. b. H., Kostenlos ohne Kaufzwang 
und iſt in jedem Apparat eingeprägt. Jena .7580ا‎ Gebr. Lauterbach, Berlin SO. 172 Orarjenstr. 183 
Der patentierte . Canax'^Dibrator ift der Man veri. gr. Katalog gratis. 1 


befte Hand⸗Moſſage⸗Apparat. 
Ueberall erhältlich! 


k: Electricltätsgeſ 


DoW O ید‎ ewe. 0 


Fabri 


emm 
Jeder junge Maud iesi. wenn er 
Klavier spielen kann. Erlernba, 


ohne Noten u. Lehger in 3 Lehrb: 
1 Lehrbr. Mk 2,50 Ganze Anleitg. 


Mk. 7,50. Vollst. Ausg. mit Samm! ۔‎ Hautunreinigkeiten entfernt 

Lieder. ae SE) Pl. M.3 e 30 

eee a anai Dr. Kurt wom & C3. Hamburg 1, Abt. I. 

ava... | Krankenselbstfahrer, 
Krlegsbriefmarken, 


Auswahl ohne Kaul. 6) 16 

| zwang, garantiert erh Beie die Spezialfahrik 
5 Kunst prachivo . 

1400 Strlerter Katalog mit Rich Manne 
er WNgungen m. d. ۱ 

hü;nste Bezahlung tür Ankayt. Derim 9. & 

$. Faludi, Berlin, Friedrichstr. 47 W. | Katal. gratis. 


Zur Kräftigung nach Krankheiten 


ſowie bei Nervoſitäf und Blutarmut gebrauche man nur die 
neuartigen Regipan Tabletten Erfolg wird garantiert. Aerzt⸗ 
lich glanzend begutachtet. — In allen Apoihelen erhältlich. 


a Kriegs-Briefmarken 


s Lettland. 17.50|15 alt. Montenegro 8.5013 Riga Befreiung 475 
6 Estland. 12503 Warsch. Stadtp. 2.25/8Russ Sdw. Arm. 1 2. 50 
/ 38 Litauen.. 8.755 Rußland RevoL 3.75 4.25 
— 3 Kowno.. 4.7510 Tschech. Slow. 3.75 
10 Dtsch. Post. in Rumänien 1425. 6 Liechtenstein 1.75. 9 Thurn und 
Taxis 6.00. 100 verschiedene Kriegsmarken nur 17.50. 200 verschie- 
dene Kriegsmarken nur 99. — 


Max Herbst, Markenh., Hamburg A. 
BEN iuastrierte Preisliste auch über Alben kostenlos. Bl BB لا ا‎ 


— — — — 


Kriegsanfeibe ` 


— 


"in jeder Höhe kauft gegen bar 
Hans Hinderer, Breslau 5, Schweidn. Stadtgr. 16° 


Am Taunus 
bei Frankfurt am Main. 


Sommer- 
u. Winterkur- 
betrieb. 


Herzkrankheiten, beginnender Arterienverkalkung, - 


kräftige Luft — Herrliche Park- u. Waldspaziergánge. — Vorzügliche 


AD-NAUHEIM 


Muskel- u. Gelenkrheumatismus, Gicht, Rückenmarks-, Frauen- u. Nervenleiden. 


Konzerte, Theater, Tennis, Golf, Krocket, Wurftauben-Schießstand. swmw» Schöner angenehmer Erholungsaufenthalt. 


Man fordere die neueste Auskunftssohrift C. 137 vom „Geschäftszimmer Kurhaus Bad-Nauheim“. 


„Woche“ Nr. 12. 


Ausserhalb des 
besetzten Ge- 
biets und der 
neutralen Zone 

liegend. 


Hervorragende Heilerfolge bei 


Sämtliche neuzeitliche Kurmittel. — Gesunde, 


Hotel Augusta Viktoria + Bad Nauheim. 


Erstklassiges Haus / gegenüber den Bädern ^ Vorzügliche Küche ^ Warmwasser. 


Drapger b ws 


Detektip Draeoer Vo 2 


Erstklassiges reelles Büro, Sämtliche Ermittlungen. Spez. Auskünfte. 


Aderverkalkung 


ist hellbar! Wenn Sie an Aderverkalkung, Herzbeklemmu 

Schwindelanfällen, Atemnot, besonders bei Treppensteigen, pl 
schmerzen, Angst- und Schwächezuständen, Nachlassen des 

dächtnisses, Unlust zum Arbeiten leiden, wenn Sie noch im besten 
Alter Alterserscheinungen verspüren, lassen Sie sich solort kostenlos 
portofrei meine ausführliche be ehrende Broschüre senden. Auch über 
Schlaganfall (Herzschlag, Gehirnschlag) und die Heilung der Folge- 
erscheinungen, Lähmungen usw. gibt die Schrift ausführl. Auskunft, 
Spezialarzt Dr. med. Dammann, Berlin W 101, Am Karlsbad 33 a, 

Sprechzeit 9—11, 2—4. Sonntags 10—11 Uhr. 


d unuusf gu Ideale Formen 


erhält jede Dame 


Kopfschmerz 


geistige 1 ‚Kopfdruck, 
heißer Kopf und 8+ 
Die natürlichste 4 ist der 
Stirnkühler , Payg gma‘ 
D. R. P. a, befreit das 06 
Qehirn durch metallische Ab- 
von diesen Quilgeistern. 
Kompletter, stets gebrauchsfertiger 
Apparat M. 15.— zuzüglich 60 Pf. 
Nachnahme. 


Athos- Laboratorium €m. l. l. 


Berlin 8 یی‎ 5 88. 


Morphium, Alkohol etc. Entziehung. 


. Nervenarzt Dr. Schlegel 
Dresden, Münchnerstraße 28. 


Zur Ausscheidung aller scharfen | dauernd durch 

„ und kranken Stoffe aus Blut und | Anwend. meines 

Enthüllte menschliche Sten, gegen. Blutverdickung, Garantie- Mittels 
* he Blutandrang, rotes Gesicht, Haut- 

+ Macht! Lehrbuch | Unreinigkeiten ist mein Blat- | Probe M. 6.50, 

A buch | reinigungspulver Salta- | Orig. Dose M. 12.- | 

ER —€— der rin seit 30 Jahren wirksam er- | Doppeldose 20 M. 

enten serume | probt. Mk, 3.—. Obl. 3 Sch. 8.75. Porto extra. Voller 


mernden Macht. Or. 
Erfolg, Lebensglück, 
PersónL Einfluß aul 
and. Menschen. 
3 Energie, Wohlstand, 
Geistesmacht. — Die Kunst zu 
hypnotisieren Erfolg garantiert. 
Preis M. 2.50. Verlag Emil 
Klengel 59, Dreden-A. 21. 


Erfolg garantiert, 

sonst Geld zurück 
Sanitätshaus W. Plane 14, 
_ Charlottenburg 4, Abt. B. 106. 4, Abt. B. 1 


＋ 7اا‎ A dE 


Schóne, volle erformen durch 
unsere orientalischen Kraftpillen, 
auch für Rekonvaleszenten und 
Schwache, preisgekrönt goldene 
Medaillen u. Ehrendiplome, in 6—8 
Wochen bis 30 Pfd. Zunahme, 

rantiert unschädlich. — Aerztlich 


Otto Reichel, Otto Reichel, Berlin 76, 16, Eisenbahnstr. 4. 4. 


Auskünfte! , 


Familien- und Vermógensverhalt- 
nisse etc. Auskunftel ,, Reform", 
Berlin W 100, Habsburger Str. 10. 
Gegründet 1902. 


Cé Bad Ee empfohlen Streng reell! Viele 
5 EE. * 
ne un e er angezeigten Un Gisan alten v 00 Stück 5.— Mark. Postan, 
| loſtenlos Fetten der „Woche“, SW 68, oder Nachnahme.) abrik 
D. Franz Steiner & Co., t... 
— ۲۹0/109, Eisenacher Str. 16. 


Stellen angebote 


Ausbildung zu 
P e L $ p Lë e 
f 


Blunck & y. Boehn's Privat-Handelsschule, Cassel 


Inserate unter dieser Rubrik kosten 
L50 Mk. 


die tene Non- 
eir ze — — 


Nebenverdienst 
bis 1000 M. monatl. zuhause, ohne 
Vorkenntnisse. Näher. auf briefl. 
Anfr. S. wehrel & Co. G m. b. H., 
Berlin-Lichterfelde, Postfach 63, 


Pädasoglum Ostrau bei Filehne 


Realsohule und Progymnasium mit Alumnat 


- ,Einj.-,Prim.-,Abit- 
Vorbereitungs-Anstalt | 10ا18‎ s Eni Prim AM Prt Vordi onas 
Berlin di ورس‎ ag eia Dr. Nee qute Idee. 
Reife-, Kriegsreife- maner- Ein- eiser durch 
jahr. Prüfung. Abendk., Pensionat. Buchführung >= str چا‎ 1 öl. Berlin 
weisung. F. Simon, Eerlin W 35, SW 11. Friedricheteafie 4. 


Jimenaui. Thür. Eini., 
Priman.. Abitur. Prosp. frei. 


Ingenieurschule zu Mannheim 


Städtisch subventionierte höhere technische Lehranstalt für 


Maschinenbau und Elektrotechnik. 


Magdeburger Str. Verlangen Sie 
gratis Probebriei K 


Institut Bitz Der Frankfurter Schwesternverband 


der seine Tätigkeit in den städt. 
Krankenanstalten ausübt, nimmt 
gebildete Mádchen im Alter von 20 
bis 30 Jahren, weiche sich der 
| Krankenpflege widmen wollen, bei 
| äußerst günstigen Bedingungen 
als Lehrschwestern auf. 
Näheres Fr. Oberin von Mässen- 

hausen, Städt. Krankenhaus, Frank- 
furt a. M. 1, Staatlich anerkannte 


Programme kostenlos. 


leitun 


— ——— 


und rosig zarte Haut In kürzester 
Zelt nur durch 


Dr. Richters 
Festoform" 


(patentamtlich geschütst). 


Dies ist tatsächlich ein Mittel für 

junge Mädchen und Frauen sowie 

ältere Damen zur Erzielung schö- 

‘ner Körperformen, ohne Taille 

und Hüften zu erweitern. Es ist, 
kurz gesagt, 


das anerkannt Beste, 


Vor Nachahmung jeder Art wird 
gewarnt. Bei Nichterfolg 


ZahleGeld zurück. 


Garantieschein verbürgt für Erfolg u. Unschädlichkeit. Einfachste 
Anwendung. 


Garantiert echt u. wirksam i, Dos, z. M. 5.73 (Doppelpack. M. 10,50). 
Diskret per Nachnahme nur allein durch 
| Dr, Hans Richter, Berlin- Halensee 29. 


Wildhirt A Ellbrecht 
Offenbach & M. 1, 


Blasensehwäche! 


Beseitigung sofort. Alter und Gr- 
schlecht angeben. Auskunft um- 
sonst. Institut, Engibreoht". 
Münohen wi Kapuzinerstr. 9. 


Ueber . Milio im Gebrauch! 
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beste Bezugsquelle. 
atalog und Muster frei. | 

„ Jahr und Vere Betten- 
abrik und Versand | 

1233. Casscl OM 


Nervenschwäche, 


nervöse پا اج‎ en jeder Art Aus- 
führliche árztL Broschüre kostenfr. 


Dr. Gebhard & Co. | Rud. Hotfera, Berlin 6 
Berlin 109, Potsdamerstraße 104. | Kaises-W i'hoimets. va. 


Die fidele Kegelbahn 


Grofartige Unterhaltung für jung 8e alt, 37 cm lang, 
folide aus Eiſenblech hergeſtellt, fein lacktert. Gegen 
Einſendung von M. 3.80 franko, 
Nachnahme M. 4.15. Gr. illuſtr. Liſte 
IM über Rieſenauswahl Scherz, Kar» 
nevals-, Vereins- unb Berlofungs« 
artikel. Feuerwerk gratis u. franko. 
` . Maas Co., 
—— 759 Berlin 42, 0066 84, 


"Ascaridin 


das ideale N, » 


ann. Yurmmittel | m. 
Mj uu c wb Pig 


T für Kinder u.Erw adıfene. 


8 (Sputwürmer) M 
m Salbe : 
IN ALLEN APOTHEKEN, 


DE Schumacher Nachf.Pforzheim7 E‏ ۳۲ھ 


umm d i 
e ind. uh a unl 


t Madent(AfFrernr ore 


DE EE 1 
itud u. Verlag DON iugi. ed .Í O.m „Berlin SW, Simmerftr. 85/41. — Für die Redaktion verantwortlich: l. B.: Dr. Otto Krack. Berlin: in Set unge bie 
Redaktion veranım.: B. Birth, 2 Vie MAE Sobaibaefie i k f. b. Herausgabe Robert Mo br, Buchhändler, Bien I. Domgaſſe 4. — Bit den Angelde nell ver- x U Bien ati pap: 


f 


x sued DR T7" N Ké, 
SEN ! S : 
EN : ARN 


Winter o und — 


AUT 
N — ہمہ سم سن‎ AN سرد‎ ci DE EA MESI RSS 


Gage? INN SEN — EN SS TERN STERN TER Se? 


M A Ge 


7 zi T 


vehsetriten ser rachatehend aulgelührten E sind W „ direkt m Woehen oder PER das Reise. EIER EH des Bera L.okal-Anzeigers, - 
W 68. Zimmerstr. 36—41, sowie durch die Oescháfisstellen von August Scher! d. m. b. b.H. m Berlin und in den ‚größeren deutschen Städten. ternar in Wien u 8 


e ۰ 2 ‚Reihenfolge der einzeinen Anzeigen gibt keinen Anhalt über Rangverhältnisse der betreffeadea Hotels ele. 
3 N ER RS A "Norddeutschland. Radebeul- -Dresden Sanatorium 


Kleinen iu aria x pi |: Gute lieilerfolge. Voller Betrieb. Proppekte Eet. frei. 
: und Nervenleiden. ر‎ Welker Hirsch iz 5. 5. Sani- — 
, 4 27 Dr. Teusc üors |. 
Sanatorium. A دی‎ A Kurmiliel. 
Kleine Patienteuzahl, - ] (o 
— — 


Lind Im BHodonset, dai NESE Hot, 

Ronge. Alle neuzeitlichen Ein- 

‚richtungen. Oz Siets ` "geóttnet.. Bes! tier: 
Frau W. Spáeth. 


ovd - 5 


Wahi- 


—— ener Hol. 
— e 4 ` 

und Nene Pro en 

Kausch. - 


H Moderne ^ erstklas- 
ge s Hotel-Pension, ee. Konditurel. Jahres- 


er = 


M : : Doe 7 2 ۸ WEI y 
78 Polzin ‚Kaiserbaden er Goslar. Sanatorium Marienbad. Sache, 


nie, Frauenleiden. Besilser Saniläts- a "bedürftige, Inhere وس‎ E 
at Dr. H Sanitatsrat Dr. Bonno, 
Nem VE WERT vA Enz می‎ 


Wannsee Erholungsheim vem ; 
Bahn bof. d. ہیں پیم‎ miei is ۱ سی‎ 


EDER Aë [۰ j^‏ ا و ہر 

ës Kulm, Erstklassiges Fami- 
[Arosa lienbaus, Eigenes: Orchester. مدان کا ۔‎ 
Luugenkranke. 


Excelsior, vornehmes و‎ baek, sonnige. 
windgeschützte Lage. Besitzer; Sieber. 


AS 


r 1 Thüringen. | 
wi wW 

Li kaanlannenburn 2 
y Mitteldeutsċhland. —ů— R „Leitender Arzt: Dr. Wittkugol. a | Waldsanatorium. Aller Komfort. Modernste Brzt- 
8 d h liche anc La Le a یس ہم کے‎ Arıt Geheimer Sa- 

Sächsisches Erzgebirge. SKS, d e land. — Hr. — EES 
artburg, reich. 
e b. FErgebirge. Sanitáts-Ret Dr. erg, Bad Nauhelm liche Verpflegung. Zar. 


KEE 
für Nervenkranke, ‚tralbeizung. Frau San.-Hat K Luyano-Castagnola 5. Mo ato Bró, 


Magen...  Darmieiden Stoffwechselkrankheiten. Sonnenreichste Lage der Südschweiz. Verpfle- 
1 | Hotel Augusta Viktoria. Erstklassiges Hs; 1 N 

rapie. E 0 
اتا‎ roth apie: DiAtetik, Massage. Elektrische "gegenüber -den Bädern. Von wei) he. [7 he gung uneingeschränkt, Arzt: Dr. Kornmaon 


- Lich 8 Heileymnastik.. Röntgen- 

E N HE نک‎ wasser. ۱ ۔‎ Hotel vornehmsten 

| kabinen ` = — — 821. L. Moritz f: دی ام‎ in herrlicher Süd!nge. 
Pe. Luzern Kurhaus Sonnmalf Erholungsbe- _ 


cr, v 3 
Oberstdorf Allgäu. _Schönater یل‎ 1 dürftige, erdauungsleidende, 


Herskranke, Vorzügliche 83 Pro 
licher Winteraufentbalt. Auskünfte Kurverein. | pekt, 


tte 
: gece ZP Sedan Hauptbahnhof, 
H MEI rena“ 1. Ranges. e 


dk a 


mill NNN سس سس ٹیس سنرپ سرپ‎ E 


ے س ہے — — — — — —— — — — — — e‏ — — سے — 


Heft 16 der „Woche“ vom 17. April 
wird anläßlich der Breslauer Frühjahrsmesse als 
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E erscheinen / Es bietet sich in dieser hervorragend 
s ausgestatteten Ausgabe eine wertvolle Propaganda- ` 
Wes Gelegenheit / Interessenten erfahren Näheres durch 
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22. JAHRGANG 


BERLIN, DEN 3L MÄRZ 1920 


FAUST UND WAGNER VOR DEM TOR. 


Von Peter v. Cornelius. 
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Oſterſpaziergang Von Franz Servaes 


begann es, mit fluchwürdigem Blutvergießen deut— 
ſcher Bürger untereinander nahm es ſeinen Fort— 
gang, mit trüben Wolken für nahe und weitere 
Zukunſt bleibt es uns verhangen. Wie dem Druck, 
der auf uns allen laſtet, entrinnen? Sollen wir 
ewig in dumpfen Stuben beieinanderhocken, die 
Köpfe zuſammenſtecken, Gerüchte und Befürchtun— 
gen beklommen austauſchen? Sollen wir mit neuen 
Angſten dem wie raſend dahinſchwindenden Gelde 


Zu Tauſenden kommen die Primeln hervor, Une» 
monen ſtreuen weiße Flämmchen in den dunklen 
Buſch, Krokus, Narziſſen "unb Veilchen drängen 
ſich ſcheu zwiſchen Wieſengras, ein junger Blüten— 
ſchimmer webt ſich bunt über die der Starre ſich 
entringende Erde. Alljährlich erneuert ſich dieſes 
holdeſte aller Wunder, und nie ſind unſere Herzen 
Niemals weni⸗ 
ger als in dieſem Jahr! Mit Graus und Schrecken 


. und Sinne dafür abgeſtumpft. 
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gen an zu lechzen — mit tapferem Entſchluß werfen 
wir alle Zeittrübſal von uns ab. Wir wollen wieder 
Menſchen ſein, nichts als Menſchen. Wahrlich. 
wir haben ein heiliges Anrecht darauf! 

Und Oſtern ift! 1۱ - 


5 nachblicken, Einſchränkungen überlegen, die fih 
| allenfalls noch machen ließen, Valutaberechnungen 
2 anjtellen, Schiebern fluchen und Müllkutſcher ober 
Straßenbahnſchaffner beneiden, die es ſo viel beſſer 
haben als der ſogenannte ge— 


| Y | bildete, in feiner Bildung un- Da wird Hinauswandern in die Natur jdjon 
fruchtbar behinderte und ge- geradezu zur Pflicht. Zumindeſt iſt es bei uns 

lähmte Mittelſtand? Noch mehr eme ſchöne und ehrwürdige und ach [jo liebe 

Trübſal vielleicht aufzählen? Gewohnheit. Das hat ſchon der Dichter ge— 

Und draußen prangt der herr wußt, den wir vorhin zitierten, und in un 


lichſte Frühling! vergänglicher Weiſe hat er es uns ab— 
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gemalt in dem immer und immer 
wieder gelejenen, mit Entzücken bald 
im Buch, bald auf der Bühne genojie- 
nen Oſterſpaziergange aus Fauſtens 
erſtem Teil. Keine Furcht, daß ich, 
daran erinnernd, euch nun heute etwa 
„literariſch“ komme; Goethe ijt uns 
überhaupt keine „Literatur“. Goethe 
iſt uns ein Stück Leben — ein Stück 
Wahrheit — ein Stück Deutſchland. 
Indem wir ihn nennen, mit ſeinen 


Nein — „auf, hinaus ins 
weite Land!“ So ruft uns der 
Dichter zu, deſſen Worten wir 
am hingegebenſten lauſchen, ſo 


ruft unfer eigenes Herz uns zu, 


das ſich nicht von „der Zeiten 
Druck und Geißel“ unterjochen 
laſſen will. Weiße Wölkchen 
ziehen am Himmel, goldene 
Sonne lacht hernieder, Blüten— 
duft ſtrömt zum geöffneten Fen— 
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Dichterworten und Menſchengefühlen 
uns durchdringen und durchtränken, 
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| iter herein. Da fangen unſere 
| Pulſe an zu pochen, unſere Qun- 
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(fen hinausziehen, ſuchen fie nicht immer noch 
„die ſchönſten Mädel und das beſte Bier“ und 
ſelbſtverſtändlich auch „Händel von der erſten 
Sorte“? Und wenn „wackere Dirnen“ munter 
vor ihnen daher ſchreiten, heißt es nicht immer noch: 
„Herr Bruder, tomm, wir müſſen ſie begleiten!“ 
Heute mögen's 
„Wandervögel“ 
ſein, die ſingend 
hinausziehen, kein 
Ränzel, ſondern ei⸗ 
nen Ruckſack zwi⸗ 
ſchen den Schultern 
— doch die ſprechen 
keine Mädel mehr 
an, denn die Mädel 
ziehen gleich mit 
ihnen hinaus. Dieſe 
Freiheit haben die 
fahrenden Schüler 
fid) heute errungen 
und machen im all⸗ 
gemeinen davon 
den nobelſten Ge⸗ 
brauch. Galanterie 
herrſcht bei ihnen 
nicht. Die Burſchen 
ſchreiten kräftig aus, 
und die Mädel 
müſſen ſchauen, wie 
ſie Schritt halten. 
Sie ſind „Kamera⸗ 
den“, ob auch von 
einem anderen Ge. 
ſchlecht. Doch auch 
Pärlein ſehen wir 
hinauswandeln, 
eng aneinanderge⸗ 
ſchmiegt und ſelig 
verliebt. Wander: 
vögel ſind das 
nicht, ſaumſelig ſchleichen fie einher und haben ſehr 
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viel Zeit. Haben gar feinen Ehrgeiz, möglichſt weit 


zu kommen, dafür um ſo mehr, allein zu bleiben und 
ein unbelauſchtes Plätzchen zu finden. wo ſie ſich 
lagern und fein ſchmuſen können. Wo aber neue 
Anknüpfungen gemacht werden, da ſind immer noch 
die Dienſtmädel obenauf. Sie führen zwar ungern 
noch ben Beſen, weder Samstags noch an anderen 
Tagen, aber gegen „ſonntägliches Kareſſieren“ 
haben ſie nichts einzuwenden. Und „Bürgermäd⸗ 
chen“ oder, wie 
wir heute ſagen: 
junge Damen 
aus gutem Hau⸗ 


immer mit heim. 
lichem Neid und 
offenem Dünkel 
auf jene, wenn 


Ges. e P. Konewka. 


DER SPAZIERGANG AM SONNTAG 
Holzschaitt voa Ludwig Richter. 
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erobern wir nur um fo leuchtender unfer koſtbarſtes 
Selbſt, gewinnen wir erſt den ganzen Mai, den 
ganzen Stolz und die unentwindbarſte Freude an 
unſerem deutſchen Menſchentum. 

Darum wollen, ja müſſen wir, indem wir jetzt 
zu Oſtern 1920 hinauspilgern in die Natur, jenes 
anderen, nun an⸗ 
derthalb Jahrhun⸗ 


den Oſtertages ge⸗ 
denken, der im 
Fauſt zu ewigem 
Leben erſtand. Es 
iſt derſelbe Oſtertag 
wie heute und wird 
auch derſelbe Oſter⸗ 
ſpaziergang ſein. 
Was ſich etwa 
daran geändert 
haben ſollte, iſt 
klein und neben⸗ 
ſächlich. Allem 
Wandel der Zeiten 
zum Trotz haben 
ſich deutſches Leben 
und deutſches Füh⸗ 
len immer noch un⸗ 
verſehrt erhalten. 
Und wenn uns de 
Oſtertag hinaus. 
ruft, dann begeg⸗ 


nen wir immer Ka 
wieder ben alten SÉ a 
bekannten Goetfi- `. = 
ſchen Geſtalten und, 


mehr noch, wir per. 
wandeln uns ſelbten e 1 
mit in fie. Und es EX o 
ift gleichviel, ob 
wir in Frankfurt 
oder Berlin, in : 
Wien oder Weimar oder ſonſtwo vor bie Tore 
eilen — mutatis mutandis ift es das gleiche 
Leben, wie es die gleiche Natur geblieben iſt. 
So laßt uns im Geiſte die junge und alte 
Menſchheit ſich tummeln ſehen, wie ſie, vom Oſter⸗ 
zauber hinausgelockt, von Oſterglocken umtönt, 


Stadtſtaub und Stadtſorgen von ſich ſchüttelt — 
und wandern wir ſelber mitten dazwiſchen! Ein 
bißchen andere Koſtüme tragen ja die Leute heute 
ein bißchen an⸗ 


als vor hundertundfünfzig Jahren, 
dere Häuſer tre. 


ßenrand und ein 
bißchen andere 
Weltbegeben⸗ 
heiten bewegen 
die Gemüter hin 
und her. Aber 
wenn kecke Bur⸗ 


derte zurüdliegen- 


ten an den Ctra. 
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nicht beſchwichtigen laffen trotz aller Hemd- 
ärmeligkeit und Kragenloſigkeit. Geht's ja doch 
auch nicht mehr um Händel, „hinten, weit, in der 
Türkei“, wo irgendwelche Fremden und halb ſagen— 
bajte „Völker 
aufeinander⸗ 
ſchlagen “, ſon⸗ 
dern bas Don- 
nergrollen 
klingt oft nahe 
bis an ben ei- 
genen Herd, 
und auch das 
eigene Portes 
monnaie iſt 
vor fremden 
Händen längſt 
nicht mehr 
ſicher. Daß die 
freie ſchöne 
Gottesnatur 
ſich Debatten 
über derlei 
Themen ge— 
duldig mitan— 
hören muß, iſt 
freilich recht be- 
dauerlich. Und 
darum iſt es 
gut, daß ſich 
wohl in? den 
meiſten Fällen 
ein paar ge 
mäßigte CI. 
mente oder 
luſtige Spaß» 
vögel finden, 
die fid) diefe 
Tempelent⸗ 
weihung ver: 
bitten. Schließ 
lich brauchen 
ja bloß ein 
paar lachluſti⸗ 
ge Mädel oder ſeſche junge Frauen dazwiſchen— 
geraten und ſich ihrer Macht bewußt zu werden, 
um das garſtige politiſche Lied durch freuden- 
vollere Klänge abzulöſen. Freilich, aufmarſchierende 
Soldaten mit Trommeln und Trompeten dürfen 
ſich heute nicht mehr, wie zu Fauſts Zeiten, 
unter die Oſterfröhlichkeit miſchen. Ihr ſelbſt— 

EZ bewußtes Auf— 
treten und nun 
gar eine heraus: 
fordernde 6۰ 
germiene wür— 
den als ſtörend 
ausgelegt wer— 
den. Wenigſtens 
in geſchloſſenen 


Ludwig Richter. 
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fie ſelber, zwiſchen Tanten und anderen Elefanten, 
geſittet einherſchreiten und ſelbſt an der Natur 
gleichſam nur nippen. Ob ſie auch wahrſagende 
Alte insgeheim auf uchen unb ſichdie Karten ſchlagen 
und ben fünf: 
tige! Bräuti« 
gam zeigen laf: 


(er Schäfrr pepte ich zem Tan, 

- Oya Alt bunter Jade, Sand und Mcanı, 
1 0 ^' fdynud wer er nägejogen. 

۲ Schon um bit Minde woc te vol 
° Man alles tanzte ſchon mic toll. 
„ Sudbe! Jaghe! à 
„ Suájcfe! eife! ge! 
Be ging der ٭>7‎ 


euch natürlich 
nicht auf bie 
Naſe binden. 
Aber wenn ihr 
ihr leiſes Ge- 
tuſchel ۰ 
hörig erlau-⸗ 
ſchen köantet, 
von lauter Va⸗ 
terunſerbeten 
würdet ihr ge⸗ | 
wiß nicht viel 
vernehmen. | 
Und natür- 
lich auch die 
ehrenwerten 
Herren Bürger 
fehlen n dt im 
Bilde der Hin- 
ausziehenden, 
und gemik af. 
fen fie es ſich 
nicht nehmen, 
über den, neu. 
en Herrn Bür⸗ 
germeiſter“ 
kräftig zu räl `s 
nieren. Nur 
daß der Hen 
Bürgermeiſter 
heute wohl 
eher ein Herr 
Miniſter oder 
Se gar ber 
err Reichs: 
präfident Ht. Holsschnitt von 
Und die Bürger find zum nicht geringen Teile ziel⸗ 
bewußte Arbeiter und klaſſenbewußtes Proletariat, 
und wenn die mit Schmälen anheben, dann bleibt 
es nicht bloß bel ärgerlichen Worten und zaghaſten 
Klagen. Auf allen Wegen und Stegen, im heimelig— 
ſten Wald und unter ſonnigſtem Wieſenhimmel 
kann man heut laut und hitzig politiſieren hören, 
und es iſt ganz 
gleichgültig, ob 
es dann Oſtern, 
Pfingſten oder 
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tag ijt, bie erreg» 
ten Gemüter 
wollen fid) auch 
in der Natur 
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gerin. Und alle ihre Hoffnungen find auf ein Neues 
gerichtet. Davon träumen fie, danad) trachten fie. 
Und zu den „körperlichen Flügeln“, die heute ge» 
geben ſind (wenn auch anders, als Fauſt es ſich 
dachte), erſehnen ſie ſich mit verdoppelter Inbrunſt 
recht tragfähige Geiſtesflügel, um ſich „gewaltſam 
vom Dunſt zu erheben zu den Gefilden hoher Ah⸗ 
nen“. Nicht bloß für ſich wünſchen ſie dieſes, nein, 
ebenſoſehr für die betürte arme Menge, die noch 
immer gar zu ſehr am Niederen klebt und die hohe 
Farderung dieſes Tages nicht begreift. 

Solch fauſtiſches inneres Wühlen erſt gibt dem 
Oſterſpaziergange ſeine letzte und höchſte Weihe. 
Aber alle brauchen ja nicht die Wahrheitsprieſter 
zu ſein, und auch das harmloſe fröhliche Behagen 
der Alteren ſowie das übermütige muntere Sich⸗ 
tummeln der Jugend ſind köſtliche Gaben, die wir 
vom Oſterhaſen gern entgegennehmen. Das iſt 
gute, ſchöne, alte deutſche Art, von Dichtern, Ma⸗ 
lern und Zeichnern vielfältig gefeiert, und es möge 
auch die neue deutſche Art bleiben. Darum braucht 
uns um die Zukunft trotz allem nicht zu bangen. 
Ein Volk, bas 
noch fröhlichſein 
kann, das noch 
die Natur liebt, 
wird auch ſeinen 
Sonnenplatz 
wiederfinden. 
Das ſei unſer 
aller Oſterhoff⸗ 

nung. 
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Kolonnen bilden fie heutzutage keine Feſttags⸗ 
erſcheinung mehr. Indes als einzelne und zumal 
auf den Tanzböden, können ſie immer noch höchſt 
ehrenvoll beſtehen. Dann dürfen's ſogar auch 
noch ſchnurrbärtige Feldwebel ſein — die Mädel⸗ 
augen bleiben immer mal daran hängen, und 
Mädelröcke laſſen ſich immer noch gern davon 
ſchwenken. 

Und Fauſt? Wandelt auch ein Fauſt noch unter 
der oſterſeligen Menge? Nun, an die Einzelperſon 
darf man natürlich nicht gleich denken — die fomnıt 
nur alle paar Jahrhunderte einmal vor, wie auch 
ein Goethe. Aber an Dichtern und Denkern, an 
Künſtlern und Muſikern fehlt es uns, Gott ſei Dank, 
noch nicht, und wenn ſie auch wenig mehr zu ſagen 
und noch weniger zu beißen haben, ſie ſind da — 
immer noch da und gedenken ſich keineswegs auf 
den Ausſterbe⸗Etat ſetzen zu laſſen. Ja, immer 
noch geht fauſtiſche Sehnſucht, fauſtiſches Verlangen 
durch die Herzen unſeres Volkes, hebt feine ۰ 
ien empor zum Weltgeiſt und betet um einen Strahl 
vom höchſten Licht, hineinzuſenken in die niedere 
Menſchenbruſt. 
Und mehr als 
je ſuchen dieſe 
fauſtiſchen Men⸗ 
ſchen heute die 

Natur. Sie 
ahnen in ihr 
die große Reis 
nigerin, die gro- 
ße Heilbringe⸗ 


Der 


Eine erfreuliche Ge chichte von Robert Weft. 


der beiden Orte zu kommen, wäre eine ganz tüch⸗ 
tige Ruderpartie über den Seitenarm bes Wann: 
ſee zu machen oder eine Fußreiſe von einer ge⸗ 
Außerdem wäre es zwecklos 
geweſen; denn wo in aller Welt gibt es am Oſter⸗ 
ſonntag früh um neun Uhr Streichhölzer zu kaufen? 
In Potsdam vielleicht? In Nowawes? In Neu: 
Babelsberg, he? 

Das Oſterfeſt fing gut an! Und es war das 
erſte, das die Familie Meinecke in ihrer Villa 
feiern wollte. Bis vor einem halben Jahr hatten 
fie noch in ihrer Fünfzimmerwohnung am Alex⸗ 
anderplatz in Berlin gewohnt: hochparterre, direkt 
über den Lagerräumen der Lederhandlung en gros 
von Adolf Meinecke. Indes, wie das manchmal 
ſo geht, Leder iſt eine merkwürdige Ware. Auf 
einmal wird es gekauft wie verrückt und verſchwin⸗ 
det vollkommen von der Bildfläche. So war es 
auch Adolf Meinecke am Alexanderplatz gegangen: 
Sein Lederlager war fort, und ſein Geldſchrank 
war ſo dick mit Wertpapieren vollgepfropft, daß 
er ſchon recht kräftig gegen die ſchwere eiſerne Geld⸗ 


ſchlagenen Stunde. 


Dieſe Geſchichte iſt ein Märchen, und darum ſoll 
keiner erſtaunt ſein, wenn ſich darin wunderbare 
Dinge ereignen. Denn: in einem richtigen Mär⸗ 
chen muß alles wunderbar ſein. Zum Schluß wird 
dann die ganze Geſchichte wieder auf die gewöhn⸗ 
auf die glaubwürdige Grundlage ge⸗ 
bracht. Aber ich werde mich wohl hüten, hier gleich 
das Ende zu verraten! Leſt gefälligſt erſt einmal 
den Anfang. der iſt gleich wunderbar genug! 
Nämlich: 

In der Villa Meinecke gab es am Oſtermorgen 
nicht ein einziges Streichholz. Das wäre nun 
weiter nicht ſo ſchlimm geweſen, hätte die Villa 
Meinecke mitten in einer Stadt oder meinetwegen 
in einem Villenort geſtanden. Dann hätte man 
eins von den beiden Mädeln zum Nachbar herum- 
geſchickt und ſich eine Doſe freundlichſt ausgeliehen. 
Oder Herr Adolf Meinecke wäre ſelber losgezogen, 
um — ein anderer Prometheus! — das gnaden- 
ſpendende Feuer herbeizuſchaffen. Indes war 
die Villa Meinecke auf dem halben Wege von Ba: 
belsberg nach Potsdam gelegen; um nach einem 
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„Sieh mal, Adolf, die Primeln kommen ſchon 
heraus, und da blühen die Krokuſſe.“ 

„Müſſen je ooch!“ knurrte er unb fog an feinem 
kalten Zigarrenſtummel. Und vielleicht hätte er 
mit Hinſicht auf ſeinen vollkommen leeren Magen 
und mit der Ausſicht auf ein höchſt einfaches kaltes 
Frühſtück und dito Mittagsmahl — was ſoll man 
machen, wenn man kein Streichholz im Hauſe hat? 
— noch ein paar unerfreuliche Sätzchen daherge⸗ 
knurrt, wenn nicht Suſanne Meinecke, des Hauſes 
Tochter, eilig herbeigekommen wäre und ausge⸗ 
rufen hätte: „Da kommt ihr ja wie gerufen; ich 
bin grade mit 'm Verſtecken fertig. Aber vorſich⸗ 
tig, Papa, bitte, bitte, tritt die guten Eier nicht 
gleich kaputt!“ 

„Wenn ich dich in deinem weißen Flittchen an⸗ 
ſehe, Suſanne,“ ſagte Herr Meinecke, „dann laufen 
mir die Kälteſchauer regimentsweiſe den Buckel 
lang. Frierſt du denn nich in den dünnen 
Lappen?“ 

Er ſagte es ſchon viel milder und ſah mit 
Freude feine hübſche Tochter an, die — im Gegen- 
teil zu ihm ſelbſt — gertenſchlank und groß mar. 
Und woher das Mädel die großen ſchwarzen Au⸗ 
gen hatte, das war ihm wahrhaftig ein Rätſel. 
Von Frau Paula nicht und von ihm ſelber auch 
nicht. 

Na, laffen wir ihm feine Sorgen! Jeden- 
falls tätſchelte er der lieben, ſüßen Suſanne die 
Wangen und ſagte: „Wartet man noch ein 
bißchen, ich muß auch ein paar Eier verſtecken, 
die ihr ſuchen könnt.“ 

Ging los und verbarg für Frau Paula ein grü- 
nes Samtei, das in ſeinem Innern zwei funkelnde 
Ohrringe barg, und für Suſanne eins aus rotem 
Samt, darin lag eine kleine goldene Broſche mit 
Perlen und Rubinen verziert. Ja, Herr Meinecke 
war ein guter Ehemann und ein guter Papa, 
denn er tat alles, was er ſeiner Frau Paula und 
ſeinem Fräulein Suſanne nur an den Augen ab⸗ 
leſen konnte. Darum dieſe Großherzigkeit! Er 
wußte, was ſeine treue Lebensgefährtin ſich ſeit 
langem wünſchte, und kannte den heimlichen 
Herzenswunſch ſeines hübſchen Töchterchens, dem 
er nichts abſchlagen konnte. 

Was ſie wohl für Geſichter machen würden, 
wenn ſie dieſe prächtigen Geſchenke ſahen! 

Herr Meinecke freute ſich im ſtillen und ſchmun⸗ 
zelte. 

„So, nun kommt!“ rief er, wandte ſich um 
und ſah, wie die beiden Damen grade von einem 
Herrn begrüßt wurden, der kurze Sportshoſen und 
Wickelgamaſchen trug, was Herr Meinecke nicht 
leiden konnte. n 

„Komm mal her, Adolf,“ rief ihm Frau Mei- 
necke zu, „Alfred Haaſe iſt da!“ 

„Ick ſeh ſchon janz alleene!“ ſagte er und rollte 
die Augen. 

Wenn Herr Meinecke im Berliner Dialekt ſprach, 
dann wußten die Damen gleich, was die Glocke 
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ſchranktür drücken mußte, um das ffobige Ding 
überhaupt zuzukriegen. Und dann hatte Frau 
Paula Meinecke eines Tages gefunden, daß man 
es in der Fünfzimmerwohnung über dem geleerten 
Lederlager nicht aushalten könnte; daß man ein- 
fach aus Mangel an Licht und Luft und aus Über⸗ 
fluß an Straßenlärm nicht leben könnte. Eine 
Erkenntnis, die Frau Meinecke eigentlich recht ſpät 
kam, bedenkt man, daß ſich die Familie — denn 
eine Tochter Suſanne iſt auch noch da — einund⸗ 
zwanzig Jahre lang doch recht behaglich am Alex⸗ 
anderplatz gefühlt hatte. Spät, aber nicht zu ſpät. 
Wohnungſuchen wäre vergeudete Mühe und Zeit 
geweſen. Wohnungen gibt es nicht, eher ſchon 
Villen. 

Na ja, eine Villa iſt etwas viel Schöneres, 
beſonders wenn man die notwendigen Papier: 
ſcheine zur Hand hat, um ſie hübſch und nett ein⸗ 
zurichten. 

Herr Adolf Meinecke hatte die notwendigen 
Papierſcheine. Da war kein langes Hin- und Her⸗ 
überlegen nötig. Da wurde die Villa ganz im 
Weſten gekauft, allwo man ſo fürnehm iſt, daß 
man überhaupt keine Nachbarn hat: da wurden 
Teppiche, Stühle, Tiſche, Klubſeſſel angeſchafft, 
alles vom Beſten und Teuerſten. Und dann wurde 
die Villa Meinecke bezogen, und in dieſer noblen 
Umgebung vergaß man im Handumdrehen die 
Lederhandlung en gros, den Alexanderplatz und 
die Fünfzimmerwohnung. Man war jetzt Rentier 
und Villenbeſitzer. Da ſoll mal einer herkommen 
und was dagegen jagen! . .. 

% 
7 Zurück zum Ofterjonntag! Er war nicht feier: 
i$.... 
. Herrn Meineckes Stimme erſchütterte die 
dünnen Hausmauern in ihren Grundfeſten. 

„Ei du Donnerwetter,“ ſchrie er, „eine Wirt⸗ 
ſchaft iſt das! Wat ſoll ick denn nu machen? 
Kalten Kaffee ſchlucken! Nee, trinkt eure eiſige 
Lurke man alleene! Und nich wal 'n ۰ 
ſtengel ins Jeſichte. Da piepen de Ratzen vor 
lauter Verjniejen. Icke nichl“ 


Frau Paula Meinecke warf ihrem entrüſteten 


Ehegatten einen wehmütigen Blick zu. 

„Adolf! Um alles in der Welt — ich bitte 
dich, laß nur dieſe ſchreckliche Redeweiſe vom 
Wedding. 

„Ick rede wie mir der Schnabel jewachſen is!" 

„Sit ja gut; reg dich nur nicht fo furchtbar 
auf. Verdirb uns doch. nicht die ganze Oſterfreude. 
Suſanne iſt ſchon im Garten und verſteckt die Eier.“ 

„Stück für Stück 'nen Taler!“ 

۱ „Laß das doch. Komm, reich mir den Arm, 
wir gehen jetzt hinunter, Eier ſuchen.“ 

Und ſchon hatte ſie Adolf Meinecke am Arm und 
zog ihn, der nur ein wenig widerſtrebte, durch die 
hohe Glastür der Vorhalle — weiße Korbmöbel, 
rote Teppiche und Strohwände — auf die kleine 
Treppe, die in den Garten hinunterführte. 
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RUHE RADIERUNG VON HUBERT WILM. 
Verlag von August Scherl G. m. b. H., Berlín. 


war eigentlich gemein, weil er wie aut Die beiden 
Damen genau wußte, daß Alfred Haaſe zweimal 
durch das Referendarexamen geraſſelt war und 
längſt die Rechtswiſſenſchaft in.t der Malkunſt ver⸗ 
tauſcht hatte. , 

Der aber überhörte den „Referendarius“ und 
ſagte lächelnd: „Ja, wie Sie ſehen, ſozuſagen als 
Oſterhaſe in Perſon!“ 

„Das iſt noch ſchöner,“ rief Herr Meinecke aus, 
„ich lege die Eier, und jetzt kommt der Haſe! 
Jedenfalls weiß ich nun endlich, wie ber Oſterhaſe 


geſchlagen hatte. Zumal ihnen nicht unbekannt 
war, daß Alfred Haaſe — von den Haaſes im Haus 
am Alexanderplatz, die zwei Stockwerke über Mei⸗ 
neckes wohnten und noch heute wohnen — alſo: 
nicht unbekannt war, daß Alfred Haaſe von Herrn 
Meinecke perſönlich jede Annäherung an die Fa⸗ 
milie verboten war. Das hing mit Suſanne zu⸗ 
ſammen, die den Alfred Haaſe bedeutend mehr 
und beſſer leiden konnte, als es ihr Vater tat. 
„Haben Se ooch mal zu uns rausi>funden, Herr 


K Referendarius?“ fragte Vater Meinecke. Und das 
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Und jo ging er mit ins Haus. In der Vorhalle 
warf er ſich in einen der weißen Korbſeſſel, daß 
das leichte Ding nur ſo in den Fugen knackte — 
aber ehe er noch ſeine ſchönſten Berliner Dialekt⸗ 
reden vom Stapel laſſen konnte, nahte ſich Frau 
Paula mit dem brennenden Feuerzeug, und im 
Nu brannte und qualmte ſeine Zigarre, die er 
ohne Unterlaß kalt im Mundwinkel gehalten hatte. 

Ah, da wurde ihm ſchon viel wohler 

Und da ſummte auch ſchon die Kaffeemaſchine, 
und aus der Küche kam ein verheißungsvoller Ge 
ruch von brennendem Papier und Petroleum, ein 
Zeichen, daß Auguſte den Herd anſteckte 

Die Oſtereier, die von Suſanne verſteckten, nicht 
etwa die ſamtenen, wurden, ſchön weich gekocht, 
an dieſem Vormittag verzehrt. Von Herrn und 
Frau Meinecke, von Suſanne und von Alfred 
Haaſe. Natürlich auch von ihm, denn er hat ſie 
ja ſchließlich ſuchen und finden müſſen. Für jedes 
Ei, das er fand, durfte er Suſanne einen Kuß 
geben. Das macht in Summa zwanzig. (Von 
den andern wollen wir nicht reden.) — 

Bei Kaffee, Butterbrötchen mit Wurſt und 
Lachs, weichgekochten Eiern und brennender Zi⸗ 
garre iſt man natürlich ganz anders gelaunt als 
mit leerem Magen. Das konnten alle beionders an 
Vater Meinecke feſtſtellen. Auch wird man nach 
ſolch einem vortrefflichen Frühſtück ein bißchen 
nachdenklich. Ucberlegt beiſpielsweiſe, welch ein 
Glück es iſt, wenn einer ins Haus ſchneit, der im 
Beſitz eines Feuerzeugs iſt, das richtig zündet. 
Und daß man ohne dieſen Eindringling — ach 
was, das iſt viel zu langweilig, um es genau und 
ausführlich auszumalen . . 

Überlegt vielleicht auch, daß man ſelber einmal 
jung war und in ſeine Paula verliebt, die man 
dann trotzdem heimführte. Und ſieht gar nicht 
mehr hin, wenn ſein Töchterchen Suſanne ſich von 
Alfred Haaſe abküſſen läßt, wozu Frau Paula 
nur ein geheimnisvolles Lächeln hat. ۱ 

Gibt ſchießlich feinen Segen — um ben mar, 

wie es in der Villa Meinecke der Fall war — gar 
nicht gebeten wird . .. Und feiert zu Oſtern das 
Verlobungsfeſt ſeiner Tochter Suſanne! — 
So kann es vorkommen, daß ein Jüngling ganz 
allein durch den Beſitz eines Feuerzeugs ſein Glück 
macht. Es muß das allerdings ein wunderbares 
Feuerzeug ſein, das wirklich zündet, und Oſter⸗ 
ſonntag muß fein, unb ſchließlich muß der Offer: 
haſe auch irgendwo in Erſcheinung treten. Dja⸗ 
woll i 

Und wenn nun einer fagt: Eier, Petroleum, 
Kaffee, Lachs, goldene Schmuckſachen — das it 
alles erlogen, das gibt's überhaupt nicht mehr, 
dem erwidert der Herr Verfaſſer mit unerſchütter⸗ 
licher Ruhe: „Bitte ſehr, einmal gibt es das und 
noch viel mehr in der Villa Meinecke . . und 
zweitens iſt die ganze Geſchichte ein Märchen. 
Vorſichtigerweiſe wurde das ja gleich zu Anfang 
geſagt. — Laßt mich bitte in Ruhe!“ 5 
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ausſieht, und wie er heißt: Alfred heißt er! Das 
iſt noch ſchöner!“ 

Frau Paula, die nicht recht ſah, wohin das 
plänkelnde Geſpräch eigentlich führte, machte ängſt⸗ 
liche Augen. Und raſch ſagte ſie: „So, nun 
wollen wir aber wirklich erſt einmal die Eier 
ſuchen!“ 

„Los,“ rief Suſanne aus, „Alfred, du ſuchſt 
mit!“ 

„Aber ſicher!“ 

Und ſchon führte er Suſanne zu dem ganz zart 
übergrünten Johannisbeerſtrauch, in deſſen Zwei- 
gen das rote Samtei leuchtete, während Herr 
Meinecke ſeine Eheliebſte geſchickt zu dem grünen 
Ei bugſierte. Frau Paula war außer ſich vor 
Glück über die blitzenden Ohrbommeln! Beſeligt 
warf ſie ſich in Herrn Meineckes kurze Arme und 
küßte ihn auf den linken Ohrzipfel wie einſt im 
Mai vor nunmehr zweiundzwanzig Jahren. (Da⸗ 
mals wurde nämlich auch ſchon im Mai geküßt!) 

Und merkwürdig, das Küſſen muß anſtecken, ſo 
ungefähr wie das Gähnen; wenn einer in einer 
größeren Geſellſchaft gähnt, dann gähnen bald 
alle. Das allein iſt auch der Grund, warum ſo 
ſelten in größeren Geſellſchaften geküßt wird. 

Auch Suſanne lag in Alfreds Armen, und dabei 
hatte er ihr doch gar nicht das Rotſamtene nebſt 
Inhalt hingelegt, ſondern nur die niedliche Broſche 
an dem Halsausſchnitt ihres Kleides befeſtigt. Wie 
oft wird geringe Mühe ebenſo belohnt wie große! 

„Da ſchlag eener lang hin und ſteh kurz wieder 
auf“, rief plötzlich Herr Adolf Meinecke und unter: 
brach jäh den zärtlichen Gefühlsausdruf feiner 
Frau Gemahlin durch heftiges Armeverrenken. 
„Nu aber raus!“ 

Aber die beiden — Suſanne und Alfred — 
ließen ſich durch Herrn Meineckes Heftigkeit kei— 
neswegs ſtören. 

„Man immer ſachte,“ ſagte Alfred ganz gelaſſen 
zwiſchen zwei Küſſen, „gleich kommſt du aud) dran, 
wir ſind noch nicht fertig.“ 

„Danke for Obſt,“ 
„denkſte denn —“ 

Er konnte nicht weiter reden, Frau Paula hatte 
ſchnell ihre ringgeſchmückte rechte Hand auf ſeinen 
Mund gelegt. 

„Komm, Adolf, wir trinken Kaffee, gleich wird 
die Kaffeemaſchine angeſteckt. Du mußt erſt mal 
was Warmes zu dir nehmen!“ 

Und dabei fuchtelte ſie mit der Linken mit einem 
kleinen ſilbernen Gegenſtand vor Herrn Meineckes 
Augen herum. 

„Sieh nur, ein Taſchenfeuerzeug, Adolf. Es iſt 
Alfred bei der Umarmung aus der Taſche gerutſcht. 
Ich habe es im Kies gefunden. Nun ſind wir aus 
aller Not!“ 

Herrn Adolf Meinecke half kein Sträuben. Wenn 
Frau Paula ſagte: „Komm!“ und dabei in der 
Luft herumfuchtelte — das wußte er — dann 
mußte er kommen! 


brüllte Herr Meinecke, 
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(^X ſammetweiche, zarte Haut erſehnen alle, die unter Mit- 
E | eifern, Pickeln, Puſteln, grauer, fahler Haut und andern 
. Teintfehlern leiden. Man vermeide 8 oft ſchãd · 
S 1^ aft NUS tiche Experimente mit unbekannten Mitteln, und man 
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Regelmäßig bei jeder ۵٥ angewandt, 1١ Nol-Geefand-Mandel- 
lleie ſchnell und fiber alle Hautunreinheiten und Ablagerungen und macht 
den Teint rein, weiß und Zart. Man achte auf Aol-Seeſand-Mandelkleie. 


QAlot-Seeſand-Mandelkleie ift in allen einſchlägigen Geſchäfien zu haben. Ueber 
ſuſtematiſche, erfolgſichere Schönheits- und Körperpflege unterrichtet die „aon 
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das Kräuterhaarwasser, wird mit feinstem, absolut reine 
Beimengung irgendeines schädlichen Alhohol-Ersatz- und Streckmittels. SC det 
; , ‚a chne 

Javol-Kopfwaschpulver, die notwendige Ergänzung der Javol Haaren ger erhältlich. 


durch hervorragende Schaumkraít und diskreten Wohlgeruch aus. :- eber 
Ostseebad Kolberg - 
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TAGUNG DER DEUTSCHEN NATIONALVERSAMMLUNG IM KUNSTGEBAUDE IN STUTTGART. 


Als bie Gr. — Berliner Putſch⸗ 
eigniſſe in Ber- Lë, verſuch als Ber’ 
lin bie Regie» ۱ 1 brechen am 

TU Î ۱۰٢۶ Volke 
rung gezwun— 27 


a 
Ve 


۹ 


und ging mit 
den Hochverrä— 
tern [harf ins 
Gericht. Er 
ſtellte eine [tren 
ge Beſtrafung 
der Reichsver— 
derber in Muss 
ſicht, verſprach 


Säuberung der 


gen hatten, die 
Reichshaupt⸗ . * 
ſtadt zu verlaſ— | 7i] 
len unb erft in A * * 
Dresden, dann 
in Stuttgart eine 
Zuflucht zu ſu— 
chen, berief Prä⸗ 
ſident Fehren— 
bach bie Natio- 


Reichswehr von 
مو‎ e Por سے‎ — , TES den unlauteren 
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gunft Der Ber- l ^ ap 115 
hältniſſe, daß Außenansicht des Kunstgebäudes. — Phot. Becker ern ei 
nur ein Teil der Gaſtfreundlich⸗ 


der verſchiedenen 
Abgeordneten dieſem Rufe Folge leiſten konnte. Im keit. Nachdem dann noch die Vertreter 

Kunſtgebäude in NC trat bie Nationalverſammlung Parteien über den Putſchverſuch 77 GE 
am 18. März aujammen. Nachdem Staatspräfident Blos Präſident Fehrenbach feft, daß alle Par 1 js 
im Namen der württembergiſchen Regierung die VBerfamm- urteilung der Berliner Ereigniſſe einmütig ſeien, 

lung begrüßt hatte, bezeichnete Reichskanzler Bauer den ſchloß die denkwürdige Sitzung 
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Dr. Koch, Inneres Dr. Geller, Reichswehr. 
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Hermann Müller, Reichskanzler. 
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Dr. Wirth, Finanzen. Dr. Blunck, Justiz. Dr. Hermes, Ernährung. 
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Severing, Inneres. Braun, Prásidium u. Landwirtschaft. Lüdemann, Finanzen. 
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Oben: Beförderung in Lastautos zur Front. i 

Mitte: Posten am Hauptpostgebäude in Dort- 

mund. Unten: Gewehrappell bei den bewaff- 
neien Rotgardisten. 


BEI DER ROTEN ARMEE IM INDUSTRIE- 
GEBIET DES WESTENS. Phot. Sennecke 
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Tondichter Prof.Fr. Schreker, 
wurde zum Direktor der Hoch- 
schule f. Musik (Berlin) ernannt. 


Oben: Kunstmaler 
Prof. Philipp Franck, 
Direktor der staatlichen 
Kunstschule, Berlin. Zu 
seinem 60. Geburtstag. 
—Unten:PaulSchir- 
mer, Verfasser der Ko- 
módie ,Der Herr Mi- 
nister". Phot. Bieber. 


René Reinicke, München, der 
bekannte Maler und Zeichner, 
beging seinen 60. Geburtstag 
Phot. Persche id. 
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Dekorationen und Kostüme von Emil Pirchau 
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Tilla Durieux als Crätin Werdenfels mit Kortner (Mar 
quis von Keith ) - Oben Kurt Vesperm inn als 


Ludwig Hartau als Kónig und Alice Verden als Prinzessin 


Kriminalkommissar Raspe | „KÖNIG NICOLO" IM THEATER I. D. KONIGGRATZER STR 
FRANK WEDEKIND AUF BERLINER BÜHNEN, 
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Das Gedächtnis des Schauſpielers x Bon Robert ٤۶۲ 


Satz der Rolle geſchrieben bzw. gedruckt im Geiſte 
genau an ſeiner betreffenden Stelle ſtehen ſehen — 
ſie blättern beim Spielen ihrer Rolle gewiſſermaßen 
geiſtig um — natürlich nur im Unterbewußtſein. 
Das ſtändige Training fördert natürlich im Laufe 
der Jahre die Leiſtungsfähigkeit des Gedächtniſſes, 
— jedoch nicht unbegrenzt fortſchreitend: in den jun⸗ 
gen Jahren des Schauſpielers kräftigt ſich das Ge⸗ 
dächtnis, aber die Nervenabnutzung, die der Beruf mit 
ſich bringt, das überſtarke Konzentrieren der phyſi⸗ 
ſchen und pfychiſchen Kräfte bedingt es, daß nad) 


einer gewiſſen Zeit der Höhepunkt erreicht wird. 


Dem einen fällt das Lernen leichter, dem andern 
ſchwerer —auf das Training allein kommt's nicht 
an, die natürliche Veranlagung ſpricht ein gewich⸗ 
tiges Wort mit. Auch ſind die Bedingungen, unter 
denen der einzelne zu lernen vermag, ganz verſchie⸗ 
dene: der braucht unbedingt die Stille ſeines Stu⸗ 
dierzimmers, jenen geniert es nicht, wenn ſich ein 
halbes Dutzend Kollegen um ihn herum unter⸗ 
halten. Es gibt Lerner, die ganz exzeptionelle 
welche vom Laien 
einfach nicht geglaubt werden würden. Und das 
darf man letzterem nicht übelnehmen, denn er, der 
ſeine Mühe hat, gelegentlich ein längeres Gedicht zu 
memorieren, ſteht faſſungslos, wenn er hört, daß 
zum Beiſpiel der Schauſpieler X. am Stadttheater 
zu St. nach vollbrachter Tagesarbeit von abends 11 
bis 2% Uhr, alſo in 2% Stunden, die Rolle des Karl 
Moor in Schillers „Räubern“ neu lernte, um ſie am 
kommenden Nachmittag für einen erkrankten Kollegen 
zu ſpielen. Oder wenn ein Gedächtnis fähig war, 
vormittags 12 Uhr mit dem Lernen des Stauf⸗ 
fachers in „Tell“ zu beginnen, um die Rolle bereits 
fünf Stunden ſpäter zu verkörpern — daß (am 


gleichen Theater, dem Stadttheater zu K.) der Dar⸗ 


ſteller eine ihm gänzlich unbekannte Hauptrolle wäh- 
rend oder vielmehr zu Beginn der Aufführung über- 
nahm, von Akt zu Akt in ben Pauſen während ber 
Umbauten lernte und ſo darſtellte, daß die Zu⸗ 
ſchauer durch nichts an dieſe plötzliche Übernahme 
erinnert wurden. | 

Daß bas befte Gedächtnis eines ٤ 
auch einmal ausſetzen tann, ift nur allzu be: 
greiflich. Da heißt es bann, fo viel Geiſtesgegenwart 
zu beſitzen, eine Lücke im Dialog zu überbrücken 
oder einen Sprung durch geſchicktes Nachholen 
des überſchlagenen Textes wieder gutzumachen. 
Die Souffleuſe kann auch da nur in ſehr bedingtem 
Maße helfen. Nun gibt es aber auch ſchlechte Ler⸗ 
ner — in der Minderzahl — ſei es aus angebore⸗ 
nem Unvermögen, ſei es aus Unluſt oder etwa infolge 
abnehmender, verbrauchter Gedächtniskraft. Dieſe 
Darſteller find dann mehr als andere auf die Hilfe 


der Souffleuſe angewieſen. 


Die Überlegenheit, Ruhe und Sicherheit des Auf⸗ 
tretens, das völlige Aufgehen im Charakter der 
Rolle fehlt; durch das „Schwimmen“ kommt eine Zer⸗ 
fahrenheit in die Darſtellung, die dann hemmend auf 
das Zuſammenſpiel aller Beteiligten wirkt. 
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Leiſtungen vollbringen, 
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Zu den ſtereotypen Fragen, mit denen der liebens- 
würdige Laie den zur Geſellſchaft gebetenen Büh⸗ 
nenkünſtler zwiſchen Suppe und Obſt bis aufs Blut 
zu peinigen liebt, gehört auch die Erkundigung: 
„Nicht wahr, Sie brauchen doch Ihre Rollen nicht 


richtig auswendig zu lernen — die ſagt Ihnen doch 


der Souffleur vor?“ 

O du harmloſes Gemüt! Verehrte Tiſchnachbarin! 
Wann ſollte wohl ſolch eine „vorgeſagte“ Aufführung 
zu Ende fein? So etwa um drei Viertel vier . . . 

Ach nein, er lernt ſie — auswendig, ſeine Rollen, 
der Schauspieler, ganz „richtig“ fogar, bis aufs Wort. 


Denn erſtens würde es, wie geſagt, etwas lange 


dauern, bis der unglückliche Souffleur jedem Dar: 
ſteller jeden einzelnen Satz der hundert und ſoundſo 
viel Druckſeiten vorgeſagt hätte, zweitens iſt ja eine 
Beherrſchung des darzuſtellenden Charakters über⸗ 
haupt erſt dann möglich, wenn der Text ſouverän 
beherrſcht wird und ſo abſolut feſt ſitzt, daß der Dar⸗ 
ſteller an ihn überhaupt nicht mehr denkt und ihn 
vor allem ſo wörtlich kann, daß ſeine Partner jedes 
Stichwort peinlich genau bekommen, und drittens 
fängt ja die Kunſt überhaupt erſt an, wenn das Hand: 
werkszeug im Stande iſt; und zu dieſem Handwerks⸗ 
zeug gehört vorzüglich die reſtloſe Beherrſchung des 
Textes. Der Souffleur (der bei der Mehrzahl aller 
Bühnen übrigens weiblichen Geſchlechts iſt) be⸗ 
ſchränkt ſich in der Ausführung ſeiner Tätigkeit auf den 
ſogenannten Anſchlag, das heißt, er wirft dem Schau⸗ 
ſpieler die erſten Worte der Sätze zu — nicht jedem, 
denn mancher emanzipiert ſich ſo vollſtändig vom 
Souffleur, daß er ihn ganz ſchweigen läßt. Die⸗ 
jenigen aber, die den Anſchlag wünſchen, hören ihn 
eigentlich nur im Unterbewußtſein und brauchen ihn 
an ſich gar nicht — nur das Bewußtſein brauchen 


ſie, daß aufgepaßt wird. i 


Wie außerordentlich im Laufe der letzten Jabr- 
zehnte die Anſprüche gewachſen ſind, mögen folgende 
Zahlen beweiſen: Friedrich Haaſe ſtellt in feiner Auto- 
biographie eine Tabelle zuſammen, mit der er die 
Arbeit des Schauspielers an feinem Lebenswerk de- 
monſtrieren will. Er hat dieſer Aufſtellung zufolge 
in den vierzig Jahren ſeiner Bühnentätigkeit 260 
Rollen geſpielt, auch die kleinen ſeiner Anfänger⸗ 
tätigkeit mitgerechnet. Dieſe Selbſtbiographie er⸗ 
ſchien 1898. Wie ſehr ſich nun aber die Arbeit des 
heutigen Schauſpielers gegen die ſeines Kollegen der 
ſiebziger und achtziger Jahre vergrößert hat, geht 
aus der Tatſache hervor, daß Haaſe (der allerdings 
zeitweiſe in nur einigen wenigen Rollen auf Gaſt⸗ 
ſpielreiſen ging) in 40 Jahren 260 Rollen ſpielte, 
und daß heute ein Darſteller innerhalb von nur 10 
Jahren eine Summe von etwa 500 Rollen erreicht. 

Die weitaus überwiegende Mehrzahl der Schau⸗ 
ſpieler lernt laut oder wenigſtens halblaut, aus dem 
einfachen Grunde, weil ſich der zu erlernende Text 
leichter einprägt, wenn Tonfall und Rhythmus das 
Gedächtnis unterſtützen. Es gibt auch Lerner, und 
zwar ſehr viele, deren Gedächtnis ſich das Schrift⸗ 
bild mit größter Prägnanz einprägt, ſo daß ſie jeden 


* 


% AP rm) یبص ایخ ×ط‎ A 


Rummer 3 


a ee A. مممحممدعہ گا‎ ee چو ڈ+ویومیھجیجغ چھ مەم ممم‎ foeepztzézd کو نميف جو‎ (9940900929 5t 


1 


laii natamaan MaA RR (oreet tee 


ؤمومممووو ` 


Seite 346b - wt Die Woche Se Nummer 13 


m. w EN St Cem) A * x 3 torem) KE Ife) Ae nem) * Me eere) چو‎ Qn) KR % 


Allerlei Vogelkinder * Von Dr. O. Heinroth 


Mit 12 Originalaufnahmen des Verſaſſers 


Daß ein Spatz in feinen erſten Lebenstagen ein mit einem Igel hat. Wenige Tage [pater find - 
häßliches, nacktes, blindes Etwas iſt, wiſſen die die Hüllen aufgeplatzt, und der Vogel verläßt flug— 

meiſten zum mindeſten von Wilhelm Buſch, anderer- fähig, aber noch der Fütterung durch die Eltern 

a a, bs BER bedürftig, feine finftere Niftröhre. 

Abb. 3 zeigt eine eintägige Ringel: 
taube, diejenige Art, bie wir in 1+7 
Parkanlagen häufig, auf Bäumen niſtend, an 
treffen. Das Junge iſt mit gelblichem Flaum 
bedeckt und hat einen auffallend großen 

Schnabel, der uns bei etwas vorgeſchritte— 

nerem Lebensalter (Abb. 4 mit 10 Tagen) 
des Tieres noch mehr auffällt Seine Be— 
deutung liegt darin, daß die junge Taube 
beim Gefüttertwerden nicht den Schnabel auf— 
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a 5 bis6 Tage a.t, 3s natürl. Größe. 
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i| feits wird ein Hühner- ober Entenlüken wegen 
N feiner Zierlichkeit und Niedlichkeit beſtaunt. Wir 
haben damit die Grundtypen der Neſthocker und 
Neſtflüchter kennengelernt; erſtere fordern unſeren 
eigenen Brutpflegetrieb nicht heraus, und wir + 
wollen daher nicht viel von ihnen wiſſen, bei den 
letzteren iſt es umgekehrt, und daher ſind wir ge— 
geneigt, ſie zu bemuttern und ſie zu liebkoſen 
Da ſehen wir zunächſt wenige Tage alte Eis- 

vögel (Abb 1 u. 2). Sie ſind, wenn ſie ge— 
boren werden, völlig nackt und natürlich auch 
blind und, ähnlich wie die Spechte, dadurch aus— 


ke) ¥ ee) ¥ 


e —— - —— — — * e * * * 1 > f e — — E 
g sr 3 7 s N ہتے‎ 
۲ MA — Een 


2 Junger Eisvogel, / natürl. Größe. 


ſperrt, fonbern ihn geſchloſſen in den Schnabel: 
winkel von Vater oder Mutter bis an die Augen 
einbohrt, um ſo die Nahrung aus dem Kropf der 
Eltern in Empfang zu nehmen. Erſt mehrere Wochen, 
nachdem die Taube ausgeflogen iſt, befiedert ſich 
der Kopf bis zu den Naslöchern, und dann ſieht es 
aus, als ſei der lange Schnabel kleiner geworden. 

Junge Buſſarde ſehen wir auf Abb. 5 u. 6. 
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3. Ringeltaube, 1 Tag alt, „ natürl. Größe. 


gezeichnet, daß ihr Oberſchnabel auf— 
fallend kurz iſt. Metertief und mehr 
liegt das Neft als badofenförmige Er— 
weiterung einer von den Alten ſelbſt 
gegrabenen Röhre in einer ſenkrechten 
Erdwand, und tief im Dunkeln werden 
die hilfloſen Kleinen von den futter— 
tragenden Eltern mit Waſſerinſekten 
und kleinen Fiſchen verſorgt. Sehr 
merkwürdig geht die Befiederung von— 
ſtatten. Jede Feder iſt nämlich faſt 
bis zu ihrem Erwachſenſein mit einer 
Hülle umgeben, ſo daß, wie wir auf 
dem zweiten Bilde ſehen, jo ein klei- — 
ner Eisvogel eine große Aehnlichkeit 
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4. Rinzeltaube, 10 Tage a.t, !/, natürl. Größe. 
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Ein zweites 
Daunenkleidhat 
er nicht. Bald 
ſproſſen die ei⸗ 
gentlichen Fe⸗ 
dern und tragen 
je auf ihren 
Spitzen eine 
Daune, was 
dem kleinen Kerl 
das ſeltſame 
Ausſehen ver⸗ 
leiht, das auf 
dem neunten 
Bilde zur Dar⸗ 
ſtellung ۰7 
ment, Merkwürdiger⸗ 
weiſe weicht ein Stor: 
chenkind recht von 
dem Reiherſprößling 
ab. Ein ganz kurzer, 
wolliger Daunenpelz 
bekleidet es, von dem 
der ſchwarze, breite 
und noch recht kurze 
Schnabel ſtark abſticht. 
Die zunächſt noch ſehr 
kleinen Beine ſind 
gelblichroſa mit bie, 
grauen — unrege[ma- 
Bigen Flecken. Auch 
wenn man ſo einen 
lleinen Kerl unter der 
Henne oder im Brut⸗ 
apparat hat ausbrüten 
laſſen, ſo klappert er, 
kaum trocken gewor⸗ 
den, ſoſort oder ver⸗ 
ſucht es wenigſtens, 
denn mit ſeinem noch 
weichen Schnabel kann er ein wirkliches Geräuſch noch 
nicht hervorbringen. Dies iſt der beſte Beweis, daß 
dieſe Inſtrumentalmuſik nicht etwa von den Eltern 
gelehrt wird, ſondern daß es ſich hier um eine 
reine, angeborene Triebäuzerung handelt. 
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5, Müusebussarde, 13 Tage alt, dé natürl. Größe. 
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&. Lachmöwe, 1!/, Tage alt, 12 natürl. Größe. 
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6. Mäusebussard, 29 Tage alt, / natürl. Größe. 


Sie werden, 
wie wohl alle 
Tagraubvögel, 
ſehend und dicht 
bedaunt gebo⸗ 
ren, picken ſo⸗ 
fort die von den 
Eltern in dem 
Schnabel vor⸗ 
gehaltenen 

Fleiſchſtückchen 
oder Inſekten 
ab, ohne ſie 
ſich, wie es z. B. 
bei den Sing⸗ 
vögeln der Fall 
iſt, etwa in den 
geöffneten Rachen 
ſtecken zu laſſen. Das 
erſte Daunenkleid 
macht nach wenigen 


— — — — 


dichteren Platz, und 
dann erſt erſcheint die 
eigentliche Befiede⸗ 
rung. Natürlich dauert 
es ziemlich lange, bis 
die großen Schwingen 
ſo weit gewachſen ſind, 
daß der Vogel das 
Neft verlaſſen fann, 
etwa fieben Wochen. 

Ehe wir die hier dar⸗ 
geſtellten Neſtflüchter 
betrachten, wollen wir 
erſt einen Blick auf die 
Abbildungen 9, 10 u. 
11 werfen. Der junge 
Fiſchreiher nimmt 
ſich mit ſeiner hell⸗ 
grauen Bedaunung, die durch eigentümlich lange, 
ſilberweiße Strahlen auf dem Kopfe noch be⸗ 
ſonders gekrönt iſt, ſehr merkwürdig aus. Auch er 
kommt ſehend zur Welt und pickt das von den 
Eltern vorgeſpiene Futter bald ſelbſtändig auf. 
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Haubentaucher, 1 Tag alt, !2 natürl. Größe.‏ .7 
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10, Sechs Tage alter Fischreiher, 
` 14 natürl. Größe. 


11. Acht Tage alter Storch, 
J natürl. Größe. 


denfarben. Natürlich ijt fie noch nicht imftande, 
Futter zu ſuchen, da ſie ja noch lange nicht fliegen 
kann, jedoch pickt ſie gleich ohne Umſtände das auf, 
was die fürſorglichen Eltern ihr mitbringen. 
Abb. 12 bringt drei reizende kleine Kiebitze. 
Sie gehören in ihrer eigenartigen Tracht mit zu 
den hübſcheſten Daunenjungen, die es gibt, und 
ſind hochentwickelte Neſtflüchter, die ſich mit den 
Eltern jofort aus dem Neft entfernen und ſumpfigen 
Stellen der Wieſen zuſtreben. Leicht ſind ſie nicht 
aufzufinden, denn auf die Angſtrufe der Alten hin 
legen ſie ſich mäuschenſtill hinter die nächſte kleine 
Erhöhung, und man iſt häufig oſt buchſtäblich nicht 
imſtande, ſie aufzufinden, auch wenn ſie ganz offen 
vor einem liegen. Vorläufig hat es aber noch 
— mit jungen 
Kiebitzen um 
mindeſtens ei- 
nen Monat 
Zeit; denn 
diesmal ſängt 
der Kiebitz erſt 
um Oſtern zu 
brüten an, und 
da er faſt 
26 Tage dazu 
braucht, ſo 
müſſen wir 
uns wohl oder 


** 
— ^ 
Ch SS 4 — ke Wi Le 
Fa . 3 — * 


de xor Sé | übel bis zum 


Mai mit Den 


KK: 3 Brix: za 3 این‎ ۱ 
: 8 E E 
e 4 Jungen gedul- 


12. و21‎ i Tide à alte Kiebitze, % natürl. Größe. den. 
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9. Junger Fischreiher, 
14 Tage alt, !/, natürl. Größe. 


Nun zu unſeren Neſtflüchtern. Wer glaubt, daß 


ein junger Haubentaucher mit einer kleinen Ente 
irgendwelche Aehnlichkeit habe, wird durch Abb. 7 


vom Gegenteil überzeugt. Das kleine, hier in einer 
Schale mit Waſſer photographierte Ding iſt hell 
und dunkel längs geſtreift wie ein Friſchling, hat 
ein leuchtend rotes nacktes Dreieck mitten auf der 
Stirn und über den Schnabelwinkeln zwei violette 
Polſter, deren Zweck unbekannt iſt. So ein junger 
Taucher ſchwimmt in ſeinen erſten Lebenstagen 
nicht nach Art vieler anderer Schwimmpögel umher, 
ſondern er hält ſich im Gefieder der Eltern ver⸗ 
borgen, das ſo dicht über ihm zuſammenſchließt, 
daß man ſogar bei aus der Luft herabgeſchoſſenen 
Tauchern, äußerlich nicht ſichtbar, idi im Geder- 
pelg vorgefun- 
den hat. 

Die kleine 
M we neben 
ihm erinnert 
ſehr an die 
Kinder vieler 
ſchnepfenarti— 
ger Vögel. Sie 
läuft bald nach 
dem Auskrie— 
chen in der Nä⸗ 
he des Neſtes 
umher und 
vertraut, bei 
Gefahr fib ٛ 78 

hinduckendddg — —̃— 
auf ihre Bo— 


. en ee A phe) a (e) چ‎ dmm Áo) چ‎ pr enr) 


Seite 846d 


| 
— 


, 
— — een P — — — ae quem) Ak — K term) N (ett) 4 


—— 


» eier) 4 


m 5 


 —-—. 4 aa E a e un SF 2 NM 


Seite 347 


— Die Woch: Ge 


Nummer 13 


Glanz » Roman von Ida Don, ۵ء‎ 


12. Fortſetzung. — Nachdrud verboten — UAmerifaniſches ؟‎ 4 bu Auguft Scheri G. m b $. Berlin 1920 


Es mar ein ftilles Warten auf bie nahe Nacht. In 
der Höhe verfuchte ein erſter Stern fih flimmernd durd: 
zuſetzen. : 
Graf Lauingen rauchte ſchweigend eine Zigarette 
nach der andern, in allerlei Gedanken verloren. Er 
fand das Ausſehen feiner Frau ſcharf und gealtert. Na: 
türlich — der Kummer und die Lage dieſer Tage. Aber 


einmal mußte es ohne dies doch kommen — das — 
Altern! Schade. Sehr ſchade. Die Anmut ſeiner 
Frau rechnete er gerade unter feine Vorteile.. Ob 


bieler Doktor wohl ihrem Herzen naheſtand? Erhmer: 
lich. So viel Feuer das ſchöne, dunkle Auge des Man— 
nes verriet — als perſönliche Ganzheit war er wohl nicht 
von der Art, Almuth in Gefahr zu bringen. Er, der 
Gatte, kannte ſie auch als kühl. Seine ganze Weisheit 
über ſeine Frau bezog er ausſchließlich aus dem, was 
er an ihr kennengelernt — — Immer war auch Onkel 
Emmich dageweſen — ſeine Gegenwart hatte zweifellos 
alle Verſucher ferngehalten. Und ein beinahe warmes 
Gefühl des Kummers über den Tod des lieben Alten 
machte ſeine Stimmung weich. 

Das vermiſchte ſich mit dem Behagen an dieſer ۰ 
ſchreiblich liebkoſenden, feierlichen Abendgröße der 
Stunde. Sie tat wohl, weil ſie Andacht weckte. 

„Otto“, ſagte Barbara. Er hatte das junge Mäd— 


chen neben ſich vergeſſen gehabt. Still und nachdenklich 


fab fie, ſchwieg gleich ihm in die zunehmende Däm— 
merung hinein. 

„Nun?“ 

„Otto, ich möchte Ihnen etwas ſagen dürfen.“ 

„Aber liebe Barbara — dieſer zaghafte Ton? Bin 
ich nicht Ihr Schwager, Ihr Vormund, demnach die ge— 
gebene Inſtanz für jedes Ihrer Anliegen?“ fragte er. 

Wie das herzlich klang! Sie ſtand ihm ſo fern. 
Hatte ihn vielleicht nie anders als in der großen Ge— 
ſelligkeit feines Hauſes geſehen oder in flüchtigen Bes 
gegnungen, die ſich immer einmal für Menſchen ergeben, 
die unter dem gleichen Dach wohnen. Ein rechtes Zu— 
trauen konnte ſie nicht zu ihm faſſen. Es fehlte dazu 
einfach die Gelegenheit, bei der er ihr hätte Herz und 
Anteilnahme bezeugen können. War man einmal unter 
ſich, was höchſt ſelten vorkam, hatte der Graf mit ſeiner 
Gattin die wichtigſten Dinge zu beſprechen. — Nun 
fühlte ſie ſich glücklich überraſcht von dem Klang der 
Wärme, der aus ſeinen Worten zu ihr kam. 

Sehr leiſe ſprach ſie. Nicht, weil ſie behorcht werden 
konnten, denn fie ſaßen ganz für jid) in angenehmer Un. 
geſtörtheit. Vielmehr noch, weil die Tragweite deſſen, 
was ſie geſtehen und erbitten wollte, ihr die Stimme 
Ihre Angſt war ſo groß. Den alten 
Mann, der nun auf ewig verſtummt war, konnte ſie 
Das Wohlwollen Ottos war ihre 
letzte Hoffnung auf eine raſche, leichte Erfüllung ihrer 
Wünſche. Fand ſie auch in ihm einen Gegner, ſtand ein 
mehrjähriger, mühſeliger Kampf bevor, bis ſie und der 
geliebte Mann ihre Vereinigung durchſetzen konnten? 

„Otto,“ faate fie, „nicht wahr, ich bin ganz arm?“ 

„Leider, mein Kind. Euer Vater war von vorn— 
herein nicht wohlhabend genug für den diplomatiſchen 
Dienſt. Der koſtet Geld, viel Geld. Mit dem Klang 


zunſicher machte. 


nicht mehr bitten. 


Der Graf glaubt die Augen Europas auf ſich gerichtet, 


dachte der Doktor und batte fein Vergnügen an ſoviel 


Sicherheit und Selbſtgefühl. | 

Lauingen bat dann um Entſchuldigung, daß er dies 
Thema verlaſſe. Die hochpolitiſche Notwendigkeit, alle 
betreffenden Fragen mit Verſchwiegenheit zu behandeln, 
ließ er durchblicken. Er fragte nach den weiteren Reiſe— 
plänen des Doktors. Dieſe waren mit zwei Worten feft- 
geſtellt: gleich nach der Trauerfeier morgen dachte er 
nach Genua zu fahren, um nach Berlin zurückzukehren. 

„Sie folgten der Einladung meiner Frau hierher, 
um einige freundliche Ruhetage zu verleben. Der einge— 
tretene Trauerfall hat Sie nicht nur darum gebracht, 
ſondern Ihnen auch die Mühe auferlegt, meiner Frau 
ernſte Freundesdienſte zu tun. Wollen Sie uns erlau: 
ben, Ihnen ein andermal angenehme Erholung anzu⸗ 
bieten. Wie ich meine Frau kenne, wird ſie die nächſte 
Zeit auf Hahnenort verleben wollen. Dort ſind Sie uns 
jede Stunde willkommen.“ ۱ 

Auf diefe höfliche Rede konnte der Doktor nur ant: 
worten, daß er, wenn ſeine Zeit es erlaube, vielleicht 
gern Gelegenheit nähme, ſich perſönlich vom Befinden 
Ihrer Exzellenz zu überzeugen. 

„Ich ſelbſt werde ſpäter verſuchen müſſen, auch dort 
zu ſein. Der Baron Hochfeldern hat meine Frau ſtets 
als feine Erbin bezeichnet. Bald nach meiner Ber: 
mählung mit ihr teilte Hochfeldern mir mit, daß er 
meine Frau und ihre Kinder zu gleichen Teilen als 
Erben eingeſetzt habe. Nun — die Lage iſt ſehr einfach. 
Wir haben nur einen Sohn, mit dem meine Frau ſich 
alſo in das Erbe zu teilen haben wird. Ich werde ihr 
beiſtehen müſſen — ſolche Beſitzübernahme bringt viel 
Formalitäten mit ſich. Wäre ſie uns doch noch lange, 
lange erſpart geblieben“, ſchloß er. 

Der Doktor hatte die Empfindung, daß diefe Schluß⸗ 
bemerkung nicht aus Gründen des Taktes gemacht wurde, 
ſondern von echtem Gefühl eingegeben wär. Und 
er fügte dieſen Zug gern dem Bilde bei, das er fid) ge’ 
macht hatte. Es paßte auch wohl hinein. Wo Sebbſt⸗ 


überſchätzung hinderte, daß fid) die Intelligenz fein Au: 


ſchliff, brauchte keineswegs Herz zu fehlen. 

Trotz aller programmäßigen und wohl abgewoge— 
nen Freundlichkeiten, die der Doktor erfuhr, fühlte er 
(id) dennoch am Abend dieſes Tages als ein ganz frem- 
des und völlig überflüſſiges Element neben dem Grafen 
unb feiner jungen Schwägerin. Almuth fei völlig et» 
ſchöpft, ſagte ihr Gatte, habe fid) zurückgezogen und (affe 
ſich entſchuldigen. So beurlaubte er ſich denn gleich 
nach dem Kaffee und der Zigarette, die man an einem 
Tiſch auf der Terraſſe vor dem Hauſe nahm. 

Leiſe ſchwebte der Abend ans Land. Es war, als 


käme vom Meer her ſacht eine feine Dämmerung heran, 


die Ferne verhüllte fid) langſam. Und eine himmlliſche 
Ruhe ließ ſich auf Land und Meer herab. Alle Töne 
wurden zarter und dünner. Das Grün der Bäume tie— 
fer, als werde es aus dem dickicht der Wipfel mit 
Schwarz durchwirkt. Und kein Hauch flüſterte in ihnen. 


Monnenten erbalten den bereits er.‏ و 
Söhienenen Teil des Homans nachgeliefert‏ 
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Kreis wird der der Kameraden Wichards fein — in dem 
man beſcheiden, in dem man der Pflicht lebt — weiter 
wollen wir ja gar nichts — Und wenn man uns dazu 
nicht verhelfen kann oder nicht will, dann wollen wir 
nach Südweſt gehen — Pflanzer wollen wir werden — 
für Deutſchland draußen arbeiten — —“ 


„Wenn Almuth dieſe eure Hoffnungen und ihre 


maßvolle Umſchreibung kennt. 

„Sie kennt ſie!“ ſagte Barbara. 

Das verſtand Lauingen nicht. Hatte es etwa mit 
Eggenkamp einen Haken? Aber wenn es mit ihm 
einen Haken hätte, würde er doch nicht Adjutant des 
Prinzen Fritz⸗Guſtav fein, deffen Lauterkeit allgemein 
bekannt war. — Die Geldopfer, die zu bringen wären, 
damit dieſes liebende Paar vereint würde, fielen kaum 
ins Gewicht. Zumal jetzt nicht, nach Onkel Emmichs 
Tod . .. Und ſchließlich war ja auch er ſelbſt noch dal 
Sein Großmut wurde wach. Einen jährlichen Zuſchuß 
konnte man ſo einer jungen Offizierehe denn doch noch 
bewilligen. 

Sein Schweigen, das einige Minuten anhielt, 
ängſtigte Barbara nicht. Mit dem wachen Sinn der 
Hoffnung erriet ſie freundliche Erwägungen. Sie war⸗ 
tete. Sie wagte kaum zu atmen. Jeder Laut von ihr 
hätte vielleicht einen Gedankengang bei ihm ſtören kön⸗ 
nen, der zu einem ihr günſtigen Ziel führen ſollte. 

Er fragte ſich: was in aller Welt kann Almuth denn 
gegen dieſe Ehe haben? Es war eine beſcheidene Par⸗ 
tie. Freilich. Ein ſo wunderhübſches Mädchen aus 
dieſer Familie, das noch dazu von ihm, dem Grafen 
Lauingen, würde weggegeben werden, konnte wohl glän⸗ 
zendere Anſprüche machen. Er ſchlug ſeine Schwäger⸗ 
ſchaft als etwas Hebendes und Auszeichnendes für die 
junge Barbara an. Vielleicht hatte Almuth einen 
ſolchen feſtgeſtandenen Plan für Barbara gehabt... . 
wahrſcheinlich ſogar — irgendeine ſehr große Partie — 
Nun, ſchließlich würde ja Almuth nicht grauſam ſein 
wollen — glaubte vielleicht nur vorderhand nicht an 
den Ernſt dieſer Liebe.. 

„Ich werde mit meiner Frau ſprechen“, ſagte er end⸗ 
lich milde. „Und zwar in befürwortendem Sinne.“ 

„Otto!“ Sie griff in leidenſchaftlicher Dankbarkeit 
nach ſeiner Hand. Im Überſchwang der Jugend und der 
auffauchzenden Hoffnungen begriff fie gar nicht, daß ſie 
Otto für kalt gehalten und eine große Scheu vor ihm ge⸗ 
habt hatte. — 

Er wünſchte dieſe nebenſächliche Angelegenheit ſofort 
zu ordnen. Das war ja mit ein paar Worten gemacht. 
Aber er fand die Tür ſeiner Frau verſchloſſen, und Kitty 
Erlton gab die Auskunft, daß ſie in der Tat ſich ins Bett 
gelegt habe. 

Almuth lag wach. Es war noch früh. Vor etwa 
einer halben Stunde erſt erloſch das letzte Grau draußen, 
und das Glas des Fenſters füllte ſich mit dem Blau⸗ 
ſchwarz, das von zitternden Lichtpünktchen durchfleckt 
war. Sie hörte die gedämpfte Stimme ihres Mannes 
nach ihr fragen und erriet Kittys Abweiſung. Sie 
brauchte einſame Stunden. Sie verſuchte immer wieder, 
ſich die Lage klar zu machen, in die ſie nun nach Onkel 
Emmichs Tod kam. Zu den Bedrohungen, die aus Bar’ 
baras und Luiſens Liebe zu den beiden Eggenkamps 
erwuchſen, geſellte ſich jetzt noch eine qualvolle Sorge. 
Die um den Inhalt von Onkel Emmichs Teſtament. Zwei. 
oder dreimal hatte er früher bei beſter Laune und friſcher 


Geſundheit davon geſprochen, daß fie und ihre Kinder 


ihn beerben ſollten. Ihre Kinder! Und fand neckende 
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des Namens, den man mitbringt, ift es allein nicht ge: 
tan, der Goldklang muß dazukommen. Euer Vater 
hat fein Vermögen allmählich zugeſetzt. Das erhebliche 
Vermögen ſeiner erſten Frau hat ihm ſehr genützt. Als 
er wiederheiratete, und zwar eine Frau vgne Geld, ver⸗ 
lor er ja das Anrecht an dem Mitgenuß der Einkünfte 
Almuths, die überdies auch ſchon mit achtzehn Jahren 
mündig erklärt wurde. Was Ihre Großmutter Ihnen 
hinterließ, iſt ſo wenig, daß Sie nicht den vierten Teil 
Ihrer Kleidung von den Zinſen bezahlen könnten.“ 
Barbara war zumute, als ſei dies eine ſchwere Schuld, 
ihre Schuld. Ganz beſchämt ſah ſie vor ſich hin. Oh, 
ſie hätte ganz reich ſein mögen. Nur um dem Geliebten 


zu ſagen, es gibt keine Hinderniſſe, und kein fremder 


Wille kann uns trennen. 

„Ich habe aber einen Mann febr, febr lieb, der auch 
nur wenig beſitzt.“ 

„Das iſt ſchlimm. Jedenfalls unpraktiſch. Aber es 
kommt immer darauf an: wer iſt es? Wie liegen die 
näheren Umſtände“, ſprach er bedächtig. 

„Otto! Es ift der edelſte, herrlichſte Mann . . .“ 

Er wehrte ihr mit der Hand ab. Er lächelte. „Das 
verſteht ſich für die Liebe von ſelbſt. Ich meine: Namen, 
Stand, Hingehörigkeit — kurz: die Außerlichkeiten. Was 
ein verliebtes Herz ſagen wird, weiß ich von ſelbſt.“ 

„Sie erinnern ſich an die Tage, als Prinz Fritz⸗ 
Guſtav bei uns war 

Was denn? Fritz-Guſtav? Der Gedanke war ihm 
ſchrecklich. Ein Prinz! Und feine Schwägerin? Welche 


Kämpfe, Verſtimmungen an den Höfen, welche Urger⸗ 


lichkeiten! Eine morganatiſche Ehe?! Er dankte dafür. 
Das lehnte ſein Hochmut ab. Hochfelderns waren Ur⸗ 
adel. Die Lauingen älter als viele deutſche Fürſtenge⸗ 
ſchlechter — allerreinſten Blutes. 

„Aber nein, Otto! Wie können Sie nur von fern 
denken, daß ... Ach Gott, der Prinz ift ein lieber, edler 
Menſch — Aber neben Eggenkamp iſt er doch ganz un⸗ 
bedeutend 

Die augenblickliche Befreiung von ſeiner raſch auf— 
geflackerten Sorge ſtimmte den Grafen höchſt günſtig. 

„Ach — der Adjutant! Ich entſinne mich feiner ge- 
nau. Eine famoſe Erſcheinung — offen der Blick — 
ſolche Stellungen fordern Takt — Man muß die Kunſt 
meiſtern, zugleich geſchmeidig und männlich zu fein... 
ur ber Eggenkamp — Alter Landadel — weiß — weiß 

— ich glaube in der Tat: ſehr beſcheidene Vermögens⸗ 
lage“ 

: „Ja, Otto. Er! Und er und ich, wir lieben uns. Bis 
in den Tod. Das iſt gewiß. Nichts kann uns trennen. 
Auch nicht Almuths Weigerung. Sie will nicht, daß 
wir zueinander kommen. Sie hat es Wichard geſagt. 
Sie hat es mir geſagt.“ 

„So, ſo“, ſagte Lauingen etwas verdutzt. „Und der 
Grund?” 

„Weil wir nichts haben.“ 

Sie ſchluchzte auf. Sie ſtützte den Ellbogen auf den 
Tiſch und drückte ihr Taſchentuch gegen die Augen. 

„Dieſer Grund kann an und für ſich Almuth nicht zu 
einer unbedingten Weigerung veranlaßt haben“, er: 
wog er bedächtig. „Wenn zwei mehr oder weniger ٠٣ 
bemittelte Menſchen ſich heiraten wollen, kommt es zu— 
nächſt einmal auf die Pläne an, die ſie haben.“ 

„Unſere Pläne ſind ſehr einfach. Wichard iſt doch 
wohl einer guten Karriere als Soldat ſicher. Wir wol⸗ 
len nicht die große Welt, den Hof und all den Glanz — 


für uns und unſer Glück wollen wir leben — unſer 
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Wald, auch du bist tot! 


Frühe den Tau. 
heimem Herzensschlag, 


bier. Nicht einmal Almuth meinte. Sie mar febr er- 
ſchöpft unb ſtumpf. Ihr Gefühl ftand unter dem Druck 
ihrer ſchweren Sorge. 

Bald nachher verabſchiedete ſich der Doktor. Er ſtand 
vor Almuth und küßte ihr die Hand. Sie waren allein. 

„Zu dem Inhalt des kleinen grauen Buches ſind 
wir nun gar nicht gekommen“, ſagte er. 

„So muß es abermals mit Ihnen reiſen, aber als 
Ihr Eigentum, wenn ich Sie bitten darf, es als Anden⸗ 
ken an mich zu behalten. Das & darauf paßt auch für 
Sie. Über meine Berfe ſprechen wir dann auf Hahnen⸗ 
ort. Sie werden mich dort beſuchen. Ich hoffe es.“ 

„Seine Exzellenz waren ſchon ſo liebenswürdig, mich 
dahin einzuladen.“ 

Eine kurze Schweigſamkeit überfiel beide. Die Er— 
wartungen, mit denen fie diefem Zuſammenſein ent- 
gegengeſehen, ſtanden plötzlich vor ihnen wie Fordernde 
und Erzürnte. Was für verſteckte Kämpfe, ſchwüle 
Möglichkeiten, geiſtige Hochflüge hatte man ſich vorher 
ausgemalt — Suchen und Entweichen — Gewinn an 
Wiſſen voneinander. ۱ 

Eine melancholiſche Enttäuſchung wollte fid) leiſe 
melden. Sie fühlten ganz deutlich voneinander, was in 
ihnen vorging. 

„Das Leben bringt auch wieder beflügelte Tage“, 


ſagte er tröſtend. „Wir werden uns ihrer einmal zu: 


ſammen erfreuen.“ N 

Vom Fenſter aus ſah ſie ihm nach. Mit Bedauern, 
daß er gehe. Und dennoch in einer Art Ernüchterung. 
Eine richtige, gute, herzliche Freundſchaft hatten die 
letzten Tage zwiſchen ihnen befeſtigt. Aller unklare 
Reiz, alles Prickelnde war daraus verſchwunden. War 
das nun Gewinn oder Verluſt? — — 

Später trat ihr Mann bei ihr ein. Sie lag in einem 
tiefen Seſſel und hatte ein Buch auf den Knien. Aber 
ſie las nicht. Ihre gefalteten Hände ruhten auf dem 
Umſchlag. Den Kopf hatte ſie gegen die Lehne gedrückt. 
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SEGEN DER NOT 


VON WILHELM LENNEMANN 


Ich geh durch die Heimatwälder, und neben mir schreitet die Not; 
Keins spricht ein kleines Wörtlein, mein 
Ich schreite — da steh' ich und lausche — es raunt im Kónigsholz: 
Wenn dich die Nóte umbranden, Seele, sei stark und stolz! 


Sei stark und stolz und glaube, die Wetler müssen vergehn, 
Gnaßend ob deiner Hütte, wird wieder die Sonne stehn, 

Stell dich in die reifenden Acker, in des Himmels segnenden Schein, 
Willst du wohl mehr denn ein Kórnlein der Heimaterde sein! 


Da werden dir zu Schwestern die Gräslein auf blühender Au, 
Du trinkst die Stille der Nächte und in der 
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Du lauschest der atmenden Erde 
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KUN: Es bietet zur Morgengabe sich schämig der junge Tag. 
A ës, i 
2 N Du stehst als wie ein Wunder mit frommen Augen da, 
ren. Vi Die Erde wird in dir micans und alle Himmel sind nah. 
گر‎ Aer Die Sterne gar und Sonnen haben sich um dich gestellt: 
۳ 15: Da glaubst du an die Liebe und an die Güte der Welt! 
— 751 0 Von allen Ángsten und Nóten wirst du tiefinnerst gesund, 
| LA d V Und trägst du Reife und Schwere, da lacht wieder dein Mund, 
J zm H Und stehst im Herbste da, dem reifen Acker gleich: 

AN ناو‎ Nun nehmt ihr, meine Brüder, meine Seele ist überreich! 

ei 
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Worte, ob denn nicht Chlodwig noch ein Schweſterlein 
bekommen werde! Vielleicht, als er dann im Lauf der 
Jahre ſah, daß doch Chlodwig der einzige Sprößling 
der Lauingenſchen Ehe bleibe — vielleicht hatte er dann 
Anderungen vorgenommen mit ſeinem Teſtament. Aber 
wenn er nicht daran gedacht. Wenn dieſer erſte Wort⸗ 
laut ſtehengeblieben war — wie konnte, wie durfte ſie 
zur Diebin werden an einer, die, wenn auch ungenannt. 
ebenſo wie der Sohn ihr Kind war! Und vor Gott und 
von Rechts wegen alſo die gleichen Anrechte an das Er⸗ 
be hatte wie Chlodwig? 

Die verleugnete Tochter war um Heiligſtes betrogen 
worden — um das Glück, durch ihre Kindheit an der 
Hand der liebenden Mutter zu gehen — 


Sollte fid) noch ein Diebftahl an alles Unrecht 


ſchließen, es mit einer Häßlichkeit krönend? 

Sie fieberte dem Augenblick entgegen, wo ſie er⸗ 
fahren würde, ob neue Kämpfe ihrer warteten — 

Sie verbarg ſich in ihrem Zimmer, um denken — 
denken zu können — Zwiſchendurch kam ihr die Angſt, 
daß Barbara die Gelegenheit benutzen und fid) Otto an- 
vertrauen könne. Sie kannte ihren Mann. Sie wußte, 
daß ſeine gelegentlichen vornehmen Großmutgeſten 
mehr zu fürchten waren als gerade feine Güte. Ob: 
ſchon man ihn, wenn zufällig allerlei Stimmungen mit— 
wirkten, auch bei der Güte faſſen konnte. Aber die Angſt 
verjagte ſie mit der Annahme, daß der Doktor den gan— 
zen Abend an Ottos Seite bleiben werde. Darüber kam 
dann Barbara nicht zu Geſtändniſſen, falls ſie ſolche 
überhaupt vor Otto hatte wagen wollen. 

Der nächſte Morgen mußte den Strapazen der 
Trauerfeierlichkeiten gewidmet werden, bei denen der 
Verſtorbene zugleich Anlaß und Nebenſache zu ſein 
pflegte. ‚Andacht, Ernſt und Kummer gelten vor allem 
der eigenen Vergänglichkeit, auf die man bei ſolchen 
Gelegenheiten zu deutlich hingewieſen wird, als daß 
man nicht ſcheu an ſie denken ſollte. So war es auch 


r 
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„Was iſt es mit ihr?“ Als Almuth das herausſtieß, 
wußte fie ſchon vorweg die Antwort, und daß Barbara 
geſtern abend doch Gelegenheit geſucht hatte, ſich Otto 
anzuvertrauen. i 

„Welche Gründe beſtimmen dich, gegen ihre Verbin» 
dung mit Eggenkamp zu ſein?“ 

„Beide ſind arm“, ſagte ſie kurz. 

„Haben aber auch ſo beſcheidene Zukunftträume, 
daß ein⸗ bis zweimal hunderttauſend Mark genügen, ſie 
glückſelig zu machen. Ich wäre bereit, durch einen 
kleinen Zuſchuß ihr Budget elaſtiſcher zu machen.“ 

„Du haſt mir eben vorgeworfen, ich ſei keine leiden⸗ 
ſchaftliche Mutter für Chlodwig. Ich bin es ſo ſehr, daß 
ich ihm ſein mütterliches Erbe nicht ſchmälern will.“ 

„Liebe Almuth! Solche Angſtlichkeit im Rechnen 
wäre ein neuer Zug an dir. Chlodwig iſt in erſter Linie 
ein Lauingen und als ſolcher mein Erbe und auch der 


meines jüngeren, kranken Bruders, der nie heiraten 


kann — du weißt es. Was Chlodwig von Hochſeldern⸗ 
ſcher Seite zukommt, iſt wahrſcheinlich die halbe Nach⸗ 
laſſenſchaft Onkel Emmichs. Zunächſt. Denn deine 
Nachlaſſenſchaft überhaupt ins Geſpräch zu ziehen, iſt 
geſchmacklos. Du biſt vierzig Jahre alt. Jung noch — 
jedenfalls aber durch eigenen Beſitz und die Erbſchaft 
von Onkel Emmich doch in der Lage, deiner Schweſter 
zu helfen.“ 

„Mein Vermögen iſt nicht mehr intakt. Ich habe im 
Laufe der Jahre doch viel, viel mehr verbraucht, als ich 
hätte ſollen ..“ | 

Das habe ich, dachte fie, bas ift ja Wahrheit — — 

Er mar ein wenig erftaunt. Ihr Nadelgeld war be: 
deutend — Sicher hatte auch Onkel Emmich eine offene 
Hand gehabt — 

Hierauf näher einzugehen, widerſtrebte ihm gerade 
heute. „Wenn auch,“ ſagte er, „das nötige Geld wird ſich 
aufbringen laſſen. Denke auch an den Eindruck, den 
man haben wird, an das Gerede, wenn es heißt: Lauin⸗ 
gens ſind zu geizig, der Schweſter ein Kommißvermö⸗ 
gen in die Hand zu drücken — — ſchließlich würden die 
Liebenden auch auf ein ſolches hin heiraten!“ 

Sie beugte ſich weit vor — von ihrem tiefen, niedri⸗ 
gen Stuhl aus — es war eine gequälte, gedrückte Hal: 
tung — 

„Otto,“ ſprach ſie, der Trockenheit ihres Mundes 
kaum eine klare Stimme abringend, „Otto — — Ich 
denke, unſere Ehe iſt glatt, unſer Leben Harmonie. Alles 
mache ich allein mit mir ab, was mich beunrubigen 
will. Dankbar bin ich dir, daß du mich meine Wege 
gehen läßt. Ich laffe dich auch deine gehen ..“ 

Sie betonte das ſo ſehr, daß ein mattes Rot über ſein 
Geſicht flackerte. 

„In einem Punkt waren wir immer eins, und ich 
glaube, du warft mit mir zufrieden ... Wir haben 
deine Karriere nie aus den Augen verloren ... Ich 
glaube ihr vielfach genutzt zu haben. Alle unſere In⸗ 
tereſſen ſind gemeinſam — in all dieſen Dingen — Ich 
*ann dir auch in dieſer Stunde ſagen, daß ich deine 
Gattenehre niemals, niemals verletzte — Mit Launen 
und Bitten habe ich dich nicht gequält — Oft dachte ich, 
es ſei dir bequem, daß ich ſo viel auf Reiſen war — ein 
Gedanke für eine Frau, der ſie nur recht kühl ſtimmen 
kann — Aber einerlei — — Otto — ich bitte dich heute. 
Ich bitte dich, mich nicht zu drängen — ich kann, ich will, 
ich werde nicht in die Heirat Barbaras mit Wichard 
Eggenkamp willigen.“ 


(Fortſetzung folgt.) 
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Er ſetzte ſich ihr nahe gegenüber. 

„Erlton hat dir gemeldet, daß wir heute abend ab⸗ 
reiſen können? Hoffentlich erleidet der Transport keine 
Verzögerungen, damit ich dir während der 8:1 in 
Hahnenort die Repräſentation abnehmen kann. Sonſt 
muß dein Harſter Vetter an meine Stelle treten. Mei⸗ 
nen Urlaub kann ich bei der augenblicklichen politiſchen 
Lage nicht verlängern.“ 

„Glaubſt du denn an die Möglichkeit kriegeriſcher 
Entwicklung?“ 

„Nein. Wir und vor allem ich, wir werden den Ein⸗ 
kreiſungserfolgen Eduards mit Umſicht entgegen⸗ 
arbeiten. Ich werde den Triumph haben, England kon⸗ 
ziliant gegen uns zu ſtimmen — könnte ich direkt in 
London arbeiten — man hat die Dinge beſſer in der 
Hand dort — mein jetziger Poſten kann mich unmöglich 
dauernd befriedigen . ." | 

Sie kannte dieſen Seufzer. Er hatte ihn auf jedem 
Poſten ausgeſtoßen. | 

„Eine Frage, Almuth? Trauſt bu ben Erltons?“ 

Sie fuhr auf. Eine Blutwelle brauſte ihr zum 
Kopf. „Unbedingt. Sie ſind mir ſeit ſiebzehn Jahren 
treu ergeben.“ 

„Ich glaube es. Aber ſchon mehr als einmal ſpürte ich 
von Downing Street aus oder auf Umwegen von dort, 
denn man hat ja auch ſeine geheimen Quellen, daß dieſe 
und jene meiner Anſichten dort bekannt waren. An⸗ 
ſichten, Ausſprüche, die ich nur dir gegenüber brieflich 
oder mündlich äußerte. Biſt du vielleicht unvorſichtig 
geweſen — Unſereiner iſt zu bedeutungsvoll für die Auf⸗ 
merkſamkeit Unbefugter — —“ 

„Ach, Unſinn, Zufall“, ſagte ſie geärgert. „Ich 
ſpreche nur im ganz vertrauten, ganz ſicheren Kreis über 
deine Mitteilungen.“ 

„Höchſt ſeltſam. Zum Beiſpiel weiß ich, daß meine 
Bezeichnung des Dreibundes als politiſche Antiquität 
mein Originalausdruck iſt. Und er iſt in Downing 
Street bekannt. Hat wahrſcheinlich dazu beigetragen, 
Italiens Haltung auf der Konferenz noch offenkundiger 
zu franzöſieren.“ 

Sie war fo nervös, daß ein prickelndes Zittern über 
ihre Haut lief — — Dieſen wichtigen Ton ihres Gat— 
ten vertrug ſie niemals recht. Ob er ſich ſehr über⸗ 
ſchätzte, begrübelte ſie nie. Sie hatte immer zwiſchen 
Menſchen gelebt, die ſich ausnehmend wichtig vorkamen 
für die Welt. 

Aber heute mochte ſie nichts hören. Und die Frage 
nach der Zuverläſſigkeit der Erltons war für fie aufre⸗ 
gend. Es durfte ihr ſelbſt kein Zweifel an dieſe Men⸗ 
ſchen kommen — nicht der leiſeſte Zweifel — — 

Ihre Kopfbewegung kannte er. Sie bedeutete Ab: 
wehr. 

„Nun, ich will dich heute nicht mit Politik anöden... 
Für eine andere Angelegenheit haſt du vielleicht mehr 
Sinn heute — eine Familienangelegenheit . . ." 

„Hat Chlodwig wieder dummes Zeug gemacht?“ 
fragte ſie raſch. | 

„Wieder dummes Zeug!“ ſprach er betont und oer: 
letzt nach. „Er hat einmal eine Kleinigkeit Schulden 


gemacht — es war für den Ankauf des Pferdes, das er 


koſtbarer wählte, als ihm geſtattet war! Du biſt keine 
leidenſchaftliche Mutter für Chlodwig. Gewiß ein ſel⸗ 
tener Fall. Dein einziges Kind! Ich habe mich oft ge⸗ 
fragt, woher dies Phänomen kommen mag. Nun — 
es foll kein Vorwurf fein ... Nein — es handelt fid) 
um deine Schweſter.“ 
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Frühlingsfahrt im Kanu -Von Kurt Doerry 


Mit 5 Sonder aufnahmen ber „Bode“. 
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Das Kanu wird aus dem Wasser gezogen. 


Darum hat fid) auch das Kanu, aus dem Einbaum 
der nordamerikaniſchen Indianer entſtanden, ſchnell eine 
große Gemeinde in Deutſchland gewonnen. Aus vielerlei 
Gründen, weil es leicht transportiert und über Land ge— 
tragen werden kann, weil es auf dem Waſſer keine große 
Kraftanſtrengung erfordert, weil es ſich zur Mitnahme 
zahlreichen Gepäcks eignet und nicht zu leicht kentert, iſt 
es das richtige Damenboot. Neben dem von kräftigen 
Armen getriebenen, ſchnell dahinſchießenden Vierer kann 
das Kanu, von zarter Frauen- 
hand bewegt, mit ſeiner ge— 
fälligen, zierlichen und doch 
ſchnittigen Bauart ſehr wohl 
beſtehen, und es iſt durch— 
aus begreiflich, daß dieſes 
hübſche Fahrzeug bei uns 
in kurzer Zeit ſo begeiſterte 
Anhänger gefunden hat. 

So lockt uns denn auch 
Der erſte warme Frühlings» 
tag hinaus aufs Waſſer. 
Der willige Bootsdiener, 
der über Winter fleißige 
Arbeit verrichtet hat, denn 
Einer, Vierer und Achter 
glänzen in friſchem Anſtrich, 
hat den Schuppen ſchon 
geöffnet, und vier kräftige 
Arme heben das mit einem 
Leinenüberzug umhüllte 
Kanu von den in die Wand 
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Faſt über Nacht ift es Früh- 
ling geworden. Der weite Gee 
erglänzt in den Strahlen der 
warmen Sonne, an Buſch und 
Baum künden friſches Grün und 
ſchwellende Knoſpen, daß des 
Winters Macht endgültig gebro— 
chen iſt und die Natur ſich aufs 
neue verjüngt. Da iſt des Rude— 
rers Zeit gekommen, und auf Fluß 
und See erklingt wieder Der Rie» 
men taktmäßiger Schlag und der 
Wanderruderer fröhliches Lied. 
Wandern! Eine Huldigung an 
das Göttliche in der Natur, an 
die Freude an all dem Schönen, 
das die Freie draußen, der ſchnell 
fließende Strom, der [eife plät- 
ſchernde Bach, der waldumrahmte 
See, die verträumt daliegende Mühle und das friedlich 
einſame Dorf dem ruheſuchenden Menſchen aus der Groß— 
ſtadt darbieten — wer vermöchte es tiefer zu empfinden 
und dankbarer zu genießen als der wandernde Ruders- 
mann, der im Ein- oder Doppelſkuller, im Kajak oder 
Kanu durch die Waſſerſtraßen unſerer Heimat pilgert. 
Der Wanderer, vor allem der im Boot, ift kein Kilometer— 
freſſer; ſein abendliches Ziel iſt meiſt nicht weit geſteckt; 
ruhiges Genießen mit guten Kameraden ift. feine Parole. 


„Selbst ist — die Frau!“ 
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manche Stunde verträumt, in jf 
das blaue, von der Sonne durch⸗ 
leuchtete Waſſer und auf ben |» 
grünen Waldſaum in der Ferne 
geſchaut, haben die Taucher und 
Wildenten in ihrem Familien⸗ 
leben belauſcht und den Wild- 
ſchwan ins dichte Schilf zu 
Neſte ziehen leben. 

Glückliche, ruhevolle Stun⸗ 
den! Kein Hauch, kein Ton der 
Millionenſtadt drang bis hier⸗ 
her; nur Stimmen der Natur 
regten ſich, das Fiepen des 
Regenpfeifers oder der Ruf der 
Entenmutter, die ihre Jungen 
auf der erſten Schwimmfahrt be⸗ 
gleitete. Oder der zitternde Klang 
einer fernen Glocke floß langſam 
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PANI OD n A SE NE s cvm ⸗ͤSonſt Schweigen ringsum. 
"ee ER E * Ee Nach bem Bade gibt es eine 

RTL eR 1K bond: puri d zaffe Tee, der kochend heiß aus 


der Thermosflaſche 


Trockenstellen des Bootes nach der Fahrt. fließt, dazu ei 


n, رید‎ ft ید ا‎ nen Imbiß, 
gelaffenen Eiſenträgern. Aus der Hülle ge⸗ < a PS. | | und Z 
ſchält, erſtrahlt bas Boot in feinem bunten Be⸗ 


Lack; dann wird es zum Steg getragen, | Dr . 
Kiſſen, Körbe mit allerlei Proviant i A, : 
werden verftaut, und nun wird das ; 

Kanu vorſichtig zu Waſſer ٠ 
Die Fahrt kann beginnen. Fürs 
erte find noch keine großen Taten 
geplant. Für weitere Fahrten im 
Kanu — 50, ja 60 Kilometer an 
einem Tage verzeichnet unſer 
Fahrtenbuch — bedarf man ſchon 
einiger Uebung. Für heute planen 
wir nur eine kleine Umfahrt, ein 
Schauen nach all den romantiſchen 
Plätzchen, an denen wir in ver— 
gangenen Jahren Lager geſchlagen und 
abgekocht haben. Wir wollen ſehen, obj ber 
Badeplatz an der kleinen, ſchilfumſtandenen 
Inſel noch vorhanden iſt. Hier haben wir f^ 
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Unterwegs im 
Morgensonnenschein. 


ſchluß macht eine Zigarette, deren 
würziger Rauch kerzengrade in die 
windſtillen Lüfte ſteigt. Wie brennt 
N A die Sonne hier; (don ſcheinen die 
— ں‎ ` us 12 in winterlicher Stubenluft gebleichten 
— AER ze Wangen fid) zu bräunen. Da ſtreicht 
| — EM on, mS ein kühler Wind über unferen Lagets 
platz; gleich wird die Sonne finten. | 
Es heißt jetzt aufbrechen, denn wir f 
haben noch ein paar Kilometer Fahrt 
vor uns. Schnell iſt alles, Lager⸗ 
kiſſen, Proviantkorb, Taſſen und Teller, 
im Boot verſtaut, und wenige Paddel. ||; 
ſchläge bringen das Kanu vom Strand. 


* 
| 
0 
1 
t 
x 
4 
1 
i 
x 


k 
Sta Besch 


SIE En Ein,‏ 4 و ےم 


t I 
— — 


^) M ++ 


der Inſel wieder auf das freie Waſſer. f 
Das Kanufahren ijt, ba bas ۰+ | 


— AC Cem 


deln leicht zu erlernen ijt und feine 
allzu große Anſtrengung erfordert, ein 
für das zarte Geſchlecht beſonders ge⸗ 
eigneter Sport, und in den Großſtädten 
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t Berlin, Hamburg, Leipzig, Frankfurt 

f a. M., München uſtv. hat dieſes Fahr⸗ p 

i zeug in den letzten Jahren eine zahlreiche 

i Anhängerſchar gefunden, die fleißig der | 
Wanderruderei huldigt. Wer 7۰“ 

| gere Aufgaben fut, finde 1 ا‎ 4 

i „Nach getaner Arbeit. und Moſel, Donau, Inn unb Iſar. IF 
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Der wandernde Berg 


Aufnahmen von Heinrich Holz, Lorch am Rhein. ; 
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reihen, beſonders die 
Hintergebäude und 
Ställe, wurden voll: 
ſtändig verſchüttet 
Wertvolle Weinberge 
und Gärten ſind von 
der Oberfläche ver- 
ſchwunden. Täglich 
ſpaltet ſich der Berg 
mehr, und der völlige 
Zuſammenbruch iſt nur 
eine Frage von einigen 
Wochen. Wohin der 
Berg wandert, kann 
niemand vorausſagen 
Man nimmt im allge⸗ 
meinen an, daß durch 
die Häuſerbauten, die 
direkt an den Fuß des 
Berges angelegt wur⸗ 
den, den Geſteinsmaſſen 
der Halt genommen 
wurde, wodurch ſie ſich 
ſenken mußten. Der 
materielle Schaden iſt 
bedeutend. Die geſam⸗ 
ten Anwohner, meiſtens 
kleine Leute, mußten 
natürlich zu Beginn der 
Kataſtrophe ihre Heim⸗ 
ſtätten ſchleunigſt ver⸗ 
laſſen. Insgeſamt ſind 
etwa zwanzig Familien 
mit rund hundert Per⸗ 


legene, weithin als 
einort berühmte 
Städtchen Lorch mur. 
de kürzlich von einem 
eigenartigen Naturer⸗ 
eignis heimgeſucht. Am 
Ausgang der Stadt, an 
der ündung der 
„Wisper“ in den Rhein, 
erhebt ſich ein ſteiler, 
mit Weinſtöcken be⸗ 
pflanzter Berg, deſſen 
ipfel die uralte Ruine 
„Rolli“ trägt. Diefer 
Nollichberg begann nun 
im Sommer vorigen 
Jahres zu „arbeiten“, 
indem ſeine Felsmaſſen 
aus Quar it und Schie⸗ 
fer in ewegung ge⸗ 
rieten. Damals war 
noch keine nennens⸗ 
werte Gefahr vorhan⸗ 
den. Man rechnete nur 
mit dem Abſturz des 
auf dem Hang liegen⸗ 
den kleinen Gerölls. 
or einigen Wochen 
nun geriet der Berg in 
ſehr ſtarke Bewegung 
und gonn zu wan⸗ 
dern. angſam ſetzte 
er ſeinen Fuß vor. Ge⸗ 
waltige Felsblöcke im 
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Gewichte bis zu 600 Oben: Ansicht des Berges mit der Ruine ,Nollich" vor jonen von bem Un: چا‎ 
Zentner ſtürzten zu der Katastrophe. Unten: Zerstörtes Gehöft. glück betroffen worden. f 
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Aus jedem der folgenden acht Zitate wähle man ein Wort, 


2 di man wieder ein Zitat, und zwar aus Goethes „Fauſt“, 


Ich hab hier bloß ein Amt und keine Meinung. 


bin des trocknen Tons nun ſatt. 


Den Dank, Dame, begehr ich nicht. 

. Ein edler Menſch zieht edle Menſchen an. 
Hier find die ſtarken Wurzeln deiner Kraft. 
Seines Fleißes darf ſich 
Mein ſchönes Fräulein, darf ich's wagen. 
Die Welt will betrogen ſein. 


jedermann rühmen. 
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Auflöfung bes Röſſelſprungs in Nr. 12. 
Blütenzweig im Winde, 

mmer hin unb wieder 

vebt der Blütenzweig im Winde; 

und ede‏ ا 

mein Herz einem‏ ے 
SEH Wollen und A‏ 

wiſchen hellen, dunklen Tagen. 
Bis die Blüben ſind verweht 
Und der Zweig in muss iot — 
Bis das , der Rimdheit (att, 

Seine 
Und bekennt: voll Quit umd nicht vergebens 
War das unruhvolle Spiel des Lebens. 

Hermann Hesse. 


Unfläfung des Silbenrätſels. 


Anfiäfung der Beridichungßauigabe. 


Friedrich Hölderlin (geb. 20. 3. 1770). 
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Elevation, Nigoletro, Nebraska, Stadion, Terentius, Laura, 
Intewlaben, ia, Gramada, Taſſilo, Delta, Artemis, Stendal. 
Veifing, Grmeine, Bereſina, Eboll, Nemeſis — Ernſt liegt das Leben 
vor ber ernſten See le. 
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Geographiſches Silbenrätfel. 
Aus den Silben: 
a — a — bes — bos — bri — bu — cha — ce — da — 
da — de — dern — en — en — en — flo — $a — ga — 
fal — gra — i — ka — ka — ka — king — ku — le — len 


— ler — ma — me — me — na — na — nam — nan — ne . 


— ni — ni — no — ra — ra — ra — ri — ri ri — ri ہے‎ 
ہے‎ run — sa — sa — se — sel — stri — su — su — su — 
ten — ters — ton — tos — tra — u — um 


is 21 ſiebenbuchſtabige Wörter, alle von geographiſcher Be- 
eutung, zu bilden, die bedeuten: 1. Stadt in China, 2. Staat 
in Nordamerika, 3. Aſiatiſche Inſelgruppe, 4. Sundainfel, 5. 
Landſchaft in Heutſch⸗Oſtafrita, utſche Kolonie, 7. (rb: 
teil, 8. Oſterreichiſche Provinz, 9. Sundainſel, 10. Europäiſches 
Gebirge, 11. Indiſcher Staat, 12. Italieniſche Landſchaft, 13. 
Mineralwaſſerort am Rhein, 14. Stadt in Schleswig, 15. Fluß 
in Afrika, 16. Stadt in Spanien, 17. Italieniſche Provinz, 18. 


Oſterreichiſches Land, 19. Holländiſche Kolonie, 20. Stadt in 


Italien, 21. Waſſerfall und Fluß in Amerika. 
Die Mittelbuchſtaben der gefundenen Wörter ergeben ein 
Zitat aus Schillers „Piccolomini“. 
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Berwandlungsaufgabe. 

Lage, Acht, Ella, Beil, Seni, Maid, Gera. 

Jedes der obenſtehenden 7 Wörter ijt durch Hinzufügen 
eines Buchſtabens und beliebige Umſtellung der übrigen in 
ein neues Wort zu verwandeln. Die Anfangsbuchſtaben der 
dann gefundenen Wörter ergeben, im Zuſammenhang ge⸗ 


leſen, den Namen eines berühmten Malers, der vor 400 


Jahren ſtarb. 


Schluß des redaktionellen Teils 
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Seidenweiches Haar 


Wenn Ihr Haar dünner, spárlicher, spróde und 
glanzlos wird, Schuppen. Kopfjucken, Haar- 
ausfall, Spaltung der Haare auftreten, führt die 
Anwendung von 


Schröder-Schenkes , Haarkraitbalsam“ 


die Schónheit und Gesundhcit des Haares wieder 
herbei. Das Haar wird vollauftragend und duítig 
und erlangt seidigen Glanz und Weichheit. 
„Haarkraitbalsam“ ist das denkbar Beste zur 
Verhütung von Ergrauen und Kahlheit. Vor 
Nachahmungen wird gewarnt! Preis M. 13,— 


Jugendfrische Gesichtshaut 
Man erneuert in kurzer Zeit seinen Teint durch 


Schröder-Schenkes „Schälkur“ 


Sie beseitigt unmerklich. d. h. ohne Mit- 
wissen Ihrer Umgebung. alle Unreinheiten, wie: 
Sommersprossen, Mitesser, Pickel, großporige 
Haut, Flecken, Röte, schlaffgewordene Haut, 
Zu lahles Aussehen, durch Pickel usw. entstandene 
| Unebenheiten der Haut. für immer. Die Haut 

D 


Nu ara" 


erscheint in wunderbarer Reinheit und Frische 
und ist viel straffer und elastischer. Aerztlicher- 


u \ 
Rn A 


seits als das Ideal aller Schönheitsmittel be- 


a zeichnet. Vor Nachahmungen wird gewarht! E? 

€ Preis M. 28.2 E) 

| | , Dauf Nábrpasfa „Megis“ bockiges Haar 
ist ein Präparat, das in vollkommenster Weise aarkräusel-Loti 3 - 

10 2 e u ec Sie en Ears dne ee ital sinn, En 2 

A ger geschwundene Fett- bei Feuchtigkeit der Luft und Transpiration. P 


— 


کے — 
- 


— 


E polster und macht die Haut wieder straff und . * jet ei : ; 
| Sach. Besonders gegen Fältchen unter den Schónheit der A asenform C Gi SC 
ugen, an den Schläfen usw. hergestellt aus Nasenformer „Orthodor*, D. R. P. ` Preis M. 8 
feinsten Vegetabilien unter Anwendung wissen- Nr. 269,561. Schweizer, Oesterreichisches 
A schaftlicher Érgründungea. Große Dose M. 15. und Ungarisches Patent, beseit:gt jede MiB- 
bildung der Nase, wie schiele, dicke. breite, Zarte Arme und Hände 


Ä t. 
i Cé Ausdrucksvolles Auge k:;nbige, hochstehende Nase, Stumpf-. : ۱ 
ya Mein asiatischer Augenbrauensaft fördert das Sattel-, Adler-, Haken- oder Höckernase, Weiße Hände und Arme sind Schönheitsattri- 
i Wachstum der Augenbrauen und Wimpern gleichviel, ob angeboren oder später er- bute, deren Reiz nicht unterschätzt werden 
auffallend schnell. Die Brauen werden dicht worben. Kein lästiges, atembehinderndes darf. zumal weiße Arme und Hánde voller 
und schön geschwungen, die Wimpern lang Klemmen, bequem nachts tragbar. Ebenso und runder erscheinen. „Schneerose 
ist besonders gegen Röte, Flecken und dunkle 


und seidig. wodurch den Augen jener pikante vorzüglich für Damen wie für Herren und 
CES t Kinder. Bei letzteren Erfolg schon ia Hautfarbe der Arme und Hände empfehlens- 


Reiz verliehen wird, der das Frauenantlitz so 7 
anziehend macht. Preis M. 5.- wenig Tagen. Preis M. 15.— wert. reis M. 7.— 


oehröderdehenke E, Ae f 
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„Bode: Nr. 13. 27. 1920. 


Die Sensation des Tages 


ist Autenrieths militärische politische Prophezeiung 


Die drei kommenden Kriege 


Englands Auseinandersetzung mit seinen Brüdern von der Entente 
Deutschlands Aufstieg in den kommenden Wirren 
Mit prophetischem Blick sieht der Verfasser die kommenden Weltgeschehnisse voraus. Er schildert in meisterhafter Sprache, 
wie wir uns die Móglichkeit schaffen kónnen, aus SC Gang der weltpolitischen Reque Vorteile für uns zu ziehen 


e. > a 
zi £3 
e 
Kee B لے‎ 


Wie diese Weltgeschehnisse sich gestalten und Welche: Art die Vorteile für uns sein werden, das muß man selbst in der 
lebendigen, fesselnden Darstellung des Verfassers gelesen haben. In den „Monatsheften für Politik und Wehrmacht“ schreibt 
General von Francois über das Autenriethsche Buch „Autenrieth erweist sioh als Kenner der Rassenart und der Welt- 
interessen. Man meint einen gewiegten Diplomaten sprechen zu hören, der Weltwissen besitzt und die Seele der Völker 
und Rassen kennt" und „In dem Abwägen des Nebeneinander und Gegeneinander liegt die Kraft und der Wert der Schrift". 


Preis des Buches M. 4.15 zuzüglich 20% Buchhändiler-Teuerungszuschlag. 
Nach dem Auslande (außer ehemal. Oesterreich und Polen) wird ein Valutazuschlag erhoben. 
Autenrieth, Die drei kommenden Kriege, ist in den meisten Buchhandlungen vorrätig, sonst direkt *zu beziehen durch: 


Carl August Tancré Verlag Abtell. B. 11 in Naumburg a. S. 


( Er hat die moralische Pflicht, sich dafür einzusetzen, daB ein Werk wie dieses keinem 
Und der Buchhandel: ? Deutschen unbekannt bleibt. — Lei ipziger Auslieferungslager für den Sortimentsbuch- 


handel bei F. Volckmar. Größere und eilige Sendungen auch direkt ab Verlagsort. Telegramme: Tancré Naumburgsaale. 


d Gem - di‏ او ا 
caridi‏ 
4S das ideale n‏ 
Wurmmittel ur‏ 
für Kinder u. uui, 7‏ 


Ten Seen a eee 


ohne Brennen, 
cant Wickeln, 
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۹111110117+ رر‎ "Um Hn mon nn "unt „ Wil keng „Stab’s Selbstonduleur‘ — | IN AMEN APOTHEKEN. 
, * e, "uu MH de / P/ Pg 


Preis kompLM.14. - , Eleg.Ausführ. 
M. 20.—. Erfolg garantiert. 
Stab's Reformhaus Dresden Jotz 35. 


0۵ 
Iuckerkranke 


erhalten kostenlos 
belehrende Schriften durch 


Dr. Jul. Schäfer, Barmen 9. 


7 Hautfettglanz und 
Mitesser. Pickel, 
Sommersprossen, گا‎ 
porige, höckerige und 
lócherige Haut meist über Nacht 
oder in wenigen Tagen. Er macht 
jeden Teint zart, weiß und rein. 
Preis 7.50 exkl. Porto. Paul Waser, 
Berlin-Halensee 5, Bornstedter Str. B. 


۵۰ 


D. R. Patent u. D. K. G M. 


Das meue Modell 21 mit 6 
ES o ۱ ; N verschiebbaren Präzisionsre- 
m AN m gulatoren und Lederschwamm- 
وخ‎ ۱ UK polstern ist für jede unschóne 

d e = Nasenform einstellbar u. formt 
die orthopädisch richtig be- 
einfluBten Nasenknorpel in 


Mond Extra eX 2 
Klingen ch 


K1 تب‎ Zeit normal (Kni ‚chenfe hler 
ni | Hofrat Professor Dr. med. von 
Eck s eibt: „Die Vorzüge, verbun- 
EE 
des Apparates, veranlassen mich, 
۱ elben dauernd zu verordnen.“ 


Beyer's Modeführer 
sind die schónsten und 
billigsten Albums für die 
praktische Schneiderei! 


Hugo Büchner, G. m. b. O., Berlin GW 61, AKA e > کچ‎ 


A ۹ 
Über 200 000 Stück ve kauft. Illu- 


notariell b« ubigte SE Holgsberich. 
ten gratis. Pr is komplett M. 19.— 


In allen Buchläden käuflich 

oder postírei für je 1,50 M. vom 

Verlag Otto Beyer, LeipzigU25, 
Postscheckkonto 52 279, 


Belle-Alliance»Ötrape 92. 
Zu haben in allen einfhlägigen 6)۰ 


ur iK mi arzt- e — 
lich T Ank itung. Versand get Fabrik orthopäd. Apparate 


L. M. Baginski, Betri? | wii23 Cots gamer, Strande 3 
— . یح‎ ß 
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Für Naucher! Gelbe Zähne weißgebleicht durch 


 Chlorodont 


Antiseptisch, gegen üblen Mundgeruch. 


Gr. Tube 3,80 Mc. MI. Jube 2,25 II, 


3 e» ea» 

| 18 
Dr. Hentschel WikKö- Apparat 
Gë y/ D. R. G. M. beseitigt schnell u. sicher alle Hautkrankheiten, wie Mitesser, Pickel, Pusteln, 
d fleckige Haut, Hautgrieß, blassen, grauen Teint, ferner Runzeln, Falten, Krähentüße. Doppelkinn. Die 

—/ Haut wird zart und sammetweich, der Teint rein, blüten weiß und von schimmernder Durchsichtigkeit. 
Hohle Wangen, magere Körperteile erhalten Fülle, Form und Festigkeit. Alle Unreinheiten des Blutes 
und der Haut werden durch atmosphärischen Druck herausgesaugt, und ein starker, 
beständiger Strom frischer Lebenssäfte und neuen Blutes wird nach den Zellen der Haut gezogen. 
Diese glänzende Methode geht direkt auf die Ursache des Uebels, erweckt frisches Leben in der entkräyteten 
Haut, spornt die erschlafften Hautgefäße zu neuer Tätigkeit an, saugt die Poren aus, entzieht ihnen alle 
darin angesammelte Unreinheiten, erhöht die Blut- und Säftezirkulation, verhindert dadurch das Ergrauen 
und Altern der Haut und füllt alle hohle Stellen aus, so daß eın müde und alt erscheinendes Gesicht durch 

Dr. Henkels Wikö-Aparat unbedingt wieder frisch, voll und jugendlich aussehen muß. 


Tausende von dankbarea Damen und Herren! 
Fix. und fertig zum Gebrauch — Absolut unschädlich — Zusendung diskret 
Elegante Ausstattung M. 35.50 


jo u so Wikó-Werke Dr. Hentschel, Abt. E. 46, Dresden. 
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; Preis einschließlich Porto: 
Einfache Ausstattung M. 20.50 
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N] 0 
/ Die Phonola Die Phonola I 
S / wird mit Flügeln und Pianos wird auch zum Vorstellen / 1 
_ f erster Weltmarken an vorhandene Instrumente / ^ 
4 vereinigt. geliefert. A ZN; 
ı چیم سناڈ‎ : I 

// / 
[T Die Ausdrucksfähigkeit der Phonola | 
S 2 . Die Phonola zeichnet sich durch eine fast unbegrenzte Ausdrucksfähigkeit aus. Die Fusstritte sind hier | / _ 
/ nicht nur Luftschöpfer, sondern — wie die Fingerspitzen beim Handspiel — die Vermittler persönlichen / ^ 
/ 2 Gefühls. Die Phenola-Trettechnik in Verbindung mit der Anwendung der übrigen Hilfsmittel erlaubt / 1 
_ N, eine so weitgehende persönliche Beeinflussung des. Vortrages, dass der Spieler sehr bald zum Be- N ^ 
/ / . herrscher des Klaviers wird. Mittels der Phonola-Kinstlernotenrollen wird das lebendige Spiel von / _ 
/ 4 170 ersten Meistern mit allen Feinheiten und Unregelmässigkeiten des Fingeranschlages übertragen, _ 
_ / ohne dass der Phonola-Spieler bei der Wiedergabe der Selbständigkeit beraubt ist. Jeder Musik- f 1 
"^ N, freund vermag sich, ohne musikalisch gebildet zu sein, den Genuss aller Art Klaviermusik durch / . 
/ / eigenes Spiel mittels der Phonola dauernd zu verschaffen. / 
H Druckschriften und Vorspiel,bereitwillig. 


| Ludwig Hupfeld A.-G., Berlin W., Leipziger Straße 110 
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/ / Wiep VL Marlahlifer Siresse . ^ Amsterdam, Stadhouderskade 19/2). ^ Haag, Kneuterdijk 20, j 1 
z EE 7 

NL 


— 


WX ہے‎ 


2. März 1920. 


Kat 1 


über den Ordo-Fix: : 


Berühmte Zeiigenoſſen 


I. Ebert. 


Ihr Hoſenſtrecker wirkt glatt und flink, 
Ach Anſchaffung jedem ich rate. — 

ch gäbe es doch ſo ein ähnliches Ding 
Zum Glätten der Falten im Staate! 


Berlin W 9, 


Linkstr. 2/3 
Tel. Nolld. 2303 


Bei Magenſchmerzen, 
Magentrampf, Sei» 


Draeger 


Kriminal-Beamt. a. D. 
Erstklassiges reelles Büro, Sämtliche Ermittlungen. Spez. Auskünfte. 


1 


Magenleiden 


tenſtechen, Sodbrennen, S nehme 


re Magneſia » Wagen- 
7ء0‎ betätigen 


Welters Mi 
Tauſende 


man 
4 


eine vorzügliche Wirkung. Preis Mk. 3.50 


Broſchüre frei. In 9potb. 
abrit Welter, Niederbreiſig 
feilung 81. Man achte auf Drigina:» Packung. 


ges, geschützt, wirkt 
über Nacht. Entfernt 
sofort alle Haut- 
Wie, Blüten, 
itesser, Sommer- 
Sprossen u.erzeu 
blendend weiße 
Stirn und Nase. Wirkung d Atteste 
bestätigt. Unentbehrlich für die 
elegante junge Welt. Flasche 4 M, 
mit Lilien-Waschmittel 5 M. 
Rud. Hotters, Kosmet. Laboratorium 
Berlin 6, Kaiser Wilhelmstr. 12. 


Damenbar!‏ ساد 


und jäsüger Daat wuefis 
kann einzig und allein nur durch 
Anwendung der neuen amerikani- 


schen Methode, ärztlich omplohlen, 
radikal und für immer beseitigt 
werden. Deutsches Reichspatent 
Nr. 196617,  Pràámiiert Goldene 
Medaille Paris, Antwerpen. Sofor- 
tiger Erfolg durch Selbstanwen- 
dung und Unschádiichkeit wird 

arantiert, sonst Geld zurück. 

eis M. 5.— geg. Nachn. Nur echt 
durch den alleinigen Patentinhaber 
und Fabrikanten Herm. Wagner, 

Cöln * Hum Blumenthal: 


1 NOS 
y^ 
i winkt Damen unb 
ö > Herren, die das aus: 


gezeichnete, höchſt 
MS wertvolleLehebuch 
aller Liebeskünſte 
„Geheime Liebes» 
N mächte“ leſen. Wie 
man eine Liebſcha t anfängt, ſpröde, 
abweiſende Mädchen ox th ch zieht. 
Sicherer Wegweiſer zu einer guten 
Partie. Wie man ſich die Sicherheit 
verſchafft, jeder hübſchen oder reichen 
Dame zu gefallen. Geheime Künſte, 
Liebe einzuflößen: Sie werden ein 
Liebling der Damen und ſtechen alle 
Nebenbuhler aus. Wegen ſeines 
f vertraulichen Inhalts ift das Buch 
Ech 4 5 wichtig für Damen, die 
ſich begehrenswert machen wollen. 
Preis M. 4.50 mprtfr. Nudolphs 
Verlag, Dr Bob, 373 


einſchl. Porto. 
od. direkt von 
am Rhein 


Diese präparierten ,Eta-Hand- 


hüllen“ werden nachts auf die 
Hände gezogen, worauf sofort der 
wirksame SauerstoffbleichprozeD 
wie er diesen zum Patent angem 
Handhüllen eigen ist, vor sich 
geht. Die Hánde werden hierdurch 
zart und aufiallend weiß; Schwie- 
len und harte Stellen erweichen, 
wodurch selbst eine arbeitende 
Hand vornehme Eleganz erhält. 
Bei erfrorenen Fingern und Frost- 
beulen überraschende Wirkung 
Preis 1 Paar für Damen 10.50, für 
Herren M. 11.70, 
Laboratorium „Eta“, Barlin 133, 
PotsdamerstraDe 32 


Chinosol +- 


Nr. 1 Nr. 13.‏ یی 


Schutzmarke. 


Antiseptikum und Desinfiziens. 
Vom Gesundheitsamt und ersten medizinischen Autoritäten als Wund-, 
Mund- und Gurgelwasser empfohlen. 
Tötet Krankheitserreger, deshalb besonders bei Ansteckungs- 
gefahr (Grippe, Diphtherie, Cholera, Typhus u. s. w.). 


Broschüre kostenlos durch die 


SE 
o. 


Straußfedern 
Echie Reiher 


in mein. anerk gut. Qualiläten. 
Paradiesreiher von M. 9.75 an 
Kronenreiher „  ,35.— „ 
Stangenreiher „ „ 8.50 „ 
Straußfederboa „ „35.— „ 
Straußfedern-Platten, 

-Fransen, -Roset'en usw, 
Versand gegen Nachn. oder 
Voreinsendung. Verlangen Sie 
kostenlose Zusendung meiner 
illustrierten Spezial-Preisliste. 


SAM. MEYER, 
Hamburg 5 V, Steindamm 35 
Gegründet 1877. 


Ringe  Schmucksachen 
Katal.kostenl fel me- preise 
easier Apparat 
LE RÄ mit gebogener Klinge M. 15.- 
Kc in eleganterer Ausführung M. 25.- 
ET Reise-Luxus-Apparat 

im Nikel-E'ui . - M. 
Beste Klingen. 10 Stük . M. 
la Rasierseife in Stangenform M. 
Patentschio ohne Schlüssel 
für Koffer, Türen pp . M. 3.50 
Porto u. Vrpackung 50 Pfg. Nachnahme M. 1.-. 
Liedke & Raeder, Königsberg i. Pr. 
Insel Venedig 1. (Abteilung A.) 
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táglich wiederholt g brauchen. 


Chinosolfabrik ., 
Institut für Radium - Finsen - Röntgen - 


Behandlung wissenschaftl. vollkom m. 

Form der Apparate tür Ró-Tiefenbestrahlung 
Zur Bekämpfung manch. Hauterkrankungen d. Oberflächen- u. Tiefen- 
tuberkulose, der Drüsenschwellung., des Carzinom (Krebs) sowie ge- 
wisser Erkrankungen der weiblichen Organe (Myome, Metrorrhagien). 


Dr. med. J. Wetterer, Mannheim 
Spezialarzt für Haut-, Harnkrankheiten, Lieht Radiotherapie. 


ECHTE REIHER 


10 2D 50 100 stie'ig 
25 M. 70 M. 5 ub 500 M. 1300 M. 
Echte , Atama"-Strauflenfedern 


20 25 30 35 40 cm lang 
oM. 9M. 18M. 30M. 45M · 
45 50 55 60 cm lang 
6) M. 75 M. ۱20 M 150 M. 
Straußboas 30 M.. 45 M, 60 M, 
85 M., 100—300 M. Hut-, 3M Ball-, 


5 M. Vasenb.umen 10 M. 
Hesse, Dresden, Schelícls'r.15,16,17. 


i Kriegs- Briefmarken 


۶ 

Lettland. 17. 50/15 alt. Montenegro 3,50'3 Riga Befreiung 475‏ $8 چا 
X 6 Estland. . 12. 50 3 Warsch. Stadtp. 2.25 'SRuss 8104٣0‏ 
VER dS Litauen. . 8.755 Rußland Revol. 3.75.14 Polen..... 14,25‏ 
ud 3 Kowno.. 4.75 10 Tschech. Slow. 3.75 36 Deutsch. Kol, 20.00‏ 
dt Post in Rumän. 14 25 6 Liechtenstein... 1.75% Thurn u. Taxis 600‏ 10 
versch. Kriegsmarken nur 17.50 | 00 versch. Kriegsmarken nur 90.—‏ 100 


Max Herbst, Markenh., Hamburg A. 
e e سب‎ ® [llastrierte Preisliste auch über Alben kostenlos. @ %% ee 


bin Jabieten 


bewährt. Kräftigungsmitte! b. Neurasthenie u. der. Fulgen 
20 50 100 200 Stück 
6.60 1440 28.00 54.00 Mark 
— Lauensteins ا‎ dprenmperg rs 


Packung 


Wer erfinden Wil 


verlange die Zusendung unserer 
mehrere hundert Anregungen ent- 
haltenden Broschüre. Preis M. 1.— 


„Breveta“ serin ws w. 
Für Schwerhörige c: m. 


Margophon wirkt ver- 
blüftend. Beseitigt Ohr- 
geräusche, nervösen 
Ohrenschmerz.Unsicht- 
bar, bequem zu tragen 
Preis 10 M. Margophon- 
stábchen ۱ Dtz. — 4.00 M. Auskunit 
umsonst, Margonal Comp., Berlin, 
Belle-Alliance-Straße 32. 


sofort kerzengerade bei 
Gebrauchv.„Progresso* 
ges, gesch. Das Neuste u, 
Vollkommenst. d, Jetztzt, 
Glánzende Dankschreib, 
Prospekte gratis, Gust. 
Horn & Co., Magdeburg B. 122 
Schönebecker Str. 99. 
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Dein, Dein eigen Myrte Lorbeer 
; | 
O In Silber-oxyd Wilh D 
Q symbolisch - individ. | ۰ Jeuner | 
Ó Bewährt gegr. 1865. Suche Gelegenheitskauf 


Q in tadellosem Tragen. 


Ranslwerkstállen Laien 
Q In Gold besonderes 


lieferb.d. jeden Juwelier 


| i» Brillantenring 
Angebote befördert unter F. P, V 998 
O | Rudolf Mosse, Frankfurt am Main, 


Das Ideal der 
feotrinkor 


— Aam 


JJichel im Gesicht! f 


Sommersprossen, Mitesser, Rote und sonstige 
Hautunreinigkeiten beseitigt sicher nur,, Pasta- 
Derma“ über Nacht. Schafft blendend weissen Teint. Dose 4,50 Mark, 
Doppeldose 7.50 Mark, Porto extra. nur durch 
Dr. Hans Richter, Berlin - Halensee 29, 


^ 


e ME Dean, 


Ein ET eb uc h von Frauen- 
ärztin Dr. Em. Meyer. 
110. Tausend. ٢٠ 
Kindererziehung, Ehe: 
ریت‎ Brau!- 
zeit, Sexualleben in 
der Ehs, Mutterschaft 
usw. Schönstes Gaschenkbuch! Kart. 6.— M. 
Fein gebunden 7.80 M. (Porto 40 Pf.) Von jeder 
Buchhandlung u. gegen Voreinsendung des Betrages 
von Strecker & Schröder, Stuttgart W. 


. nicht fettend 


Q Reichsbank - Giro - Konto. ring „Rose“ 60M. Stuttgart-Cannstatt. 
80 
Photo- Haus 
Vereins-, Shera’, 
zugsquelle fur solide 
x ilL. Cifte gr. u. frto. 
Ausführung u.simtl Bedarfsartikel 
Markgrafenſtr. 84. 
` : d 2 
| in körperlicher, geistiger 92 
MENSCH and sexueller Beziehang | Ju haben in allen einschlägigen A 
„Buschans Menschenkunde“. 83 Abbildg. 
Schramberger Uhrfedernfabrik 7۴ 


OO0000000000000000000000000 
Mützen jed. Art, 
Wiesbaden 
22 | Karnevals-Artikel 
Photogr. Apparate in 
Jllustr Preisliste Nr. 7 W. kostenl. 8 
9 
(Entstehung, Entwidtlg., | Geschäften 
a" — .«. . | Gegen Voreins. von M. 7.80 zu beziehen von | 
Neurasthenie eng ` qe) ہج‎ Wärttembe 
| hänn vof — Oe, | 
Nervenschwäche, Nervenzerrüt- | f s 7 
| S Gë, 2 7 


Q Preisverzeichnis. Fyeundschafts- nötigenf.d Carl Berger, 
hr.Tauber| 
Masken, Fächer, 
2H 
"we Beste undbilligste Be- : 
| 7 E Rieſenausw. Gr. 
* OO? einfacher bis feinster 
DirekterVersand nach allen Welttellen Berlin 42, 
(ES 
: , N 
Körperbau, Fortpflanzung) wird besprochen in Direkt nur an Wiederverkäufer. | 
Strecker & Schröder, Stuttgart W. | 
tung, verbunden mit Schwinden N 7 


der besten Kräfte. Wie ist die- 


iches Hilfsmittel if | 
selbe vom ärztlichen Standpunkte | Wine AATAS ift | 


Fl. M 3. —. 1/1 Fl. M. Base?‏ وا 
Dr. Kurt Wolff & Co., Hamburg), ANN |‏ | 
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aus ohne wertlose Gewaltmittel zu 
behandeln u. zu heilen? Preisge- 
krón. Werk, nach neusten Er- 
fahrungen bearbeitet. Wertvoller 
Ratgeber für jeden Mann, ob jung 
ocer alt, ob noch gesund oder 


SS 


00 
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von küstlichem Wohlgeruch ` 


abends 5 Minuten 
ein „Eta-Nasenbad“ läßt die Na- 
senröte vollständig verschwinden. 
Gleichviel, ob durch Kälte, Tem- 


| peraturwechsel, erweiterte Poren, 


| 
| 
l 
I 
| 
oder | 
| 


übermäbigen Blutandrang 

Verdauungsstörungen. „Eta-Na- 
senbad" wirkt auf die Blutzellen 
zusammenziehend, wodurch der | 


| Morgens und 


Mittel, 1000íach bewährt M. 8.50 
und 16.50. Pr. fr. Apoth. Lauen- 
steins Vers, Spremberg L. 8. 


Ideale Formen 


erhält jede Dame 
dauernd durch 
Anwend. reines 


Garantie-Mitiels 
Probe M. 6 50. 
Orig. Dose M 12. 


schon erkrankt. Gegen Einsendg. 
v. Mk. 2.50 i. Briefm. zu bezieh v. 
Verlag Estosanus, Gent 2 (Schweiz.) 


„Welt- Detektiv“ 


Auskunftei Preiss-Berlin WI. 
Rleiststraße 36 (Hechbahnhof Nollen- 
derfplatz. Beobachtungen (auf 
Reisen. i. Badeort. pp.) Er- 
mittlung., spez. i. Zivil- und 
Strafprozessen. Heirats- 
Auskünfte (Vorleb., Le- 


benswand., Vermög. pp.) an Doppeldose 20 M. zu starke Blutzufluß, welcher allein | 


macht die Haut weich wie Sammet 
Ansprüchen 


P extra Voller ie Nase ۲ rscheinen läßt, ein- | 1 74 ii | H 9 
el grin Ze 3 e eT er اک‎ pa پا سام‎ ein Versuch überzeugt auch bei höchsten ۱ ک0‎ 
ischen un erseeischen sonst Geld zurück ۶ VVV E e 9 
va, sonst Geld zurück | lich.) Preis mit allem Zubehör J G bh dr 8 i S14 7 

— l . Sanitätshaus W. Planer. |M. 7.50 Laboratorium „Eta“ unger & - e زان‎ 9 eriin 7 


Charlottenburg 4, Abt. B. 108A. | Berlin W 133 Potsdamer Str. 32. ꝓſ%½/nꝙe GULUR DLL ANL s . 


0--271 27. März 1020 


Le, "oe dës J. Gabrys: „Carte Ethnographique de l'Europe". Lau⸗ | 
Büchertafel. fanne, Centrale des Nationalités. | 
Belprechung einzelner Werte vorbehalten. — Nückſendung find n feinem Falle Get, 4 2 b 9 m ds e 1 5 کر‎ deier? unb e ober bie 

. = i TT ifeſt“ | Wege bes Herrn. find wunderbar“. — Hans Baldringer: 
Te B " 2 Sch „Das Anti⸗Kommuniſtiſche Manifeſt“. E er | einen W. eg لاہ‎ das Leben macht“. Regensburg, Ber. 
r. A. Mallwitz: „Jugendpflege durch Leibesübungen (Zur. | BETA Dorm. e J. ef dor 
inn, ا‎ xm Wandern) vom fachärztlichen Standpunkte“ Ber⸗ g Da [e Berner: „Vagantenlieder d Amſterdam. van Kampen 
2 ip rs NN NR „Der Motor in. der Landwirtſchaft“. Dr. H. Schip pel: „Brämienanleihe“. ۱ Berlin, W. Möfer 
Berlin, Carl Schmidt & Co. Profeſſor v. Schulze Gaevernitz: „Der Frieden 
Dr. Zell: „Das Pferd als Steppentier“. Stuttgart, und die Zukunft der Weltwirtſchaft“. Zürich, Orell Füßli. 
Frankhſche Verlagshandlung. \ Friedrich Saß: „Großdeutſchland unb das Meer“. Dres- 
Juſtizrat Gaab: ` dealverfaſſung einer ſozialen Re- den, Leipzig, Globus, Wiſſenſchaftliche Verlagsanſtalt. 
publik“. ünchen, Hochſchul⸗Verlag. A. v. Gleichen Rußwurm: „die gotiſche Welt“. Git- 
Hermann Siegfr. Rehm: „Die Erzählungen bes | ten und Gebräuche im ſpäten Mittelalter. Stuttgart, Jul. Hoffmann. 
Scheichs von Damaskus“ Morgenländiſche Geſchichten. Leipzig, Karl Berlin g: „Altes Zinn“. Ein Handbuch für Samm- 
Heint. Finck. | ler und Liebhaber. erlin, R. C. Schmidt & Go. 
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Vollkommefi3ies, feinstes Hautpflegemiittes 
vor. unvergleichlicher Wirkung: 
Creme NMousom macht rissigeflecage 

Haut überraschend schnell glat und weich. 


in lüben und Milchglasdosen überall erhältlich. 
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Bei 11 Ohrengeräuschen 
verl. Sie Beschr. über d. Gebr. v. ges. gesch. Gehör- 
Patronen. Sehr bequem, vollst. unsichtb. zu tragen. 
Arztl. empf. Zahlr. Dankschr. Man weise Nachahm. 
d zurück. Hans Sieger, Bonn a. Rhein 4. 


Ankauf von Sammlungen und ein- X 2 
Bu zelnen Seltenheiten zu besten Preisen. [CEN 
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. M. Kurt Haie — Gebühr. eo H 
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AM. Kurt Maler . ses NN 


^] Vert, Der deut.Philatelist".Probenum.kosteal. |h 


۳ Maerkel T 
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| Das Beste zur Pflege der Zähne | می وا‎ Ter وی یی‎ ` 


re ae, 
n | Wdergade aller Mulkide 


: OER OD tirria- Wer sein Haar 
Nierenstein, Öries» ta Faire Rolan anri Schöne, volle Kórperformen durch 
und Leberleidende Pas می سوہ‎ e Hi اجوہ‎ > unsere pef d ada Kraftpillen, nicht fárben, 
ohne Operation u. ohne Dif. i dlefes auch für Rekonvaleszenten und das graue Haar jedoch ver- 
SANTIGALLIN Schwache, preisgekrónt goldene decken E benutze meine 
S Ueberall erhältlich. Medaillen u. Ehrendiplome, in 6-8 Brillantine 
Zusendu unch d! A i | Wochen bis 30 Pfd. Zunahme, ga- , 
Anker Aboinene, Chemische Werke Richter & Hoffmann | rantiért anschädlich. — Aerztlich lel hah y 00 
Preis peo Flasche Mk. 12.20 G. m. b. H. empfohlen. Streng reell! Viele * 
Aufklänrende Broschüre | 1 p 8 
über die Einwirkung des | Berlin W 57 im Deutschen Zahnärztehaus Dankschreiben. — Preis per Dose | à Flasche (1 ich. 
de. anti سا‎ tige = 100 Stück 6.— Mark. (Postanw. asche (lange augrei 
Antigallin Werk sman | Alkoholentwöhnung oder Nachnahme.) Fabrik > e? Nur zu haben bl 
tug zwanglös, Rittergut Nimbsc | A i m. b. H. aul Lange eur 
مم‎ "Le Sagem e Arzt. Eat än E Mamka Zen Berlin, Königstr. 38. 


Regipan-Jabletten 


hervorragendes diätetiſches Mittel, unübertroffen für bie 


Nervenſtärkung / Blutbildung 
Kräftigung 


Regipan iſt ein vollkommen neuartiges, ärztlich glänzend begut— 
achtetes Präparat. Es führt dem Körper in reichſtem Maße die 
Stoffe zu, aus denen die Körperzellen und Nervengewebe gebildet 
werden. Es aibt daher nichts Beſſeres für die Stärfung des 
geſamten Organismus und wird mitſicherem Erfolg angewendet bei: 


Appetitloſigleit, [ Xuberfuloje, | Reurafthenie, 
Anterernährung, | Diabetes, Nervenleiden, 
Blutarmut, Rachitis, Melancholie. 


Herr Carl Mrokwa, Schwienkochlowitz. O. S. ſchreibt uns: 
Teile Ihnen mit, daß mir Regipan gut bekommen iſt und 
: id mit bemjelben zutrieden war. Ich lann es daher auch weiter 
Der €. Mrokwa, Schwientochlowitz. O.-5. empfehlen. Herr J. Liebel, Nürnberg. 


Herr J. Liebel, Nürnberg, ſchreibt u. a.: „Ich babe mit Regipan fold) überraſchenden Erfolg erzielt, daß ich bereits feit 14 Tagen den ganzen Tag Gartenarbeiten verrichten 
ann. Ich babe wieder Hoffnung, geſund zu werden. Ich batte mit dem Leben abgeſchloſſen. Es iit jetzt 3 Jahre her, daß ich an ſchwerer Neuraſthenie infolge Ueberarbeitung 
Mein ganzes Geld habe ich in allen möglichen Slärkungsmitteln, an Magneti⸗ 


{eure u. 9tabiumturen verwendet, ſodaß meine Familie oft Not leiden mußte, aber umſonſt. Ich werde nicht verſäumen, wo ich kann, Regipan ähnlich Leidenden zu empfehlen.“ 
In allen Apotheken erhältlich. Alleinige Fabrikanten (KHoftor Pharmaci, München 


u. Bleivergittung dem Tode nahe war. Mir war die Welt ein Ekel u. ſehnte oft das Ende herbei. 


27. März 1920. 


„Woche. Nr. 13. 
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Anzeichen dieſer Krankheit gehören: Schnelle 
eiſtige Ermüdung, auffallende Gedächtnis⸗ 
chwäche, häufiger und ſich Schmerzgefühle 
in der Herzgegend un oft wiederholende 
Schwindelanfälle. Wer ü uber 40 Jahre alt iſt, 
ſo ſich in ſeinem eigenſten Intereſſe über 
die Art und das Weſen dieſes Leidens Auf⸗ 
klärung ſchaffen, denn die Arterienverkalkung 
kann bei ernachläſſigung recht ſchwere 
Folgen haben.“ 

In dem berühmten Werk Pfarrer 
manns „Die neue Heilmethode“ ijt eine 
führliche und recht intereſſante Abhandlung 
über dieſe beiden Leiden enthalten. Dieſes 
300 Seiten ſtarke, reich illuſtrierte Buch wird 
an jedermann koſtenlos geliefert, wenn er an 
folgende Adreſſe darum ſchreibt: Ludwig 
Heumann & Co., Nürnberg-M. 23. Es dürfte 
die Leſer auch intereſſieren, gegen welche 
Leiden die Pfarrer ea e Methode 
fonft noch in. vielen Zaufenbeu von Fällen 
ebolfen hat: dt und Aheumatismus, 
en-, Darm-, Nieren- und Lungenleiden, 
Aſthma, Gallen: und £ebetleiben, Wafferfudt, 
Blutarmut und Bleichſucht, Erkältungskrank⸗ 
heiten, uſw. Ueber 40000 Dankſchreiben be- 
zeugen den großen Erfolg eines raltlos 
tätig geweſenen Menſchenfreundes, der es ſich 
n r Lebensaufgabe gemacht hatte, der leidenden 
enſchheit zu helfen. 


em 


= 
| 


unb immer chlecht aufgelegt find? Wer tennt 
nit bie Menſchen mit ben 365 Krankheiten 
im Jahre? Sie gehören zu dem großen Heere 
ber Nervenkranken, der Nervöſen. Ueber⸗ 
empfindlichkeit der Gehörnerven iſt eine der 
SES Erſcheinungen 1 ۰ 
as Raſſeln eines Wagens, ein 5 
Pfeifen kann wie ein körperlicher Schmerz 
empfunden werden, ja, das kann ſich ſo weit 
ſteigern, daß einem ſchon ein laut ſprechender 
Menſch, wie man ſagt, „auf die Nerven fällt“. 
Ferner deuten Platzfurcht, Schwindelanfälle, 
Zerſtreutheit, Gedächtnisſchwäche, nervöſe Kopf- 
ſchmerzen, nerpbje Magenſtörungen, Schlaf⸗ 
[ofigfeit, ſchwere Träume uſw. auf kranke 
Nerven hin. Zeigen y. einige dieſer Gr. 
f on [o 2? es höchſte Zeit, etwas für 
ſeine Nerven zu tun, um von den weiteren, 
recht ſchweren Folgen ran zu bleiben. 


Weniger bekannt ift die faſt Arterien⸗ 


ebenſo große S IS ber 
welche 


pone e pog Miche von 
AGANTA 


(Herz- und Gehirnſchlag) 

iſt. Die Anzeichen ſind 
eben mehr allgemeiner Natur, und viele wiſſe 
ساٹ‎ daß = an Arterienverkalkung leiden. 
Profeſſor Dr. C. Tönniges behauptet, daß 
von hundert Menſchen fünfundzwanzig an 
Atterienverkalkung ſterben. Zu den erſten 


nervenleiden 
Schlaganfall 


F (Herz⸗ u. Gehirnſchlag.) 


Nicht geringes Bel bürfte 
à| bei allen ern dieſer Artikel 
„ erwecken, enthält er doch bie 
Anſichten des t Pfarrers Ludwig 
A| Heumann, Elberscoth (Bayern), 
über obige weitverbreitete Leiden. 
: Vielen Leſern ift Pfarrer Heu- 
mann kein Unbekannter mehr, fein Ruf als 
erfolgreicher Naturſorſcher und Bekämpfer 
vieler Ceiden iſt ſchon weit über Deutſchlands 
Grenzen gedrungen. Ueber Nervenleiden und 
Schlaganfall (Arterienverkalfung) ſchrieb er 
u. a. folgendes: 
„Zwei grundverſchiedene Leiden, haben fie 


das eine gemein, nämlich ihre über» 

aus große Verbreitung. Bei den Herven- 

leiden ift dies ja zur Genüge bekannt, 
denn wer kennt nicht die vielen 

reizbaren Menſchen, die aus با‎ 061 


Anläſſen in Merger, Zorn oder Gram geraten, 
immer gleich unfreundlich und heftig werden 
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Reichelt 


PRAPARATEN UND 
.INSTRUMFENTEN. 


AE, E MI. W^ OS 
PUbereli erhältlich. 


Ist Arterien-Ver- E. 
۲1۱۲۷۸ ٣٢ = 


Die Frage haben schon Tausende gestellt, 
wenn sie über Schwindelanfälle, Atemnot, 
Blutandrang, viel Kopfschmerzen od. Schlag- 


anfülle klagten. Verlangen Sie sofort un- 

seren Gratis-Prospekt. Wir haben ca 1000 

unaufgeforderte Let D Unsere Haus- | 
p kur ist gänzlich gefahrlos, die Medikamente 


völlig ungiftig und unschädlich. 


Allgemeine Chemische Gesellschaft, 
Cöln 44 A, Mastrichterstraße 49. 
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Verkalkte dier 


BıOX 


ZAHNPASTA 


die zarten 


mil Sauerstoff-Wirkung 
nach Hofrat Dr. Zucker 
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WIEDER DA 


Crescat C27) Samen 


Fauptpreisliste mit 


Preisaussehreiben 
7000.-Mark 


versendet auf TVunsch 


andlung 


"fierlin Q 34. 
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mittels klei- 
ner Akku- 
mulatoren 


Prospekt gratis. 
* Alfred Luscher, 
Akkumulatorenfabrik 
Dresden -A, Grüne Str. 15/20. 


آ۷ ڪڪ Be‏ 


ADITU 


st: : 


Dr. 6ھ‎ ٤ 


٤ؤ‎ Korſett 


gesetzl. geschützt 
die Gesund. 
heit und Schönheit an ein m Korsett stellen. | 
Es hebt und trägt Büste und Leib, ver- 
schünert und gib Tan zen den Reiz | 
al 
Gewebe u. Organe, hilft zu richtiger Atmung. 


Jungen Mädchen 
ers zu empfehlen. 
با‎ Aufklárende Broschüre 1 üb. dies nach mod. 
iy Prinzipien angefertigte Korsett versendet 


Cae? res H. Schwenkler, can: 
elögrapjie c BERLIN W57, Potsdamer Str. 58 


müssen Sie in Ihrem eigenen Interesse die Ratschläge eines 
erfahrenen Arztes über „Das Liebes- und Geschlechtsleben 
des Welbes in gesunden und kranken Tagen" von Dr. 
Aus diesem von streng sitt- 
lichem Standpunkte aus geschriebenen Werke des bekannten 
Autors schöpfen Sie Kenntnisse und Tatsachen, die für jeden 
Preis dieses zirka 
200 Seiten starken, mit vielen Abbildungen versehenen Werkes 
Mark 4.—, mit zerlegbarem Modell des weiblichen Körpers 


, Dresden N6/ 70. 


Sie 
Guran M. 1.50) unsere Bundcsechrift. 
Schkeuditz 


haris‘ 
e A allen Anforderungen, 


jugendlicher Figur, 


V FA beson 


Frau, von) 55% KK 


dem Nörsett, 
ee 


Bevor Sie heiraten 


med. A. Kühner- Eisenach lesen. 
Oebildeten von onschätzbarem Wert sing. 


Mark 1.80 mehr. 
WV. A. Schwarze’s Verla 


Nur zu beziehen von 


Was will der Lebensbund ? 


Der Lebensbund hat als erstes u. ältestes Unternehmen eine 
Organisation der Reform des Sichfindens 


eingeführt, die mit ganz beispiellosern Erfolge Gelegenheit bietet, 
in vornehmer, laktvollster Form und auf verschwiegenste Weise 


Eigene Zweigfielen im Asslan 


Einsendung von 60 up o 
GeschAfisst nn Ver uchhändler G. Bereiter. 
- rer verschlossen ohne 


Leipsig 35 


27. März 1920. _ 
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Kriegs-Briefmarken 


Große Preisliste und Zeitung kostenlos 


Albert Friedemann, Leipzig 155 Flo6platz 


61 


Haben Sie einen 


alten Herrenfilzhut 


den Sie nicht mehr tragen können, 

so senden sie selbigen sofort ab, 

Sie erhalten ihn in ca. 14 Tagen 
modern 7 

vor gerichtet Wie neu 

zurück. Kopiweite angeben. Preis 

16.— bis 20.— M. Sächs Huter- 


neuerungsans', Schaeffer & Müller, 
0111130315386 23a. 


Dresden-A,, 


u. sonstiger lästige Haar- 


| ھ 0ھ 8 222222 


wuchs verschwindet so- 
fort spur- u. schmerzios durch Ab- 
tóten der Wurzeln für immer mit 
meiner neuen orient. ,,Helwaka"'- 
Kur. Sofortig. Erf. gar. sonst Geld 
zurück. Preis M. 8.50 g. Nachn. Frau 
H.Meyer, 0: bent uà itherstr.23. 


Englische und Französische 


Farbstiche. 


Privatsammler sucht Farbstiche für 
seine Sammlung zu hohen Preisen 
| zu kaufen. Offerten unt. M. K. 6098 
an Rudoif Mosse, München. 
—- v 
Fort mit dem m 
Korksitietel 
0ئ‎ 0 
Gang elastisch und 
| leicht. Jeder 
Ladenstiefel ver- 
wendbar. Gratis- 
| Broschüre senden 
| Extension Frankfurt a. M., 
Eschersheim Nr. 104. 


Kunst der Unterhaltung M. 3.— | 


Blasses Aussehen 
undSommersprossen 
verdeckt soíort dask 
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Gibt sof. sonnenver- 
brannt Teint. fl.) u. 8 M. 


R. Han Bin.-Wilmersdorf 17 


Nassauische Str. 15. 


Schöne Frauen! 


Ls ne e 0 ٤ 


Volle Formen und 
schönes Gesicht 
erlangt in kurzer 
Zeit jede Dame. 
Näheres teile geg. 
Finsend v. 59 P 
streng diskret mit. 


Sanitas" Hellerau-Dresden. 


gichtartige Be- 


schwerd..Ischias 


lassen Sie 
portofrei 
Karls- 


Broschüre kostenlos 
Berlin W 303, Am 
Sonntag 10—11 Uhr. 


Feine Umgangsformen 


erlang. Sie leicht durch 
Studium geeign. Bücher. 
Bes. zu empfehl. sind: 
Der gut? Ton . M. 2.50 


2—4. 


Wie werde ich Redner ? M. 3.— 
Modern. Tanzlehrbuch M. 2.50 
| Alle4 Bücher zus. nur M 10.—. Reich. 


Dr. Hofíbauer's ges gesch. 


-Tabletten * 


ا 
* 
St.115.— M. *‏ 00 
807 2008 

e 


Rheuma, Aderver- 


10-12, 3—6 


Bingen Rh. 


Reinstes Yohimbin ohne jeden Zusatz 
50 St. 29.50. 100 St 58.—, 


u. grat. Elefanten-Apoiheke, 
Berlin 352, Leipziger Str. 74 (Dónhoffplatz) 


Nervenschwäche, Gicht, 


* Yohimbin - 


25 St 15.—, 


f 
2? 
8 

Literatur diskr. 


Dr. Feistkorn 


— 


| alles umsonst oder ohne dauernden Erfolg angewandt, 
belehrende 
Dammann, 


(Postsch. ) 1217 und | | 


| Kat. gr. E. Horschig Verl., Dresden 16/2 | 


Gesundung durch 71 


Das natürliche giftfreie Heilverfahren, ohne jede Berufsstörung bei Nerven- und 
Stoffwechselkrankheiten jeder Art, 
kalkung, Magen- und Darmleiden, Zuckerkrankheit, Leberleiden, Schwächezu- 
Ausführliche ärztliche Broschüre kostenfrei. 


Sanitätsrat Dr. Weise's Ambulatorium, Berlin 152, Potsdamerstrasse 109 


Sprechstunden:‏ ٭ 


stánden. Herz- und Lungenleiden. 


Sprechzeit 9—11, 


den‏ ہہ جج 


OX Beine 


heilt 


auch bei älteren Personen 


der 
Beinkorrektions: 
pparat 
Arrtlich im Gebrauch! | 
Verlangen Sie gegen Einsendung v.L fk 
(Betrag wird bei Bestellung d Apparals 
quigeschrieben) unsere physiologisch 
anatomische Bruscdhüre! 
ll Wiıssenschaftl orthop. Spezialhaus 


Arno Hildner. Chemnitz Job 


Wenn 
Sie 


| gegen 
sich meine ausführliche 


senden. Spezialarzt Dr. med. 
bad 33c. 


Soeben erschien: 


Das Betriebsrälegesetz 


Von Dr. Heinrich Brauns, M. à. N. 
80 (96) Preis M. 3.— 


M. Gladbach, 


| Verlag. 


Volksvereins- 


Dengen 22353 


| Auskunft umsonst bei 


Schwerhörlekelt, 


Ohrengeràuschen, nervös. Ohren- 
schmerz, über unsere tausendfach 


| bewährten ges.gesch.Hörtrommeln | 
Bequem und unsicht- | 


„Echo“. 
bar zu tragen. Aerztlich empfohlen. 
| Glánzende Dankschreiben 
Institut ,,Englbrecht", München H1, 
Kapuzinerstraße 9. 


Leitender Arzt: 


Woche“! Nr. 12323. Nr. 13. 


e DM 
——ů—ů— rlicht 
"n 2 R. P. t Liter brennt 
SAL. STUNDEN 

35 E — 45 KERZEN 
Beschreibung Probelampe 
Kostenlos ohne Kaufzwang 
Gebr. Lauterbach, Berlin SO. 172 Oranienstr. 3 


Moderne 01 


[۱۱۷٦ HL LE ELLE II LL 


ہمہ مہ — — 


80 0 


| 


mit meinen 


tauſendfach 


bewährten, 


unüber⸗ 
troffenen 
Präparaten. 


zu empfehlen find: 


blii 
Teint 


Beſonders 


Schönes Gesicht. Pickel 


tenreinen, [۰ ۲ 


Mitesser, 


Finnen, 
und ſonſtige Hautunreinigkeiten 


erhalten Sie durch Creme „Ele! verſchwinden durch Gebrauch von 
trol". Macht die Haut zart, Kummerſeldſchem Waſchwaſſer 
weich und 5 Preis: Flaſche M. 7.50 
Preis: Doſe M. 8.50 

Sommersprossen, 
Blühende, rosige Flecke um, beſeitigt man ſich er 
Wangen! Teint Creme und üderraſchend ſchnell durch 
Roſalina“ verleiht pedem zu meine Sommerſöroſſen-Creme 
ا رد‎ an fü : Preis: M. 85 
blaſſen Geſichtein ſugendfriſches, Preis: M. 8.50 


bluhendes Ausſeben. Von nas 


rlicher Friſche nicht zu unter Warzen, Leberflecke 


ſcheiden. Preis: Tube M می‎ werden reſtlos durch einmalige 
Anwendung von „Kloasmann“ 
ſchmerzlos und ohn e Hautbe 

Feurige Augen, Glan; ſchädigung entier 

und Ausdruck des Blickes er— Preis: lor del M. 8.50. 

reichen Sie durch ۲ 

Venezia“; matter, trüber Blick Damenbart und ٣۳ 

verſchwindet. Haare an anderen Körperſtellen 

Preis: Flaſche M. 9.—. werden ſicher und raſch durch 

mein „Depilatotrium“ beſeitigt 

Dichte, schön ge- Preis: Toje M. 6.50. 


schwungene Augen- : d 
brauen und lange ۶ Graue Haare erhalten 
Wimpern erhalten Sie in lur— durch Behandlung mit meinem 
zer Zeit durch meinen Augen ۸۱۹٦11 ۳)۱ 
e ( U d 11 Lil < i La y * d 
ı Rallam „Oriental“ „Baton“ ihre natürliche Farbe 
Pre M 7.80 nach kurzer En wieder 
Preis: Gr. laſche M. 10.— 
Viele Ansıkennungen Täglich یب‎ 
Y Berſa ۱ Nittel erfolgt diskret, ohne Angabe des In— 
regen Nachnahme Porto und Packung wird zum ۵۱ے‎ 
berechnet. Genau Gebrauchsanweiſung wird je 


| Max Pfaller, Aug $ b, Nürnberg 2, Postfach 13. 


Deutscher Cognac 


Weinbrand Kcharlackiherg guef 


Ein famoser Tropfen! 


„Bode“ Nr. 13. 227. März 1920. 


Tonkünstler 


‚Zeitschrift für Musik“ f me 


| 
| 


Ur- und Erst- 


: 
; aufführungen 
i. 


^ Neuerscheinung im Steingräber - Verlag a 
ur, Jllustrierte Halbmonatsschrift dead 
Biographien für Konzert, Theater, Lehrfach und Verlag Berichte 

:. zeitgenössischer 


mit Bildern 
u. Photographien 


LIM Musikbeilagen 
Preis- 


Gegründet 1854 von Robert Schumann ausschreiben 


Belletristik Vierteljährlich 5 Mark Namhafte 


Gedichte 


Mitarbeiter 
Musiker und Musikfreunde verlanget sofort Probeheft und Prospekt vom 


STEINGRÄBER-VERLAG LEIPZIG, SEEBURGSTR. 100 S 


Verlangen Sie Sonderdruckschrift „Kd“. 
Baer u.Rempel 


Bíelefeld Minimax 


Fabrik gegründet 1865 Berlin W 8, Unfer den Linden 2 und 6. 
Vertreten in allen Städten. "I E 


vergrößertdie — RUS TF REI 


Brien Serge | (mien tran e E 
KE tis "eS HON IX E ich 1 10 7 n 
امہ‎ mii | NR Petri B Lehr 1 S Brit Feuer aus in Deinem haus = 

Bue SR. Dani 33 V. dw Offenbach s. Mala 3 = e e 22 =‏ نہ 

Katalog A über Selbstlahrer, Kat. imm Minimax und lösch es aus! = 

i ۱ t Bü h | B üb.Krankenfahrstühle z.Schieben z = 

n (0 1106 6 H EE = Dusch Ranan annn B = 
Verlangen Sie eibold, pension = lung entstand ein scher, stets löschbe- — 

REN been P We 
Verlag Aurora, Dresdm-Weinböhle. | | straGe 27. —  Ptalzb burg 9188. Æ Jahre alter Füllung an. 1½ Mill. Apparate = 
3 löschten sofort. im Gebrauch. = 

B = Bevensen, 24. 11. 19. 111 Menschenleb, au = 

este deutsche Nähmaschine = gez. Dr. med. Sinn. Feuersgefahr errettet, = 

= = 

i = 

5 = 

= = 

> E 

E 


2, 


Schöne Augen 


Reiches Ve- 
net an. Au- 
genwaſſer 


| ' Augen, macht 
fie ſtrahlend, 
NUR 0[۸1:::۰۰۱۱۹۱ GUT ا‎ 
ausbrudseool 
ler unb be 
OJA-NAGEL-LACK ء٤‎ dunkle 
ت‎ ̃ —— — — Augenränder 
gibt den Fingernägeln sofort durch einfache EA e geet Kri egsanfeife | 
Bestreichung mit dem Pinsel einen prachtvollen lich begutachtet. Garantiert یی‎ 
emailearti Glans, der woohen- lich! Glaſche M. 6.— u. 10.—. Otto 
eg مس نے‎ anhält. Reichel. Berlin 76, Cifenbahnftr. 4. in jeder Höhe kauft gegen bar 
l Hans Hinderer, Breslau 5, Schweidn. Stadtgr. Ze 
Von unseren weltbekannten Haut-, Haar- bat Gottlob Schuster jun., | = m | | | | 
and Schónheitsmitteln usw. können wir jetzt wieder lielern: Markneukirchen et 
hat: Inder 
0JA - Pasta 0JA - Mundwasser wm gebooie ta- E 
| kalen Toa .Grund! b. Kraft! Wiel, 
0JA - Creme i OJA - Nagelglanz 20 un, fü so Date Port|für Frauen 30 100 "30 Port. 
OJA - Puder 0JA - Nagelstift EY WP AS war 


0JA - Puderpapler OJA - Lippenstifte 
014-8 ۵٥ OJA - Augenbrauenstifte 
OJA -Eau de Cologne OJA - Parfümstift 

Russe IPE - Haarwasser 
0JA-Eau de Cologne 0JA - Zahnpulver 


0JA - Blumen-Eau de ۱ 
Cologne Belastra- 


0JA - Zahnpasta Zahnreinigungsstift 


wendung unf. mod. ärztl. emviohl. Mes 
Rostfleck- 


EN 
thode. Keine UGletiroine, Unſchädl. i ſchmerzl. Selbſtanwendg. Sof Erfolg. 
Entferner 
DIE: 
unentbehrlich 


Preis Mk. 8.— geg. Nachn. 3 Co., Köln 61 Mainzerstr. 24. 
ee ep Eier Briefmarfen-Zeitfchrift 
für Wäsche x 


München. — Probenummer frei. 


| 
Jeder unerwünſchte Haarwuchs i. Geſicht 
, amen art: u. am Körper verihwindet fofort ſpurlos 
G LO B U 5 2 با‎ . d. Wurzeln für immer bet 


66 
„O J A. ÅA. G. — rasch Detektiv Nabert, Ke Kriminatwacht. 
Friedrichstr. 180 : Peters- scher schadlos Berlin W. 9, Potedamer Sir, 141 
Berlin EEE Wien! pau Verkaufsstellen Erstkl. reell Büro. Sämtliche 3 rmittelungen Spez 


durch Plakate kenntlich. Ausk. — la. Refer. (Hamburg, Große Beckerstr.12. Tel. Vulkan 766.) 
Fritz Schulz Jun A-G, Leipzig 


d 


27. März 1920. 


m Modehaus Renner ۶ 


auswärtige Koftenanichläge 
ereitwilligſt — odes Gelb uel! > 


50.- an poftfret — Umtaulch b 


„Woche“ Nr. 13. 


Be 


der Haare, be- 


erprobtes Pra- 


nsee 29. 


| 


beſeitigt Haaroertiigung® 
mittel Ungo 

| Doſe M. 5.— 

| Dr. Kurt Wolff & Co., Hamburg 1, RÄ 


21 

2 pickel auch die bart 
nädigften, fettglängende 
| gropporige Haut laffen fidy:ur durch 

die feit 30 Jahren fider bewährte 
Paſta Sera bejeltigen N. 7 50. Zur 
gleichzeitig. innerlichen Kur „Galta: 
| rin” Blutreinigungspulver. CA. 
| Mf. 3.— übliche 3 Sch. Mt. 875 


Otto Reichel, Berlin 76, Elsenbahnstt.d. 


‚Zuckerkranke ! ! 


| wie ich meinen Zucker los wurde 

und wieder arbeitsfühig bin, teile 
ich aus Dankbarkeit unentgeltlich 

| jedem Zuckerkranken mit 

| Ferd. Hessol 1 10010001168 E. 195. 


01 


| Ausführliche ärztliche Broschüre 
kostenfrei durch Dr Gebhard & Cie. 
Berlin 152, Potsdamer Str. 104c. 
— — ——̃—n.— 


Unreines Blul 

um Ausſcheiden aller Schärjen aus 
> ان‎ gibt es nichts efferes 
als th. Sauenfleins Renove- 
tionspillen; ganz beſonders bei Aus 
chlägen. Sa ten, roter Haut, 

lechten, ۹۷ unb Ber 
ſtopfung. M. 8.—. Apoth. Lauer 
stein’s Versand, Spremberg L8 


Juckender Hantausschlag 
neues Mittel, nicht schmierend, 
ohne Berufsstórung. tausendlach 


bewährt. Preis M. ےو‎ u. Porto. 
Apoth. Gissinger, Ründeroth 20. 


| Blasensehwáeht! 


2 Qr 
Beseitigung sofort. Alter und 
schlecht angeben. Auskunft A 
sonst. Institut, دس‎ t 
Münohen W1, Kapuzin 


Stellen Angebote 


pen verdiene 
bis pes M. monatl. zuhause. ohne 
Vorkenntnisse. Näher. aul a 
Anir. S. wehrel & Co. dée?) 
Berlin-Lichterielde. Postfach 


aschinen 


جب 
e Dee Le niat m»‏ 


ben Anzeigentell serantw.: 


— — .— 


Wo alle andern Mittel ver- 


Machen Sie einen letzten 
Sie werden mir dankbar sein. Flasche 5,50 Mark, 
Garantiert echt 


teur Paul Dobert, Berlin; 


Kopfschuppen, Jucken der Kopfhaut hilft einzig, schnell und sicher nur 
„Philotrix‘, Dr Richter's Haar-Kraftwasser 


Wirkt mächtig anregend auf das Wachstum 
seitigt Schuppen und Haarausfall. 
sagten, nehme man sofort mein tausendfach 
parat, der Erfolg ist verblüffend! 


Portospesen extra. 
und wirksam nur durch 


Dr. Hans Richter, Berlin-Hale 


ers 


y 
- X d. 3. 
"PARFUMERIEN 
KO/METIKA 
ا‎ 
Ira bewährter Gule 
führi jedes em ^ 
schlägige Ge schaf 
PARFUMERIEFABRIK Zap 
W GADLIN.G 
BLN Z/CHONEBEDG 1 
GOLDENE MEDAILLE 1319 


| LIRE DE PE LEIDEN 


Viel Beld kann jeder durch 
| den Vertrieb in 

jedem Haushalt brauchbarcrArtikel 
verdienen. Schreiben Sie sofort an 
das Versandgesch. J. HitscMfel, 
Landeshut i. Schi, Schömberger- 
str. 21. 20 Pig. Rückp. beilegen. 


Schriftstellern 


bietet bekannte Verlagsbuchhand- 
| lung Gelegenheit zur Veröffentlich- 
ung ihrer Arbeiten in Buchform. 
Anfragen unter A. 11 an Ala- 
Haasenstein & Vogler, Leipzig. 


TTT -----+-.- ٤ 


"01 
| Stridjiinfirationen 


|۷ 


A) 
für: eitungen werden 
E onnement geliefert 


Auguft Scherl G. m. b. H., 
gliſcher · Abtellung. 
Bertin SW 65, Zimmerfir. 35-41. 


Maschinenfabrik 


Versuch, 
2 Flaschen 10,50 Mk. 


unrelnem Teint 


nicht lange herumprobieren, son- 
dern gleich vom ersten Tage an 


Dr. Jo Mayer’s 


Capta Cora Creme 


Tube M 2.50 und 4.50. 


in allen einschlägigen Geschäften 
oder direkt von 
Dr. Jo Mayor, Wiesbaden 3. 


Hautjucken 


besond. in der Bettwärme zu wet 
Kratzen reizend (rote Punkte, kl. 
wäßrige Bläsch., heilt völlig Apoth. 
Schanz’ Hautausschlagsalb. 2 Töpfe 
(zu einer Kur unbedingt eríorderl.) 
۸9.50 u. Porto. Glänz. Heilberichte. 
Versand p. Nachn nur durch Apoth. 
Schanz, Einsiedel 1a b. 768 


Briefmarken 


und Sammlungen 

Kauft zu hohen Preisen. 
* Kunst prachtvoll illu- 
Katalog mit über 1400 


‚trierier 
Abbildungen M. 3.50 
S. Faludi, Berlin, 
je zt Neue Bayreutherstr. 3 I! W. 


(Staatsmedaille.) 
Harmoniums 
liefern direkt an 


Lë 
۷ Private geg. ۰ 
stige Bedingungen 


ano Roth & Junius 


Flūgelfabrik 
Hagen l. W., Bahnhofstr. 29. 
2. Fabrik Berlin S 42. 


—— و و‎ Ó 
Haben Sie schon dic 9 ll d gn. | 
` Bräune 


١ benutzt? Sie 
verleiht ein 
dezent wun- 
; WE 
0 .Preis 15 
; v Mk. Viele 
Danksagungen 


Fatma Rah. Bioh, 
Charlottenburg, Weimarer Straße 28. 


Renner-Katalog vo 


Ae D und Berrenbetleidung ift Loftentos zu bejichen — Sosgtältige $etnbebienung füe 
* D VV voirie? — Derſand der Waren von zt 


den 


Verlangen Sie 


| Auswahlfendungen under 


apitalanlage 


auf Û . Begründet 1827. 


osseneVersicherungen: 
LE 


illionen 
ark. 


29, cvangel, 1.75 m groß, kernge- 
sund, tadellose Vergangenheit über 
100 Tausend Mark Vermögen sucht 
Einheirat in Industrie oder Gut. 
Gefl. Zuschriften auch von Ver- 
wandten und Bekannten erbeten 
unt. W. 2293 A. Scherl. G. m. b. H. 
Berlin SW 68. 


A Studenten 


artikelfabrik 

Cari Roth 
Würzburg 2 
G ndet 1875. 

Verláng. Sie Katalog 


Auskünfte! کک‎ 


Familien- und Vermögensverhält- 
nisse etc. Auskunftel ,, Reform", 
Berlin W 100, Habsburger Str. 10. 
Gegründet 1902 


© Strümpfe, Bandagen. 
ummi- chirurgische, hygien. 
elektrische Apparate 

bilig — Preisliste gratis. 
deset Maas & Co., 6. &. b. I., Berlin 82, 
— ا٥٥21‎ Jetusalemer Straße 37. — 


Krämpfe (5. 
p Fallsucht 
Blasenschwächel 
Wo, bisher alles umsonst ۰ 
wandt, um von diesen schreck, 
Leiden geheilt zu werden, erteilt 
kostenlos Auskunft (Rückporto er- 
bet.) Pfarrer u. Schulinspektor a. D. 
P. O. Piedler, Post Niewerle 28. 
(Bez. Frankfurt, Oder.) 


Bisherabgesch 


Jeintfehler 


Pickel, Mitesser, Fettglanz der Haut 
usw. werden in überraschend kurzer 


Zeit durch 
e 
Orisan 
beseitigt. , Orisan ist keine Creme 
der Paste, sondern ein nach 


wissenschaftlichen Grund»átzen zu- 
sammengesteiltes natürliches Haut- 


fie emiltel, welche, durch 
e nang der 


erschlaj}- 
ten Haut poren u. 
Belebung der Blut 
zirkulation wirkt. Ich 
kann des halb für den 


Erfolg schriftliche Garantie 
geben. Bei Nichterfolg Geld zu- 
rück. Täglich eingehende Dank- 
schreiben zufriedener Kunden und 
Kundinnen bestätigen den . Er- 
folg. .Orisan" ist einfach und 
unauffällig anzuwenden. Versand 
diskret, franko u. Nachn. Grosse 
Packung 9,00 Mark, ولا‎ Versuchs- 
packung 5.00 Mark. Prospekt über 
moderne Körper- und Schönheits- 
pflege kostenlos. „Orisan“ ist er- 
háltlich in allen besseren einschlägi- 
gen Geschájten, sonst direkt porto- 
frei von Dr. A. Reidh, Bad 
Oeynhausen, Waldfir. 1. 


(C: esi 


Muttermale, Leberflecke beseitigt 
schnell und sicher ohne Berufs- 
störung T&toex M. 16,—. Apoth. 
Lauensteins Vers. Spremberg L.8 


Liebe, liebende und gellebte Menſchen 


Hochzeit und bei anderen Gelegen⸗ 


ichenfen Yih zur Verlobung. 


heiten immer und immer wieder das vorzüglich ausgeſtauete, 
wunderbare Buch 


die Ciebeslieder an Elifabeth. 


— Tanſende von Büchern 


Gut geb. 440, in Seide 75 — M. 


wurden bisher verkauft, unzählige Berhältniſſe unter dem Bann 


Die llebertülle grade zu begeiſterter Ur: 


des ‘Ruched veredelt. 


teile bemeifl, daß dieſes Buch, das die ſchöne Zeit der jungen 
Liebe in idealfter Art ſchildert, allerwegen reichſten Zuſpruch 
tand. — Zu bezieben durch jede Buchhandlung oder direkt vom 
Edda-Verlag Max Ahnert zu Cassel. 


———————— — — 


BERLIN. Frankfurter Allee 284 


Wilhelmstraße 128 


katalog 


i ür bie Redaktion verantwortlich: Chefreda 
ir th. Wien IV, Theobaldgaffe 17, f. d. Herausgabe Robert Mohr. Buchhändler, Wien t, Domgaſſe 4. کر ہے‎ 


Sie Spezia 


Ausstellungsráume: 


Gas-, Koch- u. Heizanparate / Hauswirtschaftliehe M 


Verlangen 


— — — 


pni u. Berlag von SCH Scherl G. m. b. H., Berlin SW, Simmerftr. 35/41. — 


dottion verantw.: B. 


zé 98984 


Le 


Z1. ter 1020. 


BRáxwvacnri«se 


Ur diasen- €" E 


Aes 


sicher und diskret bei hoher ‚Verzinsung durch 


F.W. Wörner, beeidigter 61 


Karlsruhe, Amalienstr. 83. 


P all ab ona unerreichtes trockenes 

Haarentfettungsmittel, 

entfettet die Haare rationell auf trockenem Wege, 

macht sie locker und leicht zu frisieren, verhind. Aul- 

lös. d. Prisur, verleiht feinen Duft, reinigt d. Kopfhaut. 

Oesetzl gesch. Bestens empfohl. Dosen zu 2.—.‏ اب 
YG 3,50 und 5,— bei Damentrissuren, la Parfümerien.‏ 


Alle Kranken 


besonders solche, die mit Gicht, 
Ischias, Neurasthenie, Nervosi- 
tät, ferner auf nervóser Basis 
beruhenden Rückenschmerzen, 
Lühmungen, Mageu- und Ver- 
dauungsbeschwerden behaftet 
sind, verlangen im eigensten 
Interesse sofort unser illustr., 
80 Seiten umfassendes 


Gratis-Buch 


„Die Elektrizität als Naturheil- 
mittel^, welches zahlreiche 
ärztliche Ratschläge darüber 
enthält, wie die meisten ner- 

vösen Leiden ohne Berufsstö- 

All. rung in kürzester Zeit radikal 
zu beseitigen sind. — Zahl- 

a) reicheAnerkennungen vor- 
- handen Anfragen sind 

zu richten an 


Küster & Co., fl. m. b. l., Frankfurt a. M. 25. 


Fabrik elektro- medizinischer Apparate, Gegründet 1903. 
worauf sofort oben erwähntes Werk gegen Einsendung 
von 30 Pfennig für Porto kostenlos zugesandt wird 


weise zurück! 


Nachahmungen 


Bt ^ E ` N 
4 í d 
` d W. 
. ` ہت‎ ba x e 
2 * z 
0 


M dm 


| Stolberg Rnia.- Berlin C2 


KEN 


Nim h 


ù 


Verkauisstellen 
durch Plakate kenntlich 


Fritz Schulz jun A-G, Leipzig 


IUildhiri & Eilbredht, 


Offenbach am Main 1. 
Spezialfabrik von 
Mka- = 
tabs ta drern 
danken- 
fabıs'üh'en 
Katalog gratis 


Das Alte stürzt! 
Unsichtbar 
wird das 

Leiden 
durch den 


EF ۰ء‎ 


Ht fofort lieferbar. 
Aluminium-Xusführung. 


Die Marke „Fön“ teijtet 


Gewähr für ſicheren Betrieb; 
unb ift in jedem Apparat eingeprägt. 


Der patentierte „ Sanax“ bibrater ift der 
befte Han» Meffage Apparat. 


Ueberall erhältlich! 


2 


PP 


Idealer Korsett-Ersatz 
Patente aller Kulturstaaten ` 
mit allen Vorteilen, aber ohne die 
Nachteile des bestsizenden Korsetts, 
macht elegante, schlanke Figur, stützt 
Leib und Rücken, ohne sonstwie zu beengen. 
Die weltbekannten, von keinerlei Nachahmung 
auch nur annähernd erreichten Erfolge unserer 
für Gesunde wie Kranke gleich wertvollen 
Erzeugnisse beruhen auf der genauen Berücksichtigung jeder 
einzelnen Individualität. 
Auskunft und illustrierte Broschüre kostenlos durch 


Nalasiris G. m. b. H., Köln 10 


eot ریغ مہ‎ und Niederlagen an allen größeren Plätzen 
ersand für Oesterreich: Kalasiris, Wien, Mariahilferstraße 13 


Städtische Sparkasse Coburg, gegr. 1821. 


mündelsichere öffentliche Geldanstalt unter voller Haftung der Stadt Coburg. 
Einlagen-Kapital und Reserven rund 
Neunzig Millionen Mark 


Bis zu 4!/, % Zinsen für Depositen. 
Versicherung der Guthaben gegen unberechtigte Abhebung. — 
Strengste Amtsverschwiegenheit! Prospekt auf Wunsch. 


Ucberallzu haben. M.2. — p. Stück 
Pharmaz industrie- Ges. Offenbach a. M. 


Nervenkranle, 7٤ 


ſowie Entkräftigte lobe: timmig die hervorragende Wir 
kung der Regipan⸗Tabletten. Ein Verſuch wird jeden vor 
ber Vorzüglichkeit überzeugen. Aerztlich glänzend begutachtet 
xy alla Apotheken rhältlich 
In allen ۳000 1 1 


Musterschutz Nr. 640826. 


Umstands-Rleider + Röcke + Mäntel 
Wu frauen fe, 


Erweitern, ohne 
Trennen, Nähen 


dezent u. vorteilhaft, sowie prak- 
tısch u. gesund. Von Aerzien be- 
gutachtet und empfohlen. 


i und Schneiden, 
s Mix verstellbare 
È Umstands- 

8 Gesellschafts- 
8 leider 

® 

M 

9 


E Großes Lager in allen Preislagen. 


Maßanfertigung ohne Preiserhöhung innerhalb 
4 Tagen. — Trauer in 24 Stunden. 


Stoffe und Zutaten werden zur Verarbeitung angenommen. 
Versand -Abtei] e Nach außerhalb werden auf Wunsch 

ung: zur Bestellung Abbildungen und Stoff- 
proben gesandt. Für guten Sitz u. Ausführung wird garantiert. 


Adler's Modehaus für jange Frauen 


Berlin W 34, Potsdamer Straße 118c, hochpart. (Kein Laden), 
Sachgemäße Bedienung. 


Weis AS ۲3۲3ء‎ INNA 


Modernes 
Umstandskleid. 


„Woche JU. 10. — ... تحت ےت‎ EE 
imi artwich: „Zarathuftra oder Chriftus?” - Kalender bes deutſchen Schulvereins für das 
Se Kur! ff EC b E E p EN ٹل‎ — Kurt | Jahr 1920. Wien, Verlag von Ce Pichlers Witwe & Sohn. 
Frieberger: „Barocke Balladen“. — . Franz Wolff: Rudolf Fiedler: „Deutſcher Volkskalender für das Jahr 
um Sonnenvogel“. Schauſpiel in drei Akten. Wien, Berlin, | 1920". Verlag des deutſchen Schulvereins. TERM | 
Si", Literariſche Anſtalt. : Fe En in j| R M ٦ 1 A L: „Das rote Brevier”. Ein myſtiſcher 
ogel: „Die Grenzen der Freiheit, Gleichheit oman. Leipzig, F. W. Grunow. 1 un 
unb سے ریت‎ Siegfried Sieber: „Die Maſſen⸗ Dr. med. Zilliß: „Die Herzmuskelſchwäche, ihre Folge 
odp Dresden und Leipzig, „Globus“, Wiſſenſchaftliche Verlags⸗ EN unb Befeitigungen“. Verlin⸗Lankwiß, H. Hiob. 
r. 


nftalt a x E e e d i d) i ns Sege ek nn 

ET i tliche Geſpräche Nr. 1-3. — Bei- kung) und deren Ein lu auf Geſundheit un eben ouer", — dr. 

1 5 der Zeit. M 10 5 13. Berlin, Rulturliga | Kurt Klare: EU Tuberkuloſetherapie bes praktiſchen Arztes“. 
9 ۱ 


m. 5 Run Sertan der Glen AT lem 1 5 Ze? 
` geinri idt-Hoffmann: „Mein gebensbud)". owack, Victor: „Praktiſches Elementarbuch der Pol 
„ نرہ‎ e A & Co. | niſchen Sprache für Schulen, öffentliche und private Lehranſtalten 
Bethmann Hollweg: „Friedensangebot und U-Boot- ſowie zum Selbſtunterricht“. Berlin, Victor F. Nowack. E: 
Krieg“. Berlin, Reimar Sobbing. Beuſch, Paul: „Die aeuo arung des ۹۶۲۰۶ء۵‎ 

W. Zimmermann? „Meines Bruders Schuld und letztes weſens“. — Dr. Paul Beuſch: „Das Staatsſchuldenweſen“. — 


is^. Roman. — Wolf Hafe: „Ruhelos“. Roman. — | Gnau ck⸗Kühne, El if abetb: „Das ſoziale Gemeinſchafts, 
Fritz Boliter WS Beide pen anderes“. Leipzig, ٠۰ | leben im ech Reich“. — „Im Geiſte des Solidarismus. 
: SA | : M.⸗Gladbach, Volksvereins⸗Verlag. | 


Rn rar WE Ee PERPE PAN FM ge, ` 3 
AR PEerAyAPoMundvasser Ar 
hd kl 
EJ — 
u Perhydrit-Niundwassertablettern 
entwickeln reichliche Mengen freien aktiven Sauerstoffs, der dank seines gasförmigen Zustandes die gesamte Mund- und Rachenhóhl 
desinftziert Der Gebrauch des einen oder anderen Proóparates beseitigt sofort unangenehmen Mundgeruch, konserviert und 


bleicht die Zähne, verleiht dem Gebiß ein gesundes, elegantes Aeußere und.wirkt belebend auf das Zahnfleisch 
Selbst bei Jahrelangem Gebrauch absolut unschädlich Literatur und Proben gratis 


KREWEL & Co. ہہ‎ cH. Chemische Fabrik. KÖLN a. Rh. 


Versandnaus tûr Berlin u. Umgegend: Arcona-Apotheke, Berlin N28, Arconaplatz 5. 
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71215084 


hohlensciurehaitiges bestes Tafel natürliches Ihermalnvasser, zu- : 


masser- 
abgefüllt unter Kontrolle der Stadtverwaltung N 
7٥ح‎ vorbeugend und heilend bet 


Rheuma, Gicht Kaltarrhen 


der Derdauungs-und Yitrnungs- Organe etc Brunnenschriften. durch | 


27331680800 
al: 


FFF ed 


Aachener JÉerrmalmasser „Kaiserbrunnen' AG. lachen Nord 46. |. 


Patentamt), eingetr. 


| Herrlich fettfreie Hautcreme 
| in prachtvollem Flieder£t 


ruch, auf Wunsch auch stark 
en an jetthaltig. 
| „Syringosa" gibt der 


Gesichtshaut ein er 
frisches Aussehen, verbessert 


: unreine rauhe Haut und 
E entfernt Gesichtsróte. Un 


— — ——— 


Wiesbaden 


oF Einreise unbehindert Be 


Gewöhnlicher Reisepaß mit Eild genügt 


entbehrlich für hygienische 
Hautpflege und Gesichts- 
11+ Idealschutz gest" 
Sonnen- und Herdbrand. 


Fast märchenhaft ist die ten 
verschönernde ae de 
orientalischen „Syringes: 

2 —.— Es ist ein Präparat, wie ^ 
Leichtver solcher Vollendung noc se 
tändl. An ⸗ mals angeboten worden اک‎ 
eitungzum | In gr. eleg. Kruke zu ا‎ 
) 1 und 6,75 M. Portofreie ZU 

Erlernen b. sendung gegen Nachna ` 


Prospekt frei Städtisches Verkehrsbüro 


Schroth Kur ge وو بن ہے‎ 


Sofort wirksam. Einzigartige Er- | 


des 
D p. folge. — Broschüre gratis. | modern⸗ oder oreinsendung . 

ai AlleBeinkrummun- Gal on auch te 0. Borckenhagen, Düsseldort-Rath. | ften | Betrages auf Postscht 

Agen verdeckt eleg. u E Tänze konto Nr. 66995, Berlin / 

S nur mein mechan. ' N wie h 

- Nur direkt durc 

= Bein-Reguller-Anparat Allgemeiner Briefsteller Gate, Q. E. BARTHEL 

ohne Polst. od Kiss. lang. ſchalig. Wimpern fur den schrift- کت‎ walt, Vertrieb der 

e Neu! Katalog xat bur > D. ſpnelles Wachs⸗ lichen Verkehr | Zwo-Gtep, One⸗Step, Bolton, | Syringosa-Präparals 

— H. Seefeld, Radebeul, tum ٥٢٤ Planter- ein allen Lebens. | Tango, Marize, Furlana, Fog Charlottenburg 2 Abt. A 


Dresden 9 


Augenbra enſaft M. 6.- 
Dunkel glanzende Augen⸗ 


lagen z. B.: Trott, Jazz vim, ferner SE | Kantstraße 1542 Û! 
brauen durch „Oriola“, 


4 ۴ "rivatbrie aud) linksrum), Polka, Rhe 
3 Sech uſw. Dieſes Buch 1 


part 


= sámtL Familien- l 8 8 
Krankenfahrstühle echt u. unverwaſchbar färbenbi. Ereignisse, sittachriften: — و‎ | Ihnen die Koſten eines SE 
blond, braun u. chwarz M. 7.50 rs- Enischuk 3 .| meifters. Sie können unbeob⸗ 
au enm e 1 | lungs-, Entschuldigungs-, Dank Kr 
| | Otto Reichel, Berlin 76 | schreiben, Bestell-, Mahn- und Be- gchtet die ۵٣۲ 1 
jeder Art | er ^. | Übungen machen, jeder Schritt am: 3m 2M u re 
| GO, Eiſenbahnſtr. 4 schwerdebriefe, Quittungen, Kon .ofort Deler Déi 
ei da 97008 | irakío, Vollmachten, Verträge, Hal- ift genau m und ſchon 1.50 m: 1.80 m d ان‎ 
Richard Maune | ratsanträge, Gesuche an Behörden, | 0 ber erſten Stunde wijfen Gallus A-G., Münden, M 
Dresden- Löhtau 9 1105 kaufmänn. Briefe usw. 824 Seiten Co —.— es — — یم‎ h bel bt 
Katalog gratis. | mácH der. Magalie | stark, Preis M, 6.00 — geg. Nach- . SE Sabo 9 Beziehen die Ger a 
In ieder prößeren AM erteilt Graphlogisches 9 T a ei dreet — Verlag, Dresden⸗A. 373 stellungen geíá d 
E „vert * 9 


Seat werd. Vverkauist, nacıgew, | „Lie Woche". 


| Albrecht Donath, Verlag, Leipzig 19.ñĩ⁊bõuw 
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Dr. Fritz Kahn: „die Zelle“. Stuttgart, Frankh'ſche Bers 
lagsbuchhandlung. 
„Deutſche Troſtbriefe“. Stuttgart, 


o ` 27. März 1920, 


keine Badereise bei Rheuma, Gicht, Katarrhen der Verdauungs- und 
Atmungsorgane usw. unternehmen will, kann durch die Aachener 
Thermalwasser „Kaiserbrunnen“  Aktiengesellschaft. Bad Aachen, 
die natürliche ,Kaiserquelle" zu Haustrinkkuren oder das kohlen- 


Dr. Rudolf Krauß: 
Julius Hoffmann. 


1 
a 
y 


SC — X مج 79 نے‎ RN صتے۔‎ < 


Tafelwasser ,Kaiserbrunnen" be- 


G. m. D. H., Berlin SW 4 


: " Breslau, Neue Schweidnitzer Straße 19, Dresden-A., Pra Straße 35, Frankfurt 
Spengler, Oswald: „Preußentum und Sozialismus“. a M. Kaiserstraße 10. Hamburg, Neuerwall 2, Hannover. Ocorgstrafe 20, Köln a. Rh. 

München, C. H. Bed. Wallrafplatz 3, Leipzig, Petersstiaße 22, München, Theatinerstraße 3, 
Königstraße 11. — Der Preis für die fünfgespaltene Nonpareille-Zeile oder deren 


Raum beträgt M.8,—, unter der Rubrik „Unterricht“ M.6.—. Ein Teuerungsaufschlag wird 
auf die vorgenannten Preise z. Zt. nicht e:hoben. — Anzeigen müssen spätestens 
age vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden. — Chilfre-Briele, die inner- 
halb vier Wochen nicht abgenolt sind, werden vernichtet, nachdem die etwa daria ent. 
haltenen Originalzeugnisse, Photographien usw. den Einsendern wieder zugestellt sin 1 


bei August Scheri 
Zimmerstr. 35-41. und in den Öeschäftsstellen 


säurehaltige wohlschmeckende 


Annahme von Anzeigen 


ziehen. 


vierzehn I 


Stenckart, Carl: „Die Farben im täglichen Leben“. Wit- 
tenberg, Bez. Halle, A. Ziemſen. 


„Das Anti⸗Kommuniſtiſche Manifeſt“. 


Genſch, Walter: 


Jena, Union-⸗Verlag. 


Verschiedene Mitteilung en. 


Die nach Carolus Magnus benannte, gemein- 
nüizige „Kaiserquelle“ nimmt eine bevorzugte Stelle ein. Wer 


— Bad Aachen. 


Unüberiroffen an 
Formenschönheit 


Morphium RR FE 


Dr. A. Meyer's Sanatorium 
(vorm, Dr. Emmerich) 
«Baden-Baden. ٭‎ 


ohne Zwang). Prospekt frei. 


Kopfschmerz 


—— ze 
geistige Erschöpfung, Kopfdruck, | 
heißer Kopf und Slutandrang. 
Die- natürlichste Hilfe ist der 
„Paygma‘ 
as üo«rhitzte 
metallische Ab- 


D. R. P. a, befreit 
Gehirn durch 


Entziehunq 


۱ 
| 
| 


| Stirnkühler 


gi 


Eine Erlösung von 
dauernder, Qual 
ist das 3nzband 
apranzoang 


kein Gummiband. 
Ohne Federn und 


Keine 
zerrissenen Sehuhe 
mehr! 


Gegen Gicht, Rheuma, | 


Kaiser 
Friedrich 
اھب‎ uell e 


——— MÀ. 
Blasen- Nieten: u Gallenleiden 


F.TODT 


nbedindt | leitung von diesen Quälgeistern. 
| Kompletter, stet b "hsierti | 
Kgl. Schwedischer Hoflieferant | eet M. 15.— zuzüglich 60 Pi. 
Pf Se e 5 | Nachnahme, | 
orzneim Herm. Sne | Athos-Laboratorium f. m. l. l. 
Versand direkt an Private gegen Unferkochen Abt. 1 F 
bar oder Nachnahme. CWürttbg)No 33. | Berlin S 59, Hasenheide 88. | Formen Mieder 
Spezlalität: künstleri- IU > nit beliebig verstellbarem 
Felne scher LOUIS KRAUSE 


Büsienverstärker 


Eu ruiniert 


Juwelen u. Schmuck | aRuckenhalter 
HM un 
Atlas-Schuhkitt bene او‎ 9 
dle Jury! | Sperialfabrik moderer eibsttahrer W 
2 71 i | E fein orfett erzielt eineſolch 
= Ohropax - Geräusch- | u, Kranken- formvollendete Figur wie 
o DIE , Schützer, weiche fahrstühle „Qupa“, welches gleichzeitig 
£ Por = Kügelchen für die | volle Büſte u. ſtramme, graz. 
C millionenfach bewährt Ohren schützen Gesunde und Kran- | aller Art y Haltung erzeugt. Für ۹۶ 
e seit 7 Jahren, repariert ke gegen Geräusche u, Großstadt- irstklas- u. ſchlanke ame gleich bora. 
= lárm, während des Schlafes, bel | sige Aus Der Hüftformer 
| : gecignet. 
v ohne Naht H Nagel der Arbeit, auf Reisen, auf dem | führungen alt den Leib aufammen. 
= " Krankenlager. Schachtel mit 6 Paar | Mäßige Preise. — 1٤۰۲ equemes Bewegen. Rein 
2 | wasserdichtu. haltbar. Kügelchen M. 2.—. Zu haben in Katalog gratis und franko. Drud auf Magen⸗ u. Weih- 
d | Apotheken, Drogerien, Bandagen- س‎ A PAR teile. Haltbar u. 6۰ 
z Große Tube Mk. 3 und Gummigeschäften oder vom Eine 6 
2 Kleine و‎ c. Fabrikanten Apotheker 3» Studenten - Anerkennung. u, Nachbeſtell. 
E | à کیم‎ Max 4 Bern! —— Utensilien - Fabrik Modell kompl. wie Abbildg. 


od. m. ausgeſchn. Hüft. weiß 
od. champagnef. aus vorz. 
Stoff. M. 29.—. Taillenw. 
über bem Kleide angeben. 
Tauſche um oder zahle Gelb 
zurück. ۹۸۴۱۲۰۰۴۰۰ ۰ 
Nur au baben bet 
Ludwig Paechtner 


älteste u. größte Fa- 
brik dieser Branche. 


Emil Lüdke, vorm. 
Carl Hahn & Sohn 
G. m. b. H., 
Jenai.Thüringen30. 


Man verl. gr. Katalog gratis. 


riefmarken 


Böker & Kleeberg | 
Chemnitz 12, 


Alleinhersteller: 


Atlas-Werke Piller & (0. 


Abt. chem. Fabrik 
Leipzig-Stött. Nr.35 


Neuzeitlicher, silbergelrie»ener 


Blumenschmuck 
in künstlerischer Aus ührung. 
mit und ohns Steine, als 


anhänger, Broschen Wiederverkäufer aller- > — Dresden 1, Bendemannſtr. 
2 orts gesucht! Rrieesmur en. | | M Bei Einſendung von Stoffe, 
u. Broschnadeln. | ommersprossen- 40% Ravatt. 
Auf Wunsch Abbildungen zu Dien- | ےچ و سس ےس ہے ——€— یں‎ irk adis 
sten. Auch werden Repara- De der ge- Unterhaltung Deom. 0 i 
e im Selbst- | Gabe wandten Nittel gegen 
taron, je 8 کا‎ Se. Der Tanz رپ بے ایت‎ Ratgeber für Sohüchterne M. 4.50 | Sommersprossen, Leber- Ueber % Million lm Gebrauch! 


7 


fiecken, unreinen Teint, | 
gelbe Flecken, selbst 
wenn alle andern Mittel 


Modernes Tanzlehrb. M. 4 50 Liebes- 
briefsteller MA 50. Die Humorkiste | 
M.4.20. ModerneWege z. Ehe M, 4.20 | 


mit über 100 Abbildungen, und An- 
hang Modern Tänze Mk. 450 Die 


| Gabe der gewandten Unterhaltung 


tragener oder’abgenutzter Gold- 
u. Sildersachen bestens und 
biligst ausgeführt. 


| : 
Mk. 4.50. Traumbuch Mk 3.—. Neue Zaubereien M 4.20. Gegen versagfen. 5.50. 
' Kaufe gegen Barzahlung echte Steine, Die Humorkiste Mk. 4.20. Gegen | Voreinsendung portofrei oder Nach- | 9 اہ‎ KEN 
Voreinsendung postírei oder Nach- nahme. Prospekt gratis. premberg L. ð. ,Meffera'^ 
| Perlen, Schmuck Jeglicher Art, bold, eglicher Art, Gold, nahme. Prospekt gratis, Arkona -Versand — — — BK 
Silber, Platin, Bestecke. Arkona-Versand, Lerlin N 181, Oderbergerstraße 29 سے‎ echt blond, 
o ee —A—— Berlin N 180, Oderbergerstraße 29. Se braun oder 
Können die plaudern? i unschädlich 
ks Völlig unschädlich! Jahr ciui 
Wollen Sie als gebildeter u. gern brauchbar. Diskrete Zusendung 


pro Stück M. 4— u 6.— 


Rud. Hoffers, Berlin 6 


Kalser-Wilhelmstr. 12. 


H. W. VOLTMANN 
Bad Oeynhausen 9. 
Spez.-Fabr.f.Handbetriebs- 
fahrräder (Invalidenräder), 
Krankenfahrstühle 6 
und Zimmer. Katalog gratis, B 


۱ Zähne & 3| 
Wie sehen Ihre Zähne aus 


„Eta- Masse“ löst alle gelben 
Ansätze und Zahnstein augen- 


blicklich aufu, macht vernach- 
lässigte Zähne sofort schnee- 
weiß. Gereinigte weiDe Zähne f | 
sind es, welche dem lachen- | 
den Munde jenen starken an- 


ziehenden Reiz geben. „Eta- 
Masse“ greift Zahnfleisch nicht 
an! Von besten Chemikern 
empfohlen. Preis mit allem 
Zubehör M. 6.75 und Porto. 
Dentisten Sonderofferte. 
Laborat. „Eta“, Berlin W133, | 
Potsdamer Str. 32. | 


gesehen. Gesellschafter eine Rolle | 
spielen u. ûberall beliebt werden, in | 
der Gesellschaft, b. Frauen, b. Ihren 
Vorgesetzt , soles. Sie: „Die Kunst 
zu plaudern u. was ein Gebildeter 
wissen muß“ von Dr. E. Machold. 
Preis M. 2.—. Nur zu bezieh von 
W. A. Schwarze's Verl., DresdenN.6/70. 


Schwere Leiden 
sind häufig die Folgen ver- 
nachlássigter Krampfadern. 
Bei Aderentzündung, Ge- 
schwulst, . Eeingeschwür, 
Kinds- oder Ader-Beinen, 
Flechten aller Art, Ge- 
lenkerkrankungen, ٤۰ 
fuß, Rheuma, Gicht, Ischias, Ele- 
jantiasis verlangen Sie kosten- 
los: Lehren und Ratschláge für 
Eein- und Hautleiden und deren 


Selbstbehandlunn von 


| Dr. Ernst Strahl G. m. b. H., Hamburg W. 


Stumpie Rasierklingen 


Im Nu haarscharf! 


Aufklärung kostenlos. 


| Fa. Franz Berger, Essen 35/6. 
Ein neuer Geist] 


P 


Ertindern 
und Vorwärtsstrebenden bie- 


ten sich gute Verdienstmög- 

lichkeiten. Fordern Sie sofort 

kostenl. Zustellung uns. Auf- 

klärung u. Anreg. geb. Brosch. 
F. Erdmann & Co., 

j Berlin 8۷/1, Königgrätz. Str. 71. 


Ta 


dr wenié Gen, 
Klavier Spielen 


S, Apparet Selbstlehrer Preis Mu 15- 
Jitastr.Prospehl/gralis. 


Otto Dietrich. Leipz is 7.Mark! 


Erste, daher zuverlässigste 


Bezugsquelle für Instru- 
mente, — Preisliste frei. 
August Dürrschmidi, 
usikiostrumente und Saltenfabrik, 
Markneukirchen i. 8. 125 M 
Gegr. 1852. | 


— — —— 


Ausserhalb des 
besetzten Ge- 
biets und der 
neutralen Zone 
liegend. 


Am Taunus 
um en 
u. Winterkur- 

betrieb. 


Hervorragende Heilerfolge bei Herzkrankheiten, beginnender Arterienverkalkung, 
Muskel- u. Gelenkrheumatismus, Gicht, Rückenmarks-, Frauen- u. Nervenleiden. 


Sämtliche neuzeitliche Kurmittel. — Gesunde, kräftige Luft. — Herrliche Park- u. Waldspaziergánge. — Vorzügliche 
Konzerte, Theater, Tennis, Golf, Krocket, Wurftauben-Schießstand. um Schöner angenehmer Erholungsaufenthalt. 
Man fordere die neueste Auskunftsschritt C. 22 vom „Geschäftszimmer Kurhaus Bad-Nauheim“. 


Hotel Augusta Viktoria + Bad Nauhe 


Erstklassiges Haus / gegenüber den Bädern ^ Vorzügliche Küche 7 Warmwasser. 


ina. 


SUNNEN 01۱ا‎ 


EN 


) 
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Heft 16 der „Woche“ vom 17. April 
wird anläßlich der Breslauer Frühjahrsmesse als | 


BRESLAU-SONDERNUMMER 


av 


erscheinen / Es bietet sich in dieser hervorragend 
ausgestatteten Ausgabe eine wertvolle Propaganda- 
Gelegenheit / Interessenten erfahren Näheres durch 


BERLIN SW68, Zimmerstraße 35-41 AUGUST SCHERL G. M.B. H. 
Anzeigen - Abteilung der „Woche“. 
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* 
Druokschriften der nachstehend aufgeführten Inserenten sind kostenlos entweder direkt ru beziehen oder durch das Reise-Auskunfts-Bureau des „Berliner Lokal-Anzeigers" 
Berua SW کہ‎ Zimmerstr. 36—41, sowie durch die Oeschárisstellien vop August Schert dm b. H. in Berlin und in den größeren deutschen Aeg lerner in Wien u. ichs. 


Die Reihenfolge der einzelnen Anzeigen gib! keinen Anhait über Rangverb&limise der betreffenden Hotels etc. " 
13) | | 

E | Norddeutschland. | Mitteldeutschland. Süddeutschland. 
83 Rleinen cas TR E | Sachsen. | Badischer u. württemberg. Schwarzwald. 
' Innere und ری ور‎ RS Chemnitz — دی‎ UN Degerlodh-Stuttgart x qe 


Hohenwaldau. Dr. Katz, Diätkuren. Fasten- 


moderne Kureinricht en. für physikalisch-d 
میم‎ Ey rr a kuren, vorzügliche Erfolge. 


Te Kuranstalt. 
S tetische Behandlung.  JDifitetische Verpflegung, 


Herrliche Höhenlage am 


* be, Ver- Zandergymnastik,  Róntgenbehandlung, Emser — - 
wein ` ` F Inhalatorium, Winterluftbáder. Prospekte frel, Höckensckwan — reg 
Chefarzt Dr. Loebell. > û. M. (oberhalb St. Blasien). Deutschlands 


Sanatorium, Wald- ` | M i 
und Seengeblet. Pro- — Hellanstalt med. Bettinger 


f. ۱ 
— 


Feldberg 1. M. 


Sanatorium für Nerven- und 


Elsterberg 


Stoffwechselkranke, - Hert- : 
spekte Sanitätsrat Dr, Kausch, Si Nierenlekden, امام‎ 20560880 und Erho: - Bayern, 
Kalserbadsanato- ungshedürftige, rospekt : rel,  Sanitüts-Rat Dr. Wigger's Kûre 
Moorbad Polzin ھپ دسا‎ | br. Römer. Partenkirchen 7. "5.5.5 
Rheumatismus. Frauenleiden. Besitzer Sanitäts- bei Hotel Stadt Hom, A. Schlinke, | für innere, Stoffwechsel-. Nervenkranke, Erho- 
rat Dr. Höll. Wwe, Hauptbahnhof, Ausgang lungsbedürftige. Gute zeitgemäße Verpflegung. 

link, 5 Aerzte. Auskunftsbuch, 
——————————————— | Dr. Stern’s Schülerheim, Landerziehungs- und 
Radebeul-Dresden TUR Erbolungsbeim. Famillencharakter, Prospekt. 

Ostdeutschland, 3111. 


Gute Heilerfolge. Voller Betrieb. Prospekte frei. | Schweiz. 


Sanatorium Seehof, Chefarzt 


Davos-Dori Dr. Alexander, Täglich 16,50 
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Davos-Platz Platzsanatorium. Chefarzt 


Parkhaus, 
Frauenlei- 


Sanatorium 


زج 
Muskau 0.- " Nerven-,‏ 


den, Rheumatismus, InnerHehkranke. Dr. Halter. 


| Frledridiroda 


Thüringen. 


Sanitätsrat Dr. Wanke, 
Kuranstalt für Angst- 


tänd 4 Nervöse. A Proha hih 
Westdeutschland. Tannenfeld Kurhaus für Nerven- ung ne ..... 2 3 
| Heilanstalte fü Gemütskranke, bei Nöt- : Hotel Eden, 
Bad Neuenahr ا‎ mer لع‎ Riets denitz (Sachsen-Altenburg). "Prospekt noh Dr. | Lugano-Parauiso vormals Reich- 
mer. und Winterkuren, Prospekt dureh Dr. Külz. | Tecklenburg, mann, Direkte Beelage, Altbekanntes Haus. 
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Gießener Pädagogium. 
Vorbereitung für alle Schulprüfungen » Sexta — Ober- 
prima + Schülerheim in schönster Lage - Gute Ver- 
او‎ « Gewissenhafte Beaufsichtigung u. Erziehung 
este Erfolge - Besonders gute Fürsorge für kleinere 
Schüler d Hausdamen - Drucksachen kostenlos durch die 


\ 
\ 


Blunck & v.Boehn's Privat-Handelsschule, Cassel 


Buchführung mT e: 


weisung. F. Simon, berlin W 35, 
Magdeburger Str. Verlangen Sia 
gratis Probebriei K. 


Institut 0 
brieflich sicherer 


Jimenaui. Thür. Dei. 

Priman., Abitur. Prosp. frei, 
Buchführung wie jeder münd- 
liche Unterricht Bücherrevisor 
M. Goy, Dresden — 6 (115). 


Stoitern heilt Prof, Rudolf 


Denhbardts 
Sprachheilanstalt 
Bisenach. — Prospekt über dag 


Wissenschaftl. bekannte, mehrísch 
staatlich ausgezeichnete Heilver- 
fahren Trei d, die Anstaltsleitung. 


(dung 2. Eini- Prim - Abit.-Prl 
Vorbild; Dr.Harangs Anst., Bali A1 


Neu! Deutsthg Neu! 
) - Zeitung 


Fach latt für Buchhaltungswissen- 
schaft und Praxis, Bank- Börsen-, 
St: uerwesen, Rechts- und Organi- 
sationsirafen. obenuminer 
75 Pig: durch 
ABC-Verlag, Georg Flock 


Leipzig-Möckern 164. 
Vorbereitungs- Anstalt 


Berlin W., Bülowstr. 103. Dr. Ulich, 
Reife-, Kriegsreife-, Primaner Hin- 
jähr.-Prülung, Abendk.. Pensionat. 


Bücherei des „Praktischen Wegweisers" „ Band 4. 
Arthur Janson 


Auf 300 qm Gemüseland den Bedarf eines Haushalts Tu ziehen. 


Abbildungen im Text. 


4. Auflage, Mit 167 


Preis kartoniert M. 2.50. Dazu der ortsübliche Teuerungszuschlag. 
August: Scherl G.m 


„D. H. Berlin SW 68. 


Pädagogium Ostrau bei Filehne 
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Direktion: Gießen a. Lahn, Liebigstr. 46. Fernruf 2075. 


Marie Voigis. Bildungsanstalt - Erfurl, 


Haushaltungsschulc, - Seminarc für techn. Lehrerinnen. 
Schülerinnenheim. 
Guic Verpflegung. 


Gnadenberg (Kr. Bunzlau) ., a seher Brüder 4 


Zehnklassige höhere Mädchenschule. Unterricht in getrennten Klassen 
nach dem Lehrplan des Lyzeums. Die Schülerinnen der ersten Klasse 
können zur Erlangung des Schlußzeugnisses des Lyzeums das Städ- 
tische Lyzeum in Bunzlau besuchen. Im Heim 'ameradschaftliches 
Zusammenlebe: von Lehrerinnen und Schülerinnen: Anleitung zu 
selbständiger geistiger Arbeit, ! rziehung zu frei r und froher van- 
gelisch.r Prömmi,,keit. Näh, Angab durch den Direktor B. Fritschi. 


Schloß Brugghalden 


in Neckargemünd bei Heidelberg. 
wissenschaltliche und praktische Diidungsst&tte 
für funge Mädchen. 


Gründlicher Unterricht in allen Lehrfächern mit besonderer 
Berücksichtigung von Literatur, Kunstgeschichte, Englisch 


Auskunfisheft. 


und Französisch. — Gediegene Ausbildung in allen Zweigen 


der Haus-, Garten- und Kleintierzucht. — Gesellschaftliche 

Bildung. — Großes gesundes Haus mit allen hygienischen Ein- 

richtungen der Neuzeit. a 220000 qm Garten- u Parkanlage. 

Eintritt in die praktische Abteilung am 1. September 1910. 

Eintritt In die wissenschaftl. Abteilung am 15. September 1920. 

Prospekte durch K. Brugger, Schloß Brugghalden in 
61 
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1 > In 3. Auflage (17.—713. Tausend) ist ersch enen: * 
t L Vorb durch Afrikë 
ri Mif Lettow-Vorbeck dure rika 
۴ von Dr. Ludwig Deppe ہے‎ 
` 505 Selten mit über 300 Bilde,n und einer groDen Karte 
۱ „Von unvergleichlichen deutschen Heldenkámpfen berichtet Dr. Deppe tn den stattlichen, mit zahlreichen Originals 
4 aufnahmen gescnmückten Bande. Der Verfasser hat den ganzen Krieg als Arzt mitgemacht und eifrig lagen « 
1 geführt. Diese Aufzeichnungen mit dem ganzen Retz der Unmittelbarkeit bilden den Hauptinhalt des Buches 


das weniger von den kriegerischen Ereianissen erzählt uni seinen Schwerpunkt im Menschlichen hat Eme 
Fülle kukur- und stttengeschichtlichen Stofies, ein ergtebiges Materlal zur Seelenkunde der Schwarzen ist hien 
bei ,ebracht. Das Buch wird immer den Wert eines Quellenwerkes behaupten.” Drot Karl Storck im „ormer 
Preis: geheftet 20 M., gebunden 25 M. Dazu der ortsabliche Teuerungszuschl 1g 
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Walzer, wie man's in der Jugend gelernt hat. Die 
Segnungen der amerikaniſchen Tanzkulturen ſind 
bis jetzt nicht in die Brunnenſtraße gedrungen 
Der Weg von Neuyork nach Berlin W. iſt nicht 
ſo weit wie der von Berlin W. nach Berlin N. 
Da packt der Kavalier die Dame noch mit ur— 
wüchſiger Herzhaftigkeit um die mehr oder minder 
volle Taille. Oder faßt ſie unterm Arm. Sie hat 
ein Taſchentüchel in der Hand und ſpreizt den 
kleinen Finger graziös in die Luft. Sie iſt Dienſt⸗ 


+ە ەم ى ىە —— MÀ‏ —— 
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nehmungsluſtige Witwe. Er trägt vielfach eine 
Uniform, betätigt fid) als Hausknecht oder Laden- | 
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BERLIN, DEN 10. 


HEMMENZAUBER 


Originalzeichnung von Robert Neumann 


GE DIE dE 


Der Norden amüſiert fich » Von Ernſt Klein 


mädchen oder Laufmädel oder irgendeine unter— 
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Da ift hoch oben in der Brunnenſtraße die 
„Schaukelkiſte“. Nicht mit blendender Faſſade nach 
vorn heraus, ſondern hinten im Hof. Ein Tanz— 
lokal eben mit nordiſcher Eleganz, ſo wie die Tanz— 
diele auf dem Kurfürſtendamm mit weſtlicher. 
Aber hier wie dort iſt das Tanzen der Endzweck. 
Alles andere Nebenſache. Von acht bis elf wird 
hier „geſchwoft“, daß der Schweiß in Strömen aufs 
Parkett fließt. 

Denn in der „Schaukelkiſte“ legt man ſich noch mit 
ganzem Gefühl in die Sache hinein. Hopſt nicht 
mit der aus Amerika importierten Grazie Jazz und 
Foxtrot. ſondern ſchunkelt noch Rheinländer und ſchiebt 
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man arbeitſames, rühriges Volk auf den Straßen 
— — ehrliches Kleinburger- und Arbeitervolk. 
Tag und Nacht! Wenn die Dunkelheit hernie— 
derkommt, mählich der Geſchäftsverkehr verſtummt, 
ändert ſich das Bild der Straßen. Aus ihnen ver— 
ſchwindet der ehrbare Bürger, verriegelt behaglich 
ſeine Wohnungstür, zieht ſich die Schlafmütze über 


die Ohren und legt ſich ſchlafen. Mit ganz anderen 


Geſtalten beleben ſich die Straßen. Aus dunkeln 
Höfen und verborgenen Schlupfwinkeln tauchen ſie 
hervor, ſchattenhaft, ſcheu — der Norden der Nacht 
erwacht, der Norden, an den der Weſten nur mit be— 
haglicher Gänſehaut denkt. 

Noch knarrt da und dort eine letzte Elektriſche 
über die Straße. Aber ſchon hüllt ſich die Umgegend 
des Stettiner Bahnhofs in finſteres Schweigen. 
Und aus den Seitenſtraßen ſchiebt es ſich heraus, 
die Straßendirne, ärmlich und frech, hinter ihr der 
Zuhälter. Und noch dunklere Ehrenmänner. An 
der einen Ecke poſtiert ſich ein Würſtchenhändler, 
an der nächſten ein Zigarettenhauſierer. Um ſie 
ſammelt es ſich zu Gruppen, die hier untereinander 
flüſtern. 

Und in die Nacht zerfließend, tauchen die 
ſchwarzen Lacktſchakos der „Grünen“ auf. 

Finſter, ganz finſter die Straßen drin im „Kietz“, 
im Viertel. Matt, mit müdem, gelblich krankhaftem 
Licht alle hunderttauſend Meilen weit eine Laterne. 
Und ſtill, alles ſo ſtill in dieſer Novalis-, in dieſer 
Nichts hörſt du als deinen eigenen 
Schritt auf dem Pflaſter. Aber da huſcht ein Schat— 
noch dunk⸗ 
ler als die Dunkelheit der Gaſſe. Unwillkürlich 
taſtet die Hand nach dem geſicherten Revolver in 
der Taſche. 

Um die Tieckſtraße zittert Mordgeruch. Geſtern 
nacht haben fie da einen erſchlagen — — — 


* zs $ 


Ein Lokal nimmt dich auf. Aber erjt, nachdem du 
des Spanners genaue Prüfung überſtanden. Am 
Tag ein harmloſes Bierlokal mit Muſik, in der Nacht 
hinter verſchloſſenen Rolläden ein Vergnügungs— 
lokal für die Lebe— 
welt des Nordens. 

Dunkel der große 
Raum, der fih nach 
hinten in diskret 
verlängerte Kabi— 
nen verliert. Vorn 
in einer Ecke ein 
Harmonium, das 
mit einer Geige zu— 
ſammen das Or— 
cheſter bildet. Leiſe, 
ganz gedämpfte 
Muſik, echte adt: 
muſik. Ein paar 
dieſer armen Mä— 
del drehen ſich nach 
ihr. An den Tiſchen 
ſitzen Zuhälter bei 
Bier und Kaffee. 


Woche 


Tieckſtraße! 


ten von einem Eck zum andern Eck, 


— Die 


diener. Mitunter widmet er ſich auch einer etwas 
ſchwierigeren Profeſſion. „Knackt“ oder, in ziviles 
Deutſch überſetzt, bricht in anderer Leute Wohnun— 
gen ein. Aber in der „Schaukelkiſte“ tritt er inkog— 
nito auf, als Kavalier Notabene gehört es in der 
„Schaukelkiſte“ zum bon ton, daß die Dame die 
Zeche bezahlt und nicht der Kavalier. 

Das Orcheſter arbeitet nach nordiſchen Kunſtbe— 


| griffen vornehmlich mit Entwicklung von Lärm. 


Das Bombardon und die Große Trommel ſind ſeine 


Hauptinſtrumente. Sie geben den Takt an, und die 
anderen geigen 


und blaſen irgendeine Melodie 
dazu. Die Muſiker ſind brave, ihrer Tätigkeit mit 
echtem Künſtlereifer ergebene Leute. In den Pau— 
ſen trinken ſie Bier und wiſchen ſich den Schweiß ab. 
Aber ſie machen keine langen Pauſen. Grad ein 
halbes Krügel lang. Dann geht's wieder los. Wal— 
zer — Polka — Rheinländer — Walzer. Und die 
Paare ſind ebenſo unermüdlich. In dieſen Kreiſen 
iſt man gewohnt, ſein Geld voll und ganz auszu— 
genießen. Wenn die Dame ſich ſchon die Koſten von 
zahlreichen „Hellen“ und Schnäpſen macht, dann 
muß der Kavalier auch was bieten dafür — — — 
Punkt elf iſt's aus. Noch ein letzter Schlußſchie— 
ber. Dann geht alles nach Hauſe. Zu zweit 
natürlich. 

à A * * * 


Der Norden ijt am Tage eine ganz reſpektable 
Gegend. Boll von Leben und Verkehr. Mehrere 
Bahnhöfe, darunter der Stettiner, liegen in 
ihm. Da iſt ein unabläſſiges Hin und Zurück an 
Droſchken und Autos. Eine Elektriſche, die nicht 
bis aufs Dach beſetzt iſt, gehört zu den ſeltenen Er— 
ſcheinungen in den Straßen des Nordens. Ge— 
ſchäft reiht ſich an Geſchäft, und dicht ſchiebt ſich auf 
den Trottoirs der Strom der Paſſanten. Da ſieht 
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tend. Der Wirt ſchiebt dienſtbefliſſen ben Bor- 
hang einer Kabine beiſeite. Die männlichen Gäſte 
ziehen verächtlich die Mäuler ſchief über die vor⸗ 
nehmen „Freier“; die Mädel ſtürzen auf die Neue 
zu Eine Kameradin, die durch irgendein ganz 
großes Glück den Weg aus der Kaſchemme des 
Nordens in das 
„Palais de danse“ 
gefunden hat. Und 
die es doch hierher 
zurückzieht in das 
fir ſtere Lokal hinter 
den verſchloſſenen 
Rolläden mit ſei⸗ 
nem Harmonium 
und ſeiner Geige. 
Und im Nu hat ſie 
eine der Armſeligen 
im Arm und tanzt 
mit ihr. Mit ge⸗ 
ſchloſſenen Augen 
und einem ver⸗ 
lorenen Lächeln um 
die rotgeſchminkten 
Lippen. — -- 
Der Norden hält 
fie feit. Läßt fie 
nicht los — =- 
E 
Dann ridt bir 
den Revolver ſchuß⸗ 
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Von der Straße und zu ber Straße ſtrömt es 
immer her und hin. Da kommen die Dirnen herein 
in ihren armſeligen, mit falſchem Pelz beſetzten 
Mänteln, ſchlürfen eine Taſſe Kaffee und drehen ſich 
ein paar Minuten im Tanz. Ohne lautes Lachen, 
Dieſes bißchen Tanz iſt ihnen 


ohne viele Worte. 
Erholung — ſie 
wiſſen ſelbſt nicht 
einmal, daß ſie ſich 
in ihm — ſich und 
ihr Elend vergeſſen. 
Dann wieder hin⸗ 
aus an die Ecke. 
Drinnen ſind ſie 
ſtill, draußen frech 
und lärmend — — 
da hat ſie die Gaſſe. 

Plötzlich eine 
Senſation. Zur 
Tür herein kommt 
eine im glitzernden, 
tief ausgeſchnitte⸗ 
nen Abendkleid un⸗ 
ter dem koſtbaren 
Biberpelz. Brillan⸗ 
ten blitzen in ihren 
Ohren. Hinter ihr 
zwei Elegants im 
Smoking, mit nicht 
ganz echter Forſch⸗ 
heit daherſchrei⸗ 
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Sklaven führt. Sie verachten den Zuhälter, 7 
ihn auf die tiefſte Stufe ihrer ſozialen Rang⸗ 
ordnung. Der Zuhälter iſt feig und brutal. Sie 
ſind tapfer, ſie leben in der Gefahr und durch die 
Gefahr. Und das Weib iſt für ſie keine Erwerbs⸗ 
quelle. Sie leben von ihrer „Hände Arbeit“. 
Plötzlich, du merkſt kaum wie, zittert Bewegung 
durch den Raum. Der Spanner von der Straße 
ſpringt herein, verriegelt die Tür. Das Lampen⸗ 
licht ſinkt faft in fid) zuſammen. Was ift? „Noske 
kommt“, ziſcht der Spanner. Noske iſt der Name 
für die „Grünen“. Die ſtehen vorn am Tor. Drei, 
vier, fünf Minuten — — Atem anhalten. Du 
hörſt von draußen keinen Laut herein, aber der 
Spanner, der ebenſo ſcharfe Ohren wie Augen hat, 
weiß, daß Noske wieder ſeines Wegs gezogen iſt. 


Ruhig öffnet er die Tür — — — die Lampen 

flackern wieder auf — — — das Flüſtern ſchwingt 

wieder — — — fogar ein leiſes Lachen tönt. — — 
** A * : 


Drei Uhr morgens. Über bie Friedrichſtraße 
wanderſt du ber Weidendammer Brücke zu. Da 
ſtrömt es noch hinauf und hinab. Vom hohen Nor⸗ 
den hinein in die Stadt, von ihr zurück. Dirnen, 
Zuhälter, allerlei tagſcheues Gelichter — — — 
Bis hart hinauf in die Friedrichſtraße ſchiebt ber 
Norden das Leben ſeiner Nacht. Schiebt es hinein 
in die verſchiedenen Seitenſtraßen, wo die Spanner 
das Geheimnis der verbotenen Nachtlokale hüten. 

Dort, wo Norden und Weſten ineinanderfließen, 
ſich miteinander vermiſchen — dort, wo der Norden 
den Weſten zum Narren hält und ihm das Geld aus 
der Taſche zieht — von wo er ihn auch unter Ver⸗ 
ſprechungen wildeſter, verderbteſter Orgien ver⸗ 
ſchleppt. Nach dem Tiergarten unb ihn nieder⸗ 
ſchießt. Oder in ſeine eigenen Kaſchemmen. Und 
ihn ausraubt und verſchwinden läßt. 

Als eine Beute betrachtet der harte, grauſame 
Norden den verweichlichten, blaſierten Weſten. 
Und er verachtet ihn — — — 


in der Orthographie. 
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bereit in der Taſche zurecht. Du tritt jegt in ein 
Lokal, wo der Norden am nördlichſten ijt. 

Von allen Seiten beäugt dich der Spanner. Wie 
eine Katze ſieht er in der Finſternis. Du ſiehſt 
nicht die Spitze deiner eigenen Naſe; er bohrt dich 
durch und durch. Zigarren, Trinkgeld blenden 
nicht ſein Urteil. Die Furcht um die eigene Haut 
macht ihn unbeſtechlich. Denn kein Gott kann ihm 
helfen, läßt er den Unrechten ein — — die Leute, 
über deren Sicherheit er wacht, fackeln nicht lange — 

Reife öffnet fid) bas Tor. Kein Licht, kein Laut. 
Durch einen finſtern Gang tappſt du dem Führer 
nach. Der klopft an eine unſichtbare Tür. Halb 
öffnet ſich dieſe. Im Licht ſiehſt du einen Kopf mit 
viereckiger Stirn unter ſchwarzem Strupphaar. 
Flüſtern — Raunen. Zweite Viſitation — — — 
Sie iſt befriedigend, du darfſt hinein. 

Zwei ganz kleine Löcher. An der Mittelwand ein 
Büfett, darüber zwei Karbidlampen. An der Seite 
die Küche, durch eine Tür mit Schiebefenſter ge⸗ 
trennt vom Gaſtraum. Von der Küche hinaus ein 
geheimer Gang in den Hof, von da hinaus in die 
Nacht, in die Sicherheit — — — 

Eigentlich biſt du enttäuſcht. Sitzen ja lauter 
junge Burſchen drinnen, der eine oder der andere 
mit einem Mädel zur Seite. Der Wirt und ſein 
Kellner kommen freundlich an den Tiſch und fragen 
nach deinen Wünſchen. Der Kellner trägt ſogar 
eine weiße, ſaubere Jacke und iſt ein hübſcher, 
ſchlanker Kerl. Aber wenn er mit dir ſpricht, ſchaut 


er dich mit ſpöttiſch höhniſchem Lächeln an. 


Hier wird nicht getanzt, nicht geſpielt. Auch 
keine Zechgelage abgehalten. Alles Geſpräch iſt nur 
Geflüſter. Um jeden Tiſch ſitzen die Arbeitskame⸗ 
raden, die zuſammen arbeiten. Hier entwerfen ſie 
ihre Pläne. Von hier machen ſie ſich auf, um ſie 
auszuführen. Viele Worte machen ſie nicht. Sie 
ſind Männer des Handelns, der Tat, ein anderer 
Schlag als der Zuhälter, der ein weiches, be⸗ 
quemes Leben von der Schande eines weiblichen 


Von Prof. Dr. Max Herrmann. 


e u. dgl.). Der Sinn der künftigen Orthographie ſoll 
demnach nur fein: eine möglichſt eindeutige Wieder⸗ 
gabe der geſprochenen neuhochdeutſchen Gemein⸗ 
ſprache zu ermöglichen. Das iſt ein vollkommen 
neues Ideal: denn unſere gültige Schriftſprache iſt 
in keiner Weiſe aus dem Bemühen entſtanden, die 
geſprochene Einheitsſprache wiederzugeben; ſie iſt 
vielmehr das weſentlich Altere, ein in vielhundert⸗ 
jähriger Entwicklung auf dem Papier entſtandenes 
Kunſtprodukt, und wenn trotzdem zwiſchen ihr und 
der viel jüngeren geſprochenen Gemeinſprache eine 
ſtärkere Übereinftimmung herrſcht als in vielen op: 
deren Ländern, ſo beruht das auf einer Art präſtabi⸗ 
lierter Harmonie, von deren kulturgeſchichtlicher 


Grundlage hier nicht die Rede ſein kann. — An der 
jetzt geplanten Revolution wollen wir aber nicht mit 
gegen revolutionären Erwägungen Kritik üben: nicht 


Die Redaktion der „Woche“ befragt mich um meine 
Meinung über die Neuordnung der Rechtſchreibung, 


die die Reichsregierung im Zuſammenhang mit der 


Schulreform vorbereitet. Da aber zurzeit eine amtliche 
Formulierung der bisher von der „Sachverſtändigen⸗ 
kommiſſion“ gefaßten Beſchlüſſe nicht vorliegt, ſo 
muß id) meine Bemerkungen auf ein paar ſehr all- 
gemein gehaltene offiziöſe Notizen und auf die Mit⸗ 
teilungen gründen, die ein Kommiſſionsmitglied, 
Geh. Rat Sarrazin, öffentlich gemacht hat. Das Ma⸗ 


terial wird aber genügen, um den allgemeinen Sinn 


der Pläne hervortreten zu laſſen. 

Die Abſicht geht offenbar dahin, alles Überflüſſige 
der Schreibweiſe zu tilgen, den Lernenden nicht mit 
zweckloſen Unterſcheidungen zu belaſten — zwecklos. 
inſofern ſie Dinge ſchriftlich auseinanderhalten, 
die mündlich zuſammenfallen (f unb v, kurzes ä und 
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gängige Verwendung des Zeichens A für die Länge 
(a, à; e, ê ufmw.) leicht nachzuhelfen. Keinesfalls 
dürfte ferner ber bumpfe Bofal unbetonter Silben 
durch e wiedergegeben werden, er müßte vielmehr 
— ohne Rückſicht freilich auf feinere Unterſchiede — 
durch ein beſonderes Zeichen (etwa o) bezeichnet fein. 
Im Konſonantismus geht es nicht an, den letzten 
Laut in ich und den in ach mit dem gleichen. 
Zeichen auszudrücken, da fie phonetiſch völlig verſchie⸗ 
den ſind; auch ſind ſie beide einheitlich und können 
nicht durch die Verbindung zweier Zeichen (eh) 
gegeben werden; ebenſo muß für den Einheitslaut 
sch ein Zeichen (etwa 3) geſchaffen werden. Und 
zwiſchen a und e in lange ſteht ein einheitlicher 
Laut, der nicht durch ng auszudrücken ift (n) Aber 
auch hier würde es ſich um keine gar zu große Ver— 
mehrung der Zeichen handeln, und es würde an⸗ 
derſeits eine Anzahl von Zeichen (c, g. Schluß:s, v, 
y, auch x und z) als überflüſſig fortfallen. Unhalt— 
bar, lediglich aus der hiſtoriſchen Orthographie 0۰ 
nommen, find endlich die heutigen Schreibungen meh: 
rerer Diphthonge, das ei und eu (bzw. äu): wir 
ſprechen vielmehr durchaus ai und oü und müßten 
ſo auch ſchreiben. Sonſt iſt alles einfach; ganz ſchlimm 
würde es nur um die Schreibung der Fremdwörter 
ſtehen — denn hier müßten ja für alle undeutſchen 
Laute (G in Genie, on in Flakon uſw.) nod) be: 
ſondere Zeichen eingeführt werden — ein neuer An— 
ſtoß vielleicht für die Sprachreiniger, den Fremd- 
wörtern überhaupt den Garaus zu machen. So 
wählen wir denn zur Veranſchaulichung der konſe— 
quent phonetiſchen Schreibung Goetheverſe, in denen 
kein Fremdwort vorkommt, das uns verführen könnte, 
aus orthographiſchen Gründen ſprachreinigend ein: 
zugreifen: 

eB mó7t» kain hunt sô 1:۸۵۲ léban! 

drum hab' ix mix der magi ergeben, 

oo mir dur gaißtaß kraft unt munt 

nizt manx gshaimn D würds kunt. 

Den in dieſem Schriftbild verkörperten Grund⸗ 
ſätzen gegenüber erhebt ſich nun die Frage nach der 
Nützlichkeit, in erſter Reihe der pädagogiſchen. Der 
Schüler braucht künftig die verzwickten orthographi⸗ 
ſchen Regelloſigkeiten ſich nicht mehr einzuprägen: 
wenn er die Einheitsſprache beherrſcht, wird er die 
Schrift im Handumdrehen lernen. Wenn er die 
Einheitsſprache beherrſcht: die muß er nun freilich 
in all ihrer Strenge zuerſt ſich aneignen, im Gegen— 
fa zum Dialekt oder der dialektiſch gefärbten Gefell- 
ſchaftsſprache, die er von Hauſe mitbringt. Ob das 
nicht aber eine viel ſchwerere Aufgabe iſt? Und ob 
die Erlernung der Grammatik, nachdem die etymolo⸗ 
giſchen Deutlichkeiten zugunſten der phonetiſchen ge— 
tilgt ſind, nicht viel ſchwieriger ſein wird (heute: 
Hand, Hände; fünftig: hant, hende)? Und ob 
nicht ebenſo der Vorteil, den der Verzicht auf das 
Erlernen der Regeln über große und kleine Anfangs— 
buchſtaben bringt, nicht mehr als ausgeglichen wird 
durch bie nun für den Schüler vorliegende Notwen— 
digkeit, fid) ſelbſt bie Subſtantiva aus dem Satz her: 
auszuſuchen? — Mit der Frage nach der pädagogi⸗ 
ſchen Nützlichkeit hängt die nach der Bequemlichkeit 
der Orthographie für das ſtille Leſen durch den er⸗ 
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mit dem nahe liegenden Einwand, daß der deutſche 
Geiſt jetzt Wichtigeres zu leiſten hat als die Heilung 
orthographiſcher Schmerzen, nicht mit dem Hinweis 
auf die Unerſchwinglichkeit der nötig werdenden 
Schulbücher; ja, auch den tiefen Schmerz wollen wir 
nicht betonen, den jeder am Hergebrachten hängende 
Menſch empfinden muß, wenn man ihm auf bieje:m 
Gebiete die wohlvertrauten und irgendwie ehrwürdigen 
Formen zerſtört, durch die er ſeinen Altvordern ſich 
verbunden fühlt. All das bleibt hier unerörtert. Ein 
für die allgemeine Praxis neuer Gedanke hat das Recht 
darauf, zunächſt aus ſich ſelbſt beurteilt zu werden. 

Soll er aber einen Sinn haben, ſo muß er ganz 
folgerecht durchgeführt werden — Kompromiſſe find da 
nicht zu ſchließen. Gibt man die De bn un g bezeich⸗ 
nungen (3. B. ah oder aa für langes a) auf, weil 
ſehr oft ſtatt ihrer auch ein einfacher Vokal ſteht, ſo 
kann man die Doppelkonſonanz, das nicht minder 
willkürlich gehandhabte Kennzeichen der Vokal tür- 
ze, ebenſowenig beibehalten; wenn in dem Worte 
Wachs das ch unzuläſſig ſein ſoll, weil es hier als 
k ausgeſprochen wird, fo darf ich das Wort herab 
auch nicht mit b ſchreiben, da ich ja tatſächlich nicht 
b, ſondern p ſpreche. 

Die ſo ſich ergebende Forderung aber, jedem Laut 
auch ein ihm und nur ihm entſprechendes Zeichen 
anzuweiſen, ſetzt ein Doppeltes voraus. Erſtens: die 
Exiſtenz einer geſprochenen Einheitsſprache, für die 
es ſo feſte und allgemein angenommene Regeln gibt 
wie bisher nur für die Orthographie. Solche Feſtig⸗ 
keit gegenüber dem bisher exiſtierenden Zuſtand 
einer bloßen idealen Einheitsten denz herbeizu⸗ 
führen, iſt gewiß kein Ding der Unmöglichkeit: in 
der amtlich feſtgeſtellten deutſchen Bühnenausſprache, 
die in dem oft aufgelegten Buch von Th. Siebs be⸗ 
handelt ift, ift alles-ftreng wiſſenſchaftlich in feſte Re- 
geln gebracht. Nur geht es dabei ohne diktatoriſche 
Beſtimmungen nicht ab, bie in vielen deutſchen Land⸗ 
ſchaften auf Widerſtand ſtoßen müſſen; ja — es iſt 
die Frage, ob eine derartige Uniformierung ber alt; 
gemeinen Ausſprache unter Wegfall aller dialektiſchen 
Abtönungen den Beifall ſelbſt derer finden würde, 
die in politiſcher Beziehung die Stammesunterſchiede 
zugunſten eines Großdeutſchland künftig nicht mehr 
berückſichtigt wiſſen wollen. Ferner: ſolche Regeln 
können immer nur die Ausſprache des einzelnen Wor⸗ 
tes ſo feſtlegen, daß ihnen eine feſte Orthographie 
entſprechen kann; die Satzbetonung bringt manches 
ins Ungewiſſe. Der Laut e im iſolierten pro 
nomen der iſt ſicherlich lang — wenn ich aber ſage: 
„der Mann ist alt“, fo ſchrumpft das e fo zuſam⸗ 
men, daß eine orthographiſche Kennzeichnung der 
Länge des e völlig ſinnlos wäre. 

Die zweite Bedingung aber, die bei einer wirk⸗ 
lich phonetiſchen Orthographie erfüllt ſein muß, iſt 
die: den fo feſtgeſtellten Lauten müſſen völlig au: 
reichende Zeichen entſprechen; unſere vor mehr als 
1000 Jahren dem Alphabet des Lateiniſchen ent⸗ 
nommenen Zeichen ſind dafür an ſich wenig geeignet. 
Zunächſt fehlen Zeichen: im Syſtem der Vokale 
beſonders zur Kennzeichnung der Länge oder Kürze, 
wenn man die oben angeführten unregelmäßigen 
Notbehelfe verſchmäht; hier wäre aber durch durch⸗ 


Nummer 14 
. 


n ےکر سم‎ FOR ےی‎ Np 


EX 


— ہے‎ ew 


y EN eege: beggen WA EE 2 
Zë beten AAL CLC TE ےط‎ TASU ےیے‎ QAO Cur o بت‎ Ze 


- e — — — pr — — A—ü— — 


— — = ` em = 


- 


Ps v e? T v 
— — ہے مہ‎ - e d 1 ` WW e 


—— a ũ — 2 


D — 


v a Lä An m ut, 


1 
€ e مچے۔‎ -5h 


bk ۶‏ * 
ہج نے EI‏ يھ — — — 


Nummer 11 


4M ہے یه‎ EHI "Hab وم ۷اچ هه تا‎ Var N te, S CD oe A Nit gäe Em 


f 


42 


nicht durch die drohende Neugeſtaltung der Schreib⸗ 
weiſe ihre Werke weſentlich beeinträchtigt finden 
werden. 

Das aber führt zu einer Erkenntnis, die ſich über⸗ 
all einſtellt, wo man ernſthaft über irgendwelche Fra⸗ 
gen der Sprachform nachdenkt: man darf keine wich⸗ 
tigen Entſcheidungen ohne Befragung der lebendigen 
Dichter treffen. Und darum iſt zu fordern: wenn man 
wirklich die unruhigen Tage von heute für geeignet 
hält, in dieſen Dingen bindende Entſchlüſſe zu faffen, 
ſo mag man zwar durchaus auch Vertreter der Kreiſe 
heranziehen, die an jener künſtlichen Einigung der 
Schreibſprache im Laufe der Jahrhunderte Anteil ge⸗ 
habt haben: Buchdrucker und Lehrer; aber es dürfen 
die Pſychologen nicht fehlen, und auch die Philologen 
ſoll man nicht fortlaſſen, die das innere Leben der 
Sprache zu betreuen haben, auf die Gefahr hin, daß 
ber nur⸗⸗hiſtoriſche Geiſt, die Ehrfurcht vor dem 
Gewordenen, die heute nicht hoch im Kurſe ſteht, in 
ihnen etwas temperamentvoll ſich regt. Aber wich⸗ 
tiger als all das ſcheint mir, daß wahrhaft lebendige 
Dichter entſcheidend mit am Werke ſind. Erſt eine ſo 
zuſammengeſetzte Kommiſſion wird man als eine 
Sachverſtändigenkommiſſion bezeichnen können. 


Woche 
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wachſenen Leſer zuſammen, und auch hier wird wohl 
ein abwägender Kenner der Pſychologie bes Leſens, 
wie etwa B. Erdmann, die Vorteile der orthographi⸗ 
ſchen Vereinfachungen durch den Wegfall der etymo⸗ 
logiſchen und ſyntaktiſchen Hilfen mehr als aufgewo⸗ 
gen ſehen. 

Schließlich aber kann die Wertfrage doch auch nicht 
allein von der platten Bequemlichkeit für Schüler 
oder Leſer abhängig gemacht werden. Die Sprache 
iſt ja nicht nur das praktiſche Verſtändigungsmittel des 


Alltagsmenſchen, ſondern auch das Material, aus dem 


das Erhabenſte, was wir beſitzen, geformt iſt: die 
Dichtung. Nun dichten die Dichter gewiß in erſter 
Linie für den lebendigen Klang der Worte, und wenn 
wir eine Schrift haben, die durchaus dieſem Klang⸗ 
charakter unzweideutigen Ausdruck gibt, ſo wird da⸗ 
mit vielleicht ſogar ein Urelement der Poeſie zu ihrem 
Vorteil energiſcher betont. Aber es iſt doch nicht zu 
beſtreiten, daß wir in einer Epoche leben, in der mit 
dem ſtillen Leſen der Dichtung viel gerechnet werden 
muß, und ſo iſt immerhin zu bedenken, ob die Dich⸗ 
ter nicht auch dem Schriftbild ihrer Werke eine ge⸗ 
wiſſe künſtleriſche Aufmerkſamkeit zuwenden (von 
Stefan George z. B. iſt es ganz ſicher), und ob ſie 


Die Einzelblume Von Marie von Bunſen. 


ſoll ſelbſt bei Blumen innegehalten werden, und bei 
einem verfeinerten und vertieften Verſtändnis wird 
ſich ein neues, überaus zeitgemäßes Maß für den 
Blumengenuß entwickeln. 

Nichts iſt irrtümlicher als die Vorſtellung: wenn 
zwei Blumen, wenn kleine Blütenzweige Freude 
bereiten, wird diefe durch die Vervielfachung ent, 
ſprechend geſteigert; ſehr viele Blumen kommen 
gerade erſt in der Einzelerſcheinung zur vollen 
Geltung. Jeder weiß, daß das blumenliebendſte 
Volk der Welt, daß die Japaner mit einem Mindeſt⸗ 
maß von Blumen ihre Wohnräume, ihre Altäre 
zieren, es ijt allbekannt, daß fie in dieſer Beſchrän⸗ 
kung die kunſtvollſten Wirkungen hervorbringen. 
Keineswegs ſoll jedoch der japaniſche 0 6۰ 
ſchmack hier empfohlen werden. Im Laufe der 
Jahrhunderte hat er ſich faſt zur Wiſſenſchaft ent⸗ 
wickelt, da gibt es verſchiedene ſich befehdende 
Schulen, langwierig und mühſam und zeitraubend 
ijt das Erlernen, ijt auch die Ausübung dieſer ver: 
feinerten, durch und durch exotiſchen Kunſt. Wir 
wären geiſtlos veräußerlichende Nachahmer, das ſei 
uns ſern. 

Nur aus unſerer europäiſchen Empfindung Der: 
aus wollen wir zu unſerer Augenfreude die Blume 
aufſtellen, unſerm Inſtinkt, unſerm Geſchmack wollen 
wir ruhig folgen. Dann werden wir bald unge⸗ 
ahnte Reize erſehen. So bei dem Frühlingsver⸗ 
künder, dem Schneeglöckchen; zweifellos gefällt uns 
auch der drall oben dicht unter dem Köpfchen ver⸗ 
ſchnürte Bund, es ſind eben die erſten Blumen, und 
wir ſtehen im Winter. Aber unvergleichlich ſchöner 


find zwei bis drei langſtielige Blüten mit ben 


ſchmalen zierlichen Blattſcheiden zuſammengeordnet. 
Da wird man des Adels, der Poeſie dieſer reinen 


| 


öherſteigen unaufhaltſam in den 
Blumengeſchäften die Preiſe. 
Gleichzeitig vermindern ſich 
die Einnahmen der weiteſten 
Kreiſe. Da liegt der Ver⸗ 
zicht auf Blumen nah; glück⸗ 
licherweiſe gibt es einen Aus⸗ 
weg — die Einzelblume. 
Nicht bloß als ſparſam prat: 
e tiſchen Notbehelf fei auf fie 
gem elen, nein, ich möchte ihre beſonderen Reize, 
ich möchte den Schönheitswert ihrer feinfühligen 
Verwendung preiſen. 

Im allgemeinen wird Blumenüberfluß nicht als 
Überladung empfunden. Ganz gewiß iſt das im 
Garten, in der Natur der Fall; wem iſt etwa der 
Maiblütenrauſch der Bergſtraße, die Verſchwen⸗ 
dungspracht ber Gomojee-Gárten, wem die unüber⸗ 
ſehbare Blütenfülle von Frühlingsalpenwieſen als 
ein Übermaß erſchienen? So beglückend iſt allzeit 
der Blumenanblick, daß man auch den ſchwelge⸗— 
riſchen Blumenſchmuck der Feſte nur ſelten tadelt 
(der Punkt „Geldverſchwendung“ bleibe unerörtert), 
es liegt eine ſtimmungſteigernde, faſt orgiaſtiſche 
Erregung in dieſen nur durch ſolche Maſſen erzielten 
Duftwellen und Farbenklängen. Ja, bei glänzenden 
Feſten iſt es ſchwer, eine äſthetiſche Begrenzung zu 
finden, wohl aber, wenn es ſich um intimere 
Gelegenheiten handelt. Es berührte peinlich, als 
ein ſeither unter Kuratel geſtellter blutjunger Prinz 
bei ſeinen Frühſtücksgeſellſchaften nicht nur den 
Tiſch, nicht nur alle Möbel mit Blumenſchalen be⸗ 
deckte — große, von Blumen überquellende Kupfer⸗ 
Hierin hat 
man unvornehme Protzenhaftigkeit geſehen. Maß 
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meiſten liegt es nur an der reichen Beute, faſt 
immer wird die allzu große Menge in allzu kleine 
Gefäße feſt hineingepfropft. Beinah möchte ich 
ſagen — je größer die verſtändnisvolle Liebe, je 
kleiner der Strauß. Auf meinen langen Fuß— 
wanderungen pflücke ich mir ſtets beim Gehen 
irgendeine Blume, oft eine ganz unſcheinbare, etwa 
Erdrauch mit feinen himbeerroten Blütchen, mit fet: 
nem zierlichen Blättergewirr oder den farbloſen, je⸗ 
doch ſtilvoll fid) erhebenden Wegerich ober das Sumpf: 
herzblatt, diefe verfeinert. vornehmſte Waldblume, 
mit dem zarten Geäder der weißen Blätter, dem 
roſa und gelben Krönchen, dem ſchön geſchwungenen 
glänzenden Blatt. Das iſt die Prinzeſſin unſerer 
feucht⸗üppigen Wieſen. Habe ich mich beim Gehen 
an der Blume erfreut, laſſe ich ſie fallen; ehe ich 
heimkehre, pflücke ich mir einen kleinen Strauß. Nur 
ſo groß ſoll er ſein, daß in dem Waſſerglas all 
dieſe lieben Weſen zur Geltung kommen, und die 
Anmut der Gräſer ſoll nicht fehlen. Da begegne ich 
auch anderen Blumenfreunden; der eine trägt nur 
einen langen ſchwankenden Waldrebenzweig, der 
andere ein paar Mohnblumen, einige noch grüne 
oder eben aufblühende Knoſpen, einige voll ent: 
faltete Blüten, auch eine abgefallene mit ihren 
rabenſchwarzen Samenfäden — ein 
Akkord. Aber gewiß wollen wir kein Schema, 
keinen Grundſatz aufſtellen; wuchert draußen eine 
überquellende Fülle, verfügt man über geeignete 
Gefäße, ſo darf dieſer Segen beglückend in die Häu— 
ſer dringen. Nur lege man nicht auf die Maſſe das 
Gewicht, nur werde vor allem die Eigenſchönheit 
jeder Blume zur Geltung gebracht. 

Nicht allen und nicht immer ſtehen Garten— 
blumen wie Feldblumen zu Gebote; wenn wir es 
wollen, können wir jedoch ſtets die Einzelblume 
genießen. Die Geſchäfte würden ſich, wenn Käufer 
immer wieder danach fragen, hierauf einſtellen; 
neben den koſtſpieligen Bünden der „Geſchenkblu⸗ 
men“, der „Geſellſchaftsblumen“ ſtände ein Gefäß 
mit verſchiedenen kleineren und größeren Blumen. 
Wohlfeile — die id) anführte, waren wohlfeile — er- 
füllten jedoch vollauf ihre Sendung. Die mit der 
Einzelblume anfangenden Geſchäfte werden ſich 
nicht ſchlecht damit ſtehen. 

Und unſer Alltagsglück würde von dieſem ſtillen 
und doch [o berebten, von der Natur freigebig ge, 
botenen Schönheitsglück durchzogen werden. 


von Sophie Kloerß 


aber ſein Stolz verbot ihm, aufzuſchreien in der 
Qual. Neben ihm kniete ſein Weib. Es war ſehr 
ſchön. Jung wie der anbrechende Morgen und hold 
wie die taufeuchte Blüte, der die Glut des Mittags 
noch nicht den weichen Samt der Blätter verdorrt hat. 

Wie ſie ſich über die Wunden beugte, ſtrömte das 
Mitleid aus ihren Augen gleich einer überfließenden 
Quelle. „Könnte ich dir helfen, Geliebter! Könnte 
ich leiden für dich!“ Und es waren keine leeren 
Worte, die ſie ſprach. 


„Geſchwätz“, knirſchte der Mann. „Wenn du mir 


— Die Dobe ہے‎ 


Linien erft gewahr. Ebenſo das Veilchen; ein paar 
langſtielige gewähren mit ihren Knoſpen, mit ihren 
eigenartigen Blüten, mit ihren individuellen Blät⸗ 
tern eine überaus anziehende Kompoſition. Der 
Türkenbund ſoll ſich einzeln in ſeiner Herrlichkeit 
erheben; dieſe aus Herrſchaftsgärten ſtumpfſinniger⸗ 
weiſe verſchwundene, nur bei kleinen Leuten pran⸗ 
gende Blüte ſoll einſam für ſich an Perſergärten 
und ihre in tiefblauen Flieſen gefaßten Waſſer⸗ 
läufe gemahnen. Wenig Blumen können es in der 
ſtiliſtiſchen Verfeinerung mit der Akelei aufnehmen. 
Auch die Anmut dieſer ſcharf geſchnittenen Blätter 
und Blüten kommt vor allem in einzelnen Exem⸗ 
plaren zur Geltung. Unendlich viel bekannte und 
weniger bekannte Blumen könnten angeführt mer: 
den. So die Scolzia, ſie iſt eher nichtsſagend in der 
Maſſe, einzeln betrachtet iſt ſie überaus feſſelnd in 
der Eegenſatzwirkung ihrer ſchlichten feuergelben 
glatten Blüte zu dem ſubtilen Graugrün des feinen 
Blattgefieders. Haben Sie niemals von den 
tauſendfach Sie umgebenden Kaſtanienblüten fid) 


eine einzelne gepflückt? Möglicherweiſe haben Sie 


ſich noch nie eine genau betrachtet? Es iſt eine 
königliche Blüte, und um ſich glorreich zu entfalten, 
ſoll ſie, von ihren ſie umgebenden, weitausſtrahlen⸗ 
den abfallenden Blättern umgeben, allein aufragen 
in ihrer monumentalen Pracht. Nicht nur ihr Um⸗ 
riß beglückt; nicht ſattſehen kann man ſich an ihrem 
Farbenreiz. Sie iſt nicht weiß, überaus fein beleben 


die Blüten kleine zitronengelbe, hochroſa und zimt⸗ 


orangene Tupſen. In der roten Kaſtanienart ge: 
jelit fich zum Roſa als gewagt glückliche Zuſammen⸗ 
ſtellung ein ſattes Orange. 

In unſeren Geſchäften werden als Einzelzweige 
faſt nur Obſtbaumblütenzweige geboten. Aber 
gerade diefe find Cegenbeiſpiele! Etwas Hinreißen⸗ 
deres als unfere Obſtbaumblüten ift ſchwer zu finden; 
wie ein Jugendtraum wirkt der (eine Zweig der 
Apfelblüte, wirkt die duftige großblättrige Quitten⸗ 
blüte, wirken die meiſten der verſchiedenen Kirſchen⸗ 
blüten. Mit Liebe ſoll ein kleiner Zweig ausgeſucht 
werden, einige voll entblätterte, eben erſchloſſene 
Blüten, einige Knoſpen werden vorhanden ſein, 
dazu bie raſſige Linie des dunkeln knorpligen met, 


ges, die Anmut der mannigfach abſtehenden, ſich 


bewegenden Blätter. 
Sehr bezeichnend ſind in der Sommerfriſche die 
vom Spaziergang mitgebrachten Blumen. Den aller: 


Und dann Skizze 


Der Mann lag wund in ſeinem Zelt am Rande der 
Wüſte. 

Fernher leuchtete die weiße Stadt mit ihren Mina. 
retten und der hellen Ringmauer, die fie einſchließend 
ſchirmte. 

Der Mann wand ſich vor Schmerzen. Cin abge: 
brochener Pfeil ſtak hart unter ſeinem Herzen, und 
mit jedem Pulsſchlag floß ein Tropfen ſchwarzen 
Blutes zäh und ſchwer aus der Wunde. 

Das bronzene Antlitz war aſchig, unter den Augen 
lagen tiefe, ſchwarze Schatten. Er keuchte vor Pein, 
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„Du millft. 
geben? Mit der da? Zu den Chriſtenhunden? Bin. 
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Und wieder fam der Joab unb ſprach: „Die 


Wunde iſt heil, aber die Kräfte ſind geſchwunden im 


langen Liegen. Starke Koſt muß er haben, Fleiſch 
von jungen Stuten und weißes Brot.“ 

„Wie ſoll ich das ſchaffen?“ 

„Sie graben einen Damm drüben im Nilland und 
brauchen dazu Männer und Weiber. Du biſt jung 
und ſtark, brauch deine Arme, ſchaff deinem Mann 
geſunde Koſt!“ | 

Zwiſchen ben groben Kerlen? Zwiſchen ben ge: 
meinen Dirnen? dachte fie. Doch wie fie auf ben 
Mann fab, fam fein Wort über ihre Lippen — [ie 
nahm den Korb, den Spaten, die Feldhacke und ging. 

Tag für Tag ging ſie. Stand im Sonnenbrand 
und Wüſtenwind, ſchaffte und werkte, ſah, wie ihre 
feinen Gelenke anſchwollen in dem naſſen Boden 
und die Glieder hagerer wurden und immer hagerer. 

Aber wenn ſie heimkam am Abend, brachte ſie 
Fleiſch mit und Fett, ſaftige Datteln und ſüße Feigen, 
Stutenmilch und weißes Brot. Denn die Franken 
zahlten gut. Und während ſie ihr bißchen gequollene 
Hirſe aß, labte der Maͤnn ſich und wurde wieder jung 
und friſch, ſtark und heiß. — 


An einem Abend kam ſie heim. Da ſaß er nicht 


allein vor dem Zelt, ſondern bei ihm ſaß eine Dirne, 
wie ſie in den Fremdenherbergen der Stadt zur Be⸗ 
luſtigung tanzen vor den Franken. Ihr Kleid war 
aus bunter Seide; Ketten klirrten in ihrem Haar, um 
ihren Hals, an ihren Händen und Füßen. Der 
Schleier vor ihrem Antlitz war dünn wie Spinn⸗ 
weben, dahinter ſah man gemalte Wangen. 

Wie das junge Weib die fremde Dirne erblickte. 
ſchämte es ſich in ſeiner tiefſten Seele, daß eine Mit⸗ 
ſchweſter ſo weit geſunken war. Noch mehr aber 
ſchämte es ſich, daß ſein Mann mit der Frau lachte 
und ſcherzte. 


Es trat auf ihn zu und ſprach: „Wir wollen. in das 
Zelt gehen. Ich habe geröſtete Hammelſchnitten für 


dich gekauft, die will ich dir zubereiten mit Reis.“ 

„Geh mit deinem elenden Hammelfleiſch“, lachte er. 
„Ich weiß mir Beſſeres.“ Trat in das Zelt, wühlte im 
Sande unter ſeinem Lager, zog einen geſtrickten 
Beutel hervor, durch deſſen Maſchen es ſchimmerte 
und gleißte, und rief die Dirne an: 

„Hallo, Miriam, jetzt gehen wir zwei. Du ſollſt 
mir zeigen, wo die Frankenhunde den beſten Pilau 
und den ſüßeſten Griechenwein haben. Einmal wird 
Mohammed vergeben. — Vorwärts, mein Täubchen.“ 

„Was tuſt du?“ ſchrie die Frau. 


ich denn nicht mehr dein Weib? Dein alles? Deine 
Roſe? Deine Gazelle?“ 

„Du?“ und ſein Antlitz verzerrte ſich vor Hohn, 
während ſeine Augen ihre hageren Glieder maßen, 
ihr erſchöpftes Antlitz, die abgeſchnittenen Haare, das 
kotbeſpritzte Arbeitsggewand. „Du? — Beſieh dich im 
Brunnen, dann graut's dir vor dir ſelber. Du haſt 
mir nichts mehr zu geben.“ 

„Weil ich dir alles gab. Alles — dir —“ 

„Du Närrin!“ 

Und er ging mit der geputzten Dirne fort in die 
heiße, lockende Stadt. 


ec 


Schaff 


1 helfen willft, hol den Juden, ben weiſen Joab, daß 
er den Pfeil aus der Wunde ſchneidet.“ 


„Er wird dein Pferd fordern zum Lohn oder die 


ſilberbeſchlagene Flinte.“ 


„Die kann er nicht haben! Was bin ich ohne Pferd 
Wozu but du da? Sieh zu! 
Hilfe! Ach, ich bin im Grunde der Hölle.“ 

Die Frau ging. Sie trug im ſeidenen Tüchlein — 
er hatte es ihr geſchenkt in der erſten Woche — die 
goldenen Fußringe. Aber der weiſe Joab ſagte, die 
ſeien nur von vergoldeter Bronze, und ſie mußte auch 
die Spangen von den Armen löſen und die Kette vom 
Halſe, ehe er mit ihr ging. | 

Wie er den Pfeil aus der Wunde ſchnitt, gellte ein 
ſcharfer Schrei durch das Schweigen der Wüſte, gleich 


dem Todesſchrei des verwundeten Falken. Aber nicht 


der Mann hatte ihn ausgeſtoßen, ſondern das Weib 
in ſeinem bitteren Mitleiden. u 

„Es mar genug für den Pfeil“, ſprach der melle 
Joab. „Aber er braucht Verbandzeug, das muß weiß 
ſein wie Schnee auf den fernen Bergen und leicht wie 
die Windwolken am Himmel.“ 

Da bot die Frau ihr weißes Feierkleid, und auf 
die Wunde legte ſie die zarten Schleier, die ihr die 
Mutter mitgab, als ſie in das Haus des Gatten zog. 
Der alte Arzt riß Binden aus dem weißen Kleid und 
umwand den wunden Leib des Mannes. Wie die 
Frau helfend hob, ſtieß der Mann ſie beiſeite. „Laß! 


Du machſt mir Pein. Weiber ſind zu keinem Nutzen 


in der Welt.“ 
Still trat, fie beiſeite. ۱ 
„Es muß einer wachen Tag und Nacht,“ fagte 


der Alte wieder, „daß der Blutquell nicht hervor» 


bricht, wenn er ſich herumwirft im Schlummer.“ 

Und ſie wachte. Sieben Tage und Nächte ſaß ſie 
neben dem Wunden, hörte nur auf ſeinen Willen, 
wußte nichts als ſein Wohl. Damit ſie nicht einſchlief, 
hatte ſie einen ſpitzen Stab vor ſich in den Boden ge⸗ 
ſtoßen. Übermannte ſie der Schlaf und wurde feſter, 
dann ſank ihr Antlitz nach vorn, fiel auf die Spitze, 
und der ſcharfe Schmerz ließ ſie jäh emporfahren. 

Schmal wurden ihre Züge, die Schultern ſanken 
nach vorn, tief in den Höhlen lagen die Augen. 

Und wieder ſagte der weiſe Joab: „Wundſalbe 
muß er haben, daß die Haut geſchmeidig wird und die 
Sehnen ſich nicht ſpannen über der Wunde. Aber 
fie ift teuer, teuer iſt die Salbe.“ 

„Ich habe nichts mehr“, flüſterte ſie. „Was mein 
war, gab ich, unb von dem feinen foll er nichts ent. 
behren.“ 

„Deine Haare“, tuſchelte der Alte. „Deine langen, 
ſeidenen Haare. Ich habe die Flechten geſehen, wie du 
ſie um den Kopf wandeſt. Die Frankenfrauen in den 
Hafenſtädten zahlen genug, daß ich dir die Salbe 
bringen kann.“ 

Nur einen ganz kleinen, wunden Laut ſtieß ſie aus, 
nicht lauter wie ein ſterbender Vogel, da rief der 
Mann: „Bin ich dir ſo wenig, daß du mir nicht ein⸗ 
mal eine Handvoll Haare geben willſt?“ 

Sie neigte das zarte Haupt dem Arzt entgegen. 

„Nimm!“ — Er zog die Schere, und die ſchweren 
Flechten fielen zu Boden. 
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HAARPFLEGE 


INGOLD macht das Haar kräftig u. voll. 

Vw Sichert Fülle u. langes Haar 
bis ins hohe Alter. Vorbeugung gegen 
Kahlheit und Ergrauen. Verhindert 
Schuppenbildung Preis M. 12.— 


GOLDLIESE entwickelt das Haar zu 

höchster Schönheit und 
erzeugt rötlich goldigen Glanz. Gleich- 
zeitig wird dio Kopfhaut goreinigt und 
ernährt; verhindert Nacbdunkeln blond 
Haares. Dies M. 12.— 


ARIANE Haarkrüuselwasser. macht dus 
Haar lockig und vollauftrn- 
gond. Preis M. 10.— 


EBEE-HAARKUR gegen Haarausfall. 
Schuppenbildung 
usw. Das einzige Mittel von wissen- 
schaftlıchem Wert, das bei energischer 
Durchführung Erfolg verbürgt. Pıo- 
spekte troi. Preis M. 48.— 


NER echte Färbung der Augenbrauen 

und Wimpern. Eine Färbung sech. 
Wochen anhaltend, unbeeintluDt- durch 
Waschungen. Farben: Blond, Braun. 
Schwarz. Pıeis M. 12.— 


AUGENBRAUENSAFT der Elke: Re 
diè ausdrucksvolle Schönheit ebon- 


mübiger, dichter Brauen durch den dunk- 
lor fürbenden Augonbrauensait. M. 10.— 


Auskünfte, Prospekte kostenfrei. 
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GESICHTSPFLEGE 


PASTA DIVIN weltbekannter Haut- 

cremezur Verschöne- 

rung und Pflege der Haut. Gibt Frische 

und matten, durchsichtigen Teint, Er- 
haltung der Jugendlichkeit. 

Preis M. 5.—, 11.—, 22.— 


LOTION DIVINA da erstes o 
Macht die Haut zart und weiß, reinigt 


und entfettet die Poren, gibt wunder- 
vollen matten 'Teint. Preis M. 20.— 


CREME ROYAL ein fettfreier Creme 

für den Tag. kor 
spröde und aufgesprungene Haut be- 
sondeis vorzüglich, da von heilender 
Wirkung. Auch vor dem Pudern sehr 
zu empfehlen. Preis M. 5.—, 12.—, 24.— 


FLÜSSIGER PUDER WELDA ";:" 


Haut pastellartig matt und weiß. ۶۷ 
nicht ab und haftet fest, ohne zu fetten. 
Dem Trockenpuder vielfach vorgezogen. 


Weill, rosa, gelbıosa, gelb. Preis M. 12.— 


EBEE-SCHÄLPASTE gegen alle Haut- 
unreinheiten,Mit- 
esser, großporige Haut, Róte, Sommer: 
sprossen usw. selbst in ganz veralteten 
. Füllen. Erneuert die Haut ohne jede 
entzündliche Reizung. Das Original 
aller Schälpasten. Preis M. 22.— 


Jllustrierter Katalog M. 5.— 
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Blütenreinen Teint 


ſammetweiche, zarte Haut erſehnen alle, die unter Mit- 
eſſern, Pickeln, Puſteln, grauer, fahler Haut und andern 
Teintfehlern leiden. Man vermeide koſtſpielige, oft fchäd- 
liche Experimente mit unbekannten Mitteln, und man 
benutze nur die hautbelebende und geſundheitdienliche 


Aok Seeſand-Mandelkleie 


Regelmäßig bei jeder Waſchung angewandt, beſeitigt Aot- Seeſand-Mandel— 
Heie ſchnell und fiber alle Hautunreinheiten und Ablagerungen und macht 
den Teint rein, weiß und zart. Man achte auf Aot-Seeſand-Mandellleie. 


Aok-Seeſand-Mandeltleie ift in allen einſchlägigen Geſchäften zu haben. Ueber KS Ee S e 

fuftematifcbe, erfolgficbere Schönheits- und Körperpflege unterrichtet die | 

Broſchüre Erteritultur, gegen Einfendung von 20 Pf. zu beziehen von den | E 
a Man! LI 


Kolberger Anſtalten für Eyteritultur, Wilp. 110011 G.m. b. H., Oſtſeebgd Kolberg. 


Well die Kosmodont- Zahnpflege nach Prof. Dr. med. Jul. 

Witzel ſich auf ein Menſchenalter ernſter Gelehrtenarbeit und erfolg 
reicher Qabnprari& gründet.. — Weil die Kosmodont-Zahnereme 
abſolut frei von allen irgendwie ſchädlichen und ätzenden Stoffen ift. g2 
Weil Kosmodont⸗Jahnereme Zähne und Schleimhäute tatſächlich dauernd geſund 
und leiſtungsfähig erhält. —— Weil die Kosmodont- Zahncreme einen fo 
delikaten Wohlgeſchmack und ein fo köſtliches und wunderbares Aroma beſitzt! 


Prof. Dr. med. Jul. Witzels Kosmodont- Zahncreme. ein Edelerzeugnis der Kolberger 
> Alnftalten für Grterifultur, Oſiſeebad Kolberg, ift in allen einſchlagigen Geſchäften zu haben. 
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Von den Kämpfen 


Oberes Bild: Soldaten 


; der Roten Armee e, E h * RI der Roten Armee werden 


an dieGefechtsirontbefór- 


! vor AE, . ۱ ۱ 1; 
0 We el E NS — 1 dert. In der Mitte 


8 | A» Za, pi ` Ku e links:Truppender 
a e 2 رت‎ di پا‎ NE ہف‎ Ma" Roten Armee ziehen 
er : | BZ ^ ^ durch Lohberg bei 
d 8 i P m vo E Wesel an die Kampf- 

BER Y ESAE front. Inder Mitte 
rechts: Ein Posten 


der Roten 

Armee in 

Dinslaken. 

Unten: Junge 

Frauen und Mádchen aus 
dem Volke als Rote-Kreuz- 
Schwestern der Roten 
Armee in der Kampfzone. 
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Und übrigens hielt er feine Frau für eine von jenen, de- 
nen keine Sinnlichkeit im Blute glühte, ober bei denen fie, 
berubigenbermeife, gar nicht gewedt wurde. Das gab 
ihm von jeher das Gefühl einer angenehmen Sicherheit. 
Sollte nun. nod), an der Schwelle, bie den Sommer vom 
Herbſt trennt, doch eine Leidenſchaft in ihr erwacht fein? 
Ihr Schweigen war ihm ſchon ein Ja! Und darüber 
ergriff ihn eine Empfindung von Unruhe, Mitleid und 
auch vielleicht von Nachklang einſtiger Liebe. Die Worte 
„Eiferſucht und Sorge“ wären ſchon zu ſtark geweſen 
für dieſe Gefühlsanſätze. Aber ſie trieben ihn doch an, 
ſeine Frage leifer, mit eindringlicher Stimme zu wieder: 


holen. 


„Liebſt du Eggenkamp?“ 

Da hob ſie ganz raſch ihr Haupt, richtete ſich aus 
ihrer zuſammengeſunkenen Haltung auf und ſah ihn 
gerade an. 

„Nein!“ ſagte ſie feſt. 

Nun hätte ſie einen andern Grund für ihr Wieder⸗ 
ſtreben gegen Barbaras Heirat nennen müſſen — ſich 
irgendwie klären — einer ſo leidenſchaftlichen Abwehr 
das Rätſelvolle nehmen ſollen. 

Sie tat es nicht. Ihre hellen Augen funkelten ihn 
an mit dem Ausdruck der äußerſten Energie. 

Und wie ſooft in ihrem gemeinſamen Leben übte 
ihr Wille eine förmliche Suggeſtion auf ihn aus. Er 
vergaß das Fragen und Forſchen. Er wußte nur: ſie 
will es nicht. 

Saft verwirrt, ein wenig erleichtert, weil er bie un: 
bedingte Wahrhaftigkeit ihres „Nein“ fühlte, aber auch 
ein wenig beſchämt, daß er vor Barbara als einflußlos 
erſcheinen müſſe, zog er ſich zurück. 

Als er ſpäter Gelegenheit fand, Barbara die Ver— 
geblichkeit ſeiner Fürſprache mitzuteilen, hatte er aber 
zu ſeiner Erleichterung ſchon einen Schuldigen gefunden. 

„Sehen Sie, liebe Barbara, der gute Onkel Emmich 
iſt zu ſchwach gegen meine Frau geweſen. Ihr Wille 
war ihm ungeprüft, unbeſehen einfach immer Geſetz. 
Da hat ſie ſich mit der Zeit in den Gedanken hinein— 
gelebt, daß ihre Entſcheidungen unantaſtbar ſind. Sie 
will dieſe Heirat nun einmal nicht. Es wird nichts an⸗ 
deres übrigbleiben, als ſich zu fügen.“ | 

Bie bas junge Mädchen ihn anjab! Mein Gott — 
funkelte nicht in ihren Augen dieſelbe Energie wie in 
denen ſeiner Frau? Es waren die gleichen hellen 
Augen mit dem Rande ſchwarzer Wimpern. 

Dieſer Blick war ihm unbehaglich. Man würde am 
Ende gar noch Kämpfe erleben — Szenen — Verſtim⸗ 
mungen! Schrecklich! Alles, was die formvolle Glätte 
in ſeinem Privatleben ſtören könnte, war ihm verab- 
ſcheuenswert. 

„So werden wir warten, bis ich mündig bin. Dann 
gehe ich meinem Verlobten nach Südweſt nach. Ich 
weiß es: er wird nicht zögern — Er geht ſobald als 
möglich hinüber — So iſt ſein Wille und der meine.“ 

Graf Lauingen war ganz gegen Südweſt. Er war 
gegen alle Kolonien. Es war falſche Politik, daß wir 
uns erlaubt hatten, in Afrika Land zu nehmen. Das 
konnte uns nur ſchlecht bekommen; man mußte die Cng- 
länder mit ſolcher Ausbreitung unſerer wirtſchaftlichen 


Ich will 


Graf Lauingen ſtarrte Almuth ins Geſicht. Es ſchien 


zerſtört — es trug den Ausdruck der Verzweiflung, der 


leidenſchaftlichſten Bitte. 

Er ſpürte ſo etwas wie Herzklopfen. Ganz langſam 
kam er in eine gewiſſe Unruhe hinein. Er nahm, ihn 
mit ſpitzen Fingern am goldenen Bügel erfaſſend, ſeinen 
Kneifer ab. Da waren ſeine Augen wie blindes Glas. 

Welche Auslegung konnte, mußte er dieſem heftigen 
Widerſtand gegen eine ſcheinbar ſo unbedeutende Heirat 
zweier liebenswürdiger, aber für die Welt unwichtiger 
Menſchen denn geben? 

Und ihm, der ganz und gar nicht romantiſch war, kam 
ein Gedanke — nicht ſehr ſeltſam — und doch — eine 
leidenſchaftliche Verwicklung in ſich ſchließend. 

Er ſah nicht ſie an, ſondern immerfort ſein Augen⸗ 


glas, das er mit ben Fingerſpitzen hielt. Und er fragte, 


von einer peinlichen Art von Scham faſt verlegen: 
„Liebſt du Eggenkamp — du? — 

Ihr war, als müſſe ſie aufſchreien. Als brauche ſie 
nur ein trotziges Ja ihm entgegenzuſchleudern, und alle 
Gefahren ſanken in ſich zuſammen. 

Aber ſogleich auch wehrte ſich ihr Herz gegen dieſe 
kühne Lüge. 

Sie ſaß in ihrer hockenden Stellung, die Ellbogen 
auf den Knien, die zuſammengeballten Hände vor den 
Augen. Sie hörte ſich ſelbſt ſprechen — ihre eigene 
Stimme klang zu ihr aus vergangenen Stunden her⸗ 
über ... Feierliche Worte hallten in ihr nach — 
einſt zu einem Sterbenden geſprochen: „Was ich an 
deiner Frau und damit auch an dir geſündigt habe, will 
ich an ihrer und deiner Tochter gutmachen. 
Barbara eine treue Schweſter ſein.“ 


Nun war es unmöglich, dies Gelöbnis zu erfüllen. 
Sie wollte, ſie mußte der Schweſter das Glück zerſtören 


— Junges Glück — junges Hoffen — junges Leid — 
Das verſchmerzt ſich — die Tränen trocknen wieder — 
gewiß — gottlob — — 

Ihr gegenüber der Mann wartete auf eine Antwort. 
Das Schweigen, die ganze Haltung ſeiner Frau, die die 
einer Verzweifelten war, wirkten eigenartig auf ihn 
hinüber. 

Er hatte ſie geliebt! Soweit ſein tiefſtes Weſen 
überhaupt in Bewegung zu ſetzen war, erregte ſie es. 
Sie entſprach auch ganz dem Bilde, das er ſich von den 
Vorzügen ſeiner Frau gemacht, der er das Vertrauen 
ſchenken wollte, ſeine Laufbahn zu teilen. Ohne es ſich 
je einzugeſtehen, ſpürte er in ihr die reichere Natur. Er 
war ſtolz auf ihre Anmut und Intelligenz. Daß ſie 
neuerdings ihre dichteriſche Begabung, mit der ſie man⸗ 
ches höfiſche Feſt geſchmückt, eifriger pflegen und damit 
in die Offentlichkeit hinaus wollte, begriff er. Sie ſuchte 
nach neuen Inhalten des Lebens, damit dem Abwelken 
der Jugend manche des bisherigen ſchwinden mußten. 
Es war für ihn keine Frage des ſeeliſchen Zwanges, 
ſondern der Daſeinsenergie. In welcher ſeiner Mei⸗ 
nung nach ſeine Frau immer Meiſterin geweſen war. 


one Abonnenten erbalten den bereits er. 
ſchienenen feil des Momans nadjgeliefenz- 
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Stimme, fo wunderbar befeelt und zu Herzen gehend, 
rührte fie. Schien es nicht, als ob Almuth auch unglüd- 
lich ſei? Nur mühſam widerſtand ſie oft der Ver⸗ 
ſuchung, ihr um den Hals zu fallen, um zuſammen mit 
ihr zu weinen. 

Man reiſte über Singen, Stuttgart und Berlin. Von 
dort konnte man nur einen Perſonenzug benutzen, weil 
die Station für Hahnenort ein kleines Landſtädtchen 
mar, an dem bie D-3üge mit raſchem Brauſen und 
Rollen protzig vorbeidonnerten. | 

Auf bem Bahnhof erwartete fie der Harſter Vetter. 
Der ſah Almuths verſtorbenem Vater und Onkel Emmich 
wohl ähnlich — man erkannte das gleiche Ge⸗ 
ſchlecht. Allein, da er als leidenſchaftlicher Landmann 
ſein Leben ſeinen Gütern widmete und die Stadt ihn 
nur in dringlichſten Fällen ſah, ſo hatten Luft und ein⸗ 
fachere, ſatte Daſeinsbedingungen ihm derbe Farben 
und eine leiſe Fülle geſchenkt. Daß er nicht zu Onkel 
Emmichs Erben gehörte, wußte er; es wurmte ihn ein 
wenig, aber er wünſchte nicht kleinlich zu ſcheinen. Und 
wer konnte vorausſehen, ob nicht vielleicht bod)... 
Onkel Emmich hatte ſich doch vielleicht geſagt, daß die 
reichen Lauingens mit ihrem einen Jungen ſchon über⸗ 
genug hatten, während ein Landmann mit ſechs Kindern 
und zwei Gütern aus den Sorgen nie herauskommt. 
Da kann der Boden gar nicht goldgepflaſtert genug ſein. 
. . . Jedenfalls hieß es hier beweiſen, daß man nun der 
Chef der einzigen noch beſtehenden Linie der Hochfeldern 
ſei. Und als Nachfolger von Almuths Vater im Majorat 
war er gerade ihr noch beſondere Rückſichten ſchuldig. 
Er hatte ſie damals bei der Übernahme eigentlich erſt 
recht kennengelernt. Und die Vornehmheit, mit der ſie 
ſich bei der Auseinanderſetzung benahm, beſchämte ihn 
zuerſt und machte ihn dann zu ihrem begeiſterten Ver⸗ 
ehrer und Verteidiger. Denn .. er hatte einſt an den 
böſen Klatſch geglaubt! 

Er durfte ſich ſchon früh als Majoratserbe be⸗ 
trachten, da Almuth das einzige Kind ſeines Harſter 
Vetters blieb. Da war natürlich ſein Intereſſe an Harſt 
und allen Vorgängen dort immer ſehr wach geweſen. 
Er beſuchte manchmal die einſam auf Harſt dahin⸗ 
vegetierende gute, dumme, alte Tante Lotte. Almuth 
ſah er überhaupt zum erſtenmal in jener Zeit, da ſie, 
der Penſion entlaufen, bei Tante Lotte ſich zufrieden 
geben ſollte. Und da war es ſeinem Männergefühl 
nicht entgangen, daß das Mädchen innerlich nur ſo 
flackerte und bebte. Solche Unruhe und Fieberhaftig⸗ 
keit bei jungen Frauenzimmern war ſeinem tieſſten 
Weſen zuwider. Als nach dem Krach mit dem Vater 
und ihrem völligen Verſchwinden Vetter Adalbert dann 
mal wieder bei Tante Lotte vorſprach, klagte ihm die 
Alte viel vor. Machte ſich auch ſelbſt Vorwürfe. Sprach 
auch den Verdacht aus, daß vielleicht dieſer Brandow, 
dieſer Mallehrer, im Spiel ſei — nachträglich ſei ihr das 
Gefühl gekommen, als ob die beiden — — ſie hatte 
keine Erfahrung in ſolchen Geſchichten — ſie wollte auch 
um Gottes willen nichts geſagt haben.... Und als bald 
darauf ein Geflüſter entſtand, konnte Vetter Adalbert 
ſich nicht enthalten, es zu glauben. 

Die Heirat Almuths mit dem Grafen Lauingen 
machte ſeinen Glauben wankend. — Das wäre denn 
doch ganz unmöglich geweſen — wenn — — 

Und ſein Zuſammenſein mit ihr bei der Übergabe 
von Harſt erweckte in ihm eine ritterliche, echt vet: 
wandtſchaftliche Zuneigung. Seitdem blieb man im 
Zuſammenhang, und Almuth wurde feiner Frau und 
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Sphäre erzürnen. Daß gar ein Mitglied feiner Familie 
ſich in den Kolonien anſiedeln wollte, mißbilligte er. 

Er nahm, wie er immer tat, wenn ihn etwas ſtärker 
anfaßte, ſeinen Kneifer ab und hielt ihn am goldenen 
Bügel zwiſchen ſeinen Fingerſpitzen. Mit Leinen trüb⸗ 
glaſigen Augen ſah er Barbara an. 

„Nun — nun — gleich Südweſt! Liebes Kind. 
Verzicht von Verliebten iſt Dutzendlos. Man tröſtet 
ſich. Wer weiß, was hinter der Tür für ein prächtiges 
Schickſal auf Sie wartet, wenn der erſte Jugendtraum 
ausgeträumt.“ i 

„Es ift kein Traum. Es ijt die Wahrheit meines 
Lebens!“ ſprach ſie mit ſo ſtarkem Ausdruck, daß er 
verſtummte. Das war von ihm ein bißchen ſchlapp. Er 
fühlte es ſelbſt. Aber dieſe Hochfeldernſchen Frauen! 
Augen wie Nixen. Und wenn ſie den Blick feſt auf was 
richteten, merkte man, daß nichts verſchleiert Rätſel⸗ 
volles darin war, ſondern flammende Kraft. 

Die Reiſe nordwärts war qualvoll. Sie führte aus 
der betäubenden Weichheit italieniſchen Frühlings, aus 
dem Rauſch von Blüten und Sonne in die herbe April⸗ 
landſchaft der Heimat. Sie zwang unausgeſetzt drei 
Menſchen zum Zuſammenſein, die einander in ihren 
gegenwärtigen Stimmungen lieber gemieden hätten. 

Graf Lauingen fühlte ſich in ſeiner Bedeutendheit 
vor Barbara erſchüttert, neben ſeiner Frau unklar be— 
drückt. Er war einfach in der Lage eines Mannes, der 
erfuhr, daß er nichts zu ſagen hat. Er beſaß ſonſt eine 
beſondere Gabe, ſeine Fehlſchläge vor ſich und der Welt 
zu übertünchen. Seine Gegner ſagten von ihm: „Wenn 
Lauingen ſich in der Politik Wichtiges entgehen ließ, 
erklärte er nachher: ‚Was hätte Deutſchland damit 
machen follen.” Aber in dieſem Falle — in feinen 
Augen im Grunde ein höchſt unwichtiger — kam er nicht 
raſch wieder auf die ihm gewohnte Stufe der Überlegen» 
heit, weil die junge Barbara gänzlich ungeſellſchaftlich 
und undiplomatiſch, wie die verkörperte Traurigkeit, der 
lebendige Vorwurf, durch die Tage ging. 

Almuth wünſchte ihm durch verbindliche Liebens⸗ 
würdigkeit zu helfen. Es war ſonſt eine ihrer feinſten 
Künſte, ihm eine nicht ganz rühmliche Lage ſo zu beleuch⸗ 
ten, daß er ſich ſchließlich in einer Gloriole anſtatt im 
Schatten ſah. Allein die Gegenwart des armen Kindes, 
dem ſie das Glück aus den Händen nehmen mußte, 
raubte ihr jeden Schwung. Und daneben ging immer 
ein ſchmerzliches Erſtaunen, daß der geliebte, gütige, 
lebensfreudige Alte nicht mehr in ihrer Geſellſchaft ſei. 
Und wenn ſie an ihn dachte, war ihr, als höre ſie ihn 
ſagen: „Du und deine Kinder — deine Kinder“ — 

Die Furcht, daß ihr dieſe Worte aus ſeinem Teſta⸗ 
ment entgegenklingen würden, hypnotiſierte ſie zuweilen 
förmlich. Sie überhörte dann Anreden und Fragen — 
ſie ſchien weder ihren Mann noch die Schweſter zu 
feben. .. . 

Barbara aber wurde aus fid) und dem Leben nicht 
mehr klug. Ehe ſie noch angefangen hatte, es verſtehen 
zu wollen, war ihr ſchon alles verwirrt. Sie wünſchte 
die Schweſter zu haſſen, die ihr den geliebten Mann 
verweigerte — aus Geiz, nur aus Geiz. Denn bie Un⸗ 
erfahrenheit muß ſich Gründe ſuchen. Das Grundloſe 
und Verhüllte kann ſie ſeeliſch noch nicht in Rechnung 
ziehen. Und ſo ſah Barbara keinen anderen Grund als 
den unerwarteten, unfaßlichen des Geizes, der kein Geld 
hergeben will. Ihr Zorn auf Almuth war nachts wach, 
wenn man ſich nicht ſah. Ein Blick in Almuths leid⸗ 
volles Geſicht entwaffnete ſie. Der Klang von Almuths 
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feier auch mas gräßlich Ernſtes iff, aber man ſieht doch 
mal alle Welt wieder, ſpricht gute Freunde — hat 
mal 'ne Abwechſlung. Ich tröfte meine Frau: kommt 
auch mal 'ne Zeit, wo fie alles mitmachen kann! Dies- 
mal heißt es ja nun wieder verzichten.“ 

„Und wie geht es meinem Patenkind?“ 
Almuth 

„Na — als ganz kleine Krabbe war ſie ja niedlich 
— verſprach was. — Meine Frau iſt immer empört, 
wenn ich's ſage: aber 'ne Beauté wird unſere Almuth 
nie und nimmer. Zähne ſind ſchief gekommen — war 
keine Zeit und Gelegenheit nach Berlin rein damals 
— Deern ſchießt mir auch zu lang und dünn auf — 
Aber die Lütte — die Lulu — kann ſein, daß die hoch⸗ 
feldernſch wird. Die Augen find da Jawoll“ 

„Wir mußten ux bitten, in Hahnenort bas Nötige 
zu veranlafien . i 

„Alles parat! Als euer Telegramm kam, fuhr ich 
gleich los. Mitten aus'm Kartoffelſetzen und der 
ganzen Frühlingsbeſtellung raus. — Na, ich hab ja 
meinen alten Baſtler — iſt noch immer fix auf dem 
Poſten, der gute Kerl. — Fand übrigens Hahnenort 
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feinen Kindern bie glänzende Tante, mit ber man ein 
wenig prahlte, von der bie köſtlichſten Geſchenkſen⸗ 
dungen in dem ländlichen Haushalt bejubelt eintrafen 

Graf Lauingen und der Baron von Hochfeldern⸗ 
Harſt wußten ſonſt nichts miteinander anzufangen. 
Für Landjunker hatte Lauingen kein Organ, und dieſer 
Vetter Adalbert war ihm zu unverbindlich. Dem Vetter 
Adalbert aber imponierten Diplomaten im allgemeinen 
nicht für zehn Pfennig, und den Grafen Lauingen 
beſonders hielt er für eine völlige Null. Aber Um⸗ 
ſtände verändern die Bewertung von Menſchen Und 
in dieſem Augenblick war die Vervollſtändigung des 
kleinen Kreiſes der trauernden Familie durch eine ſo 
friſche und gänzlich unbefangene Perſönlichkeit wie die 
des Vetters geradezu eine Erleichterung. 

„Meine Frau läßt ſich entſchuldigen. Meine Frau 
muß fi) immer entſchuldigen laffen“, ſagte er, als 
man im Landauer ſaß, „bei freudigen wie bei ernſten 
Gelegenheiten. Immer was los! Ja — ſechs 
Kinder. Nun ſind die beiden kleinſten Gören mit 
Maſern dran, und Nummer ſieben kann täglich ein⸗ 
paſſieren. Sie war febr traurig. Wenn fo 'ne Leichen⸗ 
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„In der augenblicklichen politiſchen Lage gehöre ich 
auf meinen Poſten.“ 

„Ih — Otto! Keine Sorge. Europa fällt nicht 
gleich um, wenn du es mal 'ne Weile nicht mitfeſthältſt.“ 

„Ich muß bitten — lieber Vetter — Dieſe Dinge 
liegen dir zu fern, als daß du — — Die Verhandlungen 
in Algeciras dürften in dieſen Tagen zum Abſchluß 
kommen — wir ſchreiben den vierten April — ſtündlich 
kann die Nachricht eintreffen, daß die Akte unterzeichnet 
ward — In ſolchen Augenblicken gehöre ich auf meinen 
Poſten.“ 

„Das wundert mich nu wirklich. Ich dachte, du ge» 
hörſt an die Bahre von dem guten alten Onkel Emmich, 
der deiner Frau ein Vater war — der für ſie lebte, den 
ſie beerbt!“ Ä 

„Lieber Otto," ſprach Almuth mildernd dazwiſchen, 
„wenn es denn ſein muß, reiſe ab. Vetter Adalbert ſteht 
an meiner Seite.“ 

„Und zwar mit Hochfeldernſchem Nachdruck“, ſagte 
dieſer unverkennbar ſehr empört. 

„Unmöglich kann ich mit dir debattieren; ich wieder⸗ 
hole: meine Aufgaben liegen außerhalb deines Über» 
blicks. Wenn Almuth geſtattet, daß ich abreiſe, liegt 
darin Urteil genug, denn Almuth kann eines fällen.“ 

Na, denn mit Gott! dachte Vetter Adalbert. Von 
mir aus: reiſe immer zu. Ich halte dich nicht. Ich 
meinte bloß — To gewiſſermaßen vom Gefühl aus. 
Aber menn man keins bat . . . Glückliche Reife denn. 

Barbara ſaß ganz ſchweigſam. Der geſchloſſene 
Landauer rollte lange auf einer Chauſſee glatt und flink 
dahin. Dann mäßigten die Pferde ihren Trab, und die 
Räder hatten den Sand eines Landwegs zu durchſchnei⸗ 
den. Draußen wechſelte während der dreiviertelſtün⸗ 
digen Fahrt Kiefernwald, Heideboden mit Wacholder: 
geſtrüpp, braune Felder, auf denen Reihen von Män⸗ 
nern und Frauen knieten, um Kartoffel zu legen; es 
blinkte einmal ein kleiner See auf, ſchuppig im Winde 
und grau von den Wolken, die ſich in ihm ſpiegelten. Auf 
andern Feldern zitterte das niedere Halmenmeer der 
Winterſaat in der Luft, die kühl und ſcharf hinblies. 

Und nun fing es an zu regnen. Die Tropfen, die 
gegen das Glas des Wagenfenſters ſchlugen, erweckten 
bei Barbara ein Gefühlsecho. Seit unzähligen Wochen 
hatte ſie keinen Regen mehr geſehen. Es tat ihr wohl. 
Das ganze rauhe und freudlofe Bild ſprach zu ihrem 
Herzen. Nun beleidigte kein Gegenſatz ſie mehr, die 
prangende Welt verhöhnte nicht mehr die ſchwere Not 
ihrer Liebe — : 

Sie mar geweſen wie die Armen, bie fid) gereizt 
fühlen, wenn fie Uppigkeit ſehen, und gefaßter bleiben, 
wenn um fie herum auch Knappheit ijt. — — 

Ach — da kam die Einfahrt in die Hahnenorter 
Allee. Hohe Pappeln ſäumten ſie ein; zwiſchen dieſen, 
die gleich hochmütigen Wächtern in zeremonieller Hal⸗ 
tung ziemlich weitläufig ſtanden, hatte immer ein zur 
Kugelform beſchnittener Tarus feinen Plat. Es war 
eine ſteife Anordnung, aus der ſich eine anſpruchsvolle 
Wirkung ergab. Die Allee mündete an einem großen 
Platz, der oval vor dem Schloß lag. Um ihn führte 
die An⸗ und Abfahrt. 

Nun ſah man das Schloß ſelbſt: einen palaſtartigen 
Bau, hellgrau, jetzt vom Regen begoſſen; ein ſchwarzes 
Barockdach wirkte prächtig. Auf dem Firſt die Fahnen⸗ 
ſtange trug halbmaſt die Hochfeldernſche Familien⸗ 
flagge. Sie hing ſchlaff herab, vom Regen ſchwer. 

(Fortſetzung folgt.) | 
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in beſtem Zuſtand. Der Verwalter Schurig iſt prima. 
Riete dir, ihn auf ſeinem Poſten zu belaſſen. Denn 
du wirſt ja nun woll Herrin auf Hahnenort? Oder 
kriegt euer Chlodwig das Gut und du das Geld?“ 

„Davon wiſſen wir nichts, und wir haben noch in 
unſerm Kummer nicht die Stimmung gehabt, davon 
zu ſprechen“, erklärte Graf Lauingen mit tadelndem 
ion; „es liegt über Onkel Emmichs Teſtament keine 
andere Äußerung vor als die, welche er bald nad) 
unſerer Hochzeit tat: daß er Almuth und ihre Kinder 
zu ſeinen Erben eingeſetzt habe.“ 

„Ach, Otto,“ äußerte der Vetter, „Kummer! ٣۰ 
mung! Bloß keine Redensarten. Wenn mein Schwie⸗ 
gervater mal abberufen werden ſollte, wein ich ihm ſo 
echte Tränen nach, wie wohl ſelten ein Schwiegerſohn 
tut. Aber ich denk nebſtbei auch daran, daß meine und 
der Meinen Umſtände ſich erheblich verbeſſern. Darum 
hat der Alte ja gut gewirtſchaftet, daß wir mal was 
erben ſollen. Wozu denn ſo tun, als wenn man nicht 
hinſchielt. Das ift doch "ne unnütze Poje. Jawoll.” 

Es fiel Lauingen immer auf die Nerven, wenn Vet⸗ 
ter Adalbert ihn ſo kordial „du“ und „Otto“ anredete. 
Er bate das Duzen mit Freund- und Vetternſchaft. 
Er wünſchte Ferne zwiſchen ſich und den andern 
Menſchen. 

Das Geſpräch über das Teſtament war für Almuth 
unerträglich. 

Sie fuhr mit einer haſtigen Frage dazwiſchen. 

„Alſo du haſt die Freundlichkeit gehabt, alles vor⸗ 
zubereiten?“ 

„Fix und fertig. Dienerſchaft in Trauer. Haſt ja 
geſehen: Philipp und Lohr auf dem Bock, mit hängen⸗ 
dem Trauerflor an den Zylindern. Ich dachte: Du 


würdeſt es woll alles extra zeremoniös haben wollen, 


weil doch Otto — — Er unterbrach fih. Genau konnte 
er es auch nicht in Worte bringen, weshalb für fein Ge⸗ 
fühl Ottos Weſen mit der Wünſchbarkeit des Trauer⸗ 
pomps zuſammenhing. Und ſo fuhr er denn ſachlich 
fort: „In der Dorfkirche alles höchſt feierlich. Lorbeern 
und Lauroſtinus — was der Kunſtgärtner im Städtchen 
nur hatte und zuſammenpumpen konnte — ein paar 
Sachen waren auch im Kalthauſe auf Hahnenort — 
So 'ne Art Katafalk haben wir aufgebaut und Flor 
vor die Fenſter gehängt. Dito um die Kanzel, Paſtor 
Muther hatt’ geſtern Zahnweh. Aber bis der Sarg 
eintrifft, hofft er, daß ſeine Backe noch abſchwillt. Die 
Nachbarſchaft weiß Beſcheid und hält ſich bereit. So 
fehlt nichts wie der verehrte Verſtorbene ſelbſt. Jawoll.“ 

„Iſt eine Nachricht gekommen?“ 

„Geſtern. Dieſer Erlton, der ſo ewig lange ſchon 
dein Faktotum iſt — verzeih mir vielmals, aber wie kann 
man 'n Menſchen um ſich haben mit ſo 'ner langen 
Oberlippe und ſo 'n ſcharfen Strich als Mundſpalte 
drunter? Na — deine Sache — alſo pardon — Erlton 
hat von Baſel depeſchiert. Schwierigkeiten an der 
Grenze. Unerwartete Langſamkeit der Beförderung. 
Ankunft wahrſcheinlich vier, fünf Tage ſpäter, als an⸗ 
genommen. Na, denn wird woll Muthern ſeine Backe ge⸗ 
wiß abſchwellen bis dahin. Was als Glück zu betrachten 
wäre. Denn Muther mit ſeinem Apfelgeſicht ſieht nu 
aus wie 'n kleiner Jung, ber 'in Bonbon in der linken 
Backentaſche verſtaut hat. Zum Schreien komiſch, ſag 
ich dir. Kein Menſch könnt ernſt bleiben in der Kirche.“ 

„Solche Verſpätung!“ ſprach Lauingen erregt. „Ich 
kann meinen Urlaub unmöglich verlängern laſſen.“ 

„Warum nicht?“ fragte Vetter Adalbert erſtaunt. 
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Von A. Schweitzer 
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Trainer Planner auí der Trainierbahn. 


Ueber die berufliche Tätigkeit der Trainer und Jockeis find auch 
heute noch vielfach irrige Vorſtellungen verbreitet. Man ſtellt ſich 
Leute mit dem — leicht verdienten — Einkommen von Bankdirektoren 
vor. Was iſt weiter dabei, an einem ſchönen Nachmittag ein paar— 
mal auf feurigem Renner die Gerade herunterzugaloppieren oder die 
Vorbereitung beſagter Renner zu überwachen und ſie in beſter Ver— 
faſſung — topfit lautet der Fachausdruck — zum Start zu bringen. 

Dabei gibt es kaum Berufe, die größere Anforderungen ſtellen. 

Wie jeder, der im Sport etwas 
leiſten ſoll, müſſen auch Trainer und 

Jockeis ein exemplariſch ſolides Le— 

ben führen. Vom erſten Erwachen 
der Natur aus dem Winterſchlaf an 
heißt es für den Trainer mit dem 
Morgengrauen aus den Federn. 
oun und Fütterung Der toft- 
baren Vollblüter muß 
er perſönlich über— 
wachen. Dann geht 
es nach der Trainier— 
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Trainer Plüschke 
mit seinem Lieblingshund 
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Ueber die Hürde! Halt! 
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babn, wo Die 
Hauptarbeit 
nach vorher 
ſorglich über⸗ 
legtem Plane 
geleiſtet wird. 
Da fegt eine 
Gruppe 1000 
Meter herunter; 
es ſind die Flie⸗ 
ger, denen kurze 
Rennen am 
beſten liegen. 
Dort, am Mei: 
[enftart, geht 
eine Geſellſchaft 
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Morgenarbeit 
der Rennpferde. 
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dere, ſind Pferdepſychologen erſten 
Ranges. Sie wirken bei jungen 
Pferden wie Erzieher bei Kin- 
dern und ernten dann die Früchte 
ſolch verſtändnisvoller Behand— 
lung bei den alten Semeſtern. 
Selten hat ein guter Trainer 
Verbrecher im Stalle, häufig ver: 
ſteht er es ſogar, ſolche von ihren 
Fehlern zu heilen. 

Dies alles gilt auch für die 

Jockeis. Auch ein erfolgreicher 
Berufsreiter lebt ſpartaniſch ein- 
fach Wo man im Rennbahn- 
rejtaurant oder im Nachtlokal 
eine Gruppe bes Zwergvölkchens 
auf bie Reife über 1600 Meter Zuletzt erſcheint Sekt unb Lederbiffen ſchlemmen fiebt, da it 10:1 
das Derbypferd des Stalles auf Der Rennbahn. zu wetten, daß es Außenſeiter find. 
Ihm werden Strecken von 2000 Meter 
und darüber zugemutet. Allgemeine 
Aufregung durchzittert, unter beherrſch— 
tem Aeußern, alle Beteiligten. Was die 
Riemen halten, ſauſt das Führpferd da— 
von. Halbwegs ſpringt ein zweites mit 
friſchen Kräften ein. Der Dreijährige 
ſtreckt ſich aus Leibeskräſten; nur wenn 
es ihm gelingt, mit dem Führpferd auf 
gleicher Höhe das Ziel zu paſſieren, hat 
er ſeine Aufgabe glänzend gelöſt. 

Damit iſt die Tätigkeit aber keines— 
wegs erſchöpft Ein guter Trainer iſt 
auch Tierarzt. Alte Praktiker, wie 
W'Plüſchke und W. Blume, können je- 
dem Studenten der Tierärztlichen Hoch— 
ſchule wertvolle Winke erteilen. Männer, 
d wie Planner, Campbell und viele an- 
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Trainer C. Feller und Pferd „Alarm", der Stolz des Stalles. 


9 20179( وی 
rr . ;‏ — 


GND‏ و ععچے مجر 


LICHT 


rer 


Von links Herrenreiter Schmidt, Trainer Blume und Jockei Hans Blume. 
In dem Heim eines Trainers. 
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Ausschleppen des Kabels auf den Bock. 


— Die Woche 


MN AA dëi * 42565 کی۹‎ 5p» ےیہ کر‎ 4» GYO «Se ہے‎ EL و ہي‎ A om. HISP), جوک وپچ‎ én ۷ہ رع عم‎ S9 S. م‎ 


| 


Nummer 14 


Bremsvorrichtung mit dem auslaufenden Kabel. 


Die neue Fernfprehverbindung Deutfhland - Schweden 


(agen vor gegenſeitiger eleftri- 
iher Beeinfluſſung geſchützt 
werden. Drittens aber, und 
dies war die ſchwierigſte Auf- 
gabe, mußten in Abſtänden von 
wenigen Kilometern in jede 
Kabelader Induktionsſpulen 
geſchaltet werden, durch welche 
die ſtörenden Ladungserſchei⸗ 
nungen völlig kompenſiert wur⸗ 
den. Für Landkabel war dieſe 


Spulentechnik, die ſogenannte 


Pupiniſierung der Leitungen, 
ſchon ſeit etwa 1902 gelöſt. 
Aber beim Landkabel kann 
man auch in aller Gemüts⸗ 
ruhe alle 2—3 Kilometer ei⸗ 
nen ſchweren eiſernen Spulen⸗ 
kaſten miteingraben. Beim 


Unterſeekabel dagegen mußte 


die ganze Spuleneinrichtung 
mit viel Geſchick und Liſt ſo 


untergebracht werden, daß das 


Kabel äußerlich durchaus das 
Bild einer glatten und überall 
gleich ſtarken Seeſchlange Dor, 
bietet. Und zwar einer durch⸗ 
aus widerſtandsfähigen und 
empfindlichen Schlange, die 
man trotz aller 

unter der Haut 


eingebauten emp⸗ 
findlichen Organe 
und Fineſſen grob 
anpacken, über 
eine Bremsſcheibe 
wickeln und unter 
einem Zuge von 
vielen Zentnern 
in die See aus» 
laufen laſſen kann 
Infolge dieſer von 
ber deutſchen Clef» 
trotechnik in forg- 
fältiger Arbeit ge» 
ſchaffenen günſti⸗ 
gen Vorbeding⸗ 
ungen ging denn 
auch die Verle⸗ 
Photothek. gung des Kabels 


Die direkte Fernſprechver⸗ 


bindung Deutſchland —Schwe⸗ 
den mittels eines von der 
pommerſchen Küſte nach Scho⸗ 
nen gehenden, 140 Kilometer 
langen Unterſeekabels bedeutet 
ein neues Ruhmesblatt in der 
Geſchichte der deutſchen Elektro- 
technik. Es iſt ja bekannt, daß 
ſchon vor ſiebzig Jahren viel 
längere Kabel in viel größeren 
Meerestiefen glücklich verlegt 
wurden. Aber das waren nur 
einfache Telegraphenkabel, glatt 
durchgehende, mit Guttapercha 
iſolierte Kupferleitungen, welche 


lediglich die einzelnen ziemlich 


groben Stromſtöße der Morſe⸗ 
telegraphie von einem zum 
anderen Ende hindurchzulaſſen 
hatten. Benutzt man dagegen 
ein ſolches Kabel zum Telepho- 


nieren, ſo 9800 ſich alsbald, 


daß die etwa 800 — 1000 feinen, 
den Tonſchwingungen der 
Sprache genau nachgeformten 
Stromſtöße, welche beim Tele⸗ 
phonieren in jeder Sekunde 
durch den Draht gehen mülfen, 
infolge der Leide⸗ | 
ner Flaſchenwir⸗ 
kung des Kabels 
vollkommen ver⸗ 
zerrt und durch⸗ 
einandergewor⸗ 
fen werden. 

Die Unterſee⸗ 
Telephonkabel 
a daher 
nad) gang ande- 
ren Grundſätzen 
gefertigt werden 
als die Tele⸗ 
graphenkabel. 
Ihre einzelnen 
Leiter mußten ei⸗ 
ne Papier⸗Luft⸗ 
iſolation erhal⸗ 
ten. Weitermuß⸗ 
ten die einzelnen 


t 


Kabelad 
Sin Einladen des Kabels in den Vorderraum des Kabeldampfers. glatt vonſtatten. 
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Nummer 14 


e le d e 


keh — kel — ken — la — land — li — li — me — 
me — mus — na — nen — neu — O — pi — ra — ras — 
re — rein — ro — sa — sel — ta — te — ter — tor — 
tra — trum — um — wan — wech. 


Aus vorſtehenden Silben find 17 Wörter zu bilden, deren 
Anfangs- unb Endbuchſtaben, von oben nach unten geleſen, 
ein Zitat aus Schillers „Tell“ ergeben. Die Wörter haben 
folgende Bedeutung: 1. Geldinſtitut, 2. Stadt in Finnland, 
3. Grammatiſcher Ausdruck, 4. Prophet, 5. Vogel, 6. Stadt in 
der Schweiz, 7. Männlicher Vorname, 8. Komponiſt, 9. Oſt⸗ 
ſeebad, 10. Humaniſt, 11. Deſtillationsgefäß, 12. Element, 13. 
Verwandt djafteg ab, 14, Gewürz, 15. Durd) Ces bes 
تو‎ tt, 16. Oſtpreußiſcher Landſtrich, 17. eiblicher 

orname. 


Defizitaufgabe. 

a — a — al — br — e — e — en — fi —i— 
in — ko — ling — lü — mie — nie — on — re — rei — 
rich — ritz — ro — rung — su — te — ten — ûm. 

Obenftehende Silben find bie erſten und dritten Silben von 
13 Wörtern mit überall gleichlautender Mittelſilbe, die zu er⸗ 
raten iſt. Die Anfangsbuchſtaben der gefundenen Wörter 
nennen in richtiger Anordnung ein Zeitereignis. 

A 


Auflöſung des ء٣٤‎ Silbenrätſels in Nr. 18. 

1. Nanking, 2. Florida, 3. Kuren, 4. Celebes, 5. Uſagara, 
; ^. Amerika, 8. Bosnien, 9. Sumatra, 10. Sudeten, 
11. Buchara, 12. Umbrien, 18. Selters, 14. Tondern, 15. Senegal, 
16. Granada, 17. Toskana, 18. Iſtrien, 19. Surinam, 20. Salerno, 
21. Niagara — Krieg ernährt den. Krieg. 

Auflöſung pi^ 3 i 

R Achat, e, e ien, e er = 

"Ew Des 


Uufisiung des Sitatenrätſels. 
Hier ón ich Menſch, hier darf ich's ſein. 


ro Die W o ¢ مج(‎ 


R û f f 


Buchſtabenrätſel. 


Seite 378 


Die eingeſtellten Buchſtaben ſind ſo zu ordnen, daß Wörter 
von folgender Bedeutung entſtehen: 1 bis 2 Tondichter. — 
3 bis 4 Der nordöſtliche Teil des Großen Ozeans. — 5 bis 6 
anne Göttin. — 7 bis 8 Kanton in der Schweiz. — 3 bis 
5 Stadt in Rumänien. — 1 bis 7 Stadt in Preußen. — 2 bis 
8 Griechiſcher Dichter. — 4 bis 6 Blume. Hans v. b. Mürz. 


Silbenrätfel. 
a — a — bank — bel — bo — dah — der — di — di — 


€ — e — en — er — fal — hold — hum — in — ka — ke — 


Schluß bes redaktionellen Teils 


Gesunde Nerven 


sind die Quelle eines wonnigen Kraftgefühls und 
unge trübter Lebensfreude. Gesunder Schlaf. Arbeits- 
lust, Ausdauer, Energie sind die Kennzeichen eines 
gesunden, in gutem Ernährungszustande befindlichen 
Nervensystems. Denn auch der Nerv bedarf, ebenso 
wie alle anderen Organe des menschlichen Körpers, 
einer ausreichenden und zweckmäßigen Ernährung, 
um auf der Höhe seiner Leistungstähigkeit zu 
bleiben. Unter normalen Verhältnissen reicht die 
tägliche Nahrung auch für diesen Zweck aus, Ist 
aber durch übermäßige Inanspruchnahme der Nerven 
für Arbeitsleistung oder Genuß, durch Aufregungen 
irgendwelcher Art die Nervensubstanz, insbesondere 
ihr wertvollster Bestandteil, das Lecithin, in 
hohem Maße verbraucht, dann muß dieser lebenswich- 
tige Stoff dem Organismus wieder zugeführt werden. 


Biocitin ist die Nerven-Nahrung 


die dem erschöpften Nerv seine Leistungsfähigkeit wiedergibt. Biocitin führt den Nerven das physiologisch reine 
Lecithin zu, jene Substanz, die zu den unentbehrlichen Bestandteilen des Gehirns, Rückenmarks und Nervs gehört, 
deren Verlust eine Zerrüttung des Nervensystems bedeutet und deren Zufuhr das gesamte Nervensystem auffrischt 
und seine normale Leistungsfähigkeit wiederherstellt. Aber auch bei jeder anderen Art von Körperschwäche, 
ganz besonders für Kriegskranke, bei Blutarmut und bei Unterernährung bildet Biocitin ein hervorragendes 
Kräftigungsmittel von unschätzbarem Wert. Biocitin ist in der früheren bewährten Güte mit 10% physiolo- 
gisch reinem Lecithin nach Prof. Dr. Habermann in beschränktem Maße wieder lieferbar. Erhältlich nur 
in Originalpackungen in allen Apotheken und Drogerien. Eine Broschüre über „Rationelle Nervenpflege und ein 
Geschmacksmuster sendet auf Wunsch völlig kostenfrei die Biocitin-Fabrik, Be rlin S 61/8 W. 


Kranke Nerven 


sind die Quelle zahlreicher Leiden und Schmerzen, von 
denen der Kulturmensch nur zu häufig heimgesucht 
wird. Nervöse Kopfschmerzen, nervöse Magen- 
beschwerden, nervöse Muskelschmerzen, nervöse Seh- 
schwäche und zahlreiche andere Leiden haben ihren 
Grund darin, daß die Nerven, die die betreffenden 
Organe durchziehen, überanstrengt, überreizt und in 
ihrer Leistungsfähigkeit herabgesetzt sind. Dazu die 
große Zahl der auf allgemeiner Nervosität be- 
ruhenden Beschwerden, wie Reizbarkeit, Unlust zur 
Arbeit, leichte Ermüdbarkeit, Gedächtnisschwäche, 


Schlaflosigkeit, Unruhe u. dergl. mehr. Sie 
alle können nur dann erfolgreich bekämpft 
und beseitigt werden, wenn es gelingt, die 
Nerven zu regenerieren, aufzufrischen und 


ihre frühere Leistungsfähigkeit wiederherzustellen. 
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Kóstliches Aroma. ,,,, 


schöner Zähne ein Segen. s کک‎ NL 
— وسر‎ "Vdaersteller . 
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Seidenweiches Haar 


Wenn Ihr Haar dünner, spärlicher, spröde und ۸ 
glanzlos wird, Schuppen, Kopfiucken, Haar- i 

ausfall, Spaltung der Haare auitreten, führt die 2 
Anwendung von 


Schröder -Schenkes „ Haarkraftbalsam“ 


die Schönhelt und Gesundheit des Haares wieder 
herbei. Das Haar wird vollauftragend und duftig 
und erlangt seidigen Glanz und Weichheit. 
Haarkraftbalsam“ ist das denkbar Beste zur 
Verhütung von Ergrauen und Kahlheit. Vor 
Nachahmungen wird gewarnt! Preis M. 13.— 


Lockiges Haar 


Haarkräusel-Lotion „Isolde“ macht natür- 
liche Locken, die absolut haltbar sind. selbst 
bei Feuchtigkeit der Luft und Transpiration. 
„Isolde“ ist ein vorzügliches Präparat, um die 
Haare vollauftragend und dultig zu gestalten. 

Preis M. 9.— 
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weg — 
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Schenke Bertin Wig ` ا‎ 
ameritr. O. 26 b vorn I. Stage. TPP: 
Zürich 14, Bahnhofstr. 31. 
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Ausdruckvolles Auge 


Mein asiatischer Augenbrauensaft fördert das 
Wachstum der Augenbrauen und Wim auf- 
fallend schnell. Die Brauen werden cht und 
schön geschwungen, die Wimpern lang und 
seidig, wodurch den Augen jener pikante Reiz 
verliehen wird, der das Prauenantlitz so an- 
ziebend macht. Preis M. 9.— 


Schönheit der Nasenform 


Nasenformer ,Orthodor*, D. R. P. Nr. 269 561. 
Schweizer, Oesterreichisches und Ungarisches 
Patent, beseitigt jede Mißbildung der Nase, wie 
schiefe, dicke, breite, kolbige, bochstehende 
Nase, Stumpf-, Sattel-, Adler-, Haken- oderHócker- 
nase, gleichviel, ob angeboren oder spáter er- 
worben. Kein lästiges, atembehinderndes Klem- 
men, bequem nachts tragbar. Ebenso vorzüglich 
für Damen wie für Herren und Kinder. Bei 


letzteren Erfolg schon in wenigen Tagen. 
* Preis M. 15— 
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Jugendfrische Gesichtshaut 
Man erneuert in kurzer Zeit seinen Teint durch 
Schröder-Schenkes „Schälkur“ 


Sie beseitigt unmerklich, d. h. ohne Mit 
wissen Ihrer Umgebung, alle Unreinheiten, wie: 

ersprossen, Mitesser, Pickel, großporige 
Haut, Flecken. Röte, schlaffgewordene Haut, 
fahles Aussehen, durch Pickel usw. entstandene 
Unebenheiten der Haut, für immer. Die Haut 
erscheint in wunderbarer Reinheit und Frische 
und ist viel straffer und elastischer. Ärztlicherseits 
als das Ideal aller Schónheitsmittel bezeichnet. 
Vor Nachahmungen wird gewarzti Preis M. 28.25 


Zarte Arme und Hánde 


Weiße Hande und Arme sind Schónheitsattrl- 
bute, deren Reiz nicht unterschätzt werden 
darf, zumal weiße Arme und Hände voller 
und runder erscheinen. Schneerose“ 
ist besonders gegen Röte, Flecken und dunkle 
یس‎ der Arme und Hände empfehlens- 
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Charlottenburg, Weimarer Strale 20. 


End? 


Schöne, volle Kórperformen durch 
unsere orientalischen Kraftpillen 
auch für Rekonvaleszenten un. 
Schwache, preisgekrönt golden: 
Medaillen u. Ehrendiplome, im 6- £ 
Wochen bis 30 Pid. Zunahme, ga- 
rantiert unschädlich. — Aerzilich 
empfohlen. Streng reell! Viek 
Dankschreiben. — Preis per Dos 
100 Stück 6.— Mark, (Postanw. 
oder Nachnahme.) Fabrik 


D. Franz Steiner & Co, dall. 
Berlin W30/109, Eisenacher Str, 16 


(ges. gesch.) 


ren die Jugendfarbe wieder. Graue 
man aussieht. Sicht 
ist man jung, sieht man alt aui, 
20 Jahre jünger“ rt 


emand kann es bemerken. Kein 


auch genannt „Exlepäng“, ist 


empfohlen. „20 Jahre jünger" ist 


Nachahmurge: weise man zurück. 
Friseurgescháiten, Drogerien 
ausgestellt Wo 


Düsseldorf 222. 


| Umsonst 
| 


Katalog über Wonsch, 
rule — Magnetismus — 

Suggestion — Hypnotis 
| mus — Fortleben — Astro- 
| logie - Freimaurere " 
| Handlesen - Schriltdeute: 
Kartenlegen sowie er. 
ziehende Lebens- 
bücher u. okkulte Romane 
| hoclitesselnden Inhalts Buchhand- 


| lung Weber. Bautzen 30. 


| 4 - ہے‎ Seibold, pension 
| D €i CKliVpotizeiwachtmeiste 
Berlin - Wilmersdor'. Hildegard” 
straße 27. — Píalzburg 9188. 
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Appetitlosigkeit. Verse 
anhaltender Heiserkeit jeiden 
ehrende Broschüre kosten 
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,20 Jahre jünger" 


auch genannt „Exlepäng“ (ges. gesch.) 
gibt grauen Haa 
Haare machen alt, man sollte dieselben entfernen. 
denn man ist nur so alt, wie 


Niemand iragt nach dem Geburts- 

„20 Jahre jünger" erhielt die Goldene 

Medaille svp سور‎ d 
i 


laarfárbemittel. Erfolg garantiert. 
„20 Jahre jünger", 
wasserhell. Schmutzt nicht und färbt nicht ab, es 
tördert den Haarwuchs, wovon sich jed Gebrau- 
cher selbst überzeugen Kann. Vollstsndig anschäd- 
lich. Taus. Dankschr. Von Aerztcn, Professoren ete. 


orzüglichen Eigenschaften welt- 
Karton M. 20.—. extra stark M. 30.— 


In allen besseren 
zu haben, wo im Schaufenster 
direkt vom Alleinigen Fabrikanten 
Herm. Schellenberg, Parfümerle-Fabrik, 


Verlag Estosanus Gent 2 (Schweiz) ا‎ 


„F 
Sind Lungenleiden 


Lungenspitzenkatarıh, 
Brustschmerzen, 
| mung, veraltetem Husten, lange 
lassen sich meine ausführliche bel WA 
Spezialarzt Dr. med. Dammann, Berlin ۳ 


Sprechzeit 9—11. 
/ 
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aus eli ehm Trikotgewebe 
R , GC , M 


»^ direkt auf der Hau! zu fragen 


mi! den Hautanas Etiketten 
ui Lindauer & Cà 1 & ín Cn 


Das Beste zur Pflege der Zähne 
Ueverall erhältlich. 
Chemische Werke Richter & Hoffmann 
G. m. b. H. 

Berlin W 57 im Deutschen 84 
tragbar für 


Ställe Geflügel, 


Ziegen und Schweine. 
Tausende geliet. — Ge- 
flügelgeräte, Knochen- 
mühlen. Katalog frei Geflügel- 
park in Auerbach 369 (Hessen). 


man jung aus, 
ist man alt. 
schein. 


uiu 
nach und nach. 


gewöhnliches I 


gebraucht und 
durch seine \ 
berühmt. 
(Porto extra). 


Nur echt ın d. 
Orig.-Kart. 
und Apotheken 

nicht zu haben, 


|16 


| Nervensch wáche, Nervenzerrüt- 
tung, verbunden mit Schwinden 
der besten Kräfte. Wie ist die- 
sebe vom ärztlichen Standpunkte 
aus ohne wertlose Gewaltmittel zu 
behandeln u. zu heilen? Preisge- 
krön. Werk, nach neusten Er- 
fahrungen bearbeitet. Wertvoller 
Ratgeber für jeden Mann, ob jung 
over alt, ob noch gesund oder 
schon erkrankt. Gegen Einsendg. 
v. Mk. 2.50 i. Briefm. zu bezieh V. 


ON Beine 


heilt 


auch bei alteren Personen 
1 ex. 
Beinkorrektions: 


Apparat | 
Arztlich im Gebrauch 
Verlangen Sie gegen Ei: sendungv I. fl 
(Betrag wird bei Bestellung d: Apparals 
guigeschrieben) unsere physinlogisc 
‚anatomische Broschüre‘ 
Bwissunschafll.orthop: Spezialhaus 


OSSALE 


Arno Hildner Chemnitz 50t | 


Asthma, Schwindsucht, 


Stichen im Rücken, 


portofrei senden. 
Am Karlsbad 33b. 
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HautDraàparate 


auf medizinifcher Grundlage 
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Mond Extra 


Klingen ij 


Bugo Büchner, G. m. b. H., Berlin GOW 61, 


Belle-Alliance-©trape 92. 
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Für Raucher! Gelbe Zähne mweißgebleicht durch 


Chlorodont 


Antiseptisch, gegen üblen Mundgeruch. 


Gr. Tube 3777 Kl. Jube 2,25 INK. 
m m m m m m m m m m m m M M M m NM M M M M M M M ہے‎ EEE EEE Eu 


Von Je 


nun b II) 


dem begehrt, der seine Wirkung kennt! 
Der ۷۷6 verbürgt täglich untrügliche Fortschritte, schließt jede Schein. 


wirkung und Enttäuschung vollkommen aus. 


"A y 
DER WIKO 
ärztlich empfohlen, hervorragend begutachtetes kosmetisches Grundmittel 
I. Ranges. D. R. G. M. Kein bloßes Hilfsmittel. Gehört auf jeden Waschtisch, 
in Rucksack und Reisetasche. Solite in keiner Familie tehlen. Er schafft Ordnung 
in der Haut, macht sie sportlich-frisch, klar und jung, führt durch sinnvoli ge- 
handhabte atmosphärische Saug- und D:uckwirkung den Zellen und Poren täglich 
neubildende Krätte zu, beseitigt Hautunreinheiten, grauen, müden Teint, ja selbst Krähenlüße und Kunzeln sehr bald wirklich Kein Gesicht 
mehr müde, welkend und alt / Begeisterte Anerkennungen / Natürliche, einfache Handhabung / Wohltätigste Wirkung. 


Den kann ich — 
— beffer gebrauchen 


Preis mit Porto: einfach 20,50 Mark, elegant 55,50 Mark, Nachnahme 50 Pfennig mehr Einmalige Anschaffung 


WIKÓ-WERKE . Dk. HENTSCHEL / E14 DRESDEN 


Vorführung und Druck- 
schriften bereitwillig. 


honola 


Pianos. Hügel 


im Äußern und in der Tonfüle normalen Tasteninstrumenten völlig 
gleich, übertreffen diese jedoch in ihrer Bedeutung für die Hausmusik. 
Die Phonola im Piano oder Flügel verleiht jedem musikliebenden Laien die 
Fähigkeit, technisch und musikalisch vollendet Klavier zu spielen und Lei- 
stungen zu vollbringen, die sonst das Studium eines ganzen Lebens erfordern. 


„Solodanf“ zur selbsttätigen Jlervorhebung der Melodie, 
„Pianissimafor“ für elastischen, zarten Anschlag des Phonola-Pianos, 


„Künstler-[Vofenrollen‘‘ die Übertragung des nafurgetreuen Finger- 


anschlages | 
sind Erjindungen zur ۱/۷7۸ Verfeinerung des Phonolaspiels 
und ebenso wichtig wie die Phonola selbst. 


LUDWIG HUPFELD A.-G., BERLIN W. st. io 


LEIPZIG. Petersstraße 4 / HAMBURG, Große Bleichen 21 / DRESDEN, Waisenhausstraße 24 ^ COLN, Hohenzollern- 


ring 20, WIEN VI, Mariahilferstraße 3 ^ AMSTERDAM, Stadhouderskade 19-20 7 DEN HAAG, Kneuterdijk 20 


- 
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— .ا‎ Ham 


Berühmte Zeitgenoſſen über ben „Ordofix“: 
II. Erzberger. 


„Ihr Ordoftr ein Symbol mir tft, 
Er hat meinen Mut neu beflügelt: 
Ich komm aus der Klemme nach kurzer Friſt — 


Der Hoſe gleich — friſch gebügelt!“ 
Draeger i vs 


E 
Detektip Kriminal-Beamt. & D. Tel. Nolld. 2303 


Erstklassiges reelles Büro, Sämtliche Ermittlungen. Spez. Auskünite. 


Berlin W S, 


EERE 


i 


Kriegs-Briefmarken 


Große Preisliste und Zeitung kostenlos 


TI" m ! 
D à 
wi — 
r > 


Albert Friedemann, Leipzig 155 oe 


Unreines Ilul 


Zum Ausſcheiden aller Schärfen aus 
den Säften gibt es nichts Beſſeres 
als 9ípoff. ٤9 Renova- 
tionspillen; gana beſonders bei Auss 
| 81807, Geſichtsblüten, roter Haut, 

Flechten, Blutandrang unb Bere 
ſtopfung. M. 8.—. Apoth. Lauen- 
stein’s Versand, “rn L 8. 


Fort mit dem 
Korkstietel 
Beinverkürzung unsichtb. 
Gang elastisch und 
leicht. Jeder 
Ladenstiefel ver- 
wendbar. Gratis- 
Sroschüre senden 
Extension Frankfurt a. M., 
Eschersheim Nr. 104. 


Tätowierungen 


menkat 


Muttermale, Lebertlecke beseitigt 
schnell und sicher ohne Berufs- 
störung Tütoex M. 16,—. Apoth. 
LauensteinsVers. Spremberg L. 8. 


Dialith kauen 


es. geschützt,wirkt 
ber Nacht Entfernt 
sofort alle Haut- 
ickel, Blüten, 
itesser, Sommer- 
Sprossen u. erzeugt 
blendend welfe 
Stirn und Nase. Wirkung d. Atteste 
bestätigt. Unentbehrlich für die 
elegante junge Welt Flasche ۰ 
mit Lilien-Waschmittel 5 M. 
Rud. Hotter یسب‎ 2727 
Berlin 6, Kaiser Wilheimstr. 12. 


lástige Haare an unliebsamen Stel- 
len beseitigt radikal bis auf die 
Wurzel für immer nur Dr. Rich- 
ters „Depllax“ Unschädlich. ge- 
fahrlos, absolut sicher. Schachtel 
Mk, 5.— Stärke II Mk. 7.20, zu- 
züglich Versandkosten. 


Dr. Hans Richter, Berlin-Halensee 29. 


Zuckerkranke !!! 


wie ich meinen Zucker los wurde 
und wieder arbeitslähig bin, teile 
ich aus Dankbarkeit unentgeltlich 
jedem Zuckerkranken mit. 
Ferd. Hessel I, Rheinboellen E. 135. 


Bei Ragenldymergen, 
Magentrampf, Seis 
tenſtechen, Sodbrennen, Stublverjtopfung nehme 
man Welters Mixtur tagnefia * Magen; 
| pulver. Tauſende Dankſchreiben beitätigen 
fe ine vorzügliche Wirkung. Preis Mk. 8.50 
einſchl. Porto. Broſchüre frei In Xpotb. 
ob. direkt von Fabrik Welter, Niederbreifig 
am Rhein Abteilung 81. Man achte 


auf Original- Packung. 


ہے 


Straußfedern 
Echte Reiher 
in mein, anerk gut. Qualitäten. 


Paradiesreiher von M. 9.75 an 
Kronenrelher „ „35.— „ 


Stangenreiher „ „ 8.50, 
Straußfederboa „  ,35.— „ 
Straufifedern-Platten, 


-Fransen, -Rosetien usw. 
Versand gegen Nachn, oder 
Voreinsendung. Verlangen Sie 
kostenlose Zusendung meiner 
illustrierten Spezial-Preisliste. 


SAM. MEYER, 


Hamburg 5 V, Steindamm 35 
Gegründet 1877. 


Zu haben in allen einschlägigen 
Geschäften. 
Direkt nur an Wiederverkäufer. 


Schramberger Uhrfedernfabrik 7 


Sohramberg i Württembg. 


 Nordseebad yh a./Führ 


Kinderhelm Frau Dr. Horn, 


| Pflege u. Aufsicht durchSchwestern 


Var 9967 9759 
alter Muütkiigrme 


a 5 
. d Lis l e UL 
£n COLE C y; EN. LAW A 27 
er bisher mi z 
über£rofferie ? Wë 
Ve ri JETI ~ 4 


WE müllerss du IP 


Götiiugen 


„Woche“ Nr. 14 


NUR OJA nacer-Lacx IST GUT 


0JA-NAGEL-LACK 


gibt den Fingernägeln sofort durch einfache 
Bestreichung mit dem Pinsel einen prachtvollen 
emaillea: tigen Glanz, der wochen- 
iang unverändert anhält. 


Von unseren weltbekannten Haut-, Haar- 
und Schönheitsmitteln usw. können wir jetzt wieder liefern 


į OJA -Pasta | 0JA-Mundwasser 
01۸ -Creme OJA - Nagelglanz 
OJA - Puder OJA - Nagelstift 
B OJA -Puderpapier 0JA - Lippenstifte 
3 0JA-Badesalze OJA- Augenbrauenstlfte 
i OJA -Eau de Cologne OJA - Parfümstlft 


Russe 
0JA-Eau de Cologne 


OJA - Blumen-Eau de 
Cologne 


OJA - Zahnpasta 


„OJA“ A.-G. 


Berl in Frledrichstr. 180 Wien ! 


Leipziger Str. 113 


Crescat ST >) Samen 


nn A mit 
Preisausschreiben 


IPE-Haarwasser 
0JA - Zahnpulver 


Belastra- 
Zahnreinigungsstift 


Peters- 
platz 11 


Ideale Formen 


erhält jede Dame 
dauernd durch 
Anwend. meines 


6311118-8 
Probe M, 6 50, 


7000. - Mark Orig. DoseM 12.- \ 
ger m | Doppeldose 20 M. ۲ "1 
versendet auf TUunsch Porto extra Voller 


Erfolg garantiert, 
sonst Geld zurück 
Sanitätshaus W. Planer, 

Charlottenburg 4, Abt. B. 106 A. 


| 60718 
ENIM ade Eege 
| " Wideburg & Co., Eisenberg A Thr. 


Versand aller Rassen unter Garantie der Rassereirheit 
Illustrierte große Preisliste M. 1,80. 


August Bitterhoff Sohn 


Sam enhanc Jung 


Berlin O 34 


Schulz QSackur a. kain Maschinenfabrik 


BERLIN. Frankfurter Allee 284 
Ausstellungs räume: Wilhelmstraße 128 


Gas-, Koch- u. Heizapparale / Hauswirtsehaftliehe Maschinen 


Verlangen Sie Spezíalkatalog 


10. April 1920 


ERNEMANN 
-CAMERAS 


gelten als unübertrefflich. Unser stetes Be- 

mühen, auch die bewährtesten Modelle wel- 

ter zu verbessern und zu vervollkommnen, 

rechtfertigt dieses Vertrauen und macht jeden 

Käufer zum überzeugten Freund unseres Br- 

zeugnisses. Bezug durch alle Photohandlungen. 
Preisliste kostenfrei 


ERNEMANN-WIERKE A-G. DRESDEN 150 
Photo-Kino- Werke Optische Anstalt, 


Ernemann-Fabrikate leteri 


Photo-Leisegang, Ber 
Potsdamer Str. 138. 3€ Tauentzlenstr. 12. 3€ Schloßplatz 


"a Hriegs-Briefmarker 


Js Lettland. 17.50115 alt. Montenegro 3.50/3 Riga Befreiung 47: 
We Estland. 12.50|3 Warsch. Stadtp. 2.25|8Russ.Stüdw.Arm.12.50 
WAN Litauen.. 8.75|5 Rußland Revol. 3.75/14 Polen. . 14.25 
— 3 3 Kowno.. 4.7510 Tschech. Slow. 3.75 36 Deutsch. Kol. 20.00 
10 dt. Lost in Rumän. 6 Liechtenstein... 1.75|9 Thurn u. Taxis 6 00 
100 versch. Kriegsmarken nur 17.50 | 200 versch. Kriegsmarken nur 90.— 


Max Herbst, Markenh., Hamburg A. 


TTT 1:۰۱۰ Preisliste auch uber Alben kostenlos. @ © © 0 


KIOS 


CIGARETTEN 


— TRUSTFREI 


Zahn-Créme 


und 


Mundwasser 


sw — — — —⏑ یہہ‎ seess 


Baer u.Rempel 


Bielefeld 


Fabrik gegründet 1865 
Vertreten in allen Städten 


Soeben erschien: 


Das Beiriebsrategeseiz 


Von Dr. Helarich Brauss, M. d. N. 


80 (96) Preis M. 3.— 


m Gladbach, Volksvereins- 
Postsch. Cöln 1217 und 


annover 22353, 


Neuer 


101 


— er Der — 
penige eigna zum Selbstge- 
a 


brauch, nur eine Flüssig- 
kei N 10 der für 
ursp ondes Haar 
Mk. 4.— u 6.—, für ursprüng- 
lich braunes und schwarzes 
7.50. Nur zu haben bei 


Paul Lange, Frise Friseur 


Berlin, K 


Elektrische Hand- 22 
Laternen 


fabrik 


Verlag, 


Mrd Lad, 


Akkumulatoren- 


Dresden-A. 1. 


Die Auslandspat. sind verkäuflich., 


„Woche“ Nr. 14 


= ۶ 


wird die praktische und 
unverw iloho 


I سس‎ KIT 


dringend benötigt. Diese solide und 
krüitige Präzisions-Hausmühle mahlt und 
schrotet a'le trockenen Getreidearten, 
Hülsenfrüchte, Gewürze, Chemikalien, 
Drogen, Futtermittel usw. bis zur 15 
Staubfeinheit, Stundenleistung bis 
Pid. Eine Qualitätsmaschine aus den 
besten Material und von fast un- 
begrenzter Lebensdauer. — Preis ein- 
schließlich sämtlicher Versandspesen 
Postkiste) 95 M. get Nachn. Für größ. 
ft- u. Handmühien Spezial- Offerte. 


Lorenz & Vorberg, Dresden 19/9 


Anfertigung 
N ins Glieder 


Bandagen 


Corsets 
„System Hessing” 


HERBST& 
BANGEL 


FRANKFURT" 
I il Wee Mainzerst.e oy ^ 9515 
0 


i Im it 


Auskunft umsonst bei 


T ll 


e Gibt sof. sonnenver- 
: brannt. Teint. fl. 9d. 10M. 


L — E 


Eoho**. Bequem und unsicht- 
Bar zu tragen. Aersztlich em ege 
Olánzende Dankschrei 


itta ارہ‎ n. 
p ist ges. gesch, Der ہے‎ er 
وہ اھ ےک‎ 


System Prof. Bier 
vergrößert kleine un- 
antwickelte u. festi 

welkeBüste, Hat sic 
1000fach bewährt. 
Kein Mittel kommt 
„Charis“ in der Wir- 
kung gleich. Kein 
scharfer Druck durch 
einen harten Glas- od. 
Metallring, d. schäd- 
lich wirkt, Damen tun gut, ehe 
sie teure Sachen vom Ausland 


Biasses Aussehen 2 

Schwerhörlekelt, کت‎ | 
3 verdeckt sofort das 8 

3 nervös. Ohren- i — gesch. ärztlich — 
schmerz, über unsere tausendfach Braunolin. H 
bewährten ges.gesch.Hörtrommeln 7 kannte ٦ 
: 

® 


„Charis Ist pat. in Oester- 
reich, Amerika o. and, Ländern. 


kommen lassen, ers! 
meine Broschüre zu 
lesen. Anerkannt das 
Beste. Broschüre mit 
Abbildungen u. Arzt!. 
Qutachten des Herrn 
Oberstabsarztes Sani- 
tátsrat Dr. Schmidt u. 
anderer Aerzte ver- 


Phologr, Aufnahme ein. 48 Jahr. 
Frau nach 103: ریدم‎ d, sendet die Eslindesin 
: DI e e C E JC 
eribopád. Brastformars „Lharis . Fran B. A. Schwenkler, 


JUharis'*, Berlin W 57, Potsdamer Nr. 068. 


KALODONT 


Kratzen reizend (rote Punkte, kl. ! Dr. Jo Mayer Wiesbaden 3. 


10. April 1920 


Werden Sie Redner! 


Lernen Sie frei u. einflußreich reden! 
Gründliche Ausbildung zum freien Redner 
durch den von dem Direktor der Berliner 
Redner- Akademie F. A. Brecht heraus- 
gegebenen tausendfach bewährten 
— Fernkursus für praktische Lebens- 
kunst, logisches Denken, 


freie Vortrags- und Redekunst. 


Nach unserer altbewährten Methode kann sich 
jeder unter Garantie zu einem logischen, 
ruhigen Denker, zum freien, ein flußreichen Redner und fesseln- 
den, interessanten Gesellschafter ausbilden. Redefurcht und 
Menschenscheu werden radikal beseitigt, und das nach Brechts 
System geschulte Gedächtnis erlangt seine höchste Leistungs- 
fähigkeit ohne Rücksicht auf Schulbildung, Wissen und Alter. 
Ob Sie als Gesellschaftsredner oder in Öffentlichen 
Versammlungen auftreten, ob Sie in Vereinen oder 
in Diskussionen das Wort ergreifen, ob Sie auf der 
Kanzel oder im Gerichtssaal oder im Parlament 
stehen, ob Sie als Geschäfts- oder Privatmann sich 
äußern, immer und überall werden Sie nach dieser 
Ausbildung imstande sein, über jeden Gegenstand in 
schöner, schmuckvoller und überzeugender Weise frei 
zu reden und die Hórer für Ihre Ideen zu gewinnen. 
Erfolge über Erwarten! — Anerkennungen aus allen Kreisen, 
Ausführliche Broschüre versendet vollständig kostenlos 


Redner Akademie R, Halbeck, Berlin 2, Potsdamer Str. 105a 


Schutzmarke, : g i n Q S O 


Antiseptikum und Desinfiziens. 


om Gesundheitsamt und ersten medizinischen Autoritäten als Wund-, 
Mund- und Gurgelwasser empfohlen. 


rótet Krankheitserreger, deshalb besonders bei Ansteckungs- 


gefahr (Grippe, Diphtherie, Cholera, Typhus u. s. w.). 
täglich wiederholt gebrauchen. Broschüre kostenlos durch dis 


chinosolfabrik .d, Hamburg," 2: 


Ist Arterien-Ver- z 
kulkune wier ? BIOX 


Die Frage haben schon Tausende gestellt, 
wenn sie über Schwindelanfálle, Atemnot, ہے‎ 
Blutandrang, viel Kopfschmerzen od. Schlag- reinigt den Mund 


anfálle klagten. Verlangen Sie sofort un- biologisch durch 


seren Gratis-Prospekt. Wir haben ca 1000 Sauerstoff, 


unaufgeforderte Zeugnisse. y pecia Haus- 
kur ist gänzlich gefahrlos, die Medikamente e x e 
völlig ungiltig und unschädlich. löst 761111516111, 
Allgemeine Chemische Gesellschaft, schmeckt köstlich 
Cöln 44 A, Mastrichterstraße 49. erfrischend. 
auf wissensch. Grundlage aufreb. Kräftigungsmittel, 


Max Elb,G.m b.H.Dresden 1 ; 
80 60 190 Port.|für Frauen 50 100 200 Port. 


ES B KI | 
ie spielen Klavier | 4 AME 
q. — — Verl.Sie Gratisbrosch. d. Apotheker H. Maag, Hannover 14. 
der Harmonium ohne jede Vorkenntnis nach der preisgekrönten, ` H 
ofort les- und spielbaren Klaviatur-Notenschrift RAPID. Es gibt keine IM D "Mit Iden 
Noten-, Ziffern- oder Tasten schrift, die so viele Vorzüge hat, wie RAPID. 


Seit 13 Jahren weltbekannt als billigste und erfolgreichste aller Me- 
thoden. ۶ mit verschied. Stücken und Musikallen- Verzeichnis ! N h ha 1 
im Nu ۴۲ MARLA 0.R.P. A Liter brennt 


nur 8.50 M. Aufklärung umsonst. Verlag Rapid, Rostock 1. 
Aufklärung kostenlos. E $ | 38 32 64 STUNDEN 


BCHTE REIHER | 7180 | 80 | 35 | 15. KERZEN 
0 20 30 so  i100steng | Fa.FranzBerger, Essen 35/6. Beschreibung free 
سا مل‎ SONG BUM, ß e Gebr. Lauterbach, Berlin SO. 172 Oranienstr. 183 


Spiritus-Sparlicht 


Echte „Atama“-Straußenfedern 
20 25 30 35 40 cm lan 
6M. 9M. 18 M. 30 M. 45 M. 


Straufiboas 30 M.. 45 M., 60 M, 
85 M., 100—300 M. Hut-, 3 M. Ball-, 
5 M. Vasenblumen 10 M. 
Hesse, Dresden, Scheifelstr.15, 16, 17. 


Staatsmedaille.) ۹ 
Ausgezeichnet O'Narmoniums 
wirkt Margonal - Haus- 


* 
liefern direkt an 
salbe (ges. gesch). Vor- Private geg. gün- 
stige Bedingungen 


zügl bew. z. Beseiti r 
Plageitabrik AOI & uiu 


schwer heil. Wund., wie 

Dra, dw, Hautausschl, Flechten, 
Hagen 1. W., Bahnhofstr. 29. 
2. Fabrik Berlin S 42. 


Lauten - ültarren - Mandolinen Bei 
لی‎ aimee lie CH unreinem Teint 


die Fabrik u. Handlung | nicht lange herumprobieren, son- 


Hermann Dölling jr., dern gleich vom ersten Ta 
Markneukirchen No 410 027 ا‎ dia 
à Preisliste portofrei | Dr. Jo Mayer's 


gi bei Angabe des ge- | 
= wünschten Instrum | (t H Ord reme 
Tube M 2.50 und 4.50. 


In allen einschlägigen Geschäften 
besond. In der Bettwärme zu lästig. oder direkt von 


Diese präparierten „Eta-Hand- | wäßrige Bläsch, heilt völlig Apoth. 
hüllen“ werden nachts auf die 


| Schanz' Hautausschlagsalb. 2 6 
Hände gezogen, worauf sofort der | (zu einer Kur unbedingt erforderl.) A au er 
wirksame SauerstoffbleichprozeDB, | M.9.50u Porto. Glanz. Heilberichte. . to-H 
wie er diesen zum Patent angem. | Versand p. Nachn nur durch Apoth. | ۲۲۱۲-۲13 کنا‎ 


Alkoholentwóhnung Handhüllen eigen ist, vor sich geht. | Schanz, Einsledel 1a b. Chemnitzi.,S | ME Wiesbaden 
zwanglos, Rittergut Nimbsch 6 Die Hände werden hierdurch zart i سے رت وم‎ 
b. Sagan (Schles.). Arzt: bk u. auffallend weiß; Schwielen und 


arte Stellen erweichen, wodurch 
selbst eine arbeitende Hand vor- 


ffenbacherRranken- | nehme Eleganz erhält. Bei er- 
fahrzeugfabrik frorenen Fingern und Frost- 
beulen überraschende Wirkung. 
— 1 ^ 1 Petri 8 Lehr Preis ped für Damen M, 10,50, 
ließ fa d ûr Herren M. 11.70. 
9 Oenbacha/Mi3. | Laboratorium „ Eta, Berlin 133. 
Kriegsbriefmarken, | Fstslog A über Selbstlahrer. Kat. Potsdamerstraße 32 


Auswahl ohne Kauf- Bab. Krankenfahrstühle z.Schieben ahrstühle z.Schieben 7a ss — 
8101 Ke 


Zwang, garantiert echt. 
4m: m 2m und 2m: 


88 Diskret. 
f Kunst prachtvoll illu- n R 1 i 
strierter Katalog mit us un ۳ = Zuverlässig. 
1.50 m : 1.80 m sofort lieferbar 


über 1400 Abbildungen M. 350, | Familien- und Vermögensverhält- 
Gallus A.-G., München, Hindenburgstr. 61. 


Hautjuck., Wundsein, auch Wund, 
b. Kind. u. off. Frostwund. Original- 
krüge zu M. 3.-, 5.50, 7.50. Margonal 
Berlin SW 29. Preisliste gratis, 


Beste und billigste Be- 
zugsquelle für solide 
Pbotogr. Apparate in 
einfacher bis felnster 
samtl. Bedarfsartikel. 


Wc 


Nierenstein», ٥ما ٭دے‎ 
und Leberleidende 
verwenden mit bestun Erfolg 
ohne Operation u ohne Dä 
„ANTIGALLIN 
J^ allen Apotheken zu 
haben. Wo nicht, erfolgt 


Berl. Krankenmöbelf. Carl Hohmann, 
Belin W62, Lützowplatz 3. 
Spezialfabrik für 
Selbstfahr.-Fahr-,Rube-, 
Trage- und 
Liegestühle, 
Schülerpulte. 
Liste 18, 


Preis pro Flasche Mk 12.29 
Aufklänende Broschüre 
über die Einwirkung des 
Antigallin qnatis durch» 


Antigallin«Werk eman 


dunn 


— 


Höchste Bezahlung für Ankauf. | nisse etc. Auskunftel „Reform“, 
$. Faludi, jetzt: Berlin W 50, | Berlin W 100. Habsburger Str. 10. 
Neue Bayreutherstraße 3 II W. Gegründet 1902. 
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FÜR KOTOR LASUWAGEN U.  ))) 47 BRAUNSCHWEIG‏ 722741 2 0700م 


bedeutet eine Umwälzung auf dem Gebiete der 
Vergrößerungstechnik. Die Lumimax-Vergröbe- 
rungs-Apparate arbeiten in Verbindung mit der 
eigenen Kamera, dadurch naturgetreue Perspek- 
tive und vorzügliche Tiefenschärfe. — Preisliste über Lumimax-Appa- 
| rate und die übrigen Ihagee-Erzeugnisse kostenfrei. — Bezug durch 
| 


Der Wunsch || ınageeKamerawerk.Stsenbergen o, bresten C22 
aller Damen ||| lh 


2 


2 


£iphagol - zahnsteinlösend - üherfettete 11 


enthält d. natürl. Karlsbader Quellsalze, die, wie wissen- 
schaftlich festgestellt ist, sicher zahnsteinlósend wirken. 
Um eine Überreizung des Zahnfleisches u. d. Zahnbeines 
durch die in allen Zahnreinigungsmitteln enthaltenen 
Alkalien zu vermeiden, ist die Liphagol-Zahnpasta über- 
fettet, wodurch die Empfindlichkeit der Nerven geschützt 
und geheilt wird. Geschmack hóchst angenehm. 
Fabrikant: Chemisches Laboratorium Co-Li, Dresden. d 
Zu beziehen durch alle Apotheken, Drogenhandlun- un 


gen, Parfümerien oder direkt. m 
eecht) EE ergett 
Jeder unerwünſchte Haarwuchs i. Geſicht f EE 


u. am Körper verſchwindet fofort ſpurlos bestes Fabrikat d 
i Damenb ari durch Abſterben b. Wurzeln für immer bel D WER Aug Steg ON ۳ 


nicht ٥ 


RRS 


N 


INNS 


N 


wendung unt. mob. ärztl. empfohl. Me⸗ f e 

thode. Keine Elektrolyſe. Unſchädl. u. ſchmerzl. Selbſtanwendg. Sot Erfolg. Friedensausführung 
Preis Mk. 8.— geg. Nachn. Sontag & Co., Köln 51 Mainzerstr.2 durch alle einschlägigen Ge- 
> سے ود‎ — — schäfte der Branche zu be- 


ziehen. 


R H unübertroffen in Sitz, 
Halıbark:it und Eleganz. 


Rosenberg © Hertz, Köln. 
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von köstlichem Wohlgeruch 


macht die Haut weich wie Sammet 
ein Versuch überzeugt auch bei höchsten Ansprüchen 


Jünger Gebhardt. Berlin 5.14 
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22 
bewährt. Kráftigungsmitte! b. Neurasthenie u. der. Folgen 


pack 20 30 100 200 Stück 
ackung 776.60 1480 25.00 54.00 Mark 


Apotheker Lauenstcíns Versand, Spremberg L8 


. 2 | e Strümpfe, Bandagen, 
J&imoMhoiden: Bummi- A nyen 
elektrische Apparate 


Verkaufsstellen ; 
durch Plakate kenntlich. Mittel, 1000 iach bewährt M. 8.50 billig — Preisliste gratis. 


$ . . - 
Fritz Schulz jun A-G, Leipzig und 16.50. Pr. fr. Apoth. Lauen- | JesetMaas & Co., G. m.b. l. Bertin 82, 


steins Vers. Spremberg L. 3. — Jetzt Jerusalemer Straße 57. — 
Schriftsteller! komponisten! 


Kgl. Kriminalwacht- 
^ d Nabert, meister a. D., 
ühnenwerke, Erzählungen, 


: E a Berlin W. 9, Potsdamer Str. 141 
Märchen, Gedichte, wissen- (Potsdamer P1). Tel. Nollendorf 875 

schaftliche Arbeiten sowie neue Erstkl. reell. Büro. Sämtliche Beobachtungen, Érmittelungen,Spez.- 
| Ausk. — Ia. Refer. (Hamburg, Große Beckerstr.12, Tel. Vulkan 766.) 
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für KINDER und ERWACHSENE 


JM DEN APOTMEKEN. 


Komposition übernimmtVerlag 
Aurora, Dresden-Weinbühla. 
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Wiesbaden 


pEF Einreise unbehindert 8 


Gewöhnlicher Reisepafß mit Bild genügt 


otha 


ensversicherun 


auf Gegenseitigkeit. Begründet 1827. 
BisherabgesälosceneVrsicheungen 


6d 
an 


Prospekt frei Ä Städtisches Verkehrsbüro 


fitwenrenie 


| v e / 


Spe و‎ für Jeden 
$^ mein aul Mellung wirkender 
Bruchverband ۔‎ 
apparat , 
,Probefte 


2 deutsch Reichspet ang 
Ohne $chenkelrremen, 
ohne feder u. ohne Gummibana 
Monkurren£los! 
Glönzende Anerkennungen. 


Verlangen Sie kastmios Beschreibung 
Bruchlerden von 


Dr med. ff. Müller 
MANNHEIM 1. 
Postfach 4 


0 
Zuckerkranke 


erhalten kostenlos 


e - - belehrende Schriften durch 
a für Radium - Finsen - Röntgen - 
institu Behandlung wissenschaiti. vollkomm. 


3 j ag 70 e — if Ei Dä E 
Dr. Jul. Schäfer, Barmen 9. jupas- ar d : 8:9, 

Form der Apparate für Ró-Tiefenbestrahlung 45 ; n 
tel 1 uS 


Radioaktive Schwefelbáder 
Schwefel-Schlammbüder 
Schwefel- und Solbäder 
Inhalationen, 

Zandersaal. 
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0 8+ 


Ischias, Hautkrankheiten. 
Kurzeit 1. Mai bis 30. Sept. Näheres durch die Badeverwalt. 


Rheumaltismus 


Hilfe US unserer ot 


ve bürgt der „Naturſtaat“. 50100 M. zur Wette, daß ſich 
deſſen Vorſchläge bald erfüllen. Naheres Seite 7 des Buches. 
Preis 7,50 M. geb. 10 M. Bilz’ Verlag, Leipzig. 
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l Ankau! von Sammlungen und eln- 
| zelnen Seltenheiten zu besten Preisen. 
E e — ` em — 

A| Abschätzung gegen mässige Gebühr. 


"d M. Kurt Maler, “ nos 


| Veri.„Derdaut.Philatelist.Proden' 1۰ 


Lut Hekàmplumg manch. Hauterkrankungen d. Oberflächen- u. Tieten- Endlich ein Brief das ideale 


tuherkulose, der Drüsenschwellung., des Carzinom (Krebs) sowie ge- Wi 
wisser Erkrankungen der weiblichen Organe (Myome, Metrorrhagien). 17.7, | Dir vi urmmut ^ 1 
aM NR AH 
für Kinder u.Erwachfen 


Dr. med. J. Wetterer, Mannheim u 

Sperialarzt fur Haut-, Harnkrankheiten, Licht Radiotherapie. DÉI Tabletten : (Spulwürmer) M.3.7 un E. 
Salbe: (MadenlAfrerwurme . . | 

IN ALLEN APO 


Was will der Lebensbund EEN, 


Au. Fabr. Dt Schumacher Nachf.Pforzheim7. 
Organisation des Sich-Findens ? 


'erlangen Sie gegen Einsendung von 80 Pf. unsere hochinteressanten 
August Scherl G. m. b. E. 


undesschriften. Kane isis ee را‎ pra rote m * 

De von der Geschffissteie: Verlaxsbuchhändier G. Bereiter, M eln lleber 
Berlin SW 68 —  Zimmerstr. AN, 
00000000707 


Schkeuditz-Lelpzi, 350. Schatz! 
Klisdice Abteilung 


E Masenformer, Zellg-Pünk[ | | Somkommeniter, Liebesortetitener 
Lieferung von Klischees in Aufotyple und 


für bie heutige Bett wiel 175 
۱ E 3 ۱ volltändige Briefe, intereſſante 
85 یڈ‎ ADi ابس‎ Anfänge, praktifche Anleitungen. 
verschiebbaren Präzisionsre- Erfolgreiche Briefe vom Anfang 

Strichmenler, Photographien, Galvanos. e"? 

elle Strichillustration und Originaltexte 
Tageszeitungen im Abonnement, ze 
Zeichner- Atelier. Kartographisches Institut. 
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Sg NI— ا‎ ber Bekanntſchaſt bis zur glück⸗ 
EE: £ - E H 7 gulatoren und Lederschwamm- lichen ae ee 55 
. STE" ; 8 ist für jede unschöne Dieſes Buch ift für Damen und 
asenlorm einstellbar u. formt Herren in allen Fällen ein trener 
die orthopädisch richtig be- 31. g- 
einflußten Nasenknorpel in Führer und erhättlich für 9B 6. 


portofrei bei Rudolphs Verlag 
in Dresden⸗S. 373 


„Welt- Detektiv“ 


Auskunftei Preiss-Berlin W1. 
Rleiststraße 36 (Hochbahnhof Nollen- 
derfplatz). Beobachtungen (auf 
Reisen. i. Badeort. pp.) Er- 
mittlung., spez. i. Zivil- und 
Strafprozessen. Heirats- 
Auskünfte (Vorleb., Le- 
benswand., Vermóg. pp.) an 
allen inländischen, auslän- 
dischen und ) ۱۷ 
Plätzen, Diskret Größte 
Praxis! —  Zuverlássigst ! 


kurzer Zeit normal. (Knocheniehler 
nicht) Hofrat Professor Dr. med. von 
Eck schreibt: „Die Vorzüge, verbun- 
den mit den nachweisbaren Erfolgen 
des Apparates, veranlassen mich, 
denselben dauernd zu verordnen.* 
Über 200 000 Stück verkauft. lllu- 
strierte Beschreibung mit Hunderten 
notariell beglaubigten Erfolgsberich 
ten gratis. Preis komplett M. 19.— 3 A 
Mk. 26.50 und Mk. 36.— mit ärzte 4 
licher Anleitung. Versand diskret. Fabrik orthopäd. Apparate 
L M. Baginski, Berlin ۷۸ 125, Potsdamer Straße 32. 


Blutarme, Nervöſe und Schwache 
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lett Die Wirlung iit 6+ Es gibt mm 
für den Kubas des Körperz. In allen Apothelen erhälllic 
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Deutſche Briefmarken- Zeitichrift 
München. — Probenummer frei. 


verl. Sie Beschr. über d. Gebr. v. ges. gesch, Gehör- | 
Patronen. Sehr bequem, vollst. unsichtb. zu tragen. 

Arztl. empf. Zahir. Dankschr. Man weise Nachahm. f 
Y zurück. Hans Sieger, Bonn a. ) hein +. 
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| fen zu haben. Ausführliche Bro- 
[d üre Nr. 90 verſendet bie unterzeich- 
nete Fabrik auf Verlangen umſonſt und 
portofrei. 


Chemiſche Fabrik 
Helfenberg A. G. 


Sh vorm. Eugen Dieterich, 
Em Selfenberg bei Dresden, 
Karl Dieterich⸗Straße. 
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Stolberg &gnid.- Berlin C2 
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átsrat Dr. 


ärztin Dr. Em. Meyer. 
110. Tausend. Erörtert, 
Kindererziehung, Ehe: 
Gattenwahl, Braut- 
^ teil, 0 8 in 

der Ebe, Mutterschaft 
asw. Scönstes Geschenkbuh! Kart. 6.— M. 
Fein gebunden 7.80 M, (Porto 40 Pf.) Von jeder 
Bochhandlung u. gegen Voreinsendung des Betrages 
von Strecker & Schröder, Stuttgart W. 


FA a vi Gef, Dn | 
A ہہ‎ SG 
u AU: perager, geistiger 
:: und sexueller 9 
(Entstehung, Entwidkg., 
Körperbau, Fortpflanzung) wird besprochen in | 
„Buschans Menschenkunde“. 83 Abbildg. | 


Gegen Voreins. von M. 7.80 ru beziehen von | 
Strecker & Schröder, Stuttgart W. | 


tigt wird, ohne Zinberung ber Diät, ohne 
irgendwelche ſonſtigen Unbequemlichkei- 
ten. — Seine charakteriſtiſche Eigenart 
beſteht darin, im Innern des Körpers 
Waſſer an ſich zu ziehen und in denk⸗ 
bar mildeſter Form den Verdauungs— 
vorgang natürlich zu geſtalten. Es 
wird bequem mit den Mahlzeiten ge— 
nommen, am beſten in Suppen, Breien 
oder Kompott. Es iſt in allen Apothe⸗ 


— 
* kostenfrei belehrende Broschüre über 
bewährtes Heilverfahren 


ohne Berufsstörung. 


Verlangen Sie 


„beseitigr schrnerzios 
innerhalb 24 Stunden 


Beugamit 
Prospehre mir vielen 
Dankschreiben gratis 


Beumers & Co.,Köln 


Marke 


und Halskrankel 


Aerztliche Heilanstalt Sanavita, (vormals Sanit 


Weise'g Ambulatorium) Berlin 146, Potsdamer Straße 109. 
e . 


Ringe / Schmucksachen 
: ,Katal.kostenl Rek|:me-Preise 
75 > Rasier-Apparat 

E c mil, gebogener Klinge M. 15.- 
pi i1 >leganterer Ausführung M. 25 - 
ET Reise-Luxus-Apparat 

im Hiel. fw . . . M35. 
Beste Klingen. 10 Stk . M. 10. 
la Rasierseife In Stangenform M. 5. 
Patentsdhlo ohne Schlüssel 


für K M. 3.50 


unser 


D n Di "d 
it d. Verpackung g. Nachnahme M. 1.-. 
Liedke & Raeder, Königsberg i. Pr. 


Salierring 55. 
Insel Venedig 1. : 


(Abteilung A.) 


Dr. Hoffbauer's ges gesch. 


? Yohimbin -Tabletten * 


25 St 15.—, 50 St.29.50, 100 St.58.—, 200 St.115.— M. 
Literatur diskr. u. grat. Elefanten-Apotheke, 
Berlin Leipziger Str. 74 (Dónhoffplatz) 
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5 Reínstes Yohímbin ohne jeden Zusatz G 
Y . 


Regulin, 
das erfolgreichſte natürliche Mittel 
gegen Verſtopfung. 


Praktiſche ärztliche Erfahrungen haben 
zur Genüge erwieſen, daß die chroniſche 
Darmverſtopfung — mit ihren ſchwer⸗ 
wiegenden Folgen für Wohlbefinden und 
Leiſtungsſähigkeit — zuverläſſig, gründ⸗ 
id) und dauernd durch Regulin beſei⸗ 


یٹ ٭ 


10. April 0 


Ärztlich empfohlen bei NierengrieD. Gicht und Rheuma, Nieren- 
und Blasensteinen, bei chronischen Nierenentzündungen, Nieren- 
beckenkatarrh und Blutungen aus den Harnorganen: 


Co . | 
Aeinhardoquelle; 


— — 


das Iteremwasser! 


bei chronischem Biasenkatarrh, bei Schwáchezustünden der Blase 


Wo nicht erhältlich in 


bei Blutarmut und Frauenleiden. 


sowie 


Apotheken und Drogerien verlange man Prospekt gratis durch: 


Reínhardsquelie G. m. b. H., Post Bad-Wildungen. 


Damenbart 


und Hager Ir wu ds 
kann einzig und allein nur durch 
Anwendung der neuen amerikani- 

schen Methode. ärztlich empfohl 

radikal und für Immer beseiti 
werden. Deutsches Relohepatent 
Nr. 196617. Prämiiert Goldene 
Medaille Paris. Antwerpen. Soter- 
tiger Erfolg durch Selbstanwen- 
dung und Unschädlichkeit wird 
araniiert, sonst Geld ×× تک‎ 
Preis M. 5.— . Nachn. Nur ech 
Patenfinhabeg 


durch den allei 
und Fabrikanten Hera. Wagan 


Cõin 24. Blumenthalstr. 99. 


Studenten 
artikelfabrik 
CATI Roth 


3 
Gegründet 1873. 
® Verlang. Sie Katalog 


schöne Frauen! 


Krämpfe are ساد‎ 


Blasenschwächel 
Wo bisher alles umsonst ange- 
wandt. um von diesen schreckt, 
Leiden geheilt zu werden, erteilt 
kostenlos Auskunft (Rückporto er- 
bet.) Pfarrer u. Schulinspektora.D. 
P. O. Fiedler, Post Niewerie 28. 

(Bez. Frankfurt, Oder.) 


Eé 000 1 


OK W| Volle Formen und 
"\ schönes Gesicht 
erlangt in kurzer 
Zeit jede Dame. 
Näheres teile geg- 
Einsend. v. 50 Pf. 


4 


streng diskret mit. 


\ 
,oanilas^ 8868061 


e ‘ 


Drukscrifien 
kostenfrei durdı 
die Kurkommission 


Bi 8 Schwindel- 


anfälien, Herzbeklemmungen, Angst- und Schwächezuständen 
verlangen Sie kostenfrei ausführl. ärztliche Broschüre über 
„Sanitätsrat Dr. Weise’s giftfreie Hauskuren“. 
Dr. Gebhard & Cie., Berlin 152, Potsdamer Str. 104a, 


Staatl.unt.fachärztl Leitung stehen- 
de Anstalt für alle einschlä z. Unter 

suchungsmethoden mit besonderer 
Berücksichtig d.Nierenkrankheiten 


Photographer?! 


Gaslicht-, Zelloidin-, Bromsilber- fono in , 

karten. per 1000 St. 175.— Mk. 100St. | SE in 1 Minute 

> "m : d. Hautfettglanz und 

18.— Mk. Platten billig. Liste frei. r Pickel 

Photo Industrie, Berlin SW 48, ] , 
FriedrichstraBe 237 w. 


> Milesserjüger 


Sommersprossen, groß- 
porige, hóckerige und 
lócherige Haut meist über Nacht 
oder in wenigen Tagen. Er macht 
eden Teint zart, weiß und rein. 
reis 7.50 exkl. Porto. Paul Waser, 
Berlin-Halensee 5, Bornstedler Str. 8. 


Naufmannisches Personal 


Inserate haben im „Berliner 
Lokal-Anzeiger“ großen Erfolg. 
Ferrera 


u. sonstiger lästige Haar- 
wuchs verschwindet so- 
fort spur- u. schmerzlos durch Ab- 
töten der Wurzeln für immer mit 
meiner neuen orient. „Helwaka‘'- 
Kur. Sofortig. Erf. gar. sonst Geld 
zurück. Preis M. 8.50 g. Nachn. Frau 
H. Meyer, Coin 71, Hülchratherstr. 23 


der Luftwege (Asthma, Emphysem, Foige zustande von Influenza, Rippenjeil- und 
Lungenentzündung), des Niere: beckens und der Blase, gegen Entzündungen der 
Nieren, die mit den genannten Krankheiten zusammenhängenden Herz- u. Kreislauf- 
siörungen, Kalarrhe des Magens und Darms son ie gegen Gicht und Rheumatismus 


Trink-, Inhalat.- u Badekuren Koh- 
lens Thermal-Bäder Emser Wasser 
(Kränchen) / Emser Pastill n(Staatl. 
Ems) / Emser Quellsalz( Staatl. Ems) 
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Nebenverdienst 
bis 1000 M, monatl. zuhause, ohne 


Vorkenntnisse. Näher, auf briefl. 

Anfr. S. Wehrel & Co. G m. b H., 

Berlin-Lichterielde, Postfach 63, 
KLAUSER & Co., Berlin 


pl | d 
SW 11. Friedrichstraße 9 


Der Frankfurter Schwesternverband 


der seine Tätigkeit in den städt. 
Krankenanstalten ausübt, nimmt 
gebildete Mädchen im Alter von 20 
bis 30 Jahren, welche sich der 
Krankenpflege widmen wollen, bei 
äußerst günstigen Bedingungen 
als Lehrschwestern auf. 
Näheres Fr. Oberin von Mässen- 
hausen, Städt. Krankenhaus, Frank- 
lurt a. M. 1, Staatlich anerkannte 
Krankenpflegeschule. 


Verdienst 
durch eine 
qute Idee. 


egweiser durch 


ie Anzeigenverwaltun j der „Woche“, Berlin SW 68, 


An die Arbeit 
muß das deutsche Volk. Alle! Manner und Frauen müssen 
danach trachten, ihre Kräfte und ihre Fähigkeiten zu erhöhen. um 


® r die Schaden 
durch die Arbeit 


und dieWun- 
: dendes Krie- 
ges zu heilen. Das beste Mittel, sein Wissen zu erweitern und damit 
seine Lage zu verbessern. bietet eine umfassende Allgemein- und 
fachliche Bildung. Rasch und gründlich führt d'e Methode ., Rus tin“ 
(5 Direktoren hoherer Lehranstalten, 22 Professoren ais Mitarbeiter) 
jeden Vorwärssstrebenden ohne Lehrer durch Selbstunterricht unter 
energischer Förderung des einzelnen durch den persönlichen Fern- 
unterricht. Wissensch. geb. Mann, Wissensch geb. Frau, Geb. Kau- 
mann, Geb. Handlungsgehilfin, Bankbeamte, Einj -Freiw.-Prulg., AbiL- 
Examen, Gym. Realgym., Oberrealschule, Lyze m, Oberlyzeum, 
Mittelschullehrerprüfg., Zweite Lehrerprüfg, Handelswissenschaften, 
Landwirts. haftsschule. Ackerbausch., Práparand, Konservatorium, 
Ausführl. 60 S. starke Broschüre über bestandene Examen, 
anon d im Amte, im kaufmänn Leben usw. kostenlos. 


Bonneß & Hachfeld, Potsdam, Postfach 30. 


erhalten eine vollk. natürl. Sprache in Prof. Rud,‏ 1 ا8 
1 1 


Denhardt's Anstalt. Eisenach, nach dem wissen- 
schaftlich anerkannten, mehrfach staatlich ausge- 
zeichn. Heilverfahren. Prospekt freid. d. Anstaitslet 


Gnadenberg (Kr. Bunzlau) E, oocnterachulboim dor, at 


Zehnklassige höhere Mädchenschule. Unterricht in getrennten Klassen 
nach dem Lehrplan des Lyzeums. Die Schülerinnen der ersten Klasse 
können zur Erlangung des SchluBzeugnisses des Lyzeums das Städ- 
tische Lyzeum in Bunzlau besuchen. Im Heim kameradschaftliches 
Zusammenleben von Lchrerinnen und Schülerinnen: Anleitung zu 
selbständiger geistiger Arbeit. !rzichung zu freier und froher evan- 
gelischer Frömmigkeit. Näh. Angab durch dep Direkter B. Fritsehi, 


Schloß Brugghalden 


in Neckargemünd bei Heidelberg. 
wissenschaftliche und praktische Bildungsstätte 


für junge Mädchen. 
Grändlicher Unterricht in allen Lehrfächern mit besonderer 
Berücksichtigung von Literatur, Kunstgeschichte, Englisch 
und Französisch. — Gediegene Ausbildung in allen Zweigen 
der Haus-, Garten- und Kleintierzucht. — Gesellschaftliche 
Bildung. — Großes gesundes Haus mit allen hygienischen Ein- 
richtungen der Neuzeit. — 220(00 qm Garten- u Parkanlage. 
Eintritt in die praktische Abteilung am 1. September 1920. 
Eintritt In die wissenschaftl. Abteilung am 15. September 1920. 
Prospekte durch K. Brugger Schloß Brugghalden in 
Neckargemün i Heidelberg. 


Das Vorlesungs-Verzeichnis 


der 


Universität Greifswald 


für das Sommer-Sermester 1920 
ist erschienen und wird auf 
Wunsch über sandt. 


01 


brieflich sicherer 
wie jeder münd- 
liche Unterricht. Bücherrevisor 
M. Gey, Dresden - 6 (115). 


eeng سس مہ‎ Abit- frt, 
in Dr.Harangs ول ا‎ 3 3. 

Jetzt radikal 

zu beseiti- 
Stottern gen. Aber 
— . Wie 7 Aus - 
kunft gibt Hausdörfer.Bresiau 453. 


wit f ALE 


Rriegsrelfepräfüng ici kso 


Pension. Berlin W., Bülowstr. 103. Dr. Ulich. 


| Buchführung ps "n 


weisung. F. Simon, Berlin W 35, 
Magdeburger Str. Verlangen Sie 
gratis Probebrieí K 


Ses 


UNTERRICHT S- 


Anzeigen finden in den 
Zeltschrifien des Verlages 
August Scher! G. m. b. H. 
Berlin SW. erfolgreichste 
Verbreitung. 


8 - :ا 


Lehrpläne und Proſpekie der hier angezeigten Unterrichtsanſtalten vermittelt koſtenlos d 


Ausbildung zu Oktober 
; D e 


Blunck & v.Boehn’s Privat-Handelsschule, Cassel 


Gießener Pádagogium. 


Vorbereitung für alle Schulprüfungen . Sexta — Ober- 
prima . Schülerheim in schönster Lage . Gute Ver- 

flegung - Gewissenhafte Beaufsichtigung u. Erziehung 
Beste Erfolge ٠ Besonders gute Fürsorge für kleinere 
Schüler d. Hausdamen · Drucksachen kostenlos durch die 
Direktion: Gießen a. Lahn, Liebigstr. 46. Fernruf 2075. 


Pädagoglum Ostrau bei Filehne 


Deutfches Kolleg 


paritátisches Obergymnasium mit Internat in Godesberg am Rhein, 
Anelnallee 26. Untersekunda, Obersekunda, Unterprima, Oberprima. 
Die Schüler legen das Abituri- 
entenexamen an der Anstalt ab. 
Nur Schüler mit gymnasialer Vorbildung werden aufgenommen. 
Penslonspreis einschließlich Schulgeld M 6000. Die Lehrpläne geben 
Jie alte Humanistische Ausbildung unter verstärkter Betonung von 
Deutsch, Geschichte und Kunstunterricht mit vollkommener Sprach- 
gewandthe:t in Englisch und Französisch. Besonderer Wert wird ge- 
legt auf gesellschaftiiche Erziehung, Charakterentwicklung und kör- 
periiche Ertüchtigung. Es handelt sich um den erstmalig verwirklichten 
Anbau der Oberklasssen zu einer selbständigen Uebergangsstufe 
zwischen Gysınasium und Universität, Anmeldungen für Ostern, und 
zwar für U*tersekunda, Obersekunda und, Unterprima sofort erbeten! 
Ausführlicher Prospekt steht zur Verfügung, 


Ingenieurschule zu Mannheim 


Städtisch subventionierte höhere technische Lehranstalt für 


Maschinenbau und Elektrotechnik. 


Drut Verlag von Au ujt Scherl G. m. b. H., Berlin SW. Simmerítr. 35/41. — Für die Redaktion verantwortlich: Chefredakteur Paul Dobert, Berlin; in Deiterreih-Ungaru 
ti ; b y 06 ٤۴ 178 f. d. Herausgabe Robert Mohr Bud ں۱٤‎ Wien l, Demgaſſe 4 — Fur ben Anzeigenteil verantw.: U. 18 
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Palasthotel „Der Quellenhof” 


| Vollkommenste Hotelaniage 


200 Zimmer x 75 Badezimmer & 16 abgeschlossene Wohnungen 
Prachtvolle Lage im neuen Kurpark D 


Uneingeschränkter Betrieb gf 
Telegr. Adresse: Quellenhof. 25 
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'' Reifbrettstifte-Sohlennágel 
Tákse ^ Kammzwecken 
Gurtstifte ^ Schuhknópfe | 


" sowie sámtliche Schuhbe- | | J u li u g 9 um d e 
darísartikel liefern ` | 


e == Weingroßhandlung 
Gebrüder Gottschalk | 8) Stammhaus: Königsberg i. Pr. 


Neheim-Ruhr. Zweigniederlaffung: Eltville a. Nh. 


H 2 d B PR 
D I 4 ٦ 
' 1 L 
4 Fr > H < 
۰ 
— 
* Ae 
vr? * 
fve دب‎ 
LI + ] t. ` 
. u ۹ 4 
" . j 
: 28 a س“‎ ei * 
— ! GEI 
— SE E. d 
Cen = 
> b - 1 > 
` A 
E a DH u 
2 o SC WA 
` wei x 
— "v 4 * Leg 
- H 
` e ^ [a 
" » * ور‎ D 
— ’ * ۳ 
r ' ۹ 75 
f d e 1K E ] 
H 
- 
7 E 


Das Modeballspiel 


a? ہے‎ fEp4 CR pO MÀ mom 


— ow nn ہج‎ m y mcm > r ہے ٭‎ 


۹ 
EX. 
E „ 
IA, 
CON 
' 


Zurbbünder Bedeutende Läger für Export | 
WERNER & ROOSEN 00 

Stammhaus: KÖLN, Gereonsmühlengasse 24 | 
Telephon: A 8383, A 8586, A 3896, A 1525 ` X 5 

Zweigniederlassungen 

Berlin Hamburg / Frankfurt a. M. » Basel : 
Christiania Amsterdam Buenos Aires 
Größtes europäisches Fachunternehmen 
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für jeden Zweck, 
insbesondere für den Bau von 
Güterwagen, Lokomotiven, Auto- 

mobilen u. land wirtschaftlichen Maschinen 
liefert prompt, selbst die größten Mengen, 


DREHER & CO. 
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Ca 950 Arbeiter, Beamie ۱ 
BRUSSEL 1910 GROSSER PREIS NN 
TURIN 191 26R0SS€ PREISE 


HERM RIEMANN, CHEMNITZ ENT 
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WË AR Ke Ze ER 


find die automatiſchen Dampf 
feffelfeuerungen. Zu den betoábr» ; 


Ki teften Einrichtu gehören die D 
ہے‎ 6681, 5 
weiche in verſchledenen Bauarten. 

A paſſend für alle Keſſelſyſteme und a 


Riemen- 


Verbinder 


Kohlenverhaͤltn., gelief. werd " 


A. Geyboth & Co. % 


dn Na chinenſabrit 1‏ سنا 
Iwickau 1. Ca. 2.‏ — 
[^s Ingenieurbefuc u Proip. toſtenlos ۱‏ 


liefert preiswert und gut 


H. T. Padelt 


^a^ OS | Abt. Riemen-Verbinder Nacht. 
w % | Leipzig-Schleussig 14 


Spezialität: Delfeuerungen. : 
Keesen 
8 e" vk 


glenkverbinde Jacson 


Drehbänke Shapingmaschinen 
Revolverbänke Schleifmaschisen 
Bohrmaschinen Exzenterpressen 
Fräsmaschinen Hobelmaschinen 
Bohrwerke 


POPELLA-DRESDEN-A | 


Berlin NW7 


Universitätsstraße 2—3a 


Leipzig 


6-H-D-Heißluft-Motoren 


sind die geeignetsten und be- 
währtesten Maschinen für die 


landwirtschaftliche Wasserversorgung 


und zum Betrieb aller Kleinkraftmaschinen. 
Verlangen Sie unverbindlich Drucksachen 
und Kostenanschläge von der 


Spez.-Fabr. Gebr. Hoch & Dietel, G.m.b.H. 7 
Niederplanitz i. Sa., Schließfach 2. 2 Mädlerpassage 12—13 


Schulz Q Sackur Kenna Maschinenfabrik 


BERLIN. Frankfurter Allee 284 


Ausstellungs räume: Wilhelmstraße 128 


das-, Koch- u. Heizapparate / 11:6 Maschinen 


Verlangen Sie Spezíalkatalog 
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Bei Bestellungen beziehe man sich auf die „Export-Woche“. 1 
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FABRIKATION uno GROSSVERTRIEB 
FEINER PARFÜMERIEN 


OO oo œ 


Muſterlager und Exportbüro für Auslandsanfragen 
Leipzig, Halleſche Straße 7 Wë 


OO COOC 


Reinfte Spritparfüms aus Naturölen ín vornehmſter Aufmachung / Größte Lieferungsfähigfeit 


Augengläser, 
E aza || ROBERT J. MERKL 
A. ZIEM, BERLIN MUNCHEN ^ Promenadestraße 15 


Schónhauser Allee 10-11. 


Carl 111101118, 


Berlin 017, Markgrafendamm 10 
Telephon: Kónigstadt 1772 
Spezlal-Anfertigung von nur 


erstklassinen Luxus- und 
Arbeitsgeschirren. 


— 


Erzeugung und Vertrieb 
hochwertiger Gebreuchsartikel 


Rauchfis che 


co — 2 ——— P A LAMELLEN Tai 


mit schweren Messingplatten In ver- 
schiedenen Techniken, maurisch, persisch 


V 


Wasserkocher für den feinen Tisch 
Keksdosen - Teedose mit Holzeinlage 


usw, 
07 H D in modernster Ausführung 


01111 


Ia Qualität E.Liehers & Go. 


28,30 2 Durch 
Reeg 5 Import- u. Export- Gesellschaſt m. b. H. 


Berlin W 8, Französische Str. 15. 


01۵ Gottschalk Telegramm-Adresse: Licoport-Berlin. 


Codes: A.B.C. Code 5th Edition und Lieber’ e Code. 
Neheim-Ruhr. | en 
Berlin S42, Prinzenstr.34 Fee ee ee 
Raucher-Artikel: Set Ben. 


yére, Buchen, Birnbaum, Weichsel, Meer- 
schaum und Bernstein 


Zigarren- und Zigarettenspitzen: 


Holz, Weichsel, Kunsthorn, Bruyére, Elfenbein, 
Meerschaum und Bernstein 


1 i e Schach- u. Dame-Bretter, 
Spieler-Artikel e Schachfiguren, Dame- 
steine, Spielmagazine, Würfel, Dominos, Spielmar- 
ken, Halma, Lottos, Roulettes, Unterhaltungsspiele. 


Bernstein- u. Elfenbeinschmuck: 


Ketten, Rosen, Broches, Ladenutensilien, Deko- 
rationsständer 


Für Importeure und Exporteure! “BE 


ideal-AnfeuchterFeist 


D. R. P. u. D. R. G. M. 


zum Anfeuchten von Kuverts, Briefmarken, Etiketts, beim 
Geldzählen etc., ff. mess. vernickelt. — Für Muster M. 5.—. 


Verlangen Sie unsere 
Artikel durch Ihre Ein- 
käufer 


Deutsoh- 
B. land 


2 i Bei Bestellungen beziehe man sich auf die „Ex port- Woche“. 


MACKENS & HEGEWALD 


Neuheltenfabrik 
HAMBURG 3 / Wexpassage 11 
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Verkaufen Sie hre Kaufen Sie Ihre Sell your goods Buy your M 


TETTE 


Correspondence: German, English, Gage Sege und Italian. 


z Erzeugnisse direkt nach | Produkte direkt. von diréct to direct from E 
|| CANADA | CANADA | 
1 Our Organisation otee you tor welig end ff 
E unsere Erfahrungen und über den kanadischen buying the greatest advantages. Our Experiences :i 

T Markt ausgebreitetenVerbindungen stehen zu Ihrer and Kee 5 all over ٹا‎ E d Z: 

A Verfügung. Ein Versuch ist die beste Überzeugung! your disposal. eg d = 

5 ۱ convince youl _ 

Hi Mir kaufen für Sie Wir verkaufen für Sie عق‎ buy dor yon We sell for you E 

SÉ kanadisc ikel, h = 

ZE Ëss اسنہ‎ | > 5 all Canadian goads, raw- all articles suited for d 
z EE und Bodenprodukte. Markt geeignet sind. materials and products. the Canadian market. = 
- B GENERAL IMPORT UND EXPORT LIMITED / QUEBEC (Canada) £ 
= E References: Bank of Montreal, Telegraphic Address: „Gimort“ E 
F Quebec (Canada), London und Paris. Codes: Western Union: A. B. C. 5th Edition. = 
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n | 
| Jules Gerzon Internat. Waren. 
il i ISSI = enfations- 

2 Abteil. Commission | i Austauf Auen i 
e Buenos Aires Rio de Janeiro |: L| 
i Pasen do Julle 306. e (Ear Kl Rua Sachet 9 | | | 
۰ Casilla de Correo 1067 ` A Maestras Rio Caixa Postal 1918 | | 
Generalvertreter l 1 
= erstklassiger deutscher u. holländ. Fabriken übernimmt für | ADOLPH CAMPHAUSEN 5$ 
» serióse, prima Industrielle | xp e 4 EE pie | 
| Š Tel.-Adr.: Compensato / Code used: A B.C. 5th Ed, 1 
o t- Vertretungen für Argentinien u. Brasilien 12 | 
7 ! — n Um | mena || emn || nu, 
unter Uebernahme des Delcredere (gut eingeführte j esaasaashanasanae 
` Reisende und Sub-Agentur). Nähere Angaben können 
S angefragt werden bei der Firma 
. 


Alexander 17٤2 
Grossyertrieb industrieller Bedarfsartikel 
ا‎ [prientin ~+ Hamburg 1. 
Ebert, vertretung Y 


+ nue leiftungsfähiger Werke + 


jules Gerzon, Amsterdam, Rokin 88. 


= plett e orant catunget, ار بد‎ E t I ri 
arate sowie 

ner Fabrik ausgearbeitete, XDOT "ue mpo 
IL: i den Laien leicht fassliche —— 
= | Fabrikationsverfahren zur Herstell. l 

et ےی‎ 5 

er - u. ri- 
Biet, kosmetische arate, Ra- 


siercreme, Seifenblätter. Lieferung 
sämtlicher dazu erlorderl. Rohma- 


Treibriemen aus Kernleder 


Pu  - 1] 


übernimmt noch terlallen u. ساد‎ sowie fer- B | ta d K Ih | i 
gerW fabrika ala un ameinaarriemen 
P ern D e. 
| , Sn DE Paros a E ständig lieferbar 
astrichterstr. 26 / Telegramm-Adr.: Kulenkampffco "i 
Robert Fallnicht, 
——À—— | | Eidelstedt bei Hamburg 38. 
Bei Bestellungen beziehe man sich auf die ,,Export- Woche", 3 


riken landwirtschaftlicher Maschinen 
vormals Epple und Buxbaum in Augsburg 
liefern in mustergültiger Ausführung: 


Gras- und Getreidemáhmaschinen, Danstiekomanite (i) 


Vereinigte Fab 


Gegründet 1882 


Belegschaft 1500 ` 


Dampf- und Motordreschmaschinen, Dampflokomobilen 
Breit, und Stiftendreschmaschinen mit und ohne Putzerei 
Schwadenrechen-Heuwender ۵ x | 


an” —‏ 
ےا سے 
... ۹ 
- .7 


SJ Häcksel-Maschinen 
für Hand- und Kraftbetrieb, | 
letztere auch mit Gebläse. 


Benzin-Motoren GL 
für Landwirtschaft und Gewerbe. 47 4205 i esf 


| Kleereiber, Schrotmühlen, Rübenschneider, twerke, Getreide-Reinigungsmaschinen. 


2 1 
ES 7000 Stück z 
3 Daumságen E 

J 


Eduard Christians Söhne = 


Werkzeug- u. Metallwaren-Fabrik E 


Cronenberg Rhld. 
lu 6 


Sie 


س 


Azetylen-Lampen aller Art 


für Minen, Tunnelbau, Montagen, Werkstätten, Eisen- 
bahnen, Militär, Haus- und Hofbeleuchtung. 


Azetylen - Sturmfackeln! — Azetylen - Brenner! 
Bestbewährte Konstruktionen! Saubere Bauart! 
Aluminium -Essbestecke! 
Aluminium-Schaum- u. Schöpflöffel, Pfannen, Teesiebe, Martinstahlbestecke. 
Günstige Preise. ` Rasche Lieferung. 

; eo t u „F brik, 
Werthmann & Mühlhoff, Werde K. 1 wet 


Zur Messe: Xollektivausstellung Harmuth & Oo, Dittrichring 15, I 
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Elektrische Dampfkessel 7 ۱ | 

„ Warmwasserbereiter his zu Leistungen von mehreren 
„ . Lentralheizungskessel 000 K 

Elektrische Heiztische u. Heizplatten, elektrische Essenwärmeschränke 


Elektrische Heizöfen für Wohn- u. Fabrikráume sowie elektrische Bahnen 


WIDERSTAND 
` Akfiengesellschaff für Elektro Warme -Tecnnik 
Berlin NW.87, Gotzkowskystraße 20 


TRIN GUN‏ تہ سے 


ail 
Bei Bestellungen beziehe man sich auf die „Expori- Woche“. 
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Der وج و سرک‎ kê Motorpflug. 


Von Dipl.-Ing. Dr. Hannach. 


nasser oder hügeliger تا‎ anderer als ein in sandiges oder 
ebenes Terrain. Die vorhandenen bewährten Systeme 
müssen nach zwei Richtungen getrennt werden, und zwar 
einerseits nach der Antriebskraft und andererseits 
nach der Antriebsart des Pfluges. Als Kraft- 
que kommen die selbstbewegliche ا‎ AMORE der . 
lektromotor und der leichte, schnellaufende Verbren- 

nungsmotor, gewönnlich Auto- 
mobilmotor genannt, in Frase. 
Der Antrieb der جو‎ 
selbst erfolgt 1. durch Seile 
(Seilpflüge), 2. durch be- 
.sondere Schlepper oder 
Traktoren, welche den 
Pflug an Ketten oder Gelen- 
ken hinter sich herziehen 
(Schleppflüge) und 3. 
durch unmittelbaren Einbau 
in die Antriebsmaschine 
selbst (Tragpflüge). 
Dampfkraft und Elektromo- 
tor kommen im allgemeinen 
nur für Seilpflüge in Be- 
tracht, während der Ver- 
brennungsmotor als An- 
triebskraft für alle Pflugarten 
verwendet wird’ (Motor- 
pflug). Der Seilpflug wird 
nach dem Ein. oder Zwei- 
maschinensystem gebaut; in 
beiden Fällen werden die 
Antriebsmaschinen auf den 
Rändern der Felder aufge- 
stellt, von wo aus sie die 
Pflüge durch Drahtseile hin 
und her ziehen; entweder es 
arbeitet nur eine Antriebs- 
maschine, welche auf der 
einen Seite steht, während 
auf der anderen Seite des 
Feldes ein Wagen mit Seil- 
rolle verankert ist, durch die 
das Seil umgelenkt wird. Dieses istdasEinmaschinensystem, von 
dem sich das Zweimaschinensystem nur dadurch unter- 
scheidet, daß an Stelle des verankerten Seilrollenwagens 
eine zweite Antriebsmaschine tritt. Der Seilpflug liefert 
mit geringen Maschinenleistungen verhältnismäßig hohe 
Zugkräfte; da das schwere Gewicht der Antriebsmaschine 
den Acker nicht belastet, wird er zweckmäßig auf wenig 
tragfähigem Boden verwendet, welcher aber zudem nicht 
hügelig sein darf, so daß bei der Aufstellung der Ma- 
schinen der Zeitaufwand möglichst gering! ist, Das Draht- 
seil ist ein sehr elastisches Mittelglied, welches in vor- 
züglicher Weise vor stoßenden Kraftschwankungen schützt. 
Der Betrieb ist nicht billig, insbesondere dort, wo Dampf- 


> 


Telid. mit um innen drehbaren Greifern. 


Landwirtschaft 
Pfluge 
für die fehlenden Menschen und Gespanne 
zu schaffen und weiterhin den Boden rationell und richtig 


Die Ernährungsnot, die die feindliche Blockade über 
Deutschland brachte, zeitidte naturgemäß das Bestreben 
einer intensiveren Bodenkultur, während der zunehmende 
Menschenmangel die Anwendung der motorischen Kraft 
auch in den landwirtschaftlichen Betrieben begünstigte. 
Diese beiden Notwendigkeiten bewirkten, daß sich zahl- 
reiche deutsche Firmen dem Bau des Motorpfluges zu- 
wandten; sie taten es mit der 
im Auslande so geschätzten 
und gefürchteten deutschen 
Gründlichkeit und Wissen- 
schaftlichkeit; alle Fragen, 
die für den Kraítpflugbau: 
von Wichtigkeit waren — und 
deren sind ja nicht wenige — 
wurden auf das gründlichste 
geprüft und mit den Ergeb- 
nissen der bereits vorhande- 
nen Typen verglichen, So 
entstand Neues, das den 
Nachweis seiner Brauchbar- 
keit — unter Umständen auch 
seiner Verbesserungsfähigkeit 
— auf den weiten Gebieten 
des besetzten Rußland und 
Frankreich ablegte. Dort 
wurden hohe Aníorderungen 
an die Haltbarkeit und Lei- 
ما‎ | a der Maschi- 
nen gestellt; die gesammelten 
Erfahrungen gaben wert- 
volles Material für den Wei- 
terausbau der Konstruktio- 
nen. Die deutschen Motor- 
pflüde stehen demzufolge 
heute auf einer so hohen 
Stufe 'der Vollkommenheit, 
daß sie den ausländischen, 
insbesondere auch den 
amerikanischen Fabrikaten 
sicherlich überlegen sind. 

Nicht nur die große, 
sondern auch die mittlere 
sich heute dem motorischen 
Ersatz 


wendet 
zu, um sich 


bearbeiten zu können; denn unsere hoch kultivierten 
Ländereien verlangen eine intensive und meist tiefe Bear- 
beitung, wie sie der Kraftpflug leistet; er bietet auch den 
Vorteil, daß es auch bei ungünstigem Wetter möglich wird, 
den Acker rechtzeitig au pflügen. 

Eine einheitliche Bauart des Kraftpfluges hat sich bis- 
her nicht herausbilden können, da die Anforderungen und 
وا ون جم می‎ 211 verschiedenartige sind. Große 
Ländereien benötigen anderer Maschinen als kleine, ein 


stände und der Fahrgeschwindigkeiten- 


der zum Ziehen des Pfluges verfügbar bleibt, hat man 


Versuche mittels Zugkraftmesser yon Professor Rezek in 
Wien gemacht, indem man die Zugwiderstände in der 
Leerfahrt und im Arbeitsgang maß; wenn man die Pro- 

dukte der so ermittelten -Zugwider- 


von den Bremsleistungen der Pflug- 
maschinen abzieht, so erhält man 
einen Näherungswert für die verfüg- 
bare Leistung. Die Ergebnisse aus 
solchen Versuchen können auf Genauig- 
keit keinen Anspruch machen, außer- 
dem werden die Verbesserungen der 
neuen Konstruktionen sicherlich von 
großem Einfluß sein, aber sie ergeben 
einen ungefähren Anhalt. Hiernach 
wurde etwa ein Drittel für die Fort- 
bewegung benötigt, während zwei 
Drittel für die Pflugarbeit verwendbar 
waren; bei dem Seilpflug kann man mit 
etwa 25 bis 30 Prozent Arbeits verlusten 
rechnen. 

Mit dem Seilpflug teilt der Schlepp- 
pflug den sehr wesentlichen Vorzug, daß 
der lose verbundene, nachschleppende 
Pflugkórper eine freiere Bewegung er- 
hält, so daß er die Schwankungen der Zugmaschine nicht mit- 
macht und insbesondere bei steinigem Boden die so ge- 
fährlichen Stöße mildert, Bei zu leichtem Boden und der 
Gefahr des Steckenbleibens kann man den Pflug ab- 
hängen, so daß die Zugmaschine einfach weiterläuft und 
den Pflug an ee Ae etten herauszieht. Dazu kommt 
noch, da die Zugmaschine jus unabhängig von dem 
Pfluge ist, die ganz allgemeine Verwendbarkeit der ersteren 
als ie ür Lasten aller Art; sie kann ohne weiteres 
mit Ackergeräten aller Art, mit Eggen, Mähmaschinen 
u. dgl, verbunden werden, aber auch auf der Landstraße 
eine Reihe beladener Wagen hinter sich her schleppen 
und, wenn die Maschine stark genug ist, auch Bäume 
mitsamt der Wurzel ausroden und fortschleppen. Weniger 
Wert ist den Anpreisungen der Universalität der Schlepper 
seitens ihrer Heriieller beizumessen. Für den Antrieb 
der Dreschma- 
schine kommt 
der Schlepper 
nur wenig in 
Frage, weil be- 
kanntlich die 

Pflug- und 


zeitlich zu ei- 
nem erheb- 
lichen Teil zu- 
sammenfällt; 
überdies wür- 
den die Maschi- 
nen in diesem 
Falle nur so 
gering belastet 
sein, daD sie 
völlig unwirt- 

schaftlich 
arbeiten, noch 
mehr ist das | 
natürlich der Fall beim Antrieb von Häckselschneidern, 
Schrotmühlen und ähnlichen kleinen Maschinen, welche 
kaum mehr wie 5—10 PS brauchen. Man würde bald 
davon abkommen, den je nach der Größe 40—80pferdigen 
Schlepper zu ihrem Antrieb zu bemühen. 

Um nun auch dem Tragpflug den Vorzug des Schleppers, 
auch in Verbindung mit anderen Bodenbearbeitungsgeräten 
zu arbeiten, zu sichern, weisen die neueren Konstruktionen 
vielfach die wichtige Einrichtung auf, den Pflug- 
halter auswechselbar zu machen, so daß andere Acker- 
geräte eingesetzt werden. Er kann dann auch genau wie 
der Schlepper zum Ziehen von Lasten verwendet werden; 
vielfach wird er auch mit einer RCM versehen, 
welche ihn zum Antrieb von landwirtschaftlichen ۰ 
schinen geeignet macht, so daß er auch hierin dem 
Schlepper nicht nachsteht. So scheint es, als ob der 
سو ا‎ besonders, soweit mittlere und kleinere land- 
wirtschaftliche Betriebe in Betracht kommen, den Markt 
beherrschen werden. Sie werden daher für ganz große 


E ci 


Zweischariger Tragpílug. 


Drescharbeit 


trieben in ihrer Ge- 


kraft verwendet wird, für welche Brennstoffe und Wasser 
een SACH werden müssen; hingegen ist die Betriebs- 
sicherheit größer. Mit dem Zweimaschinensystem arbeitet 
es sich bequemer als mit dem. Einmaschinensystem, dafür 


Schlepper mit Mähmaschine. 


sind aber auch mehr Bedienungsmannschaften erforder- 
lich. Aus diesen Gründen hat sich der Seilpflug verhält- 
nismäßig wenig Eingang verschafft; vielmehr sind die 
Pflüge, welche heute im wesentlichen in Betracht kommen, 


der Schleppflug und der Tragpflug. 7 
Während bei dem Schleppflug der Pflug selbst an die 


Zugmaschine angehängt wird, befindet sich bei den 
Lid, ای‎ Motor und Pflug auf demselben Fahr- 
gestell, das gewöhnlich aufer den beiden Triebrädern 
noch ein Steuer- und Stützrad trägt. Beiden Pflugarten 
gemeinsam ist, daß sie ihre Antriebsmaschine selbst über 
das zu bestellende Feld fahren; und darin liegt ihr Mangel 
nn dem Seilpflug. Denn unter weniger günstigen 

oden verhältnissen und in Gegenden, welche stärkere 
Regenfälle aufweisen, zeigten sich häufig Störungen hin— 
sichtlich der steten und sicheren Fortbewegung. Besonders 
sind für den guten Gang des sich selbst fortbewegenden 
Motorpfluges hinderlich loser, nachgiebiger Sand, schwerer 
Ton und Lehm, der sich um die Räder wickelt, ferner 
nasse und schlüpfrige Stellen, Ansteigungen, Vertiefungen 
und weiche Stellen, aus denen die Maschine sich wieder 
herausarbeiten muß, Steine, dichtes Unkraut, harte Boden- 
schichten usw. Beim Auftreffen derartiger Hemmnisse 
wird in zahlreichen Fällen die Reibung der Treibräder zu 
gering, um den Arbeitswiderstand der Pflugkörper zu 
überwinden, und die Folge davon ist, daß der Pflug stehen- 
bleibt, während der Motor weiterarbeitet und die Räder 
auf der Stelle spielen, den Boden unter sich wegschleudern 
und die ganze Maschine zum Einsinken bringen. Vielfach 
war man daher bis noch vor einigen Jahren der Meinung, 
daß allein der Seilpflug sich bewähren werde; jedoch 
haben die Fortschritte, die man in den letzten Jahren im 
Bau der Motorpflüge gemacht hat, diese Bedenken be- 
seitigt, und man kann heute sagen, daß der Motorpflug 
dort, woessich um 
mittlere und klei- 
nere Betriebe han- 
delt, alleinin Frage 
kommt. Das ist 
der Zug der Zeit, 
daß man den Mit- 
tel- und Kleinbe- 


spann- und Men- 
schennot helfen 
will, und gerade 
darum ist der Bau 
von Motorpflügen 
von der deutschen 
Industrie in 
— großem Maßstabe 
T ^. 1 aufgenommen und 
—. 5*4  vervollkommnet. . 
Um den Anteil an 
der Maschinenlei- 
stung festzustellen, 


Tragpilug. 
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Sechsschariger 


daß die Gewichtsverteilung eine richtige ist, damit nicht 
die Bodenpressung unzulässig wird; um eine solche in 
der Furchensohle zu vermeiden, läßt man auch die An- 
triebsráder auf dem festen ungepflügten Boden laufen. 
Da die Ráder bei den oft recht schlechten Bodenverhált- 
nissen sehr großen mechanischen Beanspruchungen aus- 
gesetzt sind, muß auch ihre Konstruktion entsprechend 


— 
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Ausroden von Bäumen. 


widerstandsfähig sein, also stabile und versteifte Felgen 
und Speichen haben. 

Wesentlich verringert wird der Bodendruck bei den 
Raupenschleppern, bei denen die von den Tanks her 
bekannte Raupenkette als Fortbewegungsorgan dient. Ihr 
Antrieb erfolgt dadurch, daß sie von auf der Achse 
sitzenden Kettenrädern abgerollt wird. Wie aus dem 
Rite bekannt, können derartige Maschinen sehr große 
Hindernisse und erhebliche Steigungen mit Leichtigkeit 
nehmen. 

Besondere Sorgfalt wird bei den neuen Konstruktionen 
der Ausbildung und der Aufhängung des Pflughalters 
gewidmet; besonders zu erwähnen sind hier die Vor- 
richtungen, die es gestatten, die Pflugschar auf eine ab- 
solut gleichmäßige Furchentiefe einzustellen. Um den 
Pflug aufzuziehen, wird vielfach der Motor selbst benutzt, 
mit welchem die Verbindung durch eine Reibungskupplung 
hergestellt wird. 

Auch die allgemeine konstruktive Durchbildung des 
modernen Motorpfluges hat wesentliche Fortschritte ge- 
macht, besonders in der Richtung der Betriebssicherheit. 
Da bei der Feldarbeit eine starke Staubentwicklung 
herrscht, wird die Ansaugeluft für den Motor erst durch 
einen Filter gereinigt; die Schmierung aller Teile ist voll- 
kommener geworden; die Wellen sind vielfach in Kugel- 
lagern gelagert; für die Getriebe ist hochwertiges Material 
verwendet, zudem sind sie durch Einkapselung sorg- 
fältig vor dem Eindringen : 
von Staub geschützt. 

Die systematische Durch- 
arbeitung der Konstruktion 
des Motorpfluges hat diesem 
in Deutschland selbst bereits 
eine früher nicht geahnte 
Verbreitung gegeben; es ist 
zu erwarten, daß auch das 
Ausland, wenn es seine Vor- 
züge erkannt hat, ihn ande- 
ren minderwertigen Kon- 
struktionen vorziehen wird. 


Hebevorrichtung. 


Zweifelhafte Schiedsklauseln im Handels- 
verkehr und industriellen Rechtsverkehr. 


In zahlreichen kaufmännischen und industriellen Ver— 
trägen, Gesellschaftsverträgen, Pacht von Fabriken, 
Warenlieferungen, Lizenzen usw. wird die Schiedsklausel 
in der Form geschlossen, daß Sachverständige über einen 
Streitpunkt oder über den einzelnen Teil eines Streites 2 
ib erg ge 0 ۱ 

ei einer solchen Klausel kann es leicht zweif 
sein, ob damit ein Schiedsgericht oder eine کر‎ 
achtervereinbarung gemeint ist. Daneben findet sich noch 


7 


und ganz kleine Leistungen gebaut, vom öscharigen bis 
zum zwei-, ja einscharigen Pflug herab. Ob hierin nicht zu 
weit gegangen ist, muß die Zukunft lehren, jedenfalls 
wäre dann „der Pflug des kleinen Mannes" Tatsache. 
Zurzeit muß man allerdings der Ansicht sein, daß der- 
git - kleine Motorpflüge nicht mehr rentabel arbeiten. 

ür kleinere Äcker von etwa 250 bis 700 Morgen wird 
man zweckmäßig einen Dreischarpflug, für 700 bis 1200 
EN Ae einen Vierscharpflug und darüber hinaus einen 
solchen mit 6 Scharen wählen. Die zur Verwendung 
kommenden Motoren haben eine Leistung von 35 PS. bei 
den kleinen bis zu 80 und mehr PS. herauf bei den großen 
Motorpflügen. Ein zweischariger Kleinpflug hat eine 
Motorleistung von 25—30 PS. Zum Tiefpflügen verwendet 
er 2 Pflugkörper bei einer Pflugtiefe von 10—14 Zoll und 
70 cm Arbeitsbreite; die Tagesleistung soll dann etwa 


7 Morgen bei einem Brennstoffverbrauch von 5—6 kg je 


Morgen betragen. Die entsprechenden Zahlen für Saat- 
pflügen und Schälen sind 7—9 Zoll bzw. 3—4 Zoll Pflugtiefe, 
85 bzw. 110 cm Arbeitsbreite, 3 und 4 Pflugkórper, 10 bzw. 
15 Morgen Tagesleistung und 4—5 bzw. 3—4 kg Brenn- 
stoffverbrauch je Morgen. Für dreischarige Pflüge wird 
beim Tiefpflügen ës 25 cm) eine Leistung von etwa 

chälen von 15 bis 25 Morgen täglich 


beim Tiefpfligen etwa 20—30 Morgen und 30-40 Morgen 
bei Schálarbeit betragen. Da die Leistungen von den Boden- 
und Witterungsverháltnissen sehr erheblich abhängen, so 
sind sie nur mit Vorsicht zu bewerten. Den wirklichen 
Verháltnissen besser entsprechen werden die Schátzungen 
des Professors Dr. Gustav Fischer, wonach selbst bei gün- 
stigen Abmessungen der Ackerschläge von der erreich- 
baren Höchstleistung ein Abzug von etwa 20 Prozent ge- 
macht werden muß. Die tatsächlich erreichten Stunden- 
leistungen betragen infolge von weiteren Zeitverlusten 
infolge von Störungen meist nur etwa 0,75 ha. Als 
Tageslei- . 
stung kann 
man etwa 5 
bis 6 ha im 
Mittel und 
4 ha bei 
schwierige- 
ren Bedin- 
gungen an- 
nehmen. 
Kleinere 
Pflüge lei- 
sten natür- 
lich entspre- 
chend we- 
niger, bei 
schwerer 
Arbeit etwa 
1*—2 ha 
täglich. Der 
Brennstoffverbrauch ist bei nicht zu leichtem Boden auf 
1090 cbm bewegtem Boden zu 8—11 kg festgestellt worcen. 
Ein für das gute Funktionieren sehr wichtiger Betriebs- 
teil ist das Triebrad. Während nun einerseits der Motor- 
pflug die Straßen und Chausseen benutzen können muß, 
ohne sie zu zerstören, dürfen andererseits die Räder auf 
dem weichen Ackerboden nicht gleiten; ist er durchnäßt 
oder locker, so kann von irgendwelcher Reibung zwischen 
Rad und Erde nicht mehr die Rede sein; das Rad wirft 
dann die Erde aus, bewegt sich nicht von der Stelle, 
sondern sinkt bald ein. Man ist deshalb dazu über- 
gegangen, an den Radumfängen Greifer anzubringen, das 
heißt eiserne Platten, welche in radialer Richtung heraus- 
stehen und in den Boden eindringen, sie arbeiten also 
ähnlich wie die Räder der Raddampfer. Nun aber müssen 
die Fahrzeuge, wie gesagt, auch über Straßen fahren, wo- 
bei die Greifer hinderlich sind. Hier setzen nun die 
mannigfaltigsten Konstruktionen ein, um abzuhelfen; die 
Greifer können daher an- bzw. abgeschraubt werden, oder 
sie werden auch nach innen umgesteckt oder umgeklappt. 
Meistens sind sie für verschiedene Tiefen den Boden- 
verhältnissen entsprechend einstellbar. Eine bewährte 
Konstruktion, welche eine weitere Erleichterung gestattet, 
sieht eine Handkurbel vor, mittels welcher die Greifer in 
jeder beliebigen Länge aus dem Radinnern herausgedreht 
und befestigt werden können. Sehr wesentlich ist auch. 


Es ہے‎ 


Raupenschlepper. 


12 Morgen, beim 
angegeben. Beim 6scharigen Pflug soll die Tagesleistung ` 
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chreibmaschinen 


prompt wieder mit Ausfuhrbewilligung 


lieferbar. 


Friedrich J. Weber 


Schreibmaschinen-Großhandlung, 
Hamburg, Schauenburger Str. 15-19 


FERNSPRECHER: Elbe 2705 und Elbe 2770 
GESCHÁFTSZEIT: 9—1 und 3—6 Uhr 


Fabrik feiner Parfümerien 
u. kosmetischer Práparate 


up pp 


HO. waas 


11111 


MAX SCHWARZLOSE 
Berlin NW 40 


‚Lehrter Str. 9 


Export nach allen Lándern 
Export - Einkauf: 


auf Kommissionsbasis gegen Originalrechnung. 
Eisen-, Stahlwaren, Werkzeuge, 
Landwirtschaftl., Geräte etc. etc. 


Import- Verkauf Den größten Vorteil beim 


* 
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Sofort für Export ab Lager lieferbar: 
1 Ladung la Jagdschrot, 
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1 ^ اد نت‎ 


Einkauf von Spielwaren — 
aller Waren auf gleichlautender Basis und auf 


- 


feste Rechnung. 


Paul Surenbrock & Co., Hamburg 
Barkhof 2 » Telegr.-Adr. Surenbrocking. 
Korrespondenz Deutsch, Englisch, Französisch, Russisch, er, 


die Auslandleser der „EXPORT-WOCHE“‏ ہج 


haben wir eine wertvolle Organisation geschaffen durch einen 


kostenfreien Bezugsquellen- -Nachwels 


bitte 020 und einzusenden an die 


1 9 99 „ Drahtgellecht 
und sonstige — in großen Posten. 
Anfragen erbitte an die Expedition -dieses Blattes unter B. 103. 


jensten. 


I 75 پچ‎ LLL ,.EXPORT-WOCHE" Unsere ausgedehnten Beziehungen zu 
cic cM | Abteilung: Exportnachweis allen deutschen Industrie- und Handelskreisen 
Abt. Exportgachweis BERLIN SW 68 


ermöglichen es uns, empfehlenswerte Be- 
zugsquellen für den Einkauf deutscher Ex- 
port-Artikel schnell und sachgemäß nachzu- 
weisen. Diese Auslandanfragen werden 
GE اسب مت یت‎ auDerdem in einer Beilage zur Inland-Aus- 
| gabe der „Export-Woche unter der Rubrik 


Zimmerstraße 35 - 41 
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Branche...... ..... IN e „Wer liefert?" kostenlos veröffentlicht. 
Straße: |... jj K : Wir empfehlen diese großzügig angelegte 
Organisation unseren Lesern zu ausgiebigem 
S ³¹ AA 8 Gebrauch. Wünsche über den Bezug deut- 
land: | scher Artikel sind unserer Abteilung „Ex- 
رد می ہو سی و دو دجو مسر دسر ید مات یہ مرو وا‎ m port-Nachweis einzusenden. Die gesuchten 
wünscht unverbindlich und kostenlos den Nachweis von Artikel sind genau zu bezeichnen. Allge- 
meine Angaben, wie Stahlwaren, Maschinen, 
Bezugsquellen für die Artikel: E E Chemikalien usw., genügen nicht. Der Nach- 
| weis erfolgt für alle Teile völlig kostenfrei! 
A E جس مت‎ BERLIN SW68 2 W h 
(Die Artikel sind genau zu spezialisieren; Angaben, wie Zimmerstraße 35-41 xport vw OC e 


Stahlwaren, Chemikalien, Maschinen usw., genügen nicht.) 
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Bei Bestellungen beziehe man sich auf die „Export-Woche‘‘.‏ 8 


Anlaß, die die beiden Punkte Schiedsvertrag und Schieds- 
gutachtervertrag miteinander vermengen. | 

Vereinbaren zwei Parteien etwa, daß über ihre Rechts- 
streitigkeit Sachverständige entscheiden sollen, oder daß 
bestimmte Streitigkeiten etwa über Verschulden, Schadens- 
ersatz usw. von einem Schiedsgericht entschieden werden 
sollen, so deutet im ersten Fall das Wort Sachverständiger 


° auf ein Schiedsgutachten, während der Inhalt der Verein- 


barung mehr für ein Schiedsgericht spricht. Im anderen 
Falle reden die Parteien zwar von einem Schiedsgericht, 


‚aber die Beschränkung auf einen Teil ihres Rechtsstreites 


könnte wiederum für ein Schiedsgutachten sprechen. 

Fälle der ersten Art werden in der Regel von den Ge- 
richten als reine Schiedsverträge aufgefaßt, obwohl das 
Wort Schiedsgericht nicht erwähnt ist. Man nimmt, und 
wohl mit Recht, in solchen Fällen an, daß die Parteien mit 
dem Wort Sachverständige nur sachverständige Schieds- 
richter gemeint haben. 

Im zweiten Falle neigt die Rechtsprechung aber dazu, 
stets dann einen Schiedsgutachtervertrag anzunehmen, 
wenn die Entscheidung der Schiedsrichter sich auf Tat- 
sachen, nicht aber auf Rechtspunkte beschränken soll. Wie 
in zahlreichen Entscheidungen (Rechtsprechung der Ober- 
landesgerichte Bd. 21 S. 116 und S. 245, Bd. 19 S. 1, 


. Bd. 17 S. 149, Bd. 17 S. 210) ausgeführt ist, kann eine 


Schiedsgerichtsklausel nur insofern vereinbart werden, als 
dem Schiedsgericht die Entscheidung eines Rechtsstreites 
übertragen wird. Diese Entscheidungen stützen sich auf 
den Wortlaut des $ 1025 der Zivilprozeßordnung, wo es 
heißt: die Vereinbarung, daß die Entscheidung einer Rechts- 
streitigkeit durch einen oder mehrere Schiedsrichter erfol- 
gen soll, hat insoweit rechtliche Wirkung, wie die Parteien 
berechtigt sind, über den Gegenstand des Streites einen 
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| Briefnadeln und Briefklammern 
in 25 Ausführungen. 
Musterklammern — Reißbrettstifte 
Büro-Heftmaschinen — Bleistiítspitz- 
maschinen — Büro-Artikel aller Art 
== Preisliste kostenlo 
| C. F. WILCKENS. ALTENHAUSEN 147, Prov. Sa, 


non — Im 


„KLEPPER - BOOTE“ 


reste.lt 


Verpackt 


۹0 


` (Faltboote) 
aul reiBend. Gebirgsbäch. u. auf dem 
Meere erprobt, äußerst leicht, nur 
12 kg., kleine Zusammenlegbarkeit, 
in einen Rucksack und Stabtasche 
su verpacken, kostenloses Mitneh- 
men ins Ei'enbahnabteil. Erfinder 
u.Alleinfabrikanten Johann Klepper 
& Co. G. m. b. H., Rosenheim am Inn. 
Preisliste Nr.19T M 1.50(evtl.i.Brief- 
marken). Vertreter überall gesucht. 


die Arbitrage Klausel, die gleichfalls als Gutachterverein- 
barung anzusehen ist. 


Unter einer Schiedsgutachtervereinbarung versteht 
man ein Abkommen, nach dem die Parteien nicht ihren 
ganzen Rechtsstreit, sondern die eine oder die andere tat- 
sächliche Voraussetzung von dem Gutachten eines Dritten 
abhängig machen wollen. So finden sich insbesondere 
häufig Abmachungen darüber, daß über die Frage, ob eine 
Lieferung verspätet, eine Ware vertragsmäßig, mangelhaft, 
ob ein Schaden verschuldet ist, ob eine Abrechnung rech- 
nungsmäßig richtig ist, ob einem Gesellschafter gegen den 
anderen noch bestimmte Vergütungen zustehen usw., ein 
Sachverständiger entscheiden soll. 

Wird eine Schiedsklausel in dieser Beschränkung ge- 
troffen, so wird man wohl mit Recht annehmen können, 
daß die Parteien damit noch ein bloßes Schiedsgutachten 
gewollt haben, eine Art Beweisvertrag, daß diese Sach- 
verständigen nicht über die gegenseitigen Rechte urd 
Pflichten urteilen und durch ihren Spruch endgültig 
Recht schaffen sollen, sondern daß eine Partei eine be- 
stimmte, einmal festgestellte Tatsache nicht mehr soll be- 
streiten dürfen. Die Entscheidung der Rechtsstreitigkeit 
erfolgt dann bei den ordentlichen Gerichten, die von einer 
weiteren Beweiserhebung Abstand zu nehmen haben, da 
die Parteien nur noch den von den Schiedsgutachtern fest- 
gestellten Tatbestand der gerichtlichen Beurteilung unter- 
breiten können. 

Häufig aber sind sich die Parteien nicht nur des Un- 
terschieds von Schiedsspruch und Schiedsgutachten nicht 
bewußt, sondern auch im unklaren über das, was sie durch 
einen Schiedsspruch zwischen sich geregelt haben wollen. 
Insbesondere geben solche Klauseln zu Schwierigkeiten 


Exportaufträge 


öl 


übernimmt 
Möbeltabrik Berlin N. 65, 86۱۱۱۱۴۵۶ ۱ ۱۱ 97. 


== Rein-Aluminium === 
H سے‎ 
aus- und Küchengeräte 


liefert als Spezialität 


Klosterhoff & Klein 


Arnsberg Westfalen 
Metallwaren-Fabrikation 


Telegramme: 
Kiosterhoff, Arnsberg 
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Fernsprecher 107. 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die »bzport- Woche“. 
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Metalle, Erze, Chemikalien. 
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GUSTAV HOEGER 


Berlin a Frieden au Telegramm-Adresse: 


Exporthoeger Berlin 
Hähnelstrasse 13 


Fernsprecher: 
Uhland 4522. 


Code Líeber A. B. C. 
Einkaufsháuser in Rotterdam, Amsterdam, New-York. 
Zweighäuser: Wien IV. Prag, Rotterdam, Buenos- Aires. 


Korrespondenten in allen in-, ausländischen u. überseeischen Hauptplätzen 


empfiehlt sich zur Lieferung 


sämtlicher Rohmaterialien, 
Bedarfs-Artikel, Oele, Fette 


für die gesamte Industrie. 


Spezialeinkäufer ausländischer und überseeischer 
Interessenten für alle Fertigtabrikate. 


Import von Baumwolle u. Abfällen, Schafwolle, 
Leder, Háuten, Fellen, Gerbereiextrakten. 
und allen Importwaren. 


Bankreferenz: Bankhaus A LEHNER & Co, 
Berlín W8, Friedrichstrasse 173. 


Korrespondenz in deutsch, franzósisch, englisch, italienisch, 
spanisch, russisch u. portugiesisch. 
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Auch wenn die Behauptung der Parteien, das Schieds- 
gutachten sei offenbar unbillig, falsch ist, so kann doch 
der Gegner sich nicht davor schützen, daB der Rechts- 
streit noch einmal vor das ordentliche Gericht gezogen 
wird und das Gericht über die Unbilligkeit oder Billigkeit 
dieser Entscheidung - eine weitere Entscheidung treffer 
muß, daß mit anderen Worten der Rechtsstreit von neuem 
aufgerollt und in die Länge gezogen wird. — Dies sin 
nur die wesentlichsten Schwierigkeiten, zu denen solche 
zweifelhaften Schiedsklauseln führen können; daneben gibt 
es aber auch noch eine Fülle von anderen, deren eln- 
gehendere Erörterung hier zu weit gehen würde. 

Wer eine Schiedsklausel ausbedingen will, der sollte 
sich zunächst schlüssig darüber machen, ob e die ge- 
samten Rechtsstreitigkeiten den ordentlichen Gerichten 
entziehen will, oder ob er nur die Entscheidu'.g einzelner 
Punkte einem Gutachter anvertrauen will, und Schieds- 
richter und Schiedsgutachter sollten die <röffnung des 
ihnen übertragenen Verfahrens damit verbinden, die 
Parteien zur vorherigen Verständigung über den vielleicht 
zweifelhaften Inhalt ihrer Schiedsvereinbarung zu veran- 
lassen, evtl. ihnen die vorherige Beibringung einer ge- 
richtlichen Entscheidung über die Auslegung der Klausel 
auferlegen. — Will er das letztere, so tut er gut, die 
Worte „Schiedsgericht und entscheiden" usw., die auf eine 
Schiedsklausel deuten kónnen, zu vermeiden und die 
Klausel etwa so zu fassen: Sollten über diesen oder jenen 
Punkt zwischen den Parteien Streitigkeiten entstehen, so 
soll für sie die Feststellung eines sachverstándigen Gut- 
achters maßgebend sein, während im übrigen dieses oder 
jenes Gericht zuständig sein soll 

Umgekehrt: Will jemand sich einem Schiedsgericht 
unterwerfen, so sollte er zum Ausdruck bringen, daß die 


Vergleich zu schließen. Da das Gesetz nur von der Ent- 
scheidung von Rechtsstreitigkeiten spricht, darum sei die 
Möglichkeit verneint, andere Punkte, andere Streitigkeiten 
zwischen den Parteien einem Schiedsgericht zu übergeben. 
Die Richtigkeit dieses letzteren Standpunktes kann zweifel- 


haft sein, aber man wird vorläufig damit rechnen müssen, 


daß die Rechtsprechung an ihrem bisherigen Standpunkt 
festhält und Schiedsklauseln dieser Art als Gutachterklau- 
seln behandelt, selbst wenn die Parteien zweifellos einen 
Schiedsvertrag haben schließen wollen. 

‚Wird eine solche Klausel als eine Schiedsgutachter- 
klausel behandelt, so kann das für die Parteien die gefähr- 
lichsten Folgen haben. Es sei nur kurz darauf hingewiesen, 
daß auf das Gutachterverfahren die gesetzlichen Vorschrif- 
ten über das Schiedsverfahren nicht oder nur mit Abände- 
rung Anwendung finden, und daß das Verfahren, da es an 
keine gesetzliche Regelung gebunden ist, da das Gericht 
z. B. bei Zeugenvernehmungen usw. seine Mitwirkung nicht 
geben darf, sich sehr in die Länge ziehen und zu keinem 
oder zu einem dem Interesse der Parteien nicht ent- 
sprechenden Gutachterspruch führen kann. 

Das wesentlichste ist aber, daB einem solchen Spruch 
nicht die Wirkung eines Schiedsspruchs zukommt, daß vor 
allem durch den Gutachterspruch die Rechtsstellung der 
Parteien nicht endgültig geregelt ist, vielmehr es den 
Parteien offen steht, den Rechtsstreit uneingeschränkt vor 
das Staatsgericht zu bringen, denn das Bürgerl. Gesetzb. 
(S 315 ff) spricht ausdrücklich aus, daß ein Schiedsgut- 
achten, das offenbar nicht der Billigkeit entspricht, durch 
Klage bei dem ordentlichen Gericht angefochten werden 
kann. — Nun ist Ende die Anfechtung eines solchen 
Gutachtens beschränkt auf diejenigen Fälle, in denen eine 
offenbare Abweichung von der Büligkeit vorliegt, in 


denen der Schiedsgutachter sich offenbar geirrt, oder eine 
offenkundig aus sonstigen Gründen falsche Entscheidung 
getroffen hat. Aber das Wesentliche bleibt doch: 
die Entscheidung des Schiedsgutachters braucht von den 
Parteien nicht als endgültige Entscheidung anerkannt 


Sachverständigen nicht nur als Sachverständige, als Gut- 
achter usw. fungieren sollen, sondern daß sie als Schieds- 
richter den ganzen Rechtsstreit oder einen Teil desselben 
entscheiden sollen. Eine schiedsgerichtliche Entscheidung 
eines ausschließlichen Tatsachenstreites — Schadenshöhe, 


Koffer n iva‏ 00 ۱ ھت 


für Brot. Auf- 
schnitt etc. 
verzinkte Elmor 
Fielschwölte Syst.Alexander 


Rasierapparato - Gilette | | 
und -Klingen. Alle Artikel mit 


Emaille-Gesehirre 


Schwerste Qualitätsware 


Ausfuhir sofort lieferbar, || Reijefoffer aus 2ünóleer EX 2 SS | 
Richard Ruth, Berlin SWAQ eie 
An der Jerusalemer Kirche 2 | Zurusgofahirre. 0 +71 
Telegrammadr.: RUTHEISEN | mappen, Dorfefeuillewwaren ufa 
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Frank'sche Handels-Gesellschaft 
Niederscheld bei Dillenburg. 
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Gute deutsche Aligemeinbildung u. Erziehung 
für das praktische Leben bietet die 


Privat-Realschule ۸, 771 


Unterneubrunn (Thüringerwald) 
inihrem bestemptohlenen Schülerheim. Gartenarbeit. 
Sport. Wandern. Ständige Autsicht. Beste }flege. Pro- 

spekte frei durch d. Dir. Dr. H. Knoll. 


Sämtliche Werkzeuge o 


Metall- und Holzbearbeitung 


liefert 


Carl Weis, Dortmund, Ardeystr. 76. 


Fernspr.: 3467 — Telegramm: Kawe. 


n 
d 


geb" FAR 11118 
| i |» VERHINDERT JEDEN 


. rid ۶۵٤ 


Das Evang. Pädagogium 
8 in Godesberg(Rh.) u. Serchen (Sieg) 


Progymnaſitum, Realprogymnaſium u. 

Realſchule, bisher mit Einjähr.⸗Berech⸗ 

tigung, jetzt in Entwickelung zur Vollan⸗ 

MI ialt, höhere Handelsfachklaſſe bietet 

feinen Schülern gedieg. Unter⸗ 

richt Uklein Klaſſen. Förderung 

ihres geiſtigen u. leibl. Wohles 

durch eine familienhafte®rzieh. 

B Gruppen, 10—208nabeni.oen 

Wohnhäuſern der änt Viel 

körperliche Bewegung bet reichlicher vernünftiger Ernährung. 
Der Unterricht wird in beiden Anſtalten, Godesberg im be— 
ſetzten, Herchen im unbeſetzten Gebiet, ohne Störung weiter— 
geführt mit etwa 450 Schülern und 70 Lehrern und Erziehern 
Druckſachen durch den Direktor Prof. O. Kühne in Godesberg Rh.) 


der beste und sicherste 
Alarmschußapparat 
der Weit 


6101 9 


Patent - Schlüsselloch - Sperrer 


„KOBOLD“ 


Stopp gibt drei mächtige 
Alarmschüsse mit 
Liohtsignalen. 
Großabnchmer und Vertreter 
gesuch'. Alleinverkäufe sind 
noch zu vergeben. 


August Gerhardt, 
Leipzig 17 
Schuhmachergasse 11. 
Prospekte gratis. 


Konkurrenzloser sicherster Schutz gegen Einbruch. 
Hervorragender Massenexportartikel, 


HERZOG €. WESTPHAL 


Berlin NO 15, Landsberger Straße 28 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die ,Export- Woche". 11 


bummi-Isolierband Seng re. 


neue erstklassige Qualität. D. R. G. M. Isolierbandfabrik 


p [ERNST RANCKE 
Metallwarenfabrik 
= BERLIN SO 33, Köpenicker Straße 27 | 
SPEZIALITÄT: 

ag 


Metall- Kugellagerrollen 
Schaufenster gestelle für Glas- und Holzschiebetüren 
für alle Branchen alle Arten Laufschienen dazu 
Gezogene Profilleisten | Garderobenständer 
in Messing, Tombak und Bronze Messing und Bronze 


Werkzeugfabrik 


EMIL DÖRING 3 
BERLIN SW 68 y) - - ۴ے‎ 


Ritterstraße 42-43 E. 
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Holzbearbeitungs-Maschinen 
Werkzeuge für Heiz- u. Metalibearbeitung 
Benzin-Motoren. Elektro-Motoren 

Selbetfahrer - Motor- Bandsägon 


CH [6007551 DIZAN T ung. vs 
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dë Maschinen lea bANEN-OCNEIMASLNINE : 
5 „ | — 2 
u 
Mehr als 2000 Stk. geliefert ٦ 
۸ t tisch - NN zur Schur von Pferden, Rindern und Schafen. 8 
l 0 6 5 i e — 
Füll- und Dosier- Das Beste, was es gibt! : 
«iiis Vorzügliche Maschine, geräuschlos arbeitend. 8 
maschinen „Ideal a Eiserner Handgriff, biegsame Triebwelle 2 m lang, 8 
Misch- u. Knet- 2 Durchmesser d. Schwun grades 52 cm. Mit 1 Scher- a 
maschinen S kamm zur Pferde- u. Rinderschur nebst Zubehör. s 

. 2 | 

himaschinen a = Preis per 1 Maschine Mark 600.— == 8 | 
Ma chine : Verpackung berechnet, gegen Voreinsendung i 
D ühring’s 15 Prompte Lieferung. : 
NS IE : 
SCH PatentMaschinen'Ges.| ||: Enk & Westphal ~ Leipzig-LI. 8: 
Modell A 2 g Vorderansicht Berlin-Lankwitz 111 - S 


Sen Schöneweiß € Co Hagen i. W. 937 


liefern 
ı Gesenkschmiedestücke in, besen 92755 2 
Automobil-, Flugzeug-, Fahrradbau, landw. und allgem. Maschinenbau. 
— schlagteile. 
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Geschäfsstelle des Deutsch-Finnischen Vereins in Berlin, 
Hallesche StraBe 1. 
Frankreich. Verhandlungen über ein besonderes Wirt- 
schaftsabkommmen mit Deutschland sind in Aus- 
sicht genommen. 
Niederlande. Nach Amsterdamer Meldungen haben zahl- 
reiche Färbereien und Stoffdruckereien Aufträge aus Man- 
gel an deutschen Anilinfarben ablehnen müssen. 
Polen, Aus Deutschland kommende, für Danzig be- 
-stimmte Waren werden häufig vor Eintritt in das polnische 


Gebiet von der deutschen Zollstelle angehalten, weil die 


vorgeschriebenen Zoll- und Ausfuhrpapiere 
fehlen. Der Freistaat Danzig, Polen und Deutschland 
. gelten gegenseitig "als Zollausland. Für Ein-, Aus- und 


Verursachung, Verschuldung, Vertragswidrigkeit, Unpünkt- 
lichkeit der Vertragsausführung usw. läßt aber, wie oben 
ausgeführt, die Rechtsprechung nicht zu. 
ollen die Parteien die Vorzüge des Schiedsgutachtens 
und des Schiedsgerichts miteinander verbinden, so 
empfiehlt es sich, daß über die tatsächlichen Fragen ein 
Schiedsgutachterkollegium entscheidet, im übrigen aber 
ein Schiedsgericht, dem der sachverständige Schiedsgut- 
achter ja gleichzeitig angehören kann. 
Rechtsanwalt Dr. jur. Eckstein - Berlin. 


Mitteilungen 


>. -= em e 


Durchfuhrsendungen müssen Warenerklärungen in doppel- 
ter Ausfertigung und statistische Anmeldescheine sowie 
Aus- und Einfuhrgenehmigungen beigefügt werden. Aus- 
und Einfuhrgenehmigungen für das Gebiet der Freien 
Stadt Peine erteilen die Außenhandelsstelle des 
Magistrats in Danzig, für Polen bei Ausfuhr von Boden- 
erzeugnissen, Lebensmitteln, Futtermitteln und Tieren die 
Expositur des Departements für Aprovisation des 
Ministeriums für das ehemalige preußische Gebiet in Thorn 
und bei Ausfuhr anderer Waren sowie bei Einfuhr sämt- 
licher Waren die Expositur des Departements für Handel 
und Gewerbe des Ministeriums für das ehemalige preu- 
Ausnahmen, um 200 Prozent erhöht unter Zugrundelegung Dische Gebiet in Thorn, für Deutschland der Reichs- 
der Zollsätze, welche laut der Verordnung vom 26. März kommissar für Ein- und Ausfuhrbewilligung in Berlin W 10, 
1919, betreffend ‚Zollabgaben und Anwendung des Zoll- Lützowufer 6/8. Zur Einfuhr für Waren aus Deutschland 
tarifs nebst Zolltarifs für ankommende Waren festgesetzt und Polen in das Gebiet der Freien Stadt Danzig bedarf 
sind.‘ Für eine Anzahl von Textilwaref beträgt der Zoll- es keiner 0ا۱‎ 00607 der AuDenhandelsstelle in 
aufschlag nur 100 Prozent, während eine Reihe von beson- Danzig. Sofern die vorgeschriebenen Papiere, insbeson- 
ders geninan Lebensmitteln und einige andere Waren dere die Ausfuhrgenehmigungen, e Ee werden, 
vom Aufschlag gänzlich befreit sind. Näheren Aufschluß steht der Weiterbefórderung nichts im Wege. & Der Deut- 
über die einschlägigen Fragen erteilt den Interessenten die sche Gläubigerschutzverein für Polen und Litauen in Char- 


England. Wie verlautet, beabsichtigt eine von engli- 
schen, deutschen und holländischen Finanz- und Schiffahrts- 
kreisen begründete Gesellschaft den Kólner Hafen für 
den englisch deutschen Verkehr über Holland auszubauen. 
Finnland. Die finnische Regierung erhöhte die Einfuhr- 
zölle für 1920 generell um 200 Prozent. Wie der Deutsch- 
Finnische Verein mitteilt, lautet der maßgebende $ 1 der 
Verordnung: „Zölle für die in das Inland eingeführten Wa- 
ren werden vom Tage der Bekanntmachung dieses Gesetzes 
ab bis zum Ablauf des Jahres 1920, mit unten bezeichneten 
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Walter Tiedemann Conzern G. m. b. H. 


IIMusterausstellungl! 


BERLIN W 57 / Bülowstr. 106 


dE 


Hans Wetzel —— 


Berlin SO. 26 1 J. LEVERMANN 


Elisabeth - Ufer 55. 
22 BUENOS AIRES 
2 Casilla de correo 1693 
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72 bangjähriger Verfrefer nur 


Stod- u- Krückenkapsel 
pow 4Stehfest", ges. gesch 
Stahlhülse 1“ 
[ barem Gummieinsatz in Frie- 
densqualität. Alle gangbaren 


| — Größen. Elegantes Aussehen. 


Unverwästl. Billig I. Gebrauch. 
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Uebersichtlichster und bester Einkauf für 


Export - Einkäufer 


Haushaltungs- und Küchengeräte 


Ze Eigene Fabrik چے->‎ 


Spezíalílát Feuerverzinnte Fleischhackmaschinen 


erstklassiger deutscher Häuser 


mit Import-Kundschaft durchaus ‚bekannt und 


Auslandsvertreter gesucht. 
R bestens eingeführt, kann noch einige direkte 
Eisenwaren Metallwaren 


Gebr.Maneske ‚Durlach 11 
Vertretungen solider deutscher Fabrikanten 
Landwirtschaftliche Geräte und Maschinen M 
| 
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(pe Polier- und 


Schleifmaschinen 


D. R. Q) M. 


Maschinenfabrik J. AD O LF 


BAUTZEN i. Sa. 


liefert die Firma 


KT 


Birresborner Mineralbrunnen Aktien- Gesells 


De Fries-Haus Düsseldorf. Königsplatz 30 — Betriebsstätte: Birresborn (Life) | Neheim-Ruhr. d e: 12 — H) - ۱ | 1 
— 2 a 00۵ 


Exporíauftrage Vorhang- — mit gebogenen Klingen, — 
schlos ser massiv Messing, erstklassige 


æ‏ ہد 
O B E Qualitátsarbeit, Tagesproduktion: 2000 Stück‏ | فا 
L für Export‏ 


übernimmt j 
mit Schub, Nuten- 


Möbel-Engros Karl Gutmann, Dresden-A., Münchner Str. 3 bart u. Sprungbügel 
Tel. 27641, Telegr.-Adr. Reformgut Dresden. F. W. Gerhard, 


Relohhaltiges Lager, versandbereit 3000 Betten, Velbert. 
100 Schlafzimmer und Küchen 


Rasierapparate, liefert mit und ohne Etui 


Alfred Schlüssler, 


Präzisions-Werkzeuge-Maschinen- 
und Metallwaren-Fabrik, 
Berlin-Neukölin, Berliner Str. 98. 


Weitere Erzeugnisse: Gewindebohrer u. Spezialmaschinen. 
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n Automobilen 
Lastkraftwagen (| 


unterhalte stets großes Lager. 


Anfragen erbeten an 


ERNST WALZ . DÜSSELDORF 


Telephon 6514 Pionierstr. 51  Telegr.-Adr. Autowalz 


Taschenlampen 
Hauslampen 
Batterien 
Taschenfeuerzeuge 


Herdzünder 


Wand-u.Tischfeuerzeuge 
T ;F. banbschat $ Co. 
Salag) Elektrotechnische Fabrik 


Wl Berlin O. 21, Schillingstr. 16. 
Engros — Export. 


Original-Taschenlam pe 


Weitleuchtendste Lampe der Gegenwart 

über 45 m سس‎ konzentriertes Licht! “Eg 
neralvertreter - 

HOLLAND: ee / Amsterdam 


EU PORTUGAL: Industria Lümina / Madrid 
Alleinverfrefung für Skandinavıen 
nemark und Schweiz noch zu vergeben 


Kompl. Muster gegen Einzahlung von Kr. 2.50 An 
B Den Danske Landmansbank, Kopenhagen; Kr. 2 
an Skandinaviska Kreditaktiebolaget, CUN ا‎ 


Fernscheinpupille! 


PaDt auf jede Taschenlampe, leuchtet 60 m weit 


Komplett Franken oder Kronen 1.50 


Elektrische Kleinbeleuchtung 


BERLIN + Georgenkirchstraße. 


„FERNSCHEIN“ 


| ۸ o À مث‎ SPANIEN: Industria Lámina ^. Madrid 


5135101311811 „Panzer“ 


Drahtgeflechte, Koppelgeflechte, 
+ Stacheldrähte, Zaundrähte, 


PEO |Drahtseile 
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Export. Vertreter gesucht 
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=  Berlin-Charlottenburg Elektrotechnik / Isolatoren u. = 
= Bismarckstraße 97-98 Porzellanrollen’ Metaildraht. = 
E Telegr.-Adr. Elecirowolf. u. Kohlenfadenlampen / Iso- 3 
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EEA HEMERiW, 


666 4858. 


Destecke 


RR UA 
Haus- und Küchengeräfe 
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C. Aug. Boddenberg 


Mettmann Rhld. 7 Telephon 339 
Telegr-.Adresse: Cabo A. B. C. Code 5th. 


Edition. 


ERZEUGNISSE 


REITERARTIHEL 
wie Sreigbügel, Sporen 
Gebisse Pasadores Bombas 
Lassoringe, Bombillas aus 
Neusilber „und Messing 
veısilbert u unversilbert. 
Modelle (Dr simü, Übersseländeg 


ERONI £ 
VAP “APR 


G.M.B H. 


Lackfabrik 
AE y pr (RHEINL) 
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TISCHDESTECHE 
aus Germania, Alpacca 
Packfong, Alpaccasılber. 
TAFELGERÄTE 
Beste Qualitat Modelle für 
fast samtliche Kulturlander. 


Fabnumarke oisict bewe de wahr 


22. e ee dauern. Interessenten können schon jetzt 
ihre ünsche auf Platzzuteilung an das Meßamt der 
Stadt Danzig richten, Die so notwendige Erweiterung der 
Messegebäude wird sich bis zum August nicht durchführen 
lassen, so daß bei der zweiten Danziger Messe nur rund 
1500 Aussteller gut untergebracht werden können. ٭‎ 
Der zweiten Frankfurter Internationalen Messe vom 
2. bis 11. Mai wird wiederum eine Messeschau des 
deutschen Antiquitäten- und Kunsthandels angegliedert 
sein. Erfreulicherweise wird diese Abteilung diesmal 
in Räumen untergebracht sein, wie man sie sich reizvoller 
und geeigneter für diese Zwecke nicht denken kann. 
Die Stadtverwaltung hat sich nämlich bereiterklärt, für 
die Zeit der Messe die großen Festräume im Römer und 
die Römerhallen für die Ausstellung des deutschen Anti- 
quitäten- und  Kunsthandels freizumachen. Anfragen 
wegen Beschickung usw. sind an den Ausschuß des 
deutschen Antiquitäten- und Kunsthandels beim MeDamt 
Frankfurt a. M. (Römer, Rathaus) zu richten. — Anläßlich 
der Frankfurter Messe findet im Frankfurter Kunstverein, 
Junghofstraße 8 (am Rathaus), eine Sonderausstellung 
Frankfurter Kunst statt, welche den Messebesuchern Ge- 
legenheit febra soll, sich mit dem gegenwärtigen Schaffen 
der Frankfurter Künstlerschaft näher vertraut zu machen. 
Die Ausstellung wird von dem Frankfurter Künstlerbund 
arrangiert, dem die meisten Künstler der neueren Richtung 
angehören. Eröffnet wird die Ausstellung am 28. April 
und dauert bis zum 16. Mai. Für Besucher ist die Aus- 
stellung von 9% vormittags bis 5% Uhr nachmittags werk- 
täglich, von 10% bis 1 Uhr Sonntags geöffnet. Nach Zahlung 
des Eintrittspreises erhält jeder Besucher ein Los. Wäh- 
rend der Herbstmesse soll ebenfalls eine Ausstellung 
Frankfurter Kunst an gleicher Stelle stattfinden, in der 
die der Frankfurter Künstlergesellschaft näherstehen- 
den Kreise zu Wort kommen sollen. — Ferner 
wird mit der 2. Frankfurter Messe eine Ausfuhrmesse 
deutscher Tabakerzeugnisse verbunden sein, an 


10 dt. Post in Rumän. 28.50 6 Liechtenstein . . 3.509 Thurn u. Taxis 12.00: 


FÜR TH I. BAY. MAINZ A. RHEIN 100 versch. Kriegsmarken nur 35.00 | 200 versch. Kriegsmarken nur 180. —. 


BERLIN 

Alıtrans Akt.-Ges. für alle C. Wolfram, spediti "ur 1 

* d am, Spedition. Sam-] G. L. Kayser, gegründet 1787 d 
Transporte, Küpenicker Str. 33 melladungs-Verkehre, Lagerung. Spedition, Schit ahrt, Lagerung Max Herbst, Markenh., Hambur£ R 
Berliner Paketfahırt - Ges ets cnar | ————— — —— — — — — — — —4 TTT illustrierte Preisliste auch über Alben kostenlos. @ 6 © 6 

Starke & Co. HAMBURG IMANNHEIM 
(tlg l. Berit f K Oscar Eger, Spedition | J. H. Koenigsfeld d. m. b. H. 
$ 


Arthur Pinkes, Chemnitz, 
11812110010181 


Telegramm- 
Adresse: 
Hüttenpin- 
kes. 


Telephon- 
Anschlüsse 

Nr. 4488, 
7144 


Oelkannen, Oelsparapparate, Lótlampen, Fahr- 
rad- und Náhmaschinenóler, technische Blech- 
waren aller Art. Kuchen- und Backbleche, 
Springformen, Backformen, Ausstechformen, 
Benzinkanister, Weißblechschmierkannen, Weiß- 
blechflaschen, Flüssigkeitsmaße, Meßkannen. 


Präzisions - Werkzeuge 
sämtlicher Fabrikbedarf 


A. Tacke, Barmen (Rheinland). 
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Lagerung. Versicherung. Spedition, Schiffahrt, Lagerung 


Wincenty Gleichgewicht, Spe- | 
zialverkehrnachPolen 


lottenburg 2, Grolmanstr. 36, teilt mit, daß er mit dem 
Hauptliquidationsamt des polnischen Staates die Verbin- 
dung aufgenommen habe. Polen hat von dem ihm nach 
Artikel 297 Ziffer b des Friedensvertrages zustehenden 
Recht Gebrauch gemacht, alle den deutschen Reichsange- 
Eh و‎ oder den von ihnen abhängigen Gesellschaften 
bei Inkrafttreten des Friedensvertrages — d. i. der 11. Ja- 
nuar 1920 — gehörenden Güter, Rechte und Interessen zu- 
rückzubehalten und zu liquidieren, soweit sich das Vermö- 
gen in Polen befindet. nter Polen sind nicht nur die 
ehemals deutschen Landesteile, sondern das ganze polni- 
sche Staatsgebiet zu verstehen. Der Gläubigerschutzver- 
ein fordert alle Interessenten auf, unverzüglich ihre An- 
sprüche bei ihm anzumelden. Die Errichtung einer Ver- 
tretung des Vereins bei dem Hauptliquidationsamt ist vor- 
gesehen. 

Vereinigte Staaten von Amerika. Die beherrschende 
Stellung, welche der Dollar zurzeit gegenüber den Zah- 
lungsmitteln des früher verbündeten sowie des bisher 
feindlichen Auslandes einnimmt, kommt in den Außen- 
handelsziffern der Vereinigten Staaten von Amerika als 
eine wesentliche Schmälerung der Ausfuhr und eine er- 
hebliche Verstärkung der Einfuhr zum Ausdruck, Der 
Februar 1920 brachte mit 624 Millionen Dollar die nie- 
drigste Ausfuhrziffer seit Oktober 1919. Im Januar d. J. 
betrug die Ausfuhr noch 722 Millionen Dollar. Während 
der letzten acht Monate bis Ende Februar d. J. belief sich 
die Ausfuhr jedoch noch auf 5231 Millionen Dollar gegen 
4383 Millionen Dollar in der entsprechenden Zeit des Vor- 
jahres, Im Februar d. J. bezifferte sich die Einfuhr auf 
467 Millionen Dollar und während der letzten acht Mo- 
nate auf 3235 Millionen Dollar gegen 1933 Millionen Dollar 
in der Vergleichszeit des Vorjahres. Der Import ist somit 
um rund 1301 Millionen Dollar gegen 1918-19 gestiegen. 


* 
Messen. Die nächste Danziger Messe vird 
voraussichtlich am 15. August eröffnet werden und bis 


Uebersee- und 
Auslandstransporte 
R. FREUDENFELDT, 
Fuhr- und Lagergescháít. SO. 16 
Wincenty Gleichgewicht, Spezialverkehr, Herrmann &Theilnehmer. 

nach Polen. W. 30, Heilbronner Str. 10. 


Adolf Koch. SO. 16 HANNOVER STETTIN 
Gottlieb Kuhlmeyer, Wallstr. 1. 


— ——— Hannoversche Sammelladungs-u. 
Urient-Expretl$ U. m. b. H| Speditions- Gesellschaft m. b. H 
Cópenicker Strafe 54. 


Ueberseetransporte. Lagerung 
= Broeckeimann sen. & Grund —— ———— 


Wilhelm Ziemendorf, Fuhr- u.] Spedition, Modeltransporf, Schiffahrt. Lagerung. Hermann Riedel 8 
LS 2 رف‎ y straße 


Lagergeschäft, Köpenicker Str.54 


A. WARMUTH, ©. 2 KASSEL ۲٢۵٥٦ ؛(‎ 


DUISBURG ` tk KEMPEN 1. P. Tel.-Adr. :Speriedel. Tel.537-539 


Spedition — Komm, — Lagerung 


Sped. 


DÜSSELDORF IKÖLN Spediteur-Verein 


AlltransAkt.-Ges.f.alleTransp-‚Spedit.. Herrmann & Theilnehmer 


Alitrans Akt. - Ges. für 
alle Transporte, Adlerstraße 78 


Schiffahrt, Möbeltransp.. Lagerg. Rheinauwerft 


„Rhenus“ Transport-G. m. u. n. 5 
Schiffahrt. Spedition. yee hk LUBECK 5 Spezialver- 
EMMERICH A. RH. EUGEN R Ü 0 EN B U R 6 kehr nach Polen. Senatorska 22 Parallelschraub - 
۵ — — = stöcke, 


Gerlach & Co. m. b. H. Spediteur-Vverein WIEN 


eid- 
Herrmann & Theilnehmer -e ا‎ ray: > T Gewindeschn 
FRANKFURT A.M Wincenty Gleichg-w'icht. Spezialver zeuge, 
J. H. Claus & Co., مہ‎ ء٤‎ : hift-I:MAGDEBURG Kêr nach’ Polen: MS? Spiralbohrer, 
PN „ Spedit., Schiff- — iod Wm 1 
Biet Lagerung. Haupteüterbhi Fa ternal N Fráser, 
Carl Lassen Internationales Franz Domella, Spedition WIESBADEN Gewindebohrer, 
p Speditionshaus|  ————————————— — r —— Reibahlen, 


FRIEDRICHSHAFEN | Hee L REITENMATER 
C.E Noerpel, intern.Transp., Große mod“ Faul Siebert, Schiffahrt, Spedition | Spedition-Lagerung 
Möbeltransport. 


laperhäus. u Kell., Sammeldienste, Zollabfert | — Internationale Transporte 7| 
u. schweiz. St. Callen, Romanshorn, „Sammelverkehre“. 
Rorschach, 1005135189 Ulm a D. Nempten l 8 Telegramm-Adresse: Spedition. 
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Alltrans Akt. - Ges. 


alle Transporte, erkatorhaus Karl Tessars, Gesch. Eug EN RÜ D E N B U R b. 


k 
f 


ii‏ وو 


Der Stolz der Hausirau ist mein 


Elektrischer Staubsauger 


Verdy 


er übertrifft alles bisher 
Dagewesenes, Verdy 
kann überall ange- 
schlossen und von 
jedem Laien bedient 
werden, 
Verlangen Sie sofort 
Offerten von 
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Ir. 22. 


Paal-Universal- 


Packpresse 


preßt Abfälle aller Art. 
Altpapier,Lumpen, 
Baumwolle 
1 sowie 
Kork-u.Blechabfälle 
in teste versandfähigeRallen 
| Große Ersparnis an Zeit, 


Fracht und Lagerraum. 
* Man verlange Preisliste. 


Paal Packpressenfabrik 


La E. 


Ny NS 
ST, 


91 


eg KR SIEGEL A M 


` aii FF 
N Nun NINN 


f Abf. M aschinenfabrik: 
7 KA D 
f Selbsttätige 


Leerlaufanlaf- 


سسجت 


G 
vorrichtungen 
—— D. R. Patente und Auslandspatente —— / 

í G 

Unentbehrlich f, 

für jede Kompressorenanlage / 
Grófite Ersparnis an elek- 7, 

f 

trischer Energie, Arbeits- g 
kräften, Oel, Kühlwassser / 
Erstklassige Referenzen von zahlreichen / 
Industrie- Firmen und Staatsbehörden ZS 
7 


Ba 


77 ,,, , کک کک‎ EP 


NSS 


D 


e Va DN‏ سی 


۱ \ 


% 6-6 - J „ 6 6 — 


| Türdrücker- 
Garnituren | 


mit Langschildern nebst 
Fenstergriffen aus Blech mit 
Holzgritfen in großen Posten 
— billig abzugeben. 


0۰۰ bid aii aad did کر ہر · رر‎ All · E FCC 


Geeignet für 
Siedlungsbauten, Baracken 


USW, 


ELEKTRO HEBE? 
ZEUGE/AUFZUGE | 


LIEFERUNG |‏ ید 


ET EE „60 EE E ‘© | F. Piechatzek | 


Anschweissenden 


BERLIN-N-65 
in allen Stärken 


772-6. . · o · o.. . · o o ·ͥ o · O · . ee en 


prompt lieterbar 


Adolf Schwirkmann 


X Industrie-Bedarf جو‎ 
BEES 


_ Telephon 3548. 


Untersätzer . 

9 5 aus Holz- oder Glasperlen | 

Lützow 8235 stets lieferbar 

Frisa -Verlag, Berlin W 30 
Martin-Luther-Straße. 5. 


Elektro- Motoren. 


7. (mme 


komplett betriebsfähig gegen Gebot zu verkaufen. Die Maschine 
kann in betriebstähigem Zustande besic htigt werden 


Gebr. Bruns, 


Opperhausen b. — a. Harz. 


60 jähr. Spezialität: 
Prälisions- 


FRASER 


aller Art, 


Zahn-Fräs- 
masehinen 


tür kleine Räder, Triebe, 
Schnecken, Zahnstangen, 
Kreissägen. 


Jos. ۱١ A Sohne, 


Furtwangen (Baden) 


Sofort lieferbar 35 Lager Bremen oder سے‎ 


20000 Ventilzapfhähne 


aus Messing ½ Zoll per Stück M. 28.—. 


C. Görg, Bremen, Leinestraße 3/5. 


٥٣۶‏ و 
Früsmaschine‏ 4 


für Mechanik und 
Metallbranche 


U. Shrziwan & Co. 
BERLIN SO 26 
Elisabeth-Ufer 55. 
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ist auch Grund vorhanden, zu glauben, daß die Verhält- 
nisse so weit zur Ruhe gekommen sind, daß die Deutschen 
dazu instand gesetzt werden können. Wenn Deutschland 
vernünftige Hilfe von außen erhält, damit es nicht ganz 
zusammenbricht, wird es wahrhaftig nicht an Willen oder 
Fähigkeiten fehlen, wieder zuzufassen und künftig auszu- 
führen, was versprochen worden ist. Es war ein freund- 
liches Gepräge über dieser Frühjahrsmesse. Sie war ein 
Friedenspalast, zu dem die Völker aus aller Welt ge- 
wandert waren, um zu handeln und zu kaufen und die 
Kunden mit Kulturerzeugnissen zu versehen, an denen die 
Messe so reich war. i 


| Neue Bücher. 


Richard Stöpel: „Welche Notwendigkeiten und 
Möglichkeiten ergeben sich aus der weltpolitischen Lage 
für die kommende deutsche Politik?” Leipzig, Otto 
Hillmann. 

Dr. Paulv. Mathies: „Katholizismus und Demokratie", 
Bern, Berlin, Der freie Verlag. 

Landgerichtsdirektor Warmuth: „Staats- 
gerichtshof und parlamentarischer Untersuchungsaus- 
schuf". Berlin W 57, BülowstraBe 56. Politik, Ver- 
lagsanstalt und Buchdruckerei G. m. b. H 


Der sicherste Weg us ersten Buchhalter 


führt durch die 

Buohführungs-Praxis Fritz Reinhardt. 
Neu und unübertrefflich! — Glänzender Erfolg. — Prospekt durch 
Verlag Fritz Reinhardt, Ilmenau. 


Schreibmaschinen 
Vervielfälliger 


Rechenmaschinen 
ti schreibmaschinenladen, Berlin W8, Lines: 


| Erdmann & Groß 
Kommanditgesellsohaft 
Berlin 542, Ritterstr. 11 


B Prismen-Feldstecher 


für REISE u. SPORT 
THEATER u.JAGD 
SEE u.GEBIRGE 


erhältlich in allen größeren optifchen Handlungen 
Man verlange Druckschrift: Fernrohre N9230. 


| ERNST LEITZ OPTISCHE WERKE WETZLAR 


Schutzrechte zu verkaufen fir 

| Elektr. Taschenlampe „Tip“ D. R.P. 

| Elektr. Tischlampe „Standard H“ 

| A Elektr. Hauslampe Fernschein“ | 

| Elektr. Flurlampe „Locus“ Neul 
Elektr. Leuchtstock D. R. P. NeulT 


Standard Company, Berlin S. 59. 


für alle 
Zwecke 
'iefert sofort 


BERLIN S0. 16 


| Muttern 


mit Gewinde 7 mm kaltgepreDt 


in größeren Posten prompt 


Drucksachen - Reklamesachen 


in Buch-, Stein- u. Lichtdruck etc., 
Abziehbilder für Keramik u. 
and. Industrien, auch für Kinder. 
Wiedemannsche Druckerei A.-G. 
Saalfeld/Saale (Thüringen). 


moi 


neu und gebraucht der an- 
erkanntesten Marken 
Hans Wetzel 
| Berlin SO. 26 
Elisabeth - Ufer 55. 


NE at 00‏ ےد 
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'der sich sämtliche deutschen großen Firmen der Tabak- 
-branche beteiligen. Durch die Ausfuhr deutscher Tabak- 
Fertigfabrikate wird der deutsche Konsument nicht ge- 
schädigt, da der Ausfuhrtabak in besonderer Kontingentie- 
rung verwaltet wird. ٭‎ Ein bedeutungsvolles Urteil über 
die Eindrücke auf der diesjährigen Leipziger Früh- 


jahrsmesse enthielt die Kopenhagener „Finanz-Tidende‘. 


Ihr Chefredakteur Thalbitzer schreibt: Mehr als jemals 
Wird Deutschland in Zukunft darauf angewiesen sein, den 
Mittelpunkt und den Weltmarkt für seine Industrie auf- 
rechtzuerhalten, wo és keine Handelsflotte mehr hat, wo 
den deutschen Handelsreisenden außerhalb der Grenzen 
Hindernisse bereitet werden. Der uralte Ruhm und die 
geographische Lage der Leipziger Messe machen sie von 
selbst zur führenden Messe in Deutschland. Wollte man 
die wirtschaftliche Lage Deutschlands nach seinen Wahr- 
nehmungen auf der Lei ziger Messe beurteilen, so würde 
das Urteil günstig ausfal Man könnte sich in die 
Illusion versetzen, daß kein Krieg gewesen sei, daß 
Deutschland noch das alte reiche, tüchtige und liebens- 
würdige Land sei wie früher. Die Tüchtigkeit und die 
Liebenswürdigkeit leben noch, aber der Reichtum ist ver- 
schwunden. Auf der Messe versuchten die Deutschen, 


die Preise in fremder Valuta zu berechnen, namentlich in 


Dollars, und sie erklärten, daß sie in Zukunft Lieferungen, 


zu denen sie sich verpflichteten, ausführen könnten. Es 


I 
„AMSTEA“ 


American Steel, Engineering and Automctive Products 


Aktien gesellschaft 


Berlin W9, Bellevuestr. 14, Haus „Freia“ 


(Potsdamer Platz ^ Fernspfecher: Kurfürst 9168 
und Lützow 5267 ^ Telegr.: Amsteacorp-Berlin- 


Import / Export 


Stahl, Eisen, Metalle, Automobile und Zubehör, 
Schif'smotoren. Motorboote, landwirtschaftliche 
Maschinen, Kleineisen u. elektrotechnische Artikel 


AllgemeineHandelsabieilung 


Große Ausstellungsräume und Musterzimmer. 


lieferbar 


i 


BERLIN B 57 


ج 


Stark- und Schwachstrom 


Feuerbach (Württemberg) 
Telegr.-Adr.: Bihlmeyer. 


Rasier-Apparate 
Rasier-:Klingen 
Hohlschleif- und Abzieh- 
apparate f. Rasierklingen 


)) 1 
Beleuchlungskörper 


hat abzugeben 


Waiter Fritzsche, Düsseldorf, Reichsstr. 17 


UD (IO HIT:  ) ٤‏ ارھتس 
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elektr. Relais, Zeitzáhler, Schaltapparate u, Uhren 
für 


€——— _- 
— —ÀÀn—À— In i 
— [ 


7 FF 


Schiersteiner Metallwerk / 


Spezialfabrik elektrischer Präzisions-Apparate 


— 


B eas] 


G. Bihlmeyer & Co., 


in grolen Posten laufend lieferbar. 
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| سس‎ WI سینا‎ D " لل‎ " WP WP Wl | 


— 1 e E a 


72 


wm ہے‎ 


rr r 


کا تا 


Liefere sämtliche Erzeugnisse) | EN SEA) E T. 
d Eisen-uMetallwarenbranche]| | ne 7ر‎ d 
speziell 


Aluminium - Waren, Blech - Waren, Blechscheren, 
١ Schreibmaschinen, elektrische Hauslampen, Batterien, 
Splelwaren, Sicherheitsnadeln, Schreibwaren usw. 
Verfüge über be:te Verbindungen. — Billigste Bezugs- 
uelle. — Reelle Bedienung. — Prompte Lieferung. 
uche den Ein cauf von Exportartikeln für große 
seriöse Häuser des Auslandes zu übernehmen. 


Friedrich A. Schädiler, 
BREMEN, Grossenstraße 20. 
Fernruf Amt Roland 4085. — Telegramm- Adresse: »Deltrasch*. 


۰ 146 


Zelluloid-Kappensteife, Para-Gummilósung, | 


L h 7 ۹ \ \ 


Se 


K Oc spu (ver 


Wachs sowie prima Macco - Schnürriemen | Wieder in Friedensqualität — Elegante Schaukartons sortiert in verschiedenen Zusätzen 
| 1 d Muster von Sabolgesellschaft Durlach/Baden 


prompt lieferbar Man verlange Preisliste un : 1 — 
1n allen Plätzen kapitalkräftige Großfirmen oder Vertreter für unsere Nährmittel 
Bruno Brietz, Herfordi. W. | | 


und pharmazeutischen Spezialitáten gesucht. 
e kO 
Engerstraße 36. | — 


Fleischhackmaschinen 


verzinnt, Grölze 8, in grofzen 
Mengen sofort-lieferbar 


Pu *0099900090009000000000000000000009009 €09000002090000800000000099, ۱ 


x SPEZIALITAÄT: ° 


BESTECKE 


Aluminium 7 Alpaka 


glatt und fein gravierte Muster weiß, poliert 


/]/0-09-- 444 
e0000000000c000000* 9? 


lieferbar in größeren Quantitäten. p te ae ee 


Was will der 
Lebensbund? 


Der Lebensbund hat als erstes‏ ہے 
und ältestes Unternehmen eine‏ —- 


Organisation der 
Reform d. Sichfindens 


eingeführ!, die mit ganz bei- 
| spiellosem Erfolge Gelegenheit 
Le: bietet, in vornehmer taktoollster 
pt E Form und auf verschwiegenste 
Weise unter Gleichgesinnten 
passenden Lebensgefährten 
N zwecks Ehe kennenzulernen. 
f | Tausende von Erfolgen und 
; vo او‎ Eingang von glänzen- 
i den Anerkennungen aus allen 
Kreisen. Keine gewerbsmäßige 
Vermittlung. Größte Verbrei- 
E 4 ; lung. Eigene Zweigstellen im 
اج‎ Auslande. Verlangen Sie gegen 
- | Einsendung von 60 Cents un- 
sere Bundesschrift. 
3 Geschäftsstelle: 
e? Verlagsbuchhándl G. Bes eiter, 
Schkeuditz-Leipsig 21. 


tr, É Zusendung verschlossen ohne 
C. Aufdruck. 
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"لم‎ AT BEZUGSQUELLEN WEIST DER 


empíohlenes erstklassiges VERBAND UISCHER 
Institut für vertrauliche. p DE 

verlässige Auskünfte (Vor- 

leben, Gesundheit, Verkehr. era 
Lebenswandel, Vermögen), 


Beobachtungen, Ermittelun- = IN KARISRUHE NACH 
gen, Auffindung Verscholle- 


0 


| 


| 


— 


mer! Feststellung von Erb- KUNSTLERISCH GUTÊ UND MEISTERMASSIG GEARBEITET 
schaften! سے بت‎ GRANTIGRABMALER LIEFERN DIE MITGLIEDER. DES V.D.G 
fand. überseeisch. Plätzen! 
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M. F. Rachals @ Co. 


H A M B U R G, Jarresiraße 80 


el 
Pianos 


In Tropenkonstruktion 


Pianos 


für den 


Gebirgstransport 
90 Jahren 


Unsere Pianos 
haben sich seit fast 


in allen Klimas 
— bewährt — 


Eouli Hermsdorf 
CHEMNITZ- Sa x WITTGENSDORF 


Spezialität: 
Hermsdorf-Diamanischwarz 


— 


auf Garne / Strümpfe / Trikotagen 


gausen, ECHT 


Louis M m] 
FÁRBER 


Ehtshwarz auf Kreuzspulen und Cops, 
echtmarineblau, braun und andere Farben 
auf Carne, Strümpfe, Trikotagen usw. 
Glanzreiche Färbungen auf Kunstseide und 
Stapelfaser ہ‎ Strumpfmercerisation D. R. P. 
Alle sonstigen Veredelungen auf Strümpfe 
und Garne / Umfärbung sämtlicher Textil- 
waren und Artikel der Bekleidungsindustrie. 


ee 2‏ >> د> >> .6ھ ہ >٭ × × ×× د ٭ د٢١٣‏ 


HAN LICHT 


GLÜHLICHT-LAMPEN 
von 100 bis 1500 Kerzen 


für flüssige Brennstoffe. 


Über 40) ver- 


schiedene Modelle 


Tischlampen, 
Zuglampen, 
Wandarme, 
StraDenlampen, 
Kandelaber, 
Lichtanlagen. 


Pappmaché aller Art und Ausführung, | 


Katalo; Nr. II frei 


Standard -Licht-Gesellschaft 


Frankfurt à. Main. 


Google‏ وو 


» Export- Woche“. 


Behördlich empfohlen ! | 


72 ٰ 


y Mäuse- l. Ratten- 
Typhushazillen 


Radik. Vertilgungs - Met*ode. 
0۰ 
Unschädlich f. Menschen u. Haustiere. 
Zahllose glänz. Gutachten. 
chemisches Laboratorium 


Dr.Schwenzer. | 
Düsseldorf 11. Osts'r. 34. | 
| 


3 wichtige E X Por t- Artikel. 
Fön ٤ث‎ 


‚Die Marke „Fön“ bietet Gewähr für sicheren Betrieb. 


$SanaX-Vibrtor D. R. P. 


der beste elektrische Handmassage-Apparat, 
reibungslose Lagerung, absolut haltbar, keine 
Erbitzung, 40 % Stromersparnis. 
Hosenspanner — Aus- u 


Neu ! Ordo-Fix- Einspannen in I Sekunde 


Große Posten sofort lieferbar. 
Fabrik: Sanitas, Berlin N 24, Friedrichstraße 131 d. 


SITTI 


PET Hmmm rone nm Ett mlr? 
d puppan pa ppp ped pn ppp pri کو‎ 


` Alwin Kiesewetter 
Coburg (Thür.) 


Fabrik und Export feiner 
Puppen und Spielwaren. 


Spezialität: Spielwaren der 
Thüringer Hausindustrie. 


Feinste Puppen-Babies, Tiere und Figuren aus Plüsch, 
Stoff, Holz, 
Wagen mit Gespannen, Schiffe mit Stolfsegeln, Attrap- 
pen, Scherz- und Füllartikel. Figuzen, Tiere u. dergl. 
mit Laufwerk und Mechanismus in groDer Auswahl. 


Kataloge mit Abbildungen in deutscher, engli- 
scher und franzósischer Sprache gegen Berech- 
nung von M. 3.— auf Wunsch zur Verfügung. 


Export nach allen Ländern. 


Berlin 19 


Jerusalemer Str. 5-6 


Emoaille- u. 
Aluminium- 
Geschirre 
Export dirckt 
ab Werk. 


2 


Besuch des Musterlagers 
äußerst lohnend. 


(Show Rooms) 
(Muestrario) 


Wir 


sind die alleinigen Fabrikanten und Schutzinhaber des Millione 


Farben- "Siren e! 


D. R. G. M. D. R. G. M. 
— — _ 


nschlagers 


prachtvoller 
fünffarben-Druck. 
Vorzügl. Friedens- 

Ausführung. 


Stets wechselnde 

Farben-Reflexe. 
Laut pfeifende 
Sirenentüne, 


P 


Das originellste, lehrreichste und unterhaltendste S piel, 
gebracht wurde. Auf der Messe an einem Tage eine Million 


das seit Jahren auf den Markt 
Stück verkauft. 


in keinem anderen Ar tikel « erzielt 
Einzelmuster nur وو‎ Voreinsendung v. M. f. 
‚reinsendung des Betrages. 


Leipzig-Li. 8 


worden. — 


— —— Ein ähnlicher Eriolg ist bisher v 
1 Probepaket — 100 St. M. 150.—. 
Grossisten erhalten Sonder-Oiferte. — Versand nur gegen 


Enk & Westphal, 


Bei Beslellungen beziehe man sich auf die 


ý L ASALE 


شا 


| |e r= alt 


N 100 07 


Maschinen ist meine 
Gemüse-, Reibe-, Schneide- u, 
Schnitzelmaschine „Fiott“ 


weil sie 150% mehr leistet, ganz and 
Verwendungsmöglichkeiten hat u, viel billiger 
ist, wie ähnliche Maschinen. — Maschinen 
für Hand- und Kraftbetrieb sofort in größeren 
Posten , — 5 Sie heute noch 
t von 


F. ERNST SOHR +x ROSSWEIN i. 5. 


pe 


-1 000 Kartons s gaa 
Lungen- und Brustleiden, Wassersucht, 

| 
‚sofort ab Lager = Berlin-Lichtenberg, Möllendorffstr. 27 
| 
| 

| AN Ls Telegr.-Adr.: Bihl ER 

— e Bihlmeyer EE 


Kippbare Massen- à 100 Beutel g ` Heilmitte n 
fegen Nervositát,  Rheumatismus, 
LLL parate —— Sh [ M poon - Zuckerkrankheit, Arterienverkalkung, 
Hämorrhoiden- und Flechtenleiden 
lieferbar 210000000000077۷ 
1 0 AU 'SSCH LAGGEBEND 
NEN Gabriel & Co. $ 
BERLIN W 30 


eber-, Darm-, Gallenstein-, Blasen-, 
äulzerst günsti 
51.5.5 = Wilh. Pape, Sanitätshaus 
auf dem Gebiete der hauswirtschaftlichen 
Feuerbach (Württ) 
سی‎ i Gleditschstraße 26 


T m Elektrotechnik, Installations- 
material, Motoren, Apparate liefern 


N 


Lehner & Rüchenmeister, — Conservengläser 


IMPORT EXPORT 


S. & M. Loewenberg - Berlin W57 


ds GT run 2 x " ^ A IH in = A E 
Rex- Apparate I FERNE 
— in Friedensqualität — | S LH 7 7 $ 
Rex Conservenglas- | 
Gesellschaft, 
Bad Homburg W. 


Potsdamer Straße 67. 


Vertreter u. Einkaufshaus für in- u. ausländische Häuser. 


Export nach dem Ralkın iu tar rns 375 — 


Komplette Einrichtungen und Verfahren für die chemisch- technische, 
kosmetische und Seifenbranche liefert die seit 20 Jahren in Oesterreich 


Emaille-, Holz- Jon, 


für Aussaat und reifende Frucht die glänzend bewährte 
allein bestehende Firma Stobenhirtnor chem. Industriewerko Bilont.- ا‎ Waren i 
m i Wien. Schloß Neusteinh P Í L P 1 y ۱ | h 1 
Ferner Aelio den für die Seilen- d M Emelie zio Branch. TN Spezialität: Elofentenkitt | 17 ۹ en rope er 0 C SC Elle E 


zum Handverk., seit 20 Jahr. erner sofort lieferbar: 


Reinalumi nium- Kochgeschirre teilen emen, ^"^ We Flachspiralbánder ais Gummiersatz. 
jeglicher Art, metische und technische Seal „schreibhilfe Scribifix'*, Klipse. 
Messingpfannen, Karbidlampen täten sowie Parfüms auf Wunsch. Ing. Th eo d or B ue e. Bielefeld 348 
Tropf- und Saugsystem, aus Messing, | Laboratorium, Helios“. m. h l. | Patentneuheit ten. 
Haush altungsartikel Hannover (E.W.) mmm 
aus Weiß- und Schwarzblech, kurzfristig lieferbar. C Langewiesche k Cie. 


Spielwaren- Ausstellung 


Teck-Industrie-Werk C. Dannecker & Co. | CARL FUHRMANN 


Schwelm: tiv, c 
Kirchheim -Teck. N 


NZ T | Berlín, Spandauer Brücke 9. 
P aul Otto Steinber g, 5 1 VERDURE RN PEPPER 
. zi e Neu! Großartiger Exportartikel! Neu! 
Stahlwarenfabrik. SÉ, o" 


Fliegerbombe Volltreffer 


D. R. G. M. Schönstes Spielzeug der 
p egenum Amorces in la Qualität. 
Alleiniger Hersteller: 


„Karl Lautenbach, Halle a.S, 


Königstraße 5 . 


ae 017 
8 7 — 70 


sch Patentamtlich gesch. 
B cinzige bestbewährte 
und gleichzeitig 
billigste Ausführung, 
ken E Lager lieferbar, 
" nzige Spezial-Fırma hierin: 


Richard Fritzsche, Abt. E., Bischofswerda i. 5a. 


20 Bei Bestellungen beziehe man sich auf die „Ex port-Woche“. 


Spezialitäten: Taschenmesser, Scheren, Mani- 
kürartikel und chirurgische Instrumente, Brot- 
messer, Küchenmesser, Bestecke, Löffel usw. 


IKETTEN. RÄDER EN 
aller Art 


ter&Co.‏ 6 کے 


7 
und hohlenlöffel 


in allen Ausführungen mit Holz- od. Eisenstiel 


Das Technisch Import Bureau im Haag 


sucht für ihre Büros in Soerabaia, Batavia und Medan (Niederl.- 
Ostindien) Vertretungen erstklassiger Fabriken von: 


Dampf-Wegwalzen Bolzen und Muttern 
Zucker-Zentrifugen Schrauben 
Rubber-Maschinen Filtriertuch 
Kugellagern Ketten 


Schlösser u. Beschlag all. Art Porzellan-Sanitair 
Landwirtschaftl. Geräten Wasser Messern 
Porzellan-Isolatoren Gas-Messern 
Drehbänken Stahl- u. gußeis. Röhren 


Ausführliche Auskünfte und komplette Kataloge in Dreifach 
zu senden an: 


Herrn D. Riem, General-Direktor Technisch Import Bureau, Haag (Holland). 


„Ex a“ 
Metall -Zigaretten - Etuis. 


Elegante flache Form, gefällige Größe, 
für Damen wie für Herren. 
Sorgfältige Fabrikation, 
Gummiband. 
Tula-Imitation, 


innen vergoldet, 
Moderne Dekors in vernickelt, 


mit 


versilbert und Alpaka, 
Verlangen Sie Preisliste. 

Wendt, Medefind & Schenk, 

Berlin SW 19, Jerusalemer Straße 5-6, E. 


VEREINIGEN 


, GÜTE v. 2 d 
; URECNTFERTIGEN DA- (N 
URCH DEN wLLTRUF | 

DER ERZEUGER-FIRMA 


liefert jeden Posten 


Charlottenburg, 


Platz 2. 


Goslarer 


A Großer Export-Artikel! y d 
Augenschirm „Trevira“ 


D. R. P. 305 780 
Bester Schutz für kranke und gesunde Augen 


gegen Sonne und künstliches Licht. ۸869 
Verhindert durch Ventilation jeden SchweiDansatz. 
Benutzung der Brille wird nicht  becintráchtigt. 

I h h lj E als Ausrüstung für alle, die ihren Beruf in künst- 

nen! 0 II lichem oder Sonnenlicht ausüben, ebenso fü 
alle Sporttreibende. —  Vornehme, dauerhafte Ausführübg: 
Grobe Posten wieder solort prreifbar. 
Gegen Voreinsendung von Mk. 120,— Probe-Dutzd. erhältlich, 


Bergers Augenschirmfabrik b. R 
TRIER, Jacobstraße 33. 


lragen, 


dressen aller Branchen 


u. Berufe, Bezugsquellen 
fur jeden Artikel im In- 


empfiehlt sich für Einkäufe 
eutschland. Prima Bank- 
und Geschäftsreferenzen. 


eiserne, im 


E kten- Regale verschie- 


denen Ausführungen. Panzef 
PE Aktiengesellschaft, Berlin N. 20: 


Ms In Glas, Cellu- 


į: v. Meeteren - Bremen: 


und Ausland licfert sofort 


OttoHommel 
رٹ‎ Far 3, Leipzig. 


u.Bezug squellen- 


dressen-"Sezugsauel 


RobertTeBmer, Adressenverla 
G. m. b. H., Berlin SW 48, Wilhelmstr. 14 


loid, Hartgummi I. Jed. Größe. 
F.C.Schmidt fun., 
Charlottenburg, Wallstr. 102, 


e 21 


Papier- 
Verarbeitungs - Werk 


für Etiketten, Plakate, Heiligen- 
bilder, Götzenbilder, Spielwaren, 
Spielkarten, Faltschachteln usw. | 


Ockelmann & Buss, 
Hamburg 23 


Photo- Apparate 
in erstklassiger Ausführung liefert 
Certo G. m. b. H., Fabr. photogr. 
Appar., Zschachwitz - Dresden 21. 


0000 


mit Loderoberteil | 


exportiert und sucht Vertreter | 


Friedrich Brader, 
Schubfabrik, München 12. 


Ungeziefermittel! 
Packungen in allen Sprachen. 


Friedr.Borck G. m. b. H. 


Tha mässing, Mittel'r. 


| 


‚Bohrmafchinen 
für alle Zwecke liefert 
Maschinenfabrik Otto Püschel. 
| Bln. -Lichterfelde-West. Fermpr 1036. 


 Buslandshauler ^ Exparteure 
Neuheiten | 

| Shuhsohlen - Imprägniermittel | 
„Poppin“ 

E Eierlege-Pulver „ Dlug Du" 

„Elektcocein“ Erregersalz für 

galvanische Elemente 


liefert 


Fritz Bauernfeind 
Unterróslau (Obfr) | 


(Bayern) 


LMRL 
ور ور رر ر تر رت ترترر رر دی ؤ ٹدی.یژزژیییتییرجٹت‎ TEHERAN" 


; - Lodérmg kel, : : 
; Spezial- -Fabrik i 


.. 
Ne 


— — — ےم — 


E TE RAN & Co. a 
: Hamburg, Heuberg 10, f: 
: Spezialität: Kurante : 
i ` Ledermóbel 5 
| 3 garantiert, ohne jegliche : | 

Ersatzstotte. $$ | 


D 
4, "9444905999999 فوویوپویوییووب‎ „„ „„ 


Deutsche Speckstein-Waxalith-Fabrik 
August ust Blatter, latter, Augsburg. 


«Jl wi Brenner 


ہے — 


NI 209 Grobenlampen 


Werthmann & Mühlhof 
Werdohl 1. W. 


dressen all. Branchen Stände | 
u. Berufszweige v. A 
u. Auslande liefert zuverlässigst August ` 
P.Brude, Berlin S 14,Dresdenerstr 80. 


Wer die gesamten deutschen Industrie- 
bestelle 
sofort unsere technisch-industrielle 
Wochenschrift. Größte Verbreitung 4n 


Auslandspreis M. 80 halbj. 


INDUSTRIE & 
6م‎ 5 


bdampf- und instrumenten- 


Metall- u. Emaillewaren-Fabrik. 1 gesucht, 
b. für alis. Zwecke 


Deutsche Packmaschinen-Fa- 
brik Wilhelm Busse, Berlin 
80 16, Köpenickerstraße 32a 


Erzeugnisse kennenlernen will, 


Nord- und Süddeutschland. 
6 Beiblátter 


8 SÜDDEUTSCHES 
ENDUSTRIEBLATTYT 


* 0 


aus safc 22 
Eigene Fabrikat ion 


BrunoPrierz : 
اقم سڈ‎ „Westf. 3 


C EE‏ انا 


Hot 7 
- KE مر‎ e یم‎ 


BESTECKFABRIK 
BÜRO: 


Schalen irri 
gatoren, Bidets, 
Inhalationsapparate,Ei- 

ter u.Ste n u. elle 
anderen Sanitäts-Artikel gut, 
ny billigst. Drescher 

& Krogoll, Berlin SW 61 M. 


Ausfuhr 
Aller Artikel 
RANCHEN 


ton Street Soho W. 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die „Export-Woche‘, 


Vo KM: 


HLTASSIEIDA EXER 
SS mm Ae e AAT. IN 


KA Ted ei 
kd ira) رب‎ AB MN 


rat C سے ہے‎ 
AAT بے‎ 
SC 2 


HE سنہ‎ 


„ ASINGS ALUMINIUM 


METTMANN YRHLD 


IA-A-A 


WAREN ALLER 
MILITÄR-AUSRÜSTUNGEN 
JLEDERWAREN — SATTLEREI 


METALLWAREN —MASSENARTIKEL 


Export- Heinicke, Berlin 7 


NewoWilhelmstr.12/14. Gegr.1872 
Fabrik-Lager: London, 


61-63 Cd Com 


| 
| 


1118 5 


für den 
bei sachgemäßer 
و من‎ L Lagerftie 


Eifflän 
Taschen der, 


atterien 


Theodor 
Spezialfabrik für 


Berlin 18033, 33, Köpenickerste.14 DA 


atterien, Tabs 


Glühlampen. A.Bamberpr 
Berlin 8 300, Ritterstraße 16 


uchtungs- 


u.Haushaltungs» 


Gegenstände 
aller Art fertigt 


va nim 


Kissen u. Decken, fir folem pe 


eleuchtungskÜrper, aparte 
eiae. Heinemann 


Berlin. Alexandrinenstr.95 9». 


Abt. 1 nahtl.u.geschw. Rohre, 


Blanchirmeßser, 


8 


Jeder "pm 


Fabrikation und Expert 


Rudolf Reid, D 


Filiale Pforzhebs. 
eschiäge?.Möbel, Möbelrolien 
Schrankriegel, Kugelschle: 
Schnappschlösser. Johasse 
Lenzen, Hamburg u Düree (b ). 


Abt. 2 Falz. u. Hlan 


0 ergische Röhrenindustr. u 
Abt. 3 Metall-Massenartikel _ 


oil 


ibliothek - 81000 


nach eigenen Patenten. Passer 


Berlia N. 1 


Zuchtgeräte 
techn.vollkommen 
itzsohe Maobf, 


Seboitz 85 UBA 


ienen- 


Aktiengeselischalt, 


Rob. N 


ijouterie- 
u. Kristallerie 


port und Fabrikation 


de ۲0900۵ 


— Höchste Leistungsfähigkeit — 
George Markus, 
Gablomz a.M., Berlin $ 8 


Berliner Muster- 
sehr dig " 


Besuch der 
Ausstellung 


Meuh. Greßes reich 


Dn Ss bs? CR ag 


iD aa Rat. 


BS mann, Berlin NO —X— 


fûr christlichenKult, Landschal- 


Rz gerahmt mit und ohne Clas 


ten, Blumen u. Gente. A.Kr dief 
~ Neustadt +46 Schles.. — 


Bälle usw. 


C 255 
d ۲۶ 


Ku à 
n: ۳“ 


Be -Qneneledel nn ie 
schrauben, 


ES Hilmar Kreher. * / 


Indfä 
sowie alle Artikel der Seller a- 
renbranche.P.Otto Kraus 


Ohemnitz,Zschopauet 


Großhdig CariStrigel, Leipz . 


ade 
D u. Kordel. Seilerwar 


GrimmaischeStr. 1-3 


IM&C? es ^" 


ec NE 


E Mee 


ui u sA 


E Be 


utomoplle 


ae e Eßbestooke 
— Fieishhackmaschinen 
3 e * ESbesteoke liefert 


prempt Fr. Roggenkemper, Meltmaon, Mild. 


| E utegene Schwe:Banlagen ma 
Schweissen dei) Metalle. Wicht.Rilfsmittel 
für alle Metall -verarte''onde Industrien. 
Cari Dietlein,Magdeburg-N.20 


nilin - Stoffarben 


für den Hausgebrauch in 
Packungen Aufdruck inje 


pu o ĩ ME: uc der gewünschten Sprache 
ek, سز‎ ec Lat al Rt rg nci 
Stecke | u 
aller Art Ausfuhrbewilligung vorh. „Original Autogena Größen 


offerieren Nölle & 8, 
Chemische Fabrik 
Berlin W 57. Bülowstr. 93. 


Telephon rf 423. 


Autogsna-Werke, Stuttgart 25. 
یھ‎ Sohweißapparate 


۸) 


nilin- 
StoffFarben 


Schweißbrenner m. autom. Ab- 
sperrg.d.Oase. hm. Scheiske, Fabr. 
autog. Schweißapp.. Beet B 


ho nes 


Enn W. Vellenur, مات‎ 
bs - Geschirre 


Max Hassenatein, Ber- 
ıin SW 19, Jerusalemer Str. 5/6 


Charles H. Swedland 
"A (vergl.] Inserat in dies. Zeitschr.) 


Q. m. b. H., Berlin W. 35 


Steglitser Straße 72. 
Iuminiam-Kochezachirre in den. Paport 
Touristen- SE 0 Car] Brockstedt, lamb dl utomo bile 


rüstungen a. Roin- Aluminium Holzbrücke 2/8. 
GieBerel- und Walzfabrikate 
Freudonia - Werke 
Fabriken für Aluminium- 
und Metall-Verarbeitun 


4A Freudenberg In Wo 


E femininum K hg ‚chirre Be- 
Iuminlun- 1 Küchenge- 
rate, liefert sofort Alamininm- 


und Zubehóre. 
Adr. v. Meeteren - Bremen 


N 


auch gebrauchte, 
Rasing, Lager, 


Amatırn | 


MÀ Lager, Berlin SW., Wilbelastr. 105 Rasing, Ingenieur 
luminium-Kohgeschirre, Bestecke für Wasser, Gas a. Dampf B. Rasing, 1 Rhid. 
U 
| Bopp&Reuther 
Lüdenscheid 8. Vertreter zes Mannheim-Waldhof. 


ſuminlum = Redgeschir, 
Bestecke, Küchengeräte liefert 
wert Johann Schaefers, Heus 

und Küdengerite, Expert Paderborn. 


L 191002110001 


neu und gebraucht 


panl Surenbrock AT. 


ambnrg,Colonnadeu17- 1 
Ta -Adr.: Surenbrocking. 


0 


e auch gebrauchte سس‎ 
mit Ausfuhrgenehmigung 


rmaturen 


für Gas, Wasser, Dampf 
Halberst. Apparate- 
Bau- Anstalt „Haba“, 
G. m. b. H. Halberstadt 


rmaturer asser 


Tafel- u. ۹ 
Dessert- 
messer, 
Schöpf- 

u. Schaum- 


löffel, Tee- und Kaffeesiebe. Spez : Ventilzaplhähne | Adr.v.Meeteren, 
Aluminiumwsrk | Dito Sch idt à N th | Bremen. Humboldtstr. 5. 5. 
Gebr. Spelsberg, ۱ MI 698 Mp 
Wordohl iW. | Berlin N 24, Friedrichstr. 120a. 0 
luminium -Koobgesohirr Telegr.- Adr. ` . erlinichreubs“ gnalpteifen 
wieSchmon & سے‎ — ͥ —ᷣ43qẽ 
u. Fleisch- " rmaturen für Wasser سن سیت‎ T 
5 Bi Messing und iy. Carl Kif iner 
esse ch- . ODERMATT , 3 
kocher, Salatsei- Dresden-A 16, Holbeinstr. 113 


Lüdenscheid/ Westfalen 24 


ben, Schaum- u Telegr.-Adr : Automaterial. 


Schöptiöfiel liefert prompt und. vor- 


miht: O. Roke. Mettmann. | T ques iei utomobli-Zubehör 
u. 3—4 PS., direkt Benzin - Druokpumpen 
۱ um i n ü u m - |  umsteuerbar u. m. Pi ۰ 1 
K h | Leerlauf. JedesBoot VB C. Speck, Hannover, Türkstr. 11. 
ochgeschirre nein. Mint en Mo- 


äckerei- Däckerei-"chire 
fabri 
ydus Mohr, Halle a. d. S. 


^... Misch, Knet- u. Teilmaschinen. Knet- u. Teilmaschinen. 


. E8bestecke 


— 


Berlin. Kürassierstr. 4. 


lief. in belleb.Quantitaten ab Fabrik | skunftei Preiß „Welt -Detektiv“ mit buntemStoffUeberzug, 
Rasing's Aluminium- rede W. 72a, KleiststraBe 36 d nur la ualitätsware. 
Industrie- u. Besteokfabrik iefert seit 1905 zuverläss. Aus- Bnchholz-Sa. 
Mettmann Rhid. Mm: Bergstr. 15. | künfte u. priv. Ermittl. jeder Art 3 — Vertreter mind 
Telegr.: Rasing Mettmann. "nep AE e ———ÁÀ—— وچ‎ 
سے ہچ‎ 2... andsägeniöt-, 


aller Art 
us 1 Ê und an 
allen 
Plätzen. Erledigung aller 


Vertrauens- 
Angelegenheiten e 


luminium ۰ Kxhgesdurre - Bestecke Bi 
Britannia -Alpaka - Bestecke 

Aluminiumhaus Düsseldorf, 
Kaiser -Wilhelm-Strafe 44 a 


Sohränk-u. 270110 ۵٥6 
Akt. Ges. f. Eisen- u. Bronze-Gie- 
Berei vorm. C.Plink, Mannheim. 


01 88 و رک مو ہت و ا مس وہ 
luminium- Kochgeschirre Detektiv Auskunftei arometer u. Hygrometer‏ 


JM etus", Dortmund, 
und Bestecke-garantiert rein | Vereinigte Barometerfabriken 
122 t liefert als Spezialität | Westenhellweg 13. Telephon 3771. Hamburg, Pettstr. 4a. 
e 


Otto Hebron Berlin 8۷ 61. —— رسس سے‎ À——À 
made dn Ert gem: ا ا‎ ı BÜRGEL atterien, m 
3 300 ; ECCE 0 E 1 
Nolet rompi Motaliwarenindustrio Il, Ee Elemente, Technische und 


chirurgische Gummiwaren. 
Chemikalien, Seilerwaren. 
Maschinen u. Geräte. Stopf- 
büchsenpackungen usw. 


P. Simon, Düsseldorf, OberbilkerAllesi 03 
Löffel ‚Gabel, Tonifel Messer, 
Lt delen لیو دو‎ 


usklopfer 


Schmortöpfe, Pfannen etc. liefert a.Fabrikant Eduard Langhanki, 
Feed Beate cm d TT EN Hamburg 15. 
STT ausLeder.D.R.P.Ar.280606 | gm A1 *  Taschenlampen 
luminiumwaren bh. P. 71760, ung. P. 56356. | Batterien, me Aryen 
i-e Schroeder Christian Gerstner A.Offenberg & Söhne, 
HAMBURG 1. G. m. b. H., Aue Eng Berlin C. 54. Resenthaler Str. 40/41 
* . "ge  _ |g 0+ 81 e. für Taschen- 
ili i 0 0 atterien P, 
Azetylenapparate. Schweiß- hochwertiges Erzeugnis 


| Stoffarben, Trockentinte brenner, feíustePrázisionsarb., 
Rohr-Schweißmaschinen, 
Bedarfsartikel für d. autogeneSohwaissum 


l große Exportschlager Hager & Weidmann, G. m. b. 


Kari Neumann Berg.-Gladbach 400 
Ub Ber|in W35, Körnerstr. ۳ — Verlangen Sie Katalog. — 


und galv. Elemente liefert 
die Spezialfabrik Fürst 
& Lehner, Weißenburg 
in Bayern; zur Messe in 
Leipzig. Zentralmeßpalast, 
Hauptgeschoß 11/12. 


©. 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die „Export-Woche“. 


labaster - Belenchtengskórpor | 


12 Export Pierre 
Fournaise, Zürich (Schweiz) 


PAKA 
1 وم ن0‎ INI U N 


Bestecke lief. F. G. Kipker. 
Düsseldorf, Gartenstraße 85 


lpaka-Bestecke, 


Aluminium, 


Solinger Stahlwaren 


liefert jedes Quantum 
M, Gerber, Mettmann, Rhid., 
Metallwaren u. Besteckfabrik. 


aretten-Etuis. Damentaschen. 
edaillons lief. Friedrich +٤: 


(e -Silberwareh, Bestecke, Zi- 
Charlottenburg, Neu: 677 


luminium Bestecke 


—. 
— 


lief. vorteilbatt an Gressisten a Export. are 
H. O. Fucks, Elberfeld. 


J 
luminium- 


n erstklassig.Qua- 

lat und Ausfüh- Er. 
rung als ausschließ. 5 
liche — marte: 


CÅ 


A (C 


F. Jae * 
B.- Gladbach bei Cöln 


F inium -~ Be. 


stecke,Kochgeschirre, Küchen- 
räte,MassenartikeljederArt: 
rbi & Sobitfer, Lbiesscheld i. W. 


luminlum 


Bestecke u. Geschirre 
fabriziert: 


AngustBräucker|r. 


Rummenohl 1 Westf. 
Netall- und Alumieiumwarenfahrik. 


inim. Needs. Kochgasch 
mim Ee 
Just, Lüdenscheid 195 i. Westi. 


liefert in jeder Ausführung 
Otto Ritterskamp, Besteck 
fabrik. Mettmann, Rheinland. 


Mtem 


iuminlium = Bestecke. 
- Bilderrahmen, - Broschen 
Pötters & Schäfer G m b. N., 
Almunia. - Fabrik, Barmen X. 


Iuminium-Bestecke 
en ' 
سوا‎ 


lief. verti baft an Grossisten 71 
C. Lücke, Mettmann Rhid. 


211 - Sfhestecke 


sowie Vorieger 


in hochfeiner Ausführung 


Englert &Solvie, l. m. b. . Mettmann DNA, 


| quium sowle 


Vorleger in hochfeiner Aus- 
führung liefert Engelbert 
& Turok, Werdohl in W. 


22 


lektrische Bedarisartikel 
Siemans-Rundpatronen, 3:8. 
Tür- u. Einschraubkontakte Franz Pabst, 
Erportgeschäft, Schwenningen ۱۹ 


Bedarísartikel 
Motoren a. Maschin n 


WI Ieren und 


i. melt. Ausführ. Sefortlieferung. 
E. Sohmidt & Co, 
Leipzig, Weststr. 63 
Teleg.Adr.:Welthandel - Tel. 5650. 


1106٤6 
stromsparende, glänz. Konstr. 
Physikal. Werkstätten A. G. 
Göttingen. Man verl. Liste E. W. 1 


fabriziert in 
Massen 
Giühlampenfabrik 
LINCKE, . 
Werk lll, GreBbroitenbach 1: Thür. 


lektrische J(eiz- 
6 


Edgar Bernstein 
Nürnberg 
Ziegelgasse 45a 
Telegr.: Clo Nürnberg. 


lektr. Kabel 
u Leitungsdrähte 
lektrische 


( أ8 
171 


| A.-G., Cöln-Nippes 


lektrische Roc- u. Wärme- 
dai Hagela 


sehr sauber vernickelt, stabile 
Bauart, solides Aussehen, 
beste Friedensausführung. für 
alle Spannungen zu haben, 
sofort ab Lager lieferbar. 
Interessenten bitte ich Preise 
einholen zu wollen. 


Hermann B. janke 


Berlin - Pankow, Maximilianstr. 
TelephonPankow 511.Telegr.-Adr.: 


Jankestrom, Berlin. Zur Techni- 
schen Messe Leipzig: Mádlerhaus, 
Stand 1258/59, Hauptgeschoß. 


ektr. Läutewerke, Nim 

Elemente, Batterien f. Taschenlampen. Elek 

trizitäts-Gesellschaft Kurt Neumann 

Ao. Berlin N.4, Chausseestr. 02/103 103 
„ 11 —— 

Katal AAA Grade? jua. 

er, —— Wallstr. 102. 


ücher 


Fordern Sie 


Stewen & Claussen, Hamburg 


Katie? -Etuis 


kostenlos 4 Glocken ieberwal 18 — 18 
fen Ba e À Miigaretten- - 2 6 
اد دا‎ „Lanco“ neueste Konstruktion, 
suf dom Dr. Kochmann & Co. Berlin- 
| Büchermarkte, 2. gegen W Charlottenburg. Savignypl. 5 
Einsendung vcn je 1,90 M. porto- Nba eee Maschinen 
frei in Marken aller Länder niverselle*Zigarettenmascha 
den großen Katalog: Wegwei- Fabrik J. C. Müller & Co. 
ser für Bücherfreunde, 3. Neu- Dresden-A 24. XXIV. _ 
erscheinungen 1914— 1918 und 


4 Kompendium-Kataloge für jede 
einzelne Wissenschaft. 


Verlag u. Versand für deutsche 
Literatur, Berlin C 19, Grün- 
straBe 25 26. Export-A At. 2. 2: 


ücher jeder Art 


besorgt und liefert schnellstens 


== Friedrich Ellersiek, Berlin $59 E 5. 


ücher! Alle Erscheinungen das‏ سے 
Büchermarktes liefert zu 0 iginal‏ 
preisen schnellstens Versand-‏ 
haus „Bücherfreund“‏ 
Werner, Freundt & Co.,‏ 
Leipzig, Johannisgasse 6.‏ 
Kataloge kostenlos Fachmännische Er-‏ 
ledi gung aller Bestellungen u. Antrag.‏ 
Ergänzung u.Ieuslaricht. 3. Bibliothek.‏ 


ا 


aus Bernstein, Elfenbein, 


Horn, Bein, Holz. 
J. & B. Löwenthal, 
Frankfurt 3. Vain. Urtermaiakai 72 


Drahtanschrilt: Ibelo. 


ruzifixe 
Stewen&Claussen, Hamburg. 


Jlockeng! eberw: all 18. 


achpappen 
A. W. Andernach, Beuel a/Rh. 
Muster und Prospekt-Nr. 826 0 


aschinen u. Apparate für die rationelle 


m Briefmarken 
14, Faksimiles,Ausw. billig, 
Jon. Christmann, 
RI Kempten (Bayern). 


riefmarken 


Kauf, Tausch, Verkaul. 


leche 


gelochte, aller Art, in 
allen Metallen, liefert 


Kalker Trieurfabrik S i i : 
pezialität: 

۷۰ 8 ہیں سس u.‏ 

MAYER N D KÖLN- E. Müller, 


Nürnberg, Salzbacher Str. 57. 


Drie marken- 71 


Preisliste franko. Bruno Hofmann, 
Leipzig, Nürnbergerstraße 8. 


rieímarken. _ 


Preisliste gratis. 
Einkauf aller aus- 
lándischen Marken. 


G.Altmann, Berlin SW 47 


Ta 
Be: I. jed. 


Lo chstanze 
۱0۸۹۹۸: 
Hagener Werkzeugtabrik, 


itze & Co., Hagen UW. 


lei- Kopier- und 18 


S. Staedtler. 
„Mars“ 9 Nürnberg 


Ze 1 


mit der 
Weltmarke Hagelbergerstr. 100. 
LY R A Größe u. la Prachtstücken sind 


m. Spezial. Fa. Eugenie Müller 


sind anerkannt cani vorzüglich BS Verlag, N e. 14. 


Lyra | Ben iftfabrix 
ürnberg. 


Nee 
liefert als Spezialität 
Der d. m. b. H., Calbe a. $. 


Maschinen und Apparate in höchs.er 
techn. Vollendung für die rationelle 
achziegel-Fabrikation 
aus Zement oder Kalk und Sand baut 
und liefert als Spezialität: 
Marius Nielsen, Baumaterialien 


iicher aller 


Art 
als Spezialität Faohbücher 
der Splrituosen-, Wein-, 
alkoholfrelen- und Kon- 
serven-Industrien liefert 


Oskar Born, 
Leipzig 103, Göschenstr.1, 


riefmarken 


speziell für 
Wiederverkäufer 


Unsere fortlaufend er- 
scheinenden Listen, die wirunseren 


Frs.10. - Des 10,—, sh. 10.— 
Fl. 5.—. Kr. 8.—, Doll. 2.—. 
C.F.Bischoff, .f. Bischoff. Verlag, Pforzheim | Pforzheim | 


Ta litzführer, Ausg. 1920, 
dch. die deutsche Ger Ae? u. 
Uhrenbranche, 5sprachig, 


urchsohreibe- Papier | 
DEE & Franck, 


E Inbettungsmasse sowie gem. 
Sandi. zahntechnischeZwecke 


eg ` EE 


Maschinen - Kommandit - Gesellschaft, 
Ellenburg bei Leipzig. 


ampfarmaturen 
besonders: 


Eisen-Ventile 
in Grauguß und Stahlguß 


Humoristikapreislisten versen- 
det umsonst W. A. Schwarze's 
Verlag, Dresden-N. N. DA. 


(Ecg Theater- u. 


Liebhaber EER 
ter Lektûre verlangen 


Dicher 


grat. u. franko neuestenKatalog STOLL ۵ ELSCHNER 
k. e, Verleg. Dresden-A. 16/11. | 777 Armaturenfabrik, Lelpzig-P 
neu und ait | | Mamptf-Kochkessel 

lief. schnell | i. chem.-pharmaz. u. Nahrungs- 

|] die Buch- 1 Cohen Bonni: mittel-Industr.$abel & Scheurer, 
handlun û. m. b. H. Oberursel Frankfurt aM. 


amptventile 


nes er & Co., Hannover 
B Telegramm-Adr.: „Pria Priamus". 
aller 


tl ھ۶٦٣‎ i: 


liefern Weltbrecht& Marissal, | 
DEE Hamburg, Berg- 
raBe 28 (Deutsche Bank, fil. amd Fil. Hamburg) 


Á 


B und Zeitschriften | 


preisw. Romane, | 
aus Friedenszeit Linh man "gratis vom | 


7 Verlag Schweizer & Co... Abt F., Berlin NW 87 | 
scheSieb- u. Drahtwarenfabrik 


üoher. wissenschaftliche und 
schönwissenschaftliche, alla 1 
| Krümer & Co., Saalfeld- Saale. 


Neuerscheinungen lief. schnellstens 
| ^ rucksachen in allen 


Arno Keller & Co. 
Oberplanitz in Sachsen. 


rahtgewebe, Drahtgeflechte, Siebe u. 
Drahtwaren Led Art Mitteldeut. 


8 Thielemann,L Leipzig-F -Plagwitz 
Sprachen, Kataloge, Pro- 


m üronadeln, s Spezial- Orobfa— 
brikation, Ecken-, Seitenklam— 
spekte, Etiketten, Ein- 


mern, Reißnägel. A. Mund &Co. | 
Elgersburg i. Th. Metallwarenfabrik f Bür ob. | وو یٹ‎ Zoe? 


und sen! bogen, Rechnungen usw. 
Napster spez. Haushalt- u. Massenauflagen(Spezialität).Tätiga 
Toilettenbürsten. A. Georgi, | fachkundige bey mg 
Zschorlau, Erzgeb.58d J. Schmidt, 


Markneukirchen 20, Sachs a. 
nYROLIN 


Dr. Grat €. Comp. 
Noubabelsberg b. Berlin 


۹11, E, 


d. Spand. 9 
Geschützte Artikel der Spielwaren-, Kurz-, | 
Galanterie- und verwandter Branchen 


ırtonnagen, Bonbonnleren. 


für Achatstift stellen her: 


in Gelbe Mühle b. Düren. 


Prof. Seger & Cramer, 
Berlin NW 21, Dreys esir. 4 C. 


Spielbälle, Ostereier. Puder- tür Grossisten 
» 1: sen. Erzgebirgisches Papp- inlegesohlen und Export. 
| stanzw erk, b. m. d. H. E: Annaberg i. A Massenfabrikation aller Sorten 
per l Müller & Co., Hof |. Bayern. 


Artonnagen- Hanges. Nice Na 
۱۸9, +6“ - Maschinen, 
bender, Maschinca- u. Kleb- 


stoif - Fabrik Renger. Disseldert. eigener Herstellung stets sofort greifbar 


Quidde & Schmitz Halle a. $ 
EEE Drahtwaren, 


| rer 
| 


hemikalien 


Fischer & Co.. "Hannover | 


Haus- und Küchengeräte 


Telegramm Adr. : Priamus". G. Arthur Meier. 
darent 1 Tsd- Mads- Großbauchlitz 188. 
hristbaumschmack . ^55, "ons 
airs سی تو‎ dc. pec ' 
am uw Eis enfässer 
سا پیم‎ osetMüller,Lauscha$/M. | verzinkt, verbleit, gestrichen, 


Chritbaumkhmun 


Rüger ۵ Co., Mannheim. 


G. Arthur Melor, 


Sa. 


M. Brünn & C9 Fürth i. Bay. 


Käufern gratis senden, halten Sie 
stets auf dem laufenden! 
Verkaufsangebote stets erwünscht 


Alwin Hamann 8. H. 


Briefmarken-Grc8handlung, 
Berlin-Charlottenburg 5 
Kuno-Fischer-StraDe 13. 


Briefordner 
Soennecken 


Führende Weitmarke 
F.Seennecken, Bonn. 


0 


für Dekoration, Hutputz und 
Kränzefabriziert u.exportiert 
e Richter 

Sehnitz - Sachsen ! 


Gegründet 1837, 
Muster gegen Berechnung. Vor- 
.  Wüsendung 6ء‎ erbeten. 


Möer’sMedizin- 
Fabrikations- und Exportgeschäft 


Berlin NO. 18 


arbeitet seit fast 30 Jahren 
mit allen fünf Erdteilen in 
Apothekerwaren. kos- 
metischen und technischen 
Präparaten. 


Preisliste e gratis und íranko. 


n = geschätrt, auch 


be Quantitäten für e liefert prompt 
ürobedarf, Berlin SW 68 | 
® Markgrateı nstraDe 18. 


pe , Gold- u. Silber 


1111181, ban, Ce Doppel- | Karlsruhe l. B., Kriegstr. 8i. 
korn und Rum ete., expor- 
tert in Ns in Be acteur 21 2 Nickel 
Liter. Grofihandelsgesellscha H Fritt 1 für 
Susewind, Metimann-Rhid. Hauptvertr. der Ber- ri en Export, 


gischen Kornbrann! ın‘weinbrennereien J. P. P.W. . Eigen. | 


٠٠0۵ 

pellere 

sowie sämtliche Bedarfs- 
artikel dafür liefert 


Ernst G.Rehag 


Auto- u. Flieger-Brillen, 
Schutzbrillen 
für gewerbliche Betriebe 
Chr. Kraus & Co, 
Fürth (Bayern). 


BERLIN W. 10. 


rennscheren SESCH 
Fr. Adolf Recknage 
Steinpach-nallenberg Thür. 


Aelt. Nell. und gróbt. Speziallabrik. 


Drieimarken- 1 
Auswahl 


ohne Kaufzwang, 
arantiert echt, 
reisliste gratis, } 
Kunst-Pracht-Ka- 
talog . in Tief- 
druck mit über 1400 Ab. مل‎ 
bildungen 50 ct. Bei Bestellung 
Rückvergütung rei Be- 

zahlung für Ank 


Berli 
1 S. Faludi, 0 " 
Driefmarken- Ceci? 


Preisliste Gratis - Auswahlen 
P. Fournier's Nachf., Genf 


STE 2 77 


ene e - 1 "tt. n | 


(Gold. Aluminium etc) 


Blattgold 


ui Bes, gi reit. get,‏ 101 کے 

21/2-6 cm, u. a. mit bunten Blumen, Mo- 

a) usw. 20 Stück sortiert geg. Vereins. 

50.- frk. L. Petzold, Essen-Bredenev. 

hhi 1 aoo 
۱ ID eret Maschinen 


Preusse & Co., Masch.-Fabr. 
O. m. b. H., Leipzig 54 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die ,Export- Woche". 


in jeder Aus führungu. 
lage, Export n. allen 


; . C. F, Re 
= Thüringer Wi 


Erg EN 
meter, Aräometer, 
Grimm, Jimenau __ ٠سس,‎ Jimensn | Tu 
Nine instrumente ہو‎ für Cr 
rurgie, Krankenpflege, Bate 
ologie, Mikroskopie. Meyer, 
Petri & Holland, Ilmenau i Thir. 


asinstrumente, erte, 
ten“, chirurg chem. phys. Ge 
brauch,Inha atoren,Thermone. 
ter etc. Ernst Riege & Co., bes جا‎ 


1 


mometer aller Art | 
Meyerstein, Ohrdrul LT 


Teller, Tabletts, 


hechkünstlerisch, uten 
0 ۷۲ 
Chemnitz, Bernsdorlerst. Sl. 
Ob 
la sw aren — 


Spez.: Bemalte und b 
9 konische Becht 


mit Inschriften und Ar | wm“ 
sichten nach Muster odet 

ee irre zu 
Hoppe & ne | 

Weißwasser, LL * 

| M 

chirurgische und hygienische, ۱ 

Preisliste gratis. Simon 10 


Stegmann, Leipzig LL 
ee Ure 


391-00 


B. — 1 t 
٤٤ 
rr vilae les اف سے‎ — 


EE nti‏ ,43 سے سا ہت 


Friedens-Ausí 
liefe 


W. Bänisch, Stralsund. | 


— . 
huhe, ۶۸ 
HE re ten efit 


00175.800 ll 
ungefütt.Ge 
1 P سیل ر‎ 


dschuhe - Glacé, Napp d | 
"Fabrik erstklassiger ^ Marke, 
gefüttert und unge is 

O. & C. Bauer, Che | 


0چ 


| 

Wildleder imitiert und Stoff If 

Gestrickte Selbsibind || 
Gestreifte Schals 


| 

Vornewald | 
NC سی‎ * | 
| 


Zwickau Se H ||‏ ہت ینا 


( 
moniums 2 IR 
armon iges Fabrikat. | |: 


F eee 
eingerichtet zur Schrankbildung 


a Probe Postkolli en b. 
5 08 


B: ndun; v. M. 


Adolf Ploike, 
Berlin 0 27, 
80 L 


r 1 siereisen 
in allen Ausführungen 
stets ab Lager lieferbar. 

Frisilerilampen 

— Schmalkaldener Eisenwaren — 
Export nach allen Ländern 

Robert Wille, Engros-Export 

Leipzig 91. 


risierhaarbrenneisen aller 

Art liefert Metallwarenfabrik 
Gottlieb GieBler, 

Herges-Hallenberg (Thüringen) 


N in allen Aus- 
Fromm ührungen 


Andreas Häfner, 
Bteinbach-Hallenberg. 


UHRMANN, CARL 

Berlin C.2, An der Spandauer Brücke 9 
Export-Artikel 

für sämtliche Branchen 


artengeräte 


Sämereien 
Werkzeuge 
Paul Hauber, 
Dresden-Tolkewitz 14 

Großbaumschulen 
Samengroßhandlung 


سےا ا 


fabriziert: Hugo Henni 
Prankturt a M., Langes 


asmesser IC msn 
asdruckregler | ^ 
Mar ۵0 & Co., Berlin N010 


System Armstrong 
Ludwig Plett, 


will kan eco 8 
Feuer-Löscher-Fabriken bl. n. l. l. 
9 & Leipzig, Hainstr. 18/18. 


2 KAstchen von je 10 mm Hóhe 


euerzeuge aller Art, jed. 
Preislage, größieAuswahl.Jılastr. 
Preiskatalog gratis. Carl van Hall, 
Berlin W 30. Nollendorístr. 2. 


euerzeuge 


in nur bester Ausführung 
liefert 


Ernst Schultz & Co. 
Ilmenau 1. Thür 
Abteilung Metallwaren. 


uerzeuge, Taschenlampen. 
Batterien, Qas?onzünder liefert 
Elektra“ G. m. b. H., 

~ Büsseldori. Immerstraße 50. 


assa Rädohen-, 
Dleuerzeuge, Streioh-, 
andfeuerz.A,Bamberger 
Berlin 8 300, Ritterstraße 16 


uerzeuge, Taschenlampen, 
Massenherstellung — Export 
A. HoeBle, Elektr. Industr.. Stuttgart. 
FrankfurterMesse (s.Meßkatal.) 


euerzeuge, über 100 Mod. 
Zigarett.- Etuis; Batterien, Ta- 


schenlamp., Raslerapp. f. An- 
sichtsart. lief. Wilh.Stern, Kóln 25 


Export, besonders: Pilz-Fahrradsättel | 
mit Belederung. Filzindustrie 
Frank & Neuthal, Berlin SW 68 


Nilze Wir technische Zwecke für technische Zwecke 


Car! Günther & Co, 
* Berlin NO. 43, Neue Königstr. n. 


aller Art liefern billigst | H sro h rkluppen 


Hamburg, ~ Hamburg, Spaldingstraße 4. 4. 


(lf - Fubring 


verschließbare, Aluminium, 
für Tauben, Hühner, Enten. 


Emil Aug. Grell, 
Lüdenscheid i.Westf, 


| Cep HE f 


Tresor-Anlagen, Bibliothek 
Panzer. Aktiengesellshaft, — | 


eldschränke, Tresoranlagen, | 
Kontenschränke, Zahltische | 
Homann & Creutzenberg, Hamburg 36, | 
Rönigstrasse 6-8. ہس‎ Creutzhoma. | 


| 


8 


für alle Indüstrien 


Heinrich Fiedler 
Fabrik gelochter Bleche 
Steinweg-Reg-nsburg 


las aller Art 


wie Beleuchtungsglas. Glà- 
ser für Kosmetik, Kristall- 
glas, Luxusglas liefert 


Arno Edzardi, 
BERLIN 26 
Oranienstraße 183. 

aller Art wie: Ein 
las macheglas,Beleucl» 
tungsglas, Gláser für Che- 
mie. Kosmetik, Tafelglas, 
Spicgelglas, Glasinstru- 
mente usw. lief. vorteilhaft 


Franz Neukirchner 


Schwarzenbach a d.$. (Bayern). 


lashuehstahen A 
R. Dittmeyer, | 


——— (à P—— —Do——T—H 


BERLIN C. 2 m. 


D Steinhäuser & Kopp, Filz- u.Filz- 
gar Sau KK. T.-A 


CR یہ‎ X e Krane eto, 
G. Wagner e z 

Berlin 16 
Gpenickerstr. 11. 


B PLVS aus 


071 


Aluminium, la Qualität wä 
chentlich 5000 Stück lieferbar 
C. Lücke, Mettmann. 


|1] 


probe Mengen solort lieferbar 
A. Tacke, Barmen, Rhid. 


ischhackmaschinen, Rartoffelreibmaschin.. 
idemasdh., Fruchtpress. sow .Alum.- 


Rochgeschirre lief.i.groß.Post. d.Metallwar.- 
u. Maschinenfabr. A. Krämer, Saalfeld a. 5. 6 


liegenfänger 


٣ u. in allen Welt- 
sprachen stellt in vorzüglicher 
| Qualität seit vielen Jahren her: 


| FE für Jeden Verwendungszweck für | 


E 
lune Roll. Tal. Streil. Scheib. 
„ Rönr. usw. f. jed. Zweck in 


00 
WI 


für die 
gesamte alkoholfreie Indu- 
strie u. für Bäckereizwecke 


$. Loewengardt, 


Heilbronn a/Neckar l/Wttbg. | 
Tücht:ge eingeführte Vertreter gesucht. | 


xport - Import 
BrunoSchmidt 
BERLIN -WILMERSDORF 


Prinz-Regentenstraße 77b 
Ein- u. Ausfuhr aller Waren. 
Prima Referenzen. 


xport-Import. Eisen, ar. Wirkwaren, 
Chemikalien Benjamin M. Pappo 
Berlin SW68. Friedrichstr. 411 
el. Adr. P:ppoto Berlin Tel. Moritzpl.2008 


"xporf - Import 
H. Schloesser & Co. 
BERLIN S.W. 68 
Ritterstraße 68. 

in allen 


Er PHAMAL. Formen 


Duntze & Co, Kóln-sülz 
P Fabrik chemischer Produkte 


7 Leipzig 
Sackkarren. Transport. 


geräte aller Art. 
EURER Rönneri'zstr.83/85 


Farbkissen 
Molineus & Co., Barmen 4, 


Gerbereiextrakte 


۶+۳ Chemikalien, 
Jul. Bascer sen. Berlin $14. 


Stof[-, Creme -, Bronzefarben 
Waschblau, Trockentinten 
laufend lieferbar Ausſuhrbe- 
rechtigt. ۶۳۲ 
————— 5 46 


aus Hart- | | 
Weichholz | | 


| 
| 
| 
| 


Monogrammschlüssel, | 


für alle Zwecke liefert als 
Spezialitàt 
Jak.W esthofen ۰ 
022 Berg. Glad- 
ch (Rheinland). 


aß-Fabrik 
ERNST G. REHAG 
Berlin W. 10. 


08900 


Scharniere für Pianos, | 


Flügel u. Harmoniums | | fûr alle 


Emil Aug. Grell 


Lüdenscheid i. Wostf. | | Chemische Fabrik Ara, Würzburg S 


D ter- | 
8081۱11000 acc sr 


liegenfänger „Schwapp' 
(Pyramiden), führen? e Qnalitätsmarke.lie- 


fern Pyramiden Fliegenfängzıfzbrik Max 
Dametz G. m. b. H.. Zeitz 9^ 


Plusspat 95/908 
Mengen. Vertret. 2. vergeb. Theodor 
Nürnberg. 


ournierpressen, 


Garnituren dazu 
. Sexauer, Hersfeld. 


Burger, Grubenbes., 


H.. Wiesbaden 44 | 


an-talt A. Wintrich & Coetz, 
. m. b. 


euerlóscher — 


Trocken 


ohne Flüssigkeit v: Säuren 


Phönix GmbH 
Halle a. S, 


Bei Bestellungen bczie:e man sich auf die „Export- Woche“. 


Curt Müller, 


Berlin, Hollmannstr. 32. 


[zm Materialien 
Klingel-Trans(ormatoren, Schalter, 


Fassungen, all. Installationsmaterial 


K. Odermatt & Co. 


Abteilung Fabrikation 
Lüdenscheid Westfalen 25. 


LEKTRO-MATEHMIA ا‎ 
Schalter Fassungen ete. 


Walter Budde, Dusseldert, 
Kaiser-Wilhelm- Straße 442 


parbbinder] 


Drehschalter u. Fassungen in 
la Friedensqualitàt. Gustav H. 
Simon, Berlin 01 0112 Neuruppin 


Dyna-‏ „ اع 


Emm Schaltapparate, 


mos, Bohrmaschinen, Kinema- 
tographeneinrichtungen. Elek- 
tricitäts-Ges. Sirius m. b. H. „Leipzig 


lektromotoren 
Treibriemen 

Stahldrahtseile , 

Kabel, Elektr. Leitungsdrähte 
Koch- und Heizapparate 
Taschenlampenbatterien 
Metall- u. Halbwattglühlamp. 
Elektr. Bohrmaschinen 


Hanf- u. Manil aseile, auw erk 


Courte Elektroindustrie | 
Berlin W. 15. 


lektrotechnisches 
= Material = 


NEC وس‎ 
Leitungsdrähte und Kabel | 
Drahtiampen. 
Halbwattlampen 
Elektromotoron 


Liesegang & Kosch d. m. b. . 
Export-Abt. Hamburg 1 mm 
Mo la Magdeburg, Berlin, Leipzig, Wien. 


lektr. - technische Artikel 


und Apparate 
Adr. v. Meeteren - Bremen 


maille - Geschirre 
Max Hassenstein, Berlin SW 19 | 
erusalemer Straße 5.6. (Vergl. 
Inserat in dieser Zeitschrift). 


mallle-Kochgeschirre, Schmor- 
töpfe, Ringtópfe, Fleischtöpfe, 
Kasserollen, lief. sof. Emaille- 
Lager. Berlin SW., Wilhelmstr. 105 


isen- u. $tahl-Industriegesellschaftm. b. H. 
Duisburg.  PestschlieBfach 175 Mach 175 angeben. 


aillewaren, Teller, Eimer Maschinen- | 
täpfe, grû. Posten haben preiswert abzugeb. 


mailschilder 


ERNST HEENE 


EMAILLIERWERK, Germersheim à. Rhein. 


Sr Art. 


Te 
Bagitzeschdee 
Münch Emaillier-u Stanzwerk 
München ۹ 25. 


ELLE | 


Zd Tmaillierwerk Peters, Elberfeld 


nl. Huna SEN, 


Paul zur Gathen, 
Leipzig Gohlis. 


tuis und K nrtonnagen 
für alle Geschäftszweige liefert 


Eisenberger Eiuisfabrik Max 


Retsch Nachf., Eisenberg S.-A. | 


24 


ul 
LN 


und. 9‏ ۔ 
ngen Beien‏ * 


| 11 [n eipzigerle hr. 
m: mM oll BrrlinSWt. 
DI 3 


Leipzic. : 


87 


` fûr elle Zwecke 
Halberst. Apparate- 
Bau-Anstalt Haba“, 
Q.m. b. H., کر‎ UA Om. b. H., Halberstadt 
aschinon, Projekte, Bf aschinon, Projekte, Gutachten. 
en zn für die chemische, Z:ment-, 


M: asd Tesipétshi: Dr. Gloz 
Düsseldorf Roßstraße 19 19 


ETALL- 
Fällungen und Tren- 
Elektro- dur ch 
tro-Analy Analyse 
M: Raacke 
49. — Aachen ` ` 
Bgetaliputzmittel : 


LSC 


in Messing und Elsen 
— fein vernickelt — 


Metallwaren - Fabrik 


ikroskop 
Ernst Leitz, 
Optische Werke, Wetzlar Werke, Wetzlar 


TA Hits ` 
Maschinen u. Geräte 


unübertroflener Bauart 
us کک کے‎ liefert 
Eduard iborn, 
desheim. 


iichzeutrifugen 
iir Handbeljti 


(Separatoren) 72 

brizieren als 
Spezialität in hervor- 
ragender Ausführung. 
Märkische Masgshinen- . 
bau - Anstalt Teutonia, 
Frankfurt a. d. Oder. 


ineral- u. Hellwasser, ssa- لاہ‎ 
-dabar verzigi. geel 

—-———Q Pelsen- 

Po a b. H. Trarbach (Mese... 


ہے ہہ — —— 


oralwasser-Apparste 
Së „bewährt. Syst. Qarant. 


sachgemäßer Konstrukt.u.zu- 
verläss. Arbeitsweise. Kompl. 
Anlag. f. jede Tagesleistung Spezie} 
für den Export.Flaschenreinigungs- 
Maschinen und Anlagen liefert Spe- 
zial-Fabrik Herm. Laubach, Köln- 
Ehrenfeld. Orändungsjahr 1885. 


Del  - 0 Hartbolz. oi 
immer, Spsiserimmer, Büromöbel, ii t 

u.Viliensiaricht.Raschellef. rA 
ساس کولس سے‎ d 


5 
بھی پیر ہے‎ Ce "T 
RariGetmann, breede? A ach aer ت‎ 3 
Tel 20541 Tel -Mr. Refor ×٣ d 7 


| gebogene, gëlt usb stas 
Fut Dresdner Fabrik 1. Mô- 

i bel aus massiv gebogen. Helz 
Dreeden-K. 6. 


A. Türpe jr. 


elikerei - Bedartsartikel, ann bı: 
: „ Orisan-Extr.(Beiterfarb.) 
Comi. C Forzi- u Lazdw. 


üchen- und. 
Kaufmannswage 


ohne Gewichte, ohne Feder 


und*ohne Balanciergewichte 
oder Ähnliches. —  Pigemes 
Patent. Eigene Fabrikation. 


C. Curt Fritzsche, 
Berlin C. 2. Bischofstr. 2.3. 


L. M 


Apparate 


BTolmacz&00., Berlin 4 
amellen erg: u.Stanmiol» 


fabriz. Berliner Elek- 
trosicherung Riohard Kruse, 
Berlin S 42, Wassertorstr. 29 


andwirtseh. Geräte, Brunnen, 
Feldbahnen.Wasser- u. Jauche- 


umpen. Fritz Bergwald, 
rlin W 35, Steglitzer Str. 86. 


andwirtschaftliche 


aller Art 


Pretzel & Küsters 


Breslau XVI, 17, Raisersiri 11. 
Tel.-Adr.: Landmaschine“ 


efe- u. chemische Fabriken 


in Eisen, Kupfer und Bronze 
HeinrichPledior er me- 


ederena 


88 f. die Portefeuille, 
Lederwaren-. 


٣ adaramate beste Qualität, 
weich, lederarti- 
Griff, in allen Farben und 


Buchbinderei-, 
Etuis-, Musik- und ähn- 
liche Branchen 
Herrmann Hirschfeld, 
Leipzig, Rosentalgasse 2. 


prompt und billig lieferbar von | 


Sohwenningen a. N. | 


Fabrik feiner Lederwaren. 


Prof. Dr. W. Benninghoven 


Berlin 
NW. 21 


ehrmittel 


04 


für Universitäten. Aerzte, 


aller Art aus 
dem Gebiete d. 
Naturwissenschaften erzeugen 

Or.Schiätor&Mass,Hallea/&. 


م22٤‎ anatomische, 


B. Feix, Riemenfabrik, 


— Deutschland 1 179. — 


ederwaren 


aller Art 
für den Export liefert 


CarlBrockstedt, 
Hamburg 11, 
H o Izbrüoke 2—6. 


d ederwaren (feine und feinste), 


Portemonnaies mit u, obne Pa- 
lergeldscheintasche, Brief- u. 

otentaschen in all Preis- 

lagen sofort lieferbar. Muster u. 

Aus w. nur feste Rech- 

Ado Rosenberg Ir, 

Berlin 5۷۷/68, 0:807۰ Wär 


Nouses 
b. Ooburg 


Krankenhäuser. Schulen. 


ehrmittel tür Physik und 
Chemie erzeugt Curt Dietrich, 
Fabrik physikalischer Appa- 
rate, Le pzig- Connewitz 27. 


Lea 


egbare all. Art, de ۷ھ‎ 
Mod le. ت7‎ Lehrisittel- 


anstalt, Neuses bei Coburg. | 
aul 


L ehrmittel 
: ologie, Botanik usw. Louis 


aller Art 
d. Gebiete der 


uchhold, München, Tizianstr. 


we. جوا‎ J. Boitschn- | 
RIEMEN ow Peitschenstücke 


osmetische 


Zwickau Sa. 


offer WE 


Muster-, Raha-, Auto», 
Sohrenk-, E 
Hand-, Coupé- 


LEIPZIG 


ohlepapler (carbon 


paper) inbesterQualität.Probe- 
et 100 M. Adolf Pigtke, 
in 0, Blankenfeide Str. 10L 


—— 1۸۸۵۳۸۷۳۵۷۱ als Tisch-, 


: Td 
TIT Tel. 26. 


örbe ausHolzspan 


mit und ohne Henkel, 8 
10Ausfährungen u. 110röß,, 
Seidenbastkästchen, 
Papierkörbe, Arbeitskörb- 
chen, Pruchtkörbe etc. liel. 
Fehr à Wolf A.-G. 

werdt, 


aus Kunstkork. Isollerplatten. 
F. Hübs chmann & Co., Hamburg 
rkenfabrik, A Korkenfabrik, Oegr. 1888. 1883. 


Vm ۵ 


aller Art, besonders Mas- 
sen-Artikel, 


qi E all. Art. auch sámtLArtikel 


Kon ADT Di Borlin dree 


Ye: 


Korkwarenfabrik 
J. Sanner 
Metzingen W (Wart) 

osmetische 


Hekoderma- Hautcreme 
Hekodunt-Zahnpasta 


H. R. Schmitz & Junge, 


Leipzig. Brüderstraße 5 


„P.E C Pharmaceutisch? 


Export- us. Mi ES 


el ۔ماناداداا‎ Feine Parfümerien. | 


a Artikel. P LES 
: = — M. preisl. gratis. Margona 
Comp.. B:rlin SW 29, delle- Alliante- Sr. 1 


H 


Präparate — eigene 
Spezialitäten nach zur Ver- 
fügung stehender Preisliste 
— sowie Fabrikation nach 
Spezialangaben. 

Schröder- Schenke 
Berlin W2, Potsdamerstr 26b. 

— gegen — 


DROEN feuchte Wände 


Andernach, Beuel a/Rh. 
Muster und Prospekt-Nr. 828a 


sbrietmarken‏ 525 ا 


Auswahl ohne Kaufzwang, gar. 
echt, S.Faludi, Berlin, Priedridstr.A? 


Höchste Bezahl. L Ankauf. 


MEC اراس‎ 
liefern als Spezialità 


Otto Student & d 
Berlin 8.42, Aezandrisesstr. 9 "` Berlin 8.42, Dunn 95/36. 


in allen Größen, Maschinenfabrik 
Rosoher, 6. m. b. H., Görlitz 


ugeln i aus geschm. ius geschm, Stahl 
jürMahlzwecke(Zement u.Kalk 
sc lief Emalliler werk 
PETERS Eiborfeid. 


K 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die ,,Export- Woche". 


ettenfabrik 


Stahlwaren, Malesia 
Julius Wagner, Ladwehr Jula. 


Tce ا‎ 


münstrielle Anlagen aller Art 


. Masch. u. —. Et 
rauc pam E rauc mir 


auch ge: Iw ierch ei e 
ciel m Te 107. Taler مہا بے‎ 
Defensor Berlin. Vertret. überall ge- 


sucht. sucht. (Eigenes Montagepersoml.) | 


LLL 


220 "Oe, 8 
Si Telegramm-Adresse: „Priamus“ : „Priamus“ 


E sollerrohre 1. elektr. Leitungen Leitungen 
liefert zu Werkpreisen direkt ab 
Werk Paul Eugen Koether, 
Crefeld, Lath. Kirchstraße 101. 


re jeder 


Art bei EDER TRUG" Lieferung 
A. Lang & Co 
fabrik. Suhl 1. Th 


Tora 


für Jäger Ų 
Albreoht Kind, 


Fabrikant, Hunstig b. Dieringkausen ) 
ume. w- 


agdwaffen allerAr geess 
Pistoles, Zieiferarehre 


« 2 
Feldstecher, Munit. ےم تک‎ 
aífen-Fraskenia Würrbere (Bay.) 200 7 


Jauchepumpen 


w Ernst Jol Jeitsch, Breslau. Breslau 8. 


Ernst Jelisch, 
Breslau 8. 


| Ex Samen u. Pflanzen. 


Jil. Verzeichn. vers. kostenlos. 
Friedr. Ad. Haage jr. Samen u. 
Pflanzenkult., gegr. 1822, Erfurt. 


arre ۰ 
Ernst AR Ernst Jelisoh, Breslau 5. Breslau 8 
K artonnagen- EF arannanan u.Faltschachtel- 


Maschinen 


Preusse&Co.,Masch.-Fabr. 
G. m. b. H. C 54. 


essel e Wessel Oefen mit ci ix mit uod ehm 
Wasserbad für diem. harmar. u. Nahrungs 
mittel-Industrie Sabel& Scheurer, 
G.m.b.H., Oberursel b. Frankfurt a. M. 


Nohl A Cie., 
Köln - Ehrenfeld 3 


Gallsche - Treib- Autoketten. 
Rettenräder und Rettenachsen. 


ettenfabrik und 


Eisengießerei 
6. m. b. l. m Dër مسا‎ 


fabriziert gepr. Gelonk- und 
Stahiboizenketten, 
_ Rüder und Becher, _ und Booher. 


Knöpfe Knöpfe 255: 
Ferd. Sohmotz, Aachen C: Aachen 


e NM 


tür 0 58 
Knoptteile 
tom Selbstmontieren. 
Metallwerke Schmölln 
G. m. b. H., Sohmölln 8.-A. 


wi E" TE m 
heftan de, lang- 
à r ید‎ ET Stahl, 
à Draht. Drahtstifte. Peter Bruck. 
AR Biasbach,. Kreis Wetzlar. 


f 
٦گ‎ ٦ Löffel und sonstige Holzwaren 
Frans Heil. Tauberbischefsheim (Bad.) 


Ws küchengeräte alles 


Art fabrizieren als E 
Förster & Siegel, Chemnitz, $a. 
Metall u. Blechwarenfabrik. 


: LR und Küchengeräte 
Eisenwaren 
Leo Smekens, Kom,-Oes. 
Aschen. 
ite, 


aus- u Küchen 
Reibemaschinen,Zwiebel 
Richard 


hobel 
8 usw. Paal 
Leipzig, Beie 24 


UN 
Wa 


Hermann Zimmermann | 


Fabrik pat. Haus- 
und Küchen- Geräte 


Chemnitz, Uferstr. ^ 


Spezialitäten: 
Gemäse-Schneide-, Schnitzel- u.Rel- 
bemaschine Marke, Herzich'' D.R.P., 

Patent-Türschließer ., Heureka“. 
Getäßständer „ Tip- Top D.R. G. M. 
Gasieusranzünder .Immerbereit" - 
D. R. P. E 
„Hekoderma” 


auftreme 7 vornehmes Haut- 


pflegemitteLC.W.Hengstmann 
Chem.Fabr., Ber Fabr., 8 0 


=E Ernst Jelisch, Breslau 8. Jeltsoh, Breslau 8, 
elax -Stapeldrueker 


Schriften- und Formular- 
Sohnsllvervielfältiger 
lietert in einer Stunde 
1000 Abzüge von einer Ma- 
trize in Hand- und Maschi- 
nenschrift und gestattet die 
gleichzeitige Aufnahme bis 
500 Blatt Papier. Verlangen 
Sie ausführliche Angebote! 
Max Helbig, Görlitz, 
Fabrik für Vervieitältigungs-Apgerate u. Zabebir, 


7+ ۔‎ 
wie Bandsügen, Kreissägen, 
Hobelmaschinen, 8۸۰ 
schinen usw. 
Stoll & Elschner 
Maschinenfabrik, Leipzig-P 


Bc 


in allen Ausführungen 


Welt & Dammann, mann, Hamburg 19. 


Holz, 
Riemenscheiben g 
zweiteilig, erstkl. %% 
dauerhaftes Fabr. KA d 
Lieferung ab Lag. 7 
oderin1—2Tagen \ 
Altrenom. Holz- 
riemscheibenibrk. 
Friedrich Erdmann, Gera - Reub. 


H ydraul. Preßpumpen 


Pumpenfabrik „Urach“ 
Urach (Württemberg). 


ygrometer 


Barometer Regi- 
strier-Insirumente 
Man verl. Gratis- کے‎ 
Prospekt No. 360. 


Wilh. Lambrecht, 
Fabrik wissensch. Instrum., Göttingen 


mport — Export 


Vertretungen. 
KRerresponden: iu all.Kultursprachen erbeten. 


Import & Export Co, M. 7 l. 


Berlin C2, Stralauer Str. 33. 
Telegramm-Adr.: Molkenstral. 
C. Code Sth Edition. 


— سے‎ Ü V 0 


mpens Die neue Pum 

pe System Engelmann ter- 
Gei Atlas-Pumpenfabrik Emu 
Engelmann, Cöpenick 3. 


Dumpen A 
Bopp & Reuther 


für alle pen 
- Mannheim -W> ۱۰۳7ء‎ 


Rasier. 


Apparate -Klingen 
Haarschneidemaschinen 


Viehscheren 
Märke 


Hanott 


Oettinger a Hahn, Berlin 

E. W. 35, Potsdamer str. 1:2 

"cesis pparate . Alfred Schlüßler 
Präzisions-Werkzeug-Maschinen- u. Metzi- 


warenfabr.,. Berlin-Meukbila, Beriinarstr. 94 
Z Vergl. Annonce in d. Zeitschr. Annonce in d. Zeitschr. 


Rue i — 


-Klingen 
in bewährten Qualitáten liefert 
Max Heine, Hatie Max Heine, Halle a./8. 1 1 


WE asierapparate, ue — | 
Feuerzeuge, Ta- —P 2 
schenlampen,Bat TT 
‚terien und Ersatz- 
teile bil]. - Preis- 
liste grat. u. frko 
Elektro - K. - 6.- 
Wagner & Co. 
AW Chemnitz! EIS | 


NH 
Raslerapparate, 


` ٤٥۰ Abzieh 
apparate, Haarschneid:- 
maschínen usw. 


Emil Hermes, Solingen 
Große leistungsfähije Speziafahrik. 


RS Preis- 


werte Qualitätsware liefert 
Jakob Meisel. Nürnberg 
Rasierpinsellabrik gegr. 1897. 


echenmaschinen systeme. 
neun. ادا‎ ard liefert : „Cosmos“ 
erlin W.8, Leipz gerstr. 23. 


echenmasthinen ` 


die Fabrik e 
werk, Lelpzig-LI. 515. 


eflexions,, 


Wasserstandsanz. 
Massenfabrikat. 
Wilh. Stutzer 
Magdeburg W. 27. 


eiseartikel 
Kofler, 


Taschen. 
Necessalres, 


Oswald Bathe 1 


LEIPZIG - 
eisstroh-Besen 


Qualitáts-Auslands- Ware 
A. Weber-Scehlenle. Lindau .3ا‎ 


eißzeuge, 

Präzisions- u:Schulqualititen, 
Karl Traiser, Reiß- 
zeugíabrik, Darmstadt. 


جو سس 


mente aller Systeme Frisa- 
Verlag. Berlin W.30 
— Luther- Str. 5 


Zeichen instrumente 
aller Systeme, in all. Preis- 
lagen, laut ill. n b "e 34 


WA SW. 


ا 


dizinisohe Heilsalben 
Cohnreich & aes ip 


Berlin N. 24, Oranienburgerstraße 59 
ا‎ Prüparate, glánz. 


ee ^ me: 


empfohlen u. bewührt, z. B. 
Bandwurmmittel, Augensalbe 
gegenTrachom,Flechtensalbe, 
Schnupfenu.Hämorrholden-Serum, 
sämtliche Tuben- und Tabletten- 
Präparate, Tierarzneien z. B. 
Mittel gegen Maul- und Klauen- 
seuche, Räude usw., mehrsprachige 
Preisliste gratis. 
MEDIZINISCHES 
EXPORT-HAUS 
Felix Felix Sohmiedohen-Bremen. 


hole Photo -Apparte cA ےی‎ ` 
! Platten, Pa- 
piere u. Che- 


mikalien exportiert 
Wilmkes 

& Goerlioh, 

Berlin-Wilmersdort, Berliner Str. 151. 


hoto- ^prarate, 


Chemikalien, Papiere 
Export nach allen Ländern 


Foto - Industrie 


BERLIN SW. 48 
Friedrichstr. 237/38. 


cz Mannen. 


Alois Kraus, Scwabmünden (Bayero). 
Bras ete ci 


Vorstoßpapiere. Photo-Alben, Photo-Mappen 
E. Sommer & Co., Fabrik photogr 
Kartens, Leipzig. Gerichtsweg 16. 


N pparate f, d. Unterricht in 

Haus, Einricht. ganz. Lehpräume‏ سط7 
Laboral. u. Sammi. Physika', Werkstätten‏ 
A. G.. Göttingen. Man verl. Liste E. W. 4‏ 


IANO 


Engros-—Export 
Eigener Fabrik und andere Marken 
Pianohaus 
MaxBecker, 
BERLIN O. 
Andreas-Straße 47. 


(Staatsmedaille) 
Flügel 
1 1 05 hervorragend 
für Export 


Geet" Roth 71 


Hagen I. W. und Berlin 8. 42 


ortemonnaies Gm 


Brieftaschen Po 
in Echt u. Kunst- — 

leder. Musters end.. 
von 20 bis 1000 M. i. all. Preisl. 


Lederwfr. W. Hollmann, 
Berlin SW45.Alte Jakobstr. 18 


orzellan. vVollwertiger 
Ersatz für Porzellan. Rhein. 


Tonwarenfabrik, W. Kuhmichel 
& Co.. Baumbach Westerwald. 


p in allen Ausführungen 


schwarz u. bunt nach einge- 
sandtenPhotographien u.Origi- 
nalen Schaar & Dathe. Trier I. 


ostkarten, Kunstblätter 
aller Genres zu bil igsten 
Preisen. Mustersendungen 


100-1000 M. H. Schümann 
Verlag, Berlin W 30 


Fhostkarten aller Arten. Viele جے‎ 
pz Postkarten. Sef gutta. bi 


Kunstverlagsanstalt Globus, 
Richter & Co.,Leipzig,Brühl 13 


Harten Bilder, Buchkarten. Kalender. 
1 Wandsprüche in jedemGenre. 
Großes rich Lage. billigst Otto Kauer- 
mann, Berlin NO 43, Neue 861 


ostkarten 


für alle Gelegenheiten, 

Autochrom-Bromsilber- 

Imitationen, Vierfarben- 
kunst-Chromo 


Theodor Eismann, 
Leipzig 3. Bayerische Str 25 


FBarfüms, Haarwasser eto. 


usikinstrumenten- U. Saiten- 
fabrik Ammon Gläser, Sech 
Alleiniger Fabrikant der pat. ges. 
gesch. Bernhardt's Silber- 


stahl-E-Saiten. Von Kapazi- 
täten d. Saite der Zukunft genannt 


usikinstramenten-Kataloge (4000 
eigeneKlischeesv.Musik- 
instrumenten), Notenpa- 
piere, Grammophonplat- 
tenbeutel, Papierbeutel 1 
Musikinstrumente. Tätige 
fachkundige Vertreter gesucht, 
J. Sohmidt, 
Markneukirchen 20, Sachsen 


usikwaren der 


Lagerposten in Harmo- 
nikas und Accordeons. 
Deutsche Mandolinen-u. 
Lauten Co., 
Inh. Max Meinel, 
Hamburg, Lilienstr 22-24 


dustrie, Beizen, Polituren, 
Mattierungen f Möbel. Industr. 


| 0 Maier 
bill. Ferdinand Hagen, Lackfabr ik, Nowawes 


Olreiniger fabrizieren als Spezi- 
alität Förster Siegel Chemnitz 


IZ u. Abfüllapparate. 
Sa: Metall u. Blechwarenfabrik 


Gustav sd oh, | 


TR SE 


E jeder Art sofort und lie- 


Eigene ب01‎ +۰ 
Ranke & Co. Nachf..Gebr. Gam- 
Mert, Opt. Indastrisanst., Rathenow Indastrieanst., Rathenow 


piia ا‎ (Faltboote) 1- u. 2-sitzig, 


liefert Dr. Kulenkamptt & Co, 
Abt. Export. Cóln, 6۳۴۰ 
straße 26. Telegr. Air. Kulenkampffco. 


a p n e Fa Schreib- und 


Spielwaren 
Cari Fuhrmann, Berlin C.2 
An der Spandauer Brücke 9. 


۷۷۵۵ 


Schreib-, Post-, Druck-, 


adeln (Pins of every doscription) Haar-, 
Lockea- usw. -Nadeln, Druckknöpfe, Haar- 
mim. Wilhelm Schlick, Berlin- 
_Niederschönhausen, Tı Treskowstr.27 


wTagel- 


Polierstein 


‚Faust‘ 


Max Negwer, 1 
Berlin, Bülowstraße 56. 


Shmaschinen 


für Familie und Industrie, 
Qualitätsware! 
Man verlange Katalog. 


Hermann Köhler, 
Nähmaschinenſabrik. 
Altenburg S/Altbg. 


und Pack. - Papiere aller 
Art vom Lager und in 
Anfertigung. 


Berlin SW. 68, 
iIndenstraße 70. 


Dr.Kulenkampff & Co. Abt. 
Cöln, Mastrichterstraße * 


aller Art‏ ا 
Telegr. - Adr.: .. lelegr.- Adr: Kulenkampffco.‏ 


paralel - 1111 01ء‎ 


Ernst Jeltsoh, Breslau 8 Bresiau — Ernst Jeltsch, Breslau 8 


Wiüsriümerlen u. kosmet. Artikel u. 3 * 
Fabrik feinerParfümirien. Prümiler! m 
u. Alb. Med. Cohnreloh & lod Php. 


. Berlin N. 24 


Feine e 
rfümerien 
Blütentropfen ohne Alkohol 
Creme Elcaya 


der neueste 


Nähapparat 
mit ges. gesch. f Jünger & Gebhardt, Berlin $. 14 
eeng, i. Griff befindli Gegründet 1873, 
Nadelhülss u.Präz. -Klammfatter. 


Schatziah. u. allein. Fabrikanten: 
80+ +۰ 
Gesellschaft, Augsburg 1. 


inIa Qualität liefern Parfümerie- 
fabrik H. Erlenkamp & Co. 
Slegen i. W. 


arfümerien und 
kosmet. Artikel 
Sanatöl-Präparate in 
ihrer erstklass. Beschaffen- 
heit sind in groDenQuantità& 
ten für den Export lieferbar. 


, Sanatolwerke Aktien - Ge- 


0 sellschaft. Frankfurt a. M. 
(Sortimente zu | J 
M. 175 —) aus-Papiere i revor 
ي‎ S ualität liefert Pauspaplerfabr. 
erlin 0 ransparent, Düsseldort. 


Blankenfeldesir. 101 


021 Kranken- | 
1011001180111 


petri lehr 


H 5 a/ Main 72 


Perltaschen, Bijouterie, Export- 
haus f. Perlenartikel, Johannes 
Heinr. Jürgens, Hamburg 26 


-8 Naoht- 
Damien zr. Sec 


| 6 unechte all. Art. Kolliers. 


Katalog A über Selbstfahrer. Kat. — Export nach allen Ländern — 

| Büb.Kranke nlahrs tühle REDE | Müllers Garels arole bah) H. Berlin S016 

feriere : aller Art von Art, von 

Riemennähmasehinen Detschafte : dag sch, 

Fräsmasehinen sten bis zu den feinsten liefert 

Shapingmaschinen Ado-Ges., Berlin SW 68. 

T Serienben. Paye Lieferung. harmazeutische 
Falkenauer Fabrikate 


Maschinenfabrik 
d K. Reichel, Chemnitz. 


Spezialität: Heilwasser. 
Heilsalben, Badeextrakte 
kkultistische Serum d. Spirit „P. E. O.“ Pharmazeu- 
mus, 5omnamtu schwarze u.weiße tische Export-Comp. 
"e usu Neuste Prog ral u. frko. d Mayer & Just 
y Prana Ve NW 87 Altona (Elbe) 


Berlin 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die „Export-Woche*, 


— aller Art 


PelerKoch. 59! n 
Modelle 


für Ausstellungen. Museen Versuche. 
technische Lehranstalten und Erfin- 
dungen, sowie — Modelle 


otoren, elektrische, auch 
Benzolmotoren etc. liefert 
J.Tommes Industrie-Pedartsartikel, 
Mülhe'm-Ruhr ‚Bachstr.8-10. Fsp.2176. 


otoren und elek- 
trische Artikel 


liefert schnellstens 


F. J. Schürmann 
Münster i. W. 


ECAS*'*'- Mühlen 
für Hand- u. Rraftbetrieb mit 
selbstschärfenden Steinen und 
automatischer Siebwerrichtung 

für Industrie 
für Gewerbe 
für Landwirtschaft 
EMIL CARIUS 
Taucha XI b. Leipzig 


len Amr mahlen simttiche 
trockenen Produkte, geben 
Schrot- und Backmehl, Irus- 
werke Dußlingen 115, Württ. 


bester Ver- 
vielfältiger, 


ultoho `: 
auch mehrfarbig. Hornig, 


Ranstädter Steinweg 44. Leipzig 2 


undharmonikas, Liehharmenikas, 
sof. ab Lager. Preisliste ums. 
M usikalien all. Art, neu u. antiq., 
i U Masikalienbandl ung, Verlag u.Antiguariat 


Schindler & Co., Musikwaren- 
Oroßhandiung, Breslam 16. 
lief. pr. u. bill. (Kataloge. grat. n. fr.) 
C. F. Schmidt, Heilbronn a lack. 
usikin ERT 

ene Fanrkat: TOS 

M Export. Lippold Hammig. 

Markneukirchen i, S. 


, — seik - Instrumente 
[usik für Orchest., Schule 
u. Haus i. best Beschaffenheit 
Jal Heinr. Zimmermann, 1 Leipzig 


usikinstrumente aller Art. 
Mi u. Accordeon hat lau- 


fend abzugeben: Musikhaus 
»Apollo**, Leipzig- Gohlis 784. 


usik-Instrumente 


nur Qualitätsware in Vi- 
olinen, Lauten,Gitarren, Sal- 
ten, Haudbar monika, Mana- 
harmonika usw. Erast 
Hammersehmidt, Erl- 
bach im Vogtland. 
Pabrikaten- Export. ` 


Uusikinstrumente 


Ne sehr preiswert Johs. 
k, G. m. b. I. 


eiBenfels a. S. 


Carl Gottlob Sohuster jun. 
Gegründet 1824 
Markneukirchen Sa. No. 4— 7. 


usik-Instrumente | 


spez. Blas- und Sohlag- | 


Instrumente aller Art | 


in nur erstkl. Ausführung | 
Oscar Adler & Co., 
Markneukirchen i/Sa.531/538 
Tüchtige Vertreter überall sucht. 


| 0ا 
und Saiten u.‏ 


Länder- Flores, آھ‎ 
vongetrockne 1 
Sc ch ifdárm - 
und weien Y [I| 


» Hi 


—— —— | | o emm — 


dresden 24XXIV. 


Tischbesfecke, 
Taschenmesser, Rasierklingen 
rate, Scheren usw. 
binger. Tuttlingen Süde. 


und A 
Ernst 


teinkohlenteerprodukte 


aller Art liefern seit 20 Jah- 
ren Gebrüder Middel- 
mann & Co. Essen. 


Schwarzglasschreibzeuge, 
Petschafte, Brieföffner 
0. Holzmüller, Leipzig-G. 18. 


تپ می 


Na 


Wlan ا‎ (Kranken. 


häuser Kaspar Schulz, 


p 


off: stfeld 
ffarben 
Z. onar i.Haushalt 


in prachtvollen, lichtecht. 
Nuancen haben Weltruf. 


Stofi-Farbon-Fabrik 


٤۵۹‏ ,ظ5 
Fabrikation von  Stofí-‏ 
farben, Hoizbeizen und‏ 
Nahrungsmittelfarben.‏ 


topfbüchsen - Packungen, 


Dichtungen, 
.Teohn. Bedarfsartikel, 
Asbestwaren 
ا‎ und ۰: 

uiler, . 
Ei Leopoldshall 
Zweigstelle Düsseldori. 


M topf-u.Web-Apparat 


stopft (ohne Nähmaschine) 
Strümpfe, Wäsche und alle 
Stoffe wie Vid Ge 
Massen - Versand -Artikel! . 
Kompl, Muster-Apparate m. 
Probearb. geg. Eins, v. M 10 
RICH. ACKERMANN 
Gößnitz S.-A. W. I. 


prengwagen, Fäkalienabfuhr- 


Oe - Maschinen, 


nlag., Kehrmasch., Transport- 
ger.. Otto Türcke, Coschlifz b. Dresden 


8 


Muster auf Wunsch 
Max Schönstadt, 
Berlin - Charlottenburg 
Schlüterstralle 3i 


trohhülsen - Nähmaschinen, 


Bindemaschinen und Pressen 
Schaland & 781116, Lohne l/ Oldbg 
Maschinenfabrik. 


„Universelle“ 


2188): 
schinen-Fabr. J. C. Müller&Co. 


echnısche Beddarfsartikel 
Dr. Kulenkampft & Co. Abt. Export 
68ا٥1,‎ MastrichterstraBe 26 
Telegr.- Adr: Ku Adr: Ku ۰13016 


rt, spez. über Dreherei und 
Werkzeugherstellung. Techn. 
Verlag کے‎ Verlag Aug. LoB, Halle a/Saale LoB, Halle a/Saale 


blophonapparate 


(Tisch- und pale 
Z. B. 
Thermometer und Glas - 
Instrumente all. Art liefern 
Meyarstoin &Pontz 
Mannheim. 


Tie Lehrbücher aller 


plephonsthnüre "oer, Er 


Carl Reinshagen, LIA 
einla 


und Kabelwerk, Ronsdort 


Garantiert 24 Stunden heiß od.t>gelanr ka; 
Max Heune, Leipzig-Eut. 10) 


hermometer für alle Zwecke, 
insbesond. auch hochgradigeu. 
Glaswaren G.C. K. Schneider, 
Schmiedefeld. Rr. Schleusingen 


khermomeoter für alle 
Zwecke, insbesond. auch hoch- 
wertige Fiebermesser. Meyer. 
Petri & Holland. Ilmenau i.Thür 


tharmomeler, la Ware, sowie Glas- 
instrumente liefert vorteilhaft 
M. Pahlbusch, Ilmenau, Thár. 11. 


27 


(ES aller Art. Spez. Fieber- 


8 


abaktabrikations - Maschinen 


LE 


T 


T: 


1 
T 


pielwaren- 
Neuheiten 


gibt ab 


G. A. Winkler, 


Berlin NO. 43, ME 7. 


ides. Ausführung. Ar ee 
A. G., Göttingen. Man veri. Liste k. W 6 


pielwaren, Pengo! das neue Ballspie 
ustersendu 


ng gegen H. 9 — .Dr.Kulen- 
kampfi &Co, Abt. , Cöln, Mast- 
richterstraße 26. Tel.-Adr. 561 


lelwaren ff'ünialumsan Scherzartikel, Post- Post- 

p ‚karten, Papier- und 
Schreibwaren Vorlagsges. 
Silonia d. m. b. H., Breslau 99. 

N Spez.: buige e Stereoskope 
Feldstereo-Veriag Leipzig. 


piralbohrer ei vo 
Elsen-ı.Stahl- -Industriegesell- 
schaft, Duisburg. , Pastschließtach 175 


Seiter (Präzision) 


pielwaren 


Riohard Schubert, 
"- Velbert, Rheinland `` Rheinland 


albehrer-Schleifmaschinen Lipsia" 
konkurrenzles höchsteVollendung, liefert als 
alleinige Zei Dt Rud. Preundel, 

Leipzig. Naunhoferstraße 


AN (Pra- 


zision) Lennetaler Metallwa- 
renſabrik Rannefeld & Eich- 
holz, Hohenlimburg i. Westt. 


0 
| Bestandteile 

Schalldosen,Laufwerke,Zug- 
federn, Nadeln, Triebe, Räder, 

Schrauben usw. 


Gebrüder Scharf 


Metallwaren 
BERLIN SO 26 
Skalitzer Straße 34. 


ro 


Irato 
| 55 Modelle in [3 
| Trichter- 1٠٦ت‎ 
und Resonanz- ۱ 
Apparaten eit. 
Jul. Theodor Zornig, 
Irato- Werke, 
2 eri i n W. 35. 


tahldrahtwehelitzen 


in jeder gewünschten Ausiüh- 

rung. Komplette Webo- 

gosobirre sowie alle Arten 
Fadenlitzen liefern 


Ebisch & Co., Neudörfel 
bei Ortmannsdorf i. Sa. 


liefert Emaltllerwerk 
PETERS Elberfeld. 


Zahlen u. Buchstaben zum 
Einschlagen in Stahl. Eisen 
und sonstige Metalle in 
sauberster u. sachgemässer 
ہیدہ‎ lief. kurzfristig 
Paul Schaele. Berlin SO 42 
Alexandrinenstr. 4 


tahlstempel 

Ziffern- und Buchstabensätze 

Albert von den Steinen 
ERemscheid-V. 5. 


tahiwaren: 


Raslermesser — Hotel-Bestecke 
„ “garniture, mit Silberauflage, 
„ lingen, anikure etc. 


fabriziert 
P. Stommel, Solingen 


ki-Warhs Dinar ا کا‎ 
3 


Unentbehrlich für eine 


chuhmacher - Werkzeuge 
Messer, Ahlen, Oesen - Ma- 


schinenR. Odermatt &Co.. 
Lüdenscheid / Westfalen 23 


utz mittel 


chweilimaschine elekt., allein. 
Ausführungsrecht d. Schritt- 
nahtschweißmaschine zem 
Schweißen dicht. Nähte f. d. Blechwaren-, 

, Bei Fahr- 
rad-, Automebil-Industrie, f. d. Retten- 
fabrikation nsw. Gesellschaft für elek- 
eech Industrie . h. H., Berlin $0.36, 
Maybach-Ufer 48/51. Bed. Spezialfabr. 


beste natürliche 
und künstliche 


Wilhelm Krumeich, 
Ransbach-Westerwald. 


kungen in fremden Sprachen 
Bé Hortaxin-Werke, Berlin NO. 55 Berlin NO. 55 


ioherheitssprengstoffe 
„Ammonoahücit“ 


Qr NaBkleie, Spezial.: Pak- 


prengsalpeter. Schwarzpulver, 

Sprengkapseln, Zündschnüre, 
elektrische Zünder Zündmaschinen 
D. R. P. u. alle Zündrequisiten, 
Bayerische Sprengstoffwerke u. 
ChemischeFa rikenAktiengesell 
schaft, Nürnberg, bes Frauextergraben 


mit allen nit allen Arten Draht- 
iebe gewebebóden  Mittel- 
deutsche Export- u.Grosshan- 
deisges. m. h. H, Leipzig 18 


Ine ees tn 


schätzte ie, Se Fuhrmann. | 
Berlin C. 2. دا‎ der Spandauer Brücke 9. 


e © 
imo-Vibrator t 
und betriebssicherste elektrische Mand-Vi- 

bar. 
erfolgreiche 
Schönheits- u. 
ne 
pie einVer- = 

indung mit 

dem elektri- 
schen Dampf- 
bad mit Blau- 
lichtbestrahl. = 
Modell Berlin“. 


Heinr.Simons G. m. b. H. 


DZerlin- Teltow. 


CRU 
isapa - Rorbwaren aller Art 
isapa 71 


Leo Breuer, 
Elberfeld TO. 


in patent. Schhebedose, mit 

Abhratzer u. Wachspohieter 

W. Gustaw Volgt, 
Zwickau I Sa. 


abr. 8 : 


nea Speziahltäten. 


olinger 71 


Bestecke, Taschen- 
messer, Rasier-Appa- 
rate- u. Messer, Haar- 
sohneide - Maschinen 


R. Odermatt & Co. 


Lüdenscheid / Westfalen 26. 


aller Art‏ یک 


HORMES, 
S Harimasse- und ۰ 


Bayern. 
Goldovalrahmen. Auch Anfer- 
tigungn Vorlage. Riffelmacher 
& Häussler, Fürth i. Bayern Il. 


: challplatten 
8 : Ret: Ban d B Die Wee ze Repertoire, 
nallen Preslag Furth 40. Bey. Schalidosen. 20 ehór eto! 


liefert 
Dresdner Sohali- 
platten - Vertrieb, 
Dresden-A, Albrechtstr. 39 a 


enint erm 


erdenklichen Ausfübrungen u. 
Neuheiten fabriziert Ludwi 
.  Wübler,Géppingen,Postfach 39 Postfach 3 


| E EGIGG ekiame ٠ - 816۴1 6 
| 


| RES 8.۲518 in allen 


aus gutem, saugfáhigem Holz- 
filz liefert preiswert Gustav 
Horn, Priedrichroda i. Th. 1 


Recette 


Qualität. u. Grõß. lief. H. ان‎ 
Scheuertuchweberei, Fulda 1 


SCHILDER 


für jedes Nutzvieh. Ribött-Ei, 


k 
Eierlegepulver, Riböttso - Ver. | RR 


H Muncheberg. Prandersary (Hoch 


tiburg ah, Prospekt E. 
chlösser aller Art, Sicherheits- 
ër, Stahlspelchen. Ne schlösser, Stahl- u Aluminium- 
Grele 08 Grundbohran waren liefert prompt Arthur 
$0 un Verwendung — E. Lindstädt Frankfort M. Gliringstr.3 
Gußbächsen sofort für eg pas- . j 
اس‎ Lieterann zer Layer nn Achlũsselringe, und 
Jashuxi. Adolf G Goßlau, Rie- Ketten. Ringe f. alle Zwecke. 
nl SE ۶ Se.M.Heydeck,Charlottenburg 1 
iemenverbinder 
کس سا ,|| سادا‎ 
Welt & Dammann, Hamburg 19. iederohr - Dichtmaschinen, 
e EEE تہ چیہ‎ einfach und kombiniert, zum 
Riemenverbinder Soe ud Wier und abi 
u p a r 
Küstners „Zickzack für Treibriemen und Gurte. 


Franz Küstner, Dresden - N. 


pezialfabrik Schieferdecker, 


S Berlin-Weißensee. 


auch zusammen- chraubstöcke, Messingventilzapl- 
tssbare, für Export hähne, Muttern u. alle Metall- 
Heinemann’s waren.Gebr.Schmidt,Metallwr. 
Rohrmöbel, u.Masch.-Fabrik. Quedlinburg. 
Berlin, TG VE . 
0 6 chnellordner 
chnellhefter 


Gasbeirang der deg ag. u. Nahrungs- 
mittel-Iadustrie Sabel &Scheurer. 
GmbH.. Oberursel b Frankfurt a.M. u. 


e für Dampf-, Kohlen- oder 


und sons V Artikel 


git Gesellschaft or. 


Stettin B 12, Lite Shans 2 


* eo ehnürsenke! 
1222 Hosenträger 
Fe ene 
سے‎ hl en 
zz Bindfaden-Ersatz 
SE Carl Wilh. Meyer, 
—— U.-Barmon. 
سے‎ 2 Fernsprecher 245 und 2686. 
: chreibfedern 
oennecken 


Fabrik in Bonn. 


chreihhefte, Schreibwaren all. Art. 


Eisen. 


tür Stahi, 
Mugen! Kupfer usw. Heiligenbild., Reklame-Art. etc. 
Spezialmarken artmann&Scholz. ExportComp. 
Gnu“ und „Graef“ Berlin W9, Potsdamer Str. 126. 
Laubsägen "für سد‎ h ih h i ` 
arbeiten a ie Preis 
euet Metalisigentabrik tnPEIDmäscninen 
st Grae! jr. Unter- 
"Barmen EW. Deutschland. EW, Deutschland Rechenmaschinen 
ia? 8 
دو ہا‎ va Pie Genio und Blumen id 1 
: MR. mE Leipzi r tr 40 
SE u t rtof 
e benen, ri I klkfill. FC rm 
amen allererster Qualltät EEN 
versenden in alle Welt und F. Oswald, 
stehen mit Katalog jederzeit Frankfurt a. M. Melanie: 46-48. 


zuDienst. Carl Beck 
& Comp., Quediin- 
burg ھ‎ H. Tel.- 
Adr.: amer 


erstklassiger Fabrikate. Preisliste gratis 


Teege & Wülber, Hamburg 36 


chrotmühlen m. Kunststei- 
nen, auch m. Mchlsichtappar.t. 
d. Landwirtschaft. Richard Jae- 
nicke, Maschinenfabr. Eisenach. 


Ochreibmaschinen 


chaittateln und elektrotechnische Spe- 
zialerzeugnisse für Technik und am 


challplatten p" chuhcreme E ffax in Blechdosen und 
internat. Repertoire Schraubglásern, Lede fett. Bohnerwadis u 
p Metallpgz. Chemische Fabrik 
Sprechapparate Etfax. Bensheim a. d. B Postfach 10 
Polyphonwerke Aktiengesellsch. 


in erstklassiger 
ehnher&me Qualitätsware 
lief. Friedrich Jürschke, 
Chem. Fabrik, Arnstadt Thür. 


BERLIN SW. 68, 
Markgrafenstraße 76. 
(Fabrik in Wahren-Leipzig.) 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die „Export-Woche‘. 


| 
| 


0 2 


für Sensen „und Messer 


Simonis Wagner 
Baumbach - Westerwald. 


inden aller kt 


— کے دچ‎ 
Q. Wagner 
Berlin 16, Kópenicker Str. 7! 


ahnpasta ees 


unerreicht in 
ualität. C. 09پ‎ 


hem. Fabr.. Berlin-Grunewaic 


und Scherz-Artikel Ké 


Conradi — Horster | 
Berlin EW., Fr ٦ 


entritugaipumpen 


Ernst Jeitsch, Breslau 8 


schrotet und 
mahit alle 


barten. (rock 
Produkte. 
j; A Rossberg, 
Masch. - Fabr, 
Berlin-Neukölln 


legelelmaschinen 2. 


Arten Ziegel, Maschinenfabrik 
Roscher, G. m. b. H., Görlitz 


iergegenstände 
aus Geweihen, Muscheln etc. 


Georg Fritzmann,Lichtenfels (83 77 


igaretten-, Zigarren-Etuls 
in Silber, versilb., vermessingt, 
vernickelt Carl Fuhrmann, 
Berlin C 2, An der Spandaner Brücke û. 


Watgen. 


= Spitzen, 
Feuerzeuge, Tabak-Dosen 


Etuis, 
R.Odermatt &Co, 


Abteilung Fabrikation 
Lüdenscheid/Westfalen 27. 


(E eich ` 


für Raucher u.Handfabrikation 
Sigarera G. m. b. H., Stuttgart. 


sowie Haushal- 


| erkzeuge aller Art. ee 
alitàt: Zan- 
gen und Boh- 


rer, landwirt- 
schaftliche Maschi- 
nen, Haus-, und 
Küchengeräte. 
Herzog & Westphal, 
Berlin NO 181 Landsberger Str. 28 b, 


erkzeuge tungsmaschinen 


liefert Gustav Koeber 
Berlin NW.7, Unter den Linden 5} 


erkzeuge, Werkzeug- 
maschinen, E.Bergmann, 
Stahl- und Maschinenges. 
m. b. H., Berlin, Charlottenstr. 6. 


DR erkzeuge dier Art, Schraubstöcke, Fel- 
len, Hämmer, Zangen, Beile, Spaten, Pik- 
I" Kreuzhacken usw., gr.(uant. ab La à 
` Willy Graetzel, Berlin NW52,Alt Moabit15 


Düsseldorf. Büro: 
straBe 168. Fernspr. 14298, 


erkzeuge in erstklassigen 
Fabrikaten Carl Koppel, 
ker- 


erkzeuge 


für Metallbearbeitung. 
A. Tacke, Barmen, Rhid. 


er Ar |‏ 1یا 


liefert 
Wm billig Ernst Müller 
G. m. b. H., Düsseldorf, Schließt. Tn. LI. Düsseldorf, 19 


Werkzeug 
Maschinen 4% 


tür Eisen- u Holzbearbeitung 
| ständıg am Lager 
Maschinen-Ve triebs-Gesellachati 


EP. G. Schulze & Co. 


Berlin N65. Utrechter Str, H 
Fernsprecher Moabit 9554 


erkzeug-U. - -Masthinen 


jeder Art ا8٥‎ Metall- und 
Holzbearbeitung liefern ab 
Lager bzw. kurzfristig 
Wurmstich & Co.,Berlin-Neukolin 


Werten u e 


G. Arthur Meier, 
t. @roßbauchlitz i. Sa. 


WEN ertpapiere: An- u. Ver- An- u. Ver- 
kauf, Vermógensverwaltung, 
pelo a Deutsche 

Handelsbank Berlin. 


etzsteine 


f. Sensen, Messer, Werkzeuge 
Otto Bitter, Crossen (Oder) 


Max Grischow,.m KH. Bremen‏ ھا 


aushalt-, ufge- 
agen, wichtswagen. 15kg, 
ohne Gewichte, Melczynski 
& Sohn, Berlin 0 112. 


affen all. Art, Jagdgewehre, 
Selbstlade-Pistolen. Revol- 
ver. Tesching Bruno An- 
^ sohätz,Gewehriahr. ZellaMehlis. 


aller Kon- 
3 Watt f e e struktionen 
Deutsche Waffenfabrik 
, T Georg Knaak. Berlin SW 48. Knaak, Berlin SW 48, 


۲ ا 


Hanseatische Elsen- u. Holzwaren-Fabrik 


W ischemangeln, beste Wā- 

scheglättung, Det die per. 
fabrik L. A. Thomas, 
GroDróhrsdort i. Sachs. 


Maschinenfabrik, Liegnitz 24 
EinzigeSpezial.: Wäschemangeln. 


WER Äschemangeln zum Giätten de 
Wäsche. Ersatı für Bügeleisen. Seilers 


fabrik Bernhard J. Goedecker 
vorm.Engelbrecht à Cassirer, München 54 


Ab: mee, Maer PERUN NORE 
Landsberger Sir. 2 


asserleitungshähne. 


Halberstädter 
Apparate-Bau-Anstalt 
„Haba“ G. m. b. ہلا‎ 

WE Halberstadt. 


L 


30 000 Jahresproduktion 


Bopp & Reuther 
Mannheim - Waldhof. 


Spinnerei- 


eDerei-, und Fär- 


berei - Utensilien, 
Weberei و‎ Hilfsgmaschi- 
nen, Webschutzen. Breithal- 
ter (Tempe!s), Stahidraht- 
litzen etc, Spinnrinze, Tra- 
vellera, Spinnrader, Nadel- 
leisten. Gebr. Harnisch, 
Gera - Reuß, Maschinen- 

und Webutensilienfabrik 


äschereianlagen liefert 
in bester Ausführung Waschiner 


Balata- und Kamelhaarriemen 
ständig lieferbar 


Alexander Röttig, Hamburg 1. 


Ul Te. Alster 1318. Tel.-Adr. Industrierättig. 


mrieure 


Sortiermaschinen 


für Getreide u. Samen 
Köln- 


Mayer B Lo., Kar. 


RIPEL in jeder Körnung für 


Putz-, Schleif- u. Polierzwecke 


Sonn 3 Hertz, bießen. 


ROCKEN- 
Apparate 


für alle Zwecke liefert 
Maschinenfabrik Petry & Hecking, 


û. m. b. H., Dortmund 38 
Aelteste Spezialfabrik. 


urmuhren 


für öffentliche Gebäude. 
Eisenbahn- und 
Fabrik-Uhren. 
C. F. ROCHLITZ, 
BERLIN S. 42. 
Gegr.1824. Geld. u. Alb. Medaillen. 


urmuhren 


Turmuhrenfabrik 

. Georg Richter, 
früher Hofi. Sr, Maj. d. Kais.u. Königs, 
Berlin S61,Gneisenaustr.66 
Fernsp.A.: Mp 1.2420. Spez.: 
Mechanische u. elektrische "۳۳ 


gerate‏ ۲۳ نا 
Spielgeräte. Sportgeräte‏ 
Dietrich & Hannak, Chemnitz E‏ 


TEN aller Art, Spez.Hausuhrwerke, 
Hausuhren, Wächter-Kontroll- 


uhren, Arbeit.-Kontrollapparate 
Albert Stermann. Schwenningen a. N. 


hr en Spez. Hausuhren, Haus- 


uhrwerke rcin Messing, 
mod. Regulatenre, deutsch. Ankertaschenuhres 
Hieber- Jauch, Schwenningen a. N. 


nid., vermess., versilb. Carl Fuhr- 
mann, Berlin C.2, 9۹9 


Spes :Doub 
طط‎ nach allen Ländern 
Stockert & Cie., Pforzheim 16 
Uhrketten- u Bijouteriefabrik 


reib riemen 
aus Kernieder 


hrk en ide res, کے‎ 
وھ‎ pitzen, ver- 


Spez.: Fieber-Thermometer, Hahne. Trichter, 
Kochflaschen KrankenhausArtikel, Gustav 
Driemel, 


(EE Glasinstrumente 


Elgersburg i./ Thür. 
hermom eter 


für alle Zwecke, mit u. ohne | 
Metallschutzhülsen, Glas- 
apparate für Technik und 
Wissenschaft, 1a Qualität! 
Solide Preise! (Kaufe jed. Posten 
uecksilber.) E.Friedemeyer, 
Imenau in Thüringen. 


hermometer, 
von den einfachsten bis 
allerfeinstenAusführungen, 
insbesondere Pieberther- 
mometer, für deren gute 
Funktion wir jede Garan- 
tie übernehm.Ernst Schultz 
& Co., Physikal.- Anstalt, 
Ilmenau in Thüringen. 


hermometer 


m Debes Prárisions- Fieber-Thermoreter 
eln Uebe, Zerbst (Anha. 


ierärztliche Instrumente 


Schermaschinen, Ohr- 
mark. f Tiere. Pord. Sie 


Katal. Nr. dt مد‎ kostenfrei 


Berlin NW 6 
LLL 
Fabriken in Berlin und Sallngen 


Ischler-Fach- u. Kunst- 
gewerbeschule Detmold 


Ausbildung z. Techniker, 
Werkmeister, Meister un! 
Kunstgewerbezeichner 


Direktion B. Kolcher. 


OTAL 


Kohlensäure - Trecken-Feuerlüscher 
Weltbekanntes Fabrikat. 
Deutsche-Total-Gesellschaft 


m.b.H. 
Berlin-Charlottenburg 2. 


N 


Feldbahnwagen usw. 
OttoTürcke,UresdenCostiütr. 


ransport ortgeräte, | 
Wagen,Karren 
G.Wagner, Berlin 16 .. omm 
Köpenicker Straße? > 


MMreihriemen-Kernled 


Mitteldeutsche Gerberei und 
Riemenfabrik A.-G., Wetzlar. 


T4225 aus la Kernieder sowie Näh- 


und Binderiemen liefert sofort ab Lager: 
Friedrich Ernst Koop, Düsseldorf,Schäferstr.9 
Telegr.-Adr.:Industriekoop. Tel.33u.2590, 


Vertreter 


Vertretung für England für alle Pen- 
D bis 21/2 Shillings-Artikel; auch 
auf a. eig. Rechnung übernimmt 


A.Eschwege,Neisonstr.,Liverpool | für Export u. Import 


sucht 
Heinr. Bruns, 
Wrescherode b. Gandersheim a. Harr. 


Alleinvertretung 
für Holland 


erstklassiger deutscher chemisch.- 
pharm. Fabriken kommissionsw eise 
oder auf eigene Rechnung über- 
nimmtHollándischeHandele 
Gesellschaft „Ekho“, A.-G., 
Haarlem-Holland. 


KONSTANTINOPEL, 


Berlin-Tempelhof. — Für den Anzeiger 


Konstantinopel (Türkei) 
VERTRETUNGEN 


leistungsfähiger Firmen aus jeder Branche übernimmt 


HENRY A. SINGER, 
Galata, Deirmen Han 10. 


für AUSTRALIEN 
für 11 4 re Waren 


Einkaufs zentrale, 


Neustadt a. Haardt. Iweiggesch. Sydney. 


ertretung ھ٣٣٣‎ 
firmen übernimmt für Deutschland Sieg- 
fried A. Hermes, Export: Import, 
Berlin-Wilmersdorf, Kaiserallee 173 


Emil Enskat, 


für Export u. 
Import sucht 


Vertreter 


P.Holfter, Breslau 57a 
" ٤ 


In Spanien 


liefert sofort und fertigt auch für 
andere Fabriken nach Zeichnung 
an wie: 


Telephone, en Ae او‎ 
Apparate mitu. ohneDraht 

Hughes-Apparate, Spu- 

eig (alle Sorten) und 
Röntgen- Apparate. 


Carlos Beyer 


Zaragoza (Spanien) 
Vertreter gesucht für: 

Mexiko, Japan, Australien u. Süd- 

amerika, Italien, RuDland u. Türkei. 


Deutsche Fabrik: 


HOLLAND 


Inkasso- 
Institut 
Auskunftei 


Inkassi — Auskünfte 


Prozeßführung — Rechishilfe 
in allen geschäftlichen Angelegenheiten. 


‚Prozesrisico" A.-G. Amsterdam 


Singel 274. 
Zahlreiche erstkl. deutsche Anerkennungen. 


Michelsen 11 J l. Spanien: Frankreich 


Tüchtige Vertretun 
barer rtikel aller 
Chem. Abt. Ausstell Zentrale 
(Bank und 1 a Firmen, Re- 
ferenzen) übernimmt: 


schöller, $. Luis 13 Gracia 


Barcelona. 


teil verantwortlich: A. Pieniak, Berlim 


Casilla 316 


Kabeladresse: Michelsen. 


Lima 7 Peru 
Vertreter nur erstklassiger Export- 
häuser und Fabrikanten ersuchen 
um diesbezügliche Korrespondenz. 
— Prima Referenzen. = 


Druck und Verlag von August Scherl Q. m. b. H., Zimmerstraße 35—41. — Für die Redaktion verantwortlich: 


28 


i 


Eingelührte und rührige Agenten gegen 


Vertretun! en für Chile 


leistungsfähiger Fabrikanten und Exporteure, in . 
Textilwaren + Kurzwaren 


Eisenwaren + Chemikalien 
und anderen Branchen. Kauien eventuell auch 
— Uebernehmen den Einkauf 


VALPARAISO 

ANWANDTER A CEBALLOS + VALPARAISO, Chile. 

Kabel: Eduanwand. ABC. Code 5th und Improved. 
Referenz: Ferd. Prehn — Hamburg. 


Export-Vertreter gesucht. 


Wir suchen Geschäftsverbindung mit erstklassigen Firmen, die 
für Waren von anerkanntem Werte uns den Alleinverkauf für die 
Vereinigten Staaten übertragen wollen. 

. . Vebersenden Sie uns Ihre 

deutschen Spezialitäten für die Vereinigten Staaten 
und Sie können im Austausch amerikanische Materialien beziehen, die 
für Deutschland von Wert sind, — alles durch einfachen 
austausch ohne Kassazahlungen. Nahrungsmittel und die Standard 
amerikanischen Artikel würden schnellstens angestellt werden oder 
auf Kabelnachricht verschifft werden. 

Sofortige Resultate nach Einsendung von Katalogen u. Mustern 
mit äußersten Preisen werden verbürgt. Noch besser wäre es, uns 
eine Probetendung zugehen zu lassen, der Gegenwert wird debitiert. 

Louis Bremer, | 
Gegründet 1896 — Engros — Import — ‚Export 
1329—1331 Second Avenue, Cor. 70th St. 
NEW TORK, N ۱ 

Kabel-Adresse : Refer 

Loubremer, New York. The Quaranty. fut yet et N. Y. 


Pietro Esposito 


Ihre 
OG | S. Teresa degli Scalzi 134 
Vertreter - Gesuche Neapel 


übernimmt Vertretungen 


— 


Di EEE tuum mum gg 
A genturen jur Amerika gesucht 2 


Es wird nur auf Arfikel aus der medizinischen und zahn- 
ärztlichen Branche reflektiert, die guten Muhen lassen. 
= Wir sind bei allen bedeutenden Mitgliedern dieser Berufe, 
den Krankenhäusern, Hospitälern als auch den einschlägigen 
Fi irmen bestens bekannt und eingeführt. Wir haben Waren- 
häuser in New York, Chicago und San Fran- 
cisco und garantieren erstklassige Verfrefung 


2 evy | New York, 96 Warren Street. 
,۱ص‎ 


| ; EXPOGHT KS 
EMIL HOLLENSTEIN / ZURICH / Gessnerallee 42 


. Filiale Berlin-Charlottenburg, Kantstr. 128 / Josef Mehren. 


Auslandsverfre fungen 


00 > 


J 


aman 


mim 


und Verkauf auf eigene und für fremde Rechnung. + Konsignation von Waren jeder Il. — Masterlager.‏ جا 


Telegramme: Hollexport Zürich, ^ Für Berlin: Ellwerte Berlin. 


haben ae net Erfolge 
n der e 
EXPORT - WOCHE lieferungsfähiger Häuser 


aller Branchen 


Frankfurt a. NI. leistungsfähi- 
„ sesta für Vertretung ger Werke von 


Int.Messe Fr. Sommerkorn.Frank- Paul Ried 8 C0. und nach dem Ausland übernimmt 


turt a Main, Brüder-Grimmstr. 30. 21 N. Wells St. paulkugen Roether,Crefeld, Luth. Kirchetz. 101 


Nahar a Company Chicago, U. S. A. Rezept 


3 Pari. Chicago. für hochfeines Dep zu Für unsere Importabteilung suchen 


Wir sind Käufer sämt- | Kaffee, Tee, Wein, fürs Ausland 


Sialkot City (India 
suchen Verbindung mit Fa- | | licher deutscher Industrie- WC ien nn erelen etc. 1 ler deutschorFirmen 
Ee N . Erzeugnisse." weiterverkauft werden. Eignet sich 


zu Fabrikat. Proben zu Diensten. 
Wir liefern von Amerika Ang. u. ib X 199 an اسرب‎ 


Lebensmittel, Kleider und | Apt a. Abt. d. Export- Woche, Berlin $ p تید‎ — 
Rohmaterialien aller Art. دمسے‎ 


— e Pabel این‎ CAS 

AGENCIA MERCANTIL 

Irmäos Ribeiro & Cia. 
Bahia. Brasilien. 


Briefadresse: Caixa do Correio 107 
. Telegr. -Adr.: Souzabeiro 


Tuch-, Papier-. Leder-, Spiel-, 

Messerwaren, Porzellan-, las-, 

Metallwaren, Haushaltartikel 
aller Art. 

enz nur Englisch. 


` zu übernehmen. ` Käufe in Kommission und für ' eigene 
Rechnung. Schreibmaterialienbranche bevorzugt. Geil An- 
gebote mit Mustem gegen Berechnung an 


2885 Medem & Co., Barcelona, 


Apartado 252. l 


Borges eben 
0. Haesner, Charlottenburg, 
Bavignyplatz 9/10. 


Achtung! | E Achtung! 
Deutsche Fabrikanten 


von Automobilen, Motorrädern u. Zubehör, Eisen- 
Kurzwaren, Spielsachen, Zelluloidartikeln etc. etc. 


wendet Euch —— 
an die Import- und Exportvertreter 


FERRANDO & CIA 


Apartado ne 77 — VIGO — Spanien. 


Norddeutsches Patentbüro 
Berlin, Friedrichstraße A 


Patente G. M. W. Z. 
erwirkt. verwertet Dr. Bogdahn, 
Berlin SW 61, OeschäftsL d. Treu- 
hand- Vereinigung berat. Ing. Bahn 


— * n O. Nuber 
Magdeburgerstr. 31, 


m. — REH 


| Gummi- 0 bezicht man سس‎ Spritzen 


Suchen Vertretungen en e 
deutscher Exporthäuser und Fabri- 
kanten. la-Referenzen. 


ic] XU INE 


H 000 ۷۷۰۶ھھھًیئئ‎ 
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Ein 'gutes Mittel gegen Magen- haft aus der Bücherstadt Leip- 


' | | waren, u. nische Ar- Dr Ungeziefervernichtung. Unent- 
schmerzen, Magenkrampf, 0 tikel, kel, Bandagen, . behrlich für - Viehzucht, Gemüse 
Seiténstechen. Sod- , Toilette - Ge ıde. Verlangen j und Obstbau, Betriebe und Haus- 
b ` Stuhl ۱ der- | Sie reichhalt. Lager ists. Dresdner | ————— — — — — — — —— | halte. Vorzüglich als Blumen- 

rennen, * | Gummiwaren Manufaktur W. Bu- spritzen und Klistierspritzen. Sehr 


schow, Dresden A,20, zur Messe u : / geeignet als Parfümzerstäuber. 
Leipzig, Hohmann:h>f,Pet>rsstr 15. D.Bornemann, Stade Hann. 
E Eine Erlösung für Jeden 

wirkender 


Gt mein dur 
! Bruno Sturm g — — 
Gen u „Probala; Niro 
Alle Arten vom Hüten! —— 
۳۳٦ Ohrgerünsche Parallel. — o Zuckerkranke: 
‚werden beseitigt beim Gebrauch von ges. gesch. Glänzende Anerkennungen. erhalten kostenlos 


Verre, Ae farms 
Bruchleiden yon 
Dr mea. H. Müller 
MANNHEIM بے‎ ` 
Postfach 4 Digitized e 


belehrende Schriften durch 
Dr. Julius Schäfer, 


CC Yarmer' 48. 


Schraubstöcke | 


sofort lieferbar. 
Ernst Jeltsch, Breslau 8 


Gehör Patronen. Aeuberst begnent zutragen. 
im Gebrauch unsichtbar. — Aerztlich‘ empfohlen: 
Zahlreiche Anerkennungen. Prospekt gratis und 
franko, Hans Sieger, Bonn am Rhein 


4 1 & 


BALOU L LLI 


e rh rt ات کتات کت تن‎ 
Ç 21/2 t Eigengewicht, 5 


Ladefänigkeit, 
u.ca.2t Eigengewicht, 4t Ladefähigkeit, 
600 mm Spurbreite, 8 qm Bodenfläche. 


Ab Breslau, auf Wunsch fob Ausfuhrhafen. 


Ausfuhrschein wird seitens des 
Verkäufers garantiert. 


2 e 
Ernst Liebrecht, Breslau 5 SR 
9 u Stadtgraben 18 


Bankkonto; Hans Hinderer, Bankgeschäft Breslau. 
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MAFFEI-SCHWARTZK 


————— 


ST s 
NS Y S ES SS 
SAN. SEN B NUN: 0+0 eg N 
SS NS SS St A^ by RIY 
2 AM LÁ. ^w ` IS N S E E QNO SS‘ 2 
ا پا‎ PEE l qs : "E e ei —SNS : A Y Y EN AS SY ES 
Nc fus ? : 1 SS Wer * P . i س0‎ ES ENS. 
* er Edu ist ein Erzeugnis nur dann, wenn seine Grundstoffe die ` 
BS | edelsten ihrer Art sind und an sich hohe Wertschätzung finden. 


e us Kein Land der Welt erzeugt den deutschen Rieslingsorien gleich- 
> wertige Weissweine: überall sind Namen wie Johannisberger, 
SHͤteinberger, Bernkastler u.ä. Kennworte für Edelweine erster Klasse. 
Aus solchen Weinen besteht „Kupferberg Riesling”, also aus 
. den besten Arten, die überhaupt! wachsen. Das ist echter Sekt, 
, nicht aber Erzeugnisse des Auslandes, deren Rohweine auch 
Zo nicht annähernd an Wert und Güte unseren deutschen 
Et.  Rieslingweinen gleichkommen. —. Mcr 


pene ODE: 


Zwecks Aufrechterhaltung stets gleichbleibender Güte ist der Versand zur Zeit eingeschränkt. 
l Chr. Adt. Kupferberg Co, fana » eeh 1550 
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nachstehend. SS Inserenten sind kostenlos entweder direkt zu beziehen oder durch das Reise-Auskunfts-Bureau des „Berliner Lokal-Anzeigers”, 
. 36-41, sowie durch die Geschäftsstellen von August Schert G. m. b. H. in Berlin und in den größeren deutschen Städten, ferner in Wien u. Zürich, 


] € der einzelnen Anzeigen gibi keinen Anhalt über Rangverhälinisse der betreffenden Hotels eic. 
E 
‚Norddeutschland. Radebeul-Dresden BIO Eindau e“ E Ein: 


in 7 B ecklendurg). Sanalo- Gute Heilerfolge. Voller Betrieb, Prospe "kte frei richtungen, Pension, Stets geöffnet. "Besitzer: 
rium Dr. Steyertbal, Für . Frau W. Spaeth. 


18 | Kë Oberloschwitz, Sani- س‎ 
` EM confia Weißer ۶٤۴ täts-Rat Dr. Teuschers Partenkirchen Partenkirchener Hof. 
al. Sanatorium, Wald- Sanatorium.  Physikalisch-diütetische Kurmittel. Moderne ersiklas- 
x = und Seengebiet. Pro- Kle ine EP itientenz; ibl. sige Hotel-Pension, eigene Konditorei. Jahres 
t Dr. Kausch, — — — — ne — Do betrieh. 
Kalserbadsanato- 7j 2 
id Polzin rium,Ischias,Gicht, P Thüringen. Schweiz. 


E Deis Saite Rad Blankenburg n | Arosa Ae. Kun, Fräie? Pami 
ana lienhaus, Eigenes Orchester. Keine 

p Erholungsheim Nikolassee, - Goldberg. Leitender Arzt: Dr. Wittkugel. Lungenkranke. : 
Meus vornehmes Familienhotel, sonnige, 


Löhengrinstrabe ^ 30, Nähe Haus zum breiten Stein, Dalbergs- | 1 
ruf 671. Erfur weg 28. Neuzeitlich eingerichtet. Vor- windgeschützte Lage. Besitzer: Sieber. 


> e Za = _ | Waldsanatorium. Aller Komfort. Modernste Arzt- 

nehmes E SD. — 15 Verpflegung. ہے‎ liche Einrichtung. Leitender Arzt Geheimer Sa- 

n Dige Preise. nl ae . nitátsrat Dr Dr. W. Roemisch, Näheres Prospekt. 

meni Grand Hotel Victoria & National, 

> ہے‎ h Ee Süddeutsch/and. Base bestgelegen Zentralbahnhof, Besitzer; 

a chsisches Erzgeoirge. h 1 Villa Wartburg, reich- Faul Otto. 0ٹ‎ — —-— — 

| iden Sanitäts-Rat Dr. Pillings Bad Nau 6 m liche Verpflegung. Zen- Davos-Platz Buols Kurgarlenhotel. Vor- 

E ur kur Nervenkranke, Herz-, tralbeizung. Frau San.-Rat Klaus. zügliche Küche. Gemüt-‏ یا یہ ےھ 
Stof weehselkrank heiten, Hotel Augusta Viktoria. Erstklassiges Haus.] liche. warme Gesellschaftsräume‏ یڈہ وس VAY Dier‏ 

Hik, Massage. Elektrische gegenüber den Bädern. Vorzugllebe Küche. 

uy امو‎ Röntgen- Warmwasser. Luzern 


Kurhaus Sonnmatt. Erholungsbe- 
dürftige. Verdauungsleidende, 
Herzkranke, Vorzügliehe Verpfleg ung, Prospekt. 


Bayern. Luyano-Castagnalo . تی‎ 


Sachsen. chónster Höhen- 
Oberstdor 61 Meter. Herr. | Sonnenreichste Lag ( der Südseh el, Verpfle- 


H un! Tem: : 19 
ng rechi 1. br ios licher Winteraufentbalt. Auskünfte Kurverein, | Bung نوناق چم سا‎ hl 365€): DJ. | JU o. 
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Asbach Ziralt” 


alter deuffcher Weinbrand. 


&udesheim am Rheir 
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Berlin 5 
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Warenzeichen Nr. 5039 


nd Verlag von August Scherl G.m.b.55 
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Moment-Ultrarapid- u. farbenempfindliche Viridin-Platten für die Landschafts- u. Portrát-Photographi« D^ 


u140ju23))2|q? | *n-u3u04je q'2a 3 158n[J 'useyimagy Sipaspa 


AX Soe 


Schleussner- 


کی نشی سر Photo-Platten‏ 


Lieferung durch alle 


Photo-Papiere ` —- 
photo- Chemikalien 


4, Gaslicht-Papiere und Postkarten 


Arist 


Dr. Û, Schleussner Aktiengesellschaft, Frankfurt a. M. 68 


Zweigwerk für photographische Papiere: Berlin -Friedenau 368, Bennigsenstraße 


Dromsilber-, Celloidin-, 
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DEUTSCHLANDS FÜHRENDE ILLUSTRIERTE ZEITSCHRIFT 
Wöchentlich ein Heft z. Preise von M.1.—. Vierteljährlicher Bezugspreis M. 13.—. Anzeigenpreis M. 8.— f d. 5 gespaltene Nonpareille Zeile 


' e 


S.‏ چ4 
vom 26. Apri bis 1. Mai D‏ 


چی۴ صص سس سس سس سو سد 

Webstofte. Bekleidung-Möbel.Innenaus sfatfung 

Bauwesen . Baustoffe. Technik . Maschinenbau 
Drogen . Chemikalien. Rohstoffe 

0 -ک۳ٌتمتتمّیی>ں 9 77۷۷۷۷۳ ررسسس سس سس سس 


Eintritt 
nur gegen Lösung eines Messcabzeichens zu 5 Mk 
Vorherige Bestellung unbedingt! erforderlich. 


Einkäufer-Anmeldungen und Anfragen an die 


Breslauer Messe-Gesellschaft 
| Breslau I Ohlauer Straße 87 


Fernsprecher Ring 2738 Telegramm-Adresse. Messe Breslau 


I ýG 


BRESLAU 
Größte und bedeutendste Stadt Ostdeutschlands 
Alte Hauptstadt Schlesiens (550000 Einwohner) 


Viele alte Bauwerke (Rathaus, Dominsel, Ohlen usw.) — Universität mit 
landwirtschafilichem Institut. Osteuropa-Institut. Technische Hochschule. 
Volkshochschule — Gymnasien, Realschulen, Maschinenbauschule, Bau- 
gewerkschule, höhere Handelsschule. — Gute Theater, Museen, Konzerte. 


Schöne Umgebung. (Laub- und Nadelwälder, Seen, Zobtengebirge — 1 Bahn- 
stunde - 718 m). Ausgangspunkt nach schlesischem Gebirge und Bädern. 


Wichtigster ostdeutscher Industrie- und Handelsplatz 
l Alljáhrlich Messen, Ausstellungen, Maschinenmarkt. 
e ge i chl Wasser und Eísenbahn 
Industriegelände — een 2 Stadthafen. 
Gute Arbeiterverhälinisse. 


Billige | Lebenshaltung. | 
Auskünfte: Verkehrsamt der Stadt Breslau. 


„Woche“ Nr. 15 — 17. April 1920 


ere N we wéi wéi wéi wéi NJ 
Egeter erer dei 


5 Nuos-Schuhputz $ 


۹ das Edelwachs-Erzeugnis 


> 4 E ist hergestellt unter Verwendung von - . Ä 


^ Terpentinöl 


AA AAA — پہممیہہہ‎ OA A یہہ‎ N RV na n ۱ 


7 Prakt. Vorführung aer Internationalen Messe, Frankfurt à, M. 


vom 2. bis 11, Mai | 
"  Mefhaus Offenbach, Stand 3161. 


d RW AW VVV ED رج‎ 2^ 


۲ Osra G. m. b. H. / Frankfurt a. M. 
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Das Gebot / der Zeit 
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Jedweder 
Besitz mu 
erhallen bleiben 


tir cl f euer darf nichts mehr zerstörtwerden, nicht im Heim des kleinen Mannes, Y 
icht im Besitztum der Reichen, nicht in der Werkstatt, nicht im Grobbetriebe. 


Schutz gegen Feuer von 300.— Mark an. 


Die Minimax-Gesellschalt zeigt in ihrer Auskunftsstelle, Berlin W 8, Unter den Linden 6 (Hotel 
Bristol), und in ihren Geschá'tsráumen, Unter den Linden 2, jedem Interessenten, wie Feuer be- 
kamplt wird, sei es im Eigen.ieim oder GroDbetrieb, in der kleinsten Werkstatt, im größten in- 
dustriellen Werk oder in der Landwirtschaft, sei es entstanden infolge Blitzschlags, Selbstentzündung, 
Fohrlüssigkeit oder Verbrechens, ob nun Holz, Stroh, Benzin oder noch gefährlichere Stoffe brennen 
Jede Auskunft, auch schriftlich, kostenlos. Vertreter an allen Plätzen. 
52000 Brände gelöscht, 111 Menschenleben gerettet, 11/3 Millionen Apparate im Gebrauch. Minimax- 
TT ndieuerlöscher ist stets lóschbereit, unabhängig von Wassermangel, frost- und hitzewiderstands- 


fähig, leicht handii.h. selbst von Frauen und Kindern zu handhaben. 
Hauptgeschäftsstelle: LS Eu A x Ausstellungs: 
Berlin W 8 Berlin W8 


Unter den Linden 2, C 44 . Unter den Linden 5 C44 
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17. April 1920 


LECIFERRIN-TABLETTEN 


Zum 


Aufbau des geschwächten Körpers 
und der Nerven 


Zur Erlangung vollwertigen Blutes 
und normaler Zirkulation 


hervorragend für 


Blutarme, Bleichsüchtige, Geschwáchte. — 


Zur Erlangung von Körp er- und Geistesfrische, 
gesundem, frischem کر اب‎ und Wohlbehagen. 


Zur Verlängerung des Lebensabends. 
- Preis Mark 6 in Apotheken. 


Galenus, Chem. Industrie, Frankfurt a. M. Basel: Doetsch, Grether & Co. 
. Hardtmann Y Ehrmann, Buenos Aires, Reconquista 476. 
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EIGENE VERKAUFS-FILIALEN in BERLIN, HAMBURG und STETTIN. 
Vertretungen an fast allen größeren Plätzen. 
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den Staaten Oſteuropas. So war Breslau bei der 
Vermittlung des Handelsverkehrs zwiſchen Weſten 
und Oſten, Norden und Süden Europas eine füh— 
rende Rolle beſtimmt, die ſeine Kaufmannſchaft je— 
derzeit voll auszufüllen verjtanden hat Namen wie. 
Augsburg, Nürnberg, Leipzig und Prag. Hamburg, 
Lübeck, Stettin und Danzig. Warſchau. Moskau, 
Krakau und Kiew, ſchließlich Venedig ſind für die 
Hauptrichtungen des Breslauer Verkehrs fenn: 
zeichnend. | 

Ein großes Handelsemporium bietet von felit 
ohne weitere Organiſation einen regelmäßigen 
Markt mit einer ſtändigen Auswahl von Waren. 
Fur einzelne Artikel des Maſſenverkehrs bildeten 
ſich beſondere Spezialmärkte heraus. die regelmäßig. 
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BLICK AUF DIE STADT 
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Breslau als Meſſeſtadt »Von Syndikus Dr. Sregmarf 


سے — —— — 


NUM ME 15 


Breslau ijt an der Kreuzung mehrerer der 17 
tigſten Handelsſtraßen des internationalen Verkehrs. 
der weſtöſtlichen und der nordſüdlichen, entſtanden. 
an der Stelle, an welcher die Oder ſchiffbar wurde. 
an der Schwelle von Ländern mit ganz verſchiedener 
wirtſchaftlicher Kultur. Der Weſten gewerblich reich 
entwickelt, der Oſten auf einer niederen Kulturſtufe 
ſtehend, mit einem Bedarf an Fabrikaten und einem 
berſchuß an Rohproduften, im Norden und Süden 
an Nord- und Oſtſee und am Mittelmeer Seehäfen 
mit ihrem Handel in Erzeugniſſen fremder Zonen. 
Eine deutſche Handelsgründung und mit allen ihren 
Grundlagen im alten Deutſchland wurzelnd, ver— 
fügte Breslau infolge der wirtſchaftlichen und pol: 
tiſchen Verhältniſſe über vielfache Beziehungen zu 
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Ahnliche meßartige Veranſtaltungen entſtanden 
für verſchiedene Geſchäftszweige, nachdem die alte 
Breslauer Meſſe unter dem Einfluß der politiſchen 


gen gekommen war. Für die Schaffung neuer Cin- 
richtungen war teils die Notwendigkeit maßgebend, 
in regelmäßigen Zeitabſchnitten mit den Geſchäfts— 
freunden zuſammenzutreffen, wichtige Geſchäfte zu 
beſprechen und abzuwickeln, teils auch das Bedürf— 

, nis, Näheres 
über die Fort⸗ 
ſchritte in Han— 
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Verhältniſſe unter Friedrich dem Großen zum Erlie— 


ſache nur dem Fondsgeſchäft dienend, war die Börje 
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meiſt täglich, ſtattfanden und jederzeit einen Aus- 
gleich zwiſchen Angebot und Nachfrage geſtatteten; 
jo vor allem der Getreide-, Futtermittel- unb Gaa: 
tenmarkt. Die vollkommenſte Form dieſes Marktes 
ſchuf ſich der Handel in der Börſe, an der ſich der 
Verkehr nach feſten, jedem Börſenbeſucher bekannten 
Geſetzen und Gebräuchen auf der Grundlage von 
Typen abwickelt. Jetzt in Breslau in der Haupt— 


bis vor weni: 
gen Jahrzehn— 
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ten einSammel: 
punft, an dem 


* del unb Ber: 
f 5 fehrauerfahren, 
S die bisherigen 
M Bezugsquellen 


mit andern zu 
vergleichen und 
neue zu erkun— 
den. Der Han: 
bel, Dellen Qe- 
benselement der 
Wettbewerb iſt, 
fand dabei Ge— 
legenheit durch 
Zurſchauſte'- 
lung ſeiner Wa— 
ren ſeine Lei— 
ſtungsfähigkeit 
und Ueberlegen— 
heit gegenüber 
der Konkurrenz 
zu bekunden, 
meßartigen Ber» 
anſtaltungen 
verbanden ſich 
daher ausſtel— 
lungsähnliche. 
Schließlich bot 
ſich dabei die 
willkommene, 
Gelegenheit, mit 
den Berufs- 
genoſſen in Ber- 
bindung 3u tre- 
ten und die fad- 
lichen Angele: 
genheiten zu er: 
ürtern, mas in 
den Zeiten der 
۱ | Organifation 
der beruflichen Intereſſen von ganz  bejon- ` 
derer Bedeutung wurde. Zu ſolchen Veranſtal— 
tungen gehörten die Ledermärkte und vor allem 
der internationale Maſchinenmarkt, dem ſich andere 
der Landwirtſchaft dienende Veranſtaltungen an— 
ſchloſſen. Teils dem unmittelbaren Verkauf, teils 
zem Verkauf an der Hand von Muſtern dienend, 
teils nur beſtimmt, die Leiſtungsfähigkeit an der 
Hand von Schauſtücken zu zeigen, vereinigte der 
internationale Maſchinenmarkt in ſich mit einem 
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lh. Lichtenberg (Aug. Koeisch) Kunstverlag, Breslau. 
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Produkten ver- 
teilen ſich An— 
gebot und Wach: 
frage nicht 
gleichmäßig 
über das ganze 
Jahr, ſondern 
drängen ſich in 
kurzen Zeitab— 
ſchnitten zuſam— 
men. Märkte 
kamen für ſolche 
Waren nicht 
») ſtändig, ſondern 
nur zu beſtimm— 
ten Zeiten in 
Frage. Sie vor 
allem wurden 
zum Mittel: 
punlt eines gro- 
Ben internatio- 
nalen Verkehrs. 
So z. B. der 
Wollmarkt, der 
für Breslau bis 
in das letzte 
Drittel des 19. - 
Jahrhunderts hinein enes der Hauptmerkmale 
war; Breslau war damals bis zu dem Aufkommen 
der Kolonialwollen einer der wichtigſten, für den 
ganzen Kontingent maßgebenden Wollhandelsplätze. 
Später kamen in Breslau die im Dezember ſtatt— 
findenden Flachsmärkte auf, bie jid) zum Mittel- 
punkt des Handels mit inländiſchem, ruſſiſchem und 
auch weſteuropäiſchem Flachs entwickelten. Früher 
wurde die Ware ſelbſt zu Markte gebracht, ſpäter 
murde ber Marktverkehr zum Muſter-Meſſeverkehr. 
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ſenkreis der Qand- 
wirtſchaſt ausge- 
dehnt unb fich zu 
einer Art Meſſe, 
auch für Gegen⸗ 
ſtände des Haus- 
bedarfs, ausge⸗ 
gedehnt. 

So iſt Breslau 
von alters her bis 
in die neueſte Zeit 
eine Markt⸗ und 

Meſſeſtadt mit 


tigkeit geblieben. 

Die Zeiten der 
glänzendſten wirt⸗ 
ſchaſtlichen Entfal⸗ 
tung, die wir vor 
dem Krieg erlebt 
haben, mit der 
größten Vervoll— 


Verkehrsmittel, die 
den Nachrichten: 
austauſch und ſelbſt 
den perſönlichen 
Verkehr auf das 
leichteſte ermög— 
lichte, einerſeits. 


nr 
$ MEM 


E a 
4 N 
Se Ke e E 

X dë ke wk. At 

EEE ec. 
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Markt eine Aus⸗ 
ſtellung. Er war 
urſprünglich dazu 
beſlimmt, derLand⸗ 
wirtſchaſt die Fort⸗ 
ſchritte der Ma⸗ 
ſchinen⸗ und Ge⸗ 
tüteted)nif vor Au: 
gen zu führen; 
er hat dieje Auf⸗ 
gabe in glänzender 
Weiſe gelöſt und iſt 
nicht nur ſür die 
Landwirifchaft zu 
einem wichtigen 
Bildungsmittel ge⸗ 
worden, ſondern 
hat vor allem die 
ſchleſiſche Induſtrie 
ſtark befruchtet. 
Er hat aber, ſtän⸗ 
dig an Bedeutung 
zunehmend und 
in der letzten Ber: 
anſtaltung dicht 
vor Kriegsausbruch 
ſeine höchſte Ent— 


chend, ſich weit 
über den Intereſ— 
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Wie bei dem internationalen Maſchinenmarkte 


ſollten ganz verſchiedenartige Veranſtaltungen mit⸗ 


einander vereinigt werden. Für einzelne Gewerbe- 


zweige, für welche das Bedürfnis danach ſchon vor 


dem Kriege zutage getreten war, meſſeartige Ver⸗ 
anſtaltungen mit dem Großverkauf an der Hand 
von Muſtern, für andere Trefftage, ſchließlich Aus⸗ 
ſtellungen zu dem Zwecke, von der Leiſtungsfähig⸗ 
keit Zeugnis abzulegen und zu weiteren Fortſchrit⸗ 
ten anzuſpornen. Vei der weiteren Durcharbeitung 


des Planes iſt beſchloſſen worden, einmal jährlich 


im Frühjahr für beſtimmte, in Breslau und edie: 
fien beſonders entwickelte Gemerbeameige, wie bas 
Bauweſen, ben Bau von Maſchinen, ben Verkehr 
mit Gegenſtänden des Hausbedarfs, bie Beklei⸗ 
dungsgewerbe, eine Muſtermeſſe und im Spätſom⸗ 
mer eine Ausſtellung mit wechſelndem Aufgaben⸗ 


kreis zu veranſtalten. Im Zuſammenhang hiermit 


wurden beſondere Einrichtungen zur Erleichterung 


der Handelsbeziehungen, ein ſchleſiſches Handels⸗ 
und Induſtrie⸗Adreßbuch und eine Auskunftei für- 


Cin- und Ausfuhrhandel in Ausſicht genommen. 
Zur Durchführung bes Meſſegedankens hat ſich eine 


beſondere Geſellſchaft, die Breslauer Meſſegeſell · 


ſchaft, gebildet, die die erſte allgemeine Meſſe im 
Spätſommer 1918 in der Jahrhundert⸗ und Aus⸗ 
ſtellungshalle mit Erfolg abgehalten hat. 

So ſtellt der Gedanke der Breslauer Meſſe nicht 
eine Nachahmung fremder Einrichtungen, die auf 


einen neuen Boden zu verpflanzen wären, dar. 


ſondern eine 30+09 und organifche 
Fortentwicklung der bisher in größter Fülle befte- 
henden Einrichtungen auf dem Gebiete des Markt⸗ 
und Meſſeverkehrs. Nach dem Oſten wendet die 


Breslauer Meſſe ihr Geſicht. Vreslau iſt als größter 


Handelsplatz des deutſchen Oſtens wie keine andere 


Stadt dazu berufen und, dank allen vorhandenen. 


Einrichtungen und der Vertrautheit mit den öft⸗ 


lichen Märkten, geeignet; den Verkehr mit bem Often . 
zu entwickeln. Was die Breslauer Kaufmannſchaft 
für ſich erhalten und neu gewinnen kann, das 
Die ufe 


kommt dem ganzen Vaterlande zugute. 
gabe, die Breslau als dem Hauptbollwerk des 


Deutſchtums im Oſten geſtellt iſt, iſt jetzt nach der 
Losreißung wichtiger Staatsgebiete im Oſten im 


nationalen Intereſſe größer denn je. 


Die weitgeſpannten Hoffnungen mußten 


dem ſtarken Warenangebot, bas einem jeden, 
dank dem Ausbau des Netzes von Reiſenden und 
Agenten, die bequemſte Deckung ſeiner Bedürfniſſe 
ermöglichte, andererſeits, haben die Bedeutung der 
Märkte und Meſſen abgeſchwächt, die ſich jedoch nicht 
ganz überflüſſig machen können. Schon im allge⸗ 
meinen volkswirtſchaftlichen Intereſſe iſt die Ent⸗ 
fachung des Wettbewerbs, der mit ſolchen Veran⸗ 
ſtaltungen verknüpft iſt und die Entwicklung einer 
regelmäßigen Marktlage ſicherſtellt, von größtem 


Nutzen. Die gegenwärtigen Verhältniſſe mit ihrer 


Warenknappheit und der daraus entſpringenden 
Notwendigkeit, neue Fabrikationswaren und arten 
kennenzulernen, ferner die Verteuerung des 
Reiſeverkehrs und die Notwendigkeit, mit der 
Zeit hauszuhalten und die Unkoſten zu beſchrän⸗ 


ken, werden zweifellos in Zukunft die Vorteile 
ſolchen Veranſtaltungen wieder voll zur Geltung 
Märkte und Meſſen werden 


gelangen laſſen.! 
wieder, wie in früheren Wirtſchaftzeiten, eine 
große Rolle erlangen und in den Mittelpunkt 
des geſchäftlichen Verkehrs treten. 

Aus ſolchen Erwägungen heraus wurde bereits 
in den erften Kriegsjahren der Plan einer Zuſam⸗ 
menfaſſung und weiteren Ausgeſtaltung der in 
Breslau beſtehenden Märkte⸗ und Meſſeeinrichtun⸗ 
gen gefaßt. Genährt wurde er vor allem durch die 
Hoffnung einer engen Ausgeſtaltung der wirtſchaft⸗ 
lichen Beziehungen mit dem Oſten und Südoſten 
Europas. 
zum größten Teil inzwiſchen zu Grabe getragen 
werden. Der Gedanke der Pflege der Handels- 
beziehungen zum Often unb der Schaffung eines 
Mittelpunktes dafür in dem alten Handelsemporium 
Breslau iſt jedoch nicht aufgegeben worden, ſondern 
ſeine Ausführung iſt unter den gegenwärtigen Ver⸗ 
hältniſſen, beſonders nach der Abtretung wichtiger, 
zu dem Hinterlande Breslau gehörender Gebiete 
an Polen, um ſo dringender geworden. Auf dem 
vielgeſtaltigen, reich entwickelten induſtriellen und 
gewerblichen Leben ſich aufbauend und den Wett⸗ 
bewerb aus andern Gebieten heranziehend, ſollten 
Einrichtungen getroffen werden, die den Kauf⸗ 
luſtigen die wirtſchaftliche Leiſtungsfähigkeit Schle⸗ 
ſiens ſtändig vor Augen halten und dem Oſten 
Gelegenheit zur Deckung ſeiner Bedürfniſſe geben. 


Breslau im Spiegel der Jahrhunderte Von Georg Hallama 


Völkergärens Europas, des Zuſammenbruches des 
römiſchen Reiches, des Werdens der G: irmauenreidje 
und der Rüdwanderung germanifcher Siedler in die 
Oſtmark. 

In dieſer Zeit iſt Breslau entſtanden, vermutlich 
aus unbedeutenden Siedlungen auf den Inſeln der 
Oder. Als Stadt taucht ſie um das Jahr 1000 aus 


dem Dunkel der Geſchichte, und zwar als flawiſcher 


Ort und Biſchofsſitz. Doch der deutſche Einſchlag wird 
ſtärker urd ſtärker. brauſt von Aſien her ein 
neues Volk über die Fluren Europas, die longo: 
len, Barbaren auf flinken, kleinen Roſſen. Sie drohen 
die junge Kultur des werdenden Abendlandes zu ver⸗ 
nichten, zu zerſtampfen. Auch die hölzernen EES 


— —— — 


Alter deutſcher Boden ift unfere Oſtmark, aber ein 
Boden, auf bem das Deutſchtum oft mit Fremdvölkern 
geftritten hat. So willen wir, daß Schleſien ſchon in 
der Vorzeit von germaniſchen Stämmen bewohnt 
war — der Zobten, der Felſenberg, der ſich jäh aus 
ber Ebene unweit Breslau erhobt, trug vermutlich 
eines ihrer Heiligtümer — aber uralte Befeſtigungen, 
wie beiſpielsweiſe die Schwedenſchange dicht bei Bres⸗ 
lau, und die Funde, die man dort gemacht hat, geben 
uns Kunde von Kämpfen, die hier zwiſchen Germanen 
und Kelten oder Slawen ſtattgefunden haben. Das 
war noch weit vor der Völkerwanderung, die eine 
ſlawiſche Welle über das ſchleſiſche Land brachte. 
Tiefes Dunkel liegt über jener Seit, über der Zeit des 
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Breslaus geben in Flammen auf, nur die älteften wird es von der Übermacht vernichtet. Auch jein 


Siedlungen auf den Oderinſeln bleiben im weſentlichen Führer Herzog Heinrich 11. fällt, fein Leichnam wird 99) 


erhalten. Auf der Wahlſtatt zwiſchen Breslau und in der Vinzenzkirche in Breslau. beigejebt. ^j 
Liegnitz tritt das raſch zuſammengeraffte Schleſier— Aber die Mongolen haben von dieſem Kampfe ge— 0 ۱ 

beer ben Aſiaten entgegen. In mörderiihem Kampfe nug. Sie wenden fid) von Deutſchland ab und Bres- G 
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Außerlich erhält die Stadt in der Folgezeit vielen 
ſchönen Schmuck in den Jeſuitenbauten der Univerſität, 
der Kirchen, Klöſter, Heiligenbilder und ſonſtigen 
Skulpturen, und auch der Wohlſtand hebt ſich wieder. 

Da pocht die neue Zeit an die Tore der Stadt. 
Friedrich der Große legt feine Hand auf dle 
پت‎ und bemächtigt fid) mit Hilfe einer Kriegsliſt 

reslaus, das feit dem Einfalle der Mongolen ٣ 
hundert Jahre lang keinen Feind in ſeinen Mauern 
gefeben bat. Aber der große Preußenkönig weiß bie 

reslauer raſch zu gewinnen, und trotz aller trüben 
Zeit werden die Breslauer, die Schleſier, gute Preußen 
und find es immer geblieben. 

Schwere Tage macht Breslau namentlich im Sieben⸗ 
jährigen Kriege durch, Belagerungen und Beide 

ungen. Mit wenigen Truppen vermag ſchließlich 

auentzien die Stadt gegen die Übermacht der 

einde zu halten. Auf den Schauplatz mörderiſchen 

ampfes, auf dem heutigen Tauentzienplatze, iit dieſer 
Held des Siebenjährigen Krieges begraben. Ein Denk⸗ 
mal erhebt fid) über ſeiner Ruheſtätte. 

Wenige Jahrzehnte ſpäter wird Breslau von neuem 
belagert und beſchoſſen. Diesmal von den Franzaſen. 
Napoleon läßt die Feſtungswerfe ſchleifen. An 
ihren Stellen ziehen ſich heute Promenaden hin. Und 
nun wird Breslau im re 1813 der Mittelpunkt 
der Erhebung gegen den weltbedrückenden Korſen. 
Die Stadt iſt in aller Munde. Profeſſor Steffens 
predigt troß der Beſchwerde des franzöſiſchen Ge. 
ſandten offen den Kampf gegen den Weltbedrücker. 
Von überallher ſtrömen die Freiwilligen nach Breslau. 
Hier in der ſchleſiſchen Hauptſtadt ſchart ſich alles zu⸗ 
ſammen zum Kampf um die Freiheit. 

Lange Jahre des Friedens folgen. Trotz mancher 
wirtſchaftlichen Beeinträchtigung durch Zollſchranken 
nimmt Breslau neuen Aufſchwung, fo in der Mitte 
des neunzehnten Jahrhunderts. Guſtav 
ſchildert uns in feinem berühmten Roman . Soll 
und Haben“ in meiſterhafter Zeite jene Zeit und 
mit ihr das damalige Breslau, denn der Roman ſpielt 
ja aümeift in der ſchleſiſchen Hauptſtadt. Grundehr⸗ 
lichen, zielbewußten Kaufmannsadel führt er vor 
Augen, aber auch das Gegenteil, und in Lebenstreue 
ſchildert er die alten Ohlen, deren Häuſer deute 
noch in ihrer maleriſchen Wirkung erhalten find. 

Aus jener Zeit ift Breslau allmählich zu der ſchönen 
und jo überaus regen Großſtadt von über einer halben 
Million Einwohnern herausgewachſen, die es heute ift. 
Der treue Bürgerſinn ſeiner Bewohner hat es mit 
manchem Bau geſchmückt, jo mit der Liebichs⸗ 
höhe, die ein Geſchenk zweier Breslauer iſt. Die 
neueſte Zeit vor dem Weltkriege hat Breslau einen 
وا‎ ins ganz Große gebracht, ſswohl in wirt. 
ſchaftlicher Beziehung wie in Bauten und Kunſt⸗ 
werken. Und ſo ſpricht die Geſchichte Breslaus dafür, 
daß bie alte Hauptſtadt Schleſiens auch die Aufgaben 
erfüllen wird, die Breslau zufallen als der einzigen 
deutſchen Großſtadt des Ditens, die im | 
bange mit dem Deutfhen Reiche geblieben ift. 


» 
arfere 
Bon Walter Medauer 


Zweiſpänner feines Gutes bie graue Chauffee ent- 


lang trug. Wie off war er in Gedanken dieſen 
Weg gezogen! Aber niemals mar er herausge⸗ 
fommen aus ben Bergen. Gein Bater, bet vor 
zehn Jahren geſtorben war, hatte ihm oft in 
langen Winternächten von der großen Stadt er⸗ 
zählt, die jenſeit der Gebirgskämme lag, noch 
weiter als die Kreisſtadt, in welcher er ſeine 
Schuljahre verbracht hatte. Ullrich Steinmetz, den 


St 


Ein Breslauer Erlebnis 


C3 lau wird nun von deutſchen Siedlern neu aufgebaut. 


DI 


Eine großzügige Stadtanlage entfteht, eine Anlage, 
die S. bt) als vorbildlich gilt. Mächtige Plätze 
werden geſchaffen und Straßenzüge, wohlgeordnet 
und wohldurchdacht. pes 9 5 5 
Rechte blüht raſch in der ark ein 5 
reiches Stadtweſen auf. Zu den Kirchenbauten auf 
der Sand. und Dominfel geſellen f$ in ber 
neuen Stadtſiedlung die prächtigen ٣ Bauten 
bes Rathauſes und der mächtigen Kirchen, die noch 
e das Stadtbild Breslaus beherrſchen. In der 
zürgerſchaft der jungen Stadt macht ſich kaum 
hurdertfünfzig Jahre dach dem Mongoleneinfall und 
der Neugründung Breslaus Wohlſtand breit. 

Die d⸗utſchen Kaufleute der Stadt treiben allmählich 
Handel bis weit nach Polen und Rußland hinein, zu 
den deutſchen Städten im Baltenlande, nach Holland 
und nach Venetien. Der Reichtum Breslaus und der 
frohe Sinn ſeiner durchweg deutſchen Bevölkerung 
eigen ſich ſchon rein äußerlich an feinen Bauten, bes 
e an dem Pruntbau des Rathauſes, der 
ſamt feinen humorvollen Frieſen unb ſonſtigem Schmuck 
glücklicherweiſe bis auf die heutige Zeit erhaltenge⸗ 
blieben iſt, und der ſobald nicht ſeinesgleichen findet. 
Aber die ‚unge deurſche Stadt bleibt von Stürmen 
nicht veiſchont. Die deutihe Bürgerſchaft und ihr Rat 
لیو‎ manchen Strauß mit der oft flamenfreunbliden 

eiſtlichkeit auf ber Sand: und Dominfel auszufechten, 
und es gilt, auch bie freie, faſt reichsſtädtiſche Stellung 
Breslaus gegenüber den Fürſten zu wahren. Und 
auch im Innern bleiben Kämpfe nicht aus. Die Rauf- 
munnſchaft reißt die Herrſchaſt im Rate der Stadt an 
ſich. Die Zünfte empören ſich dagegen. Das 
wird geſtürmt, ſieben Ratsmitglieder getötet. Aber 
dieſe blutige Tat findet raſch noch blutigere Süh : 
23 Aufrührer werden hingerichtet, unb erft in ben fol. 
genden Jahrzehnten bekommen bie Zünfte ihren Anteil 
an der Regierung der Stadt. ` 

Im übrigen fieht Breslau große Jefte. Kaifer unb 
Könige beſuchen die Stadt. Reilstage werden in ihr 
abgehalten, und die Macht und der Wohlſtand der 
Stadt wachſen zuſehends. Hoch hält Breslau ſein 
Deutſchtum. Dem Könige von Böhmen, Georg von 
Podiebrad, dem Landesherrn von Schleſien, ver 


weigert es den Gehorſam, weil er ein Huſſit und- 


Ketzer iſt, und läßt es zu offenem Kampfe kommen. 

Ein weiteres Aufblühen erfährt Breslau im Zeit- 
alter der Reformation und der Renaiſſance. Der 
neuen Lehre wendet fid) die Stadt raſch au, und in 
ber Zeit des Humanismus blühen dank ber Wohlhaben⸗ 
heit der Stadt namentlich die Kunſt und die Bildung 
in Breslau mächtig auf. Noch heute find diele Zeugen 
jener Zeit in den Renaiſſancehäuſern und den präch⸗ 
tigen Renaiſſanceportalen erhalten. Aber der Dreißig⸗ 


- jatrtiad Krieg und feine Folgeerſcheinungen bringen 


auch Breslau ſchwere Rückſchläge. Zwar vermag ſich 
die Stadt infolge ihrer eigenen Wehrhaftigkeit vor 
unmittelbaren Angriffen und Verwüſtungen zu ſchützen, 
aber der wirtſchaftliche Niedergang bleibt nicht aus. 


Der 


An einem Morgen des Monats März erhob 
ſich Ullrich Steinmetz von ſeinem Lager, rief ſei⸗ 
nen Verwalter und ſeinen Werkführer, gab ihnen 
Geld und Weiſungen für ein halbes Jahr, ließ 
ſeine Wirtſchafterin zwei Koffer packen und nahm 
Abſchied von ſeinem Heimatorte. Der Frühling 
ſtand über dem Land, leuchtend und ſtark — nun 
ſollte der Traum ſeines Lebens erfüllt werden! 
Die Berge lagen noch im Frühnebel, als ihn der 
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den fie wohl! Ihre Mienen waren ernjt und 
wichtig. Er verſpürte Neugier, fid) zu ihnen Au 
ſetzen. An einem Tiſche nahm er Platz. Das alſo 
war „Kißling“, das in der ganzen Provinz be— 
kannte? Und nun ſaß er hier in der Fremde, 
Tiſch an Tiſch mit den feinen Städtern, als wäre 
nichts geſchehen. ۱ A 

„Sie kommen wohl eben von der Bahn?“ 
fragte ein be— 
leibter Herr ne- 
ben ibm, Der 
mit beiden Han: 
den eine große 
Zeitung hielt. 
„Sind Sie zum 
erſtenmal in 
Breslau?“ 

„Ja, aber 
nun will id) im: 
mer hier bleis 
ben.“ 

„Gefällt Ih⸗ 
nen unſere 
Stadt? Ich 
wünſchte, ich 
könnte mit Ih— 
nen tauſchen. 
Sie ſind vom 
Lande, nicht 
wahr?“ 

Ullrich ſchäm⸗ 
te ſich. Woher 
wußte es der 
fremde Herr? 
Sah man ihm 
das an? Er 
hatte ſeinen be— 
ſten Rock an⸗ 
gelegt und be— 
ſaß fünfzehn⸗ 
hundert Mor: 
gen. Aber er 
wollte es ihnen 
beweiſen, dieſen 
ſtolzen Städ— 
tern, er wollte 
es ihnen be— 
weiſen! 

„Haben Sie 


Th Lichtenberg (Au g. Koeisch) Kunsiverlag, Breslau. : 
WEISSGERBEROHLE | ion Nacht⸗ 


quartier?” fuhr 
der Zeitungsleſer fort, ihn genau muſternd. 

„Nicht? Dann reiſen Sie nur getroſt wieder 
ab. Unſere Hotels ſind beſetzt. Unſere Wohnungen 
überfüllt. Wir haben genug eigene Not, wir 
brauchen keine fremde.“ : 

Ullrich ſagte: „Ich werde die Nacht auf ten 
Straßen verbringen. Und morgen, am frühen 
Tage, ſuche ich mir ein Quartier.“ 

„Machen Sie ſich keine Hoffnung. Sie haben 
es ja viel beffer auf dem Lande.“ 


— موم ہی‎ N 
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zweckloſen Gedanken ſonſt abhold, träumte an bie: 
ſem Tage in die blaue Landſchaft hinaus. Wie 
ein Märchen erſchien es ihm, als nach und nach 
die Berge immer weiter hinter ihm zurückwichen 
und eine unabſehliche hügelige Ebene ſich vor 
ihm auftat. „Ich komme, jetzt komme ich! Ich, 
der Bauernjunge! Jetzt ziehe ich bei euch ein, ihr 
Großen, die ihr in leuchtendne Häuſern und himmel— 
ragenden Pa— 
läſten wohnt!, 

So kam Ull⸗ 
rich Steinmetz 
nach der großen 
Stadt. Aus der 
Stille der ſchle⸗ 
ſiſchen Gebirge 
ſtieg er empor 
ans Wunder: 
land des Lebens. 

Auf den Stra— 
ßen der Stadt 
herrſchte abend— 
licher Verkehr. Er 
kam am Kaiſer— 
Wilhelm-Denk— 
mal vorbei, ſah 
die berüchtigte 


der Promenade, 
an der ſich, wie er 
wußte, die Groß⸗ 
ſtadtliebespär— 
chen trafen, ſah 
das General: 
kommando, wo 
ein Trupp 
Reichswehr mit 
Stahlhelmen 
ſtand, und we— 
nig weiter ba: 
Stadttheater, 
die große ſtäd— 
tiſche Oper. Er 
ſah die Men— 
ſchen in ben Ca- 
fes des Zwin⸗ 
gerplatzes, das 
Gedränge vor 
den Kinos, die 
überfüllte Stra- 
ßenhahn, die die 
Schweidnitzer Straße entlang ſauſte, den Ring 
mit dem uralten Rathaus ſah er, die Magdalenen— 
kirche, in welcher die Armeſünderglocke immer 
noch hängt, und überall Menſchen — — Men- 
ſchen! Jeder einzelne von ihnen hatte ein Ziel, 
dem er zuſtrebte. Wo ſtrebte er hin? 

Kurz entſchloſſen trat er in ein Lokal. Es war 
von warmem Dunſt und Biergeruch erfüllt. Die 
Tiſche voll beſetzt. Die Menſchen eifrig im Ge— 
ſpräch. Was redeten ſie? Bedeutendes jpra- 


Hugo Ulbrich rad. 
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eines von den graufigen Ereigniffen der Groß ⸗ 
ſtadt, von denen er ſchaudernd geleſen. Er war 
ein Glückspilz! | 

Aber ber Gerettete war nicht derſelben Mei⸗ 
nung wie er. Als Ullrich Steinmetz kurz danach 
in des Selbſtmörders Wohnung in der Nähe der 
Kunſtakademie ſaß, legte ihm der bleiche junge 
Mann die Hand auf die Schulter. 

„Wer ſind Sie,“ fragte er traurig, „der mich 
dem Vergeſſen entreißt und mich wieder in dieſen 
grauen elenden Alltag zurückſtößt? Sind Sie 
ein nachtentſtiegener Dämon? Ihre Fäuſte be⸗ 
zwingen ſelbſt den Tod!“ 

Ich will die Stadt erobern“, antwortete Ufl- 
rich. „Ich will ſie zwiſchen den Fäuſten halten.“ 

„Ich bin nur ein armer Kunſtmaler“, ſprach 
der andere. „Laſſen Sie mich ſterben! Ich ver⸗ 
komme zweſchen den ſteinernen Mauern. Meine 


Kunſt braucht das Erlebnis. Vergebens warte 


ich auf das Wunder.“ | 

Im Vorzimmer wurde jetzt ein lautes Gekeif 
hörbar. 

„Hören Sie, da kommt der Alltag mit ſeiner 
germürbenben Qual. Ich ſchulde die Miete für 
ſechs Monate. Für was arbeite ich? Für die 
Miete! Mietlinge ſind wir alle, die wir in 
dumpfen Stuben haufen. Oh, wäre ich ſtarkl“ 

Als die Wirtin eintrat, verkroch ſich der Ma⸗ 
ler hinter einen Stuhl. Aber ſie erſpähte ihn. 
„Ru jeeſes, jeeſes!“ rief fle, in ihrer Erregung in 
waſchechten Breslauer Dialekt verfallend. „Sein 
Se wieder da? Wa hab'n uns ja ſchon reene 
de Seele aus m Leibe geängſt! Nu könn Se mer 
balde de ridjtenbje Miete b'zahl'n!“ 

Ullrich legte, ohne ein Wort zu ſprechen, einen 
Schein auf den Tiſch. Die Frau, die noch jung 
war, zeigte plötzlich eine blühende Friſche. „Wir 
Städter,“ fagte fie, als bäte fie den Fremden um 
Verzeihung, und gab fih dabei Mühe, Hochdeutsch 
zu ſprechen, „wir müſſen uns gegenfeitig ärtern 


und fujienieren, um unfer- biſſer Qebensnotbutft . 


zu friſten.“ 

Am Morgen reiſte der lebensmüde Maler, mit 
einer Empfehlung Ullrichs an ſeinen Verwalter, 
zu längerem Aufenthalte in den Winkel des Ge⸗ 
birges ab, aus dem der Fremde herkam. Ullrich 
Steinmetz aber hatte eine Heimat gefunden. Hier 
ſtand er, hier blieb er. Und als er von dem Mor⸗ 
genſpaziergang aus den belebten Straßen heim⸗ 


- fam, in welchen ſchimmernde Läden und große 


Kaufpaläfte ſtanden, da fühlte er, daß er geſiegt 
hatt 


e. | 

Geſiegt über die bleichen, nüchternen, zer⸗ 
quälten und blinden Geſchöpfe um fid) her, die alle 
Größe mit ihrer Not ſchändeten. Die junge 
Witwe empfing ihn lächelnden Geſichtes — hei⸗ 
miſche Laute auf ihren Lippen. Ihr Mund war 
aufgeblüht wie eine Blume und löfte feine Steif ⸗ 

it. 

= Ullrich Steinmetz brachte ihr das Wunder der 
Stadt. Er hatte es erlebt, der Fremdling! 
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Ullrich mar enttäuſcht. War das ber ۰۶ 
Empfang? Aber wenn er wieder abziehen müßte, 
dann wollte er wenigſtens etwas erleben. 
Er hatte fo viel von Vergnügungſtätten ge» 
leſen, von dem Taumel der Großfſtadt, 
von dem Pfuhl des Laſters. Wo war der be⸗ 
rühmte Laſterpfuhl? Er verſpürte Reiz, hinein⸗ 
gutaud)en in die unbekannten Abgründe. 

„Um elf iſt Polizeiſtunde“, ſagte der Herr mit 
müder Stimme. „Erleben wollen Sie etwas? 
Bei uns erlebt man nichts.“ | 

Ullrich fühlte abermals eine tiefe Enttäuſchung. 
Die Stadt würde ihn aus den Angeln heben, ſo 
hatte er gedacht. Nun ſollte er die Stadt aus den 
Angeln heben. | 

Er fab fid) um. Jetzt bemerkte er, daß bie 
Menſchen, die um ihn herum ſaßen, bleiche unb 
abgeſpannte Geſichter hatten. Ganz anders hatte 
er ſich das gedacht. ۱ : 

Der fremde Herr ſchlug ihm gleichgültigen To» 


nes eine Nachtfahrt vor. Der Himmel war aus 


geſtirnt. Trotz der Nachtfriſche fuhren fie im 
affenen Wagen die Straße entlang, über ben Blü⸗ 
verplatz und bogen an der Sieben⸗Kurfürſten⸗ 
Seite in den Ring ein. Sie kamen an der Staup⸗ 
fäule vorbei unb ſahen von fern die Univerſität, 


deren mächtiger Rumpf wie eine ſchwarze Wand 
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ich quer über die Straße legte. Auch der „Gabel 


fürge", von dem Ullrich fo viel gehört hatte, ſtand 
aw auf dem ſtockdunklen Neumarkt; da {tand 
er leibhaftig, obwohl ohne den Dreizack, den er 


im Kriege eingebüßt hatte. Schließlich, am Ende 


der Stadt, tauchte die Scheitniger Rieſenkuppel 


wie ein foſſiles Ungeheuer aus der Nacht auf, weis 


ter drüben blinkte die Oder im Mondſchein, der 
große leuchtende Strom — war das kein Wunder? 


Dann — auf dem Rückwege — der nächtliche Dom 


mit dem geſpenſtigen Gerüſt um den halbfertigen 
Turmumbau und die Brücken der Sandvorſtadt. 
An der Kreuzbrücke verließen ſie einen Augen⸗ 
blick den Wagen, um das Schauſpiel des nächt⸗ 
lichen Fluſſes in der Nähe zu genießen. Unten 
gurgelte das Waſſer. Eisſchollen trieben, „Brie⸗ 
ger Gänſe“ nannte man ſie hier. Und mit 
einem Male — was war das? Ullrich reckte ſei⸗ 
nen Hals ... Schlug da nicht ein Laut auf aus 
der dunklen, giſchtenden Tiefe? Ein Schatten 
lief das Ufer herab. Er ſchrie. Ullrich ſchrie! 
War das ein Menſch? Wo wollte er hin? In 
den Fluß lief er. Ein Krachen der Eisſchollen. 
Em Körper fiel... Wollte er fid) ertränken? 
Ullrich ſtieß ſeinen Begleiter beiſeite und 
ſprang von der Brücke. Er faßte den Selbſtmör⸗ 
der, und durch die eiſige Flut ruderte er ans 
Land. Er brachte ihn in den Wagen. Alſo hatte 
es doch einen Sinn gehabt, daß er hierher kam 
nach der großen Stadt? Aber wo war der Be⸗ 
gleiten? Verſchwunden war er. Furchtſam das 
vongelaufen, der Gefühlloſe. Er, Ullrich Stein⸗ 


metz aus dem weltabgeſchiedenen Gebirgsdorfe, 


hatte ein Schickſal erlebt, ein großes Erlebnis, 
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Dr, Adolf Koster, 
1 DER NEUE REICHSMINISTER DES AUSWARBIIGEN, 
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Kote Arbeiter vor dem Rathaus in Plauen. 
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Ansicht von Falkenstein. In der Mitte das Schloß, das Hauptquartier des Bandenführers Hölz. 
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Die zerstörte Villa des Fabrikanten Krötenheerd in Falkenstein 


1 EJ 


c. 
< 


S 
> 


d 
K- ` 


d 
g 


و و ہب ری 


E 
٦ 


* 
D — e 
SW اب‎ 1 


te, 


: — 7C" کے ے0‎ — > oi O. Paul. 


Die Villen des Kaufmanns Lange und des Baumeisters Baumann in Falkenstein naca dem Brande. 
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Oven: Die von Marokkanern besetzte Hauptwache am Schillerplatz, wo es zu einem blutigen Zusammenstoß kam (Phot. Fennunghoven), = 

Mitte: Paraie der Besatzungstruppen vor dem Oberkommandierenden der Stadt, General Demetz (Phot. Frankl). — 

ki Maschinengewehre an der Hauptwache (Phot. Frankl). — Unten rechts: Bürgerwehr und Franzosen bei der Absperrung 
platzes (Phot. Benninghoven) 
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14 Fortſetzung. — Nachdruck verboten. — 9: cS Copyright 69 Auguft Scherl G. m. ba Berlin 1920. 


Aber fie konnte nur eintönig und eilig anfdjfagen . . 
Ganz primitiv nur in die Luft hinausklagen . . 
Nachher ſah man im Schloß einen wichtigen Herrn. 
Etwas bleich, ziemlich groß, glatt, hellblond und mit 
goldener Brille, das bartloſe Geſicht ein wenig vorge— 
ſtreckt, als ſuche er etwas. Das war der Rechtsanwalt 
und Notar Dr. Nebermann. Er hatte vor achtzehn 
Jahren das Teſtament Onkel Emmichs aufgeſetzt und 
nun mitzuteilen, daß es auf dem Amtsgericht im Städt— 


chen aufbewahrt werde, woſelbſt morgen die öffentliche 


Verleſung ſtattzufinden habe. Das „öffentlich“ ſei nur 
eine Redensart, denn in den ſeltenſten Fällen finde ſich 
außer den Erbberechtigten oder Erbſchaft Erhoffenden 
jemand ein. Er ſtellte ſich und ſeine Dienſte Ihrer Exzel⸗ 
lenz der Frau Gräfin zur Verfügung. Er nahm ohne 
weiteres an, daß ſie ſelbſt der Verleſung des Teſtaments 
nicht würde beiwohnen wollen, und verhieß, morgen 
mit einer beglaubigten Abſchrift ſich wieder einzufinden. 

Nun kam alfo der Augenblick, wo fie willen würde.. 
Er ließ ſich nicht ausſchalten aus dem Gang des 
Schickſals. 

Unerträglich war es ihr, ſich von dieſem fremden 
Mann eine inhaltſchwere Votſchaft bringen zu laf: 
fen. Und dann das Warten darauf. .. Das mußte 
ſie abkürzen. Sie konnte den Doktor Nebermann nicht 
drängen, ſich zu beeilen. Sie fand den Ausweg, Vetter 
Adalbert und Barbara der Verleſung beiwohnen zu 
laſſen. Sie ſprach davon, daß doch Reſpektloſigkeit 
darin läge, wenn kein Familienmitglied bei der Ver⸗ 
leſung zugegen ſein würde. Onkel Emmich ſpräche 
doch noch einmal durch ſein Teſtament, und er ſolle nicht 
vor Schreibern und leeren Stühlen ſprechen. Wenn 
Letter Adalbert . . . Vetter Adalbert (itt ſchon an ihn 
ſchwer bedrängender Unruhe. Die Frühjahrsbeſtellung 


‚rief ihn — und das war für fein gewiſſenhaftes Qand- 


mannsherz wohl ein leidenſchaftlicher Ruf. Aber ſeine 
Gutmütigkeit kannte kein „Nein“; er wollte auch durd: 
aus nicht den Verdacht erwecken, als weiche er verſtimmt 
der Kenntnisnahme des Teſtaments aus. 

Almuth dankte ihm für ſeine Gefälligkeit und ließ ein 
andeutendes Wort über ihr Pflichtgefühl gegenüber 
ihrem Patenkinde, der jungen Almuth, fallen. 

So fuhren denn Vetter Adalbert und Barbara zu⸗ 
ſammen in die kleine Stadt. Er ſagte unterwegs: 
„in bißchen verrückt beinah! Juſtement wir zwei 
laſſen uns ein Teſtament vorleſen. das uns nicht kennt 
und nicht nennt!“ 

„Das können wir nicht wiſſen. Wenn Onkel Emmich 
doch vielleicht.. Er könnte ja einen Zuſatz gemacht 
haben — —“ 

Barbara mochte es kaum ausſprechen. Vetter Adal⸗ 
bert ſchüttelte energiſch den Kopf. Er gab ſich nie mit 
Hoffnungen ab, hielt immer nur das Tatſächliche feft in 
der Fauſt. 

„Na — ich komm auch ſo zurecht! Zwar — mein 
Alter, mußt du wiſſen, hatte Schöppen ſchwer belaftet . . . 
Und Harſt — da hatte man ſtark Raubbau betrieben — 
Man hat ſo ſeine liebe Not. Und dagegen Lauingens! 
Aber alte Geſchichte: wo Tauben ſind, fliegen Tauben 
zu. Aber ich mißgönne Almuth nichts — ſie iſt doch 


Der Wagen hielt; wenige breite Stufen, von einem 
Baldachin aus Eiſen und Glas beſchützt, führten zum 
Portal. Man fpürte fogleih, daß man ein großge— 
führtes Haus betrat. Weite Räume öffneten ſich; eine 
ſtolz geſchwungene Treppe ging nach oben, wo am 


weiten Korridor zu beiden Seiten die Flucht ſtattlicher 


Zimmer lag. 

Die Dienerſchaft hatte von jeher die Gräfin Lauin⸗ 
cen als Befehlshaberin gekannt, niemand erwartete 
etwas anderes, als daß nun ſie die Beſitzerin ſei. In 
dieſem Sinne hatte auch Vetter Adalbert ſeit vier 
Tagen hier regiert. Immer von der Frage aus: iſt es 


ſo oder ſo in Almuths Sinn. Auf dieſe Weiſe kam man 


in das wohlvorbereitete Behagen eigener (65۰: 

Von Kitty Erltons leiſer Sorgfalt umgeben, kam 
Almuth etwas zur Ruhe. Daß ihr Mann in der Tat 
abreiſte, war ihr eine Befreiung. Er konnte dann 
nicht mehr zu ihr von dem Teſtament ſprechen — war 
vielleicht nicht zugegen, wenn fie den Inhalt tennen- 
lernte. .. vor dem ſie ſich fürchtete wie vor einer 
Entſcheidung. 

Vetter Adalbert in feiner Friſche und Verläßlich⸗ 
keit wurde ihr noch viel angenehmer, als er es ſchon 
immer geweſen war. So fern ſtand er ihrem ganzen 
Leben — ſchien einer völlig andern Welt zu gehören. 
Das wirkte wohltuend. | ۱ 

Dann fam Erlton an. Und Almuth fab rechts 
zwiſchen den kahlen Baumwipfeln bes Partes rötlichen 
Schein, der auch die kleine Dorfkirche umſtrahlte. Nach⸗ 
Fer berichtete Vetter Adalbert, daß es ganz merkwür⸗ 
dig feierlich ausgeſehen habe, wie beim Licht der 
fackeln und Laternen Onkel Emmichs Sarg auf den 
Katafalk gehoben worden fei. Und wie Muther jo er: 


briffen laut gebetet habe für die Ruhe dieſer freund: 


lichen Menſchenſeele, daß man die immer noch dicke 
Backe kaum bemerkt habe. 

„Es ging mir verdeubelt nah — trotzdem ich ja 
wenig mit Onkel Emmich zu tun gehabt habe. Aber 
ſo der Allerletzte früherer Generation! Da denkt man 
nach! Was aber Muther anlangt: er hätte ſich ſollen 
gleich den Zahn ziehen laffen. Jawoll.” 

All die Vorgänge des andern Tags gingen an 
Almuth vorüber. Sie nahm ſie kaum tief auf. Ihr 
war, als habe man Onkel Emmich ſchon lange, lange 
zur Ruhe beſtattet. Die Wiederholung der Trauer: 
feier wurde ihr zum Plagiat des Gefühls. 

Nur eins wirkte auf fie qualvoll. unvergeßlich. 
Es klang ſo 
unedel — fo jammernd — es drang zum Herzen wie 
das Wimmern einer Kreatur — Und es hörte gar nicht 
auf — wie es auch ſchon viel früher anfing, als vor— 
geſehen war — die Knaben des Schulmeiſters, die läu: 


teten, wollten ihren Eifer zeigen — Der alte Herr war 


nie an ihnen porbeigegangen; immer hatte es einen 


gütigen Klaps auf die Wange und ein blankes Mark⸗ 


ſtück in die Hand gegeben — Sie waren ſehr traurig, 


und fo wollten fie die Glocke ausführlich reden laſſen .. 


Neze Abonnenten erpaſten den bereits ہم‎ 


föhienenen [eil des Homans nahgeliogërt 


Das Läuten der kleinen Kirchenglocke. 
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Almuth wartete unterbeffen auf ihre Rückkehr mit 
jener Ungeduld, bie fid) an den Lauf des Jeigers flam: 
mert. Minuten, die man zählt, ſind von einer unbe⸗ 
greiflichen Länge. Das ganze Zeitgefühl des Warten⸗ 
den ift aufgehoben. Almuth rechnete dem Wagen nach, 
wie lange er brauche, um am Haſelknick entlang zu fah: 
ren, verfolgte ihn weiter auf der €anb|trape . 

Zuweilen kam ihr ein 1. Weshalb dieſe 
Furcht vor einem Wort? War der Diebftahl an Geld 
und Gut, den ſie vielleicht an einem geliebten Weſen 
begehen laſſen mußte, denn nicht das geringere Unrecht? 
Das eine, erſte, die Verleugnung, hatte alles andere 
nach ſich gezogen. Jähe Erkenntniſſe kamen ihr. Da 
mals — damals gleich hätte ſie Onkel Emmich ſich an⸗ 
vertrauen müſſen — er konnte alles ordnen — er hätte 
die rechten Wege gefunden — Vielleicht hätte er ſich gar 
dazu verſtanden, das Kind zu adoptieren — die Welt 

glauben machend, es fei das feine von einer Mutter, 
die ſich nicht dazu bekennen könne — Eine Möglichkeit 
nach der andern baute ihre Phantaſie auf — Über 


einem Grab. Über Unabänderlichkeiten. Treppen⸗ 
witz der Reue. Diplomatie der Weltkenntnis post 
festum. 


In all dieje aufgepeitſchten Vorſtellungen hinein 
klang dann das Rollen des zurückkehrenden Wagens. 
Dann hörte fie. draußen Vetter Adalbert buten und 
Philipp gegenüber äußern: „Zu kalt — zu kalt, nich 
gut für meine Kartoffeln.“ Dann öffnete ſich die Tür. 
Almuth fühlte eine tiefe Beſchämung in ihrem Det: 
zen, als ſie dieſe beiden Zurückgeſetzten ſo ganz und gar 
freien Blickes und mit hellen Mienen wiederkehren ſah. 
Wieviel innere Vornehmheit gehörte dazu — vor allem 
für Barbara — 

Sie umarmte die j junge Schweſter innig. Sie dachte: 
die Sterne vom Himmel wollt id) dir herunterholen — 
nur gerade ibn, dieſen einen, einen Mann, kann ich dir 
nicht geben. — — 

Sie hatte die Rückkehr beider in Onkel Emmichs 
Zimmer abgewartet. Da hing ihr eigenes Bild in Le⸗ 
bensgröße an der Hauptwand. Es ſtellte fie dar als 
junge Frau in weißem Gewand, das von Silberſtickerei 
flimmerte. Und ihr Haupt zierte ein Diadem. Es war 
ein großes Repräſentationsbild nach Onkel Emmich⸗ 
Geſchmack. Ein Maler von hohem Rang hatte es ba: 
mals ſelbſt für eine ſeiner beſten Schöpfungen erklärt. 
So leuchtete es hin über das ganze Zimmer, das ſonſt 
in dunklen Farben gehalten und mit den ſchweren Nö: 
beln eines Herrenzimmers ausgeſtattet war. 

Sie ſtanden beieinander, Barbara noch in Hut und 
Pelzkragen. Vetter Adalbert voll von ſeinen Eindrücken. 

„Ich weiß nicht,“ ſagte er, „iſt Nebermann fo feier 
lich, oder bat er £eibmeb? Man möcht ihm immer 
raten, einen Nordhäuſer zu nehmen 

„Beides: feierlich und leidend. Er geht jeden Früh⸗ 
ling nach Karlsbad.“ 

„Siehſte woll!“ Adalbert war ſehr befriedigt von 
ſeinem Scharfblick. „Aber deshalb braucht er ja mit 
unſereinem nicht fo ſachte und fo ſchonend umzugehen.“ 

„Und das Teſtament?“ fragte Almuth. 

„Genau, wie's immer geheißen hatt Klipp, klar. 
Du und deine Kinder zu gleichen Teilen Erben. Als 
Onkel Emmich es aufſetzte, hat er ja woll gedacht, du und 
Otto, ihr etabliert 'ne Turteltaubenehe mit nem Neſt 
voll Nachkommenſchaft! Vielleicht hat er ein Dutzend 
für möglich gehalten, und ihr wart zufrieden mit einem 
Zwölftel Dutzend.“ 


Da hingen ein⸗ 


äußerte Vetter Adalbert, „dies wäre kein 


Es gibt doch auch noch unbeſtrafte Bürger 
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in großartige Frau. Kulant. Hat mir geſagt: wenn 
meine Almuth mal ſo weit ſei: die Patentante würde 
zur Mitgift freudig beifteuern ...“ 

Er fühlte ſeine Hand feſt angepackt — ſo ein Griff 
war, wie Schreck oder Erſtaunen ihn unwillkürlich tun. 

„Das — das hat Almuth dir verſprochen?“ fragte 
Barbara. 

„Na ja — Warum kriegst denn du darüber 'n roten 
Kopf 

„Nichts — nichts ^ fagte Barbara leiſe. 

Nun war ſie mit ihrem Verſtändnis völlig zu Ende. 
Dem Vetter machte Almuth freigebig ſolche Verſprechun⸗ 
gen für ſeine Tochter? Und der eigenen Schweſter zer⸗ 
ſtörte ſie Hoffnung und Glück — aus Geiz? Nein, das 
konnte nicht ſein. 


„Ach, Adalbert,“ jagte fie, „es ijt febr ſchwer, Al⸗ 


muth zu verſtehen.“ 

„Glaub ich woll“, meinte er gelaſſen; „ſo Menſchen, 
die immer in ner tomplizierten Welt leben, werden da⸗ 
von nicht gerade einfacher.“ S 

Der lange Herr Dottor Nebermann mit bem glatten 
Blondhaar und bem vorgeftredten Beficht erwartete fie 
ſchon in dem Vorflur des Amtsgerichts. 
gerahmte Verordnungen und alle möglichen bedruck⸗ 
len und beſchriebenen Papierſtücke an der grauen Wand: 
es zog gewaltig, und Herr Doktor Nebermann hielt fei- 
nen Paletot eng um ſich 3ufammen. Es war ihm pein- 
lich, daß dieſe beiden zum Zuhören kamen, denn er, der 


Rechtsanwalt des Verſtorbenen, wußte doch, daß weder 


der Name des Vetters Adalbert noch der der jungen Ba⸗ 


roneß im Teſtament vorkam. Und ſo fürchtete er, nach⸗ 


her ihnen über Enttäuſchung oder Beklommenheit hin⸗ 


weghelfen zu müſſen, welche Aufgabe ihm ja mang: 


mal nach Teſtamentsverleſungen 3۰ 
„Nee, 
Lokal für Almuth geweſen. Ich weiß nicht, was das 


iſt — kenne manches Gericht — kleine, in den Neſtern, 


die ſich Städte nennen — große Prunkbauten da und 
dort — immer 'ne Stimmung und 'ne Ungemütlichkeit, 
die fo 'ne Art Verbrecher⸗ und Schuldbewußtſein in 
einem weckt. 
im Staat.“ 

Herr Dr. Nebermann verſuchte ein geduldiges Lä⸗ 


cheln. Vetter Adalbert machte ihm übrigens nach ber Ber: 


leſung die befürchteten Mühen nicht. Ebenſo forſch und 
unbeſorgt, wie er gekommen war, verließ er nachher das 
Amtsgericht wieder. Barbara, bie einen großen ſchwar⸗ 
zen Pelzkragen anhatte, in dem ihr Kinn und Mund faſt 
verſchwanden, die überdies unter einem Trauerſchleier 
ſehr verſteckt blieben, ſchwieg vollkommen. Wenn ſie 
doch vielleicht um eine leiſe Hoffnung betrogen war, 
hielt ſie es für unter ihrer und des geliebten Mannes 
Würde, eine Enttäuſchung zu verraten. 

So iſt es denn nun ganz und gar entſchieden, dachte 
fie, wir ſollen uns aus eigener Kraft und mit feſtem 
Mut unſere Zukunft erobern. 

Und das war wohl kein bequemes, aber vielleicht ein 
töftlich beglückendes Los 

„Siehſte woll“, ſagte Vetter Adalbert nachher im 
Wagen. „Wer ſich nicht mit Seifenblaſen befaßt, dem 
platzen auch keine! Man immer bloß auf ſich alleine 
rechnen! Die einzige Kalkulation im Leben, die einen 
nich im Stich läßt.“ 

Das tat Barbara tröſtlich wohl. Und ein wunder⸗ 
volles Zutrauen erhob ſie zu ihrer eigenen Kraft und 
der des geliebten Mannes. 
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Nebermann, läge alles klar. Perſonen, bie bir und 
Chlodwig das Erbteil mindern könnten, ſeien nicht vor⸗ 
handen, und ſo würde das Gericht wohl, wie oft, die 
vom Paragraphen ih, was für 'ne Zahl war es man 
noch — Barbara, bu haft es doch auch gehört . ." 

„Ja, Adalbert, das iſt denn doch zu viel von mir ver⸗ 
langt, daß ich mir die Zahl eines Paragraphen merken 
ſoll“, ſagte Barbara erheitert. 

„Na genug — einer, der fordert, daß der Erbe was 
an Eides Statt verſichern foll — aber, wie gejagt, Neber⸗ 
mann meint, daß man das dir natürlich erlaſſe.“ 

Und in dieſem Augenblick geſchah dem armen Vetter 
Adalbert etwas Verwünſchtes. Als er Almuths Augen 
ſo ſeltſam ſtarr auf ſich gerichtet fühlte, kam aus der 
Tieſe ſeines Gedächtniſſes deutlich der einſtige greuliche 
Klatſch hervor. Das war denn doch. — Er fluchte 
innerlich gegen fid) felbft .. Er bildete fid) ein, Al⸗ 
muth läſe ganz klar aus ſeinen Blicken, was ihm da 
eben ſcheußlicherweiſe eingefallen war. Eine riefen: 
große Verlegenheit warf ſich auf Vetter Adalbert wie 
ein Netz. Und nun machte er die ungeſchickteſten Be⸗ 
wegungen, um ſich herauszuwinden. 

„Jawoll,“ ſagte er mit rotem Kopf, „da Chlodwig 
dein einziges Kind — und keine Perſon vorhanden, die 
euch euer Erbteil vermindern könnte — ſo was gibt 
es ja — Aber hier nicht — hier liegt ja alles klar —“ 

Barbara hatte ſchan [eit ein gen Minuten die 
Schweſter voll Sorge beobachtet. Sie fpürte deren 
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„Ich und meine Kinder — ich und meine Kinder“, 
wiederholte Almuth. Und fie ſagte es noch zum dritten: 
mal eintönig vor ſich hin. 

Vetter Adalbert hatte kein Ohr für die ſonderbare 
Klangfarbe ihrer Stimme. Er fuhr eifrig in ſeinem 
Bericht fort. 

„Ich hab immer was gegen die Advokaten. Ich muß 
mich immer gegen einen auslaſſen, wenn mir mal einer 
zwiſchen die Finger kommt. Dieſe ſachte Autorität von 
eurem Nebermann reizt mich. ‚Hören Sie mal,’ ſagt 
ich, „was iff das denn für 'ne ungenaue Faſſung! Al⸗ 
muth und ihre Kinder? Kinder? Was heißt das? 
Iſt ja nur der Junge da.“ Na, ba fagt er dann ganz 
leiſe, wie er nun mal immer zu ſprechen ſcheint, daß 
Onkel Emmich ſchon vor ſiebzehn Jahren teſtiert habe, 
und daß er, Nebermann, keinen Beruf in ſich gefühlt 
habe, auf Anderung zu dringen, um ſo weniger, als 
doch alle Welt über deinen Familienſtand unterrichtet 
ſei. Sonſt ſagt er, könne man freilich in Teſtamenten 
nicht präzis genug ſein.“ | 

„Sind viel Nebenbeſtimmungen? Umſtändliche, ge: 
richtliche und notarielle Akte durchzumachen?“ fragte 
Almuth. 

„Nebenbeſtimmungen? Ja. Allerlei kleinere Qe- 
gate: Dienerjchaft, Kirche — und was fih fo gehört. 
Alles dir überlaſſen! Umſtändliche Geſchichten am Ge- 
richt? Gott — da iſt ja immer allerlei bei ſo was. 
Erbſchein erteilen laſſen. Umſchreibungen! Sonſt, meint 
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Tee, ben bie alte Schrödern für ben Fall empfahl; aber 
damit der alte gute Klüter bas nicht merte, goß fie 
alle Stunde den Teelöfel voll Medizin weg, den Liſa 
oder Ali oder Almuth, oder wer es nun grade war, hätte 
einnehmen ſollen. Und ſchämte ſich nicht mal, wenn 
der alte Doktor Klüter gläubig die Medizinflaſche beſah 
und lobend äußerte: „Nun, wir haben ja pünktlich ein⸗ 
genommen, der Erfolg iſt nicht ausgeblieben, unſer 
Puls und unſere Zunge ſind ſchon viel beſſer.“ Klüter 
war noch von der alten Schule und ſagte nie „ich“, 
ſondern „wir“, ſich mit ſeinen Patienten in deſſen 
Leiden verbrüdernd. Küſterberg aber war der Mann 
des unbedingten Ich! Vetter Adalbert hatte an den 
Grafen Lauingen telegraphieren wollen, es verſtand ſich 
durchaus, daß der Gatte zur Stelle zu ſein hatte, wenn 
es der Gattin ſchlecht ging; die Depeſche lag ſchon fertig 
auf Onkel Emmichs Schreibtiſch, nur den ärztlichen Be: 
fund dachte Vetter Adalbert noch hinzuzufügen. Nun 
fragte er, ſich jeder Selbſtändigkeit beraubt fühlend: 
„Ich muß wohl an Almuths Mann depeſchieren. Mir 
ſcheint, ich kann nicht abreiſen, ehe er zur Stelle iſt.“ 

„Die Gräfin hat mir gegenüber den Wunſch ge⸗ 
äußert, daß man Seiner Exzellenz jede Beunruhigung 
erſparen möge. Exzellenz habe zurzeit unter dem 
Hochdruck der politiſchen Spannungen allzuviel Ver⸗ 
antwortlichkeiten. Auch Sie, Herr Baron, können un⸗ 
beſorgt abreiſen. Die Gräfin iſt von vollkommenſter 
Pflege umgeben; Baroneß Hochfeldern iſt zu ihrer Ge⸗ 
ſellſchaft hier — Stille iſt das beſte. Ich werde heute 
abend noch mal herausreiten . . . Alſo hier.“ Und 
er gab das Rezept hin. „Die Tropfen ſind von un⸗ 
fehlbarer Wirkung.“ 

„Herausreiten“, wiederholte Vetter Adalbert bei 
fid. Das berührte ihn irgendwie ſympathiſch. Diefen 
Doktor konnte man ſich deutlicher beritten als grade 
neben dem Krankenbett vorſtellen. Aber er mußte ja 
doch wohl fein Handwerk verſtehen. Und von der Be 
rufung einer Berliner Berühmtheit, die Vetter Adalbert 
ſchon mit Barbara zuſammen erwogen hatte, wagte 
er nichts mehr zu ſagen. 

So reifte er denn ab, nachdem er noch an Almuths 
Bett deren Händedruck und ein faſt zärtlich dankbares 
Lächeln empfangen. Das griff ihn mächtig ans De: 
müt. Als er allein durch den Regen und Wind des 
Apriltages zur Station fuhr, dachte er: So was 
Abgeſchiedenes hatte fie! Und ſchön jah fe 
aus! Unglaublich. Was das woll iſt? Meine Frau iſt 
ſieben Jahre jünger — ſieht nicht mehr halb fo aus — 
fo — fo unbeſtimmbar jugendlich vornehm — muß ja 
doch wohl erhaltend und verſchönernd ſein, ſo'n Leben 
— wahrſcheinlich fabelhaft viel Körperpflege — na, 
dazu hat ja meine Frau keine Zeit — Gottlob, daß es 
bloß nervöſer Zuſammenbruch iſt ٠ 

Aber eine tiefe Unruhe blieb doch in feinem mar: 
men Herzen. Und er wurde eine qualvolle Angſt nicht los, 
daß doch am Ende dieſer Klatſch .. . Aber nein, das 
war doch unmöglich! Wenn Almuth in ihrer Jugend, 
wo man ſo unverantwortlich mit ihr umgegangen und 
ein ſenſationsbedürftiges Weltkind aus ihr gemacht 
hatte, wenn ſie denn mal in falſche Hände gekommen 
wäre — Wie leicht ift nicht fo ein junges, verkehrt er: 
zogenes, unbeaufſichtigtes Geſchöpf in Gefahr gebracht 
— Dann würde fie fid) doch mal Onkel 6:1001 ۲۰ 
traut haben — — der ihr ja wohl einfach alles verziehen 
hätte — — 

(Fortſetzung folgt.) 


— Die Woche C 


Seite 598 


fiebernbe Nervoſität. Sie ſah, wie auch das letzte biß⸗ 
chen Farbe ſich aus ihrem Geſicht verlor. Und nun 
ſchloß ſie die Augen ۱ 

„Almuth!“ rief Barbara voll Angſt. 

Vetter Adalbert ſah mit ſchwerem Schreck, daß Al⸗ 
muth ganz zurückfiel. Ihr Kopf lag auf dem Polſter, 
ſo ſehr auf der Seite, daß man nur die Linie der linken 
Wange unter dem blonden Haar ſah — als habe ſie 
ſinkend mit einem letzten Bewußtſeinſchimmer ihr An⸗ 
geſicht verſtecken wollen. 

VIII. 

Küſterberg fuhr vor, der Arzt, dem im Gom: 
mer immer das Wohlergehen der Bewohner von 
Hahnenort unterſtellt war, wo er ſich außer⸗ 
ordentlich gern einfand als Teilnehmer von Jag⸗ 
den und Geſelligkeit. Er war ein entſchloſſener 
Mann, dem man durchaus anſah, daß er Wider⸗ 
ſpruch von Patienten nicht dulde. Sein Nacken war 
kahl, das hoch anſetzende Haar weggeſchoren. Dafür 
zeigte ſein Bart mehr Fülle, und ſo war auch durch 
dieſen Umſtand das ganze Gewicht auf die Vorderſeite 
des merkwürdig kleinen Kopfes gelegt. Er erſchien 
grade alt genug, um auf Erfahrung pochen zu können, 
und doch noch ſo friſch, daß es niemand einfiel, vom 
„alten“ Küſterberg zu ſprechen. Die Beſtimmtheit 
ſeiner Diagnoſe war außerordentlich. Sein Blick feſt 
und ſcharf. Er erklärte dem verängſtigten Vetter 
Adalbert ſofort, daß er die Konſtitution der Gräfin 
Lauingen ganz genau kenne, alſo die richtigſten An⸗ 
ordnungen treffen werde. Vetter Adalbert konnte den 
Anblick leidender Weiblichkeit nicht ertragen. Der Zu: 
ſtand einer ohnmächtigen Frau erſchütterte ihn bis zur 
Faſſungsloſigkeit. Bei den Geburten ſeiner Kinder ſah 
man ihn mit Tränen in den Augen auf dem Hof 
herumlaufen, verzweifeln in der Furcht, daß es diesmal 
ſchief gehen werde. 

Almuth war für ihn das ſtrahlendſte und leiſtungs⸗ 
fähigſte weibliche Weſen, das er kannte. „Die muß 
Nerven haben!“ fagte er oft. Denn das Gefelligteits- 
programm, das eine Dame in Almuths Stellung jeden 
Tag abzuarbeiten hatte, würde ihn binnen drei Tagen 
umgeworfen haben. Seinem Schreck, als er ſie ſo für 
tot hinſtürzen ſah, folgte nachher die Erwägung, ob er 
dann auch abreiſen könne. Und er mußte doch — 
mußte! Seine Wirtſchaft! Die Kartoffeln! Die Erb— 
ſenausſaat! Seine Frau ... die Nummer ſieben er: 
wartete ... Und eine feindliche Wut auf den ab: 
gereiſten Otto kam über ihn. — 

„Die Gräfin“, trug Küſterberg mit Sicherheit vor, 
„ift nervöſer, als ihre Umgebung ſpürt. Sie leidet auch 
an einer kleinen Herzerweiterung, wie ich eben feſt— 
geſtellt habe. Ich bin es auch gewohnt, daß ſie jeden 
Sommer etwas blutarm hier ankommt. Nun hat ſie 
die großen Gemütserſchütterungen gehabt — der Tod 
des alten Herrn muß ihr natürlich febr, febr nahe ge- 
gangen ſein. Solche Erregungen greifen in der Fremde, 
unter ſchwierigen äußeren Verhältniſſen natürlich viel 
mehr an als ſchon zu Haus. Und dazu dieſer ſchroffe 
Klimawechſel! Nichts natürlicher als dieſer 1+ 
bruch. Zwei, drei Wochen völliger Ruhe — und alles 
iſt überwunden. Ich werde etwas aufſchreiben.“ 

Und er nahm ſeinen Rezeptblock aus dem Taſchen⸗ 
buch, ſchrieb ſtehend und verbreitete eine Wucht von 
Autorität um ſich, die den Vetter Adalbert ganz benahm. 
Das wär'n Arzt für ſeine Frau geweſen! Die ließ 
immer den Doktor kommen und kochte nachher doch den 


1 
1 
1 
À 
\ 


Oe Stadt, bie 


— Die Mo e. Gage 


' Seite 399 


— ir 


NS 
ar? ZEN a KASA" 
E asi: ۔‎ M 


2 £ 


+4 


e Breslau 


Muſik, ernſter Kunſtpflege und nicht zuletzt auch eine 
recht angenehme, unterhaltſame, 
dem Vergnügungsreiſenden manche heitere Stunde bereiten 
konnte. Erſt in neueſter Zeit hat ſich der Fremdenverkehr 
beträchtlich gehoben. Viel hat die ausgezeichnete Jahr⸗ 
EAD von 1913 (zur Erinnerung an bie 

eiheitskriege) dazu beigetragen; leider wurden die 
damals . d durch den unglücklichen Krieg 
bald wieder zerriſſen. Jetzt aber, wo uns auf unbeſtimmte, 
wahrſcheinlich noch lange Zeit das Ausland ſo gut wie 
verſperrt iſt und wir unſeren Reiſedrang innerhalb der 
Grenzen des Vaterlandes befriedigen müſſen, iſt der 
Augenblick günſtig, um einmal die Aufmerkſamkeit ent. 
deckungsluſtiger Wanderfreunde auf Breslau als alte 
deutſche Kulturſtätte, als maleriſche, intereſſante Stadt 
und lohnendes Reiſeziel hinzulenken. 

Breslaus moderne Entwicklung hat die Spuren ehr⸗ 
würdiger Vergangenheit zum Glück nicht verwiſcht. In⸗ 
mitten des Kranzes blühender Neuſtädte und Vororte 
mit ihrem Induſtriegelände, ihren Villen vierteln und Baris 
anlagen iſt der Kern der Altſtadt, umgürtet vom Oder⸗ 
ftrom und dem Pro» 
menadenring der ehe⸗ 
eſtungs⸗; 


de altertümlicher 
Stadtbilder die ſtei⸗ 
nernen Denkmäler 
einer ſieben Jahr- 
hundert langen Ver⸗ 
angenheit in Geſtalt 
bio Kirchen, 
chöner Monumental- 
gebäude und ۰ 
häuſer, maleriſcher 
alter ponmi unb 
Wintel. as alles 
gruppiert fih um den 
„Ring“, wie die alte 


ſchleſiſch⸗böhmiſche 
Bezeichnun der 
Haupt und Markt- 


plätze lautet, weil ſie 
das in ihrer Mitte 
befindliche Rathaus 
umſchließen. Das 
Breslauer Rathaus, 
oft gemalt und oft 
geſtochen, in ſeinen 
älteften Teilen vom 
Anfang bes 14. Jahr- 
hunderts ſtammend, 
iſt das vornehmſte 
Bauwerk der Stadt 
und eines der ſchön⸗ 
ſten alten Rathäuſer 
Deutſchlands über⸗ 
Ge Ceine edlen 
ormen famt der 
reichen Ausſchmük⸗ 
kung durch gotiſches 
Maßwerk, esken, 
Erker, Türmchen und 


mem m‏ کہم 


: È i CN — 
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Von Victor Ottmann. — Mit vier Abbildungen. 


DAS RATHAUS IN BRESLAU (DETAIL) 
Radierung von Ulbrich. 
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Un n touriftiider Hinficht 

" ift Breslau bis in die 
neuefte Zeit hinein 
die noch unbekannteſte 
deutſche Großſtadt ge⸗ 
weſen. Im Handel 
Unduft und in der 
nduſtrie des Reiches 
ſpielte die gewerbe⸗ 
fleißige Hauptſtadt 
Schleſiens natürlich 
Ko immer eine gro» 

Rolle, in dieſen 
RKreiſen wußte man 
: | ^ *- ihre Fabriken, ihre Be⸗ 
deutung als Ausfuhrplatz von Leinen» und Baummoll- 
waren, Hüttenprodukten, Kohlen, Glas uſw. gebührend 
zu ſchätzen. er nach Breslau fuhr, der hatte dort 
geſchäftlich zu tun. Aber als Reiſeziel des Touriſten? Ja, 
war denn dort überhaupt „etwas los“? Gab es dort 
etwas zu ſehen, etwas zu erleben, das die Reife oer, 
lohnte? Man hatte 
doch eigentlich noch 


recht wenig davon ge⸗ 
hört Diele Igno” 
rierung Breslaus, 


das als eine der ۰ 
ten Städte Deutſch⸗ 
lands eine ſtärkere 
Anteilnahme erwar⸗ 
ten durfte, war haupt⸗ 
ſächlich durch ſeine 
etwas abwegige Lage 
im Südoſten begrün⸗ 
det, daran aber waren 


ſchuldlos. 
ſie wie überhaupt die 


Heimatliebe beſeelt 
ſind, verſchmähten ſie 
es oder verſtanden 
ſich nicht recht darauf, 
nach dem Vorbild 
anderer Städte für 
ihre Vaterſtadt Pro- 
paganda zu machen 
und Beſucher anzu⸗ 
locken. So iſt Breslau 
bis in die neueſte 
Zeit hinein ein Stief⸗ 
kind des touriſtiſchen 
Verkehrs geweſen, 
از‎ unverdienter 
eiſe, denn es hatte 
an Altem und Neuem 
viel Sehenswertes zu 
zeigen und war durch; 
aus keine nüchterne 
Handels⸗ und In⸗ 
duſtrieſtadt, ſondern er ! 
ein Mittelpunftregen, j 7 m as 
geiſtigen und geſelli⸗ 
gen Lebens, mit gu⸗ 
tem Theater, guter 
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heit mit ihren höchſt 
maleriſchen Giebel- und 
Erkerhäuschen ebenſo— 
wenig niffen wie die 
angrenzenden alten out, 
mannsſtraßen. Das iſt 
das Breslau, wie es 


uns in Guſtav Freytags. 


„Soll und Haben“ ent⸗ 
gegentritt, das Breslau 
der alten Handelshäuſer, 
die den Verkehr mit 
dem polniſchen Oſten 
vermittelten, der Speicher 
mit b n Hebekranbalken 
am Giebel, den Fuhr⸗ 
mannsh fen, in denen 
die über Land fahrenden 
Planwagen mit Ballen 
und Kiſten belaſtet mer, 
den. Das alte kirchliche 
Breslau hat feine archi— 
tektoniſchen Glanzpunkte 
in den beiden evangelis 
ſchen Hauptkirchen der 
Altſtadt, der St. Elifa- 
bethkirche, die ſchon um 
1245 gegründet wurde, 
der ebenſo alten Maria» 
Magdalenen-Kirche iers 
ner in der katholiſchen 
Domkirche im friedlich 
abgelegenen Domviertel 
auf dem rechten Oder— 
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Statuen find vom beiten CCC 
baukünſtleriſchen Geiſt! I 
der alten Zeit beſeelt. EE 
Glücklicherweiſe ift ss UTI E 

auch von jener verhäng : 

nisvollen Freilegung رر و‎ 

manie, die vor einigen EEC 

Jahrzehnten in Deutich- N 

land getobt hat, ٥ 
ſchont geblieben und 
gewährt noch immer 
den kleinen Verkaufs- 
buden, die ſich vertrau— 
ensvoll an ſeine Mau— 
ern ſchmiegen, freund— 
lichen Schutz. Vor dem 
Rathaus erinnert die alt- 
gotiſche Staupfäule an 
die hocherſprießliche 
Rechtspflege von ehe— 
dem, und in den unter— 
irdiſchen Gewölben be— 
findet ſich der berühmte 
Schweidnitzer K (ler, die 
1 Gaſtwirt— mt Km ae 

haft Alt⸗Breslaus, mo ; and sd — 

à in ber ſchönen Zeit FF nne, — h 
vor dem Kriege bei E EE Leg 2. dO B 
ſchäumendem Bier und ; ð . 8 
vortrefflichen, lächerlich nimc: AUN مہ پک وکا کان‎ ٣ e 


billigen Würſtchen bis DEBE ee een O 
in die ſpäte Nacht hinein A. Wöıf1 gem. 5. Laboschin rad. 
mit echt ſchleſiſcher „Ge— DAS NEPOMUK- DENK MA. 


mittlichkeit“ immer hoch 


herging. Unter den übrigen Monumentalgebäuden der Alt- ufer. Die ſehr charakteriſtiſchen Türme dieſer und an. 


Umriſſen des Stadt— 


Schließlich mag von den 


ſtadt tut fid) febr der am Oderufer gelegene langgeſtreckte derer Gotteshäuſer drücken den 
Barockbau der Univerſität hervor, ein ehemaliges Jeſuiten- bildes wuchtige Akzente auf. 


kolleg Der bürgerliche Profanbau iſt durch eine Reihe älteren Bauten noch das ehemalige königliche Schloß 
intereſſanter alter Häuſer qut vertreten, darunter der zu erwähnt werden, das in [feinen Anfängen aus der 


Zeit des Fiideri- 
cus Rex ſtammt. 

Das moderne 
Breslau paßt ſich 
mit ſeinen her— 
vorragenden Ge— 
bäuden, Straßen» 
zügen, Brücken 
und Denkmälern 
dem Bilde der 
Altſtadt durchaus 
[armonijd) an. 
Die in den phan— 
tafielofen Zeiten 
des vorigen Jahr- 
hunderts angeleg— 
ten Viertel ſind 
allerdings, ie 
ſaſt überall in 
Deutſchland, vor— 
wiegend reizlos, 
dafür war aber 
die neueſte Zeit 
mit Erfolg be— 
ſtrebt, nach den 
Grundſätzen eines 
äſthetiſch befriedi— 
genden Städte— 
baus planmäßig 
vorzugehen und 
ſchöne Wirkungen 
zu erzielen. 


den „Sieben Kur— 
fürſten“, einſt Ub: 
ſteigequartier der 
böhmiſchen Köni— 
ge, und das „Gol— 
dene Zepter“, in 
welchem ſich 1813 
das Werbebüro 
der Lützower be— 
fand. Wer aber 
die krummen al— 
ten Gaſſen und 
Winkel liebt, der 
findet ſie an der 
Ohle, einem jeit 
60 Jahren zuge— 
ſchütteten Flüß— 
chen, das einſt die 
innerſte Stadt 
umzog. Vom 
Standpunkt des 
Verkehrs und der 
Wohnungshygi— 
ene ließe fid) qe- 
gen die Ohlegaſſen 
ja allerdings mom: 
ches einwenden, 


شی و وش ری یں aber der richtige e‏ 

alte Breslaue F — 

möchte dieſe Zeu— TT asd : P 

gen +۰ VOR DEM BKrESLAUER DOM 
licher Vergangen- Original-Steinzeichnung von S. Laboschin. 
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die, wie unfere. 


derne Grohbtotiicben Breslaus pulliert am ۳ 
in den Haupt unb Verkehrsſtraßen der Altſtadt, bec 
ſonders in der Schweidnitzer Straße und ihrer Ber- 
längerung über den Ring hinaus, der Schmiedebrüde 
Die geringe Breite dieſer im weſentlichen noch cechi 
altertümlichen Straßenzüge ſteht der glatten Abwicklung 
des lebhaften Wagen- und Fußgängerverkehrs aller: 
dings ſehr im ege, aber es wäre im Inter⸗ 
eſſe der Erhaltung 
des reizvollen 
alten Stadtbildes 
doch zu münlder. 
daß man hier von 
radikalen Maß⸗ 
regeln zur Ver⸗ 
breitung der 
Straße 
nehmen 118۴ 
Bequemere Tunis 
melplätze findet 
der ۶ 
Flaneur auf den 
ſchönen breiten 
Straßen und 
Plätzen der aus 
neuerer und neue⸗ 
ſter Zeit ſtammen⸗ 
den Viertel res 
halb des Pros 
menadengürtels. 

Nein, Breslau 
ijt wirklich nicht 
die nüchterne Han⸗ 
dels ⸗ und Fabrik⸗ 
zentrale, für die 
man ſie in vielen 
Teilen des Reiches 
irrtümlicherweiſe 
hält, ſondern eine 
von alter und 
neuer Kultur reich 
befruchtete, von 
Feiterem geiſtigem 
Leben pulſierende 
C.aot, mit mas 
leriſchen Partien, 


Bilder zeigen. 
auch den Künſtler 
lebhaft feſſeln. 


Wer das niġi 
glaubt, ber ۴۶ 
nicht lange, ſon⸗ 
dern ſtatte bei 
ſchleſiſchen Metro⸗ 
pole, vielleicht in 
Verbindung mit 
einer Rieſenge⸗ 
birgsreiſe, einen 
Beſuch ab und 
überzeuge ſich 
perſönlich davon. Er wird keine Enttäuſchung erleben, 
denn nicht allein die Stadt ſelbſt, ſondern auch die 
nähere und fernere Umgebung bietet dem Naturfreund 
reichen Genuß. Nicht nur, daß man alte, hübſch gelegene 
Städtchen, wie Brieg, Kamenz, Deutſch⸗Liſſa, Glatz, Hirſch⸗ 
berg, Wartha uſw., leicht und bequem mit der Bahn er⸗ 
reichen kann — auch die berühmten Schlachtfelder von 
Hochkirch und Leuthen liegen in Breslaus Nähe. Das 
beliebteſte Ausflugsziel aber bildet das Zobtengebirge, 
das ſonntags von der Bevölkerung ſtark beſucht wird. 


Verlag Th, Lichten erg (Aug. Koelsch), Breslau. 
VOR DER UNIVERSITAT IN BRESLAU. 
Originalradierung von Hugo Ulbrich. 
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Den Uebergang von der Altſtadt zu den neueren 
Stadtteilen vermitteln in wirklich alücklicher Weile die 
prächtigen Anlagen an den alten Ctabtgraben mit 
ihrem dominierenden Punkt, der Liebichshöhe, einem 
1867 errichteten Belvedere, deffen Turm einen weiten 
Blick uber Breslau und das fruchtbare Land bis zum 
Zoblen gewahrt. Von den neuen Monumentalgebauden 
ſeien hervorgehoben; das Muſeum der bildenden Künſte 
die Börje, die Re- 
gierung neben der 
Holteihohe, das 
Oberbergamt, dei 
Gebaudekomplex 
der Techniſch en 
Hochſchule o⸗ 
hanniskirche und 
Pauluskirche. 
Auch jenes Ge: 
baude, das der 
Fremde bei ſeiner 
Ankunft betritt, 
der Hauptbahn 
hof, verdient die 
Erwähnung, denn 
et gehört mil ſei⸗ 
ner gotiſchen af- 
ade, die noch von 
1856 ſtammt, und 
dem febr gelunge, 
nen, geräumigen 
Erweiterungsbau 
zu den ſtattlich⸗ 
ſten Bahnhöfen 
e 
als Allerneueſtes 
darf die ardjitet. 
toniſch höchſt ei- 
genartige, gigan: 
tiſche Jahrhun- 
derthalle nicht ٠ 
erwähnt bleiben, 
die auf dem rech⸗ 
ten Oderufer bin, 
ter dem Zoologi⸗ 
ſchen Garten liegt, 
und zu der man 
über die Kaifer- 
brücke gelangt. 
1913 aus Anlaß 
der Jahrhundert. 
feier der Oeffent⸗ 
lichkeit übergeben, 
lenkt dieſer größte 
Kuppelraum der 
Welt, als ein tech⸗ 
niſches Wunder 
aus Eiſenbeton, 
ſchon von weitem 
die Blicke auf ſich. 
Ein paar Ziffern 
mögen die rieſi⸗ 
gen Ausmeſſungen des kühnen, Bauwerkes klarmachen. 
Die Deckenſpannung hat einen Durchmeſſer von 67 Meter, 
während die bisher größte Kuppel der Welt, die der 
Peterskirche in Rom, nur 45 Meter aufweiſen kann; 
die Höhe beträgt 40 Meter, der Durchmeſſer der Halle 
95 Meter. Im Innern der Halle finden 10 000 Bers 
ſonen Platz, alſo die Bevölkerung eines ſchon recht 
anſehnlichen Städtchens. Unweit von der Jahr⸗ 
hunderthalle locken die ſchönen ſchattigen Anlagen des 
Göpperthains und des Scheitniger Parks. Das mo⸗ 
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aätfelede 


Initialaufgabe. 


Aus den Buchſtaben ber unter a) unb b) ftebenben Wörter 
ift je ein drittes, unter c) näher bezeichnetes Wort ‚zu bilden. 
Bei richtiger Löfung machen dann die Anfangsbuchſtaben der 
neugebildeten Wörter eine große deutſche Stadt namhaft. 
Man bilde alſo aus: 


a] Meer und b) Tabor c) ein Meßinstrument, 
al Cher und b) Drei c) einen männlichen "Vor- 
[namen, 
a) Besen und b) Hain c) ein Verkehrsmittel, 
a) Rind und bl Asien c) eine Insel im Mittelmeer, 
a) Steg und b) Lauch c) einen Brennstoff, 
a) Gramm und b) Aue c) ein Bergland in Bayern, 
a) Bur und b) Heer c) einen Erzeuger geistigen 
| [Schaffens. 
* 
Auflöſung des Budftabenrätfels in Nr. 14. 
1—2 Mozart, 34 Beringmeer, قب‎ Abundantia, rA 25 


3—5 Braila, 1—7 Marienburg, 2—8 Theokritos, 4-0 Neien 


*» 


Auflöſung des Silbenrätſels. 


Wechſelbank, a Neutrum, Nahum, Wanderfalke, Interlaken, 
Se ler Diabelll Dahme, Erasmus, Retorte, ium, Enkel, 
کت‎ nie Ermeland, Noſalie = Wanu wird der Retter 


kommen ہر ار کا‎ Lande. 
* 


Auflöfung der Defizitanſgabe. 


Die الا ار‎ ijt be. Die Wörter lauten: Gideon, Endemie, 
Niederu Eden, Rederei, Adebar, Lüderitz, Sudeten, Tedeum, Ros 
derich, Ebeling, Ideal, Kodein = Generalitreit. 


Teils. 


Parkett boden wach ses, Roberin: Carl Gentner, Göppingen (Würitbg) 


PR Die W o 
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Schach, bearbeitet von Dr. Tarraſch. 


Von Or. H. von Gottſchall. 
Im Otto. Fuß⸗Problemturnler an erſter Stelle ehrend erwähnt. 


E 


| 
2 Aka 


Weiß zieht und fegt in drei Zügen matt. 


(Weiß 5 Steine: Kcl; Der: Tb3; Lei: Sd4. Schwarz 8 Eteine: Kal. 


Les, h3; Sa3; f5: Ba2, do. 14) 
Gin nicht zu ſchwieriges⸗ feines und 'ſehr hübſches Problem. 
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Schluß des redaktionellen 


Alleiniger Hersteller, auch des beliebten 
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gehört auch in die Kinderstube. 
Zuverlässige Zahnpflege. 
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ist die köstliche Erfrischung der Zahn- 
pflege mit Kaliklora -Zahnpasta 
ein Labsai, die Erhaltung gesunder, 
schóner Záhne ein Segen 
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Köstliches Aroma. 
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mil unerreichter Tiefenwirkung 


fürs Haus u. die Kinderstube. 
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mit reizvollem Duft, 
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auch bei älteren Personen 


"e dex 
ZS Se T Beinkorrektions: 
„Mensch, was hast Du bloß für 'ne fein gebügelte EN * Apparat 


p : Arztlich im Geb 

Hose an? Du siehst doch aus wie so'n Graf!" y Verlangen Šie gepen ایند مسر‎ 

„Ja, ja, Ackermann, da staunst Du! Der Hosen- 8 D 
bügler „Hobü“, die neueste Erfindung, bügelt PCT E anatomische Broschüre! 

AX Wissenschaft orthopWerkstatten 


jede Hose über Nacht. 


Arno Hildner (Abteil. Hobü), Chemnitz (Sachsen) 30 For OSS. Chemnitz 30b 
versendet KS 


an jedermann kostenlos ohne Verbindlichkeit Preis- 
liste mit Abbild. über den Hosenbügler „Hobü“. 


Generalvertreter in allen Kulturstaaten gesucht! 
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MUNDW/ASSER. uno ZAHNPASTA | 
Verbùrgt auf wissenschaftl. 
Grundläge Gesundheit und 
= Schönheit der Zähne. = 

Erhältlich In einschlägigen Geschäften. | 

Dragol Gesellschaft Goetze ۹9 
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Berühmte Zeitgenoſſen über ben Hoſenſtrecker „Ordofix | 
III. Helfferich: i 


„Ich wüßte ein gutes Regierungsprogramm: | 
Man kauf’ Ordofixe in Maſſe 
Und ziehe damit die Hoſen ſtramm 


M hium- für Nervenkranke u. Ent- | 
orp ziehungskuren. (Milde Form, 
Entziehung ohne Zwang). Prospekt frei. | 

| Den Schiebern jeglicher Klaſſe!“ 
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Kronenreiher „ 


Stangenreiner „ 
Straußfederboa „ 
Straußfedern-Platten, 
-Fransen, -Rosetien usw. 
Versand gegen Nachn. oder Gees 
Voreinsendung. Verlangen Sie Š Gm 6 
kostenlose Zusendung meiner Gicht- FUL ROL „Nieren- 3 3 
illustrierten Spezial-Preisliste, Blas - e 
SAM. MEYER, und 
Hamburg 5 V, Steindamm 35 Jrunnenochriften kostenlos. 
Gegründet 1877. z T y TY. | 
Bei — — Schroth. Kur- 
11 Teint Radionktivo Schwefelbäder 
nicht lange herumprobieren, son- | e Schwefel-Schlammbäder 
dern gleich vom ersten Tage an | 5 Schwefel- und Solbäder 
, Inhalationen, 
Dr. Jo Mayer's : Zanderaast 
2 Capta Cora Creme : | 
Nr i v Tube M 2.50 und 4.50, | ) 
oné Extra G In allen einschlågigen Geschäften | : mi Nenndorf 
Klingen KY oder direkt von 
UN Dr. Jo Mayer, Wiesbaden 3. E 3 : 
FF hei Hannover 
Krankenselbstfahrer, 
Krankenfahrstühle 
Hugo Büchner, G. m. b. O., Berlin CB 61, بین | گا‎ die Sperialfabrik E à 
Belle-Altiance: Grape 92. 1 hM e " 10 
Zu haben in allen einſchlagigen 0۰ [ . aung 1 E nach der Handschrift 
Dresden-Löbtau 9. AA C ای‎ "a et? 1 erteilt Grapholegisches 
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Wiesbaden 
Einreise unbehindert E 


Gewöhnlicher Reisepaß mit Bild genügt  ' 


Prospekt frei Stádtisches Verkehrsbüro 


—— 


der Luftwege (As'hma, Emphysen, Foi; ezustánde von Influenza, Rippe:ij ell- und 
Lungenentzündung), des Niere: beckens und aer Blase, gegen Entzündungen der 
Nieren, die mit den genannten Krankheiten zus ammenhángenden Herz- u. Kreisiauf- 
sıörungen, Kafarrhe des Magens und Darms son ie gegen Gicht und Rheumatismus 


Druksdhriften 
kostenfrei durch 
die Kurkommission 


Trink-, Inhalat.- u Badexuren Koh- 
lens Thermal-Rád rı Emser Wasser 
(Kränchen)/EmscrPastill n(Staatl. 
Ems) / EmserQuelisalz(Staatl.Eıns) 


Staatl.unt.fachärztl Leitung stehen- 
de Anstalt für alle einschlä 4. Unter 

suchungsmethuden nit besonderer 
Berücksichtig d.Nierenkrankheiten 


p> e "16 


Seißtuftdufce | 


tft fofort lieferbar. 
Aluminium» Ausführung. 


Die Marke „Fön“ teiftet | 
Gewähr für ſicheren Betrieb; 


und iſt in ſedem Apparat eingepragt. 


ennemann 
CAMERAS 


gelten als unübertrefflich. Unser stetes Be- 


mühen, auch die bewährtesten Modelle weiter 
Büstenverstárker zu verbessern u. zu vervollkommnen, recht- 


^ 
Belicbig verstellbaxe 


j Der patentierte ,, Ganax'^Dibrat r ift d rleih 
: 7 Pte Sande Massage Apparat. Bun eine Toner Asse Figur 1 8 5 vas bi abes کی‎ macht 91 
Ueberal eee ¢ Fan auch die zarseste zeugnisses. Bezug d. alle Photohandlungen. 
$ Gabrit: Electricitätsgeſellſchaft „Sanitas“, Berlin N 24. بک‎ er So Preisliste kostenfrei. 
Wie Abbldg.M 36. — — 
سر ساب ا‎ ae DES, 
سے‎ lünen PSR سی‎ ERNEMANN-LIERKE A-G. DRESDEN 150 
iere? Photo-Kino- Werke Optische Anstalt 


Perlen, Smaragde und Perl- 
schnüre 


kauft zu hohen Preisen 


BERLIN, 
M. Spitz, Friedrichstraße 91-92, I. Etage. 


zwischen Mittel- und Dorotheenstraße, 


Juwelen, 


2 


m:3m:2m und 2m: 
1 50 m : 1.80 m sofort lieferbar 
Galius A.-G., München, Hindenburgstr. 61. 


Wyk A/ Föhr ^ Haus Tanneck. 


Fe e f. Er wachs. u. K nd. Kurgem. Verpfleg. Die Leitung 


b: GER 1 € in ean ge m do eu Wie istes möglich, eine 
E: E Rückgratverkrümmung 
ida FE " zu verhindern, zu 
4 es gs sr کش‎ / Herr ہے‎ ; bessern und zu heilen? 

\ 02 Se? \ gie: d ۱ 1 a h — ." i ا‎ l illustr. Broschüre gegen 


Einsendg. von 1 Mk. von 
Franz Menzel, 
Blasewitz-Dresden A 
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Schulz Sa Sackur , A. Cm B. n — 


BERLIN. Frankfurter Allee 284 
Ausstellungsräume: Wilhelmstraße 128 


Gas-, Koch- u. Heizapparate / Hauswirtsehafiliehe Masehinen 


Verlangen Síe Spezíalkatalog 
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Almanach auf das Jahr 1920. Berlin, Morawe aw. Scheſſell 
کو‎ e von Ompteba: „Der neue Blaubark“ 


Rüdiendung findet in feinem Galle fatt | Roman. Berlin, Egon Fleiſchel & Co. 


Verschiedene Mitteilungen. 


— Gute Sektmarken sind heute selbst im Weinhandel mi 
schwer erhältlich. da die großen Kellereien am Rhein im 68 
Gebiet liegen und mehrere Monate lang vielen Beschränkungs | 
| unterworfen waren. Es empfiehlt sich, nur Marken zu kaufen, die 3 
| verbürgt nach, wie vor in alter Weise hergestellt und mur mit Zucker 
| gesüßt sind („Kupferberg Gold“ und „Kupferberg Riesling“ 


Berlin, Kulturliga | 


Beilpiele. 


„Kleines politiſches Wör— 
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Tollkommenstes, feinstes Hautpllecgernittel 
von unvergleichlicher Wirkung. 
Creme Porson. macht rissigefleckige 
Haut überraschend schnell glat und Welch. 


in fuben und Milchglasdosen überall erhältlich. 
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Drapger uus 


Detektip 6 72 


Erstklassiges reelles Büro. Sämtliche Ermittlungen Spez Auskünlle. 
EE 


nicht färben, 


das graue Haar jedoch var- 
decken will, benulze meine 
prillantine 


Jeh habs OU) 


à Flasche (lange pusreich.) 


Anwendung unt. mod. ärztl. empfohl. Mes 


ADOLF SOMMERFELD 


BAUAUSFÜHRUNGEN 


7.50 M. xur zu * i O = 
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Hochbau / Siedlungswesen deg mai A Sn: 


ohne Wickeln, 
In 3 Min. gar. 
große 7٣ 
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Tiefbau / Hallenbauten 


> vornehm wirkende f | 
Transporte mit Feld- e 0 
fenem Haar sowie Ei 7 
000 Vollbahnen sur anwendbar durch verbes 


— „Stab’s 510910001 A | E 
Preis kompl.M.1+. ER ere S % 
M. 20.—. Erfolg garantiert k 
neh, 


Stab's Reformhaus ez Wm 


۱ i 4 | 


Hobel- und Sägewerke, Ziegeleien, Schotter- 
werk, Torfwerk, Vollbahnen, Feldbahnen, 
Lokomotiven, Lokomobilen 


Stettin, Kolmar, Schneidemühl, 
Dragemühl, Kreuz, Insterburg, Tilsit, Danzig 


Berlin, 


1 M. 8.— ۸0. LA 
ای یا‎ "Versand, Spremberg 


Damenbar 
und ee 10 
kann einzig und allein nur 

Anwendung er amerika: otl 
d کو‎ 
radika 


ee Ausstellungsraum Frühjahrsmesse, 


Breslau, Terrassen-Haus (früher Restau- 
ralionsgebáude), oberer Saal rechts, Koje 12 
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„Die Stellung der Frau in der Kommu: 


r. Al i : b Staatsbankerott | 
Dr. Alexander Ringleb: „Valuta un | 
als ſoziales Problem“. Leipzig, K. F. Koehler, Verlag. 

Dr. Max Hildebert Boehm: 
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Btichertafel. 


Belpregung einzelner Werke vorbehalten. — 


Dr. B. 6>: 
niſtengemeinde“. Tatſachen und 
G. m. b 


terbuch“. Leipzig, K. F. Koehler. 


REME MOUSO 


s Mil xur 185140614۶1٥4 2 


Beste zur Pfiege der Zähne | Jeder unerwünſchte Haarwuchs i. Geficbt | 
- ٠ | u. am Körper verſchwindet ſofort 65 
| durch Abſterben d. Wurzeln für immer bel | 

1t | thode. Keine Clektrolyſe. Unſchädl. u. ſchmerzl. Selbſtanwendg. Sof Erfolg. | 


Zab ts | Preis Mk. 8.— geg. Nadu. Sontag & Co., Köln 51 Mainzerstr. 24. 


Ueverall erbältlich. 
Chemische Werke Richter & Hoffmann 
Gu DB, 

Berlin W 57 im Deutschen Zahnärztehaus. 


Haben Sie schon die 8 1 i an- 
Bräune 


benutzt? Sie 
verleiht ein 


Gesetzlich 
geschũtzt 


Charlottenburg, Weimarer Straße 28. 


Auskunft umsonst bei 


Schwerhörigkelt, 


Ohrengeräuschen, nervös. Ohren- 
schmerz, über unsere tausendlach 
bewährten ges.gesch.Hörtrommeln 
„Echo“. Bequem und unsicht- 
bar zu tragen. Aerztlich empfohlen. 
Glänzende Dankschreiben. 
Institut ,,Engibrecht", München H1, 
Kapuzinerstraße 9. 


ommersprossen- 


wirksamstes 
C rem | Mittel gegen 


Sommer sprossen, Leber- 
‘flecken, unreinen Teint, 
gelbe Flecken, selbst 

wenn alle andern Mittel 
versagten. M. 9.50. 
Apoth. Laucnstcins Versand 
Spremberg L. 8. 


71ء 


d CH 


Erste, daher zuverlässigste 
Bezugsquelle für Instru- 
mente, — Preisliste frei. 
August Dürrschmidt, 
Musikinstrumente und Saitenfabrik, 


Markneukirchen .ا‎ 8. 125. 
Gegr. 1852. 
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Messe 


26. April- 1. Nai 1920 
Besuch 


lohnend für Jeden Interessenten 


Ee 


| 
i 


T 


oreslauer 


NUN NUN ECRANS 


Eintritt 
nur gegen Ausweis u. Messeabzelchen. 
Vorherige Bestellung unbedingt nötig. Dp LA 1 E E 
leichmäßi bri 
Breslauer Messe-Gesellschaft رت‎ FO 
Ohl Straße Nr. 87 Hohe Empfindlichkeit 
R e Vorzügliche Abstufung 
Wohnungs-Nachweis z ea 
an ا فا اب ای‎ i = Goerz Photochemische Werke G. m. b. H. 
g Steglitz. 
= 
== General-Vertrieb: 
= OpiischeAnstaltC.P. GoerzA -G. 
= Berlin-Friedenau 10, 


NN 


e 
E oerz-Fabr ate liefert 
: Photo-Leisegang, Berlin 


| € Potsdamer Str. 138 Tauentzienstr. 12. & SchloBplatz 4. = 
| (un پاااوساسسسساسستتتساسشسیسسااساسسشسسسش۶۶ب‪]“]س۹س‎ 


Asthma-  fushiinfip! ` 


Katarrh- u, Heufleder-Spezlal-Kur. 7 
Sofort wirksam. Einzigartige Er- ساس‎ ee Belt ee 


olge. — Broschüre gratis. 
Berlin W 100, Habsburger Str. 10. 
D. Berckenhagen, Düsseldorf-Rath. Gegründet 1902 | 


UII 


Brillanten 
c 


Weltberühmter 


eh LX Pa : 
H. W. VO LTMANN 1 PX Bartwuchs-Fördererl ` 
T Bad Oeynhaus Nureine extrastarke(ua- | e 
B Spez.-Fabr.t. "mac | lität! Erfolg in weni- | 
preiſen | fahrräder (Invalidenrüder), | E p Tagen. Preis des ZAHNPASTA 


Krankenfahrstühle f. StraBe | rüparates 3 M. Bei 
= 1 f Berlin, 8۲۳۱۱۲۱٥۹۲۲۰155 hochpt., Ede U. d. Linden und Zimmer. Katalog gratis, Nichterfolg Geld zurück. 
a 02 f, gegenüber b. Bittoria: Cafe, Zentrum 1080. 


M. Kilian, Holzgroßhandlung, Go RS 


Telegramm- Adresse: Holzkilian — Telephon Nr. 559 


reinigt den Mund 
biologisch durch 


Sauerstoff. 
lost Zahnsfein, 
schmeckt köstlich 
erfrischend. 
Max Elb, G.m b H.Dresden 


EE £ 
ohne Umladung 
ZW. bel. un 


— — سے‎ 55 : — 3 » 7 
TSEC VISOR 1 * BERLIN 
J 6 
bet "Plätze UA سك‎ zw. bel. Plätze n. PARI S 
7 » asma 7 LONDON 
at WIEN 


at mnm 
MM ٠ DRESDEN.MUNCHEN ` 
dh FRANKFURT a.m. 
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N ECHT 


sms den 
Plesen f esencas -s Epiteet t enn 


A A d S‏ کے 
r. Nachher. Vorher. Nachbar;‏ مات ۷ 


Dünne, unscheinbare Augenbrauen und Bärte, 


erscheinen dichter u. stärker durch „Exlepäng Nr. 2 (Patent amt- 
lich gesch.) Gibt blonden oder häßlich roten Bärten u. Augen- 
bra en nach und nach, vollständig unauffällig, schöne braune 


innen Kiefer 
Zentralverschluss 


Sofort Lieferbar 


ulum n HH p p n LLL LG 


und schwarze Farbe und ist unabwaschbar und unschäd- ReichesLager aller Arten 
lich. Der ganze Gesichtsausdruck wird dadurch ausdrucksvoller DUTO sj el 

u. schóner. Damen u. Herren sind entzückt von der schönen, un- Max Link redai 5 
auffälligen Veränderung des Gesichts. Viele Dankschreiben. Schweidnitzer ےا راتا‎ €, Dresiau $ | 


Diskr. Versand. Karton M. 15.— „Extra“ M. 2) —. (Porto extra). 
Nachahmungen weise man zurück. — In allen besseren Friseur- 
gescháften, Drogerien u. Apotheken zu haben, wo im Fenster 
ausgestellt, wo nicht zu haben, direkt vom Fabrikanten 
Herm. Schellenberg, Düsseldorf 222, Parfümerie- Fabrik, 


EXPORT! 


Teilen Sie mir bitte mit, für wel- 
chen Artikel. in welcher Preislage à 
und tür welches Quantum Sie In- in Pillenform, schnell ھچ‎ aad papse 1 


RN 


EE 


e teresse haben. JahrzehntelangeVer- | 4 wohlbekömmliches Mittel zur Unterstützung der Genesung S 

Faltenloses Gesicht en eme یسب رھ‎ und Schwächezuständen Vorzügtiches اڑا‎ 
Ké II Setze > e - ge, 7 3 
i : eh 8 Ihnen stets mit vorteilhaften An- Mittel gegen Blufarmut und Bicichsucht. 4 
und jugendliche Rundung bewirkt Charis, bei jünge- boten dienen zu können. Re 3 میں‎ 
e Q 2 v. ic t d WEI > ہم‎ $ 5 : i : * © em Cé | 

EE , Versandhaus für Berlin und Umdetend: . 
Runzeln, Tránenbeutel, Doppelkinn, hebt die herab- Aden aded a aA zi 1 Arcona-ApotheKe, Berlin N 28. Arconaplatz 5. 3 | 


sinkenden Gesichtsmassen, wodurch scharfe, welke Artikel M. 20.— / 
Züge und Muskeln, unschöne Gesichtsbildung ver P.H Ifi : dee A 
dessert werden. Wer etwas wirklich Reelles auch zur Körperpflege | P. Holfter, Breslau Ex. 74a. 


anwenden will, verlange die Broschüre mit Abbildungen und árzt. | سج‎ 
Crescat derben 


üchen Gutachten des Herrn Oberstabsarztes u. Sanitátsrats Dr. Schmidt | 
und anderer Aerzte von der Erfinderin Frau | 

| 1 Aauptpreisliste mit 

Preisausschreiben 


B. A. ہے‎ „Charis“, Berlin W 57, Potedamer Str. "a 
TOOO.-Mark | 


versendet auf TVunsch 


| August Bitterhoff Sohn 


Samenhand/ung 


Berlin Q34. 


Man achte auf die Origiaalmarke Krewel. 


MI M AE MP 00 | 


Spiritus-Sparlicht 


MARLA D. R. P. 1 Liter brennt 

Be, 8 | 146 | 32 | 64 STUNDEN 
| —180 , 80 | 35 is KERZEN 
6 Beschreibung Probelampe 
Kostenlos ohne Kaufzwang 

Gebr. Lauterbach, Berlin SO. 172 Oranlenstr. 183 


= — — p ھ7‎ 7 . Bellen — Green Krämpfe o | 
ın echten roten Inletts 


Offenbach a. M.1. | Blasenschwächel 

Spezialfabrik von | Wo bisher alles umsonst ange 
Kranken- wandt. um von diesen schreck! | 

selbstfahrer, Leiden geheilt zu werden, erteil‘ 


* ‚Mitesserjäger | 


beseitigt in 1 Minute‏ ےہ 
Hantfetixisnz und‏ 7 


dnsuleu m 


Anka 114140۷۸47 


Billigste und beste Bezugsquelle. 
"T poner 3 Nr. کے‎ 


Katalog und Muster frei. | 
Bettfederngrosshandlung, Betten- 


apy slaw اجس‎ Yan fabrik ۶ | kostenlos Auskunft (Rückporto er 
C2 mitesser. Pickel, K f n vum Ans 1 aori اس کیا‎ e Kranken- | bet.) Pfarrer u. Schulinspektor a. D. ا‎ 
می سس ھا پاب ہی‎ d h. Mrancfuss. Cassel 97. fahrstühle. | 
WH > 29 grol- ul 9 FE 400 | P. O. Fiedler, Post Niewerle 28. 
icerige Heut meist u bes Mf E de ans? و20‎ Schwere Leiden Katal. grat. (Bez. Frankfurt, Oder.) 


sind häufig die Folgen ver- 


WEI Pe ا‎ ee ech A d e p ver k a N k u ne 
Bel Aderentzündung, Ge- 
schwulst, @eingeschwür, ist heilbar! Wenn Sie an Ade rverkalkung, Herzbeklemmunge 


Kinds- oder Ader- Beinen, | Schwindelanfällen, Atemnot, besonders bei Treppensteigen. Kon 
Flechten aller Art, Ge- | schmerzen. Angst- und Schwächezuständen, Nachlassen des 6 


44. ^U wur. Ort 


tÜ rwr wes 


ler in wenigen Tagen Er macht 
eden Teint žart, weiß und rein. 

reis 7.50 cxkl. Porto. Paul Waser, 
Berlin. Halensee 5 „ Bornstedter Str. 0 


Wickel im Gesicht lenket krankungen, Platt- | dáchtnisses, Unlust zum Arbeiten leiden, wenn Sie noch im bes! 
fuD, Rheuma, Gicht, Ischias, Ele- Alter Alterserscheinungen verspüren, lassen Sie sich sofort kosten!“ 
Sommersprossen, Mitesser, Röte und sonstige lantiasis verlangen Sic kosten- portofrei meine ausführliche belehrende Broschüre senden. Auch üb 
Hautunreinigk: i en beseitigt sicher nur Pasta | los: Lehren und Ratschläge für Schlaganfall (Herzschlag, Gehirnschlag) und die Heilung der Foig 
Darms“ üder Nacht. : fit blendend weissen Teint, Dose Mir, 5.59, Bein- und Hautleiden und deren erscheinungen. Lähmungen usw. gibt die Schrift ausführl. Ausku: 
pde kt Mark 975 zuzüplich Versandspesen, nur durch Selbstbehandlung von | Spezialarzt Dr. med. Dammann, Berlin W 101, Am Karlsbad 3a 
r. Hans Ric hter, Berlin - Halensee 29 Dr t- Ernst Str ah! ü. m. b. H., Hamburg W. Sprechzeit سو‎ A D . 2-4. Sonntags 10—11 Uhr. 
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Metallkontor Schlesiens 


hat aus eigenem Betriebe abzugeben: 


15 Feldbahn- Personenwagen. 
Diese Wagen sind besonders für Sanitätszwecke gebaut, jedoch jederzeit als 
Wagen für Personenbeiörderung zu verwenden. Der Kasten ist 5520 mm lang, 
190) mm breit und 2000 mm hoch. Es sind an jeder Seite 3 Fenster und 2 Sitz- 
bänke für ie 8—10 Personen, so daß 16—20 Personen auf Sitzbänken befördert 
werden können. Der Zugang zu den Wagen befindet sich an den Stirn- 
wänden von beiden Plattformen aus. 3 Ventilationsöffnungen in der Wagen- 
decke, 2. Beleuchtungsgarnituren. Unter dem Wagenkasten zwischen den 
Drehgestellen befindet sich in der ganzen Länge des Wagens ein Raum von 
8 m Lange und ca. 40 cm Höhe, zur Unterbringung von Gepäckstücken, an 
beiden seiten mit Klappen ve schen. Der Wagen hat je 2 zweiachsige Truck- 
gestelle, welche beide mit Handspindelbremse versehen sind. Die Rahmen 


sind gut federnd auf den Achsen gelagert. Die Truckgestelle haben I dernde 

Zentralpuffer und federnde Balancierzugvorrichtung. Zentral-Puffer-Mitteipunkt 
liegt 240 mm über S. O. Die Gesamtlänge des Wagens ist über die ۴۶ 

7386 mm. der Drahtgestell- und Drehzaplenabstand ist 5266 mm, die Platt- anne 


formbreite 700 mm. 
80 Kastenwagen. Zwelachsige Kastenwagen (sogen. Artillerie- MARKE 


förderwagen). 


ahan des hi err dn On Der on Ben ib Wagens t mit DAS J DEAL DE R 
pira federn, welche eln geführt sind, auf den Achsen gelagert. Die Wagen 
sind mit Handspindelbremse versehen und haben beiderseits gefederte Balane TE ع٣٦‎ ۴ t — 
cierzugvot richtung. Die Wagen sind in allen Teilen außerordentlich stark kon- 
strulert und besonders sorgfaltig ausgeführt, außer den abnehmbaren Kasten- 
wänden ist der ganze Wagen aus Eisen gefertigt. Spurweite 600 mm. 


3000 m Artilleries!eis neu 65X600 


der laufende Meter Gleis ca. 23 kg schwer auf Stahlschwellen montiert mit 
Bo'zen und Laschen. 


Eilanfragen an Edwin P. Kogurek. Breslau I, Sohuhbrûoke 19-21m. 
Telegr -Adr.: Metallkorex. — Telephon Ring 2709 


Kopfschmerz 


Be re a MODEM A at 
p stige ege H Koptdruck, 

eißer Kopf und Blutandrang. 
Die natürlichste Hilfe ist der 
Stirnkühler ,,Psygma'' 
D. R. P. a., befreit das überhitzte 
Gehirn durch metallische Ab- 
leitung von diesen Quälgeistern. 
Kompletter, stets gebrauchsfertiger 
Apparat M. 20.— zuzüglich 60 Pl. 

Nachnahme. 


Atbes-Laberateriem 6. m.b. I. dcu one anm orn 
Abt. 11 


Berlin S 59, Hasenheide 88. Baer Rem el 
ee M u. 
ای‎ Hantincken lice» 


„eo Fa- ar in der ele ۱‏ دو 
eser Branche. ratzen reizend (rote nkte, KL . T‏ 
wäßrige Bläsch. heilt völlig Apeth. ed gegründet 1865‏ 
Schanz’ Hautausschlagsa ple E‏ 

(ru einer Kur unbedingt erforderl.) ertreten in allen Städten. 
M.9,50 u. Porto. Glanz. Heilberichte. 
Versand o Nachn nur durch Apoth. 
Lena. Elastedel 1a b. Chemnitzi. $ |. 


رر رر رر رم رر رر رر رر مور رم ور رر سز رر رر رر رر مر 
KE?‏ 
Trockenfeuerlöscher‏ 


Zuverläßigste Hilfe bei Entstehungsfeuer 

4 Keine Flüßigkeiren,Schrauben uVentiledaher 
I leichteste Handhabung -Jederzeit gebrauchs- 
F — br. d fähig,nieversagend! Preise M 4£5-u.M.65-jenachGrofle 


" | PhonixGmbH.Halle a.s. 


j IT ee mmm‏ ید 
d D c Ma un TIN‏ 
j AP CI‏ 


Deber 1, Milion im Gebrauch! 


. 7071 
POS 
Marke 


Hermann & Fritz Junge 


Liegnitzer Kunsttischlerei & Möbel-Fabrik 
Früher Albert Pätzold’sche werkstätten für 
Handwerkskunst. 


Anfertigung von Möbeln in allen Holz- 
und Sti arten, Kopien von antiken 
Möbeln sowie Reparaturen der-elben. 


Eliren-Diplom der Industrie- und 1 Gegründet im Ja^re 8 
Gewerbe-Ausstellung Görlitz 1905 || Eernsprech-Anschluß 2254 


TE GET lll SS 
Fr 7 ر‎ 


772722727277 


SRS N 
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Nierenstein«, Opies» — 


۹ 


Schön 
jugendlich 


wird jedes Geſicht 
durch meine 


moderne Schön⸗ 
heitspflege. 


Vielbegehrt find deshalb 

meine tauſendfach be 

mübrten unübertroffe- 
nen Präparate. 


empfehlen ſind: 


Mitesser, Finnen, Pickel 
und ſonſtige Hautunreinigkeiten 
verſchwinden durch Gebrauch von 
Kummerteldihem Waſchwaffer. 
Preis: Flaſche M. 7.50 


Sommersprossen, 
Flecke uſw. beſeitigt man ſicher 


Teint⸗Creme und überrajdenb ſchnell durch 


meine Sommerſproſſen⸗Creme. 
Preis: M. 8.50 


Warzen, Leberflecke 
werden reſtlos durch emmalige 
Anwendung von „Kloasmann“ 
ſchmerzlos und ohne Hautbe⸗ 
ſchädigung entfernt. 

Preis: lomplett M. 8.50 


Damenbart und lällige 
Haare an anderen Körperſtellen 
werden ſicher und raſch durch 
mein „Depilatorium“ beteitigt 
Preis: Doſe M. 6.50. 


Graue Haare erhalten 
durch Behandlung mit meinem 
Haartärbewiederheriteller 
„Baton“ ihre natürliche Farbe 


nach kurzer Zeit wieder. 


Preis: Gr. Flaſche M. 10.— 


Täglich Nachbestellungen 


| v 
Beſonders zu 


Schönes Gesicht, bli: 
tenreinen. jugendfriſchen Teint 


erhalten Sie durch Creme „Elel: ۱ 


trol“. Macht die Haut zart, 
weich und faltenlos. 
Preis: Doſe M. 8.50. 


| 


Blühende, rosige 
Wangen! 
„Roſalina“ verleiht jedem zu | 
blaffen Geſicht ein jugendfriſches, 
blühendes Ausſehen. Von na» 
türlicher Friſche nicht zu unter⸗ 
ſcheiden. Preis: Tube M. 4.— 


Feurige Augen, Glanz 


und Ausdruck des Blickes er⸗ 
reichen Sie durch 7 
„Venezia“; matter, trüber Blick 
verſchwindet. 

Preis: Flaſche M. 9.—. 


Dichte, schön ge- 

schwungene Augen- 

brauen und lange ſeidene 

Wimpern erhalten Sie in furs | 

zer Zeit durch meinen Augen⸗ 

rauen⸗Balſam „Oriental“. | 
Preis: M. 7.80 


Viele Anerkennungen“ 


Der Verſand der Mittel erfolgt diskret, ohne Angabe des Im 


Porto und Packung wird zum Seldſt⸗ 
Gebrauchsanweiſung wird jedem 
Broſchüre über moderne Schönheiispflege wird 


Poſtlarte genügt! 


balt$ gegen Nachnahme. 
loſtenpreis berechnet. Genaue 
Mittel beigefügt. 


jedermann auf Wunſch koſtenlos zugeſandt. 


Max Pfaller, Abtlg. 3 ö, Nürnberg 2, Posttac D. 
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Chinosol 


Antiseptikum und Desinfiziens. 


Vom Gesundheitsamt und ersten medizinischen Autoritäten als Wund-, 
Mund- und Gurgelwasser empfohlen. 


Tótet Krankheitserreger, deshalb besonders bel Ansteckungs- 
gefahr (Grippe, Diphtherie, Cholera, Typhus u. s. w.), 


täglich wiederholt gebrauchen. Broschüre kostenlos durch die 


Chinosolfabrik £7; Hamburg,“ 47.“ 


Franzensbad 


in Böhmen. 


Erſtes Moorbad der Welt. Idea⸗ 
les Herzheilbad in ebener Lage. 
18 Kohlenſäure-, Eifen-, Glauberſalz⸗ und 
Radiumhaltige Mineralquellen zu Trink- 


und Badekuren, darunter die glauberſalz- 
reichſte Mineralquelle der Welt. 


Ueberraſchende Heilerfolge. 


Aurzeif 1. Mai bis 1. November. 

— Bäderabgabe ganzjährig. — 
Gelegenheit zu Sport und Vergnügen. Mtos 
derne Hotels, Penſionen und Kurhäuſer. Pros 
ſpekte unentgeltlich durch die Kurverwaltung. 


Schutzmarke, 


sofort kerzengerade bei 
Gebrauchv., Progresso* 

es, gesch. Das Neuste لا‎ 

ollkommenst. d, Jetztzt, 
Glänzende Dankschreib, 
Prospekte gratis, Gust. 
Horn & Co., Magdeburg 8. 122 
Schönebecker Str. 99. 


Louis KRAUSE 
Leipzig . GO 20 


Spezialfabrik moderner Selbstfahrer 


u. Kranken- 


fahrstühle 
aller Art. 


Hilfe tus unserer Not 


verbürgt ber „Naturſtaat“. 50000 M. zur Wette, daß fid) Seesen: EMIT SP LL e 
deffen Vorſchläge bald erfüllen. Näheres Seite 7 des Buches, 
Preis 7,50 M., geb. 10 M. Bilz’ Verlag, Leipzig. aM rainier 


Ohropax - Geräusch- 
schützer, weiche 


Kügelchen für die 


! Ohren schützen Gesunde und Kran- 


Katalog gratis und franko. 


＋ ۷۳۳ 


Schóne, volle Kórperformen durch 
unsere orientalischen Kraftpillen, 
auch für Rekonvaleszenten und 
Schwache, preisgekrónt goldene 
Medaillen u. Ehrendiplome, in 6—8 
Wochen bis 30 Pfd. Zunahme, ga- 
rantiert unschädlich. — Aerztlich 
empfohlen. Streng reell! Viele 
Dankschreiben. — Preis per Dose 


ke gegen Geräusche u. Grofistadt- 
lärm, während des Schlafes, bei 
der Arbeit, auf Reisen, auf dem 
| Krankenlager. Schachtel mit 6 Paar 
| Kügelchen M. 2.—. Zu haben in 
| Apotheken, Drogerien, Bandagen- 
und Gummigescháíten oder vom 
Fabrikanten Apotheker 
Max Negwer,Berlin 121,Bülowstr.56. 


Jeder schreib jetzt 


mif den vorzüglichen 


Orlow 


Bleí-Farb u Kopier sſiſten 


Ly ra-Bleísfifffabrik 


Nürnber 
Geéründef 1806 


und Letesie 
-—Ó—den mit 
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H 
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| 
100 Stück 6.— Mark, (Postanw. "ende. 
Zauberschlansen, oder Nachnahme.) Fabrik ebe aneii OS 


wunderbare Er- 
scheinung, Nies 
und Juckpulver, 
Stinkbomben, 
Wetlerprophet 
(für Herren) Sor- | 
timente neuester 
Scherze gegen 
Einzahlung von 
| d 5, 10, 20 Mark 
auf Postscheckkonto Berlin 38623 
iranko. Nachnahme 70 Pi mehr. 
| Or. illustrierte Liste über Scherze, 
Verlosungs-Sommerartikel, Feuer- 
werk, gratis und franko 

A. Maas & Co., gegr.1890, Berlin 42, | 
| Markgrafenstraße 84. 


D. Franz Steiner & Co, û.mh.f. 
Berlin W30/109, Eisenacher Str. 16. | 


— 


m^‏ ا 


d E das ideale 


ma. Wurmmitrel 
ww وا و و‎ | 


m EE ii 
.. 


u.Erwachfene. 


1 
"m Tabletten (Spulwürmer) M.3. 
II Salbe (Moadeni(AfFrenr )wurmer) 18۱۵.۹8. 
N. ANEA APOTHEKEN., | B 


All. Fabr. DE Schumacher Nachf. 7 


Bingen“Rh. 
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handlung 
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Deutscher Cognac 


Weinbmnd Scharfachbera zee 


Mark 


— — — en a e 


Ein fa moser Tropfen! 
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— 17. April 1920 


ſchreiben eingelaufen find, welche von 
glänzenden Erfolgen bei vielen Leiden be⸗ 
richten. Dank ſeiner gründlichen naturwiſ⸗ 
ſenſchaftlichen Studien war es Pfarrer Heu⸗ 
mann beſchieden, recht wirkſame Mittel zu 
erfinden. Alles, was er zum Wohle der lei⸗ 
denden Menſchheit ſchuf und erfand, iſt in 
feinem berühmten Werk „Die neue Heil- 
methode“! niedergeſchrieben. Jeder 
Leſer dieſer Zeitſchrift erhält bie: 
ſes Werk, 300 Seiten ſtark, reich illuſtriert, 
vollftändig umſonſt und ohne jede 
Verpflichtung, wenn er der Firma Ludwig 
Heumann & Co., Nürnberg-M. 23, feine 
Adreſſe bekannt gibt. — Poſtkarte genügt. 
— Auch Geſunde erholten dieſes Buch 


ھےھ mm‏ — — — س 


ٰ 
ٰ 
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daß die „Pfarrer Heumannſche 
neue Heilmethode“ bereits in Tau- 
ſenden und aber Tauſenden (dar⸗ 
unter ſehr hartnäckigen) Fällen geholfen hat. 
— „Gegen welche Leiden hilft 
dieje Heilmethode, und wohin 
hat man ſich zu wenden?“ Ueber 
dieſe Fragen ſcheint noch vielfach Unklarheit 
zu herrſchen, wie aus einer Unmenge von 
Anfragen hervorgeht. Deshalb dürfte dieſer 


Artikel, den man am beſten ausſchnei⸗ 
den und aufbewahren ſollte, ſo man⸗ 


chem Leſer ſehr willkommen ſein. — Was 
Pfarrer Heumann für die leidende Menſch⸗ 
heit getan hat, wird erſt ſo recht klar, wenn 
man bedenkt, daß bisher nicht weniger als 


umſonſt. 
ll Il 
Alle Entstehungsbránde 


umu 
löschen unsere Feuerlöscher 
max 
Boehm Günther 


Breslau XIII, Viktoriastr. 105 


Generalvertreter der 
Deutschen Feuerlöscher - Bauanstalt 


Lebensversicherung 


00111 828 


ohne und mit ärztlicher Untersuchung 
Kinderversicherung 


 + ۴ 


Günstige Bedingungen 
Billigst berechnete Beiträge 
Vorteilhafte Dividendensysteme 


Nähere Auskunft erteilen und Anträge nehmen ent- 
gegen dieDirektion u.dieGeschäftsstellen derAnstalt. 
Geeignete Mitarbeiter aus allen Kreisen gesucht, 


un Rm 


Im Nu haarscharf! 


Soeben erschien: 


Das 181:117 


Von Dr. Heinrich Brauns, M. d. N. 
80 (96) Preis M. 3.— 
M. Gladbach, Volksvereins- 
(Postsch, Cóln 1217 und 
Hannover 22353, 


Verlag. 
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Kriees-Briefmarken P 


Große Preisliste und Zeitung kostenlos 


Albert Friedemann, Leipzig 155 


61 


Kgl. Kriminalwacht-‏ کیہ 
Nabert, meister a D..‏ 
Berlin W. 9, Potsdamer Str. 141‏ 


(Potsdamer PIY. Tel. Nollendorí 875 


Kostenlose Mitversicherung der Kriegsgefahr. = 


Aufklärung kostenlos. 


| Fa. Franz Berger, Essen 35/6. 


Dein Auge ist der Spiegel Deiner Schón- 
Nimm täglich ein j,Eta-Augenbad''! 
Wirkung: Die Augennerven werden ge- 
stárkt, matte Augen erhalten strahlende 
Frische und Glanz, 
größer, der Blick anziehend und ſesselnd. 
Preis des Bades (Monate ausreichend) mit 
der anatomischen „Etawanne“ u. Anleitung 
zur Augengymnastik Mk. 8.25. Für Schau 
spielerinnen und andere doppeltes 
Quantum Mk. 13.75. 


Laboratorium „Eta“, Berlin wı33, Petsdamor Str. 


stkl. reell, Büro. Sämtliche Beobachtungen. Ermittelufigen,Spez - 
la. Refer. (Hamburg. GroBe Beckerstr.12. Tel. Vulkan 766) 
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Blasen -Nieren-u.Gallenleiden. 


105 


Morphium, Alkohol etc. Entziehung. 


Nervenarzt Dr. Schlegel 
Dresden, Münchnerstrafie 28. 
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Schon wieder 
geheilt 


mit Atlas- 
Haushalthitt 


D.R.P. 
Erstkiassiger Markenartikel! 


Wasserunlöslicher Pa- 
tentkitt zur 3 7 
Reparatur aller Haus- 
halt- Gegenstände aus 
Ton, Steingut, Holz, 
Leder, Tuch, Marmor, 
Majolika, Terrakotta 
usw. 


Wird dauernd wiederverlangt. 
Tubenpackg. Mk. 2,— 


Alleinhersteller: 


Atlas-Werke ٣٣ 
Leipzig-Stött. Nr.35 


Wiederverkäufer aller- 
orts gesucht! 


jung 
oder 


heit. 


.50000 Danf- und Anerkennungs- 


| Rohrmanns Patent-Rlapp-Möbel 
Kinder-Klapp-Stuhl mit Tisch 


Alleinhersteller und Alleinvertrieb für alle Weltteile 


Boehm & Günther, Breslau XIII Yon; 


== Für einzelne Staaten Alleinverkauf noch zu vergeben. سے‎ 


Wolters & Co 


Import — Export — Großhandel 


Zweigniederlassung in 


Kowno und Riga 


Gr. Küterstr. 5/7. 


Wir übernehmen noch Vertretungen erstkl. Fabriken, 


Briefmarken 


d. Deutschen Kolonien, Altdeutsch- 
land etc., ganze Sammlungen kauft 
zu hohen Preisen Carl Kreitz, 
Briefmarkenhandiung gegr. 1890. 


Meurasthenie 


Nervenzerrüt- 


behandeln u. zu heilen? reu 

r- 
Wertvoller 
| schon erkrankt. Gegen Einsendg. 


| v. Mk. 2.50 i. Briefm. zu bezieh v. 
| Verlag Estosanus. Gent 2 (Schweiz.) 


Fritz Schulz jun A-G, Leipzig | Elektrische Hand- 


| „Woche“ Nr. 15 ————————— 
|. Hilfe bei vielen 
e Cx 1۱8! 


Uber bie Neue | 
Heilmethode“ 

des ۰ 

ters£ubmig | 
Heumann in 
Elbersroth 
(Bayern) ba: 
ben ſicher 7 
viele Cefer etwas 
gehört. Es hat 
fid) ſchon weit 


——— — - 


herumgeſprochen, 


D. R.-P. Nr. 306039 / Auslandspatente angemeldet 
mit einem Griff gebrauchsfertig 
mit einem Griff zusammengeklappt 


Straße 


Hamburg 


Admiralitätstraße 1. 


Laisves Aleja 57. 


Blasensehwäche! 


Wird erfolgreich behandelt. Alteru, 
Geschlecht angeben. Auskunft um- 
sonst. Institut,, Englbrecht“ 
München W 1, Kapuzinerstr 9 


GLOBUS-‏ ؛ 
Rostfleck-‏ ' 


Königswinter (Rhein). 


—— 


| Nervensch wáche, 


2 | fung, verbunden mit Schwinden 
ij Entfern er | der besten Kräfte. Wie ist die- 
" | selbe vom ärztlicnen Standpunkte 
^ x | aus ohne wertlose Gewaltmittel zu 
5 unentbehrlich | 


krón. Werk, nach neusten 
| lahrungen bea beitet. 
Ratgeber für jeden Mann, ob 
| ocer alt, ob noch gesund 


für Wäsche 


‚wirkt rasch 
Sicher schadlos 


Verkaufsstellen | 
durch Plakate kenntlich. 


Laterne 


jahre- 
| lang 
aufzu- 


in körperlicher, geistiger laden - 
MON sch und sexueller Beziehung A 
(Entstehung, Entwickig.., Alfred Lusch 
Körperbau, Fortpflanzung) wird besprochen in red LUSCHET, 
; Beans Menschenkunde”, 83 Abbildg. | Akkumulatoren- 
1 Gegen Voreins. von M. {0.20 zu beziehen von fabrik 
| Strecker & Schröder, Stuttgart W. Dresden, A. 1. 


Nervenſchwäche und Entteäftigung 


behebt man raſch unb fier mit Regipan⸗Tabletten. Aerzte und 
Publikum bringen dieſem neuen Mittel großes Intereſſe ent⸗ 
gegen. Es gibt nichts Beſſeres. In allen Apotheken erhältlich. 
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WEL eege | 
Hotel Augusta Viktoria + Bad Nauheim. 


Erstklassiges Haus / gegenüber den Bädern ^ Vorzügliche Küche / Warmwasser. 


p : f k a , | H für Radium - Finsen - Róntgen- 
Mermarken institut 55: 777 


Eine Erlösung von 
‚dauernder Qual 
iS! das berühmte 


ranzband 


eutsches Ber patent 


kein Gummiband. 
Ohne Federn und 


(Staatsmedaille.) 


Harmoniums 


LJ 
liefern direkt an 
Private geg. gün- 
stige Bedingungen 


Piano - d 

ime 0: 0 06 
Abbildungen M. 0 Hagen i. W., Bahnhofstr. 29. 

S. Faludi, Berlin, 2. Fabrik Berlin 42 


und Sammlungen | 
‚e zt Neue Bayreutherstr. 3 ١ W. 


Zur Bekämplung manch. Hauterkrankungen d. Oberfláchen- u. Tiefen- 
tuberkulose, der Drüsenschwellung., des Carzinom (Krebs) sowie ge- 
wisser Erkrankungen der weiblichen Organe (Myome, Metrorrbagien) 


Dr. med. J. Wetterer, Mannheim 


Spezialarzt für Haut-, Harnkrankheiten, Licht Radiotherapie. 


li kauft zu hohen Preisen. | 
Kunst prachtvoll illu- 
derr Katalog mit über 1400 


pale ohne Schenkelriemen 
trotzdem unbedingt 
zuverlässig. 
Derd orh — ————— — و‎ 
du hs ۴ aut wissensch. Grundlage aufreb. ۱۲۳۸۲۲۱۱۱٠٠٠۷. 
Erfinder 80 60 1% Port | für Frauen 50 100 200 Port. 
Flerm.Spronz 18 33 60 M. 25 47 0و‎ M. 
Unferkochen Verl.Sie Yretisbrosch.d. Apotheker H. Maaß;Hannover 14, 


Württbg)N9 33. 
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Blasses Aussehen 
undSommersprossen 
verdeckt soiort das 
ges. gesch. ärztlich 


‚ner. Braunolin. 


Gibt sof. sonnenver- 


ſtreuter als früher, bie Ge» 
anten fliehen oft und find 
hwer zu konzentrieren. Auch 
as Gehirn hat in der Kriegs- 
zeit gelitten und muß wieder 
auf die Höhe gebracht a. 
Ca ٦ 1 

F 9 brannt. Teint. fl. gu. 10M. 


d B 
von Dr. lte? Wie Ct» ER Mittelhans نا‎ mesder تا‎ 

Der Verfaſſer ver. ER „Nassauische Str. 15. 
]) wendet eine lang · Das Alte stürzt! | —— F. Erdmann & 


Co., 
تو‎ Unsichtbar = wi Berlin SW 1, Königgrätz. Str. 71. 
jährigen Erfahrungen id führt den aufmerkſamen Lefer einen 1 : 
allmählich aníteigenben, anſtrengungsloſen Weg, ber en und A ee 0 70701 


fiher bas fo notwendige ſtarke umb zuverläſſige Gedächtnis gibt. durch den | Kaufmännisches Personal Schriitstellern 


Gie freuen fid) ber neu erworbenen gc Ch => nn جو‎ 
ber Nerven; keine Verlegenheit, Befangenheit mehr dafur a | 1 | 
Sicherheit und erleichtertes Vorwärtskommen im Geſchäft u. Beruf. 5 bietet bekannte Verlagsbuchhand- 
p DC E MEL oral. | [Inserate haben im „Berliner ure Gelegenheit zur . اکپ‎ 

Beriagsbumpanbiung, $ V. Aner, | | Lokal-Anzeiger“großenErfolg. | Anfragen unter A. 11 am Als- | 


Berlagsdumhandlung, Dresden-. 37: 
ae ES (unm mammam | Haasenstein & Vogler, Leipzig. 
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Klavier Spielen‏ "= 
Apparat .„SeIbstlehrer Pras Mx 15-‏ ماف 


Jitus! e Pros "۸7 gratiz | 


0tlo Dietrich.Leipzis 7.Markt 


und Vorwärtsstrebenden bie- 
ten sich gute Verdienstmög- 
lichkeiten. Fordern Sie sofort 
kostenl. Zustellung uns. Auf- 
klärung u. Anreg. geb. Brosch. 


lange id) Gedä 


fahrzengfabrik 
— Offenbach z Miis i 


X Lh Petri & Lehr 
Lehrpläne unb Projpetie der bier angezeigten Unterrichtsanſtalten vermittelt koſtenlos die Xinzeigenverwaltung der „Woche“. Berlin SW 68. Katalog A über Selbstiahrer, Kat. 
B üb. Krankenfahrstühle 2 Schieben 


eu vescn Buchführung Pe. Fuser. W 
zu beseiti I che Unter 
Stottern en Aber me ramon گا‎ Schloß Brugghalden [| Aner Brieisteller ۱" 


kunft gibt Hausdörfer. Breslau | A53. gratis Probebrief K in Neckargemünd bet Heidelberg. 


wissenschaftliche und praktische Bildungsstätte 
für junge Mädchen. 


Marie Voigt’s Bildungsanstalt - Erfurt. 


سے _ —— “ص 
hule. - Semi ' für techn. Lehrerinnen. Gründlicher Unterricht in allen Lehrfáchern mit besonderer — í‏ ; 
Ereignisse, Bitischriften, Empfe‏ 2-0 رس ا ur rede Ren‏ جو ee Ar j ee er‏ . 
i i . Auskunftshcft. und Franzósisch. — Gediegene Ausbildung in allen Zweigen lungs-, 0 E.‏ 
r ei — cid Ah der Haus-, Garten- und Kleintierzucht. — Gesellschaftliche met El Bestell-, Ma - und‏ 
Kr] 1 füfu Reif. prim.- Einl.] Vorber. auf Finj, Prima, Abitur. Bildung. — Großes gesundes Haus mit allen hygienischen Ein- schwerdebriefe, Quittun‏ 
AH ep 19 P ül. Atendku ss | Irot-undorischue Suttgart 14, richtungen der Neuzeit. — 220000 qm Garten- u Parkanlage. trakte, Vollmachten, Vertr Hei-‏ 
[ension. Berlin W., Bülowstr. 103. ur. Ulich. | Diemershalue 9. Prospekt frei! Eintritt in die praktische Abteilung am 1. September 1920. ratsanträge, Gesuche an Behörden,‏ 
Eintritt in die wissenschaftl. Abteilung am 15. September 1920. | kaufmänn. Briefe usw, 324 Seiten‏ 
Prospekte durch K. Brugger, Schloß Brugghalden in | stark, Preis M. 6.00 — geg. Nach-‏ 
Päd 0 1 e e Neckargemünd bei Heidelberg. nahme 60 Pf. mehr! — Bücher-‏ 
agogium Ostrau bei Filehne ue‏ 
Realschule und Progymnasium mit Alumnat Albrecht Donath, Verlag, Leipzig 49.‏ 
e = n‏ | 
eee tenen 9‏ 
titu. Prosp. frei. | [ N I Sfellen- nge ott‏ سا Vorbild, Dr.Harangs Anst., Halle-$.3. | institut BOMZ‏ 
Städtisch subventlonierte höhere technische Lehranstalt für | 5 | i :‏ 
Nebenverdienst‏ 


Thüringisches Technikum Jimenau 


Maschinenbau u. Elektrotechnik. Abteilung für Intenienre Techniker 8. Werkmeister. Maschinenbau und Elektrotechnik. 


Berlin-Lichterfelde, Postfach 63. 


Drug u. Berlag von Au uft Scherl G. m. b. H., Berlin SW, Zimmerſtr. 35/41. — die Redaktion verantwortlich: Gbefrebatteur Paul Dobert, Berlin; in Oeſterreich- Ungarn für die 
Webaftion de rantw.: B. $ irtb, Wien iV.Iheobaldgafje 17, j. D. Herausgabe یا اسر کچ‎ pr, Buch handler, Sin Domgaſſe 4 — Fur den Anzeigenteil verantw. K Breni at, — 2 
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Druckschriften der nachstehend aufgeführten Inserenten sind kostenlos entweder direkt zu beziehen oder durch das Reise-Auskunfts-Bureau des „Berliner Lokal- Mi 
Berlin SW 68, Zimmerstr. 36—41, sowie durch die Oescháftsstellen von August Scheri Q. m. b. H. in Berlin und in den größeren deutschen Städten, ferner in Wien u. 


s Die Reihenfolge der einzelnen Anzeigen gibt keinen Anhalt über Rangverhälinisse der betreffenden Hotels cic. 
, 

Norddeutschland. | Chemnitz 9 NN Bayern, 
BadRleinen 4 EE moderne Kureinrichtungen für physikalisch-diä- Königssee Hotelpension Schiflmeister. 


tetische Behandlung. Diätetische Verpflegung. Erstklassiges Haus, Direkte 
Innere und Nerrenleiden. Zandergymnastik, Röntgen behandlung. Emser Beelage, Jahresbetrieb. Motor- und Ruder- 


Ebe ralde Seele's S oranslatt: Inhalatorium, Winterluftbäder. Prospekte frei. boote. J. Modereggor. 
erswa Bia Höhenlage am |. Chefarzt. Dr. Loebell. > 23 
Walde. TI 
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EM, Me Kürmittel. Reichliche, gute Ver- | Elsterberg Bausinsten "ce تی سیت‎ E Partenkirchen ۰ یر‎ gece Eur 


Stoff wechselkranke, Herz- 


— — سے —M—‏ کے ہہ — 


EN ود‎ i — ) für innere, Stoffwechsel-, Nervenkranke, Erho- 
F lab 1 m Sanatorium. Wald- und Nierenleiden, Entziehungskuren und Erho- lungsbedürftige. Gute zeitgemäße Verpflegung. 
2 E = und Seengebiet. Pro- lungsbedürftige. Prospekt frei,  Sanitàüts-Ra! 5. Aerzte, Auskunftshuch. 
spekte Sa t Dr, Kausch. Dr. Römer. — E Eit هو کے‎ | Dr. Siern's Schülerheim . Landerzichunzs-. und 
—— VX¶—— —ů— 5 * a) d AR ۲ » 2 i a 
Moorbad Po in Kaiserbadsanato- 2 Erholungsheim. Famlien charakter, Prospekt 
| DZD 8: Thürıngen. 


Rheumatismus, Frauenleiden. Besitzer Sanitáts- 


^ vat Dr. Hölzl. Friedrichroda Sanitátsrat Dr. Wanke, 


And d N urea Tu) AMT | Schweiz. 
_zustände ‚un e,un 6 ۰ 
Ostdeutschland. ise. 


7 — — = Arosa Hotel Pension e Gebieder ig ج‎ 

urhaus für Nerven- un sches Haus. Rute Verpflegung, Billard, 

Muskau 0 als Sanatorium Parkhaus. Tannenfel Gemütskranke, bei Nöb- | Hotel Seehof. Bertbekanntes, komfortables Haus. 
. Nerven-. Frauenlei- | denitz (Sachsen-Altenburg), Prospekt dureh Dr. Ad. Birkmaier. Dir. 

. den. Rheumatismus, Innerlichkranke. Dr. Halter. Tecklenburg. 
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070001001 ۲ ۱۲۶ (00168 سح‎ 
Westdeutschland. Südde ts hi d Davos-Dorí natorium. Chefarzt Dr; Pried- 
Bad Neuenahr Heilanstalten für i utschiand. rich Bauer. Prospett. 


Zuckerkranke, Som- Badischer a. württemberg. Schwarzwald, | Sanatorium Seehof, ‚Chefarzt Dr. Alexander, Tär- 


^ mer- und Winterkuren. Prospekt dureh Dr. Külz. Degerlodh-Stutigart Sanato- eh. 1020 16-50—22. > tinschlieBlich Zimmer. 


ríum 


- Hohenwaldau. Dr. Katz. Diätkuren. ` Fasten- woes, platz Platzsanatorium. Che far: 
ا ا‎ kuren, vorwügliche Erfolre. : 0008-1 Dr. A. Prohaska. "M 

. Kurhaus — سوج‎ ,,, ,. 
Radebeul- Dresden . Hödensdhwand e, سا‎ bugano-Paradiso ita t.: 
3 811 „ (oberha t asien eutschlands ic 
Gute Hellerfolge. Voller Betrieb. Prospekte trei. böchstgelegene Heilanstalt. Dr. med, Bettinger, Direkte Seclage — Haus. 
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von.sonderbar ausgeprágtem, überaus lieblichem Géschmack 
ist „Kupferberg Riesling”. Durch jahrelanges Lager, kóstlich 
entwickelte Reife und edle, vornehme Eigenart zeichnen 
die Marke besonders aus. 
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7 22. 
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Was ist Riesling? Riesling: ist die Traubensorte, welde 
Deutschlands, edelste Weissweine liefert. Johannisberger, Steinberger. 
um Bernkastler u a. sind Riesling-Weine. Besonders flüchtise und ۶۳۴ا‎ 
N unter ihnen werden zu „Kupferberg Riesling” ausgewählt, 
also die berühmtesten Weinsorten der ganzen Welt. Hierdurch 

erklärt sich die einzigarfige Güte der Marke. Beachten 

Sie den Namen .Kupferberg? als Gewähr 
für den echten Riesling-Sekt- 


TIER 
AN Zwecks Aulrechterhafhung stets gleichbleibender Güte isl der Versand zur Zeit eingeschrönkt. 


Vergleichen Sie „Kupferberg Riesling“ mit anderen Seklmarken, das ist seine besſe mi 
Der erste und echte Ricsling-Sckt? Chr. Adt. Kupterberg U Co., Ge 
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2 DAS SCHLOSS IN FALKENSTEIN 


Sitz des Kommunistenführers سوب‎ 
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Der Rote Terror im — * Von Jf Brandt 


peinliche Erinnerungen an gewiſſe Teile der Grop: 
ſtadt, aber es iſt höchſter Revolutionsſchick, merke 
ich ſpäter, als ich bei der roten Bahnhofswache in 
Plauen die gleiche Koſtümierung wiederfinde. In 
dem Städtchen iſt ein Plakatfieber ausgebrochen. 

Der „Vollzugsrat zu Schloß Falkenſtein“ hat 
die Aufgabe des Revolutionsmannes begriffen: 
Papier zu bedrucken und immer wieder Papier zu 
bedrucken. Nachmittags bin ich im Schloß, in dem 
Jagdzimmer. in dem der Aktionsausſchuß „re: 
giert“. Um den Tiſch ſitzt ein halbes Dutzend 
Mitglieder des Ausſchuſſes; in ein paar Geſichter 
hat die Leidenſchaft böſe Linien gezeichnet. Auf 
einſamen Waldwegen wäre es beſſer, manchem 
nicht zu begegnen. Ein ſehr ruhiger älterer Mann 


Die Hügel des Vogtlandes leuchten fanjt in der 
Frühjahrsſonne. Tannenwälder grünen zwiſchen 
hellen Feldern, Dörfer und Fabrikorte ſchmiegen 
ſich an ſachte Abhänge, nur die Rauchfahnen aus 
den hohen Schornſteinen, die ſtreng das freundliche 
Bild durchſchnerden, legen dunkle Schatten über 
den blaßblauen und hellgrünen Frühlingstag. Die 
wenigen Menſchen im Zug ſind von der Freund— 
lichkeit und der Mitteilſamkeit, die des Landes 
Brauch. Auf dem Bahnhof der kleinen Stadt 
ſtehen zwei junge Burſchen an der Sperre. Sie 
tragen die rote Binde am den Arm, das Gewehr 
über der Schulter, zerſchliſſenes Jackett und Sport— 


mütze der eine, Sportanzug und ſchwarzen ſteifen 


Hut der andere. Die Zuſammenſtellung erweckt 


) 
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bie Reichswehr einrudte, wurden Cie es Au emem 
Kampf nicht kommen laſſen?“ „Nein, jo dumm 
ſind wir nicht Wir weichen aus aber vorher 
zünden wir den Plunder an. Villen und Fa— 


briken flögen in die Luft“ Sein Auge bekommt 


hyſteriſchen Glanz. 
Man wird an mich denken!“ 


„Die Brandkommandsos ſind 
Wir 
Er kann immer nur er⸗ 
klären, wie er einreißen will, wie er reinen Tiſch 
machen will mu der kapitaliſtiſchen Geſellſchaft. 
dem verrotteten Bürgertum, den energieloſen 
Das Programm des 
Aufbaues bleibt dunkel. „Dann haben wir die 
Sowjet⸗Republik!“ ift feine letzte Weisheit Nie- 
mand aus der Runde kann mir ſagen, wie der 
Weg über Brandruinen zum Glück der leidenden 
Menſchen führt. Ach, ſie denken mehr an das 
Glück ihrer leeren Taſchen; es ift kein Funke von 
dem großen Idealismus, der auch dem Gegner 
Achtung abzwingt, in dieſen armen Köpfen Sie 
wiſſen nichts von der Brüderlichkeit der Men— 
ſchen; ſie wiſſen nur von dem Haß gegen die, 
die mehr haben als fie. Dabei verſtärkt ſich der 


` ! Ginbrud, daß 
mit dunklen ſtar⸗ eine geſtellte 
ren Augen gibt Szene  abrolít, 
mir Auskunft: als Hölz jetzt 
„Hölz wird jetzt zu dem inzwi⸗ 
gleich kommen.“ ſchen ausgerück⸗ 
Ich lehne mich ten Bataillon 
an das Fenſter. Roter Garde von 
An den Wän⸗ der Tür aus 
den hängen Dut— ſpricht. Dieſem 
zende von Jagd— Nenſchen haben 
gewehren, ein Tauſende zuge— 
altes Hifthorn jubelt, haben 
fängt den Glanz Tauſende Briefe 
der Nachmit: Der Schreibtisch im Schloß, an dem Hólz arbeitete geſchrieben. Ich 
tagsſonne und 
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 beftimmt. 
fommen zu Theorien. 


ſozialiſtiſchen Führern. 


werden ver- 


. Die Waffenkammer des Bandenführers Hölz in Falkenstein. 


blinft gelb Durd) ben eidjengetüfe'*en Raum. Ein 
Tourenauto biegt in ben Park. „Da ijt Holz!“ 
ſagt der Dunkle. Hölz geht mit raſchen Schritten 
zu dem Tiſch, ein Seitenblick fliegt zu mir her— 
über. Er ſchlägt auf die Tiſchplatte. „Wo ſind 
die Referenten? Die Referenten brauche ich! Sucht 
fie!“ Drei Mann ziehen ab. Hölz lieſt in Pa— 
pieren. In ſeinem brünetten Geſicht, das etwas 


von der Art bat, wie Frauen fid) den Kinohelden 


vorſtellen, fahren die braunen Augen unruhig hin 
und her. Den weichen Filzhut behält er auf dem 
Kopf: man hat den Eindruck, er weiß nicht recht, 
wie er die Rolle, die er ſichtlich ſpielt, in der näch— 
ſten Minute anlegen ſoll. Immer neue Menſchen 
drängen in das Zimmer. Endlich erſcheinen die 
Referenten. Verſammlungslokale 
teilt, Redner beſtimmt, Stimmungsberichte ent— 
gegengenommen. Die Szene iſt auf ihrer Höhe, 
ein paar Rotgardiſten treten ein und halten an 
„Sie wünſchen?“ wendet ſich plötzlich 
Hölz zu meinem Fenſterplatz und fegt den Fuß 
auf den Stuhl zwiſchen uns. „Nur ein paar 
fachliche Fragen. Man hat mir. geſagt, wenn 


der Tür. 
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wehr auf ben weißen Landſtraßen vorbei an 
dunklen Wäldern und blühenden Obſtbäumen mar⸗ 


ſchiert. Jetzt iſt Falken⸗ 
ſtein, Plauen, Klingenthal 
von Truppen beſetzt. Auf 
dem Marktplatz in Klin⸗ 
genthal kochen bayriſche 
Reichswehrkompagnien ab. 
Der Spuk iſt verflogen — 
An der Grenze nach 
Böhmen ſtehen Reichs⸗ 
wehrſoldaten und tſchechi⸗ 
ſche Legionäre zuſammen. 
Der kleine Grenzverkehr iſt 
geſtattet, man kann ins 
Böhmiſche hineinwandern. 
Am Abend ſitzen Solda⸗ 
ten, Bürger, Werkmeiſter 
und Arbeiter an den 
Wirtshaustiſchge, Ein Of⸗ 
fizier ruft in die Stube: 
„Hölz ſoll im Böhmiſchen 
gefangen ſein!“ Ich gehe 
in den „Braunen Hirſch“, 
in dem vor vier Tagen 
noch Hölz „geherrſcht“ 
hat, und wo jetzt ein 
Stab liegt. Die Stadt iſt 
ſchlafen gegangen, die 
Frühlingsnacht ſieht dun⸗ 
kelblau über die Berge. 


Die Reichswehr vor dem Rathaus in و‎ eh 


bin erfchüttert, mie nad) feds Jahren Leidens und 
Lernens die Herzen immer noch von der plumpen 


ai 
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Phraſe gefangen werden 
können, wie jeder Schar⸗ 
latan die Maſſe mitrei⸗ 
ßen kann. 

Auf dem König⸗Albert⸗ 
Platz klebt an einer 
Säule ein großes Plakat: 
„Hier! Hier! Lachen ohne 
Ende!“ Wo man in Fal⸗ 
kenſtein ſo lacht, kann 
man nicht feſtſtellen, denn 
den Schluß des Plakats 
bedeckt ein Aufruf, von 
Hölz. „Beim Herannahen 
der Reichswehr. 
Brandkommandos“. Die 
kleine Stadt liegt wie im 
Banne des Alpdrucks, 
die Menſchen ſchweigen 
und haben ausdrucksloſe 
Augen von durchwachten 
Nächten. ber dem 
Schloß flattert der rote 
Wimpel von Hölz — — 

Inzwiſchen haben die 
Villen in Falkenſtein roten 
Brandſchein gegen den 
Nachthimmel geworfen. In⸗ 
zwiſchen iſt die Reichs⸗ 
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zur Verhütung wirtichaftlider Schäcen infolge 


ae hört hatte, und die uns nun in höchſter 
Not ein Mittel an die Hand gaben, 
der uns zugedachten „Tele graphen⸗ 
aushungerung“ mit Erfolg zu be. 
gegnen. Die Tunttelegra hie war 
nament ich in den ۹ Bahren 
des Weltkrieges fir Deut dj. 
land ſaſt das einzige raſche 
Verſtändigungsmiltel mit 
überfee, insbe ondere mit 5 
Nordamerika. Sie hat ا‎ 
es der deutſchen Re⸗ 
gierung möglich ge⸗ 
macht, aller eng⸗ 
liſchen Rabel’ 
überwachung 
zum Trotz 
„die Wahr- 
eit ins 
us · 


land 
gelan. 
gen zu laf. 
ſen, und die 
Möglichkeit 
gewieſen, die 
Welt von dem 
engliſchen Kabel- 
joch zu befreien. Was 
unſere deulſchen Groß⸗ 
funkſtellen Nauen und 
Eilvefe im Verkehr mit 
2 ihren Gegenftationen in Amerika 
„ Savville und Tuckerton) und den 
„Stationen in unſeren kolonialen Be- 
& , ſitzungen für die Aufklärung . erer 
B Landsleute unb der neutralen Welt ge, 
^." letftet haben, ift bekannt. Nicht nur für 
E die unmittelbaren Kriegszwecke, ſondern aud) 
des Kriegsausbruches haben dieſe Überſeever⸗ 
bindungen zu Anfang des Krieges unihäßbare 
Dienſte geleiſtet. : 
Unſere Feinde haben im AE bes Krieges ۰ 
geſehen, daß die De tſchen drahtloſen Telegramme wohl 
von ihnen aufgefangen werden können, daß es aber fein 
wirkſames Mittel gibt, zu verhindern, daß dieſe Tele⸗ 
gramme beim Borhandenfein geeigneter Gegenítalionen 
unzenſuriert und unverfäliht ihren Beſtimmungsort in 
den Überſeeländern erreichen. Da war es natürlich für 
England ein Bedürfnis, ſchleunigſt auch auf dem Gebiete 
bes drahtloſen Überſeeverkehrs Monopolbeſtrebungen in 
»die Wege zu leiten; erfolgreich war England bisher be, 
ſonders in den Vereinigten Staaten, wo die engliſche 
Marconigeſellſchaft faſt alle Stationen beſitzt, die weite 
Überfeeftreden überwinden. 
Die Notwendigkeit einer funktelegraphiſchen Verbin ; 
dung zwiſchen Deutſchland und den deutſchen Schutz⸗ 
gebieten ſowie mit dem Auslande war [don frühzeitig 
erkannt und durch Wort und Schrift vertreten worden. 
Trotz der mit dem Aufbau unferer Tropenftationen und 
der ſtändigen Fortentwicklung Nauens verbundenen großen 
Arbeitslaſt wurden gleichzeitig Schritte zwecks funktele⸗ 
graphiſcher Verbindung zwiſchen Deutſchland und Amerika 
unternommen. Als Gegenſtation von Nauen diente bier» 
bei die der Atlantic Communication Co. gehörige Tele- 
funkenſtation Sayville auf Long 
Island nördlich von 
welche mit einer Hochfrequenz; 
maſchinenan tage für 100 Kilo- 
دہ‎ watt ausgeſtattet wur» 
Suo ~ de, die in der draht- 
S (ofen Ueberbrückung 
des Ozeans vorzüg- 
liche Dienſte leiſtete. 
„ W. Von der Entente 
, N wurden natürlich alle 
0 DOON möglichen 
: Sch wierigkeiten, 
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Großfunkstation Nauen: Gesamtansicht. 


2 a a up rm. 99 a^ — چے‎ Be nt 


Der funktelegraphiſche Aberſeeverkehr = Bon H. Thurn 7 


Crít bie harten Lehren bes Weitkrieges. haben in 
weiteſten Kreiſen unſeres Landes bas Verſtändnis für bie 
ungeheure Wichtigkeit der Weltwirtſchaft geweckt und zum 
Bemuß fein gebracht, daß ſelbſt die größer 7۶7 
nur ein Gebot der nationalen 


Selbſterhaltung find. Die )۰ 
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umſpannenden, 16 7 
telegraphiſchen 85 
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Die funktelegraphische Verbin- 

dung Deutschlands mit Amerika 

und Afrika bei Ausbruch des 
Weltkrieges. 


nis, daß es ſich beim Wiederaufbau des 
deutih n Welt⸗Nachrichten dienſtes nicht nur 
um eine Befriedigung der Intereſſen des 
Staates, ſondern auch um das Wohl⸗ 


> SS 
M ibm 


ergehen jedes einzelnen handelt, muß d der 
möglichſt bald bas Gemeingut des ø Bel : 
deutſchen Volkes werden. vA E 

Englands erfte kriegeriſche Hand- 55 4 
lung nach feiner Kriegserklärung 3 tebr : le 
an Deutſchland war die Zer⸗ Handelsverkehr 


ſtörung der vier Deut hen 
Seekabel im Atlantiſchen 
Ozean in den erſten Tagen 
bes Auguft 1914. Hiers 
durch war Deutſchland 

und damit auch die Jj 
übrigen Mittel- " 
mäcdhte ohne teles | 


T nach ben Überſee⸗ 
ländern ausgeliefert 
würde, und daß ohne 
eigene Kabel heute ein 
Weltexport nicht möglich 
iſt. Jetzt war es England 
l infolge {eines Nachrichten⸗ 
7 MU Uv e dis N 
; / eutihland un et übrigen 
bindung mit Welt eine Mauer von Vorurteilen, 


[e ے‎ SiBonftánbnifen und Haß out 
wußte zurichten und das bis zum Kriegs- 


beginn allgemein geachtete und führende 
deutſche Volk in wenigen Monaten in 
der öffentlichen Meinung der Welt als ver⸗ 


gemeinſchaſt eine Vernichtung jeder Kultur 
befürchtet werden mußte; jetzt erntete Eng- 
land den Erfolg ſeiner jahrzehnte⸗ ] 
langen Bemühungen um bie Be- 
herrſchung bes Weltnachrich⸗ 
tenverkehrs und den Lohn 
für ſeine rechtzeitige Er⸗ e 
| fenntnis der ۰ ٭‎ 
hänge zwiſchen Welt- 
machtſtellung und Welt⸗ 
nachrichtendienſt. 

ins aber konnten un- 
ſere Feinde uns nicht neh⸗ 
men, das waren unſere 
funktelegraphiſchen fiber. 
ſeeverbindungen, von de⸗ 
nen man damals in weite; 
ſten Kreiſen noch wenig 
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Großstation Kamina (nach einem Gemälde von Ernst Vollbehr: 
mit 80— 100 KW An:ennenenergie. Diente zum funktelegraph. Anschluß unserer afrikan. Kolonien an Deutschland. T 


/ bejonbe;s durch Einſprüche auf patentrechtlichem Gebiet und durch 
Druck auf politiſchem Wege, gemacht, um den Betrieb dieſer draht- 
j [ofen Verbindung mit dem d al Deutſchen Reich au Dere 

hindern. Jiad) der Kriegserklärung Amerikas an Deutſchland fiel dieſe 


Station für unſern Ueberſeeverkehr aus. ۱ , 

Neben diefer Verbindung beſtand noch eine Parallelverbindung 
zwiſchen der Station der Hochfrequenzmaſchinen, A.⸗G. (Homag) zu 
| Eilvefe bei Neuſtadt am Rübenberge 


(Hannover) und der Gegenſtation Tuckerton | 
l (neujerſey). Tuckerton wurde von der 
Q 


amerikaniſchen Regierung am 11. April 
1917 geſchloſſen, und damit fiel auch dieſe 
Verbindung für Deutſchland aus. 

Die mit der Kriegserklärung erfolgte 
Abſchneidung Deutſchlands von Ueberſee 
hatte es bereits kurz nach Kriegsbeginn 
dringend erwünſcht erſcheinen laſſen, auch 
unſerem öffentlichen 
Wirtſchaftsleben die 
Benutzung des Funk⸗ 
ſpruchs zur privaten 
Telegrammübermitt⸗ 
lung nach Amerika 
freizugeben. Diefe Frei⸗ 
Die funktele graphische AB gabe erfolgte bereits 
Verbindung Deutschlands mit dem IA im Herbſt 1914. Es 
fernen Osten bei Ausbruch des Weltkrieges. war ſelbſtverſtändlich, 

daß in Anbetracht der 
beſonderen Eigentümlichkeiten des Funkſpruchs beſondere Zenſur— 
beſtimmungen geſchaffen werden mußten. Während noch im Winter 
1914/15 die von Nauen nach Amerika beförderten Privattelegramme 
ſich nur auf wenige hundert Worte beliefen, da ja der größte Teil 
der Leiſtung Nauens für die Uebermittlung von Preſſenachrichten 
nach Amerika (bem ſogenannten Transozeandienſt) in Anſpruch oe 
nommen wurde, wurden im Winter 1916 17 durchſchnittlich 150 000 
Worte monatlich nach Amerika befördert. Die Leiſtungsſteigerung 
der Großfunkſtelle Nauen während des Krieges geht aus folgenden 
Zahlen hervor: Gejamtleiftung Nauens im Jahre 1915: 1334357 
Wörter; im Jahre 1916 erhöhte ſich dieſe Zahl bereits auf 
2 588 546 Wörter; im Jahre 1917 betrug die Geſamtzahl 3 201 048 ۱ 
Wörter und belief fid) 1918 auf 4 653 696 Wörter. Einige bemertens« — | | 
werte funktelegraphiſche Verbindungen, die die Station Nauen in Funkstat on Angaur. 


F EE رت‎ 


* 
= 


a, = 


— fw "Sa 
EI - — ہے ہر‎ 


BCS جرد‎ : & 


Nummer 16 


-- cr کی‎ 


ten gibt unſern Gegnern eine mächtige Waffe gegen 
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zwiſchenſtaatliche Telegraphenweſen regelnden Weltver⸗ 


träge, zu denen auch der Internationale Funktelegra⸗ 
phenvertrag gehört, tunlichft bald im Verhältnis Deutſch⸗ 
lands zu den bisher feindlichen Staaten ohne Ein⸗ 
ſchränkung wieder aufleben, und daß auch bei einer 
künftigen Regelung bisher zwiſchenſtaatlich noch nicht 
allgemein geregelter Gebiete, z. B. funktelegraphiſcher 
Verkehr von Land zu Land und von Großſtationen mit 
Luftſchiffen uſw., Deutſchland nicht boykottiert oder ſonſt 
benachteiligt werden darf. Es muß mit allen Mitteln 
angeſtrebt werden, daß unſer überſeeiſcher Funkverkehr 
nach Friedenſchluß mit Nordamerika ſofort wieder in 
dem früheren Umfang aufgenommen wird: denn die Ab⸗ 
1 unſeres Nachrichtenverkehrs von den Welt: 
m 

den wirtſchaftlichen Wiederaufbau Deutſchlands in die 
Hand. Zur Herſtellung einer gut arbeitenden funktele⸗ 
graphiſchen Verbindung mit dem Auslande muß vor 
allen Dingen verſucht werden, das frühere Verhältnis 
zu den amertikaniſchen Gegenfunkſtellen möglichſt bald 
wiederherzuſtellen und dieſe Stationen ſo zu erweitern, 
daß ein den deutſch⸗amerikaniſchen Intereſſen entſpre⸗ 
chend ſicherer Verkehr zwiſchen Deutſchland und dem 
amerikaniſchen Kontinent gewährleiſtet wird. Der Welt⸗ 
krieg hat uns nicht nur die Bedeutung des Verkehrs 
kennen gelehrt, ſondern auch nachgewieſen. daß eine 
erfolgreiche Seeverkehrspolitik und überhaupt Weltwirt⸗ 
ſchaftspolitik ohne eine zielbewußte Politik auf dem Ge⸗ 
biete des Seekabel⸗ und Funkweſens heute nicht mehr 
denkbar iſt. 

Die einzelnen Völker können fid) nur nähertreten, 
wenn ſie die Möglichkeit haben, uneingeſchränkt mit⸗ 
einander in Verkehr zu treten. Je größer die Entfer⸗ 
nungen ſind, die ſie trennen, um ſo mehr ſind ſie auf 
telegraphiſchen Gedankenaustauſch angewieſen. Nur 
weitreichende Großſtationen werden imſtande ſein, alle 
Länder und Völker gleichzeitig über alle intereſſanten 
Vorgänge politiſcher und wirtſchaftlicher Art zu unter⸗ 
richten und ſo unter Umſtänden eine Weltpreſſe⸗Organi⸗ 
ſation zu ermöglichen. Was die Preſſe auf beſchränktem 
lokalen Gebiete iſt — der politiſche Führer für den von 
ihr erfaßten Kreis — das iſt der internationale Nach⸗ 
richtenverkehr mit Hilfe der Seekabel unb der Funktele⸗ 
graphie für die übrige Welt. Ein Land kann die beſte 
und vorſichtigſte Auslandspolitik treiben, das wird ihm 
aber wenig nützen, wenn ſie draußen in der Welt gar 
nicht oder erſt ſehr ſpät bekannt wird, und ſo nicht der 
breite Reſonanzboden für die Auswirkung dieſer Politik 
geſchaffen wird. Kein Verkehrsmittel iſt mehr geeignet 
als die Funktelegraphie, die Völker zu nähern, ſie gegen⸗ 
ſeitig aufzuklären und zu verſöhnen. Andererſeits iſt die 
Verkehrsmöglichkeit unſerer Großfunkſtellen mit den an⸗ 
deren ausländiſchen Großſtationen ein unbedingtes 
Lebensbedürfnis für unſer auf einem engen Raum ein: 
gekeiltes deutſches Volk, das, ohne großen Schaden zu 
nehmen, nicht beſtehen kann, wenn es ſich nicht ſehr genau 
über das unterrichtet, was ſonſt in der Welt und in den 
Köpfen und Seelen anderer Völker vor ſich geht, und 
wenn es nicht andere Völker am eigenen Leben in aus- 
gedehntem Maße teilnehmen läßt. Beim Nachrichtendienſt 
kann es ſich ja nicht um die gewaltſame Aufzwingung 
einer Überzeugung handeln, ſondern nur um ein fried⸗ 
liches Durchdringen fremden Gebietes mit dem Wollen 
und Können einer Nation. Und gerade Deutſchland muß 
in der Lage ſein, in der übrigen Welt die Gefühls⸗ und 
idealen Werte für ſich zu ſchaffen, die es für den Wieder⸗ 
aufbau ſeiner Stellung unter den Völkern nötig hat. 

Auf den Ausbau eines funktelegraphiſchen Weltpreſſe⸗ 
netzes zur Beförderung deutſcher Preſſemeldungen in das 
Ausland und zur Aufnahnie und Verbreitung ausländi— 
ſcher Preſſemeldungen in Deutſchland muß daher im 
Intereſſe unſerer Meltwirtichaft größter Wert gelegt 
werden. Wir dürfen das Vertrauen haben, daß unſere 
deutſche Funktelegraphie, geſtützt auf die grundlegenden 
deutſchen wiſſenſchaftlichen Forſchungen und techniſchen 
Erfolge, Deutſchland im Weltnachrichtenverkehr und da⸗ 
mit in der Weltwirtſchaft die Stellung ſichern wird, die 
bei zweckentſprechender Nachrichtenorganiſation zu einem 
Wiederaufſtieg und zu einer beſſeren Zeit führen werden. 
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den letzten Jahren trotz aller Schwierigkeiten hergeſtellt 
hat, fe en hier noch angegeben: „auen — Sofia 1:00 Rilo. 
meter, auen —Konſtantmof el 180 Kilometer, Nauen — 
Madrid 900 Kilometer, auen —Kamina (Togo) 5200 
Kilometer, auen — Windhuk (einfeitig) 8000 $t tometer, 
Nauen —Java (einfeitig) 11 000 Kilometer, „auen —Syd⸗ 
ney (einfeitig) 16 000 Kilometer, Nauen— Awanui ( eus 
ſeeland, ein eitig) 18 000 Kilometer, Nauen —Sayville 
6400 Kilometer, Nauen — Curacao (Weſtindien, einſeitig) 
8200 Kilometer. 

Heute kann mit Sicherheit geſagt werden, daß die 


drahtlose Tel graphie auch für eine transozeaniſche Ber- 


bindung den Kinderſchuhen entwachſen und wohl als ein 
ebenbürtig mit der Kabeltelegraphie zu erachtendes Glied 
in der techniſchen Nachrichtenübermittlung voll angu. 
erkennen iſt. l 

Jedenfalls ift Xauen heute die größte Station ber 
Welt, und Deutſchland kann ſtolz auf dieſes Kulturwert 
ſchauen, das im Siege. zu feiner imponierenden Größ 
ausgebaut worden ijt und neben Eilveſe ot dazu bet 
tragen wird, im Frieden die abgebrochenen Beziehungen 
zur Überſee neu zu knüpfen. . | 


. Bon bejonderer Wichtigkeit iit für Deutſchland heute 


der Ausbau der drahtloſen Verbindungen mit den euro⸗ 
päiſchen Ländern, ſoweit eine Ergänzung der beſtehen⸗ 


den Drahtverbindungen nötig oder erwünſcht iſt; vor 


allem aber die Ausdehnung der überſeeiſchen Verbin⸗ 
dungen mit dem Ziele, daß möglichſt ein unmittelbarer 


Verkehr mit allen Ländern ſowie eine Ergänzung und 


ein Erſatz für die an die Ententemächte abgetretenen 
deutſchen Seekabel erreicht wird. In der deutſchen 
Preſſe ift elfach die Anſicht vertreten worden, daß 
eine Kabelſperre gegen Deutichland im Zeitalter ber 
Funktelegraphie ausſichtslos ſei. Dies ift jedoch nur 
bedingt richtig: unſere deutſchen Großfunkſtellen werden 
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bei dem gegenwärtigen Stande der Technik nicht in der 


Lage fein, den geſamten telegraphiſchen Überſeeverkehr 
zu ermöglichen, und dann nützen uns ferner unſere 
leiſtungsfähigen Großſtationen in verkehrstechniſcher 
Hinſicht nichts, wenn nicht die ausländiſchen Großfunk⸗ 
ſtellen zur Vermittlung des deutſchen Verkehrs bereit⸗ 
geſtellt werden. Mit den Vereinigten Staaten iſt in⸗ 
zwiſchen wenigſtens auf einer Linie ein Verkehr auf⸗ 
genommen worden. Zugelaſſen find Telegramme in 
offener deutſcher und engliſcher Sprache und in Codes⸗ 
ſprache. Die Wortgebühr für Funktelegramme nach den 
Vereinigten Staaten von Amerika beträgt vorläufig je 
nach der Zone 5,60—12,40 Mark. Funktelegraphiſche 
Preſſetelegramme nach den Vereinigten Staaten koſten 
1,35 Mark das Wort. N ۱ 

Eine Beförderung von Telegrammen über bas Ge: 
biet der Vereinigten Staaten hinaus findet zurzeit nod) 
nicht ſtatt. Bei der Leitung der Telegramme behält ſich 
die Reichs⸗Telegraphenrerwaltung die Wahl des zu be⸗ 
weder die 
Drahtbeförderung noch den Funkweg vorgeſchrieben hat. 
Während die Telegramme bei der drahtloſen Beförde— 
rung unmittelbar zwiſchen den Großfunkſtellen ausge⸗ 
tauſcht werden, gehen ſie bei der Drahtbeförderung zu⸗ 
nächſt nach London und von da auf das transatlantiſche 
Kabel. Die Erhöhung der Gebühren gegenüber dem 
'rüheren Tarif ift hauptſächlich darin begründet, daß die 
Abrechnung mit den amerikaniſchen Stellen in Gold: 
währung aufzuſtellen iſt, die Gebühren aber nach dem 
niedrigen Markkurs erhoben werden: mit der Beſſerung 
des Kurſes werden auch die Gebühren entſprechend her» 
untergehen. 

Nach Artikel 197 des Friedensvertrages durften wäh— 
rend einer Friſt von drei Monaten nach Inkrafttreten 
des Vertrages die deutſchen drahtloſen Großſtationen von 
Nauen, Hannover und Berlin ohne Ermächtigung der 
Entente keine Nachrichten über Angelegenheiten der 
Seen:adit. des Heeres oder der Politik übermitteln. 
Handelstelegramme dürfen dieſe Stationen weitergeben, 
aber nur unter Überwachung der genannten Regierun⸗ 
gen, die auch die zu benutzende Wellenlänge feſtſetzen. 

Welche Folgen die Auferlegung ſolcher Verkehrs- 
einſchränkung haben wird, läßt ſich heute noch nicht über— 
ſehen. Jedenfalls muß angeſtrebt werden, daß die das 
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ein Edeler zeugnis der Kolberger Anſtalten für 


auf dem Wafchtifi 


beweiſt den ernſten Willen zu wiſſenſchaftlich begründeter und erfolgſicherer Zahnpflege. 
Ein Menſchenalter ernſter Gelehrtenarbeit und erfolgreicher Zahnpraxis lieferten dem 
bie Unterlagen zur Herſtellung der S'oémobont- 
Zahncreme, — das erklärt bie überraſchend ſichere Befeifigung und Verhütung von Zahnſtein 
nnb (üblem Mundgeruch durch Kosmodont- Zahncreme. Zur Herſtellung werden nur ausdge- 
ſuchte, abſolut reizloſe und ungiftige Nobitoffe verwandt — das erklärt die vielgerühmte, ſtändige 
Geſunderhaltung der Zähne und Mundſchleunbäute durch Kosmodont- Zahncreme. 
Prof. Dr. med. Witzels Kosmodont-Zahnereme, 


Exteritultur, ift in allen Apotheken, Drogen-, Friſeurgeſchäften, Parfümerien erhältlich. 
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iſt das bewährte Vorbeugungs⸗ 
mittel gegen alle Haarlrankheiten. 
Javol erfeiſcht und belebt die Kopf» 
nerven, fördert den Haarwuchs und 
bejeitigt Kopfſchuppen und Schinn. 
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DER ROTE TERROR IM VOGTLAND. 


Oben: Fin Panzerautomobil der Reichswehr in Zwota beiFalkenstein. 
Mitte: Aulfahren eines Maschinengewehrs vor dem Rathaus in 
Klingenthal. Unten: An der böhmisch-sächsischen Grenze. Tschecho- 
slowakische Soldaten und deutsche Reichswehr 
auf gemeinsamer Wacht gegen 
Hölzsche Rotgardisten. 
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Der Bandenführer Hölz, 


der Schrecken des Vogtiander. 
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Im Vordergrund von links Premierminister J; lõ- ٦ 

nisson, Kriegsminister A. Hanko, Präsident der konstitu- l 

ierenden Versammlun? A. Re, General Soots, Oberbefehls- 
haber der Armee Laidoner, General Larke, 


DER JAHRESTAG DER UNABHÄNGIG- 
KEITSERKLÄRUNG ESTLANDS: PARADE 
IN REVAL. Kë A 
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Links: Fr. Tomasek, Präsident der National- 
versammlung. Unten: Der Sitz der tschechi- 
schen Nationalversammlung. 


TAGUNG DER TSCHECHISCHEN 
NATIONALVERSAMMLUNG IN PRAG. 
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Pericles Noulés, 
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K. Debuchi, japanischer Geschältsträger. 
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Speziatzeichnung von Fritz Schön ' 
Oben: Hauptmann Rougevin als Zeuge. Unten: Die Angeklagten Prinz Joachim Albrecht, Erbprinz von Hohen- 


lohe-Langenburg und Rittmeister v. Platen sowie Hauptmann Klein als Zeuge. 


BILDER VON DER VERHANDLUNG GEGEN DEN PRINZEN JOACHIM ALBRECHT 
WEGEN DER VORFÄLLE IM HOTEL ADLON. 
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auf der die deutsche und die orientalische Frage entschieden werden sollen. — Unser Bild zeigt die Ansicht der Stadt, 
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1. Dr. Jordan; 2 Geh, Rat. Wiedfeldt; 3. Fabrikbesitzer Frohwein; 4. Justizrat Meyer; 5. Landrat a. D. v. Raumer; 6. Geb. Reg -Rat Ernst Cuntze: 
1. Geh. Kom Rat Friedrichs; 8. Geh. Bergrat Hilger; 9. Geh. Legationsrat Schmidt; 10. Dr. Sorge, Vorsitzender des Reichsverbandes der deutschen 
Industrie; 11. Kapitán Wiedemann; 12. Geh. B 


eh. Baurat Dr. Riepert; 13. Dr. Hoff; 14. Dr. Herle; 15. Geh. Rat Schweighoffer, 16. Kommerzienrat 
Hoffmann; 17. Geh. Rat Seligmann; 18. Exzellenz Richter; 19. Geh. Rat Busley; 20 Exr. v. Schubert; 21. Dr. h. c. Fischer. 22 Dr. Stresemann; 


23. Dr. Schneider. a 
FESTESSEN ZU EHREN DER BEIDEN ERSTEN EHRENMITGLIEDER DES REICHSVERBANDES. 
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Landrat a. D. Roettger links) und Geh. Kommerzienrat Dr. h. c. Friedrichs wurden anläßlich der Tagung des 
Reichsverbandes der deutschen Industrie in Berlin zu Ehrenmitgliedern ernannt. 


DIE TAGUNG DES REICHSVERBANDES DER DEUTSCHEN INDUSTRIE IN BERLIN. 
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Intendant v. Schillings und Richard Strauß, 
der Komponist der Oper. 
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Karl Armster und Barbara Kemp als Fürberehepaar. R. Hutt u. Frau Hafgren-Dinkela als Kaiser u. Kaiserin. 


DIE BERLINER ERSTAUFFÜHRUNG VON RICHARD STRAUSS NEUSTER OPER 
„DIE FRAU OHNE SCHATTEN". 


Ke 


Szene in der Fürberstube. Sonderaufnahm. der. Woche". 


-- m oi VE > 


oe, 2 — dÉ, — — — 2 7۷ eg. ٣. ⏑ ہے‎ en Cain ag . ام ے سے‎ mg — mn... تار‎ m 2 


€ Ov Geite 419 


a Die Wo 


Nummer 16 


Glanz = Roman von Ida Boy⸗Ed 


15. Sottiegung. — Nachdruck verboten. — Amerikaniſches Goporigbt by Auguft Scherl @. m. b. H. Berlin 1920. 


ich Dir ein Opfer? Nein! Wir gehorchen dem heiligſten 
Gebot der Liebe. Das iſt ganz einfach. 

„Lebe wohl, mein geliebter Wichard. Nun wirſt Du 
bald wieder in Deutſchland ſein, mir näher. Und den⸗ 
noch können wir in dieſem Augenblick nicht wiſſen, 
wann, wo, ob wir uns ſehen dürfen. Aber wir können 
uns raſcher und, ſooft es uns verlangt, mit unſern Ge⸗ 
danken, mit unſern Briefen erreichen. Das iſt ſchon wie 
ein Geſchenk.“ 

Und es gelang ihr ohne Auseinanderſetzung mit 
Kitty Erlton, ihren Platz am Bette der Schweſter fid) 
zu erobern. Mit einer ganz feſten, ſtillen Selbſtver⸗ 
ſtändlichkeit blieb ſie länger und länger, kam häufiger 
ins Zimmer, brachte Blumen aus dem Treibhaus und 
erſte Frühlingsblüten aus dem Park. Zuweilen ſpürte 
fie, daß Almuths Hand nach der ihren griff, an- 
klammernd, faſt bettelnd. Zuweilen aber ſchien es, als 
huſche der Blick der großen meerhellen Augen ſcheu 
über ſie hin. 

Die junge Barbara hatte aber das mütterlich be- 
vormundende Gefühl, das in jedem Geſunden dem 
Leidenden gegenüber immer, faſt naiv, aufwallt. Und 
dieſe bleiche, ſchwache, ſchweigende Frau war nicht mehr 
die glänzende, überlegene, ältere Schweſter und Be⸗ 
fehlshaberin. Sondern nur ein lieber, bedauernswerter, 
nervös zuſammengebrochener Menſch. 

Das große Glück der Liebe, das in ihr war und ſie 

trug, durchſtrahlte ihr ganzes Weſen und machte es 
wunderbar ausgeglichen und froh. So war ihr Mit⸗ 
leid nicht weinerlich, ſondern leuchtend wie wärmende 
Sonne. | . 
Wie raſch wirkte fie auf Almuth hinüber! Wie bes 
merkbar ruhiger wurde ſie. Es ſchien der Wille 
wieder zu erwachen. Und Doktor Küſterberg, der alle 
Tage in der Haltung eines kommandierenden Generals 
zwiſchen den ſteilragenden Pappeln und den zu Kugeln 
beſchnittenen Taxus dahergetrabt kam, war [febr au: 
frieden. 

Er hatte dieſe raſche Rückkehr von Lebensmut be⸗ 
ſtimmt vorausgeſehen. Es handelte ſich doch allzu 
offenkundig nur um ein Verſagen der Nerven, denen 
ein Übermaß von Schädlichkeiten zugemutet worden 
war. Er kannte eben die Konſtitution der Gräfin ge⸗ 
nau. Da ihr Leben und demzufolge ihre Seele an 
heiterſte Ungetrübtheit gewöhnt war, mußte der aller⸗ 
erſte Kummer, der ſie traf, ſchwerer auf ihren Körper 
zurückwirken, als es bei andern Menſchen, bei Leid und 
Kampf gewohnten, der Fall geweſen wäre. So war 
es und nicht anders. In einigen Tagen ſollte ſie vom 
Bett auf die Chaiſelongue hinüber wechſeln. 

Die Beſuche des Doktors hatten immer etwas Ge- 
räuſchvolles und in Bewegung Setzendes. Ging er 
wieder, war es, als verhalle eine ſtarke Handlung. Aber 
alle blieben beruhigt zurück. 

Viele Stunden des Tags lag Almuth ſchweigend und 
denkend. Sie ſah hinaus, und die Apriltage zogen im 
Wandel von Licht und Schatten hinter dem Fenſter⸗ 
glaſe vorüber. Graue Wolkenungetüme ballten ſich 
manchmal zuſammen und wälzten ſich ſchwer dahin 
vor dem Sturm in der Höhe. Unten in der Natur er- 


Stille kam nun wirklich und legte ſich über alle 
Räume des weiten Herrenhauſes. Die meiſten ſtanden 
jetzt unbenutzt und verſchloſſen. Barbara nahm ihre 
raſchen und einſamen Mahlzeiten an einem Tiſchchen 
am Fenſter von Onkel Emmichs Arbeitzimmer ein; der 
große Speiſeſaal war ihr zu froſtig. Sie lebte übrigens 
faſt den ganzen Tag oben in ihrem Zimmer nächſt den 
von Almuth bewohnten Räumen. Zuerſt batte fie unter 
dem drückenden Gefühl der vollkommenen Überflüſſigkeit 
geſtanden. Kitty Erlton mit ihrer ſchweigenden, ſachten 
Energie nahm die Pflege Almuths völlig in ihre Hand. 
Barbara durfte nur, gleich einem fremden, kaum gu: 
gelaſſenen Beſuch, morgens und abends einmal flüchtig 
die Stirn der Kranken küſſen und ſie nach ihrem Er⸗ 
gehen fragen. 

Aber ihr Herz war überſtrömend erfüllt von dem 
Wunſch, der Leidenden wohlzutun. Almuth ſollte nicht 
denken, daß ſie ihr grolle. Almuth ſollte nicht fürchten, 
daß ſie noch ſtille Erwartungen hege, noch einmal mit 
Bitten ſich an ihre Großmut wenden würde. 

Als ſie dem geliebten Mann die Erlebniſſe der letzten 
Tage ſchilderte, ſchloß ſie: 

„Du glaubſt nicht, mein Wichard, welche Sicherheit 
nun in mir iſt, ſeit ich beſtimmt weiß, wir ſind auf uns 
allein angewieſen! Onkel Emmich ſprach einmal vom 
Geiz eines reichen Mannes und ſagte: er hat den Geiz 
des Reichen, der an der Ziffer hängt, dem die Höhe der 
Ziffer Ehrgeiz geworden iſt, von dem er nichts opfern 
mag. Ich dachte eine Weile, daß dies Almuths Geiz 
ſei, und daß ſie nur um des Bewußtſeins vom Reichtum 
willen uns nicht helfen wolle. Allein nun weiß ich, daß 
dies nicht der Grund ihres Widerſtrebens ſein kann. 
Sie hat einen andern. Sie bewahrt ihn als ihr Ge⸗ 
heimnis. Da ich aber ganz beſtimmt fühle, daß er nicht 
Vorurteil oder gar Mißachtung Deiner Perſon iſt, muß 
ich mich beſcheiden. Vielleicht kommt einmal eine Zeit 
oder eine Stimmung, die Almuth zur Offenheit veran⸗ 
laßt. Ein Gefühl ſagt mir: Almuth iſt nicht glücklich. 
Und noch deutlicher: ſie hat mich doch lieb. 

„Du hätteſt den Blick ſehen ſollen, mit dem ſie mir 
lange in die Augen ſah, als ſie nach ihrer tiefen Ohn⸗ 
macht wieder ganz zu ſich gekommen war! Ich mußte 
weinen und weiß eigentlich nicht warum. Nun will ich 
verſuchen, mir mehr Platz an ihrem Bette zu erobern 
und dieſe ſchleichende, vollkommene Kitty Erlton etwas 
zu verdrängen. So herrlich frei iſt mir zumut, weil 
ich nichts mehr von Almuth erhoffe. Nur eins will 
ich: ſie ſpüren laſſen, daß ich ihr eine treue Schweſter 
bin. Viel Gutes, unendlich viel Gutes danke ich ihr 
doch, ſeit ich bei ihr lebe. 

„Wir wollen unſere Trennungszeit freudig ertragen. 
Du liebſt Deinen Beruf und willſt doch meinetwegen 
Deinen Rock ausziehen und ein Leben voll von neuer 
Arbeit und neuen Zielen beginnen. Ich will die große 
Welt, ihren Glanz, ihre Abwechſelungen verlaſſen, um 
als Pflanzerfrau die Mühen und Sorgen meines 
Mannes zu teilen. Bringſt Du mir ein Opfer? Bringe 
SE 
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jugendlicher Torheit und Berauſchtheit, durch tiefſte 
ſeeliſche Verwebungen erklärt und entſchuldigt, in der 
Not übergewaltiger und nicht beherrſchter, weil nicht 
erkannter Triebe wurde man vielleicht in ein Verhäng⸗ 
nis verſtrickt — und ſolches Erleben ſollte niemals, nie⸗ 
mals verneint, ausgelöſcht, vergeſſen werden können? 

Der Menſch will wachſen, dachte ſie, er iſt bis 
zu ſeinem letzten Atemzug ein ſich Wandelnder, ſeine 
Erkenntniſſe formen ihn um und treiben ihn vorwärts. 
So ſoll es ſein. Das gilt als ſittliche Pflicht. Aber es 
iſt noch viel mehr. Es iſt ein angeborenes Bedürfnis. 
Es bringt den einzelnen, es bringt die Völker in die 
Höhe. Das will die Natur. Sonſt widerſpräche ſie 
ſich ja ſelbſt. Und doch wirft ſich dieſer wunderbaren, 
ſchönen Notwendigkeit ein Hemmnis entgegen? Die Tat⸗ 
ſache vom Fluch des ewig Geſtrigen? Wo war da die 
Löſung? Sie dachte an den Freund. Ihr war es, als 
ſähe fie Arvads dunkle Augen feft auf fid) gerichtet — — 
Leiſe begannen ihre Gedanken wieder mit dem Wunſch 
zu ſpielen, zu ihm zu ſprechen, nach der Form zu 
ſuchen, wie das geſchehen könne .. 

Eines Tags verlangte Almuth nach ihrem Schreib⸗ 
gerät. Im Liegeſtuhl, auf ihren Knien könne fie es be: 
quem handhaben. Kitty Erltons ſchwarzſeidenes Kleid 
rauſchte leiſe, indem ſie hin und her ging und ihrer 
Herrin das Gewünſchte zuſammentrug. Sie erlaubte 
ſich die Mahnung: der Doktor habe noch verboten — — 
Almuth lächelte. Sie wüßte, daß dieſer befehlshaberi⸗— 
ſche Mann ihr immer die Anordnungen gab, die ſie von 
ihm zu hören wünſchte. 

„Ich muß doch endlich meinem Mann 
Nachricht geben.“ 

Seit Otto Lauingen den Bericht Barbaras empfangen 
hatte, erkundigte er ſich jeden Tag telegraphiſch nach 
dem Befinden ſeiner Frau. Die wenigen Zeilen an ihn 
waren raſch geſchrieben. Zum erſtenmal in ihrem ge⸗ 
meinſamen Leben fühlte Almuth, daß der Zwang, kurz 
zu ſein, ihr heute eine Erleichterung bedeutete. Was 
hätte ſie ihm ſagen ſollen? Ihr fiel denn gerade noch 
für eine Nachſchrift ein, daß ſie doch etwas über das 
Teſtament und die Abwicklung dieſer Angelegenheit mel⸗ 
den müſſe. 

„Nebermann hat Dir, wie er mich wiſſen ließ, eine 
Abſchrift von Onkel Emmichs Teſtament geſchickt. So 
biſt Du davon unterrichtet, daß alles in meine Hände 
gelegt iſt. Nebermann ließ mich weiter wiſſen, daß die 
ganze Angelegenheit ruhen kann bis zu meiner Ge— 
neſung. Das Umſchreiben, all die Steuergeſchichten, die 
Legate — alles hat noch Zeit. Ich habe nach viel 
Nachdenken, wozu ich jetzt mehr Muße als erwünſcht 
finde, beſchloſſen, Hahnenort auf Chlodwig zu über— 
tragen und mich mit dem Barvermögen zu begnügen. 
Da Hahnenort unbelaſtet und alles in allem an die drei 
Millionen wert ſein ſoll, wendet dieſe Erbſchaftsteilung 
unſerem Sohne die Hauptvorteile zu, was Dir recht ſein 
kann und wird.“ 

Und dann ſchrieb fie den andern Brief, um Dbelfent: 
willen ſie ſich überhaupt das Schreibzeug hatte bringen 
laſſen. Er lautete: 

„Liebe Luiſe! Seit ich Dir den langen Brief aus 
Kairo ſchrieb, konnte ich keine Nachricht von Dir er⸗ 
bitten. Unſere Reiſe wurde völlig geändert; Krankheit 
und ein ſchmerzlicher Todesfall warfen alle Pläne um. 
Zurzeit bin ich ſelbſt krank, und es iſt auf lange hinaus 


einmal 


nicht daran zu denken, daß ich Did) beſuchen kann. Was 


ſollte ich Dir auch mündlich anderes ſagen, als was ich 
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ſchien dunn alles umdüſtert. In ſolcher grauen Stim— 
mung wirkten die Knoſpen an den Bäumen und die 
ſchleierhaft zart beginnende Belaubung der Gebüſche be⸗ 
ſonders hellgrün. Der dunkle Hintergrund hob die 
Kraft ihrer Farbe. Oder der Himmel war ſo grell, daß 
das Auge fid) gebeizt fühlte, wenn es lange hinaus- 
ſtarrte. Gleich Silberperlen jagte auch wohl das 
Sprühen eines kleintropfigen Regens durch den Gon: 
nenſchein. 
Horizont auf, blieb träge an ſeinem Platze, verſchob 
ſich langſam, langſam, wurde aus einem Gebirge ge— 
rundeter Gipfel ein Zug ſchwerfälliger Eisbären oder 
geftaltete fid) zu ungeheuerlichen Köpfen mit Danteſchen 
Profilen. War das Auge ein [o gehorſamer Diener der 
Phantaſie? War es auch vielleicht ein Sklave des Ge- 
dächtniſſes, wenn dies in die Vergangenheit zurüd: 
ſchaute? Konnte man ſich auf die Bilder verlaſſen, die 
er ſah? Formte die Einbildungskraft nicht daran mit? 
Machte aus ſteigenden Wolken bedrohliche Geſtalten? 

Wie mühſam, ſich darüber klar zu werden — wie 
unmöglich — Almuth hatte oft ein beinahe angenehmes 
Gefühl, wenn ihr die Gedanken entglitten — Sie ließ 
ſich tragen. Von der Stille. Von der körperlichen 
Mattigkeit. Von der unabläſſigen Pflege — endlich 
auch von der innigen Güte der jungen Schweſter. Zu⸗ 
erſt wußte ſie nicht, ob ihr deren Gegenwart eine Qual 
oder eine Beruhigung ſei. Viele Tage fürchtete ſie ſich 
vor ihr und wartete doch voll Spannung auf ihren 
Eintritt ins Zimmer. Als käme mit ihr irgendeine (nt, 
ſcheidung herein. Aber allmählich fühlte ſie: Barbara 
kam als ein guter Geiſt. Sie kam voll Liebe, in aller 


Unbefangenheit. Sie wollte keine Auseinanderfetzungen. 


Keine Forderungen oder Bitten warteten in ihrem 
Herzen auf den gelegenen Augenblick. 

Almuth war ja eine kluge Menſchenkennerin, ers 
fahren in der Kunſt des Umganges, meiſterlich in der 
Fähigkeit, andere zu durchſchauen. Und ſo hatte ſie 
bald keinen Zweifel mehr an der vollkommenen Lauter⸗ 
keit der Schweſter. So viel Großmut — ſo viel Güte 
— in einem ſo jungen Geſchöpf! Ach, wenn man jung 
iſt, iſt man auch gut und groß — noch nicht vergiftet 
von den Erfahrungen und Enttäuſchungen des Lebens 
— Hier machten Almuths Grübeleien halt. Dieſes Ge- 
müt, das ſo viel Sebſtloſigkeit und Zartheit offenbarte, 
war keineswegs unberührt von den harten Erfahrungen 
des Lebens. Sie ſelbſt, ſie allein hatte doch der holden 
Schweſter eine bittere Enttäuſchung bereitet, die 
ſchwerſte, die es für ein liebendes Herz gibt. Und Bar⸗ 
bora haßte ſie deshalb nicht, ſah ihr mit freiem, zärt⸗ 
lichem Blick in die Augen? Liebes teures Kind! — 

Zuweilen, wenn Almuths Angeſicht wie ver⸗ 
ſteinert ſchien und ihre Blicke ins Weſenloſe ſtarrten, 
ſtreichelte ihr die junge Schweſter leiſe die Wange und 
mahnte: „Nicht ſo viel denken!“ 

Nicht denken! Welcher Beladene, welcher Hoffende, 
welcher Fürchtende und welcher Schaffende hat die 
Kraft, dieſe Mahnung zu befolgen? 

Und in Almuth war von allem dieſem ein Teil — 

Ihr Verſtand und ihr Gerechtigkeitsgefühl lehnten 
ſich gegen die Sinnloſigkeit auf, daß die Vergangenheit 
die Vernichterin der Zukunft ſein durfte. Es gäbe gar 
keine Entwicklung, weder des Menſchen noch der Dinge, 
wenn es fo wäre .. . Nichts bliebe als dumpfer Fa— 
talismus, wenn man ſich einem ſolchen wahnwitzigen 
Zuſammenhang zwiſchen dem Einſt und dem ferneren 
Gang des Lebens widerſtandlos fügen wollte. In 
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und feiner Liebe unb feinen Hoffnungen ſprach. Wenn 
er nun abermals als Fürſprecher käme? .. 

Nein, er tat es nicht' Aber was er ſchrieb, war 
nicht weniger beunruhigend. 

„Liebe Gräfin! In Palermo empfingen wir die 
Nachricht vom Hinſcheiden des lieben, treuen alten Ba- 
rons Hochfeldern. Sie wiſſen, wie er von jedermann ge— 
ſchätzt wurde, der ihn kannte. Und wer kannte ihn nicht! 
Ich gedenke Ihrer und Ihrer zweifelsohne großen Trau- 


rigkeit voll Teilnahme. 


Bald hoffe ich Sie wiederzuſehen; habe ich doch dem 
alten Herrn verſprochen, ihn auf Hahnenort zu beſuchen. 
Ihm kann ich das Verſprechen nicht mehr halten, glaube 
aber, auch Ihnen ein willkommener Gaſt zu fein. Es 
wird dieſe Tour, auf welcher ich noch andere Freunde 
zu beſuchen hoffe, meine letzte als Junggeſelle und in 
meines lieben Eggenkamp Begleitung ſein. Anfang 
Juni wird der Großherzog meine Verlobung bekannt— 
geben, ber die Hochzeit rajh folgen foll. Eggenkamp 
trennt ſich gleich nach der vorhabenden kleinen Tour 
von mir, ſeinen eigenen Lebenszielen nachgehend. 

Ich ſpreche die Hoffnung aus, Sie, liebe Gräfin, ge— 
tröſtet und in beſter Friſche wiederzuſehen, und küſſe 
Ihnen die Hand als Ihr Fritz⸗Guſtav.“ 

Barbara ſtand wartend. Sie hoffte dringlich, daß 
die Schweſter ihr den Brief geben werde. Aber Almuth 
ließ ihn unter ihren gefalteten Händen auf der Decke 
liegen und ſann vor ſich hin. 

Was konnte das heißen? Ganz klar war dies eine: 
Eggenkamp hatte dem Prinzen die Unterredung ver- 
ſchwiegen, in welcher ſie ihm die Hand der Schweſter 
verweigerte. Der Prinz dachte in aller Unbefangen— 
heit nach wie vor daran, die Liebenden zu beſchützen, 
ihre Verbindung zu fördern. Das war der Zweck, 
um deſſentwillen er ſich mit ſeinem Adjutanten auf 
Hahnenort anſagte. Und was waren das für „Lebens⸗ 
ziele“, denen Eggenkamp nachgehen wollte? .... 
Sie hingen mit ſeiner Liebe zuſammen. Was konnte 
gewiſſer ſein! 

Seltſam. Unheimlich. Grade die, denen ihr Herz 
mit Leidenſchaft zugetan war, ſtellte das Schickſal ihr 
in den Weg — 

Sie oder ich? Sie oder ich? 

Es war gerade, als hingen dieſe Worte an einem 
Pendel und gingen unaufhörlich bin und her 

Ihr Wille bäumte ſich dagegen auf. 

An dieſem Tage ſchrieb ſie an ihren Freund, den 
Doktor N. Arvad. 

„Meine Schweigſamkeit wird Sie in Erſtaunen 
verſetzt haben. Seit dem kurzen Dank für alles, was 
Sie mir in Santa Margherita geweſen ſind, den ich 
gleich nach meiner Ankunft hier Ihnen ſchrieb, ſind 
über drei Wochen vergangen. Ich bin ſehr krank ge— 
melen, Ein nervöſer Zuſammenbruch, dann Bettruhe, 
Schreibverbot, Einſamkeit. Unter der Pflege meiner 
vollkommenen Erlton und der rührendſten Liebe 
meiner jungen Schweſter habe ich mich fon erſtaun— 
lich erholt. Man hat viel ſtille Stunden in ſolcher 
Lage. Die Phantaſie arbeitet. Auf das Unterhaltendſte 
verknüpfen ſich mit ihren Gebilden die Erkenntniſſe 
und Erfahrungen des Lebens. So baut ſich unverſehens 
ein Plan auf — Noch unſicher in all ſeinen Konturen, 
uber doch ſchon blutvoll, zur Geſtaltung drängend. 
Einen ganzen Romanentwurf habe ich mir ausge— 
ſonnen oder vielmehr: er hat ſich mir aufgedrängt. 
Wenn Sie kommen, darf ich Ihnen davon erzählen? 
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Dir vor vielen Wochen ſchriftlich mitteilte. Aber id) 
möchte nun doch wiſſen, wie dieſe Mitteilungen wirkten. 
Ob die Mutter Johann Eggenkamps noch immer auf 
ihren Bedenken beharrt. Ob Du hoffſt oder entſagteſt? 
Haſt Du vielleicht erwogen, ob Du, in letzterem Fall, 
nicht mit Deinen Pflegeeltern die Gegend verlaſſen 
willſt? Ihr könntet ſo wunderhübſche Stätten finden. 
Ein ſolcher Wechſel bringt viel neue Reize ins Leben. 
Und die Entfernung von einem Platze, wo man Leid 
erfuhr, iſt ein Hilfsmittel, deſſen Kraft Du noch gar nicht 
ahnen kannſt. — Schreibe mir poſtlagernd Berlin, Poſt⸗ 
amt 3. Sorge, daß der Brief bis zum 1. Mai dort liegt. 
Meine herzlichſten Gedanken ſind immer bei Dir 
Deine A. E.“ 

„Kitty,“ ſagte ſie dann, „Erlton muß zur Station. — 
Der Brief iſt dort in den Kaſten zu ſtecken. Antwort 
habe ich nach Berlin beſtellt. Erlton wird ſie holen. 
Er kann uns dann gleich mancherlei mitbringen — viel⸗ 
leicht fahren Sie mit — ich bin bis dahin beſtimmt 
nicht mehr ſo pflegebedürftig.“ 

„Ich hoffe ſo, Exzellenz“, ſagte Kitty mit dem Aus⸗ 
druck der aufrichtigſten Ergebenheit. 

Almuth ſah lange auf die Tür, hinter der die Erlton 
verſchwunden war. Und wieder kam ihr die böſe Frage 
Ottos ins Gedächtnis: Trauſt du den Erltons? Solche 
Fragen ſind wie Saat, die lange liegen kann, ohne zu 
keimen, und die dann ſchließlich doch einmal bei geeig⸗ 
neter Temperatur hoch emporſchießt! Noch aber war 
dieſe in Almuth nicht richtig entſtanden. Sie wehrte 
die unbehagliche Erinnerung ab. Warum ſollten Leute 
nicht treu ſein, die hochbezahlt worden waren und auch 
im perſönlichen Verkehr nur Freundliches empfangen 
hatten? Sie waren Mitwiſſer eines Geheimniſſes. Ja. 


Aber fie waren es doch nur bis zu einem gewiſſen 


Grade — die eigentlichen Zuſammenhänge blieben 
ihnen verhüllt. Und Almuth bildete ſich ein, daß ihre 
ſcheinbare vertrauliche Offenheit den völligen Glauben 
der Erltons gefunden habe — — | 

Wie demütigend mar es fon, über ſolche Dinge 
nachdenken zu ٠ 


Almuth legte matt ihren Kopf tief in das Kiffen 


zurück und ſchloß die Augen ... ihre Stirn feuchtete 
fih . .. Wohin war ihre, körperliche Elaſtizität getom- 
men? | 

Barbara fam. Freude leuchtete von ihrem Ange: 
ſicht. Die Vormittagspoſt war da. Mit der Wichtigkeit, 
die das Bewußtſein gibt, angenehme Botſchaft bringen 
zu können, hielt ſie Almuth einen Brief entgegen. 

„Eigenhändig vom Prinzen!“ verkündete ſie. 

Almuth hatte aus Anlaß von Onkel Emmichs Tod 
manche teilnehmende Zeilen von hohen und höchſten 
Herrſchoften erhalten; für fie gab es viele Prinzen und 
Prinzeſſinnen. Aber natürlich: für Barbara nur den 
einen, dem der von ihr geliebte Mann naheſtand. 

Alſo von Fritz⸗Guſtap! | 

Und menn nun ber Prinz gefchrieben hatte, mar 
es außer Zweifel, daß Barbara aud) von Eggenkamp 
einen Brief empfing. Man ſah es ihr an. In ſolcher 
klaren Schönheit ſtrahlte ein Frauengeſicht nur, wenn 
die Seele noch von einem eben erfahrenen Glück über- 
wältigt iſt. 

Almuths Finger wurden kalt und unſicher. Sie 
fürchtete ſich vor dieſem Brief, den ſie zögernd öffnete. 
Jene Mondſcheinnacht fiel ihr ein, da die geſpenſtiſche 
Totenwelt der Kalifengräber im bleichen, dürren Wüſten⸗ 
fand vor ihr lag, während Fritz⸗Guſtav von Eggenkamp 
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Oft fürchte ich, daß ich Sie ſchon zu unbeſcheiden treuen Bäume, bie erft fo voll Grazie und ſpäter 
in Anſpruch nahm. Und bie Selbſtkritik hat fid), voll reicher, bürgerlicher Fruchtüppigkeit find. 


Wie ſehr wünſche ich, daß Sie die endloſen Häuſer⸗ 
ſronten nicht mehr ertragen können. Daß dann 
Ihr erleichternder Gedanke iſt: in Hahnenort 
wartet eine Freundin auf mich, die mir auch die 
Freiheit einſamer Stunden läßt. Denn ſie weiß: 
der vornehmſte und beſte Gruß vom Leben iſt doch 
die Stille, in der man über es nachdenken kann. 

Ihre Almuth Lauingen.“ 

Wie leicht war es geweſen, dieſen Brief zu 
ſchreiben. Die Worte floſſen ihr ungeſucht in die 
Feder. Was war das überhaupt? Man konnte nicht 
an jedermann ſchreiben und an keinen Menſchen im 
gleichen Ton. Zeichen der Ferne, wenn der Brief 
mühſam war? Zeichen der Nähe, wenn der Brief 
im wahrem Sinne zum ſeeliſchen Vergnügen wurde? 


(Fortſetzung folgt.) 


D * 


ſeien einige Bemerkungen für das allgemeine Ver⸗ 
ſtändnis ſchon jetzt geſtattet. Der merkwürdige Aus⸗ 
druck „Die Frau ohne Schatten“ iſt vermutlich bibli⸗ 
ſchen Urſprungs, wo in der Tat das Wort „be⸗ 
ſchatten“ in ganz ähnlichem Sinne gebraucht wird. 
Der Schatten iſt nämlich bas, Symbol ber Mut⸗ 
terſchaft, der Fruchtbarkeit, und auf dieſem Sym⸗ 
bol hat der Dichter eine Tragödie aufgebaut, die 
an ungeheurer Phantaſie, an milden Märchen⸗ 
träumen wohl das Seltſamſte, freilich auch ſchwer 
Verſtändlichſte darſtellt, das jemals 
— einem Komponiſten in die Hand 
gegeben wurde. Dem gan⸗ 
zen Charakter der Hand. 
lung nach, die gegen 
der 66 das 
Myſterium der 
ſtrengſten See⸗ 
lenprüfungen 
enthüllt, kann 
man aller⸗ 
dings die Ver⸗ 
wandtſchaft 
mit einem ge⸗ 
nialiſchen Bor: 
bilde, mit Mo⸗ 
zarts „Baus 
berflöte“, her⸗ 
anziehen, und 
gewiß hat ein 
عہ‎ — tkritiſcher Bes 
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DIE FRAU OHNE SCHATTE 


VON RICHARD STRAUSS 


ZUR BERLINER ERSTAUFFÜHRUNG EF 
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Mit 3 Originalentwürfen von Aravantinos. 


FALKNERHAUS 


wunderlich genug, zugleich mit dieſem neuen 
Schaffenswünſchen gemeldet und ſagt mir, daß ich 


nur ein Halbtalent habe oder ein kurzatmiges. 


Eine künſtleriſche Begabung muß doch wohl ſo 
reich und überſtrömend ſein, daß ein ganzes Men⸗ 
ſchenleben nicht ausreicht, allen ihren Intuitionen 
Leben zu geben. Aber zu reſignieren, wenn man 
wünſcht — das iſt auch ſchwer. Wir ſprechen davon. 

Ich lade Sie ein, mich bald zu beſuchen. Zu den 
Maiwundern der Natur, die hier ſo ſolide und 
wohlhabend wirkt. So geordnet und fruchtbar. 
Gar keine bedrohlichen und grotesken Farben und 
Linien. Und doch: der Blütenbaum in ſeinem zart⸗ 
geflockten Weiß vor dem Hintergrund blau⸗ 
ſchwarzer Tannen — das iſt eine Lieblichkeit, die 
tröſtet und rührt. Und Anfang Mai blühn dieſe 
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Von Dr. Paul Ertel. 


An einem Sonntag, bem 18. April, wird ſich 
endlich ein lange erwartetes muſikaliſches Ereignis 
vollziehen: Die neueſte Oper von Richard Strauß 
mit dem ſeltſamen Titel „Die Frau ohne Schat⸗ 
ten“ ſoll im Staatsopernhauſe zum erſten Male 
aufgeführt werden, nachdem — wie ſchon oft in 
ſolchen Fällen — andere Städte (Wien, Dresden, 
München, Köln) damit voraufgegangen ſind. 
Das letzte dramatiſche Werk des gefeiertſten Ton⸗ 
dichters unſerer Zeit ift eine ſymboliſtiſche Traum⸗ 
phantaſie, ein Neuland für Richard 


Strauß, das Hugo von Hof— — 


mannsthal in wohlberech— 
netem (und erfülltem) 
Vertrauen auf das 
poſitive Können 

dieſes Meiſters 
der muſikali⸗ 
ſchen Technik 
für ihn ge 
ſchaffen hat. 
Es iſt natürlich 
hier nicht der 
Ort, Text und 
Muſik kritiſch 
zu beleuchten. | 
Das wird ja bh 
nad) ber Ber: | 
liner Auffüh⸗ 
rung in genii | aan 
gendem Mage 
geſchehen. Nur 
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wendet hat, 
laßt eine fiche- 
re Erkenntnis 
der einzelnen 
Zuſammen⸗ 
hänge beim 
erſtmaligen 
Hören als aus⸗ 
geſchloſſen er⸗ 
ſcheinen. Man 
wird zu einem 
Führergreifen 
müſſen, wenn 
man von der 
Aufführung 
den rechten 
Genuß haben 
will. 

Da die 
Handlung an— 
ſcheinend in 
einem orien⸗ 
taliſchen Wun⸗ 

der- unb Märchenlande fid) abſpielt, [o ift der üppig 
ſchaffenden Phantaſie des Dekorationsmalers Tür 
und Tor geöffnet. Von ſeiner Genialität wird es ab— 
hängen, ob die ſzeniſchen Bilder im reinſten künſt— 
leriſchen Einklang mit dem Dichterwort und der 
muſikaliſchen Eingebung ſtehen. Der „Dekorant“ 
iſt hier vor eine gewaltige Aufgabe geſtellt worden; 
denn abgeſehen von der phantaſtiſchen Symbolik 
des Ganzen ſind bei drei Akten 

nicht weniger als elf Bilder 

zu ſtellen, die, wenn 
Dës, fie fid) aud) wie: 
derholen, 
ſchon in 
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fo ganz unrecht 
mit der Be: 
hauptung: 
„Nun hat Ri⸗ 
chard Strauß 
ſeine Zauber— 
flöte geſchrie— 
ben“, natür— 
lich eine Zau— 
berflöte im mo: 
dernſten Sin— 
ne. Inwieweit 
etwa auch in 
der „Frau | 
ohne Schat— 
ten“ (wie in 
der „Zauber— | 
flöte”) frei— 
maurerijche 
Tendenzen ver» 
förpert find, 
muß troß Der 
Aehnlichkeit 
der philoſophiſchen Idee dahingeſtellt bleiben. Auf 
alle Fälle handelt es ſich um einen ungewöhn— 
lichen Stoff, ſo reich an tieſſchürfenden Symbolen 
des Menſchentums, daß er auch eine ungewöhn— 
liche Aufnahmefähigkeit des Zuhörers vorausſetzt. 
Man kann meiner Meinung nach bei einmaligem, 
ſelbſt genauerem Durchleſen des Textes nicht zu 
einer gerechten Würdigung aller Abſichten des Dich— 
ters (und des Komponiſten) gelan— 
gen. Schon allein das große m 
motiviſche 6۰ 
rial, das dern — 
Ton dichten — 
hier ver: < 
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Nummer 16‏ ` رج اگ 


Verlegers ber Oper, Adolf Fürſtner, bereits tn 
der angenehmen Lage, drei Szenenbilder nach 
den Entwürfen von Aravantinos zu veröffentlichen. 


Sie ſtellen bie „Terraſſe“ („auf einem flachen 


Dach über den Kaiſerlichen Gärten“), das im 
Spiel zu richtiger Bedeutung gelangende „Falkner⸗ 
haus“ und die Umgebung des ,6 07“ 
dar. Ein flüchtiger Blick belehrt uns, daß 
Aravantinos von der „Zauberflöte“, beſonders im 
„Geiſtertempel“, ſeine Phantaſie hat anregen laſſen. 
Volle Klarheit über feine Intentionen wird ſelbſt⸗ 
verſtändlich erſt das geſamte Szenenbild ſchaffen. 


Dr 
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ihren Einzelteilen eine eigene und eigenartige 


DIE FRAU OHNE SCHATTEN | 
Oper in drei Akten von Hugo Hofmannsthal Musik von Richard Strauß. 
SCHLUSS DES ERSTEN AKTES. 
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ſchöpferiſche Phantaſie des Malers erheiſchen. In 
Wien und den anderen Städten hat man ſich 
bisher der Inſzenierung des Profeſſors Roller 
bedient. Aber ſeine Ideenaktivität iſt nur zum 
Teil anerkannt worden. Dies mag bie Urſache 
ſein, daß man inzwiſchen einen neuen Mann 
namens Aravantinos, der bereits in Wolff⸗ 
Ferraris „Suſannens Geheimnis“ ein eigenwilliges 
Talent bekundete, mit der ſchwierigen neuen Lö⸗ 
ſung der Aufgabe betraut hat. Wir ſind heute 
dank des liebenswürdigen Entgegenkommens des 
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sta — sta — sti — su — ta — te — te — ter — tha — ti 
— tiv — tu — ül — us — vreau — wie — zen — zo. 
Aus vorſtehenden Silben find 30 Wörter zu bilden, deren 
erſte und vierte Buchſtaben, beide von oben nach unten ge: 
leſen, ein zeitgemäßes Zitat aus der „Jungfrau von Orleans“ 
ergeben. Die Wörter haben folgende Bedeutung: 1. Ja⸗ 
paniſcher Feldherr, 2. Landenge, 3. Stoff, 4. Märchenprin⸗ 
zeſſin, 5. Handwerker, 6. Deutſcher Dichter, 7. Deutſche Stadt, 
8. Altägyptiſcher König, 9. Mathematiſcher Begriff, 10. Halb⸗ 
inſel in der Adria, 11. Tiſchgerät, 12. Inſelbewohner, 13. 
Sportplatz, 14. Schutzgeiſt, 15. Waffengattung, 16. Göttin, 
17. Tierprodukt, 18. Schlangenart, 19. Angehörige einer Krie⸗ 
gertafte, 20. Willenserklärung, 21. Joniſche Inſel, 22. Land in 
frika, 23. Grammatiſcher Ausdruck, 24 und 25 Weibl. und 
männl. Perſon der griechiſchen Sage, 26. Weiblicher Vor⸗ 
name, 27. Nähwerkzeug, 28. Krankheit, 29. Betäubungs⸗ 
mittel, 30. Altrömiſcher Dichter. 


(ch gilt als ein Buchſtabe.) 


Derwandlungsaufgabe. 
Aus ben Buchſtaben der Wörter 
Edith, Geier, Getreide, Judas, Venn, die 
۱ Bolster 
ift durch beliebige Umftellung und Anordnung der Ausſpruch 
eines Diplomaten aus dem vorigen Jahrhundert zu bilden, 
der auch für die jetzige Zeit paßt. 


* 


Nummer 16 


Aulliſung der Initial aufgabe in Nr. 15. 


Barometer, Noderich, Eiſenbahn, Sardinien, Leuchtgas. Ammer: 


gau, Urheber — Breslau. 


— Die Wo 
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Die Zahlen unb Punkte find durch Buchſtaben zu erleben. 
Es ent[teben bann 13 ſenkrecht zu lefenbe Wörter, bie folgende 
Bedeutung haben: 1. Grabſchmuck, 2. Soldaten, 3. Körper⸗ 
teil, 4. Signal, 5. Teil des Hauſes, 6. Admiral, 7. Theater⸗ 
ſtück, 8. Engliſchen memento e 9. Sutter, 10. Bienen- 
züchter, 11, Waſchmittel, 12. Feldſtück, 13 Türkennamen. 

Sind die richtigen Wörter gefunden, ſo ergibt die Zick⸗ 
zacklinie 1—2—3—4 einen Hande und die Linie 


5—6—7—8 ein bekanntes Drama. ax. D. 
Silbenrátsel. 
a — as — bein — bel — che — chlo — daph — del — 
di — dif — dot — dra — el — en —- er — fe — fen — 


form — £a — gi — go — i — i — i — i — in — ist -- isth — 
a — ka — la — land — ler — lis -- ma — man — ment 
— mi — mus — na — na — nat — ne — ne — ne — ne ہے‎ 
ner — ner — no — no — o — on -- ram — ran — ran — 
ren — renz — ri — ris — ro — rus — schi — sei — ses — 
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Robert 7ا۷‎ ۰7 7 Chemische Fabrik Hamburg39. 
Zweig-Niederlassung Romaco Gmb, Berlin S.W (harlottonstr 7-8. 
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24. April 1920 


Seidenweiches Haar 


Wenn Ihr Haar dünner, spárlicher, spröde und 
glanzlos wird. Schuppen, Kopfjucken, Haar- 
ausfall. Spaltung der Haare auftreten, führt die 
Anwendung von 


Schröder-Schenkes „Haarkraftbalsam“ 


die Schönheit und Gesundheit des Haares wieder 
herbei. Das Haar wird vollauftragend und duftig 
und erlangt seidigen Glanz und Weichheit. 
Haarkraitbal- am“ ist das denkbar Beste zur 
Verhütung von Ergrauen und Kalılheit. Vor 
Nachahmungen wird gewarnt! Preis M. 13.— 


Lockiges Haar 


Haarkräusel-Lotion „Isolde“ macht natür 
liche Lu ken, die absolut haltbar sind, selbst 
bei Feuchtigkeit der Luft und Transpiration. 
„Isolde“ ist ein vorzügliches Präparat, um die 
Haare vollauitragend und duítig zu gestalten. 

Preis M. 9.— 


Schenke Berlin W14 


amerifr. O. 26 * vorn Il. tage. 
Bürich 14, Bahnhofstr. 31, 


Ausdruckvolles Auge 


Mein asiatischer Augenbrauensaft fördert das 
Wachstum der Augenbrauen und Wimpern auf- 
fallend schnell. Die Brauen werden dicht und 
schön geschwungen. die Wimpern lang und 
seidig, wodurch den Augen jener pikante Reiz 
verliehen wird, der das Frauenantlitz so an- 
ziehend macht. Preis M. 9.— 


Schónheit der Nasentorm 


Nasenformer „Orthod or“. D. R. P. Nr. 269 561. 
Schweizer, Oesterreichisches und Ungarisches 
Patent, beseitigt jede Mißbildung der Nase, wie 
schiele, dicke, breite. kolbige, hochstehende 
Nase, Stumpf-, Sattel-, Adler-, Haken- oderHöcker- 
nase, gleichviel, ob angeboren oder später er- 
worben. Kein lästiges, atembehinderndes Klem- 
men, bequem nachts tragbar. Ebenso vorzüglich 
für Damen wie für Herren und Kinder. Bei 
letzteren Erfolg schon in wenigen Tagen. 

Preis M. 15.— 
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Paradiesbetienfabrik 
>M.Stieiner:.Sohnä 


Frankenberg’ i.Sa. 
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Jueendfrische Gesichtshauf 
Man erneuert in kurzer Zeit seinen Teint durch 


Schröder-Schenkes „Schälkur“ 


Sie beseitigt unmerklich, d. h. ohne Mit. 
wissen Ihrer Umgebung, alle Unreinheiten, wie: 
Sommersprossen, Mitesser, Pickel, groDporige 
Haut, Flecken, Röte, schlaffgewordene Haut, 
tahles Aussehen, durch Pickel usw. entstandene 
Unebenheiten der Haut. für immer. Dic Haut 
erscheint in wunderbarer Reinheit und Frische 
und ist viel straffer und elastischer Ärztlicherseits 
als das Ideal aller Schönheitsmittel bezeichnet. 
Vor Nachahmungen wird gewarnt! Preis M. 28.25 


Zarte Arme und Hände 


Weiße Hände und Arme sind Schónheitsattri- 
bute, deren Reiz nicht unterschätst werden 
darf, zumal we Be Arme und Hände volier 
und runder erschemen. „Schneerose* 
ist besonders gegen Röte, Flecken und dunkle 
Hautfarbe der Arme und Hände empfehlens- 
wert Preis M. 
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exi ii e zum Selbstge- 
brauch, da nur eine Flüssig- 
keit. — Preis à Flasche für 


0 
ursprünglich blondes Haar 
Mk. 4.— u 6.—, für ursprüng- 
lich braunes und schwarzes 

7.50. Nur zu haben bei 

'4 Paul Lange, Friseur 

| Berlin, K nigstr. 38. 
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— — ^ Aufenthaltes im Süden sammelte 
2 — mit den Hautanas Etiketten ich Erfahrung u. bewährte Rezepte. 
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Nervenschwäche 


und ihre Heilung von L F. Lütjeharms, Cassel. 
Überraschende Heilerfolge in wenigen Tagen u. Wochen bel 
| Nervenschwüche u. ihren Folgeerscheinungen: Gedáchtnisschwáche, 
| Denkunfáhigkeit, Zerstreutheit, Energie- u. Willenlosigkeit, Angst- u. 
Zwangszuständen, Schlaflosigkeit, Überreiztheit u. Mattigkeit, Kopf- 
| druck, Nervenschmerzen usw. durch eine Entdeckung auf psycho- 
physiologischem Gebiete. Personen aller Stände des In- u. Auslan- 
des verdanken obigem Autor Ihre körperliche und geistige Wieder- 
gesundung u. bestätigen die überaus schnelle und durchgreifende Wir- 


aus Heiiberichten frei deem Lütégia- Verlag, Cassel 88. 


Nlagelpolierflöin 
کے‎ 3 is! das 
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ift das einzige unfebl- 
bare Mittel, welches unter 
Garantie nach 
einmaliger 
Anwendun 
: let ۵4+۸۸۳۰. 185 


۸6 Warzen 


radikal unb fchmerzlos 
ohne geſundheitsſchädliche 
Folgen entfernt. — Preis 
M. 8.50. Arztlich erprobt. 
Caufende verkauft, viele 
Anerkennungen. 

Tu haben in allen 
befferen Friſeur- und Par— 
fümeriegeſchäften, Droge- 
rien u. Apotheken. andern: 
falls direkt vom alleinigen 
Berſteller 


Ludwig Paechtner 
Dresden-A. 24. 


Wer erfinden Will 


„Welt- Detektiv“ 


Auskunftei Preiss-Berlin VI. 

Kleiststraße 36 (Hochbahnhof Mollen- 

derfplatz). Beobachtungen (auf 

Reisen. i. Badeort. pp.) Er- 

mittlung., spez. i. Zivil- und 

| Strafprozessen. Heirats- 

Auskünfte (Vorleb., Le- 

eicht baden ی‎ E Ueberall erhältlich. 

allen inländischen, auslän- 

dischen und überseeischen | | Chemische Werke Richter 8 
Plätzen. Diskret. Größte G. m. b. H. 

Praxis! —  Zuverlássigst! B | Berlin W 57 im Deutschen Zahsärzishaus. 


Mieugendorfer-Blätter 


Illustrierte Zeitschrift für Humor und Kunst, 
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Klingen dë 


dien‏ نا قفا 
gebogener Klinge‏ 


Dugo Büchner, G. m. b. O., Berlin GW 61, 
Belle-Alliance»-Ötrape 92. 
Zu haben in allen einfhlägigen ۰ 


| m" bd Schönstes elt ie Familien-Witzblatt. شی‎ a 
5 jährlich ohne Porto oder Zustellung 7.— 
verlange die Zusendung unserer | Briefmarken d 5 einzelne Nummer 70 Pfennig. 7 Das Abonne- 
mehrere hundert Anregungen ent- ۷۲۶ ٤۴ gratis Muttermale, Leberflecke beseitigt | ment kann jederzeit begonnen werden. O 0 
haltenden Broschüre. Preis M. 1.— Kohl -Handb., X. Aufl. 1315.2 Bd.M 50. | schnell und sicher ohne Berufs- 

ce G. m. b. H. Paul Kohl G. m. b. H., Chemni'2 33 W. | störung Tátoex M. 16,—. ۸60+ | 
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Für Raucher! Gelbe Zähne meißgebleicht durch 


Chlorodont 


Antiseptisch, gegen üblen Mundgeruch. 


Gr. Tube 777 MI. Jube 2,25 M. 


۱ ' 
M 


Von Jedem ARN der seine Wirkung kennt! 


ürgt täglich untrügliche Fortschritte, schließt jede Sche 
De ۷۷ :: wi Vo nd Enttäuschu ollko aus 


DER WIKÓ 


o^ Se ärztlich empfohlen, hervorragend begutachtetes kosmetisches Grundmittel 
QUO) nn I. Ranges. D. R. G. M. Kein bloßes Hilfsmittel. Gehórt auf jeden ای‎ | 
GE / in Rucksack und R tasch sollte in keiner Familie tehlen. Er schafft Ordn d 
in der Haut, macht portlich-f h, klar d jung, führt d | pl | 
E j handhabte atmosph he Saug d Druckwirkung den Zell d I n AREE h یہ‎ T کے بی ںار‎ E E EE DREH 
neubildende S 0 zu, کا‎ 8 itigt Hautunreinheiten, g : Teint, ja selbst Kr ühen tüße und Runzeln sehr ba lo: wirkli و‎ / Kein Gesicht | 
ehr müde, welkend und alt / Begeisterte Anerkennungen / Natürliche, einfache Ha ndhabung / Ke ohltätigste Wi doe? | 


mit Porto: nfach 20,50 Mark, elegant 35,50 Mark, Nachnahme 50 Pfen me ialige Anschaffung 
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per HUPFELD 


HONOLA-FLUGEL 


wird in der ersten und ältesten Fabrik von Kunstspiel-Instrumenten hergestellt 
und gilt mit Recht als das edelste Erzeugnis des Kunstspiel-Instrumentenbaues. 
Im Verein mit den Künstlernotenrollen von 170 ersten Klaviermeistern ist 
der Phonola-Flügel das Medium, das auch dem Laien ein musikalisch vollendetes 
Klavierspiel voll persönlicher Empfindung schon nach ganz kurzer Übung vermittelt. 
Das Phonola-Klavierspiel ist musikalisches Studium und 
Genießen zugleich und fesselt den Musikfreund für immer. 


Druckschriften und Vorspiel bereitwilligst. 


LUDWIG HUPFELD A.-G. BERLIN W Leo 


LEIPZIG, Petersstraße 4 / HAMBURG, Große Bleichen 21 7 DRESDEN, Waisenhausstraße 24 / KÖLN a. Rh., Hohenzollern- 
ring 20 / WIEN VI, Mariahilfer Straße 3 / AMSTERDAM, Stadhouderskade 19-20 / DEN HAAG Kneuterdijk ‚20, 
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0JA-NAGEL-LACK 


gibt den Fingernägeln sofort durch einfache 
Kestreichung mit dem Pinsel einen prachtvollen 


emailleartigen Glanz, der wochen- 
lang unverändert anhält, 


Von unseren weltbekannten Haut-, Haar- 
und Schönheitsmitteln usw. können wir jetzt wieder Deem: 


A.-G. 


Wien liii 


„OJA“ 


— Friedrichstr. 180 
Berlin 5 


Leipziger Str. 113 


E! 


KÉ 


Bei 10100101 ۷ 


verl. Sie Bescht. über d. Gebr. V 


Patronen. Sehr bequem, vollst. unsichtb. n 
Arztl. empf. Zahlr. Dankschr. Man weise 
zurück. Hans Sieger, Bonn Be 


Rhein 4 


t wissensch. Grundlage aufreb. h 
3» 2 190 Port. | für Frauen — 5 22 
bre J. Apotheker H. Maat, Hann 


p. K Patent IL D. R ` 

h 
Das neue modell A7. 
verschiebbar u 
gulatoren und Ler e 
polstern ist für jede — 
Nasenform einstellbar = | 
die orthopädisch ug ^n 


einflußten 9477 


(E^ bag. WR 
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EL‏ 
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kurzer Zeit normal. (Knochenfehler 
nicht) Hofrat Professor Dr. med. von 
Eck schreibt: „Die Vorzüge, verbun- 
den mit den nachweisbaren Erfolgen 
des Apparates, veranlassen mich, 
denselben dauernd zu verordnen. 
Ober 200 000 Stück verkauft. illu- 
strierte Beschreibung mit Hunderten 
notariell beglaubigten Erfolgsberich- | 
ten gratis. Preis komplett M.30— KA: 
mit weichsten Polstein Mk. 45.— RE 
einschl. ärztlicher Anleitung. Vel 
)parate L M. Baginski, Der 
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Schmucksachen 
Katal.kostenl Reklame-Preise 
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mit gebogener Klinge M. 15. 
in eleganterer Ausführung M. 25 - 
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Schutzmarke, 


Antiseptikum und Desinfiziens. 


Vom Gesundheitsamt und ersten medizinischen Autoritäten als Wund-, 


Mund- und Gurgelwasser empfohlen. 


24. 


E € 


1 j miel- und 
d-r Luftwege (As/hma, Emphysem, hoigezustände VP Influenza, Rippen) ات‎ 
: m. des NC: Beckens und aer Blasc, gegen Entzündungen der 
Nieren, die mit den genannten Krankheiten zusammenhängenden Herz- u. Kreisiauf- 


Gicht und Rheumatismus 


Rasier-Apparat 


Reise-Luxus-Apparat 


eg ei ne 0JA -Pasta 0JA - Mundwasser 
la Rasierseife in Stangenferm 1. 5. 0JA - Creme 0JA - Nagelglanz 
"rie he etu iu ساٹ‎ OJA Mage 
dete d Recher, Kinigeberg Fr. B O14 - Puderpapler ar: 
re Venedig 1 سال میں پر‎ A.) 0JA - Badesalze OJA- Augenbrauenslifie 
0JA-Eau de Cologne OJA - Parfümstilt 
Russe IPE - Haarwasser 
0JA-Eau de Cologne 0JA - Zahnpulver 
0JA - Blumen-Eau de 
Cologne Belastra- ۱ 
0JA - Zahnpasta Zahnreinigungssii 


„Was gäbe Ich drum, wenn 
ich mich besser unterhalten 
könntel Wenn ich stets das, 
was mir vorschwebt, richtig zu 
sagen wüßte!“ — Jawohl, das 
ist es, was Ihnen noch fehlt: 
Die Kunst einer 
klugen, gewandten 


Unterhaltung. 
Warum haben andere so viel 
Glück in der Liebe? So viel 
Erfolg im Berufe? Warum 


| stiegen sie so rasch empor? — 


Nun, sie verstanden es, ge- 
schickt zu plauderu, am rechten 
Ort das rechte Wort. — Auch 
Sie können, wollen und müssen 
diese Unterhaltungsgabelernen! 
Lassen Sie sich sofort „Die 
Gabe der gewandten Unternal- 
tung* kommen! Dies ist das 
einzigrichtigeBuch für Sie. 
Es hilft jedem in jeder Situation, 
Einiges aus dem überaus reich- 
haltigen Werk: Wie man alle 
Schüchternheit ablegt. Wie 
man ein vollkommener ۰ 
schaftsmensch wird. Die Kunst, 
feine Schmeichelelen zu sagen. 
Der Ton in guter Gesellschaft. 
Wie man Gespräche anknüpft, 
jede Dame fesselt, Die Unter- 
haltung zwischen Liebenden, 
urd a. m. Preis M.6, — portofr. 
Rudolphs Verlag, 


Dresden- U. 373. 


„unt.fachärztl Leitung stehen- 
de Anstalt für alle einschlä z. Unter 
suchungsmethoden mit besonderer 
Beiücksichtig d.Nierenkrankheiten 


Ringe / 


Tötet Krankheitserreger, deshalb besonders bei Ansteckungs- 
Cholera, Typhus u. s. W.). 


Broschüre kostenlos durch die 


Hamburg, 


gefahr (Grippe, Diphtherie, 


täglich wiederholt gebrauchen. 


Chinosolfabrik b.. 


b. H., 
0/0 


Lungenentzündung), 


störungen, Katarrhe aes Magens und Darms sowie gegen 
ہہ و وجووود‎ ZZ 
Drukscdriften 
kostenfrei durdı 
die Kurkornmission 


Trink-, Inhalat.- u Badekuren Koh- Staat 
lens Thermal-Bäder Emser Wasser 
| (Kränchen / Emserpastill n(Staatl. 
| Ems) / EmserQuellsalz(Staatl.I.ms) 


Wyk a/Fóhr / Haus Tanneck. 


Erholungsheim f. Erwachs. u. Kind. Kurgem. Verpíleg. Die Leitung. 


Zur Ausscheidung aller scharíen | 
und kranken Stofie aus Blut und 
Saiten, gegen  Blutverdickung, | 
Blutandrang, rotes Gesicht, Haut- | 
unreinigkeiten ist mein Blut- 
reinigungspulver Salta- 
rin seit 30 Jahren wirksam er- 
probt. Mk, 3.—. Übl.3 Sch. 8.75. 
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4 mente geg. Ein- dips De سم‎ 
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Verlangen Sie Nafeuop 


scheckkonto 
(0111 38623 2 
5. 10; 15, 20 M 
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franko Nach- رام ہی ری‎ H 

WW p nahme 70 Pi Göttingen 
m mehr. Gr Le il- 
Justrierte Li-te über Scherz-, Zal 


ber-, Verlosungs - Sommeratrtikel, 
Feuerwerk g atis und franko 

A. Maas & Co., gegr. 1890, 
Berlin 42, Markgraienstraße 84 


bk Damenbart 


und lasnger Maarwuchs 
kann einzig und allein nur durch 
Anwendung der neuen amerikani- 
schen Methode, ärztlich emplohlen, 
radikal und für immer beseitigt 
werden. Deutsches Reicnspatent | 


Unreines Blut 
Sum Ausſcheiden aller Schärfen aus 
den Säften gibt es nichts Beſſeres 
als Apoth. Cauenſtein's Renova- | 
tionspillen; ganz bejonders bei Aus⸗ 
ſchlägen. Geſichtsbluten. roter Haut, 


Flechten, Blutandrang unb Bere | 
ſtopfung. W. 8.—. Apoth. Lauen- 


Nr. 196617. !ràmiiert Goldene | stein’s Versand, Spremberg سا‎ 8 
Medaille Paris, Antwerpen. Sofor Henbacher Kranken- 
tiger Erfolg durch Selbstanwen- MI 
dung und Unschädlichkeit wird ER fahrzeugfabrik 
aranliert, sonst Geld zuruck. 2 1 | 
Preis M. 6.— geg. Nachn. Nurecht | ZA v» y Petri D Lehr | 
durch den alleinigen Patentinhaber nr Offenbach a. Main 3 


und Fabrikanten Herm. Wagner, 


F Katalog A über Selbstfahrer, Kat. 
Cöln 21, Blumenthalstr. 99. 


B üb.Krankenfíahrstühle z. Schieben 


Eine Schön entwickelte Figur 


bildet den Hauptreiz einer jeden Dame. Fehlt 
Ihnen diese, so verzagen Sie nicht, selbst 
wenn Sie schon vieles natzlos versucht haben. 
„Plastosan‘ (Wz. patentamtl. genehmigt) gibt 
Ihnen nicht nur feste volle Formen, sondern 
füllt auch alle knochigen Stellen des 
Halses u. ebnet die Falten des Gesichts. 
» Plastosan''ist ein natürliches Allmentum, 
das bei garantiert völliger Unschädlich- 
keit geradezu überrasch. Erfolge erzielt. 
Um jed. Dame Gelegenheit zu geben, 
mein neues Präparat kostenlos zu pro- 
bieren, habe ich mich entschlossen, 
10000 Proben gratis gegen Einsendung 
einer 20 Pig.-Marke für Porto zu versen- 
den. Verlangen Sie deshalb ein Probe- 
päckchen „Plastosan“ nebst Broschüre: „Die Hygiene der 
plastischen Schönheit durch Pflege, Stärkung und Vergröße- 
rung der weiblichen Formen“ diskret und gratis von 
Frau Elisabeth Schwarz, Berlin SW, 60, Abt. 5 
Frau B. in W. schreibt: Bin mit der ersten Schachtel sehr zu- 
frieden und über den überraschenden Erfolg sehr erstaunt 
Senden Sie mir noch 8 Schachteln. 
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W Otto Reichel, Berlin 76, Eisenbahns!r. 4. 
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Berühmte 3eitgenoffen über ben Hoſenſtrecker ,Ordofix" . 
IV. Noste (ein letzter Ukas): 


ch will, daß wieder wie einſt im Staate 


PR 
e : Als ſchönſter Mann gelte ber Soldate. 
Wir bieten sofort versandbereit an: Darum wird — wie hiermit defretiercı — 


VW i n Der Ordofix im Heer ٣:٦ 
Damenstrümpfe E77? 


No. 42. Mit breitem Rand, verstärkter Ferse und Spitze 


extra lang. Sehr tragfähig. bestens waschbar. 
das Paar M. 26.15 
No. 41. Mit breitem Rand, Hochferse, Doppelsohle und 


Spitze, extra lang. Bester Strapazierstrumpl. 
das Paar M 29.75 


No 40 Gleiche Ausführung wie No 4l. Extrafeiner, 
vornehm u. elegant sitzender, haltbarer Seiden. 
florstrumpf. das Paar M. 42.25, 


Wir führen auch andere erstkl. Qualitäten in schwarz.| ~ 
leder und weiß und versenden Spezialkatalog kostenfrei. 


Schließ- 
Fritz Bogner & Co, Chemnitz, % 37s. LTE 
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in altbewáhrter guter 


Friedensware 
wieder überall zu haben. 
Alleinige Fabrikanten 
Fritz Schulz jun. A-G, Leipzig 


macht die Zähne blendend- 
weiss, beseitigt Zahnstein. An- 
genehmer erfrischender Geschmack. 
Ueberall in Apotheken, Drogerien, 
Friseurgescháften, wo im Fenster aus- 


gestellt, zu haben. Kleine Tube M ?,50. ? Seibold, pension 
Grosse Tv be M. 6,00. Wo nicht zu haben, لس اس سور نین نا‎ 
vom alleinigen Fabrikanten Berlin - Wilmersdorf, Hildegard- 
HERM. SCHELLENBERG straße 27. —— Pfalzburg 9188. 


DÜSSELDORF 222 
Parfümeriefabrik 


mittels klei- 


eren sind Ale angeboren E i | 
1 Deinem Runge T j ای‎ vo...) ner Akku- 


mulatoren 


von köstlichem Wohlgeruch 
macht die Haut weich wie Sammet 


ein Versuch überzeugt auch bei höchsten Ansprüchen 
Jünger & Gebhardt, Berlin S.14 7 
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Prospekt gratis. 
Alfred Luscher, 


Akkumulatorenfabri k 
Dresden-A., Grüne Str. 18/20. 


pcd 


nol, 


uren 


Bereitct, 


ge fü 


interessante? 
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rik: 


"ir haben ca ٣۷ 
eugnisse. Unsere Hav: 
efahrlos. die Medikament: 
völlig ungiltig und unschädlich. 
Allgemeine Chemische Oeselischait. 
Cöln 44 A, Mastrichterstraße 49 


Nuftriertes Wert, 


Ist Arterien-Ver- 
kalkung 18٤ 


Die Frage haben schon Tausende gestellt 
wenn sie über Schwindelanfälle, 
Biutangrang, viel Kopfschmerzen od. Schar 
anfälle klagten. Verlangen Sie sofort un- 
seren Gratis-Prospekt. 
unaufgeforderte 
änzlich 


enfab 


kur ist 


Wöchentlich em abgeſchloſſenes 


Einzelheft 80 Pf., vierteljährlich 10.— me. 


das verkaufte 
Seelenheil 


8108 Û 
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Was will der Lebensbund 


Organisation des Sich-Findens? 


Verlangen Sie gegen Einsendung vo 
K ine gewe.bsmä 
Zusendung erfolgt V 


der 


riofmarken Rat. n 


proscuuic AUS! 


Adolf Bail, 


n 50 Pf. unsere h.ch 
Bige Vermittlung. 
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` aus Jakob Schaffner, 
Prof. Max Liebermann 
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Au beziehen burd atte Poftämter, Buch handig., 3 t 
ſtellen u. ben Verlag von H. S. Hermann 8 Co. Berlin SW 19. 


a wel 
Krämpfe (5: 
Blasenschwüche! 
Wo bisher alles umsonst 812° 
wandt, um von diesen schreck. 
Leiden geheilt zu werden, ere 
kostenlos Auskunft (Rückporto ef 
bet.) Pfarrer u. Schulinspektor ê. U 
P. 0. Piedler, Post Niewerle ذ1‎ 
(Bez. Frankfurt, Oder.) 
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Stumpfe Rasierklingen 


Aufklärung kostenlos. 


Fa.Franz Berger, Essen 35/6. 


Böker & Kleeberg 


hemnitz 12. 


Kriegsmurken. 


Bundesschriſten. 
Erfolgen und Anerkennungen. 
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„Eta-Na- 


Wasser 


reinigt den Mund 
biologisch durch 


Sauerstoff, 
löst Zahnstein. 
schmeckt köstlich 
erfrischend. 
Max Elb GmbH. Dresden 


Prr, 
ANN AMHEFIE j 


"Hg TX 


Morgens und abends 5 Minuten 
ein „Eta- Nasenbad^ läßt die Na- 
senróte vollstándig verschwinden. 
Gleichviel, ob durch Kälte, Tem- 
peraturwechsel, erweiterte Poren, 
Blutandran oder 
Verdauungsstórungen. 
auf die Blutzellen 
zusammenziehend, wodurch der 


zu starke BlutzufluD, welcher allein | 


die Nase rot erscheinen läßt, ein- 


| geschränkt wird. (Absol. unschäd- 


lich.) Preis mit allem Zubehör 
M. 7.50 Laboratorium „Eta“ 
Berlin W 133 Potsdamer SF 22. 
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Blasses Aussehen 
undSommersprossen f 
verdeckt solort das 
ges. gesch. ärztlich 
aner- : 

ner, Braunolin. 
Gibt sof. sonnenver- 
brannt.Teint.Fl.9u. 10M. 
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Schulz Q Sackur ہ‎ Kerlin Maschin 


BERLIN. Frankfurter Allee 284 
Ausstellungsráume: Wilhelmstraße 128 


Gas-, Koeh- u. Heizapparale / 6 Maschinen 


Verlangen $ie Spezialkatalog 


Hilfe ms unserer Not 


perbü ber „Naturſtaat“. 50000 M. zur Wette. daß ſich 
deſſen Vorſchläge bald erfüllen. Näheres Seite 7 des Buches 
eis 7,50 M. geb. 10 M. Bils’ Verlag, Leipsig. 


Hhgieniſches Korſett 


T Ch a r 1 ® 46 gesetzl geschützt 
entspricht allen Anforderungen, die Gesund. 
heit und Schönheit an ein Korsett stellen 
Es hebt und trägt Büste und Leib, ver 
schönert und gibt älteren Damen den Rei: 
jugendlicher Figur, drückt nioht die zarten 
Gewebe n. Organe, hilft zu rlohtiger Atmung. 


Jungen Mädchen 


besonders zu empfohlen. 
Aufklärende Broschüre 1 üb. dies nach mod. 
Prinzipien angelertigte Korsett versendet : 
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Kopfschuppen, Jucken der Kopfhaut hilft einzig, schnell und sicher nur 
„Philotrix“, Dr Richter's Haar-Kraftwasser 


Wirkt mächtig anregend auf das Wachstum der Haare, be- 
seitigt Schuppen und Haarausfall. Wo alle andern Mittel ver- 
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Habsburger Str. 10. 
Gegründet 1902 


١ 10 ! 
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Diese präparierten „Eta-Hand- 
hüllen“ werden nachts auf die 
Hände gezogen, worauf sofort der 
wirksame SauerstoffbleichprozeD, 
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_ tat Dr. Hölzl. 7 Erturt Waha Sieg breiten Stein, Dalbergs- 
Ww Erholungsheim Nikolassee, weg 28. Neuzeitlich eingerichtet. Vor- 
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richtungen, 
Frau W, 


2 


Norddeutschland. 


(Mecklenburg). Sapato- 
rium Dr. martel Für 


` Innere und Nervenlelden. 


Sanatorium. Wald- 


` Feldberg I. N und Seengebiet. Pro- 


Be Sanitátsrat Dr, Kausch. 
Kaiserbadsanato- 


——— — À—— : —ê 


rium,Ischias,Gicht, 
Besitzer Sanitäts- 


Sächsisches Erzgebirge. 
Im Frzgzebirge. Banitäts-Rat Dr. Pillings 


CS: » 


"Sanatorium für be en Rad ای‎ 
n- Darileiden, Stoffwechselkrankheiten — 
Massage. Elektrische sc äber 


* fr le. Leg — 
Hallgymnasiik, Böniges- 


Sachsen, 
Hotel Sodan am Hauptbahnhof, 
Ausgang rechts. I. Ranges. 


ü. M. 


Gute Hellerfolge. Voller Betrieb. ` Prospekte fre! frel. 
w Hir c Oberloschwitz. Sani- 
elher $ táts-Hat Dr. Teuschors 

` Sanatorium. Physikälisch-diätetische Kurmittel. 
Kleine Patientenzabl. 


m. Gey, Dresden - © (118). 


d . Bheumatismus, Frauenleiden. 
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BAD BRAMSTEDT IN HOLSTEIN 


Eine uralte Heilstätte. 


seine Bewohner fest und treu an ihren alten Sitten 
und Gebräuchen festhalten. 

Eigenartig wirkt auf den Fremden die alte Sitte, 
daß die Bürger am Dienstag nach Pfingsten um den 
Roland, der auf dem großen Marktplatz mit dem 
altertümlichen Namen „Bleeck“ steht, herumgehen, 
indem sie das Trutzlied der Bramstedter singen: 


As de Vageln in de Twiegen, 

As de Hirsch, as Reh un Voss, 

Wollt wi frie sien, nüms Lo eegen sien, 
Frie dat Hart un frie de Bost. 

Solang de Wind weiht un de Hahn kreiht, 
Frie dat Hart un frie de Bost. 


Uns leew Bramstedt mit din Roland, 

Mit din Wischen, wiet un grön, 

Mit din Linden, smuck un köhlig, 

Du schast wassen, du schast blöhn! 
Solang de Wind weiht un de Hahn kreiht, 
Schast du wassen, schast du blöhn! 


Landschaftsbild aus der Umgegend von Bad Bramstedt. 


ihrer Hufen dazu verkaufen und nur ein Drittel be- 
halten sollten, daß weiter alle Forderungen, die sie 
gegeneinander hätten, beseitigt werden müßten. Und 
so geschah es. Dienstag nach Pfingsten, abends 8 Uhr, 
wurden beim Roland beim Sonnenuntergang die 
gegenseitigen Dokumente öffentlich verbrannt. Zum 
Andenken an diese Stunden sollen „solang de Wind 
weiht un de Hahn kreiht" an diesem Tage zu dieser 
Stunde die Bürger mit Musik um den Roland herum- 
ziehen. Das geschieht heute noch. Seit diesem Tage 
gibt es in Bad Bramstedt nur Drittelhufner, 
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Wie Gretchen im Grünen liegt es da, das liebliche 
Bad Bramstedt, mit seinen Wiesen und Linden, seinen 
Quellen und Flüssen, die es fast wie eine Insel ein- 
schließen. 

Uralt ist das Städtchen. 

Und da es ganz abseits liegt von dem Lárm der 
großen Städte, so mag es daher gekommen sein, daß 
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As de Eeken op den Liethbarg, 

As de Eschen in de Grund 

Wöllt wie fast stahn, nich torügg gahn, ~ 
Tru un fast mit Hart un Mund. 

Solang de Wind weiht un de Hahn kreiht, 
Tru un fast mit Hart un Mund. 


As de Wotteln in dat Erdriek, 

As de Twiegen in de Kron 

Sick de Hand gewt un tosam lewt, 
Wöllt ock wie tosamen stahn. 

Solang de Wind weiht un de Hahn kreiht, 
Wöllt wi fast tosamen stahn. 


Diese Sitte stammt aus dem Jahre 1674. Um diese 
Zeit wurde der Flecken von dem König Friedrich V. 
dem Gutsherrn Graf Kielmannsegge verpfändet, Die- 
ser verlangte darauf Hand- und Spanndienste von den 
Bürgern. Fleckenvorsteher J. Fuhlendorf verweigerte 
sie. Auf dem Hofe wurde er von Bewaffneten bedroht, 
nach Segeberg gebracht, dort aber vom Amtmann auf 
Vorstellungen freigelassen. Ein langer Prozeß ent- 
spann sich, dem Flecken zum großen Schaden. Wie 
sollten die Kosten gedeckt werden? Fuhlendorf 
schlug schließlich vor, daß alle Hufner zwei Drittel 
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Altar der Bramstedter Kirche 


mit zwei schweren Altarleuchtern, die der Königliche Proviantverwalter 


^ 


Lorenz Jessen aus Glückstadt 1681 zum Dank für seine Heilung stiftete. 


saurem 
oxydul sowie 
nicht  unerheb- 
liche Mengen von 

Radioaktivität 
enthält. 

Und es muß 
als eine segens- 
reiche Tat be- 
zeichnet werden. 
daB die Stadt 
durch moderne 
und hygienische 

Einrichtungen 
diesesaltberühm- 
te Bad der gicht- 
und rheumakran- 
ken Menschheit 
| erneut zugänglich 
gemacht hat. 

So darf denn 
der Dichter mit 
Recht sagen: 


Eisen- 


! 34 


Wer seinen Beib dein Dadet, 
Dee steigt ein undrer Neuer deas hervor 


` Der schreitet sonder Nrücken 
Mit dankbar feeudgen Blieken 
Due cler Gesundheit ewig grünes Tot. 


0 Alexander 
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„Woche“ Nr. 17 — 


Den Namen Bad verdankt die Stadt ihren heilkräf- 
tigen Quellen. 
Die erste schriftliche Nachricht über diese Quellen 
fand sich in einer sehr selten gewordenen Schrift: 
„Gründliche Nachrichten wegen des Gesund- 
brunnens zu Bramstedt, vom 7ten des Heumonats 
im 1681ten Jahre zum Druck übergeben durch: 
Christian von Stöcken, der Heiligen Schrift Doktor 
und königlichen Propstes des Amtes Segeberg." 


Er erzählt, wie der Hirtenknabe Gerd Gußler das 


Wasser bei einem „Eichpaume unten an der Wurzel 
hervorsprudeln sah, seinen Hut nahm und einen guten 
Trunk tat; 

„Maaßen also fort, da er in dem heftigsten Schau- 
dern war, das Fieber sich zu seiner Verwunderung 
geleget. Dieser erzühlt's dem Vater, der Vater seiner 
am Fieber sehr unpäßlichen Nachbarin, die flugs nach 
dem Wasser schicken läßt und gleiche Wirkung ver- 
spüret. 

Dieser Brunnen. ist 1681 sehr stark besucht, denn 
der Propst Stöcken führt an, daß über 3000 Menschen 
seiner Brunnenpredigt beigewohnt hätten. Den Hei- 
lungsuchenden mußten auf dem Felde aufgeschlagene 
Zelte und Hütten Obdach gewähren, teils weil es an 
Wohnungen am Orte fehlte, teils weil die Kranken das 
Baden und Waschen aus erster Hand zu hahen 
wünschten. 

Neben diesen altbekannten Heilquellen hat man 
neuerdings auch das neben dem Badegewese befind- 
liche Bebemoor den Heilzwecken zugeführt. Man be- 
merkte an seiner Oberfläche dicke Salzkrusten. : 

Wissenschaftliche Untersuchungen haben nun er, 
geben, daß das Moor neben anderen wichtigen, heil- 
kräftigen Stoffen einen starken Gehalt an schwefel. 


Robinsonade aus der Umgegend von Bad Bramstedt. 


BAD BRAMSIEDT an der Brame, 
Du hast von Gicht und Grame 
Mich wundersam. befreit 


Du bist Rein. Bad der Moden, 
Doch kräuft aus deinem Boden ` 
Gin Quek berühmt aus Vátevzeit. 
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Als hätte die unendliche Schönheit ber IF. 
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bequemt. 
Natur Herzen zu bekehren vermocht, bie ehedem den 
Beſiegten gegenüber nichts als Haß und Feindſchaft 


A‏ کر :کن 


zeigten. Man ſoll auch in dem Falle weder ſentimen— 


tal werden noch allzu optimiſtiſch urteilen. Aber es iſt 
wohl kaum mehr Selbſtbetrug, wenn wird die Über— 
zeugung hegen, daß die ſtarke Feindſeligkeit Frank— 
reichs, ſeine ſtandige Bekämpfung Deutſchlands, 
vertreten durch den Miniſterpräſidenten Mille— 
rand, einen ſtarken Dämpfer erhalten haben durch 
die überlegenere Staatskunſt eines Lloyd George, 
die kluge Einſicht des Vertreters Italiens, Nitti. 
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Die ee bon: سے‎ Remo 


Auf Verſailles wird Spaa folgen, in deffen 
Mauern vielleicht bie erfte und eigentliche Friedens: 
konferenz ſtattfindet. Dazwiſchen liegt als 46 
Zwiſchenſtation — San Remo.. 

Von der Sonne von San Remo hat man oft ge— 
ſprochen und gedichtet. Es ſcheint, als ob fie jet tat- 
ſächlich ſo etwas wie erſte Friedenshoffnung aus— 
ſtrahle. Als hätten ſich unter dem wolkenloſen 
Himmel der Riviera di Ponente, in dem allerſchön— 
ſten Erdenwinkel, den ſie ihr eigen nennt, die 
alliierten Staatsmänner zur erſten verſöhnlicheren 
Haltung gegenüber dem unglücklichen Deutſchland 
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Fürſtenthronen — Kaiſer Friedrich. Den Teil von 
San Remo, wo in dieſen Tagen die Vertreter der 
Alliierten ſich berieten, mag der deutſche Thronfolger 
nur ſelten betreten haben. Seine Villa Zirio, deren 
herrlichen, tiefen Park er kaum verließ, ſtand im 
öſtlichen Teile des Ortes, dort, wo von jeher die 
Deutſchen zu Hauſe waren und es geblieben ſind, 
bis eben der Krieg kam. Der Weſten gehörte 


ſchon immer den Engländern. Ihr Haupt- 
quartier an dieſem gepflegten Teil von San 
Remo das Grand-Hotel Royal, wo nun auch 


Lloyd George Wohnung ge— 
nommen und wo ein Teil 
der wichtigſten Verhand⸗ 
lungen ſtattfand. Engländer 
ſeines Standes und Schlages 
reiſen nicht viel in der Welt 
umher. Er mag zum erſten 
Male in ſeinem Leben von der 
Terraſſe und den üppigen 
Gärten dieſes wundervollen 
Fremdenpalaſtes herab auf 
die blaue Meeresbucht von 
San Remo geblickt haben. 
Verſöhnlichere Stimmung mag 
ihn erfüllt haben beim An⸗ 
blick der hohen Palmen, 
der Olwälder und Eukalyptus⸗ 
bäume, in deren Duft ſich die 
Roſen- und Veilchengerüche 
mengen. 

Es iſt in jetziger Jahreszeit 
ſchon etwas heiß und unge: 
mütlich an dieſem Wärme: 
ſammelbecken des Mittelländi⸗ 
ſchen Meeres, das erſt bei 
Sonnenuntergang ſeine friſche 
Briſe ſpendet. „Saiſongäſte“ 
waren ſie nicht, die Entente⸗ 
konferenzler des April 1920. 
Und hätten ſie gar noch ein 
paar Wochen gewartet, ſo lag 
die Gefahr nahe, daß ſie jeden 
zweiten Tag Hitzferien feiern 
mußten, was die Beratungen 
leicht verzögert hätte ... 

Es iſt jetzt die Jahreszeit, 
wo man „Schluß“ macht in 
San Remo und den benach— 
barten Kurorten. Die anges 
ſeheneren Hotels pflegen um 
die Zeit ſchon ihre Pforten zu 
ſchließen, ihre koſtbaren Tep⸗ 
i j pide einzukampfern (oder 
richtiger geſagt: mit Eukalyptuszweigen zu konſer⸗ 
vieren), und ſelbſt der Spielbankpächter des ſtädtiſchen 
Kurſaales zieht es um die Zeit vor, ſeine Utenſilien 
einzupacken und den Staub San Remos von 
feinen Füßen zu ſchütteln. 

Der Frühling dort hat etwas von unſerem 
Herbſte. Die Natur, gewiß, ſie blüht weiter in un⸗ 
erſchöpflicher Pracht. Der Menſch aber richtet, ſich 
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Frankreich verzichtet auf eine Anzahl Ungerech⸗ 
tigkeiten gegenüber Deutſchland Deutſchland ſoll 
Hilfe zuteil werden zu feiner wirtſchaftlichen Wieder- 
aufrichtung. Vertreter der deutſchen Regierung 
ſollen demnächſt bei der geplanien Zuſammenkunft 
neben den Staatsmännern der Entente am Be- 
ratungstiſche Platz nehmen. Das ſind die Errungen⸗ 
ſchaften von San Remo. Es iſt noch immer nicht 


viel, aber doch ſo manches zu unſeren Gunſten ge⸗ 
Wir jedoch haben in dieſen Zeiten der Not 
ihon zufrieden zu fein... 


ſchehen. 


gelernt, mit wenigem 


Marschall Wilson (x<) in San Remo. 


Wir können aljo wieder etwas freundlichere Ge- 
danken nach San Remo ſchweifen laffen, bas ge- 
rade uns ſchon ſo oft beſchäftigt hat, das in kalten 
Wintermonaten einer Kolonie Erholung und Hei⸗ 
lung ſuchender Deutſcher glich, vor zweiunddreißig 
Jahren jedoch die deutſche Seele mit all ihrem 
Sehnen, all ihren Gedanken erfüllte. Denn hier 
lebte und litt einer der Edelſten auf deutſchen 
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Phot. Strazza. 
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Millerand (X), französischer Ministerpräsident. . 


um den Genuß 
der Natur be- 
trüge. Das letz— 
tere zwar ge— 
ſchieht mit ziem— 
lich negativem 
Erfolg. Der 
Staub ſtellt ſich 
trotz aller Vor— 
ſichtsmaßregeln ſo 
prompt wieder 
ein, wie die 
Fliege im Som— 
mer. Die Men— 
ſchen aber, die 
ſich mit ihrem 
Rivierabeſuch in 
Herbſtmonaten 
verfrüht haben, 
dürfen ſich mit 
Recht darüber be— 
klagen, daß ſie 
auf Wegen und 
Stegen wochen— 
lang umſonſt in 
Teer getreten ſind, 
die ſchwarze Maſſe 
an ihre Stie⸗ 
fel geheftet und 
der Küſte raſen, in die Stu⸗ 
ihr Staub die T. ben weitergetra— 
Menſchen nicht Lloyd George und Nitti, die Vertreter Englands und Italiens. gen haben. 


ein, als wolle 
er andernorts 

„überwintern“. 
Er flieht die Ge— 
ſtade der bergum— 
rahmten Küſte, 
und nicht einmal 
die Bäder im 
lauen Mittel— 
meere können ihn 
reizen. 

Naht dann der 
Herbſt, ſo 
macht man in 
San Remo — 

Frühling. 
Die Roſenhecken 
werden beſchnit— 
ten, die Gärten 
umgegraben, die 
Ruhebänke in den 
Parkanlagen mit 
friſchem Grün 
geſtrichen und die 
Landſtraßen mit 
„duftendem“ Teer 
belegt, damit, 
wenn die Auto— 
mobile erſt längs 
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Phot. Strug zu. 
Vor der Villa Devachan, dem Sitz der Konferenz. 


Umſonſt geſchieht jo manches im Leben. Staub oft von neuem, wenn wir ſie ſchon vernichtet wähnten. 
wirbelt wieder auf, wo man ihn längſt verweht iab. Möge es uns mit ben beſcheidenen Hoffnungen, Die 
Und auch der Menſchen Haß unb Unverſtand keimen wir an die Konferenzknüpfen, nicht ebenſo ) ۰ 


Das verwandelte Geſellſchaftsbild Von Fedor v. Zobeltiß 
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; Im Sachſenſpiegel von 1265 heißt es in bezug auf wurde. Die letzte Hofrangordnung datierte von 1903 und 
۱ die zeremonielle Tätigkeit der Laienfürſten bei der umfaßte nicht weniger als 63 Rangſtufen, beginnend mit 
Kaiſerwahl: „Die dritte Stimme hat der Markgraf von dem Oberſtkämmerer und abſchließend mit den Leutnants 
Brandenburg, des Reiches Kämmerer, der ſoll dem König Es iſt bekannt, daß Kaiſer Wilhelm II., perſönlich 
Waſſer geben —" d b. die brandenburgiſchen Mart- anſpruchslos, es liebte, bei gegebener Gelegenheit den | 
arajen maren Der römiſchen Kaifer ۳۲ Nation Erz: Glanz feines Hofes zu heben und dabei doch auch mit 
kämmerer. Dieſe kurze Notiz in dem älteſten deutſchen einem dem modernen Empfinden entſprechenden Geiſte 
Rechtsbuch iſt bezeichnend für die Entwicklungsgeſchichte 3: füllen. Das mag man unter der Republik belächelg, 
; des höfiſchen Lebens. Was wir unter der Monarchie aber das Lächeln kann einen ironiſchen Zug bekommen, 
Hofſtaat nannten, iſt ein Gebilde aus uralten Zeiten, das wenn man das allgemeine Geſellſchaftsbild von heute 
in ſeinen äußeren Formen natürlich einem vielfachen mit bem in monarchiſcher Zeit vergleicht, ganz unpoliticc. | 
: Wechſel unterworfen war, ſeinem innerſten Weſen nach nur vom Standpunkt gewiſſer realer Faktoren aus. Vor 
t aber durch die Jahrtauſende ſich ziemlich gleich geblieben allen Dingen irrt man, wenn man glaubt, die Berliner 
i ift. Das Zeremoniale des Hofes war immer ein Spiegel— Geſellſchaft von geſtern habe ein unerhört verſchwende⸗ 
bild des allgemeinen geſellſchaftlichen Lebens, ſeine ent— riſches Leben geführt. Das war ſchon deshalb nicht der 
fernteſten Ausſtrahlungen reichten bis in die Tiefen des Fall, weil die Bevorzugten in dieſer ſoziologiſchen Ge⸗ 
Volkes hinein. meinſchaft, der Adel, durchaus nicht mit Glücksgütern ge⸗ 
Auch der preußiſche Hofſtaat war das Ergebnis langer ſegnet war. Die Grandſeigneurs, die es ſich geftatten 
Entwicklung. Die ſogenannten Etiketten fußten auf fran— konnten, in Berlin ihre eigenen Paläſte zu beſitzen, waren 
2 zöſiſchem Muſter, einer zeitgemäßen Nachahmung der an den Fingern zu zählen. Der übrige Landadel kam 
verwickelten Hofhaltung von Byzanz, aber in den Titula- immer nur in der ſehr kurzen Zeit der „Hochſaiſon noch 
S turen hielt man an den alten deutſchen Gebräuchen feſt, Berlin und hauſte in den Hotels, bis die mit den höfiſchen 
wie ſie in den (von der Goldenen Bulle 1365 anerkann— Würden verbundenen Pflichten erledigt waren, bis E 
ten) Inhabern der Erzämter zum Ausdruck kam. Selbſt- auf der großen Cour das letzte Töchterchen vorgeſtel 
verſtändlich wechſelte das rein Außerliche auch nach dem hatte und man den Kammerherrnrock wieder in die 
perſönlichen Geſchmack der Fürſten. Der erſte König von Mottenkiſte packen konnte. Der äußere Glanz und die 
Preußen richtete ſich noch ganz nach dem Vorbilde von Prunkentfaltung hielt ſich bei aller Vorliebe des Kaiſers 
Verſailles, während ſein Nachfolger Friedrich Wilhelm für eine würdige Repräſentation doch immer in ziemlich 
es eilig hatte, mit dem ihm überflüſſig dünkenden Krem- beſcheidenen Grenzen und erreichte beiſpielsweiſe pr 
pel aufzuräumen. Unter Friedrich dem Großen begann mals den Farbenſchimmer Der großen Feſtlichkeiten n 
dann wieder ein ۹9 Seremoniale, bas Graf der Wiener Hofburg. وا‎ Vn RM 
Gotter leitete, Der „liebenswürdigſte ber Epikuräer“, wie Der grundlegende Unterſchied zwiſchen der noch in 
Friedrich ihn nannte, und das dann allmählich ausgeftal- voller Gärung befindlichen republikaniſchen Ges ft- 
tet wurde, bis es im neuen Kaiſerreich durch den Grafen und der unter der Monarchie liegt in der ſozialen Dilie ` | 


Stillfried-Alcantara zu ſtreng eingehaltener Vorſchritt renzierung und ihrer Tonangebung. Einen Adel PD. 
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ben Süuptling fid) : gejellfchaftliche Da- 
وو و مم"‎ fein ſpeiſten, und 
adel die erſte Rolle. ——— ہے‎ Ee Zac nicht immer in 
رت اید‎ ber A 5 : A 3 vorteilhafter Weiſe 
| er Beam: „,, Sé " 2 59 mie bei ber Bevor- 
ten, ber fi or ! 4 کے‎ 
SD ae Arbeife, mein Volk "e || gue ze Er 
اہ‎ ber ERE, Lë 2 e °. . Bon Clara Blüthgen. Gen? er ji doner Schneiders 
au on aus Hö— E ۱ F PELO NE 4 b be i 
ER وحم‎ (Mein Bolt, du lel an deines Scidfald Wende e نہ‎ Hind. 
ſette Die Einfüh- NY. Im brünftgen Fiehen faltë deine Hände > | zöſiſchen Champag- 
rung der ftehenden | * Und dete fromm zu deiner eignen Kraft, „ ners und der 
Heere begünftigte A 32 ^. Wie jene fernen Völker tun im Offen. ` ee 4 Schweizer Shoto- 
den Zufluß bür— k Es muf der Stahl, der ungebraucht, verroſten — | (abe. Bon einer 
1 on ^ fi Die Urbeit iſt's, die dir Erlöſung ſchafft! Befruchtung der 
ni das izier- KE: a ; Geiſtesbildung vo 
korps, die deſſen * Zu Aſche iſt die Hoffnung dir verglommen, 7 SC ben will 
oder und Sitten i ** Dein blankes Schwert hat man dir abgenommen. 7 ich gar nicht [pre- - 
annahmen. Ahn— „ 8 Zur Pflugſchar greife, nimm ben Hammer auf! chen; der neueren 
lich war es mit i f Demütig neige dich zur Mutter Erde, Literatur und den 
dem höheren Be— j Damit aue ihrem Schoß bir Rettung werde, modernen Kunſt— 
amtentum. Dem ۵ Laß deinen Kräften ungehemmten Lauf! richtungen gegen⸗ 
Aufrücken der Bür⸗ ا‎ d über verhielt ber 
e 


Das war die „Geſellſchaft“ unter der Monarchie. Der 
Stil ihres Sichgebens fußte natürlich auf der Überliefe— 
rung, die von uralten Grundſätzen ausging, ſich aber 
immer der Entwicklung anzupaſſen verſtand. Der Hof 
war hier Vorbild, er ſchablonierte auch, er vexwiſchte das 
Originelle, aber wie er ſchon im ſiebzehnten und acht— 
zehnten Jahrhundert für das derzeit noch recht plumpe 
Bürgertum zum Lehrmeiſter des guten Tones geworden 


eamtenti m war, fo blieb er doch auch jetzt noch führend in den Ge- 
teilung einer herrſchenden und einer dienenden Klaſſe, [ 


[eben des äußeren Anſtands oder deffen, was man fo zu 


nennen pflegt. Natürlich geſchah dies nur indirekt, durch 


die zahlreichen Kanäle, die vom höfiſchen Leben aus das 


Hof ſich immer nur 
ablehnend, die alte 


— Die Woche 
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Siegern hervorging, [pielte der um 


Kein Gott im Himmel kann dich je erretten — 
^ Du telber ſprenge deine Eiſenketten, 


Stand gab es auch vor der Revolution nicht mehr, das 


geſellſchaftliche Erwachſenſein feines Zuſammenſchluſſes 
war über Bord geworfen worden. Gewiſſe Teile hielten 
fid) noch ertlufiv; vermieden die Einheiratung in Bürger⸗ 
kreiſe, zogen den Umgang mit ihresgleichen vor. Aber 


die Grenzlinien wurden immer ſchwächer umriſſen, je 


mehr eine neue geſellſchaftliche Ariftofratie fid) auszu: 
dehnen begann. Sie ging vom Offizierkorps aus, vom 


Beamtentum und vom Landbeſitz. In der alten Ein— 


die aus den Kriegen und der Vereinigung der Unter— 


gerlichen in ſeine 
Reihen gab fürſt⸗ 


liche Gnade ge⸗ Z3erdrich das Stlavenſoch, das dich bedroht, Schule blieb in der 
wöhnlich einen ۱ : Du franfff an einem Leberſchuß der Säfte, Gunſt. 
äußerlichen Muss Y Am dunklen Druck ber lahmgelegten Kräfte. Die Technik der 
gleich durch die No— Tu beine Pflicht Dein oberſtes Gebot. Umgangsformen 
bilitierung der eins d | gab ber Geſellſchaft 
zelnen. Dazu kam Rein Traum bringt dir zurück, was du verloren. ihre Prägung, die 
erdlich als gewich⸗ Dein neues Glück feí aus dir ſelbſt g boren, Selbſtverſtändlich⸗ 
tigſtes Element der Dir ſelbſt verdanke deines Ze ens Recht. AME feit ber guten Ma- 
06 Nicht feige beuge bid) ber Würfel Rollen: 72 nier, der Erzie— 
Prozeß der Um: Der letzte Sieg gehört demiftärtften Wollen. D hung am ٥ 
wandlung des Wenn du nur ٥.111, bift du nicht länger Knecht! tiſch, des Tones in 


der Unterhaltung, 
jener hundert klei⸗ 
nen Dinge, die man 
gern von der „Kin- 
derſtube“ herleitet. 
Dazu trat Ernſte— 
res, wie die Be- 
herrſchung der Af— 
fekte und die Zucht 
der Perſönlichkeit. 
Allerdings handelte 
es fid) dabei v'^l- 


.,, 
Th 


fad). nur um bie Pflege bes Scheins, man fand 8 me 
Formeln -fürsdie Hupesungen des Gefühls, die auch in das 


Innen zurückwirken konnten, doch ſelbſt der Schein war 
eine gewiſſe Huldigung für die Wahrheit und eine "it: 
hilfe für die Herausbildung aus dem Groben zu einer 
Verfeinerung des ganzen Lebens. 

Die Revolution ſtürzte die Geſellſchaft um. Die Höfe 
verſchwanden, nicht nur der kaiſerliche, auch die kleineren 
fürſtlichen, von denen doch mancherlei tiefer wirkende 


Adelſtandes in die 
Junkerklaſſe. In. 
der Zeitennot nach 
1808 begann auch 
das Bürgertum 


ver⸗ 
ſchmolz ſich mit 
der Junkerklaſſe, 
die erſten bürger— 
lichen Junker ent⸗ 
So bildete fid) aus dem alten Adel, dem Oji- 
zierkorps, der höheren Bureaukratie und den bürger— 
lichen Rittergutsbeſitzern eine neue Geſellſchaft, eine 
Ariſtokratie für fih, eng zuſammengehalten durch gleichen 
Cebrauch ur.) gleiche Sitte. Als Endglied ſchloß die von 


den Höfen herangezogene große Finanz, die Induſtrie, 
das plutokratiſche Element ſich an und in letzter Zeit 
auch noch, etwas von oben herab angeſehen, doch ge— 
duldet, die Welt der ſchönen Künſte. 


worfenen mit den 


Rittergüter zu er- 
werben, es wurde 
landſäſſig, 


ſtanden. 
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2 Impulſe ausgingen, ich brauche nur an Meiningen zu Wo republikaniſche Verfaſſungen an die Stelle von : 
erinnern. Damit verlor bie Geſellſchaft ihre Glanzpunkte monardjiftifcyen traten, wurde gewöhnlich auch ber Präſt. ا‎ 
Ä und einen großen Teil ihrer Anziehungskraft. Die Höfe dent und fein Haus der offizielle Mittelpunkt der Gefell- |e 
i | waren bas gegebene Fundament für bie Geſellſchaft, und ſchaft. So war es in Frankreich von Mac Mahon bis Poin: k 
: zwar in noch ſtärkerem Maße, feit der adelige Name nicht care. Ebenſo ift es in den ſüdamerikaniſchen Repu: f 
d € 


mehr als Vorausſetzung für die Hoffähigkeit galt. Die bliken. Die Präfidenten haben da einen eigenen Hof: 


ftaat, ohne die üblichen Würdenträger der monarchiſti⸗ 
ſchen Höfe und quantitativ beſchränkt, aber doch mit Zere⸗ 


Abſetzung der Souveräne hatte denn auch naturgemäß 
ein völliges Auseinanderſtieben der Geſellſchaft zur Folge, 


— a 


monienmeiſter, Palaſtintendanten, Hofmarſchall, mit |. 
Leuten, die bei Empfängen, hohen Beſuchen, Feſſtlich⸗ 
keiten das Zeremoniale verſtändnisvoll zu leiten ver⸗ 
ſtehen. In Rio, Buenos Aires und Santiago de Chile 
habe ich beobachten können, daß man auch an dieſen 


der nun der bisherige Zuſammenhang fehlte. Es war 
auch erklärlich, daß fid) diefe weitgeſchichtete, aber durd 
aus ariſtokratiſche Gruppe ſcheu zurückzog vor der ein⸗ 
fegenden ſozialiſtiſchen und demokratiſchen Brandung. 
Denn wenn auch ihr eigentümliches Gebilde weder auf 
politiſchen Vorrechten beruhte und noch weniger auf einem republikaniſchen Höfen einen würdigen Glanz zu ent: 
naturwiſſenſchaftlichen Raſſeunterſchied, ſo war doch ihre falten weiß. Dahin wird es ja auch bei uns einmal 
Exkluſivität gegeben durch die Gemeinſamkeit der kommen. Nicht heute und morgen, denn vorläuſig 
„Coutume“, nicht nur im Betrieb der äußeren Form, haben wir mehr zu tun, als an derlei Dinge zu denken, 
ſondern auch in beſtimmten Fragen der perſönlichen und ſtecken noch zu tief in der Tinte, um uns mit ۶۰ 
Ehre, bie aus ber alten ſtändiſchen Gliederung übers koſten zu beſchweren. Indeſſen wäre es töricht, diefe 
nommen worden waren, und die im Gegenſatz zu der Außerlichkeit zu unterſchätzen, weil ſie im letzten Grunde 
demokratiſchen Weltanſchauung ſtanden. nichts anderes ift. Ebenſo wie das Staats zeremoniell 

Dieſe Geſellſchaft von geſtern hat ſich noch nicht wieder ſeine Berechtigung hat, da naturgemäß wichtige Akte 
zuſammengefunden. Sie ift verſprengt geblieben, und durch die Begteiterſcheinung einer gewiſſen Feierlichken 
dagegen fpricht auch nicht, daß fie fid) in ähnlicher Weiſe wirkungsvoll unterſtützt werden können, ebenſo berechtigt 


Ds un uc 80 at nn 


ift es, daß das Staatsoberhaupt fidh innerhalb der Ge: 
ſellſchaft die Stellung ſchafft, die ihm gebührt, und das 


wie nach der großen Franzöſiſchen Revolution zu einzel⸗ 
nen kleinen Zirkeln zu vereinigen ſucht. Das ganze Ge⸗ 


a 
—— ët — . ——ů — —— — — — 
[4 ————— — — CIR E n old I rip mar لی‎ 
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à füge hat fi) gelöſt. Inzwiſchen hat ein neuer Reichtum wird immer nur durch die Beachtung beitimmter gefell- 

fid) breitgemacht und ift in gewiſſer Weiſe jhon uſur⸗ ſchaftlicher Gepflogenheiten zu erreichen fein. Es ift 

: pierend aufgetreten. Es ift begreiflich, daß er ſich be» albern, um ein Beiſpiel anzuführen, wenn man bebaup: 

e 0 müht, fid) der Dafeinsform der alten Geſellſchaft angus ten will, die ſozialiſtiſch⸗demokratiſche Republik könne 

| : paffen, zunächſt in einer Nachahmung ihrer Außerlich⸗ des Fracks entbehren. Daß über derlei Lächerlich⸗ 

| keiten. Darüber zu ſpötteln, ift billig. Anreize liegen keiten noch ernſthaft debattiert werden kann, beweiſt das 

| d Aur Genüge vor, Karikaturen trifft man auf Schritt vollkommene Verkennen der geſellſchaftlichen Ordnung, 

Ce | 5 unb Tritt. Und vielleicht wird noch eine Generation die in der Starrheit ihrer Formalien die Freiheit bes 

ii í 9 dahinjhmwinden, ehe dieje Upftars den rechten Anſchluß Einzelmenſchen gewiß oft tyrannifiert, andererſeits aber 

SC | gefunden haben. Finden werden fie ihn, bas ift zweifel- ein unentbehrliches Mittel gegen die Verrohung des 
Ee los. Reichtum und guter Name werden in Verſchmelzung Sichgebens unb Weſens ijt und die Selbſtſucht bes Indi: | 
ps | treten, manches Wappen wird eine neue Vergoldung er, viduums zur Selbſtgucht wandeln kann. Das würde aud) ; 
EU | 8 fahren, das hiſtoriſche Recht und das des Mammons mer. von Wichtigkeit fein für die Kämpfe der Parteien, wenn f 
ss : ben fid) verbrüdern, die Erziehung bes heranwachſenden es gelänge, das geijtige und ſittliche Niveau der empiri: d 
۱ : Geſchlechts wird das übrige tun. Es foll nicht unterſucht ſchen Geſellſchaft auf eine höhere Stufe zu bringen. Aber fi 

m. , 8 werden, ob dieſe Ummiſchung wünſchenswert iſt, ob nicht in der Entwicklungsgeſchichte dee Geſellſchaft zeigte ſich 
, mehr denn je das Nützliche bas Gute verdrängen und der immer, daß ſie nicht das kulturelle Leben zu beeinfluſſen 
Es , Durchſchnitt zum Maß ber Dinge werden wird; jedenfalls verſtand, fonbern daß umgekehrt jede Kulturepoche dem |; 
SH | لی‎ wird es fo kommen. Und dann wird bie neue Geſellſchaft geſellſchaftlichen Daſein ihren Stempel aufdrüdte So fi 

t | | 5 das Geſicht der alten tragen. Denn wenn auch die Ab⸗ wurde zur Blütezeit Italiens die Form der Geſellſchaft 

U. | H hängigfeit von den Fürſtenhöfen aufgehoben wurde, bie zu einem bewußten Kunſtwerk. die Pflege der Sprache 

d KO V Hilfsmittel im geſchichtlich⸗geſellſchaftlichen Leben werden zu ihrem Fundament, Kleidung und Mode paßten der 

۱ fid) nicht viel verändern, und über einen gewiſſen Kaſten. Verfeinerung der Lebensführung fid) an. Caſtiglion⸗ 

e geift wird der geſellſchaftliche Betrieb der Kultur nicht ſchildert in feinem Cortigiano den geſellſchaftlichen 

S herauskommen. Das ift in ben Republiken ebenſo wie Sbealineniden ber Renaiſſane, an dem ٤0 
| . in ben Monarchien. In den Vereinigten Staaten bilden fih ein Beifpiel genommen haben könnte. Er würde |) 
die Dollarkönige, die „Prominenten“, die Geſellſchaft. In nicht mehr in unſre Zeit paſſen, ebenſowenig wie der f. 

| : Frankreich begann fid) (hon unter bem wüſten Terror die vornehme Verſchwender in der Kavalier-Perſpektive 

Geſellſchaft von neuem zu gruppieren, und nach dem Krieg des Barons Vaerſt und wie die Löwen der alten Salons. 


von Siebzig fand ſich bald auch das Faubourg-Saint⸗ 
Germain in die veränderte Lage. Außenſeiter blieben 


Die Abfärbung unſerer Zeit mit ihrem kleinlichen 
Hader und ihren rüden Impulſen auf die Geſellſchaft 


7 et —— 


freilich. In Italien gibt es heute noch einen klerikalen brauche ich nicht erft zu ſchildern. Das Leben und 
Hochadel, der nie den Quirinal beſucht. Vielleicht wird Treiben in unferen vornehmen Reſtaurants, die wüjten : 
2 auch bei uns fid) eine kleine Gruppe abfeits halten; aber Gelage, bie Hotelſkandale, bie Spielſucht, das Bewußt⸗ 
t| idon das. Bedürfnis. nad) Zuſammenſchluß bürgt dafür, fein ber Demoralifation, der Mangel an Ehrgefühl jind d 
daß eine Verſchmelzung jtattfinden wird, unb zwar unverkennbare Symptome des Verfalls. Aber wir leben |. 
unter den konventionellen Satzungen von geſtern oder in einem Übergangsſtadium. Es wird überwunden . 
doch nur mit geringfügigen Abänderungen. Denn diefe werden. Ich ſagte, daß dann die neue Geſellſchaft ſo 
: Satzungen find für bie geſellſchaftliche Lebensführung ungefähr das Geſicht der alten tragen wird. Doch bas : 

5 Bedingung, und aud) bas politiſche Streben nach Nivel Geſicht der Geſellſchaft gleicht der Phyſiognomie eines 

2 lierung wird nichts darin ändern. Selbft unter einer Schauſpielers, und es wäre ihon möglich, daß hinte: 
Diktatur des Proletariats würde die Geſellſchaft ihr der Maske ein verinnerlichtes Leben jid) regte — wenn ۳ 
3 Recht ber Unterſcheidung beibehalten. die Zeit danach iſt. = 
B 
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bie jagt dasſelbe! Die jagt, id) geb allens aus, bloß 
daß ich ſatt werde!“ 


ſah ihn oft mit ſeinen großen Köcben über die 
Straßen gehen oder hier oder da an den Haustüren 
ſtehen. Er grüßte immer ſchon von weitem. 

„Ja, Madamm! Die Zeiten ſind ſchlecht! Oh, 
was ſind ſie einmal ſchlecht!“ 

Wir hatten lange keine Köchin mehr, ſondern nur 
noch eine Aushilfe, als dieſe uns eines Tages Herrn 
Geerd meldete. Tags vorher hatte ich gerade von 
ſeinen Preiſen gehört und lehnte ab, ihn zu ſehen. 
Die Aushilfe war mißbilligend. „Wo ich ſonſt war, 
hat Herr Geerd immer verkauft. Er hat ſehr gute 
Sachen, und die Dame ſagte immer, Geld ſpielt keine 
Rolle!“ 

Ich ging hinaus. „Geerd, ich kann Ihre Preiſe 
nicht länger bezahlen, bas willen Sie doch!“ 


„Nu muß ich all wieder zwanzig Pfennig mehr for 


das Pfund Kohl nehmen." 
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R un e G E EU d. 
? ^ Novelle von Ch. Niese 
! ET EBEN e ED 


a kommt Geerd!“ 
die Dienſtmädchen 


ſagten 
und 


nickten dem langen So redete Geerd mit ſeinem treuherzigen Ge— 

Manne zu, der mit zwei ſicht, aber ſeine Preiſe ſtiegen mit ſo affenartiger 

großen Körben langſam Geſchwindigkeit, daß wir ſie nicht mehr bezahlen 

in die Küche ſchritt. „Geerd, konnten. Als ich ihm das ſagte, lächelte er ſchwer— 

was haſt du? Bringſt mütig. „Ja, Madamm, es tut mich auch leid, abers 

aud) was Ordentliches, und ich kann beim beiten Willen nich anders, als ich‏ ہمت 
FIE | nicht zu teuer? Oha! Wie ijt handeln tu."‏ 

Soho Geerd doch einmal teuer! Geerd, Geerd und ich waren uns nicht weiter böſe. Ich 


ſei kein Räuber!“ 

So und ähnlich ging die Unterhaltung, wenn 
Geerd ſeine Körbe hinſetzte, ſich mit einem treuherzi⸗ 
gen Blick umſah und verſicherte, daß er der billigſte 
Bauer wäre, ben der Herrgott geſchaffen hätte. . 
„Oh, was hab ich mannichmal für Schaden! All 
mein Rotkohl is ſchlecht geworden, bloß, weil ich es 


für eure Madamm verwahrt hab, und denn hat ſie 


ihn nicht mal genommen? Und denn die Kantüffeln 
und die Wötteln! Die Bauern geben nir her, und 
was ich krieg, da muß ich ſo viel für bezahlen, daß 
ich es gar nicht ſagen mag! Ja, und ich hab auch 
ein paar Elbutt und dann Schollen! Und ein Knurr⸗ 
hahn, — friſch geräuchert! Frau Baronin von die 
Schoſſee hat auch geſagt, ſo was wie mein geräucher⸗ 
ten Knurrhahn gäb es nicht in die ganze Welt!“ 

Wenn Geerd anfing, ſich zu loben, hörte er nicht 
wieder auf. Die Madchen lachten, nannten ihn 
einen Räuber und Banditen, aber die Kökſche kaufte 
doch bei ihm, und unter feinem Rock ſteckte ge- 
legentlich ein Traͤumbuch oder dergleichen, was in 
ſtillen Stunden der Hausangeſtellten fein und lieblich 
zu leſen war. 

Dies war vorm Krieg Als die böſe Zeit kam, 
die immer böſer wurde, war Geerd in vielen Häuſern 
eine Stütze. Er brachte Gemüſe und Kartoffeln, 
wenn es ſonſt weder Gemüſe noch Kartoffeln gab. 
Er hatte friſche und geröucherte Fiſche, wenn ſie 
ſonſt vom Markt verſchwunden waren. Und was 
ſo nett war: er hatte ein Wort der Teilnahme, wenn 
die Preiſe immer höher wurden. 

„Is die Möglichkeit! Nu muß ich all wieder 
zwanzig Pfennig mehr for das Pfund Kohl nehmen. 
Oh, was die Bauern ſind, die haben kein Gemüt! 
Ne, das haben ſie nich! Nu kommen die Kantüffeln 
all achtzig Pfennig das Pfund und geräucherter 
Knurrhahn all zehn Mark! Sie woll'n ihm nich, 
Madamm? Was die Frau Baronin von die Schoſſee 


iſt, die ſagt noch heute, och Geerd, was ſind Sie ein⸗ 
mal gut! 
ich verzweifeln. 


Wenn ich Ihnen nich hätte, denn müßt 
Und was Madamm Broderſen is, 


LLL 


erte. 


BN ری ری ہی ہچ ہے ہی کک ہے ہہ ہہ ہے ہے ہر سے ہی ہس سج ہے‎ Ce 


® 2 ' 4» 


٠ 


17 


— Die Woche C Nummer 


niue اھ گی وت گاج و‎ DEELER اد‎ RN ےھ ا قد‎ O e ثٹ ناج‎ CELL PP bbb 


e e 4 
PF.» 


i z‏ .... سی سں کی یں اس سی سی ہس سں جیا سی سں یں یں ںا کیہ سأ میں میں EEE‏ ہیں یں میں سس ںا اس ES NSE EE E EES‏ یی سی سد عیہ کی ےی جس لف سب سب سیب ہیں ہیں ہہ 


— H EEK TE EES E بر ور ت تی وی یی یو و‎ E TEE تر یکیکتیتیویکیتویی یگ چپ‎ EE 


die Polizei zuckte die Achſeln. Heutzutage konnte man 
nichts gegen dieſe kleinen Diebſtähle machen. Man 
mußte ſie eben tragen. 
Dann verſchwand Geerd aus meinem Geſichts— 
kreiſe. Er war nirgend mehr zu ſehen, weder auf 
der Chauſſee, noch in den Straßen. Daß ich ihn ent— 
behrte, kann ich nicht ſagen aber, als ich die dicke 
Baronin von der Chauſſee einmal traf, fragte ich ſie, 
ob ſie noch immer die großen Preiſe an Geerd bezahle. 
Sie ſah mich entſetzt an. „Der hat ſich ja aufge— 
hängt!“ | : ۱ 
„Geerd?“ Nun war ich entſetzt. 
„Ach, haben Sie es nicht geleſen? Er hat ſich ſo viel 
Geld verdient und alles in ſeiner Kommode verwahrt. 
Viele, viele Pakete mit Fünfzigmarkſcheinen. Und 


hat damit nach Schweden gewollt, und wie ſein Onkel 
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ihn auch noch auf einem Schiff erwiſcht, ba wirft der 
Junge alles ins Waſſer. Das ganze große Paket 
mit Papiergeld. Bei Warnemünde ſoll es geweſen 
ſein oder da herum. Und Geerd, der ſich nie etwas 
gegönnt hat, der doch weiter hätte leben können, weil 
er ſein Haus und Land hatte, der läuft in den Wald 
und hängt ſich auf! Hätte er nicht gut am Leben bleiben 
können? Sein Geld lag ja doch nur in der Kommode!“ 

Ja, es lag nur in der Kommode, wie ſo viel 
andere Pakete mit Geld, von denen die Beſitzer nichts 
anderes haben als die Sorge des Bewachens. 

Mir hat die Geſchichte ſehr leid getan und vielen 
anderen auch. Geerd hat gleich einen Nachfolger ge- 
funden. Jetzt geht ein anderer Bauer mit ſeinen 
Körben von Haus zu Haus und fordert dieſelben un— 
menſchlichen Preiſe. Kürzlich wurde ihm Geerds Ge- 
ſchichte als warnendes Beiſpiel vorgehalten, da 


lächelte er nur und ſagte: „Ich verwahr meine 


Scheinens anderswo!“ 


* 


alles hat ihm der Junge geſtohlen, ſein Neffe. Der 


war es, die Beſtohlenen klagten Stein und Bein, und 


Er ſah mich freundlich an. „Ach, Madamm, denn 
nich! Wollt bloß mal nach dem Befinden fragen. 
Na, denn Adjüs!“ 

Er war mit ſeinen Körben gegangen, und die Aus— 
hilfe warf einen Teller entzwei ohne ein Wort des 
Bedauerns. | 

„Meine frühere Dame hat alles gekauft, und fie 
hat auch Herr Geerd geſagt. Weil er doch ſehr reich 
iſt. Er hat dreizehn Pfund Fünfzigmarkſcheine in der 
Kommode liegen!“ | | WI 

Ja, Geerd hieß jetzt überall Herr Geerd, und da 
er betrübt erzählte, daß er Witwer wäre und ſehr 
unter der Einſamkeit litte, ſo wurde er von allen 
Damen der Küche mit Ehrfurcht behandelt. 

Dann begegnete ich ihm, als ein etwa ſechzehn— 
jähriger Junge mit einem Henkelkorb am Arm neben 
ihm herlief; er ſtellte mir den Jungen vor. 


„Mein Nevöh, Madamm! Heißt Siegfried! Von 
mein Schweſter ihr Jüngſter! Hilft mich ein büßchen, 
weil ich doch in die Jahrens komme!“ ۱ 

„Nehmen Sie bod) wieder eine Frau, Geerd!” riet 
ich ihm. Der Junge mit feinem verfchlagenen Geſicht 
und ſchielenden Augen gefiel mir nicht! Geerd ſchüt— 
telte den Kopf“ 

„Heiraten is zu teuer, Madamm! Das fällt da 
nich bei ab! Die wollen immer Hüte haben und Stie— 
ſelns und Kleider. Das kann ich nich!“ 

Alſo ſtiefelte jetzt Siegfried neben ſeinem Onkel 
her, kam in viele Häuſer und Kellerküchen. Brachte 
hierhin Kartoffeln, dorthin Gemüſe, ja ſogar Gänſe 
und Hühner. Geerd konnte eben alles beſchaffen. Da⸗ 
mals wurde allerdings der Frau Baronin von der 
Chauſſee ihre eben erworbene Gans wieder geſtohlen 
und anderswo die teuer bezahlten Kartoffeln. Und 
im einer Küche drei ſilberne Löffel. Unangenehm 
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HAARPFLEGE 


INGOLI macht das Haar kräftig u. voll. 
Sichert Fülle u. langes Haar 
bis ins hohe Alter. Vorbougung gegen 
Kahlheit und Ergrauen. Verhindert 
Schuppenbildung Preis M. 12.— 


GOLDLIESEL entwickelt das Haar zu 
höchster Schönheit und 
erzeugt rötlich goldigen Glanz. Gleich- 
zeitig wird die Kopfhaut gereinigt und 
ernährt; verhindert Nachdunkeln blond. 
Haares. Pıeis M. 12.— 


AR IAN Haarkriiuselwasser. macht das 
Haar lockig und vollauftra- 
gend. Preis M. 10.— 


NERO echte Fürbung der Augenbrauen 
und Wimpern. Eine Färbungsech. 
Wochen anhaltend. unbee:niluBt durch 
Waschungen. Farben: Blond, Bruun. 
Schwarz. Pıeis M. 12.— 


AUGENBRAUENSAFT je pikante Reiz 
die ausdrucksvolle Schönheit eben- 


mäßieer. dichter Brauen durch den dunk- 
ler füibenden Aurenbrauensaft. M.10.— 


RATSCHLÄG Rezepte und praktische 
Angabe überSchönheits- 
und Körperpflege finden Sie in dem be- 
kannten Buch „Der einzıge Weg zur 
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GESICHTSPFLEGE 


PASTA DIVINA weltbekannter Haut- 

cremezur Verschóne- 

rung und Pflege der Haut. Gibt Frischo 

und matten, durchsichtigen Teint. Er- 
haltung der Jugendlichkeit. 

Preis M. 5.—, 11.—, 22.— 


GESICHTSBINDEN Wie häßlich sind 
Stirnfalten und 
wie alt machen sie. Wie entstellt ein 
Doppelkinn. Tragen sie nachts meine 
Binden, und Ihre Schönheit kehrt wieder. 

Preis das Stück M. 12.— 


CREME ROYAL ein fettíreier Creme 

für den Tas. Für 
spröde und aufgesprungene Haut be- 
Sondeg vorzüglich, da von heilender 
Wirkung. Auch vor dem Pudern sehr 


0 


zu emptehlen, Preis M. 5.—, 12.—, 24.— 


FLÜSSIGER PUDER WELDA 7۰ 


Haut pastellartig matt und wel Fürbt 
nicht ab und haftet fest, ohne zu fetten. 
Dem Trockenpuder vielfach vorgezogen. 
Weiß, rosa, gelbrosa, gelb. Preis M. 12.— 


EBEE SCHÄLPASTE gegen alle Haut- 
- unreinheiten Mit- 
نون‎ großporige Haut, Röte. Sommer- 


sprossen usw., selbst in ganz veralteten 
Fällen. Erneueit die Haut ohne jede 


entzündliche Heizung. Das Original PN Schönheit und Gesundheit“, ١ 
aller Schülpasten. Preis M. 22.— 7 ۳ 260000 Auflage. Preis M. 2.— ' 
Jllustrierter Katalog M. 5 — A EN Auskünfte, Prospekte kostenfrei. 
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Arno Hildner. Chemnitz Job 


; Arno Hildner (Abteil. Hobü), Chemnitz fSachsen) 30 4 
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Lloyd George verläßt die Villa Devachan, den Sitz der Konferenz. Phot. Strazza. 


Die Konferenz von: San. Remo. 
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Lord Curzon, England (links), kommt aus der Konferenz. 
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Die malerisch gelegene Villa Devachan. der Sitz der Konferenz 
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Marschall Foch und der italienische Generalissimus Badoglio. 
Die Konferenz von San Remo. 
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Die Familien: und treundschaft. 
lichen Bande zwischen uns und 0 
den Deutsch-Amerikanern sind b. | 
durch den Krieg nicht zerrissen 
worden, wie die jetzige privat 


4 

7 I € 

wirtschaftliche. Hilfe aus den | 24% lbs. Flour D 
Vereinigten Staaten zeigt. Unter je Ibs. Beans 


Leitung des Herrn Herbert Hoo 
ver ist eine Organisation ge- 8 Ibs. Dacon 
8 cans Milk 


H 
T 


EEE 


s.haffen, die in praktischer 

Weise amerikanisches Geld in 

Lebensmittelpakete für deutsche 

Familiea umsetzt, Es liegt aul 

der Hand, daß die 

Unterstützung deut- 

scher Familien von 

seiten amerikani 

scher Freunde mit 

Geld allein nicht 

zweckmäßig ist, 

da hierdurch die 

Menge der Le- 

t ensmittel nic lı. 
vermehrt wird 

Wer dagegen 

in Amerika 

10 Dollar 

einzahlt und 

eine in 
Deutsch- 

land woh» 
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milie bezeichnet, darl sicher sein, daß seine Spende in bester 
Weise zur Linderung deutscher Not verwandt wird. Die amerika 
nische Organisation hat ein Lebensmittelwarenlager in Hamburg, 
wohin die Nahrungsmittel in Schiffsladungen gesandt werden In 
den Räumen dieses „American Relief Administration. Warehouse" t 
wird die für 10 Dollar zu beschaffende Menge 24½ engl Pfund 12 
Mehl, 10 Ptund Bohnen oder 8 Píund Speck und 8 Dosen Milch) in Z 
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* Kisten gepackt, die direkt an den Empfänger gehen. Diese groß- 2 

„% پت‎ ur cdm ann ۱ے‎ rügige Organisation bürgt für volle und vor allem verständige Ver- z 

wertung der Geldspende. 4 

Das Hilfswerk der Deutsch- Amerikaner. |4 

: Phot. M. Hirsch 1 
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Oben links: Ein Propaganda- 
plakat von riesiger Größe in dem 
Zug der Demonstranten, (Phot. 
Leipziger Presse- Büro), — Oben 
rechts: Die Flagge der Sinn- 
feiner. (Phot. Sport & General). — 
Links: Die Automobile wer- 
den auf den Landstraßen nach 
Waffen durchsucht. (Phot. Leipziger 
Presse- Buro). Unten: Ein Sinnfei- 
ner schreibt einen Aufruf andas 
Tor des Dubliner Gefängnisses. 
(Phot. Sport & General). 


Die Unruhen in Irland. 
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Papst Benedikt XV. gewährt dem deutschen Maler Friedrich Roscher eine Sitzung, 


Dem Kardinal-Fürstbischof Bertram in Breslau sind vom Papst für Hunger und Not leidende Kinder in den 
Diózesen Deutschlands zweimal 500000 Lire zugewiesen worden, derenEinlósung über 4!/a Millionen Mark ergab. 


Eine denkwürdige Aufnahme aus dem Vatikan. : 
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Eduard v Winterstein (Admet) 


R. Prechtls „Alkestis‘ Tilla Durieux (Alkestis) 
7 rec S " estis vi 


im Staatstheater. 
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Julius vom Scheidt (Petrucchio) u. Hertha Stolzenberg (Katharina) in Lina Lossen (Beate), Kraus (Grafl u. Agnes Straub (Marıa) in 
Götz' Oper „Der Widerspenstigen Zähmung“ (Deutsches Opernhaus) Paul Kornfelds Himmel und Hölle“ Deutsches Theater) 


Aus den Berliner Theatern. 
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Herrliches Wetter lockt jetzt Tausende hinaus auf den grünen 
Rasen zum Wetten, zum Sehen und zum Gesehenwerden. Be- 
merkenswert an den eleganten Toiletten der Damen auf den 
Berliner Rennbahnen ist die allgemeine Farbenfreudigkeit. [m be- 
sonderen die Kühnheit, mit der sich widerstrebende Farben zu 
einem Gesamtton verschmolzen werden. — Oben links ; Brauner 
Mantel aus Damentuch mit bläulicher Stickerei. Weißer Strohhut 
mit goldgemustertem Schleier. — Mitte: Altrosa Plisseerock mit 
kartoffelgelbem Schürzen-Überkleid und schwarzer Chiffonbluse. 
Roter Strohhut mit weißem Federgesteck. — Mitterechts: Kupfer- 


rotes Gabardinekleid mit Aufnäh- 


e um arbeit. — Unten links: Umhang 
Zei و‎ aus sandfarbigem Damentuch mit 
Freitem Plisseeansatz. — Unten 

Mitte: Blaugraugestreiltes 
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Schneiderkleid mit 
lila Hut und weißem 
Reiherstutz. Mantel- 
kleid aus buntgewür- 
feltemFlauschstoffmit 
schmalem schwarzem 
Lackledergürtel. — 
Unten rechts: 
Schwarzweißer Anzug 
(eigenartige Vertei— 
lung der Streifen!) 
mit kurzem,  losem 
Taftjäckchen mit 
Stickerei. Senffarbi- 
ger Strohhut mit 
Punktschleier. 
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Glanz Roman von Ida Don, (Ch 


16. Fortſetzung. — Nachdruck verboten — Amerikaniſches Copyright vy Augi ft Scherl G. m. b. H. Berlin 1920. 


chen und zwei bequemen Stühlen unbeengt Platz zu 
geben. Almuth ſtützte ſich ſehr auf die junge Schweſter, 
obgleich ſie durchaus imſtande geweſen wäre, aufrecht 
und kräftig allein zu gehen. Sie konnte ſich ſelbſt nicht 
ganz klar werden, was ſie trieb, ſchwach zu tun. Viel⸗ 
leicht war es das Gefühl, den Schutz des Krankſeins 
noch länger genießen zu wollen. — — Zuweilen frei: 
lich kam ein qualvoller Zuſtand über ſie, ſchlimmer als 
körperliches Elend, doch vor allem als ſolches emp[un: 
den. Dann froren ihre Nerven, und ihre Glieder ſchienen 
zu ſchlottern. Die farbloſen Lippen preßten fid) zuſam⸗ 
men, und ſie ſchloß die Augen, um die Welt nicht zu 
ſehen. | 

In biefer Stunde aber liebkoſte die Sonne ihre Haut, 
die lachende, jugendliche Farbenpracht der Natur ihr 
Auge. Das ganze Troſteswunder, das in der ewigen 
Wiederholung des neuen Werdens einbeſchloſſen ift, 
ſprach ſtark zu ihr. Ihr gegenüber ſaß Barbara in der 
ſchönen Ausgeglichenheit ihres ernſten, aber nicht trau⸗ 
rigen Weſens — dieſe Ausgeglichenheit, die ſo wohl tat 
und ſo erſtaunlich war bei ſo viel Jugend. Auch ſie war 
vom Frühling wie berauſcht, und all das unermeßliche 
Glück ihrer Hoffnungen ſchien ſein Geſchenk. 

„Weshalb“, ſagte ſie, „jagt ihr alle ſo viel in der 
Welt herum? Zeigte ſie dir je Schöneres als dieſe 
deutſche Frühlingslandſchaſt? Sieh doch den Seidenbaſt 
da, all die gelben, fein umkrauſten Büſche, ſo zierlich, 
ſo glänzend in ihrer Blütenmenge — und darüber die 
Zweige der Weide, dünn wie Peitſchen, ein wenig 
werdende Blättchen daran — und ſie ſchwingen im 
Winde. Dahinter der blaue Himmel! Schön — ſchön —“ 

Und fie dachte: Wäre er bei mir, mitzujubeln — — 
Almuth ſah ihr den Gedanken aus den glänzenden 
Augen leuchten. Sie ſeufzte ſchwer. | 

Kitty Erlton bediente mit ſtiller Befliſſenheit ihre 
Herrin, und das kleine zweite Frühſtücksmahl erwies alle 
wohlbekannten feinen Künſte von Onkel Emmichs be⸗ 
rühmter Köchin — Alles zeigte: die Welt geht noch ihren 
gewohnten angenehmen Gang. Durch das Gefüge des 
Alltags zogen ſich keine Riſſe, die auf drohenden Zuſam⸗ 
menbruch deuteten ... Almuth atmete glücklich auf, 
wie von ſchweren Laſten befreit. Und wie voll kräuterig 


duftender Friſche man den Mund bekam beim Atmen. 


Man hätte die Luft in Strömen hineinſaugen mögen 
in die Bruſt. 

„Du haſt noch Ottos Brief nicht geleſen“, mahnte 
Barbara. 

Daß der Brief angekommen war, wartend dalag, 
während die telegraphiſche Anfrage nach dem Befinden 
nun ausblieb, wirkte auch als Weiterbeſtand freund— 
lichſter Ordnung. Es eilte Almuth nicht mit dem Leſen. 
Die politiſchen Wichtigkeiten Ottos waren ſo weit weg 
— und die köſtliche Frühlingswonne genießeriſch ous, 
zukoſten, ſchien wichtiger. 

Aber natürlich, geleſen mußte er werden. Früher 
hatte ſie laut in Kittys Gegenwart ihn der Schweſter 
vorgeleſen. Nun zögerte ſie unwillkürlich. Ottos Frage 
fiel ihr wieder ein. 

Dies Zögern entging Kitty nicht. Aber ihr Geſicht 
zeigte in keiner Linie, daß ihr ganzes Weſen gleichſam 


Zon den bereits er. 


„Du ſiehſt froh aus“, ſagte Barbara nachher und 
legte einen großen Strauß dunkelbraunen, fein duften- 
den Goldlacks auf dle Decke. 

„Ach, das iſt hübſch — auf der blaſſen grünen Seide 
die ſtarkgetönten dunklen Blumen —“ ſprach Almuth. 
„Schöne Farben — feiner Duft — das tut mir immer 
wohl. .. Ja, ich fühle mich etwas friſcher.“ Sie hob 
den Strauß und roch in ihn hinein. „Ich ſchrieb an 
Arvad. Das regte mich an. Ich lud ihn ein.“ 

Ihr war, als müſſe ſie das ganz beſonders erklären 
oder entſchuldigen — — | 

Barbara mágte nicht zu fragen: Und Fritz⸗Guſtav? 
Sie wußte, Wichard hatte es ihr geſchrieben, daß Fritz⸗ 
Gujtap, der die Angelegenheiten der Liebenden noch in 
der Schwebe wähnte, ſich bei Almuth zum Beſuch an— 
ſagen wolle. Es war doch ſelbſtverſtändlich, daß auf 
ſolche prinzliche Anfrage fofort eine dankbare und er- 
freute Antwort zu erfolgen habe. Und Almuth er: 
wähnte kein Wort davon, daß ſie ſchreiben wolle? Bar⸗ 
bara wußte nicht, daß ſolche befliſſenen Höflichkeiten 
einer Hoheit gegenüber gewohnheitsmäßig funktionier— 
ten. Fünf beglückte Zeilen hinzuwerfen, während man 
im Grunde gepeinigt iſt, war unzählige Male Almuths 
Pflicht geweſen; ſie erfüllte ſie auch jetzt ergeben und 
gefaßt. — 

An einem der letzten Apriltage ſchenkte die Sonne 
all ihre ungehemmte Wärme und ihren ungetrübten 
Glanz. Das langſame Werden und Wachſen in der 
Natur befreite ſich von aller Zurückhaltung und Ver⸗ 
borgenheit und prahlte in einem c'jentunbigen Schwel⸗ 
len und Sichdehnen. Die gelblichgrünen Knoſpen⸗ 
knoten an den Birnbäumen wollten platzen; die rötlich 
klebrigen Hüllen der Kirſchblütenknoſpen klafften auf 
und ließen die erſten weißen, noch geſchloſſenen Köpf⸗ 
chen frei heraus. Die Bläue des Himmels war auf— 
dringlich und ſtrahlend, als drücke ſich alle Glückſelig⸗ 
keit des Erdenlebens in dieſer ſeiner übermütigen Farbe 
aus. Die noch etwas gefalteten, ganz jungen Blätter 
an den Buchen ſchimmerten wie hellgrüner Samt. Die 
weiten Raſenflächen des Parks erſchienen mit weißen 
und gelben breiten Farbenflecken getigert. Marien: 
blümchen und Löwenzahn durften ungehindert wuchern. 
Zwiſchen all den übermäßig hellen Tönen ſtanden, 
ferner und näher eng zuſammengedrängt, Gruppen von 
Tannen und erzählten allerlei von ernſter Dauerhaftig: 
keit gegenüber dem Taumel unb Prunk des ſchwelgeri— 
ſchen Frühlingsrauſches. 

Auf biefe beſonnte Luſt der Entfaltung fab Almuth 
vom Balkon aus herab. Aus ihrem Schlafzimmer hatte 
ſie ſich an Barbaras Arm in den kleinen Raum links 
neben ihrem Schlafzimmer führen laſſen. Das war von 
jeher hier ihre eigenſte Stätte geweſen; da ſtand ihr 
Schreibtiſch, ihre kleine Lieblingsbücherei in köſtlichen 
Bänden zierte die eine Wand. Anſtatt eines Fenſters 
gab es eine Glastür, die auf einen Balkon ging. Korb— 
artig umſchützte ihn ein ſchmiedeeiſernes Barockgitter, 
und er war gerade geräumig genug, um einem Tift: 


ene Abonnenten er 
/öienenen feil des Plomans nadgeliefërt 
ا‎ 


Nummer 17 
wir hätten eine jämmerliche Figur gemacht; man ٣۶۴ 
zu viel mit dem Säbel bei uns unb ftede ihn nachher 
zu beſcheiden und zu flink wieder ein; unſere Iſolierung 
ſei furchtbar, ein Reſultat unſerer törichten äußeren 
Politik; England habe ſich die splendid isolation ſ. 3. 
leiſten können, wir nicht! Ich erklärte ihm, daß wir 
unſer Ziel, impoſant zu wirken und doch den Frieden 
zu bewahren, immer zäh und mit Erfolg im Auge be— 
hielten und auch in Algeciras danach verfuhren. Ich 
ſagte ihm, daß nur ein Diplomat von Fach alles zu 
beurteilen vermöge, und daß der bloße geſunde Men⸗ 
ſchenverſtand nicht ausreiche. Worauf Vetter Bredewitz 
die Impertinenz hatte zu ſagen: ſtreiten wir uns nicht: 
ich laſſe dir die Diplomatie und behalte für mich den 
gefunden Verſtand. 

„Eine Nachricht von der größten Wichtigkeit wurde 
ſchon ſeit zwei Wochen herumgeflüſtert; ich wollte ſie 
Dir nicht eher ſchreiben, weil ſie ſehr aufregend für unſere 
Kreiſe iſt und folgenſchwer werden kann. Aber da es 
morgen oder übermorgen doch publik werden wird: 
Holſtein nimmt den Abſchied! Grund — kaum faßlich — 
Brouillement mit Bernhard! Heißt es. Man ſieht noch 
nicht klar. Was will Bülow ohne Holſtein anfangen??! 
Dieſer leiſe Geheimrat und ſeine politiſchen Freunde 
haben doch alles gemacht bei uns ſeit 1890! Mir war 
er ein Gönner, faſt ein Freund. Ein Staatsmann und 
Diplomat der alten, bewährten Schule. Groß in der 
Kunſt, verborgene Fäden zu knüpfen. — Von der eng⸗ 
liſchen Preſſe viel Ärgernis, natürlich inſpirierter, von 
den Seiten, die unſer unzerſtörbar glänzendes Verhält⸗ 
nis zu Downingſtreet ſcheel anſehen: wir ſollen die 
Türken zum Widerſtand in der Akabafrage ermutigt 
haben! Als ob wir uns derlei erlauben würden! 

Nun aber Schluß und Handkuß. Erhole Dich weiter. 

Dein Otto.“ 

Almuth lächelte zufrieden. Ihr war in dieſem Augen⸗ 
blick Holſteins Abgang, bie Akabafrage und fRoojepeits 
Anmaßung ganz egal. Und doch freute der Brief fie... 
Alles, alles war ja wie immer ... Frühlings Werde: 
wunder — die abſcheuliche Politik — Ottos Eifer zu 
berichten — Ja, die Weit ſtand noch.. 

Und ein köſtliches Gefühl der Freude am Dafein 
dehnte ihr die Glieder. Wie unter einem Alpdruck hatte 


ſie gelebt — Das Schickſal meiſtern — nicht ihm dumpf 


ergeben entgegenwarten! Das war ihr gemäßer. 
Wie hatte ſie nur ſo mutlos ſein können, ſich aus 
der Erbſchaftsangelegenheit eine neue Gewiſſensqual 
zu bilden. Was lag an dieſem Erbteil. Sie, der er nach 
dem Wortlaut des Teſtaments zufallen mußte, ahnte 
nichts von dieſem Vermögen; fo wenig, wie der Erdlaſſer 
etwas von dieſer Erbin geahnt hatte. ۱ 
lim Größeres als um materielle Schätze hatte fie 
dieſes Kind beſtohlen — beſtehlen ۰ ۱ 
Und bod) frei, ſtolz und ficher babingelebt — die 
liebevolle, nie ſchweigende Sehnſucht nach dem Kind als 
eine Art Buße ertragen — Bis durch dieſe unſeligen 
Verknüpfungen, darin fih das Schickſal gefiel, alles zu: 
ſammenzubrechen drohte. | | 
Aber fie wollte fid) nicht darein ergeben. Niemals! 
Alles kam darauf an, die Verbindung dieſer beiden 
Männer mit dieſen beiden Mädchen zu zerreißen .. 
Sie waren ja ſo jung. Sie konnten leiden. Die 
Zukunft blieb ihnen. 
Für mich, dachte Almuth, für mich heißt es: fid) be 
haupten oder untergehen. Und [ie wollte fid) 1:7 
Dieſe körperliche und ſeeliſche Steigerung des Da⸗ 
ſeinswillens hielt den ganzen Tag vor. 
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horchte. Sie ſchälte in Ruhe die Orange für ihre Herrin 
und zog ſich dann zurück. | 

Cie ging in ihr Zimmer unb [anb da ihren Mann 
über feinen Rechnungen figen. 

„Da ijt kein Zweifel mehr. Sie wollte den Brief 
vom Grafen nicht in meiner Gegenwart vorleſen. Ich 
ſagte dir ſchon: ſeit einiger Zeit ſcheint ſie gewiſſermaßen 
vorſichtig.“ | 

„Unſinn,“ entſchied er, „Einbildung. Wo wir heute 
abend für ſie in der bekannten geheimen Angelegenheit 
nach Berlin fahren ſollen. Entweder erwartet ſie in 
dem Brief was ganz Perſönliches vom Grafen — oder 
er handelt von Teſtamentsgeſchichten — vielleicht Er⸗ 
wägungen über ein Legat für uns — ich konnte damals 
nicht alles klar verſtehen, was ſie nebenan ſprachen — 
der Vetter Adalbert hat zwar ein Organ wie'n Schiffs⸗ 
kap'ten — trotzdem — ſie ſprachen Deutſch — So viel 
verſtand ich: ſie und ihre Kinder ſind Alleinerben.“ Er 
lächelte ſonderbar. „Offiziell iſt nur der Chlodwig da 
— na — ihre Sache.“ 

„O Erlton — wie können wir ſo ſagen: offiziell — 
wir wiſſen nichts!“ 

„Und denken alles. Aber um bei dem Brief zu 
bleiben: er könnte auch hochpolitiſchen Inhalt haben. 
Nun, ich werde noch den Augenblick finden, ihn zu leſen. 
Sie legt die Briefe doch immer erſt in ihre Schreib⸗ 
mappe." 

„O Erlton ...“ 


„Was denn?“ ſagte er achſelzuckend. „Man muß den 
Ueberblick behalten.“ 


Auf dem Balkon las Almuth der Schweſter den 
Brief vor. 

Ja, der Brief war ganz „Otto“ — Fünf Zeilen über 
ihr Ergehen, der Reſt Politik. Auch das, als ein von je 
Gewohntes, war ihr ſo wohltuend. 

„Liebe Almuth! Ich beglückwünſche Dich zu Deiner 
Geneſung, und daß der ſtörende Zwiſchenfall nicht ernſt 
war. Denn ſonſt wärſt Du wohl kaum mit dem ürgt- 
lichen Beiſtand des unfehlbaren Küſterberg 7۰ 


men. — Deine Abſicht, die Erbteilung ſo vorzunehmen, 


daß Hahnenort auf Chlodwig geſchrieben wird und Du 
das Barvermögen nimmſt, finde ich großmütig und 
praktiſch zugleich. In einiger Zeit hoffe ich nach 00011:11 
ort eilen und als Vertreter Chlodwigs Dir bei den not- 
wendigen Formalitäten beiſtehen zu können. 

„Im Augenblick laſten zu viel 33۶ 7 
auf mir. Was haft Du zu der Anſprache Roojevelts ge: 
ſagt, die er an eine Abordnung des Zentralverbandes 
deutſcher Kriegerbundesmitglieder von Nordamerika 
hielt? Mir ſcheint, Herr Rooſevelt iſt nicht berufen, 
ſeine Anſichten über das Ergebnis der Algeciras-Kon⸗ 
ferenz auszuſprechen. Das bloße Urteilen iſt hier ſchon 
ein unzukömmliches Einmiſchen in europäiſche Ange⸗ 
legenheiten! Daß Rooſevelt feſtſtellte, keine Raſſe habe 
den Amerikanern beſſere Eigenſchaften gegeben als die 
Männer deutſchen Stammes und Blutes, war die 
Wiederholung einer weltgeſchichtlichen Wahrheit und 
tat wohl; die Amerikaner werden das ja auch vergeſſen 
und verleugnen. — Ein bißchen zu groß iſt aber denn 
doch die Geſte, mit der R. alle Auslandsſammlungen 
für das Erdbeben und die Feuersbrunſt in San Fran— 
zisko ablehnt. Die Beendigung der Algeciras⸗Kon⸗ 
ferenz und ihre Reſultate ſetzen noch immer die Ge⸗ 
müter in Bewegung. Treffe ich da vorgeſtern Vetter 
Bredewitz. Dieſe urteilsfertigen Menſchen feines Schla⸗ 
ges, dieſe ein Viertel unterrichteten Köpfe ſind mir 
immer eine Pein. Kramt Bredewitz feine Anſicht aus: 
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Hedemann, geb. v. Humboldt. 


etwas nervös vorgebrachten Ablehnung Almuths mochte 
Barbara nicht mehr auf ihrem Vorſchlag be, ehen. Das 


Zimmer rechts neben Almuths Schlafſtube blieb alſo 


leer und unbenutzt. e 

Es war der eigentliche Wohn- und Arbeitsraum der 
beiden Erltons. Dort arbeitete Kitty an den Kleidern und 
der Wäſche ihrer Herrin. Dort lagerten in Schränken 
koſtbare Spitzen und Bänder, Vorräte an Stoffen und 
allem möglichen Material. Dort führte Erlton ſeine 
Bücher. Erſt für die Zeit von Almuths Krankheit war 
ein Bett hineingeſtellt worden. 

Nun lag das Zimmer vereinſamt. Die Vorhänge 
waren nicht zugezogen, und der ſtille Nachthimmel, 
mondlos und von weißlich blinkernden Sternen gepunk— 
tet, ſtand draußen vor dem Fenſterglas. 

Auf die ſonderbarſte Art ſtellte ſich Almuth, als ſie 
wach in ihrem Bette lag, immer dies verlaſſene Bim- 
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Karl Wilh. Wach: Adelheid v. 


Gegen Abend fuhr das Ehepaar Erlton nach Berlin. 
Sie hatten ihre Notizbücher voll vor. Aufträgen. 
Almuths Trauerkleidung bedurfte der Ausgeſtaltung 
und Vervollſtändigung. 

Bücher ſollten beſtellt, alle möglichen Sachen für den 
Toilettentiſch ergänzt werden. Auch an Barbara hatte 
die immer freigebige Schweſter gedacht. All dieſe ein— 
gebildeten Wichtigkeiten zu beſprechen und anzuordnen, 
zerſtreute angenehm, ermüdete langſam. So wohl hatte 
Almuth ſich ſeit langer Zeit nicht gefühlt. Sie wollte 
auch nicht, daß die zweite Jungfer in Kitty Erltons Zim— 
mer für die Nacht einquartiert werde. Sie war ſicher, 
in der Nacht keinerlei Hilfe zu brauchen, hatte Kitty ſchon 
eine ganze Woche lang nicht mehr zu ungewohnter 
Stunde gerufen. Es gob einen Grad von Vorſicht, der 
den Rekonvaleſzenten mehr erregt und ihm Krankheits- 
gefühle ſuggeriert, als daß es ihm nützt. Nach dieſer 
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mer vor. Auch ſonſt hörte fie nie einen Laut von dort, das Wort „Holſtein“ erkennen ... Sie [ab fid) um 
dazu waren die Wände zu dick, die Tür gedoppelt und ge⸗ mit großen, funkelnden Augen — Ja, dort, an der 
polſtert. Aber nun horchte ſie auf das Schweigen. Wand hinter Kittys Nähtiſch — da hing der große 
Einem jo wachenden Ohr wird das Schweigen bald von Handſpiegel ... Almuth holte ihn, unb im Licht der 
den wunderlichſten Geräuſchen unſinnlich geſtört . . . grellen Lampe, deren Schirm fie emporgeſchlagen hatte, 
Schritte ſcheinen zu ſchleichen — es kniſtert in den konnte fie im Spiegel Bruchſtücke der Schrift erkennen. 
Wänden — irgend etwas wiſpert und huſcht — über die Deutlich war nur das Wort „Holſtein“ — {tand da 
geſchloſſenen Lider fliegt ein Schatten, als fei in ber Dun- nicht „Aka . . .?" und weiter „engl... Pr..?“ unb 
kelheit noch ein ſchwärzerer, lautloſer Körper vorhanden, dort „alles gemacht ...“ 

der ſich bewege, ſich herabbeuge — ein fremder Atem Ein raſender Verdacht befiel ſie. Sie zerrte an den 
haucht das Geſicht an — — Almuth fuhr auf. Was Griffen der Schreibtiſchſchublade — die war natürlich 
war das geweſen? Nichts. Nichts. Ihre Pulſe raften, verſchloſſen ... Es gab keine Erwägungen mehr... 
der Mund war ihr trocken, bie frierenden Glieder flo- keine Zurückhaltung .. Sie ſtürzte in ihr Schlafzimmer. 
gen — Furcht warf ſich auf ſie, gegenſtandlos und ver⸗ 


سے 
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Wo waren doch all ihre Schlüſſel? Richtig, im Käſt⸗ 

zehrend. chen aus Roſenholz und Elfenbein, dort neben ihrem 

Sie drehte das Licht an. Bett. Wieviel überflüſſige Schlüſſel ... man hatte 

Helle. Und in ihr der ganze, ſchön geordnete Raum fo viele — das ſammelte fid) an — man verlor, ließ an: 
von Ruhe und Ungeſtörtheit erfüllt ... Aber fie 


dere machen, fand wieder, benutzte die Behälter nicht 
wußte: mit dem Abdrehen des Lichtes würde der Spuk mehr, zu denen ſie gehörten — was für Schlüſſel. Kleine, 
der Dunkelheit ſie raſch wieder umgeiſtern. Es hieß ein mit einem goldenen Ring geſchmückt. Hübſche Formen, 
Pulver nehmen. Dieſe weißen Schlafpulver, mit denen alte Stücke. Größere mit kräftigem Bart .. Sie fak 
Küſterberg ſich ſo wichtig machte, als ſeien ſie geradezu auf dem Stuhl vor dem Schreibtiſch und probierte. Ihre 
aus Zyankali, Strychnin und Gott weiß was ſonſt noch Finger waren kalt — ihre Glieder zitterten. Und doch 
für Giften zuſammengeſtellt. „Nur wenn die Nacht perlten Tropfen auf ihrer Stirn. Sie war von der Nutz 
| | ganz verlorenzugehen droht! — Und ſorgſam auf- loſigkeit all ihrer Verſuche fo ſehr durchdrungen, daß 
heben! Am beſten: unter Verſchluß halten!“ Almuth ſie faſt vor Schreck aufichrie, als fid) doch ein Schlüſſel 
| hatte ein wenig zu dieſen Befehlen gelächelt. Aber zu im Schloß bequem drehen ließ... 
Küſterbergs Genugtuung hatte ſie es erlaubt, daß Kitty 


Das erſte, was fie fab, war das Apothekerſchächtelchen, 
| die Schachteln mit ben Pulvern in ihre Obhut nahm. das blaue, mit Glanzpapier umklebte Schubſchächtelchen, 
| 1 Sie ſah nach: auf ihrem Tiſchchen neben dem Bett darauf die weiße, beſchriebene Etikette geklebt mar. 
Cn — dort drüben auf bem Schränkchen — vielleicht auf 


„Apotheke zum Einhorn.“ Ganz bewußt und genau las 
۱ bem Aufſatz bes Waſchtiſches .. In ihren weißen fie es. "UE 
| | Bettmantel gehüllt, ging Almuth ſuchend umher. Die Viele Papiere lagen da. Säuberlich zuſammenge⸗ 
Schachtel war nicht zu finden — Dieſe typiſche Apothe⸗ bunden. Vielleicht Privatbriefe. Vielleicht Rechnungen. 
8 = kerſchachtel mit den Wänden von blauem Glanzpapier Allerlei Käſtchen — Freimarken vielleicht darin .. 
il unb. der weißen, beſchriebenen Deckelplatte. Demnach Wie in jedem Schreibtiſchſchubfach jab es aus . . . Du 
| hatte Kitty vergeſſen, fie zurechtzuſtellen. Vielleicht war eine Mappe, nein, eine Art von Attendedel ... 
7 7 nebenan Sie ſchlug ihn auf, die weit herausgezogene Lade 
j Über bie Schwelle bes dunklen, feit einigen Stunden drückte mit harten Kanten gegen ihren Magen... 
u unbenutzten Zimmers tretend, fühlte Almuth fid) von Vorgebeugt ftierte fie hinein. Viele Blätter barg der 
| der Kühle der herben Frühlingsnacht angeſchauert. Cie — 9[ftenbedel.. leer bis auf eins.. oben in der rechten 
machte Licht. Mit den nackten Füßen in Pelzpantoffeln Ecke hatten fie ein fortlaufendes Zeichen. Einen t? 
ging fie hin und her; obſchon kein Menſch die Möglich⸗ miſchen Buchſtaben, eine Zahl ... Vorn lag ein Blatt 
keit gehabt hätte, von draußen hereinzuſehen, zog ſie — allerlei darauf durchſtrichen — Vielleicht eine ğal: 
doch bie Vorhänge zu, weil die blanken Glasſcheiben mit fung des Textes, den man ſchließlich doch anders gefta 
der Schwarzen Nacht hinter ihnen zu Spiegeln wurden, 


tet hatte .. Die Eile der Abreiſe mochte verhindert 
in denen fie fid) ſelbſt fab. Das war ihr unheimlich — haben, daß der Entwurf vernichtet ward ... Almuth 

Ä | Sie ſuchte umher: auf keiner ber überjebbaren Stellen entſann fid): fie ſelbſt hatte hier noch herumgeſtanden 
war die Schachtel. 


und Kitty und den Mann mit genaueren Beſtimmungen 
| Das regte fie von Minute zu Minute peinigender über bie Aufträge bis zum letzten Augenblick geplagt. 
m auf. Der erfte ungefähre Gedanke: id) könnte ein Pul- Da Honn „Botſchafter meldet Abſchied ۰ Grund: 
| ver nehmen, mar [hon bie Zwangsvorſtellung gewor- Brouillement mit B. B. Daß Kanzler ohne bisherigen 
| den, daß fie es müſſe oder einer Nacht voll unfäg- heimlichen Leiter fertig werde, ſcheint L. ſchwer. 3 
licher Qual erliegen werde, die ſich zu Ewigkeiten deh- Akabafrage beſtimmt ausgeſchloſſen, daß Deutſchland 
| nen mußte. Ein blinder Zorn auf Kitty, bie bie Pulver die Türkei aufhetzte — L. ſagt: würde fid) Deutſchland 
: hätte herausſtellen follen, kam dazu. Und ihre Auf- nie gejtatten. Gegen Rooſevelt unb Amerika über: 

| regung wuchs. Sie ſuchte nun auf bem Schreibtiſch. hebliche Stimmung erkennbar ...“ 
Die ſtarken Birnen erleuchteten ihn taghell. Nein, da Dieſe wenigen Aufzeichnungen ſagten Almuth ge⸗ 

war keine blaublanke Schachtel, mit den Zahlen und 


nug. Sie waren für Domningitreet beſtimmt. Darüber 
Vorſchriften beſchrieben. .. „Im Bedarfsfall 1 Pul- beſtand bei ihr kein Zweifel. 
ver.“ Da ſtand nur das Tintenfaß nebſt allem Zu⸗ Die Erltons waren die fie Umlauernden, Aus 
behör — da lag die Schreibunterlage mit dem weißen, 


horchenden, Verratenden geweſen — —— ۱ 
großen Löſchblatt. Allerlei Schriftzüge zogen fid) Rein, nicht nur die Horchenden — auch ihre Brie 
darüber hin, verkehrt durch den Abdruck — — Was hatten ſie heimlich geleſen — was hier ſtand, konnten 
für charakteriſtiſche Zeichen — War das nicht? ... fie nur [o erfahren haben. 

Konnte man nicht ſogar in dieſem verkehrten Abdruck Fortſetzung folgt) 
» 75 
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Darum bedeutete es für uns kein kleines Ge- 
ihent, wenn die Akademie ber Künſte zu Berlin fid) 
die Mühe nicht hat verdrießen laſſen, aus privatem 
und öffentlichem Beſitz eine Bildnisgalerie zuſam— e 
menzuſtellen und uns zu deren Beſuche einzuladen. | 
Für zwei Monate wird das Jahrhundert, das etwa 
zwiſchen 1770 und 1870 lag, aus feinem Schlafe | 
geweckt und zieht uns in ſeinen Bann. Nur tüch⸗ 
tige alte Meiſter ſind verlreten: neben geſchichtlichen 
Erinnerungen ſollen künſtleriſche Eindrücke uns um ſo 
tiefer feſſeln. Könige und Generale, Staatsmänner 
und Bankiers, Dichter und Künſtler ſtehen um uns 
auf; ihre Frauen und Mütter treten an ſie heran, 
ihre Kinder ſpringen ſorglos und heiter herbei. Der 
Schimmer der Verſchollenheit fällt von ihnen ab, ſie 
gewinnen ſür uns Vertraulichkeit und Blutwärme. c 
Wenn ber alte Ctedjer Chodowiecti (mie Graff ibn 
malt), bevor er fid) die Brille aufſetzt, zuerſt noch : 
einmal forjchend nach uns blinzelt, fo trifft uns dieſer b 
wohlwollende und ſchalkhafte, doch zugleich fo ernſt 
prüfende Blick, als ſäße der Mann uns gegenüber ۱ 
und wolle wiſſen, wer wir find. Ja, wir 81 
vor dieſen Bildniffen uns zuſammennehmen. 

Scheint uns dies nicht 20 ber alte Gottfried 
e Schadow zuruſen au 
wollen, die er ernſte 
und mächtige Mann, 
wenn er, von Steffeck 
gemalt, im Eintritts- 
ſaale gleichſam Wache 
hält und von oben 
herab, unter der 
Schirmmütze her, 
ſeine Blicke über uns 
hingleiten läßt? Er 
läßt uns gnädig paf- 
ſieren, und wir treten 
näher. Wir machen 
eine Menge anregen⸗ 
der SSefanntidjait. n. 
Da ijt Herr G. F. R. 
Liszewski, geboren 
1725 in Berlin. Seine 
Tochter hat ihn ge: 
malt und er feiner: 
ſeits wieder die Toch⸗ 
ter. Dabei war ſein 
Vater bereits ſein 
Lehrer. — Beſonders 
nahe tritt uns die 
Familie Humboldt. |: 
Schraders Rieſenbild 
W führt uns den großen 

nd x Alexander ſchon als 
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Nie ſprachen ver- 
gangene Zeiten un- 
mittelbarer zu uns 
als burd) ihre Bild- 
niffe. Es ift, als 
ſtänden Tote um uns 
auf, blickten uns mit 
ihren Menſchenaugen 
an, fingen an, zu uns 
zu reden. Darum 
gibt es keine beſſere 
Erziehung zur Pietät 
und zur Ehrfurcht als 
ein aufmerkſamer 
Gang durch eine Ga⸗ 
lerie alter Bildniſſe. 
Es bedarf nicht per⸗ 
ſönlicher Ahnenbil⸗ 
der; alle, die vordem 
gelebt haben, können 
als unſere Ahnen gel⸗ 
ten. Sie leben in uns 
weiter, wir tragen 
ihnen gegenüber ge⸗ 
heimnisvolle Ver⸗ 
pflichtungen. Wir 
ſind die Enkel und 
tragen unſere eige⸗ 
nen Enkel bereits 
in unſerem Blute. 
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E. Magnus: Hennelie Sontag. Oben: H Canon: Weibliches Bildnis. ehrfurchtgebietenden 
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zwiſchen eine 
braune ſtattliche 
Dame geworden, 
verehelichte von 
Hedemann. Die 
klugen Augen von 
ehemals hat ſie 
behalten. Dann 
die Familie Be⸗ 
gas. Karl, der 
Altere, in Aachen 
geboren, kam um 
1824 nach Berlin; 
von feinen Söh⸗ 
nen wurde Ostar 
als Maler, Reins 
hold als Bild: 
hauer berühmt. 
Ostar wurde vom 
Vater als ſieben⸗ 
jähriges Bürſch⸗ 
lein gemalt, wie 
er vor einer 
Staffelei ſteht 
und mit würde⸗ 
vollſtem Ernſte 
malt: ein aller⸗ 
liebſtes Bildchen 
Wir finden noch 
allerhand ande⸗ 
res, das ebenſo⸗ 
ſehr ikonogra⸗ 
phiſch wie künſt⸗ 
leriſch Intereſſe 
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R. Schick: Die Mutter des Künstlers. 
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Gräfin Schlippenbach. 


F. X. Winterhalter: 


EE: £5, 1* سں یی ض سی سب ٹیا‎ Pf 29i 9t 


Seite 448 


Greis vor. Des 
nicht minder gro: 
Ben Wilhelm Fa⸗ 
milie aber lernen 
wir hauptſächlich 
aus weiblichen 


Bildniſſen ken⸗ 


nen. Der Stutt⸗ 
garter Schick malt 
Karoline, die 

Mutter und die 
Tochter; wir jpü- 
ren hier die Atmo⸗ 
ſphäre deutſch⸗rö. 
miſcher Bildung 
und Schwärme⸗ 
tei. Auch Scha⸗ 
dow, der Sohn 
(Wilhelm), hat in 
Rom mit der Fa⸗ 
milie Humboldt 
verkehrt und 

gleichfalls zwei 
Töchter auf Bil⸗ 
dern ſeſtgehalten. 
Endlich begegnen 
wir der ehemals 
blonden Adelheid 
noch einmal in 
reiferem Alter auf 
einem Bilde des 
damaligen Berli- 
ner Hofmalers 
Wach. Sie iſt in⸗ 


F. Krüger: Schinkel. 
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helm IV, und 
der Fürſtin 
Liegnitz die 
frappanteſten 
ſind. Wiens 
vormakartiſche 
Periode bringt 
uns Hans Ca: 
non auf fei- 
nem ſchönen 
Damenbildnis 
nahe. Und noch 
mehr in diero- 
mantiſche 
Schwärmerei 
ſührt uns Win— 
terhalter mit 
ſeinem Porträt 
der ſchönlocki— 
gen Gräfin 
Schlippenbach. 
Der Berliner 
Schick eröffnet 
dann die uns 
vertraute Zeit 
bürgerlicher 
Repräſen ation 
durch das in— 
tim gemalte 
Bild ſeiner 
Mutter. Damit 
ſind wir an 
die Schwelle 
unſerer eige— 
nen Ara ge- 
glitten und 
nehmen von 
der Vergan— 
genheit grü— 
ßend Abſchied. 
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O. Begas der Ältere: Oskar Begas als Kind. 
Oben links: Julius Hübner: Bildnis eines jungen Mannes. 
Oben rechts: Oskar Begas: Kinderbildnis. 
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bietet. Ich me, 


che auf Men: ` 


gels, des acht— 
zehnjährigen, 
Selbſtbildnis 
aufmerkſam. 
Ein idealer 
Jüngling mit 
recht langen 
) ۶۶ 
fen blidt uns 
an. Nur Drei 
Jahre ۲ 
malt ibn be- 
reits Magnus 
in feiner gro- 
tesfen Bwer- 
genhaftigkeit. 
Von Magnus 
feſſeln uns fer— 
ner die blond- 
lockige Mutter 
Ginft von 
Wildenbruchs 
und die ſehr 
madamig her— 
ausſtaffierte 
SängerinHen— 
riette Sontag. 
Reiche Aus- 
beute bietet 
uns Franz 
Krüger in ei— 
ner größeren 
Kolleltion klei— 
ner Bildniſſe, 
von denen die 
von Schinkel 
und Beuth, 
Friedrich Wil⸗ 
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Riätfelede 


gelefen, ein Zitat aus Leſſings „Nathan“ ergeben. Die Wör⸗ 
ter haben folgende Bedeutung: 1. Stadt in Indien, 2. Tier⸗ 
name der Fabel, 3. Verwandtſchaftsgrad, 4. Längenmaß, 5. 
Fluß in Schleswig, 6. Fluß in Rußland, 7. Wüſte, 8. Kap 
in Rußland, 9. Männliche Perſon, 10. Japaniſcher Feldherr, 
11. Weiblicher Vorname, 12. Gottheit, 13. Ort in Baden, 14. 
Hundeart, 15. Iſraelitiſcher Stamm, 16. Deutſcher Dichter, 
17. Staat in Südamerika, 18. Männliche Perſon. 
ch gilt als ein Buchſtabe. 


Silbenkreuz. ° 


1 9 1—2 Feldblume, 3—4 Körperteil, 5—6 
Teil bes Weinſtocks, 3—2 Gewürm, 1— 
3 4 Bogel, 5—2 Außerung, 5—4 Naturerſchei⸗ 
nung, 2—4 Waffe, 4—5 Gattungsart, 5—3—4 
5 6 Ctabt am Rhein. 


* 


Auflöſung des Jickzackrätſels in Nr. 16. 
1. Kreutz, 2. Huſar, 3. Rippe, 4. Pfiff. 5. Etage, 6. Knorr, 7. 8۴۱ 
Scott, 9. Daler, 10. Imker, 11. Seife, 12. Acker, 13. Hamid 
AKupferſchmie d, Zapfenſtreich. 


Auflöſang des Silbenrätſels. 
Nogi, Jſtbmus, Chevreau, Turandot. Seiler, Wieland, Uelzen, 
Mamſes, fferenz, Iſtrien, Gabel. agrar Stadion, Talisman, 
Dragoner, Iris, Elfenbein, Natter, Amazone, Teſtament, Ithaka. 
Oran, Nominativ, Daphne, Ikarus, Grneittne, Nadel, Ischias, Chloro- 
ſorm, Terentius = Nichtswürdig iit die Nation, die nicht ihr alles 
freubig ſetzt an ihre Ehre. 


Auflöſung der Berwanblunssauſgabe. 
Jedes Volk hat die Aegierung, die es verdient. 


Nöſſelſorung. Von Hans v. d. Mürz. 
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Silbenrätfel. 
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Aus obenftehenden Silben find 18 Wörter zu bilden, deren 
Anfangs- unb Endbuchſtaben, beide von oben nach unten 


redaktionellen Teils 


Dee 


SosuricleNeroern 


stroffen/rischen 
Körper 


erzielt Mor» 
durch die von 
, fausenden Arz fers 


ernpfohienen 


ADOS‏ ہت 


| 
6Bader 7. .72 Bader 72 mAposheken Drogerien, Parfurrterion 
Mur echr inder grünen Dose f 
War dase Bäder noch rc^? kenn verlange رںس ۰۲/۷ جرو روججرں‎ PEF u Gu/achren 
i no ت‎ Q, Oremuone Foor, Berlin Ws Aor R3 


KEE 
von zarten Wo^/geruc/? 
9/۵۲ werches du/?iges Haar 


stark schäumend 
Westohal & CC em Fabrik, Berlin WS? 


Schluß des 


Die vollendete Hautpflege 
Große Tube Mh g. 


In Apotheken, Drogerien Parfümerien 
VUVestpha/&Cq Che m. Zänn, Berlin W5? 


Beste Haarwäsche 
D Veilchen, Karnılle 
eer, Eau de Cologne 
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„Woche“ 14 


Dragol-Haarwasser 
zur Stärkung der ‚Kopthaut 


Dragol-Mundwasser 


von Zahnärzten begutachtet t 

und zur Pflege des Mundes und Rre taung wid hi sind 
und der Zähne empfohlen, | die Dragol-Haarpflegepräpa- 
wirkt bei Anwendung anti- Dr agol-Alt- Lavendelwasser rate von wunderbarer Wirkung, 


septischund vorbeugend gegen s . : die selbst den verwóhntesten 
von äußerst feinem Duft, zur Teinat- : e e 
Mund- und Zahnkrankheiten. erfrischung und täglichen Toilette mit Ansprüchen Genüge leisten. 


belebender und wohltuender Wirkung 
auf die Hau'nerven. Unentbehrlich auf 
Reisen, im Theater u. Gesellschaft usw. 


Erhältlich in einschlägigen Geschäften 
oder durch 


DRAGOL-GESELLSCHAFT GOETZE A CO 
DRESDEN -A. 


7 Der pue Redner üt | 
im Kampfe ums Dafein | 


eine Rechte wahren, und 
urch überzeugende Worte 
ſich die Hüfe ſeiner Mit⸗ 
menſchen ſichern. Das 
Buch „Wie werde id) Red» 
ner“ von H. O. Burggel 
lehrt Sie die Kunſt, Ihre 
Gedanken in ſachl. Worte 


Lage kommen, bei einer amilienſeier, in einem Verein oder in 
alten, im Berufsleben oder vor Gericht 


pepeo Wort kann Glück begründen, aber auch Feindſchaften 
ringen. Lernen Sie die Wirkung aller Ihrer Worte im Voraus 


b Di Buch ift ber W i um perſönlichen Erfolg, a 
کے‎ Ret nor و‎ 6 à É دی نہیں‎ bei j^. oi ۲ 11 , [e ett Berühmte Zeugenoſſen über 6> ,Ordofix, 
Berlagsbuhhandblung, Dresden: R37: v. Adolf Hoffmann: 


„Aus Eleganz da mach ich mir nix. 
Trotzdem, an beſo deren Tagen 
Bedien ich mir ſtets des Ordoſſx“ — 
Oder muß man da „mich“ etwa ſagen?“ 


e 


 Kriegsanfeipe 
C de jeder Höhe kauft gegen bar 
Hans Hinderer, Breslau 5, Schweidn, Stadigr. 16 
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Kriegs-Briefmarken 


Große Preisliste und Zeitung kostenlos 


1)0 


in Böhmen, —— 


s Erftes Moorbad der Welt. den 

les Herzheilbad in ebener Lage. 

‚8 Kohlenſäure-, Eiſen⸗, Glauberſalz⸗ und 

Radiumhaltige Mineralquellen zu Zonk 

und Badekuren, Darunter die glauberjali 
reichſte Mineralquelle der elt. 


d 


Mons Extra FR peronparas | 
Klingen mit gebogener Klinge f | 


Ueberraſchende jeller 


5011 1. Mai bis 1. Novem et. 
— Bäderabgabe ganzjährig. — 


Gelegenheit zu Sport und Vergnügen. 
derne Hotels, Penſionen und Kurhäuſer. Pro 


ſpekte unentgeltlich durch die Kurverwaltung. 


th ^ 7 


Tol HN 7, 6 
i 
0 


Hugo Büchner, G. m. b. H., Berlin SW 61, 
Belle Alllante- Straße 92. 
Zu haben in allen 47 Gefchͤſten. 
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Digitized.by 7 
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reinigt den Mund 
biologisch durch 


Sauerstoff. 
löst Zahnstein, 
schmeckt kóstlich 
erfrischend. 
Max Elb,G.m b.H.Dresden 


Schwere Leiden 
sind häufig dio Folgen ver- 


nachlässigter Krampiadern. 


Bei Aderentzündung, Ge- 
schwu'st,  teingeschwür, 
Kinds- oder Ader-Bcinen, 
Flechten aller Art, Ge- 
lenkerkrenxungen, Platt- 
{uß, Rheuma, Gicht, Ischias, Ele- 
fantiasis verlangen Sie kosten- 
los: Lehren und Ratschlágo für 
Bein- und Hautleiden und deren 
Selbstbehandlung von 


Dr. Ernst Strahl U. m. b. H., Hamburg W. 


Keine 
7011110181 08 


۸۱۵۵ 


Uli blu 11 ٢٢٢٢١ TD 1 


D. R. P. 


millionenfach bewährt 
seit 7 Jahren, repariert 


ohne Naht u. Nagel 
wasserdichtu. haltbar. 


Große Tube Mk. 5.— 
Kleine „ „ 4. — 


Alleinhersteller: 
Atlas-Werke Ponler & (0. 
Abt. chem. Fabrik 
Leipzig-Stött. Nr.35 


Wiederverkäufer aller- 
oris gesucht! 
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Die 
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ECHT IET ANN 
CAMERAS 


gelten als unübertreiflich. Enser stetes Be- 

mühen, auch die bewährtesten Modelle wei- 

ter zu verbessern und zu vervollkommnen, 

rechtiertigt dieses Vertrauen und macht jeden 

Käuter zum überzeugten Freund unseres Er- 

zeugnisses. Bezug durch alle Photohandlungen. 
Preisliste kostenfrei 


ERNEMANN- WERKE A:G. 06-5061 150 
Photo-Kino- Werke Optische Anstalt. 


Ich seh meine Frau jetzt täglich 


mut dem Wikö in der Hand. Er macht sie wieder sportlich 
frisch und jung. — All ihre Hautunreinheiten, Falten, grauer 
Teint, sind wirklich behoben, durch spiralig geführte, sinn» 
voll erzeugte, atmosphärische Saug- und Druckwirkung her- 
aus- und weg- ,retuschiert". Diese glänzende Methode. die 
direkt auf die Ursache geht. verbürgt vollen Erfolg, ohne 
Scheinwirkung und Enttäuschung. — Ärztlich empfohlen, 
hervorragend begutachtet. Zuverlässiges, kosmet. Grund- 
mittel 1. Ranges, D. R. G. M. — Gehört wie Seife und Zahn- 
bürste auf jeden Waschtisch. — Bald sieht meine Fran mich 
täglich mit dem Wikó in der Hand. --- 


Dr. Hentschels Wikö-Apparatı 
Preis mit Porto einf. M 20.50, eleg. M 35.50, 
Nachn 50 Pf. mehr. Einmalige An;chaffung. 


WIkö-Werke Dr. Hentschel, E 170, Dresden. 
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„Woche“ Nr. 17 


Schutzmarke. 


Vom Gesundheitsamt un 
Mund- 

Tótet Krankheitserreger, 
gefahr (Grippe, Diphtherie, 


täglich wiederholt gebrauchen. 


Chinosolfabrik 


EECOAADE —‏ سر م_مے۔ 


die Nerven 


Ohropax Geräusch- 


- A | s 
2 | Werden Sie Redner! 
| erden Sie Redner! 
| Lernen Sie frei u. einflußreich reden! 
Gründliche Ausbildung zum íreicn Redner 
| durch den von dem Direktor der Berliner 
| Roder چس‎ ` P.A. Bréch ze 
. : x ^ | egèbenen tausendfach bewährten 
Antiseptikum und Desinfiziens. — Fernkur tus für praktische Lebens 
d ersten medizinischen Autoritáten als Wund-, ^ kunst, logisches Denken, 
und Gurgelwasser empfohlen. | freie Vortrags- und Redekunst 
deshalb besonders 5ei Ansteckungs- Nach unserer سوہ اجس‎ Methode kann sich 
| jeder unter Garantie zu einem logischen, 
‚Cholera, Typhus u. ©. WA nigen Denker, zum freien, ein ußreichen Redner und fesseln p 
Broschüre kostenlos durch die ab interessanten Gesellschafter ausbilden. Redefurcht und 
enschenscheu werden radikal beseitigt, und das nach Brechts 
G. m. Hamburg سیر ین‎ System geschulte Gedächtnis erlangt seine höchste Leistungs- 
b. N., 9و‎ 24. fähigkeit ohne Rücksicht auf Schulbildung, Wissen und Aller 
„5 Ob Sie als Gesellschaftsredner oder in öffentlichen E wn 
= | | | Versammlungen auftreten, ob Sie in Vereinen oder 
aig er] ni | in Diskussionen das Wort ergreifen, cb Sie auf der 
10111 | | Kanzel oder im Gerichtssaal oder im Parlament 
„ —-—. — ` stehen, ob Sie " نٹ‎ odor at — 
geistige Erschöpfung. KopfdruCK, | Nervenschwác iseventerrül- äußern, immer un überall werden sie nach dieser | 
Weiter Kopf und 87 5 5 ausbildung imstande sein, über jeden Gegenstand in 00۸ 
Die natürhehsfe Hille ist der | der besten Kräfte Wie ist di: schöner, schmuckvoller und überzeugender Weise rêl Ra 2 
Stirnkühler ,,Psygma'' , seibe vom ärzılichen Standpunkte | zu reden und die Hörer für Ihre Ideen zu gewinnen. 


Lriolge über Erwarten! — Anerkennungen aus allen Kreisen 
Ausführliche Broschüre versendet vollständig kostenlos 


Redner Akademie R. Halbeck, Berlin 2; Potsdamer 854+ 


| 
v. Mk 2.50 i. Briefin. zu bezieh v. | ichel im 069 | 


Verlag Estosanus Gent 2 (Schweiz.! | Sommersprossen, Mitesser, Röte und sonstige 
Haurunreinigkeiten beseitigt sicher nur,,Pasta- 
Wildhirt & Eilbrecht Derma“ über Nacht. Schafft blendend weissen Teint, Dose Mark $5) 


aus ohne wertlose G:waltmittel zu 
behandeln u. zu heilen? Preisge- 
krön. Werk, nach neusten Ir 
fahrungen bca.b: tet. Wertvoller 
Ratgeber für jeden Mann. ob jung 
ser alt. ob noh gesund oder 

| schon erkrankt. Gegen Einsendg. | 


befreit das überhitzte 
metallische Ab- 
s ern. 


WER SS 
Gehirn durch 
leitung von diesen Quälge 


schützer, Wt 10 m | 


Kügelchen für div 


Ohren schützen Gesunde und Kran- | 


Kompletter, stets ۰ع‎ hsierüger 


Apparat M. 20.— zuzüglich 60 Pf. 
Nachnahme. 


Auskunft umsonst bei 


à Mark 9.25 üglich Versandspesen, nur durch 
Offenbach a. M. 1. Dr. Kiche? Richter, "P rlin - Halensee 29. 
| Spezialfabrik von ہہ جس‎ EE ee = - 
Kranken- Dr AU 2 s 2 om ler? 
| selbstfahrer, می سے‎ be? Schroth Kur Leon ےر‎ 
Kranken- 
fahrstühle, Se" 


Missions - Briefmarken 


vieler länder, nicht sor- Nierenstein», Öries 


tiert, Probe- Nilo franko. Hornhautbildung entfernt mit und Leberleidende 
abfoluter Sicherheit Reichels EE e 04, 
sellsch. m. b. H..Cöln, Gewerbehaus | „Bosco“. Einziges Radikalmittel „ANTIGALLIN 
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jn allen Apotheken w 
icht, 


Briefmarken - Ein- und Ausfuhrge- | 


für eingewurzelte u. Laer e vn, Wo ^ 
Zusendung dusch 8 
Anker Apolhekt 


M Leiden. 30 Jahre bewährt. Dofe | 
| | IDA | mit Wefeftinunnspfläfier 3.50 ME | E 
em سر‎  — | Otto Reichel, Berlin 78 $07 Eisenbahnstr. . | ee Bande. 
1 dl : A | 8 SE ee $ —9 über die Einwirkung شا‎ 
> ig: — | Ställe ہنی‎ Te ^u | RR an 
کے سے‎ e üge 2 tigallin? 
Ziegen und Schweine. ! Bin مہ‎ 
Tausende Ge ebe | ; 
flügelgeräte, Knochen- i 
mühlen. Katalog frei. Geflügel- | lier 1 
park in Auerbach 369 (Hessen). | Allgemeiner 00 | 
r ͤ Ä für den sehr 
à | lichen Verkehr 
ee | 1 ~ e li 
Aderbeine, | L. 5 
Schöne, volle Kórperlormen durch | Pine | 
unsere orientalischen Kraftpillen. , - ا‎ à 
auch [für Rekonvaleszenten und ! Ereignisse, Bittschriſten. Get, , 
Schwache, preisgekrönt goldene lungs-, Entschuldig n Ber? 
ص سم‎ Medaillen u. Ehrendiplome, in 6- 8 ! schreiben, Bestell-, ` 0 | 
1 | Wochen bis 30 Pid. Zunahme, ga- | schwerdebriele, Le "m ' 
FWinter پا‎ A | rantiert unschädlich. — Aerztlich trakte, Vollmach n, 212 ۲ 
Pm D i: eat? empfohlen. Streng reell! Viele ratsanträge, Gesu ss 22 Lale | 
— Dankschreiben. — Dreis per Dose | kaufmänn. Briefe p Kut 
UE — — | 100 Stück 6.— Mark, (Postanw. | stark, Preis M. 6.00 اسر‎ 
oder Nachnahme.) سا‎ nahme gehe 
D. Franz Steiner & Co, G.m.b.H. ef 
Berlin W30 109, Eisenacher Str. 16. | Albrecht Donath, V 


Tabletten, das beste Mittel geg. 
den Rauchreiz S. hacht. M 3.- 


— PI — m 
Von 6 Schachteln an portoirei. 1 ê 
Tausende Anerkennungen! TN سے‎ scarid In 
das ideale 


Dr. Kurt Watt & Co., Hamburg N 
Wurmmittel 
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Nebenverdienst 
bis 1000 M. monatl. zuhause, ohne 
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DE Schumache 


Vorkenntnisse Nähe‘. auf briell. 
Anír. S. ere & Co. GmbH, 
- Berlin-Lichterielde. Posifacn 63. 


AW. Fabr. 


Schwerhörigkeit, 


Ohrengeräuschen, nervös. Ohren- 
schmerz, über unsere tausendtach 
bewährten ges.gesch.Hörtrommein 


„Echo“. Bequem und unsichte | 


bar zu tragen. Acrztlich emplohlen 


Glänzende Dankschreiben 
institut „Engibrecht“, München Hl, 
Kapuzinerstraße 9. 
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Erste, daher zuverlässigste 

Bezugsquelle iur Instru- 

mente. — Preisliste frei. 

August Dürrschmidt, 

Musikinstrumente und Saitenfabrik, 

Markneukirchen i. S. 125. 
Gegr. 1852 


Leipzig . Gohlis 20 
Speziallabrik moderner Selbstiahrer 


u. Kranken- 


fahrstühle 
aller Art. 


Erstklas- 
sige Aus 
führungen. 
Mäßige Preise. — Jllustrierter 

Katalog gratis und franko- 


Blasensehwäche! 


Wird erfolgreich behandelt. Alteru. 
Geschlecht angeben. Auskunit um- 
sonst. Institut, Englbrecht''. 
München WI. Kapuzinerstr. 3. 


Juwenié« Tagen, 
^ Klavier spielen 


aun Apparat Selbstlehrer Pes Mx 15- 
Jitustr. Pros peh! gratis. 


Otto Dietrich Leipzig 7.Mark! 


Deutscher Cognac 


Weinbrand Scharlachherg 


Mar 


Ein famoser Tropfen! 


| LOUIS KRAUSE 


| 77 UR, 


Berlin S 59, Hasenheide 88. 


schl. u. ohne Au dr.) | 


ke gegen Geräusche u. Großstadt- 
lärm, während des Schlates, bei 
der Arbeit. auf Reisen, aul dein 
Krankenlager. Schachtel mit 6 Paaı 
Kügelchen M. 3.—. Zu haben in 
Apotheken, Drogerien, Bandagen 
und Gummigeschälten oder von 
Fabrlaanten Apotheker 
Max Negwer,Berlin 121,Bülowstr.56 


ommersprossen- 
wirksamste 
C rem y Mittel UR 


Sommer sprossen. Leber- 
fiecken, unreinen Teint, 


gelbe Flecken, selbst 
wenn alle andern Mitiel 
versagten. 9.50 


Apoth. Lauenstein; Versand 
Spremberg L. 8. 


Strümpfe, 01 ۶ 
Gummi- hygien. Arti ci 
biliig- Preisl.gratis 

Josef Maas & Co., G. m. b. H., Berlin 82, 
Jerusalemer Straße 57. 


` Neue Wege 


Vornehm und 8:3111 70 Damen 


und Herren glückliche 5130 5> 
gemäb. Heirat. Keine Ver- 
mittlu sg. vorschudir: i. Verlangen 
Sie Bande:schrilt geg. Einsendung 


von 50 Pig Ivu 
„Der Bund“, Lehmann & Co , Kıei, 
Postschl.eDlach 18. 


M h in körperlicher, geistiger 

und sexueller Beziehung 
Der ens (Entstehung, Entwicklg., 
Körperbau, Fortpflanzung) wird besprochen in 
„Buschans Menscenkunde". 83 Abbiidg. 
SÉ Voreins. von M. 10.20 zu Lezienen von 
Strecker & Schröder, Stuttgart W. 


Wer sein 7 


nicht färben, 

das graue Haar je loch ver- 

decken will, benutze meine 
Brillantine 


„Jeh hab's gefunden“ 


à Flasche (lange ausreich.) 
15. M. Nur zu haben bei 
PaulLange,lFriseur 
Berlin, Königstr. 28. 
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TENAX-KAMERAt 
Zu beziehen durch die photogr. Geschäfte 
Preisliste kostenfrei 


an A C. P, GO E R 2 Geseliich. 


BEREIH- FRIEDEN AU 


Goerz-Fabrikate liefert 


Photo-Leisegang, Berlin 


Fotsdamer Str. 138. & Tauentzienstr. 12. & Schloßplatz 4. 


lästige Haare an unliebsamen Stei- 
len beseitigt radikal bis auf die 
Wurzel für immer nur Dr. Rich- 
ter's „Depilax®. Unschädlich. ge- 
fahrlos, absolut sicher. Schachtel 
Mk. 5 — Stärke II Mk. 7.50, zu- 

züglich Versandkosten. 


Dr. Hans Richter, Beılin-Halensse 29. 
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nach der Handschrift 
erteilt Graphologisches 
Institut „Veritas“. Elberfeld 


H. W. VOLTMANN 

Bad Oeynhausen 9. 
Spez.-Fabr.f.Handbetriebs- 
tahrräder (Invalidenrüder), 
Krankenfanrstühle f. Straße 
und Zimmer. Katalog gratis, 
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Wir bieten sofort versandbereit an: 
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No. 42. Mit breitem Rand, verstärkter Ferse und Spitze 
extra lang. Sehr tragfähig, bestens waschbar. 

das Paar M. 26.75. 
Mit breitem Rand, Hochferse, Doppelsohle und 


Spitze, extra lang. Bester Strapazierstrumpf. 
das Paar M 29.75. 


Gleiche Ausführung wie No.41. Extrafeiner, 
vornehm u. elegant sitzender, haltbarer Seiden- 
florstrumpf. das Paar M. 42.25. 


Wir führen auch andere erstkl. Qualitäten in schwarz, 
leder und weiß und versenden Spezialkatalog kostenfrei. 


à; 5 E 
Fritz Bogner & Co, Chemnitz, racn 375. 
m Postscheck-Konto Leipzig 849666. 
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61 
sofort ohne Schmerzen 
die lästigen, hässlichen Haare im 
gesicht und am Körper. Die Haare sind 
wie weggehaucht. Gxex duftet wie Parfüm, 
macht die Haut sammetweich. Ist sofort. # 
gebrauchsfertig. Vollständig unschädlich, 
Jeder Käufer ist entzückt von der 
Wirkung. Preis pro Karton 
K. 48 — 


— —— — 


Beste deutsche Nähmaschine 


Baer u.Rempel 
Bielefeld 


Fabrik gegründet 1865 
II Vertreten in allen Städten. 


1 . E RE a EC لو‎ aA 
In allen Par fümerien, Drogerien und Apotheken ×ھ‎ haben und A 


im Fenster ausgestellt; wo nich, di ekı vom alteinigen Fabrikanten. 
Herm. Schellenberg, Zarfümerie-Fabrık, Düsseldorf 222 


—— — — 


Stumpie Rasierklingen 


Briefmarken 
Vorzugspreisliste gratis 
` Rohl-Handb..X.Aufl.1915.2 Bd. M 50. — 
Paul Kohl G.m.b.H., Chemni 133 W. 


X ۱۲۴٤٦۳ 
Agen verdeckt eleg. 
S nur mein mechan. 


= Bein-Requiler-Aoparat 


im Nu haarscharf! 


Aufklärung kostenlos. 


— — — — 


ffenbacher Rranken- | 


fahrzeugfabrik : ohn „Polst. od.Kiss. 
Petri T 1 ba, Frau Berger, Essen 35/6. cj on Polst.od Kiss 

IB MEE | ! جو ہو‎ = H. Seefeld, Radebeul, 
Offenbach a/Main J. | — Dresden 9. _ 


Milesserjü‏ ج09 

BR 581/096۲ | — 
SEL. ne beseitigt in 1 Minute | 
ꝛjAautfettglanx und 
mitesser. Pickel, 
Sommersprossen, groß- 
orige, hóckerige und 


Katalog A über Selbstiahrer. Kat. 


B üb. Krankenfahrstühle z.Schieben 
lócherige Haut meist über Nacht 


0 
de oder in wenigen Tagen. Er macht 


4m:3m:2m und 2m: 
1.50 m : 1.80 m sofort lieferbar E Teint zart, weiß und rein. 


Galius A.-û., München, 1: El. NL Meer i Paul Waser, 


(Staatsmedaille.) 
Harmoniums 


e 

| liefern direkt an 
Private geg. gün- 

p e A Bedingungen 

iano- un 

GE, HU) & Junius 
Hagen 1. W., Bahnhofstr. 29. 
2. Fabrik Berlin S42. 


— 
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1. Mai 1920 


FRANK, 


direkf auf der Hest zu tragen 


A entfettet dic دداا‎ ١ rationell auf trockenem Wege, 
| macht sie locker und leicht zu frisieren, verhind. Aul- 
lös. d. Frisur, verleiht feinen Duft, reinigt d. Kopfhaut. 


weise zurück! 


—— 


HALTER 


TANA 


Q fabrikarten: MechTricotweberei Stuttgart Gidig Maier CCo. in Boeblinger. ے‎ S. Lindauer tC. Rorfetifabrik in Cannftatt- 


| Das Beste zur liege der Zähne 


Chemische Werke Richter & Hoffmann 
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BUST E A 


aus elaffıfhem Icskorecwehbe D.RGM. 


Kei 


5 A ern 
Heaufeonanrftikesdenn 


Ueberall erhältlich. 


Î Dr. A. Meyer's Sanatorium 
(vorm. Dr. Emmerich) 


für Nervenkranke u. Ent- 
ziehungskuren. (Milde Ferm, 


H 


1. m. b 


5 1 7 Alle, die an Lungen- u. a 
Sind Lungenleiden heilliar Kehlkopftuberkulose, | ſiraeger Berlin W 9, 
Asthma, Schwindsucht, Lungenspitzenkatarıb, Aachtschweiß, | Linkstr. 3 
Stichen im Rücken, Brustschmerzen, Appetitlosigkeit, Verschlei- 11 1 Kriminal-Beamt. a Û. Tel. Noild. 2303 
mung, veraltetem Husten, lange anhaltender Heiserkeit leiden- | Erstklassiges reelles Büro, Sämtliche Ermittlungen. Spez. Auskünfte. 
lassen sieh meine auslührliche belehrende Broschüre kostenl | Das Vesp c tue e uc oc ce TEE VERA BN, 
portofrei senden. Spezialarzt Dr. med, Dammann, Berlin W202 : 
Am Karlsbad 3b. Sprechzeit 9—11, 2—4. Sonntags 10 —11" | Pallabona جام‎ ret 
n un 
| 
| 


Nachahmungen 


‘= Gesetzl. gesch. Bestens empfohl. 
% 3,50 und 5,— bei 


2.—. 


Dosen zu 
Damontrisesreh, la 


Ideale Formen 


erhält jede Dame 
dauernd durch 
Anwend. meines 


6-۱٣٤ 


Probe M. I0 — 
Orig, Dose M 18 - 
Doppeldose 34 M. 
Porto extra. Voller 
Erfolg garantiert. 
:onst Geld zurück 

Sanitátshaus W. Plane 
Charlottenburg 4, Abt. B. 11 


Ratschiäge fü 


r 
5 


2 Dirfing. 


Wi 
۱ 


[RT 


m Deutschen Zahnärrtehans. 


Morphium- 


Entziehung 


«Baden-Baden. ٭‎ ohne Zwang). Prospekt frei. 


G 
! Berlin W 57 i 


in neuer Geist 


Ertindern 
| und Vorwärtsstrebenden ble- I 
ten sich gute Verdienstmög- 
lichkeiten. Fordern Sie sofort 
۲ kostenl. Zustellung uns, Auf- 
Klärung u. Anreg. geb. Brosch. 
F. Erdmann & Co., 
Berlin SW 1, Königgrätz. Str, 71. 


Briefmarken. 


und Sammlungen ۱ 
| 
1 


۶ kauft zu hohen Preisen 
Zahle nachweisl. mehr | € 
als alle auslánd. Firmen. Kunst 
prachtvoll illustrierter Katalog mit 


A , —— —— ——— —ů—— —4 e 

über 1400 Abbildungen M. 10.— r | 0m „ کی‎ , erst c. ROSCuIUS üufcn 

S. Faludi, Berlin, W. 50 ——— — — — سس سس‎ d Patent-Ingenieur 

jetzt Neue Bayreutherstr. 3 W. — — x DU ILLA ° Adolf Bali, Bieleteld G. 

FF = — جس‎ SS = KE : = B 

Mittel. O gr AuR M. 19.50 is D, — — ہے‎ e Regie aller لور‎ bes 

und 19,—. Pr. fr. Apoth, Lauen- — سے سے کے‎ — e ben Sa ibt es nichts eres 
steins Vers, Spremberg L. 3. : „ * als uenfiein’s Xenove- 

— — N Le e N — ._ flouspillen; ganz bejonbers bei Aus- 

Jeder jun e Man zech sich be- : جح کا سے‎ s. A ve ش45 ائللز یف سواہ‎ roter Haut, 

eue ] [ liebt, wenn er nn - mmm — "a — lechten, Dlutandrang und Ber 

Klavier spielen kann. Erlernbar — — — ` ٤۱ماہ.‎ M. S. —. Apoth. Lauen- 

ohne Noten u. Lehrer in 3 Lehrbr. — ` — stein’s Versand, Spremberg L 8. 


Richard Nause 
Drascen- Lian 9 
Katalog gratis. 
In jeder größeren 
Stadt werd. Verkauist. aachgew. 


Damenbar!‏ ۔ 


astıger Haarwuchs 
kann einzig und allein nur durch 
Anwendung der neuen amerikani- 
schen Methode, ärztlich empfohlen, 
radikal und für immer beseitigt 
werden. Deutsches Reichspatent 
Nr. 196617. Prämiiert Goldene 
Medaille Paris, Antwerpen, Sofor- 
tiger Erfolg durch Selbstanwen- 
dung und Unschädlichkeit wird 

aranliert, sonst Geld  zurü.k. 
Preis M. 6.— geg. Nachn. Nur echt 
durch den alleinigen Patentinhaber 
und Fabrikanten Herm. Wagner, 

Cin 24. Blumenthalstr. 99. 
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Fuchs pſab Xd 
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Prospekte gratis, Gust. 
Hern & Coe., LIR 
Schönebecker Str. 98. 


ecialitat ` Nahe ll Mheın Mene 


Verlangen Gie 
pwsi ifte. 


1 Lehrbr. Mk. 2,50 Ganze Anleitg., 
Mk. 7,50. Vollst. Ausg. mit Samml. | 
Lieder. Tänze,  Operettenmu:ik | 


Mk.17,50 (Nachn.) Ausld.Vorausz. | Op 


Musetta-Verlag, Sinzig, Rheinland. 
Das Alte stürzt! 


Unsichtbar 

Ae? wird das 

Leiden 
durch dcn 

Beinver- 
3۰ 

Apparat 
Normal *. 
V. Aner«. 
Dresden | 109. 


S9) 1٤655 ٤ 


2 Pickel, auch die bart’ 
näckig ften, fettglänzenbe 
aropporige Haut laſſen fid) nur durch 
die ſeit 30 Jahren ſicher bewährte 
Bajta Sıra befeitigen N. 8.50. Zur 
gleichzeitig. innerlichen Kur „Salta⸗ 
rin“ - Blutreinigungspulver. Sch. 
Mf. 3.— üblide 3 64 Mt. 8,75 


Otto Reichel, Berlin 76, Elsenbahnstr. 4. 


* 

2 Blasses Aussehen 
® undSomimnersprossen 
٢ verdeckt sofort das 


٢ ges. gesch. árztlich 


s aner-  Braynolin. 


"Eigene 0:0: 


۸:۰۱ 


Weinkellereien-Weingroßhandlung (Rhein 


— beinbou 


. fmi. E. Kompalla 


> 


* 
* kannte 


2 Gibt sof. sonnenver- 
اھ‎ Teint. fl. u. 10M. 


Won Ve 


Massauiszhe Str. 15. 


KETTER E EE EN 


| 


— — 211 


1. Mai 1920 


elelliriſche 
Heißluftduſche 


iſt ſofort lieferbar. 
Aluminium⸗Ausführung. 


Die Marke „Fön“ teiftet 
Gewähr für ſicheren Betrieb 


und iſt in jedem Apparat eingeprägt. 


Oer patentierte „ €anax'*^Dibrator ift der 
befte Hand⸗Maſſage⸗Apparat. 


) Ueberall erhältlich! 
$ Fabrik: Electricitätsgeſellſchaft „Sanitas“, Berlin N 24. ö 


D 


' 


— 


2 


ہے يك — بب K‏ 


Städtische Sparkasse Coburg, gegr. 1821. 


mündelsichere öffentlich: Celdanstal! unter voller Haftung der Stadt Coburg, 
Einlagen-Kapital und Reserven rund 
Neunzig Millionen Mark 
Bis zu 41/4 % Zinsen für Depositen. 


Versicherung der Guthaben gegen unberechtigte Abhebung. — 
Strengste Amtsverschwiegenheit! Prospekt auf Wunsch. 


ZUR ا‎ OA 


— — 


reslauer 
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esse 


26. April- 1. Nai 1920 


Besuch 


lohnend für jeden Interessenten 


Eintritt 


nur gegen Ausweis u. Messeabzeichen. 


٥۵۰ 


Vorherige Bestellung unbedingt ı 


Breslauer Messe-Gesellschaft 


Ohlauer Straße Nr. 87 


Wohnungs-Nachweis 


er Selbold, pension ك5‎ 
Detektiv: e RA 
Hildegard- 
Pialzburg 9188 


Berlin - Wilmersdorf. 
straße 27, 


Globol 


| Fritz Schulz jun A-G, Leipzig 


Verkauisstellen 
durch Plakate kenntlich 


TITTEN 


3M 1 


durch den Verkehrsverein 
am Hauptbahnhof 1 


z . : | 
Zeie Qaueu wissen es nicht! 
e daß es cin Mitiel g bt, um unentwickelte oder erschlafite For- 
men zu festis. u. wiederherzustel Dr. Richters „Festoſorm“ ist tat- 
sichlich eine Meth. f. j. Mäd. u Frau sowie ältere Dam. z. Erzielung 
schön. Kórperform., o. Taille u Hüfte zu crweit., indem es d. Plastik d. 
Form zu höchst. Vo lendung bringt. Es ist, kurz gesagt, das aner- 
kannt Beste. Bei Nichterío'g zahle Geld zu ück It Garantieschein. 
Gar. echt und wirksam in D: sen zu Mk. 675 Kurpackung Mk. 12 50) 
z :züglich Versandkosten; diskret per Nachnahme nur allein durch | 
Dr. Hans Richter, Berlin ~ Halensece 29. 


Asthma- 


Katarrh- u. Heufleber-Spezial-Kur, 
Sufort wirksam. Einzigartige Er- 

folge. — Broschüre gratis. | 
0. Borckenhagen, Düsseldorf-Rath. 


Der schönste Schmuck 


lir Veranden, Balkone, Fenster- 
bretter sınd unstreitig meine 
Gebirgs - Hängenelken. 
Prospekte über Balkon- u Garteit- 
pllanzen umsonst und portolrci 
Luw g Eibl. Spez. Hängenelken- 
Zuchterei Traunstein «2, Obh, | 


' Station, Akkumulatoren || 


| Formierte u. fertig- : 
| gelótete Plattensátze. : 


Akkumulatorenfabrik 


Alfred Luscher, : 
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1. Mai 1920 
Radioaktive Schwefelbäder 


Schwefel-Schlammbäder 
Schwefel- und Solbäder 
Inhalationen, | 
Zandersaal. 


/ 
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وس 


8/0 


der Luftwege Ash, Emphysem, Foigezustánde von Influenza. Rippen, el- und 
Lungenentzündung), des می یا‎ beds und ger Blase, gegen Entzündungen der 
Nieren, die mit den genannten Krankheiten zussmmenhángenden Herz- u. Kreisiauf- 
siórungen, Katarrhe des Magens und Darms sowie gegen (icht und Rheumati mus 


nndorí 


hei Hannover 


Rheumatismus 


VU lz 


, 
۵ 
2 


A Unterricht 


p r ep سور‎ 
Ausbildung zu Oktober 


Pioo · doi cue 


Blunck & v. Boehn's Privat-Handelsschule, Cassel 


77 
* 


lee ane uno eg der bier gihin Unterrich 
loſtenlos die Unzeigenverwaltung der „Woche“, 


Pädagoglum Ostrau bei Filehne 


Realschule und Progymnasium mit Alumnat 


Steno hie !-hrt 
Gabelsberger brieil ie ہرم نی‎ 
u. grünJlich Dauer 3 Mon, sich. 
wie mündlich. Unterricht. Reuther. 
Dresden,Hübnerstr.13. Man veri Be: 


Einj.-,Prim.-,Abit Pei 
Vorbild Dr. Fang gs Anst., Halle]. 


Reife-, prim. -, Einl. 
Pıüt. Abendkurse | 
Fension. Berli Berlin W., Bülowstr. 103. Ur. Ulich. 


— 11. —— —— 


Buchführung SS eg 


welsung. F. Simon, Berlin W 35, 
Magdeburger Str. Verl angen Sie 
gratis Probebrief et K 


Ingenieurschule zu Mannheim 


Städtisch subven!lonierte höher technische Lehranstalt für 
Maschinenbau und Elektrotechnik. 


Programme kostenlos. 


Tel. Nr. 1. 


e 8 714 


Staat unt fachärztl Leitung stehen- 
de Anstalt für alle einschlä 4. Unter- 
suchungsmethoden mit besonderer 


Berücksichtig d.Nierenkrankheiten 


! Sommerfrische Klüschenberg 


bei Plau in Mecklenburg 
am Wald u d Sce gelegen, gute 


Joh. Seyer 


Fauptpreisliste mit 


| Preisausschreiben 


7000.-Mark 


versendet auf TVunsch 


August Ditterhoff Sohn 


Samenhandlung 


Berlin O 34. 


„hr 


— —— 


~ 


T m lr Zähne aus? 


„Eta- Masse“ löst alle gelben 
Ansätze und Zahnstein augen- 
blicklich aufu. macht vernach- 
lässigte Zähne sofort schnee- 
weiß, Gereinigte weiße Zähne 
sind es, welche dem lachen- 
den Munde jenen starken an- 
ziehenden Reiz geben. 


Eta- 
Masse" greift Zahnfleisch nicht 


Von besten Chemikern 
empfohlen. Preis mit allem 
Zubehör M. 6.75 und Porto, 
Dentisten Sonderofferte. 
Laborat. „Eta“, Berlin W 133, 
Potsdamer Str. 32. 


an! 


| Me Kloe burger Küche. 


egeepgegegeegpegeeegeg 
Druckscríften 
kostenfrei durch 
die Kurkommission 


lrink-. Inhalat.- u.Badekuren / Koh- 
lens Thermal-Báder Emser Wasser 
(Kränchen)/EmserPastill.n(Staatl. 
Ems) / EmserQuellsalz(Staatl.Ems) 


in Holstein. 


Das Bad der Heilkraft, der Ruhe u. der guten 
Verpflegung. Auf ärztl. Attest Vollmilchkuren. 


Badebeginn 15. Mai. 


COO CC ODD OOO OOO OD COC 


Bad Candeck 
in Schleſien 


Mineral⸗Bäder und Trinkquellen 
ſind geöffnet. Die Moorbäder 
werden am 25. Mai eröffnet. 


8 


| Babefchriften durch die ſtädtiſche Badeverwaltung 
oder die Geſchäftsſtelle des Kurvereins. 


Jeder Anerwünſchte Haarwuchs i. Geſicht 

amen art: u. am Körper veridiinnet fofort ſpurlos 

durch Abſterben d. Wurzeln für immer dei 
1 nmenbung un. mod. ärzte empfahl. Mes | 

thode. Keine Elektroliſe. Unſchädl. u. ſchmerzl. Selbſtanwendg. Sot Erfolg. 
Preis Mk. 8.— geg. "HM Sontag & Co., Köln 51 Mainzerstr. 24, 
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uruckschriften der nachstehend aufgefûhrten Inserenten sind kostenlos entweder direkt zu beziehen oder durch das Reise-Auskunfts-Bureau des „Berliner Lokal-A ^ 1 
berlin SW 68, Zimmerstr. 36—41, sowie durch die Geschäftsstellen von August Scher! G.m.b.H. in Berlin und in den größeren deutschen Städten, ferner in Wien u. Zürich, ۱ 


Die Reihenfolge der einzelnen Anzeigen gibt keinen Anhalt über Rangverbálinisse der betreffenden Hotels eic. 


17 
Sanatorium fiir Nerven- und 
Norddeutschland. Elsterber Stoffwechselkranke, Herz- | Kö 1 We 0 سے‎ Kid | 
(Mecklenb Sanato- und Nierenleiden, Entziehuogskuren und Erho- 
BadKle iium Dr. Sieyerthal. Für | lunz-hedürftige. Prospekt frei.  Sanitáts-Rat, _ m Assee . * m. | 
innere und Nerveuleiden. Dr. Rómer. eelaze ahreshetrie otor- un uder- 7 


_ boote, J. . Modgreggor. 


— 


Sanatorium. Wald- . W وہ‎ Kur- 
Feldberg 1. . oe, "£: Radebenl-Dresden ^" Partenkirchen "wee," 
spekte Sanitütsrat Dr. Rausch, Gute Heilerfolge. Voller Betrieb. ای‎ ik 15 ée ge ENS Bai api anis Erho- 
nci A aei La desee QU DOORS ۱ E ungsbediirftige zute zeitgemü e erpüezung. 
Kaise badsanato- E 5 Aerzte. 

Moorbad Polzin "ien. Da bias.Gicht, Thüri |» Aerzte. Auskunftsbuch, 
Rbeumatismus, Frauenleiden. Besitzer Sanitäts- ngen. Schweiz. 
کس اتی کیل‎ Sanitätsrat Dr. Wanke. Hotel Pension Schweizerhaus, Deut- 


Arosa sches Haus. Gute Verpflegung. Billard. 


Hote] Seehof. Bestbekanntes, komfortables Hans, 
Ad, Id. Birkmaier, Dir. 


— — — — -—— -C — — 


Davos-Dorí „Guardaval“. Vornebmes Na- 


"natorium. Chefarzt Dr. Fried- 
| rich Bauer. Prospekt. 


Friedridhroda 


zustände und Nervósc. 
Kurhaus für Nerven- und 


Tannenfel Gemütskranke, bei Nöb- | 


denitz (Sachsen-Altenburg), Prospekt durch Dr. 


Kuranstalt für Angst- 


Ostdeutschland. 
S tori Parkh ý 
Muskau Q.-L. 1 n Fra eet 


den, Rheumatismus, Innerlichkranke. Dr. Halter. 


; Tecklenburg. Neues Sanatorium, hygienisch erstklassig. Arzt: 
Mitteldeutschland. — gege Dr. Gwerder. Besitzer: عو موا‎ 
۱ Sanatorium Seehof, Chefarzt Dr. Alexander. Tär- 
Sachsen. Süddeutschland. 


lich 16.50—22.— 22.— einschließlich Zimmer. 


Platzsanatorium. Chefarzt 
Dr. A. Prohaska, Erhöhte 


Sanatorium von Zimmermann- 
sche Stiftung. Vollkommene 
moderne Kureinrichtungen für physikalisch-diä- 


Badischer u. württemberg. Schwarzwald. 


Davos-Platz ! 


staubffeie e Lage. 


tetische Behandlung. Diätetische Verpflegung. Kurhaus Höchen | ——-— — 

Zandergymnastik, Róntgenbehandlung. Emser Höchenschwand schwand, 1015 m b „P dis Hotel Eden. 
Inhalatorium, Winterluftbüder. Prospekte frei. ü. M. (oberhalb St. Blasien). Deutschlands vgano ara ہی‎ Reich- 
Chefarzt Dr. Loebell. höchstgelegene Heilanstalt. Dr. med. Betlinger mann. Direkte Seelage. Altbekanntes Haus. 
trud u. Berlag von 8 von CH uft Scherl G. m. b. H., Berlin SW, Rimm 35/41. — bie Redaktion verantwortlich: Chefredakteur Paul Dobert, Berlin; in Defterreih-lingar di 
Webattion verantw., : B. شا‎ Bien IV, کرد یف رہ‎ b. ٹچ‎ Fur d: Gbefr B t, ; ſterreich · Ungarn für die 


Robert Ro br, Buch handler, Wien l, Domgaſſe 4 — Für den Anzeigentell verantw.: A. Plentat, Berlin 
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EIGENE VERKAUFS-FILIALEN in BERLIN, HAMBURG und STET) IN. ` 
Vertretungen an fast allen größeren Plätzen ~ OOIE E. 
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Export-Ausgabe 


6 1] 6 ZEITSCHRIFT 
E Alle sieben Cage ein Heft 
B 1020 


Warenzeichen Nr. 5039 


Druk und Verlag von August Scherl S. mb 5, Berlin SW 
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entwickeln reichliche Mengen freien aktiven Sauerstoffs, der dank seines gaslörmigen Zustandes die gesamte Mund- und Rachenhólle 
desiniiziert Der Gebrauch des einen oder anderen Pröparates beseitigt sofort unangenehmen Mundgeruch, konserviert und 

bleicht die Zähne, verleiht dem Gebid ein gesundes elegantes Aeußere und wirkt belebend aul das Zahnlleisch 

Selbst bei jahrelangem Gebrauch obsolut unschädlich Literatur und Proben grata 


KREWEL E. Co. on. Chemische Fabrik KÖLN e Rh. 
Versandhaus für Berlin u. Umgegend: Arcona-Apotheke, Berlin N28, Arconaplats 4 
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Die Aufteilung von Vorderaſien Von E. German 


Das gleiche Bild wie Verſailles und St. Ger- digen Staates. Freilich werden die Alliierten ſelbſt 
main bot San Remo, ſoweit die Neuordnung der am eigenen Leibe die Früchte deſſen erleben, was 
Länderfragen zur Debatte ſtand. Auch in San ſie am grünen Tiſch in San Remo gezimmert haben. 
Remo haben die vierzehn Punkte Wilſons nicht Ein einziger Mann nur ſcheint zu ahnen, was die 
die Oberhand gewonnen. Es wurde — was die Zukunft bringt. Sofort nach dem Schluß der Kon— 
Türkei und im beſonderen Vorderaſien anlangt — ferenz äußerte fid) der italieniſche Miniſterpräſident 
ein Plan der Aufteilung angenommen, deſſen Folgen Nitti mehreren Zeitungsleuten gegenüber, die ihn 
nicht ausbleiben werden. Der Zeitraum, der nach über ſeine Anſicht befragten, in wenigen, aber in— 
Verſailles verfloſſen iſt, beträgt nur wenige Monate, haltſchweren Worten: „Die Auſteilung der Türkei, 
und dennoch haben ſich in jener kurzen Spanne wie ſie jetzt geſchehen iſt, bedeutet einen neuen 
Zeit ſchon Dinge abgeſpielt, die zu denken hätten furchtbaren Krieg.“ Und tatſächlich wurde — ich 
geben müſſen. weiß nicht, ob hierbei Abſicht oder nur völlige Ver— 

Diesmal alſo war die Türkei dran. Ich will kennung der realen Tatſachen mitſpielte — ſo un— 
gleich vorwegnehmen: was von jenem Reiche, geheuer viel Zündſtoff angehäuft, die Gegenſätze 
das vielmals umfangreicher iſt als Deutſchland, wurden ſo beträchtlich vertieft, daß eine Exploſion 
blieb, verdient kaum noch den Namen eines ſelbſtän- die fid) in der nächſten Zeit ſchon in Form von 
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ſtänden äußern 
wird, gar nicht 
mehr zu ver— 
meiden iſt. Die 
Kämpfe bei 
Baalbeck, Baſra, 
Urja und an: „ وو ساٹ یرہ‎ 
dern Orten, in DD o 
denen engliihe / ‚ Ce 

und franzöſiſche . U“ 
Beſatzungen von | 
Arabern und 
Türken vernich— 
tet wurden, ſind 
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| *| 7+ | | 711! 
| ( Aus Basra: Haus des Pascha. E nt EP H 
| 7 Bevor id) mid) mit der inneren Lage 3 "4, ( rA 
| i ( der Türkei ſelbſt, bie eine beträchtliche Rolle! bes l 
۱ / N ſpielen wird, beſchäftige, will id) kurz ben ` — L BI 

; ۲ / Aufteilungsplan ſkizzieren, wie er in San e 
| | ( Remo feſtgeſtellt wurde. Die europäiſche Türkei ijt fait völlig ver⸗ 
| | 1 ſchwunden, da die griechiſch⸗bulgariſche Grenze bis an die Linie Enos — 
| | | ( Midia porgerüdt wurde. Daß in Thrazien weder Griechen noch Bul⸗ 
| | N garen vorhanden waren, wir es vielmehr mit einer einheitlich mobam: 
| | medaniſchen Bevölkerung zu tun haben, war gleichgültig. Doch weiter. 
| \ Die Dardanellenfeſtungen werden wie auch die Anlagen am Bosporus 
| | H geſchleift, eine internationale Beſatzung dahin verlegt. Dafür aber bleibt 
| ! | Konſtantinopel türkiſch. Das heißt, daß England und Frankreich bereit 
| \ waren, die Stadt als ſolche dem Sultan zu belaſſen, bat eine folgende 
| í Bewandtnis. Vor Monaten ſchon ſchloß England — ein Dementi hätte 
۱ v 


wenig Zweck, da die Dokumente als Beweiſe vorliegen — mit dem tür: 
kiſchen Großweſir Ferid Paſcha, einem Anhänger der engliſchen Politik, 
und Sultan Mehmed VI. ein Geheimabkommen, das beſtätigte, daß der 
Souverän und ſein Großweſir alles tun würden, um aus der Türkei 


in ihrer Geſamtheit ein zweites Agypten zu machen. Wir werden ſpäter 
E | SM. | Ne. — | J[eben, daß die Abſicht nicht erreicht wurde. 


1 hot. Versag Kiepenheuer. 


„% Ko Syrien wird franzöſiſch, Paläſtina und Meſopotamien engliſch. Außer- 
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Vor allem nun zu Syrien. Ich weiß nicht, 
ob es Abſicht oder nur Zufall war, jedenfalls hat 
Doch Frankreich das ſchwerſte und böſeſte Stück Arbeit 
Foch ſelbſt hat vor wenigen 
Wochen noch erklärt, daß er zur dauernden 

Beſetzung und Beruhigung Syriens eine 


Ce: 


zugewiejen erhalten. 
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Ein Karawanenzug in der Wüste. 
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dem wird unter der hohen Aegide der Alliierten ein 
arabiſches Königreich errichtet, an deſſen Spitze mit 
dem Sitz in Damaskus Emir Faiſſal ſteht. 
nicht genug damit. Die Wünſche der Entente gehen 
noch weiter. Smyrna mit ſeinem Hinterland 
kommt an Griechenland; was das beſagen We 


will, beweiſt nur die kurze Angabe, daß im ARE itànbige Armee von mindeſtens 300 000 


Mann benötige. Der Mann hat auf euro- 
päiſchem Boden zweifellos große Erfolge 
erzielt, was Aſien betrifft, dürfte er je— 
doch ſich im Irrtum befinden, ſonſt hätte 
er eine viel höhere Ziffer angeben müſſen. 
Und auch dieſe würde nicht reichen. Wir 
haben es mit einer einheitlich arabiſch— 
mohammedaniſchen Bevölkerung zu 


tun, die außerordentlich kriegeriſch 
iſt und von den Alliierten ſelbſt 


während der letzten Jahre in 


liebevoller An⸗ 
teilnahme mit 
den modernſten 
Gewehren und 
Maſchinen⸗ 
gewehren ver- 
ſehen wurde. 
Daß diefe Waf- 
fen ſich jetzt 
gegen die Euro⸗ 
päer ſelbſt wen⸗ 
den werden, 
ſteht außer Fra⸗ 
ge. Die Druſen 
im Hauran und 
im Libanon wa⸗ 
ren ſtets auber- 
ordentlich un⸗ 
ternehmungs⸗ 
luſtig. Sie ha⸗ 
ben den Fran⸗ 
zoſen bereits 


Proben deſſen 


gezeigt, was ſie 
vermögen. Und 
es gibt kein Mit⸗ 
tel, ihnen in ihre 
wilden und zer⸗ 
klüfteten Berge 
zu folgen. Sollte 
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Emir Faissal, König von Arabien. 


Wilajet etwa 2 ½ Millionen Mohammedaner 
300000 Griechen gegenüberſtehen; 
ferner der Haß zwiſchen Osmanen und 
Griechen, die zum großen Teil berech— 
tigt im Orient eine recht klägliche und | 
verachtete Rolle ſpielen, unbedingt zu 29 
ſchweren und blutigen Zuſammenſtößen 
ſühren muß, haben bereits die Er— 
eigniſſe der letzten Wochen gezeigt. 
Bleibt alfo noch ein Teil Una- 

toliens. Hier hat Frankreich 


ein großes Stück 
für fid) heraus: 
geſchnitten, das 
etwa von Mer⸗ 
ſina nach Tokat, 
Nuſh, Bitlis, 
Gert, Beredji‘, 
Aleppo, Hama, 
Homs und ۰ 
der an die See 
reicht. Daran 
anſchließend hat 
Italien aller— 
dings mit der 


ausdrücklichen 
Einſchränkung, 


fid) nur aufwirt— 
ſchaftlichen Ein- 
fluß beſchränken 
zu wollen, in 
Aidin, Adalia, 
Konia und Raf- 
faba Fuß ge- 
faßt. Der grbB- 
teTeil der Wila- 
jets von Erze⸗ 
rum, Erſindjian, 
Muſh, Vanſſoll 
foll dagegen ar- 
meniſch werden. 
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haben: England. Im⸗ 
mer wird der Araber 
Vergleiche anſtellen, die 
zugunſten Englands 
ausfallen müſſen, und 
wird fid) danach pre 
halten. Auch die Rolle 
des Königs, des Emirs 
Faiſſal, iſt eigentümlich 
Cein Reich ſteht unter 
engliſcher und unter 
ſranzsſiſch r Souveräni— 
ät. Er wird 
" und 


des Libanon. 


Diplomatie könnten die 
Alliierten von ihm ler— 
nen — ſtets den einen 
gegen den andern aus— 
ſpielen. Daß die Unter— 
liegenden bei dieſem 
Spiel die Franzoſen ſein 
werden, iſt ſelbſtver— 
ſtändlich. 

Aber auch die Eng— 
länder befinden ſich 
keineswegs in benei- 
denswerter Lage Pa— 
läſtina zwar bietet kei— 
nerlei Schwierigkeiten. 
Die Bevölkerung iſt 
durch europäiſche Ein— 
flüſſe derart durchſetzt, 
ſie iſt aus dem No— 
madenvolk zur Gef- 
haftigkeit übergegan— 
gen, daß ihr längſt jeder 
kriegeriſche Sinn ab— 
handengekommen iſt. 
Hier wird ernſtere 
Schwierigkeiten nur die 
Judenfrage machen 
Wenn eine Bewegung 
durch die geſamte abend» 
ländiſche Judenſchaft 
geht, wenn dort der 
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Markt in Koweit. 


es aber etwa einer Armee einfallen, dennoch in jene Berg: 
welt einzudringen, wozu freilich jahrelange Vorbereitung 
gehörte, dann würden ſie ins Leere ſtoßen. Denn die Syrier 
würden ſich in das Innere der Wüſte zurückziehen, in die 
ihnen kein Europäer folgen kann. Sie würden wieder 
und immer wieder vorſtoßen. Zudem ijt den Fraͤnzoſen in 
Syrien ſelbſt ein furchtbarer Feind erwachſen, der um ſo ſchreck— 
licher iſt, weil er keine Hand zu rühren braucht, um Erfolge zu 
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Uebersichtskarte. 
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auferlegt wurden, bezeichnend ijt. Die eigentliche G 
Macht in der jetzigen Türkei ruht in den Händen 
der Nationaliſten und ihres Führers Muſtafa Kemal 


Glaube entſtanden iſt, in Paläſtina die alte Heimat 
wiederzufinden, ſo iſt dieſe Anſicht unbedingt als falſch | 
zu bezeichnen. Das Verhältnis bes Arabers zum ein- 
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Paſcha. Er hat erklärt, kein Abkommen an⸗ 
zuerkennen, wenn es nicht als Baſis den Status 
des Jahres 1914 hat. Eine Einſchränkung nur 
macht er: das arabiſche Königreich ſoll beſtehen 
bleiben. Und dies zeugt von der politiſchen Klug⸗ 
heit dieſes Mannes. Zweifellos iſt heute der Zwie⸗ 
ſpalt zwiſchen Türken und Arabern längſt beſeitigt: 
es iſt eine Einigung auf religiöſer Grundlage zuſtande 
gekommen, und gegen wen fid) jene paniflamitifche 
Macht dann wenden wird, iſt außer Frage: gegen 
die Herren, die am grünen Tiſch in San Remo die 
Türkei aufteilten. 


n M. Jungnickel 


Auf ein ſägebockartiges Un eſtüm wurde die Orgel ge⸗ 
ſtellt. Lisbeth wickelte das Paket auf mit Mausmüller⸗ 
liedern. Mausmüller nahm zärtlich, aus blauem Kattun⸗ 
überzug, die Geige, ſtemmte ſie mit der rechten Hand 
gegen Bruſt und Leib, fiedelte und ſang. Lisbeth drehte 
Die Orgel und muſterte die Zuſchauer und ſang. Als das 
Konzert verrauſcht war, ſtreckte Mausmüller ſeinen Hals, 
öffnete weit den Mund, nahm vorſichtig ein Klümpchen 
KRautabat aus bem Munde, legte ihn behutſam auf bie 
Orgel, räuſperte fid) und nieſte. Die Eliſabeth putzte 
Dm a einem rotgeblümten Schnupftuch Nafe und 

un . 

Dann ging bie Orgel wieder. Greulich, rauh fuhr ber 
Belang zwiſchen bie Töne. Die Geige fiel ein. Und nun 
balgten ſich die Töne untereinander: die Orgel-, Geigen⸗ 
und Liedertöne. Und ſie ſchoben ſich, und ſie drängten 


ſich, dann tanzten ſie und miauten wie alte Katzen. In 
Zen Blechteller auf der Orgel ſprangen die Groſchenſtücke. 


Lisbeth hielt inne. „Mausmüller geigte, fang und ſchrie 
weiter. Lisbeth riß ihm die Mütze vom Kopf und 
ſchwenkte fie jubelnd durch die Luft. Noch einmal balg⸗ 
ten ſich kreiſchend die Töne, dann röchelten ſie, und dann 
ſtarben ſie. 

Mausmäller wohnte mit feiner Lisbeth beim Zigar⸗ 
rei. zacher Eigert draußen, abgelegen. nn man. aus 
der Tür heraustrat, dann lächelte Saxdorf und ſchmei⸗ 
chelte ſich treu und tief in die Augen hinein. Und wenn 
die Vogelneſter, eingehüllt in Schlaf, im Lächeln der 
tauſend Sterne hingen, ging's nach Hauſe. Daheim gab 
es aufgewärmten Kaffee und ein Stück Brot dazu. Lis⸗ 
beth zählte gierig die erſungenen Groſchen, und dann 
krochen beide ins einzige Bett. 

Um Mitternacht wachte der Mausmüller duf. „Lis⸗ 
beth, ſteh' uff, mach' Licht an. Es kimmt mer eener, 
es kimmt mer e Gedanke.“ Schlaftrunken und fluchend 
ſtand Lisbeth auf, zog ſich ſchnell den Unterrock an, 
rannte zum Tiſch und ſchrieb die Reime auf, die ſchwer⸗ 
fällig, verrückt und wunderlich unter der Bettdecke her⸗ 
vorkrochen: - 

„Eliſabeth — ich muß jetzt Abſchied nehmen, 
Wein mir nicht gar zu viel” — 

„Redd langſamer, ich kumme nich mehr mit!“ ſchrie 

Lisbeth dazwiſchen. i 
„Und — nimm — dich — doch — zufammen, 
Es — ſteht — ja — nichts — auf — bem — Spiel.“ 

„Willſte wull heern, langſamer ſoete ich!“ ſchrie Qis» 
beth wieder. 

„Auf — den — Mund — und — auf — die — Backe 
Geb — ich — dir — einen — Kuß — recht — grob. 
Ich — zieh — jetzt — fort, — lieb — Schätzchen. 
Mit der Hand an der Hoſennaht.“ 

Und als das Gedicht fertig war, da wußten es am 


— 


Zum Schluß noch eine Feſtſtellung, die für 


Leben ٭‎ Vo 


als ob die Cteuerquittungen ans 


mit einem ſchiefen 


Der. 
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heimiſchen Juden, der ſeine Sprache ſpricht und in dem 
er einen Verwandten erblickt, ijt ſtets gut geweſen. 
Anders allerdings, bedeutend bösartiger ſieht 
es in Meſopotamien aus. Hier hauſen zahlreiche 
gut bewaffnete und außerordentlich diſziplinierte 
Stämme, die ihren Führern blind Gehorſam leiſten. 
Die Anezeh⸗, bie Schammar⸗, die Muntefik⸗Beduinen 
können, wenn es nötig iſt, eine Armee bilden, und 
es würde dann der drollige Fall eintreten, daß 
engliſche Waffen ſich gegen England wenden. 


den Wert der Friedensbedingungen, die der Türkei 


usmüller war Schreiber beim 
Bürgermeiſter. Er ſchrieb für 
einen Hungerlohn. Manchmal, 
wenn er ſchrieb, da war's ihm, 


fingen zu ſingen. Und einmal 
ſchrieb er eine Bekanntmachung 
des Magiſtrats. Und die Be⸗ 
kanntmachung war wie ein ſin⸗ 
gender, halbbetrunkener Bürger⸗ 
meiſter, der ſich eine Roſe ins 
Knopfloch geſteckt hat. Die Be- 
kanntmachung guckte von allen 
Straßenecken auf die Bürger her⸗ 
ab, und die Bürger lachten. Da wurde der Magiſtrat 
fuchtig und ſagte: „Mausmüller, hier in Saxdorf wer⸗ 
den keine Gedichte gemacht. Entweder klaren Magiſtrats⸗ 
til oder raus!“ — Von der Zeit an ſchrieb er, wie alle 
agiſtratsbeamten ſchreiben. 

Aber vom vielen Schreiben wurden ihm die Augen 
trübe. Das Licht war ſchlecht in der Bürgermeifterftube, 
Er wollte fid) fo gern verheiraten, machte Überſtunden, 
und nach einem Jahre war der Mausmüller blind. 

Der Bürgermeifter von Sardorf ſchenkte ihm eine 
Drehorgel und verlieh ihm gleichzeitig durch Urkunde 
vom Regierungspräſidenten das Privilegium, ungehin⸗ 
dert in der Stadt zu ſpielen, wo immer es ihm beliebte. 

Nun war er ganz arm. Nur der neue orgelnde Kaſten, 
der neben ihm ſtand, ſchleppte ihn fleißig durch Saxdorf, 
alle Tage. Freude ſang der Kaſten Er deckte ihm den 
Tiſch und machte ihn wieder ein bißchen froh. 


Eines Tages, als Mausmüller den Frühling fühlte, 
entſanm er fid), daß er damals, vor >:5n Jahren, Reime 
gewagt hatte. Er verſuchte, und cs ging wieder. Der 


Lehrer von Saxdorf ſchrieb fie ihm auf, richtet. fie zum 

Abfingen ein, und Mausmüller und die Orgel ſangen 

dazu. Die Kinder ſtanden um ihn herum und riefen: 
„Mausmüller kimmt, Mausmüller kimmt, 
Mausmiller is ſchon do.“ 


Und der Mausmüller ſtand da 
Lächeln im bartloſen Geſicht. Um ſeine wollene blaue 
Schirmmütze kicherte es wie Kaſperſtimmen aus dem 
Frühlingswinde. 

Der Orgelkaſten ſehnte ſich nach einer Geige. 
Mausmüller war Ende der Dreißig und ſehnte ſich nach 
einer Frau. Und er bekam auch eine. Eliſabeth hieß 
ſie, war eine geborene Froſch und ſtammte auch aus 
Saxdorf. Sie war lange Zeit beim Bürgermeiſter Dienſt⸗ 
magd geweſen und hatte Mausmüller damals, als er 
noch luſtige Augen hatte, ſchon mächtig in ihr Herz ge⸗ 
ſchloſſen. Und jebt, wo er fogar ein Dichter war, zog 
ſie mit ihm, bierfaßrund. 
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ſänger, tauchte plötzlich in Sardorf auf. Lisbeth, die 
30 Jahre mit dem blinden Mausmüller verfungen hatte 
und des Alten nun ſchon lange überdrüſſig war, beireun- 
dete ſich mit dieſem Gradewert. Eines Tages war ſie 
mit dem Leierkaſten verſchwunden. Den Gradewert hat 
auch keiner mehr in Saxdorf geſehen. 

Es war an einem Februarabend. Kalt war der 
Winter. Ganz Saxdorf roch nach friſchem Kaffee. Der 
Steuereinnehmer hatte Geburtstag. Seine drei, vier 
Freunde wollten mit ihm recht luſtig ſein. Der Maus⸗ 
müller ſollte dazu ſingen und Muſik machen. Der Steuer⸗ 
einnehmer machte ſich auf den Weg, den Mausmüller zu 
holen. Er fand ihn in ſeiner Stube draußen beim Zi⸗ 
garrenmacher Eigert. Verwildert, eiskalt war die Maus⸗ 
müllerſtube. Stockdunkel. Ein Geruch von Elend und 
Hunger und verfaultem Stroh faßte und krallte den 
Steuereinnehmer an. Er riß die Fenſterläden auf. Die 
zerſchlagenen Fenſterſcheiben waren mit Zeitungspapier 
überklebt. Kahl, abgebröckelt die Wände. Hinterm eis⸗ 
kalten Ofen, zähneklappernd, zerriſſen, der Mausmüller. 
Der Steuereinnehmer ſtand ba; das Herz tat ihm weh. 
Er konnte ſeinen luſtigen Auftrag nicht über die Lippen 
bekommen. Er fragte ihn nach ſeiner Geige und ſeinen 
Liedern. Da lächelte der Mausmüller und ſchlief ein. 

Am Morgen fühlte er in ſeiner Hand mehrere Geld⸗ 
ſtücke. Die Frau des Zigarrenmachers kam und brachte 
ein Bündel naffes Reiſig aus dem Wald. 

„Eigerten,” ſagte der Mausmüller, „Eigerten, is das 
richties Jeld? He?“ Als die ja tagte, da ſchüttelte er den 
Kopf und weinte in ſich hinein: „Denn — wor's — doch 
— kee — Troom.“ 

Als er am Mittwoch ftarb, ging einer durch Saxdorf 
über den Schnee, barfuß, im windigen Mantel. 

Es war der Heiland. 7 ` 

Und er fragte nach dem Leierkaſtenmann Mausmüller. 


Taſchendiebe Von Ernſt Klein 


Der ältere Herr mit dem Bäuchlein, der Wein⸗ 
nafe, Goſdbrille und Zeitung ſteigt ein. Das heißt, 
er quetſcht unter Achs und Ohs ſeinen etwas zu um⸗ 
fangreichen Körper in das Gedränge. Sein Jäger 
quetſcht fid) hinter ihm drein. Er ift ſchlank unb aal: 
glatt. Ganz dicht kann er ſich an ſein Wild anpreſſen. 
Das hält die Zeitung hoch empor und verſucht über 
den Köpfen der anderen Miteingepökelten den Leit⸗ 
artikel zu Ende zu leſen. Vorſichtig taſtet ſich des 
Langfingers Hand in die Taſche. Senkt ſich tiefer und 
tiefer. Plötzlich — kaltes Entſetzen packt ihn. Eine 
derbe, griffgewohnte Fauſt fährt in die Taſche, um⸗ 
klammert ſeine eigene Hand. Mit einem Male iſt der 
Jäger zum Wilde geworden. Der harmloſe ältere 
Herr lieſt ſeine Zeitung weiter. Aber bei der nächſten 
Station ſteigt er aus. Gebrochen, willenlos läßt ſich 
ſein Opfer hinter ihm herziehen. Kismet! Aber das 
Kismet offenbart ſich zunächſt in Geſtalt einer höchſt 
reſpektablen Ohrfeige, die der ältere Herr dem armen 
Langfinger aus erzieheriſchen Gründen angedeihen 
läßt. Und dann arretiert er den Pechvogel. Amts⸗ 
handlung — geräuſch⸗ und ſchmerzlos. Der harmloſe 
ältere Herr war ein Kriminalbeamter. 

Untergrundbahn, Stadtbahn, Elektriſche, Waren⸗ 
häuſer, Geſchäftsauslagen — das ſind die Felder, auf 
denen des Taſchendiebes Weizen blüht. Er liebt 
das Gedräuge. Liebt das Schieben und Stoßen. 
Mit einer Gewandtheit, die einer beſſeren Sache 
würdig iſt, ſchneidet er ſeinem Opfer von außen die 
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Beruf, reich an 


nächſten Tage zuerſt die Orgel, dann die Geige und dann 
ganz Sardorf. 

Aber die Zeit ging. Mausmüller wurde wie ſein 
Name grau und krumm. Und die Lisbeth auch. Die 
Reime wollten nicht mehr kommen. An jedem Sonn⸗ 
abend ſtand ganz Saxdorf feingewaſchen und ſehnte ſich 
nach einem neuen Mausmüllerlied. 

Freitags, wenn Mausmüller im Bette lag, machte die 
Lisbeth einen halben Waſchkeſſel voll von ſtarkem Lin⸗ 
denblütentee. Alle Decken und Kiſſen, die in der Stube 
waren, ſtopfte ſie ihm ins Bett. Und nun mußte er den 
: Er ſchwitzte von innen. unb 
triefte von außen. Die Verſe wollten nicht kommen. 
1 — endlich — endlich — zappelten ſie ſchwerfällig 
unter der Bettdecke hervor. Mausmüller ſchwitzte; ihm 
wurde ſchwül. Die Verſe quälten ſeinen Kopf und ſeinen 
Leib, und Lisbeth ſchrieb und krißelte und lächelte höh- 
niſch dazu. 

So gingen die Jahre, lieber Mausmüller. Deine 
Schulkameraden ſaßen längſt daheim auf der Ofenbank, 
ein Enkelkind auf den alten Knien ſchaukelnd. Die 
Herzen deiner Schulkameraden waren wie der Herd- 
rauch, der heimatwarm in die Sterne ſteigt. Aber du, 


Mausmüller, du ſtandeſt in Schnee und Sonnenſchein 


mit deinen verrückten Liedern an den Straßen. Manch⸗ 
mal war s, wenn die Kinder um dich herumtanzten, als 
wollte geiſterfein ein Lächeln aufhüpfen in deinem falti» 
gen, grauen Geſicht. Aber das Lächeln konnte nicht auf⸗ 


blũhen. Die Falten waren ja zu groß und zu tief. Aber 


wenn das Lächeln trotzdem über die Falten ſpringen 
wollte, leuchtend, ſtrahlend, dann kam der Wind und 
blies dich an, oder deine Lisbeth ſtieß dich, und da biſt 
du wieder ganz grau geworden. 

So kommen die Jahre, lieber Mausmüller. 

Ein gewiſſer Gradewert, ein vierzigjähriger Straßen⸗ 


ornenvoll iſt des 
Langfingers 


Mühe, Aufre⸗ 
gung und Ge⸗ 
fahren. Es ſoll 
Leute geben, 
die auf ehrliche 
Weiſe mehr 
Geld verdie⸗ 
nen. Ehrliche 
Weiſe — nun. 
— Wenn man 
unter „Ehr⸗ 
lichkeit“ das 
ſich mit oder minder großer 


Geſchick verſteht, 
Grazie um das Geſetz herumzudrücken. Der Taſchen⸗ 
dieb aber kann ſich nur um die Menſchen herum⸗ 
drücken. Und wenn er da Pech hat, erwiſcht er einmal 


ein Portemonnaie, in dem drei Briefmarken des 
Deutſchen Reichs à 10 Pfennig ſind. Oder er kommt 
überhaupt an den Unrechten, wie es neulich einem 
überaus fleißigen Mitglied dieſer ehrbaren Zunft 
paſſiert iſt. Entdeckt er auf dem Untergrundbahnhof 
Leipziger Platz einen älteren Herrn, der ihm als aus⸗ 
gezeichnetes Objekt erſcheint. Wohlgerundetes Bäuch⸗ 
lein, behaglich gefärbte Weinnaſe. Goldbrille. Ganz 
verſenkt in den „Lokal⸗Anzeiger“. Dem Langfinger 
läuft bas Waſſer im Mund zufammen — — — 
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bat fid) die Kriminalpolizei den Bahnhofspoliziſten 
geſchaffen, der Tag und Nacht auf der Jagd nad) 
dem die Bahnhöfe bevölkernden Gauner her iſt. 
Meiſt ein älterer, ruhiger Beamter, der eine gute 
Doſis Perſonalgedächtnis und Menſchenkenntnis 
ſein eigen nennen muß. 

Er muß vor allem ein lebendes Photographien— 


album ſein, denn alle Steckbriefe muß er im Kopfe 


haben. Zu jedem Fernzug muß er gehen, ob früh 
ober ſpät. Muß alle die Ankommenden muſtern — 
ohne daß ſie es merken Und muß reſolut zugrei— 


fen. Ohne viel Lärm. Ohne viel Aufſehen. Nun, 
daß er einmal danebengreift, dafür iſt er doch nur 
ein Menſch, nicht wahr? 

Aber nicht immer gilt's einem großen, bereits 
aviſierten Wilde, das nicht durch die Maſchen der 
Hermandad ſchlüpfen darf. Ruhe hat der Bahn⸗ 
hofspoliziſt deshalb nicht. Denn unaufhörlich muß 
er den ihm zugeteilten Bahnhof kontrollieren. In 
den Tagen unſerer Zeit, ba [o alles aus den Fugen 
geraten und jo ſchwer wieder zuſammenzufügen iſt, 
fällt dem „Auge des Geſetzes“ eine weit höhere 
Rolle zu als die einer Quelle ungetrübter Heiter- 
keit für ſtrebſame Witzblattredakteure. Und der 
Bahnhofspoliziſt iſt ſo etwas wie das Auge des 
Er iſt nicht der kriminaliſtiſche Held, der 
mit der Fauſt gegen die Tür haut, hinter der ſich 
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Der Taschendieb in der Untergrundbahn. 


Geſetzes 


Rocktaſche auf, zieht die Brieftaſche heraus und iſt 
ſchon längſt über alle Berge, wenn der Beſtohlene 
ſeinen Jammer in alle Welt hinauszuſchreien be— 
ginnt. Und gar die Langfinger weiblichen Ge— 
ſchlechts! Jeder ſei auf der Hut! Da ſtehen ſie neben 
dir in dem bis an den Rand vollgepfropften Unter— 
grundkaſten, werden hin und her geſchleudert, daß 
es zum Erbarmen iſt, wie ſie immer vergeblich nach 
einem feſten Halt greifen. Ach — und beſonders, 


wenn fie jung und hübſch find! Hilfsbereit drückſt du 


dich zuſammen, damit das arme Weſen wenigſtens 


. 4 
"ar 
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: 
+ 


ein ganz kleines Plätzchen findet. Sie lohnt es dir 
mit rührendem Blicke — ſo von unten herauf! Na, 
und wenn du dann ausſteigſt, entdeckſt du, daß ſie zur 
Erinnerung an die hübſche Fahrt dein Portemonnaie 
mitgenommen hat. Moraliſche Redensarten über 
aufdringliche Perſonen weiblichen Geſchlechts ſind 
dann deplaciert. Erſtens verſpätet, zweitens un— 
aufrichtig, drittens zwecklos! Alſo — — — 

Ein Artgenoſſe, der nach der Naturgeſchichte 
des Kriminaliſten zur gleichen Familie gehört wie 
der Taſchendieb, iſt der Bahnhofsgauner. Er tritt 
in verſchiedenen Spezien auf: als Gepäckmarder, 
als Bauernfänger. Hat jeder ſeine Spezialität. 
Aber wie die Natur in ihrer Weisheit für jedes 
ſchädliche Lebeweſen einen Feind hingeſetzt hat, der 
auf ſeine Vernichtung erbarmungslos aus iſt — ſo 
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ren Arbeit erholen und ſtärken. Waren fruher brave, 
ſolide Deftillen, ſo brav, ſo ſolid wie die einfachen 
Männer, die in ihnen verkehrten. Jetzt hat ſich der 
Verbrecher da hineingedrängt. Hat den verängitig- 
ten Wirt gezwungen, ihm in der Nachtzeit ſein Lokal 
offenzuhalten. Denn auch er will ausruhen von 
Und die Kutſcherkneipe liegt ihm ge⸗ 
rade paſſend wie keine — 

Der Tiergartenräuber hat hier ſein Hauptquartier 
aufgeſchlagen. Hierher bringt er ſeine Beute, oft 
durch einen Meſſerſtich “oder einen $jieb mit bem 
Knüppel erobert. Hier warten feine „Verſchärfer“, 
die er ſofort, in der Nacht, ausſendet, um die „Lore“ 
— die Berte — an den in einem anderen Winkel 
wohnenden Hehler abzuſetzen Zug um Zug geht 

"i das Geſchäft. 
Und wehe dem 
Verkäufer, 
wenn er zu 
wenig Geld 
bringt. Dem 
Tiergarten⸗ 
räuber ſitzt das 
Meſſer ver⸗ 
dammt loſe in 
der Hand 


ſie in dem 
kleinen Raum, 
der kaum vier, 
fünf Meter im 
Geviert hat. 
Qualmen, joh⸗ 
len, puffen ihre 
Mädels. Mit 
heiſerem Ruf 
ſchiebt ſich die 
Kellnerin 
durch die Tiſche 
atemlos, ge⸗ 
hetzt; denn 
die Gäſte verzehren, laffen das Geld ſpringen — — 
In der Ecke an der Tür ſitzen ſtill zwei alte Droſch⸗ 
kenkutſcher und würgen ihre Blutwurft hinunter — 


Sie halten ſich abſeits von dieſer Geſellſchaft, die ſich 


da breitmacht. 

Und mitten aus dieſem Loch muß fid), geht's nicht 
anders, dieſer ruhige, unſcheinbare Bahnhofspoliziſt 
ſeine Leute herausholen. Dann ſteht er hinter ſeinen 
anderen Kollegen nicht zurück. Revolver heraus. 
Hinein — — „Hände hoch!“ Ich ſtand dabei, wie 
[o ein Kerl rabiat wurde, fo ein Matrofe — Ma: 
troſenuniform ift jetzt bei ſchweren Jungen beſon⸗ 
ders beliebt. Wie er ſich zur Wehr ſetzte. Aber im 
Nu hatten ihn die zwei ruhigen, unſcheinbaren Män⸗ 
ner. Und zerrten ihn heraus aus feinen zwanzig, 


dreißig Genoſſen — — — Die duckten fid). Weni- 
ger vor dem Revolver als vor der ernſten, finſteren 
Entſchloſſenheit. 


Siehſt du, du dummes, arrogantes, ſtets zu Tadel 
und Spott bereites Publikum — was weißt du von 
ſolch ſtillem Heldentum! 


— — ..— ےک . — . —.— — —— — 


— Die Woche 


32 —— — m, a, A A d E med — — — m go am t 


ſeiner Arbeit. 


Der Gepäckdieb im D-Zug. 


der langgeſuchle Raubmörder mit ſchußbereitem 
Browning birgt. Der in eine Verbrecherkaſchemme 
ſpringt und ſich mitten aus der Geſellſchaft ſeinen 
Mann herausholt. Deſſen „Hände hoch“ dieſe 
ſchweren Jungen feſſelt wie ein Laſſo, das ſich um 
ihre Muskeln legt — — Und der heute, morgen — 
— fein Leben riskiert — — — 

Nein, das iſt der Bahnhofspoliziſt nur im 
Ausnahmefall. Das Raubzeug, mit dem er 
es für gewöhnlich zu tun hat, iſt feig, arbeitet 
mehr mit Liſt als mit brutaler Gewalt. Ver— 
ſteckt fib hinter allerlei Maskierungen. er: 
kriecht ſich hinter falſchen Päſſen. Es iſt zäh, bei 
aller Feigheit verwogen und nicht leicht zu verjagen. 
Taucht immer wieder auf. Jagt auf Beute, obwohl 
es hinter ſich 
ſelber den un⸗ 

erbittlichen 
Jäger weiß. 
— Und das 
Publikum, das 
an den Bahn⸗ 
höfen ein und 
aus ſtrömt, 
weiß gar nichts 
von dem er⸗ 
bitterten 
Kampf, derſich 
in der Stille 
abſpielt. Und 
nur um ſein 
Wohl. Das 
Publikum hat 
nur Augen 
und Ohren für 
ſich. Will einen 
guten Platz. 
Schreit nach 
ſeinem Gepäck. 
Iſt nachläſſig, 
leichtſinnig, 
rückſichtslos. Wo wäre das Publikum, wenn nicht der 
Bahnhofspoliziſt wäre! Dieſer unſcheinbare Mann, 
den keiner kennt! Und dem keiner Dank weiß — —1 

Bahnhöfe ſind ein merkwürdiges Zentrum für 
das Verbrechertum. Wie spukt es um den Stettiner 
Bahnhof, um die weiten Lagerplätze des Anhalter, 
des Potsdamer! Aus verborgenen Winkeln kriecht's 
da zur Nachtzeit hervor. Nicht geheuer für den, der 
dort nicht hingehört — — — Den Namen Aeran: 
derplatz ſpricht der brave Bürger im Weſten nur mit 
Schaudern aus — — — 

Aber ſelbſt der Bahnhof in der Friedrichſtraße 
legt ſeine Schatten ſchützend äber Nacht⸗ und Raub⸗ 
geſindel. Obwohl er nicht groß iſt. Obwohl er 
mitten in. die Stadt hineingezwängt iſt. Aber ein 
Bahnhof iſt er eben, von dem Gleiſe nach Oſt und 
Belt führen — — — 

In ſeiner Nachbarſchaft, zwiſchen großen Gebäu⸗ 
den verſteckt, liegen ein paar kleine Kneipen. Arm⸗ 
ſelige Kutſcherkneipen, in denen Droſchkenkutſcher, 


Gepäckträger und Dienſtmänner ſich von ihrer ſchwe⸗ 
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Helenenquelle | 
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Nierenleiden, Harnsäure, 
Zucker, Eiweiß. 
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Natürliches Wildunger Salz existiert nicht. 
Man meide im eigenen Interesse die 
künstlichen Ersatzmittel. 


* 


Im Jahre 1919 1642000 Flaschen Versand 
j a 14300 Kurgäste 


X 
Schriften kostenlos 
Fürsfl. Wildunger Mineral- 
E quellen-A.-G., 
Bad Wildungen. 
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iſt das bewährte 6 807 
mittel gegen alle Haarlrankheiten. 
Javol erfeiſcht und belebt die Kopf⸗ 
nerven, fördert den Haarwuchs und 
bejeitigt Kopſſchuppen und Ginn. 


کس ار 


—— 


30:1 wird mit feinflem, abfolut 
reinem Weinſprit her geſtellt. 


rr 


ohne die üblen Begleiterscheinungen — gelbe Zähne, wunde 
Schleimhäute, nach dem Erwachen pappigen Geschmack im Munde 
— befürchten zu müssen, wenn Sie Prol. Dr. med. Jul. Witzels 


AKosmodont-Zafncreme 


benutzen, das absolut sichere Spezialmittel gegen Zahnstein und üblen Mundgeruch. | 
Kosmodont-Zahncreme schafft und bewahrt perlengleiche,. gesunde Zähne, desinli- 

ziert Mund und Schleimhäute gründlich und nachhaltig und wird seines delikaten 
Wohlgeschmacks wegen ganz besonders geschätzt. Bleibt bis zuletzt frisch, 


Prof. Dr. med Jul. Witzels Kosmodont- Zahncreme, ein Edelerzeugnis der Kolberger Anstalten- 
für Exterikultur, Ostseebad Kolberg, ist durchaus Ire von allen schädlichen Stoffen. 
Kosmodont-Zahncreme ist in allen einschlägigen Geschäften vorrätig. 
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Botschaiter de Martino, italienischer Geschäftsträger in Berlin. 


Die Einladung der alliierten Regierungen zu den bevorstehenden Besprechungen in Spaa wurde dem deutschen 
Keichskanzler durch den italienischen Gescháftstráger übergeben. 


( : Sonaerau/nunmı der „b Ole” 
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Alfredo Irarrazaval Zanartu, Pol Sumdam 


Nordpolfahrer Amundsen, 


un 


der neue Gesandte der chilenischen R:- i i der die Fortsetzung seiner Expedition von 
publik in Berlin. ما سرت و ا‎ a T dem Winterlager an der sibirischen Küste 
Sonderauf nahme der „Woche. chweden meldet. 


geborene Prinzessin von Connaught. 


. 


4 Y. 

"T wb ہے روب‎ ER. 
p" vf Ge 
7 * 


Le 


». & a r r > 1 
„ app وو یر‎ 

: 252 WAS i | M e A M 
PR r ۲ R A E A T^ 3 » ۲ 7 r E b. m J * 7 ۴ Ton ۹ d ` 
d " v ^ "T E : - d ) ^ * d > 7 1 À 2*3 E A ab "i 
Y BM ere 7 ` - e 7 KZ 2 7 7 ج4‎ Ki 
. : äi? ۱ Dh vo / + 

L E e ec E aa 

er 


— —— —E-—— —— a RR :ہے‎ 


` 
3 


ap ہے‎ — E 


Phot. Sennecke. 
Konzert des Verbandes der Berufsmusiker Berlins auf der Treppe des Reichstagsgebäudes. 


Die Maifeier in Berlin. 


= 


— — =. — d وید‎ EN —, 7 - — - m e -: " — ^ RK 
کیک رر اس رچ‎ EEE 9 c0 P qne A pow Dë u. — ہج‎ e sun a — — P. EZ Lë * wn, E [V x 7 


6 
« 


D 


Nummer 8 ۱ T Vie Woche on Seite 461 


een — — «so A el ہے یکاہ ہو ےوک‎ ——— — E A mn A کے‎ mt A gr, — س‎ 


ےکک P ams‏ ےو کے 


fume 


2 m 


لد 


— 


P 


Lee me, 


* 


— 


Fhot. Dubi tzig. 
Auflösung der Marinebrigade Ehrhardt im Münsterlager: Abschiedsparade vor dem Oberbefehlshaber Kapitän Ehrhardt. 


DRCUERO EVO (RN. i S —. — . —. — . — nm 


— — 


Der Frankfurter Frühlingsmesse ist ein 
schöner Erfolg beschieden; die weiten 
Räumlichkeiten, zu denen das Messe- 
haus Offenbach neu hinzugetreten ist, 
sind von Besuchern dicht gefüllt. Von 
offiziellen Persönlichkeiten, die zur 
Eröffnung anwesend waren, seien der 
preußische Handelsminister Fischbek, 
der sächsische Finanzminister Reinhold u. 
badischer Staatspräsident Geiß erwähnt. 
Links: Umzug der Meßplakatträger in 
der Frankfurter Altstadt. Oben: Der 
große Mef)palast Unten: Das neue 
Messehaus, Haus Offenbach, in dem 
die Lederindustrie ihren Sitz hat, 
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Die Frankfurter Frühjahrsmesse. 
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Eine deutsche Kundgebung in Marienwerder, an der 
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Serienbau von Motorlischkuttern auf der Warnemünder Wertt. 


Im Interesse unserer Volksernährung und im Hinblick auf die durch 
den Friedensvertrag an die Entente abzugebende große Zahl deutscher Fischereifahrzeuge (½% unserer gesamten Fischereiflotte) ist es zu 
sich das Reich dazu entschlossen hat, noch eine größere Anzahl solcher Fischkutter bauen zu lassen, um unsere Fisch- 


Nach den im Auftrag des Reiches von der Werft Warnemünde entworfenen Zeichnungen sind eine große Anzahl Kutter für die aus dem 


Felde und der Gefangenschaft heimgekehrten Fischer erbaut worden. 


versorgung nicht in größere Abhängigkeit von der sehr kostspieligen Auslandseinfuhr zu bringen 
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Photogramm- Verlag. 


Zur Verbilligung unserer Volksernáhrung. 
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Im Auftrag des Reiches erbaute Motorfischerkutter vor der Ablieferung auf der Werft Warnemünde 
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O ben:BancosUeber- 
raschungsieg im Hop- 
| pegartener Ausgleich. 
| ıPhot. Hohmann), Mitte 
| links: Der Graditzer 
| Herold, der Sieger im 
Flageoletrennen. (Phot 
Menzendorf.) Mitte 
[rechts: Romanze 
nach dem Siege im 
| Preis von Puchhof. 
| (Fhot.Hohmann). Unten: 
Moment von den Mo- 
torradrennen auf der 
Olympiabahn, bei de- 
sich ein tötlicher Un- 


| fall ereignete. (Tachyph ) 
| ) 


— — 


gs QUA f No QUE — T— . — — — —.—— — سے ہار‎ 


| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 
i: 


E —‏ — ےس چ af A‏ ہس ر ےسب ر CR‏ سے تی Qu —— f‏ چ — ےچ سس ہی 


i 


* 


Nummer 18 Ke Die Woche و‎ &eie 8 


NIJ ar Pr ga Ps P n as بس‎ gr anis TD Gn ga — as mg qa e Dg qas m P ua Ne gm a s m — — سن ےس‎ aa mg a He are? 


Aus dem Berliner 
Theaterleben: 


Links: Paul Knüpfer, 
einer der ersten Bas- 
sisten der Gegenwart, 
der 22 Jahre in Berlin 
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deshalb gefährlich erſchienen. Jedenfalls mad): 
ten ſie mit den Dingen kurzen Prozeß, zer— 
hieben ſie mit Hämmern, zerbogen und zer— 


Monſtranzen zu fauſtgroßen Knäueln 
zuſammen, warfen bronzene Leuchter, da 
ſie ihnen nicht wertwoll genug erſchienen, 
achtlos beiſeite und trugen keine Scheu, ein 
hölzernes Madonnenbild von 1438, das bei 
pflegte, völlig zu zerſtören. So iſt der 
künſtleriſche Schaden jedenfalls groß, ſelbſt 
wenn es, was zu hoffen ſteht, gelingen ſollte, 
das meiſte einigermaßen wiederherzuſtellen. 
Manches, darunter ein beſonderes koſtbares 
Kreuz, ift vandaliſch zerſchnitten und zerfetzt. 
Von pſychologiſchem Intereſſe iſt es, daß der 
eine der Verbrecher, der aus Hildesheim 
itammte, in feinen Knabenjahren im Dom 
als Miniſtrant gedient hatte 
und über den Gold- und 
Silberſchatz daher ſehr ge— 
nau orientiert war. F. Ss 
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Der Hildesheimer Kirchenraub 
wertung des Raubgutes verräteriſch und 


ſonderen Anreiz für die Raubgelüſte ) WW „i, brüdten fie, ballten kunſtvoll gearbeitete 


gewiegter Einbrecher. Ihr Wert bes NN | 


to. Prozeffionen vorangetragen zu werden 


Zerstörte und zusammengeschlagene Kirchengeräte. 
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Die Kirchenſchätze haben jetzt ſchlechte Bei- 
ten. Bei der verbrecheriſch aufgeſtachelten 
Begehrlichkeit, die als Bodenſatz des Krieges 
vielfach zurückblieb, bilden ſie einen be— 
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läuft ſich nicht ſelten auf Millionen, 
und ihre Bewachung läßt öfters zu wün— 
ſchen übrig. Das wurde auch dem Hildes— 
heimer Dom zum Verhängnis. Immer— 
hin lam man dort noch glimpflich da— 
von. Die koſtbarſten Objekte, darunter 
drei mit Edelſteinen beſetzte goldene Kronen, 
hatte man in ein anderes Gewahrſam ge— 
bracht, und was den Dieben in der Dom— 
ſchatztammer in die Hände fiel, wurde nach 
vierzehn Tagen durch die geſchickte 
Berliner Kriminalpolizei wieder zur 
Stelle gebracht. Freilich in jäm— 
merlichem Zuſtande. Den Ver— 
| brechern war Der Kunſtwert zwar 
| nicht unbekannt, jo doch gleich— 
gültig geblieben; vielleicht auch 
ſür die finanzielle Ver— 
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Slanz o Roman von Ida Hoy- Ed 


17. Fortſetung. — namong verboten. — Ameritantfches Copyright bu Auguſt Scherl G nt b. H. Berlin 1920. 


Die Begier zu [trafen wallte ſtark in ihr auf. Sie 
würde ſich von dieſen beiden Menſchen trennen. Auf 
der Stelle. j 

Hier mort fid) ihr ein Hindernis entgegen. Auf 
der Stelle? Klug fein — vorſichtig fein — Ihr ] ۹9 
und ängftliches Gedächtnis prüfte alle verfloſſenen Jahre 
durch. Hatte ſie je die Grenze überſchritten, die ſie 
ihrer Vertraulichkeit ſelbſt geſetzt? 

Nein. Die Erltons wußten die letzte Wahrheit über 
das Geheimnis ihres Lebens nicht! . Mochten fie aus 
dem, was ſie wußten, Stoff zu Verleumdungen und 
Klatſch ziehen — Welche große Dame — me der bod) : 
ſtehende Mann, welche Perſönlichkeit, deren Daſein in 
der Offentlichkeit ſteht, iff nicht ſchon von Kammerdie⸗ 
nern verklatſcht. Das blieb in der Sphäre jener Leute.. 

Aber mit wieviel hochfahrenden Gedanken ſie auch 
gegen dieſe Erwägungen ankämpfte: es blieb im Unter⸗ 
grund ihres Gemütes doch eine bedrängende Bangnis. 

Wuchſen da etwa neue Bedrohungen um ſie aus dem 
Boden? Fing das 818 an, fie von allen Geiten zu 
umſtellen? 

Almuth ſchloß in der Dunkelheit die Augen, weil 
ihr war, als ſähe ſie die kalten Blicke Erltons auf ſich 
gerichtet, und als werde die ſtille Verſchloſſenheit auf 
Kittys Geſicht zur Undurchdringlichkeit, hinter der ſich 
Drohungen verbargen — — l 

Früh kam der Tag. Und er fam mit all dem Son⸗ 
nengold, das er auch geſtern der zum Blühen und Grü⸗ 
nen bereiten Natur geſchenkt. Aber für Almuth hatte 
alles die hymniſche Sprache verloren. Sie bemerkte 


nicht die Wonne und die Glückſeligkeit der Entfaltung, 


die geſtern für ſie Erhebung und Troſt bedeutet hatten. 
Eine wache, nüchterne Tatkraft war in ihr. Sie fühlte 
kaum eine Ermüdung von der ſchlafloſen Nacht. Ihre 
Nerven waren angeſpannt. Ihr Plan entworfen. Sie 
wußte: Feiglinge ſind immer verloren. Und mancher 
Gefahr weicht man am beſten aus, indem man ſich kühn 
einer geringeren ausſetzt. 
E IX. | 
Sie hat fid) bod) ſehr verändert, dachte Barbara be- 
kümmert. Nun waren bie Erltons wieder ba mit 
Handkoffern und Kartons voll koſtbarer Dinge. Und 
Almuth hatte nicht einmal ſo viel Intereſſe, die für ſie 
beſtimmten Putzgegenſtände zu beſehen. Sie überließ 
es der jungen Schweſter, von den Erltons alles fid) gei- 
gen und erklären zu laſſen, wie dies oder das gedacht 
war und verwendet werden ſollte. 

Daß der Tod eines geliebten alten Verwandten ſo 
tief auf ein Frauengemüt wirken könne, hatte Barbara 
nicht gedacht; ſie glaubte in ihrem Herzen nun Abbitte 
tun zu müſſen, denn ſie hielt bis dahin Almuth für 
recht weltlich. In den Formen ihres Lebens, in ihrer 
ganzen, ihr von früher Kindheit an gewohnten Um⸗ 
welt hatte ſie wohl faſt äußerlich werden müſſen. Und 
nun dieſer tiefe Gram, der ſich nur in ſeltenen Stunden 
zu lichten ſchien! 

Almuth ſaß indeſſen in ihrem kleinen Zimmer und 
las den Brief der Luiſe Steinacker, den vom Poſtamt 


3 zu holen der geheime und eigentliche Zweck der Ber: 
liner Reiſe der Erltons geweſen war. 


Die beiden Erltons, denen Almuth viel vertraut 
Lotte — zuviel —? Nein, gottlob nicht ganz! Was 
wußten ſie ſchließlich? Nicht die Wahrheit. Gottlob. 

Eine eiſige Faſſung kam über ſie. Eine Verachtung 
und ein Hochmut ohnegleichen — — Das war ihr erſter 
Zuſtand nach dieſer Entdeckung. se 

Sie nahm die Schachtel an fid) und ſchloß das 
Schubfach, نت‎ bas Licht ab unb ging auria in ibr 
Simmer. 

Da hörte fie ein Boden an der Tür zum Rorribor. 
und Barbaras Stimme rief: „Almuth — Almuth. 

Drinnen hart am Türrahmen ſtand 000 bebenb. 
Der Anruf erſchreckte fie. 

„Was willſt du?“ fragte fie heftig. 

Ich hörte Geräuſche — ا‎ bu اس‎ wa 
Kann ich dir helfen?“ 

„Nichts. Nein. Laß nur..." 

Bin id) denn immer belauert und bewacht? dachte 
fie gereizt. 

Sie ging wieder an ihr Bett — - faB [ange auf der 
Kante unb [ann por fid) hin. Sie hatte fein Bers 
langen mehr, ein Pulver zu nehmen. Sie ſtellte die 
Schachtel auf ihr Nachtſchränkchen. Das Licht ſetzte 
einen kleinen, glänzenden Reflex auf das blaue blanke 
Papier. Nun herrſchte wirklich Schweigen im Raum, 
und Almuth hörte keine Geräuſche mehr, auch nicht, 
als ein ſtarkes Gefühl von Kälte ſie endlich trieb, ſich 
hinzulegen, feſt in ihre Decke zu wickeln und das Licht 
auszudrehen. 

Alſo die Erltons hatten horchend ſpioniert und je⸗ 
des Wort, das in ihrer Umgebung oder von ihr ſelbſt 
fiel, nach London berichtet! Wofür ſie wahrſcheinlich 
hoch bezahlt wurden. Trotzdem die Vorfälle und die 
Möglichkeiten, die man laut beſprach, von hundert Malen 
neunundneunzigmal ſchon der Preſſe bekannt waren 
oder alsbald bekannt werden würden. Aber das natür⸗ 
lich machte den Politikern in Downingſtreet nichts aus. 
Zäh und geduldig war man dort, und ein wichtiges 
Körnchen, das ſich gelegentlich im Wuſt von Klatſch oder 
Bekanntem oder Nebenſächlichem fand, war ihnen ſchon 


Ernte genug — 


Almuth überſchätzte die Früchte ſolcher Spionage 
nicht im geringſten. Sie wußte, daß Englands Augen 
in alle Geheimfächer der Diplomatie der ganzen Welt 
hineinzuſehen verſtanden, daß Englands Ohren an je— 
der Tür horchten. Es war ihr auch nahezu gleich— 
gültig, ob wirklich in dieſem ihrem Fall gelegentlich 
eine Schädigung deutſcher Intereſſen entſtanden ſeien. 

Was ſie ſo tief traf, war die Untreue. Oder kaum 
diefe. Denn in ihr erloſch auf der Stelle jede Anhäng⸗ 
lichkeit, die Gewohnheit unb der Glaube an die unbe: 
Ee Zuverläſſigkeit im Laufe der Jahre gewoben 

atten. 

Das Herriſche in ihr, das Gefühl des Hochſtehens 
bäumte ſich auf. Verrat erniedrigt ſooft den Ver⸗ 
ratenen. Sie hatte die dumpfe Empfindung, daß das 
hier der Fall ſei. 
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nicht aus Demut ober in Bettelei. Nein. Weil ich bie 
Frau verſtand, tat id) es, weil ich fie wundervoll fand 
in ihrer harten, bekümmerten Haltung. Ein Menſch 
von vollkommener Klarheit, der in ſeinem ganzen, lan⸗ 
gen, arbeits- und ſorgenſchweren Leben nicht die ge⸗ 
ringſte Dunkelheit weiß. Gerade ihr muß die Frage 
ſehr drückend ſein: welcher Art iſt Blut und Herkunft 
dieſes Mädchens, das mein Sohn heiraten will. Mein 
Vater iſt vielleicht ein Schwindler geweſen, meine Mutter 
im beſten Fall unbeherrſcht und raſch verführbar. Ich 
mit den Schleiern über meine Herkunft wäre ihr eine 
beſtändige Sorge. | 

„Es gibt nur eines, fie allmählich zu beruhigen, zu 
erweichen: ihr zu beweiſen, daß wir treu zueinander 
halten und warten, warten! Sei es jahrelang! Ich 
will nichts. Keine Vergnügungen, keine Mädchen⸗ 
freundſchaften, nichts. Mich in Haus und allerhand 
Wiſſen tüchtig weiterzubilden und warten — das muß, 
das wird Frau v. Eggenkamp allmählich Zutrauen zu 
mir geben. Meine Pflegemutter jeujat und hat oft ein 
ſcheltendes Wort gegen Johanns Mutter. Papa iſt wie 
immer nach allen Seiten milde. Reſignation iſt wohl 
ſo recht ſeine Grundſtimmung. Ich weine den beiden 
lieben Menſchen aber nichts vor. Tränen paſſen nicht 
für Johann Eggenkamps Braut. Die darf nur Mut 
und feſten Willen haben. 

„Seine Mutter, ſagt er, ſei auch bis zur inneren Un⸗ 
ſicherheit überraſcht. Sie habe gedacht, wenn das Gut 
ſchuldenfrei und die Söhne reiſe Männer, dann komme 
ihre Ruhezeit, wo fie ſozuſagen in ber Abendſonne fiken 
und ſich ſtill freuen könne. Nun auf einmal erſchüttern die 
Söhne ihr das Daſein. Das kann ſie noch nicht faſſen. 
Papa ſagt, das ſei Mütterlos, eine Mutter gehört nie 
ſich ſelbſt. (Die meine war keine richtige Mutter, denn 
fie hat nur an fid) gedacht.) Es kommen der Frau v. 
Eggenkamp nämlich auch durch ihren zweiten Sohn 
Sorgen und Schmerzen. Dieſer zweite Sohn liebt ein 
ganz und gar ſtandesgemäßes Mädchen, das aber arm 
fein fol. Nun will Wichard Eggenkamp nach Südweſt 
auswandern (er ift Offizier). Das ift der Mutter entſeß⸗ 
(id). Erſtens wegen des Wagniſſes und der Trennung; 
zweitens, weil er einen Teil ſeines Erbes vorweghaben 
will, denn unter vierzig⸗ bis fünfzigtauſend Mark 
ſoll man in Südweſt nicht vernünftig anfangen können. 
Frau v. Eggenkamp müßte alſo eine Hypothek auf⸗ 
nehmen, was ihr, die geſchuftet und gedarbt hat, um 
hypothekenfrei zu werden, geradezu gräßlich ijt. Cs 
hat mir einen ſtarken Eindruck gemacht, daß ihr dabei 
nicht mein Geld einfiel. Wenn Johann und ich hei: 
raten, bringe ich ihm doch zweimalhunderttauſend Mark 
mit, und man kann Wichard ſogar all ſein Erbteil vor⸗ 
weg herausgeben. Johann und ich, weil Liebe allein 
und immer nur Liebe uns zuſammenſchmiedet, ſprechen 
unbefangen von Geld. Er erzählte mir, als er ſeiner 
Mutter von meinem kleinen Vermögen fprah, und 
daß mit dieſem als meiner Mitgift alle Sorgen um die 
Auszahlung an Wichard behoben feien, daß kein fremdes 
Geld auf Eggenkamp eingetragen zu werden brauche, 
da habe ſie nur eine kurze, ablehnende Handbewegung 
gemacht, die ihn verſtummen ließ. Nach einer Weile 
hat ſie dann geäußert: ſie würde kämpfen bis zum 
Außerſten, um Wichards Vorſatz zu brechen. Wie ſie 
das machen, was ſie verſuchen will, hat ſie nicht ausge⸗ 
ſprochen. | 

„Nach bem Beſuch bei mir hat fie Johann gerade in 
die Augen geſehen. Sie hat lange feine Hand gehal- 
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„Liebe Agnes! Daß ich Deinen Brief, den id) An⸗ 
fang März bekam, nicht ſogleich beantworten konnte, 
war mir zuerſt ſchwer. Denn ich wollte gleich vieles 
dazu ſagen. Vielleicht heftige Klagen und Fragen, die 
eine Entfremdung zwiſchen uns hätten hervorbringen 
müſſen. Und [o ift es beſſer, daß ich mich lange be- 
finnen mußte. Denn wenn ich mid) mit Dir entzweie, 
geht mir der einzige Menſch verloren, an deſſen Hand 
ich mich noch vielleicht mal in eine dunkle Vergangenheit 


zurückfinden kann. Denn aufgeklärt haſt Du ſie mir für 


diesmal noch nicht; willſt es vielleicht nie. Ich bin 
verwirrter geworden durch Deinen Bericht. Vor allem 
auch dadurch, daß Du ſelbſt Dich in ſolcher Verſchwom⸗ 
menheit hältſt, d. h., ich meine: Du machſt es mir, we⸗ 
nigſtens wenn Du in Deutſchland biſt, unmöglich, Dich 
direkt zu erreichen mit meinen Briefen, oder gar, zu 
Dir zu reiſen. Und ich will nun etwas beichten. 
„Deine Mutter 
konnte nicht anders handeln, als fie gehandelt 
hat! Ihr eigenes Daſein, das vieler mit ihr 
verbundener Menſchen wäre verdunkelt, ja zerbrochen. 
Sie hat geſorgt, daß Deine Jugend von Liebe, daß 
Dein Leben von Sorgloſigkeit getragen war und iſt. 
Denke, ſie ſei tot — verzeihe ihr, wenn Du glaubſt, daß 
ſie deſſen bedürfe. Und nimm an, daß ihr Leben müh⸗ 
[am war.“ 

„Ja, als ich das (as, ſchrie ich es dem Brief zu — 
tief in mir ſchrie es: ich, ihr Kind, mußte ihr wichtiger 
ſein als ihr eigenes Daſein und das der mit ihr ver⸗ 
bundenen Menſchen. Und ich weiß: ich kann ihr nicht 
verzeihen- Und ich faßte den Verdacht, daß am Ende 
gar Du, Du ſelbſt meine Mutter ſein könnteſt. Ich 
haßte Dich faſt bei dem Gedanken. Aber nach und nach 
kam der Verſtand. Verſtand kann rechnen. Der meine 
rechnete mir vor, daß eine Dame wie Du, die immer 
als Geſellſchafterin in einer großen Familie lebt, nicht 
in der Lage ift, jo viel Geld für ihr Kind ſicherzu⸗ 
ſtellen. Du biſt aber die Vertraute und Vermittlerin 
in der ganzen Sache geweſen, und meine Mutter gehört 
wahrſcheinlich der Familie an, der Du ergeben dienſt, 
wenn auch in ganz geſellſchaftlicher Stellung, aber doch 
eben dienſt. Meine Kombination bleibt bei dieſem letz⸗ 
ten Gedanken. 

„Nun bin ich aber gerade ſo weit wie vorher. Du 
ſagſt: „glaube mir, wenn Du um eines Vorurteils wil⸗ 
len verzichten mußt, ja, dann haſt Du auf gar nichts ver⸗ 
zichtet'. Das klingt. Aber wie hinkt es. Meine Mut⸗ 


ter hat ſogar um eines Vorurteils willen — der Welt 


oder ihrer Familie oder beider willen — auf ihr eige⸗ 
nes Fleiſch und Blut verzichtet. Frau v. Eggenkamp 
iſt auf drei Dinge ſehr ſtolz. Die Reinheit des Ge⸗ 
ſchlechts. Die Tüchtigkeit ihrer Söhne. Ihre Arbeit, 
mit der ſie ihren kleinen, aber uralten Familienbeſitz 
ſchuldenfrei ſich und den Söhnen erhielt. Gegen einen 
ſolchen begründeten Stolz kann man zu ſchwer an⸗ 
kämpfen. Man fühlt ſich im Unrecht. Man fühlt ſich 
als zudringlich. 

„Neulich war Frau v. Eggenkamp bei mir. Ich küßte 
ihre Hände, obgleich ſie mich, bildlich geſprochen, ſchlu⸗ 
gen, mich abwehren wollten. Das war der Zweck ihres 
Beſuches. Sie bat mich, auf ihren Sohn zu verzichten. 
Ich antwortete ihr: Johann wird und wird nicht von 
mir laſſen! Viel herzlicher wäre es geweſen, wenn 
ich hätte ſagen dürfen: wir wollen nicht voneinander 
laſſen! Nein, das wollen wir nicht. Aber eine ſo ſtolze 
Sprache mochte ich nicht führen. Ich küßte ihre Hände 


— 


Als ich in Deinem Brief las: 


QT. 
^ i 
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Die geſchriebenen Schlußworte hallten in ihrem Ges 
dächtnis nach, als habe eine heftige Siimme fie ger 
ſprochen. Wie junge Menſchen ſprechen. aujbegebrenb, 
willenstrotzig, vollkommen ſicher in ihrer Jugend und 
ihrem Recht, das noch fo wenig vom zerſtöreriſchen Zu: 
ſammenprall mit den Rechten anderer wiſſen will — — 
Und ſo raſch bereit iſt, zu verdammen 

Kein Herz — 

Hätte ich keines gehabt! dachte Almuth. 

Später, als Erlton ihr die Bücher vorlegte, die er 
mitgebracht, und auf der Liſte die Werke bezeichnete, die 
nicht vorrätig geweſen waren und nachgeſchickt werden 
würden, während neben ihm ſeine Frau wartete, um 
ihrer Herrin einen Hut aufzuprobieren, ſagte Almuth, 
flüchtig aufblickend: „Ich habe jahrelang Ihren Na- 
men benutzen dürfen. Sie wurden dafür reichlich ent. 
ſchädigt.“ 

Erlton wartete ſchweigend, was dieſer Außerung 
nun folgen werde, denn daß ſie eine Einleitung ſei, war 
ihm ſofort klar. Seine Bleiſtiftſpitze blieb regungslos 
auf dem Buchtitel ruhen, zu welchem er gerade hatte 
Erläuterndes ſagen wollen. 

„Ich danke Ihnen. Ich bedarf in Zukunft keinerlei 
Deckadreſſe mehr. Die Angelegenheit hat ſich auf das 
angenehmſte geklärt und iſt in vollkommene Ordnung 
gebracht.“ 

Und ſie dachte: Arvad muß mir helfen! Er wird 
alles für mich tun. Auch wenn es fein muß, die Bers 
mittlung meiner Briefe an Luiſe — 

„Es war uns eine Freude. Frau Gräfin, in jedem 
Fall dienen zu können“, ſagte Erlton. 


ten und dann geſagt. ‚Ich verſtehe deine Neigung, unb 
wie ſchwer dir der Verzicht wird 

„Obſchon Johgnn in dieſem Augenblick nichts zu ont, 
worten wagte, denn ihre Art ergriff ihn, ſcheint uns 
dennoch dieſe Außerung eine Freude einzubeſchließen, 
nämlich die, daß ich ihr doch nicht mißfallen habe. 

„So ſteht mein Schickſal, der äußeren Entwicklung 
nach, noch auf dem gleichen Fleck. Aber auch im inner: 
ſten Herzen hat ſich nichts verändert und wird ſich nie⸗ 
mals etwas verändern. Ich liebe und warte. Und ſo 
fühlt und denkt auch er! 

„Hieraus kannſt Du auch ſchließen, daß Dein Bor: 
ſchlag, etwa in eine andere Gegend zu ziehen, töricht 
und überflüſſig war. Ganz abgeſehen davon, daß Papa 
als inniger Freund all femer ſelbſtgepflanzten ۰ 
bäume nie ſeinen Garten vermiſſen könnte, ohne febr 
ſchwer bekümmert zu werden. Und wenn Papa be— 
kümmert iſt, wird Mama vor Sorge um ihn höchſt reiz⸗ 
bar gegen alle Welt. 

„Ich bettle nicht mehr um die Wahrheit. Wenn Du 
fie kennſt und nach allem, was ich Dir ſchrieb, mir doch 
nicht ſagſt, haſt Du kein Herz. Dann wäre es im 
Grunde genommen vielleicht richtiger, wir hörten nie⸗ 
mals mehr voneinander. 

Deine Luiſe.“ 

Almuth legte die drei Briefbogen — zwölf eng bes 
ſchriebene Seiten — ſorgſam zuſammen und ging damit 
zum Kamin. Aufmerkſam ſah ſie den ſchnellen, groß⸗ 
artig aufflackernden Flammen zu und ihrem raſchen 
Verlöſchen auf den braunen, een Reſten des 
derbrannten Papiers. 


Nummer 8 


weiß beklebten Deckel ſicher verwahrt. In ihrer ۳۴ 
aus Roſenholz und Elfenbein war ſie verſteckt unter all 
den Schlüſſeln. Sie wollte nun ſehen, mit was für Aus⸗ 
reden Kitty käme. Sie dachte: Ihr habt mit mir 
geſpielt, nun ſpiele ich mit euch Dieſe Schaden⸗ 
freude, dieſes kleine Rachegefühl vergingen ihr ſchnell. 
Wie entwürdigte ſie ſich ſelbſt damit — — 

Kitty kehrte zurück mit raſcheren Bewegungen als 
ſonſt, und ihr Taftkleid rauſchte ſtärker bei ihren ſchnellen 
Schritten. 

„Ich kann es nicht verftehen . 
beſtand arf Verſchließen der Pulver immer hatte 
ich fie im Schreibtiſch . . . Nun find fie fort . 

„Ach, das ijt ja gar nicht, möglich. Sie werden ſie 
irgendwo verkramt haben —“ ſagte Almuth unwillig. 

„Laſſen Sie nur — morgen weren Sie ſie wieder⸗ 
finden — Vielleicht ſchlafe ich aud) jo" . . 

Kitty zog ſich etwas verſtört zurück, nachdem ſie noch 
mit beſonderer Befliſſenheit die Bettdecke der Herrin 
glatt geſtrichen hatte. 

Nebenan ſtritt ſich dann das Ehepaar. Kitty wußte 
ganz beſtimmt, daß ſie die Schachtel in die Schreibtiſch⸗ 
ſchublade geſtellt habe, was ihr Mann durchaus be⸗ 
ſtritt. Sie ſuchten bis zur Erſchöpfung und wurden 
immer gereizter gegeneinander. 

Endlich entſchied Erlton: ein Reitknecht folle morgen 
ganz früh mit einigen Zeilen zu Doktor Küſterberg jagen, 
das Rezept mußte erneuert, die Pulver wieder gemacht 
werden, damit ſie der Gräfin als wiedergefunden vor⸗ 
gewieſen werden konnten. Erltons Hoffnung, daß 
Küſterberg ſeiner Verſicherung, die Pulverſchachtel ſei 
aus Verſehen mit allerlei andern Dingen in den Kamin 


Doktor Küſterberg 


geraten, ſofort Glauben ſchenken werde, beſtätigte ſich. 


Und am Abend konnte Kitty fagen, daß fid) die Pulver⸗ 
ſchachtel wiedergefunden habe; ſie ſei doch in der Tiefe 
der Schreibtiſchſchublade zwiſchen Papiere geraten ge⸗ 
weſen. 

„Ich will ſie fortan lieber ſelbſt verwahren“, äußerte 
Almuth. ! 

„Aber Doktor Küfterberg . . ." wandte Kitty ein. 
Verlegenheit und Sorgen machten ihre Stimme un: 
ſicher. Nicht der Geborfam, der den ärztlichen Befehl 
zu befolgen wünſchte. Die neue Schachtel war aber 
grün. „Unſinn,“ hatte Erlton gemeint, „das merkt ſie 
gar nicht.“ 

„Geben Sie mir die Schachtel!“ befahl ſie ſcharf. 
Hielt ſie dann in der Hand und ſchien ſich zu wundern. 

„War die Schachtel nicht blau?“ 

„Frau Gräfin irren. Es iſt eine grüne Schachtel. 
Zehn Pulver waren darin. Zwei haben Frau Gräfin 
genommen, acht ſind nod) ba..." 

Almuth zählte nach. Ein beißendes Spottgefühl war 
in ihr. So hatte mcn fie hunderttauſendmal vielleicht 
belogen und getäuſcht. In Kleinigkeiten — gewiß, nur 
im alltäglichen Handlangerdienſt ber Angeſtellten — — 
Und doch, wie entwürdigend! — Dieſen beiden Menſchen 
war ihr ganzes Daſein wie ein Schauſpiel, das man in 
kluge Regie nimmt — — Sie ſahen ſie als ihr Objekt 
an, das man geſchickt behandeln muß, des eigenen Vor⸗ 
teils willen 

Sie konnte und wollte dieſe beiden nicht mehr in ihrer 
Nähe ertragen. Die Nacht über fuhr ſie immer wieder 
aus ihrem leiſen Schlaf auf und ſah die Frage vor 
ſich: Jage ich ſie mit Skandal hinaus, oder gebe ich dem 
Abſchied eine milde Form? 

Fortſetzung folgt) 


— Die Woche Da 
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„O wie id) glücklich bin!” äußerte Kitty. „Frau 
وت‎ hatten doch in Kairo noch Sorgen wegen der 

ichte.“ 

Almuth lächelte, ein Ausdruck völliger Zufriedenheit 
war auf ihrem Geſicht. 

„Ja — die Lebensverhältniſſe der jungen Dame 
waren etwas ſchwierig — meine Gutmütigkeit griff da 
lindernd ein — Heimlichkeiten ſind immer fatal — Sie 
haben ihr Ende gefunden — Es iſt mir recht erfreulich — 
Was haben Sie da für ein Monſtrum von Hut heran · 
geſchleppt, Kitty?“ 

„Oh, wenn Frau Gräfin ihn 0001 wollten! Er 
wird wundervoll kleiden ...“ 

Und Almuth ſah aufmerkſam ihren Kopf an und 
äußerte, daß dieſes vielgeſchweifte Ding von Stroh und 
ſchwarzen Paradiesfedern wohl zu jugendlich ſei. 

In ihrem Zimmer ſahen fid) die Eheleute an. Zus 
nächſt ſchweigend einer die Gedanken des andern 
taxierend. Schließlich ſagte Kitty: „So haben wir uns 
doch geirrt. Es war nicht ihr Geheimnis, wie wir dach⸗ 
ten, ſondern 20$ einer Verwandten, wie fie es immer 
۱ jagte. 4 

„Und das oll nun plötzlich keines mehr RE fragte 
er mit faſt verächtlichem Lächeln. 

Er bemitleidete beinahe feine Frau um ihre törichte 
Leichtgläubigkeit. 

Sie ſagte eifrig: „Oh, viel kann immer paſſieren in 
ungewöhnlichen Geſchichten. Dieſe Nichte und ihre Mut⸗ 
ter können ſich nun vielleicht offen zueinander bekennen. 
Oder die Nichte heiratete, ſo daß unſere Gräfin ſich nicht 
mehr um ſie zu kümmern braucht. Mir egal. Wir haben 
ein ſchönes Stück Geld für unſeren Namen bekommen.“ 

„Mir nicht egal!“ jagte er kalt. „Geheimniſſe ber 
Herrſchaft können immer wieder zu Geldquellen der 
Dienerſchaft werden.“ 

„Oh — du wärſt imſtande geweſen, zu drohen, zu 
preſſen ..“ 

„Ich bin ein Gentleman“, ſprach er voll Hochmut. 
„Nicht der Mann, zu drohen und zu preſſen. Aber Un⸗ 
ruhige und Furchtſame geben von ſelbſt, wenn etwas 
nicht geheuer ſcheint — Aber ich will dir was ſagen: 
daß die Gräfin auf den Gebrauch unſeres Namens ver⸗ 
zichtet, hat einen anderen Grund. Hängt vielleicht mit 
dem Tod des alten Herrn zuſammen. Oder mit der Erb⸗ 
ſchaft. Oder ſie will von uns los. Aufgepaßt, Kitty, 
immerfort und ſcharf. Kein Menſch ſoll mir einreden, 
daß die Gräfin ſich ſo viele Jahre mit ſo viel Paſſion 
um eine Art — — Nichte kümmerte. Wie lag ihr immer 
an den Briefen. Wenn einer kam, wurde ſie nicht immer 
blaß wie 'ne Schwerkranke? Und was war denn das, 
daß ſie immer dieſe Briefe ſorgſam verbrannte! Hab 
ich nicht oft feſtgeſtellt, daß ſie ſo tat? Gerade dieſe 
Briefe! Alle andern ließ ſie auf ihrem Schreibtiſch 
liegen oder ſchloß ſie mal gleich weg — Ich will 
ſchwören: das iſt ihre eigene Tochter! Und gar nicht 
anders. Vielleicht gibt's neue Komplikationen, und wir 
ſollen nichts wiſſen. Alſo: Augen und Ohren wachſam!“ 

„Ja, ja“, ſagte Kitty widerwillig. Aber ihrem 
Manne in dieſen Dingen nicht zu gehorchen, kam ihr doch 
nicht bei. Dieſer Dienſt, dieſe Vertrauenſtellung bei der 
Gräfin waren ihr Geſchäft. Zäh gingen ſie ihm nach. 
Dem Ziel eigener Wohlhabenheit zu. Und ſehr bald war 
man aud) [o weit. Man hatte fid) [don nach dem 
Preiſe kleiner Landſitze in Suſſex erkundigt. 

Am Abend dieſes ſelben Tages forderte Almuth ein 
Pulver. Sie hatte die kleine blaue Schachtel mit dem 
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Handíernsprechamt. 


: Das Fernſprechamt ber Zukunft Von Karl Ammon 


| 


ſtellung der Verbindung beteiligt; die Verbindung kann 
deshalb nicht ſo ſchnell hergeſtellt ſein, wie manche 
Teilnehmer denken. Die erſte Fernſprecherin teilt der 
zweiten die Nummer auf einer beſonderen ſogenannten 
Dienſtleitung mit. Das ſcheint dem Laien umſtänd— 
lich, tatſächlich hat aber das Verfahren zahlreiche Vor— 
teile vor dem früheren, anſcheinend einfacheren. 

Nun kennen wir ja alle die Beſchwerden, die 
namentlich in der Zeit nach der Revolution gegen 
die Handämter aufgetreten ſind: Vor allem ſind es 
die falſchen Verbindungen und das nn 
bie den Teilnehmer ärgern. Daran find aber bie 
Fernſprecherinnen meiſt ganz unſchuldig. Die Na— 
men der Zahlen ſind z. B. im Deutſchen ſo ungünſtig 
wie nur möglich: insbeſondere ſind die Zahlen zwei 
und drei im Fernſprecher ſehr ſchwer zu unterſchei— 
den und werden fortgeſetzt verwechſelt Für Berlin 
iſt deshalb jetzt die Ausſprache „zwo“ vorgeſchrieben, 
die auch die Teilnehmer zur Vermeidung falſcher 
Verbindungen anwenden ſollten. Selbſtverſtändlich 
können ſich die Fernſprecherinnen auch an unter 
den 10000 Klinken irren, namentlich wenn fie An- 
fängerinnen find. Das steht jedenfalls feft: mit Ab— 
fit verbindet feine Fernſprecherin falſch, denn fie weiß 
ganz genau, daß fie davon nur Mehrarbeit hat. Aus 
demſelben Grunde ſagt ſie nur dann „beſetzt“, wenn 
wirklich beſetzt iſt. Denn wenn ſie den Teilnehmer 
bedient hat, iſt ſie ihn los und er kommt nicht alle halbe 
Minute wieder Und wenn die Fernſprecherin Fräu— 


lein Schulze gerade Herrn Lehmann bedient, ſo muß 
Herr Müller, menn er auch Fräulein Schulze zugeteilt 
iſt, eben einen Augenblick warten — meiſt wird die 
Wartezeit erheblich überſchätzt. 

Immerhin haben alle dieſe Verhältniſſe wie auch 
nervenzerreibende 


das Beſtreben, die geiſttötende, 
Arbeit der Fernſpreche— 
rinnen durch Maſchi— 
nen verrichten zu laſ— 
ſen, ſchon bald nach 
Entſtehung der erſten 
größeren Fernſprech— 
ämter, namentlich in 
Amerika, zu dem Ver— 
ſuch geführt, ſelbſttätige 
Fernſprechämter zu 


Schon wieder falsch verbunden! 


„Es muß furchtbar geweſen fein", wird man viel- 
leicht im Jahre 1970 ſagen, hoffentlich aber ſchon 
früher — „Es muß furchtbar geweſen ſein, als man 
die Fernſprechverbindungen noch von Hand herſtellte, 
als bedauernswerte Mädchen mit einer Leitungs— 
ſchnur vor einem Vermittelungsſchrank angebunden 
waren und ſtundenlang ſo ſitzen mußten!“ — „Ge— 
wiß war jedermann ſehr höflich gegen dieſe armen 
Geſchöpfe“. wird dann vielleicht einer einwenden — 
aber er wird dann von ſeinem Großvater belehrt wer— 
den, daß das durchaus nicht der Fall war, ſondern 
daß ſich jeder Teilnehmer für berechtigt hielt, ſie für 
jedes kleine Verſehen nach Herzensluſt anzugrobſen. 

Auf dem Bilde am Kopf dieſes Aufſatzes ſehen 
wir ein älteres Fernſprechamt einer mittleren deut— 
ſchen Stadt. Jede der Fernſprecherinnen, die am 
Schrank ſitzen, kann von einer beſtimmten Gruppe 
von Teilnehmern angerufen werden, ſagen wir z. B. 
die erſte von links von denen mit 0 bis 99 (in der 
Fernſprecherei fängt man mit 0 an zu zählen), die 
zweite von 100 bis 199 ulm. Verbinden kann aber 
jede mit allen Teilnehmern: Jede hat hierzu die 
Klinken (Stöpſellöcher) aller — bis zu etwa 10 000 
— Teilnehnier vor fid) an der ſenkrechten Schrank— 
wand; dieſe Klinken wiederholen ſich alſo vor jedem 
Arbeitsplatz. Da die Fernſprecherin nun nicht ſehen 
kann, ob der gewünſchte Teilnehmer nicht an einem 
andern Arbeitsplatz ſchon beſetzt iſt, berührt ſie ſeine 
Klinke, ehe ſie den Stöpſel hineinſteckt, mit der Stöpſel— 
ſpitze. Iſt er beſetzt, ſo knackt es dabei in ihrem Fern— 
hörer, den ſie dauernd mit einem Kopfbügel am Ohr 
hat. Bei ben neueren Berliner ?imtern zerfällt jedes 
Amt in zwei getrennte Amter: Das erſte Amt nimmt 
nur den Anruf des rufenden Teilnehmers entgegen 
und verbindet mit dem Amt des gewünſchten Teil— 
nehmers — einerlei, 
ob es ein anderes 
oder das eigene iſt — 
das zweite Amt ver— 
bindet mit dem Teil— 
nehmer; alſo auch 
beim Sprechen inner— 
halb des eigenen Amts 
ſind zwei Fernſpreche— 
rinnen an der Her— 
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5 Stufen hoch — fiebe bas Bild — 
bie hierzu nahe ihrem oberen Ende 
10 rings herum gehende wagerechte 
Zähne hat. Dann dreht der Teil⸗ 
nehmer ſeine Fingerſcheibe mit dem 
Finger in Loch Null und gibt da⸗ 
durch 10 Stromſtöße. Nunmehr dreht 
ſich die Achſe des Wählers um 10 Naſen 
nach rechts, und zwar mit Hilfe der 
ſenkrechten Zahnung (unter der wage⸗ 
rechten), die ſo lang ſein muß, damit 
ſie bei jeder Höhenſtellung des Wäh⸗ 
lers von der ſie drehenden Naſe ge⸗ 
faßt wird. Dieſe Stellung zeigt der 
abgebildete Wähler. Der Teilnehmer 
wird nun ſelbſttätig angerufen. Wenn 
die Teilnehmer nach Beendigung des 
Geſprächs ihre Hörer anhängen, ſo 
fällt der Wähler auf dem kürzeſten 
Wege in ſeine Ruhelage zurück, und 
fie können fid) ſofort zu anderen Ge- 
ſprächen neu verbinden, müſſen alſo 
nicht warten, bis das Amt getrennt iſt. 

So ift es etwa bei Amtern von 
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100 Teilnehmern. Bei größeren 
Amtern liegt vor dem oben ge 
ſchilderten Leitungswähler noch 


ein Gruppenwähler, der die Hunder⸗ 
ter und ein weiterer, der die 
Tauſender auswählt. Wenn man aber nun jedem 
Teilnehmer alle dieſe Wähler zuteilen wollte, ſo würde 
das Amt viel zu groß und unbezahlbar. Deshalb ver— 
fährt man ſo, daß man die Wähler nur in der Zahl 
aufſtellt, wie erfahrungsgemäß die Höchſtzahl der über 
das Amt gleichzeitig geführten Geſpräche beträgt. 
Jedem Teilnehmer iſt nur ein ganz einfacher Vor— 
wähler zugeteilt, der unter 10 weiteren Vorwählern 
einen freien ausſucht. Dieſer ſucht dann einen freien 
Gruppenwähler für die Tauſender, dieſer einen freien 
für die Hunderter und dieſer einen freien Leitungs— 
wähler für die Zehner und Einer der Teilnehmernum— 
mer. Vorwähler ſieht man auf unſerm Bild ganz vorn 
in den beiden rechten Feldern von oben bis unten. 
Betritt man ein ſolches Amt, ſo hört man ein 
Schnurren wie in einer Spinnerei, bas vom Alet: 
tern und Drehen der Wähler herrührt, und man 
ſtaunt über all dieſe Einrichtungen, die ein Meiſter— 
werk deutſcher Technik ſind. Das Amt ſtellt aber 
nicht nur die Verbindungen mit einer Sicherheit 
und Schnelligkeit her, die von Hand niemals er— 
reichbar iſt, ſondern 
es zeigt zum Beiſpiel 
auch die meiſten Feb- 
ler ſelbſttätig durch ver⸗ 
ſchiedenartige Klingel⸗ 
zeichen an, ſo daß 
man gleich hört, ob 
etwa eine Wählerachſe 
beim Herunterfallen — 
nach Beendigung des 


Wähler. 


lac: 
| Goti sci Dank! Das klappi!) f? 


bauen, bet denen fid) ber Teilnehmer 
feine Verbindung ſelbſt herſtellt. 
Zahlreiche Konſtruktionen ſind auf 
dieſem Gebiet entſtanden, maßgebend 
iſt aber für faſt alle der Wähler 
von Strowger geblieben, der auf der 
nebenſteh. Aufnahme groß dargeſtellt 
und auch auf dem dieſe Zeilen be⸗ 
gleitenden Bild des Selbſtanſchluß⸗ 
amtes des Siemenskonzerns am vor⸗ 
derſten Geſtell links unten mehr⸗ 
mals zu ſehen ift. Dieſes Selbſt⸗ 
anſchlußamt iſt auf dem Bild in 
feiner Tiefe ganz, in der Breite 
etwa zur Hälfte dargeſtellt. Man 
kann daraus ſchon den Umfang der 
Einrichtung erkennen. Es hat vier⸗ 
tauſend Teilnehmer. 

Die deutſche Reichstelegraphen⸗ 
verwaltung hat ebenfalls bereits Ge⸗ 
brauch von der neuen Konſtruktion 
gemacht; fie hat ſolche ſelbſttätige 
Aemter in den beiden Städten Hildes⸗ 
heim und Altenburg im Vetrieb, 
ein weiteres befindet ſich ferner 
in Schwabing bei München. 
Außerdem gibt es noch halbſelbſt⸗ 
tätige Aemter, zum Beiſpiel findet 
ſich ein ſolches in Dresden vor. 

Beim Wähler von Strowger — ſiehe das Bild — 
vertritt die Stelle des Fräuleins die ſenkrechte, ſich über 
die ganze Höhe erſtreckende Achſe. Aber während das 
Fräulein zwei Arme nahe ſeinem oberen Ende hat, hat 
dieſer Fräuleinerſatz ſogar drei Arme nahe ſeinem 
unteren Ende. 

Statt der bisherigen Stöpſellöcher ſind 100 
Metallnaſen in einem Halbkreis angeordnet, und 
zwar in wagerechten Reihen zu je 10 — eigent⸗ 
lid) find es Doppelnafen, je eine für bie Sins und 
die Rückleitung. Im unteren Drittel ſind die 
geraden, im mittleren die ungeraden Zehner. Das 
obere Drittel trägt 100 beſondere Naſen, die an⸗ 
geben, ob die Leitung für den Gebrauch frei iſt. 

Die drei Arme zeigen im Ruhezuſtand nach 
links und befinden ſich in Höhe der unterſten 
Reihe jedes Drittels. | 

Bill nun der Teilnehmer eine Nummer, etwa 50 
rufen, fo hat er den Hörer abzunehmen, dann feinen 
rechten Zeigefinger in das Loch 5 ber an feinem 
Fernſprecher angebrachten Fingerſcheibe zu fteden 
und ſo weit nach unten 
zu drehen, bis der Fin⸗ 
ger am Anſchlag an⸗ 
ſtößt. Dann zieht er ihn 
heraus. Die Finger⸗ 
ſcheibe geht langſam zu⸗ 
rück und gibt dabei 
5 Stromſtöße in die ei: 
tung. Diele heben die 
ganze Wählerachſe um 
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Selbsteinschaltamt. 


de aber iſt das Selbſtanſchlußverfahren vor allem 
deshalb wichtig, weil infolge der hohen Koſten für 
die Bedienung von Hand der Fernſprecher dort 
nur zu gewiſſen Tagesſtunden benutzt werden 
kann. Gerade für einzelne Gehöſte und Dörfer 
iſt es aber ganz beſonders wichtig, daß ſie jeder— 
zeit den Onkel Doktor und die Feuerwehr rufen 
können, denn Unglücksfälle und Krankheiten richten 
ſich leider immer noch nicht nach den Dienſtſtunden 
des Herrn Poſtagenten, was eigentlich nicht in der 
Ordnung iſt 
Hätten wir den Krieg nicht verloren, ſo würde 
auch auf dem Gebiet des Selbſtanſchlußweſens ein 
gewaltiger faſt plötzlicher Fortſchritt eingeſetzt ha— 
ben. So aber müſſen wir etwas Geduld üben — 
nicht nur bis zur Einrichtung dieſer Amter, ſondern 
bitte, bitte bis dahin auch mit den Fernſprecherin— 
nen. fie wollen wirklich alle bas Beſte. Wir wollen 
einmal alle recht nett zu ihnen ſein und 


Fe ihre Nerven durch Unterlaſſung unnötigen 


Schimpfens und vermeidbarer Schroff— 
heit ſchonen. Dann werden fie ganz 
١ ſicher auch lieb zu uns Teilnehmern 
ſein und uns auch ganz gewiß nie 
mehr mit dem Wucheramt verbin— 
den, wenn wir bei unſerem Leib— 
und Magenſchieber Butter beſtellen 
wollen. Denn das iſt peinlich. 


ج ج 


-.» Die Dode — 


Nummer 18 


Ge prähs oder weil die Leitung befebt ijt — 
hängengeblieben, ober ob zum Beiſpiel eine Siche— 
rung durchgebrannt iſt. Außerdem leuchtet aber in 
den Gängen rechts und links eine Glühlampe in 
einem Kaſten an der Decke auf — der rechte Kaſten 
iſt auf dem Bild des Amts ſichtbar — an deren 
Farbe man die Art des Fehlers erkennen kann. 
Dann ſieht man, an welchem Geſtell oben die gleich— 
farbige Lampe aufleuchtet und welche kleinere die 
wagerechte Reihe anzeigt (auch dieſe Lampen ſieht 
man oben rechts an den Geſtellen und rechts an 
jeder Reihe) und wird ſo gewiſſermaßen zwangläu— 
fig an die Fehlerſtelle geführt. Das iſt beinahe 
noch fabelhafter als die Herſtellung der Verbin— 
dungen! 

Freilich. ein Amt mit vielen hübſchen Damen 
iſt für die meiſten Leute ein erfreulicherer Anblick 
als das öde und menſchenleere Selbſtanſchlußamt, 
und ſelbſt das verhaßte Wort „beſetzt“ klingt 
aus Mädchenmund immer noch angenehmer 
als das Summerzeichen, das das Selbſt⸗ کر‎ 
anſchlußamt in dieſem Falle dem ru— Ce 
fenden Teilnehmer ins Ohr fendet. Und, 
doch wird das Selbſtanſchlußamt feinen 
Siegeszug über die ganze Welt er— 
ſtrecken. Mancher Zirger und viel Zeit 
wird den Teilnehmern in den Groß— 
ſtädten erſpart werden, auf dem Lan— ( 


Nummer 18 
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Grillparger ergeben. Die Wörter haben folgende Bedeutung: 
1. Geſtein, 2. Romantiſcher Dichter, 3. Staat in Südamerika, 
4. Wirtſchaftsgegenſtand, 5. Teil der Provinz Brandenburg, 
6. اہ سا‎ ung, 7. Stadt in China, 8. Figur eines Schil⸗ 
lerſchen Dramas, 9. Weiblicher Vorname, 10. Sagenhafte 
Königin, 11. Italieniſcher Maler, 12. Pflanze, 13. Genuß⸗ 
mittel, 14. Farbſtoff, 15. Militäriſche Behörde, 16. Hiſtoriſche 


s Burg, 17, Italieniſcher Dichter. 


We, 


Jahlenrätſel. 
567 Deutſche Stadt, 
Männlicher Vorname, 
„Blume, 
KÉ ut in Afrita, 
Fluß in Rußland, 
6 Deutſcher Fluß, 
aum, ; 
l ‚Körperteil. 
: * d 
Auflͤöſung des Nöſſelſprungs in Nr. 17. 
O Erdenſohn, vom Himmel magit du träumen, 
Doch darfſt auf Erden drum du keine Pflicht verſäumen. 
Tuſt du auf Erden ſtets getreulich deine Pflicht, 
Vertrau getroſt, das bringt dich um den Himmel nicht. 
D. Sanders. 
Auflöfung des Silbenrätſels. ۱ 


- 
Delhä, Iſegrim Eidam, Meile, Eider, Narew, ara, Cherſones 
Elias, Nogi, Sidonie, Janus, ۰, Dogge, Se tali, Immers 
maru, Chile, Tisian. — En en fub nicht immer, was fie 
inen. , تک‎ 


Auflöſaug des Silbenkrenzes. 
1—2 Rade, 34 Magen, 5—6 Rebe. 
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HM weit vonein⸗ 


Magiſches Quadral. P 
Die Buchſtaben find fo zu 


ordnen, daß die wagerechten 
Reihen gleich den ſenkrechten 
werden; ſie enthalten Wörter 
von folgender Bedeutung: 
1. Stadt am Rhein, 

2. Schillerſche Dramenfigur, 
3. Stadt im Taunus, 

4. Höhenkurort im Harz, 

5. Baum. ۱ 


Verſchiebungsaufgabe. 


Schaffensfreude, Lebertran, Wanderfalke, Stanislaus, Übers: 


mut, Pernambueoo. „5 ano 

Obenſtehende Wörter ſind ‚untereinander zu ſtellen und 
ſo lange 1 1 1 zu verſchieben, bis zwei 
der entfernte Buchſtabenreihen, von oben Fach Anten geleſen, 
je eine von allen gern erwartete Erholungszeit nennen. 


| Sitbentätfel. 
a — an — ba — bo — chen — cho — dan — di — 
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L A 
Aus obenftehenden Silben find 17 Wörter zu bilden, 
deren Anfangsbuchſtaben, von oben nach unten, und deren 
Endbuchſtaben, von unten nach oben geleſen, ein Zitat von 


Schluß des redaktionellen Teils 


e 2 z | e | f 
Die drei kommenden Kriege. 
Englands Auseinandersetzung mit seinen Brüdern von der Entente. 


Deutschiands Aufstieg in den kommenden Wirren. 


Eine militárisch-politische Prophezeiung von Otto Autenrieth. / Preis 4.15 M. zuzüglich 20% Buchh.-Teurungszuschlag: 


In dem gewaltigen politischen Panorama, welches Autenrieth 
uns entschleiert, ist unsere Abrechnung mit Frankreich nur 
ein kleiner Ausschnitt. „Bereit sein, wenn die Stunde kommt“, 
das ist unsere Aufgabe. .Zähneknirschend muß Frankreich zu- 
sehen, wie es von England zu dessen Zwecken mißbraucht wird, 
muß den Tag herankommen sehen, da es. wenn man seiner 
nicht mehr bedarf, beiseitegeschoben, zertre'en wird.“ (Seite 48 


Jeder Besitzende, um sich auf kommende 
Ereignisse einrichten zu können. Jeder, der 
an Deutschlandnicht verzweifeln will. Jeder, 
der weiter denkt, als von heute auf morgen. 
Jeder, der in französischer Gefangenschaft 
war. Jeder Auslandsdeutsche. Jeder gute 
„Patriot ohne Unterschied der Partei Vor 
* allem auch jede Frau, die den politischen 
< Teil der Zeitungen gern mit Verständnis 
$ lesen möchte, der aber bisher der rechte 
* Leitfaden dazu fehlte. 


Erhältlich In allen Buchhandlungen 
oder direkt unter Nachnahme durch: 


AC” Carl August 111:161 


Abteil B. 15 
Naumburg a. S. 


Der deutsche Buchhändler 


hat die moralische Pflicht, dafür zu sorgen. daß ein Werk, 
wie dieses, keinem Deutschen unbekannt bleibt — 
Leipziger ie مر‎ sgar für deo Sortimentbuchhandel 
bei F. Volckmar. Bere und eilige Sendungen auch 
direkt ab Verlagsort. — Telegramme: Tancróé Naumburgsaale. 

Nach dem Auslande wird nicht an Private, sondern nur 
an Buchhändler geliefert. Valutaaufschlag zu obigem 
Preise laut wöchentlicher Bekanntmachung im Buch- 
händler-Börsenblatt. 
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Der Schmachfrieden von Versailles, 


der Deutschiand vernichten sollte, ist das Todesurteil Frank- 
reichs! Mit unwiderstehlicher Logik beweist das Otto Auten- 
rieth auf Grund der Weltlage, wie sie sich durch den beendeten 
Krieg besonders für England ergibt, in seinem aufsehen- 
erregenden Buche: 


Er zeigt, wie England, um seine Welt- 
machtstellung zu behaupten, genötigt 
wird, sich mit Japan und Amerika ausein- 
anderzusetzen. die ibm schlimmere Kon- 
ku renten geworden sind, als es Deutsch- 
land jemals war. und es zeigt,wie bei dieser 
Auseinandersetsung ganz automatisch 


Frankreich unter die 
Räder kommt. 


Wenn Autenrieth die Entwicklung der e 
drei kommenden Kriege schildert, so ist ۱ 
nicht etwa der Wunsch der Vater des e 
Gedankens, denn der Verfasser ist zwar 
ein guter Patriot, aber auch ein klarer, 
kühler Rechner, er treibt keine Ari- 
tation zugunsten irgendeiner Partei und 
erst recht 


® - 
keine Kriegshetze. 
sondern er schildert die Dinge, wie sie liegen, und wie sie 
sich unter Berücksichtigung der geschichtlichen Bestrebungen 
der verschiedenen Völker und Rassen notgedrungen entwickeln 
müssen. Ohne unzeitgemäßen Optimismus. lediglich als 
Konsequenz, die sich aus den Tatsachen ergibt, schildert er 


Deutschlands Wiederaufstieg 
durch Arbeit und seine Mission als festes Bollwerk in der 
kommenden großen Auseinandersetzung zwischen der weißen 
und der gelben Rasse. Er zeigt den Weg, der uns wieder 
aufwärts führen kann: redliche Arbeit und kluge Benutzun 
der Situation, die sich wahrscheinlich viel früher ergeben Wi 
als die Massen jetzt ahnen. 
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Erfrischung. 


2 
Ä 7 s | Eine ganz مم‎ Creme i کے‎ 2 | L SS 7 — xdi Erzielt nw 
ار‎ mit unerreichter Tiefenwirkung V S E "à mattschimmernden Teint EG 
„fürs Haus u. die Kinderstube. E En mit reizvollem Duft. 
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Seidenweiches Haar 


Wenn Ihr Haar dünner, spärlicher, spröde und 
glanzlos wird, Schuppen, Kopfiucken, Haar- 
ausfall. Spaltung der Haare aultreten, führt die 
Anwendung von S 


Schröder-Schenkes „Haarkraftbalsam“ 


die Schönheit und Gesundheit des Haares wieder 
herbei. Das Haar wird vollauftragend und dufti 
und erlangt seidigen Glanz und Weichhei 
„Haarkraftbalsam“ ist das denkbar Beste zur 


ER von Ergrauen und Kahlheit. Vor 


achahmungen wird gewarnt! Preis M. 13.— 


Lockiges Haar 


Haarkräusel-Lotion „Isolde“ macht natür- 
liche Locken, die absolut haltbar sind, selbst 
bei Feuchtigkeit der Luft und Transpiration. 
„Isolde“ ist. ein vorzügliches Präparat, um die 
Haare vollauftragend und duftig zu gestalten. 

Preis M. 9.— 


Zahnpflege, köstliche 


— — —— — — 


Schenke Berlin W14 


amerifr. O. Zëbuorn I. Stage. 
Zürich 14, Bahnhofstr. 31. 
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Ausdruckvolles Auge 


Mein asiatischer Augenbrauensaft fördert. das 
Wachstum der Augenbrauen und Wimpern auf- 
fallend schnell. Die Brauen werden dicht und 
schón geschwungen, die Wimpern lang und 
seidig, wodurch den Augen jener pikante Reiz 
verliehen wird, der das Frauenantlitz so an- 
zichend macht. Preis M. 9.— 


Schónheit der Nasentorm 


Nasenformer „Orthodor“, D. R. P. Nr. 269 561. 
Schweizer, Oesterreichisches und Ungarisches 
Patent, beseitigt jede Mißbildung der Nase, wie 
schiefe, dicke, breite, kolbige, hochstehende 
Nase, Stumpf-, Sattel-, Adier-, Haken- oderHöcker- 
nase, gleichviel, ob angeboren oder später er- 
worben. Kein lästiges, atembehinderndes Klem- 
men, bequem nachts tragbar. Ebenso vorzüglich 
für Damen wie für Herren und Kinder. Bei 
letzteren Erfolg schon in wenigen Tagen. 


G reinigend, desinfizierend. 
HE Beseitigt mißfarbenen Zahnbelag 
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Jugendfrische Gesichtshauf 
Man erneuert in kurzer Zeit seinen Teint durch 
Schröder-Schenkes „Schälkur“ 


Sie beseitigt unmerklich, d. h. ohne Mit. 
wissen Ihrer Umgebung, alle Unreinheiten, wie: 

mmersprossen, Mitesser, Pickel, groDporige 
Haut, Flecken, Róte, schlaffgewordene Haut, 
fahles Aussehen, durch Pickel usw. entstandene 
Unebenheiten der Haut, für immer. Die Haut 
erscheint in wunderbarer Reinheit und Frische 
und ist viel strafferund elastischer, Arztlicherseits 
Us das Ideal aller Schönheitsmittel bezeichnet. 

or Nachahmungen wird gewarnt! Preis M. 28.25 


Zarte Arme und Hände 


Weiße Hände und Arme sind Schönheitsattri- 
bute, deren Reiz nicht unterschätzt werden 
darf, zumal weiße Arme und Hände voller 
und runder erscheinen. ,Schneerose* 
ist besonders gegen Röte, Flecken und dunkle 
ا‎ der Arme und Hände empfehlens- 
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Berühmte Zeitgenoſſen über ben Hoſenſtrecker „Ordofix” 


VI. Reichsbankpräſident Havenſtein: 
„Nur wenn wir ſparen an allen Ecken, 
Kehrt wieder die Huld des Valutaglücks. 
Zum Beiſpiel die Hoſen müſſen wir ſtrecken, 
Wofür ich empfehle den „Drdoftr“. 


D ; 
Kleine 4+ 76 


Wöchentlich ein abgeſchloſſenes illuſtriertes Wert, 
Einzelheft 80 Pf., vierteljährlich 10.— mk. 
Nr.14: Georg hirſchfeld, das haus mit der Pergola, iNuffr, 


t; Wolff. 
Nr. 15: paul Ernft, die ſeelige Inſel, iNuftr. — d بی‎ Pidardt, 


Jtr. 16: Jakob Schaffner, das verkaufte 


Seelenheil 
Mit Titelbild 


esio Prof. Max Liebermann 


Zu beziehen durch alle Poftämter, Buchhandig., Zeitungs verkaufs⸗ 
ſtellen u. den Verlag von H. S. Hermann & Go. Berlin SB 19. 
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Inserate haben im ,Berliner 
Lokal-Anzeiger^groBen Erfolg. 


Kaufmännisches Personal 


AIRES S SARI 0 


Musterschutz Nr. 640826, 


Umstands- 00 + MI + Hine 


mg ag 


Erweitern, ohne 
Trennen, Nähen 
und Schneiden. 
۸۵:1٤: 


Umstands- 
Gesellschafts- 
Kleider 


dezent u. vorteilhaft, sowie prake 

tisch u. gesund. Von Aerzten be- 
gutachtet und empfohlen, 

Großes Lager in allen Preislagen. 


Mabanfertigung ohne Preiserhöhung innerhalb 
4 Tagen. — Trauer in 24 Stunden. Modernes 


Stoffe und Zutaten werden zur Verarbaitung angenommen, Umstandskleid 


Versand- - Abteilung: Nach außerhalb werden auf Wunsch 


„zur Bestellung Abbildungen und Stoft, 
proben gesandt. Fur guten Sitz u. Ausführung wird garantiert, 


Adler’s Modehaus für j unge Frauen 
Berlin W 34, Potsdamer Straße 118c, hochp (Kein Laden), 
Sachgemäße Bedienung. 
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Antiseptikum und Desinfiziens. 
Vom Gesundheitsamt und ersten medizinischen Autoritäten als TN 
Mund- und Gurgelwasser empfohlen. | 
Tótet Krankheitserreger, deshalb besonders bel Ansteckungs- 
gefahr (Grippe, Diphtherie, Cholera, Typhus u. s. w.). | 
täglich wiederholt gebrauchen. Broschüre kostenlos durch die 


Chinosolfabrik s.., Hamburg, سی‎ 
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it das einzige unfebl- 
bare Mittel, welches unter 
Qarantie nad) 
einmaliger 
Anwendung 


Leberflecke u. Warzen 


radikal und fchmerzlos 
ohne geſundheitsſchädliche 
Folgen entfernt. — Preis 
M. 8.50. Arztlich erprobt. 
Caufende verkauft, viele 
Anerkennungen. 

Tu haben in allen 
beſſeren Frifeur- und Par- 
fümeriegeſchäften, Droge- 
rien u. Apotheken, andern- 
falls direkt vom alleinigen 
Derfteller 


Ludwig Paechtner 
Dresden-A. 24. 


Dugo Büchner, G. m. b. H., Berlin GW 61, 
Belle - Alliance rape 92. 


Briefmarken sammler Zu haben in allen einfhlägigen Gefdräften, 


erhalten Netheiten- Offerte gratis 


u, franko, Kipke, Hamburg 33, 
Ahrensburger Straße 14. 
Kriegs- Briefmarken Schöne Augen 
Große Preisliste und Zeitung kostenlos Reichel s De» 
net. Augen⸗ 
waſſer "e 
Ard 
e ftrabler b, 
Diana Dor oae ا‎ 
» Taler 1 SÉ 


jeitigt dunkle 
Augenränder 
‚owie Rötung 
— Aerzllich be- 
gutachtel. Garan fert ١1۱ 
Jlaſche M. 7.50 unb 12.—. 0٥ 
| Reichel. Berlin 76, Eiſenbahnſtt. 4. 


Wideburg & Co., Eisenberg S.-A. Thr. 


Versand aller Rassen unter Qarantie der Rassereinheit 
Illustrierte große Preisliste M. 2,50, 


Deutscher Cognac 


i rand Kharlachberg e 


Ein famoser Tropfen! 
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Für Raucher! Gelbe Zähne weißgebleicht durch 


Chlorodonf 


Antiseptisch, gegen üblen Mundgeruch. 


Sr. Tube 3,802Xt&. Kl. Sube 2,25 JIU. 
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Der bringt den LE! 


Heitere Frische, jugendliches Aussehen, volldurchblutet 7 
Haut schafft der Wikö. - Ein kleines Werkzeug, ein großer Faktor 
vernünftiger Körperpflege. Kosmetisches Grundmittel I. Ranges. 
‚Aerztl.empfohlen, hervorrag. anerkannt. Entzieht alle Hautunreinheitın, 
Mites ser, Pusteln, Grief u. verebnet selbst Falten u. Runzein voll- 
kommen. / Kein Gesicht mehr müde, welkend u. alt. Um Jahre 
verjüngt ersteht ein Neues! / Dr. HentschelsWikó-Apparat, D.R. G. M. 
Verb täglıche Fortschritte, überaus angenehme Handhabung, : 

50 و سو‎ Wirkung. / Von jedem begehrt, der seine Kräfte kennt. Guck einmal her, was bringt denn der? 


Preis mit Porto einfach M. 20.50. elegant M. f. 35.50, Nachnahme 50 Pfennig mehr Einmalige Anschaffung 


WIKÖ-WERKE - Dr. HENTSCHEL ^ E. 180 DRESDEN 


— 


Das Wesen der Phonola 


Die Phonola besteht aus Bälgen, Kanälen, Luftröhren, Membranen und Ventilen. 
Das Atmungsorgan ist der Saugstock, der mit 88 Öffnungen, für alle Klavier- 
tasten, versehen ist. Der Phonolaspieler bewegt, wie beim Harmonium, zwei Fuß- 
tritte auf und nieder, wodurch der Spielwind erzeugt und die Notenrolle bewegt 
wird. Sobald sich deren Durchlochungen mit den Offnungen des Saugstockes 
decken, strómt Luft in den Phonola-Organismus ein und bewirkt nach verschie- 
denen Vorgángen den Anschlag. Durch wohldurchdachte, bequem zu hand- es 
habende Vorrichtungen vermag der Phonolaspieler die Stärke des Anschlages 
und das Zeitmaß beliebig zu regeln, die Melodie und Begleitung gesondert zu 
schattieren und zu pedalisieren. Vermittelst der Solodant-Erfindung werden ein- 
zelne Tóne, ganz gleich, ob sie in der Melodie oder in der Begleitung liegen oder 
sich über beide Hálften der Klaviatur bewegen, selbsttátig klar hervorgehoben. 
Die Phonola wird mit Flügel und Piano vereinigt oder zum Vorstellen geliefert. 


DRUCKSCHRIFTEN UND VORSPIEL BEREITWILLIG 


Ludwig Hupfeld A.-G., Berlin W, Leipziger Strasse 110 Ze 


— NN 
LEIPZIG, Petersstrasse 4 ^ HAMBURG, Grosse Bieichen 21 "^ DRESDEN, Waisenhausstrasse 24 ^ COLN, Hohenzollern- 
şing 20 „ WIEN Vi, Mariahiifer Strasse 3 < AMSTERDAM, Stadhouderskade 19/20 ^ DEM HAAG. Kaeuterdlik 20 N 
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Eduard Engel: „Freudvoll und leidvoll'. Goethes Ge- 


dichte der Liebe. Leipzig, Heſſe u. Becker. 
Franz Peter Kürten: „Lieder eines Dorfpoeten“. 


Düren⸗Birkesdorf, Eifel⸗Verlag. 
A. Heinrichsbauer: „Die Kohlennot der Ruin Deutſch⸗ 
lands“. Berlin —Zehlendorf⸗Weſt, Zeitfragen⸗Verlag. 
Bruno Betcke: „Der kaufmänniſche Stil“. Leipzig, Heſſe 
u. Becker. ۱ 
Fr. Fandel: „Neue Märchen“. Zur DUE und Unter: 
altung für Kinder mittleren Alters. Regensburg, G. J. Manz, 
uch: und Kunſtdruckerei A.⸗G 
Wilhelm Haenichen: „Warum haben wir den Krieg 
verloren?“ Ein Beitrag zu Tirpitz' Erinnerungen. Glogau, Leipzig, 
DCH Hellmann. 
gel 2unbegarb: „Titania“. Die Sage von einer Liebe. 
Leipzig, Im Heinen⸗Verlag. 
Ein Ausweg aus unſerer Kartoffelnot. Bad 
Nauheim 24, Reformbund der Gutshöfe. 
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Büchertafel. 


dewrechung einzelner Werte vorbehalten. — Rückſendung findet in feinem Falle Bett, 


Nanny Lambrechts großer Roman „Vor dem Erwachen“, 
der den Leſern der „Woche“ bereits bekannt iſt, erſchien nunmehr 
auch als Buch im Verlag Auguft Scherl G. m. b. H., Berlin. Preis 
10 M. broſchiert, 14 M. gebunden. Die von der Erregung der großen 
politiſchen Zeit getragene reiche Handlung dieſes figurenreichen 
Werkes führt uns in das rheiniſch⸗beſetzte Gebiet und zeichnet deut- 
ſchen Geiſt und den drohend⸗fremden Einfluß gegneriſcher Elemente 
in geſellſchaftlichen wie volkstümlichen Erſcheinungen und Auffaſſun⸗ 
gen mit ſcharfen, oft unerbittlichen Strichen. Das Ganze ein Ge- 
mälde, das weit über den Rahmen eines „Romans“ hinausgeht und 
den Inhalt gewaltigen Erlebens in unſerem geprüften Vaterlande 


voll ausſchöpft. 
Fr. Fandel: „Kieſelſteine“. Erlebtes und Erlauſchtes im 


Märchen DE für die reifere Jugend. Regensburg, G. J. Manz, 


Buch⸗ und Kunſtdruckerei M.B. 
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Vollkommenstes, Feinstes Hautpflegemiitel 


„REME MOUSO! ke 
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von unvergleichlicher Wirkung. _ 
Creme Morssor macht rissigeflecge 
aut übernaschend schnell glat und weich, 
in Tuber und Milchglasdosen überall erhältlich. 


Vinug esinen hübschen Teint, گے‎ 
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Sie spielen Klavier Dm Raserkingen | 


im Nu haarscharf! 


Aufklärung kostenlos. 


Fa, Franz Berger, Essen 35/6, 


e 7 
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Best.: Cubeben 5 gr, Ants, Fenchel je 2,5 gr, Zucker 20 gr u. Schleimste 


Was will der Lebensbund 


Organisation des Sich-Findens ? 

| Verlangen Sie gegen Einsendung von 50 Pf. unsere h>chinteressänten 

Bundesschriten. Kine gewe.bsmäßige Vermittlung. Tausend vos 

| Erfo'gen und Anerkennungen. Zusendung erfolgt verschlossen ohne 

| Aufdruck von der Geschäftsstelle: Verlagsbuchhänd'er Q. Bereitet, 
Schkeuditz-Lelpzl, 350. 
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kommen lassen, erst 
meine Broschüre zu 
lesen. Anerkannt das 
Beste. Broschüre mi: 
Abbildungen u. ärzti 
Gutachten des Herm 
Oberstabsarztes Sani- 
tätsrat Dr. Schmidt u 
anderer Aerzte ver- 
sendet die Erfinderin 
Frau B. A. Schwenkler, 


System Prof. Bier 
vergrößcrt kleine un- 
entwickelte u. festigt 
welke Büste, Hat sich 
1000fach bewährt. 
Kein Mittel kommt 
„Charis“ in der Wir- 
kung gleich. Kein 


E. 

—— ES 
Paotogr. Aufnahme ein. 46 jahr. 
Frau nach 10 ۔وقا‎ Anwendung d, 
orthopäd, Brustformers , Charis", 


lich wirkt, Damen tun gut, ehe | p. Berlia W 57, Potsdamer Str 31 


ie Auslandspat. sind verkäuflich. 


Zahn-Créme 
Mundwasser 


sie teure Sachen vom Ausland 


und 


' scharfer Druck durch 
' einen harten Glas- od. 
| Metallring, d. schäd- 


۷۷۷۸۷۷ 
Zuchrkranke 


erhalten kostenlos 
belehrende Schriften durch 


Dr. Jul. Schäfer, Barmen 9. 


oder Harmonium ohne jede Vorkenntnis nach der preisgekrönten, 
solort les- und spielbaren nlaviatur-Notenschrift RAPID. Es gibt keine 
Noten-, Zillern- oder Tasten schrift, de so viele Vorzuge hat, wie RAPID, 
Seit 13 Jahren weltbekannt als billigste und erfolgreichste aller Me- 
thoden. Anleitung mut verschied. Stucken und Musikalien- Verzeichnis 
nur 8.50 M. Aufklärung umsonst: Vertag Rapid, Rostock 1. 
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MP Reizlos— Pflanzlichen Ursprungs 
Mechanisch wirkend 


muss ein 


Darmreinigungsmittel 


{ 
sein, wenn es „dauernd“ vertragen werden soll. f 


„REGULIN“ 


(Wortmarke) 
ist in allen Apotheken zu haben. Ausíührl. 
Broschüre Nr. 90 versendet die Fabrik auf 
Wunsch kostenlos 


b Chemische Fabrik Helfenberg A. G. 
„vorm. Eugen Dieterich, Helfenberg bei Dresden 
M 


Me 


Karl Dieterich -Strasse 


MU 
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Kriegsbriefmarken. 


Auswahl ohne Kaul- 
zwang, garantiert echt. 
Kunst prachtvoll illu- | 
strierter Katalog mit 
über 1400 Abbildungen M. 10.—, 
hóchste Bezahlung für Ankauf. 
Zahle nachweislich mehr als alle 
ausländischen Firmen. 
S. Faludi, Berlin W 50 
jetzt; Neue Bayreutherstr. 3 H Ww. 
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Blasses Aussehen 
und Sommersprossen 
verdeckt solort das 
ges. gesch. ärztlich 
aner- 1 d 
kannte Braunolin. f>»: 
Gibt sof. sonnenver- es ر‎ 

^ — 1 d 
brannt. Teint. fl. 9u. 10M. جس‎ 


I. Mittelbaus. aun fr. 1h 
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Zu höchster Schón- 
^ heit eitwickeln sich 
Ihre Augen durch mein Augengold, die schönste 


8. Mat 1920 


Schönheitspflege Barkamp | 


Berlin W 49 ^ Tauentzienstr. 9 f. 


Kosmetische Salons für Gesichts-, Hand-, Haar- und Fußpflege. 


Direkter Versand nach 
allen Gegenden. 


Fernsprecher: 
Amt Nollendorf 1770. 


Die elegante 
Dame benutzt 


nur Darkamp- 
Präparate. 


1 Ein 
Augenbrauen u. Wimpern. wader- 
bares Mittel ist gefunden, um durch ein Ueber- 
pinseln der Augenbrauen und Wimpern diese in 
kurzer Zeit wie durch ein Wunder dicht und 
voll erscheinen zu sehen. Barkamps ,.Augen- 
brauenbalsam‘ mit Pinsel Preis M. 


Glànzende Augen 


Zierde für jedes Antlitz Feuer und Frische 
strahlen aus Ihren Augen wider. Der müde Aus- 
druck verliert sich ganz. Der Blick wird lebhaft, 
9.25 dunkle Schatten verschwinden. 
Preis mit Augentropfer M. 9.— 


reines Fett für den 


Barkamp Nagelhäutchenentfernung 
ist eine neue Methode zur Entfernung der Na- 
gelhaut. Keine Schere mehr notwendig, ein 
Schneiden somit ausgeschlossen. Mittels eines 
Holzstäbchens läßt sich die Nagelhaut nach 
wenigen Minuten glatt abstreifen. Preis 0 


Unschädlich. Haarentfernung sicht und Armen. 


Schriftliche Wiechter und praktische 8 zur Selbstbehandlung 


Creme Barkamp Nachtgebrauch, vor- 


zügliche Hautnahrung f. aufgespfungene, rissige. 
spröde und trockene Haut, Abends vor dem 
Schlafengehen anzuwenden. Das Gesicht mas- 
sieren und besonders E unter die Augen tupfen. 
Preis M. 6.—, 10.—, 12.—, 1350, 16.—. 1950 
beseitigt schnell und sicher ien Haarwuchs an Ge- 
1.20 
1.50 


Preis M 
. Preis M. 


| Fabrik-Marke Lil 1 T m ١ 1 di 4 
as bedeutet eine Umwälzung auf dem Gebiete der ۱ 


Vergrößerungstechnik. Die Lumimax-Vergröbe- 

rungs-Apparate arbeiten in Verbindung mit der 

| eigenen Kamera, dadurch naturgetreue Perspek- 

— Preisliste über Lumimax-Appa- 

rate und die übrigen Ihagee-Erzeugnisse kostenfrei. — Bezug durch 
die Photohandlungen, sonst ab Fabrik. 

Jhageo-Kamerav. ^k, Steenbergen & Co. Dresden-C.29 


Bei Schwerhörigkeit, 1 | 


verl. Sie Beschr. über d. Gebr. v. ges. gesch. Gehör- 
Patronen. Sehr bequem, vollst. unsichtb. zu tragen. 
Arztl. empf. Zahlr. Dankschr. Man weise Nachalım. 
zurück. Hans Sieger, Bonn a. Rhein 4. 


Veberall erhältlich. 


G. m. b. H. 
| Berlin v ۷ 57 im Deutschen chen Zahnärztehaus. 


Detektiv: Seibold, pension 
Polizeiwachtmeister 
Berlin - Wilmersdorf, Hildegard- 
straße 27. 


Plalzburg 9188 


> Milesserjäger 


| besei'igt in 1 Minute 


treue Stunben unb taufenbe ۰+ 
erkennungen höchſter Zufrieden— 
heit ſind das beſte Zeugnis für 
meine garantiert unſchädliche 


"4 Hautfettglanz und 
; Mitesser, Pickel, 
| f Sommersprossen, grob- 
| porige, höckerige und 
Alcolor⸗Haarfarbe | lócherige Haut meist uber Nacht 

Ni der oder in wenigen Tagen. Er machi 
echt unb nalürlid) färbend. In eden Teint zart, weiß und rein. 
Flasch gem 33 1 Porto. Paul Waser, 
Flaſche 8.—, 12.—, 15.— Mark. erlin-Halensee 5, t 
Öfto Reichel. Berlin 76 SO., — € 


Eiſenbahnſtraße 4. 


۵۸۷ 


Fort mit dem reg: 

'Korkstietel 
| Beinv erkürzung unsichtb. 
Gang elastisch und 


| leicht. Jeder 
- Ladenstiefel ver- 
Wadi len zm: 3m em und 2 m: wendbar. Gratis 
KEE 1.50 m: 1.20۹ sofort lieferbar # | Broschüre senden 


durch Plakate kenntlich. 


Extension Frankfurt a. M. 
Fritz Schulz iun A-G, Leipzig 


Gallus A.-G.. München, Hindenburgstr. 61. 
e Eschersheim Nr. 104. 
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| Chemische Werke Richter & Hoffmann ` tive und vorzügliche Tiefenschárfe. 
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„System Hessing” 
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ist heilbar! Wenn Sie an Aderverkalkung, Herzbeklemmungen, 
Schwindelaniällen, Atemnot, besonders bei Treppensteigen. Kopf- 
schmerzen, Angst- und Schwáchezustànden, Nachlassen des Ge- 
dächtnisses, Unlust zum Arbeiten leiden, wenn Sie noch im besten 
Alter Alterserscheinungen verspüren, lassen Sie sich so ırt kostenlos 
portofrei meine ausführliche belehrende Broschüre senden. Auch über 
Schlaganfall (Herzschlag, Gehirnschlag) und die Heilung der Folge- 
erscheinungen, Lähmungen usw. gibt die Schrift ausführl. Auskunit, 
Spezialarzt Dr. med. Dammann, Berlin W 101, Am Karlsbad 33a, 

Sprechzeit 9— 11, 


2—4. Sonntags 10—11 Uhr. 


Grobe internationale Gesellschaft sucht 


Direktoren 


für Deutschland. Ausland und Uebersee zur Untere 
bringung weitvoller Paten e und Gründung selb- 
ständig. Geseilsch. Beteiligung von 50- — 100090 M. 
erforderlich. Offerten unter B. 7910 an die Haupt- 
stelle den Woche, Berlin SW. Zimmerstrabe 36- 41. 


Tabletten,das beste Mittel geg. 
den Rauchreiz. Unschädlich! 


Schacht. M 3.— Von 6 Schacht. an 
portofrei. Taus. Anerkennungen! 
Dr. Kurt Wolff & Co., Hamburg IN 


Kauft Musikinstrumenie von 

der Fabrik HermannDölling jr. 
Markneukirchen i. S. Nr 410, 
Preisliste umsonst und portofrei 


IN UE Schmuck‏ ہدہع 


für Veranden, Balkone, Fenster- 
bretter sind unstreitig meine 


Mittel. 1000 iach bewährt M. 10.50 


und 19,—. Pr. fr. Apoth. Lauen- | Gebirgs - Hängenelken. 
steins Vers, Spremberg L. 3. Prospekte über Balkon- u. Garten- 
: pflanzen umsonst und portoirei: 
2 E Ludwig Eibl, Spez. Hángenclken- 
EE Zuchturci Traunstein 82, Obb 
bestgeeignet zum Selbstye- Fauptpreisliste mit 
brauch, da nur eine Elussig— o 7 
keit. — Preis à Flasche ft f د۲۹۷‎ ۸ 9(7 


ursprünglich blondes Haar 

Mk. 4.— u. 6.—, für u sprüng— 

lich braunes und schwarzes 
7.50. Nur zu haben bei 


Paul Lange, Friseur 
Berlin, Königstr. 38. 
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8. Mat 1920 


„Woche“ Nr. 18 


SIEGELRINGE 


und alle anderen Schmucksachen 
in Goldfilled, Silber und Alpaces ; 
Gebrauchs- und Bedarfs - Artikel. 


illustr. Preisliste 1920 kostenlos. 


M IN. Luo LA A | 
ibt mr / Ah, فا رھ رر‎ aus elafifchem Trikolgewebe 
! 3 D 4 K urn لہ کی‎ X 
ZZ B e Salt A D, 2. En. . 4M 
Pi : 7 ken e 


| Ries P oa direk! auf der Haut zu fragen 


>S 4 2 َو‎ 
LN $ : * 
1 h 
£ 


mii den Hauftamna»Ciikellen 


Siegelring Nr. 519. Echt 14 kar. 
Goldfilled, 5 Jahre Garantie, mil 
künstl. Monogramm in Handgrarur 


faorikanfen: tech Iricolwebere:' یتس تی‎ TER aS Lindauer ech Korfettfabrik in ۸7بت‎ Reklamepreis M. 12.50 
Porto und Verpackung M. 1.20, bei 
Nachnahm. M. TSO era. Als Ring- 
größe genügt ein Paplerstroifen, 
f Sims & Maver, Berlin SW 6 
d Fev ow Oraniens.saße 116, Abt. 21, 
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'Auskü nflp! 2, Tätowierungen 


Familien- und Vermögensverhält- | Muttermale, Leberflecke beseitigt 
nisse etc. Auskunftel „Reform“, | schnell und sicher ohne Berufs- 
Berlin W 100, Habsburger Str. 10. Apoth, 


Ech!e Reiher 
in mein. anerk gut. Qualitäten. 
Paradiesreiher von M. 9.75 an 
Kronenreiher „ ڈ5ڈی‎ „ 
Stangenreiher „ e e 
81۲30۵1۲606۲008 „ ,35.— „ 

Straufifedem-Platten, 


| Briefmarken 


d. Deutschen Kolonien, Altdeutsch- 
land etc., ganze Sammlungen kauft 
zu hohen Preisen Carl Kreitz, 


` سسا 


Wird erfolgreich behandelt. Alter u. 
Geschlecht angeben. Auskunft um- 
sonst. Institut, Engibrecht". 


-Fransen, -Roset.en usw. 
Versand gegen Nachn, oder 
Voreinsendung. Verlangen Sie 
kostenlose Zusendun meiner 
illustrierten Spezial- 


SAM. MEYER, 
Hamburg 5 V, Steindamm 35 
Gegründet 1877. 


Missions- Briefmarken 
vieler Länder, nicht sor- 
tiert, Probe-Kilo franko. 

Briefmarken - Ein - und Ausfuhrge- 

sellsch. m. b. H., Cöln. Gewerbehaus 


Ringe - Schmucksachen. 


No. 5056. wël 
Silber ges. gest, Huleisen stark 
vergoldet. heklamepreis M. 12.- 
Porto und Verpack 80 Pi. extra 
Nachnahme M. 1.20. 
L Pr. 


Liedke & Raeder, Köni 
Insel Venedig 1. eilung A) 
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Beziehen Sie sich bei Be- 

stellungen gefälligst auf 
„Die Woche“. 


سسسسسشسسشساسسسا 


(Staatsmedaille) 
Harmoniums 


9 
liefern direkt an 
Private geg. gün- 
stige Bedin 


Piano- und 7۳٦ 


Flügelfabrik 
Hagen l. W., Bahnhofstr. 29. 
2. Fabrik Berlin S 42. 


ücksring* echt 800 


störung. Tátoex M. 16,— 
| LauensteinsVers. Spremberg L. 8. 


. Königswinter (Rhein). Gegründet 1902. 


Briefmarkenhandiung gegr. 1890. | 


München WI, Kapuzinerstr. 9. 


Hypnotismus, persónlicher Magnetismusi 


Geheimnisvolle Kräfte in Jedem Menschen! 


Endlich erfolgreiche Anleitung zur praktischen Anwendung von 


Hypnotismus, persönlichem Magnetismus, Suggestion. — Fakir» 


geheimnisse, weiße Magie, Sympathlekräfte enthüllt! 
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HYPNOSE und SUGGESTION 
Von De EVANS GORDON 


in fid) telepathiſche Macht entwickeln, die Gedanken Anderer 

Sie können intereſſante hypnotiſche Unterhaltungen 
veranſtalten; Sie können Liebe und hingebende Tete e erwerben; Sie können ſich 

olgen gelangen und ſich Anerkennun 

kungskreiſe erringen. e babe Ihnen nicht zuviel verſprochen, und Ihre Sicherheit i 

cher ſind gleich wertvoll für den Anfänger in der Kunſt, wie für den Strebſamen, 


qu den Eins 
n Ihrem Wirs 
der vorftehende 


Lehrbücher über Hypnotismus, 
perſönlichen Magnetismus, elbftbeberej dung, Selbſtvertrauen 
und die höhere Entwickelung der Willenskraft erfchienen. „Die 
مود‎ Mächte ber Hypnoſe unb Suggeſtion“ von 
Evans Gordon, und یه ما ا‎ u. Suggeition“. 12 Unters 
richtsbriefe zum Selbſtſtudium. Dieſe zwei Bücher find zus 
repe bas vorzüglichfte Lehrmittel für jeden, der fid) ernſtlich 
ür dieſe wunderbaren Kräfte intereſſiert. Sie können jetzt die 
Geheimniſſe dieſer herrlichen Wiſſenſchaſten im eigenen Heim und 
p" hrer Mußeftunden ergründen. Jn wenig Wochen fagen 
Sie: „Ich habe Glück gehabt, diefe Annonce genau durchzu⸗ 
lejen!“ — Hypnotismus kräftigt Ihr Gedächtnis und entwickelt 
einen eiſernen Willen. Er überwindet Schüchternheit, belebt 
po regt den Ehrgeiz und den Entfchluß zum Erfolge an. 
verhilft Ihnen zu jenem Selbſtvertrauen, das Sie befähigt, bie 
Menſchen von Ihrem wirklichen Werte zu überzeugen. Er gibt 
Ihnen den Schlüſſel zum Erfolge und befähigt Sie, die Gedanken 
und Handlungen vieler zu beherrſchen. Wenn Sie dieſe große 
und geheimnisvolle Wiffenfchaft verſtehen, nnen Sie Sugge⸗ 
ſtionen vornehmen, die einen Tag oder e ein Juhr fpäter 
noch ausgeführt werden können. Sie können ſich von Schlaf⸗ 
loſigkeit, Nervoſität und geſchäſtlichem oder häuslichem Kummer 
befreien. — Sie können Leute im Moment durch einen bloßen 
Blick Ihres Auges ohne deren Willen bgpnotifieren und fie bes 


—————— einfluſſen, das zu tun. 


was Sie wollen und 
Garantie: Rücknahme 53 mas Ihnen Nugen 
und Rückzahlung bel bringt; €ie können 
Set Unzufriedenheit :-: 


hr Einkommen ers 
öhen; Sie können 
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erraten; 
fluß Anderer ſchützen; Sie können zu finanziellen 


Garantieſchein. Die B 


der ſchon eine Ahnung von den unbegrenzten a Abt bed ber Geheimkräfte bat unb vollkommen in 


ie beiden Geheimwerke liber Hypnstismus“ 
10.— portofrei, Nach. M 10.50 (Poſtſcheckkonto Leipzig 11830). 
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Rudoiphs Verlag, Dresden-H. 373. 
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Diese praparierten „Eta- -Hand- 
bullen“ werden nachts auf die 
Hände gezogen, worauf sofort der 
wirksame Sauerstoffbleichprozeß, 
wie er diesen zum Patent angem. 
Handhüllen eigen ist, vor sich geht. 
Die Hände werden hierdurch zart 
u. auffallend weiß; Schwielen und 
barte Stellen erweichen, wodurch 
selbst eine arbeitende Hand vor- 
nehme Eleganz erhált Bei er- 
frorenen Fingern und Frost- 
beulen überraschende Wirkung. 
Preis 1 Paar für Damen M. 16.—, 
für Herren M. 17.25. 
Laboratorium „Eta“, Berlin 133. 
Potsdamerstraße 32 


„Welt- Detektiv“ 


Auskunftei Preiss-Berlin W1. 


mittlung., spez. i o zu und 
Strafprozessen. Heirats- 
Auskünfte (Vorleb., Le- 
benswand., Vermög. pp.) an 
allen inländischen, auslän- 
dischen und überseeischen 
Plätzen. Diskret. Größte 
Praxis! — 0۷۲۱۹5081 


— 8 Mat 1920 


und 


jugendlich 


wird jedes Geſicht 
durch meine 


moderne Schön⸗ 
heitspflege. 


Vielbegehrt ſind deshalb 

meine tauſendſach be— 

währten unübertrojfe: 
nen Präparate. 


Beſonders zu empfehlen ſind: 


Schönes Gesicht, bin, | 
tenreinen. jugendfriſchen Teint 
erhalten Sie durch Creme „Elet— 
irol”. Macht die Haut zart, 
weich und taltenlos 

Preis: Doſe M. 9.50. | 

۱ Sommersprossen, 

| Flecke ulm. beſeitigt man fidjer 
und überraſchend ſchnell durch 
meine Sommerſoroſſen-Creme. 
| Preis: M. 9.50 


Mitesser, Finnen, Pickel 
und fonitige Hautunreinigkeiten 
verſchwinden durch Gebrauch von 
Kummerſeldſchem Waſchwaſſer. 
Preis: Flaſche M. 8 50 


HBlühende, rosige 
Wangen! Teint Creme 
„Roſalina“ verleiht jedem zu 
blaſſen Geſichtein jugendfriſches, 
blühendes Ausſehen. Von na» 
türlicher Friſche nicht zu unter— 
ſcheiden. Preis: Tube M 5.— 


Warzen, Leberflecke 
werden reſtlos durch einmalige 
Anwendung von „Kloasmann“ 
ſchmerzlos und ohne Hautbe— 
| ſchädigung entrernt d 
| Preis: komplett M. 8.50. 


Feurige Augen, Glanz 
und Ausdruck des Blickes er— 
reichen Sie durch Augenfeuer 
„Venezia“; matter, trüber Blick 
verſchwindet. 

Preis: Flaſche M. 10.—. | 


' Damenbart und ۳۶ 
Haare an anderen Körperſtellen 
werden ſicher und raſch durch 
| mein „Depilatorium“ beteitigt. 
| Preis: Doje M. 7.50. 

| 


Dichte, schön ge- 
schwungene Augen- 
brauen und lange ۸٤ 
Wimpern erhalten Sie in turs 
zer Zeit durch meinen Augen⸗ 
Frauen- Balfan „Oriental“. | 
Preis: M. 850 | 
| 


Graue Haare erhalten 
durch Behandlung mit meinem 
Haarfärbewiederherſteller 
„Baton“ ihre natürliche Farbe 

nach kurzer Zeit wieder. 
Preis: Gr. Flaſche M. 10.— 


Viele Anerkennungen! 717 


Der Verſand der Mittel erfolgt diskret, ohne Angabe des In⸗ 
halts gegen Nachnahme. Porto und Pickung wird zum Selbſt— 
loſtenpreis berechnet. Genaue Gebrauchsanweiſung wird jedem 
Mittel beigefügt. Broſchüre über moderne Schönheitspflege wird 
jedermann auf Wunſch koſtenlos zugeſandt. Poſtkarte genügt! 


Max Pfaler, Ui M 6, Nürnberg 2, Postiadl. 
Wyk a/ Föhr / Haus Tanneck. 


Erholungsheim f. Erwachs. u. Kind. Kurgem. Verpfleg. Die Leitung, 
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Sommerfrische Klüschenberg 
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für KINDER und ERWACHSENE 
JN DEN APOTHEKEN. 
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bei Plau in Mecklenburg 


am Wald urd Sce gelegen, gute 
Tel. Nr, 1. 


Mecklenburger Küche. 
Joh. Seyer 


ZAHNPASTA 


reinigt den Mund 


biologisch durch 
Sauerstoff 


lost Zahnstein. 
schmeckt köstlich 
erfrischend. 
Max Elb,G.m b.H.Dresden 


pparat 
Arıtlich im Gebrauch! 
Verlangen Sie gegen )1 ۴ 
(Betrag wird bei Bestellung d Apparals 
guigeschrieben)unsere physiologisch 
analomusche Broschüre! — 
Wissenschaft! or hep Werkstätten 


:OSSALE 


Arno Hildner Chemnitz 30b 


82, 


| 
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0100:0171 

| ye | fahrzeugfabrik 

NA: 08 Petri 1 Lehr 
SANS [c ie a Main J. 


Katalog A über Selbstfahrer. Kat. 
| üb. Krankenfahrstũhle z. Schieben 
Die der ge- 


Gabe wandten Unterhaltung 


Ratgeber für Schüchterne M. 5.50 
Modernes Tanzlehrb. M.5 50 Liebes- 
briefsteller M.4 50. Die Humorkisto 
M.4.50. Moderne Wege z. Ehe M. 4 50. 
Neue Zaubereien M 4.50. Gegen 
Voreinsendung portofrei oder Nach- 
nahme. Prospekt gratis. 
Arkona-Versand 
Berlin N 181, Oderbergerstrafie 29. 


„„ 


Vom Mädchen zur Frau 


Eine e e für Jeden 
st mern auf Ne ng wirkender 
Bruchverband- 
d2Para/ 


‚Probats’ 


— — zn 
2 deutsch Reihspat ang 
Ohne Schenkelrıemen 
ohne feder v. ohne Gummibana 
Monkurrenzlos! 
Glönzende Anerkennungen 
Verla Jumo, Su 
Bruchleiden von 
Dr. mea. M. Müller 
MANNHEIM ı. 
Postlach 4 


Schriftsteller I Komponisten! 


3ühnenwerke, Erzählungen, 
Märchen, Gedichte, wissen- 
schaftliche Arbeiten sowie neue 
Komposition übernimmtVerlag 
Aurora, Dresden-Weinböhla. 


(ie Ein Eheb uch von Frauen 
3 arztin Dr. Em. Meyer 
110. Tausend. Erörtert, 
Kindererziehung, Ehe: 
Gattenwahl, Braut- 
zeit, ۷ 
der Ehe. Mutterschaft 
usw. Schönstes Gaschenkbuch! Kart. 6.— M. 
Fein gebunden 7.80 M. (Porto 40 Pf.) Von jeder | 


Buchhandlung u. gegen Voreinsendung des Betrages 
von Strecker & Schröder, Stuttgart W. | 


Elektrischer Koch- u. Wärmeschrank Hageja” 


innen und außen emailliert, stabile 


Frieensausführung, 


Bauart. beste 


kann noch ständig ab Fabrik liefern. 
Der Schrank ist für alle Spannungen zu haben, und bitte ich 


Die Größe des Koch- 


bei Be-tellung die Spannung anzugeben: 


schrankes ist 550 mm hoch, 550 mm breit und 250 mm tief. 
Derselbe ist mit einer Kochplatte versehen und mit einer Ein- 
ge zum Wärmen und Warmhalten von Speisen eingerichtet 
Außerdem hat der Kochschrank noch einen Wasserb hälter zum 


5 Liter. Der 


Dieser Behälter : ca 


Wärmen von Wasser. 


Kochschrank ist zum Kochen und Braten und Backen benutzba:. 


Berlin-Pankow, 
Maximilianstr. 4 


Telegr.-Adr. Jankestrom, Berlin. 


Hermann G. Jahnke, 


Telephon: Pankow 1 
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Auskunft unrsonst be 


Schwerhörlokeit, 


Ohrengeräuschen, nervös. Ohren- 
schmerz, über unsere tausendfach 
bewährten ges.gesch.Hörtrommeln 
„Echo“. Bequem und unsicht- 
Dar zu tragen. Aerztlich empfohlen. 
Glänzende Dankschreiben 
Institut ,Englbrecht", München H 1, 
Kapuzinerstraße 9. 


Photo-Haus 
..— Wiesbaden 


Beste und billigste Be- 
zugsquelle für solide 
Photogr. Apparate in 

Tas einfacher bis feinster 
Ausfübrungu sämtl. Bedarfsartikel. 
Jllustr Preisliste Nr. 7 W. kostenl. 
Dlrektervers and nach auen Welttellen 


besond. in der Bettwärme zu lästig, 
Kratzen reizend (rote Punkte, kl. 
wäßrige Bläsch., heilt völlig Apoth. 
Schanz’ Hautausschlagsalb. 2 Töpfe 
(zu einer Kur unbedingt erforderl.) 
۸۸9.0 u Porto. Glanz. Heilberichte. 
Versand p. Nachn nur durch Apotn. 
Schanz, Einsiedel 1a b. Chemnitzi. 8 


Unreines Blu! 
Zum Ausſcheiden aller Schärfen aus 
den Säften gibt es nichts Beſſeres 
als Apolh. Lauenftein’s Renova- 
tionspillen; ganz beſonders bei Aus- 
ſchlagen. Geſichtsblüten, roter Haut, 
Zlechten, Blutandrang unb Ber 
ſtopfung. M 8.—. Apoth. Lauen- 
stein's Versand, Spremberg L. 8 


in korperlicher, ۵۶۶۲ 
und sexueller Beziehung 
(Entstehung, Entwicklg., 
Körperbau, Fortpflanzung) wird besprochen in 
„‚Buschans Menschenkunde", 83 Abbildg. 
Gegen Voreins. von M. 10.20 zu beziehen von 
Strecker &Schröder, Stuttgart W. 
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Leonhard Schrickel: „Zukunft, Roman. 
Rudolf Moſſe. 


Verschiedene Mittellungen. 


Quellenerschließung in Franzensbad. Die 
Kurverwaltung hat ın dem Tertiärlager des Franzensbader Beckens. 
das zum größten Teile aus dem wirksamen Eisenmineralmoore he- 
steht. Bohrungen vorgenommen, die ein überraschendes Resultat 
ergaben: Zwei neuerschlossene Mineralquellen erheben sich als 
mächtige Springquellen 12 m hoch, von drei anderen zeigt J'e 


jüngste einen äußerst starken Glaubersalzgehalt. Die rührige Ku:- 


„Woche“ Nr. 18 ; — 

E. Zaſtian: „Die Schwierigkeiten der Geſchäftskorreſpon⸗ 
denz“. Zugleich ein Hilfsbuch für den Bank- und Wechſelverkehr. 
Stuttgart, Muthſche Verlagsbuchhandlung. : 

. Hedler: „Deutihe Sraftquellen". Die Grundlage ber 
deutfchen Volkswirtſchaft. Dresden und Leipzig, „Globus“, Wiſſen⸗ 
ſchaftliche Verlagsanſtalt. d ۱ ۱ 3 

C. Broglie-Wiesbaden: „Die foziale Frage”. Cin 
Verſuch. Dresden und Leipzig, „Globus“, Wiſſenſchaftliche Verlags⸗ 
anſtalt. 

Viktor Helling: 


„Aus hartem Holz“. Roman von ber 


Waſſerkante. Dresden und Leipzig, Heinrich Minden. verwaltung scheut weder Mühe noch Kosten. um den Ruf Franzens 
Bernhard Shaw: „John Bull's other Island and Major | bads als Weltkurort zu erhalten. 
Barbara“, Leipzig, ernhard Tauchnitz. dei August Scheri G. m. b. H, Berlin 5 4 53, | 


Annahme von Anzeigen Zimmerstr, 35-41, und in den Geschiftsste'i 1 


Breslau, Neue Schweidnitzer Straße 19, Dresden-A., Prager Straße 35. Franktur 
a. M., Kaiserstraße 10, Hamburg, Neuerwall 2, Hannover, Georgstraße 20, Köln a. Rh. 
Wallrafplatz 3, Leipzig, Petersshaße 22, München, TheatinerstraDe 3, Stuttgart | 
Königstraße 11, — Der Preis für die fünfgespaltene Nonpareille-Zeile oder deren | 
Raum beträgt M.8,—, unter der Rubrik „Unterricht“ M. 6.—, zuzüglich des jeweils gelten- 
den Teuerungsaufschlages. — Anzeigen müssen spätestens vierzehn Tage vor dem 
Erscheinungstage aufgegeben werden. — Chiffre-Briefe, die innerhalb vier Wochen 
nicht abgenolt sind, werden vernichtet, nachdem die etwa darin enthaltenen Original- 
zeugnisse, Photographıen usw. den Einsendern wieder zugestellt sind. 


Fri à Rofe: „Wie mir's gelang". Meine Flucht aus fran: 
zöſiſcher Gefangenſchaft. Dresden und Leipzig. Heinrich Minden. 
Ma Serb: „Baue Dir felbft". Der billigite Weg zum 
eigenen Seim. iesbaden, Heimkulturverlag G. m. b. H. 
Michael Birkenbihl: „Dämoniſche Novellen“. München, 
J. Michael Müller, Verlag. 
Arnold Bennett: 
Themes. 


„Hugo“. A Fantasia on modern 


Leipzig, Bernhard Tauchnitz. 


der Luftwege (Asıhma, Emphysem, Foigezustánde von Influenza, Rinpemeil- und 
Lungenentzündung), des Niere: beckens und der Blase, gegen Entzündunoen der 


Niere n, die mit den genannten Krankheiten zusammenhángenden Herz- u. Kreislauf- 
~ siórungen, Hafarrhe des Magens und Darms son ie gegen Gicht und Rheumatismus 


9€099090990909090000000000 a 

Staati.unt.fachärztl Leitung stehen- 
Drucksdhriften  |aeAnstalt für alle einschlä z. Unter- 
kostenfrei durch |suchungsmethoden mit besonderer 
die Kurkommission Berücksichtig d.Nierenkrankheiten 


Orientalische Schönheit I! 


Iuumumumumuumumummummunmumumm 


Ist sprichwörtlich, 


Ich zeige Ihnen den Weg zu solcher 
Schönheit diskret gegen Einsen- 
dung von 1 Mk. Während meines 
Aufenthaltes im Süden sammelte 
ich Erfahrung u bewährte Rezepte. 


„Sanitas“ Hellerau-Dresden. 
Krämpfe (Fisu 


Blasenschwüchel 
Wo bisher alles umsonst ange- 
wandt, um von diesen schreckl. 
Leiden geheilt zu werden, erteilt 
kosıenlos Auskunft (Rückporto er- 
bet.) Pfarrer u. Schulinspektor a. D. 
P. O. Fiedler, Post Niewerle 28. 
(Bez. Frankfurt, Oder.) 
| 


22 Damenbart 


und lásuger 7959 
kann einzig und allein nur durch 
Anwendung der neuen amerikani- 
schen Methode, árztlich empfohlen, 
radikal und für immer beseitigt 


Vorzigliches 


Jlähr:und 


| SEJ igll. 
رب او‎ ve tame 


* 
a Rehomvalessenien, 7 کر‎ ër 
(Preis یت سد‎ | 
Alleinige Fabrikanten 


Ze 
7 


Trink-, Inhalat.- u Badekuren Koh- 
lens Thermal-Bád.r : Emser Wesser 
(Kränchen / EmserPastillen(Staatl. 
Ems) / Emser Quellsalz( Staatl. Ems) 


Sthönheils- und Illu! 


Verlangen Sie kostenfrei ausführliche ärztliche Broschüre 

über rationelle Körper-, Haut-, Haar-, Gesichts-, Mund- und 

Zahnpflege usw. sowie ausführliche Preisliste über bewährte 
Kosmetika. Aerztliche Beratung. 


55 
کے 


Dr. Gebhard & Co., Berlin212, PotsdamerStr.104 b. 


- 


bewährt. Králtigungsmitto! b. Neurasthenie u. der. Folgen 
Pack 20 50 100 200 Stück 
ackung "see 18.00 32.00 60.00 Mark 
Apotheker Lauensieins Versand, Spremberg 15 


Ascaridim | 


Pickel. Miteſſer. Röte und ſonſtige Haut⸗ 
unreinigkeiten beieitigt fiber nur „Hasta 
Derm a** über Nacht. Schafft blendend weißen Teint. Ueber: 

raſchender Erfolg. Doſe M 5.50, verſtärkt M. 9.75, zuzüglich 
Ver ſandſpeſen nur durch Dr. Hans Richter, Berlin - Halensee 29. 


Wer lachen will 


bestelle sofort die von dem bekannten Humoristen Ernst Warlitz 
verfaßte Schrift 


Als ich gestorben war 


Preis M. 5.— 
Warlitz -Verlag, Nürnberg, ٤۶8 


— 


D. | 
d D i H | 
| für Kin rwa | 

ul Tabletten ı (Spulwürmer) M.3.— rme) | 

Salbe; (MadeniAFrenr )würmer) Mi. 4.50 i 
IN ALLEN APOTHEKEN., | 


Ueber ¥ Million im Gebrauch 


71 


schützte 


Völlig | unschádlichl 


brauchbar. Di 
pro Stück M. 4ق‎ u 6.— 
Rud. Hoffers, Berlin 6 


Kalser-Wiihelmatr. 12, 


rantiert unschádlich. — Aerztlich | 


T. ٣:٣۰۴ 


Schóne, volle Kórperformen durch 
| unsere orientalischen Kraftpillen, 
| auch für Rekonvaleszentei und 
| Schwache, preisgekrönt goldene 
| Medaillen u. Ehrendiplome, in 6— 8 

Wochen bis 30 Pfd. Zunahme, ga- 


empfohlen. Streng reell! Viele 

Dankschreiben. — Preis per Dose 

100 Stück 6.— Mark. م۲)‎ ۰ 
oder Nachnahme.) Fabrik 


D. Franz Steiner & Co, ۰ 
Berlin W30 109, Eisenacher Str. 16. 


Ärztlich empfohlen bei Nierengrieß, Gicht und Rheuma, Nieren- 


nischen Nierenentzündungen, Nieren- 


und Blasensteinen, bei 


beckenkatarrh und Blutungen aus den Harnorganen: 


سس 


affen e., 


bei chronischem Biasenkatarrh, bei Schwächezuständen der 


Blase 
Wo nicht erhältlich in 


sowie bel Blutarmut und Frauenleiden. 


Apotheken und Drogerien verlange man Prospekt gratis durch: 


‚Post Bad-Wildungen 


dsquelle G. m. b, 


werden. Deutsches Reichspatent 
Nr. 196617. Prämiiert Goldene 
Medaille Paris, Antwerpen. Sofor- 
tiger Erfolg durch Selbstanwen- 
dung und Unschädlichkeit wird 
garantiert, sonst Geld zurück. 
Preis M. 6.— geg. Nachn. Nur echt 
durch den alleinigen Patentinhaber 
und Fabrikanten Herm. Wagner, 
Cöln 24, Blumenthalstr. 99. 


Krankenmöbel 


Berl. Krankenmönalf. Carl Hohmann, 
Berlin W62, Lützowplatz 3, 
Spezialfabrik für 
Selbstfahr.-Fahr-,Rube-, 
Trage- and 
Liegestühle, 
Schülerpulte. (£s 
Liste 18. \ 


, beseitigt Schrnerzios 
innerhalb 24 Stunden 


unser Beugamit 
Prospekte mit vielen 
Dankschreiben gratis 


Beumers A Co., Kóln 
Salierring 88, 


‚Abschätzung gegen پا اس‎ 
A H erlin 8 
N . M. Kurt Maier Friedrichstr. 185 
KZ Cen Vorl.„Derdeut.Philatelist'‘.Probenum.kostenl. 


Nasenformer,,Zello-Punkt“ | 


D. R. Patent u. D. R. G. M. 


Das neue Modell 21 mit 6 
verschiebbaren Präzisionsre- 
gulatoren und Lederschwamm- 
polstern ist für jede unschóne 
Nasenform einstellbar u. formt 
die orthopädisch richtig be- 
einflußten Nasenknorpel in 


"T e 
”.. 
* 


kurzer Zeit normal (Knocheniehler 
nicht) Hofrat Professor Dr. med. von 
Eck schreibt: „Die Vorzüge, verbun 


den mit den nachweisbaren Erf 


des Apparates, veranlassen m 

denselben dauernd zu verordnen.“ 

Uber 200 000 Stück verkauft. Illu— 

strierte Beschreibung mit Hunderten 

notariell beglaubigten Erfolgsberich 

ten gratis. Preis komplett M. 30.— 

mit weichsten Polstern Mk. 45.— — — 
einschl. árzWicher Anleitung. Versand diskret ۱۷ء‎ orinop. d. 


Apparate L M. Baginski, Berlin W 125, Potsdamer Straße 32. 


I, 


| 


5. Mai 1920 | 


/ 


Gegen Gicht, Rheuma, 
Kaiser 
Friedrich 

gen: dÄ uelle 


Blasen -Nieren-u.Gallenleiden. 


Verlobungs- und Trauringe 


Kugelform in 8 u. 14 Karat Gold. 
liefert billigst per Nachn. Jul. 
Federgrün. Golischmied, 
Mannheim Q 5.3, Neuanfert., 
Umarbeit. u. Reparat. v. Schmuck- 
sachen all. Art werden ol. erledigt 


Strümpfe, chirurg., 
Gumm = hygien. Arti el 

billig— Preis! gratis 
Josef Maas & Co.. G. m. b. H., Berlin82, 
Jerusalemer Straße 57. 


Elektrische Hand- 
Laternen 


NUR OJA nacer-tack IST GUT 


0JA-NAGEL'--LACK 
سی یہہ ہس ہے‎ e OE 


gibt den Fingernägeln sofort durch einfache 
Bestreichung mit dem Pinsel cinen prachtvollen 
omaileartigen Glanz, der wochen- 

lang unverändert anhält, 


Von unseren weltbekannten Haut-, Haar- 
und Schönheitsmitteln usw. können wir jetzt wieder liefern: 


jahre- W OJA-Pasta 0JA - Mundwasser 

lang POS a) OJA - Cremo OJA - Nagelglanz 

aufzu- AN vy d 0JA - Puder 01A - Nagelstift 

quen | کا‎ | 0JA - Puderpapier 0JA - Lippenstifte 
Alfred Luscher, 00 1 0JA - Badesalze OJA - Augenbrauenstifte 
وہ = مخ‎ KE 0JA-Eau de Cologne OJA - Parfümstilt 
Dresden-A. 1. Russe IPE - Haar wasser 


OJA-Eau de Cologne 


OJA-Blumen-Eau de 
Cologne 


0JA - Zahnpasta 


0JA - Zahnpuiver 


"RN Ain درم کی‎ CS e 
Ditz: 5 un fr ^ ee 


H ٦ ani P 
4 i Sr DEL 4 EF: 
yet M Ka d MA X 


Belastra- 
Zahnreinigungsstif. 


"0 JA“ A.-G. 


(pa Friedrichstr. 180 ` Peters- 
Berlin maes. Wien l rees 


Klos 


D 
1 
x 0-1 — —— m e | 
aul Geissler, Das Festner Tor 
in Nürnberg. 
Original - Radierung 36 Mark. 


Kunstfreunde 
verlangen den Katalog 
Neue 
Original-Graphik. 
Signierte Vorzugsdrucke von Ra- 


dierungen, Holzschnitten, Scheren- 

schnitten usw. Mit 160 Abbildungen 

erster Künstler 

gegen Vorhereinsendung von 60 Pf. 
portofrei von 


M dun dar mM. | Detektive Brandt & (o. 
RE i — | 


—— TRUS TEREI 


| 


unb fonfliger laͤſtige Hoorwuhs verfhmwinder fofort 
fpur« und ſchmerzſos durch Adisten der Wurzeln für 
immer mitteld meiner neuen orientolifhen ,۶9))6 ۰ 
Kur. Gofortiger Erfolg garantiert font Geld zo; 
tüd. Preis DU 5,50 gegen Nachnahme. 
Frau H. Meyer. Göln 71, Hülchratherſtr. 23. 


u. Begründer des Deutschen Detektiv-Bundes), Ermittelungen, Be- 
Beste Rı fe- 
Fernruf: Moritzplntz 446 


bachtungen. Spezia'auskünfte. / Strengste Diskretion. 


tenzen Berlin SW 48, Friedrichstr, 15 


Dr. Hoffbaucr's ges. gesch. 


? Yohimbin -Tabletten 


Rofige Wangen von blübenbem 
e 
p Reínstes Yohimbin ohne jeden Zusatz 
g 
ہے‎ 


Kolorit erhöhen Liebreiz unb 
Schönheit machtvoll. „Jugend- 


rofe”, das natürlichſte Wangen⸗ 
rot von wahrer Lebensfriſche. 
Flaſche Mk. 5.50 unb M 8.50. 
Otte Reichel. Berlin 76, 
Eiſenbahnſtraße 4. 


25 St 15.—. 50 St. 29.50, 100 St. 58.—, 200 St. 115.— M. 

Literatur diskr. u. grat. Elefanten-Apotheke, % 

Berlin Leipziger Str. 74 (Dünhoffplatz) 
wi ga D? 


— 
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„Woche“ Nr. 18 


Napitalanlage 


auf Gegenseitigkeit. Begründet 1827. 
BisherabgesiilosseneVersicterungen 


illiarden 
illionen 
ark. 


AlleÜbersdiiisse gehören den Versicherten 


twenrente 


fi 


5111150956۸8 


Kriegs-Briefmarken 


8 Lettland 17.50/15 alt. Montenegro 3.50|3 Riga Befreiung 475 
3A 6 Estland..12.50/3 Warsch. Stadtp. 2.25/8Russ Stdw.Arm.12.50 
KANI © Litauen.. 8.75|; Rußland Revol. 375|14 Polen 14,25 
3 Kowno.. 475/10 Tschech, Slow. 3.75/36 Deutsch. Kol, 20.00 
10 dt. Post in Rumän. 14 25/6 Liechtenstein... 1,75|9 Thurn u. Taxis 6 00 
100 versch. Kriegsmarken nur 17.50 | 200 versch. Kriegsmarken nur 90.— 


Max Herbst, Markenh., Hamburg A. 


© © © Q Illustrierte Preisliste auch über Alben kostenlos. © © © © 


v 


Lau. 2 x 
und Halskranke! "erlangen Sie 
1 kostenfrei belehrende Broschüre über 
bewährtes Heilverfahren 
۱ ohne Beruisstörung. 


Aerztliohe Heilanstalt Sanavita, vormals 1) Dr. 
Weise's Ambulatorium) Berlin 146, Potsdamer Straße 109. 
—ñ تم‎ — 


Zauberschlansen, 
ef A RT 
4 ہے‎ und Juckpulver, 


5 Nervenschwáche, Nervenzerrüt- 
i- ^ Stinkbomben, tung, verbunden mit Schwinden 
der besten Kráfte. Wie ist die- 


> | Wette! prophet 
| für Herren) Sor- 


l selbe vom ärztlichen Standpunkte 
timente neuester 


aus ohne wertlose Gewaltmittelzu 
Scherze gegen behandeln u. zu hcilen? Preisge- 
Einzahlung von | krón. Werk, nach neusten Er- 
e 5, 10, 20 Mark | fahrungen bearbeitet. Wertvoller 
auf Postscheckkonto Berlin 38623 Ratgeber für jeden Mann, ob jung 
franko. Nachnahme 70 Pf mehr. | oder alt, ob noch gesund oder 
Gr. illustrierte Liste über Scherze, | schon erkrankt. Gegen Einsendg. | 
verlosungs-Sommerartikel, Feuer- | v. Mk. 2.50 i. Briefm. zu bezieh v. 


Werk, gratis und franko Verlag Estosanus, Gent 2 (Schweiz) 
A. Maas & Co., geqr.1890, Berlin 42, 8 


MarkyratenstraDe 84. z 
Moderne Wellung! 

ohne Brennen, 2 

ohne Wickeln, . 


Ideale Formen 


erhält jede Dame 


dauernd durch In 3 Min, gar. 

Anwend. meines | große ۲ 

Garantie-Mittels vornehm wirkende 

Probe M, I0— 00401311808. Je- 

An; Dose M. وو‎ derzeit bei of- 

o 81 34 M | lenem Haar sowie bei fertiger Fri- 
p m ix ts Voller sur anwendbar durch verbesserten 


— „Stab’s Selbstonduleur* — 

Preis kompl. M I-. , EJeg.Ausführ, 
M. 20. —. Erfolg garantiert. | 

Stab's Reformhaus Dresden,Klotzsche 35. | 


Erfolg garantiert, 
nst Geld zurück 
Sanitätshaus W. Planer, 
Charlottenburg 4, Abt. B. 115. | 


+00, liebende und geliebte Menſchen 


ſchenken ſich zur Verlobung, Hochzeit und bei anderen Gelegen- 
heiten immer und immer wieder das vorzüglich ausgeſtattete, 
wunderbare Buch 


die Liebeslieder an Eliſabeth. 
Gut geb. 440, in Seide 75 — M. 


— Tauſende von Büchern 
wurden bisher verkauft, unzählige Derhältniffe unter dem Bann 


des Buches veredelt. Die Ueberfülle gradezu begeiſterter Ur— 
teile beweiſt. daß dieſes Buch, das die ſchöne Zeit der jungen 
Liebe in idealſter Art ſchildert, allerwegen reiditen Zuſpruch 
land. — Zu beziehen durch jede Buchhandeung oder birett vom 
Edda- Verla ax Ahnert zu Castel. 


تع = ہے A‏ ˙ یر — — ̃ — uy‏ 


Uktiongofeh d 
Dresden- 2 


daat 


Hotel Augusta Viktoria + Bad Nauheim. 


„Moch⸗“ Mr, 18 


Erstklassiges Haus / gegenüber den Bädern ^ Vorzü 


gliche Küche 7 Warmwasser. 
Berlin سپ‎ 


. Detektip 582985 i 


Kriminal-Beamt. & D. Tel. Nolld. 2305 
Erstklassiges reelles Büro, Sämtliche Ermittlungen. Spes Auskünite, 
Bei Nagenſchmerzen. 


Magenlelden Magenkrampf, Seis 


tenſtechen, Sodbrennen, Stuhlverſtopfung nehme 

man Welters Mixtur -Magneſia « Magen 

uloer. Tauſende Dankſchreiben beftätigen 

leine vorzügliche Wirkung. Preis Mk. 8.50 

einſchl. Porto. Broſchüre frei In Upoth. 

od. direkt von Fabrik Welter, Niederbreiſig - 
am Rhein Abtellung 81. Man achte auf Original- Badung. 


auf wissensch. Grundlage aufreb. Kräftigungsmittel, 

30 mA Port. | für Frauen — = D De 
18 

verl. Sie کاو بھی می‎ d. Apotheker Cé Mask, Hannover 14, 


Jeder unerwünſchte Haarwuchs L Gebäi 
amen art: u. am Körper verſchwindet fofert (puris? 
durch Abſterben b. Wurzeln für immer bei 
Anwendung unf. mod. ärztl. emptobl. Re 


— — — — 
thode. Meine €leltrolpre. Unſchädl. u. ſchmerzl. Selbſtanwendg. Sof Ertel 
Preis Ml. 8.— geg. adr. Sontag & Co, Köln 51 Mainzerstr.2. 


tteit koſtenios die Anzeigenverwaltung der Woche“. Zem S Wos. 


Marie Voigl's Bildungsansial! - Erfurt, 


Haushaltungsschule. - Seminarc für techn. Lehrerinnen. 
$chülerinnenhcim. 
Gute Verpflegung. 


Auskunftshefl. 


Diefe 


Riefenzahl 


Verlangen Sie 
Aufklörungsfchrifl Da 


14159265358979323846264338527958 
Stottere 


SE Scherl G. m. b. H., Berlin SW, Zimmerftr. 35/41. — die 9tebafti nt c bafte {Dob Berlin: im 
e گا‎ Birth, Bin از‎ s oar etie AEE l b. Deeusqabe N. eri eh 


erhalten eine vollk. natürl Sprache in Prot. Rud. 
Denhardt's Anstalt, Eisenach, nach dem wissen- 
schaltlich anerkannten, mehrfach staatlich ausge- 
zeichn. Heilverfahren. Prospekt frel d. d. Anstaltsie:t 


Deſterreich⸗ b 
ben Unzeigenssil,serantın.: EBUR E ebd 


اتا — 


Nierenstein», Oris - 
und Leberleidende 
an mit bestun Erfolg, 


SANTIGALLIN^ 


J^ ellen Apótheken E 
haben. Wo nicht, 28012 
Zusendung dünen d 
Anker Apotheke 
Berlin» a 


Preis pro Flasche Mk 
Aufkiärende Broschö 
über die Einwirkung des 
Antigallin gratis durchs 


ÄAntigallin»Werk.omar 
Berlin »Friedrichshagen 


B LE 
Schriftstellern 


| bietet bekannte Verlagsbuchhand- 
| lung Gelegenheit zur Veróffentlich- 

ung ihrer Arbeiten in Buchform. 
| Anfragen unter A. 11 an Ala- 

Haasenstein & Vogler, Leipzig. 


Kinder-Erholungsheim für Rinder gebildeier Stände. 


Nebelfreie, geschützte Gcbirgslage, ca. 800 m hoch. Ia Verpflegung. 


Villa „Edeltraut“, Walchensee bel Kochel (Oberbayern). 


Mere und Projperte der hier angezeigten unierridytéanflaiten ٣٣ 


Ein neuer Beruf 


&t heute die Sorge von Tausenden, die durch diesen ent- 
setzlichen Krieg ihrer bisherigen Tätigkeit, ihres Lebens- 
berufes beraubt sind. Allen, die umlernen müssen, Sander 
len wir daher, ungesäumt ihre Vorbereitung zu treffen, die 
Allgemeinbildung zu heben, Examen oder Prüfungen nach- 
zuholen, fehlende kaufmánnische oder banktechnische Kennt- 
nisse zu ergünzen, eine landwirtschaftl. Fachbildung zu er- 


werben oder technisches und fachwissenschaftliches Können” 
zu vervollkommnen. Verlangen Sie daher noch heute unsere 
52 S. starke Broschüre R 85 über die Selbstunterrichtsmethode 
Rustin oder für technische und fachwissenschaftliche Bil- 
dung die 80 S. starke Broschüre K 96 iiber das System Kar- 


nack-Hachfeld kostenlos und portofrei. Stand und Beruf 


bitten wir anzugeben. 
Bonne & Hachfeid, Verlagsbuchhandlung, Potsdam. 
ind- | brieflich sicherer 


Buchführung ss: nter- Buchführung wie jeder münd- 


welsung. F. Simon, Berlin W 35, | liche Unterricht Bücherrevisor | 
Magdeburger Str. Verlangen Sie | M. Gey, Dresden - 6 DUI 
praes ۲٢5۱ا نا‎ ٤ K 


ung 2. Eini.-, Prim.-, Abit.-Prf, 
0 2۱۷۱۱۷ in Dr.Harangs Anst., Halle-5.3. 


Deutscher National-Walze 


UNTERRICHTS- 


Anzeigen finden In den 
Zeitschriften des Verlages 


Neueste Musik- u. Tanzkomposi- August Scherl G. m. b. H 
tion von P.G. Lenz. Zu bezichen ftir berlin SW. erfolgreichste 
Klavier und »alon-Orchester durch 


V 
P. G. Lenz. ہے‎ A فقا‎ erbreitung, 


Frankfurt a/ Oder. 


"TI . و‎ 


in Holstein. 


Das Bad der Heilkraft, der Ruhe u. der guten 
Verpflegung. Auf ärztl. Attest Vollmilchkuren. 


Badebeginn 15. Mai. 


Zwei Kriegsmarkensammlungen, 


tadel ose Exemplare, 
eine zu 5800,— Mark (Katalogwert 8500.— Mark) 
eine zu 12500, — Mark (Katalogwert 19000, — Mark) 
verkauft an Liebhaber 


Alfred Kurth. Coldítz (Sachsen). 


Ou. Beine 


deſeit igt 
Ichnell u bequem Ürthopoo WE 
hochintereflante reichuluftr 
Drolpekte upien t e 
Orthopa and 


riedrich: oda Thür) 112. 
Eiliebtad 


idealiste Form der Welt 


schóne. volle Kórper- 
gest iit erhaltenDamen 
durch echt. Nährpulver 
Arwuain kurzer Zeit. 
Wirkung I. stsunensw. 
ee) Garantiesch. Kart. 5. M. 


"I Margonai,Beriin SW 25. 


Stellen Angebote 


Nebenverdienst 
bis 1000 M. monatl. zuhause, ohne 
Vorkenntnisse. Näher. auf briefl. 
Anir. S. Webrel & Co. G m.b. H., 
Berlin-Lichterfelde, Postfach 63. 


ante ine 
qute ideo. 
ge durch 
Bertia 


Der Frankfurter Schwesternverband 


der seine Tätigkeit in den städt. 
kranken ausübt, nimmt 
1 Mädchen im Alter von 20 
is 30 Jahren, welche sich der 
Krankenpflege widmen wollen, bei 
üu6erst günstigen Bedingungen 
als Lohrschwestern auf. 
Näheres Fr. Oberia von Mässen- 
Städt, Krankenhaus, Frank- 
M. 1, Staatlich anerkannte 
Krankenpllegeschule. 


Zeitschrift für Industrie Exporthandel und Auslandinteressen 


8. Jahrgang 


D 


Gesellschaft für Warenrerfri eb Zu. D. H. 
Berlin N. 39! 


Export u Jmporti 
Von Waren 5 


Finanzierung von Warengeschäften 
Igene Lager 
Bankverbindung: Berliner Handels - Ges. 


TeleorammAdr: Tel 
Aflasírans. Humboldt 218 7/89 


x | FT mun 
Farbbänder wer «roosen Kohlenpamier N 
Stammhaus : KÖLN, Gereonsmühlengasse 24 ول‎ 


Telephon: A 8585, A 8586, A 5896, A 152 
Zweigniederlassungen : 
Berlin Hamburg / Frankfurt a. M. 7 Basel 
Christiania Amsterdam / Buenos Aires 


us Größtes europäisches Fachunternehmen‏ سے 


1111181811 


Kohlepapiere 


e e j ٦:۷ Maus: 
Schreibmaschinen سس سای‎ mn 
Rechenmaschinen = Farbbänder 


Vervielfältiger Büroneuheiten 


i 75‏ 
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kaufen alle Exporteure am besten bei der welfbekannfen 


Schreibmaschinen-Spezialhandlung Alfons Kricke, Berlin, Leipziger Sir. 40 u. Friedrichstr. 191 


Das W'chtigste vnd Neueste 
für die jetzige Zeit- ist der 


BC 


D. R. G. M. und W. Z. Schützt 
Einbruch. Diebstahl und 
Beim geringsten Oeffnen der Tür 
oder Fenster ertönen sofort 6 bis 
10 Schüsse, wodurch der Dieb ver- 
scheucht und die Einwohner alar- 
miert werden. Der Diebesfänzer 
.BORGO* wird in kleinerer Aus- 
führung zum Schatz gegen Auto- 


Fabrik feiner Parfümerien 
u. kosmetischer Präparate 


D.R.G.M.1021 430 LJ — 


Fahrraddiebe bestens empfohlen: Bei 
der kleinsten 78 des R ba Hamme 
explodiert die Sicherung und ver- $ 
hindert den Dieb an .کات‎ pecht, 


Anschaffungspreis M. 3 — 08-77 
Vertreter u. Wiederverkäufer allerorts ges 


.PAKUV" E. m. b. f 
Karlsruhe i. B., Kaiserstr. 144 


Telephon 5755. — Telegramm - Adresse: 
zur Frankfurter Einfuhrmesse- | 


MAX SCHWARZLOSE 
Berlin NW 40 


Lehrter Str. 9 


Export nach allen Lándern 


Rheingold 


das idea!e 


Schreibmaschinenpult 


Mann Qr68e 6 «6 u. 7 * Tic» 


EXPORT-GESELLSCHAFT | SE 
FRIEDRICH LANGE © Co.| ٦ 


| Köln, Bremerstrabe 24 | 
Geöffnet Fernspr. B 6876 e Telegr.-Adr.: Labopl 


* 


H 
] Werkzeugmaschinen, etc. Maschi nen Motoren, etc. : 
7 


, 


Größtes Lager aller Art 


: 
- iL. - LL. 

- gid WERKZEUGMASCHINEN 
sind die geeignetsten und be- | Ar = 8 


währtesten bins für die 
landwirtschaftliche Wasserversorgung 


und zum Betrieb aller Kleinkraftmaschinen. 
Verlangen Sie unverbindlich Drucksachen 
und Kostenanschläge von der ` 


Spez.-Fabr. Gebr. Hoch & Dietel, G. m.b.H. 
او‎ aoi i. Sa., Schließfach 2. 


Drehbänke Shapingmaschinen 
Revolverbänke Schleifmaschinen 
BL. نے‎ Eé Bohrmaschinen Exzenterpressen 
WE 8 0 جم وھ‎ 1 3 AFAA Fräsmaschinen Hobelmaschinen 

| | Ki: - 1 Jan? | ۔‎ Bohrwerke 


POPELLA-DRESDEN-A, 


Berlin NW 7 


Universitätsstraße 2—3a 


à WT. , ANN A »1 کی دہ کرد‎ ri Schw 822 3 

A Li D AE AI RAE r GAL LU =‏ * ہے 

m - 7 p Leipzi 

F Q eipzig 
| SES E 23 7 فا اگ‎ N i e ` : i x 

. Mädlerpassage 12—13 


Export - Einkauf 
auf Kommissionsbasis gegen Originalrechnung. 
Eisen-, Stahlwaren, Werkzeuge, 
Landwirtschaftl. Geräte etc. etc. 


Import - Verkauf 


aller Waren auf gleichlautender Basis und auf 
feste Rechnung. 


Paul Surenbrock & Co., Hamburg 


| 
| d u 
— di 41 e 


nam "^ A 
Tm. "a. 


وو 
für Hand-, Kraff- und Cöpelbstrieb‏ 
für reille und unreine Flüssigkeiten‏ 


Hammelrath Q Schwenzer pes 


"id d 
Pumpenfabrik * Düsseldorf E 9 CM 
E TENE Barkhof 2 ٭‎ Telegr.-Adr. Surenbrocking. 
KA EN EN E ا‎ SER: Korrespondenz Deutsch, Englisch, Franzósisch, Russisch, Spanisch. 
gl We 
E" WII tym ! Wn UE EE trum S 


| Werkzeugmaschinen / Werkzeuge 


Wir verfügen über grolze Lagerbestände neuer Maschinen 
für Metall- und Holzbearbeitung in nur erstklass. Fabrikaten 


[ 
DUMO 


| Besuchen Sie unsere Ausstellung / Verlangen Sie Lagerliste! 


E = SPEZIALITÄT: Fabrikation und Vertrieb von E 
"SE Drehbànke Shapingmaschinen Gewindeschneidmaschinen Radialbohrmaschine „Komet“ 5 
: = Bohrmaschinen Hobelmaschinen Nutenbearbeitungsmaschin. Feinbohrmaschinen E 
E: Fräsmaschinen Sägemaschinen Revolver- u. Schraubenbänke Zählmaschinen „Blitz“ SS 
t d Haelbig Nachfolger, Dresden-A. | 
E: 3 Wienerplatz 1 (am Hauptbahnhof) 8 


سا ۱ i i‏ ِب رت لا۲ئئشنراٹنآ۳!!:٣لللللا TI ulli i num‏ سس 
Myr du 1 7 11 (l [ Uk Wi 1 mii" uM JI‏ 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die „Export-Woche“. 1 
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771 f 


zur Schur von Pferden, Rindern und Schafen. S | 


E a o! 
Das Beste, was es gibt 
Vorzügliche Maschine, geräuschlos arbeitend : 
Eiserner Handgriff, biegsame Triebwelle 2 m lang, 
Durchmesser d. Schwungrades52 cm. Mit 1Scher- x 
kamm zur Pferde- u. Rinderschur nebst Zubehör. $ 
== Preis per 1 Maschine Mark 600.— — d 
Verpackung berechnet, gegen Voreinsendung DH 


2 Prompte Lieferung. d 
: Enk & Westphal * Leipzig «Li. 81 
u 
L | 
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für Mechanik und 
Metallbranche 


> IB. Shrziwan A Lo. 
E BERLIN SO 26 
Elisabeth-Ufer 55, 


sämtliche Werkzeuge rir 


Metall- und Holzbearbeitung 


Hefert 


Carl Weis, Dortmund, Ardeystr. 76. 


Fernspr.: 3467 — Telegramm: Kawe. 


: ua 
— 


— == 


hi nen-Mtieneesellschaf 
DRAHTANSCHRIFT DER ZBNTRALE: 
GARBENRÄDER, BERLIN 


| BRIEFANSCHRIFT: 
DeLMA, BERLIN W 9 


Deutsche Lanawirtse 
BERLIN W9 


POTSDAMER STRASSE 22 
AUSSTELLUNGSRAUM UND 


D ای‎ 


Web 
Weiden Sie 


hafts-Mlasc 


ERSATZTEILLAGER: FERNSPRECHER DER ZENTRALE: 
Berlin W 57, Bülowstraße 66 Lützow 7035, 7036, 8381, 9357 
HAUPTLAGER:  DRAHTANSCHRIFT DER PILIALEN: 


DELMA (unter Zusatz der 


Flugplatz- Johannisthal Ortsbezeichnung) 


Eis- und 
Kühlmaschinen 


DÜSSELDORF. 


„ A-FREUNDLICH 


DeLMA-F ilialen: 


| Fernsprecher Fernsprecher 

Breslau 13, Kaiser- Wilhelmstr. 29 Ring 11457 Königsberg I. Br., Kaiserstr. دا3‎ 6765 
Oliva (Freistaat Danzig), ` | München, Bayerstraße 45 

| Danziger Straße 26 Oliva 59 (Haus der Landwirte) 56.008 

Erfurt, Regenbogengasse 2/3 1311 Münster, Bahnhofstraße 12 319 

Hannover, PrinzenstraBe 6 Nord 7353 Schwerin, Marstall : 1003 

Kiel, Sophienblatt 25 (Hansa-Hotel) 5607 Stettin-Grabow, Poststraße 17 5548 


Pei 


2 hervorragender UR Die DeLMA führt unter ihrer Schutzmarke sämtliche landwirtschaftlichen 
Tee Maschinen, überwiegend als alleinigeVertriebsstelle der ihr durch langfristige 
Verträge angeschlossenen Werke, im übrigen durch Vertrieb von Teilen der 


Produktion eingeführter u.bewährter landwirtschaftlicher Maschinenfabriken 


۱ A | Bodenbearbeitung | G | Zur Futterbereitung 
Verlangen Sie| B Düngung H | Zur Obstverwertung^ 
. | C | Sáden und Pflanzen í 
Prospekte D | Ernte J | Zur Mildigewinnung und Verar- 
über E | Zum ان وک‎ und dazugehöri- beitung 
M gen Verrichtungen K | Zur Schädlingsbekämpfung 
Rhein. - Westf. ; 
SCHMIRGEL-GES ; nebenstehende F | Zur Bearbeitung von Samen- L | Zum Antrieb 


Gruppen kórnern, Hülsen- und Knollen- 


HAGEN /W. früchten una Gespinstpflanzen 


M | Für Hof- und Hau wirtschaft 


Werkzeug-Maschinen 
Werkzeuge aller Art 


neu und gebraucht 
Hans Wetzel 


Berlin SO. 26 
Elisabeth - Ufer 55. 


Eingeführte Fachleute als DeLMA-Vertreter überall gesucht! 


2 Bei Bestellungen beziehe man sich auf die „Ezpori-Woche“, 
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٭‎ Kabelmafchinen * S| A SS 
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CH Lieferungen sofort ab Lager 2‏ یت پت سی سےا 

ür alle Zwecke liefer | = 

| Maschinenfabrik Otto Püschel, 2 Muster auf Wunsch gegen Berechnung 

N 7 | Bin.-Lichterfeide- West. Feraspr 1036. = (cm 
| D cm 

7۶۷ Borg یکر‎ Te, P 5 . کے‎ 
esl fin Le AT Fritz Mombaur Wwe. | 


Gesnkscn ue 2 / A unmersverk 


Tüctenfabrk  Baubeschlagfabrik 


für landwirtsch. Ketten 
schnellstens lieferbar. 


Mettmann, Rhld. & 


Fernspr. 76 Telegr.-Adr. Mombaur 
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armaturen Maschinen -Zubehörteile werizeuge 
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PES | 
B 


d دی‎ 
Us انان‎ 


Heinrich ٣ Lo. 


Iserlohn i. W. 


TC ͤ lt, 


ہے — 


Armaturen 


Veniile aus Rotguß etc. für Maschinen und Dampfanlagen ab Lager 
oder ab Fabrik kurzfristig in den größten Quanten lieferbar. 


Kunstguß und Metallguß in allen Legierungen nach Modellen. 


Bohrmaschinen, fast neu: 
1 Säulen-Bohrmasch. f. Kraftbetrieb .......... bis 55 mm bohrend, 
2 Tisch- a „ elektr. Antr. !/ PS Drehstr. 
3 Hand- e 1/2 „ Gleichstr. 


ur. Í —— — -—. r 
AU وکسا‎ 


Ca 950 Arbeiter Beamie 
BRUSSEL 1910 GROSSER PREIS 
TURIN 1911 208055 PREISE 


HERM.RIEMANN C EMNITZ-GABLENZ 


liefert GRZESIEK, Berlin- 3 Siemensstr. 34. 


Georg Wagner 
ı4 Berlin, 08 3 


3 
Aller Art 


AR. Dewald, Elberfeld. 


Azetylen -Lampen aller Art 


für Minen, Tunnelbau, Montagen, Werkstätten, Eisen- 
bahnen, Militär, Haus- und Hofbeleuchtung. 


Azetylen - Sturmfackeln! — Azetylen- Brenner! 
Bestbewährte Konstruktionen! Saubere Bauart! 


Aluminium - Essbestecke! 


Schaum- u. Schöpflöffel, Pfannen, Teesiebe, Martinstahlbestecke.‏ سا 
Günstige Preise. Rasche Lieferung.‏ 


Metallwaren - Fabrik, 
/Werthmann & Mühlho „ Werdohl E. I. Westf. 


Zur Messe: Kollektivausstellung Harmuth & Co., Dittrichring 15, I. 


٥۷ 


aller Art 
Lieferung 
sofort. 


و 
N‏ 


ö Bei Bestellungen beziohe man sich auf die „Export- Woche“. 3 
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Art 


Friedrich R 1 i T 


) 0 


neue erstklassige Qualität. D. R. G. M. Isolierbandfabr K 


IN EXP 
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LAGERUNG 


Drehbank- 
futterfabrik 


Ernst 
Frohnecke 


Parallelschraub - 
stöcke, 

Gewindeschneid- 
zeuge, 

"ge AE 

Fräser, 

Gewindebohrer, 

Reibahlen, 

Präzisions - Werkzeuge 


sämtlicher Fabrikbedarf 


A. Tacke, Barmen (Rheinland). 


u. 


1 


$ NIE wä E, ek TEE A 
و‎ 


SE ۱ 


m Jeden. 
Betrieb ge N 
eignet, سو‎ AS 
wenig, Har NY N 
Jede Bürste em xe > 
oder Öcherbe verwendbar ` SS 
Neste Araft-u.velsparende Kugellager 


EN sıE SOFORT PROSPEKTE UND Dre 
UST. 


| General-Depots für Bayern Baden, Württemberg, Rheinland, Westfalen, Rheinpfalz und 


für alle 
Zwecke |. 

liefertsofort 
ab Lager. 


fum 


5 | 


BERLIN Y). 10 00 iW. | beide Hessen: Firma Hans Seyfried, Mannheim M 2,8. Für Freisiaal : 
. * m | Sachsen. Provinz Sachsen, Thüringische Staaten, Hannover, Braunschweig, Brandenburg, Ball 

= | Schleswig-Holstein, beide Mecklenburg, Pommern, Lübeck und STE Firma f er 

» & | x a Bauer & Bertram, Dresden-A., Pragerstr. 2 $ Platte 

e = Vela. 

B | Obst. 


AUN 


C3 701212 5نا‎ 


KETTEN, RADER EM 


aller Art 


AN Verbinder 


liefert preiswert und gut 


H. T. Padelt 


Abt. Riemen-Verbinder Nachf. 
Leipzig-Schleussig 14 


۵ 


neu und gebraucht der an- 
erkanntesten Marken 

Hans Wetzel 
Berlin SO. 26 

Elisabeth- Ufer 55. 


bewährter = 
45, 65, 80 Liter Ze 


IMPORT EXPORT 


S. & M. Loewenberg - Berlin W 57 


Potsdamer Straße 67. 


Vertreter u. Einkaufshaus für in- u. ausländische Häuser, 


— 


4 Bei Bestellungen beziehe man sich auf die „Export- woche“. ٠ 
| Digitized, b Na 
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(re Apparate u. Apparatebau ransporigerste = 


ZUM mee " ottene Feldbahn. y- ZUM EXPORT! 


* 
G 2½ t Eigengewicht, 5 t Ladefähigkeit, "890 e 


n 


u. ca. 2 Eigengewicht, 4 tLadefähigkeit, 
600 mm Spurbreite, 8 qm Bodenfläche. 
Ab Breslau, auf Wangen fob KS ee 


OMIM IMUM 7 tt mimm 


Ausfuhrschein wird seitens des Verkäufers garantiert. 


Ernst Liebrecht + Breslau 5 iV iv ڈیر‎ 


Bankkonto: Hans Hinderer, Bankgeschäft Breslau. 


Paal-Universal- 


Packpresse 


pret Abfälle aller Art, 
Altpapier,Lumpen, 
Baumwolle 


Í Kork- Blechabfalle 


in feste versandfühigeBallen. 


ha? entschieden m | GroBe Ersparnis an Zeit, 
sehr gr "Se — | 2 Fracht und Lagerraum. 
نیا ےھ 2م مرن‎ Es, Man verlange Preisliste. 


Be auf Dom am ez | 
25 . 11111 bom 
Fefe g ge oes S 
7 S E. 
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شش شس ےک جح ہہ رر شس ہے ہہ — ۔ں‎ — . — Rp e — ege 
N "n Rum j ! A DOUD Rip bare Massen- 
unn "n HUGH mua 01 "۷ d 


Lë S 
1Ë Platten- = چس‎ 77٤ 
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für die verschiedensten Zwecke. Vollständige on | 
Preßanlagen mit allen Zubehörmaschinen. NU 
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PUMPEN 
PH. KANZLER SÖHNE 


Inh.: Dipl.-ng. A. DÄUBLER E \ Gabriel & Co. 
Gegründet 1865. Neustedt a d. Fart = „ BERLIN W30 
Jn 4o XS Gleditschstraße 26 


CONS نس‎ 5 
M 
۵188111111111111 


)) 48+1 
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= 525 Hill i 1 EEE 
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Schulz Q Sackur A. Kerlin Maschinenfabrik 


BERLIN. Frankfurter Allee 284 


Ausstellungsráume: Wilhelmstraße 128 


das-, Koch- u. Heizapparate / Hauswirtsehaftliehe Maschinen 


Verlangen Sie Spezialkatalog 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die „Export- Woche". 5 
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F. ARNO Wolf 
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Sla" 
mit und ohne EN sowie verschiedene 


Wasserarmaturen 


in großen Mengen sofort ab Lager lieferbar 


7 00" In 
سس کت‎ ۱۱ 


Halberstadt, CA 


on Nr, 796 = ۵٥ 


Frankfurter Messe * A Stand 241 


Windmühlenstraße 5 Telephon Hansa 8613 
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F SPEZIALITÄTEN: 1 
S ZENTRAL-BUREAU: Installations- Materialien der 1 
= Berlin-Charlottenburg Elektrotechnik / Isolatoren u, £ 
= ě Bismarckstraße 97-98 Porzellanrollen / Metaildraht. : 
1 ENTER u. Kohlenfadenlampen / lso- : 
Ferney. ná Steinplatz 1 lierrohr und Zubehör / Stahl. £ 
= panzerrohr mit u. ohne Jan, : 
3 T lation / Lackierte Fittings £ 
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„Export-Woche“. 


» Warmwasserbereiter bis zu Leistungen von mehreren 
e Zentralheizungskessel 1000 KW 


Elektrische Heiztische u. Heizplatten, elektrische Essenwärmeschränke 
Elektrische Heizofen für Wohn- u. Fabrikräume sowie elektrische Bahnen 


WIDERSTAND 


Akfiengesellschaft für RBlektro-Wärme-Technik 


ana 0۰ UT JD 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die 


e 
liefert in großen Posten sofort ab Lager 
Elektrische eMe und Heiskörper- Fabrik 
„HELIOS“ . b. H. Noeuenrade i. W. 


Electric water bollers 
Nickel- plated, tinned inside. 
Electric othing iro 
supplies at once Sr Ss de quantities from Sock 
„HELIOS G. m. b. H. Neuenrade i. W. 
anufacturers of Electric Resistances and Heating Apparatus. 


Boutlloilres électriques 
en laiton niquelé, intérieur étamé 
Fers A repasser éle Sie iie 
ltvrab'es de suite par grandes ane a pompes 
Fabrique de Résistances ot Radiateurs éleotriques 
„HELIOS dA. m. b. H., Neuenrade i W. (Allemagne). 


| A . ^ a £ nete 
uto: 


Fahrräder, Haushaltungsartikel 


Helmig, Hildebrandt & Co., 


Köln, Neue Mastrichterstraße 10 
Telegr.-Adr.: Helbra Telephon B 2373 
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Elektrische Dampfkessel 


Berlin NW. 87, 
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CXPORT-WOCHC 


Zeitschrift für Industrie, Exporthandel u. Auslandinteressen. 


Aufsätze über Handels-, Zoll- und Wirtschaftspolitik, Exporttechnik und -Praxis. — Schilderungen 
' deutscher Exportindustrien und Referate über technische Fortschritte in Wort und Bild. — Nach- 
weis von Bezugsquellen deutscher Industrieerzeugnisse. 


Die Bezugsgebühr für die wöchentlich erscheinende Zeitschrift beträgt bei Ueberweisung durch die Post viertel- 
Einz 


elnummer 25 


jährlich Mark 3.—, bei direktem Versand durch Streifband vierteljährlich Mark 4.—. 


8. Jahrgang 


BERLIN SW 66 


Nummer 18 


Die Frankfurter Internationale F rühjahrsmesse. 
Von Ing. Heinrich Müller, Offenbach a. M. 


den sind. Außer Frankfurt a. M. sind hier zu nennen: 
Breslau, Danzig, Königsberg und Köln a. Rh. Diese 
Grenzmessen sind herausgewachsen aus dem Ge- 
danken, nach Osten und Westen hin deutscher Arbeit 
Absatzgelegenheiten zu’ schaffen und gleichzeitig 
Möglichkeiten zur Wiederanknüpfung und Festigung 
des internationalen Waren- und Güteraustauschs zu 


bieten. Schon um dieser wichtigen Aufgaben willen, 


die die neuen Messen zu erfüllen die Absicht und die 
sie zum Teil auch bereits erfüllt haben, liegt es im 
Interesse des deutschen Wirtschaftslebens, die Be- 
strebungen der Grenzmessen zu fördern. Die Lebens- 
fähigkeit der Frankfurter Messen ist gerade darin be- 
gründet, daß sie als ein wirksames Mittel zur Neu- 
belebung und Kräftigung des internationalen Waren- 
und Güteraustausches anzusehen sind. Schon der 
Verlauf der vorjährigen Oktobermesse hat gezeigt, 
daß die Frankfurter Messeorganisation berufen ist, 
sich zu einem wichtigen Faktor für den Wiederaufbau 
des deutschen Wirtschaftslebens zu entwickeln. 

Es ist unbestritten, daß der Wiederaufbau unse- 
rer Wirtschaftskräfte, soweit er bisher vonstatten ge- 
gangen, ausschließlich das Werk der deutschen 
Unternehmer und Kaufleute ist. Als 
wichtigstes Problem hierbei kann zweifellos das der 
Neubelebung und Kräftigung des internationalen 
Waren- und Güteraustausches angesehen werden, 
von dessen rascher und sicherer Lösung zu einem 
großen Teile unsere wirtschaftliche Zukunft und 
unsere weltwirtschaftliche Geltung abhängen und 
das alle Maßnahmen beherrscht, die zum Zwecke des 
Wiederaufbaues unserer Wirtschaftskräfte durchge- 
führt werden. Es ist bekannt und braucht mit Bei- 
spielen nicht weiter belegt zu werden, daß die deut- 
sche Regierung sich bisher um die wichtigsten Fra- 
gen, die Industrie und Handel, Import und Export in 
gleicher Weise berühren, nicht in dem Maße ge- 
kümmert hat, in dem dies notwendig war. Die Re- 


Für die zweite Frankfurter Internationale Messe, 
die in der Zeit vom 2. bis 11. Mai stattfindet, gelten 
die für die vorjährige 


der sparsamer Verbrauch aller Energien das oberste 
Gesetz des Handels sein muß, ist es notwendig, da- 
rüber ins klare zu kommen, auf welchem Wege der 
Austausch der Waren und Güter sich am rationell- 
sten durchführen läßt. Daß auch auf dem Gebiete des 
Meßhandels eine Zusammenfassung der 
Kräfte große Vorteile in sich schließt, liegt auf 
der Hand, nur darf das Prinzip nicht überspannt 
werden. Wenn insbesondere von Anhängern der 
Leipziger Messe behauptet wird, diese Messe, deren 
wirtschaftliches Ansehen und deren kommerzielle Be- 
deutung nicht verkannt werden sollen, habe unter 
den deutschen Messen allein Daseinsberechtigung, so 
handelt es sich dabei um eine Beurteilung der Dinge, 
die eins vollkommen außer acht läßt, nämlich: die 
Wirkungen des Versailler Friedens auf das deutsche 
und das internationale Wirtschaftsleben. Die Um- 
gestaltung, die der Versailler Frieden in der Wirt- 
schaftsstruktur Europas vorgenommen hat oder noch 
vornehmen wird, ist nicht nur politischer Natur, 
sondern übt auch in ókonomischer Hinsicht einen sehr 
fühlbaren Einfluß auf. den gesamten Handel und 
Wandel Europas und insbesondere Deutschlands aus. 
Wir müssen, um zu einer gerechten Beurteilung des 
Messenwettbewerbs zu gelangen, die Möglichkeiten 
des Wiederaufbaues der deutschen Wirtschaftskräfte 
unter dem Gesichtswinkel der Erdteilswirtschaft be- 
trachten. In einem Aufsatz, den der Direktor des 
Frankfurter Meßamts, Dipl.-Ing. Otto Ernst 
Sutter, im Aprilheft der Mitteilungen der Frank- 
furter Handelskammer veröffentlicht, weist der Ver- 
fasser u. a, darauf hin, daß es kein Zweifel ist, daß 
die neben Leipzig entstandenen Messen gerade an 
den Grenzen des Deutschen Reiches begründet wor- 


: Pharmazeutische u. kosmetische Fabrikate, Chemikalien, 
Heilwasser. Heilsalben, Badeextrakte. Spezialität: hoch- 


wertige, ärztlich "Nin ene Nährsalze, 
indernährsalz. 
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- dieselben Gesichtspunkte, 
. Oktobermesse maßgebend waren. In einer Zeit, in 


Ausbau und eine betráchtliche Erweiterung erfahren. 
Die Lösung der Platzfrage ist trotz der außer- 


ordentlichen Kosten, die der Bau von Meßhäusern 
‚unter den heutigen Verhältnissen erfordert, in Angriff 


genommen worden; es gelang, das zunächst zu er- 
bauende Meßhaus „Offenbach“ rechtzeitig fertigzu- 
stellen und noch vor der Frühjahrsmesse seiner Be- 
stimmung zu übergeben. Dieses erste Frankfurter 
Meßhaus enthält rd. 7000 qm Ausstellungsraum und 
dürfte berufen sein, die Entwicklung der Frankfurter 
Messen wesentlich zu fördern. Außer der Platz- 
frage galt es, eine zweite wichtige Frage zu lösen: 
die Gruppierung der Aussteller nach 
Branchen. Das Frankfurter Meßamt hat sich mit 
Erfolg bemüht, auch diese zweite Aufgabe zu erfül- 
len. Die Unterbringung der Aussteller auf der dies- 


. jährigen Frühjahrsmesse ist zum ersten Male auf 


einer deutschen Großmesse streng branchenmäßig 
durchgeführt. Und so weist die zweite Frankfurter 
Messe im Vergleich zur ersten Messe ein wohlgeord- 
netes Messebild auf. Damit können sich Meßverkehr 
und Meßbetrieb unter dem Gesichtspunkte größt- 
möglicher Zeitersparnis abwickeln. Den Verkehr 
zwischen den einzelnen Meßhäusern vermitteln be- 
sondere Meßbahnen. Da die gesamte Messe in drei 


Hauptgruppen, in die Westmesse, die Südmesse und, 


die Ostmesse, unterteilt ist, so führen auch die MeB- 
bahnen die entsprechenden Bezeichnungen Messe- 
West, Messe-Süd und Messe-Ost. Die gründliche 
Durchbildung des Aufbaues und der Organisation der 
zweiten Frankfurter Messe erleichtert dem Einkäufer 
wesentlich seine ohnehin schwierige Aufgabe. Neben 


dem Einkäufer hat auch der Aussteller Vorteile von , 


der branchenmäßigen Gruppierung der Beschicker. 
Die Aussichten der zweiten Frankfurter In- 
ternationalen Messe mußten noch vor wenigen Tagen 
im Hinblick auf die politischen Ereignisse sehr vor- 
sichtig beurteilt werden. Heute können sie zweifel- 
los als gut gelten. Die innerdeutsche wirtschaftliche 
Entwicklung geht, wenn nicht alle Anzeichen trügen, 
im Laufe dieses Sommers wieder einer neuen schwe- 
ren Belastungsprobe entgegen. An sich sind die 
Aussichten einzelner Industrien nicht ungünstig. Die 
Entwicklung hängt in erster Linie von der Gestal- 
tung der Materialbeschaffung und der 
Kohlenversorgung ab. Während die Mate- 
rialbeschaffung eng mit der Wiederanbahnung des 
internationalen Waren- und Güteraustausches zusam- 
menhängt, ist die Kohlenversorgung ausschließlich 
eine innerdeutsche Angelegenheit, und es ist um so 
bedauerlicher, daß es der Regierung nicht gelingt, die 
Schwierigkeiten zu beseitigen, die sich der Besserung 
der Kohlenversorgung entgegenstellen. Welche 
Schwierigkeiten heute auf dem Kohlenmarkt herr- 
schen, beweisen treffend die märchenhaften Preise, 
die für Ersatzbrennstoffe angeboten und bezahlt wer- 
den. Nach der „Frankfurter Zeitung” werden z. B. 
gegenwärtig für ostfriesischen Torf 640 Mark die 
Tonne und für amerikanische Kohlen nahezu 3000 
Mark die Tonne bezahlt. Es bedarf keiner weiteren 
Begründung, daß die ungesunden Verhältnisse, die 
zurzeit auf dem deutschen Kohlenmarkt herrschen, 
die Entwicklung der gesamten Industrie ungünstig be- 
einflussen und den Wiederaufbau des deutschen Wirt- 


gierung hat die Bedeutung dieser Fragen offenbar 
verkannt, Um so erfreulicher berührt es, daß die 
deutschen Unternehmer und Kaufleute nicht gezögert 
haben, ihrerseits die Initiative zu ergreifen und auf 
dem Wege der Selbsthilfe, der in Deutsch- 
land immer mehr zur Notwendigkeit wird, Organi- 
sationen zu schaffen, mit deren Hilfe es möglich 
sein wird, der Schwierigkeiten Herr zu werden, die 
sich bisher der raschen Wiederanbahnung des inter- 
nationalen Waren- und Güteraustausches hemmend 
entgegengestellt haben. Als eine solche Organisa- 
tion, deren Entstehung wir der Tatkraft der deut- 
schen Unternehmer und Kaufleute zu verdanken 
haben und deren volle Bedeutung erst im Laufe der 
kommenden Jahre hervortreten wird, müssen wir die 
Frankfurter Messen ansehen. 

Man erinnert sich der großen Schwierigkeiten, die 
der Organisation der vorjährigen Oktobermesse ent- 
gegenstanden. Diese Messe, die in kurzer Zeit ohne 
Anlehnung an Vorhandenes geschaffen werden mußte 
und dank der Mitarbeit zahlreicher Pioniere aus 
Industrie, Gewerbe und Handel auch geschaffen wer- 
den konnte, hat erkennen lassen, daß die Frankfurter 
Messeorganisation aus zwingenden wirtschaftlichen 
Notwendigkeiten heraus entstanden ist. Die Frank- 
furter Messen mußten ins Leben gerufen werden. Die 
Richtigkeit dieser Auffassung wurde denn auch durch 
das Messebild der ersten Frankfur- 
ter Messe schlagend bewiesen. Diese Veranstal- 
tung, die erste an der Westgrenze des neuen Deutsch- 
land, war von rund 2800 Ausstellern beschickt. Da- 


von entfielen auf das Ausland 170 Aussteller, die sich 


auf Südamerika, Nordamerika, Dänemark, England, 
Finnland, Frankreich, Holland, Italien, Norwegen, 
Deutsch-Österreich, Spanien, Schweden, Tschecho- 
Slowakei und Ungarn verteilten. Die inländischen 
Aussteller rekrutierten sich aus allen Branchen und 
Zweigen der deutschen Industrie und des deutschen 
Handels. Besonders stark waren vertreten das Bau- 
wesen (361 Aussteller), Webwaren und Stoffe (297 
Aussteller), Metallwaren und elektrotechnische Ar- 
tikel (236 Aussteller), Leder- und Lederwaren (234 
Aussteller), Fertigkonfektion und Wäsche (221 Aus- 
steller), Seifen, Parfümerien und Toilettenartikel (105 
Aussteller), chemische und chemisch-technische Er- 
zeugnisse (100 Aussteller) sowie Nahrungs- und Ge- 
nußmittel (81 Aussteller). Aber auch andere Indu- 
strien waren gut vertreten. So zählte man u. a. 82 
Aussteller der Kurzwarenbranche, 71 kunstgewerb- 
liche Aussteller, 61 Aussteller der Beleuchtungs- 
industrie und 59 Aussteller der optischen, photogra- 
phischen und Kinoindustrie. Entsprechend der statt- 
lichen Beschickung war die Messe auch sehr stark 
besucht. Die Zahl der auswärtigen Einkäufer und Be- 
sucher überstieg 50 000. Auch hierbei war das Aus- 
land $ut vertreten. Besonders zahlreich waren er- 
schienen Hollánder, Schweizer, Englánder, Franzo- 
sen, Belgier, Amerikaner, Dánen, Norweger und 
Schweden, Was das geschäftliche Ergebnis der ersten 
Messe anbelangt, so íst aus allen Branchen berichtet 
worden, daß sehr gute und zufriedenstellende Ab- 
echlüsse getátigt worden sind. | 
Die Organisation der Frankfurter Messen 
hat im verflossenen Halbjahre einen beachtenswerten 
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Den stárksten Personenverkehr unter allen Erdteilen 
hat hiernach Europa aufzuweisen. Die Zahl der beförder- 
ten Reisenden ist fast fünfmal, die Zahl der geleisteten 
Personenkilometer fast doppelt so groß wie in Amerika. 
Berücksichtigt man dagegen die Zahl der Eisenbahnfahrten, 
die im Jahresdurchschnitt auf jeden Einwohner entfallen, 
so steht an erster Stelle Australien mit je 50 Bahnfahrten. 
Es folgt Europa mit 13; Amerika mit 7,6 Bahnfahrten auf 
den Kopf der Bevölkerung. Dagesen kommen in Asien 
auf jeden Bewohner jährlich nur 0,8, in Afrika 0,55 Eisen- 
bahnfahrten. Auf jeden Bewohner der Erde entfallen im 
Durchschnitt ziemlich genau 5 jährliche Eisenbahnreisen. 
Was die Verkehrsentwicklung in den einzelnen Ländern 
betrifft, so stehen obenan die australischen Staaten Victoria. 
mit 77,8, Westaustralien mit 55.7, Südaustralien mit 43,9 
und Neusüdwales mit 41.6 Bahnfahrten je Kopf und Jahr. 
In Europa wird die Eisenbahn am häufigsten in der 


. Schweiz benutzt, auf jeden Bewohner entfallen dort 34,3 


jährliche Bahnfahrten. Zu beachten ist hierbei selbst- 
verständlich der starke Fremdenverkehr; die Einheimisch?n 
dürften wesentlich seßhafter sein, als die Statistik angibt. 


. Es reihen sich an England mit 28,4, Deutschland mit 26,8, 


Frankreich mit 25,8 und Belgien mit 25,1 Bahnfahrten je 
Kopf und Jahr. In weitem Abstand erst folgen Schweden 
mit 11,4 und Österreich mit 10,3 Bahnfahrten ie Kopf und 
Jahr. Sehr schwach entwickelt ist die Reiselust beim 
Spanier und Italiener, die nur 2,5 Bahnfahrten unter- 
nehmen, am seltensten reisen Rumänen und Russen. die 
sich mit 1,5 bzw. 1,4 Fahrten im Jahr begnügen. Wider 
Erwarten gering ist die Reisehäufigkeit in Amerika. Es 
enlfallen in den Vereinigten Staaten jährlich nur 10,9, in 
Kanada 10,8, in Argentinien 10,4 Eisenbahnfahrten auf den 
Bewohner. Von den Asiaten ist am bewesglichsten der 
der bereits 3,4 mal im Jahr die Bahn benutzt. 
Der Inder bescheidet sich mit 1,3 Reisen, der Koreaner 
endlich vertraut sich erst alle vier Jahre einmal dem 
Dampfwagen an. 


Die mittlere Länge einer Eisenbahnfahrt ist in der 
Regel am geringsten in den dicht besiedelten, am größten 
in den schwach bevölkerten Ländern. So betrug der 
durchschnittliche Reiseweg einer Perscn in der Schweiz 
20.9 km, in Deutschland 22,9 km, im europäischen Rußland 
dagegen 105,6 km. In den Vereinigten Staaten war die 


“mittlere Fahrtlänge 53,4 km, in Kanada 113.9 km, auf den 


Eisenbahnen des asiatischen Rußland 292,5 km. 


Was die Gesamtlänge der unternommenen Eisenbahn- 
fahrten betrifft, so ist der weitestgereiste Erdbewohner der 
Kanadier, der jährlich nicht weniger als 1229 km zurück- 
legt. Wenig nachstehen diesem die Bewohner von Neu- 
südwales mit einer Fahrtlänge von 1034 km. In Europa 
wird die längste Strecke in der Schweiz durchfahren mit 
718 km je Kopf und Jahr, was natürlich wieder eine Fo'ge 
des starken Fremdenverkehrs ist. Der Deutsche legt 
durchschnittlich 615 km. der Belgier 601 km, der Fran- 
zose 463 km zurück. Dagegen fährt der Russe jährlich 
nur 137 km, der Rumäne 110 km, der Spanier 91 km mit 
der Bahn. Die Bewohner der Union reisen im Jahr nur 
580 km, bleiben also auch in dieser Hinsicht hinter der 
Schweiz, Deutschland und Belgien zurück. Der Reiseweg 
des Japaners endlich beträgt 110 km, der des Koreaners 
15 km im Jahr. 


Die Personeníahrpreise sind am höchsten in Amerika, 
wo der Durchschnittsatz für das Personenkilometer sich 
auf 5,8 Pig. stellt. Dagegen belaufen sich in Europa die 
Durchschnittseinnahmen der Bahnen nur auf 3,5 Pfg., in 
‘Australien auf 2,9 Pfg. je Personenkilometer. Am billigsten 
reist man in Asien, wo die Kosten für das Personenkilo- 
meter nur 1,7 Pfg. betragen. Die höchsten Aufwendungen 
für Eisenbahnreisen machen die Bewolner Australiens mit 
2922 M. je Kopf und Jahr. Dagegen wird die Jahrcs- 
rechnung des Amerikaners hierdurch mit 22,96 M., die des 
Europäers mit 8,97 M., die des Asiaten mit 0,72 M. belastet. 
Im einzelnen geben aus der Bewohner der Union jährlich 
36,56 M., der Schweizer 23.68 M., der Engländer 19,43 M., 
der Deutsche 14,56 M., der Österreicher 8,16 M., der 
Russe 2,30 M., der Japaner 2.18 M. 


Der von den Eisenbahnen der Erde überhaupt be- 
wältigte Güterverkehr verteilte sich auf die einzelnen 
E:dteile wie folgt: 


- Japaner, 


schaftslebens hemmen. Es muß im Interesse von 
Industrie und Handel von der Regierung verlangt 
werden, daß sie mit allen Mitteln zunächst die Reor- 
ganisation des Verkehrswesens durchführt und so- 
dann für Schaffung geordneter Zustände auf dem 
Kohlenmarkt sorgt. 

Ebenso wie das Inlandsgeschäft wird auch das 
Auslandsgeschäft, das wir im Interesse der 
Wiederanbahnung des internationalen Waren- und 
Güteraustausches besonders pflegen sollten, durch 
die unsere wirtschaftliche Geltung wenig fördernde 
Entwicklung der innerdeutschen Wirtschaft beein- 
flußt. Das Ausland verfolgt die Entwicklung der 
deutschen Wirtschaft und insbesondere die der deut- 
schen Technik mit großer Aufmerksamkeit. Um so 
mehr sollten wir darauf bedacht sein, keine Gelegen- 
heit zu versäumen, die die Neubelebung und Kräf- 
tigung des internationalen Waren- und Güteraustau- 
sches fördert und beschleunigt. Wenn auch der Ein- 
fluß der Frankfurter Internationalen Messen auf die 
Gestaltung des Auslandsgeschäfts und vor allem auf 
die: Organisation und die Struktur der Weltmärkte 
vorerst nur klein ist, so ist doch begründete Hoff- 
nung vorhanden, daß er sich in einer stetig aufstei- 
genden Kurve weiter entwickelt und daß die Frank- 
furter Messen in absehbarer Zeit sich zu Zentral- 
märkten von internationaler Geltung erweitern. Ge- 
wiß soll der Gedanke eines sparsamen Verbrauchs 
aller Energien, wo immer er sich nur anwenden läßt, 
Beachtung finden, aber man darf dabei nicht verges- 
sen, daß die größten Errungenschaften und die be- 
deutendsten Entwicklungen wirtschaftlichen Auf- 
stiegs immer hervorgegangen sind aus dem freien 
Spiel der Kräfte. Darum handelt es sich, zwischen 
einer haushälterischen Wirtschaftspolitik und einer 
solchen, die alle Regungen zu mutigem Aufstieg 
wahrnimmt, den rechten Ausgleich zu finden. Es 
darf für uns in Zukunft nur ein Gedanke Geltung 
haben: der Gedanke der Arbeit. Und diese Arbeit 
. bedeutet für unsere Wirtschaft Aufstieg. Da jede 
lebensfähige Messe als Produktivkraft anzusehen ist, 
so stellt sie nichts mehr und nichts weniger als ein 
Werkzeug in der deutschen Volkswirtschaft dar, 
auf dessen Pflege wir wie der Arbeiter auf seine Ma- 
schine oder sein Werkzeug bedacht sein müssen, 


Der Eisenbahnverkehr der Erde. 


Der Wiederaufbau des Eisenbahnwesens bildet heute 
eine der unerläßlichen Vorbedingungen für unsere wirt- 
schaftliche Gesundung. Ein Überblick über die Entwick- 
lung des Eisenbahnverkehrs in den verschiedenen Ländern 
der Erde düríte gegenwärtig zeitgemäßes Interesse bieten. 
Die Angaben beziehen sich in den meisten Fällen auf 
das letzte Friedensjahr 1913. Für einzelne überseeische 
Gebiete liegen statistische Aufzeichnungen nicht vor; da 
es sich nur um Länder mit geringer Verkehrsdichte handelt, 
so wird das Gesamtbild hierdurch nicht beeinträchtigt. 

Der Personenverkehr der Eisenbahnen der Erde ge- 
staltete sich im Jahre 1913 wie folgt: 


Zahl der befór- Gele:stete Perso- Einnahmen aus d. 


derten Personen nenkilometer ` Personenverkehr 

iliionen Mulionen Millionen M 
Europa 5424,0 107 937,6 3765,3 
Amerika 1172.0 60 991,2 3536.1 
Asien 663,2 35 756,7 597,3 
Afrika 12,6 516,7 103,7 
Australien 253.8 2 154,2 498.7 

1585,6 201 356,4 8201,1 


aber 67,3 Prozent der Gesamtzahl aus. Auch hinsichtlich 
der Beförderungskosten zeigen beide Erdteile ein verschie- 
denes Verhalten. Waren die Personenfahrgelder in Amerika 


rund 66 Prozent höher als in Europa, so sind die amerikani- 
schen Gütertarife kaum halb so hoch. Der Durchschnitts- 


satz für das Tonnenkilometer beträgt in Europa 4,1 Pfennig, 
in Amerika 1,9 Pfennig. Die herrschende Stellung im ame- 
rikanischen Eisenbahnwesen nimmt die Union ein, auf 
deren Bahnen allein 61,5 Prozent aller Tonnenkilometer 
der Erde gefahren werden. Noch deutlicher tritt die Dichte 
des amerikanischen Güterverkehrs hervor, wenn man die 
Transportleistungen der Bahnen auf die Bevölkerungszahl 
verrechnet. Es entfallen alsdann auf den Kopf des Einwoh- 
ners in den Vereinigten Staaten jährlich 4619 Tonnenk.lo- 
meter, in Deutschland 1008 Tonnenkilometer, in ganz 
Europa 442 Tonnenkilometer, in Asien endlich 46 Tonnen- 
kilometer. Dr. S. v. Jezewski. 
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dreiteiligen Formkasten gemacht werden können, in zwei- 
teiligen herzustellen. nsbesondere fallen die Abgũsse 
dadurch sauber aus, daß die zwischen Mittel. und Ober- 
kasten befindliche Formnaht in Fortfall kommt. Die Kon- 


struktion der Maschine und ihre mechanische Arbeits- 


weise ist, wie die beiden nebenstehenden Abbilaun- 
fea zeigen, übersichtlich und 
äußerst einfach durchgeführt. 


Die — Wendeplattentráger, 
den beiden seitlich an- 
geschraubten Traversen ver- 
schraubt, sind senkrecht ver- 
stellbar und ermöglichen hier- 
durch ein genau paralleles 
Eins ellen der Wendeplatte zum 
Formkasten. Die zur Herstellung 
des Trichterstückes notwendige 
Abhebe -t ormmaschine (rechtes 
Bild] deckt sich in der Kon- 
struktion mit der vors: ebend 
beschriebenen Wendeplatten- 

Formmaschine, jedoch mt cem 
Unterschied, daß statt der Wen- 
deplatte ene auf beiden Seiten 
gehobelte Tischolaſte vorhanden 
ist, welche de Modelleinrich- 
tung trägt. Fia durch Handrad 
zwangläulig geführtes Messer 
schneicet die Ringform sauber 
in den Sand. Aus wechselbare 
: Modelleinrichtungen gestatten es, 
auf einem Satz Maschinen ganze Serien von Töpfen 
verschiedener Größe herzustellen. 


mit 


Ing. Carno. 


Rüttelformmaschine D. R. P. 
Mit 4 Abbildungen. 


Um die Wirtschaftlichkeit eines Gießereibetriebes zu 
gewährleisten, wird es in erster Linie notwendig sein, auf 
maschinelle Formvorrichtungen Wert zu legen, welche 
einerseits die Produktion steigern, andererseits aber auch 
die Ausgaben von Löhnen und Betriebskosten einschränken, 
insofern eine gewisse Unabhängigkeit von Handfertigkeiten 


Wünsche über den Bezug von Artikeln der deutschen Industrie 
oder auch über Informationen, den Export und Import betreffend, 
an die „Export-Woche“, Abteilung ,Besugsquellen- 
Nachweis”, Berlin SW 68, einzusenden. Die gesuchten Artikel 
sollten möglıchst genau spezialisiert werden; allgemeine Angaben, 
wie Stahlwaren, Maschinen, Chemikalien usw., genügen nicht. 


Der Nachweis erfolgt für alle Teile völlig kostentrei! 


Berlin SW68 August Scherl G. m. b. H. 


Zimmerstr. 35-41 
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Geleistete Ton- Eionabmen aus 


Zahl d. beförder- 


ten Gütertonoen nenkiiometer d. Güterverkehr 
Milionen Millionen Milionen M 

Europa 2110,0 185 436,5 7665,8 
Amerika 1986,6 465 799,6 8687,8 
Asien 139,8 238 073,5 1070,8 

Afrika 19,6 804,1 225,1 f 
Australien 32,4 2 251,7 210,5 
Erde 4288,4 692 365,4 17 920,0 


Was bei einer Vergleichung dieser Zahlen mit den 
Leistungen des Personenverkehrs sofort in die Augen 
springt, ist der Unterschied, der in beiden Verkehrsarten 
zwischen Europa und Amerika besteht, Während von 
sämtlichen geleisteten Personenkilometern 52,5 Prozent auf 
Europa entfallen und nur 29.4 Prozent auf Amerika kom- 
men, machen die von den europáischen Bahnen gefahrenen 
Tonnenkilbmeter nur 26,8 Prozent, die der amerikanischen 
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Formmaschinen zumFormen vonRingtópfen. 
D.R.G.M. 


` Spezialformmaschinen dürften überall da am Platze 
sein wo es sich um massenhafte und gleichmäßig fort- 
laufende Lieferungen von Gußteilen handelt. Als solche 


Topf-Formmaschinen zum Formen von Ringtöpfen. D R. Q. M. 


kommen zweifellos Töpfe in Frage. Wenn auch die hier- 
zu benötigten Formmaschinen nebst Modelleinrichtungen 
zuerst eine erhebliche Ausgabe bedingen, so werden sich 
solche Anlagen trotzdem in sehr kurzer Zeit rentieren, 
da einesteils der Formerlohn gegenüber der Handforme- 
rei ein sehr niedriger ist und andererseits die Gußteile 
pe amani , außerordentlich leicht und sehr sauber aus- 
allen. urch Verwendung der in der Abbildung ge- 
zeigten Maschinen ist man in der Lage, Ringtöpfe, welche 
infolge des vorstehenden Einsatzringes allgemein nur in 


Die Hersteller der unter Industrie und Technik“ besprochenen 
Erzeugnisse werden auf Anfrage bei der Geschäftsstelle der 
„Export-Woche“ genannt. . 


Bezugsquellen-Nachweis 


Unsere Auskwnftsstelle für den Bezugsquellen-Nachweis ist 
durch ausgedehnte Beziehungen zu allen deutschen Industrie- und 
Handelskreisen in der Lage, den Lesern unserer Export- Woche“ 
schnell und sachgemäß empfehlenswerte Bezugsquellen deutscher 
Exportartikel nachzuweisen, 

Alle unsere Leser laden wir ein, von dieser großzügig ange- 
legten Organisstion ausgiebigen Gebrauch zu machen und ihre 
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und Unterkasten nebeneinander auf der Wendeplatte an” 
gebracht sind, so daß also Ober- und Unterkasten gleich- 
zeitig geformt werden. Die Steuerung der Maschine er- 


folgt in diesem Falle durch Druckluft. Zweckmäßig 
wird man noch eine Sandeinfüllvorrichtung zum 
schnelleren Füllen der Formkasten verwenden: um 
das Schaufeln von Hand zu vermeiden, 


Es lassen sich auf Rüttelformmaschinen die ver- 
schiedenartigsten Gußstücke formen, wie die weite- 
ren Abbildungen zeigen. 2. B. werden Zahnräder 
zu deren Anfertigung bei der Handformerei be- 
sonders geschickte Leute nötig sind, von ungelern- 
ten Arbeitern auf Rüttelformmaschinen in einfachster 
Weise hergestellt, ebenso Lokomotivradsterne. Be- 
sonders vorteilhaft lassen 
sich hohe Kasten ein- 
formen. wie solche in 
der KokillenformereiVer- 
wendung finden. 

Ing. B. Müllauer 


Berlin-Friedenau. 


Abb. 2 


Mittcilungen 


Amerika als Kreditgeber. Die amerikanische 
Großbank „The Guaranty Trust Company" in 
New York hat kürzlich eine Broschüre heraus- 
gegeben. unter dem Titel: „Americas Oppor- 
tunity in Foreign Investments”. Sie beschäftigt 
sich mit der aktuellen ما‎ der amerikanischen 
Kapitalisierung im Auslande und hebt die Be- 
deutung davon hervor, daß Amer.ka jetzt seine 
Möglichkeiten auf dem Weltmarkte ausnutzt, da- 
durch, daß es dem Auslande Kredit gewährt, teils 
direkt, teils durch Ankauf ausländischer Wert- 
apiere. Die Ursache des schnellen ökonomischen 
Fortschritts Amerikas ist die Kapitalisierung 
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der Spezialarbeiter erreicht wird. Von diesem Gesichts- 
punkte aus erscheint die Rüttelformmaschine für den 
Gießereifachmann besonderer Beachtung wert zu sein. 


Abb 


Uber die Verwendungsmöglichkeiten dieser Maschi- 
nen herrscht noch vielfach eine unrichtige Auf- 
tassung. Es sei daher hervorgehoben, daß Rüttel- 
lormmaschinen stets da mit Erfolg angewendet 
werden, wo bei kleineren und mittleren Modellen 
Sandhaken, Traversen oder Schoren der Formkasten 
oder auch hoher Rippen, Naben etc. des Modells 
das Pressen erschweren, während das Stampfen von 
Hand zu einer langwierigen und große Übung und 
Aufmerksamkeit erfordernden Arbeit wird, 

Sodann sind Rüttelformmaschinen dort am Platze, 
wo wegen der Höhe des Modells oder der Größe 


Abb. 3 


der Form Preßmaschinen versagen und von 
Hand gestampft werden muß. Insbesondere 
sei auf die stoßfreien Rüttelformmaschinen 
D. R. P. in nebenstehenden Abbildungen hin- 
gewiesen, bei welchen die Stöße von einem 
aul Federn ruhenden Amboß aufgefangen und 
für die Umgebung der Maschine unschädlich 
gemacht werden, ohne daß die Wucht des 
Aufpralles vermindert wird. Es ist hier 
zwischen Gestell und Formtisch ein zweck- 
entsprechendes Mittel angeordnet, das sowohl 
das Schlaggeräusch beim Aufeinandertreffen 
der Stoßflächen dämpft als auch die Fort- 
pflanzung der Stoßwirkung auf das Funda- 
ment hemmt. In den Abbildungen sind die 
einzelnen Arbeitsvorgänge einer Rüttelform- 
maschine mit Wende- und Abhebevorrichtung 
dargestellt. Hier wird gleichzeitig der Fall 
veranschaulicht, daß die Modelle für Ober- 
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Generalvertreter, Grossist E teure! 
| ; ssisten, Exporteur 


Die gegenwärtige Zeit zw ngt dazu, neue Wege zu suchen, um das Ziel zu erreichen! Der Weg wurde gefunden und das Ziel erreicht darch 


aM „ »LABORA« 


LABORA ist eine Zentral-Einkaufsstelle für Auslands-Einkäufer, Großhandlungen, Kommunal- und 

Konsumverbände, Waren- und Versandhäuser, Einkaufsgenossenschaften usw. 
LABORA importiert sämtliche ausländische Produkte, wie z. B. Rohstoffe, Textilwaren, Kolonial- 
| waren sowie alle Arten Lebens- und Genußmittel. 

LABORA vertreibt und exportiert Maschinen, Fahrzeuge, Beleuchtungsartikel, Eisen- und Stahl- 
waren, Rauchrequisiten, Patentneuheiten, Spiegel-, Fenster- und Buntglas, Möbel, Spie- 
gel, Geldschränke, echte und unechte Bijouteriewaren, Schreib- und Bureauartikel, Gold- 
füllfederhalter, Spielwaren, Musikinstrumente, Nadeln, Lederwaren, echte Handklóppelei- 

arbeiten, kunstgewerbliche Erzeugnisse, Strumpfwaren, Bekleidungsstücke und chemi- 
sche Produkte. DEE و ہج ہت ے‎ ۱ 

LABORA ist ein Unternehmen mit sts و و سای کو‎ ih weil sie die Alleinvertriebsrechte 
der Gesamtproduktion zahlreicher bedeutender Werke besitzt. 

LABORA übernimmt für in- und ausländische Firmen den Ein- und Verkauf sowie die General- 
vertretung für die europäischen und überseeischen Länder. - 

LABORA vermeidet alle Umständlichkeiten und folgt den Ereignissen auf dem Fuße. 

` LABORA kennt kein Nachhinken, sondern liefert mit Hilfe einer großzügigen Organisation und 
ausgezeichneter Verbindungen alle Waren zum billigsten Tagespreise. 

LABORA bietet große Ersparnisse an Zeit, Porto, Verpackung, Fracht, Korrespondenz, Reise- 
spesen usw., da an Stelle eines Geschäftsverkehrs mit vielen nur der mit einer Firma in 

E او‎ Frage kommt. l | l „ M gie i 
LABORA biótet nur Vorteile, niemals Nachteile! Bed enen Sie sich deshalb der LABORA! 


—— — — 


Labora Handelsgeselischaft m. b. H., Zentrale Frankfurt a. M., Friedenstr. 2 
Tel: Hansa 646? Tel Adr Labora, Frankfuıtmain. a Import-Kompensa ſonsverkehr- Export. 


Zur 2. Fıankfurter Internationalen Messe (Frübjahrsmesse) 2.’bis 11. Mai 1920, Osthalle A, Stand 2421. 
Eingetragene Fabrik- und Hande smarke 


: | Agentes generales, mayoristas, exportadores! 
Los ticmpos actuales oblijan a buscar nuevas vías para legar al fin apetccido. Se ha encontrado el camino y alcanzado el fn deceado po medio de 
| »LABORA« 

LABORA es una Agencia Central de compras para compradores extranjeros, comercios al por 

" mayor, cooperativas comunales y de consumo, almacenes y casas de expedición, etc., etc. 

LABORA importa toda clase de productos extranjeros, como primeras materias, productos textiles, 
ultramarinos, y toda suerte de víveres y substancias alimenticias. 

LABORA vende y exporta máquinas, vehículos, artículos de alumbrado, ferretería y objetos de 
acero, requisitos para fumadores, novedades patentadas, vidrio para espejos, para ven- 
tanas y de color, muebles, espejos, cajas para caudales, bisutería legítima y falsa, artí- 
culos de escritorios y oficina, plumas-tinteros, juguetes, instrumentos músicos, agujas, 
objetos de piel, labores de mano legitimas, productos artístico-industriáles, merceria, 
prendas de vestir y productos químicos. 

LABORA es una empresa de extraordinaria potencialidad, porque tiene la exclusiva de la pro- 
ducción general de numerosos establecimientos de importancia. 

LABORA se hace cargo de la compra-venta para casas extranjeras, así como de la representación 
general para países europeos y de Ultramar. 

LABORA evita todos los contratiempos y sigue todos los acontecimientos. 

LABORA no conoce obstáculos de ninguna naturaleza, y suministra Con auxilio de una amplia y 
perfecta organización y magnificas relaciones todas las mercancías a los más baratos 
precios del día. | | 

LABORA ofrece grandes economías de tiempo, porte! embalaje, flete, correspondencia, gastos de 
viaje, etc., etc., puesto que en vez de tratar von muchas casas se trata únicamente con 


una sola. 
> LABORA ofrsce únicamente ventajas, ningún Inconveniente! Sirvase, pues, d» la smpresa LABORA! 
Labora, Sociedad comercial con garantia limitada, Central Francfort dei Meno, Friedensiır. 2 
Tel.: Hansa 6463 Dir. tel.: Labora, Frankfurtmain. Importación — Tráfico de compensación — Exportación 
Marca registrada. durante la i| Feria Internacional de Franzfort, 2—'1 mayo 1920, Osthalle A. puesto 4421. 


General Agents, Who:esale Dealers, Exporters! 
The present time forces us to seek new ways to reach our aim! This has been attained by 
à »LABORA« 

LABORA is a Central Purchasing House for foreign purchasers, wholesale houses, communities, 
cooperative societies, commercial houses, export houses, purchasing societies etc. 

LABORA imports all kinds of foreign products, for instance raw materials, textile goods, colonial 

produce, and all kinds of victuals and table-luxuries. | : 

LABORA sells and exports machines, vehicles, lighting articles, iron. and steel goods, smoking 
requisites, patented novelties, plate-, window- and coloured glass, furniture, mirrors, 
safes, genuine and imitation jewelry, writing and office articles, gold fountain pens, 

toys, musical instruments, needles, leather goods, genuine hand-made laces, industrial 
products, hosiery, clothing and chemical products. 

LABORA is a first-class undertaking, because it possesses the sole agency for the products of 
numerous important firms. 

LABORA acts as purchaser and vendor of local and foreign firms and accepts the general agency 
for European and transatlantic countries. 

LABORA avoids all formalities and follows. closely all events. 

LABORA does not delay business, but, by means of its first-class organisation and extensive cen- 
nections, it will supply all kinds of goods at cheapest market-prices. 

LABORA saves time, postage, packing, freight, correspondence, travelling expenses etc., since, 

instead of a business connection with several concerns, only one firm attends to the 
business. i 
LABORA off»rs Advantages. oniy, no disadvantages! For thsso reasons. parties Intereeted should make use of LABORA! 
Labora, Handeisgesellschaf:ı m. b. H., Head Office Frankfort on-the-Main Friedenstr. 2 


Tel.. Hansa 6463. Telegr Address: Labora. Frankfurtmain. Import-Compensation-Traffic-Exp d 
Trade Mark. lor the Second International Fair at Frankfort. (Spiing-Fair) May 2 nd until May 11th 19 0, East Hall A, Stand No 24 1. 
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dem Auslande Anleihen zu - 


Verbesserung der Eisenbahnen angewandt, die eine so 
wichtige Rolle in der wirtschaftlichen Entwicklung des 
Landes spielen. Die Renten, die die Vereinigten Staaten 
den ausländischen Kapitalisten zahlten, waren unbedeutend 
im Vergleich zu dem Wohlstand, den das Kapital mit 
sich brachte. Die Vereinigten Staaten sind jetzt in be- 
sonderem Maße imstande, 
geben, und die umfassende Produktion des Landes und die 
natürlichen Hilfsquellen machen die Anschaffung von 
Waren möglich, die die Grundlage für Anleihen bilden 
können. Die Fähigkeit des Landes zur Aufnahme von 
Wertpapieren ist auch eben jetzt besonders groß. Das 
jährliche Sparkapital stieg während des Krieges auf min- 
destens 15 Milliarden. Sofern es jedoch Amerika unter- 
läßt, dem Auslande Kredit zu gewähren, meint „The 
Guaranty Trust Company”, wird die Folge davon ein Ab- 
nehmen des amerikanischen Exports sein. was nicht ohne 
Wirkung auf den allgemeinen Wohlstand und das Wohl- 
ergehen des einzelnen sein wird. 

Brasilianischer Zolltarii-Entwurf, Der neue brasilianische 
Zolltarif-Entwurf, der im Dezember v. J. dem Kongreß zu- 
ging, ist von diesem vor Schluß der Sitzungsperiode nicht 
verabschiedet worden, obwohl die Regierung sich bemühte, 
seine Annahme durchzusetzen, Die Regierung hatte den 
Wunsch ausgesprochen, der Entwurf möge en bloc ange- 
nommen werden und versuchsweise ein Jahr in Kraft 
bleiben. Hiergegen wurde geltend gemacht, daß alsdann 


der Voranschlag der Einnahmen hinfällig werde, weil der 


Die Broschüre weist darauf hin, 


im Auslande. Das ist die beste Art, eine sichere Grund- 
lage für den Exporthandel zu schaffen. Eine solche 
Kapitalisierung führt den Kauf fremder Wertpapiere mit 
sich und die Entwicklung eines اہ‎ eh ار‎ Finanz- 
marktes in Amerika. 
daß eine Menge anderer Länder ini Laufe der Zeit die- 
selbe Entwicklung durchmachten, in der Amerika sich 
jetzt befindet, und daß Amsterdam, London, Paris, 
Brüssel und Berlin internationale Finanzzentren wurden 
auf Grund der Entwicklung, die ihr Handel durchmachte. 
Jetzt ist die Reihe an Amerika, und die Chancen müssen 
ausgenutzt werden. In diesem Zusammenhang weist die 
Bank besonders auf Englands Entwicklung hin und Lon- 
dons vorgeschobene Stellung. An der Londoner Börse 
werden jetzt täglich 1176 ausländische und koloniale Obli- 
gationen notiert außer 643 inländischen nebst einer großen 
Anzahl Aktien, Das ist das Resultat jahrhundertelanger 
zielbewußter Politik und Einsicht in die Bedeutung der 
ausländischen Kapitalisierung. Die britischen Kapitali- 
sierungen im Auslande beliefen sich im Jahre 1913 auf 
ca. 19,5 Milliarden Pfund St, wovon ca. 1500 -Millionen 
Dollar in den Vereinigten Staaten waren. Das in den 
Vereinigten Staaten angelegte ausländische Kapital machte 
im Jahre 1910 ca. 6500 Millionen Dolkar aus, während 
amerikanische Kapitalisierungen im Auslande nur ca. 
1500 Mill. Dollar betrugen. Die Vereinigten Staaten waren 
mil anderen Worten ein ausgesprochenes Debitorenland. Das 
ausländische Kapital in Amerika wird hauptsächlich zur 
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GLÜHLICHT-LAMPEN 


von 100 bis 1500 Kerzen 
für flüssige Brennstoffe. 


Über 400 ver- 
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zig von Alfred Thörmer, B E STE C K E 


Leipzig, EgolstraBe 7. 
Aluminium / Alpaka 


Papier- 
Verarbeitungs -Werk glatt und fein gravierte Muster weiß, poliert 
lieferbar ingrößeren Quantitäten. 
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erscheint angemessen, wenn man bedenkt, daß die für 
Industrie und Landwirtschaft bestimmten Maschinen durch- 
weg sehr schwer sind, da sie vorwiegend aus Eisen be- 
stehen. Wenn Eisen in Barren, Stäben usw. Rs. 120 je kg 
zahlt (razäo 30 Prozent), Eisenblech ebensoviel, wenn Eisen 
in Guß- oder Preßwaren, roh oder bemalt, 300, 400, 500 
oder 600 Reis je kg (razao 50 Prozent) zahlt, was Werten 
von 333, 400, 600, 800, 1000 und 1200 Reis je kg entspricht ` 
(Art, 703, 704 und 757 des Tarifs), wenn Schienen, Róhren 

und Bauteile (Art. 755, 756 und 757 des Tarifs) im all- 
gemeinen niedrigen Zöllen unterliegen, entsprechend ihren 
geringen Werten, erscheint es berechtigt, daß Maschinen 
für Landwirtschaft und Industrie, die offenbar geschützt 
werden müssen und geschützt werden, und die ausschließ- 
lich aus Eisen bestehen, bei einem Wert von 1000 je kg, 
einen Zoll von. 150 tragen. Im großen Ganzen sind wir 
der Ansicht, daß die Abfertigung nach dem Werte ein 
Übel ist, dem in aller Interesse abgeholfen werden kann 
und muß.“ 

Die Regierung hat der Anregung entsprochen. Es bleibt 
nun abzuwarten, ob es ihr gelingen wird, die Annahme 
des Entwurfes durchzusetzen und damit den Wunsch der 
deutsch-brasilianischen Firmen zu erfüllen. 

Die Verschiebungen in der dänischen Handelsbilanz. 
Die statistische Aufstellung über den Warenumsatz mit 
dem Auslande weist eine Verschlechterung der dänischen 
Handelsbilanz im Februar 1920 im Verhältnis zum Januar 
auf, trotzdem dieser Monat ja zwei Tage länger ist. Im 
Februar wurden eingeführt Waren zu einem Werte von 
241% Mill. Kr. (219% im Januar), aber nur für 74% Mill. 
inländische Waren ausgeführt (gegen 96% Mill) und für 
23% Mill. Kr. ausländische Waren ausgeführt (19% Mill. 
im Januar). Das Resultat ist also ein Defizit von 144 Mill. 
Kr. im Februar, während es im Januar nur 103% Mill. 
betrug. Der Posten, der am meisten auf das E'nfuhrbudget 
drückt, ist ständig die Manufakturwarengruppe, die 
57 Mill. Kr. repräsentiert oder einen gleichen Betrag wie 
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Beinkorrektions = 

Apparat 

Arrtlich im Gebrauch! 
Verlangen Sie gegen Einsendung v. L Ik 
(Betrag wird bei Bestellung d Apparals 
Quigeschrieben! unsere physiologisch 

anatormusche Broschüre" 

Wissenschafil ا(۶‎ 
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Arno Hıldner. Chemnitz70b 
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Entwurf eine Reihe von Zollermäßigungen vorsieht und 
dadurch sich erhebliche Einnahme-Ausfälle SEN wür- 
den. Der Entwurf soll nunmehr dem Kongreß in seiner 
nächsten Tagung aufs neue zugehen, und man rechnet als- 
dann auf seine Annahme, da eine Mehrheit für ihn sowohl 
in der Kammer als auch im Senat vorhanden sein soll. Er 
trägt u. a. einer Forderung E die im vorigen Jahre 
von mehreren Firmen, die dem „Verband Deutsch-Brasi- 
lianischer Firmen" drüben angehören, geltend gemacht 
worden ist, nämlich der Forderung nach einer Gewichts- 
verzöllung für die Einfuhr von Maschinen. In der be- 
treffenden Eingabe dieser Firmen an den Finanzminister 
heißt es: 

„Regierung und Nation haben alles Interesse daran, daß 
Maschinen im allgemeinen wenig belastet werden, welcher 
Art sie auch seien, stets werden sie zum Fortschritt des 
Landes beitragen, entweder in der Landwirtschaft oder in 
einer der verschiedenen Industrien, die im Lande eine nach 
der andern entwickelt werden müssen. Es ist aber eine 
unbedingte Notwendigkeit, daß keine Möglichkeit be- 
steht, daß gleichen Waren verschiedene Werte beigemessen 
werden und deshalb verschieden hohe Zölle auferlegt 
werden. Und das Mittel, dieses Übel zu vermeiden, be- 
steht darin, daß man die Gelegenheit zur Berechnung von 
Wertzöllen möglichst vermindert. Ein fester Zoll, z. B 
von Rs. 150 (razäo 15 Prozent) je kg Maschinen aller Art, 
was einem Wert von einem Milreis je kg entspricht, würde 
dem Übel abhelfen und jeden möglichen Mißbrauch ver- 
hindern. Außerdem ist auch die Kontrolle stets wirksamer 
und leichter, wenn es sich um feste Zölle handelt. Schließ- 
lich sei noch bemerkt, daß es beim Wertzoll-System fast 
immer schwer ist, eine alte von einer neuen Maschine zu 
unterscheiden, noch schwerer aber, die Wertangabe auf 
ihre Richtigkeit nachzuprüfen, denn gleiche Maschinen 
können je nach ihrem längeren oder kürzeren Gebrauch 
oder der Zuverlässigkeit ihrer Herstellung große Preis- 
unterschiede aufweisen. Ein Zollsatz von Rs. 150 je kg 
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„Mensch, was hast Du bloß für ne fein gebügelte 
Hose an? Du siehst doch aus wie so'n Graf!“ 
»Ja, ja, Ackermann, da staunst Du! Der Hosen- 


bügler ,Hobü", die neueste Erfindung, bügelt 
jede Hose über Nacht." 


Arno Hildner (Abteilung, Hobü"), Chemnitz(Sachsen)70 
versendet 

an jedermann kostenlos ohne Verbindlichkeit Preis- 

liste mit Abbildung über den Hosenbügler , Hobü". . 
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welche größere, zu diesem Zwecke in Betracht kommende 
Aufträge aus Italien erhalten haben, durch Vermittlung 
ihrer Verbände das Auswärtige Amt davon in Kenntnis 
setzen wollten, um so mehr, als es in Jiesem Falle möglich 
sein würde, die in dieser Weise Italien gegenüber als 
Tauschobjekt zu verwertenden deutschen Lieferungen bei 
der Frage der Erteilung. von Ausfuhrbewilligungen und in 
der Behandlung der Traräport- und Kohlenfrage vorzugs- 
weise zu berücksichtigen.” — Eine Turiner Industriellen- 
gruppe wünscht gemeinsam mit deutschen Interessenten 
in Italien eine ا پا‎ und Telephonapparatefabrik 
zu gründen. Das Unternehmen ist so gedacht, daß die 
Erzeugung der komplizierteren Teile in Deutschland 
stattfindet, während die einfacheren Teile (Gußgehäuse 
usw.) in Italien hergestellt werden. Auch die Zusammen- 
setzung der Apparate würde in Italien erfolgen. Näheres 
durch den Export-Verein. 

Argentinische Einwände. Das „Argentinische Wochen- 
blatt“ geißelt das Verfahren deutscher Häuser, trotz 
aller Kriegserfahrungen ihre Vertretung nicht Deutschen 
und nicht einmal Neutralen, sondern direkt feindlichen 
Häusern anzuvertrauen. Man hätte mit Recht erwarten 
können, so sagt das Blatt, daß die deutschen Stamm- 


im Januar. Zunächst in der Reihe kommt Kohle, Koks 
etc, mit ca. 24 Mill. Kolonialwaren sind von 8% Mill. 
im Januar auf 19 Mill gestiegen, Schiffe, Wagen, Ma. 
schinen sind von 9 Mill. auf das doppelte gestiegen, und 
schließlich importierte Dänemark für ca. 15 Mill, Kr. Öl, 
Kautschuk etc. gegen 7 Mill. Kr. im Januar. Anderer- 
seits ist die Einfuhr von Hanf und Futterstoffen von 
ca. 29 auf 14 Mill. Kr. niedergegangen. Was die Ausfuhr 
anbetrifft, so werden die Zahlen durch den bedauerlichen 
Rückgang des Butterexports geprägt, dessen Wert sich im 
Februar nur auf knapp 18 Mill. gegen gut 46 Mill. im vorher- 
gehenden Monat belief. Der Export von Fleisch und Speck, 
der 14 Mill. Kr. betrug, war die Hälfte, wogegen die Ausfuhr 
von Eiern um etwa 10 Mill. Kr. gestiegen ist. Endlich 
ist die Ausfuhr der Öl- und Kautschukgruppe entsprechend 
der Einfuhr gestiegen, da sie 10% Mill. Kr. ausmachte 
gegen nur 3% Mill. im Januar. 

Lieferungen nach Italien. Von zuständiger Seite geht 
dem Zentralverband der deutschen Industrie folgendes 
Schreiben zu: „Im Zusammenhang mit den schwebenden 
wirtschaftlichen Verhandlungen mit Italien könnte sich 
möglicherweise die Notwendigkeit ergeben, die privaten 
eutschen Lieferungen nach Italien zur einheitlichen 
Verwertung als Kompensationsobjekte zusammenzufassen. 


firmen diejenigen deutschen Häuser bevorzugten, die 


Es wäre daher von großem Wert, wenn diejenigen l'irmen, trotz schwarzer Listen und feindlicher Versuche bei ihrem 
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H 


der Rubrik „Mandolinen, Gitarren, Lauten” vertreten 


° sind, bisher unter der allgemeinen Gruppe „Musik- 


instrumente aller Art" zu suchen. Meist sind es aber 


auch Waren, die bisher pr nicht oder so gut wie nicht 


auf der Messe vorhanden waren. Diese Art Waren 
machen den größten Teil der neuen Gruppen aus. Das 
MefadreBbuch ist in dieser Beziehung ein Spiegelbild der 
tatsächlichen Entwicklung der Messe. Das Auftreten ganz ` 
neuer Branchen, insbesondere die Einrichtung der Textil- 
und der Rohstoffmesse, mußte auch im MefladreBbuch 
zum Ausdruck kommen. S | 

Im Mai wird in Valencia die. vierte internationale 
Mustermesse stattfinden. Der  Anmeldetermin, der 
im allgemeinen schon mit dem 15. März ablief, ist 


für deutsche Aussteller soweit als möglich hinausgeschoben 


worden. Das Ausstellungskomitee hat dem Handels- 
vertragsverein eine große Anzahl von reichillüstrierten 
Prospekten übermittelt, die auf Wunsch deutschen In- 
teressenten unentgeltlich vom Büro zugeschickt werden. 

Vom 1. bis 15. Juni soll in Padua eine zweite Muster- 
messe stattfinden, nachdem die erste Messe einen über 
Erwarten großen Erfolg gehabt hat. (700 Teilnehmer, 
180000 Besucher, für 440 Millionen Lire abgeschlossene 
Geschäfte) Die deutschen Firmen werden, wie das 
Messebüro mitteilt, ganz besonders eingeladen, um die 
deutsch-italienischen Geschäftsbeziehungen wieder in Gang 
zu bringen und den Rest von Feindschaft und Mißtrauen 
zu beseitigen Drucksachen und Anmeldeformulare 
können vom Büro des Handelsvertragsvereins (Berlin 
W 9, Köthener Straße 28,29) bezogen werden. 

In der Zusammenkunít von Vertretern der staatlichen 
und städtischen Behörden sowie aus Industrie- und Han- 
delskreisen wurde der Beschluß gefaßt, noch in diesem 
Jahre in Graz eine Mustermesse abzuhalten. 

In Helsingfors findet vom 27. Juni bis 6. Juli 1920 
eine finnische Messe statt, zu der auch das Ausland 
zugelassen ist. Um solchen deutschen Firmen, die wegen 
der beträchtlichen Kosten und der nicht ganz klaren 
Einfuhrverhältnisse von einer Beschickung mit Waren- 


Deutschtum verharrten. Statt dessen aber hört man mit 


‘Erstaunen, daß deutsche Häuser solche Vertreter be- 
stellten, die sich während des Krieges ausgesprochen feind- 
lich gegenüber dem Deutschtum benahmen. Das Blatt 
führt einzelne Firmen und die Namen ihrer jetzigen Ver- 
treter an und bemerkt dazu: „Dieses Gebaren eines Teiles 
der deutschen Geschäftswelt erregt auf jeden Fall hier un- 
liebsames Aufsehen und ist für jeden hiesigen deutschen 
Kaufmann; der mit deutschfreundlichen Argentiniern zu- 
tun hat, in höchstem Grade peinlich und beschämend zu- 
gleich, weil die Würde des ganzen Standes und das An- 
sehen der Heimat darunter notwendigerweise leiden 
müssen." 
* 7 * 

Messen. Die Frankfurter Warenbórse wird während 
der Dauer der zweiten Frankfurter Internationalen Messe 
vom 2. bis 11. Mai, wie während der ersten Messe, in 
einem Saal der Festhalle, und zwar an allen Wochentagen 
von 12 bis 1 Uhr mittags, abgehalten. Zugelassen zum 
Handel sind alle Warengattungen, die sich für den börsen- 
mäßigen Handel eignen und nicht der lon ee 
schaftung en Inlándische und ausländische 
Firmen, die keine Gelegenheit haben, durch eigene Ver- 
treter Waren an der Warenbórse anbieten zu lassen, 
können auf schriftlichem Weg ihr Angebot unter Bei- 


fügung einer Einschreibgebühr von 5 Mark für jedes An- ` 


gebot und jedes Kaufgesuch einreichen. Diese von aus- 
wärts eingereichten Angebote und Kaufgesuche werden 
fachkundigen Maklern, die vom Börsenausschuß bestellt 
sind, übertragen, die für weitere sachgemäße Behandlung 
der Angebote und Nachfragen gegen übliche Makler- 
gebühren sorgen. Alle Zuschriften sind zu richten an 
das Meflamt, Abteilung Warenbörse. 

s Warengruppenverzeichnis der 48. Auflage des 
amtlichen Adreßbuches der vergangenen Leipziger 
Mustermesse weist rund 100 neu aufgenommene 
Warengruppen auf. Es sind dies zum kleinen Teil Waren, 


die bisher unter einer anderen Gruppenbezeichnung ge- 


führt wurden. So waren z. B. die Firmen, die heute unter 


arate 
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mit wird jeder, der sich beim Einkeun Verkauf und 
Vertrieb von Waren der ,Labora" bedient, sofort ein- 
bringliche Werte schaffen! Deshalb liegt es im Interesse 
eines jeden Einkäufers, die „La bora- Ausstellung“ 
in der Osthalle A. Stand Nr. 2421 in erster 
Linie zu besuchen. ۱ . 

Blitzschutz. Eine Kombination der  Blitzableiter- 
Systeme stellt das System Hinderthür D. R. P. der 
Firma Friedrich Hinderthür, Siegen i. W., dar. 
Hinderthür belegt alle hochliegenden Kanten des Hauses 
bzw. Daches, der Giebel und Türme mit verzinktem Flach- 
eisen, setzt auf diese Leitung eine größere Zahl kurzer 
Auffangespitzen aus gleichem Material auf und verbindet 
schließlich die erwähnten Beläge an mehreren, mindestens 
aber zwei Stellen mit verästelten oder als Ringleitungen 
ausgeführten Erdleitungen. Dachrinnen und andere Me- 
tallmassen werden an das Schutznetz angeschlossen. Um 
besonders sicher zu gehen, verbindet er in Ortschaften 


‘die Blitzableiter der gesicherten Gebäude wieder unter- 


einander, so daß jedes Haus alle Nebenhäuser sichert. In 
Ortschaften, in welchen elektrische, gesicherte Strom- 
netze vorhanden sind. brauchen die Auffangestangen der 
Häuser nur mit den Blitzsicherungen der Stromneize ver- 
bunden zu werden, so daß eine eigene Erdung für sie ent- 
fällt. Die Ausführungen sind äußerst billig und bieten 
große Sicherheit. Dies trifft besonders bei den 
Häusergruppen bzw. „Gemeindeweisen Blitzschutzsiche- 
rung" D. P. a. zu. Das System Hinderthür stört mt 
seinen kurzen Auffangespitzen das architektonische Bild 
einer Stadt nicht, zumal auch bei Verlegung der Leitungen 
unter Dach P..solche Erfahrungen gemacht 


wurden, daß es als bewährt angesehen werden kann. 


— 
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prompt lieieroar 


mustern abschen wollen, eine wohlfeile Beteiligung zu 
ermöglichen, hat das Ausstellungs- und Messe-Amt der 
Deutschen Industrie im Zusammenwirken mit den zu- 
ständigen deutsch-finnischen Vereinen die Einrichtung 
einer deutschen Auskunftsstelle mit Auslegung deutscher 
Geschäftsdrucksachen in Aussicht genommen, sofern 
weitere Kreise der Industrie in Helsingfors vertreten zu 
sein wünschen. Interessenten erfahren Näheres an der 
Geschäftsstelle des Ausstellungs- und Mess-Amtes der 
Deutschen Industrie, Berlin NW 40, Hindersin- 
straße 2. Bei der sehr knappen Frist sind etwaige 


Anfragen umgehend dorthin zu richten. 


Geschäftliches. 


Mit der „Labora“ (Zentrale Frankfurt a. M, 
Friedenstraße 2) ist eine Handelsgesellschaft auf den 
Plan getreten, die durch ihre Organisation und Ver- 
bindungen alle Waren zum billigsten Tagespreis zu be- 
schaffen vermag. Dadurch, daß sie die Aileinvertriebs- 
rechte der Gesamtprodukticn zahlreicher bedeutender 
Werke besitzt, stellt sie sich als ein Unternehmen mit 
größter Leistungsfähigkeit dar. Mit ihr in Verbindung 
treten heißt ür Auslandseinkäufer, Generalvertreter, 
Grossisten und Exporteure, wesentliche Ersparnisse an 
Zeit, Porto, Verpackung, Fracht. Korrespondenz, Reise- 
spesen etc. erzielen, da an Stelle eines Geschäftsverkehrs 


mit vielen nur der mit einer Firma in Frage kommt. 


Mag es sich nun um Import oder Export handeln, immer 
wird der Geschäftsmodus ein derartiger sein, daß den 
Beteiligten große  Verdienstmóglichkeiten erstehen. So- 


Krlegs-Brleimarken 


8 Lettland . 35.0015 alt. Montenegro 7.0013 Riza Refreiung 9 50 
MEO Estland.. 25 00 3 Warsch. Stadtp. 4.60 SRU 60147. 25. 00 
3 Kowno.. 9.50 10 Tschech. Slow. 750 % Deutsch. Kol. 40.00 
6 Liechtenstein. . 3.50.» Thurn u. Taxix 12 00 


Se .س‎ 


Drahtanschrift: Erco. Aueerzgeb. 


Für den Export: 


führung liefern stets prompt jedes Quanfum. 


tür das praktische Leben bietet die 


Unterneubrunn (Thürinserwald) 


spekte frei durch d. Dir. Dr. H. Knoll. 


Das Evang. Pädagogium 
in Godesberg (Rh.) u. Gerben (Sieg) 


Progymnaſtum, Realprogymnaſium u 
Realſchule, bisher mit Einjähr.⸗Berech 
tigung, jetzt in Entwickelung zur Vollan 
ftalt, höhere Handelsfachklaſſe bietet 
feinen Schülern 1+ 7 
richt klein Klaſſen, Förderung 
ihres geiſttgen u. leibl. Wohles 
durch eine familienhafte@rzieh 
Gruppen, 10—20 +0 71 
Wohnhäuſern der Anft ılt. Viel 


ہے 6ͤ 33 —ü—h‏ ات ا ————— — 


M - 


Gute deutsche Allgemeinbildung u. Erziehung 


ZA N Litauen.. 17.50 5 Rutland Revol. 7.50 11 Folen... 2 28.50 


10 dt lost in Ruman. 28 £0 
100 versch. Krieg -iarken nur 37.00 200 verscu. hrieskmarken nur 18J.—. | 


Max Herbst, Markenh., Hamburg R. 


© € © Q lilustrierte Preisliste auch uber Alben kostenlos. 00 © @ 
| ٤ 


Te.ephon: 310. 


Alpaka-Silberwaren, wie bikórbecher,Teeglashaller, 
Serviettenringe usw., in gediegener. sauberer ñus- 


۲۲۷۸۸۰۸70 


inihrem besteinptohlenen Schülerheim. Gartenarbeit. 
Sport. Wandern. Ständige Aufsicht. Beste Pflege. Pro- 


lörperliche Bewe 7 
ni egung bei reichlicher vernünftiger Ernährung nfabrik 
mird in beiden Anftalten, Godesberg im be Metallware Uhre fabrikatian und Oreßhandlun z 
یسمش ری ہا رو یئ ید‎ Eu, Carl Jäger SCHWENNINGEN a. N. i. württemb. Schwarzw. 
a 450 Schülern und 70 Lehrern und Erziehern 
tugiachen durch den € ireftor Prof. O. Kühne in Godesberg (Rh.) Bergneustadt, Bez. Köln. 5 ES BEER 


Bei Bestollungen beziehe man sich auf die „Expori- Woche“. 


Was will der 
Pebensbund? 


Der Lebensbund hat als erstes 
und áliestes Unternehmen eine‘ 


Organisation der 
Reform d. Sichfindens 


eingeführ!, die mit gans bei- 
spiellosem Erfolge Gelegenheit 
bietet, ۱۲ vornehmer tak ter 
Form und auf verschwiegenste 
Weise unter Gleichgesinnten 
pa.senden Lebens, ej áhrten 
kennenzulernen. 


* 


Papierrollen 


für alle Zwecke 
insbesondere 


Kloseitpapierrollen / Friseur- 
rollen / Schrankrollen / 
Butterbrotrollen ^ Kassen- 
rollen / Einschlagpapiere / 
Papier. Abrelb · Apparate 


mahlt und schrotct alle t 
Hälsenfrüchte, Puttermittel, Gewürz 


Leicht zu reinigen ۳۰۷7 auch 
größere Krait- und Han . 
— Man verla: ge Spezuuolterte. — 


Lorenz & Vorberg, Dresden 19310. ON 
Export nach allen Ländern 


Vermittlung. Größte Verbrei- 
tung. Eigene Zweigs!ellen im 
Auslande. Verlangen Sie gegen 
Einsendung von 60 Cents an- 

sere Bundesschrift. 


Geschäfisstelle: 
Verlag G. Bereiter, 


patent - Schlüsselloch - Sperrer 
„KOBOLD“ 


EE (O)‏ سے و 


ürich 1. 
Konkurrenzloser sicherster Schutz gegen Elinbrucn. 
Hervorragender Massenexportartikel, 


HERZOG &. WESTPHAL [ 1011101 
Berlin NO18. Landsberzer Straße 28 و‎ 7 
ص2 ایپ‎ 
رج تی‎ GU 
zc Eimer und Wannen 


Secarewerk Auei sa 


Papierrollenfabrik 


— € — —À — — 


Zur Messe in Frankfurt: 
Mebhaus Hippodrom. Stand 8076-78 


: DS | SCH Paul Otto Steinberg, — sinn 
A Ga Holtermann Stahlwarenfabri k. 
` A Aachen سے اور‎ 
ےک سس شس شا ایی مرا ای اگ‎ 
Ansätze | 
مسا ہا‎ estecke 
: BrunoBríetfz ` | 
$ Herford /Wesff. 2: 17 یی یی‎ ۷۷۱ 
— مات تر سس‎ Haus- und Küchengeräte 


—— Qualifäfsware! = 


C. Aug. Boddenberg 


Mettmann Rhid. 7 Telephon 339 
Telegr-. Adresse: Cabo A. B. C. Code 5th. Edition. 


ROBERT J. MERKL 


MÜNCHEN ^ Promenadestraße 15 


Erzeugung und Vertrieb 
hochwertiger Gebrauchsariikel 


Rauchtische 


| mit schweren Messingplatten in ver- 
schiedenen Techniken, maurisch, persisch 


V 


Wasserkocher für den feinen Tisch 
&eksdosen - Teedose mit Holzeinlage 
USW, 
in modernster Ausführung 


Frankonia - Aktien - Geselischalt ' 
vorm. Albert Frank, Beierfeld l. s., mit ihren ZzweigunternehmungeN 


liefert alle Arten von Haus- und Küchengeräten 
- in Weißblech, verzinnt, lackiert. emailliert, Aluminium- 
geschirr u. Bestecke, Tafelgeräte in Messing u. ver- 
nickelt od. versilbert sowie Werkzeuge f. Automobile. 


A b Export-Layger Berlin: 


Alle Anfragen sind zu richten an: 


rstr. . 


Auf der Frankfurter Messe nicht ausgestellt. 


Frankonia A.-G. Export-Abt Berlin SW68 Ritte 


22 Bei Bestellungen beziehe man sich auf die „Export- Woche“. 
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FABRIKATION vs» GROSSVERTRIEB 
FEINER PNARFÜMERIEN 


OO CO 00 e 


Mufterleger und Grportbûro für Auslandsanfragen 
Leipzig, Halleſche Straße 7 


co cosco 
۱ 


Reinfte Spritparfüms aus Naturölen in correfmflter Aufmachung 7 Größte Lieferungsfählgkeit 


TEVER 
SCHERC 


"y SS : 3 nn | 
| ee کک‎ d ۷3 
AWO DS, Wo ERNE d WÉI 


e INS JU MN 
ij nähe, a 
| il r Ten ] 4 d M 

| | mp AN | H 


AE 
CH 


V , 307 LI 
I A | ) 
qoL—— 


UI? 


, A An 


Conservengläser 
Rex- Apparate 


— in Friedensqualität — 
Rex Conservenglas - 
Gesellschaft, 
Bad Homburg W. 


— جو‎ Er = S d — i "tà - Cep 2 — = 
AM DAE کی‎ E ge. le Um REKE T * 


Weiden u Peddigrohrmöb 


Korbwaren 


Holländer-, Damen-, Markt-, Kin- 
der-, Zier Körbe, Nähständer usw 


Willy Gerlach, Höxter i. W. 


y 


^R 


heißt das Klosott- 


| 
spülkastenrohr, | 


S.TeichenaGe 


Exportaufträge 


welches bedeut. billl- | ا م‎ StA N VF e - : ٠ 
aui ger i der Anschalf u. 4 d T P Gite 
EE Montage ist gegenüb Góln Jüppe x oer Ro A 
M O E» E H den bisher verwend. * (TE 
Blei-, Zink- und ۰ : : 
übernimmt JteijeFoffer aus Rindleder. | 
Möbel-Engros Karl Gutmann, Dresden A. Münchner Str. H e rmann 5 8 | 
Tel. 27641, Telegr.-Adr. Reformgut Dresden. Tri m po p, | ا‎ Adi mo, Affen eis | | 
Reichhaltigos Lager versandbereit 3000 Betten, HAGENI W. | mappen. Dor 0-29 ufin M | | 


100 Schiafzimmer und Küchen 


—————————————— À—À نے‎ 


Künstlerpostkarten × Kunstblátter 


in feinster Vierfarbdruckausíührun g. 


Unsere Kunstkartenauswahl in vielen hundert Mustern enthält reizende Kinderkärtchen, 
Frauenköpfe, Boudoir- und Backfischkarten, Liebes- und Kußkarten, ebenso humorvolle Scherzkarten. 


Ze Jede Karte ist ein Schlager und einzeln lieferbar. 2 


Unsere Kunstblätter sind speziell für den Export geeignet und im Format 18 24 BlatigróSe lieferbar 
IE CURSTDINTIEF v . . . api گے نو تا ا سے اس‎ EE لوا‎ 


Bei Auſtragserteilung größerer Mengen jedes einzelnen Musters drucken wir jeweils 
den fremdsprachlichen Text wunschgemäd auf und übergeben eventuell Alleinverkauf. 


R d 2 7 è : Te e 1105,55, 
Unsere gesamte Musterkollektion in Künstlerkarten und Kunstblättern übersenden wir gegen Voreinsendung des Betrages von Mark 10>. 
FF . c e E Ee EE e mp ERE acidi ends 


Spezialität: Silhouetten, Bilder mit handgemallen bunten Rändern ín feinen polierten Holz- 
rahmen. 60 verschiedene Muster. Probeduizend gegen Voreinsendung von M. 60.— franco. 


Kunstverlag „Neue Meister” J. Wieland & Co., Berlin S 59, Hasenheide 61-62. 


st — T 
Bei Bestellungen beziehe man sich auf die „Export-Woche“. (` ہہ‎ wp 23 
SE ۲۴ _ کر ہے وےگے‎ fe 
| Digitized by N.3 0ں‎ 


e 
i 


A 


ےہ 


5)) 0۰ 
Barmen-R. 


Spezial -Fabrikbetrieb für: 
711 
und Rohlenlöffel 


in a'len Ausführungen mit Holz- od. Eisenstiel 


ب ہے ےت gi " = — ES‏ 


سر اب Ring Ka«» KO.‏ 01 سس ہے 


in Buch-, Stein- u. Lichtdruck etc., 
۶طا۸‎ 17 für Keramik u. ] die Freude aller Kinder, en» d 5 
zeug für groß und klein. 


and. Industrien. auch für Kinder. 
Wiedemannsche Druckerei A.-G. leichtes Ziehen immer wech HR 
lebende Bewegungen ۱ 


| Saalfeld/Saale (Thüringen). 
Solide Arbeit! Verdi ifl 
Mit Karton als Bühne. کون‎ 
Postscheckkonto Leipzig, Aes 
Erwin R. Berti = 
Halle, Beyschlagsiraße? 
Wiederverkäufer allerorts. Geh 
— — e 8 


Duwe 8 Neumann 
Hamburg Vë | n 


Expor 
sämtlicher deuts.her ا 0ب‎ 2 4 
Import portacion * E 


Stod- u. Rrüdenkap:el 
„Stehtest‘‘, ges. gesch- 

Stahlhälse u. 2۳ 

barem Gummieinsatz in Frie- 


S densqualität. Alle gangbaren 
جا‎ Größen. Elegantes Ausseben. 
| Unverwästt. Billig i. Gebrauch. 
SP Arslandsver!rete: gesucht. 
Gabr Manecke. Durlach ! 


[m Stärke- industrie. 


Kompl.Neuanlagen n. Umbauten 
vonStürke-, Glukose- u. Dextrin- 
fabriken zur Verarbeitung von 
Kartoffeln, Mais, Weizen, Manio- 
ka, Swet-Potato, Yucca usw. 30- 


| 
| 
| 


mp 
von Kakao. Steinnũssen, Gummi. ان‎ vegetal, piel 


Schwachstromarlikel 


liefern sofort greifbar in grobe 


Helmig: Hildebrandt & COs, 


Kóln, Neue 57 HU chterstraDe 10 
Teleg ramm-Adres elbra Tel. B 237 


Hagen i 


Ze 1846 
o ۲ 
10 Jie" 


in jeder E 
| dÉ 
A. Ausführung. 


auf —‏ پت 


— 


verzinnt, Grölze 8, in grolzen 
Mengen sofort: lieferbar 


A. TACKE, BARMEN (ante.) 


ëmer 


Export nach — 


ES wie einzelne Maschinen auch fur | ' Häuten, bellen sowie sämtlichen | verdes y salados, ' J 
1 EVER MAN N 22 | Brenncreien,Präservenfabriken | T Rolonialprodukten. todos productos = 
22 ® und Ságemtihlen. FernerDampl- 

22 SS maschinen, Dampfkessel, Pum- Së ۱ 

i 33 en, Transmissionen sowie 
22 B UEN 0 5 AIRE S 22 Frockenapparäte mit Tuch ohne 
d $: | Ende und kompi. Kartoffel E. Lieb & Co | 
32 Casilla de corre O 1693 2 rs e wis chi. r e ors 0 

22 ; سم‎ Futter- u. Speisczwecke baut als 

BE — A G E N T u R E N __ SS | | Spezialität seit langen Jahren Import- u. Export- Gesellschaft m. b. H. | 
u کک‎ reen A SÉ 

f P S S. ASTON Berlin W 8, Französische Str. ڑا‎ s 

22 bangjáhriaer Vertreter nur S Maschinenfabrik und Eisengießerei, 

3 panganne — 1 5 22 (besteht seit 1833) Telegramm- Adresse: Licoport-Berlin. | 
d erstklassiger deutscher Häuser S Burg bei Magdeburg. Codes: A. B.C. Code 5th Edition und Lieber: نہیں‎ 
22 22 Inbab. Ingenieur Hermann Paats. سی‎ 
$$ mit Import-Kundschaft durchaus bekannt und 2: ۱ e 
:: bestens eingeführt, kann noch einige direkte $ 

22 Vertretungen solider deutscher Fabrikanten 2: 

22 accep!ieren 22 


| 
BE 


Abteil. 


Buenos Aires 


Paseo de Julio 306 
Casilla de Correo 1067 


Commission n , 
Rio de a 


Rua 3. 
Cala Postal 1918 


( Muestras Bo Aires 
Tel. | Muestras Rio 


Generalvertreter 


erstklassiger deutscher u. holländ. Fabriken n 
seriöse, prima Industrielle „ 


Vertretungen für Argentinlen U: pee 


ne 


unter Uebernahme des Delcredere (gut einge! 
Reisende und Sub-Agentur) Nähere — Pes e 
angefragt werden bei ger Firma ; 


Jules Gerzon, Amsterdasi 


e000«00900009000000922? 22220 [11] 2222232222‏ 6 0 ۰ ۰ ود 
A]‏ ً۹ و و ہج „„ „ %% 6% ٥ہ‏ و و و و و ٭ ہ ہہ ہے یہ e‏ ہق و و و ese‏ 


Alexander Röttig 


 Grossvertrieb industrieller Bedarfsartikel 


& 
e 
Alster 1318 Hamburg 1... 
E 
e 
e 


Export Import 


Treibriemen aus Kernleder 


Balata und Kamelhaarriemen 


ständig lieferbar 


24 | Bei Bestellungen beziehe man sich auf die „Export-Woche"". 


U. 


(Original -Taschenlampe 


»Fernschein" 


ser Weitleuchtendste er: der 


Gegen wart 
über 45 m scharfes, konzentriertes Licht! 
Genera vertreter: 

Holla d: Haze windus &Co., Amsterdam 
Spanien: Indusırla Lámina Madrid 
Portugal: Industria Lámina, Madrid 


le indertretung für Skandinavien, 
Dänemark und Schw. iz noch zu vergebe ı 


Kompl. Muster g gen Voreinse ndung von M. 16,— 


Fernscheinpupille! 


Paßt auf jede Taschenlampe, leuchtet 60 m weit 
— eure ov m weit 


M. F. Rachals Q Co. 


HAMBURG, 


Jarresira&e 80 


v wel. 


^. A 7 ۰ 
- vm 7 
inh, ہم 7ھ مھ‎ Ke 
# 


Optische Anstalt 


GROOS & Cie. 
Nachf. G. Lange & Co. 
Stuttgart, باہو سس‎ 

55 و 


| Ladengrschäft bend igten 
| Warei. u. als Spezialuäl m 


| Prüz'sionsreiBzeuge 
fár Schüler u. Techniker 


sowie 


d Zerlegbare | 


| 


hompl. Muste. gegen Voreins :ndung von M. 10,— 


Elektrifche Kleinbeleuchtung 


BERLIN ; Georgenkirchsitraße 


T Pianos 
haben sich seit fast 


in alien Klimas 
— bewährt — 


es ا‎ 


Planimeter 
| in Frázision und bequemer Hand- 
| habung unübertroffen, 


alien - Pressen 
„Preß-Fix” 


a Für alle vorkommehde Zwecke 

Lorgnetten Für Kraft- und Hand - Be rieb 

FERNRUF:. fa alien eiat cn, wie Geld, In bestens bewährt. Ausführung 

oubié, Silber, !ber-Tula, ٤ s 
IKLEINMETALIWABEN Alpaka End Stahl سس‎ 4 UR ir 
un 

KOLN :NIPPES | Futterale o re restos ette. * sees 2. * 2 * re re rg Wë 
SECHZIGSTRASSE 109 ir Bril dK in| T dr 
d | für Bri len un emmer in| 4, = d 
77 Ñ IS(chenlampen- | Holz, Stahl, Aipaka u. Silber. t Ich übernehme die d 
EATTEDIEN.HUÜLSEN ۱ | Export r.ach a 01 Ke Ki 
&8BIRNEN* a Ehema s unter der firma: /— | e 2 
GC Sc Groos & Wemans Frére:Paris.| ** enera = er re ung T 
1 | Il 1 | & leistungsfähiger Firmen im In- uni % 
TORTE m i | UI ! d ۱ d ا‎ | Ausland tür Ein- und Verkauf. e 
Ich liefere seit 30 Jahren: Kom- | A 4 
0 c 5 lette Einrichtungen, Maschi- | A * 
3 SE ا و‎ ira ا‎ 1 T حر‎ ünd Apparate ande in | ہہ‎ Beste Referenzen und Erfolge. e 
er Fabrik ausgearbeitete, DC UU l ۱ Willd e 
Sächsische Kluhsessel - Fabrik Er Laien leicht !ass liche D D 
M. Renter, Berin S 42, Alznirinenst, 95-96 be EEN Mental 8 Bereits bestehende Ve ا‎ E n mt 2 
* XA o eri ied Hi o u کو‎ A England, Holland, Frankreich, Schweiz, % 
aller Art, Metall- u. Lede 2 : 2 x x i d 4 
sch ۷ parate, Hartspiritus,Hartpetroleum, | e Polen, Tschecho-Slowakei. 2 
$ : C rei m Dachpappe, Wasserlarben für In- 2 = 
اک‎ nen- u. AuDenanstric 4 (streichen x wi) 1 5 e e KX 
MI A 1 Ol farbe). kosmetische ráparate, Ra- 0 S f d A H ZP 
KK Vervielfältiger 1 7 1 Seifenblätter. Lieferung | . ICH 1e 0 ermes, e 
sämtlicher dazu erforderl. Rohma- | A E t d I t éi 
hi | terialien u. ana. Se E D xport un mport, xA 
tiger Waren. Halbfabrikate, Wachse. ^ : 2 TN * e 
Rechenmase inen den iite laisse und geet: 55 handelsgerichtlich K er x 
Zahlreiche Anerkennungen vom SO ER ° ` f CN 
" Friedrichstr. 191 in- uid Ausland Kataloge gratis 2 Berlin Wilmersdorf, VPE ee 2 
che 1007:1170 Ia . be gane regten دا‎ : 
— — — — Robert a nic d t BA * Se 9 € ki B 8ھ‎ * ete * . € AR 0 1,7 
2 un) u! a " d | 2106158001 Hamburg 38. 45 * Va * — سس سے ہم‎ D E یں یں رر ارد‎ net DODO * بی بای‎ . 


Beſte — 


۱(۱ 


nternat. Waren: 
Rustaufdy s" 


Julius Dum fe 
1 6 9 


Stammhaus: Königsberg i. Pr. 


Export 
Import j Zweigniederlaſſung: Eltville a. Rh. 


ADOLPH CAMPHAUSEN 
BERLIN W35 / POTSDAMER STR. 110 


Telephon: Amt Lützow 6787 
Tel. Adr.: Compensato / Code used: A. B. C. 5th Ed 


Ich kann sofort große Mengen liefern: Beste Qualität. Mindestab- 


nahme q Pid. Minderzbnahme lU "e Aufschlag. L ieferung ab hier $ 
8 ab Fabrik, Nachnahme, Voreinsend ın 4 od r Bankakkrı Gv 
chwarz Mk. 58), 126), Braun Mk. 12.— 13.50. Rot Mk. 1980, 


de —. 2350, Banslack rot Mk. 26.—, 30 — Preise per ا‎ ES 
nkkartons. la mehríarbige Stangen Mk. 11.30, mit Gala'ithpetsch: (^ d zé 
Rame یسر‎ reise freibleibend. Lielerungsmoglichkeit vorbehalten, Grossisten, Hauptpos 
yer Karto eis 


— land. 
—ñõ rr | | 7 LN (sem | | إإ بسح‎ nem stalten u. Inland Sonderangebot! Raimund Marsohner. Dresden 2485 (NOTOS an 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die „Export- Woche, 


Å} wmm) ;. — | | سسکی‎ | —ä—— | gg — — — 
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29 


E 
Cars 


j 


p 


di^ i d: 


—— 2 2 — دہ دہ ےد ي ےہ‎ — dud 


یہ٥110‎ 


OG We 


voffsdadáumoencd 


An allen Plätzen kapitalkräftige Großfirmen oder Vertreter für unsere Nährmittel 


Wieder in Friedensqualität — Elegante Schaukartons sortiert in verschiedenen Zusätzen. 
Man verlange Preisliste und Muster von Sabolgesellachaft Durlach Baden 
und pharmazeutischen Spezialitäten gesucht, 


Alwin Kiesewetter 
Coburg (Thür.) 


Fabrik und Export feiner 
7 | Puppen und Spielwaren. 
ur KEEN Spezialität: Spielwaren der 
d» Ve: | Thüringer Hausindustrie, 
5 Feinste Puppen-Babies, Tiere und Figuren aus Plüsch, 
. Stoff, Holz, Pappmaché aller Art und Ausführung 


Wagen mit Gespannen, Schiffe mit Stoffsegeln, Attrap- 
pen, Scherz- und Füllartikel. Figu’en, Tiere u. dergl. 


4: va i am / 1. 
d ES ۷یئ‎ f^ 
. wu BA: ce Ze m 
NN n 
acm اص پل‎ ۰ - * $ 


Kataloge mit Abbildungen in GESEHEN, engli- mit Laufwerk und Mechanismus in großer Auswahl 


scher und französischer Sprache gegen Berech- 
nung von M. 3.— auf Wunsch zur Verfügung. Exportnach allen Lä ndern. 


— 


01111:1111 لاج‎ Ka 


III 


für ein seit 20 Jahren in Deutsch- starkem Metall. feine Farben DA) 
land mit größtem Erfolge einge- Riesenauswahl In 8 Zauber: 
führtes pharmazeutisches Präparat u. ۷ء‎ Spielwaren. 
gesucht. Versand ab Holland Feuerwerk, Gr. ill. iste gf. En 
Valutaaufschl für Ausländer z + 

Dr. Gebhard ® Cie. 200 مان‎  Chnaktige Sor 


chemische Fabrik mente geg. Veterweisungen v. 100.bis 1000 M. solr سے‎ 
Berlin W 35, Potsdamerstraße 104. | A. Maas & Co., Berlin 426 Markgrafenstraße 84. Gegr. 19° 


S Wolff z © 


Frankfurt a. M. 


Lager Kronprinzenstraße 27 


Internat. Einfuhrmesse- Frankfurt a. M. 
Ausstellung: Festhalle Stand Nr. 148 


| Raucherartíkel 
Luxuswaren 


Articoli per fumatori 


Articles pour fumeurs 
: Novita di metallo 


Nouveautés en metal 


Smoker artikles 


Artikulos para fumadores | 
Fancy goods 


Novedades en metal 
+ English spoken ٭_‎ Si parla italian? 
Se habla castellano 


On parle frangais 


Export! Neuheiten! Expert! | 


Uebernehmen den Einkauf für überseeische Länder, insbesondere 
für Neuheiten auf jedem Gebiet. — Generalvertricb für den 


 Armband-Notíz-Block „Pfiffikus“ 


und Weltmonopole für die 


„Schaumfängerschale“ für Friseure. 
Ständig größte Auswahl in exportfähigen Neuheiten, 
Verlangen Sie Prospekte! 
| Muster von Pfiffikus und Schaumfänger gegen Einsendung von 
M. 40,— per Eilpost zu Dienst: n. 

Exporthaus für Neuheiten Rothschild & Stoy, Leipzig 


Hofmeisterstr.7. Telegr.- Mr. Erohaus Leipzig. e 
E 


Spielwaren, Puppen, Galanterie- 
Bijouteriewaren * Spielkarten 
Speziell geschützte Neuheiten | 


Carl Fuhrmann 

Berlin C2, An der Spandauer Brücke و‎ 

Fabrikation — Engros — Export — Kommission 
Eigene Musterausstellunoen: | 
Bremen, Arthur Dressel & Co, LAangenstraße 3-6 | 

Köslin, M. Skotzkı, Junkerstraße >. 


Spiel CIE al in 


sowie 


Kristallfacettscheiben u.bomb. 
Gläser für Hausuhrgehäuse 


sofort lieferbar ab Lager. Zuschriften werden 
unter O. 116 an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Neu! Großartiger Exportartikel! ۱ 


Flieyerbombe ۴ 


R. G. M. Schünstes Spielzeug cer 
Gegenwart. Amorces in la Qualität. 
Alleiniger Hersteller: 


Karl Lautenbach, Halle a.S. 


Königstraße 5.‏ و 


Staub &. Co 


Berlin S42, Prinzenstr. 34 
Raucher-Artiket: Satz in Bu. 


yere, Buchen, Birnbaum, Weichsel, Meer- 
schaum und Bernstein 


Zigarren- und Zigarettenspitzen: 


Holz, Weichsel, Kunsthorn. Bruyère, Elfenbein, 
Meerschaum 7 Bernstein 

i x i e Schach- u. Dame-Bretter, 

Spieler Artikel: Schachíiguren, Dame- 

steine, Spielmagazine, Würfel, Dominos, Spielmar- 

ken, Halma, Lottos, Roulettes, Unterhaltungsspiele. 


bernstein- u. Elfenbeinschmuck: 


Ketten, Rosen, Broches, Ladeuutensilien, Deko- 
rationsständer 


TN 


(Ae 
e 


Verlangen Sie unsere 
Artikel durch Ihre Ein- 
käufer 


Deutsch- 
B. 1 land 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die ,, Export- Woche, 


_ ظا 


Heizofen 


Hervorragende Marke 


Frank'sche Handels-Gesellschatt 
Niederscheld bei Dillenburg. 


0 6 06-6-8-6-0ت-65-6- 60 60ت ---060-9-6-6- .0ہ ہد ھ دہ ہ.×ھ د ھ ×× ۵۵٢ھ‏ | 
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| l fü Glas-, Porzellan-,- 
Bijout.- usw. Waren 
| 


ec 
0 Emallle-, Kolz-.Ton-, 
Spezialität: Elefantenkitt 


auch in kleinen Fläschchen 
zum Handverk., seit 20 Jahr. 

. bewährt und in allen Welt- 
teilen eingeführt. — Liste für 
ca. 300 Artikel: Pharmac.. kos- 
metische und technische Speziali- 
täten sowie Parfüms auf Wunsch. 
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— mit gebogenen Klingen, — 
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massiv Messing, erstklassige 
Quahtatsarbeit, Tagesproduktion: 2000 Stück 
Rasierapparate, liefert mit und ohne Etui 


Alfred Schlüssier, 
Prazisions-Werkzeuge-Maschinen- 
und Metallwaren-Fabrik, 


Berlin-Neukölln, Berliner Str. 95, 


KIEPPER 
s Aufsehen پا .سی‎ 
E 2 erreg. Er e Fabr 
& $ findung, die | | Berlin 017, Markgrafendamm 10 
— E We Sieg Telephon: Königstadt 772 
beet (Faltboote) | | Spezial-Anfertigung von nur 


auf reiBend. Gebirgsbäch. u. auf dem 
Meere erprobt, äußerst leicht, nur 
12 kg., kleine Zusammenlegbarkeit, 
in einen Rucksack und Stabtasche 
zu verpacken, kostenloses Mitneh- 
men ins Ei'enbahnabteil. Erfinder 
u.Alleinfabrikanten Johann Klepper 
& Co, 0. m. b. H., Rosenheim am Inn. 
Preisliste Nr.19T M 1.50(evtl i.Brief- 
marken). Vertreter überall gesucht. 


erstklassigen Luxus- und 


Arbeitsgeschirren. 


Aluminium- ex: 


sowie Aluminium-Küchen- und Tafelgeräte 


Erich Wippermann 
Metallwaren - Industrie 


LUDENSCHEID i. W. 


Achtung 16 Wellen 


billig sofort lieferbar. 5000 Stück 12 mm 
1,5 m lang, zusammengelötet 3 m 4,5 und 6 m lang 
mit Stahlpanzerschutzschlauch, au reichend für 1 Ps. 
Kraftübertragung, auch in Teilmengen. Bester Klavier- 
saitendraht pro Meter 30 Mark. Gesamtposten billiger. 


Maschinenfabrik Otto Püschel, 
Berlin-Lichierfelde-West. 


stark, 
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Louis Hermsdorf 
CHEMNITZ Sa x WITTGENSDORF 
Spezialität: 


Hermsdorf Diamanischwarz 


مد 


3 22 


57 2222222222222222227· 


auf Garne / Strümpfe / Trikotagen 


Wär OY E A 


28: $3322522221252212121121122222222:1:; 


d KA | Wes Va:‏ کې 

2 as | E - 3 - ME) E WW 25 

¥ 2 B Ernst Zimmermann & Co. 

KÉ S # Hamburg, Heuberg 10. i 

CARANTIRT ECHT : ig اس‎ N d 

Hues Hermi # garantiert, ohne jegliche 2 

1 I Ersat 7 
FARBER K rsa 29:012: 


Ediıtshwarz auf Kreuzspulen und Cops, 
editmarineblau, haun und andere Farben 
auf Garne, Strümpfe, Trikotagen usw. 
G/anzreidie Färbungen auf Kunstseide und 
Stapelfaser / Strumpfmercerisation D. R. P. 
Alle sonstigen Vereaelungen auf Strümpfe 
und Garne ہ‎ Umfärbung samilicher Textil- 


waren und Artikel der nz 
d ,]. 


| 7 
Bruno Sturm 
Butmanufakter 


Guben 
Alle Arten von Hüten! 


Holzpferde 


Puppen 


Hanns Burger & Co., 
Berlin, Prinzessinnenstr.16 


Rasierapparate 


liefert laufend 
Paul Apel, 


in 2 mm starker unbordierter Ware. Berlin-Borsigwalde. 


Rein Aluminium-Wasserkessel 


und Touristenartikel liefert prompt 


Metallwarenindustrie P. Simon, 
Düsseldorf, Oberbilker Allee 103. 


| Mehrere Zwillings- Förder- Haspeln 


für PreBluft- oder Dampfbetrieb mit Seilscheibe, 
einer oder zwei Trommeln, Zylinder- Größen 175/250, 
200/300, 225/300, 250/300 sofort greifbar zu verkaufen. 

Gefl. Anfragen befördert die Geschäftsstelle 
dieser Zeitung unter J. 111. 


` Behirilid 
empfohlen ! 


Mäuse- u. Ratten- 


Typhusbazillen 
Radik. Vertilgungs - Methode. 


Garant. durchschlagenderErfolg. 
Un schädlich t. Menschen u. Haustiere. 
Zahllose glänz. Gutachten. 


1 Glas ۸ 77+ 


8.— Mk. 1 Glas Ratten- 

1 Drehstrom- typhusbazill. 10.— Mark 
Chemisces Laboratorium 

Dr.Schwenzer. 


Schwingrad-Generator 


230 KVA, 535 Volt, 50 Per., 125 Umdr., 

mit Kupplung. Welle und Außenlager, 

Erregung 220 Volt, mit Regulator, auch 
für 240 Volt schaitbar 


1 Gleichstrommaschine 


mit 2 Kollektoren und Compoundwick- 

lung, 230 KW. 2 x 230 Volt, 125 

Umdr., ohne Welle, für dir. Kupplung, 

als Dynamo und Motor bis 500 Volt 

verwendbar. Beides erstkla:sige Frie- 

densfabrikate S. S. W. 1907, fast neu, 
wegen Umdispos. sofort 


zu verkaufen. 


Düsseldorf 11. Deet 34. 


Jan 
d 

- MN | Materia! 
dbi Kochapparat 


Angeb. unter L. 113 an d. Exp. der Zeitschrift 


Bei Bestellungen bezieke man sich auf die „Export-Woche“. 


| Leistungs- und lieferungsfähige Cigarettenfabrik 


Gleichstrom- Motoren sch 


60 PS, 220 V., 1000 Umdr., Fabr. M. E. W., Kupfer, fast neu M 51,000.— 
8 E ns 1 2c ABRE t „ 2400— 
Gleic chairo m- und Drehstrom-Anlasser von 1 bis 10 PS, neu, liefert 


Grzesiek, — | 
BERLIN-LANKWITZ, Siemensstraße 34. 


Export! 


Verlangen Sie meine 
Angeboie Nr. 14 über 


Patent- Neuheiten! i 
Oskar Bombitzki 


Exporieure 


zum Verkauf ihrer Fabrikate für die Ostlánder. An- 
fragen unter G. 345 an Ala-Haasenstein & Vogler, 
Dresden. 


Haus- und Küchen- | Neusalz (Oder) | Ihre 
von Büren f Petersen, geräte, Stahlwaren. — — —- | Vertreter ~ Gesuche 
"ur emar Chu n 
Elberfeld, | Norwegen, Frankreich, ` | Anbiete: | haben die besten Erfolge ix der 
z | port je Ein ini | | e WW CHE 
Werkzeugfabrik once ter Einige Waggon ` ` | 


bieten an: gesucht. 
| Nurbranche- In HN Mi t | . os 
Ha £1) kundige Firmen | 
Hämmer, Aexte bebe Angebote zu ü rsten ler 01 L 01 
richten an sofort ۷ 'rbar. der Art, beste Qualität, 
| Jeder rt, Jeste ualıla gec gne - - e e 
Beile, Zangen. | w. Puderbach, | Anfragen u C hifire M 116 an di ar Expat ab. Lager. solch ابی‎ | fir Blumen und Süssigkeit. 
Eisen und Metall, Barmen (Rhld.) | \nzeig.-Abteil. der Export- Woche, ieder Menge lieferbar, bietet an Ha e Burger & C 8 


Aer! SW 68 
| Berlin SW 68. | Fa. Zum Aesculap 


۸٣۱ | Extraordinarily | | Radiumbad Oberschlema, S.E rzeb. | Berlin, Prinzessinnenstr.16 


| 
günstiges Angebot! Cheap Offer! 
Ab Lager sofort lieferb. r: Delivery at once from Stock: 
rima verzinkte schwere Ware First Class galvanised- heavy goods 


Ungeziefermittel! 
Pack ungen in allen Sprachen. 
Friedr. Gorek G. m. b. H. 


Thalmässing. Mittelfr. 


a 
1000 verzinkte Samenbecken 1000 galvanised Seed-vessels | ] vertikale 
(Guanos:reue: ) (Guano-Drills) 
6035 cm M. 70.— p. St. 60/35 cm M. 70 — each | e 
200 verzinkte Giebkannen 200 galvanised Watering-Pots ] | 8000000000000009 ۱ 
22 cm Dchm. M. 68.— p. St of 22cm diam. M 68, — each f | 5 o me 
300 verzinkte GicDkannen 300 galvanised: Watering-Pots § | o 0 71011 En o 
24 cm Dehm. M. 77.50 p. St. of 24 cm diam. M. 77.50 each o o! 630/700 PS, 125 Umdr. 7 Atm. für Anschluß an Zen- 
Zahlun gsoedingung Gege 9 7 Payment a ساب ند‎ etter « 4 ا‎ 8 mit la geschmiedeten Z tralkondensation Kurbelwelle auf einer Seite mit 
Kl giti Ste ung Del einer deut- un 1 arge 1€ rm« in an ana Mahlw erken, geschweif— | Kupplungsflans 'h tür dir ckt > Ku lung vers ch sn Ri emen- 
nen Grobbank in Deutschland House in Germany. | 8 tem Deckel und hohem 5 | : Me fidere عم‎ gies 22 5 550 سی‎ E it ern" 
i làn 1 j äni 8 , Mesirgschicbetrichter | W 5 À 
sauerländicche Metallwaren | Sauerländische Metallwaren || 8 uorum 8 | 
z : | 8 lieferbar ó zu verkauien. 
Š Wilh.A dannier $ je Expeditio 
1 o "n. Aperdannier 5 Angebote unter K. 112 an die Expedition ds. Blattes. 
: a A à 2 Ahlen in Westf. o 
Neheim i. Westfal. | Neheim i. Westfal.| © o 
00000000000000900 


.Eingeführte und rũhrige Agenten übernehmen Humberto Carnasciali 


Vertretungen für Chile Vertreter Praca 19 Dezembro nr. 28 


Curityba-Paraná - Brasilien u. 


Gebr. Lo Piano, Urso & 
Marquardt, Catania (Sizitien) 
übernehmen Vertretungen der 
Eisenbranche (Scharniere, Schrau- 


leistungsfähiger Fabrikanten und Exporteure, in für Export u. Im or! Vertretung deutscher. ben, Nägel, Feilen etc) Stahl 
Textilwaren + Kurzwaren ipe P Ce AEN CES waren (Scheren, Bestecke, Nà^- 
Eisenwaren » Chemikalien Heinr Bruns. Korrespondenz in portugiesischer, nadeln etc.) Tnermometer und 
und anderen Branchen. Kaufen eventuell auch W 1 spanischer, italienischer und Schreibwaren. Agenten in al en 
für eigene Rechnung. Uebernehmen den E nkaut rescherodob. Gandersheim a. Harı. deutscher r Sprache. ___größeren Städten Italiens 


chilenischer Produkte Le gen mäßige Provision. 


ANWANDTER A CEBALLOS » VALPARAISO, Chile. 
Kabel: Eduanwand. ABC. Code 5th und Improved. 
Refferenz: Ferd. Prehn — Hamburg. 


7 | 


Sialkot City (India) 
suchen Verbindung mit Fa- 
brikanten von Sportartikeln 
aller Art, Strumpf-, Kurz-, 
Tuch-. Papier-, Leder-, Spiel-, 
Messerwaren. Porzellan- las-, 
Metallwaren, Haushaltartikel 
- aller Art. 
Korrespondenz nur Englisch. 


Dänemark. ساکع‎ 


le. gut eingeführteFirma wünscht Rudolf Hoffmann 
SEN, in en, Einkaufs zentrale. 
Schlüsseln u. damit verwandten Ar 
tikeln in der Eisen warenbranche. Neustadt a. ساد‎ Tweiguesch. Seet, 
2 Offerte erwünscht in: Glimmer. res 
Eine r Jensen p | non Asbestschnüren und Platten 
Stern & Co., Prag ll, 
Marstalsg 4, Kopenhagen. Havlièekplatz 28. 


Die Firma 


Leon Recanati 


sett Jen Salopil Weesen 2 "۱۱۱۱۱۱" ک]“' ھ۵(‎ 72 L4 


bestehend. geführt. 


Agenturen jir Amerika gesucht € 


Es wird nur auf Artikel aus der medizinischen und zahn- 
ärztlichen Branche reflektiert, die guten Nutzen lassen. 
Wir sind bei allen bedeufenden Mitgliedern aieser Berufe, 
den Krankenhäusern, Hospitälern als auch den einschlägigen 
Firmen bestens bekannt und eingeführt. Wir haben Waren- 
häuser in New Por, Chicago und San Fran- 
cisco und garantieren erstklassige Vertretung 


Bf ev New York, 96 Warren Street. 
INNEREN 


28 Bei Bestellungen beziehe man sich auf die ,,Export- Woche“. 


übernimmt die Vertretung für Saloniki 
und Griechenland für deutsche Fabri- 
kar ten und Exporteure von Eisenwaren, 
elektrischem Material, Schreibmaschinen, 
Papierwaren, chemischen und phar- 
mazeutischen Artikeln, Geweben aller 
Art sowie allgemein aller Artikel, 
die sich für den Orientmarkt eignen. 


0010 0(0 ۷ 


0 بت 0 


Erstklassige Bank u. Handelsreferenzen. 


A 
ہے‎ 
m 
2 
"m 
£ 
e 


Energischer, reprásentationsfáhiger und kapital- 
kräftiger Herr, mit besten Referenzen, der gute 
Beziehungen zu Handel und Industrie in 
Deutschland unterhält, sucht als 


Einkäufer u. Vertreter 


Verbindung mit nur leistungsfähigen ersten 
Firmen des Auslandes. Sitz Süddeutschland. 
Korrespondenz in allen Sprachen. Ausführliche 
Angebote erbeten unter S. U. 865 an 

Rudolf Mosse, Stuttgart. 


A HOLLAND 


Inkassi — Ausklinfte 


Prozeßführung — Rechishilfe 
in allen geschäftlichen Angelegenheiten. 


„Prozesrisico" A.-G. Amsterdam 


Singel 274. 
Zablreiche erstkl. deutsche Anerkennungen. 


Achtung! Achtung! 
Deutsche Fabrikanten 


— —ñ—ñ—ñ—— EE EE EE EEN 
von Automobilen, Motorrädern u. Zubehör, Eisen- 
Kurzwaren, Spielsachen, Zelluloidartikeln etc. etc. 


wendet Euch 
an die Import- und Exportvertreter 


FERRANDO & CIA 


Apartado ne 77 — VIGO — Spanien. 


anwalt Labs. s Ing. | 


und Besteoken vertraut, wünscht den Einkauf für Firmen atent- u. lugen.-Bur. O.Huber 
gegen geringe Vergütung zu übernehmen. Angebote an die Berlin 35, Magdeburgerstr. 31, 
Anzeigen-Abteilung der Export- Woche unter J. 110 ed die سسا‎ ME سای دا‎ à irn 


mS IMPORT * EXPORT “BE 
EMIL HOLLENSTEIN / ZURICH / Gessnerallee 42 


Filiale Berlin-Charlottenburg, Kantstr. 128 / Josef Mehren. 


Ausiandsverfretungen 


— — — — 7 — — EE Tr re — 
An- und Verkauf auf eigene und für fremde Rechnung.. Konsignation von Waren jeder At. Musterlager, 
Telegramme: Hollexport Zurich, 7 Für Berlin: Eılwerte Berlin. 


(۵ | ۲ | I | T ` Deutsches 
Casilla 316 | کاٹس‎  Ineenteur- Bure 


Kabeladresse: Michelsen. (Bank und 1 a | Firmen 


‚ Re- 

Lima 7 Peru ferenzen) übernimmt: In Spanien 
Vertreter nur erstklassiger Export- 2 2 
häuser und Fabrikanten ersuchen Sch Il $ | ik [ 1 8 e 
unt diesbezügliche Korrespondenz Û ef, . D [d â übernimmt Vertretung auf 
= Prima Referenzen = Barcelona. Kommission von erstklas- 
Haus- und Käch —— ~ | sigen und leistungsfähigen 

u en- Wertretung Rin, -4ھا:ا‎ | deutschen Hà für Ma- 

— اپ اما‎ Selon Sieg. eutschen Häusern tür Ma 

eräte, Stahlwaren. tried A "Hermes, Pr laper! schinen und elektro-tech- 
سا‎ a Waren. en Ee Berlin- Wilmersdort, Ralseralle 173 nische Erzeugnisse. 
ür Dänemark, Schweden, Nor- | ————————————————— — 
wegen, Frankreich, Schweiz, | Vertretung für England für alle Pen- Carlos Beyer 
Italien wird je ein General- e bis 2/2 Shillings-Artikel; auch Zaragoza (Spanien). 

au 


Vertreter gesucht. Nur branche- f a. eig. Rechnung übernimmt 
kundige Firmen belieben An- | A.Eschwege,Neisonstr.,Liverpoel 
Berlin SW 61 


Wilh. Puderbach, Portugiesisch! Debersetzungen! p atoni disce Sr. 106a. 


Eisen und Metall, 0. Haesner, Charlottenburg, 
Barmen (Rheinland) Bavigayplate ge EE Patente G.M. W. Z. 


Einkäufer erwirkt, verwertet Dr. Bogdahn, 


ES Berlin SW 61, Gescháftsf. ri Treu- 
im Industriegebiet beheimatet, durchaus mit :ámtlichen Eisen- | | hand-Vereinigung berat. Ing. 6. mk l. 
Metallwaren, Werkzeugen, Schlössern, Beschlägen 


Adressentafel exportierender Firmen aller Branchen 


— 


Tafel- u. 
Dessert- 

messer, 
| Schöpf- 


q Dm 7 9m Koch u Schaum: 


A uml lum 
۴ 6 
-—, Aller Art | 


1 G hi lóffel, Tce- und Kafleesiebe 
uminium - Geschirre 
Max Hassenstein, Ber- Aluminiumwerk 


1in SW 19, Jerusalemer Str.5/6 | Gebr. Spelsberg, 
(vergl. Inserat in dies. Zeitschr.) | Werdohl i W. 


luminium - koch esthi ٢۰-1٤ م۲‎ -Kochgeschirre, ‚Bestecke 
À Britannia -Alpaka - bestecke 


sowie alle Werkzeege u. Metallwaren für In 
۳ u. Export liefert E. Bickenbach 
ER Lüdenscheid 8 B. Vertreter zes 


See Kochgeschirre 
luminium- -Bestecke 

Touristen- und Militäraus- 
rüstungen a.Rein-Aluminium 


Aluminiumhaus Dusseldorf, 
Kaiser -Wilhelm-Stra ıe 44 a. 


۸ uminium = lodyesdirre, 


Bestecke, Küchengeräte liefert sofort Westf. 
Metall-u.Baustoff-Handelsgesellsch.m.b.H. 


Haus- und Küchengeräte, Export Paderborn. Gießerei- und Walzfabrikate 

Tr Bestecke, Rochgeschirre, Freudonia - Werke 
luminium- "Küchengeräte, Masser- Fabriken für Aluminium- 
Artikel jed. Art. Alpaka-Bestocke. Wilhelm | und Metall-Verarbeitung 

| S Just, Lüdenscheid 195 l. Westi. Freudenberg In West. 


luminium- Kochgeschirr. 

um nium und Bestecke -garantiert rein 

1 98/99 o liefert als Spezialität 

86616058 u. EEN Otto Hebron Berlin SW 61 
abrizie 


AugustBräuckerjr. Iluminium- 


Körbi& Schiffer, Lüdenscheid i. W. | 


Rummenohl i Westf. 
Metall- und — وہ‎ | Kochgeschir re 


. | EBbestecke 


iuminium-Efbestecke sowie 
Vorleger in hochíeiner Aus- — — 
führung liefert Engelbert 
* Turok, Wer 1٥ا ط1‎ W. | tec in belieb.Quantitäten ab t-aurik 
ini e Rasing's Aluminium- 
Aluminium Shhestecke Industrie- u. Besteckfabrik 
sowie Vorleger Mettmann Rhid. 83:6: Bergst. 15. 
— Telegr.: Rasing Mettmann. 
luminium -Koch EE 


u. Fleisch- 
töpfe, Was- 
erkessel, Milch- 
kosher. Salatsei- 


in hochfeiner Ausführung 


| Englert &Solvie, b. m. b. I. Mettmann full. 
= e EBbestecke | 


Kochgeschirre -- ۳۵ | hen, Schaum- u. u 
ipaka - EBbestecke leert Schöp:löffel liefert prompt und vor- 
prompt Fr. Roggenkemper, Mettmann, DN, teilhaft: C. Lücke. Mettmann. 
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luminium- 
Bestecke 


In erstklassig.Qua- 
lität und Ausfüh- 
rung als ausschließ. ES : 
liche Spezialität. mro: 


re A 


[Ausfuhr 


A-A-A | Aller Artikel 


WAREN ALLER BRANCHEN 
MILIT ÄR-AUSRÜ STUN GE N 
LEDERWAREN — ۲۹۱ 
METALLWAREN —MASSENARTIREL 


Expori-Heinicke, Berlin 7 
Neu»Wilhelmst:.12; 14. Gegr.1872 
Fabrik-Lager: London, 
61-63 Old Compton Street Soho W 


"(i fe Ad r Weltrei 53. 
سے‎ Aafo/og gratis ew 


kkumulatoren In Glas, Cellu- 
loid, Hartgummi |. jed Größe. 
F. C. Schmid jun., 


Charlottenburg, Wallstr. 102 ER Im 
Jaeger. 


eiserne سے سے ج‎ 
kten- Regale verschie- | F. Jaeger, Aluminium-Werk 
denen Ausführungen. Panzer B.-Gladbach bei Cöln 
Aktiengesellschaft, Berlin N. 20 — 2 gege, 


Ipakabestecke Lë gd ee: 


bdampf- und Instrumenten- 
Schalen ti ۱ 
galoren, Bidets, 
Inhalationsapparatz, Ei- 
fere u.Steckbecken u, alle Hi. — 
anderen Sanitäts-Artikel gut, TC 
schne |, billigst, Drescher 
& Krogoll, Berlin SW 61 M. = 
Ketall- 7 Emaillewaren- Fabrik, Vertreter ma. 


Pétters & Schäfer G m b. H., 


^ 
Almuin. - Fabrik, Barmen d 
l5. für alle Zwecke Eisenwaren —— = — = i 
eutsche Packmaschinen-Fa- 
brik Wilhelm B 
usse, Berlin Stahlwaren stecke. Kochgeschirre, Küchen- 


80 16, Köpenickerstraße 32a 


Ke Brenner 


eráte.Massenartikel jederArt: 


12255 inium ~ Be 


Werkzeuge 
aui Sleinemann, 


Elberfeld, Mohrenstr. 13. 


cetylen- -Grubenlampen I labaster - 0 


ma 
inr MB P Export Pierre 
Fournaise, Lürich (Schweiz) luminiunr Bestecke 


Deutsche وس و‎ Fab) i ini Bestecke 
d umin':um = E 


August Blatter, Augsburg. 


liefert in jeder Ausführung 
Otto Ritterskamp, Besteck 
fabrik. Mettmann, Rheinland. 


üressen-" Bezugsquellen- PAKA | — -A — 
geen, Adressenverla į: UMINI UM | e Bei 
— (a5 48 Mestr- dsseidort, Cartenstraße B5 Ten, 
dressen aller Branchen 


u. Berufe, Be zugsquellen 


r Ilpaka-Bestecke, lief. vorteilhaft an Grossisten srt 
2 : | C. Lücke, Mettmann 

Aluminium, | 3 

Solinger Stahlwaren | 909 


liefert jedes Quantum 
M. Gerber. Mettmann, Rhid., 
Metallwaren u Bestecklabrik. 


| 
dr. v. Meeteren - - Bremen M. Bestecke, Zi- c — 


ur jeden Artikel im In- 
und Ausland licfert sofort 


Otto Hom mel 


Adressen- Verlag. Leipzig. 


d fiehlt sich für Einkä 
ufe garetten-Etuis, Damentaschen. lief. vorteiibatt an Grossisten 71 
Bang achland, Prima Bank- Medaillons lief. Friedrich Schloz | HO. Fucks, Elberfeld. 
escháftsreferenzen. Chariottenburg, Neu: Grolmanste.? | 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die „Export-Woche“. 


(UI 


ا 
T‏ 


- Av > 


amen 1. Blätter 


für Dekoration. Hutputz und 
Kránzelabriziert u.ex 

Imanuel Richter 
Sehnitz - Sachsen 1 


Gegründet 1837, 
egen Berechnung. Var 
endung erbeten. 


I n 99 72275 
Bef- 


Beg mana Berlin NO 5, Bene ۱۶4 


= in hervorragender 


Qualitätsware ab eigen. Lager. 
Eduard Ho * 
Charlottenburg, Suarezstr. 43. 


ljouterie- 
u.Kristallerie 


Export und Fabrikation 
all. Gablonzer Artikel 
— Höchste Leistungsfähigkeit — 
George Markus, 
Gablonz a.N., Berlin S42wasserterstz.9, Pra; 


Besuch der Berliner Muster- 
Ausstellung sehr lohnend 
Zur Messe in Frankfort: Festhalle 
Stand Nr. 627, Bijouteric- Abteil.ng. 


Udergerahmt mit und ohne dias motisohen und technischen 
für christlichenkult Landschaf. | sz Präparaten. 


Muster 


lumen und Blätter 
für Mode und Dekoration. 
Geschmackvolle Bindereien. 
Alwin Hi’ger, Stolpen i. Sa. 


ders Medizin. 
Fabrikations- und راوج‎ 
Berlin NO. 18 


arbeitet seit fast 30 Jahren 
mit allen fünf Erdteilen ta 
Apothekerwareu. kor 


ten, Blumen u.Genre. A. Krauss. Preisliste 
Neustadt Schles. Zülzerstr 14 — gratis und franko. _ 


ider Giasbilder 9x12 u. |: 
13X18, schwarz gefaßt, alle | 
Dessins sofort lieferb ab Fabr. 

Sadlo &Co..Hambarg15. |: 


8ٔ": Oval u. rund aus ge- 
bogenem Hartholz wied.kurz- Taller JE 
fristig lieferbar ab Fabrik asii 
___ Sohiok 4 Co. Hamburg 15. 0] 
z. Auflel- %, S. 
men, Ein- artika E 
Real)... 
sc un älle usw. Eigene rns ‚Neha 
Hilmar Hilmar Kreher. Chemnits Chemnitz, BERLIN W. t0. 
indfä den, Bindegarne 
sowie alle Artikel der Seilerwa- rennsoherenm (Prisier eisen) 
Denn renbranche.P.Otto Krause, Fr. Agde Recknage 


Chemnitz,ZschopauerStr 20 


Indtaden: Erstklass. Papler- 
bindiaden u Kordel,Seilerwar - 
Oroßhdig.Carl8trigel, ‚Leipzig 
OrimmaischeStr. 1- - 0 


leche 


سے" £3 


Auswahl 
E: 
Kunst-Pracht. Am Û 
Kalker Trleurfabrik Rückvergütung. Höchste Bezah- 
9 gegründet 1893. 
ga KEIM &C? as 
DÉI Joh. Christm 


Sieinnach- Hallenberg Tir. 
Aelt. und größt. Spez 
ohne Kaufzwang, 
garantiert echt. d. 
gelochte, aller Art, in Katalog in Tief- وس‎ ; 
druck mit über 1400 Ab- 
u. Fabrik gslochter 
Bleche lung für Ankauf; zahle nachweisl. 
| mehrals alle ausländischen Firmen. 
Ree Briefmarken 
Nürnberg cis | 
| Blechemball^ agen, | T Kemplen (Bay em) 


rlofmarkon- 
Jilustrierter ee 
دنو ال روم‎ bildungen 50 ct. Bei Bestellung 
MAYER & CO. t in, Friedr 
J., LX. D Salud Berlin, Friedricstr. 47, 
Faksimiles,Ausw bi ine, 
.:Plakale. رج‎ c. 


۹ . Facsimiles, 
Be; D saH ا‎ v. 
I SS Si B S — Preisliste Gratis . AM 


F. Fournier’ s Nachf. chf., Geni 
Blechemballagen 
Beh Verz. Eisen - Stahl- 


misen- Stahl- 0 11811:1171 


Preisliste franko. Bruno Hofmann. 
x 
Export Berbi Ges. Nürnberg] Leipzig, Nürnbergerstraßs® 


1 ...ا اما‎ s 
riefmarken 


Hagener W erkzeugíabrik, 
speziell für 


Mitze & Co., Hagen LW. 
Wiederverkäufer 


lei- Kopier- und Farbstifte 


T S. Staedtler. 


„Mars“ Bleistift fabrik. Nürnberg Gs 
! | Unsere  fortlaufend er 
scheinenden Listen, die wir unseres 
Mr. Mor " bm Käufern gratis senden. Bates Sk 


stets auf dem laufenden! 
Verkaufsangebote stets erwünscht 


Alwin Hamann 8. m. b l. 


Briefmarken-Großhandlung, 
Berlin- Charlottenburg 5 
Kuno-Fischer-Straße 13. 


riefmarken 


Kauf, Tausch, Verkan? 
Spezialität: 


mit der 
veltmarke 


LYRA 


sınd anerkannt canz vorzüglich 
Lyra 816: 5:٤۴ 
Nürnbe; g. 


litzführer, Ausg. 1920, 
dch. die deutsche Bijout.- u. 


Sspráctig, Bayernmarken.‏ رظ سا ا 
rs.10. - Pes 10.—. sh 10 —‏ 

Fl.5.—, Kr. 8.—, Doll. 2.—. E. Müller, 
C.F.Bischoff, Verlag, Pforzheim! Näraberg, d $. SL 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die „Export- Woche‘, 


5۲816٤91-۳” 
Albert Mohr, Haile a. d. 8. 


Misch-, Knet- u. Teilmaschinen. 


pile: mit buntemSteffUeberzug, 
au » ualitátsware. 
Buchholz-Sa. 

— Vertreter asachi. 


andsägeniöt-, 
Schränk-u. Feliapparate 
Akt Ges. f Eisen- u. Bronze-Gie- 
Berei vorm. C. Plink. Mannheim. 
Barographen 


Daz u. Hygrometer 


Vereinigte Barometerfabrikeu 
Hamburg. Fettstr. 4 a. 


atterien, 


Elemente, Technische und 
chirurgischeGummiwaren, 
Chemikalien, Seilerwaren. 
Maschinen u. Gerate. Stopf- 
bũchsenpackungen usw. 
Eduard Langhanki, 
Hamburg 15. 


2 für Taschen- 
atterien lampen. 
hochweftiges Erzeugnis 
und galv. Elemente licftert 
die Spezialfabrik Fürst 
& Lehner, Weißenburg 
in Bayern; zur Messe in 
Leipzig. Zentralmeßpalast, 
Hauptgeschoß 11/12. 


atterien für Taschenlampen 
Spezialität: 


Auffüllbatterien 
für den Export 


bei sachgemäßer Lagerung 
0 Lagerfähigkeit, 
liefert 
Nittel $ Eiffländer,. 
abric für Taschenlampzmhatterien, 
Berlin SO 33, KÜpenickerstr. 154 a. 


atterien, یداہ دا‎ 
A. Offen 1 in 7 e. 
Berlin C. 54. Rosenthaler Str. 40/41 
atterien, 27 
Glühlampen. 1 ۳ 
Berlin 8 800, Ritterstraße 16 


Telegramm - Adr.: „Priamus“, 


7 | 
anmwolle und Papier 
Fisoher &Co ‚Hannover | 

| 


Kiss n u. Deche, fürRobrmibil جو‎ | 
07 21 
Berila, Alexandrinenstr. 95 96. 


eleuchtungs. 
u.Haushaltungse 


Gegenstände 
aller Art fertigt 


Peiikan- I. Metallwerke, | 


ergische Röhrenindustr.Velbert 
Abt. 1 nahtl.u.geschw. Rohre. 
Abt. 2 Falz- u.Blanchirmesser, 
Abt. 3 Metall-Massenartikel, 


ernsteinwaren 


jeder Art 
Fabrikation und Export 


Rudolf Reich, Danzig 


Filiale Pforzheim. 
Dno f. Möbel. Möbelrollen. 


D. een aparte. 


Schrankriegel. Kugelschlósser, 
Schnappschlósser. Johannes 
Lenzen, Hamburg u Düren (Rb J. 


ibliothek - Regale 


nach eigenen Patenten. Panzer: 
Aktiengesellschaft, Berlin N. 20. 


: . Zuchtgeräte 

tenen tecnn. vollkommen 

Rob. Nitzsche Nachf., 
Sebnitz 85 18a. 


Dresden-A 16, eier 113 | 


Automobile 


— m. 2 un em- Rufenbordmotor 
berdierie Ware, -Wassorkessel, - Bestecke. 35355 
lifri prempiMetallwarenindoetrle | II Lars 
P.Simon, — er. Oberbiikerälles! 03 umsteuerbar u. m 
E einen. DV Edi Tete ene, Leerlauf. JedesBoot 
rre, Wasserkassel, | i" ein. Minute ein Mo 
biergen, ic Diet: fahrt | tOorboot. Prosp. grati 
Ame Me. لس‎ Fritz Ziegenspeck, V 


Berlin. Rürassiersir 4 بے‎ 
usklopte F 


„Jocga“| 


ab Werk f. Inland u. Export aus Leder. D.RP. Nr. 280606 


miahn-zochgeschirre. Wasser- 
kessel u. Küchengeräte liefert 
Kaiser & Co, Lüdenscheid. 


FF E P. 71760, ung. P. 66956. 

DINI 'Ml-Bestecke, Vorleger, Mokkaläftel, ristian Gerstner 

Likörlöffel usw > ern ia Jer Ausführung G. m. b. H., Aue 8 
Rudolf Pithan & Co., Zur Messei.Fr.nkfurtla M., 
Lüdenscheid, Schulstr. 40 Gewerbe-Meßhaus’std.5039 


Berlin W.72a.Kleiststraße 36 
liefert seit 1905 zuverläss. Aus- 


ES Preiß „Welt - Detektiv“ 
künfte u. ünſte u. priv. Ermi Ermittl. tl. jeder Art 


erstklassig ا ا‎ 
schnell u. preiswert ٣ 


| a in wirklich 
Singer. Me tallwerk, Saalfeld $.1 


uskünfte ft & aller Art 
luminiumwaren 176۷ 1 
Wulff E. Schroeder Plätzen. Erledigung aller 

HAMBURG 1 Vertrauens- 
Angelegenheiten 


Detektiv-Ausknnftei 
„Metus“, Dortmund, 
Westenhellweg 13. Telephon 3771. 


nil ina 
2 große Exportschlager 


Karl Neumann, 
Berlin W35, Körnerstr. 19. 


nilin- 
StoffFarben 


für den Export 


Carl Brockstedt, Hamburg 1f. | 


Holzhrücke 2/6. 


. Kartell der 
Cure BÜRGEL 


300 Zweigstellen im In- u. Aus- 
lande (Kartelleitung i. Aachen) 


utogene Schweissanlagen 
Azetylenapparate. Schweiß- 

brenner, feiustePrázisionsarb., 
Rohr-Schweißmaschinen, 

Bedarfsartikel für d. autogeneSohweissung 

Hager & Weidmann, G.m.b.H, 
Berg.-Gladbach 400 

— Verlangen Sie Katalog. — 


je Schwe Banlager zum 


nilin - Stoffarben 


für den Hausgebrauch in 
Packungen Aufdruck inje 
der gewünschten Sprache 
mit Gebrauchsanweisung 


erstklassige bekannte Qualität 
Ausfuhrbeu illigung vorh. 
offerieren Nölle & JanBen, 
Chemische Fabrik, 
Berlin W 57. 8ülowstr. 93. 
Telephon: Nollendorf 423. 


Schweissen sämtl. Malle. Wicht. Ritts mittel 
für alle Metall vrerte enge Industrien. 
Carl Dietlein, Magdeburg -N. 20 


utogene Schweiß- u. 7 
Ka Autogena rden 


^". Autogena-Werke, utogena-Werke, Stuttgart 25 25 
E Schweißapparate 


Schweißbrenner m. autom. Ab- 
sperrg.d.Gase. Herm.Schelske, Fabr. 
autog Schw eiDapp.. Neukölln B 


MS 


Handstopf- u. Web- 


stopit ohne 
pparat Nähmas hine 
Strümpfe, Wäsche u. Stoffe 
wie neu, 1 Muster kompl.m. 
Probearbeit M. 15.— Kasse 
vorher per Einschreiben 
Rich. Ackermann, 
'GóDnitz, S.-A. Postfach. 


pparate zur Wetterbeobachtung 
für Technik, Schule u. Haus Bare-, Thermo- 
a. Hygrographen) Physikal. Werkstätien 
A. G. Göttingen. Man verl. Liste E. W. 2| | 


7 


für Gas, Wasser, Dampf 
Halberst. Apparate- 
Bau Anstalt „Haba“, 
G. m. b. H. H. Halberstadt 


mature, 


tmaturen ; 
Bopp&Reuther 


Charles H. Swedland 
G. m. b. H., Berlin W. 35 
Steglitzer Straße 72. 


0 


— auch gebrauchte — 
mit Ausfuhrgenehmigung 


Adr.v. Meeteren, 
Bremen, Humboldtstr. 5. 


08 


auch gebrauchte, 
ständiges Lager, 


B. Rasing, Ingenieur 


Mettmann Rhld. 


utomobile 


und Zubehóre. 
Adr. v. Meeteren - Bremen 


utomobil- u. Motorrad- 


Signalpfeifen 
(Kompressionspfeifen) liefert 
prompt und preiswert: 
Carl Kitiner, 


flr Wasser, Gas c. Dampf ser, Gas u. Dampf 


Æ Mannheim-Waldhof. 


rmaturen wisi 


Spez ۵ءء‎ 


© S Telce; r.-Adr : Automaterial 


Otto Schmidt & Roth, 


Berlin N 24, Friedrichstr. 120a. 
Telegr.- Adr. = „Herlinschraube“ 


— neu und gebraucht 
ugenglüser, Brillen, Pincenez 
NA eate e EM Paul E ۱ lb., 
kal ion. Taro. H apte b PEER: 19 
` met | e Surenbr: T 
s| [ utomobil-Zubehör 
Beck: r Co | Benzin - Druckpumpen 
8, uncrreichter Ausführung 
ary latz - Pug | C. Speck, Hannover, Türkstr. 11. 


lektr. Meuhelten, Taschenla Sea, 
a, Elemente, Klingeln, Bien DR mpen. 
Katal. grat. F. C. Schmidt ی0‎ 


Charlottenburg, Wallstr. 102. 


E. KTRO-MATER IAL 
Schalter Fassun ^n etc. 


Walter Budde, Dij +1۱۱ 
Kaiser-Wilhelm-Straße 44a 


lektromotoren 
ss 
in allen Stärken u. Span- 
nungen. Dynamos sowie 
sämtl. Materialien sofort lieferb. 


Ingen-Büro Otto Decker. 
Cottbus, Mühlenstr. 43. Fernruf : 1369. 


lektromotoren, Dyna- 
mos, Bohrmaschinen, Kinema- 
tographeneinrichtungen. Elek- 
tricitäts-Ges. Sirius m. b. H., Leipzig. 


ektromotoren, Schaltapparate, 
Drehschalter u. Fassungen in 


la Friedensqualität. Gustav H. 
Simon, Berlin 0 112 Neuruppin 


lektromotoren 

Treibriemen 

Stahldrahtseile 

Kabel. Elektr. Leitungsdrähte 

Taschenlampenbatterien 

Metall- u. Halbwattglühlamp. 

Elektr. Bohrmaschinen 

Hanf- u. Manilaseile,Tauwerk 
Courte Elektroindustrie 


| Berlin W. 15. 


Piektrotechnisches 
— Material — 


| insbesondere 
Leitungsdrähte und Kabel 
Drahtiampen 
Halbwattlampen 
Elektromotoren 


Liesegang & Kosch 0. m. b. H. 
Export-Abt. Hamburg 1 
Bluser ھا‎ Magdeburg, Berlin, Leipzig, Wien. 


ektrischeBeleuchtungskörpe 
stromsparende, glänz. Konstr. 
Physikal. Werkstätten A. G. 
Göttingen. Man verl. Liste E. W. 1 


lektrishe ` e 
Glühlampen & ° 


auch 
Taschenlampen 


labriziert in 
Massen 
ülühiampenfabrik 
LINCKE, 
Werk Ill, GroBbreitenbach i. Thür. 


lektriselie Xeiz- 
u. 686 


Edgar Bernstein 
Nürnberg 
Ziegelgasse 45a 
Ielegr.: Clo Nürnberg. 


lektr. Kabel 
LL Leitungsdrähte 
lektrische 


7 
71 


A.-G., Cöln-Nippes. 


lektrische Rod- u. Wärme- 
plate Hagela 


sehr sauber vernickelt, stabile 
Bauart, solides Aussehen. 


lektr. - technische Artikel 


und Apparate 
Adr. v. Meeteren - Bremen 
lektr. Umformer (Gleichrichter) 
Lichtpause maschinen. 


beste Friedens ausführung. für | 
ale Spannungen zu haben, | 
sofort ab Larer lieferbar. 


Interessenten bitte ich Preise | 
einholen zu wollen. 


achpappen 
A. W. Andernach, Beuel a Rh. 
Muster und Prospekt-Nr. 8260 


Maschinen u. Apparate für die rationelle 
achpappenfabrikation, 
liefert als Spezialität 
Maschinenfabrik G. m. b. H., Calbe a. J. 


Maschinen und Apparate in höchs er 
techn. Vollzadung für die rationelle 
achziegel-Fabrikation 
aus 1:8:0: oder Kalk und Sand bau! 
uni liefert als Spszialität: 

Marius Nielsen. Baumaterialien 
Mas-hinen - Kommandit - Gesellschaft, 

Ellenburg bei Leipzig. 


ampfarmaturen 
besonders: 
Eisen-Ventile 
in Grauguß und Stahlquß | 


STOLL&ELSCHNER 
Armaturenfíabrik, Leipzig-P 


mpf-Kochkessel 
f. chem.-pharmaz. u. Nahrungs- 
mittel.Industr.Sabel & Scheurer, | 
Û. m. b H..Oberurselb Frankfurt aM. | 


aller 


rahtbürsten *!'* 
Arno Keller & Co. 


Oberplanitz in Sachsen 


Drahtwaren jed Art Mitteldeut. | 
scheSieb- u. Drahtwarenfabrik 
Krämer & Co., Saali:ld-Saal>. | 


rucksachen in allen 
Sprachen, Kataloge, Pro- 
spekte, Etiketten, Ein- 
wickelpapiere, Brief- | 
bogen, Rechnungen usw. | 
Massenauflagen(Spezialität). Tätige 
fachkundige Vertreter gesucht. 
J. Schmidt, 
Mark zeukirchen 20, Sachsen. 


urchschreibe - Papier 
lur Achats'ift. stellen 


Inbettungsmasse sowie gem. 
Sand f.zahntechnischeZwecke 


Prof. Seger & Cramer, | 
erlin NW 21, Dreysestr. 4 C. | 
für Grossisten 


ees‏ کا ۵ئ 


Massenfabrikation aller Sorten. 


Müller & Co., Hof i. Bayern 


| 8: 0389807 u. | 


2 aller | 
cherer 
als Sp»zialität Fachbücher 
der Spirituosen-, Wein-, 
alkoholfrelen- und Kon- 
serven-Industriem liefert | 


Oskar Born, 
Leipzig 103, Güschenstr.1, 
ücherkataloge-, Theater- u. 
Humoristikapreislisten versen- 


det umsonst W. A. Schwarze's 
Verlag, Dresden-N. 64. 


grat, u. franko neuesten Katalog 


E. Horschig Verleg. Dresden-A. 16/11. 


neu und alt 
lief. schnell 


F. Cohen, Bonn; 


| 


Werkzeugherstellung. Verlag | 
Aug. Loss, Halle a. Saale. | 


Neuerscheinungen lie“, schnellstens | — 


T Liebhaber interessan. 
0 cherltze —— 


| 


| :الا‎ techn. Lehrbücher aller | 
Art, speziell über Dreherei u. | 


ücher wissenschaftliche und | 
. schönw issenschaftliche. alle | 


A. Thielemann, Lelpzig-Plagwit: 
— — — | 


ücherverzeichnisse, ein o £00 

preisw. Romana. illustr. Werke, mist noch 
aus Fried insteit ver ange man gratis vom 
Verlag Schweizer & Co... Ab! F., Berlin NW 87 


üronadeln, Spezial- Großfa- 
brikation, Ecken-, Seitenklam- 
mern, Reibnärel A Mund & Co, | 
Eigersburg i.Th. Metallwarenfabrik f Bürob. | 


| 


ürsten und Besen 


aller Art, spez. Haushalt- u. | 


Toilettenbürsten. A. Georgi, | 


Dr. Grat & Comp. 


DYROLIN 


Neubabelsberg b. Berlin 


Berlin C. 2 
ri Fuhrmann, A. d. Spand. Brücke 9 
Geschützte Artikel der Spielwaren-, Kurz- 
Galanterie- und verwandter Branchen | 


irtonnagen, Bonbonnieren 
Spielbälle, Ostereier. Puder- 
osen. Erzgebirgisches Papp- 
stanzwerk, G. m. b. H., Annaberg 1.7۰ | 


artonnagen-Maschinen, Klebe-Ma- 
Schinen, Papierbearbeitungs - Maschinen, 
Pflanzenleim. Maschinen- u. Kleb- 


Einkauf aller aus- 
ländischen Marken. 


20747 


agelbergerstr.10c. 


rielschließer . geschützt, auch 


grole Quantifäten für Export lie ert prompt 
Ado Bürobedarf, Berlin SW ER 


— EE 
in all.Pr.islag. Carl Auwaerter 
Karlsruhe i. B., Kriegstr. 81. 


Opt. Ind. Anstalt 
Autobrillen Fürth 40, Bay. 


B Zschorlau Erzgeb.58d 


binder سس‎ 


EN ans Alamin., viele reiz. Must. 
2'/2-6 cm, n.a. mit bunten Blumen, Mo- 
de. usw. 20 Stück sortiert geg. Voreins. 
Y. M 50.- frk. L Petzold, Essen-Bred»ney. 


riefmarken-Sammlıungen l. jed. 
Größe u la Prachtstücken sind 
m.Spezial. Fa. Eugenie Müller 
Verlag, München, Augustenstr. 76. 


"en riefmarken. 


Preisliste gratis. 


Führende Weltmarke 
F.Soennecken,Bonn. 


j‏ — مسنے 


Markgrafenstraße 18 


pen Hans Brendel 


Schutz- u.“ 


e Nickel 
rillen , کے‎ 

Export, 

Auto- u Flieger. grillen 
Schutzbrillen 

für gewerbliche Betriebe 


Chr.Kraus&Co, 
Fürth (Bayern) 


ronzefarben 


M Brünn & Co. 
Fürfh i Bayern 


— — 


Preusse & Co., Masch.-Fabr. 
C. m. b. H.. Leipzig 54 


stoff - Pabrik Renge. , Düsseldorf. 


Chriftbaumlchmuck 


WestinghouseCooper Hewitt Ges. 
Berlin AN 48, Wilhelmstr, 131-132. 


07 
in Min atur von erstem deut- 
schen Meister. Antike und 
moderne Fassungen, Stein- 
zeichnungen in Sieben. Far- 
bendruck v.eleichem Meister. 
C. Curt Fritzche, 
Berlin C 2, Bischofstr. 2-3. 


CC 


eigene Herstel'ung slets sofort greifbar 
Qu dde & Schmitz, Halle a. S. 21 


enfässer 


| E verzinkt. verbleit, gestrichen, 
R 


ücher, Zeitschriften, 
Spezialität: Technik, Wis- 
senschaft und Kunst. So- 
eben erschien: Hinden- 
burg. Aus mein Leben, 
M. 48.- einschl. Zuschlag 
„Uebersee“ Versandbuch- 
handl., Berlin-Schmargen- 
dorf,FriedrichshallerSt ] 4 


aus Metall eoe 
M.Brünn & C9 Fürth i.Bay. 


undTrauerpe:le ا‎ 
Kolliers, Knöpfe, Táblettengláser etc. Spezial- 
fabr f Export Josef Müller,L:uschaS M. | 


hristbaumsdimut, Perlen, chem.- 


ü ger & Co., Mannheim. 


7%; 1 
. 
‚Elektrische Öfen 
isen-und Drahtwaren, "KEE | 


Haus- und Küchengeräte KI Se = 


— M —— 


ücher!t ۸۰ 1 ds 


potremo مس‎ n M EN 


— — سح — — — 


Büchermarktes liefert zu 0 iginal- armaz. Artikel, Ziparren- u 6. Arthur Meier A Ifenbein-Ketten u. -ROSen fabriziert 
ای سوا‎ U شس‎ re می سا‎ L Sa CA 0 Ere lr 
ernar" cher bend. | Leipold & Co, Lauscha, 3 Mon | — e SS: | رت حر‎ ſieferbar, Armin Frie 11 5 وع ا‎ 
‚ Freundt & Co, | — 2 nke D ] nke straße 78. Kontor und Verkau 
Leipzig, Johannis3asse 6. d E 8 ISSC ra ermann $ il 8 | 2 4 
Adee kostenlos Fachmännische Er- ıgaretten- Etuis G. Arthur Meier, maille - Geschirre 


Max Hassenstein, Berlin SW 19 
erusalemer StraBe 5 6. (Vergl. 
Inserat in dieser Zeitschrift). 
maille- und Aluminium- 
Geschirre liefern dauernd 


Siefke & Milde, Hamburg. 
'elegr.-Adr. Sielkode. 


mailschilder 


ERNST HEEN E 
EMAILLIERWERK, Germersheim a. Rhein. 


T mail- Schilder und -Eimer 
Emaillierwerk Peters, Elberteld 
mell-Schlider Jeder Art, 

Es. 


München S 25. 


maillewaren, Teller, Eimer, Maschinen- 
töpfe, 150. Posten haben preiswert abzugeh. 
isen- u. Stahl-Industriegesellschaft m. b. H. 
- Duisburg. Postschljeßfach 175 angeben. 


Berin - Pankow, Maximilianstr. 4 


l'elephon: Pankow 511 
Telegr.-Adr.: Jankestrom, Berlin. 


En. aime 


D. R.P. In- u. Auslands - Patente. 
ge 


Curt Müller, 


Berlin, Hollmannstr. 32. 


Elemente, Batterien f. Taschenlampen. Elek- 
trizitäts-Gesellschaft Kurt Neumann | 
Co., Berlin N.4, Chausseestr. 102/103 | 


| E: Läutewerke, Telephonapparatt, | 


Großbauchlitz i. Sa. 


großartige Neuheit. Prospekte 
or: Melczynski, 
Canig b Pohlo, kr. Guben. 


Kn | 


Elektrische Apparate 


H:'Bluftduschen fön und Hochplatlen. 
Albin Gerstner, Lipzig Gohlis 107. 


leKtrische Bedarisartikel 


Siem ns-Rundpatron»n, Scha'ttafelklemmen 
Tür- u. Einschraubkontakle Franz Pabst, 
Erpsrtgeschäft, Schwenningen a|N.44 


Bedarfsartikel 

Motoren u. Maschinen 

Koch-Apparate und 
e Hatz Dien 


i. vielf. Ausführ. Sofortlieferung. f | 


E. Schmidt & Co, 
Leipzig, Weststr. 63 [| 
Teleg.Adr.:Welthandel - 5550 


Stewen &Claussen, Hamburg 
Glockengiesserwall 18 


igaretten- Hülsenmaschine 
„Lanco“ neueste Konstruktion, 
Dr. Ko:hmann & Co. Berlin- 
Charlottenburg, Savignypl. 5 


Fabrik J. C. Müller & Co. 
Dresden-A 24. XXIV 
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aus Bernstein, Elfenbein, 


Horn, Bein, Holz. 
J. & B. Lówenthal, 
Frankfurt a.Main, Untermainkai 62 
Drahtanschrift: 18:10. 


ruzifixe 
Stewen&Claussen, Hamburg, | 
Glockengiesserwail 18. | 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die ,,Export-Woche". 


| inn ratten, Maschinen 
.Untverselle"Zigarettenmascha 


lediguig aller Bes’ellungen u Antrag, | 
— LL Manut c Beueinrich..Bihlitbek. | 


en 1914—1918 und 
mpendium-Kataloge für jede 


für deutsche | 
19, Grün- 


besorgt und liefert schnellstens 


di Friedrich Ellersiek, Berlin 1581۱ 


il —— 
v Bicher jeder Art 


ücher 


Fordern Sie 
kostenlos 
en Katalog 

1. Das Beste 

vom Besten 


| e dem 
* üchermarkte, 7" gezen | 
poe ê — E T CAS | 
RUE Cinsendung von je 1.90 M. porto: 
cto in Marken aller Länder 
1 df e großen Katalog: Wegwei- 
ا‎ ür Bücherfreunde, 3. Neu- 


0 ماما ا 


e einzelne Wissenschaft. 
» Verlag u, Versand 


Sa Literaiur, Berlia 


strabe 25/26 Export-Abt. 2. 


fasinstmmente se ffuen Taen 


mometer aller Art liefer: Georg 
Meyorstein, Ohrdruf I. Thür, 


(Nlasvasen, 


Teller, Tabletts, 
beckkünstlarisch. kandgzmalt 
UhligkNaumann 


Chemnitz, Berusdarterstr. 67. 


laswaren 


Spez: Bemalte und be- 
dfückis konische Becher 
mit Inschriften und An- 
sichten nach Muster oder 
Zelchnung liefern 
Hoppe A ای ا اد‎ 
e 


Bwasser, O ا“‎ 


leben fûr Schule. Bûro u. Haus 
wie naturwissensch. Präpa- 
Ste u. Sammlungen fabriziert 


Paul Alb, Leipzig, Dresdoor Strade 33 


umml Waren, 

chirurgische und hygienische. 
Preisliste gratis Simon & 
Stegmann, Leipzig - Li. 


aar -u mm 


B. يہ‎ Leipzig. 


bises pangs, Rinne. Pici, 
eg اس‎ u Grab 


Ka 
ı ای‎ Königstr. 18 


Friedens SESE 
W. Bänisch, Stralsund. 


andschuhe - Giacé, Nappa. 
Wildleder. Fabrik erstklassi- 
ger Marken, auch gefüttert. 
0.4 OC. Bauer, 16. 


andschuhe, Nappaleder, 
für Straße, Auto ‚Reiten, 


ungefütt.Gegründ.1875.R Ehe- 
kircher. Priedrichshagen-Bría 


ANDSCHUHE 


Wildleder imitiert und 08 
Gestriekte Solbstbinder 
8651۲01119 Schals 


G. Adolf Vornewald 
Leipzig - Connewitz 7. 


2. sofort 
armoniums „eerbar. 
Erstklassiges Fabrikat. 
Max Hern, Zwickau Sa. Sh 


UNO, 
ا‎ 


Hermann ۷ 


Fabrik pat. Haus- 
und Küchen-Geräts 
Chemnitz, Uferstr. 4 
Spezialitäten: 

Gemäse-Schneide-, Schnitzel- u Rei- 
bemaschine Marke Herzich* DRP. 
Patent-Türschließer ..Heureka* 
Gefäßständer , Tip-Top* D. R. G X. 
Gasíeueranzünder „Immerbereir 
D. R. P. 


artengeräte ۱ 
Stmercien R. Dittmeyer, 
erkzeuge e 
Paul Hauber, BERLIN C. 2 m. 
Dresden-Tolkewitz 14 j 
Großbaumschulen las - Christbaumsehmuox 
Samengroßhandlung derThüringer Heimindustrie 


Reib- und Schne demas hinen 


Albi? Ger.tner, Leipzij-Gohlis 108. 


CHA) 


verschließbare, Aluminium, 
für Tauben, Hühner. Enten. 


Emil Aug. Grell, 
Lüdenscheid i. Westf. 


Aluminium, la Qualitat wō- 
chentlich 5000 Stück lieferbar 
C. Lücke, Mettmann. 


07 


grobe Menirensoiorthieterbar 
A. Tacke, Barmen, Rhid. 


maschinen, Narteffeireibmaschin., 
idemasch., Frucktpress. sow Alum.- 
Keckgeschirre lief. j. groll. Post. d.Metallwar.- 
a. Maschinenfahr. A. Krämer. Saalfeld ٤6 


liegenfánger „Schwapp“ 
(Pyramiden), führende Qualititsmarks. lie- 


01 


| 7۸17 
Dametz f. m. ال ایر ای‎ 0 
e 9 liden Preisen 
lie 1 7 
gen nr kurzfristig 


081 
Dresden-A. 24. 


[ldschranke, 


Treser-Anlagen, Bibliothek -Regsle 
Panzer. Aktiengeselischaft, 


für alle Klimatas u. in alien Welt- PRICES 
sprachen stellt in vorzüglicher eldschränke, Tresoranlagen, 
ualität seit vielen Jalıren her: Kontenschränke, Zahltische 
Chemische Fabrik Ara, Würzb berg S Homann A (reutzenberg, gel H ei 
53 Mesas i 6-8. d. Teleyr.: — 
0 OJ liefert 
Musspat 95/98 b jede 
Mengen Veriret. L. vergeb. Theodor Ü 06 E H D 
3 Grubenbes., Nürnberg. 


für alle Industrien 


EORMULARKASTEN zur e 
F eier 5 zur S: او وید‎ HeinrichF iedler 
n vir Steinweg- Regensburg 
Adot Ploike, | [N gwehe f. technische 18 
Binakenfeldestr.10L Telegramm. Ad Bennover 
risiereisen iei 
in allen Ausführungen ewindebohr Eren (Präzisien) 


Richard Schubert, 
Velbert, Rheinland 


las aller Art 


wie' Beleuchtungsglas, OI. 
ser für Kosmetik, Kristall- 
las, Luxusglas liefert 


rno Edzardi, 


BERLIN 26 
Oranienstraße 183. 


las aller Art wie: Eins 
macheglas,Beleucl» 
tungsglas, Gläser für Che- 
mie. Kosmetik, Tafelglas, 
Spiegelglas, Olasinstru- 
mente usw. lief. vorteilhaft 


Franz Neukirchner 


Schwarzenbach a d. S. (Bayern). 


lashnehstahen 


F stets ab Lager lieferbar. 
Frisierlampen 
— Schmalkaldener Eisenwaren — 
Export nach allen Ländern 
Robert Wille, Engros-Export 
Leipzig 91. 


risiorhaarbrenneisen aller 

Art liefert Metallwarenfabrik 
Gottlieb GieBler. 

Herges-Hallenberg (Thüringen) 


Andreas Häfner, 
Steinbach- Hallenberg. 


Berlin C. 2, An der Spandauer Brücke 9 
Export-Artikel 
für sämtliche Branchen 


in jeder Ausführung u. Preis- 


lage, Export n, allen Ländern 

Je sbögelafen u. e نے‎ men f Sendang A S0 
u a. höher x 

abriziert: تر تپ تس لی‎ 24. Voreiosendung resp Akkredi e teg 


‚bank Coburg. C. F. Reinhardt, 
Coburg, Thüringer Wald 


asmesser jeder 
asdruckeegler / At | Bat Technik. Thermo- 
Max Bessia & Co., Berlin 10 18 meter, Aráometer. Max 
Grimm, Jimenau i. Thüring. 
asrohrkluppen lasinetrumente für Chi- 
System Armstrong rurgie, Krankenpflege, Ben 
Ludwig Plett, ologie, Mikroskopie. Meyer 

Hamburg, SpaldingstraBe 4, Petri & Holland, limenani. 


pessum aus 


Fa ührungen 
Albert Schlegelmilch | 


کرش 


ge 74ء ء‎ Werkzeuge 
Brandenburger Feile 


und Werkzeu Fabrik 
©. Kabisch, Be erlin 02. 


Sr novlie char Deutsche Feuer- 
ellerlöscher ای سن‎ Bau- 


anstalt A. Wintrich & Goetz G. m. b. H., 
Bensheim 44(Hessen)fenrví 456 


euerlóscher — | 


| Trocken 


ohne Flüssigkeit u. Säuren 


Phönix G.m.b.H. 
Halle a. S, 


Vereinigte 
Trocken- 
Feuer-Löscher-Fabriken (. n. h. ll. 
Leipzig. Hainstr. ۰. 


| Franks 


سیا | 


Preislage. gróDieAuswahl.J.lustr. 
Preiskataloı gratis. Car! wan Hall, 
Berlin W 30, Nollendorístr. 2. 


euerzeuge 


in nur bester Ausführung 
liefert 


Ernst Schultz & Co. 


Ilmenau i. Thür. 
Abteilung Metallwaren. 


EEE Rádchen-, 
۳۹٦081280108 Stretch 
Wandfeuerz.A.Bamberger | 
Berlin 8300, Ritterstraße 16 | 


euerzeuge 
Taschenlampen, 
Batterien, Rasier p- 
parate und Ersatzteile 
billigst. — Preisliste 
atis und franko. 
E oktro . K. . @.- 
Wagner A Co., 
Chemnitz I. 


uerzeuge, Taschenlampen 
Batterien, Gas: کو سی‎ liefert 
Elektra“ G. m. b. H., 

Du üsseldor 


Immerstraße 50 


uerzeuge, Taschenlampen, 
Massenherstellung — Export 
A. HoeBle, Elektr. industr.. Stuttgart. 


FrankíurterMessc (s.Meßkatal. ) | 
Fic über 100 Mod., | 


Zigarett.- Eiuls; Batterien, Ta- | 
scnenia mp Rasierapp. f. An- 
sichtsart. lief. Wilh. Stern. K din 25 


۵۸ھ 


la Qualität, ۲:۹۶11 
jede Menge sofort lieferbar. 
Muster gegen Berechnung 
zu Diensten. Spezialität in 
Nickelhülsen. Jahresumsatz 
رالا‎ Millionen Thermometer. 


Thermome'er- und G'asinstramentenfabr:k Bar lin 
u. llmenau l. Thir. AbtL Berlin, Cheriserstr. 30. 


ze tt Verwendungszweck für 
Expert, Wia aian at arii Di 


mit Belcderurg. Filzindustrie 
Frank & Neuthal, Berlin SW 69 


ilze für technische Zwecke 
aller Art liefern billigst 
Car! Günther & Co., 

Bor. in NO. 43, Neue Königstr.71. 
F. ize i. Roll., Taf., Stret Scheib., 


Ring ,Rö r. u w. l. jed. Zweck in 
all. Qual. Steinhi اوہ‎ & Kopp, Filz- u. fil- 
ect P. Offenbach a. M. T.-A., 9 


chbronzier maschinen 
baut 
LHmmerhirtC€.Co., 
Leipzig-Li. 


laschenzüge. Krane eto. 
d. ۲ 

Berlin 16 
Qpcnickersir. 71. 


| Nieisdhereimasdines, Marke Thu- 
ringia, Spe z. Thuringia Favorit. 
George Schmidt & Co. 
G. m. b. H., Jimena L Thür. 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die ,,Export-Weche'', 


Scharniere für Pianos, 
Flügel u. Harmoniums 


Emil Aug. Grell 


Lüdenscheid 1. Wests. | 


e Bautpilaster lieferbar. 


Paul zur Gathen, 
Leipzig - Goblis. 


۸17 
0۵ 
ind Farben 


für die 


gesamte alkoholfreie Indu- | 


strie u. für Bäckereizwecke 


$. Loewengardt, | 


Heilbronn a/Neckar U/Wttbg 
To. a ein zeführte Vertreter gasuchl. 


Ee: und HK artennagen 


für alle Gescháftszweige liefert 
Els euberger Etnisfabrik Max 
Retsch Nacht, Eisenberg S.-A. 


xhausforen - 
Vent'(llaforen 
W. Sexauer, Hersfeld. 


Paez, — import 


B Sohmidt 
BERLIN Vit MERSDORF 
Prinz-Regentenstraße 77b 


Ein- u. Ausfuhr aller Waren. 
Prima Referenzen. 


wmikaliea Benjamin M. Pappo 
Berlin SW68. Friedrichstr. 411 
el. Adr. Been 08 


xport - Import 
H.Schloesser&Co. 
BERLIN S.W. 68 
Bitterstraße 08. 


"facie dam 12,2222 


Formen 
Duntze & ) ٤ى‎ 
Fabrik chemischer Produkte 


ahizeugfabrik Leipzig 
Sackkarren. Transport. 


E: Import. Eisen.Textil- Wirkw xen. 


geräte aller Art. 
Leipzig imer ts 83/85 


gurpssouer 


Farbkissen 
Molineus & Co.. Barmen 4, 


Gerbereiextrakte 


= Jul. Besser sen. Berlin $14. 


ARBEN 


Stoff-, Crece- 01 
Waschblau, ۹۲ 
laufend l'eferhar Aus b. te- 
rechtigt, Ogear Schneider 
Bruchsal.Schlie st hr. 


= übe 
IM sc: 


für alle Zwecke liefert als 
Spezialitát 

Jak. Westhofen f. u. b. l. 

ni Berg. Giad- 
h (Rheinland). 


ai, Fabrik 


ERNST 6. REHAG 
Berlin W. 10. 


I 


Monogrammschlüssel, 


KI" Chemikalien, | 


32 


unsiblätter.ceschniltene | 
Silhouetten | 


Preisliste gratis. 
Joseph Barta 


Luxuspapierfatrik, 
ERLIN SO 26, 
Elisabeth- Ufer 38/39 e. 


61 


{ûr alle Zwecke 
Halberst. Apparate- 
Bau-Anstalt,, Haba“, 
Q m. b. H. Halberstadi 


| Mis Projekte, Gutachten, 
Tabora toriums- Neuanlagen für die chemische, ۶۰ 
Apparate M Kalk- und Tonindustrie Dr. Gloz 


Düsseldorf, Roßstraße 19 


aschinen und dinen und Werkzeuge 


für: "für alle Branchen. Eisen-u Branchen. Eisen-u, 
Stahlkurzwaren, Sensen, 
Heugabeln usw., Emai! le 


olmacz&Co., Berlin N. K 


[5 Geräte, Brunnen, 
Feldbahnen. Wasser- u. Jauche- 
12 Fritz Berg wald, 
Berlin W 35, — Berlin W 38, Steglitze r Str. 86. 


T andwirtschattliche und Zinkwaren liefert 
Maschinen II ae, Kun? 
a. etaliputzmitte! 
pretzel & Küsters Pf ES Ene! 


tz Schulz jun.) 


AKTENGESELLSCHAFT 


Breslau XVI, 17, Kaiserstr 11. 

— Ich -Adr.: „Landmaschine“ 

TT dis u Ta کچ‎ | 
F äuterböden für Brauereien, 
Hefe- u. chemische Fabriken 
L. Eisen, Kupfer und Bronze | 
HeinrichPiedler,Regensturc- Tus 


818181181. ۵ 1 


weich, ا‎ 
ger Griff, in allen Farben und 
Pressungen f. die Portefeuille-, | 
Lederwaren-, Buchbinderei-, 
Etuis-, Musik- und ähn- 
lich > Branchen 
Hairinang Hirschíeld, 
Leipzig, Rosentalgasse 2. 


eder-, Schuh- u. Peitschen- 
RIEMEN sowie Peitschenstücke 


prompt und billig lieferbar von 
B. Feix, Riemenfabrik, 
Sohwenningen a. N. 
— Deutschland 179. — 


00 


in Messing und Eisen 
— fein vernickelt — 
Metallwaren-Fabrik 
Eugen Ising. 
Bergneustadt (Rheinland). 


پت | 


Ernst Leitz, 
Optische Werke, Wetzlar 


۳۷ 
Maschinen ۷ 


unübertroffener Bauart 


le und Leistung liefert 
eaerwaren | Eduard Ahlborn, 
| Hildesheim. 
aller Art nn 

e: den E t liefert ilchzentrifugen 

iur den Export neler tür Handbetrieb 
CarlBrockstedt, (Separatoren) fa- 

brizieren als 


Hamburg 11, 


Holzbrüoke 2— e. Spezialität in hervor 


ragender Ausführung 
Märkische Maschinen- 
bau-Anstalt Teutonia, 
Frankfurt a. d, Oder. 


ineral- u. Heilwasser, eiser- 
keimfrei, daher vorrügl. geeignet f. 


ederwaren (leine und feinste 9 
Portemonnaies mit u. ohne Pa- 
[Fd jer id iain Brief- u. 

anknotentaschen in all. Preis- 
lagen sofort lieferbar. Muster u. 


Ausw. nur geg. feste Rech- 
nun Adolf Rosenberg jr. کے‎ € Felson- 
Berlin 5۷۷68 1۰ d. . b. H., Trarbach (Mosel). 
— Fabrik feiner Lederwaren. Lederwaren. c ساس‎ Apparate 
fehrmittel ser At aul eh itt 1 aller Art au! Neuest. bewährt. Syst. Garant. 
rmitte d. Gebiete der sachgemáDer Konstrukt. u.zu- 
Zoologie, Botanik usw. Louig verláss. Arbeitsweise. Kompl. 
Af Buchhold. München, Tizianstr. München, Tizianstr. | Anlag Í. dede ages e etum. .Speziell 


tûr den Export.Flaschenreinigungs- 


aller Art aus. 


dem Qebiete d.‏ اد سٹو 


Maschinen und Anlagen liefert Spe- 
zial-Fabrik Herm. Laubach, Küin- 
Ehrenfeld. Gründungsjahr 1885. 


Natur wissenschaften erzeugen 
Dr. Schld ter & Mass, Halle à / 8. 


elexport Hernen- u. Speise 

Prot. Dr. W. Benninghoven TE tion. Sala, bin 
un arlGwtmann, Dresden nchnersir 

NW. 21 b obere Tel 27641 Tel -Mr. Refarmgut Dresden 


TÎ Î Welch- و‎ ئ٦‎ 
zimmer, Speisezimmer, Biremöbel, Hotel- 
1. Villeaetarich Rascheliet. D. Oe. Nepublib 


M Wien, XIX., Döb'inger 1:74 


bel, gebogene, lert nach allen 
n Dresdner Fabrik f. MA, 

el aus massiv gebogen. Helz 
A. Türpe jr., Dresden-N. é 


Peter Koch, Dol 
Modelle 


für Ausstellungen. Museen. Versuche. 
technische Lehranstalten und Erfin- 


ahrmittel anatomische 


für Universitäten, Aerzte, 
Krankenhäuser. Schulen. 


ehrmittei, anatomische, 
zeriegbare all. Art. Zoologische 
Modelle. Coburger Lehrmittel- 
anstalt, Neuses bei Coburg. 


ehrmittel SM 


Phy sikai v. ct u. chem. ہت‎ 
zool. u. bot. Modelle. Eigene 
Fabrik 


ation. LeipzigerLehr- 
mittel-Anstalt, Berlin SW 68 


" Wetz dungen, sowie GieDerei- Modelle 
"lterstraDe 77:78. 


Leinzig. Kreuzstr. Ic. 


1: 20,009, Labpulv. Orlean-Extr.(Butterfarb.) 
Käsefirb. Säm:l. Chemik. f. Forst- u. Landw. 
H.Finzelbergs Nachf „Chem. Werke, Andernach a. Ra. 


otoren, elektrische, auch 
Benzolmotoren etc liefert 
J. Tommes Indastrie-"edarfsartikel, 
Halbe m- Rur. B. chtr. B- 10. 6 
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VT - Bedarfsartikel, Labextrakt bis 


Chemi- cızeugt Curt Dietrich, 
Fabrik phvsik:lischer Appa- 
rate, Leipzig- Connewitz 27. 


für alle Schul gattungen liefert 
Gustav A. Rietzschel, 
Leipzig !, KreuzstraBe 12 


für Physik und‏ یا 


Jo e und Lernmittel 


8 1 aus Ag-te- 
P nopie را‎ lan 

üsc.e 
| uua Fara. Sohmets, Aachen Aachen 


öpfe : Druck-, Mathe- 
menten - Knöpfe 


n 
LE Stimming, 
Zwickau wickau 8a 


nopt- -t 


für Stoffknópte 
Knopfteile 
zum Selbstmontieren. 
Metallwerke ا‎ qw 
G. m. b. H., Schmólln S.-A 


CE‏ حر ا موہ دہ ای 
paper) in besterQualitát Probe-‏ 
postpaket 10. M. Adolf Plotke.‏ 
Berlin 0, Blankenfelde Str. 10L‏ 


OMBINATIONS - KARBIDLAMPEM als Tisch-, 
Wand- u. Hängelampen verwendbar, besta 
Verarbeitung auch in Reinmessing. Otto 
Overho Mettmann (Rhld.) Tel. 26. 


órbe aus Holzspan | 


mit und ohne Henkel, in 
IOAusführungen u. 11Größ, | 
Seidenbastkästchen, | 

Papierkórbe, Arbeitskórb- 
chen, Fruchtkórbe etc. lief. 

Fehr & Wolff AO 
abelschwerdt, Pr. Schles, 


ai 


AK 


OFKEN all.Art, auch sámtl Artikel 
aus Kunstkork, 18011:01 tten. | 
F. Hübschmann & Co., Hamburg 


Korkenfabrik Gegr 1883 


orken ۷ 


aller Art. besonders Mas- 
sen-Artikel, Korkpapier 


liefern preiswert 


Carl Michaelis & Co., 
ae rik, Berlin > 68, 


m Waren m Art 
Badematten 
Korkwarenfabrik 
J. Sanner 
Metzingen W (Württbg.) 


— —— ——MM————— 


b. f. L.“ Pharmaceutische 


ET 
one (ehe) 


esmetische Neuheiten. Feine Parfümerien. 
Fabrik pharmaz Artikel. P ämliert mit gold. 
u. silb. Medaill. Jll. Preisl. gratis. Margenal 
Comp.. Berlin SW 29, 88111:12 


Präparate - eigene 
Spezialitäten nach zur Ver- 
fügung stehender Preisliste 
— sowie Fabrikation nach 
Spezialangaben. 
Schröder - Schenke 
Berlin W2, Potsdamerstr 26b. 


osmostafell rucne wanae 


A. W. Andernach, Beuel a/Rh. 
Muster und Prospekt-Nr. 8268 


Auswahl ohne Kaufzwang, gar. 
echt, S.Faludi, Berlin, Friedrichstr.47 


N 
Höchste Bezahl. f. Ankauf 


liefern als Spezialität 
Otto Student & Co. 
Berlin S. 42, Aluandrinenstr 95/96. 


allen Größen, Maschinenfabrik 
| Roscher, . G. m. b. H., Görlitz itz 


(E | ugeln a aus geschm. , Stahl 


Ime Kunstgläser 


F u. SE 
ec. lief Emailt!lerwer 
PETERS Elberfeld. 


Preusse&Co.,Masch.-Fabr. 


ntarsien, 


Kassetten, D. sen, int. 
mit herrlichen Landschafts 
bilder . in eingelegtem Holz. 
Handar eit ı. künst erischer 
Ausiührung.Zum Aufbe v ah- 
ren von Schmuck-, Gold- 
und Silbersachen geeignet. 


C. Curt Fritzsche, 


Berlin O 2. Bisohofstr. . 2-3. 


sollerrohre L elektr. L' itungen 
liefcrt zu Werkpreisen dirckt ab 
WeikPaul-Eugon Koether, 
Crife:d, Luth. Lë :raBe 1 


Ee jeder 


Att bei-kurziristiger Lieferung 
A.Lanz&Co. Metallwaren- 
fabrik Suhl 1. Thüringen. 
agdwafien allerAri 
Pistelen, Zielfernrehre 
Feldstecher, Munit. 


سار ںا نتر لد 
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und Aus- 
rüstungs 
gegen ٦ 

stánde aller Art 
für Jäger. 
Albrecht Kind, 
Fabrikant, Kunstig b. Dieringhausen (Rh.) 
Li ferungen und Offerten nur ۲ 


Jauchepumpen 


Ernst — Ernst Jelisch, Bre Breslau 8. 8. 


Ernst Jelisch, 
Breslau 8. 


akteen, Samen u. Pflanzen. 
Jil. Verzeichn. vers. kostenlos 


Friedr. Ad. Haage jr. Samen u. 
Pflänzenkult., gegr. 1822, Erfurt 


Ernst Jeltsch, Breslau 8. 
C ch k 

W arlornagen- A 0 

G.m.b.H. Leipzig 54. 


mittel-Industrie Sabel& Scheurer, 
U. m. b. H. Oberursel b Frankfurt a. M 


ettenfabrik 


Nohl & Cie., 
Kóln - Ehrenfeld 3 
Gallsche - Treib- Autoketten. 
Kettenräder und Kettenachsen. 


etteniabrik und 
Eisengieberei 
6. m.b. H. Rothe Erde-Aachen 


essel - Oefen mit und ohne 
| Wasserbad |1۲. u. Nahrungs- 


labriziert gepr. Gelenk-und 
Stahlbolzenketten, 
Räder und Becher. 


iein - Beleuchiuzgs- und 
iL 11 fir Azelylen 


de imi Ingenieur, 


LEIPZIG, E isens!raße 


= 
ei 


Füllfederhalter 
und Bi eisti te. 


Rich. Müncheberg 
Brandenburg (Havel) 


Bei Bestellungen beziehe man sich aul die „Export-Woche“. 


wirtsch. Geräte., Eisen. S ahl. 
Draht. Drahtstifte. Peter Brück, 


1 land - 
Biasbach, Kreis Wetzlar. 


aushallungsgegenstande. 2: 
Lóitel und sonstige Holzwaren 


Franz Heil. Tauberbisthefsheim ( Had.) 


Art fabrizieren als Spezialität 
Förster & Siegel, Chemnitz, Sa. 
Metall u. Blechwarenfabrik. 


— — 


Hs Küchengeräte aller 


Eisenwaren 
Leo Smekens, Kom.-Ges. 
Aachen. 


Reibemaschinen,Zwiebelhobel 
Mahlmühlen usw. Pari Richard 
Buschmann Leipzig, ۹4 


7 .Hekoderma- 
vornehmes Haut- 
pllegemittel.C.W.Hengstmann 
Chem.Fabr., Berlia. Chem. Fabr. Berlin- Grunewald 


~> Ernst Jellsch, Breslau 8. 
8-67 


Schriften- und Formular- 
Schnelivervielfältiger 
ge'rert in einer Stunde bis 
i000 Abzüge von einer Ma- 
trıze in Hand- und Maschi- 
nenschrift und gestattet die 
gleichzei ge Aufnahme bis 
500 Blatt Papier. Verlangen 
Sie ausführliche Angebote 
Max Helbig, Görlitz, 
fabrik tür Vervialfáltigungs-Appara:e u. Zubehör. 
کی سم‎ 76:7 


olzbearbeitungs - Maschinen 


wie Bandsägen, Kreissägen, 
Hobelmaschinen, Fräsma- 
schinen usw. 
Stoll & Elsehner 
Maschinenlabrik, Leipzig-P 


EL 


in allen Ausführungen 


Well & Dammann, Hamburg 19. 


Holz- 
Riemenscheiben ` 
zweiteilig, erstki. MØ 
dauerhaftes Fabr. E 
Lieferung ab Lag. | 
oderin1—2Tagen ۳۷ 
Altrenom. Holz- V 
riemscheibenibrk, 


H u. Küchengeräte, 


Friedrich Erdmann, Gera Reus. 
— | 


ygrometer 


Barometer Regi- 

81116 +60 | 
Man verl. Gratis- 

Prospekt No. 360. % y 


sen” 
Wilh. Lambrecht, 


ME Fabrik wissensd. Inst ram., Oöttinsen 


priu. Preßpumpen 


Pumpenfabrik „Urach“ 
Urach (Württemberg). 


mport — Export 
Vertretungen. 
Korrespondenz in all. Kultursprachen erbeten. 


Import û Export Co, m. b. H. 


Beriin 02, Stralauer Str. 33, 
Telegramm- Ádr.: Molkenstral. 
A B. C. Code Sth Edition. 


Ko‏ سس 


Stahlwaren Massenartikel 


Julius Wagner, Landwehr - Solingen, | 


Anlagen aller Art‏ اس 


elne Masch. u. Apparate, ge 
: — garant. gebrauchsfähig. 
neu, sofort lieferbar, Erich 
urberg. Berlin SW 61, Git- 
schinerstr. 107. Telegr.-Adresse: 
elensor Berlin. Vertret. überall ge- 
sucht. (Eigenes Montagepersonal.) 


1 
era 1 760 n 


Co, Hannover 
out -Adresse: „Priamus“ 


H: und Küchengeräte 


Um 


m 


Nu 


HIL 


LP 


- (Od. 


ng 
PER Kär a: 


ex 


Po 
D 


X D 


ہے — — 


hzrmazeutisch = 
posse Heilsa 
Cohnreich & Philippi, 
Berlin N. 24, üranienburgerstrale 55. 


Apparate, 

hoto- ^? 

۱ Chemikalien, Parier: 
Export nach allen Ländern 


Foto - Industrie 
BERLIN SW. 48 


Feine 


arlümerien Fo 


Blütentropien mit u. ohne 
Alkohol, Haarwás-er 


H. R. Schmitz & Jun^e 
Leipzig Brüderstraße 5 


Olreiniger fabrizieren al. Spezi- 
alitát Förster & Siegel. Chemnitz 
Sa. Metall u. Blechwarenfabrik 


0 jeder Art sofort ard preiswert lie- 


für 

und Saiten Si. | 
Länder — Einkauf 
von getrocknet. | 

Schafdármen 
und weiDen 

Pierdehaaren. 


C. A. Wunderlich 
gegr.1854, Siebenbrunn- 
Markneukirchen. 
Vertreter überall gesucht 


IR u. Abfüllapparate. 


ferbar. Eigene Gl: sschleifereien. 
Rinke & Co. Nacht. Gebr. Gam- 
mert, Dpt. lacus'rizazst., Rathenow 


Vale Bilderrahmen] | Parfümerie, 


Berliner | H ۱ Friedrichstr. 237/33 
: aller Ovalrahmen Werke autcrems, 
usikwaren Art Gustav Rogosch Machflg., | Haarwasser | 
Lagerposten in Harmo- G. m. b. H. | 


nikas und Accordeons. 
Deutsche Mandolinen-u. 
Lauten Co., 
Inh. Max Meinel, 
Hamburg, Lilienstr 22: 24 


agel- 


für Export in englisch. und 
Iranzósischen Aufmachungen 
prompt lieferbar. 


Verlangen Sie Exportpreislisten. 


Berlin-Bernau. 


Ip -Apparate, 


ackpressen 

für Abfälle aller Art liefert 

Paal's P:ckpressen Fabrik m. b. H., 
Osnabrück-E. 


Wiimkes 
& Goer!ich, 


Berlin-Wilmersdort, Berliner Str. 131 


Parfümeriefabrik 
Erlenkamp & Co. 
Siegen in Westfalen. 


Cdelboote (Faltboote) 1- v. 2-sitzig, espondenz: englisch. 
Polierstein icter! Dr. Kolemkampit d Gur | | (Korrespondenz: englisch hotographische Klammern, 
F 1 bt. Export, Cóln, Mastrichter- Fein Wäsche- u Industrie-Klammers 
9 aus straße 26. Telegr.-Adr.: Kulenkampífto. e * é Alois Kraus, Schwabmänchen (Bayera) 
Max Negwer, Farfümeriefabrik ar fümer len : 


P 


Elütentropfen ohne Alkohol 
Creme Elcaya 


Jünger & Gebhardt; Berlin .14 
Gegründet 1873. 


7 Schreib- und 
a pU ıer- Spielwaren 
CarlFuhrmann, Berlin C.2 
An der Spandauer Brücke 9. 


00 


Schreib-, Post-, Druck. 
und Pack-Papiere aller 
Art vom Lager und in 

Anfertigung. 


Berlin, Bülowstraße 56. 


Vorstolpap ere. Phote-Alben, Bee Kam 
Sr mmer & Co., Fabrik phology. 


— 
Kzrtons, Leipzig. Gerichtsweg 


ähmaschinen, Fahrräder. 
Metallwaren. kinkzuf für Arslands- | 
käufer übern. Eduard Heymann, 
Charlottenburg, Suarezstr. 43. 


ahmaschinen 


für Familie und Industrie. 
Qualitätsware! | 
Man verlange Katalog. | 


Hermann Kóhler, 


, Apparate. 
aus,Einricht. ganz. Le^ 7 


anu u, Samml. Physika', 


IANO 


Engros— Export 


Fabrik feinerParfümérien. Prämiiert m. gold. 
u. silb. Med. Cohnrelch & Philippi, 
Berlin N. 24, Oranienburgerstraße 59. 


arfümerien und 
kosmet. Artikel 


po u. kosmet. Artikel 


a : D Fabrik und andere Marken 
Nähmaschinenfabrik. Ñ Berlin SW. 68, Sanatol-Prä arate in * Pianohaus 
Altenburg S )۰ Lindenstraß e 70. ihrer erstklass. Beschaiien- MaxBeck er, 
RR heit sind in großenQuantitäs BERLIN O. 


ten für den Export lieferbar. 
Sanatolwerke Aktien - Ge- 
sellschaft. Frankfurt a. M. 


Andreas-Strau e 47. 


apier- 
Rollen 


für alle Zwecke. 


erfumeries in best quality 


Kassenrollen, Sara - Parfum - Manufacturing Co., Hof- Piano- u. 
Klosettpapierrollen, II Berlin NO 43, Mendelssohnstr. 9 Flügelfabriken 
Schrankrollen, Especially for the export H 
Friseurrollen, trade. Collections to any | 
s Butterbrotpapier amount on request. | > 
Ch | Abreiß-Apparate | 
—— liefert — Brieftaschen 
der neueste | in hervor- Aktent:schen E 
IGA sin H Secarewerk Aue i, $a aus-Papiere (echt Leder). Mu- EEE 
لا ایوا‎ Fe den اہ مود‎ tersend.v 200—3000 M. i. ail 
mit ges. gesch. Fadenregu- Papierrollen-Fabrik. ualität liefert Pauspapierfabr, Leer di : 
lierung, i. Griff befindlich. | Zur Messe in Frankfurt a. M., rangparent,Düsseldort reisl. [ederwribr. W. Hollmann. 


Nadelhülse u.Präz.-Klemmfutter. 


Berlin SW59 AiteJakobstr.18 


Schatzinh. u. allein. Fabrikanten: Meßhaus Hippodrom 


: Schrankstand 8076— 8078. erlen, unechte all.Art,Kolliers, ' 
e en 901451096 2070-5078 P Perltaschen,Bijouterie,Export- | He 
86615:0311, Augsburg 1. — haus f. Perlenartikel, Johannes Tonwarenfabrik. W Kuhmichel 
: apier: Pappen | Heinr. Jürgens, Hamburg 6 & d Baumbach Westerwald. 
0101 hat اب اٹ‎ PL. in | erltaschen, Perlbeutel ! 

in reizenden groDen Mengen abzugeben | iefert E R : dolf M OSTKARTEN 
1 Mustern | ; Mu: | liefert E. 0 eyer Eigener großer Brom- 
(Sortimente zu | V Bernhard Funke, | Annaberg, Erzgeb., Taschenfahrik. silberverlag, Neuheiten in 
N 175 —) | Hamburg 24. "E u iz 5 un کس سا‎ Orient- 
Adolf Plotke, Telepr; 35 j erlag: Kunstblätier — 

Boris D. | C gramme: e Wee, 0 7۴6 de Men Postkarte ei 


Müller & Winter, 
Kunstverlag, Abt. 238ا‎ 
Leipzig, Kronprinzstr. 43. 


pius al'er Lien Viele 


Blankenfeldestr. 10 L sten bis zu den feinsten liefert 


Ado-Ges., Berlin SW 68. 


-Spar- u. Naoht- 
etroleum 2 a 
— Exrort nach allen Ländern — 
Müllers Garels C. m. b. H. Berlin S015 


apierwarenaller Art 
Dr. Kulenkampff & Co. Abt. Expor! 
Coin, Mastrichterstraße 26 
Telegr. - Adr: Kulenkampfico 


ffenbacher Rranken- 
fahrzeugfabrik 


qut 


Parallel -Schraubstüche 


Millionen Pcstkarten, Sof. greifhar 
Kunstverlagsanstait. Globus, 
Richter & Co Leipzig Brühl 13 


Katalog A über Selbstfahrer, Kat. | Zur Messe in Frankfurt: 


harmazeutische 


B üb. Krankenfahrstühle z.Schieben Ernst FREIEN, Breslau 8 Fabrikate | Meßh. Hyppodrom, 510.8081, 8082, 0 
pos * Spezialität: Heilwassen, | e à 
fferiere : ERSTES EXPORTHAUS FEINSTER Heilsalben, Badeextrakte stkarten Bilder, سیت‎ Kalender, 
Riemennähmaschinen ہے یو ےچ‎ P. E. C., Ph Wandsprüche in eiente. 
Fri hi AREF UMERIF : nP. E. C. Brmazeu-, des reichh.Lager. Mies“ Otto Kaner- 
rasmaseninen V: , DN tische Export-Comp. mann, Berlin NO 43, Nezz Königstr 18 
Shapingmaschinen 8 up deel & J MEA berg 
Serienban. Schnellste Lieferung. | Altona (Elbe) t k i 
Falkenauer ; harmazeut. Präparate, glänz os ar en 
Maschinenfabrik Md eire رو‎ ai : e 
K. Reichel. Oh it empfohlen u. bewährt. z. B. für alle Gelegenheiteı 
Heichel, omnitz. Dandwurmmittel, Augensalbe Ea 
ج‎ - gegenTrachom,Flechtensalbe, mitationen, Vierfarben- 
kkultistische Bücher, üb. Spiritis رو وو‎ CinRauGguelle für | Schnupfenu.Hämorrhoiden-Serum, kunst-Chromo 
mus, «cmn: m' ule, Medicn,chwar ze u. weiße e Tuben- und Tabletten- Theodor Eismann. 
'ag:e usw. Meceste Prosp. grat u. fiko d Erzeugnisse, viele ersiRlasssge. | Präparate, lierarzneien z. B. Leipzig 3 BayerischeStr 28 
Prana-Verlaq. Eerlin NW 87. ۳۷۵۳/۸۷۳۳۶ ! Sohanellste Lieferung! OI: egen Maul- und Klauen- RE .و‎ 
(] 2 : - Beg 
à s e — ronte LeistungsfahigReir/ seuche, Räude usw., mehrsprachige 
Preisliste Grass! Preisliste gratis. 


MEDIZINISCHES 
EXPORT-HAUS 
| Felix Schmiedchen-Bremen. 


E.ZUMPE, DRESDEN -A1+ 


TCLEORAMMADRESSE EZ m 


sandtenPhotogranhien u Origi- 
nalen Schaar & Dathe, Trier | 


ellacke.crstk) .Malerrewerbe ostkarten in allen Ausführungen 

u. Industrie, Feigen, Polituren. schwarz u. bunt nach einge- 
U atuerungen f. Möbel, Industr 

bill. Ferdinand Hagen, Lackfabrik, Nowawes 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die „Export-Woche“. 


— 


Taucha XI b. Leipzig. 


otoren und elek- 


trische Artikel 


— aller Art — 
liefert schnellstens 


F. J. Schürmann 
Münster i. W. 


Siebvorrichtun 
für Industrie 
tür Gewerbe 
۔‎ für Landwirtschaft 
EMIL CARIUS 


hien Je" mahlen sämtliche 
trockenen Produkte, geben 
Schrot- und Backmehl, Irus- 


werke Dußliogen 115, Württ 
NEE, E 
ultoho teste Ze 
undharmonikas , Tiehharmonika:, 

sof. ab Lager. Preisliste urns. 
Schindler & Co., Musikwaren- 
Großhandlung, Breslau 16. 
usikalien all. Art, neu u. antiq., 

lief. pr. u. bill. oge. grat. u. fr.) 


vielfältiger, 
auch mehrfarbig. 
Ranstädter Steinweg 44. 
M eilbronn a Heck., 
Mu 


Ho U 
ralg. 
C.P. Schmidt, 


sikalienhandlung, Verlag u.Anfiquariat 


usikinstrumente aller Art. 
Saiten u. Accordeon hat lau- 
fend abzugeben: Musikhaus 

„Apollo“, Leipzig- Gchlis 784. 


ikinstrumente, 

gene Fabrikation, engros 

M Export. Lippold Hammig, 

j als » Instrumente 
usik on mente 

u. Haus i. best. Beschaffenheit 
Jul Heinr.Zimmermann, Leipzig 


us 


Markneukirchen i. S. 


usikinstrumenten-Kataloge (4000 
eigeneKlischees v.Musik- 
instrumenten), Notenpa- 
Diere, Grammophonplat- 
tenbeutel, Papierbeutel f. 
Musikinstrumente. Tätige 
fachkundige Vertreter gesucht. 
J. Schmidt, 
Markneukirchen 20, 7+1 


usik-Instrumente 


nur Qualitätsware in Vi- 
olinen, Lauten, Gitarren. Sai- 
ten, Handharmonika, Muna- 
harmonika usw. Ernst 
Hammerschmidt,Erl- 
bach im Vogtland. 
Fabrikaten- Export. 


06 


jeder Art, sehr reiswert Johs. 
û. m. b. H., Weißenfels a. S. 


Usik Instrumente 


spez. Blas- und Schlag- 
Instrumente &ller Art 
in nur erstkl. Ausführung 


Adler & Co., 


Markneukirchen 1/Sa.537/538 
Tüchtige Vertreter 


überall gesucht. 


Marke, 5 


Carl Gottlob Schusterjun.| 
d ۱ سر‎ 1824 
Markneukirchen Sa. No. 4—7. 


MUSIK 


instrumente 
aller Art 

F. G. Leonhardt, 

Leipzig, Lessingstr. 


— — 


usikinstrumenten- u. Saiten- 
fabrik Ammon Gläser. eibach 
Alleiniger Fabrikant der pat. ges. 
gesch. Bernhardt's Silber- 


stahl-E-Saiten. Von Kapazi- 
táten d. Saite der Zukunft genannt 


34 


— 


Seer aller Art 


Goldovalrahmen. Auch Anfer- 
tigungn Vorlage. Riffelmacher 


S Harimasse- und Blech- 
& Häussler, F 


i. Bayern ll. 


pielwaren- 
Neuheiten 


gibt ab 


G. A. Winkler, 


Berlin NO. 43, Jostystr. 7. 


ustersendung gegen M 9 — Dr.Kulen- 
kampff & Co. Abt. Export, Cöln. Mast- 


Se Le , Pengo! das neue Ba'lspie) 
rich terstraße 26. Tel.-Adr 76 


p » phys | 

fiefung des Unterricss’offes j im Geer in 
so idest. Ausführung. Physik. Werkstätten 
A, G., Göttingen. Man verl. Liste E. W 6 


Sch rtikel,Post- 
VE et 


Schreibwaren Verlagsges. 
Silesia d. m. b. H., Breslau 99. 


pielwaren 
Spez.: billige Stereoskope 
Feldstereo- erlag Leipzig. 


Ae (Prä- 


zision) Lennetaler Metallwa- 
renfabrik Rannefeld & Eich- 
holz, Hohenlimburg I. Westt. 


preehmasehinen- 


Bestandteile 
Schalldosen,Laufwerke,Zug- 


federn, Nadeln Triebe, Räder, 
Schrauben usw. 


Gebrüder Scharf 


Metallwaren 
BERLIN SO 26 
Skalitzer Straße 34, 


| rechmaschinen 
irato / 
55 Modelle in [8 
Trichter- ٠۷ 
und Resonanz- W 
Apparaten etc. : 
Jul. Theodor Zornig, 
Irato- Werke, 
Berlin W. Ja ن‎ 


0 


in jeder gewünschten Ausfüh- 

rung, Komplette Webe- 

geschirre sowie alle Arten 
Fadenlitzen liefern 


Ebisch & Co., Neudórfeb 


bei Ortmannsdorf i. Sa. 


7 Mahlzwecke 


für Zement- u Kalk mahlung etc. 
liefert Emaillierwerk 
PETERS Elberfeld. 


KS? 


Ziffern- und Buchstabensätze 
Albert von den Steinen 
Remscheid-V.65. 


——————— 


Zahlen u. Buchstaben zum 
Einschlagen in Stahl, Eisen 
und sonstige Metalle in 
sauberster u. 88:17٣ 
Ausführung lief. kurzfristig 
Paul Schaele, Berlin SO 42 
Alexandrinenstr. 93.94 


tahlwaren:| 


Rasiermesser ` Hotel-Bestecke 
-garnituren, mit Silberauflage, f 
Klingen, Manikure ett. 

fabriziert 

P. Stommel, Solingen. 

Correspond:nz Deutsch und Englisch. 
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in erstklassiger 
Qualitätsware 


ohuhputzmittel 


Chuhrosetten 


Perlornamente, Zier- 
sohnalien, Posamen- 
teni. Filzschuhe.Pompons 
Zierknópfe von Leder usw. 


OttoKirch,Dresden-A,27 


chweißmaschine elekt., allein. 
Ausführungsrecht d. Schritt- 
nahtschweißmaschine mp 

Schweißen dicht. Nähte f. d. Blechwaren-, 
Röhren-, Heizkörper(Radiatoren)-,Fahr- 
rad-, Automobil-Industrie, f. d. Retten- 
fabrikation usw, Gesellschaft für elek- 


einfach und kombiniert, zum trotechn. industrie m. b. H., Berlia $0.36, 
Schrauben und Schlagen und selbsttätig. Maybach-Ufer 48/51, Bad. pilar. 
nner 


eifen - Maschinen -Stanzen 


Wilh. Straßburg, 
Berlin 0 27, Markusstraße 52. 


0161 


beste natürliche 
und künstliche 
Wilhelm Krumeich, 


Ransbach-Westerwald. 


h hampoon,hochschàumend,Datt- 
" arsenal er puder, Nußkleie, Spezial.: Pak- 
kungen in fremden Sprachen 

Hortaxin-Werke, Berlin NO. 55 


‚Ammoncah 
Sprengsalpeter,Schwarzpulver, 
Sprengkapseln, Zündschnüre, 

| mn sche Zünder, Zündmaschinen 
سے‎ R. P. u. alle Zündrequisiten, 
chreibbücher u. Notes f. Geschenkzwecke Bayerische Sprengstoifwerke u. 


Carl Wilh. Meyer, و مم ا‎ 


0 080 


lief. Friedrich Jürso*ke, 
Chem. Fabrik, A:nstadt Thür. 


und Bedarfsartikel tür Stein- 
und Kunststeinbearbeitung. 


N chleifmaschinen 
Th. Graupner, Chemnitz, Annabergarstr.170. 


schlósser, Stahl- u.Aluminium- 
varen liefert prompt Arthur 
E. Lindstüdt Frankfurt M. Cörin Wir. 


NI aller Art, Sicherheits- 


tir‏ ہت 


Ketten. Ri f. alle Zwecke. 


Se. M.Heydec yüock Charisttenburg 1 


hähne, Muttern u. alle Metall- 
waren Gebr.Schmidt, Metallwr. 


S Méssingveitizash 
.Masch.-Fabrik, Quedlinburg. 


Parallel- 
chraubstöcke 
für Werkbänke u. Maschinen 
fest u. drehbar, von 60-300 mm Packenbre;te. 
Senken un Dichtmaschinen, 


für Treibriemen und Qurte. 


Spezialtabrik Schiferdecker, 


Berlin-Weißensee 


chnellordner 
chnellhefter 


und uk Artikel 


Dm -Gesellschaft a 


Stettin B 12, H üne Shane 2 L 


Gurten 
Hanfbindfaden 
Bindfaden-Ersatz 


U.-Barmen. 
Fernspreeher 245 und 2686. 


yes sowie Rekiame ‘abriziert in vielen Arten Chemische Fa rikenAktiengesell- 


Georg Voit, Fürth i. Bayern. schaft, Nürnberg, Frauentorgraben 73. 


mit allen Arten Draht- 
VE gewebebóden Mittel- 


deutsche va d u.Grosshan- 


00 18 


eeng Rarr-, ie 


Gilhonetten lanteriewaren spez. ge- 


schützte Neuheiten. Carl Fuhrmann, 
berlín C. 2. An der Spandauer Brücke 9. 


und betriebssicherst2 elektrische Hand-Vi- 
him Unentbehrlich für eine 


str. 191 „Modell Berlin‘. 
Heinr.Simons G.m.b.H. 


Berlin-Teltow. 


isapa - Korbmöbel 
isapa - Norbwaren aller Art 
isapa - Beleuchtungskörper 


Leo Breuer, 
Elberfeld 10. 


1۰0.71 


, Sol '«bedose, mit 


Wachs, olierer 
W. Gustaw Voigt, 
Zwickau ا‎ Sa. 


"pezialitáten. 


pflege inVer- — 


für Stahl, Eisen 
Kupfer usw. 
Spezialmarken 


— li) 


oennecken 


Fabrik in Bonn, 


Verlangen Sie Preis- 


Hartmann&Scholz ExportComp, 
Berlin W9, Potsdamer Str. 2 


chreibmaschinen 
Aechenmaschinen e 
LJ 5 1 
Rricke’S Spezialhandiung schen Dampl. 


Leipziger Str. 40 lichtbestrahl. 
Berlin, Op. 


erfolgreiche 
Schónheits-u. 
Gesundheits- 


F. Oswald, 
Frankfurt a. M., Bethmannstr. 46-48. 


CAD is 


— 


erstklassiger Fabrikate. P:eislis'e gratis. 
Teege & Wülber, , Hamburg Jb 


SEEN m. Kunststei- 


nen, auch m. Mehlsichtappar. . 
d. Landwirtschaft. Richard Jae- 
nicke, Maschineniabr. Eisenach. | 


Y rlznge Liste E V. 5 


in ۰ 
Abkr atz ۱ 


Melallpz. Chemische Fabrik pet 
Eifax, Bensheim a. d. B.. Po:tfzch 10 JONA 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die » Pxport- Woche, 


eklame - 81٥۴۸009 
aus gutem, sauglähigem H lz- 
filz liefert preiswert Gustav 

Horn. Friedrichroda i. Th. 1 
EB ےی . ی سے‎ iru 


Iböttso-Kraftfutter 
für jedes Nutzvich. Ribött-Ei, 
Eierlegepulver, Riböttso - Ver- 
and Brandenburg a/H. Prospekt E. 


iemenscheiten, schmiede- 
eiserne, mit Stahlspeichen. 
Große Lagervorráfe m. Grundbahru ng 
80 mm durch Verwendung gedrehter 
Gußbücsen sofort für jede Welle pas- 
send. Liefer ung ganzer Lacer nach dm 
Ausland. Adolf 60830. Ri:- 
menscheibenf brik, premterg-Lausit: 
Te.egramm-Adr. : Goßlau, Spremberg. 


iemenverbinder 
۶۰۰۰ء‎ 
f Dammann. Hamburg 19. 


iemenverbinder 


Küstners „Zickzack“ 
Franz Küstner, Dresden- N. 


ohrmöbel 


künstlerische, 
- ...تہ چا‎ 

Export 
Heineman 8 


Mexandrinenstr aan i 96 


Ze SE 
EFFERTZ 
M.Gladbach 


ührwerke für bes. Ri de Rehlen- oder 
Gasheizung der chem.-pharm. u. Nahrungs- 


VEH) chreibfedern 


„Gnu“ und „Graef 
Laubsägen "für Metall. 


liste Nr.21 Metallsägenfabrik — — 
Ernst Graef jr., Unter- 


Barmen EM, Deutschland S یس چو‎ Qno Vibrator 28 
amen allererster Qualität 


versenden in alle Welt und 
stehen mit Katalog jederzeit 
zuDienst. Carl Beck 
& Comp., Quedlin- 

burg a. H. Tel.- ^h 
„Samen- 
export“. 


emen von Erfurter Gemüse und Blumen 
etc. f. alle Weliteile. Tropensich. Packun 
Wm umsonst u. portofrei. 

. C. Heinemann, Erfurt 9 


challplatten 


internat. Repertoire 


h t 1 1 
Sprechapparate 88 


Polyphonwerke Aktiengesellsch. 
BERLIN SW. 68, 
Marxgraʻenstraße 76. 
(Fabrik in Wahren-Leipzig.) 


chalttateln und elektroicchnische Spe- 
tialerzeugniss? für Technik und andere 
Gebiete, سو‎ We k:tätten A. Û. 

n 


cheuertücher en سی‎ troie mi 
Qualität. u. Größ. lief. H. Stern, 
Scheuertuchweberei, Fulda 1 


ostkarten, Kunstblätter 
aller Genres zu bil igsten 
Preisen. Mustersendungen 
100-1000 M. H. Schümann 
Verlag. Berlin W 30 


kurzfristig Paul Löchelt, 
Preßspan- und Pappenfabrik, 


HSC än € liefert 
Kleinschmalka!den I.Thüring. 


ps Die neue Pum- 
pe! System Engelmann fer- 
tigt Atlas-Pumpenfabrik Emtl 
Pu — Engelmann, Cópenick 3. 3. 


Dune i 
für alle pen 
Bopp &Reuther 


Mannheim -Waldhof 


asierapparate . Alfred Schlüßler 
Präzisions-Werkzeug-Maschinen- u. Metall- 
warenfabr., Berlin-Neukölln. Berlinerstr. 93 
Vergi. Annonce in d. Zeitschr. 


Rasier. 


Apparate,-Klingen 
Haarschneidemaschinen 


Viehscheren 


Hanott 


Oettinger Hahn, ۱۷۱ 
E. W. 35, Potsdamer str. 112 


vue PUE 


R: bewährten Qualitäten liefert 
Max Heine, Halle a. / S. 1 


اآالالالالا 
Raslerapparate,‏ 


Rasierklincen, Abzieh. 
apparate, Haarschneids - 
maschinen usw. 


: Mersche'd. 

Emil Hermes, Solingen. 

Große leistungsfähige Spezialfabrik. 
H ERPINSEL. Preis- 


werte Qualitätsware liefert 
Jakob Meisel, Nürnberg 
Rasierpinselfabrik gegr. 1897. 


| 
echenmaschinen S, teme. 
neu u. gebraucht, liefert: , Cosmos" 


Berlin W. 8, Leipꝛigerstr. 23. 


as pes alt, 


ik Triumph stor- 
werk, Leipsig-Li. 515. 
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Wasserstandsanz. 
Massenfabrikat. 


Wilh. Stutzer 
Magdeburg W. 27. 


eisstroh-Besen 


Qualitáts-Auslands- Ware 
A.Weber-Schienie.Lindaui’B. 


Re 


Präzisions- w-Schulqualitäten, 
Karl Traiser, Reiß- 
zeugíabrik, D zeuglabrik, Darmstadt. 


Zeichen Zoe Are 
aller Systeme, in all. Preis- 
lagen, laut ill. n b E. H 


Vaya a G.m.b 


lin SW. * 
N U. Plakate in allen 


erdenklichen Ausführungen u. 
Neuheiten fabriziert Ludwig 
Kübler, Göppingen, Do tiach 39 


gm sowie Haushal 
tungsmaschinen 
liefert Gustav Koeber, 
Berlin NW.7, Unter im Laini) 


18 


8. Arthur Meier, 
GroBßbauochlitz l. Ss. 


erkzeuge, Wee 
maschinen, E.Bergmanz, 
Stahl- und Maschinenges 
m.b.H., Berlin, fisici ¢ 


| 


Einen, u. M Izbearbe.tung‏ نا اگ 


Maschi ` eh ۱۲ 


P. G. Schulze & Co 


Berlin N^. Utrechter Sir, X 
Feeuset -her Moabit 9554 


W 


0101 


Ernst Müller d. m ملاظ‎ 
DOSSELDORF. 
bud 7 


| LR 77 
jeder Art für Metall- und 
Holzbearbeitung liefern $ 


Lager 


mm 
Wurmstich & Co., Berlin. "Roki 


apiere: An- u. Ve 
aul, Vermógensverwallung, 
Regilierung 0 0 
22 Hendelsbank Ber» Boriis 


Wetzsteine 


L Sensen, Messer, Werkzeuge 
Oito Bittor, Crossen Un 


| inden aller Art M 
| rw r^ 
G. Wagn 
Berlin 1 pes on 
Hekodont‘ 


ahnpasta 4 "unerreich in 


ualität. C. W. Hengstman 


Bd Chem. Fabr, WET Fabr. 848 


| Vexier- 

| und Scherz- -Artikel 4 
Conradi — Horster Te 
Berlin EW. Fr iedricste.17 


Tab 


| 


ErnstJ eltsch, 


iegeleimaschintt > : 


fA 
| Arten Ziegel, Maschine, E 5 
| Bd Roscher, 6. m KS 61 


1 
Georg ht SËCH | b» 


ng‏ ا 


nie reiten A | 
(t Raucher u Handset a 
ہت‎ 


lere u. kleine Pferde : Ka- 


landwirtschaft!icheGeräte | 


erkzeuge! 


erkzeuge in erstklassigen 
Fabrikaten Carl اپ‎ 
Düsseldorf. Büro: cker- 


straße 166. Fe ernspr. 14298. - 
sner, Zeblendorf-Mitte. | 


wee RICE 
Export nach allen Ländern 
Stoekert &Cie.. Pforzheim 16 
Uhrketten- u Biiouteriefabrik 


aller Kon- 

a f f e n struktionen 
Deutsche Waffenfabrik 

Georg Knaak. Berlin SW 4& 


aschbretter 


Hansestische Elsen- u. Holzwaren-Fabrik 
Max Grischow, LL AR. Bremen 


affen all Art Jagdgew 6۰ 
Selbstlade- Pistol. n. Revol 
v r Tesching Bruno An- 


schütz. D wehr abr . ۹٤ 


Für In- und Ausland! 
Pony-, leichte 
agenkatsch- Park-, 
Jagd-, Phaeton f.m itt- 


ros serien, Lieferun 

direkt v.leistungsi Fabrik 
Näh. d. (ien. -Vortret. R. Köhler, 
Weimar, Paul inenstr. 29, 


87 
scheglättung, ۰ 
Fabrik L. A. Thomas, 
OrcDróhrsdorl i. Sachs. 


Maschineniabrik, Liegnitz 24 
EinzigeSpezial.: :Wäschemangeln. 


| 8 ۷۲پ‎ rum Gam der 
Wäsche. Ersatz für Bügeleisen. Seilers 


fabrik Bernhard). Goedecker 
vorm Engelbrecht & Cassirer, München 54 


ee 


lu 16% .Sc:umor BERUN MOR 
Landsberger ir. M 


asserleitungshähne. 


Halberstädter 
Apparate-Bau-Anstalt 
„Haba“ G. m. b. H., 

Halberstadt. 


IER A Gemen 


30 000 Jahresproduktion 


Bopp & Reuther | 
Mannheim- Waldhof. 


berej Spinnerei- 
8 und För- 

berei- Utensilien, 
Weherei - ۰۳ 
nen, Webschützen. Breith’ I- 
ter (Tempels), Stahldraht- 
litzen etc, Spinnringe, Tra- 
Bvellers, Spinnräder "Nadel- 


äschereianlagen liefert 
in bester Ausführung Maschine | 


= سے : 


. Gebr. Harnisch, 
fS Gera - . Reuf, d ۳۰ء‎ 
und Webutensiiienfabrık 


erkzeuge aller Art, 


und Maschinen liefert Willy 
Graetzel, B lin 5, Alt Mo bit 13 15. 


D 


erkzeuge aller Art Spezi- 
| al tät: Zan A 

gen und Boh- ; A 

rer, landwirt- n. 


| schaitliche Maschi- 
nen, Haus-, und 
Küchengeräte. 
Herzog & Westphal. 
Berlin NO 18, Landsberger Str. 28b. | 


für Metallbearheitung. 
A. Tacke, Barmen, 


Georg Wa 


und 


aus Kernleder 


Balata- und Kamelhaarriemen 


stándig lieferbar 


۸, Hamburg l. 


Tel. Alster 1318. Tel-Ad.. "indosiriertt ig. 


reibríeme ans la Rernleder sowie Nah- 
and Binderiemen liefert sofort ab Lager: 

Friedrich Ernst Roop. Düsseldorf,Schäferstr.3 
Telegr.-Adr.indastrieksep. Tel.33u- 2590. 


ihriemen- ۔‎ 6 


002 Gerberei und 


A.-G. Wetzlar. 


rieure 


Sortiermaschinen 


für Getreide u. Samen 
Köln 


Mayer à Jä. Ken. 


Riemeníabrik 


RIPEL in jeder Körnung für 


Pu z- Schleil- u. Polierzwecke | 


Sonn 8 Hertz, Gießen. 


ROCKEN- 
Apparate 


für alle Zwecke liefert 
Maschinenfabrik Petry & Hecking, 
G. m. b. I., Dortmund 36 


Aelteste Spezialfabrik. 


urmuhren 


für öffentliche Gebäude. 
Eisenbahn- und 
Fabrik-Uhren. 
C. F. ROCHLITZ, 
BERLIN S. 42. 
Gegr.1824. Geld. a. sib. Medaillen. 


urmuhren 


Turmuhrenfabrik 
Georg Richter, 
früher Hofi. Sr. Ma]. d- Kais.n Mn 
Berlin S61, Oneisenaustr 

Fernsp. A. Mpl. 2420. Spez.: 

Mechanische a. elektrische Turmahres. 


8 Cp THT. 


Dietrich & Hannak, Pont £ 


aller Art 


namentlichWecker- 
uhren, moderne Sa- 
lon- und Hausstand- 
uhren sowie ge- 


teils ab Lager: 


hren ee Hausuhren, Haus- 


rwerke rcin Messing, 


mod. Regulatenre,deutsch.Ankertaschenahren ` 
Hieber - Jauch, Schwenniages a. گا‎ 


re 
Zigaretten-Etuls, Sp i 

nid., vermess.. versilb. 
mann. Berlin C. Z. A. d. ۵۹ 


tzen, ver- 
Cari Fuhr- 


1. — Für die Redaktion verantwortlich D r. 
rtlich: A. Pieniak, Berlin. 


L. 


schnitzte Kuckuck- 
Jockeleuhren lief. prompt 


Hermann Brándine ie. 


Uhrenfabrikation 
u. Großhandlung 
Schwenninren a. N. 
hren aller Art, Spez. Hausuhrwerke; 
Hausuhren, Wáchter-Kontroll- | 


uhren, Arbeit.-Kontrollapparate | 
Albert Stegmann, Schwenningen a. N | 


Dru.k und Verlag von August Scherl G. m. b. H., Zimmerstraße 35-4 
Anzeigenteil verantwo 


T 


Zwecke, inebesond. auch hoch- 
wertige Fiebermoesser. Meyer. 
Petri & Holland. llmenau ۴ 


00088161 aller Art Spez. Fieber- 
tbermome'er, la Ware, sowie Glas- 
instrumente liefert vorteilhaft 


Tere für alle 


M. Fahlbusch, Dean, Thür. Thir. IL 
— en 


hermometer, Barometer, 
Wetterhäuschen. sämtlıche 
Glasinstrumente, speziell 


Fieherthermomeler 


bezieren Sie am besen von 

der Ersten Berliner u. Thü- 

ringer Spezial-Fieberthermo- 
meterfabrik 

Albert Schlegelmilch, 

Bırlin u. limenau |. Thüringen. 

Vers. d Abt'g Benin Ch rinersir. 30. Berlin. Ch rinerstr. 30. 


hermojaeter, Selina Glasinstrumente 
Spez.: Fieber-Thermomet?r, Hahne. Trichter, 


Kochflaschen,Kra"kenhaus-Artikel, Gustav 
Driemel, ‚Eigersburg i. Thür. 


hermom eter 
س‎ 
für alle Zwecke, mitu. í E اق‎ 
Metallschutzhülsen, Glas- 
apparate für Technik as. 
Wisse schaft. [a Qualität! 
Solide Preise! (Kaufe jed. Posten 
Quecksilber.) E.Friedemeyer. 


Jimenau in Thüringen. 


hermometer, 
von den einfachsten e 
allerfeinstenAusführun 

insbesondere Piebe Se 
mometer, für deren gute 


Funktion wir jede Garan- 

tie 07 st Schnitz 

& Co, Physikal. Anstalt, 
limenau in 4M. limenan in Thüringen 


erm Mihermometer 
Yan Debes Prärisiens-Fieber-Thermemeter 
Hheim Uebe. Zerbst (Anhalt). 


Berlin NW 6 
liy ep, Berlin Luisensir 53-55 
Fabriken in Berlin und 10 


Ischier-Farh- ۵۶۸ 
gewerbeschule Detmold 


Ausbildung z. Techniker. 
Werkmeister, Meister un] 
Kunstgewerbezeichner 


Direktion B. Kolcher 


Simonis 
& Wagner 
Baumbach- 
Westerwald. 


OTAL 


Kohlensäure - Trocken-Fenerlöscher 
Weltbekanntes Fabrikat. 
Deutseho-Totaldesellschaft 


Berlin-Charlottenburé 2. 


Transportgeräte. 


Feld- 8 É 
bahn- vs 
wagen 


usw. 


s 


Otto Türcke, viesden-Loschü 2. 


ransportgeräte, 


Wagen,Karren 
C. Wadner. Berlin 16 
Köpenicker StraBe 7| 


ſtaslerar ps a e, Scher en. Manicure ett. le ert 
prompt Paul Sträter, Haushalt- und 
Metallwa en, Barmen, Wertherstr. 13- 131. 


8 Tischbestecke, 


۱ VE 7٦ا‎ Taschenmesser. 


Taschenmesser, Rasierklingen 
und Apparate, Scheren usw. 
Ernst Leibinger. Tatilingen Südd. 


teinkohlenteerprodukte 
aller Art liefern seit 
ren Gebrüder Mid el- 


mann & Co. Essen. 
A xc d 


Schwarzglasschreibzeuge, 
Petschaite, Brieföffner 
0. Holzmüller, Lelpzig-G. 18 


topfbächsen - KI) 


Dichtungen, 
Tochn. Bedarfsartikel, 
Asbeszwaren 
hid Asbest- und 202009 

Hans Müller, 
Staßlurt - Leopoldshall 
Zweigstelle Düsseldorf. 


N terilisierapparate raren. 


häuser Kaspar Schulz 
ٹاش‎ 5۳۶0۸006۳84٥۵۵0 8025 8491 


Engstfeld 


offarben 


z. Selbstfárben i.Haushalt 
in prachtvollen, lichtecht, 
Nuancen haben Weltruf. 


Stott-Farben-Fabrik 
500664 


Fabrikation von Stofi- 
farben. Holzbeizen und 
Nahrungsmittelfarben. 


5 - Maschinen, 
Sprengwagen, Fäkallenabfuhr. 
anlag., Kehrmasch., Transport- 
ger.. Otto Türcke, Ceschütz b. Dresden 
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Muster auf Wunsch 
Max Schönstadt, 
Berlin - Charlottenburg 

Schlüterstraße 31. 


trohhülsen - Nähmaschinen, 
Bindemaschinen und Pressen 


Schaland & Tölke, Lehne l. / Oldb 
Maschinenfabrik. ; 


| cam - Maschinen 


Universelle“ Zigarettenma- 
schinen-Fabr. J. C. Müller&Co 
Dresden-A 20 XXIV. 


(ESCH Bedarfsartikel 


Dr. Kulenkampff & Co. At. 
Cöln, ۵6 
Telegr.- Adr.: Kulenkamoffco. 


0 080 


(Tisch- und Wandapparate 
Z. B. und O. b 
Thermometer und Glas. 
instrumente all. Art liefern 
. & Pontz 
Mannheim. 


0 ۹911101111111. 


Carl Reinshagen, Telephoeschour- 
und Kabeiwerk, 1 land). 


3 OF 
Bestes u. bewahrtes Fabrikat 


Garantiert 24 Kunden heiß od.tagelano kal 
Max Heune. Leip zig-Eut 10) 


| pens ffir ane Zwecke, 


insbesond. auch hochgradige u. 
Glaswaren G C. K. Schneider, 
Schmiedefeld. ٤6 


- 


K urmittel: Moor, Stahl-, Fichtennadel-, koh’ ensaure, elek- 
trische Bäder gegen Rheumatismus, “icht, Ischias, 
Kıauen-, Nerven- und Herzleiden. 
Luftkurort. Auch Winterbetrieb. 


pommersche Schweiz! 


Herrli he Natur! Außergewöhnliche Heilı rfolge. 
Sehr billige "e" 


Auskunft kostenlos! / Bade- Verwaltung. 


Ia. Celluloid 


Leber f. bob, O00 Apparate im Gebrauch 


Riesenerfolge bei aden Elkrankungen der 
Atmungsorgane, wie Asthma, Bronchial-, 
Lungen, Kehlxopf-, Nasen, Rachen- 
katarrh, Schnupfen, Heuschnupfen, Grippe 
usw. Preis pro Apparat fertig zum Je- 
brauch inklusive Inhalationsflüssigkeit in 
Aust A Mk. 67,—, Ausl B Mk. 77.80, 
Ausf. C Mk. 9450. Muster gegen vor- 
herige Einsendung des Betrages zuzüglich 
Mk. 3.80 für Pır o. 


"9999999990999 „„ „% „% % %%% %%% % % % %% „% % „ „ „ „ „ „ „6 „„.„4„%%,r! 


Versand nach allen Erdteilen. 


liefert jeden Posten 


F. Zunsas. 
Charlottenburg, 


Goslarer Platz 2. 


Alleinige Fabrikanten 


Wiesbadener inhalatoren - Gesellschaft, 
Wie:baden (Deutschland), RheinstraBe 34. 


mmm 0'7 ا‎ 


: E 
: Vh | Heilmittel 
Eine Erlösung fürjeden |Z = 
0 4 Nena, Nelung wirkender | = gegen Nervosität. Rheumatismus, = 
"age - er و‎ = Leber-, Darm-, Gallenstein-, Blasen-, = 
esundheits- und Tafelwasser — Lungen- und Brustleiden, Wassersucht, = 
1 ersten Ranges, ärztlich empfohlen. Probate: = Zuckerkrankheit, Arterienverkalkung, =; 
1 . 1 Aktien- Gesellschaft 3 = Hämorrhoiden- und Flechtenleiden = 
-i sseldorf. Königsplatz 30 — Betriebsstätte: Bi b Eifel Ve INEN یکس‎ = == 
d nigsplatz iebsstätte: Birresborn (Eifel) onne feder u. ohneöymmiband | EX Wilh. Pape, Sanitätshaus — 
: : ہے‎ Konkarrenzíos ۰ — — 
۱ H Glänzende Anerkennungen 2 , Berlin-Lichtenberg, Möllendorfistr. 27 ES 
۹ Veri | 7 
T aars ch muc k Katz 00 ANUAL ۱۱۱۷۵2 
i : Dr med. H. Múller | In 8 
pangen, Pfeile, Kämme, alle Preislagen. MANNHEIM 4 | Ge 
ustersortiment prompt lieferbarer Ar- | Post/sch 4 | QE SPI" PHOTOARTIKEL ES 
* tikel per Warenprobe gegen M. 250— px 2 | » Gf ERI ^ 
A inin Kammwaren - Industrie | t | Eb ME pu "© 42 
„ RBINICKENGOFTRI Berin sw 6s, Frisarichstrase z210 || Gummi- BER ا ا‎ z 


Gegründet 1909 | waren, chirurg. u. hygienische Ar- AUI ` 
| tikel, Sanitätsartikel, Bandagen, ` ks) OTTO SPITZER 
|1 Toile te - Gezensà: de. Verlangen 2 e ge 86 1: P 
Sie re chhalt. Lager iste Dresdner 
Gummiwaren Manufaktur W. Bu- 


De Hohmazn- ot Pt est 15 Pharmazeutische Honeverkautsartikel 


| 
عو ا رت یر رہ UG E GN‏ ۲)0 | 


| Miseraipastillen. Hostentábiétien; Meathol- 
draéees, Mundcachous in bester Qualität 
und ansprechender Ausstattung sind laufend 
| zu günstigen Preisen mit Ausfuhrgenehmi- 


tt 


in 25 Ausführungen. 
Musterklammern — Reißbrettstifte 
Büro-Heftmaschinen — Bleistiitspitz- 


beseitigt 5 


Briefnadeln und Briefklammern 1 
| 


maschinen — Büro-Artikel aller Art EE | gung lieferbar. Der Verkauf erfolót nur 
Preisliste kostenlos e 9 | für eigene Rechnung, eventuell unter Ver- 


Prospehre mir vielen 
Dankschreiben gratis | 


CF. WILCKENS, REUS EN T € 147, | P FOV. 


gebung der General-Veriretuns. E ste Bank- 


Beumers V KR, و‎ ef: tt 
ER 1 ,  Swierig 5 Wilhelm Kaim Nachfolger issi 
Export nach dem B Se | ۲۸ | BERLIN SW 48, 5 16 


J 

0$ 

d und Seilenbranch^ liefert die seit 20 Jahren in Oesterreich [I lenhon: Am: Moritzplatz 1958 'elegr.-Adr.: Phamakaim Berlin 
ehende Firma Siebenhirtner chem. Industriewerka | ; 
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Schweden und Rußland, mo Fiſcherei unb Renntierzucht 
nach jeweiligem Übereinkommen und überlieferter Praxis 
gemeinſchaftlich von den zu den verſchiedenen Nationali⸗ 
täten gehörenden Bewohnern ausgeübt wurden. Im 
Jahre 1826 endlich einigte man ſich über eine beſtimmte 
Grenzlinie (den Patsjoki) Schweden, das ſeit dem Ver⸗ 
luſt Finnlands (1809) hier keine Rechte mehr beſaß, wurde 
nicht weiter gefragt, und auch Finnland durfte nicht mits 
reden; es zog als der Schwächſte den kürzeſten Teil, ob⸗ 
gleich es nach den vielgeprieſenen Grundſätzen des fünfti- 
gen idealen Völkerbundes das größte Recht an der Mur⸗ 
manküſte gehabt hätte, denn von den Bewohnern dieſer 
Küſte ſind noch heute 60 Prozent Finnen (22 Prozent 
Lappen, 17 Prozent Ruſſen, 0,9 Prozent Syrjänen, 
0,1 Prozent Norweger). 

Als Rußland im Jahre 1864 ſich an der ſüdöſtlichen 
ruſſiſch⸗finniſchen Grenze am Finniſchen Meerbuſen das 
Gebiet von Syſterbeck aneignete, da verſprach es Finn⸗ 
land in Zukunft als Entſchädigung einen eisfreien Haſen 
am Eismeer. Aber Verſprechen und Halten ſind bekannt⸗ 


BERLIN, DEN 15. MAIL 1920 


Ein lappländisches Dorf 
als finnisches Hauptquartier. 
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Auch ber Harmloſeſte und in geographiſchen Dingen 
lingeübtefte betrachtet mit ſtaunendem Kopfſchütteln die 
verzwickte und willkürliche launiſche Grenzlinie im hohen 
Norden Europas, wo die drei Reiche Rußland, Finn⸗ 
land und Norwegen aneinanderſtoßen. Wo ber Botz, 
joki in einer Außenbucht des Varangerfjords ins Eis⸗ 
meer mündet, haben Rußland und Norwegen ſich in den 
Beſitz der äußerſten von den Ausläufern des Golfſtromes 
beſpülten warmen Buchten geteilt Finnland aber, das 
ſich bis über den 70 Breitengrad nach Norden ausdehnt, 
iſt von dem Meere ausgeſchloſſen, troßdem ſeine Grenze 
ſich ſtellenweiſe bis auf zwanzig Kilometer der Küſte 


nähert. Dieſe unvorteilhafte Grenzlinie verdankt Finn⸗ 
land dem Umſtande, daß es in dem 


Augenblicke, wo die 
territorialen Beſitzverhältniſſe in jenen Gegenden end⸗ 
gültig geregelt wurden, niemand hatte, der feine Inter⸗ 
eſſen und Gerechtſamen hätte wahren können Der Teil 


der Murmanküſte zwiſchen Varangerfjord und der 
Fiſcherhalbinſel befand ſich nämlich ſeit alten Zeiten in 
einem ungeregelten gemeinſamen Befig von Norwegen, 
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entſchiedener darauf dringt, daß dieſe 
ſeine Lebensintereſſen ſo nah berührende 
Frage endlich in einer Richtung gelöſt 
wird, die der Gerechtigkeit und den In⸗ 
tereſſen der an der Murmanküſte hart 
um ihr Daſein kämpfenden Volksgenoſ⸗ 
ſen entſpricht. 

Im Vertrauen darauf, daß die 
Mächte, die bei der endgültigen Löſung 
dieſer Fragen das entſcheidende Wort 
zu ſprechen haben werden, auch die 
hiſtoriſchen Rechte und die lebendige, 
völkiſche Wirklichkeit und Forderung des 
Tages zu würdigen wiſſen werden, hat 
die finniſche Regierung darauf verzichtet, 
ger 7 fih ihr Recht mit Waf- 
"- fengewalt zu erzwin⸗ 
gen. Wie ſtark aber im 
Bewußtſein des Volkes 
ſelbſt dieſes Recht lebt, 
zeigen die wiederholten 
Züge bewaffneter fin⸗ 
niſcher Freiſcharen nach 
Petſamo (ruſſiſch: Pet⸗ 
denga), „dem von 
Finnland erſtrebten 
Hafen am Eismeer. Ob 
ſie jene Gegenden noch 
immer beſetzt halten 
oder, wie Zeitungsnoti⸗ 
zen berichten, vor über⸗ 
legenen Bolſchewiſten⸗ 
truppen ſich inzwiſchen 
haben zurückziehen müf- 
ſen, darüber fehlen zu⸗ 
verläſſige Nachrichten. 

Die Haupterwerb⸗ 
zweige an der Küſte 
ſind Fiſcherei, im Bin⸗ 
nenlande die Renntier⸗ 
zucht. Mit der letzteren 


Kapitän Auffi, 


Leiter der finnischen Truppen. 


ſächlich die Lappen. Reich werden ſie nicht dabei, aber 
das liegt wohl hauptſächlich an ihrer eigenen Indolenz 
und Faulheit. Die Renntiermilch iſt außerordentlich 
dick, würzig und nahrhaft und gibt einen fetten Käſe. 
Aber es erfordert eine große Anzahl von Renntierkühen. 
um den Bedarf einer normalen Familie zu decken, denn 
auch die beſtmilchende Kuh gibt nicht mehr als zwei Drit- 
tel Liter am Tage. Wenn man eine ſolche Kuh den gan— 
zen Sommer hindurch emſig melkt, kann man aus ihrer 
Milch ſchließlich vier bis fünf runde Käſe gewinnen, von 
denen jeder nicht mehr als ein halbes Kilo wiegt 
Die Natur an der Küſte ſelbſt 
iſt öde und unfruchtbar. Kärg⸗ 
liches Gebüſch und Renntier⸗ 
moos bedecken den ſteinigen 
Boden der einſamen Höhenzüge. 


Eine finnische Schauspielerin, 
die als Rote-Kreuz-Schwester die Truppen begleitet. 


Aber jhon wenige Meilen entfernt beginnen die Moore 
mit ihrem Reichtum an Torf und die endloſen Forſten. 
Die Stille dieſer Einöden unterbricht nur das gewaltige 
Toſen der zahlreichen Stromſchnellen, deren Kräfte darauf 
harren, in den Dienſt der Induſtrie geſtellt zu werden. 


beſondere Ent— 
ſchädigung ein 
Gebiet an der 
Eismeerküſte ers 
halten ſollte.“ 
Dieſe Abma— 
chung iſt aber 


Finnische Truppen im Kampf mit den Bo'schewisten. 


lid) nicht basjelbe. Im Jahre 1882 erinnerte der fin: 
niſche Landtag in einer Petition an den Kaiſer an das 
Verſprechen und legte in eindringlicher und überzeugen- 
der Weiſe dar, daß das wirtſchaftliche Gedeihen des fin— 
niſchen Lapplandes unumgänglich erforderte, daß Finn— 
land über eine Küſtenſtrecke am Eismeer nebſt anwend— 
barem Hafen verfügte. Nicht nur war die rechtliche und 
materielle Lage der am Eismeer fiſchenden Finnen 
äußerſt unſicher und gedrückt, auch der größte Teil der 
Naturreichtümer Lapplands blieb infolge mangelnder Ver— 
kehrsmittel unausgenutzt und konnte nicht auf den Welt— 
markt gelangen. Am empfindlichſten zeigen ſich die Fol— 
gen dieſes Mißſtandes an den ungeheuren Waldbeſtänden 
Nordfinnlands. Allein in Lappland verfaulen jährlich an 
30 Millionen Kubikmeter Holz, weil der Wald nicht aus— 
geforſtet und ausgeführt werden kann. Das iſt gering 
geſchätzt ein Verluſt von 300 Millionen jährlich 

Aber alle Bemühungen der finniſchen Regierung und 
Volksvertretung, dem Lande zu ſeinem Rechte zu ver— 
helfen, ſcheiterten 
an dem Starr— 


ſinn der ruſſi— 
ſchen Bureau— 
kratie. So iſt 


das 1864 gege— 
bene Verſprechen 
noch heute nicht 
erfüllt. Aller- 
dings wurde im 
Jahre 1918 zwi— 
iden der fura: 
[ebigen „roten“ 
Regierung in 
Finnland und 
Sowjetrußland 
vereinbart, daß 
Finnland gegen 


begreiflicherweiſe 
nie zur Ausfüh— 
rung gekommen. 
Es iſt alſo na— 
türlich, 1۰2 
land jetzt, nach— 
dem es ein un— 
abhängiges Reich 
geworden, um ſo 


Eine finnische Kirche, 
von den Bolschewisten in Brand geschossen. 
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Vor der Entſcheidung 


Ein Kapitel aus dem Moabiter Glaspalaſt ^ Von Willy Ganske 
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Im vorigen Jahr gab es in Moabit nicht weni: 
ger als vier Ausſtellungskommiſſionen. Diesmal 
wollten die beiden Sezeſſionen nicht mitmachen, und 
der Verein Berliner Künſtler ſowie die November— 
gruppe haben nun das Vergnügen und die Ehre, 
zwel künſtleriſch diametrale Welten aufeinander— 
platzen zu laſſen. So will es die Regierung, die 
der Novembergruppe die linke Hälfte des Ausſtel— 
lungsgebäudes zuwies. Da wird die Reinmachefrau 
wieder verblüfft vor den merkwürdigen Plaſtiken der 
expreſſioniſtiſchen Bildhauer ſtehen und im ſtillen bei 
ſich denken: „Jotte doch, wenn ick bloß wüßte, wat 
det vorſtellen ſoll!“ 

Vielleicht erſcheint auch der äußerſt gereizte Herr 
vom vorigen Jahr wieder, der ſo erbittert darüber 
war, daß man an der Garderobe die Schirme und 
Stöcke abgeben muß, „wo man ſie doch jetzt ſo gut 
gebrauchen könne“. Es iſt wirklich nicht ſchön, wenn 
ſich die naive Kunſtkritik des Volkes ſo ſtürmiſch und 
robuſt betätigt. Da ſind die Beſucher, die ſich den 
Bauch vor Lachen halten, doch angenehmere Aus— 
ſtellungsgäſte. Aber ſo ganz unrecht hatte das ſich ſo 
ungeniert äußernde Kunſtempfinden der großen 
Maſſe nicht. Die ernſt zu nehmenden Künſtler der 
Novembergruppe wurden von der Überzahl der Mit— 
läufer, die nur eine neue Kunſtmode nachäffen, er— 
drückt. Genau wie im alten Lager gibt es auch im 
expreſſioniſtiſchen Kitſch und wahrlich nicht zu knapp. 

Doch zurück zur Jury, der vielgeſchmähten; ſie 
hat es wahrhaftig nicht leicht. Bei der Ausſtellungs— 
kommiſſion des rechten Flügels ſind die verſchieden— 
ſten Kunſtmei— 
nungen ver— 
treten, und 
auch hier gilt 
das alte, ſchö— 
ne Wort: „Wat 
den enen ſien 
Uhl is, is den 
annern ſien 
Nachtigall“. 
Der tückiſche 
Zufall und 
Stimmungen 
des Augen— 
blicks bringen 
manchmal für 
ein Künſtler— 
ſchickſal ver- 
hängnisvolle 
Entſcheidun— 
gen zuſtande. 
Oft trübt auch 
Freundſchaft die Schärfe des Urteils; niemand kann 
Einflüſſe und Rückſichten ermeſſen, die hier zur 
Geltung kommen. Zudem hat jedes Mitglied der 
Kommiſſion ſein Gnadenbild frei und kann auf 
dieſe Weiſe ſeinen Schützling zur Annahme retten. 


Die Jury waltet ihres Amtes. 


Die wenigſten Beſucher ahnen wohl, was hinter 


ben Kuliſſen der Großen Berliner Kunſtausſtellung 
am Lehrter Bahnhof vorgeht, bevor der Firnistag, 
an dein mancher Künſtler ſeinem Werke noch die letzte 
lung gibt, der undankbaren Arbeit der Ausſtel— 
lungs-Kom— 
miſſion ein 


Ende berei— 
tet. Wenn 
am Eröff— 


nungstag die 
Scharen der 

Beſucher 
durch die Bil: 
derſäle ſtrö— 
men, dann 
gibt es unter 
den Künit: 
lern manche 
bittere Ent— 
täuſchung. Es ijt ganz ſelbſtverſtändlich, daß jeder 
Maler feft überzeugt davon ijt, jein Bild hat den 
ſchlechteſten Platz im ungünſtigſten Saal bekommen. 
Gar nicht zu reden von der Empörung der wieder 
nicht Gehängten, deren Bilder keine Gnade vor den 
Augen der bitterböſen Jury gefunden haben. Dann 
entlädt ſich der ganze Zündſtoff der Zurückgeſetzten 
in Zornesausbrüchen und Verwünſchungen gegen 
die Ausſtellungsleitung. Manch nettes Modell iſt 
empört, nicht ſein Konterfei an den Wänden zu fin— 
den, und behandelt den ſie begleitenden Kunſtjünger 
mit merklicher 
Kühle. Der 
feiſte Kriegs— 
gewinnler, der 
ſich malen ließ, 
um ſein Bild 
auf ber Aus: 
ſtellung be: 
wundern zu 
laſſen, merkt 
zu ſpät, daß 
er einem Por— 
trät⸗Fabrikan⸗ 
ten in die 
Hände gefal— 
len iſt. 

Ja, die Her— 
ren von der 
Jury und Hän- 
gekommiſſion 
ſind in dieſen 
Tagen nicht zu 
beneiden; tauſend Wünſche ſollen ſie befriedigen. 
Aber vorſichtigerweiſe vermeiden die Geplagten nach 
Möglichkeit jede Begegnung mit den unzufriedenen 
Kollegen. Dann regnet es Entrüſtungsbriefe, oft 


Parade der unzensurierten Plastik. 


auch von gekränkten Künſtlergattinnen, ins Haus. 
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| PE uw JE Angeſichts den geeigneten Platz für jedes Bild 
e mühſam auszuprobieren. Geſchimpft wird nachher 

auf jeden Jall. Hängen gleichartige Bilder neben: 
einander, ſo ſchreit jeder, daß er nicht zur Geltung 
kommt. Arbeitet die Kommiſſion jedoch mit Kon⸗ 
traſtwirkungen, dann heißt es ſo⸗ 

fort, ein Bild ſchlägt das 
andere tot, was natürlich 
jeder ausgerechnet von 
ſeinem Nachbar be⸗ 
hauptet. Hat der 

rechte Flügel es 

nicht leicht, aus 


Ce 


= >: der Fülle der 

— eingelieferten 

Kunſtwerke 

die Spreu vom 

Bei den isten. Weizen zu 
„Mehr drehen!... Hauptsache ist die richtige Beleuchtung!“ oe 2 

muB bie 

S Iſt das grauſame Richteramt beendet, fo tritt bie anderthalb 
ängekommiſſion in Tätigkeit. Sie weiß im vor: | AM TEE Jahre befte: 
aus, daß fie weder bei den Zunft: p ! Geck | bende Novem: 
dell at Gnade finden wirds aber EE i ipta iss agilis 
1 E eai » n 8 nahme von Werken ſein, um die ihr 


er kann. Nicht nur über Geſchmack 


Schade, daß der urſprüngliche Plan, 
im Bilderhängen muß die Anord: 


m 0 ۱ zugewieſenen Räume zu füllen. 
T die Bilder beider Gruppen 7: 


ander zu hängen, nicht verwirklicht 
worden iſt; das wäre doch mal was 
anderes geweſen. Bei der jetzigen 
ſtrengen Trennung kann es leicht ge⸗ 
ſchehen, daß ein Ahnungsloſer, der 
aus einer akademiſchen Totenkammer, 
wo man Unvermeidliches zuſammen⸗ 
hängte, plötzlich in ein benachbartes 


chaotiſches Exzentrikkabinett der Jüng⸗ 


ften tritt, ſchwere pſychiſche Störun⸗ 


nungskommiſſion verfügen, ſondern 
auch über gehörige Muskelkraft in 
den Armen. Die Herren Saaldiener 
ſchaffen das Sins und Herſchleppen 
der Bilder von einem Raum zum 
andern nicht allein. Wenn ſie auch 
nicht wie die Müllkutſcher bezahlt 
werden, muß ihre Anzahl aus ۰ 
ziellen Gründen doch beſchränkt wer⸗ 
den. So bleibt dem Heirn Profeſſor 


nichts übrig, als ſelbſt mit Hand gen erleidet. Hoffentlich iſt dann 
anzulegen, um im Schweiße ſeines Die Letzten am Werk. eine Rettungsſtation in der Nähe. 


Der Kanalplanet in Erdnähe x» Von Dr. H. H. Kritzinger 


Von „drüben“, von der anderen Seite des wäre ſchon allerhand, wenn man wenigſtens be⸗ 
Atlantik kommt wieder eine ſenſationelle Kunde: weiſen könnte, daß ſie vom Mars verurſacht wur⸗ 
Neue Verſuche zur Verſtändigung mit unſerem Mod, ben. Aber das ift nicht möglich geweſen. Im 
barplaneten Mars : Gegenteil! Man 


28 AD CEA a EA FED تمه می‎ RD oL 


könnte viel leichter 
unter Beweis ſtel⸗ 
len, daß der dazu 
erforderliche Auf⸗ 
wand an Energie 
auf dem Kanal⸗ 
planeten geradezu 
unbegreiflich groß 
ſein müßte. 

Auf dieſe Weiſe 
geht es alſo bisher 
nicht! Statt der elel⸗ 
triſchen Wellen ſte⸗ 
hen bisher nur die 


Bahnverhältnisse von Erde und Mars. | 


find im Lande ber 
unbegrenzten Mös⸗ 
lit keiten und Phan⸗ 
tasmen von Dr. F. 
Milliner unter⸗ 
nommen worden 
— ſelbſtverſtänd⸗ 
lich ohne jeden po⸗ 
ſitiven Erfolg. Man 
hatte vorher irgend⸗ 
welche undefinier⸗ 
bare Störungen im 
drahtloſen Hörer 
vernommen — es 
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Maſſe bes Mars nur elf Hundertſtel der Erdmaſſe 
beträgt, daß unſer Nachbarplanet ſchon verhältnis⸗ 
mäßig weit in feiner Entwicklung fortgeſchritten ift. 
Zur weiteren Beurteilung der Verhältniſſe iſt es 
wichtig, ſich die viel geringere Schwerkraft auf Mars 
zu vergegenwärtigen. Vermag jemand auf der 
Erde einen Stein ſechzig Meter weit zu ſchleudern, 
ſo würde er ihn auf dem Mars noch hundert irdiſche 
Meter weiter bringen können, ſo viel geringer iſt 
der Einfluß der Marsanziehung. | 

Nach diefer äußeren Orientierung fallen wir bie 
Oberfläche des Mars ſelbſt näher ins Auge. Da ſich 
alle ſiebzehn Jahre die Stellungen in ſehr ähnlicher 
Folge wiederholen, ſo führen wir als Anhalt eine 
Marszeichnung aus dem Jahre 1903 im Bilde vor, 
bie beſonders die fog. „Syrthis major“ deutlich er: 
kennen läßt. Eine andere Zeichnung von 1909 gibt 
auch eine Vorſtellung der mehr ſüdlich gelegenen Ge: 
biete. Die Abbildungen ſind 
wiedergegeben, wie das aftro- 
nomiſche Fernrohr ſie zeigt, 
alſo oben und unten ſowie 
rechts und links vertauſcht; 
es befindet ſich daher oben 
der „Südpol“ und unten der 
„Nordpol“. 

Dieſe beiden Polargebiete 
zeigen bei oberflächlicher 
Betrachtung eine große 
Ahnlichkeit mit denen un'erer 
Erde. Verfolgt man ſie längere Zeit, ſo zeigt ſich, 
daß der Nordpol nur eine dünne Schneedecke oder 
Reifhaut begt. Dieſe vermag nämlich gelegentlich 
in ſehr kurzer Zeit zu verſchwinden und plötzlich, wie 
Neuſchnee im Gebirge, wieder zu erſcheinen. Das 


Marskugel beim Uber- 
gang in ein Tetraeder. 
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Ein sogenannter Marskanal von Polarnebeln überflutet. 
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Lichtwellen zur Verfügung, die uns Mars von er- 


borgtem Sonnenlicht zuſtrahlt. 


Dieſe haben zunächſt ein Urteil über die Bahn⸗ 


verhältniſſe des Mars im Vergleich zur Erde ermög⸗ 
licht. Der Mars umwondert in 687 ſtatt 365 Tagen, 
wie die Erde, das Tagesgeſtirn in einem vollen 
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Größenverhältnis von Erde und Mars. 


Rundgang und hält fid) dabei in etwa anderthalb: 
facher Entfernung unſeres Planeten von der Sonne 
auf. Die Marsbahn iſt merklich eiförmig, und daher 
ſchwankt der Sonnenabſtand des Mars von etwa 
174 bis 1% des Erdabſtandes. Infolge ihrer ge- 
ringeren Umlaufzeit holt ihn die Erde etwa alle zwei 
Jahre en, wie das im Bilde ſche⸗ 

mati;ch dargeſtellt wurde. Und zu 


diefer Zeit iſt Mars der Erde am ERC? 


nächſten. Dies erlesen wir gegen- 
wärtig wieder. Der rötliche Planet 
fällt am öſtlichen Abendhimmel im 
Bilde der Jungfrau nahe deren 
Hauptſtern Spika ſogleich auf. Im 
۲۶۲۱٢٢٢ zeigt fih, daß die gegen: 
wärtige Erdnähe uns be;onders die 
Nordhalbkugel des Kanalplaneten zu⸗ 
gänglich macht, auf der nach irdiſchen 
Begriffen jetzt der Herbſt herannaht. 
Die Übertragung der Jahreszeiten iſt 
durchaus berechtigt, da die Neigung 
der Umdrehungsachſe des Mars gegen 
ſeine Bahnebene den Verhältniſſen 
bei unſerer Erde in hohem Maße 
entſpricht. Die Meſſung des Mars: 
durchmeſſers im Fernrohr führt nun 
zu dem bemerkenswerten Ergebnis, 
daß Mars viel kleiner, nämlich nur 
etwa halb ſo groß als unſere Erde 
ift Da Planeten in gleiche! Zeit: 


räumen kosmologiſch genommen um |^ ^. 


[o raſcher altern, je geringer ihre ون‎ 
Maffe ift, fo leuchtet ein, da die 
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pen in zahlloſe Fleckchen aufgelöſt werden. Es dürfte ۱ 
ji um flache Tümpel in der ſchwachwelligen Mars: 


oberfläche handeln. Werden dieſe Terrainfalten von 
Nebelſchwaden längs ihrer Sohle ausgefüllt, ſo ſieht 
man nur die Tümpel an den Rändern; der „Kanal“ 
erſcheint „verdoppelt“. Daß parallele Terrainfalten 
auch wirkliche Doppelkanäle ergeben können, ſoll 
dabei nicht in Abrede geſtellt werden. Bemerkens— 
wert ijt übrigens die Auffaſſung des däniſchen Mars: 
forſchers H. E. Lau, wonach der Mars ſich infolge 
weiterer Zuſammenziehungen von der Kugelform 
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Ansicht des Mars Oktober 1909, 


Gezeichnet von E. M. Antoniadi. 


— Die Woche 


Südpolargebiet iſt viel maſſiver bedeckt, wenn es 
auch im ſüdlichen Sommer ſehr erheblich zuſammen— 
ſchmilzt. ; 

Die von den Polen unter dem Einfluß des Son- 
nenlichtes gelieferten Feuchtigkeitsmengen laffen die 
mehr äquatorwärts gelegenen Gebiete, beſonders die 
drei Moraſte auf der Nordhalbkugel, bedeutend an— 
ſchwellen bzw. überziehen ſie mit Nebel. Frühjahr 
und Sommer bringen dann wie bei uns Verſchwin— 


den der Nebel und Zurückgehen der dunklen Gebiete. 


Dieſe Vorgänge -find beſonders deutlich an den 
„polaren Moraſten“ zu verfolgen. Viel verwickelter 


Hauptansicht des Mars in der Opposition 1903. 


Beobachtet und entworfen von P. Lowell. 


Ansichten des Mars in großen Fernrohren. 


Wie es einem Erdbewohner auf dem Mars ge: 
fallen würde, läßt fid) hiernach ungefähr abſchätzen. 
Wir brauchen nur ein hochgelegenes Wüſtengebiet 
zum Vergleich heranzuziehen. Kurt Daber ſchildert 
nur die Boraxgruben von Cebollar (Chile) in dieſer 
Hinſicht wie folgt: „Hier in 5000 Meter Meereshöhe 
iſt die Luft ſo dünn, daß der mit normalem Herz 
und normalen Lungen verſehene Menſch, der von der 
Tiefebene heraufkommt, nicht imſtande ijt, taufend 
Schritte آ۱۱‎ normaler Gangart zurückzulegen, ohne mit 
erſchöpften Lungen und fieberhaftem Herzklopſen anzu— 
halten. Die Stimme verliert ihren vollen Klang und 
ſinkt zu einem Flüſterton herab. Geſchmack und Ge— 
ruchſinn gehen verloren. , 

Alle Speiſen, die man zu 
ſich nimmt, haben den 
gleichen widerwärtigen 
Geſchmack; fade und 
ſalzlos, wie das Leben 
dort oben.“ Da dürfte 
bei unſerer 

alten Mutter 


Erde doch ا‎ 


leichter aus- Fabelhafte Sprungleistung 
zuhalten fein. eines Erdbewohners auf dem Mars. 


liegen fie z. B. bei der Syı this maior, welches Gebiet 
ſowohl vom Süd- mie vom Nordpolargebiet gejperit 
wird und zweimal im Jahre nachdunkelt und fih 
wieder aufhellt. 

Einige Gebiete auf dem Mars nehmen an dieſen 


jahreszeitlichen Veränderungen wenig oder gar nicht 


teil und ſind daher wohl mit Recht als Hochebenen 
anzuſehen. 
Der ganze Planet, deſſen Oberflache durch de 
Kreislauf der Feuchtigkeit (Verwitterung) bei der 
viel dünneren und daher viel größere Sontrajte der 
Temperatur aufweiſenden Gashülle weſentlich mehr 
abgeſchliffen iſt als das Antlitz der 
Erde, wird nun von dem viel— 
berufenen Kanalnetz überzogen. 
Die „Kanäle“ von Hunderten von 
Kilometern Länge und mehreren 
Zehnern von Ki— 
lometern Breite 
dürfen kaum von 
Martiern ange— 
legt ſein, zumal 
die hauchartigen 
Streifen von den 
größten Teleſko— 


Schmachvoller Niederbruch eines 
Marsbewohners auf der Erde. 
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wieder zu haben 


in allen einschlägigen Schuhgeschäften 
Alleinige Fabrikanien: CERF @ BIELSCHOWSKY, ERFURT 26, 


starkt Korper u. Nerven 


N Encrgiclofigkcit, Blutarmut, überhaupt Schwäche jeder Art iĝ hels von einem 
Mangel und fortfchreitenden Schwunde in den betroffenen ſchwachen Organen begleitet. Dem 
gefchwächten Organismus kann aber Nervenſubſtanz wieder zugeführt werden und zwar durch Diocitin, 
welches Nervenfubftanz in phyſiologiſch reiner Form (Lecithin) nach Profeſſor Dr. Habermanns Ver- 
fahren als wichtigen Beſtandteil enthält; und hierin liegt der Grund für die glänzenden Erfolge und 
für die allgemeine ärztlihe Anerkennung des Biocitin als vertrauenswertes Kräftigungsmittel bei 


Nervofität, Blutarmut, Unterernährung 


wie überhaupt bei allen mit körperlicher oder nervöfer Schwäche verbundenen Zuftänden. 
Biocitin it in der früheren bewährten Güte mit 10 % phyfiol reinem Lecithin nach Profeffor 
Dr. Habermann in befchränktem Maße wieder lieferbar. Erhältlich nur in Originalpackungen in Apo- 
iheken und Drogerien. Ein Gelchmacsmulter Biocitin lowie eine Brofchüre über rationelle Nervenpflege 
fendet auf. Wunfch kostenlos die BIOCITIN-FABRIK G M. B. H, BERLIN S 6/W 
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DIE WOCHE 


ILDER vom TAG 


Phot. . 
General Petljura, Chef der ukrainischen Direktorialregierung, : 

die mit Hilfe der Polen den Kampf gegen die Bolschewisten auffenommen hat. 
Der Kampf um die Ukraine, 3 
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„ Von links, sitzend: Minister J Fabela und Lic. L Ortiz (1. Sekretär), Stehend: Fernandez de la Regäta d 
| E (2. Sekretär) und Carlos Torres (3. Sekretär) | 


SRH Die mexikanische Gesandtschaft in Berlin. 
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Links: Der neue sàchsi- 
scheMinisterprásident Buck \ 
Mitte: Der neue dänisch 
Ministerpräsident Neergaard 
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Rechts: Präsident des 
Statistischen Amts D 

wurde zum Wahlleiter für 

die Reichstagswahlen ernannt. 
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Oben: Die Menge auf den 
Boulevards. Im Vordergrund 
eine Sperrkette von Poli- 
zisten. Links: Ver- 
haftung eines Mani- 
festanten. Rechts 
Das Eingreifen der 
Technischen Nothilfe. 
Ein Autobus, der von 
einem Zivilisten be- 
dient wird. Unten: 
Säuberung einer Straße 
durch Polizeimannschaften. 
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Momentaufnahmen 
vom 1. Mai in Paris. 
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Entladung der 
Kähne am 
Kronprinzenufer 


Durch den Streik der Binnenschiffer wurde die 
Entladung der in Berlin eingetroffenen, mit 
Lebensmitteln beladenen Kähne in Frage gestellt. 
Die technische Nothilfe hat, wie unsere beiden 
Bilder zeigen, mit Erfolg eingegriffen und da- 
durch das Verderben der Nahrungsmittel, 
wenigstens zum großen Teil, verhindert. 


Maßnahmen gegen den Schifferstreik. 


Sonderaufnahmen der „Woche*. 


Massenversammlung abstimmungsberechtigter Oberschlesier in Breslau, 


F kot, Ärapp. j 
veranstaltet von der Bezirksgruppe der Vereinigten Verbände heimatstreuer Oberschlesier. 


Seite 487 


Nummer 19 ہج‎ Die H o dh o nm 


> «S59. مور‎ ZE 9 » 6 v^2 gr ہم‎ eg 5615 3n ہر‎ «€ 45 GVI as ken Saaz T. رپ بر‎ 6349 * 9 IR «29563 عچہم مم و ایک‎ 1 


Wd AE گل‎ 


Phot. Frankl p 


Der Ruderspor! -a 


h 


Viii 04 


mi Zn GTO ER TT A 


war جو‎ A TELO 


Phot. Groß. 
+70071 der Ruderer mit bekránzten Riemen Der Präsident des deutschen Reichsausschusses für Leibes- 
vor der großen Freitreppe des Reichstassgebäudes. übungen Dr. Lewa]d und Reichsminister des Innern Koch. 
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Die spcrttreibende Jugend mit ihren Werbe- und Protestplakaten. 
I: Der Spielplatz-Werbetag in Groß-Berlin: Demonstration auf dem Kö 
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Das Hilfswerk des Auslandes an deutschen Kindern ? t 
u... Aus schwedischen und holländischen Mitteln wer- 

RE 0۷۳۰ | den im Cácilienhaus, Berlin, täglich an 500 unter- 


ernährte Kinder Kakao und Keks verausgabt. 
Oben: Die Ausgabe der Stärkungsmittel, — 
Mitte links: Das Wohlbehagen der Kleinen. — 
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Mitte rechts: Die Kleinen im 
Speiseraum. — Das amerikanische 
Hilfswerk. Unten links: Quä- 
ker lassen Stärkungsmittel an junge 
Mütter verteilen. (Phot. Sennecke). 
— Unten rechts: Die Heils- 
armee verteilt kondensierte Milch. 
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Neues aus Amerika 
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Früchte: Eine Apfel- 
sinenparadein LosÄngeles, | 0 5 : ` 
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schaulichen soll Rechts 
oben: Glasmodell für 
naturwissenschaftliche 

A ٠ Unterrichtszwecke: 
Wiedergabe einer 
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chen. Rechts 
unten: Ein 
\ Diebestrick : 
\ Geschick- 
\ te Aus- 


\ 


\ 
\ 


\ 


höhlung eines Buches, die 
, zum Bergen gestohlener 
dë Wertgegenstände be- 
stimmt ist. Links: 
Die jüngste Laune 
der reichen Mode- 
damen: Eine Mini- 
aturschildkröte wird 
als Schoßtier spa- 
zierengeführt. Un- 
ten: Aus den Ge- 
heimnissen der Tief- 
seeforschung: Ein selt- 
sam geformter Fisch, 
dessen Schwanz in eine 
lange, dünne, peitschen- 
artige Schnur ausläuft. 


v 


Die Schildkróte 
als Schofitier. 
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tons war die geringſte. Wog federleicht gegen die 
Fragen, bie das eigene Gewiſſen erſchütterten. ... 

Kitty wurde ein wenig unſicher, als ſie das helle Auge 
ſo durchdringend auf ſich gerichtet ſah. Die Gräfin hatte 
doch zuweilen einen Blick — von einer Kälte — 

„Alſo Kitty,“ begann Almuth ſehr langſam ſprechend 
und überdeutlich, „es haben ſich Seiner Exzellenz und 
auch mir Erkenntniſſe aufdrängen müſſen .. die... 
kurz: wir haben die Gewißheit erlangt, daß Ihr Mann 
und natürlich auch Sie nicht nur meine Dienfte treff- 
lich verſehen haben.“ 

„Ich weiß nicht, was Frau Gräfin meinen“, ſagte 
Kitty Erlton. Sie hauchte dieſe Worte nur hervor. „Ich 
hoffe, Frau Gräfin konnten immer zufrieden mit mir 
ſein — auch mit Erlton — unſere Leiſtungen ſprachen 
wohl dafür, wie ausſchließlich wir ...“ 

„Ihre und Erltons Leiſtungen waren in der Tat 
vollkommen und verdienten die großen Einkünfte, die 
ich Ihnen zufließen ließ. Sie hätten, meine ich, Ihren 
Geld⸗ und Sparbedürfniſſen genügen können. Aber Sie 
waren befliſſen, ſich auch Einnahmen von Downingſtreet 
zu ſichern. Sie begreifen, daß der Augenblick, wo mir 
dieje Gewißheit geworden ijt, zugleich der Ihrer Ents 
laſſung ſein muß.“ 

„Exzellenz!“ flüſterte Kitty vor ſich hin. Was mußte 
der Graf geſchrieben haben! Aber nein, das war nicht 
nur von heute. Sie hatte es ſchon ſeit einiger Zeit ge⸗ 
ſpürt. Eine Art Vorſicht in den Geſprächen. Hie und 
da ein kürzerer Ton. — Vielleicht hatte irgendein Ver⸗ 
dacht den Grafen beſtimmt, Nachforſchungen anſtellen 
zu laſſen. — Oh, Erlton ſagte es einmal: ſie ſpionieren 
gegeneinander, daß es faſt zum Lachen ift.. .. 

„Wollen Sie Ihrem Manne Mitteilung machen! 
Weitere Erörterungen ſind mir nicht erwünſcht. Und 
jeder Verſuch, ſich von dieſem Verdacht zu reinigen, wäre 
vergeblich. Es iſt kein Verdacht. Es iſt eine Gewißheit.“ 

Kitty wünſchte, weinen zu können. Vielleicht, daß 
ihre Tränen die kalte Gefaßtheit der Gräfin erweicht 
hätten. Aber es hatte niemals in der Veranlagung 
Kittys gelegen, zu weinen. Wut verſetzte ſie in eine Art 
Starrheit. 

Almuth fuhr fort: „Um vor der übrigen Dienerſchaft 
Aufſehen zu vermeiden, will ich Ihnen alle Möglichkeiten 
geſtatten, Ihre Abreiſe mit glaubhaften Gründen zu er⸗ 
klären. Sie können einen Ruf von Ihrer Mutter aus 
England vorſchützen, oder was Sie ſonſt wollen. Sie 
können bis morgen, übermorgen noch im Hauſe bleiben. 
Meinen perſönlichen Dienſt übernimmt Berta, die ja 
ziemlich eingearbeitet iſt. Erlton kann ſeine Geſchäfte 
und Bücher an Philipp abgeben.“ 

Eine kurze, ſehr entſchiedene Handbewegung be— 
deutete Kitty, daß ſie ſich zurückziehen könne. 

Und dann, nach dieſem kurzen Auftritt, in dem Al⸗ 
muth ſich in herriſcher Strenge behauptet hatte, kam jäh 
ein furchtbares Gefühl ſeeliſchen Elends über ſie. Sie 
drückte ihr Geſicht, mit dem Taſchentuch vor den Augen, 
gegen die Ohrlehne des Stuhles und weinte. Müde und 
ohnmächtig — ganz überwältigt von einem Durchein⸗ 
ander der verſchiedenſten Empfindungen. Wie, auf 
welchen Wegen konnte ſie ſich nur wieder zurückfinden 


Am andern Morgen kam der Arzt. Und Kitty 
flüſterte ihm zu, daß die Gräfin die Pulverſchachtel 
durchaus habe in eigene Verwahrung nehmen wollen; 
acht ſeien noch darin; ſie werde ſcharf aufpaſſen, ob und 
wann Ihre Exzellenz wieder eins nähme. Und fie ver- 
ſicherte nochmals, daß die erſte Schachtel mit allerlei 
zuſammengeknüllten Papieren in den Kamin geworfen 
ſei. Küſterberg nahm dieſe Verſicherung in gnädig 
ſtolzer Haltung auf, denn ihn zu belügen, das wagte 
doch wohl kein Menſch. 

Und während er mit der Patientin plauderte, nahm 
er ſcheinbar ſpieleriſch die grüne Schachtel vom Nadıt: 
tiſchchen, drehte ſie zwiſchen den Fingern, öffnete ſie und 
ſah mit einem Blick: acht weiße Päckchen lagen darin, 
ſauber zwei auf zwei. Almuth tat, als bemerke ſie dieſe 
maskierte Prüfung gar nicht. Sie unterdrückte das 
ſpöttiſche Lächeln, das ihr die Lippen verzerren 
wollte 

Nachher kam die Poſt. Wieder ein paar Zeilen von 
Otto. Gleihfam nur ein Poſtſkriptum zu feinem letzten 
Brief: Holſteins Abgang war nun in der Tat offiziell 
bekanntgemacht worden. 

Almuth fühlte ſich von Kitty beobachtet. Das gab ihr 
den Einfall, nach welchem ihr überanſtrengtes Hirn 
vergebens geſucht. Sie ging zum Kamin, nahm ein 
Zündholz, hielt es an Ottos Brief und ſah ſorgſam dem 
Verflammen des Papiers auf dem Roſt zu, als habe 
ſie ganz Wichtiges verbrannt. 

„Kitty“, ſagte ſie dann. 

Und Kitty horch“? auf. Sie wollte gerade mit dem 
Morgenkleid der Herrin über dem Arm das Zimmer 
verlaſſen, wo ſie mehrere Minuten unnötig gezögert 
hatte, um ſich das Schauſpiel dieſer Briefverbrennung 
nicht entgehen zu laſſen. ۱ 

„Exzellenz befehlen?“ 

Almuth ließ ſich in einen Lehnſtuhl am Fenſter 
nieder mit etwas umſtändlichen und großartigen Be— 
wegungen — wie jemand, der ſich zur Ausübung eines 
Richteramtes rüſtet. Sie hielt die Hände auf den Arm: 
lehnen und ſaß majeſtätiſch da. Die verkörperte vor⸗ 
nehme Überlegenheit. Und horchte doch auf den raſchen 
Schlag ihres Herzens. Das war wie ein ängſtliches Uns 
pochen: was willſt du tun?! — Nur was ich muß! 
ſagte raſch ihr Verſtand. Es war ihrem Geſchmack, 
ihrem Hochmut und ihrem Sicherheitsbedürfnis un⸗ 
möglich, dieſes ſpionierende Ehepaar länger um ſich zu 
dulden. Und der raſche Verſtand erinnerte ſie auch 
daran, wieviel Geld die Leute bei ihr verdient hatten. 
Das verpflichtete ſie zur Dankbarkeit und ergebenen 
Hinnahme der Entlaſſung. 

Auch wußten ſie ja nichts! Nichts! Nur von einer 
Anverwandten wußten ſie, deren mißliche Lebensum— 
ſtände aus Gutmütigkeit von ihr gemildert und gelenkt 
worden waren. Welche Familie hat nicht in ihrem 
weiteren Anhang irgendwelche Perſonen und Zuſtände, 
die man nicht gerade ins helle Licht zieht — Weshalb 
ſich Sorgen machen! Dieſe um die Entlaſſung der Erl— 
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es zu ſpüren bekam und auf die Quelle ſchloß. Diele 
Vorſtellung gab ihr ſchließlich noch ſo etwas wie einen 
ſtolzen Troſt. Ihr Mann hat ſeinem Lande gedient. 
Er war ein wichtiger Mann. Vielleicht belohnte man 
ihn mit einer guten Stellung. i 

Endlich trat Crlton ein. Er hatte um dieje Zeit — 
eine Stunde vor Tiſch — die Gewohnheit, bie Ausgaben 
des Tages zu buchen. Seine Frau hier zu finden, war 
keine übliche Sache; ſie pflegte die Gräfin dann um⸗ 
zukleiden oder in deren Zimmer noch allerlei zu ordnen. 

„Was denn? Nichts zu tun?“ fragte er nebenbei 
und ſchritt auf ſeinen Schreibtiſch zu. 

„Nichts. Und nie mehr. Es ijt aus“, ſagte fie. Ihr 
Rachegefühl gegen ihn war erloſchen; die Begier zum 
Anſprung vergangen. Eine Geſchlagene ſaß ſie da. 

„Was faſelſt du?“ 

„Ja, ſo iſt es. Wir ſind entlaſſen. In Ungnaden. 
Aber wenigſtens mit der Gnade, daß wir die Ungnade 
vertuſchen dürfen vor der Dienerſchaft.“ 

Er ſah beinahe grau aus. In ſeinen hellen Augen 
erloſch das Glanzlicht. 

„Was denn? Wir? Wir ſind nicht ſo einfach zu 
entlaſſen! Aus einem Vertrauensverhältnis, das ſieben⸗ 
zehn Jahre dauerte!“ | 

„Sind wir bod) Mit einer Ruhe Dat fie es gejagt 
— — mit einer Kälte!“ 

„Grund?“ fragte er kurz. 

„Deine Berichte an Downingſtreet. 
Brief vom Grafen. 
ſie es gleich.“ 

Er ſtand regungslos. Es fiel ihm nicht ein, wie 
Kitty über die Art nachzugrübeln, wie dieſe Tatſache 
entdeckt worden fei. Er war fid) ihrer bewußt. Der 
Graf und die Gräfin hatten es erfahren. Genug. Sehr 
einfach ... 

Wenn nicht das andere geweſen wäre.. 
„Siebenzehn Jahre hat ſie ſich unſeres Namens be⸗ 
dient. Solche Sachen verbinden.“ 

„Wir wurden dafür bezahlt.“ 


„Noch größer ſoll fie für die Beendigung dieſes Ge 
brauchens bezahlen.“ 


„Wer ſollte ſie dazu nötigen!“ meinte Kitty achſel⸗ 
zuckend. | 


„Ihr Schuldbewußtſein. 


nis.“ 


Es kam ein 
Den verbrannte fi: Dann jagte 


Wir kennen ihr Geheim⸗ 


„Nein,“ ſagte Kitty, „das tun wir nicht. Wir haben 
nur Vermutungen, nur Anhaltspunkte.“ 

Er ſtand und rechnete. Die Bitterkeit ſchmeckte er 
förmlich auf ſeinen ſchmalen Lippen. Noch zwei, drei 
Jahre im Gräflich Lauingenſchen Hauſe, und die Summe 
war zuſammen, die ihnen geſtattet hätte, ſorglos den 
ſchönen Beſitz in Suſſex zu kaufen. 

„Nur Anhaltspunkte — aber ſie ſind ſtarker Art. 
Die Gräfin hat in ihren Mädchenjahren ein Hufeiſen 
verloren . . . kommt in den Kreijen febr oft vor... 
jedenfalls öfters, als man denkt ...“ 

Kitty kannte den Ausdruck nicht, erriet aber ohne 
weiteres ſeine Bedeutung. Ihre Prüderie wurde wach. 
Sie nahm eine höchſt ablehnende Haltung ein. 

„Ich bitte, in Mrs. Erltons Gegenwart von ſolchen 
Stallausdrücken abzuſehen.“ 

„Ganz recht. Ja. Bitte um deine Vergebung. Man 
foll immer Gentleman bleiben. Alſo mit kaltem Blut. 
Wie ijt unſere Lage. Entlaſſen! Die nächſte Viertel⸗ 
jahrsgage wird man dir und mir natürlich nicht vot: 
enthalten, wenn es, wie du ſagſt, ohne Aufſehen vor 
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zu ihrer früheren Sicherheit? Wie bem Zwang entrin- 
nen, auch nod) einen Diebſtahl an dem geliebten, ver- 
leugneten Kinde begehen zu müſſen? Auf welche Weiſe 
dieſe beiden liebenden Paare trennen — deren Glück ihr 
Unglück werden mußte. ... Wo war die Hand, an bie 
ſie ſich klammern konnte, um Rat und Rettung zu er⸗ 
betteln? 

Der Freund ſtand plötzlich vor ihrer Seele. Was 
hatte er ihr doch an jenem todtraurigen Tage geſagt, wo 
ſie zum letztenmal den lieben Toten geſehen? „Eine 
Frau wie Sie braucht immer einmal den Kopf eines 
Mannes, der ihr ein ergebener Freund iſt.“ Ja, zu ihm 
wollte fie ſprechen. Ihr Vorſatz befeſtigte fid) zum un- 
umſtößlichen Entſchluß. Gleich nachher wollte ſie ihm 
depeſchieren: Kommen Sie, wenn möglich, ſofort. Auf 
ihre neuliche Einladung hatte er nur kurz geantwortet, 
daß er kommen werde und nur ihren Ruf zu einem be— 
ſtimmten Tage erwarte. 

Für dieſe jammervollen Minuten aber war ſeine 
ergebene Freundſchaft noch nicht zur Stelle. Und ſie 
weinte fort — zum erſtenmal vielleicht der Frauen— 
ſchwäche erliegend, in Tränen eine Linderung ſeeliſcher 
Not zu ſuchen. 

So fand ſie Barbara. 

„Du weinſt!“ rief ſie erſchreckt. 

Almuth ſuchte ſich zu faſſen. 

„Ich weine . . . ja — laß mich nur — warum weine 
ich — vielleicht nur — ich bin eben körperlich noch ſehr 
ſchwach“, klagte fie. „Es ijt nur ein Elendgefühl. Ge- 
wiß nichts anderes. Und wenn man denn einen bitteren 
Merger hat. ..“ 

„Wer hat dich geärgert!“ rief Barbare. 
du [o geſchont werden mußt!“ 


„Die Erltons. Sie gehen. Für immer. Sie haben 
uns belauert und behorcht für Downingſtreet — o ſchänd⸗ 
lich —“ und ſie weinte fort. 

„Habe ich es nicht immer gefühlt!“ ſagte das junge 
Mädchen. „Sie waren mir zuwider. Alles an ihnen 
haßte ich; ihre Sprache, ihre ſachten Manieren . . .“ 

Sie ſtreichelte Almuth Haar und Wange und war 
leidenſchaftlich bemüht, ſie zu beruhigen. 

„Ich kann mir denken .. ſolcher Verrat ift empö— 
rend .. Hintergangen zu werden, ilt die größte Gemein: 
heit. Und dann die Unbequemlichkeit! Wo du ſeit ſo 
vielen Jahren an die perfekten Dienſte dieſer zwei ge— 
wöhnt warſt! Aber weißt du: ich helfe Berta — an 
nichts ſoll es dir fehlen. Ich bin glücklich, wenn du mir 
erlaubſt, dich zu pflegen und zu bedienen.“ 

Jedes Troſtwort wurde Almuth zum Vorwurf — — 
Und ſie gab ſich nur ſtärker ihrer Haltloſigkeit hin, bis 
ſie endlich, ganz erſchöpft, ſich zum Niederlegen zwingen 
lie | 


„Jetzt, wo 


Kitty Erlton fand ihren Mann nicht in ihrem Arbeit— 
zimmer vor. Das war ihr eine Folter. Sie hätte ihm 
das Vorgefallene jäh, unmittelbar entgegenſchleudern 
mögen. In einer Art von Rachegefühl. Denn ſie 
hatte doch manchmal gewarnt. Es war ganz nebenſäch— 
lich, wie Graf Lauingen zur Kenntnis der Verbindung 
ihres Mannes mit Downingſtreet gelangt war — man 
würde es niemals erfahren. Und doch grübelte Kitty 
gerade immer darüber mit verzweifelter Hartnäckigkeit 
nach. Sie überſchätzte die Aufzeichnungen ihres Mannes 
weit. Sie war nach jeder Richtung hin von der gewöhn⸗ 
lichen engliſchen Unbildung und Überhebung. Sie dachte 
daß wohl eine ſeiner Mitteilungen ſo auffallend und ſo 
folgenſchwer geweſen fein mußte, daß Graf Lauingen 
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Märkischer Waldsee. Originalradierung von Anton Scheuritzel. 


„Wer nicht als Kind anerkannt ijt, kann ba doch 
nicht in Frage kommen.“ 

„Weiß nicht. Sind juriſtiſche Geſchichten. Ich muß 
aber meinen Gewiſſensbedenken Ruhe verſchaffen. Kann 
unmöglich einen Diebſtahl an einem hilfloſen Weibe ge, 
ſchehen laſſen. Wär's nicht glatter Diebſtahl? Wenn 
dieſer Chlodwig und die Gräfin die ganze Erbſchaft ein⸗ 
ſacken, während vielleicht Luiſe Steinacker die gleichen 
Anrechte hat. Ich muß die Angelegenheit mit einem 
Juriſten beſprechen. Ich werde zu Nebermann gehen — 
Auch wohl zum Amtsrichter — Belaſtet mit ſolchen (Ge, 
wiſſensbedenken reiſe ich nicht über den Kanal!“ f 

„O ja,“ ſagte Kitty aus tiefſter Bruſt, „Gewiſſens⸗ 
bedenken darf ein Gentleman nicht unterdrücken.“ 

X. 

Am andern Vormittag traf Arvad ein. 

Zum zmeitenmal wurde Almuth im letzten Augen⸗ 
blick vor dem Wiederſehen mit dieſem Mann von einer 
vollkommenen jähen Veränderung ihrer Stimmung 
überraſcht. In Santa Margherita wartete ſie auf ihn 
voll prickelnder und ein wenig ſchwüler Spannung. 
Und war dann ſo peinlich ernüchtert, als ſie ihn 
ſah — — Ihre Phantaſie hatte ihn zu ſehr erhöht gehabt. 
So ſank er zur gewöhnlichen Erſcheinung herab — Bis 
die erſten Stunden alle Reizbedürfniſſe auslöſchten. 

Nun hatte ſie ihm entgegengeharrt mit einer Ruhe, 
einem Troſt, der Weisheit ſelbſt. Er, der das Leben 
kannte, weil er es gelebt und zugleich bedacht hatte, 
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der anderen Dienerſchaft abgehen foll. Können da wei- 
ter nichts tun. Drohungen unb Erpreſſungen ſelbſt— 
verſtändlich unmöglich.“ Er dachte weiter nach. Sie 
wartete ganz ſtill ab, was er noch ſagen werde 

„Möchte doch längſtens morgen früh das Haus ver— 
laſſen. Ich fahre gleich in die Stadt. Gebe ein Tele: 
gramm an mich ſelbſt auf. Als Beweisſtück für die 
Dienerſchaft. Erlton bekam ein Telegramm — Ruf 
nach England — wir ſagen deine Mutter ſterbend — 
Wünſche nicht geduckt davonzugehen. Ziemt einem 
Briten nicht ... Will auch noch eine Pflicht erfüllen ...“ 

„Welche?“ fragte ſie ſchüchtern. 

„Eine der Menſchlichkeit und der Gerechtigkeit“, ſagte 
er, und in ſeine Augen trat jener ſtahlharte Glanz, vor 
dem Kitty ſich immer fürchtete, während ſie zugleich den 
Genuß einer höchſten Spannung empfand. „Es iſt Art 
der Briten, ſich der Unterdrückten und Benachteiligten 
anzunehmen. Aus dem Brief von Seiner Exzellenz 
an die Gräfin, den ich vor drei Tagen noch einſehen 
konnte, ehe wir nach Berlin fuhren, habe ich erfahren, 
daß eine glatte Teilung der Erbſchaft geplant iſt: der 
Burſche, der Chlodwig, der ſoll Hahnenort bekommen. 
und die Gräfin nimmt das Barvermögen. Wenn Luiſe 
Steinacker wirklich die Tochter der Gräfin ift. dann ...“ 

„Dann . . .?“ fragte Kitty atemlos. 

„Dann muß ſie als Miterbin anerkannt werden! Der 
Alte hat teftiert: fie und ihre Kinder! Plural! Dieſer 
ruſtikale Vetter Adalbert ſpaßte noch darüber!“ 
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Nachruhms bliebe gänzlich aus. Es wäre ein ſchlechtes 
Geſchäft.“ 

Barbara lachte. Almuth hatte das Gefühl, als klinge 
in den ſcherzhaften Worten ein Ton mit, der ihr peinlich 
war; noch mehr war es feine Handbewegung, mit der 
er die Außerung abſchloß. 

„Laſſen wir demnach die Kirſchbäume und das Him⸗ 
melblau“, ſagte ſie. 

„Aber nein. Ich bitte ausdrücklich um die Gnade, 
von Ihnen durch den Park geführt zu werden. Vielleicht 
ſchlägt ſogar die Nachtigall. Wann habe ich zuletzt eine 
gehört? Ah — ja — das war damals in Frascati — 
als wir zur Villa Falconieri hinaufwandelten — die 
wilden weißen Iris in den Händen und das ſilberne 
Vollmondweben in den Büſchen neben uns... Sie er» 
raten, Baroneß: damals war ich alſo verliebt —“ 

„Am hellen Mittag und in noch halb erſt belaubten 
Büſchen ſchlägt keine Nachtigall“, belehrte Barbara. 
Und ſie fand es amüſant, daß es ſolche Stubenmenſchen 
gäbe, die ſo kümmerlich wenig vom Glück des Lebens 
wußten. 

Dabei fühlte ſie zugleich das unaufſchiebbare Verlangen, 
gleich einen langen Brief an Wichard zu ſchreiben, um 
ihm von dieſem Menſchen zu erzählen und um ihm zu 
ſagen, wie wundervoll, unausdenkbar herrlich es ſein 
werde, wenn einmal, einmal ein Frühling käme, in dem 
ſie zuſammen ſich des weißen Blühens und des zarten 
Grünens freuen dürften. Auf einander warten müſſen, 
iſt doch auch ſchön, dachte ſie weiter, wenn man ſich ſo 
liebt, iſt auch die Sehnſucht noch ein Glück. Und Briefe 
vom geliebten Mann erhalten — an ihn ſchreiben — das 
waren Stunden ſeeliſcher Feier. | 

Sie fühlte Almuths Blick auf ihrem Geſicht unb wußte 
ſelbſt nicht, wie es von glückſeligen Gedanken geſtrahlt 
hatte. 

Nachher ſagte Almuth: „Meine junge Schweſter 
gibt mir Rätſel auf. Sie liebt. Den äußeren Um⸗ 
ſtänden nach müßte man ſagen: unglücklich! Sie wird 
den Mann, den ſie liebt, nicht heiraten dürfen. Das 
wiſſen er und ſie ſchon ſeit Wochen. Und doch geht ſie 
einher wie von ſicherſtem Glück getragen.“ 

Arvad, der neben ihr herging, antwortete ſehr ge⸗ 
laſſen: „Dann nehmen Sie immerhin an, daß beide ſich 
mit gleicher Kraft lieben. Und ſeien Sie ſicher, daß kein 
Hindernis und kein Verbot von ſolchen zweien als 
ernſthaftes Hemmnis angeſehen wird. Göttern und 
Menſchen zum Trotz kommt ſo ein Menſchenpaar in der 
Ganzheit ſeiner Liebe doch zuſammen. Ganzheit in der 


Liebe iſt mir immer ein Phänomen. Zumeiſt liebt der 


eine Teil ſtärker als der andere, und daher kommt alle 
Brüchigkeit zärtlicher Bündniſſe.“ 

„Und dennoch muß ſie verzichten. 
ſein“, ſagte Almuth leiſe. 

„Iſt Herr von Eggenkamp Ihnen zu wenig oder — 
zu viel für Ihre Schweſter.“ 

Almuth blieb ſtehen. Schreck flutete durch ſie hin 
und färbte ihr Geſicht rot. 

„Nein,“ ſagte Almuth faſt ſchroff, „er iſt mir nicht 
— zu viel für Barbara. Ich ſchätze ihn ruhig. Ich 
gönnte ihn ihr. Es ſind andere Gründe, die die Heirat 
unmöglich machen.“ | 

„Wenn ich nur für zehn Pfennig Urteil über Män» 
ner habe, bereite ich Sie darauf vor, daß Herr v. Eggen⸗ 
kamp zu den Charaktern gehören dürfte, für die es nur 
ihren eigenen Willen und ihre Liebe gibt.“ 

(Fortſetzung folgt.) 


Es kann nicht 
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mußte ihr der einzige Vertraute ſein. Dies ſchien die 
geheimnisvolle Vorbeſtimmung, um derentwillen fie ihn 
an ſich herangezogen. š 

Und als er vor ihr ftand, erſchrak fie in Zaghaftig⸗ 
keit. Es ſchien ihr unmöglich, zu ſprechen, wenn dies 
dunkelflammende Auge jo klug und beredt zugleich auf 
ihr ruhte. 
B Cr füpte ihr bie Hand und hielt fie lange in der 
feinen. Er war ſehr überrajdjt. Eine von Krankheit 
Gealterte dachte er zu finden. Denn er kannte das: 
wenn Frauen an der herbſtlichen Grenze von irgend⸗ 
einem Zwiſchenfall an ihrer Geſundheit getroffen mer: 
den, tritt eine ſchnelle Abblüte ein. Und das hatte ihm 
vorweg leid getan für die Anmut und ſeltſam jugend⸗ 
liche, faſt mädchenhafte Erſcheinung der Frau. Nun ſah 
er ſie von einer neuen, veränderten Art von Reiz. 
Vielleicht war der Glanz ihrer Augen etwas fieberhaft, 
wie die feine Farbe auf ihren Wangen. Vielleicht war 
es auch die ganz beſonders ausgeklügelte Trauerkleidung, 
die ſie ſo verſchönte. Er hatte nur einen allgemeinen 
Eindruck von viel Spitzen und ganz weichen Stoffen, 
von durchſichtigem Chiffon über Armen und am Hals, 
den eine weiße Perlenſchnur umſchlang. Und was war 
das für ein Ausdruck in ihren Zügen? Wenn Almuth 
Lauingen ſeine Geliebte geweſen wäre, würde er ſich 
an dieſer ſtummen Sprache weiblicher Demut behaglich 
erquickt haben. Nun aber verſtand er nicht, was in ihr 
vorgehen mochte. | 

So waren fie unfrei gegeneinander. Aber es war 
eine anreizende, beſondere Unfreiheit, die ihn geſpannt 
auf das weitere Zuſammenſein machte. 

Auch Barbaras Erſcheinung bereitete ihm äſthetiſches 
Vergnügen. Sie hatte ſich in dieſen letzten Wochen auf⸗ 
fallend entwickelt. Er war gern mit ſchönen Frauen zu⸗ 
ſammen. Vor allem, wenn er ſeine Ruhe nicht ernſtlich 
in Gefahr dabei wußte. So gab er ſich in der erſten 
Stunde des Zuſammenſeins beim zweiten Frühſtück ſehr 
unterhaltend, wendete ſich eigentlich mehr an Barbara 
als an Almuth und war dabei ſeiner Taktik ſicher. Nach 
ſeiner Erſahrung gab es kein klügeres Mittel, eine Frau 
zur Ausſprache über ſich zu bringen, als zu überſehen, 
daß in ihr Veränderungen vorgegangen ſchienen. Die 
Frage ſcheucht zurück; die Nichtbeachtung lockt hervor... 

„Und die Dekorationskünſte der Natur?“ fragte er 
nach Tiſch. „Mir iſt doch, als hätten ſie mir derlei ver⸗ 
ſprochen ... weißes Geflod an Kirſchbäumen vor dem 
blaugrünen Hintergrund von Tannengruppen, deren 
Spitzen vor dem blauen Email eines Frühlingshimmels 
ſcharf ſich abzeichnen?“ 

„Ach — Sie machen ſich ja gar nichts aus Natur“, 
ſagte Almuth. , 

„Nur aus ihrer äußerſten Potenz: aus bem Menſchen. 
Da ift mir jede Erſcheinungsform wichtig. Die idyl⸗ 
liſche wie die kataſtrophale, die behäbig deutliche wie die 
unbeſtimmt umriſſene. Abendgold und Blütenſchnee ver⸗ 
langen mehr Sentimentalität, als ich habe. Dazu muß 
man verliebt oder unglücklich ſein.“ 

„Sie ſind demnach keins von beiden“, ſagte Barbara. 

„Zu alt, Baroneß!“ antwortete er achſelzuckend. 

„Goethe war ſechsundſechzig, als er ſich in Ma⸗ 
rianne verliebte, und ſogar zweiundſiebzig, als er Ulrike 
anbetete.“ 

„Was kam dabei heraus? Leiden für ihn!“ 

„Aber wundervolle Gedichte für uns“, rief Almuth. 

„Nun, da ich keine mache, hätte alſo nicht mal die 
Literatur Nutzen von meinem Leiden, und der Troſt des 
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Die Siedler hinterm Pflug. 


Ein neuer Weg zur Siedlung 
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daß außergewöhnliche Zeiten auch außergewöhnliche 
Mittel fordern. Und er hat recht behalten. Denn jetzt 
kann der tatkräftige ehemalige Offizier mit Stolz auf 
ſein Werk blicken: Der erſte Bau einer Reihe von 21 
Heimſtätten ijt fertig geworden. Die Arbeits- und Sied⸗ 
lungsgemeinſchaft „Neu⸗Deutſchland“ umfaßt bereits 

21 Ortsaruppen mit 1400 Mitaliedern aus allen 

Berufs-, Geſellſchafts- und Altersſchichten. Unſere 
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Die bekannten Beſtrebungen des Hauptmanns Schmude, 
durch Gründung einer Arbeits- unb Siedlungsgemeinſchaft 
tatkräftiger Männer nicht allein der Arbeits⸗ und Wohnungs⸗ 
not zu ſteuern, ſondern ganz beſonders den Kohlenberg⸗ 
bau und die Landwirtſchaft zum Wohle des großen Ganzen 
zu fördern, haben vor kurzem noch ein anderes prat- 
tiſches Ergebnis aezeitiat. Es 
wird nämlich seitens ber Res | A Al 


i lerung beablichtig‘, das | Bilder zeigen den eriten Bau unb die Siedler ber 
roblem der Anſiedlung | 027 An KolonieVölp- |F 
Eder fogenannten ۰ | EN mS ke in der Nähe 

kumtruppen durch die — J von Magde ; 
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befriedigen» Hallenſer und 

den Löſung zu⸗ Mansfelder 

zuführen. Es Gebiet ſowie 
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hem ſind ange⸗ 

Kampf gegen die Bürokratie iſt es Hauptmann bahnt, و‎ fle von vielen erfolgreich befchritten 

Schmude gelungen, fid) durchzuſetzen. Als er werden! ögen fie vor allem für die geplante Kolon o 


fation der ehemal gen Baltitumtruppen eine Möglichkeit 
geben und dieſen den Uebergang in ein geordnetes 
erleichtern! 


und zugleich geſichertes Wirtſchaftsleben 


Se nn = ·˙» (....‏ شش بس شش 
سے ےه eee e cz D LRR Pra O‏ ومے LETT‏ 


h r Tu A 
NÉI «i-o احفر“ قب‎ 


— rl 


feinergeit mit einer Handvoll erwerbsloſer ebe 
maliger Soldaten in die Braunkohlengruben 
ging, ließ er ſich von dem Gedanken leiten, 
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Wie der Löwe die Steppe وق‎ O کسی‎ 2 NES den alle Lebeweien vor 
beherrſcht, jo ijt der Cis- is ps "e, SE e Sen der rabenjchwarzen Nacht, 
bär König in feinem kalten, 1 Die nur ſpärlich unb ges 
in Schnee unb Cis eritar- ſpenſtig durch flackernde 
renden Revier. Man kennt Nordlichter erhellt wird, 
ihn bei uns nur aus den vor dem wilden Schnee 
zoologiſchen Gärten, wo ſturm und der tötenden 
er hinter dem Gitter ein RKLälte ihre Schlupfwinkel 
freudenloſes Daſein friften * 1 TOS auf in denen fie per. 
und fid) mit einem 8۰ CM LENS 0 \ 2 ^ Harren, bis endlich bie 
erten Waſſertümpel begnügen muß Ra e Früßhjahrsſonne, bie ben Tag 
in dem er nichts von feiner elaſtiſchen bedeutet, wieder die Gegend be: 
Schwimmfertigkeit, feiner erſtaunlichen Stärke leuchtet. Dann lebt die arktiſche Fauna 
und ſeiner Schnelligkeit und Gewandtheit wieder auf, die reiche Vogelwelt kehrt aus 
zeigen kann und, zum Teil zu Pflanzenkoſt ſüdlicheren Gegenden zurück, und der weiße 
verurteilt, auch gewiß nicht zeigen mag. Bär, der König der Eiswüſten, ſtreicht dann 

Man muß den Eisbären in ſeiner ark— wieder die Eiskante entlang, um durch mög⸗ 
tiſchen Heimat, in freier Wildbahn beob— lichſt reichliche Nahrungsaufnahme das wäh— 
achtet, gejagt und zur Strecke gebracht haben, rend der langen Winternacht in betrådt- 
um zu wiſſen, welch königliches Tier er iſt. lichem Maß entſchwundene Fett zu erſetzen. 
Er gehört in ſeine herrliche Natur, denn In der Frühjahrs- und Sommerpracht 
trotz aller Unbilden ſind die Polargegenden der arktiſchen Zone, von der ſich niemand, 
die ſchönſten und reizvollſten auf dem gan— der ſie nicht geſehen und erlebt hat, eine 
zen Erdenrund. Was ſonſt immer der Erd— Vorſtellung machen kann, muß man den 
ball in anderen Zonen an farbigem Glanz weißen Bären ſehen. Wie iſt er königlich 
und ſtrahlender Schönheit entwickelt: gegen unbekümmert im Bewußtſein feiner übers 
die unnahbare, ſtille Majeſtät in ihrer legenen Stärke, im Gefühl, daß ihm von 
kriſtallenen Herrlichkeit, ihrer unberührten keinem Weſen Gefahr drohen kann. Immer 
Jungfräulichkeit, die uns dort oben im höch⸗ nach Beute ſpähend und windend, trottet 
ſten Norden umfangen, verblaßt der ſchlichte er über die Eisſelder dahin, ob er die große 
Zauber unſerer Gegenden, vergehen die Bartrobbe, die behaglich in der Sonne 
leuchtenden Farben der Tropen. Ge— ſchläft, überraſchen kann, oder er ſitzt vor 
wiß, wenn die dunkle Polarnacht dem Robbenloch, das die Robben in das 
mit ſchwarzen Fittichen ſich Eis ſtoßen, um Atem zu ſchöpfen, wie 
niederſenkt auf Eis und eine Katze vor dem Mäuſeloch und 
Schnee, wenn der wilde wartet, bis etwa die Robbe, die oft ` 
Nordſturm brüllt und genug ein Gewicht von mehreren 
raſt und die Eismaſſen Zentnern hat, den Kopf aus l 
in gigantiſchem Spiel dem Loch ſteckt. Mit einer urge: : 
übereinander» und waltigen Ohrfeige ſchleudert Ja 
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ju er fie dann auf das Eis, 
wirft, dann er um fe zu ſchlagen. 
Eine ſolche Leiſtung 
kann man nur per: 
ſtehen, wenn man 


ſtarrt alles Leben 
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Elemente, und es 
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des Erdenrundes. Obers und 
Unterarme beſtehen tat, ächlich nur 
aus einem Gezerre von 7 
und Sehnen, die es erklärlich ٠ 
ſcheinen laffen, daß der Bär n.d: 
nut unermeßliche Strecken zurück; 
legt bei feinem rieſigen Körper ; 
gewicht und feiner Größe, fon: 
dern daß er auch Robben von 
drei Meter Länge einſach aus 
dem Waſſer herausſchlägt. Ich 
habe der „Sektion“ von Eisbären 
jeder Größe, jeden Alters und 
jedes Geſchlechts beigewohnt, und 
es erſcheint mir bemerkenswert, 
daß bei keinem dieſer Tiere von 
wiſſenſchaſtlichen Leuten aud) nur 
ein einziges Mal die krankhafte Cnt 
artung irgendeines Organs ۰ 
geſtellt werden konnte. Die gleiche 
Beobachtung konnte man übrigens 
bei allen anderen Tieren der ark. 
tiſchen Zone, die erlegt wurden, 
wie wilde Renntiere und Robben, 
machen. Es iſt das unbedingt ein 
Zeichen dafür, daß in der falten 
Zone Erkrankungen des Wildes, 
die bei uns ſowohl wie in den 
Tropen häufig genug feſtgeſtellt 
werden, [o gut wie gar nicht vor- 
kommen. 

Der Eisbär beachtet im allge-, 
meinen den Menſchen überhaupt 
nicht, es ſei denn, daß er bereits 
unliebſame Bekanntſchaft mit ihm 

emacht hätte. Er ſucht ſein 
Heil in eiliger Flucht, und dann - 
kann man die Schnelligkeit dieſes Der gestreckte Hauptbär wird an Bord geheißt. 


anfch:inend fo plumpen Tieres | 
bewundern. Er nimmt Galoppſätze von vielen Metern Es wird aus den verſchiedenſten Gründen gewiß lange 


über Eis- und Steingerölle hinweg, und es ift gar keine dauern, bis wir Deutſchen daran denken können, jene 
Rede davon, daß ihm der ſchnittigſte Hund auch nur fernen Gegenden wieder aufſuchen zu können. Norwegi» 
einigermaßen folzen könnte Und iſt er nicht fo krank og, ſchen, engliſchen und amerikaniſchen Fangleuten und Jä⸗ 
" ſchoſſen. daß er nach gern werden die wildreichen, arktiſchen Gegenden au rück⸗ 
| wenigen Fluchten au» ſichtsloſer Ausbeutung überlaſſen fein Es handelt fid) 
ſammenbricht, jo ift er in jenen unermeßlichen Revieren nicht um den Eisbären 
dem Jäger meiſt vers allein, der allerdings die wertvollſte und koſtbarſte Tro— 
loren, denn die phäe in Geſtalt feiner unvergleichlich ſchönen Decke liefert 
Schweißfährte per: Hauptſächlich find es die Tran liefernden Tiere, die all- 
geht in dem Polar- jährlich ganze Flotten in das Nördliche Eismeer locken 
eiſe merkwürdig Walfiſche, Walroſſe und Robben ſind die Ziele einer 
ſchnell, wahr: Erwerbsgier, die es trotz alledem nicht vermocht hat, den 
ſcheinlich abſor⸗ unendlichen Reichtum des Meeres ganz und gar aus» 
biert der Salz- zurotten. Auch für den Eisbären hat eine gütige Natur 
gehalt des Eiſes geſorgt, die häufigen Verſchiebungen der Eislkante ſchützen 
die Blutför- weite Reviere, jo daß eine Vertilgung der königlichen 
perchen. Tiere vorläufig wenigſtens nicht zu befürchten ifl. 
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Der alte Landarzt war dem jungen Rheinländer, 
der erſt unſchlüſſig im Veſtibül vor der ſchwarzen Gäſte⸗ 
tafel geſtanden, langſam auf die Terraſſe gefolgt und 
hatte ihn um Feuer gebeten. Er hatte es ihm mit 
leichter Verbeugung gegeben und weiter keine Notiz 
von ihm genommen. Aber der Alte ließ fid) nid) 
abweiſen: „Schöner Abend heute! Merkwürdig, wie me 
nige ihn hier zu ſchätzen wiſſen. Sehen Sie, wirklich wir 
find die einzigen. Sind Sie auch geflohen vor den 
muſikaliſchen Ergüſſen der Belgierin? Vielleicht hat 
ſie der Profeſſor kommen laſſen, um die Patienten 
früher zum Schlaf zu animieren.“ Er plauderte weiter, 
langſam und belanglos, nach und nach verlor das Ge⸗ 
ſicht des andern ein wenig von der ängſtlichen 
Spannung. „Wollen wir uns nicht hinſetzen? Meine 
alten Beine haben in der letzten Zeit ſo viel traben 
müſſen, daß ſie extra ein Sanatorium beanſpruchen 
könnten!“ Er ließ ſich breit in einen Stuhl fallen, der 
andere konnte die Aufforderung nicht gut ablehnen. 
Mit einem Mal ſchrak er zuſammen: „Ach bitte, ſetzen 
Sie ſich etwas vor! Der Profeſſor iſt dort im Salon 
und könnte mich hier ſehen!“ 


„Haben Sie denn ſolche Angſt vor ihm? Mein 
Gott, das Vergnügen würde ich ihm doch nicht 
machen! Da geſtehen Sie ihm ja viel zu. Schließlich 


ift er doch für Sie da und nicht umgekehrt.“ 

Der Jüngere lachte leiſe. „Ja, das ſagen Sie ſo, 
aber Sie ſollten mal an meiner Stelle ſein, wenn er 
in mein Zimmer kommt und mit mir redet. Er ſieht 
mich an, ſo entſetzlich intereſſiert, ſpricht von meiner 
Krankheit, pflückt ſie mir auseinander, redet davon, 
daß ich gegen ſie ankämpfen müſſe, ſonſt könne ſie 
noch ſchlimmer werden — Gott, ich kann es Ihnen 
nicht wiedergeben, wie er es mir ſagt, weil ich ihn 
eben nicht verſtehe.“ 

Der Aite unterbrach ihn ärgerlich, und es war, als 
lauſchte der Jüngere begierig ſeiner Gegenſprache. 

Nach und nach jedoch wurde das Geſpräch ein⸗ 
ſilbiger. Der Doktor holte eine verknüllte Zeitung 
aus ſeiner Manteltaſche, gähnte ungeniert und fragte 
durch die Nafe: „Haben Sie jhon das Abend- 
blatt geleſen? Nein? Na, nichts Neues. Nur 
ein Schiffbruch irgendwo da unten.“ Er ſah über die 
Brille fort aufmerkſam in das plötzlich veränderte Ge⸗ 
ſicht ihm gegenüber mit den aufgeriſſenen Augen und 
lachte: „Gott, was machen Sie auf unſerer harmloſen 
Tercaffe für ein Angſtgeſicht wegen eines Schiffs⸗ 
unglücks irgendwo! Regt dieſe Nachricht Sie ſchon ſo 
auf? Seien Sie doch froh, daß Sie noch keins mit⸗ 
gemacht haben!“ 

Der Jüngere ſchlug heftig mit der Hand auf den 
Tiſch: „Aber da irren Sie ſich, mein Herr, da irren 
Sie ſich gewalt'g. Was ſagen Sie dazu, wenn ich 
Sie verſichere, daß ich um die halbe Welt gereiſt bin?“ 

„Fehlt immer nod, der Schiffbruch“ — lachte fein 
Gegenüber behaglich. 

„Nein, nein.“ Er ſprang auf und beugte ſich mit 
aufgeſtützten Händen über den Tiſch. „Er fehlt nicht! 
Mein ganzes Leben hat er mir vernichtet!“ 

Der alte Arzt ſah ihn ruhig an, nur hinter ſeiner 
Brille blickten die Augen jetzt aufmerkſam: „Erzählen 
Sie mir doch mal von dieſem Schiffbruch“, bat er. 
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Im großen Speiſeſaal des Sanatoriums wurde ſchon 
der Mittelgang des Diners gereicht. Die Unterhaltung 
war hier und da lebhafter geworden, um an manchen 
Stellen plötzlich zu ſtocken, wenn der leitende Arzt, ein 
Profeſſor von junger Berühmtheit, eins der ſervieren⸗ 
den Mädchen mit zuſammengeknifftem Zettelchen zu 
einem lauten Sprecher ſchickte, um ihn um mehr Ruhe 
zu bitten. Unten, am Ende der langen Tafel, dicht 
an den Fenſtern, die zur Terraſſe und zu dem Garten 
herausführten, war man etwas unbeaufſichtigter. Da 
die Geſellſchaft ziemlich international war, waren die 
Geſpräche lebhafter, wenn auch immerhin nod) ge: 
dämpft. Zwei Herren unterhielten ſich über den Tiſch 
fort über den Aufſehen erregenden Selbſtmord eines 
Bekannten und ergingen fid) in Äußerungen über 
deſſen finanziellen Halsabſchneider. In eine mo— 
mentane Stille klang hinein: „Wie dieſer Kerl mejter- 
leben kann mit dem Gewiſſen und dem Mord quaſi auf 
der Seele! Donnerwetter. Beneidenswerte Nerven je⸗ 
denfalls.“ Der lange, dünne Kavalleriſt ſeufzte, ſtrich mit 
dem Finger in den hohen Zivilkragen und drehte ſich 
dann ſcharf zu feinem Nachbar um. Der hatte müb- 
rend des Geſpräches gleichgültig — wie meiſt — vor 
ſich hingeſehen, war aber bei den letzten Worten des 
Rittmeiſters zuſammengezuckt, ſaß nun, ganz ſeine Um⸗ 
gebung vergeſſend, vornübergebeugt, vergrub den 
Kopf in die Hände und begann tränenlos zu ſchluchzen. 
Ein peinliches Schweigen entſtand, ein ängſtliches Stau- 
nen, daß man ungefragt einen Blick werfen ſollte in 
eine Seelenſtimmung, die zu verbergen man ſonſt in 
der Geſellſchaft gewohnt. Die plötzliche Stille ließ den 
Weinenden auſblicken; er ſah die Aufmerkſamkeit der 
Umſitzenden auf ſich gerichtet, ſein Mund verzerrte ſich 
zu einem verlegenen Lächeln, er [tand haſtig auf und 
verließ den Saal. 

Der Rittmeiſter zuckte mit leichtem Bedauern bie 
Achſel und warf auf den fragenden Blick des alten 
Landarztes — der nur zur Erholung hier war und 
an der Tafel unten quer vor ſaß — leicht hin: „Der 
arme Kerl. Scheint einen gehörigen Nervenknacks weg⸗ 
zuhaben.“ f => 

Der Alte beugte fid) vor: „Wiſſen Sie wahl Näheres 
über den Fall? Ich bin erſt ſeit ein paar Tagen hier 
und ſoll mich nur nach einer reichlich anſtrengenden 
Praxis etwas erholen. Aber ſo von Arzt wegen intereſſiert 
man ſich doch für einzelnes. Kennen Sie den jungen 
Mann näher?“ 

Dem andern war der Frager langweilig: „Be⸗ 
daure nein. Wir ſollen ja auch auf allerhöchſten Befehl 
nicht über “Fälle ſprechen“, und fügte liebenswürdi⸗ 
ger hinzu, als der Alte ſich ſtill zurücklehnte: „Das 
einzige, was ich weiß, iſt, daß er der Sohn von irgend— 
einem rheiniſchen Kohlenmagnaten iſt, eminent wohl— 
habend und deshalb ein Sanatorium nach dem andern 
abfigt. Was ihm wirklich fehlt, weiß ich nicht. Aber 
er hat ſchon ein paarmal ſolche Weinanfälle gehabt. 
Ich glaube, irgend [o was Uhnliches wie ein Erlebnis 
bei einem Schiffbruch ſpielt da mit hinein.“ 

„So, ſo, Schiffbruch; nun, da ließe ſich manches zu— 
fammenreimen — — —“ 

Aber der andere hörte nicht mehr, ſondern hatte ſich 
wieder dem allgemeinen Geſpräch zugewandt. 
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Phantaſie fein kann. — — Das Schiffsbureau teilte mir 
dann auf meine Anfrage hin den Tod jener Frau mit, 
ſie war die einzige an Bord geweſen. Eliſabeth Ottſen.“ 

Mit einem Schrei war der alte Arzt aufgeſprungen 
und ſchüttelte des andern Arm: „Was fagen Sie? Cli- 
ſabeth Ottſen? Meine Nichte? Alſo Sie waren der 
Kerl? Mein Gott, auf Sie hatte ſie eine gute Wut!“ 

Der Jüngere ſah ihn mit gläſernen Augen an: „Eine 
Wut? Eliſabeth Ottſen? Ich ſage Ihnen doch, daß 
ſie ertrunken iſt.“ 

„Ja, nach dem Schiffsbericht. Aber nach Ihrer 
Heldentat klammerte ſie ſich an eine Planke oder Gott 
weiß was und wurde dann am Morgen von einem 
kleinen japaniſchen Kohlendampfer aufgeleſen. Daß 
ihr dieſe Waſſerpartie trotz Ihres Einmiſchens nicht 
allzu ſchlecht bekommen iſt, beweiſt, daß ſie ſeit ein 
paar Jahren glücklich in Illinois verheiratet iſt.“ 

„Es iſt eine andere.“ 

„Mein Gott, wenn Sie es nicht glauben wollen, 
ſchreibe ich meiner Frau, ſie möchte umgehend die Pho⸗ 
tographie ſchicken; als Dokument gegen Ihren Unglau⸗ 
ben ſteht, glaub ich, ſogar eine Widmung mit Namen 
hinten drauf.“ 

Der andere ſtand auf, wollte auf den Alten zu— 
gehen, blieb ſtehen, lachte mit verzerrtem Mund, ließ 
ſich auf einen Stuhl ſinken, legte den Kopf hart auf 
den Tiſch und ſchluchzte faſſungslos. 

Ein paar Tage ſpäter traf der Profeſſor den alten 
Landarzt auf der Treppe. Sie wollten grüßend anein⸗ 
ander vorüber, als der Profeſſor, fid) erinnernd, ſtehen⸗ 
blieb und den andern am Rockknopf in eine Ecke zog. 

„Da haben Sie mir einen ſchönen Siegeskranz ent— 
wunden mit bem jungen Rheinländer! Er verabſchie⸗ 
dete ſich heute morgen von mir. Den haben Sie recht 
mühelos mit dieſem wunderbaren Zuſammentreffen zu 
retten vermocht. Er war übrigens einer meiner merk— 
würdigſten Fälle — — —“ 

Der Doktor unterbrach ihn: 
Zuſammentreffen meinen Sie?“ 

„Nun, daß jene Frau, deren vermeintlichen Tod er 
verſchuldet zu haben glaubte, Ihre Nichte war —“ 

„Habe niemals eine ſolche Nichte beſeſſen.“ 

„Aber Sie ſagten es doch!“ 

„Gewiß, um den armen Kerl zu retten.“ 

„Sie ließen eine Photographie als Beweis 
kommen!“ 

„Ja, von irgendeiner gleichgültigen Bekannten mei⸗ 
ner Frau. Ich ſchrieb an ſie, ſie ſolle mir eine mit 
recht dunklen runden Mugen herausſuchen und eine 
kleine Eliſabeth⸗Ottſen⸗Widmung hinten raufſchreiben.“ 

„Aber wie war Ihr Experiment gewagt!“ 

„Wieſo? Die Bekanntſchaft einer Sekunde? In 
Todesangſt verzerrt und bei halbdunkler Nacht?“ 

Der Profeſſor preßte die Hand mit den merkwürdig 
runden weißen Fingern feſter um ſeine Ledermappe: 
„Ich kann Ihnen den augenſcheinlichen Erfolg nicht ab: 
ſprechen. Sie haben gewonnen. Die alte Schule. Aber 
glauben Sie ja nicht, daß ich in Zukunft je zu ſolchen 
Mitteln greifen werde und von meinen Prinzipien ab— 
gehe. Ich bin für die Wahrheit in jeder Lage.“ 

Der Alte ſah ihn mit leichtem Spott an: „Nun, da 
Sie ſo für Wahrheit, ich ſo für Lüge bin, wer ſagt 
Ihnen, wann ich die Lüge und wann ich die Wahrheit 
geſprochen?“ Grüßte und ging lächelnd an dem etwas 
verwirrt Zurücktretenden vorbei. 


„Welches wunderbare 
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„Nein —“ ſehr ſchroff, „niemals erzähle ich davon.“ 

„Aber ganz, wie Sie wollen. Vielleicht iſt Ihre 
Erzählung auch nicht ſo wichtig.“ 

„Gut, ich werde es Ihnen erzählen, damit Sie 
ſelber urteilen können, ob es wirklich ſo belangloſes 
Zeug ift. Wie können Sie — —“ 

Er ſuchte nach Worten, dann begann er, faſt un⸗ 
vermittelt und überſtürzt: 

„Es ſind jetzt faſt acht Jahre her, daß ich auf 
Wunſch meines alten Herrn nach Indien und Java 
fuhr, unter dem Vorwand, mir dort den Betrieb meh⸗ 
rerer bekannter Faktoreien anzuſehen, in Wahrheit 
aber, weil er meinte, daß es unbedingt nötig ſei, daß 
ich mich nach mehreren Bummeljahren einmal etwas 
in der Welt umſähe. Ich hatte wenig Luſt, ſo als 
wenn ich ahnte, daß irgend etwas — —“ Er riß 
an ſeinen Fingergelenken. „Wollen Sie mir nicht doch 
lieber die Geſchichte erſparen? Sie erregt mich ſo 
koloſſal!“ 

„Gewiß. Aber ich meine, hier im Sanatorium ſind 
alle mehr oder minder angeſchoſſen, und keiner hat 
ſich deshalb etwas extra vorzuwerfen. Als alter Arzt 
könnte ich mir auch denken, daß es Sie mehr beruhigt, 
Sie erzählen nun endlich, als wenn Sie die ganze Nacht 
im Geiſt mir die Geſchichte auftiſchen.“ 

Der andere warf den Kopf nervös zurück, krauſte 
die Stirn und fuhr fort: „Ich mußte in Singapore auf 
ein anderes Schiff umſteigen. Der Kapitän war ein 
ſchlechter Wirt. Man lernte die paar Europäer, die nicht 
ſeekrank in den Kabinen lagen, kaum kennen. Ich be⸗ 
finne mich nur auf einen Amerikaner, der immer in 
roten Saffianpantoffeln herumging und ein paar 
herangeruderte Kanaken um ihre Speere prellte. Das war 
am Nachmittag, in der Nacht — —“ Er trommelte mit den 
Fingerſpitzen auf den Kai „bitte, wir wollen es laffen!” 

„In ber Nacht —“ fuhr ber andere fort. 

„Nun ja. Ich war kaum eingeſchlafen, da hörte ich 
ein Krachen und Knirſchen, ſo namenlos ſchrecklich, ich 
kann es nicht beſchreiben. Ich faſſe an die Wand, viel⸗ 
leicht bildete ich es mir ein, aber es war mir, als gäbe 
ſie nach, als ſchöbe ſich die Kabine wie eine eingedrückte 
Pappfchachtel langſam zuſammen. Ich ſtürze heraus. 
Man reißt die Boote herab, irgendwer hängt ſich 
ſchreiend in die Taue, um hineinzukommen, ein Ma⸗ 
troſe brüllt einen Fluch — da rutſcht — anders kann 
ich's nicht nennen — das Schiff ſchräg ins Waſſer. Ich 
ſchlage um mich, ſchlucke Waſſer, tauche unter und wie⸗ 
der auf, überall Waſſer; ich fühle ſolche Wut. Ein 
Schlag auf den Kopf nimmt mir faſt die Beſinnung, 
ich ſehe rieſengroß das Rettungsboot vor mir, packe 
das Ruder und laſſe mich heranziehen. Da greift eine 
andere Hand danach — ich ſehe in ein Frauengeſicht, in 
zwei runde ſchwarze Augen, ſchrecklich in ihrer Todes⸗ 
angſt, höre, wie man im Boot ſchreit: „Nur einer noch! 
Nur einer! das Boot kentert!' Und da“ — er 
ſprang auf und zerrte an ſeinem Kragen — „da ſtieß 
ich mit aller Gewalt dieſe Frau zurück, riß ihr die Hand 
vom Ruder und ſchwang mich ins Boot.“ Er ſtarrte 
den Doktor an, mit weißem Geſicht, die Augen aufge⸗ 
riſſen. „Und ſehen Sie, das iſt es, was mich verrückt 
macht. Langſam, aber ſicher. Ich ſehe es unſerm 
Nervenhirten hier täglich an. Der Gedanke an dieſe 
Frau! Oh, ſie nimmt eine gute Rache! Tauſendmal 
lieber ertrinken, als ſich ſtündlich ein Ertrinken aus⸗ 
malen müſſen! Sie wiſſen nicht, wie grauſam eine 
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Schach, bearbeitet von Dr. Tarraſch. Silbenrätſel. 
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17 g5. ho). 9 5 ۱: 
Der Kleine machte hier ſolgende höchſt bemertenswerie, keineswegs . Granit, Eichendorff, Bahia, Eimer. Wfermart, Georgine, Sientfin, 

n abellegenbe und febr weit berechnete Kombination: 1. S5 7 Ldoxh24: Eboli, Roſalie, Semiramis, Tisan, Zichorie, Eſſig. Indigo, General. 

2. Kgl—n1! Th8—es5 (will fid) der Läufer vor der Abſperrung urch ſtab, Tower. Dante. — Gebeunt erit zeint der Bogen feine Kraft. 
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einen Bauern gewonnen und ift nun im Vorteil, das Spiel wurde jedoch remis. Schluß des redaktionellen Teils 
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Freibleibendes Angeben 


10-Piund-Pakete brutto enthaltend: 
2 Dosen kondensierte Milch, 


2 englische Pfund Schokolade, 
2 Pfund prima Erbsen, 
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einschließlich Verpackung und Porto, franko jeder 93 
in Deutschland. Erfüllungsort Wiesbaden. Nur gegen \ 


einsendung des Geldes Referenz: 
Verein Creditreform Wiesbaden. 


Alfred Clouth & 
Marktp 


Antiseptikum und Desinfiziens. 
Vom Gesundheitsamt und ersten medizinischen Autoritäten als Wund-, 
Mund- und Gurgelwasser empfohlen. | 


Tötet Krankheitserreger, deshalb besonders bei Ansteckungs- | 
gefahr (Grippe, Diphtherie, Cholera, Typhus u. s. W.). | 


täglich wiederholt gebrauchen. Broschüre kostenlos durch die 
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geeignet. Der Hüftformer 
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Eine abſolut. Neuheit! Viele 
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Modell kompl. wie Abbildg. 
od. m. ausgeſchn. Hüft. weiß 
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zurück. Proſpekte koſtenlos. 
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Asthma- 


Katarrh- u. Heufleber-Spezial-Kur. 
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pudea ات یک‎ Augo 2üdner, G. m. b. H., Berlin GB 61, Sofort wirksam. Einzigartige Er- 
n 1, Bendemannſtt. Belle Alliance Straße 92. folge. — Broschüre gratis 
0. Borckenhagen, Düsseldori-Rath. 


De ۱۱۱٢۵۵۱۹ von Stoffen 
409/o Rabatt, 


Zu haben in allen einfhlägigen Ochträften, 


= سا‎ Kranken- 
fahrzeugtabrik 


Ringe - Schmucksachen, 


Neuer Katalog | 
kostenlos, 
Als RingmabD 
genügt ein Pa- 


and jugendliche Rundung bewirkt Charis, bei jünge- | Katalog A über Selbstfahrer, Kat. 
ren um so schneller. haris, deutsches Reichspat.. B üb.Krankenfahrstühle z. Schieben 
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Silber ges. st. Hufeisen star! 
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. oessert werden. Wer etwas wirklich Reelles auch zur Körperpflege 
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der Luftwege (As/hma, Emphysem, joe er.stä ae v n Influenza, Rıpperfel- und 
Lunenentzündung), des Niere: beckens und aer Blase, gegen Enízündun-en der 
Niere n, die mif den genannten Krankheiten zus ımmenhängenden Herz- u. KKrcísiauf- 
sið: ungen, Katarrhe aes Magens und Darms sou ie gegen Gicht und Rheumati-mus 
Druksariften kostenfrei durdi die Kurkommission. 
„s...u..„..2® |staat.unt.fachárztl Leitung stehen- 
Einreise unbehíndert, | de Anstalt für alle einschlä z. Unter- 
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bild genügt z. Finreise | Berücksichtig d.Nierenkrankheiten 
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Achtung! Achtung! 
Wichtig für Selbstrasierer: 


Nur einma.i,e Anschaffung für das ganze Leben! 
Macht alle alten stumpfenKlingen wieder haarscharf! 


Sind Sie mit der Schneide Ihrer Rasier- 
apparate od Rasiermesser nicht zufrieden, 
cann ziehen Sie diese schnellstens auf 
dem Magnet-Elektrostein O. Ha! ab, denn 
eder Schleifer und Fachmann wird Ihnen 
saven. dab man nur auf einem feinen 
Stein Klingen dauernd scharf erhält, und 
es ist wissenschaftlich festgestellt, dab 
dies der O. Ha! gut besorgt. 
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per Stück 15,— M. im el ganten Metalletui — im Ps ippk: rton 20% billiger. Zu h.ben in alien ein- 
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direkt durch den Erfinder und Herst Uer: 
ZahlungsiahigeWiederverk. mit hohem Rabatt gesucht. / Anerkennungsdankschreiben aus allen St AR ud 
liegen vor. / Versand an Unbekannte nur gegen Nachnahme. / Lielerung auch nach dem Auslande. 
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gelten als unübertrefflich. Unser stetes Be- 

mühen, auch die bewáhrtesten Modelle weiter 

zu verbessern u. zu vervollkommnen, recht- 

lertigt dieses Vertrauen und macht jeden 

Küuter zum überzeugten Freund unseres Er- 

zeugnisses. Bezug d. alle Photohandlungen. 
Preisliste kostenfrei. 
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Heitere Frische, jugendliches Aussehen, | volidurchblutet gesunde 
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vernünftiger Körperpflege. Kosmetisches Grundmittel I. Ranges. 
Aerztl.empfohlen, hervorrag. anerkannt. Entzieht alle Hautun einheıten, 
Mitesser, Pusteln, Grieß u. verelinet selbst Falten u. Runzeln voll- 
kommen. / Kein Gesicht. mehr müde, welkend u. alt. ^ Um Jahre 
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Werden Sie Redner! 


Lernen Sie frei u. einflußreich reden! 

Gründliche Ausbildung zum freien Redner 

durch den von dem Direktor der Berliner 

Redner- Akademie F. A. Brecht heraus- 

gegebenen tausendiach bewährten 

Fern*ursus für praktische Lebens- 
kunst, logisches Denken, 


freie Vortrags- und Redekunst. 


Nach unserer altbewährten Methode kann sich 
jeder unter Garantie zu einem logischen, 
ruhigen Denker, zum freien. ein llußreichen Redner und fesseln- 
den, interessanten Gesellschafter ausbilden, Redefurcht und 
Menschenscheu werden radikal bescitigt, und das nach Brechts 
System geschulte Gedächtnis erlangt seine höchste l.eistungs- 
fähigkeit ohne Rücksicht auf Schulbildung, Wissen und Alter. 
Ob Sie als Gesellschaftsredner oder In öffentlichen 
Versammlungen suftreten, ob Sie In Vereinen oder 
In Diskussionen das Wort ergreifen, ob Sie aut der 
Kanzel oder im Gerichtssasi oder im Parlament 
stehen, ob Sie ais Geschäfts- oder Privatmann sich 
äußern, immer und überall werden Sle nach dieser 
Ausbildung imstande sein, über jeden Gegenstand In 
schöner, schmuckvoller und überzeugender Weise {rel 
zu reden und die Hörer für Ihre Ideen zu gewinnen. 
Erfolge über Erwarten! — Anerkennungen aus allen Kreisen. 
Ausführliche Broschüre versendet vollständig kostenlos 


Redner Akademie R, Halbeck, Berlin 2, Potsdamer Str. 105a 
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tft folort lieferbar. 
Aluminlum⸗Ausſührung. 


Die Marke „Fön“ leiftet ; 


Gewähr für ſicheren Betrieb; 


und ift in jedem Apparat eingepraͤgt. 


Oer patentierte :18ء6۰ ۰60ر‎ ifl ber 
befte Hand⸗Meſſage⸗ Apparat. 


Ueberall erhältlich! 
sſellſchaft „Sanitas“, 
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LOUIS KRAUSE 
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Schwere Leiden 


sind hàufig die Folgen ver- 
nachlässigter Krampfadern. 
Bei Aderentzündung, Ge- 
schwulst, Beingeschwür, 
Kinds- oder Ader- Beinen, 
Flechten aller Art, Ge- 
lenker krankungen, Platt- 


Speziatfabrik moderner Selbstfalrer 


u. Kranken- 
fahrstühle 


< Taima, Gicht, کلت‎ Ele- | aller Art. سے‎ Jn 
antiasis verlangen Sie kosten- ۔‎ © AE 
los: Lehren und Ratschläge für ا ا‎ e hs 
Bein- und Hautleiden und deren | fi rungen. Ke 
Selbstbehandlung von Mäßige Preise, —  Jllustrierter 


Br. Ernst Strabi d. m, b. l., Hamburg W. talog gratis und franko. 


DVorzügliches 


Jeáhr-und 


? KL dL ei RR 

SEJ Rräffigungsmiltel 

tí 4 , fürBeitsüctige Bure 
^ 


SS S Rehowälesenlen Erase u Kinder 
- Neis. 
S p mn Älleinige Fabrikanten 
alil ۷46 
DN Hambur 
Pihnedergerweg 22.2 


سسجت 


Straußfedern 
Echie Reiher 


in mein. anerk. gut. Quali.dten 


Ultraviolett = Bestrahlungen 


durch künstliche Höhensonne 


Original Hanau 


wirken wie ein wuchenlanger 
Aufenthalt imHochgebirge und 
bi'den Gegeneiíte gegen fast 
alle Krankheitsstoífe (Selbst- 
hilfe des erkrankten Kör- 
pers — daher natürlichste 
Heilmethode]. Erfolge auf fast 
allen Krankheitsgebictea, auch 
noch da, wo andere Be- 
handlungsmethoden versagen, 


„Woche“ Nr. 19. ———————————— —— 


Künstliche 


` Hóhensonne 


— Original Hanau — 


' 


— 
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— gege 
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Paradiesreiher von M. 9.75 an 
Kronenreiher „ „, 
Stangenreiher „ „ 850, 
811306 06008 „ ,35- , 
Straußfedem-Platien, 
-Fransen, -Rosetien usw. 


Der größte medizinische Er- 
foig des letzten Jahrzehnts. 


Aufsehen erregende medizi- 
nische Fachpublika ionen über 


Fragen Sie Ihren Arzt! 


(Selbstbehandlung ausges.hlossen) 


glänzende Heilresultate bei 
T a Versand gegen Nachn, oder 
Verlangen Sie die Aufklärungsschrift für Nichtärzte Tuberkulose >, Rachitis Voreinsendung. Verlangen Sie 
kostenlos gegen Rückporto (20 Pfennig). Skrofulose kostenlose Zusendung meiner 


——— 
^- 


Besonders wirksam bei 
Schlaflosen, Nervósen 
und Bleichsüchtigen. 


illustrierten Spezial-Prei 


SAM. MEYER, 
Hamburg 5 V, Steindamm 3$ 
Gegründet 1877. 


Hautlucken 


besond. in der Bettwärme zu lästig, 
Kratzen reizend (rote Punkte, dl 
wäßrige Bläsch. heilt völlig 
Schan? Hautausschlagsalb. 2 [ipie 
(zu einer Kur unbedin t erforderi. 
M.9.50u Porto. ge hene 
Versand p. Nachn nur 
$chanz, Einsiedel 1a b. Chemaitzi $ 
| Missions - Briefmarken 
vieler Länder, nicht sor- 
tiert, Probe- Kilo franko. 


Briefmarken - Ein- und Au 
selisch. m. b. H.,Cóln, Gewerbebaus 
— Lc ERR 


Quarzlampen-Gesellschaft m. b. H., Hanau, 
Postfach 141. 


| e 
Jeder unerwünichte Haarwuchs i. Geſicht 
111001 u. am Körper verschwindet fofort ſpurlos 
durch Abſterben d. Wurzeln für immer bei 
Anwendung gut. mod. ärztl. empfohl. Me» 


thode. Keine Elektrolyſe. Unſchädl. u. ſchmerzl. Selbſtanwendg. Sof Ertol 
Preis Mk. 8.— geg. Nachn. Sontag & Co., Köln 51 Malnzerstr. 2 


Berlin ۷ 
Draeger 729 


éi 
17 Kriminal-Beamt. a. D. Tel. Nolld. 2303 


Erstklassiges reelles Büro, Sämtliche Ermittlungen Spez. Auskünfte. 


i 77777۸۹ euer 


dro spe U ST An 


Schroth-Kur 


Kriegs-Briefmarken 


Große Preisliste und Zeitung kostenlos 


werden. Deutsches Keic spatent 
Nr. 196617. i ramiiert Goldene | 
Medaille Paris Antwerpen. Sofor 
tiger Erfolg durch Selbstanwen- 
dung und Unschädiichkeit wird 
garanliert, Sonst Geld zurück. 
| Preis M. 6.— geg. Nachn. Nur ech! 
| durch den alleinigen Patentinhaber 
! und Fabrikanten Herm. Wagner, 
| Cöln 24, Blumenthalstr. 99. 


T F 


Schóne, volle Kórperformen durch | April 
unsere orientalischen Kraftpillen. e 
auch für Rekonvaleszenten und 
Schwache, preisgekrönt goldene 
Medaillen u. Ehrendiplome, in 6— 8 
Wocnen bis 30 Pfd. Zunahme, ga- 
| rantiert unschädlich. — Aerztlich | 

empiohlen. Streng reell! Viele 

Dankschreiben. — Preis per Dose 


mit guten Zeugnissen lür Kinde 


^. Fabrik Berlin 542 
heim. Crossen 8+ Berg! 
— 


Form der Apparate tür Ró-Tiefenbestrahlung 
Lut hekàámptung manch. Hauterkrankungen d. Oberflächen- u. Tiefen- 
fuherkulose, der Drüsenschwellung., des Carzinom (Krebs) sowie ge- 
wisser Erkrankungen der weiblichen Organe (Myome, Metrorrbagien). 


Dr. med. J. Wetterer, Mannheim 
Spezialarzt für Haut-, Harnkrankheiten, Licht- Radiotherapie. 


Briefmarken E Blasses Aussehen 


11110150111107 
und Sammlungen 


¢ <auft zu hohen Preisen. 
Zahle nachweisl. mehr 
als alle ausländ. Firmen. Kunst 
prachtvoll illustrierter Katalog mit 
über 1400 Abbildungen M. 10.— 
S. Faludi, Berlin,W.50 
jetzt Neue Bayreutherstr. 3 II W. | 


[S] rnAnco [o] 
Albert Friedemann, Leipzig 155 flossen (Reeg 
Stellen Angebot 
| Städtische Sparkasse Coburg, gegr. 1821. Dr. A. Meyer's Sanatorium i für Nervenkranke u. Ent- PATER 
| سا تھے ئل ادا ری‎ ded ees لا‎ I Sanatorum orphium- E | Nebenverdiensi 
chere Affonili (vorm. Dr. Emmerich) „\iehungskuren. (Milde Form, 
mündelsichere öffentliche Geldanstalt unter voller Haftung der Stadt Coburg. ew Baden-Baden. » " ohne Zwang). Prospekt frei. [ | bis 1000 M, monatl. gel 
Einlagen-Kapital und Reserven rund Entziehung Vorkenntnisse hin © Geh ` 
Neunzig Millionen Mark — (Staatsmedaille. - | a 
| Bis zu 4!/, % Zinsen für Depositen. MEME IX | — 
l Versicherung der Guthaben gegen unberechtigte Abhebung. — und Gite Aen دنا‎ all Private geg. gün- | Gesucht 
۱ Strengste Amtsverschwiegenheit! Prospekt auf Wunsch. kann einzig und allein nur durch | stige Bedingungen 
Anwendung der neuen amerikani- Piano- und Roth U Junius 
= für Radium -Finsen - Röntgen- Methode. ärztlich empfohlen, | | Flügelfabrik 0 1 ١ 
Institu Behandlung wissenschaftl. vollkomm. | radikal und für immer beseitigt Hagen i. W., Bahnhofstr. 29. 
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Ausbildung zu 
p 


Gibt sof. sonnenver- 
brannt.Teint.Fl.9u. 10M. 

1 Bin.-Wilmersdorf 17 

1 Mittelhaus, . 15. 
rr 


$ 
Blunck & v. Boehn's Privat-Handelsschule, 


Cassel 


Literarische Praxis 


7 mw — E gs mmm 
scarldin - 100 Stuck 6.— Mark. (Postanw. weisung. F. Sim : 
e | oder Nachnahme.) Fabrik Praxis des Schriftstellers) 15 Un- 7ھ‎ 

WES Zens 1 D. Franz Steiner & Co, bag, KI je M. 2.75. Prosp.| MEE probes 
۱ m | Berlin W30 109, Eisenacher Str. 16- | frei. Verlag Hoffmann, : 
Un urmmitre eM M | Hamburg. Grindelallee 68, zu ba 

Inn M d D 8۳ 7۷ mu WH WW Hu W — — — 0 0 gen. 

m für Kinder u.Erwachfene. 02 z.Einj.-,Prim.-,Abit-Pri. (Rem مان‎ 
| gen enee VOTI i Dr.Harangs Anst., fal $3. | kunft gibi Haus 
| l مہ‎ e )wüurmer) Mi. 4.30 


Ingenieursch 


Städtisch 6 höhere technischeLeh 
Maschinenbau und Elek 


"Programme kostenlos _ | 


Erste, daher zuverlässigste 


Bezugsquelle für Instru- 

mente, Preisliste frei. 

Au gust Dürrschmidt, 

usikinstrumente und Saitenfabrik, 

Markneukirchen l. 8. 125. 
660 1852. 


anfallen, Herzbeklemmungen, Angst- und S' twichezuständen 
verlangen Sie kostenfrei ausführl. ärztliche Broschüre über 
„Sanitätsrat Dr. Weise's giftfreie Hauskuren‘. 
Aerztliche Hellansta!t vorm. Sanitätsrat Dr Weise's Amb. 


Berlin 152, Potsdamer Str. 109. 
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ir tb, Wien IV, Theobaldgaſſe 17, f. b. Herausgabe Robert Ro br. 'Budbaubler. پل‎ Domaaſſe 4 — Für den Wmeg a nn 
49. 
ا‎ 


x 
Digitized by Go IE 


= 
n 


— c — 


| Druck u. Verlag von Auguſt Scherl G. m. b. H. 
| Metaltion verantw, : B. Et D m. b. H., Berlin SW, Zimmerftr. 35/41. 


| 
| 
| 


[EXPORT-WOCHE 


Zeitschrift für Indusfrie,Exporthandel und Auslandinteressen 
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Alkalisch-schwefelhaltige Kochsalzthermen (57,2 9. — 


^ | Weltberühmt seit vielen Jahrhunderten 

7 l m als wirksamstes Heilmittel gegen 

va 2 m 

p Rheuma Gicht Ischias - Katarrhe 


Ansteckende Krankheiten werden nicht behandelt A Y 
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| A Vorbildliche neue Kur- und Badeanlagen h 
a i Palasthotel „Der Quellenho 2 Ss 
EM BEN E aN 7 +۱ 
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mit anschließendem Kurmittel- und Badehaus, Trink- und Wandel- مور‎ ) 
halle. Neues Kurhaus. 15 ha grober Kurpark. Sportanlagen. 600 NN 
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gust Scherl & m. b. H. 6 SWes 


Friedrich Ker, | 
Barmen, Bredderstr. 16 


Isolierbandfabrik 


11111111 - 101 


neue ersíklassige Qualität. D. R. G. M. 


Deuische L.nawirtscharts-Maschinen-AAktiengeseuschat 


BERLIN W9' 4 میں‎ BERN 
POTSDAMER STRASSE 22 , W 
AUSSTELLUNGSRAUM UND (ERS °` DeLMA, BERLIN W9 
ERSATZTEILLAGER: Bs v. FERNSPRECHER DER ZENTRALE: 
Berlin W 57, Bülowstraße 66 de * Lützow 7035, 7036, 8381, 9357 
HAUPTLAGER: Berlini DRAHTANSCHRIFT DER FILIALEN: 


maschine Flugplatz-Johannisthal TN DELMA buster Zu e aii 
: Kapital: 


| el 
„sector DeLMA-F ilialen: 
Fernsprecher 


Fernsprecher 
Ranson 4 Wun ip FE Breslau 13, Kaiser- Vilhelmstr. 29 Ps | Königsberg i. Pr., Kaiserstr. 3la 595 
| Oliva (Freistaat Danzig), München, Bayerstraße 45 
Danziger Straße 26 Oliva 59 (Haus der Landwirte) 56008 
Erfurt, Regenbogengasse 2/3 1311 Münster, Bahnhofstraße 12 3199 
Hannover, Prinzenstraße 6 Nord 7353 Schwerin, Marstall 1003 
Kiel, Sophienblatt 25 (Hansa-Hotel) 5607 Stettin-Grabow, Poststraße 17 5548 


OOM 111111100101011 


Die DeLMA führt unter ihrer Schutzmarke sámtliche landwir tschaftlichen 
Maschinen, überwiegend als alleinigeVertriebsstelle der ihr durch langfristige 
Verträge angeschlossenen Werke, im übrigen durch Vertrieb von Teilen der 
Produktion eingeführter u.bewährter landwirtschaftlicher Maschinenfabriken 


| A| Bodenbearbeitung | G | Zur Futterbereitung 
Verlangen Sie! B ee p | H | Zur Obstverwertung 
Prospekte rd 0, J | Zur Milchgewinnung und Verar- 


D 
über E Zum Ausdrusch und dazugehöri- | beitung 
gen Verrichtungen K Zur Schädlingsbekämpfung 
‚aller Art und F Zur Bearbeitung von Samen- L Zum Antrieb 


dazu GN appen en Hülsen- und Kroll | wl Für Hor- uni e 
C JE ~ 20 
passende L - 


Ba 


nebenstehende 


Spezialfahnk fu : 
سی‎ Chemnilz | 


Farbbänder scs ve Holen 


tammhaus: ^ Gereonsmühlengasse 24 
Telephon: A 8585, A 8586, A 3896, A 152 
Zweigniederlassungen : 
Berlin ^ Hamburg / Frankfurt a. M. / Basel 
— 7" "Th Christiania Amsterdam / Buenos Aires 
Größtes europäisches Fachunternehmen 


Digitized by G آیاںاں‎ 


Elcktrotechnische Fabrik Schmidt & Co, Berlin N39 


TELEGRAMM-ADRFSSE: Daimon Berlin. 


Daimon-Elemente Daimon-Batterien 


O O 
Làutewerke Taschenlampen 
EXPORT naoh er Fabrik gegründet 
allen Weitteilen Niedervolt-Glühlampen , 2900 - 


Handlampen mit langer Brenndauer 


Export - Einkauf 
auf Kommissionsbasis gegen Originalrechnung. 
Eisen-, Stahlwaren, Werkzeuge, 
Landwirtschaftl. Geräte etc. etc. 


Import- Verkauf 


aller Waren auf gleichlautender Basis und auf N 
teste Rechnung. 
Paul Surenbrock & Co., Hamburg \ 
Barkhof 2 » Telegr.-Adr. Surenbrocking. 
Korrespondenz Deutsch, SE Französisch, Russisch, Spanisch. 


Schwachsiromariikel 


liefern sofort greifbar in großen Mengen 


Helmig, Hildebrandt & Co., 
I 


n, Neue MastrichterstraDe 10 
Telegramm-Adresse: Helbra Tel. B 2373 


Maschinenfabrik Wilh. Terhaerst, Nürnberg. 


BL 'Steine 


D. R. 0 und 
Weltpatente 


werden an der Baustelle ET 
Ersparnisse an Transportkosten, Lohn 
und Zeit. Kein Kohlenverbrauch. 


Man verlange Abbildungen ausgeführter 


AMBI-Bauten. 
7 {L e 179 
eege ۵ھ‎ 
— Bl-Bauten 
TEE EO pew 


1 
وسر‎ . ELE ۹ 001 < 


AMBI-Werke Abt. BerlinJohannisthal 


Bei Bestellungen beziehe man sioh auf die „Export- Woche“. 


Gegr. 1967 


— 


schlagteile. 


liefern 


Niedervolilampen 
(170 ٭‎ 


4 — 
i ben Pawlik, rugs T 07 Industrie 


Königsee i. Thür., Postfach 89 


DÜSSELDORF 
aller Art 


sind die geeignetsten und be- 
währtesten Maschinen für die 


¥ D-H-D-Relblufi-Motoren das | 


landwirtschaftliche Wasserversorgung 


und zum Betrieb aller Kleinkraftmaschinen. 
Verlangen Sie unverbindlich Drucksa 
und Kostenanschläge von der 


chen 


Niederplanitz i. Sa., Schließfach 2. 


o d . 

Schöüneweiß & Ce » Hagen i. W.‏ دہ 
Gesenkschmiedestücke 2,2277 EG:‏ — 
Automobil-, Flugzeug-, Fahrradbau, landw. und allgem. Maschinenbau.‏ 


Großes Lager in Schraubenschlüssel, Drehbankherzen, Spannschlösser usw. 


Schrauben 
K. Dewald, Elberfeld. 


Waggonbe- 


2 کے‎ 207 
Ofer A. 2 ۱ 
Gesenksohruece / Aare 
Sele. ‚Baubeschlagjabrık 


GABRIEL & Co. 


G. m. b. H. 


BERLIN W 30| 


Gleditschstrafze 26 


( Reibahlen ^ Gewindebohrer 


Schneideisen 
sowie elle Werkzeuge billigs ab Lager lieferbar 


F. KURTZE - BERLIN SWeı 


Gnceíscnoaustrabe 10 


Drehhänke 


Früsmaschine | 


für Mechanik und 


Metallbranche 


D. SRrziwan 4 Lo. 


BERLIN SO 26 
Elisabeth-Ufer 55. 


- Schulz Q Sackur a. Zo Maschinenfabrik 


BERLIN. Frankfurter Allee 284 


| 
D Spez.-Fabr. Gebr. Hoch & Dietel, G.m.b.H. ظ‎ $ 
Wilhelmstraße 128 


Ausstellungsrãume: 


Gas-, Koch- u. Heizapparate ^ Hauswirtsehaftliehe Maschinen 


Verlangen Sie Spezialkatalog 


2 Bei Bestellungen beziehe man sich auf die „Export-Woche". | 


^^ Stróter&Co. 
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Spezial-Fabrikbetfrieb für 
Stahlblech RHuchenpfannen 
und Rohlenlöffel 


in allen Ausführungen mit Holz- od. Eisenstiel 


GER ^ ےہ‎ oae A 
"nay FANGUIS eis ** 


Ki 
ke 
4 i 
4 ۵ die zusammenselzbare 


Schleif · u Dolierbürste 


mit auswechselbaren 
elastischen gewellten 
Stahl-"Büscheln, 
dadurch geringe gleichmäßige 
Abnutzung 


Kai 


فا KA‏ ۲ 
دہ 


Germann ۹)٥ 
Dressen Non. 


Gencral-Depots für Bayern Baden, Württemberg. Rheinland, Westfalen, Rheinpfalz un 
beide Hessen: Firma Hans Seyfried, Mannheim M 2, 8. Für Freistaat 
Sachsen. Provinz Sachsen, Thüringische Staaten, Hannover, Braunschweig, Brandenburg 
Schleswig-Holstein, beide Mecklenburg, Pommern, Lübeck und Oldenburg: Firma 
Bauer & Bertram, Dresden- A., Pragerstr. 24. 


Achtung! Achtung! 
Wichtig für Selbstrasierer 


Nur einmalige Anschaffung für das ganze Leben! 
Macht alle alten stumpfenKlingen wieder Laarscharf! 


Sind Sie mit, der Schneide Ihrer Rasier- 
apparate od. Rasiermesser nicht znírieden 
“ann ziehen Sie diese schnel stens auf 
dem Magnet-Elektrostein O. Ha! ab denn 
jeder Schleifer und Fachmann wird Ihnen 
sagen. _ man nur aut einem feinen 
Stein Klingen dauernd scharf erhält und 
es ist wissenschaít.ich jes esel t. dab 
dies der O. Ha! gut besorgt. Ke 
0 Ha! ۷ 9 ٤ alles auf diesem 
a BEE“ Gebiet bisher Dagewesene! 
7 ۱ | | Für Rasierapparatklingen: 100 x 30» 10 i 
per Stück 15.— M. im eleganten Metalletui — im Pappkarton 20%, billiger. Zu haben in alle ein. 
schlägigen Geschäften — wenn nicht erhältlich, Ott H | El a Y Tel: 
direkt durch den Erfinder und Hersteller: 0 unger, sterberg (Sa.) 138. 
ZahlungsfähigeWiederverk. mit hohem Rabatt gesucht. / Anerkennungsdankschreiben aus à len St: de 
liegen vor. / Versand an Unbekannte nur gegen Nachnahme. / Lieterung auch nach dem AS 
t 4 SE €, 


Magnet - Ele 


Für Rasiermesser: 150x 35 x6 mm per Stück 20,— M. 
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-Magnete 

1): 
Zündkerzen 

Fahrräder, Haus haltunęs artikel 


Helmig, Hildebrandt & Co. 


Köln, Neue Mastrichterstraße 10 
Telegr.-Adr.: Helbra Telephon B 2373 


Derbe _ 
Handtücher 


— gebleichte Friedensware — 

Schnittlänge 100 cm. Breite ca. 43 cm, . 
säumt und gebändert. Stück M. 14.85, 
drei Stück im Brief M 45.50. fünfzehn 
Stück in Postpaket M. 225.95 (freibleibend). 
Schreibsn Sie noch heute, ehe Vorrat ver- 
griffen. Glünzend bewährt. Ständige Liefe- 
rungen an Behörden, Industrie, Landwirtschaft, 
Gewerbe usw. Verlangen Sie meinen Kata- 
log über Wäsche, Webwaren aller Art, Bett- 

federn, Schürzen, Zwirne. 


860. 


STANDARD-LICHT 
GLÜHLICHT-LAMPEN 


von 100 bis 1500 Kerzen 
für flüssige Brennstoffe. 


Über 400 ver- 
schiedene Modelle 


Tischlampen, 
Zuglampen, 
Wandarme 
Strabenlampen, 
Kandelaber, 
Lichtanlagen. 


Lampen ohneLuftdruck. 
Kataloz Nr. 11 frei 


Standard Licht - Gesellschaft 


Frankfurt a. Main. 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die ,,Export-Woche". 3 


Größtes Lager aller Art 


07010 


Wagen - Radsatz - Drehbänke 
0-886 


modernster Bauart und hóchster Leistung. 


Schablonen - Supporte 


zum selbsttätigen Überdrehen der Radsatzprofile. 


Werkzeugmaschinen aller Art 


für Hüttenwerke, Eisenbahnwerkstätten und Maschinenfabriken 
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Völkerbund und Weltwirtschaft. 


Von Prof. Dr. Valentin Berlin. 


wirtschaftliche Verständigung mit der Sowjetregie- 
rung, und sie hoffen, durch das französische Finanz- 
interesse selber wieder in Rußland eingesetzt zu wer- 
den. Es ist klar, wie die russische. Frage mit der 
deutschen Frage zusammenhängt. Gegenwärtig aber 
sieht es so aus, als ob die Möglichkeiten, mit der 


Sowjetregierung in irgendein friedliches und wirt- 


schaftlich nützliches Verkehrsverhältnis zu gelangen, 
steigen. Was bisher Entente geheißen hat, ist zum 
mindesten Rußland gegenüber kein geschlossener 
Block mehr. Man wird diese Dissonanzen nicht zu 
überschätzen haben, aber sie sind vorhanden, und sie 
kommen schließlich Deutschland zugute, 

Man hat mit Recht gesagt, daß Deutschland in der 
großen Politik bis auf weiteres nicht mehr Subjekt, 
sondern Objekt ist. Für die großen Wirtschaftsfragen 
gilt dies doch nur sehr mit Einschränkung, Es kommt 
recht wesentlich auf uns an, auf unsere Ideen, auf 
unsere Organisationsgabe und unsere Arbeitskraft, ob 
etwas Vernünftiges in der nächsten Zeit geschieht. 
Frankreich hat die Vereinigten Staaten wiederholt 
um Darlehen gebeten; sie sind ihm verweigert worden. 
Amerika ist gern bereit, in europäischen Unterneh- 
mungen Kapital zu investieren, also Grundbesitz, 
Fabriken usw. zu erwerben — für eine Anleihe im 
großen Stil bedürfte es aber ganz anderer Sicher- 
heiten. Allmählich muß eingesehen werden, daß 
richt Deutschland allein, sondern der gesamte Kon- 
tinent der Besiegte ist. Aus dieser erschütterten 
Stimmung heraus kommen jetzt auch die Männer der 
harten- Praxis zu der Überzeugung, daß etwas ganz 
Neues gefunden werden muß, um uns über die Kata- 
strophe hinwegzubringen und zukünftige Wieder- 
holungen zu vermeiden. Dieses Neue ist der Völker- 
bund, und zwar besonders in der Form des wirt- 
schaftlichen Völkerbundes. Die europäischen Staaten 
sind in einem Maße aufeinander ängewiesen wie nie 
zuvor. Kein Staat kann dadurch seine Lage ver- 
bessern, daß er den andern ausplündert. Die gemein- 
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Pharmazeutische u. kosmetische Pabrikate, 
Heilwasser, Heilsalben, Badeextrakte. Spezi 


Dr. Haedicke's 


Die englischen Stimmen sind in der letzten Zeit 
sehr zahlreich geworden, die sich für eine Revision 
des Friedensvertrages einsetzen. Ganz selten sind 
französische Stimmen. Um so mehr ist es zu be- 
grüßen, daß sich kürzlich einer der führenden fran- 
zósischen Nationalökonomen, Charles Gide, einem 
Vertreter der Neuen Züricher Zeitung gegenüber über 
den Versailler Friedensvertrag in durchaus negativem 
Sinne ausgesprochen hat. Er hat ihn als unausführ- 
bar bezeichnet. Gide war einer der wenigen ein- 
sichtigen Franzosen, die von Anfang an darauf ge- 
drungen haben, Frankreich solle den Wiederaufbau 
durch finanzielle Solidaritát mit seinen Verbündeten 
ermöglichen und nicht durch eine sinnlose Belastung 
des ohnehin ruinierten Deutschlands. Auch Gide hat 
den elementaren inneren Widerspruch des Friedens- 
vertrages von Versailles hervorgehoben: dieser Ver- 
trag vernichtet Deutschland wirtschaftlich und will 
trotzdem gleichzeitig eine kolossale Kriegsentschädi- 
gung herauspressen. Die wirtschaftliche Wiederher- 
stellung Deutschlands, das sagt Gide ausdrücklich, ist 
die unerläßliche Bedingung für die Gesundung Frank- 
reichs und Europas. Eine solche Stimme bedeutet 
viel. Alles, was über die Entstehung des wirtschaft- 
lichen Manifestes bekanntgeworden ist, bestätigt die 
Auffassung, daß sich gegenwärtig in Frankreich zwei 
Gruppen von Politikern scharf gegenüberstehen. Auf 
der einen Seite stehen diejenigen, die in Fortsetzung 
des militärischen Sieges die wirtschaftliche Erdrosse- 
lung Deutschlands ganz fanatisch betreiben. Auf der 
anderen Seite stehen aber diejenigen, die sich an den 
Gedanken der wirtschaftlichen . Solidarität Europas 
allmählich gewöhnen. Auch in dem russischen Pro- 
blem haben sich die Geister genau so geschieden 
wie bei den deutschen Fragen. In Paris haben ge- 
wis<c Kreise der russischen Bourgeoisie gegenwärtig 
großen Einfluß, an deren Spitze der ehemalige Duma- 
präsident und Ministerpräsdent Lwow steht. Diese 
russischen ‚Flüchtlinge arbeiten gegen jede auch rein 
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bildete Geldkapital, das sich in Ausgaben unproduk- 
tiver Art, in Anschaffung von Luxusgegenständen usw. 
verkriecht, zu erfassen und durch die Vermittlung 
eines derartigen Institutes der Volkswirtschaft wieder 
nutzbar zu machen, Auch die Banken der neutralen 
Länder würden sicher gern gegen genügende Sicher- 
heiten die bei ihnen stehenden Markguthaben zurück- 
leiten und durch die industrielle Arbeit erhöhten Zins- 
ertrag erzielen. 

Welche Aufgaben in der deutschen Wirtschaft zu 
lösen sind, das zeigt mit großer Eindringlichkeit ein 
Aufsatz des Hilfsarbeiters im Ministerium der öffent- 


‚lichen Arbeiten, Karl Trautvetter, der im „Berliner 


Lokal-Anzeiger am 6. März erschienen ist. Er sagt, 
daß der Wiederaufbau unserer Wirtschaft zum guten 
Teile heißt: Wiederaufbau unseres Verkehrslebens. 
Mit großer technischer Sachkunde schildert er die 
Möglichkeiten, eine ganz moderne Brennstoffwirtschaft 
zu treiben und durch Elektrisierung der Staatsbahnen 
die Arbeits- und Ertragsmöglichkeiten der deutschen 
industriellen Arbeit gewaltig zu steigern. Das ist ja 
eine Hoffnung, die alle kriegsbankrotten Volkswirt- 
schaften noch heute hegen müssen: die Technik muß 


neue Werte schaffen. Eine gewaltige umwälzende 


Erfindung kann das Land, in dem sie gemacht wird, 
zu großem Reichtum bringen. Deshalb dürfen wir die 
Hoffnung auf ein neues Europa keineswegs aufgeben. 
Aus Europa sind alle jene großen Ideen und Errungen- 
schaften gekommen, die die Welt verwandelt haben. 
Europa braucht nur die Genialität der Angehörigen sei- 
ner alten Kulturnationen in den Dienst der wirtschaft- 
lichen Neuschöpfung zu setzen, um seine frühere Über- 
legenheit wiederzugewinnen. Die Entwicklung zur 
Weltwirtschaft ist durch den Weltkrieg doch nur — 
geschichtlich betrachtet — durch einen kurzen Augen- 
blick unterbrochen worden. Die großen Messen haben 
schon wieder begonnen. Weltausstellungen ganz 
neuen Stils werden eines Tages folgen. Führende 
Männer der deutschen Industrie denken sich einen 
Weltwirtschaftskongress, der die gesamte Produktion 
rationalisiert und für die vorhandenen Rohstoffe die 
besten Verwertungsmöglichkeiten sucht und durch ge- 
rechte Verteilung die Gesundung und Entwicklung 


aller Beteiligten fördert. Der Kapitalismus wird heute 


von Ideen bedroht, die mit einer Gläubigkeit und 
einem Fanatismus vorgetragen werden, wie sie kaum 
einer Gedankenwelt vorher zu eigen waren. Wenn 
der Kapitalismus sich nicht aufrafft und durch schópfe- 
rische Kulturtaten seine Notwendigkeit beweist, dann 
bestätigt er nur den Haß, der gegen ihn gepredigt 
wird. Der Gedanke der Friedensrevision wird schließ- 
lich die ganze Welt ergreifen, und an die Stelle eines 
selbstmörderischen Friedensvertrages wird ein wahr- 
hafter Friede der Weltwirtschaft und des Völker- 
bundes treten. 


Weltwirtschaftliche Fragen 


auf dem Internationalen Wirtschaftskongreß zu 
Frankfurt am Main. 


Von Syndikus Fritz Hansen, Berlin. 


So verschiedenartig gerade in der Gegenwart die poli- 
tischen Ansichten sind: In einem Punkte hat man sich 
hier in Frankfurt doch geeinigt, nämlich, daß die Staats- 
politik in den Hintergrund gedrängt wird durch die wirt- 
schaftlichen Interessen der Völker. Da aber diese wirt- 


same Arbeit, und zwar der Wiederaufbau unter ganz 
großen Gesichtspunkten ist die einzige Rettung. In 
Deutschland mehren sich die Symptome, daß diese 
Forderung der Zeit verstanden wird. In deutschen 
Bergwerken z. B. hat man die Sechsstundenschicht 
schon wieder aufgegeben. Die Arbeitsleistung eines 
Bergmannes in der Stunde bleibt schon jetzt nur 
wenige Kilogramm hinter dem Friedenssatz zurück. 
Die deutsche Arbeitsleistung wird uns wieder export- 
fähig machen. Der Sozialismus hat uns mit seinen 
Theorien und Versprechungen nicht aus dem Elend 
retten können. Nicht durch Rhetorik, sondern durch 
das Herausstellen tatkräftiger Einzelpersönlichkeiten 
können wir uns wieder in die Höhe bringen. Viele 
haben die Lehren des alten Liberalismus schon in die 
geschichtliche Rumpelkammer geworfen. Vielleicht 
ist die Zeit nicht mehr fern, da man jene tiefe Er- 
kenntnis von der Bedeutung der individuellen Tat 
wieder für uns maßgebend hält. Bezeichnend er- 
scheint dafür die englische Entwicklung. Der Wahl- 
sieg des alten Liberalen Asquith ist hier vielleicht ein 
nicht zu unterschätzendes Symptom. | 
Die deutsche Industrie, von der die überwiegende 
Mehrzahl der deutschen Bürger vor dem Kriege ge- 
lebt hat, muB sich selbst helfen, sie muß sich auf ihre 
persönlichsten Leistungsmöglichkeiten besinnen, Sehr 
bemerkenswert waren gerade unter diesen Gesichts- 
` punkten die Ausführungen, die Direktor Hans 
Kraemer, das präsidierende Mitglied des Reichsver- 
bandes der deutschen Industrie, kürzlich in der 
Deutschen Liga für Völkerbund gemacht hat.*) Er 
wies besonders auf die ungeheuren Valutaschulden 
in Deutschland hin und entwarf zur Regelung dieser 
ganzen Verhältnisse das Projekt eines großen Kredit- 
institutes, welchem die Aufgabe zufallen soll, die 
ganze deutsche Produktion dem Real- und Personal- 
kredit zur Grundlage zu nehmen. Dieses Institut soll, 
ohne der Reichsbank oder Privatbanken Konkurrenz 
zu machen, den wirtschaftlichen Kreisen wieder den 
nötigen lebendigen Kredit vor allem für ihre Auslands- 
bedürfnisse verschaffen. Ganz ähnliche Gedanken hat 
der bisherige Unterstaatssekretär des Reichswirt- 
schaftsministeriums, Prof. Dr. Julius Hirsch, in einer 
Denkschrift entwickelt. Erdenkt sich eine Treuhand- 
bank, die von der Industrie, vielleicht auch von den 
Banken unter einer gewissen, aber nicht übermäßigen 
Beteiligung der Regierung eröffnet werden soll. Auch 
die Organisation der Arbeiterschaft soll sich in irgend- 
einer Form beteiligen. Diese Treuhandbank könnte 
der Kapitalbeschaffung, überhaupt allen Finanzie- 
rungsaufgaben dienen und vielleicht auch mit dazu 
beitragen, deutsche Werte dem Inland zu erhalten. 
Die deutsche Industrie hat an einem derartigen In- 
stitut ein dringendes Interesse. Es könnte die lang- 
same Abdeckung der Valutaschulden übernehmen, es 
könnte auch verbunden werden mit der Ein- und Aus- 
fuhrregelung durch die Außenhandelsstellen, es könnte 
sich endlich an dem Terminhandel für Devisen be- 
teiligen. Die Klein- und Mittelbetriebe haben ja heute 


schon Kapitalnot, und auch die großen werden bald . 
die bisherigen Formen der Erhöhungen nicht mehr 


bewerkstelligen können. Es wäre außerordentlich 


wichtig, das in allen Bevölkerungsschichten neu ge- 

) Vgl. auch: „Weltwirtschaft und Weltarbeitsrecht", Reden von Minister 
Giesberts, Staatssekretär A. Müller, Direktor Kraemer und Professor Manes 
Berlin 1920 (Volkswirtschaftliche Zeitfragen Nr 113). 
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Verbänden in den notleidenden Ländern selber, ein halb- 
öffentliches Verfahren, das mit dem erstgenannten in 
dem Nachteil der technischen Vorbedingunsen i“; 
stimmte; 3, ein System privater Rohstoff-Veredelungs- 
kredite mit treuhänderischer Funktion der Verbraucher- 
gruppen-Vertretungen, wie es in Einzelfällen bereits zur 
Anwendung gekommen ist. . Nach einer Erörterung des 
Für und Wider dieser drei Wege kam der Redner zu dem 
Schluß, daß der weltwirtschaftliche Imperialismus besei- 
tigt werden müsse, und daß die europäische Krisis und 
die Weltkrisis überhaupt nur durch organisatorische 
Mittel durch ein Syndikat im Zusammenh mit dem 
Völkerbunde und einer Kreditorganisation gelöst werden 
könne. Letzten Endes ist aber der Wiederaufbau der 
Welt nicht ein wirtschaftliches, sondern vor allem ein 
moralisches Problem. — Der nächste Gegenstand der Kon- 
greßverhandlungen bildete die in letzter Zeit vielfach er- 
órterte Valutafrage. So sehr sich der Referent Redakteur 
Arthur Feiler an Stelle des verhinderten Bankiers War- 
burg bemühte, neue Mittel, um aus der Valutamisere 
herauszukommen, konnte auch er nicht angeben. Selbst- 
hilfe im eigenen Lande durch Arbeitsamkeit, Sparsamkeit 
und Steuerfreudigkeit einerseits und Hilfe von außen 
durch geeignete Kredite — dieses schon so oft erörterte 
Hilfsmittel — bleiben als Resultat seiner Ausfuhrungen übrig. 

Die Aufgabe der neutralen Länder bei der Wieder- 
anknüpfung des Handelsverkehrs wurde von Dr. Sahe: 
von der Nederlandsche Kamer von Koophandel, 
Amsterdam, erörtert. Er wies darauf hin, daß man in Hol- 
land zu der Überzeugung gekommen ist, daß nur durch 
internationale Zusammenarbeit möglich ist, Gesundung des 
Finanzwesens zu schaffen, und daß Holland bereits einen 
Millionenkredit an Deutschland gewährt hat. Weiter aber 
brachte der Redner auch Beschwerden, über den Handels- 
verkehr mit deutschen Firmen zur Sprache, die von den 
nachfolgenden Diskussionsrednern zum Teil auf die 
Schwierigkeiten zurückgeführt wurden, die mit Erlangung 
der Ausfuhrerlaubnis verbunden sind. 

Über den Wiedereintritt Rußlands in den inter- 
nationalen Handelsverkehr referierte in einem längeren 
Vortrage Bankier Max Brodski, Kiew. Aus seinen 
Ausführungen ist besonders erwähnenswert der Hinweis 
von den großen Vorräten Rußlands, die sooft 
in ausländischen Zeitungen erwähnt werden, in Wirklich- 
keit nicht die Rede sei. Unbegründet sei auch die Angst 
Deutschlands, bei der Anknüpfung von سے وس ون‎ 
mit Rußland etwa zu spät zu kommen, eher sei zu be- 
fürchten, daß Deutschland zu früh komme, denn der Gang 
der Ereignisse sei erst abzuwarten, insbesondere aber die 
Anerkennung der Sowjet-Republik. 

Über die Stellung der Schweiz im internationalen Han- 
delsverkehr sprach Professor Schmidt, St.-G allen, 
der die irrtümliche Meinung korrigierte, als sei die Schweiz 
durch den Weltkrieg wohlhabender geworden. Auch die 
Schweiz sei mit ihrer ganzen wirtschaftlichen Entwicklung 
von dem Wohlergehen ihrer Nachbarstaaten abhängig. 

Die Aussichten des bulgarischen Wirtschafts- 
lebens schilderte als letzter Redner des ersten Tages 
Max Rosenbaum, Direktor des Bulgarischen Lloyd 
in Sofia, der in der Hauptsache auf die Folgen hinwies, 
die die vollständige Absperrung von Deutschland und 
Österreich und Ungarn durch den Friedensvertrag für 
Bulgarien gebracht. habe. Aber Bulgarien wolle und könne 
sich nicht vom Handel mit Deutschland abschließen las- 
sen, es wolle eine europäische Handelspolitik betreiben, 
und ein Handelsverkehr mit Deutschland sei gerade in- 
folge des fast gleichartigen Standes der Valuta wchl mörli-h 

Der- zweite Verhandlungstag brachte zunächst ausführ- 
liche Darlegungen über die wirtschaftliche Lage Deutsch- 
Österreichs durch den Sektionschef im Staatsamt für 
Handel, Exz. Riedelin Wien. Mit aller Eindringlich- 
keit und gestützt auf umfangreiches Material brachte der 
Redner den unumstößlichen Nachweis dafür, daß der 
Anschluß an das Deutsche Reich. eine wirtschaftliche Not- 
wendigkeit für Deutsch-Österreich sei. Seine Ausfüh- 
rungen wurden wirksam unterstützt durch Exzellenz 
Lusensky vom Handelsvertragsverein. 

Die nachfolgenden Ausführungen des Geschäftsführers 


des Internationalen Wirtschaftskongresses, Prof. Dr. 
Trumpler, brachten dann das positive Ergebnis der 
Verhandlungen: durch welche die Anregung zur dauern- 


den internationalen Vereinigung der Kaufmannschaft ge- 
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darauf, da 


schaftlichen Interessen gemeinsame sind, da nicht nur 
Deutschland, sondern alle Länder einer Wirtschaftskrank- 
heit, einer Umwälzung unterworfen sind, ist naturgemäß 
«der Wunsch nach einer internationalen Verständigun 
wachgerufen. So ist es mit Freude zu begrüßen, 
‚gerade Frankfurt am Main, diese wichtige deutsche Han- 
delsmetropole mit ihren traditionellen Beziehungen zur 
‚Handelswelt aller Länder, die auch während des Krieges 
soweit als möglich aufrechterhalten wurden, einen inter- 
nationalen Wirtschaftskongreß einberufen hat. Es haben 
sich denn auch eine stattliche Anzahl Persönlichkeiten, 
‚deren Namen als Wirtschaftspolitiker bekannt sind, hier 
eingefunden, um weltwirtschaftliche Fragen zu erörtern 
und zu klären. ۱ 
Eingeleitet wurde der KongreB, der am 1. und 2. Mai 
in der Universitátsaula stattfand, durch den Frankfurter 
Oberbürgermeister Dr. Voigt. Als Vorsitzender des 
Kongresses fungierte Konsul Kotzenberg, als zweiter 
Vorsitzender xzellenz Koerner, der Vorsitzende 
des Vereins der doppelstaatlichen Wirtschaftsverbände, 
als Schriftführer der Syndikus der Frankfurter 
Handelskammer, Professor Dr. Trumpler, der sich um das 
Zustandekommen des Kongresses ganz besondere Ver- 
dienste erworben hat. Nach den Begrüßungen durch den 
Präsidenten der Frankfurter Handelskammer und dem Pro- 
rektor der Universität sprach zunächst im Namen def 
Reichsregierung Unterstaatssekretár Professor Hirsch, der 
in einem glänzend disponierten Vortrage in großen Linien 
einen Umriß der Bestrebungen zeichnete, nach denen 
Deutschland sein Wirtschaftsleben zu regeln versuchte. 
Deutschland ist durch den 55 zu einem Frei- 
handelslande mit allen Pflichten eines solchen, aber ohne 
dessen Rechte geworden. Dazu kommen noch die Be- 
lastungen durch die Nachkriegs erscheinungen, insbesondere 
die allgemeine Arbeitsunlust, die übrigens international ist. 
Da weder der 3 allein noch den radikalen 
Forderungen des Freihandels Folge gegeben werden 
konnte, kam schließlich der Gedanke der Selbstverwaltung 
der Wirtschaft zur Herrschaft, aufgebaut auf die anfäng- 
lich nur für die Regelung der Arbeiterfrage gedachte 
Arbeitsgemeinschaft. Der Reichswirtschaftsrat ist berufen, 
das erste Wirtschaftsparlament der Welt zu bilden. Die 
Schwierigkeiten der Außenhandelspolitik dürften allmäh- 
„ lich durch die Schließung des Loches im Westen und durch 
die notwendige straffe Regelung der Ein- und Ausfuhr zu 
überwinden sein. Die nationale Wirtschaftsmethode der 
Vorkriegszeit werde durch die gemeinsame Not aller Völ- 
ker, der siegreichen nicht ausgenommen, allmählich ab- 
gelöst durch internationale Wirtschaft, durch die Wahrung 
gemeinsamer Interessen. 
er die internationale Regelung der Rohstoffversor- 
gung sprach sodann Staatssekretär a D. Dr. Müller. 
Ausgehend von dem vor dem Kriege bestehenden welt- 
umspannenden Handel, der keinen Mangel an Lebensnot- 
wendigkeiten aufkommen ließ, zeigte der Vortragende, wie 
gerade dieser feingegliederte Präzisionsmechanismus des 
Handelsverkehrs durch den Krieg zerstört wurde. Früher 
auf die Lieferung von Rohprodukten und den Austausch 
von Fertigfabrikaten als Gegenleistung eingestellt, ist 
heute die Robstofffrage für die Weltwirtschaft entschei- 
dend geworden. Präsident Wilson hat s. Zt. den Grund- 
satz des freien Zugangs zu den Rohstoffen aller Völker 
E Aber das Wirtschaftsmanifest des Obersten 
ates hat einen staatsfinanziellen Gesundheitszustand des 
Deutschen Reiches zur Mora zung der, wáre er vor- 
handen, die Hilfe vom Auslande überflüssig machen würde, 
Es bleibt also nur die Erkenntnis, daB das Heil aller un- 
bedingt Hilfe erfordert. Die Frage, ob denn aber die 
Rohstoffvorráte der Welt überhaupt ausreichen, wurde 
von Dr. Müller an Hand der vorliegenden Statistik dahin 
beantwortet, daß ein Grund zum Pessimismus nicht vor- 
liegt, ja auf einzelnen Gebieten sei die Erzeugung im 
Jahre 1919 durchaus nicht hinter der m den Jahren 1910—14 
zurückgeblieben, Nur die Verteilung und die Valuta ge- 
stalte die Versorgung ungünstig. Als gangbaren Weg zur 
Regelung der Rohstofffrage bezeichnete Dr. Müller: 1. eine 
internationale Anleihe, die u. a. das Gute mit sich brächte, 
daß sie das in Neutralien angesammelte Kapital zu pro- 
duktiver Betätigung freimachte, die aber nur gegen starke 
Widerstände im Ententelager zu verwirklichen wäre und 
zudem langwieriger Vorbereitung bedürfte; 2. eine Zu- 
sammenschweißung von kreditwürdigen Industrien und 


geben sei. Die Kaufmannschaft ist in erster Linie berufen, steinsverhältnisse in der Verwendung der Diamant-Kern- 
internationale Beziehungen zu pflegen und deshalb ist in bohrmaschine weitaus das einfachste und sicherste Mittel 


der. vorbereiteten Ausschußsitzung des Kongresses be- | : 

schlossen worden, einen Internationalen Wirtschaftsver- i jul 4 

band unter Ausschluf aller Parteitendenzen als Resultat - | 

dieses Wirtschaftskongresses zu bilden. Aufgabe dieses 
Internationalen Wirtschaftskongreses sei es, Gegenstände 

von weltwirtschaftlicher Bedeutung zu  erórtern unter 
Mitwirkung aller dazu berufenen Volkswirtschaftler des (6 
In- und Auslandes. Aber die Vereinigung muß getragen ra 
sein von einer Idee, und diese Idee ist der Kampf gegen fi 
den wirtschaftlichen Imperialismus, das Eintreten für die 

Freiheit im Handelsverkehr. Leben und leben lassen, die- 
ser alte Grundsatz des Kaufmanns, muß auch für den 
Verkehr. der Nationen untereinander maßgebend sein, SÉ 
erst dann komme man dem Ideal des dauernden Friedens ks. 
nahe. Die Anregung, die Prof. Trumpler gab, wurde mit = 
stürmischem, immer wiederholtem Beifall aufgenommen, ۰ 
besonders, nachdem noch Geheimrat Riesser darauf hin- 
E hatte, daß der Handel der Faktor sei, der die 
'ersóhnung der Völker bringt. Das Bureau wurde beauf- 

tragt, den Internationalen Wirtschaftsbund zu begründen, 

und schließlich noch ein Vorschlag angenommen, den Be- 

richt über die Verhandlungen auch in englischer Sprache Di کے‎ ! 

zu veröffentlichen, um, ihm namentlich in Amerika die No "pg irure = ہی کک‎ 

‚weiteste Verbreitung zu sichern. | Rn E NN 

Die beiden letzten Referate, die dann noch erstattet 

wurden, betreffen die internationale Regelung der Koh- gegeben. Kein anderes 
lenwirtschaft, über die Otto Hue, Berlin, berich- Bohrverfahren erbringt 
tete, und die internationale Regelung des Arbeitsvertrages, ee gute, zusammen- 
über welches Thema Karl Legien, der Vorsitzende der ängende und die strati- — 
Generalkommission der Gewerkschaften Deutschlands, graphischen Verhält- 
sprach. Der Vortrag von Hué, der die Kohlenfrage nach nisse klärende Bohr- 


dem Kriege als Weltproblem in ausführlicher Weise er- roben. Auch ist es 
örterte, läßt sich hier in gedrängter Kürze nicht wieder- isher nur mittels de. 
geben, sondern verlangt eine besondere Abhandlung, Diamantbohrmaschine 7 
ebenso die Darlegungen von Karl eren. Mit Dankes- möglich,tiefereBohrun- ٠ 
worten an die aus dem In- und Auslande zahlreich er- gen unter jedem Winkel 


Schienenen Teilnehmer schloß der Vorsitzende Konsul auszuführen. Das beim. 
Kotzenberg die Verhandlungen, die ein positives Ergeb- Gebrauch dieser Ma- 
nis, wie bemerkt, in der 8٣ ۰ des Internationalen schinen in härteren 
Wirtschaftsbundes gefunden haben. Schichten ausschließ- 

lich verwendete Werk- 


e e zeug ist die Diamant. 

Bohrkrone, deren Her- 

Industrie und Technik icone. deren Her- 
— haltung wegen des 


۱ | | hohen Wertes der Dia- e 
Diamant-Bohrkronen mit auswechselbaren manten ganz besondere 


Decken. D. R. P. Sorgíalt erfordert. Das 
Mit 3 Abbildun den: Be Besetzen der 


one mit Diamanten 


Nach dem heutigen Stande der Technik im Bergbau ist warbisheraußerordent- 

ohne Zweifel für die genaue Erforschung unbekannter Ge- lich schwierig und 

۱ konnte nur 

von geschul- 

EE | ten Arbeitern 

ausgeführt 

| werden. Für ` 

diese Zwecke f 
bietet das 
Verfahren der 

Kronenbeset- 9 
zung mit soge- 
nannten „Dis- 
ken" ` nach 
nebenstehen- 
den Abbil- 

dungen eine h 
wesentliche 
Erleichterung 
und kann von 
jedem unge- 
lernten Ar- 
beiter ausge- 
führt werden. 
Abb. 1. Einzelteile der Di | t-B | GE 

1: eile der Diamant- 3 نے ہے‎ D 

A) Kronenkórper. Bj Fangring. 1j Schneidstein- Dicken. 2) Desketein-Disken. نے ا‎ ET Abb سس‎ 97 do» ER 


oder eingestemmt. Aus e a) Gestünge. b) ebergan von 


Die Hersteller der unter „Industrie und Technik“ besprochenen j "Hi ; : estánge auf Kernrobr. c) Kernrohr. d) 
Erzeugnisse werden auf Anfrage bei der Geschäftsstelle der diesem Stück wird die e) Uebergang von Kernrohr auf Krone. f) Fang- 


„Export-Woche‘‘ genannt. Diske durch Schleifen, ring. g] Fangkonus, b) Bohrkrone mit 
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namentlich auch die Wasserbeschaffung, unter möglichster 
Ersparnis von Arbeitskräften ausführt. Dort, wo das be- 
treffende Anwesen an ein zentrales Wasserwerk ange- 


TS d ۰ 
ا‎ LSU Tu o 


Kleinere, mit Elektromotor gekuppeite Xreiseipumpe. 


schlossen ist, findet die Frage der Wasserversorgung ohne 
weiteres ihre Lösung. Aber für die zahlreichen Land- 
gemeinden und Güter, die weit von solchen .Einrichtungen 
entfernt liegen, bietet der durch Überlandzentralen id 
ihrem weit verzweigten Leitungsnetz weit verbreitete 
elektrische Strom die Handhabe, dem Landbewohner 
unter Aufwendung geringer Kosten und auf einfachste 
Weise ein eigenes Wasserwerk zu schaffen, das ihm die- 
selben Annehmlichkeiten gewährt, als ob er Anschluß an 
ein Wasserwerk hätte. Eine solche 1 erhält er 
durch eine mit Elektromotor Beer reiselpumpe, 
wie eine solche Abb. 1 zeigt. Diese Einrichtung schafft 
bei einer maximalen Fórderhóhe von 40 Meter etwa 
50 Liter Wasser in einer Minute. Eine kleinere Aus- 
führung sehen wir in Abbg. 2, welche nur bis zu 20'm 
fórdert und dabei etwa 30 Liter pro Minute leistet. Diese 
Pumpe versorgt z. B. ein Wohnhaus von 22 m Höhe nebst . 
Stallungen ausreichend mit Wasser und verbraucht höch- 

stens 1,3 KW. unter Berücksichtigung sämtlicher Verluste. 
Insbesondere ist die Einrichtung auch für. Viehtränken, 
Garten- und Landbesprengungen, Springbrunnenspeisung 
u. derðL mit Vorteil zu benutzen und hat sich indoli e der 
verhältnismäßig großen Druckwirkung auch für Feuer- 
löschzwecke gut bewährt. Die Pumpe arbeitet durch An- 
wendung eines Windkessels und eines Druckschalters voll- 
ständig automatisch, d. h., der Benutzer hat nur den 
Zapfhahn zu öffnen, um Wasser zu erhalten. Ing. Ma 


Neuer Riemen-Verbinder D. R. P. 


Um in der Werkstatt für einen ununterbrochenen Be- 
trieb Sorge zu tragen, ist die Verwendung eines zweck- 
dienlichen Riemenverbinders 
von Vorteil. Aus diesem Grun- 
de ist auch eine große Anzahl 
verschiedenartider Konstruk- 
tionen am Markt, die jedoch 
mehr oder weniger große Nach- f 
teile aufweisen, indem meist in- , Odin“ Ri1emen- Verbinder für 
folge von Verletzung de: Rie- Leder-, Stoff- u. Ersatzriemenfjed. Art, 
menseine Schwäche erfolgt,die 
zum Bruch führt, oder aber auch die Haltbarkeit der Verbin. 
dung selbst zu wünschen übrig läßt, abgesehen von oft 
umstündlicher Montage. Der in der Abbildung gezeigte 
Riemenverbinder „Odin“ D. R. P. a. vermeidet diese für den 
Betrieb sehr unangenehm empfundenen Nachteile, insbe- 
sondere jede Verletzung des Riemens. Die Form und 
Verbindungsweise sind aus der Abbildung klar ersichtlich, 


e Sara T ERA. 
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Fräsen und Feilen genau herausgearbeitet, und zwar besteht 
jede Diske aus Kopf und Zapfen. Die Grundrißform des 
Kopfes der Diske ist ein Rechteck, dessen große Seite der 
Kranzstärke der Bohrkrone entspricht, der Zapfen der 
Diske hat einen Durchmesser ungefähr gleich der halben 
Kranzstärke. Bei Normaldisken hat der Diamant die aus 
der Abbildung ersichtliche Lage, er schneidet sowohl oben 
als auch an einer Seitenfläche, und zwar ist die Länge 
der oberen Schneidkante stets etwas größer als die ‚halbe 
Kranzstärke der Krone. Die Höhe ist für Disken dersel- 
ben Größe stets gleich, ebenso das Maß von Mitte Disken- 
zapfen bis zur äußeren Schneidkante des Diamanten. Im 
Kronenkörper sind zur Aufnahme der Diskenköpfe genau 
gleich tiefe Löcher eingefräst. Auf diese Weise erhalten 
die Disken beim Einsetzen genau die gewünschte Lage, so 
daß alle Schneidkanten zum Eingriff kommen. Außer diesen 
Schneiddisken ist die Krone an den zylindrischen Mantel- 
flächen noch mit sogen. Decksteinen versehen, d. h. kleine- 
ren, in Disken von rundem Querschnitt gefaßten Diamanten. 
Sie dienen zum genauen Rund- und Freischleifen von 
Bohrloch und Kern und zur Vermeidung einer übermäßigen 


Abnutzung des Kronenstahls. Die Disken sowohl als auch. 


die Krone sind verzinnt, und der Einbau erfolgt in der 
Weise, daß mittels der Stichflamme einer Lötlampe die 
Diske und die zugehörige Stelle der Krone bis zum 


Schmelzen des Zinns erhitzt werden und die Diske, evtl. 


unter leichten Schlägen, eingedrückt wird. Alsdann wer- 
den die Fugen zwischen Diske und Krone sowie der zum 
Austreiben der Diske vorgesehene Kanal verlötet. In der- 
selben Weise werden die Decksteine eingebaut, .die etwa 
95 mm über der Kronenwandung hervorstehen. Durch 
dieses Verfahren, das g genine anderen Methoden absolut 

ert, können Disken und Kronen 
flashart fabrikmäßig hergestellt und geliefert werden, wo- 
durch der Verschleiß des. Materials, das aus sehr zähem 
und hartem Spezialstahl besteht, auBerordentlich einge- 
schränkt wird. Hinsichtlich der Bohrarbeit mit Diamant- 


Bohrkronen sei noch bemerkt, daß es auf keinen Fall 


zweckmäßig ist, eine Krone noch weiter zu benutzen, bei 


der’durch die Abnutzung des Stahlmaterials die Diamanten 


bereits freigelegt sind. Andererseits wird es auch unbe- 
dingt erforderlich sein, schadhaft gewordene Steine sofort 
auszuwechseln, da durch die Steinsplitter auch die anderen 
noch guten Steine zerstört werden können, ; 

Ing. B. Müllauer, Berlin-Friedenau. 


Selbsttätige Wasserversorgung. 


Von höchster Bedeutung für Landwirt, Gutsbesitzer 
und dergl. ist es, sich das Wasser für Haus- und Land- 


„Eine mit Elektromotor gekuppelte Kreiselpumpe, 


wirtschaft auf rationelle und einfache Weise zu beschaffen. 


Asbesondere zwingt ihn die augenblickliche Zeit der 
rbeitsnöte, darauf zu sehen, daß er alle Arbeiten, 


keine Nacharbeit erfor 
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120/0 == Fleischhackmaschinen 


sofort greilbar. 


Nr. 5 8 | „Alba“ m. 3 Scheiben 
200 500 50/ 0 E 
M. 54— ze 33.— Stück 


netto gegen Kasse. een laufend lieferbar. 


Außerdem Tabakpfeifen und Spitzen en gros. 


Tabarzer Maschinenfabrik E.A Poppel, Großtabarz J. Thür. 
Rockstroh& Co. Aue i Erz. 


Telephon . 810. 


Jede Offerte ein Auftrag 


Verlangen Sie sofort Auskunft 
Berlin 8 
A. Kamherger, Ritterstr. 16 


LX 


D 


 Emaillp- und Aluminium- : | 


KorhgesehirrP ` : 
perzinkte Eimer und Mannen : 


und sonstige Haushaltungsartikel 


in großen Mengen ab Lager lieferbar 


Gebr. Holtermann, 1 T : 


apler, Papierwaren, 
— aren,Brieikassetten 
agerli-ten auf Verlangen Bl 
Alben امم‎ Dresden 9 
"ur Messe in Leip ig 


Drahtanschrift: Erco, Aueerzgeb. 


Für den Export: 


Haus- und Küchengeräte aus Weißblech, sowie 
Schwarzblech, backierwaren u. Zinkeimer, Korb- 
waren u. s. m. liefern laufend in großen Quantifáten. 


TET 
Werkzeuge aller Ari 


neu und gebraucht 


Hans Wetzel 
ہہ ری یی یی‎ 255620585500508 600605 — Berlin SO. 26 


s Elisabeth - Ufer 55. 
: Elektro- Materialien 


aller Art liefert 


| ERICH WIPPERMANN 


Metallwaren - Industrie 


LÜDENSCHEID i. W. 


Fleischhackmaschinen 


verzinnt, Grölze 8, in grofzen 
Mengen sofortlieterbar 


A. TACKE, BARMEN (Rhid.) 


45 mm fünfkantig, mit Sprung- 
bügel, fabriziert als Spezialität 


Aug. Benner, Schloßfahrik 


Velbert (Rhid.) 


Telephon 345 u. 4^ gegründet 15 
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Für die Auslandleser der "EXPORT-WOCHE" 


haben wir eine wertvolle Organisation geschaffen durch einen 


kostenfrelen Bezugsquellen-Nachweis 


bitte auszufüllen und einzusenden an dfe 
,EXPORT-WOCHE" 
Abteilung: Exportnachweis 
BERLIN SW6 
Zimmerstraße 35 · 41 | 


Unsere ausfedehnten : +08, zu 
allen deutschen Industrie- und Handelskreisen 
ermöglichen es uns, empfehlenswerte Be- 
zygsquellen für den Einkauf deutscher Ex- 
port-Artikel schnell und sachgemäß nachzu- 
weisen. Diese Auslandanfragen werden 
außerdem in einer Beilage zur Inland-Aus- 
gabe der „Export-Woche unter der Rubrik 


Ne nenn é 
Abt. Exportnachweis 
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port-Nachweis einzusenden. Die gesuchten 
Artikel sind genau zu bezeichnen. Allge- 
meine Angaben, wie Stahlwaren, Maschinen, 
Chemikalien usw., genügen nicht. Der Nach- 
weis erfolgt für alle Teile völlig kostenfrei! 


BERLIN 68 Export-Woche 


Zimmerstraße 35-41 ` 


D 


Pl „Wer liefert?“ kostenlos veröffentlicht. 
Straße: ---22703203737000 7527 Wir empfehlen diese großzügig angelegte 
Organisation unseren Lesern zu ausgiebigem 
Oi ee et Gebrauch. Wünsche über den Bezug deut- 
PU DEE scher Artikel sind unserer Abteilung ,Ex- 


wünscht unverbindlich und kostenlos den Nachweis von 


Bezugsquellen für die Artikel ) وروی کن‎ eet 


——ñ—⸗ẽ—kILᷣ—Uéũ مے‎ kk» H "mee re mme eem اس ےھ ےھ سس رہ‎ e mm 2 ge 
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(Die Artikel sind genau zu spezialisieren; Angaben, wie 
Stahlwaren, Chemikalien, Maschinen usw., genügen nicht.) 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die ,,Export-Woche''. 
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4 Millarden Kronen Waren eingeführt und nur für 
3 Milliarden 282 Mill. ausgeführt, so daß der Ausfall 
gegen X Milliarden beträgt. Natürlich ist das nicht - 
gleichbedeutend mit einem entsprechenden Minus in der 
gesamten Zahlungsb:lanz gegenüber dem Auslande, denn 
um sich eine Meinung darüber zu bilden, muß man ver- 


“schiedene andere Faktoren in Betracht ziehen, die die 


Verhältnisse beträchtlich zu Dänemarks Gunsten ver- 
ändern. handelt sich um Frachtverdienste, Reinzah- 
lungen, Touristenverkehr, Provisionen, Gewinne im Transit- 
handel und Versicherung usw., Posten, auf denen Dänc- 
mark in den Kriegsjahren bedeutende Beträge verdient 
hat, und die ihm große Guthaben im Auslande ver- 
schafft haben. 

Die Begutachtung der Größe dieser Guthaben war 
bisher rein schätzungsmäßig, da wohl Aufzeichnungen 
darüber bestehen, aber geheimgehalten werden. Indessen 
brachte die „Finanztidende,, jetzt einige Au arunga 
die zeigen, daß Dänemark mit dem Ausgange des Jahres 
f918 ein Gesamt-Nettoguthaben von 852 Mill. Kr. hatte, 
wovon 515 Mill auf Banken entfallen und 337 Mill. auf 
Private. Das will mit anderen Worten sagen, daß Däne- 
mark vor einem halben Jahre mit einer ungefähr gleich 
großen Forderung dem Auslande gegenüberstand, wie 
dieses vor dem Kriege Dänemark 00 Der Krieg hat 
Dänemarks Zahlungsbilanz um ungefähr 1% Milliarden ver- 
bessert, Aber seit Neujahr 1919 schwanden die Guthaben, 
eine natürliche Folge des mächtigen Importüberschusses, 
und die Konti der Banken sind von 515 auf 352 Mill. Kr. 
pr. 30. Juni 1919 heruntergegangen. Die hier angeführten 
Zahlen können natürlich keinerlei Anspruch auf absolute 
Gültigkeit erheben, teils weil die Aufzeichnungen als un- 


die. Riemenenden werden um den Verbinder in einfacher 


Weise herumgeschlungen und lassen die Möglichkeit be- 


liebiger Nachspannung beim Auftreten der Streckung des 
Riemens offen. Der Verbinder eignet sich für Riemen aus 
verschiedenartigem Material gleich gut und ist ferner ver- 
wendbar sowohl für gekreuzten als auch offenen Riemen- 
zug bei Drehbänken, Bohrmaschinen und anderen Kraft- 
übertragungen. Br. 


Valutatraden in Dänemark. Gleich den anderen neu- 
tralen Ländern hat Dänemark während des Krieges Ge- 
legenheit gehabt, seine finanzielle Position gegenüber dem 
Auslande zu verbessern. In erster Linie geschah dies durch 
einen verstärkten Warenexport und durch Frachtíahrten 
in fremden Diensten. Man erinnert sich, welche Sensation 


es vor ein paar Jahren erweckte, als ein bekannter 
jüngerer Wechsler ausrechnete, daß Dänemark seinen 
Status um 1 Milliarde verbessert hätte, Dagegen scheint 
es nicht, als ob die Freude von langer Dauer sein könnte. 


Der ständig steigende Import, der in keinem Verhältnis ` 


zur Ausfuhr steht, hat einen Ausfall in der Handelsbilanz 
herbeigeführt, der Bedenken in weiteren Kreisen hervor- 
ruft. Im ersten Halbjahr 1919 hatte Dänemark für über 


Sofort lieferbar: 


AMBI-Getreide:- 


2 


b Y ul , 


AMBI-Getreidereiniger Man verlange 


Druckschriften 


AMBI-Saft-Presse 


AMBI-Werke Abtil/1:BerlinJohannisthal 


AM BÎ speiaitäten 


Eine Klasse 
für sich 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die „Export- Wocho". 


allen - Pressen 
„Preh - Fix“ 


Für alle vorkommende Zwecke 
Für Kraft- und Hand- Be rieb 
in bestens bewährt. Ausführung 


8۴ 
Sämtliche Werkzeuge o 


Metall- und Holzbearbeitung 


liefert _ 
Carl Weis, Dortmund, Ardeystr. 76. 


Fernspr.: 3467 — Telegramm: Kawe. 


» 


E these machines. Adre:s: — 
| | N. 118 „Ez port s Woche", a 
gl 


77775 Drahtgewebe 


c es aus allen Metallen und in jeder Ausführung 
fr industrielle und gewerbliche Zwecke 


f Metalltücher 


rik Kufferath & Co., G. m. b. H., Düren (Rheinland). 
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uchfab 


| C.Langewiesche & Cie. |. 


Riemen- 


||| gemgSehwelm. 0i W 
Lis AM: de : 
ef Ce Verbinder 
Berlin H. e, elert preiswert und gu 
d ,کا‎ Specialität: + 


H. T. Padelt 


Abt. Riemen-Verbinder Nachi. 
Leipzig-Schleussig 14 


d Treibkeffen E 
| Schulstraße =Ssovie= AER 


Jacson 


| 2 
Postfech. 89 
حسم‎ 


| Taschenlampen : 
` Hauslampen | 
Batterien 
Taschenfeuerzeuge 


Bohrmafhinen 
für alle Zwecke liefert 
Maschinenfabrik Otto Püschel. 
Bin.-Lichterfelde-West. Feraspr. 1835. 


— 
Anschweißonden 


prompt lieferbar 


‚Heinrich Rüperá To. 


Iserlohn i. W., 


€  Rheinisch-Westflülische 
N Schraubenfab: ikate. 
Se 


2 hand- 
kabelwinden 


kräftiger Ausführung. 2000 kg 
Tragkraft schm'edeeiserne 
Seitenschi'der.doppeltes Zahn- 


? Herdzünder 


Wand-u.Tischfeuerzeuge 
F.banbschat i Co. 
Elektrotechnische Fabrik - 


Berlin O. 27, Schillingstr. 16. U 
Engros — Export. 


"rad: Vorgetege. sofort lieferbar. 
Qeli. An'ragen unter N. 115 
Man die Exp. Export- Woche 


SW 68. 
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Bei Bestellungen beziehe man sich auf die „Export-Woche‘‘, 


N. 115 an die Exp. „Export- g y» , abu! 


7ھ 
Maschinen‏ 


für Holz- Maschinenfab:ik, 
welche kurzfristig liefern 
kann, wünscht wegen Ex- 
ports obiger Mas.hinen mit 
Großf.rma in Verbindung zu 
treten. Gefl. Angebcte unter 


Woche" SW 68. 
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Dürener Meta 


futterfabrik لام‎ A ei 


-—A 
: 
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Fabrique de machines pour 


le travail du bois en mesure 
de livrer à court délai, désire 
nouer relations avec ma son 
de gros pour l'exportation d: 
ces ma.hines. Ecrire sous 
N.115à l'expédition de., Export- 
Woche“ Berlin SW 68. 
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Dänemark muß aufs neue die Rolle als Schuldnernation 
spielen, | = 
Deutscher Wirtschaitsdienst in der Schweiz. Nach den 
Mitteilungen der Deutschen Handelskammer in der Schweiz 
befindet sich der bisher der wirtschaftspolitischen Abtei- 
lung der Deutschen Gesandtschaft in Bern angegliederte 
Wirtschaftsdienst seit dem 1. April-bei dem Generalkonsulat 
in Zürich. Zwecks Zeitersparnis wird daher Interessenten, 
: die bisher. mit dem Wirtschaftsdienst in Bern in Verbindung 
standen, anheimgegeben, sich von jetzt ab unmittelbar. an 
die Handelsabteilung des Deutschen Genralkonsulats in 
Zürich zu wenden. Die wirtschaftspolitische Abteilung der 


Gesandtschaft hat nach wie vor ihren Sitz in Bern. Leiter . 


In italienischen Han- 


D 
۱ 


Das enorme 


des Wirtschaftsdienstes beim Genralkonsulat Zürich 
Herr Konsul Nölting. 


` Italiens Handel mit Deutschland, 
delskreisen werden in letzter Zeit immer mehr. Klagen laut 
über die geradezu unsinnigen Lieferungsbedingungen der 
deutschen Fabrikanten und Kaufleute. Die Ansicht geht 
dahin, man sollte in Deutschland- doeh endlich einsehen, 
.daß ein Anbieten deutscher Ware in Italien in Schweizer 
Franken heute mehr denn je ein Unding ist, auch wenn die 
maßgebenden amtlichen deutschen Stellen zum Teil dies 
noch zur Bedingung machen.. Die Entwertung der Lira ist 
heute bereits so weit vorgeschritten, daß der Handelsver- 
kehr mit Deutschland, auch ohne die erwähnte, jedes Ge- 
schäft hemmende Vorschrift, auf ein Minimum zusammen- 
schrumpfen dürfte. Es. wäre daher an der Zeit, daß 
diejenigen Kreise Deutschlands, die Interesse am Wieder- 
aufleben- eines geregelten, beide Teile befriedigenden 
Handelsverkehrs haben, die Oberhand gewinnen und eine 
vernünftige Basis für die Berechnung des Warencustausches 
zwischen Deutschland und Italien fänden. 
Fallen der italienischen Valuta' dürfte in dieser Hinsicht 
schon ernüchternd und belehrend gewirkt haben. — Be. 
kanntlich befindet sich Italien zurzeit in einer ernsten 
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Wirtschaftskrisis. Es hat jedoch noch bedeutende Posten 
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privaten Auslandsguthaben vorliegen. 
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vollständig angesehen werden müssen, teils weil sie nach 
Parikurs vorgenommen wurden, so daß der wirkliche Wert - 
der Guthaben bedeutend von dem nominellen abweichen 
kann. Eine Umrechnung der 852 Mill. Kr., die Dänemarks 
Nettoforderung zu Neujahr bildeten, nach dem jetzt gel- 
tenden Sterling-, Dollar- oder Markkurs gibt danach 
einen Wert von 743 Mill, also über 100 Mill. Kronen 
weniger. Aber trotzdem sind die. Zahlen von Interesse, 
da sie einen Fingerzeig geben, um überħaupt einen An- 
haltspunkt zu haben. i 


Während des laufenden Jahres findet man nur Auf- 
schlüsse in den Guthaben der Banken, während keine 
Zahlen über die 
Grade in diesem Halbjahr hat ja die Markspekulation in 
Dänemark um sich gegriffen, so daß man annehmen kann, 


. daB die dänischen Guthaben in deutscher Valuta sich einer 


Milliarde Mark nähern, die so gut wie gänzlich in privaten 
Händen sind, während die Guthaben der Banken in - 
Deutschland Kronenforderungen sind, auf dänische Münze 
bezahlung in solcher be- 
steht. Mit den erwähnten kolossalen Markkäufen sollte 
man glauben, daß ein Teil der dänischen Guthaben im 
Auslande, die auf. Private entfallen, im ersten Halbjahr 
1919 hätten steigen müssen, so daß sie den: Niedergang 
der Bankforderungen - aufwiegen. Die kundigsten 
dänischen Finanzleute haben indessen die Auffassung, daß 
die Markkäufe weit entfernt sind, die Verkäufe von 
Sterling- und Dollarguthaben aufzuwiegen, die dänische 
Schiffsreederer in der letzten Zeit vorgenommen haben 
und die die dänischen Guthaben in England und Amerika 
verringert haben. Es herrscht kaum Zweifel darüber, daß 
die dänische Zahlungsbilanz gegenüber dem Auslande jetzt 
bedeutend geringer ist als zu Beginn des Jahres. Wie 
sie sich entwickeln wird in den kommenden Monaten, 


hängt einzig und allein davon ab, wie die Handelsbilanz 


sich stellt. Fährt sie fort, ein Defizit von ein paar hundert 
Millionen Kronen im Monat zu zeigen, wird das dänische 
Netto-Guthaben bald auf Null geschwunden sein, und 
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„Mensch, was hast Du bloß für 'ne fein gebügelte 
Hose an? Du siehst doch aus wie so'n Graf!“ 
„Ja, ja, Ackermann, da staunst Du! Der Hosen- 
bügler „Hobü“, die neueste Erfindung, bügelt 
jede Hose über Nacht." 

ArnoHildner (Abteilung, Hobü"), Chemnitz(Sachsen)70 
versendet 
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liste mit Abbildung über den Hos enbügler „Hobü“. 


Generalvertreter in allen Kulturstaaten gesucht! 


€ 


x 
CCC T 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die, 


| an jedermann kostenlos ohne Verbindlichkeit Preis- 


geiergert rie A 75 
i * 1 ٦ i KT 
* e A یہ‎ f 
* Ke 
: یہ‎ 
de 
* de 
A 
e 
d 
یاہ‎ ek 
d Ke 
یہ‎ ar 
05 یہ‎ 
یہ‎ 
یہ‎ 
* 


LN 


J RENTEN RENGENTIERERGSS : 


> 


Für die Schraubenfabrikation 
Export 


Je 1 Stück neue Normal-Gewindelehren = S. J. Gewinde 
3 35 4 45 5 55 6 7 11 14 16 18 20 22 24 mm Durchmesser 
ab hiesigem Lager sofort lieferbar. Bolzen mit glattem 
und einem Gewindekaliber, nebst runder Mutter 
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Eisenwaren... Metallwaren 
Lzndwirtschaftliche Geräte und Maschinen 
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Li Milch- Separatoren 


45, 65, 80 Liter Stundenleistung. 
liefert Jede Menge auch gegen 


“Warentausch 


Parallelschraub - 


Max Valentin, Guben F 109 stöcke, 
(Deutschland). jeder Art, beste Qualität, gec gnet Gewindeschneid- 
Austands -Vertreter gesucht. für Export. ab Lager sofort in 
jeder Menge lielerbar, bietet an N 
— — ج م‎ Fa. Zum Aesculap , 
> Radiumbad Oberschlema, S. Erzgb Fr äser, 
| Gewindebohrer, 
STAHLWAREN Reibahlen, d 
Prüzisions - Werkzeuge 


Articulos de Solingen 
Rasiermesser » Scheren - Haarschneide- 
: +: maschinen . Rasierapparate :: : 


Navajas de afeitar » tijeras ٠ máquinas 
de cortar jelo * aparatos de afeitar 


R. Nóthen & Co, Velbert hd) 


sämtlicher Fabrikbedarf 
A. Tacke, Barmen (Rheinland). 
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predt Abfälle aller Art, 
Altpapier, Lumpen, 
Baumwolle 
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HERZOG & WESTPHAL lg F an 50.16 


Berlina No 18. Landsberger Straße 8 


u. ca. 2 f Eigengewicht, 4 fLadefähigkeit, 
600 mm Spurbreite, 8 qm Bodenfl che. 


Ab Breslau, auf Wunsch fob Au fuhr hafen. 
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Ausfuhrschein wird seitens des Verkäufers garantiert. 


Ernst Liebrecht -+ Breslau < عو بج‎ 


Bankkonto: Hans Hinderer, Bankgeschäft Breslau, 


14 Bei Bestellungen beziche man sich auf die „Export-Woche“. 


die gleiche Ware etwa aus der Tschecho-Slowakei, die 
vor dem Kriege noch nicht als Staat bestand, so wir 
deren Währung zum jetzigen ‘Kurs abgesetzt, alsa der 
Zoll nur mit 66 Cents oder ca. 35 Mark. Unter diesen 
Umständen stellt sich bei den jetzigen Währungsverhält- 
nissen die Einfuhr aus den U.S. A. weitaus am günstigsten, 
und es kommt oft vor, daß amerikanische Importhäuser 
تل‎ ee Waren einführen, den amerikanischen Zoll 
bezahlen und dann die Ware als amerikanische nach 
Kanada einführen, wobei sie trotz 10 Prozent Verdienst 
noch halb so billig sein können, als wenn die Ware aus 
dem Ursprungsland direkt eingeführt wird. ھا‎ 
wird gegen amerikanische Waren in Kanada aus poli- 
tischen Gründen gegenwärtig eine förmliche Kampagne 
geführt, was ihren Absatz wieder einschränkt.) Die Zoll- 
unterschiede zwischen dem kanadischen eneraltarif, 
Mitteltarif und britischen Vorzugstarif spielen gegenüber 
diesem Einfluß‘ der Währungsverhältnisse heute keine 
goe Rolle mehr, und die Gewichtszölle haben dadurch an 
irkung überhaupt stark verloren. Im übrigen ist aber 
wohl auch in Kürze ein wesentlicher Um- 
schwung in der ganzen kanadischen Zoll- 
und Handelspolitik zu erwarten. In 9 
Monaten, spätestens im August, finden die Neuwahlen 
statt, und es unterliegt heute bereits keinem Zweifel, ۵ 
die bisherige konservative Regierung beseitigt wird 
zwei neue Parteien ans Ruder kommen: 
die Farmerpartei und die Arbeiterpartei, 
die in Kanada Hand in Hand marschieren und beide 
weitgehend freihändlerisch gesinnt sind. 
Auch die Einreise- und Niederlassungsbedingungen 
für Deutsche werden dadurch wesentlich beeinflußt 
werden. Formell ist schon jetzt die Einreise von ein- 
zelnen Kaufleuten, Geschäftsreisenden usw. ohne weiteres 
möglich und bedarf nur einer Genehmigung durch den 
hiesigen englischen Konsul, die in der Regel ohne weiteres 
ewührt wird. Aber auch eine Einwanderung im eigent- 
ichen Sinne, wozu es der Genehmigung des High 
Commissiners of Canada bedarf, wird aufs äußerste er- 
leichtert werden. Die Pazifik- Eisenbahnlinie (sie und die 
Bank of Montreal machen, zusammen mit den Zentral- 
behórden, eigentlich erst die tatsächliche Regierung von 
Kanada aus) hat schon bei dem Präsidenten der Missouri- 
ode in Chicago, welche 0 amerikanische Kirchen 
umfaßt, angefragt, ob diese bereit sein würde, im Nord- 
westen Kanadas Schulen und Kirchen für eine in größerem 


Kursen als den gegenwärtigen, und möchte einen Teil da- 
von Deutschland abgeben. Aber auch hierin machen die 
deutschen Interessenten, so heißt es in italienischen Blät- 
tern, dem italienischen Kaufmann die größten Schwierig- 
keiten durch Lieferungsbedingungen, auf die kaum einge- 
gangen werden kann. Die deutsche Industrie und die 
deutschen Rohstoffversorgungsstellen verlangen von den 
italienischen Exporteuren bei Rohstoffen durchweg eine 
Lieferung frei deutsche Grenzstation und Zahlung der 
Ware bei Abnahme in Deutschland, selbst wenn der Ge- 
schäftsabschluß nach bemustertem ۸5001 erfolgte. Die 
italienische Handelswelt empfindet diese Maßnahme als 
unferechtfertigtes Mißtrauen deutscherseits, zumal die 
deutschen Werke für ihre Industrieerzeugnisse, die nach 
dem Ausland gehen, Bezahlung vor Versand der Ware in 
Deutschland und nicht etwa beim Eintreffen am Be- 
stimmungsort fordern. Es dürfte zweckmäßig sein, wenn 
auch hierin ein vernünftiger Ausgleich zustande känıc. 
Deutscher Handel mit Kanada. Einem an den Handels- 
vertragsverein gelangten Schreiben entnehmen wir fol- 
gendes: Es bestehen für den deutschen Handel 
mit Kanada die allerbesten Aussichten. 
Man wird ihn nicht nur ohne jede Voreingenommenheit 
wieder aufnehmen, sondern es ergibt sich sogar die Merk- 
würdidkeit, daß die Geschäftswelt der (bekanntlich fast 
ganz franzósischen) Provinz Quebek lieber mit Deutschland 
als mit England handelt und umgekehrt, die der englischen 
Provinzen z. Zt. lieber mit Deutschland als mit Frank- 
reich, weil beiderseits die Bevëlkerung sich selbst als die 
eigentlichen Kanadier erachtet, die andern als Eindring- 
linge ansieht und nicht sonderlich liebt. Augenblicklich 
ist allerdings der Absatz deutscher Waren nur möglich 
für solche Artikel, welche entweder zollfrei sind oder 
einem Gewichtszoll unterliegen. Für alle Waren welche 
einem Wertzoll unterliegen, wird die Einfuhr aus Deutsch- 
land — aber ebenso auch aus Italien, Frankreich usw. — 
dadurch unmöglich gemacht, daß die kanadische Zoll- 
verwaltung unter dem Druck der dortigen schutzzöllne- 
rischen Industrie den Zoll nach dem Friedenswert bzw. 
Goldwert berechnet. (Der braen Konsul hat sich schon 
lebhaft, aber vergeblich bemüht, dies zu beseitigen.) Ist 
also eine Ware 100 Mark wert, d. h. etwas weniger a 
2 Dollar, so rechnet sie der kanadische Zollbeamte als 
24 Dollar Wert und belegt sie demgemá darauf — wenn 


ein Zoll von 334 Prozent darauf ruht — mit einem Zoll- 
betra$ von 8 Dollar, gleich ca. 400 Mark. Kommt dagegen 
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CANADA 


Unsere Organisation bietet Ihnen bei Ihren Ein- 
käufen und Verkäufen die größten Vorteile, 
unsere Erfahrungen und über den kanadischen 
Markt ausgebreitetenVerbindungen stehen zu Ihrer 
Verfügung. Ein Versuch ist die beste Überzeugung! 


CANADA 


Our Organisation offers you for selling and 

buying the greatest advantages. Our Experiences 

and our connections all over Canada are at 

your disposal Give us a trial that will 
convince you! 
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E Wir kaufen für Sie Wir verkaufen für Sie : 
— — — — | We buy for you We sell for you $ 
= alle kanadischen Er- alle Artikel, welche | = 
` zeugnisse, Rohstoffe für den kanadischen all Canadian goods, raw- all articles suited for 
. und Bodenprodukte. Markt geeignet sind. . materials and products. the Canadian market. 


Telegraphic Address: , Gimort" 
Quebec (Canada) London und Paris. Codes: Western Union: A. B. C. 5th Edition. € 


Correspendenee: German, English, French, Spanish und Italian. 
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Export an Argentinien 
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: EXDORT - COMMISSION : IMPORT 
H Einkauf 
sämtlicher deu: scher Industrie Erzeugnisse 
Verkaut 
von Rohstoffen aller Art a-f eigefie oder fremde Rechnung 
Deutsches Uebersee-Syndikat 
Berlin NW 40. Kron: rinzenufer 3 


Tel Air Afr amos! 


Treibriemen aus Kernleder 


N: 


Balata und Kamelhaarriemen 


ständig lieferbar 


as 
SESSILIS! 


٠ 


GJEN | men || enn | | en | | اد‎ joan jj spes j | uma | | eant 1 


ADOLPH CAMPHAUSEN 


BERLIN W 35 / POTSDAMER STR. 110 


Tel-Adr.: Campensato / Code used: A. B. C. 5th Ed 


٠ : | 
Alexander Röttig 
Grossvertrieb industrieller Bedarfsartikel 
Aue 1318 Hamburg SS 


oll — 77288 


langen, während das im Verkehr mit Deutschland einge- 
führte Kreditsystem in Südamerika bevorzugt wird. 
Ostasiatisches, „Osaka Mainichi" berichtet, daß eine 
Gesellschaft zur Wiederaufnahme der früheren Hindels- 
beziehungen zu Deutschland mit einem Kapital von 
10 Millionen Yen in der Bildung begriffen ist. Die Ge- 
sellschaft will Chemikalien, Drogen, Farbstoffe, pharma- 
zeutische Waren, wissenschaftliche Instrumente und 
Apparate einführen und Fertigwaren für den deutschen 
Markt ausführen. Unter den Förderern und Trägern des 
Projektes, die sehr zahlreich sind, finden sich die Namen 
von ungefähr 120 hervorragenden Mitgliedern des jap>- 
nischen Parlaments und bekannte Wissenschaftler. Japan 
hatte während des Krieges durch das: Aufhören der 
deutschen Einfuhr beträchtlich zu leiden, wodurch aller- 
dings die Initiative des japanischen Volkes geweckt und 
eine eigene Industrie herangebildet wurde. Hoffentlich 
wird, so bemerkt das japanische Blatt, durch das neue 
Unternehmen diese aus den bittefen Erfahrungen des 


Nut heraus entstandene Entwicklung nicht beeinträchtigt. 


—. Wie japanische Blätter ferner berichten, steht der 
Wiederaufnahme der Tätigkeit der Deutsch-Asiatischen 
Bank in Japan jetzt, nach Friedensschluß, offiziell nichts 
mehr im Wege. Bisher wurde aber dieser deutschen Bank 
noch nicht gestattet, wieder ihr Vermögen an sich zu 
nehmen, ebensowenig wie anderen Deutschen. Bei Aus- 
bruch des Krieges verkündete Marquis Okuma, daß feind- 
liche Untertanen in sicheren Besitz ihres Eigentums bleiben 
sollen und ihrer Beschäftigung weiter nachgehen können. : 
Dds Geld wird jetzt als Sicherheit für die Erfüllung der 
deutschen Leistungen aus dem Friedensvertrag zurück- 


gehalten. Die Fähigkeit der Deutschen aber, diese Ver- 


pflichtungen zu erfüllen, beruht wieder auf der Möglich- 


keit, Geschäfte zu machen. Ohne die Macht, über ihr 


eigenes Geld zu verfügen, können sie. keine Geschäfte 
machen. Das ganze Arrangement bewegt sich also in 
einem unlogischen Kreislauf und steht zu der seinerzeitigen 
Ankündigung. Okumas scharf im Widerspruch. | 

Die Fabriken in Hongkong haben ausgesprochenen 
Mangel an Stricknadeln. 


>> :سن‎ ARA gaen sprede 51ن‎ eK < 
۳۷۳۷۲۳۵۶۸۵02۱ ۲۵۱۵۵۸۰۶۰۳ Witterung e 


Heko-Blütentropfen 
in sort. Gerüchen, Rose, Veilchen, Maigl, ` 


liefert nach allen Ländern in nur hervorragendsten Fabrikaten. Spezialanfertigungen : 
in pharmaz. kosmet. Fabrikaten sowie Parfümerien können in größten Posten vor- 


genommen werden. 


€ Walter Henestmann, Chemische Fabrik,Berlin-Grunewald.. 


Schreibmaschinen 
Vervielfältiger 


i599 Rechenmaschinen 
01۱۱۱11010۷ 
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0222٣ `. 
Aufroller / 


sofort rechts und 
links brauchbar 


Suhler Burt- 
roller - Fahrik 


Aug. Heßler, Suhl 


Maßstabe zu erwartende deutsche Ans! edlerschaft zu 
bauen. Teuerung, Wohnungsnot, Kohlenknappheit und 
Streiksucht herrschen ebenso wie in Europa. Durch- 
schnittlich sind die Kosten der Lebenshaltung etwa auf 
das Doppelte gestiegen und halten sich parallel denen 
in den U. S. A. (Nur Wollwaren sind billiger wegen des 
hohen amerikanischen Wollzolles.] Der Vertrauensmann 
bleibt noch ca. 14 Tage in Deutschland. Interessenten 
wollen sich an den Handelsvertragsverein (Berlin W 9, 
Köthener Str. 28/29, I.) wenden. 

Die Aussichten des deutschen Handels in Südamerika. 
In einem privaten Schreiben, das der „Ind. u. Hand Ze" 
zur Verfügung gestellt wird, äußert sich eine prominente 
Persönlichkeit über die Aussichten des deutschen Handels 
in Südamerika u. a. wie folgt: „Die Amerikaner machen 
riesige Anstrengungen, um den chilenischen Markt zu er- 
obern. Während des Krieges mußte man amerikanische 
Waren nehmen, da man sie von anderer Seite nicht oder 
schwer bekommen konnte. Die amerikanische Ware hat 
aber in Chile nicht befriedigt. Man hofft sehr auf- deutsche 
` Ware, und es ist nur zu wünschen, daß sich unsere Firmen 


bemühen, die südamerikanischen Länder möglichst zu belie- 


fern. Das ist wichtiger, als deutsche Waren nach Frank- 
reich und England zu verschleudern, wie das jetzt nach 
Nachrichten vielfach geschieht. Endlich möchte ich noch 
darauf hinweisen, daß es wünschenswert wäre, wenn die 


deutschen Kaufleute ihre Geschäfte in Goldmark abschlie- 


ßen würden. Die südamerikanischen Staaten haben fast 
alle ähnliche Verhältnisse, wie sie jetzt in Deutschland 
herrschen, früher durchgemacht und sind zu einer doppel- 
ten Währung gekommen, was sich bewährt hat. Die in 


Papiermark abgeschlossenen Geschäfte geben zu vielen 


Differenzen Anlaß, und auf diese Weise wird unser Handel 
geschädigt.” -— Aehnliche Stimmen, die den Wunsch nach 
deutschen Waren und die Unzufriedenheit mit den. von 
Nordamerika gelieferten ausdrücken, werden in letzter Zeit 
immer häufiger in südamerikanischen Zeitungen laut. Man 
bemängelt nicht nur die Qualität der Waren, sondern auch 
die unsorgfältige Verpackung und die Geschäftsbedingun- 
gen, da die Nordamerikaner meist Vorausbezahlung ver- 
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Exportauffräge 


MOBEL 


übernimmt 


MibelEngros Karl Gutmann, Dresden A, Münchner Str.3 
Tel. 27641, Telegr.-Adr. Reformgut Dresden. 


Reichhaltiges Lager, versandbereit 3000 Betten, 
100 Schlafsimmer und Küchen 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die „ 


DMW Ee ہیں‎ 


Spielwaren, Puppen,Galanfterie- 
Bijouteriewaren * Spielkarten 
Speziell geschützte Neuheiten 


Carl Fuhrmann 


Berlin C2, An der Spandauer Brücke 9 
Fabrikation — Engros — Export — Kommission 
Eigene Musterausstellungen: 
1 Arthur Dressel & CO., LangenstraBe 5-O | 
Köslin, M. Skoltzki, Junkerstraße 5 


S D 


p FF 


Gebr. 
GOPPINGEN Wirítemben- 
Fabrik feiner Metallspielware ze s 


dÉ 


Präzifionsfpiel%es N 


\ekirizifa 


eia Da 
ہپس‎ Lager: 


* 


— 


۱ Berlin S42, Ritterstr. 361 A 

Export! Neuheiten! rer“ Hamburg: Neuerwall 64/66 pi 
Uebernehmen den Einkauf für überseeische Länder, insbesondere X We j 

für Neuheiten auf jedem Gebiet, — Generalvertrieb für den // A Amsterdam: Singel 316 5 
Armband-Notiz-Block „Pfiffikus“ g N° Madrid: Santo Tomás 4 p 

und Weltmonopole für die f ND NS Barcelona: Conejo de Ciento 286 7 

» Schaumfüngerschalc^ für Fríscurc. / AO Mailand: Bastioni Porta Romana 17 us 

TUNE VVV / e^ Q Leipzig Messe: Orimmaische Straße 6l ed 


Muster von dree: und Schaumfänger gegen Einsendung von P DDD 4 wi 


l 40,— per Eilpost zu Diensten. 
Exporthaus für Neuheiten Rothschild & Stoy, Leipzig 


Hofmeisterstr.7. Telegr.- Mr. Erohaus Leipzig. 
Export! Generalvertr. auf eigene Rechnung für alle Länder gesucht. Export! 


Alwin Kiesewetter |: 
Coburg (Thür.) E 


Nau! Großartiger Exportartikel! Neu! 


i Fabrik und Export feiner | 
66 2 N 
Fiegerhunbe Volltreffer Puppen und Spielwaren | . 
D. R. Q. M. Sohünstes Spielzeug ver Spezialität: Spielwaren der E 
Gegenw morces in la Qualität. "m e ^ 
geni" Alleiniger Hersteller: Thüringer Hausindustrie. | 
Karl Lautenbach, Halle a. S. Feinste Puppen-Babies, Tiere und Figuren aus Plüsch, ۱ 
me. Königstraße 5. | | Stoff, Holz, Pappmache aller Art und Ausführung, | 
تی‎ * * AMA سے‎ Wagen mit Gespannen, Schiffe mit A Attrap- | 
| Kataloge mit Abbildungen in deutscher, engli- pen. Scherz- und PRIS E in grober Aet — 
scher und französischer Sprache gegen Berech- 
nung von M. 3.— auf Wunsch zur Verfügung. Export nach allen Ländern. | 


| Zauberschlangen, سے ےچ سے‎ — — MEM 
ge at ; | 
und, دو‎ nor Wecke ruhren 


۱ I in 
| d Scherz-, Zauber- 


۱ u. Karnevalsarti- 
| klein, Spielwaren, 
: Feuerwerk. Oc. ill. 


in allen möglichen Ausführungen 


moderne Salonuhren, moderne Hausstand- 

uhren, Kuckuck- und geschnitzte Jockele- 

uhren sowie Schwarzwälder Schottenuhren 
liefert prompt, teils ab Lager 


Liste grat. u. frko. 


Berlin $42, Prinzenstr. 34 
Valuiaaufscnlag für Ausländer 


Raucher-Artikel: Pleiten ia Bru- ren 


yere, Buchen, Birnbaum, Weichsel, Meer- 100 bis 1000 M. sofort. B ánd | Q Ci 
: A. Maas & Co. Berlin 42e, H mann c. 
schaum und Bernstein Markgrafenstraße 84. Gegr. 1890. | er ann D ge din © Eur) 


Zigarren- und Zigarettenspitzen: | 0 


Holz, Weichsel, Kunsthorn, Bruyére, Elfenbein, versend. ohne Kaufzwang Marken- 
Meerschaum und Bernstein haus Müller, Wittenberg. Bez.Halle 


Spieler-Artikel: Schach; Dane ame. pe? 
rel Dominos Spi HAARMANN &LANGHOFF 


SCHWENNINGEN a.N. i. württemb. Schwarzw. ۱ 


^ 


—— — — 


steine, Spielmagazine, Würfel, Dominos, Spielmar- 
ken, Halma, Lottos, Roulettes, Unterhaltungsspiele. 


Bernstein- u. Elfenbeinschmuck: 


Essen Wien Amsterdam Zürich ` 
Ketten, 0 EE Deko- Tel. 5717 5720  Schottenbastei 14 Rokin 68 Tel. Hottingen 697 
Telegr.-Adr. Tet e und Tel. Centrum 793 Telegr. Adr. | 
Verlangen Sie unsere „Hala“ is : Telegr.-Adr. Hala ` | 
Artikel duroh Ihre Ein- A etc Hala" Add 
käufer بک‎ | A 
Deutsoh- isse 
| 8. P una Papiere — Papiererzeugn 


— „PENGO' 


Das Modeballspiel 


Der große Sommersport 1920 
Pengo-Werke, Danzig, Brotbänkengasse 23. 


18 Bei Bestellungen beziehe man sich auf die „Export-Woche“. 


Die Ausstellung war zunächst für. 


schienen. Es hat gegenüber dem Katalog der ersten Messe 
eine wesentliche Erweiterung erfahren und kann als ein 
zuverlässiger und brauchbarer Berater der Meßgäste an- 
KEE werden, e Uns en zum Preise von 

k. 15 zuzüglich Porto nimmt das Mefamt entgegen. Es 
empfiehlt sich, Bestellungen auf das Meßadreßbuch sofort 
vorzunehmen. Alle anderen Auskünfte, auch solche in der 
وی ہرس و‎ erteilt gleichfalls das Meßamt. 

Seit einider Zeit wird von Barcelona aus für eine 
1. Internationale Bürobedarls- und Reklame-Ausstellung 
Propaganda gemacht. 
den April vorgesehen, ist aber jüngst auf den September 
verschoben worden, Die fernere Entwicklung läßt sich im 
Augenblick noch nicht übersehen. Weitere Mitteilungen 
behält sich das Ausstellungs- und. Messe-Amt der 
Deutschen Industrie vor. 

Auf Grund der vorläufigen Umfrage des Ausstellungs- 
und Messe-Amtes der Deutschen Industrie hat sich eine 
größere Anzahl deutscher Firmen für die Beteiligung an 
der deutschen Auskunftsstelle auf der finnischen 
Messe in Helsingfors (27. Juni bis 6. Juli 1920) 
gemeldet, so daß die Einrichtung der Auskunftsstelle als 
gesichert anzusehen ist. Den betreffenden Firmen ist 
eine zusammenfassende Mitteilung über die Beteiligungs- 
bedingungen und dergl. nebst endgültigem Anmeldeschein 
zugestellt; worden. Weitere deutsche Firmen, die sich 
etwa noch beteiligen wollen, können angesichts der sehr 
knappen Frist nur noch berücksichtigt werden, wenn sie 
sich umgehend an das Ausstellungs- und Messe-Amt der 
Deutschen Industrie, Berlin NW. 40, Hindersinstr. 2, 
wenden, von wo sie die notwendigen Unterlagen auf 


` 


Wunsch alsbald erhalten. , 


Japan um 90 Prozent zurückgegangen;  . 


Infolge des Boykotts japanischer Waren in China ist 
die Einfuhr aus 
namentlich Automobile, Eisenwaren und Elektrizitäts- 
material sowie Baumwollwaren sind in China sehr begehrt. 


Betriebsausdehnung der Kruppwerke. Wie bekannt, 
beschäftigen sich die Kruppwerke in Essen bereits seit 
einiger Zeit mit den Vorbereitungen Sur Aufnahme der 
Schreibmaschinenfabrikation. Sie befassen sich neuer- 
dings auch mit der Herstellung von 'Rechenmaschinen, Re- 
gistraturkassen, Zählwerken und anderen Maschinen, 


„Die AuBenhandelskontrolle". Unter diesem Titel hat 


die Handelskammer zu Berlin eine Zusammenstellung der: 


auf die Außenhandelskontrolle bezüglichen gesetzlichen 


Vorschriften und ein ausführliches Verzeichnis aller Außen- 


handels- und Zentralstellen ausarbeiten lassen, in dem für 
jede Stelle die Adresse, FernsprechanschluB, Telegramm- 
uständigkeit, Antragsförm- 
lichkeiten, Gebühren, Preis- und Währungsbestimmungen 
angegeben sind, so daß nunmehr alle Beteiligten in der 
Lage sind, nicht nur formgerechte Anträge bei der rich- 
tigen Stelle einzureichen, sondern auch von vornherein zu 
beurteilen, ob und unter welchen Bedingungen ihre Waren 
Aussicht auf Ein- oder Ausfuhrbewilligung haben. Die 
Veróffentlichu kann zum Selbstkostenpreis von zwólf 
Mark ausschließlich Porto für das Inland und mit be- 
sonderen Aufschlägen für den Versand nach dem Ausland 
vom Verkehrsbüro der Handelskammer, Berlin C. 2, 
Klosterstr. 41, bezogen werden. 

` * e 


* 
Messen. Das Meßadreßbuch für die zweite Frank 


furter Internationale Messe vom 2. bis 11. Mai ist er- 


adresse, Sprechzeit, ferner die 


1 . 
— un — — ج‎ 


5 Kriegs-Brieimarken 


8 Lettland . 35.0015 alt. Montenegro 7.003 Riga Befreiung 0 
6 Estland. 25 00/3 Warsch. Stadtp. 4.50 SRuse Südw.ATm. 28. 00 
f8 Litauen. 17.505 Rußland Revol, 7.50 14 Polen 28.50 
3 Kowno .. 9.50 10 Tschech. Slow. 7.50/36 Deutsch. Kol. 40.0) 

10 dt. Post in Rumän. 28.50/6 Liechtenstein... 3,50/9 Thurn u. Taxis 12 00 


100 versch. Kriegsmarken nur 35.00 | 200 versch. Kriegsmarken nur 180.—. 


Max Herbst, MarkKen^., Hamburg R. 


| 
| ©6 © © Q Illustrierte Preisliste auch über Alben kostenlos. @ ® ق‎ © 


| 


BEI ruft battle tpm 


3 wichtige E X pOor t - Artikel. : 
۴۱۵۸ 


Die Marke „Fön“ bietet Gewähr für sicheren Betrieb. 


$SanaX- Vibrator D. R. P. 


der beste elektrische Handmassage- Apparat, 
reibungslose Lagerung, absolut haltbar, keine 
Erhitzung, 40 % Stromersparnis. 


/ iw. Hosenspanner — Aus- u. 
Neu . Ordo-Fix Einspannen in I Sekunde 
Große Posten sofort lieferbar. 

Fabrik: Sanitas, Berlin N 24, Friedrichstraße 131 d. 
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e bor 
'\Reifefoffer aus Rindleder Ge. 


Nr. 4488, Hüttenpin- noch zu vergeben. | fiabinenfojfer. Daulbügelkafchen, | 
7744 ken, August لن ایا‎ Lurusgeſchinr Bamajchen Akten- I 
Leipzig 1 || 

| | mappen Borfefeuiflerwaren | 

| Schuhmachergasse 11. p * uja M | 

Š% Th FE Dea | | 

Oelkannen, Oelsparapparate, Lötlampen, Fahr- Prospekte gratis. — P————ÁP MÀ UT j 

3 4 inenó hnische Blech- e mee EE 

rad- und Náhmaschinenóler, tec - Ich kann sofort grobe Mengen liefern: Beste Qualität, Mindestab- geg 
waren aller Art, Kuchen- und Backbleche, nahme 50 Did. Minderzbnahme 10 %o Aufschlag. Lieferung ab hier 
Spri > " , formen, . oder ab Fabrik, Nachnahme, Voreinsendung oder Bankakkreditiv 
Springformen, Backformen, Ausstech e Schwarz Mk. 58), 126), Braun Mk. 12.— 13.50. Rot Mk. 19.80. 
Benzinkanister, Weiüblechschmierkannen,WeiD- emm 23, 23.50, Banslack rot Mk. 26.—, 30 —. Preise per Pfund. Ele 

1. x "lüssiókeits De, Meßkannen. gante Geschenkkartons. la mehrfarbige Stangen Mk. 11.30, mit Galalithpetschaft Mk. 60 2 
blechílaschen, I lüssigkeitsma per Karton. Preise freibleibend, Lieferungsinöglichkeit vorbehalten. Grossisten, Hauptpostan- 


stalten u. Inland Sonderangebot! Raimund Marschner, Dresden 24 55 Deutschland. 


Spezialisten 


iia Schneide- 
fd maschinen 
m. Rundmesser 
für Brot, Auf- 
schnitt etc. 
| verzinkte Eimer 
Fleischwöltfe Syst.Alexander 
Rasierapparate - Gilette 

und -Klingen. Alle Artikel mit 

Ausfuhr sofort lieferbar. 


Richard: Ruth, Berlin SW 19 


| An der Jerusalemer Kirche 2 
Telegrammadr.: RUTHEISEN 


Frankfurter filles 25 | 


ات یل[ رو رھ 


empfiehlt seine altbewährten Spezialitäten: 


Dergoldeipe 8۱ 


Eine Musterkollektion von 12 Stück verschiedener Neuheiten 
gegen Ueberweisung von 142 Mark. Jedes Muster für Nach- 
bestellung mit Nummer und Preis versehen. 
Postschecckkonto Berlin NW 7 Nr. 052435 


Erregersalz 


| 
Metall-Porzellankitt 
Paul Groddeck, Hamburg 3۰ | 


| 1۸۷۲٢٢٢٤ 
| VERMINDERT JEDEN 


INBRUCH 


der beste und sicherste 
Alarmschußapparat 
der Weit! 

Stopp gibt drei mächtige 
Alarmschüsse mit 
Liohtsignalen. 
Großabnehmer und Vertreter 
gesucht. Alleinverkäufe sind 


Arthur Pinkes, Chemnitz, 
Metallwarenfabrik 


Telegramm- 
Adresse: 


Telephon- 
Anschlüsse 


. Bei Bestellungen beziehe man sich auf die »,Export-Wocte''. 19 
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Kurmittel: Moor-, Stahl-, Fichtennadel-, kohlensaure, elek- 

trische Bäder gegen Rheumatismus, Gicht, Ischias, Pommersche Schweiz! 
Fıauen-, Nerven- und Herzleiden. Herrliche Natur! Außergewöhnliche Heilerfolge, 
Luftkuroıt. Auch Winterbetrieb. Sehr billige ä 


9 moderne Kurhäuser / 1 —— —— Viele Einzellogis. Auskunft kostenlos! 7 Bade- Verwaltung. 


DA Weiler سی ایا‎ 
reinigt u. poliert geschliffene u, polierte Aluminium Kochgeschirre ,; 
..Mattol-Aluminax'* 
entfernt mit nur reinem kalten Wasser jeden Fettgehalt vom Alu- 
minium und gibt dem Geschirr mühelos das neue ursprüngliche 
Matt wieder; 

; Auskoch Aluminax‘ u, Wasserstein "Vertilger ' 
enuernt b. Avskochen alle schwarzen Ansätze und vernütet jede 
Wassersteinbildung; 

Eberhardt's .,Emaille-Putz'* 
scharf und griffig, das Beste für /Geschirre, Messer und Gabeln. 


Eberhardt & Co., Dresden-A. 


Aluminax-Werke Jagdweg 17 


Wd N jw d më 4‏ ا 
C d 0 E |‏ 
Kat U il‏ 
gë SS Mis ۷‏ 


H. W. VOLTMANN 
Bad Oeynhausen 10. 
Spez.-Fabr.f.Handbetriebs- 
fahrräder (Invalidenräder), 
Krankenfahrstühle f. Straße 
und Zimmer. Katalog grats. 


Für den Export 


empfehlen wir die chemischen, medizinischen und pharmazeutischen Präparate 


" ig d d erfolg- 
Satyrin (gesetzlich geschützt) | Veto C 


vum und sicheres Antiseptikum 


Weiden -Peddigrohrmöbel 


Sessel, Tische, Bänke, 
Hocker, Gondeln usw. 


Yohimbin-Organ-Präparat aut dem Gebiet der weiblichen Hy- 

nach neuesten Forschungen auigebaut. giene. Glänzend bewährt und 

ldeales Aphrodisiskum von hervor- angenéhm im Gebrauch, Chemisch 

ragendster Wirkung. Bewirkt schnelle u. rein und leicht löslich Ein 

" nachhaltige Kräftigung der Sexualfunk- konkurrenzloses Prophylak- 
Hollander-, Damen-, Markt-, Kin- tion. Aerztl. begutachtet u.emptohlen tikum in seiner Zusammensetzung. 


der-, Zierkörbe, Nähständer usw. 


Willy Gerlach, Höxter i. W. 


Wir sind wieder in der Lage, Exportaüfträge laufend beliefern zu Können 
mort G. F. Witt & co., Hamburg 36 
Prospekte durch H Ei 1 0. am urg 


S n N IN NAT x IS 778 نا‎ IN ee SSC DIN NER N SINE NR S 7 


Aachener 


NS EE EE SS NM کات‎ 


Gummi- 


waren, chirurgische u. hygienische 
Artikel, Sanitätsartikel, Bandagen, 
Toilettegegenstānde. — Verlanget 
reichhaltige Lagerliste. Dresdner 


N - 

Gummiwaren: Manufaktur W. Bu- | N rb 

Gummiwaron Manufaktur W; Bu- 6 runncn 
è 


1 ig, Hohman ns I Lol Pe tersstr. 15, EN N NINE WNS NE NN SS \ NIE RN N EN NN DIR SR 


o ANS 
ا‎ MIO m Jhermaírvasser- zu. 
Nausfrinkkuren, 


> 


$ kohlensaurehalfıges bestesTafel— 


- N M "if SSE — ہے‎ x 
Stok- a. Krückenkapsel X 


Sete a. Mud À abgefüllt unfer Kontrolle der Stadt sermalfung- 
Stahibülse 7۲۰٤۰ ire Dorbeugend und heilend ber 


le Ihe G Katarrhen 
den<qualitãt. Alle gangbaren رات‎ 727 


0 e 1 a ۸ h n. Jo Io „ E yc LI ! > SECH : 2 
er TAM Zeie ach سے‎ L AIC rx AÁ A a Ld له ههه‎ ˆ Nd ¥ um vi i 2+2 -C Jr FU In = eic Bru je nenschri fien. cu nch t 
| Unverwästl. Billig i.Gebrau 5 nnr سم‎ o مو پر ا‎ e نس‎ C E o wee EE, 3 
À ıslandsvor! rete: gesucht à A Nä L TE U 4 C UI EE PA 2 * D 1 LE C N 7 Ui Zei اپ‎ TL 1 loci ut ek? COT 4 / 
Gebr Manecke Durlach 1! 1 N NEN r 
Gebr A eck ‚Du EA SS e r E ie EE N SVS 


SPEZIALITÄT: 


BESIECKE 


Aluminium / Alpaka 
glatt und fein gravierte Muster weiß, poliert 
lieferbar ingrößeren Quantitäten. 


Kaiser-Wilhelm-Straße 44a Fernsprecher 14 763 


r 


massiv Messing. etstklassige 
Qualıtätsarbeit, Tagesproduktion: 2000 Stück 


SCHEITHAUER-WERKE 


..... F 
e990009000090000000 


ELEKTR. HEIZ-KOCHAPPARATE „: . KINDERGARTENGERÄTE 
EXPORTVERTRETUNG unn MUSTERAUSSTELLUNG 


MAX W. HASSENSTEIN اور‎ se 


Rasierapparate, liefert mit und ohne Etui 


Alfred Schlüssler, 


Prázisions-Werkzeuge-Maschinan- 
und Metallwaren-Fabrik, 


Berlin-Neulkólln, Berliner Str. 98. 
Weitere Erzeugnisse : Cewindebchrer ۰ 


20 Bei Bestellungen beziehe man sich auf die „EBxport-Wochs“. 


‚sie auch bis dahin weniger in Anwendung gewesene Roh- 
stoffe, wie z. B. Schlacken der verschiedensten Art, mit 
ihren Konstruktionen verarbeiten lehrte. Vornehmlich 


ihre Schlackenhfohl. und Vollsteinmaschine „Nestor“ trug 


dazu bei, daß manche bis dahin nutzlose Schlackenhalde 
ausgenutzt werden konnte zu vorzüglichem Baumaterial 
für Kleinwohnungs- und Siedlungsbauten. Auch alle 
Hilfsmaschinen zur Aufbereitung der Rohstoffe, zur Zer- 
سی ا‎ Reinigung, Mischung können von der ge- 
nannten Firma bezogen werden. Wer sich über die für 
den Export geeigneten Maschinen und Formen zur Her- 
stellung von Zementwaren und Kunststeinen noch näher 
unterrichten will, der lasse sich ihren Hauptkatalog Nr. 439 
kommen. Ein Besuch der Fabrik in Markranstädt ist. 
ebenfalls sehr zu empfehlen. Man hat hier Gelegenheit, 
praktischen Versuchen in großer Musterwerkstati und 


Laboratorium beizuwohnen. 


Gescháftliches. 


Exportmaschinen, Unter den vielen Artikeln, die heute 
wieder in das Ausland gehen, nehmen Maschinen un 
Formen für. die Zementwaren-, Kunststein- und Kunst- 
marmorindustrie eine hervorragende Stelle ein. Solche 
Maschinen usw. waren schon vor dem Kriege gängige 


Exportwaren und sind es heute erst recht, weil sie zur . 


Fabrikation von Mauersteinen, Dachziegeln, Betonblöcken, 
Kanalisationsröhren usw. dienen, die überall beim Wieder- 
aufbau nötig sind. ` Betonwaren bewährten sich in allen 
Zonen der Erde und sind langjährig erprobt, Ausgezeich- 
net vor anderen haben sich zu ihrer Herstellung die 
Maschinen für Hand- und Kraftbetrieb und die Formen in 
mann 5 E der bekannten Maschinenfabrik 

aspary Co, Markranstádt bei Leipzig. 
5 . erwarb sich die Firma dadurch, 0ا‎ 


Lindauer pharmazeutische Werke, Lindau/Bodensee | 


PHARMAZEUTISCHE SPEZIALITÄTEN: ——— B 
Unguentum .Lipha کن‎ 67+ 


Sexosan Prophplatiitum gegen geſchlechtliche 00 


t A 


Liposal gegen Auberfulofe, Anämie und Chlorofe 
Ner vacin gegen Grippe, Malaria, nervöfe Erfranfungen 


Fac Prat کد‎ 


2 ÉÓÓÓ—— M Ii aÜ e B EE ^ 
مم‎ -4 


Fluidoplast "۱ 1: 


angewandt bei Erkrankungen des Magens unb 


Polyzon Darmes 


F PHARMAZEUTISCHE PRÄPARATE: | 
Tablettenpräparate e Guäthol » Terpinol * Terpinhydrat » Magnesium — 


30 9% reinſt. 


» Proſpelte in allen Kulturſprachen. 


50000 bis 100000 Paar 
Wandel Ja e 0 n. 


300 Mark pro Stück. 
Offerten unter R. 119 „Export- Woche“. 


Lederklubsessel 


in vornehmer solider A 
Hóchste Feen e 


Sächsische "Kiubsessel - Bs 


M. Renter, Bern 8 42, سس ند‎ 45. 96 


Alleinverírefer 


in allen Export-Staaten für Rohrmann's Patent-Klap 
Möbel für eigene کا‎ ae Provision Se 


Boehm 1 Bünther, Breslan 13, Viktoriastr. 105 


Sohlennägel 6 schlägig dünnstiftig 2 Piund 
.Gestauchte Stifte 
Express-Stahltäcks 
 Gronos-Stahisohlenschoner 


in gróDeren Mengen, solange Vorrat, lieferbar. 


Bruno Brietz, Herford, Westfalen. 


Paul Otto Steinberg, Haan 
Stahlwarenfabrik. 


Spezialitäten: Teschenmesser, Scheren, Mani- 
kürartikol und ehirurgische Instrumente, Bret- 
messer, Küchenmesser, Bestecke, Löffel usw. 


Diebes- u. feuersichere 


0 068: 


zum Einmauern, einziger sicherer 
Schutz gegen 
Einbruch u. Dieb stahl j 
sowie 


kleine Kassetten 


sofort lieferbar. Prospekt frei! 


 Werder(Hevel) «— 


ler lachen 


für Export hat laufend größere 
Posten abzugeben Winkelmann, 
Berlin N. Johannisstr. 8. 


Gablonzer Bijouterien, 
Glasknópfe etc., unecht, für Ex- 
port. offeriert preisw. J. Rössler, 
Görlitz i. Schl., Biesnitzer Straße 20. 


Bijouteries, bouton; en verre etc. de 
Gab once.imités, pour l'exportation, 
offre à prix modérés J. Rössler, 
Görlitz i. SchL, Biesnitzer Straße 20. 


1000-01 


abrikate, gebraucht 

aber bestens erhalten, wegen Be 

triebscinschránkung preiswert ab- 
zugeben. 


Arno Günzel, Hahn. A 
Ungeziefermittel! 


Packungen in allen Sprachen 


Friedr.Borok QA. m 
Thalmässing. Mittellr. 


erstklassige 


Arno Günzel, Altenburg, .- 


nach D. A. B. V. doſiert (Ajakol) 


Ausland vertreter geſucht 


Demise-, Reibe-, Schneide- u. 
Vhnitzelmasiine,, Flott“ 


schneidet pro Stunde 150 Pfund Kraut. 
reibt 120 Pfund Kartoffeln. schnitzelt 
300 Pfund Möhren usw. Größte Ver- 


wendungsmöglichkeit. Solideste Quali- 
tätsarbeit, Innenteile ernailliert. Kon- 
kurrenzlos billig. Für Hand- u. Kraft- 
betricb in groBen Posten sofort lieferbar. 


F. ERNST SOHR 9 .ROSSWEIN i. S. 


Erstklassige Vertreter überall gesucht. 


für Industrie und Handel | PATENTE nerkduflich 


Berlin-Lichterfelde 3 — | für Schweden, Dänemark. Schweiz, 
Telegramme: „Kaufmannsbeirat“ England, Belgien, Sehr wichtige 
bes rgt zuverlässig in ein- Ertindung für Ketten u. für landw. 
u Andireier Weis: می سی‎ Maach nen. (Deutsches Patent an 
auf beste Beziehungen zu. hervorragende Firmen. Séier SV 


den Behörden und erste 
Empfehlungen 


alle Aus- u. Ein- 
fuhr - Aniräge. 


Transmissions-Teile, 
erstklassige وف انف‎ billigst 
abzugebe 
Arno Gt Günze1. Al Mel Al enburg. S-A S.-A 


Alle photographische Artikel 


wie Klapp- und Reise Kameras, Schallen, Lampen, 
Holzwaren usw. exportiert nach allen Ländern äußerst preiswert 


Photo-Markt G. m. b. H. 


BERLIN S. W. 48, Friedrich - Straße 244 
Preisliste E. frei 


Darten- u. Rebenseheren 


Fabrik und 08:۶ 


fabrizieren als Spezialität 
Eduard Christians Söhne, 


Werkzeugfabrik 
Cronenberg (Rhid.). 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die „Ezport- Woche““. 21 
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SPEZIALMARKEN-IMPORT 


Capangora - Ziegenfelle „AKC“ 
Capetown - Ziegenfelle „AKC“ 


nach Südamerika, : 
: Vertr.: Italien, Spanien, Norwegen, 


: Österr., Ungarn, Tschechoslowakei 


anderen Ländern 


un ae 0 bw IM ۷ ۷ TT mi سا‎ hn | 


Gegründet 1867, 


1 Drehstrom- 
Schwingrad-Generator 


230 KVA, 535 Volt, 50 Per., 125 Umdr., ` 

mit Kupplung. Welle und Außenlager, 

Erregung 220 Volt, mit Regulator, auch 
für 240 Volt schaltbar 


1 Gleichstrommaschine 


mit 2 Kollektoren und Compoundwick- 

lung, 230 KW. 2 x 23) Volt 125 

Umdr., ohne Welle, für dir. Kupplung, 

als Dynamo und Motor bis 500 Volt 

verwendbar. Beides erstklassige Frie- 

densfabrikate S. S. W. 1907, fast neu, 
wegen Umdispos. sofort 


zu verkaufen. 
Angeb. unter L. 113 an d. Exp. der Zeitschrift 
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Erspart Zeit, Arbeits-Kráfte u. 


Schutzmarke 


Gustav Hollborn, 
Alfeld ‚Leine. 


Spezialfaorik für Schrelbma- 
schinenpapier u. Karten 7 
Durchschreibbücher jeder Art. 
Bekannt in der ganzen Weit 
für praktisch und technisch 
beste Ausführung! Seit Jahr- 
zehnten erprobf für Ersparnis 
von Zeit und Arbeitskráften 
bei größter Sicherheit! 


Haus- und Küchen- 
geräte, Stahlwaren. 
Für Dänemark, Schweden, 
Norwegen, Frankreich, 
Schweiz, Italien 
wird je ein 
General-Vertreter 
gesucht. 

Nur branche- | 
kundige Firmen 
belicben Angebote zu 
richten an 


W. Puderbach, | 


Ihre - 
Vertreter - Gesuche 


haben die besten Erfolge in der 
E X PORT-WOCHE 


1 


sowie 


Kristallfacettscheiben u.bomb. 
Gläser für Hausuhrgehäuse 


sofort lieferbar ab Lager. Zuschriften werden 
unter O. 116 an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Au f kiirungen 
Erfinder 


Vorwärtsstrebende erhalten 
diese unentbehrliche Bro- 
schüre kostenlos. (Rückp.) 


Patentbü:o Bues, Bielefeld 160. 


> e | 

onnende Fabrikation] 

Ich liefere seit 30 Jahren: Kom- | 

plette Einrichtungen, Maschi- | 
nen und Apparate sowie in 
meiner Fabrik ausgearbeitete, 
tur den Laien leicht tassliche 
Fabrik ati msverfahren zur Herstell. 
von Kerzen, Seifen u. Waschmittel 
aller dt Metall- u. Lederputzprá- 
arate, Hartspiritus, Hartpetroleum, 
achpappe, Wasserfarben für In- 
nen- u. AuDenanstrich (streichen sich wi» 
Dlfarb>), kosmetische Präparate, Ra- 
siercreme, Seiſenblätter. Lieferung 
sámtlicher dazu erforderl. Rohma- 
terialien u. Emballagen $owie fer- 

tiger Waren. Halbfabrikate,Wachse, | 

| Farben für Schuhcreme und dergl. a 
Zahlreiche Anerkennungen vom 
| In- und Auslande. Kataloge gratis 

und franko durch die Firma 


Robert Fallnicht 


Eideistedtbei Hamburg 38. 


Sofort greifbar 


[1 1 07 (Compasses 


"0 


in kurzen Terminen zu festen — 


Jieferbar. Aniragen erbeten an 


fido Bürobedarf, Berlin SW 68, Markgrafenstr. 18. 


Bei Bestellungen beziche man sich auf die „Ixport-Wocho“. 


000'900 2 077777 7 D 
ALFRED KAFTANSKI & CO. / Hamburg / Santos 


Häute. Felle, Wolle, Kamm- 
zug, Wachs u. alle Rohprod. 


EXPORT 


¢: Alle Artikel 
Stammhaus: H AMBUROG 36, : $ Skandinavien, Agypten und allen 


Telephon: Vulkan 251 / Telegr.-Adr.: Kaftanski-Hamburg / Codes: Liebers- Codes ABC 5 Edit. Privat- Codes / Bankkonto: Deutsche 
Bank, Filiale Hamburg; Norddeutsche Bank (Bank für Brasilien). Börsenstand: Vor Pfeiler 46 / Lager. Diverse in Stadt und Freihafen 


0 7771 


| Eisen und Metall, Barmen dees d 


| 


SPEZIALMARKEN-IMPORT 


Santos- Saladeros „Kaftania“ 
Santos- Mataderos „Kaftania“ 


-m| Königstrasse 25 — (Blücherhaus) : 


— 


0,9 UN 


mil 


FRUF? | 


Wer die gesamten deutschen Industrie- | 
Erzeugnisse kennenlernen will, bestelle | 
sofort unsere technisch-industrielle 
Wochenschrift. Größte Verbreitung in | 

Nord- und Süddeutschland. | 
6 Beiblätter Auslandspreis M. 40 halbj. 


| vertikale 
Compound - Dampfmaschine 


630/700 PS, 125 Umdr. 7 Atm, für Anschluß an Zen- 
tralkondensation Kurbelwelle auf einer Seite 
Kupplungsflansch für direkte Kupplung verschen, Riemen- 
scheibenschwungrad 4200 mm Ø, 550 mm breit, sofort 


zu verkaufen. 


Angebote unter K. 112 an die Expedition ds. Blattes. 


mit 


Zwei Kriegsmarkensammlungen, 


tadellose Exemplare, 
eine zu 5800,— Mark (Katalogwert 8500. — Mark) 
einc zu 12500, — Mark (Katalogwert 19000, — Mark) 
verkauft an Liebhaber 


Alfred Kurth, Colditz (Sachsen). 


Achtung biegsame Wellen 


billig sofort lieferbar. 5000 Stück stark. 
1,5 m lang, zusammengelötet 3 m 4,5 und 6 m lang | 
ausreichend für 1 Ps. 


12 mm 


mit Stahlpanzerschutzschlauch, 
Kraftübertragung, auch in Teilmengen. Bester Klavier- 


saitendraht pro Meter 30 Mark. Gesamtposten billiger 
Maschinenfabrik Otto Püschel, 
تی ین ہہ‎ Ee de dre deeem oa dé t9] 


Berlin-Lichieríelde- West. 
۱ d 
t $ 
$ $ 


TTT | 


Wir olferieren ab unserem Lager sofort lieferbare 


Messing-Ventil-Zapfhähne 


1/2 u. 3/4“ mit u. ohne Schlauchverschraubung 


in großen Posten. 


Feste Preise! Feste Preise! 


Metallwarenfabrik 
Klosterhoff E. Klein 


Arnsberg ı Westl. 


770 


durch die Hiausdrucik eret „FAFORIT‘“: 
Großartige Erfindung. druckt alles. Gleichzeitig billigster Flachdruck- 
سان‎ at Unbegrenzie Anzahl aller Drucksachen. Rundschreiben 
usw erlangen Sie sofort G.atisprospekt und Druckprob:n von 


O. Fürst, Berlin-Neukölin, Emser Straße 5 


gIDEAL 


heißt das Klosett- 
spülkastenrohr, 
welches bedeut. billi- 
geri der Anschalf. u. 

ontage ist gegenüb 
den bisher verwend. 
Bei, Ziak- und Eissorehren. 


CREMONA 


Die VORNEHME DEUTSCHE 
RESONANZ- 
SPRECHMASCHINE 

d‏ ظر۴ 


^ A — 


" qup; it H x | 
3 | ۷۷م‎ ۷ 20 n) ۱ 
u WI hi 


۲۲:111, 5+ 


Cremona-Werke G. m. b.H. 


Berlin W. 35, Potsdamerstr. 121a. 


ku Laas & ca: Fabrikanten! Grossisten! 
3 Ich kaufe laufend jeden Posten Automobilteile 
F 1 Werkzeuge, Haushaltungsgeschirr, Gebrauchs- 
H garantiert, ohne. jegliche E und Luxusporzellan und Steingutartikel, Glas- 
D و‎ * H D s D 
ch rsatzstofle. 5 waren jeder Art, Tischbestecke aus Eisen und 
— —— کو‎ Alpaka, Goldschmiede waren, Ausschalter. Litze, 
- elektrische Installationszubehór, Reißzeuge usw. 
Eilangebote an: E. R. MONTANGERAND, 
Ludwigshafen a. Rh., Kaiser-Wilhelm-Straße 26, 
der Ihr Lager besuchen wird. 


— 


Rasiermesser 


in den feinsten Ausführungen 


Rasierapparate 


messing- versilbert ۰ 


Tafelbestecke 


aller Art 


Taschenmesser 
Nagelbestecke 


Aufschnitt-Schneldemaschinen 
Brot- Schneidemaschinen 


Entfernung des Stumn e S. 


Kein Pusten, kein Pulen. 
Ause nandernehmbar. 
jeder Teil ersetzbar. 
Verlangen Sie Offerte und Prospekt 


Muster gegen Nachnahme. 


R.Wolffram&Co. 


BERLIN N 20 
Stockholmer Str. 50. 


erspart Arbeit und Mühe bei 


ein Posten Herrenuhren 


(vernickelt, oxydiert, versilbert) 


unte ao. c. m. l.. 


Düsseldorf, Achenbachstr, 20 


Tel -Adr.: I:xporihanazi 


Lagerlisten auf Anfrag> 


OOOL 


Zur Messe in Leipzig: 
eßhaus „Zur Flora“ 
Petersstr. 23, II. Etage, Stand 4 


. 23 


Chemisch reine 
Präparate 
Normallösungen 


Reagenzien 
Alkalien, Säuren 


Spezialitäten, 
Cadmium-, 


Kupfer-, 
Nickel- Lithium- 


oxydé — Molybdänsäure 
Quecksilber-, 
Jod-, Wismuth-, Silber. Salze 


in feuerverzinnter Aus- 
führung liefert prompt 
und billig 


Erich Groehn 
Nachf., 


Charlottenburg 5. 


Expertaeion 
de todos los productos de Alemania, 
Impe om de cal, cacao, 
maríil vegetal, pieles y cueros 
verdes y salados, goma crud- y 
todos productos coloniales. 


Export 
sämtlicher deuts.her Erzeugnisse. 
r 
von Kakao, Steinnüssen, Gummi, 


uten, Fellen sowie sämtlichen 
Kolonialprodukte® 


liefert jeden Posten 


F.Bunsas, 
Charlottenburg, 


Goslarer Platz 2. 


Kasten- Würgefalle D. R. G. M. in 2 Größen 
Kastenfalle in 2 Größen 
Würgefalle D. R. G. M. 

Auf Wunsch kostenlose Zusendung ausführl. Prospekte. 

Für Wiederverkäufer hohe Rabatte. 

Zahlungsbedingungen etc. nach Übereinkunft. 

Bestellungen direkt an Firma: 


LOUIS HERMSDORF 


Unter-Wittgensdorf b. Chemnitz-Sa. 
810۱۱۱۱۷۷۸۶ 


WW NN NN] 


Bei Bestellungen. beziehe man sich auf die „Export-Woche‘. 
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Haarschmuck 


Spangen, Pfeile, Kámme, alle Preislagen. 
Mustersortiment prompt lieferbarer Ar- 
tikel per Warenprobe gegen M. 250,— 


. Kammwaren - Industrie 
٤ 


Berlin SW 68, Friedrichstraße 0 
— Gegründet 1909 — 


SeftersSprudef 


Hervorragendes Gesundheits-u.Tafelwasser, 
das sich durch vollmundig-kráftigen uanhalte 
frischen Geschmack auszeichnet. Vorzüglich 
geeignet zur Vermischung mit 
Wein. 


| 
| 


Verbindung mit Exporthäusern gesucht. 


Anfragen erbeten an: Selters-Sprudel, Löhnberg a. L. (Nassau) 


"Ce, Esencia Maravillosa Coronada Gurlitt 
RM, 5 Gurlitts Essence „Miracle“ 
ma  Kron-Wunder -Essenz f 
Té vorzüglich bei Magen- u. Dar; stórungen. 
. J. A. W. Gurlitt & Co., 
Alto: a a. E. e, Oclkers- Alle. i 


0 
7 


4. D. N. P., seit 12 Jahren bestens bewährt, De 


Spezialfabrik Eduard Lange 
BERLIN NW 87, Beusselstraße 41. 


PHOT AF TINK 7 


„ VERRI IGEN d 
bi, GÜTE u. PREIS wÜr 


: W.RECHTFERIISEN DA- 


| 
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- DURCH DEN wFLTRUF 


| 


| 
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cy oN RORY 


Man verlange 


4080 


Eßlöffel, Gabeln, Teelöffel, Kinderbestecke 
sowie Vorleger in feinster Ausführung 
| | liefern vorteilhaft 

Westdeutsche Metallwaren-Industrie 
Denker & Emde, Mettmann (Rhid.) 


Gesundheits- und Tafelwasser 
ersten Ranges, ärztlich empfohlen» 


Birresborner Mineralbrunnen Aktien - Gesellschaft 


Verden beseitigt beim Gebrauch von ges. gesch. 


| ' Gehör-Patronen. Aeuüers! bequem zu tragen. 
| Im Gebrauch unsichtbar. — Aerztlich empfohlen. 
4 Zahlreiche Anerkennungen. Prospekt gratis und 

By ranko. Hans 50 zr. Bonn am Rhein 


Notenkenntnisse 4stimm. spielbar. | 
für Glas-, Porzellan-, 
Bijout.- usw. Waren 


| 
"1 


Briefnadeln und Briefklammern 


| 
im 25 Ausführungen. | | 
— ` ReiBbrettstifte ` | 


Musterklammern 
سیک وس دا مات‎ i. و‎ e v | ا‎ MAE ME 
i — Büro-Artikel aller | 
SE Preisliste kostenlos === ۱ | Sofort lieferbar 
C. F. WILCKENS, ALTENHAUSEN 147, Prov. Sa. | OPIOID 
| Reaches Lager, uM 
| Rax Kã e- reslau $ 
n 


| Schwerdnitzer Stadtéra 


mit ediem 
Orgelton. 
Auch ohne 


Harmaniums 


Kat.umsonst.AloisMaier,Hofl.. Fulda 


fi 


Spezialität: Elefentenkitt 
auch in kleinen Fläschchen 
zum Handverk., seit 20 Jahr. 
bewährt und in allen Welt- 

eingeführt. — Liste für 
Pharmac., kos- 


Emaille-, Hol- Jon. 


teilen 
ca. 300 Artikel: 
metische und technische Speziali- 
täten sowie Parfüms auf Wunsch. 


Laboratorium. Helios“ U. m. b l. 


annover (E. W.) 


von Büren & Petersen, 


Elberfeld, 
| Werkzeugfabrik 


bie en an: 


Hämmer, Aexte 
Beile, Zangen. 


Was will der 
Lebensbund? 


Der Lebenshund hat als erstes 
und älrestes Unternehmen eine 


Wir suchen in jedem Lande Wertreter für un:ere im Hellen 
und im Dunkel lesbaren Hilfag-Radium-Wor- schilder. ins- 
besondere für in Lichtspielháusermn an den Endsitzen der Stahl- 
reihen zu befestigende na 


FAG, Hildesheim. 


— 


Organısation der 
Reform d. Sichfindens 


eingeführ!, die mit ganz bei- 
spiellosem Erfolge Gelegenheit 
bietet, in vornehmer taktvotls er 
Form und auf verschwiegenste 
Weise unter Gleichgesinten 
passenden Lebensvefährten 
zwecks Ehe kennenzulernen, 
Tausende von Erfolgen und 
ständiger Eingang von glänzen: 
den Anerkernungen aus allen 
Kreisen. Keine gewerbsmäßige 
Vermittlung. Größte Verbrei- 
tung. Eigene Zweigstellen im 
Auslande, Verlancen Sie gegen 
Einsendung von 60 Cents un- 
sere Bundessihrift. 


Universal-Hand-mill 
grinds and crusfies all dry cereals, pulses, 
fodders, spices, chemicals, drugs etc. to the 
finest powder. A Quality - machine. Strong 
construction. Horizontal grinding-plates. Easy Il: 
fo clean. Many tesıiimomals. We also suppl Ili 
larger mills for power. Ask for | 
special-offers. 


Lorenz & Vorberg, 
Dresden 19/310 (Germany). 


e eh). 
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anig) SCT Geschäftsste'le: 


Verlag G. Bereiter, 
Zürich l. 


( Sta 110 a id ij 
Düsseldorf 8 
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24 Bei Bestellungen beziehe man sich auf die „Export-Woche"', 


ےد سي ہے 


Prázisionsarb., l 


سے 


für Gas, Wasser, Dampf 
Halberst. Apparate- 
Bau- Anstalt „Haba“, 
G. m. b. H. Halberstadt 
Kartell de- 
us kunfteien BÜRGEL 


ZO x ات ادڈیرں‎ 1 
lande Kartole Rn 


stegene Schwelssanlagen 
Azetylen s Lor DE SchweiD- 


brenner, 
Rohr-Schweißmaschinen, 
Bedarfsartikel für d. 
Hager & Weidmann, G. m. b. 
Berg.-Giadbach 400 
Verlangen Sie Katalog. — 
12 togene E niegeno Sohwoißanlagen na 


€ erp Metalle. SW Bilfsmittel 
ustrien. 


BB Cari Dietiein Magdeburg-N.20 0058 Wiere Äere 25 
H game Schweiß- u. Schneidanlagen 


Original katogena“ 727 


Autogena-Werke, Stuttgart 25. 


Schweißbrenner m. autom. Ab- 
sperrg.d.Qase. um. Seh. Fabr. 
autog. SchweiGapp.. ails B 


UTOLACK E 

Charles H. Swedland, 

G. m. b. H.. Berlin W. 35, 
 Steglitzer Straße 7: Straße 72. 


utomohile 


— auch gebrauchte سے‎ 
mit Ausfuhrgenehmigung 
Adr. v. Meeteren, 
Bremen, Humboldtstr. 5. 


0 


auch gebrauchte, 
ständiges Lager, 


B. Rasing, Ingenieur 


Mettmann Rhid. Ehid. 


utomobile 


und Zubehöre. 
Adr V. Meeteren - Bres Bremen 


‚Automobile 


neu und gebraucht 


Panl Surenbrock A Co., 


Hamburg,Colonnaden17-19 
TeL-Adr.: Surenbrocking. 


utomebil-Zubebör 
Benzin - Dru umpon 


| E Schweißapparate 


unerreichter Ausführung 
C. Speck, Hannover, Türkstr. 11. 


70/1 


L ا وت‎ Schweißurg 
liefert 


11, 


LEIPZIG, Elisenstr. Be !2. 


äckerei- aa و‎ Maschinen- 


fabrik 

rege Mohr, Halle a. d. S. 
— Misch Knet- Knet- u. Teilmaschinen. 
dr, TB Ella mitbuntemStofFU eberzug. 


RA ualitátsware. 
~ Buchholz-Sa. 


— 


andsäg enlöt-, 
Schränk-u.Feilapparate 
Akt. Ges: f. Eisen- n. Bronze-Qie- 
Berei vorm. C.Plink. Mannheim. 


Bu: 00ھ‎ 


u. Hygrometer 
Vereinigte Barometerfabriken 
Hamburg. Fettstr. 4a. 


atterien für Taschenlampen 
Marke, Pick“ anerkannte 
litáts-Batterien liefern ax 
Dametz G. m. b. H., Zeitz 92. 


25 


1 


Wasser-! 


Pumpen. A.Klings, Grotfkau 18 (Schles.) | 


rmaturen ات‎ 


Spez +06 


۲11010191 Æ 


Bopp&Reuther P 


Becker & Co. 


luminiumwaren 


Wulff & Schroeder 
HAMBURG 1. 


nilin - Stoffarben 


für den Hausgebrauch in 
Packungen Aufdruck inje 
der gewünschten Sprache 
mit Gebrauchsanweisung 


erst bekannte Qualität 

Ausfuhrbewilligung vorh. 

offerieren Nölle & Janßen, 
Chemische Fabrik, 


Berlin W 57. Bülowstr. 93. I. 


Telephon: Nollendorf 423. 


StoffFarben 


für den Export 


Carl Brockstedt, Hamburg il 


Holzbrücke 2/6. 


nsichtskarten nach ein- 
zusend. Photographien Mittel- 
deutsche یریت‎ u. Grosshan- 


delsges. m. b. N., Leipzig 18 


atebau „Oranje” 
einzelne Maschinen und Apparate ! 
gebrauchsfähig auch neu | 
Bochumerstraße 24. 


garant 
Berlin NW 21. 


pparateigeruchlose 
Gruben- Reinigung 


Straßen - Sprengwagen, 
und Müllw agen, Schlammwagen, 


— Kataloge frei! — 


D Schmidt & Koch, 


Je. .- Adr.” „„Herlinschraube” 


für Wasser, Gas u. Dampf 


Mannheim-Waldhof. 


ugengläser, Brillen, Pincenez 
A in Nickel u, Doublé, eig.Fabri- 
s dios kation, Baro- 

db sv. meter. Ther- 

WK mometer, Lu- 

k pen, Etuis. 


Berlin C 25, Alexan- 
derplatz - ‘Passage. 


Effzett, 115 —2 PS. 
u. 3—4 PS., direk 

umsteuerbar u.m 

Leerlauf. JedesBoot 
in ein. Minute ein Mo 
torboot. Den, grali 

Fritz Ziegenspeck, 
Berlin, Rürsssierstr 4 
Handstopf- u. Zweig 

stopit ohne 

parat Nähmas hine 

Strümpfe, Wäsche u. Stoffe 

wie neu, ! Muster kompl. m. 

Probearbeit M. 15.— Kasse 

vorher per Einschreiben. 


Rich. Ackermann. 
GóBnitz, $.-A. Postfach. 


Kr preid „Weit - Detektiv“ 


سے 


Berlin 7)) 86 
liefert seit 1905 zuverláss. Aus- 


künfte u. priv. Ermittl. jeder Art 


aller Art 

uskünfte «= = 
Plätzen. SE ler 

Vertrauens - 
Angeldgenbeiten 

Detektiv- Auskunftei 
„M otus“, Dortmund, 
Westenhellweg 13. Telephon 3771. 


Vorlege: in hochleiner Aus- 
führung liefert Engelbert 
& Turok, Werdohl in W. 


Mluminiom - Sßbestecke 


sowie Vorleger 


O 


in hochfeiner Ausführung 


Englert & Selvie, fl. n. h. I., Mettmann Rhid. 


اا س 


li m sowie 


Tafel- u. 
Dessert- 
messer, 
Schópt- | d 
u. Schaum. l 
löffel, Tee- und Katlecsiebe: 
Aluminiumwerk 


Bestecke‏ سس ہی 
alle Werkzrrge u. Metallwaren für la-‏ 
a. Eert liefert E. Bickenbach‏ لسر 


Lüdenscheid 8. Vertreter ges A 


e 
u. Küchen- € Y Er 
geräte, 
erstklass. 
Qualitäts- 
ware, liefern 
prompt 
Diemer & Fastenrath. 
Aluminiumwerk, Lüdenscheid. 
luminium:- Kochgeschirre 
اہ‎ Bestecke garantiert rein 
d liefert als Spezialität 
Otto Hebron Berlin SW 61. 


Kochgeschirre 
LESbestecke 


— 


lief. in belieb. Ouantitãten ab raurik | > "es | 
۲۳ M BerlinN 24, Friedrichstr. 1202. 


Rasing's Aluminium- 
Industrie- u.Besteokfabrik | 
Mettmann Rhid. Büro: Bergstr. 15. 

Telegr.: Rasing Mettmann. 


1 — 


wieSchmorQ a 

u. Fleisch- | 

töpfe, Was- 
serkessel, Milch- 
kocher, Salatsei- 
hen, Schaum- u. 


Schöpilöffel liefert سڈ‎ undvor- | 


| teilbaft: C. Lücke. Mettmann. 


| Kocbgeschirre 
lumininm-Betecke, 
Touristen - und Militüraus- 
| rüstungen a.Rein-Aluminium 
| GieBerei- und Walzfabrikate 


Freudenia - Worke 
Fabriken für Aluminium- 


Freudenberg In West. 


| und Metall-Verarbeitung 


bordierte Ware, -Wasserkessel, -Bestecke. 
liefert promptMetallwarenindustrie 
P. Simon. Düsseldorf. OberbükerAlles103 


E Inminimm. läffel,Gubel.Teeikfel,Messer, 
idee Dog Td ee 


Sdunorityfe, Pfannen ck. liefert a.Fabrikant 
Fritz Sesewind, Besteckfabe.. Mettmann Rbld 


Me: „Wasser- 


E Kochgeschirre, 2 un starke m- 


kessel u. Küchengeräte liefert 
ab Werk f. [nland u. Export 
Kaiser & Co , Lüdenscheid. 


EE Verleger, Mokkaföffel, 


Likörlöffel usw liefern in jeder 
Rudolf Pithan & Co., 
Lüdenscheid, Schulstr. 40 


Az in wirklich 


erstklassig. Ausführung liefern 
schnell u. preiswert Seigsle & 
— 2۷۶568: 5.1 


Stoffarben. Trockentinte 


2 große Exportschlager 


Karl Neumann, 
Berlin W35, Körnerstr. 19. 


Be.tecke lief. F. G. Kipker, 
00535361406۴٥ Gartenstraße 85 


lpaka-Bestecke, - 
Aluminium, 


Solinger Stahlwaren 


liefert jedes Quantum 
M. Gerber. Mettmann, Rhid., 
etallwaren u.Bestecklabrik. 


Ipaka-Eßbesterke, -prima Qualität, 
liefert in jeder Menge Paul 
Sträter, Haushalt- u. Me» 
tallwr., Barmen. Wertberstr. 73-734. 


Ipaka-Süberwareh, Bestecke, Zi- 


na Damentaschen. 
ا‎ esos: lief. Friedrich Schlos 
Charlottenburg. Meme Greimansir.2 


luminium- | 
Bestecke 


in erstklassig.Qua- 

lität und Ausfüh- gramm 
rung داد‎ ausschlie&. — Get, 
Bebe — marke: 


— 6 


تع — 


A کا‎ A 
1 UMTNIUM 


F. ‚Jaeger, 8 
ladbach bei Cöln 


iInminium - Bestecke. 

«Bilderrahmen, - Broschen 
Pétters & Schäfer G m b H. 

. Almmin. - Fabrik, Barmen x 


Iluminſum- Be. 
stecke. Kochgeschirre. Küchen- 

eräte,Massenartikel کید‎ 

Urbi& Schiffer, Lädenscheid i. V 


iuminium - 55000 
liefert in jeder Ausfübrun 
Otto Ritterskamp, Besteck - 

fabrik. Mettmann. Rheinland 


luminium Bestecke 


ا — 
سيت 


lief. vorteiihaft an Grossisten u. 78 


C. Lücke, Mettmann Rhid. 


Bluminium: Bestecke 


lief. vorteiihatt an Grossisten u.Exporlcore 


H. O. Fucks, Elberfeld. 


Aluminium-, 
Ipacca- 
Eßbestecke 


in jeder Ausführung 
liefert prompt 
Bergische Metallwaren-Industrie 
Fritz Roggenkemper, Mettmann, Rhld. 


bm 


Max Hassenstein, Ber- 
lin SW 19, Jerusalemer Str. 5/6 
(vergl. Inserat in dies. Zeitschr.) 


Britannia -Alpaka - Bestecke 
Aluminiumhaus Düsseldorf, 
Kaiser -Wilhelm-StraBe 44 a. 


g luminium - Kochzeschirre, 
Bestecke, Küchengeräte liefert sofori Weit, 
Metall-u.Baustoff-Handelsgeselisch.m.b.H. 
Raus- und Küchengeräte, Export Paderborn. 


luminium Kamen unt 


Artikel jed. Art. Alpaka-Bestecke. Wilhelm | 
Just, Lüdenscheid 195 L Westi. 


Bestecke u. Geschirre 
fabriziert: 


81۰ 


Rummenohl 1 W estf. 
Metall- und Aluminiumwareufabrik. 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die „Export- Woche“. 


Ausfuhr 
Aller Artikel 


A-A-A 


WAREN ALLER BRANCHE 
MILITAR-AUSRÜSTUNGEN 
LEDERWAREN — SATTLEREI 


METALLWARER— MASSENARTIKEL 


Een - Heinicke, Berlin 7 
Ne me Wilhelmstr.12/14. Gegr.1872 


Fabrik-Lager: London, 
61-63 Old Compton Street Soho W. 


bdampf- und instrumenten - 
Schalen. Jk 


GE — 


Metall- a. Emaillewaren-Fabrik. ال‎ ۳ gesucht, 


für alle Zwecke‏ ہے 


Deutsche Packmaschinen-Fa- 
brik Wilhelm Busse, Berlin 
$0 16, Köpenickerstraße 32a 


Sons. Bandoneons. 
Cellis, Violinen. Lau- 
ten. Saiten etc. f. b. lun 


hardt, Leipzig. Lessingstr. 


| Weine - Brenner | 


Deutsche 2-Wazalith-Fabrik 
August Blatter, Augsburg. 


)-۹ 


Alaminium- u. Alpaka-Bestecke 
Aluu:inium - Kochgesch rre 
Fleischhackmaschinen 


Werthmann & Mühlhoff 


Werdohl (Westfalen). 


len- Lampen und Sturm- 
ckeln für Gruben- Innen- u 


۴ Außenbeleuchtung. Gebr. 
Rötelmann. Werdohl LW. 


M. "n squellen- 
RobertTeB mer. 3 
mp Berlin SW 48, Wübelmstr.1 


F 00 aller Branchen 


Peru 110 
ju AY Mans "m Ins 
utu! Adis sto rt eoi ri 
Otto Hommel 
Adressen Verlag. Leipzig. 


I: v. Meeteren - Bremen 


empfiehlt sich für Einkäufe 
i eutschland. Prima Bank- 
und Oeschäftsrelerenzen. 


3 Telegr Adr: Weitreiss. 
Sees grati. 


leid, Hartgummi I. Jo Größe. 
F. C. Schmidt jun., 


LS In Glas, Cellu- 
* Charlottenburg. Wallstr. 102. 


eiserne. in 


kten- Regale ا‎ 


denen Ausführungen. Panzer 
Aktiengesellschaft, Berlin N. 20 


Ipakabestecke] |. 
Eisenwaren 
Stahlwaren 
Werkzeuge 
Paul Slenemann, 


Elberfeld, Mohrenstr. 13. 


E abaster - Belenchtungskörper 


Fabrikation u. Export Pierre 
Fournaise, Zürich (Schweiz) 


Bee: jeder Art 


besorgt und liefert schnellstes: 
"Friedrich Ellersiek, Berlin 559 ES Berlin $59 E5 


ücher sl TAücher site 


als Spezialität Fachbücher 

der Spirituesen-, Wein-, 

alkeholfreien- und Koe 

lech سر‎ S liefert 
Oskar 

Leipzig 103, Göschenstr.1, 


„ Theater- a 
eislisten versen- 
A. Schwarze's 


et umsonst 
Verlag. Dresden- l. A. 


eressan. 
ter Lektüre v 
ety u. franko neuestenK atalag 


E Verizg. Dresden A. 1611 


- Bs 
Humoristika 


ücher, von denen 
man spricht! 
Verlangen Sie 
kostenlos Prospekte vor 
Verlag Aurora, 
Dresden-Weinböh’a, 


0017 


aus Metall, Celluloid u K- 
ton z. Anfertigung v. Schik 
dern u. Preisetiketien efc 


H Raabe, Berlin M. 4, 


Chausseestrafe 123 


|81 


bil 11 


groD und klein, 
liefert sofort 


Friedrich 0 
BERLIN S42, Ritterstrabe 35 
Tel.: Moritzplatz 2006 und 12125 
Tek LT. Adresse: Weshoe 8 7ح‎ 


brikation, Ecken-, Seitenklam- 
mern, Reißnägel. A, Mund & Co. 
Eigersburg i. M. Metallwaregtabrih f. Bea, 


Bu und Besen 


LE Spezial- Großfa- 


SR Art, Teese un 1. 
Tollettenbürstea. A. Georgi, 
Zschorlau, Erxgeb.584 


YROLIN 


Dr. Grat €. Comp. 
Meubabelsberg b. Berlin 


—— —— — — Ef ůä — — ہے‎ 


| fühmaus oen E, 


Geschätzte Artikel der Spielwaren-, er. 


pielbälle, Ostereier. Puder- 
osen. Erzgebirgisches Papp- 
tanzwerk, 6. m.b. I. Amabarg i. Erg 
ides 


C 


stil! 


Kg Bonbonnierea 


3 رط ات ي0‎ M s 


T RE ER RN Ju. ELS 
UNS 


ur 90یہ‎ 
-Fa^nk Bunter L. 


070 aus Metall e 


۸۰.۲۴۱ & Ce Furth : 


۱۱110:00 


Perlen. chemisch-pharmazeut 
Artikel. Zigarren- u. Zigare - 
ten Spitzen dac CL. 


Leipold & Co. 


WP Lauscha, 8 — ._ 


e‏ سال یں ہے 


Relliarı, Ralpfe.T. ek. ہے‎ 


bie l. ipart Jos or Lew تا‎ ! 


riefmarken,bayrische,volist. 
Sätze ab 191 J auf R- Briefen lief. 
Fa. Markenhaus Müller, Mün- 


chen, Anzusteastc. 76. Pre sl. kes en'r. 


F.Soennecken Boan. 


rieisehließer 


große Quantitäten für 
de 


liefert geg 
ürobedart, Berlin 
Markgrafenstraße ا‎ 


Pillant-, Gold- 11۲7:۸ 
inall.Prcislag Cari Auwaerier 
Karlsruhe I. B., Kriegstr. 81. 


rillen کے‎ 8 


Auto- u. Flieger Baillon. 
Sohutzbrilion 


für gewerbliche Betriebe 
Chr. Kraus & Co, 
Fürth (Bayern). 


ronzefarben 
laffmefalle 
Mefallfolien 


Christhaumschmuchk aus Metall Lam: ta etc 


M.Bruünn & Co. 
Furfh | B iy m 


TOSChEN aus Ania. viele reiz. Must.‘ 
242-6 cm, u.a. mit benden Blumen, Mo- 
nogr. usw. 20 Stück sortiert geg. Voreins. 
v. M 50.- irk. L Petzold, Essen-Bredener. 


lielert — Tiefbohrmaschinen- 
und Werkzeugefabrik Heinrich 
Mayer & Co., Nürnb 


Gerte‏ بن ا 
erg -Doos.‏ 


u.Buchdruckerei- 


7 Maschinen 


Preusse & Co., Masch.-Fabr. 
G.m.b.H. Leipzig 54 


ücher, Zeitschriften, 
Spezialität: Technik, Wis- 
senschaft und Kunst. So- 
eben erschien: Hinden- 
burg. Aus mein. Leben, 
M. 48.- einschl. Zuschlag. 

„Uebersee“ Versandbuch- 
handl., 2:۰ 
dorf,FriedrichshallerSt.1 4 


Goker! Alle Erscheinungen ds 
Büchermarktes liefert zu O iginal- 
preisen schnellstens Versand- 
haus ,Bücheríreund* 
Werner, Freundt & Co., 
Leipzig, Johannisgasse 6. 
Mera ا‎ d 
gang ger n 
٣0 ہ‎ oéie opd ZK? 


cher 


Fordern Sie 
kostenlos 
den Katalog 
I. Das Beste 
vom Besten 
auf dem 
Büchermarkte, 


2. gegen 


Eins endung von je 1,90 M. porto- 
irei in Marken aller Länder 
den groDen Katalog: Wegwei- 
ser für Bücherfreunde, 3. Neu- 
erscheinungen 1914— 1918 und 
4. Kompendium-Kataloge für jede 
einzelne Wi issenschaft. 


Verlag u. Versand für deutsche 
Literatur, Berlin C 19, Grün- 
straBe 25/26. Export- Abt. 2. 


preisw. Romane, illestr. Werke, meist doch 
aus Friedenszeit verlange man gratis vom 


BE enth. ca. 800 


Verlag Schweizer & C.,, Abi. f., Berlin NW 07 


ücher. wissenschaftliche und 
schönwissenschaftliche, alle 
Neuerscheinungen Det. scmellstens 
A.Thielemann,Leipzig-Plagwitz 


für Dekoration. Hutputz und 
Kränze fabriziert u. chte 


Imanuel Richter 
Sebnitz - Sachsen ! 


Gegründet 1837, 
Muster gegen Berechnung. Vor- 
einsendung erbeten. 


BE und Blätter 
für Mode und Dekoration. 

Geschmackvolle Bindereien. 
_ Alwin Hilger, Stolpen i. Sa. Sa. 


öer’sMedizin- 
Fabrikations- und Exportgeschäft 
Berlin NO. 18 


arbeitet seit fast 30 Jahren 
mit allen fünf Erdteilen in 
Apothekerwaren, kos- 
metisohen und technischen 
Präparaten. 


Preisliste gratis und franko. 
Nognak, d reset Doppel- 
ne korn end Rum ete., — 


tiert in hübschen Flaschempackungen a 3, 

und ٠:۰ Litar. Greßhandelsgeselischaft Fritz 
Susewind, Meiimann-Rhid. Hauptvertr. der Bar- 
gischen Korakeanniweinbrennereien J. P. M. Zei 


Blumen u. Gente. A. Krause. 


H ll end 
mann. Berlin N 


ann Berlin وواا,043 1ڑ‎ Kaiptr.1U 
1 outerlen in hervorragender 


ualitátsware ab eigen. Lager. 
Eduard Heymann, 
Charlottenburg, Suarezstr. 43. 


Uhrketten, Broschen, Ringe. 
Kolliers,Manschettenknöpfe 
Nadeln, Zigaretten - Etuis | 
in Doublé, Silber etc. Stets 
greifbare größere Posten am 
Lager. Lagerbesuch stets 
lohnend. Mustersendung in 
jeder Höhe nach ۷۰ 
sendung des Berages. 
Carl Fuhrmann, Berlin C? 
Spandauer Brücke 9, 


p gerahmt mit und ohneOlas 


für christlichenKult, Landschaf- 
ten 
Neustadt Schles.,Zülzerstr.14 | 


Glasbilder 9×12 u.‏ مم 


13X18, schwarz gefaßt, alle 
Dessins sofort lieferb ab Fabr. 
Sadlo &Co. Hamburgis. 


B Oval u. rund aus ge- 


bogenem Hartholz wied. kurz- 


fristig lieferbar ab Fabrik | 


u.Kellerei- 
sowie sämtliche Bedaris- 
artikel dafür liefert 


ErnstG.Rehag 
BERLIN W. 10. 


rennscheren (Frisiereisen) 
Fr. Adolf Recknage! 
Steinbach-Hallenberg Thür. 


Aelt. und größt. Spezialfabrik. 


riefmarken- 


Auswahl 

Es EH 
garantiert echt. jf 22 
Nlustslerter : 


Kunst - Pracht- "$ 
Katalog in Tief- 2 
druck mit über 1400 Ab- + 
bildungen 50 ct. Bei Bestellung 
Rückvergütung. Höchste Bezah- 
lung für Ankauf; zahle nacnweisl. 
mehr als alle auslándischen Firmen, 
S. FALUDI, BERLIN 
| Neue Bayreutherstr. 3 Il. Gegr. 1893. 
n,»rlefmarken 
fi Faksimiles,Ausw.bill!g, 
Chri 


ohne Kaufzwang, 


EH Jo s 
M d'r gees, 


riefmarken Reparatur 


Preisliste Gratis- Auswahlen 
F. Fournier’ "s Nachi., Genî 


1011111-111111:11111111ل 


Preisliste franko. Bruno Hofmann, 
Leipzig, Nürnbergerstraße 8. 


riefmarken 


speziell für 
Wiederverkäufer 


Unsere fortlaufend er- 
scheinenden Listen, die wir unseren 
Käufern gratis senden, halten Sie 

stets auf dem laufenden! 
Verkaufsangebote stets erwünscht 


Briefmarken-Großhandlung, ` 
Beriin-Charlottenburg 5 
Kuno-Fischer-Straße 13. 


riefmarken. 


Preisliste gratis. 
Einkauf aller aus- 
lándischen Marken. 


0007 


Hegelbergerstr. 100. 


Facsimiles, 


leehe 


u. dinis Lar cahier | 


Wàlitzführer, Ausg. 1920, 


Sohiok & Co., ___ Sonlok & Co. Hamburg 15. 15. 


schrauben, Balle usw. Ei 
Humar Kreher. 


Biz tnn کت‎ Queneleder ` Cer" 


Fabrik 
emuitz | 


sowie alleArtikel der Seilerwa- | 


in dia den, Bindegarne 
renbranche. P. Otto Krause, | 


Ohemnits, Zschopauer Str 20 
p Erstklass. Papler- | 


bindfaden u Kordel, an. — 
Großhdig CariStrigel, Leipz a 
GrimmaischesStr. 1-7. Handelhol20 


gelochte, aller Art, in 
allen Metallen, liefert 
Kalker Trieurfabrik 


miha KA 
zz. KEIM CS e 


— Nurnberg € 
Blochemzuallagc n, 
P erare Es Shla.ıc. 


zal «im 


Blechemballagen‏ پآ یکم 
verz Eisen- Stahl-‏ و 
t Emailte-waren.‏ 


AET زط‎ Ges NE en 


Dim. ess. 


Hagener Werkzeugíabrik, 
Mitxe & Co., Hagon vw. 


lej- ‚oe und Farhstifte 


S. Staedtler. 
080 Bleistiftfabrk&, Nürnberg 


Wd. Kopier. Farbstifte 
مت‎ mit der ۱ 

1 BR Weitmarke /f A 
ST LYRA Të 
sind anerkannt ganz vorzäglic 


Lyra مال‎ iftfabrik 
ürnberg. 


dch. die deutsche Bijout.- لا‎ 
Uhrenbranche, Ssprachig. 
Frs.10. - ,Pes.10,—, sh. 10.— 
Fl. 5.—. Rr. 8.—. Doll. 2.—. 
C.F.Bischott, Verlag, Pforzheim 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die ,,Export- Woche". 


à pb, EE, je = — D! 


atterien, 


Elemente, Technische und 
chirurgische Gummiwaren, 
Chemikalien, Seilerwaren. 
Maschinen u. Geräte. Stopt- 
büchsenpackungen usw. 
Eduard Langhanki, 
Hamburg 15. 


2 für Taschen - 
hochwertiges Erzeugnis 
und galv. Elemente liefert 
die Spezialfabrik Fürst 
& Lehner, Weißenburg 
in Bayern; zur Messe iu 
Leipzig. Zentralmeßpalast, 
Hauptgeschoß 11/12. 


attorien türTasohenlampon 
Spezialität; 


Auffällbatterien 
für den Export 


bei sachgemäßer سو‎ 
E Lagerfähigkeit, 
iefert 
Theodor Eiffländer, 
Spezialfabrik für Tascenlampenbatteries, 
‚Berlin 8033, Küpenickerstr. 154 a. 


06 ال‎ ungen 
A. Offenberg & Söhne, 
Berlin C. 54, Rosenthaler Str. 40/41 

T hone 
Bees Bares 


Glühlampen. A. Bamberger 
Berlin 8 Ritterstraße 16 


Dess) und Papler 
9ئ‎ &00., Hannover 


'elegramm - Adr.: Priamus", 


Kissen u. Decken fürRobrmbbel ge- 
eignet. Heinemann sRohrmöbel 
Berlin. Alexandrinenstr. 95:96. 


B: ucbtungskörper, aparte, 


eleuchtungs- 
u.Haushaitungse 


Gegenstände 
aller Art fertigt 


pelikan- Metallwerke, 


Schwenningen 120 a K 


Be'suchtungskörper 


aus Holz. A. Türpe ]r., 
Dresden-N6, Buchenstr. 5 16. 


B ergische Róhrenindnstr. Velbert 


Abt, 1 nahtl.u.geschw. Rohre. 
Abt. 2 Falz. u. Blanchirmesser. 
Abt. 3 Metall- Massenartikel. 


mam E 


Jeder Art 
Fabrik kon und Export 


Rudolf Reih, Danzig 


Filiale Pforzheim. 
Be et. Möbel, Möbelrollen. 


Schrankriegel, Kugelschlósser, 
Schnappschlósser. Johannes 
Lenzen, Hamburg nu. Düren (Rh J. 


ibliothek - Regale 


nach eigenen Patenten. Panzer 
Aktiengeselischaft, Berlin N.20. 


ijouterie- 
u. Kristallerie 


Export und Fabrikation 


l all. Gablonzer Artikel 
— Höchste Leistungsfähigkeit — 


George Markus, 
Berlin 5 42, Wassertorstr. 9. 
-Gablonz a. N. Prag. 
Besuch dct Berliner Muster- 
Ausstellung sehr lohnend. 


Aorrest ondent nur nadh Berlin. 
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x Oscar Schneider! 
Bruchsal SihheDfachse f 


arben, Lacke. 


Pedenn. Salir 


Lichtpausemaschinen. 
WestinghouseCooper Hewitt Ges. 
Berlin SW 48, Wilhelmstr. 131-132. 


ben, Chemikalien, 
F. Gerbereiextrakte 
ES san. Barlin S14. - 

ARBENI 


Rronzefaiben f 


E umformer (Gleichrichter) 


fenbeinhandmalereien 


in Miniatur von erstem deut- 
schen Meister. Antıke und 
moderne Fassungen, Stein- 
zeichnungen in Sieben-Far- 
bendruck v.»leichem Meister. 
C. Curt Fritzche, 
Berlin C 2, Bischofstr. 2-3. 


lfenbein-Retten u. -Rosen tabriziert 


„Expert u. Grossisten, sofort 
po Fried, Berlin $14, AlteJakob- 
straße 78. Kontor und Verkauf im Laden. 


Mall -, Creme -. 
Waschblau, ۹۳۲ 


laufe kan ieferbar Austuhrbe> 
T htig 


Emil Schuster, Bautzen 5 


eee eee Ausser 
tein. ; = 
erusalemer Strafe 5/6. (Ver erg IE 
Inserat in dieser Zeitschri für ale an nen als 
ez 
mai | sch lider Jak.Westhofent. AA 
ERNST ا یہن نہ‎ NÊ ا وی‎ dns 
i (D an, Fabrik 
ٰ Emal- Shilder und -Eimer Fi برا‎ 
Emaillierwerk Peters, Elberfeld SED M ID: 


maille- und Aluminium- 
Geschirre liefern dauernd 
Sief ke D Milde, Hamburg. 
Telegr. -Adr. Siefkode, 


E». Bantyflarter ale, 
Paul zur Gathen, 
Mi  Leoipsig- - Gohlis. 


Erdbohrer fie. Tet- 


und bir qu bit Heinrich 
min d & Co, araberg - Doos: Doos. 


Fssenzen, 
0‌۸‌ 
und Farben: 


für die 

gesamte alkoholíreie Indu- | 
strie u. für Báckereizwecke 
$. Loewengardt, | 


Monogrammschlüssel, 
Scharniere für Pianos, 
Flügel u. Harmoniums 


Emil Aug. Grell 


Lüdenscheid i. Westf. 
ES ^ Metallsägen ^ Werkzeuge 


Brandenburger Feilen- 
nd Werkzeug - Fabrik 
6 Kabisch, Berlin 02. 


eldschmieden in großen 
Posten sofort greifbar. 


Quidde à Schmitz, Hallea.$.21 
emerlöscher Mischer- Feuer 


anstalt A. Wintrich & Goetz G. m. b. H. 
Jensheim 44(Hessen )Fernruf 466 


euerlöscher — 


Trocken 


ohne Flüssigkeit u. Säuren 


Heilbronn a/Nockar lWitbg. Phönix G.m.b.H. 
ép eingeführte Vertreter gesucht Halle a.S. 
tais und Kartonnagen 7 

r alle Gesc szweige liele ES e 

EE Einisfabrik Max euerlöscher Vereinigt 

Retsch Nachi, Eisenberg s. A. Feuer-Lóscher-Fabrikeh Bahn 
Leipzig, Hainstr. 16/18. 


euerzeu Je aller Art, jed. 
Preislage, größte Auswahl .Jılastr, 
Preiskataloı gratis. Cari van Hall, 
Berlin W 30, Nollendorístr. 2. 


euerzeuge 


in nur bester Ausführung 
liefert 


Ernst Schultz & Co. 
Ilmenau 1. Thür. 
Abteilung Metallwaren, 
xport - Import . Au ^ Büdchen-, 
H.Schloesser&Co. | BHEFZEUGE, TORT 


xport - import 
ai oSo MACH 
Brun ال‎ 


Prinz-Regentenstraße 77b 
Ein- u. Ausfuhr aller Waren. 
Prima Referenzen. 


Berlin SW68. Friedrichstr. 411 


xport- Import: Eisen. Textil- Wirkw aren, 
Chemikalien Genjamin M. Pappo 
el. Adr. P. ppote Berlin. Tel. Moritzpl. 2008 


BERLIN S.W. 68 Wandfouers.A,Bamberger 
Ritterstraße 68. Berlin 8 300, Ritterstraße 16 


Xiracte Ramat. سس‎ Far 


Duntze & Co, Köiln-Sülz Batterien, Gasanzünder liefert 
Elektra“ G. m. b. H., 
Düsseidort, Immermannstr. 50. 


Fabrik chemischer Produkte 
Fahrzeugbau „Oranje“ 


Garantiert durchreparierte Last- 
Kraftwagen und Motorpílüge. 
Berlin NW 21, Bochumerstra 


euerzeuge y 


24. M Gasanzünder ^, 
u Taschenlampen 


Paul Grunwald, 


Berlin SWAR Lindenstr.106 


Feen 


Far bki ssen 
Molineus & Co. 


Barmen 4, 


groDartige Neuheit. Prospekte 
ratis Melo mak 
anig b. Pohio Kr. Guben. 


traate Pepsin fur Trcgen Narze H ۰ 
begs Kant (hem ww ‘rae, Andernach 3. Rn 


igaretten-Etuis 


Stewen &Claussen, Hamburg 
Glockengiesserwall 18. 


| ER 


hem pharma: Praparate ug 
sanii Atte bücher" ]] aparate. Es 


lektrische Badartsartikel 


„ Friedensausführun 

igaretten- Hülsenmaschine dee? 1 f g 

„Lanco "nenoste Fontan eon tejer S 

Dr. Kochmann o. Berlin- 

Charlottenburg. Savignypl. 5 WV. Bänisch, 
igaretten, Maschinen | . . Stralsund. ` 
d F "n Lei ‚zig. Weststr. 63 

"abri تا‎ er Q., -Welthandel - 

Dresden-A 24./XXIV. LE, un 2 0 


D. R. P. in- u. Auslands- Patente. 


` gs 
stromsparende, glänz. Konstr. 
Physikal. Werkstätten A. G. 


aus Bernstein, Elfenbein, Bl Göttingen. Mas verl. Liste E. W. 1 


Horn, Bein, Holz. 
. & B. Lówenthal, 
یہی‎ 2. Nalin. Untermaiakai 7 
Drahtanschriit: Ibelo. 


ruzifixe 


Stewen&Claussen, Hamburg, | 
Glockengiesserwall 18. 


ach pappen 
A. W. Andernach, Benel a/Rh. 
Muster und Prospekt-Nr. 826 0 


5۵۱880 1. 
achpappenfabrikation, 
fert e Spezialitát 
Maschinenfabrik 6. m. b. H., Caibe a. $. 


Curt Müller, 


Berlin, Hollmannstr. 32. 
fabriziert in x 


Massen 
Grühlampenfabrik 


L INCKE, 
Werk ill, Großbreitenbach i Thär. 


lektriselie Nel Meis, 
n. Kochapparate - 


Elemente, Batterien 1. Taschenlampen. Elek 
-Gesellschaft Kurt Neumann 
&Co..Berlin NA Chsessesstr. 102/103 , 


E Läuteworke, enee geg 


0. Elemente, Klingeln, Hülsen,Glühlampen. 
Katal. grat. F. C. Schmidt jun., 


E: Neuheiten, Taschenlamp., 0۷ 
Charlottenburg, Wallstr. 102. 


e 


LEKTRO-MATERIAL 
EC peccunie icc 
: alter Budde, Dusseidor 
achziegel-Fabrikation 290 Kaiser-Wilhelm-Stradi» 44a 
ans r rd und ai baut 
Marius Nielsen, — lektromotoren 


in allen Stärken u, Span- 


Maschinen - Remmandit - Gesellschaft, 


Ellenburg bei Leipzig. nungen, Dynamos sowie 
sámtl. Materialien sofort lieferb. 

Ingen.-Büro Otto Decker. 

ampfarmaturen Cottbus, Mühlenstr. M. Fernruf : 1369. 

Ei See ih TT — 
sen-von . ktromotoren, Dyna- 

in Grauguß und Stahigus lektr K abe] € Bohrmaschinen, Kinema- 
STOLL&ELSCHNER |! " tographeneinrichtungen. Elek- 
Armaturenfabrik. Leipzig-P | e i E Wn tricitäts-Ges. Siriu Ges. Sirius m. b. H.. Lie, 

2 L. Loitunasdrahte 
Art Drehschalter u. Fassungen in 


Arno Keller & Co. 
Oberplanitz in Sachsen. 


la Friedensqualität. Gustav H. 
Simon, Berlin 0112 Neuruppin 


KE Schaltapparate, 
| 


1 ۱ 
lektrische 


0 1 


pss Drakigefledie Siebe u. u. 


Treibriemen 


| 

| e = 

| lektromotoren 
Drahtwaren jed.Art Mitteldeut- | 


VE dnt air as een | x nn 2i SS 

mer aalfeid.Saale E abe ektr eitungse ráhte 
Land-u.Seekabelwerke || Ws 
rn rucksachen in allen | 2 . | Taschenl; سی پچ جج‎ 
سا رن کت‎ 2 A.-G., Cöln-Nippes. Metall- u. Halbwattglühlamp. 
spekie, Lüketten, Em- Elektr. Bohrm: aschinen 
wickelpapiere, Brief- Hanf-u. Manilase ile, Tauwe werk 


bogen, Rechnungen us “?.. 
Wassenauflagen(Spezialität). Tätige 
fachkundige Vertreter gesucht. 

J. Schmidt, 


lektrischeKoch-u. Wärme- | courte Etektroindustrie 
plate Hagela 


. 
Markneukircha 20, Sachsen. sehr sauber vernickelt, stabile lektrotechnisches 
Bauart, solides Aussehen, — — — — 
1 beste Friedens ausführung. für — Material m 
Benrath & Franck alle Spannungen zu haben, insbesondere 
solo 2 age ieferbar. A 
in Gelbe Mühle b. Düren. sofort ab Lager lieferbar. | Leitungsdrähte und Kabel 


Interessenten bitte ich Preise 


Drahtiampea. 


einholen zu wollen. Halbwattlampen 
Inbettungsmasse sowie gem. T 
Sand f. zabntéchnischeZweckt R 
Prof. Seger 4 Cramer. 
T Berlin NW 2 21, Dreysestr. 4 c. 
| hl für Grossisten 
N egeo d nd. Ex le e 
assenfabrikation aller Sorten. Lieseg & Kosch Gd. m. b. ri. 
Müiler & Sf Müller & Co., Hof i. ۲٤٤ Bayern. 2 | Baport- Abt Hamburg 1 
E 4 E PI] | mona phus. Sorin, Loch fe 


lektrisehe Stecher 


Mossingstift 
und Porzellansockel 
D. R. G. M. 


Eisentásser 


verzinkt, verbleit. gestrichen, 
Rüger & Co., Mannheim. 


Drahtwaren,‏ کا 


dauernd lieferbar. 
Hermann Brändliin 

Schwenningen aN. 
— Württembg. S Schwarzwald, 


ekir. - Technische Artikel 


und Apparate 
Adr. v. Moeteren - Bremen 


Haus- und Küchengeräte 
G. Arthur Meier. 
Großbauchlitz i. Sa. 


Tanke,‏ کی 
Berlin - Pankow, Maximilianstr. i‏ 


Telephon: Pankow 511. 
Telegr.-Adr.: Jankestrom, Berlin. 


8. Arthur Melior, 
GroBbauchlitz i. Sa. 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die ,,Export- Woche“. 


ygrometer 


Barometer. Regi- 
strier-Instramente 

Man verl. Gratis- D 
Prospekt No. 360. 

Wilh. Lambrecht, 
Fabrik wissunsch. beren. Göttingen 


Ha. PreBpumpsa 


Pumpenfabrik pump 
Urach (Württemberg). 


mport — Expert 
82110 


Berlin 8 
Tel . 
A B. C. Code Sch Edition 


iem 


Stahlwaren. Massenartikel 
Jullus Wagner, Lee — 


ndastrielle Anlagen aller اتا‎ 


einzelne Masch. u. Apparate. ge- 
braucht, garant. ne 
auch neu, sofort lie 
Burberg. Berlin SW 61, ER. 
schin . 107. Telegr.-Adresse: 
Defensor Berlin. Vertret. überall ge- 
sucht. (Eigenes Montagepersona! } 


0 727 


Fischer C , Hannover 

Telegramm- -Adresse: e: „Priamus“ 
ntarsie n, 
Kassetten, Dosen, Schale 
mit herrlichen Landschaft 
bildern in eingelegtem Hol 
Handarbeit i. künstlerische: 
Ausführung.Zum Aufbexa 


ren von Schmuck-, Gok 
und Silbersachen gee 


C. Curt Frits 


Berlin C2, Berlin C2, Bisohofatr. 2-3. 2-8. 


Y solierrohre 1 elektr. Leitungen £ elektr. Leitungea 
liefert zu Werkpreisen direkt ad 
Werk Pa nKosther, 
Crefeld, Loth. Kirchstraße 101 


qagdrequisiten jeder 
Art bei-kurzíristiger Lieferung 
A. Lang & Co. Metallwaren- 
fabrik Suhl 1. Thüringes. 


agdwaffen, Doppelffinten. 

Drillinge. Repetierbüchsen. 

Bruno Ansohütz.Gewebr- 
fabrik, Zella-Mohlis. 


agdwalicu rr 


Feldstecher, Munit. 
Watfen-Frantsnia Birger (Bay) 206 


minier 


und Aus- 
rüstung 
gegen- 
stánde aller Art 
für Jäger. ۱ 
Albrecht Kind 
Fabrikant, Hunstig ۶٦۶ 
Li ferungen und Offerten nur an Wiederverkäute 


Tauchepumpen 


T Ernst. Jeltsch, Breslaus 
abelwinden 
Ernst Jelisch, 

| Breslau 8. 


— — 


P an? renkult., 


er. 1822 2, triant. 


arren 


Ernst Jeltsch, Breslu 3. 
mer 


J artonnagen-"" Chinen 


* ,Masch.-Fabr. 
G. m. b. H. 3 54. 


andschuhe, Nappaleder. 
für Straße, Auto. Reiten. efütt., 
ungefütt.Gegründ.1875. R Ehe · 


kircher. Friedrichshagen-Berlin 


ANDSCHUHE 


Wildleder imitiert und Stoff 
Gestrickie Seibstbinder 
` Gestreilie Schals 


G. Adolf Vornewald 
Leipzig - Connewitz 7. 


Së 2 sofort 
armoniums lieferbar. 
Erstklassi Fabrikat. 
Max Max Horn, Zwickat wickau Sa. 50. 


als- U. Kichen- 
Wäi 


Hermann Zimmermann 


Fabrik pat. Haus- 
und Küchen-Geräte 


Chemnitz, Uferstr. 4 


Spezialitäten: 
Gemäse-Schnueide-, Schnitzel- u. Rei- 
bemaschine Marke,, Herzich“ D. R. P. 

Patent-Türschließer Heureka“ 
Gefäßständer „Tip-Top“ D. R. G. M. 
. .Immerbereit* 

D. R. P 


aushaltua /sgegenstinde, land- 
wirtsch. ida Eisen. Stahl, 


Draht. Drahtstifte. Peter Brück, 
Blasbach, Kreis Wetziar. 


aushal _ 

klanmera 
Löffel und sonstige Holzwaren 
Fraáz Heil. Tauberbischofsheim (Bad.) 


Art fabrizieren als Spezialität 
Förster & Siegel, Chemnitz, $a. 
Metall u. Blechwarenfabrik. 


Mes Küchengeräte aller 


aus- und Küchengeräte 


Elsen Waren 
Leo Smekens, Kom. -Ges. 
Aachen. 


Reibemaschinen,Zwiebelhobel 
Mahlmühlen usw. Paul Richard 
Buschmann Leipzig, 04 
Uatn .Hekoderma 
d 0٦ vornehmes Haut- 


1+ ۶۲۴ 
AE Chem Fabr. ., Berlin. 8 


Erast TI Erast سی‎ Breslau & Bresiau 8. 
WWelax- Stapeldrueker 


Schriften- und Formular- 
Schnellvervielfältiger | 
lietert in einer Stunde bis 
1000 Abzüge von einer Ma- 


| SS u. Küchengeräte, 
à 


trize in Hand- und Maschi» | 


nenschrift und gestattet die 

gleichzeitige Aufnahme bis 

500 Blatt Papier. Verlangen 

Sie ausführliche Angebote! 
Max Helbig, Görlitz, 

Fabrik für Vervieitältigungs- Apparate u. Lubehàr. 


olzbearbeitungs - ۔‎ 870 


wie 888 d Kreissägen. 
Hobelmaschinen. Prüsma- 
schinen usw. 
Stoli Elschner 
Maschinenfabrik, Leipzig-P 


in allen Ausführungen 


Wolf & Dammann, Hamburg 19. 


Holz- 
Riemenschelben 4 5 
zweiteilig. erstkl. a 
dauerhaftes Fabr. 
Lieferung ab Lag. 
oderin1—2Tagen V 
Altrenom. Holz- 
riemscheibenfbrk. 
Friedrich Erdmann, Gera- 


I ۰۶ 


akteen, Samen u pn uren. 
III. Verzeichn. vers. kostenlas 
| Friedr. Ad. um ir. Cadm 


M 


018 


68 11ہ 
15 
Saatgut‏ 
ferner‏ 
Erbsen=‏ 
Zentrifuge.‏ 
Hermann‏ 
Kayser,‏ 
Leipzig‏ 
Südstr. 1‏ " 


las aller Art 


wie 1 OI 
ser lür Kosmetik, Kristall- 


Luxusglas liefert 
Ario Edzardi, 
BERLIN 20 
Oranienstraße 183. 


lashnehstaben 


R. Dittmeyer, 
BERLIN C. 2 


las - Christbaumsehmuek 
der Thüringer Heimindustrie 
in jeder Ausführung u. Preis- 
lage, Export n, allenLändern 
TTT rm er .0 
u 1000 a. Mier ia 1, ½, Y 
۲ resp. Akkreditiv Vereins 
; M F. Reinhardt, 
"Coburg, "Thüringer Wald. 


Be: f. Chemie, Physik, 


Chlrurgie Technik, Thermo- 
meter, deter. Max 
rimm, Jimenas i. Thüring, 


[mnm für Chi- 


rurgie, Krankenpflege سو‎ 
ologie, Mikroskopie 
Petri & WP Petri Holland. — 


Spezialität: 


lasinstrumente Spritzen. Then 


mometer aller Art liefert Georg 
e RY, Ohrdrut I. Tbür, 


Unnig Naumann 
Chemnitz, Berasdorferstr. 67. 


N laswaren aswaren 
Spez.: Bemalte und be- 
druckte kohische Becher 
mit Inschriften und An- 
sichten nach Muster oder 


lasvasen, se 
Em — Tabletts, 
bechkünstierisch, handgemalt 


Zeichnung liefern 


e E” 


sowie naturwissensch. Prápa- 
rate u. Sammlungen fabriziert 


Tm für Schule, Büro u. Haus 
Paul Rib, Leipzig, Dresdner Strafe 33. 


RUNERDE 
WEISSERDE 


VÀ Sonn & Herz, A Herz, Bieten. 


f'ummtwaren, 
chirurgische und hygienische. 
Preisliste gratis. Simon & 
Stegmann, Leipzig - Li. 


aan 


B. Dzialoszynsk!, Leipzig. 


aarsohmuck, ‚ Kämme,Pfe 
E Stets نت‎ hat de 


reichhalti tto Kauerman 
Berlin AE 43, Neue Königstr. 18 


andschuhe - Giacé, Nappa, 
Wildleder. Fabrik erstklassi- 


ger Marken, auch gefüttert. 
O. & C. Bauer, Chemnitz 16. 


(tin 


(7 pressen, 
Garnituren dazu 
| W. Sezauer, Hersfeld. 
Tislereisen 
in allen Ausführungen 
stets ab Lager lieferbar. 
Frislerlampen 
— Schmalkaldener Eisenwaren 


Export nach allen Ländern 
Robert Wille, Engros- Export 
Leipzig 91. 


Art liefert Metallwarenfabrik 
Gottlieb Gicßler, 


Pm aller 
Herges-Hallenberg (Thüringen) 


in allen Aus- 
۲٣۵۷ fübrungen 
Andreas Häfner, 
Steinbach-Hallenberg. 


Berlin C.2, An der Spandauer Brücke 9 | 


Export- Artikel 
für sämtliche Branchen 


U e Rohlenbügeloten 


fabriziert: Hugo Henniger, 
Frankfurt a M., Langestraße 24. 


asmesser h jr 
asdruckregler ۸۷۰ 


Max Bessio & Co., Berlin NO 18 


Gate 


System Armstrong 
Ludwig Plett 
Hamburg, Spaldingstraße 4, 


ellügel - Fußringe 


verschließbare, Aluminium, | 
für Tauben, Hühner, Enten. 


Emil Aug. Grell, 
rs alicia i Westf. 


zu soliden Preisen 
kurzfristig 


barlZichnert.m.b.H 
Dresden-A. 24. 


en 
1 „ Bibliothek -Rogale 
Panzer. piam aka 


eldschrünke, Tresor anlagen, 
Kontenschränke, Zahltische. 
Homann & Creutzenberg, Hamburg 36, 


Rönigstrasse 6-8. I Creutzhoma. 


elochte Bleche 


für alle Industrien 


Heinrich Fiedler 


Fabrik gelochter Bleche 
Steinweg-Regensburg 


és f. technische Zwecke 


Fischer & Co., Hannover 
Telegramm - Adr.: „Priamus“. 


Bei Bostellungen beziehe man sich auf die ,,Export- Woche''. 


uge, Taschenlampen, 


6 — Export 
A. HoeBile, Elektr. Industr., Stuttgart. 
FrankíurterMesse (s.Meßkatal. ) 


Batterien, Ta-‏ جوا 


TE 
FE 


jeberihermomeler 


Ia Qualität, Präzisionsware, 
jede Menge sofort lieferbar. 
Muster gegen Berechnung 
zu Diensten. Spezialität in 
Nickelhülsen. Jahresumsatz 
3/. Millionen Thermometer. 


Albert Schlegelmilch 


Thermometer- und Glasinstramentenfabrik ٤8 
ہ‎ limenas i. Thir. Abtl. Berlin, Chorinerstr. 30. 


: Filz-Fahrradsättel 
mit Belederung. Filzindustrie 
Frank & Neuthal, Beriin SW 68 
ilze für technische Zwecke 

aller Art liefern billigst 


Carl Günther & Co. 
Beriin NO. 43, Neue i Königstr. 71. 


„Taf., Streif. Scheib..‏ ناوت 
ar. usw. f. jed. Zweck in‏ 
wit.‏ 


ilze fir Verwenden 
PER we gewek für 


all. ur Sieinkäuser A Fiz- 1. fil · 
۔‎ Jffeskad a. M. T.-A.Esx a 


lachbronsier maschinen 
NEE CH E. Co., 
Leipzig-Li. 


laschenzüge, Krane ste 


ringia, Spez.Thuringia E 
Sohmidt Co. 
E., eier i. Thür, 


FI Marke Thu- 
G. m. 


—M —À —ͤ —— — — 


Reib- und Schneidemaschinen 


Albin Gerster, Leipzig-Gohlis 108. 
[pinnana giana aus 


Aluminium, la Qualität wö- 
chentlich 5000 Stück lieferbar. 
C. Lücko, Mettmann. 


leischhachmaschinen 


erore Me "urensetnarteeferbor 
A. Tacke, Barmen. 8) 0 


سڈ پسرسلف سا 


Aun- 


Frachtpress. sow 
datae ای‎ ahi d.Metallwar.- 
u. Maschinenfabr. A. Krämer, Vata a S 6 


liegenfänger 


für alle 
sprachen 


Klımatas 
stellt 


i n Wwul 
in vorzüglicher 


Qualität seit vielen Jahren her: 
Chemische Fabrik Ara, Würzburg S 


Puusspat 95/98*, 57 
ساد‎ Vortret. 1. vergab. Theodor 
. T 


FORMSHANRASTEN 


eingerichtet zur S. hrankbildung 
La Probe Postkolli en b. 
M5 Kästen geg:n Ein- 
B sendung v. I. 05.— 
Adel! Pleike, 
Berlin 0 27, 
Blankenfeldestr. 10 L 


otoren, elektrische, auch 
Benzolmoturen etc. liefert 
J.Tommöas .Indastrie-"edartsartihel, 
o Mim nia N- Ruhr. ض1‎ b au 


000 


Motor-Pumpen 


Motor-Dynamos 
Boots-Motorcn 


WOLF&STRUCK 


AACHEN 


ühlen z. Schroten u. Mahlen 
von Getreide aller Art, Mais, 
Reisetc. Eign.Fabrikat. Gott- 
fried Fickert & Co., Münden 2. 


mahlen sämtliche 
trockenen Produkte, geben 
Schrot- und Backmehl. irus- 
werke Dußlinses 115, Württ. 


ultoho bester Ver- 


vielfältiger. 
auch mehrfarbig. Hornig, 


Ranstädter Steiswag 44. Leipzig 2. 


undbarmonikas, Debbarmenikas, 
sof. ab Lager. Preisliste ums. 
Schindler & Co., Musikwaren- 
0 7۰+ Breslau 16. 


m ssikalien all art, neu u. antiq., 
lief. pr. u. bill. grat. n. fr.) 
C. P. Schmidt, Heilbronn a Heck., 


isabsadiong, Verlag a Antiquarisi 
„ aller Art. 


Saiten u. Accordeon hat lau- 

lend abzugeben: Musikhaus 
„Apollo“, 

«instruments 

usik für Orchest., Schule 

u. Haus i. best. Beschaffenheit 

Jul. Heinr. Timmermann, Leipzig 


usikiustenmeniun-Ratalege (4000 
eigeneKlischeesv.Musik- 
instrumenten), Notenpa- 
piere, Grammophonplat- 
tenbeutel, Papierbeutel f. 
Musikinstrumente. Tätige 
fachkundige Vertreter gesucht. 
J. 8003 
Markoeakirchen 20, Sachsen. 


usik-Instrumente 


nur Qualitätsware in Vi- 
olinen. Lauten,Qitarren, Sal- 
ten, Handbarmonika, Mund- 
barmonika usw. Ernst 
Hammerschmidt,Eri- 
bach im Vogtland. 
Fabrikaten- Ex pori. 


6 


eder Art, sehr preiswert Johs. 
G. m. b. H.. Weißenfels a. S. 


usik-Instrumente 


spez. Blas- und Schlag- 
Instrumente aller Art 
in nur erstkl. eer cot 
Oscar Adler & Co 
Markneukirchen i/Sa.531/53 
Tüchtige Vertreter überall sucht. 


eipzig- Gohlis 784. 


u»ikinstrumcnte, 
ee a 


Paper 1 ippold Hammix. 
Markncukirchen i. S. 


ستنتنتھ سس )اتسس 
fabrik Ammon Gläser. (Vogt.)‏ 

Alleiniger Fabrikant der pat. ges. 
gesch. Bernhardt's Silbor- 


stehl-E-Saiten. Von Kapazi- 
täten d. Saite der Zukunft genannt 


usikinstrumente 
I. Saitenfabrik. sane: 


daher 

zuverlässigste Bezugs- 
quelle für Instrumente. 
بس کا‎ Dürrschmidt, 

Warkneukirchen i. S3. 


— QGegründet 1862. — 
29 


00 ' 


. Türpe jr. Drosden-N. 6 


Haarschmuck, Netze etc 
B.Dzialoszynski.Leipzig 


| paie کی‎ 


1 


für die Dreherei. Techn. Ver- 
iag Aug, Loß, Halle a Saale. 


ET ALL 


Fällungen und Tren- 
nungen durch 


Elektro- Analyse 
App. von 


Gebr. Raacke 


'Aachen. 


— — n . —— 


in Messing und Eisen 
— fein vernickelt — 
Hetallwaren - Fabrik 
Eugen Ising, 
Bergneustadt (Rheinland). 


ikroskop 


Ernst Leitz, 
Optische Werke, Wetzlar 


IT dg ul 
Maschinen ۷ 


unübertroffener Bauart 
und Leistung liefert 

Eduard Ahiborn, 
Hiidosheim. 


m giicbzentrifugen 
für Handbetrieb 


(Separatoren) ta- 
brizieren als 
Spezialität in hervor- 
ragender Ausführung. 
Märkische Maschinen- 
bau - Austalt Teutonia, 
Frankfurt a. d 


ineral- n. | Hellwasser, — L. 

keimtrei, daher vorzägl. geeignet f. Usber- 
sen. Trarbacher Felsen- 
quelle U. m. b. H., Trarbach (Mesel. 


eralwasser-Apparate 
Neuest. bewährt. Syst. Garant. 
sachgemäßer Konstrukt. u. zu · 


verläss. Arbeitsweise. Kompl. 
esleistung.Speziell 


. Oder. 


۸ f. jede Ta 


für den Export. Flaschenreinigungs- 
Maschinen und Anlagen liefert Spe- 
zial-Fabrik Herm. Laubach, Köla- 
Ehrenfeld. Orändungsjahr 1885, 


| Weich- u. Barlbelz, Schlaf- 
zimmer, Seeisezimmer, Büromöbel, Holl- 
a.Villeneinricht.RascheLiuf. D. O. Repablik 
Möbel, Wien, II. iise Dübliager Hauptstr. 74. 


PT ebogene, ogene, xoti nad slim 
*rdfei: 4 Dresdner Fabrik f. M& 
bel aus massiv gebogen. Hei: 


51181. 


aus Leder. D. R. P. 06 
ier P. 11750, ung. P. 66956. 
Christian Gerstner 
G. m. b. H., Aue Erzg. 
zur Messe in Frankfurta. M.: 
„Gewerbe-Meßhaus‘‘, Stand Nr. 5039. 


otoren und elek- 
trische Artikel 


— aller Art — 
liefert schnellstens 


F. J. Schürmann 
Münster i. W. 


H D 
. 
3 = 3 
— EE ——— 


Turmnometer M: 


eder-, Wu. ۱۷ 
Riemen =» Peifschenstäcke 


prompt und billig lieferbar von 
B. Feix, Riemenfabrik, 


Schwenningen a. N. 
— Deutschland 170. — 


ederwaren 


alter Art 
für den Export liefert 
Cari Brockstedt, 


Hamburg 1l, 
Holzsbrücke 2—6. 


ederwaren (feine und feinste). 


Portemonnaies mit u. ohne Pa- 
iergeldscheintasche, Brief- u. 

nknotentaschen in all Preis- 

lagen sofort lieferbar, Muster u. 

Ausw. nur geg. feste Rech- 
ir مھ‎ Rosenberg jr., 
5۷۲۷۷ 68, 1+ 

Fabrik feiner Lederwaren. 


ehrmittel «er Art au 


d. Gebiete der 
oologie, Botanik usw. Louis 


Buchhold, München, Tizianstr. 


H allor Art aus 
ehrmitte dem Gebiete d. 
Naturwissenschaften erzeugen 
Dr. Schlüter &Mass, Hallea/$. 


Prof. Dr. W. Benninghoven 
Berlin Houses 
HW. 21 b. Ooburg 


ehrmittel 5-1 


für Universitäten. Aerzte, 
Krankenhäuser. Schulen. 


zerlegbare all. Art. Zoologische 
Modelle. Coburger Lehrmittel- 


eh r*mittol, anatomische, 
L anstalt, Neuses bei Coburg. 


ehrmittel “ا‎ 


1 Apparate, 
, Iron 


POV RU . Ste: 
n 
Tikal: n Leipziger Lehr- 
mittel- Anstalt, Berlin SW 5? 
Kıtterstralie 77 78. 
Leipzig, Rreues 


ehrmittel far ا‎ Per Physik und 
Chemie erzeugt Curt Dietrich, 
Fabrik physikalischer Appa: 
rate, Leipzig- Connewitz 27 


ohr- und Loenmittol 
für alle Schul gattungen liefert 
Gustav A. Rietzschel, 
228 Leipzial, Kreuzsirae 12. 


pen fifi Brendel 


u 
Lesegläser Opt.In..An.' 
Kompasse Fürth 40. Bay 


für allo Zwecke 
Halberst. Apparate- 
Bau-Anstalt , Haba“, 
. m. b. H., Halberstadt 


arken- ,Nuhr- Daten- Schutz 

in allen Staaten durch Pat. u. 
Ing.-Bur. O. Huber. 004 
Berlin W. 35, Magdebergerstraße 31. 


Maschinenbau „Oranje“ 

Guter haltene Maschinen jeder Art 
sowie ganze Fabrik- Einrichtungen. 
Berlin NW 21, BochumerstraDe 24. 


istius ioannis مرکا‎ en it MEE: 
280851008, Prejekte, Gutachten, 
Neuanlagen für die chemische, Zement-, 
Kalk- und Tonindastrie Dr. Gloz, 
Düsseldorf. Roßstraße 19 


schineu und Werkzeuge 


für alle Branchen, Eisen-u. 

Stahlkurzwaren, Sensen, 

Heugabeln usw.. Emaille 
und Zinkwaren liefert 


P. Tschentscher, Hamburg $ 


Gr. Reichenstraße 53. 


osmetische 
Fabrikate 


„P.E L“ Pharmaceutische 


ci 


۔س9۹یےتیب_._س۱ _- — 


Hekoderma-Hautcreme, 
Hekodont-Zahnpasta 


H. R. Schmitz & Junge, 


Leipzig, Brüderstraße A 


eemetiscie Meuheiten. Peine Parfümerien. 
Fabrik geen Artikel. P ämiiert mit geld. 
a. sib. Medaill. Jll. Preisl. gratis. Margonal 
Comp.. Berlin SW 29, 891113727 


RU 


Präparate — eigene 
Spezialitäten nach zur Ver- 
fügung stehender Preisliste 
— sowie Fabrikation nach 
Spezialangaben. 

Schröder - Schenke 
Berlin W2, Potsdamerstr 26b. 
1:8108 racie Wana 

luche. Wande 


A. W. Andernach, Bonel a/Rh. 
Muster und Prospekt-Nr. 826a 


Auswahl ohne Kaufzwang, gar. 
echt, 8.۲۱۱۸۱۱471 


mee 
Höchste Bezahl, f. Ankaul. 


1. 477755 Kunstgläser 
liefern als Spezialität 


Otto Student & Ce. 
Berlin 8. 42, Alexandrisensiz 95/96. 


— — —d. سج‎ 


ہے — 


سای ا allea‏ وا 
Roscher, „ Görlitz‏ 


1ء 
Silhouettea‏ 


Preisliste gratis. 


Joseph Barta 
Laxwspapierfabrik. 
BERLIN SO 36, 
Biisabeth-Ufer 30/39 e. 


UNSTBLATTER 
Vierfarbendruck. Orient- 
Verlag:Kunstblätter u.Kar- 
ten. EigenerVerlag i.Brom- 
silber-Postkarten. Neuhei- 
ten in vielen Kunstkarten. 
Müllor & Winter, 
Kunstverlag, Abt. Ab 20. 
Leipzig, Krouprinzstr. 43. 


Apparnte 
olmaos & Co., Borlin 4 
andwirtsch. Geräte, Brunnen, 
Feldbahnen, Wasser- u. Jauche- 
pom pen. Fritz Borgwald, 
lin W 35, Steglitzer Str. 86. 


andwirtschaftliche 
Maschinen 


aller Art ——— 


Pretzel & Küsters 


Bresiau XVI, 17, Kaiserstr. 11. 
Tel.-Adr.: Lanómaschine" 


sun — mm 9— 


L für Brauereien, 


Hefe- u. chemische Fabriken 
in Eisen, Kupfer und Brunze 
HeinrichPled]er bn. سس‎ 


Ce 0 allen Pres- 
eder ungen. spe- 


ziell Kaninleder, für die Porte - 
ſeuille-, Lederwaren-, Buch- 


binderej-, Etuis-. Musik- und 
Vinliche Branchen, 

Herrmann Hirschfeld 

Leipzig, 66 2. 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die „Export- Woche“. 


esee! Oefen mit und à: 
Wasserbad für chem. u. Nahrungs 
nlttel-Industrie Sabel& Scheurer. 


Lat Oberursel b. frankfurt a. M. 


ettenfabrik 


Nohl 8 Cie., 
Köln Ehrenfeld 3 


Gallsche - Treib - 18181:٤١ 
Mettenrider und 8> 


ettenfabrik und 


Eisengießerei 
& u. L I. Rothe . 


tabriziert gepr. Gelenk- und 
Stahibeizenketten, 
Räder und Becher. 


etten für alle Branchen 
fabrizieren 
. Jörissen & Co., G. m. b.H. 
Stolberg (Rhld.). 


<—@K 
lipse 


Fülfederhalter 
und 23141810, 
Rich. Müncheberg 
Brandenburg (Havel). 


Knöpfe pfe Ss 
Ford. Sohmetz, Aachen 


en 
Knopfteile 
zum Selbstmentieren. 


Metallwerke Schmölln 
G. m. b. H. Sohmóiln 8.-A. 


(carbon‏ لد 
paper) inbesterQualitát. Probe-‏ 
postpaket 100 M. Adolf Plotke,‏ 

0, Blankenfelde Str. 10 L 


EJ onservonkrüge 


und Wärmflaschen 
=aus Steinzeug ہے‎ 


WilhelmXrnmeich 


RANSBACH-Westerwald, 


örbe 7۳٥ 


mit und ohne Henkel, in 
l0Ausführungen u. 11Größ, 
Seidenbastkästchen, 
Papierkörbe, Arbeitskörb- 
chen, Fruchtkörbe etc. liel. 
Fehr یق‎ Wolff A-G. 
lsehwerdt, Pr. Schles. 


333 ͤ v 
E all. Art. auch sámtl.Artikel 


aus Kunstkork. Isolierplatten. 
F Hübschmann & Co Hamburg 
Korkenfabrik, Gegr. 1883. 


oken 7 


aller Art, besonders Mag- 
sen-Artikel, Korkpapier 
liefern preiswert 


Carl Michaelis & Co., 
Korkfabrik, Berlin SW e 
ollmannstraße 32 


„Waren jeder Art 
Badematten 


Kerkwarenfabrik 


. Sanner 
sen W (Würitbg.) 


^ za. 
» سب‎ 


4 


* 
T- 


| 


r 
5 —— 


ostkarten 


für alle Gelegenbeiten 

Autochrom-Brornsiiber 

Imitationen. 5 
kunst- Chrono 


Theodor Eismaza 
Leipzig 3.BayerischeStr * 


ostkarten 


jeder Art, fremde Texte. 


rawärs 
Berlin 8 
Ritterstr. 


len- Verlag 


100-1000 M. M. Schümann 


0 
Eu 


K 
aller Genres zu bil igst-- 
Preisen. Mustersendunger. 


Verlag. Berlin W 30 


kurziristig Paul Löchelt, 


Preßspan- und Pappenfabrik. 


BE uur ler 


Kleinschmalkalden i. "are 


poss Die neue Pum- 


pe! System Engelmann fer- 
Pz: Atlas-Pum Emu 


Engelmann, lÍ Engelmann, Cópentck 3. 3. 


4 


Ste alle Zwecke 


& Reuther 

im -Waldhef 
سا‎ Allrad e 
11 eet? 


2 
Ver. Annonce in d. Zeitschr. 


Apparate -Klingen 
Haa röchneidemaschinen 


Viehscheren 
Narke 


Hanot 


Oettinger & Hahn, Berlin 


W. 35, rotsdamer Str. 112 


۵111188081818 „= dem 


in bewährten Qualitk 


Heine, Halle 2/8. 1 


E. 


ug 0 


e, S Abzioh. 
apparate, 
been 3 


Emil Hermes, "Seriar 


Große leistungsfähige Feeën 
ASIERPIBSEL. Pre» 


werte Qualitätsware feiert 
Jakob Meisel. Nürnberg 
Rasierpinselfabrik gegr. 1857 


schenmaschiaen ا‎ 
u. gebraucht; Iren: [edd 
Berlin W. 8, Leipzigerstr rstr. 23 


echeamastàinen - 


وی وص ری 
IUE Leine LI.‏ 


٤: 


Wasserstandsanz. 
Massentabrikat. 
Wilh. Statzer 
Magdeburg W. 27. 


eißbrettstifte 

in 3 Dtz.-Packung 

Louis Gtimming. 
Zwickau Sa 


ihermazoutisch >- ee 
dizinisohe Hellsalben 
Cohnreioh & او رسک‎ 

Berlin N. 24, Üresiesbergerstrafe 59 


Apparate, 


hoto- "ër 


Chemikalien, Papiere 
Export nach allen Ländern 


Foto - Industrie 


BERLIN SW. 48 
Friedriohstr. 237/38. 


piere u. Che- 


mikalien exportiert 
Wimkes 

& Goerlioh, 

Berlin-Wilmersdortf, Berliner stt. 152. 


سا تو 


— (Bayera). 


i nnn 


pparate 
۱ Seale a. Hans Eid ganz. Lehrräume, 
Labersi. u. Sammi. PII. Werkstätten 
A. G., Sees. Man veri. Liste ۰۹4 


Engros—Export 
Eigener Fabrik und andere Marken 
ohaus 
MaxBecker, 
BERLIN O. 
Andreas-StraSe 47, 


Hof- Pi Tuer 
Lei D) 1 


agen l. W. und Berlin 8. 42 


iano - Flügel - Exporthaus 
Carl Jacobs, 


Hamburg, Hohe Bleichen 22a 
Tel. Alster 8073, 

Billi ie f.Exportsurs, lief bis 

1.4. im. Fo a all Weltteilen. 


N. 


Brieftaschen ۴ 


(echt Leder). Mu-! 
stersend.v 200— 3000 M. i. all. 
Preisl. Lederwrfbr. W. Hellmann. 
Berlin SW59.AlteJakohstr.18 


orzellan 


ebrauch eschirre all. Art 
kann 1 if einige Wag- 
E an Oroßabnehmer lief. 


Neukirchner 


Glas- und Porzellan-Export 
Schwarzenbach a. d. S. (An.) 


OSTKARTEN 
Eigener großer Brom- 
silberverlag. Neuheiten in 
viel. Kunstkarten. Orient- 
Pë: Kunstblátter — 
ostkarten ctc. 


ostkarten aller Arten. e 
Millienen Pc karten. Sef. 
Kunstveriagsansta Da t Globus, 
Richter & Co Leipzig, Brüh! 13 

Zur Messe in Fr 


ankfurt: 
Meßh. Hyppodrom, Std.8081, 8082, 3 


LO 


schwarz u. bunt nach einge- 
sandtenPhotographien u.Origi- 
nalen Schaar & Dathe, Trier l. 


Koum in allen Ausführungen 


part üm erien 
Hautcrems, 


Haarwasser 


für Export in englisch. und 
frarizösischen Aufmachungen 
prompt lieferbar. 


Verlangen Sie Exportpreislisten. 


` Parfümeriefabrik 


Erlenkamp & Co. 
Siegen in Westlalen. 
Korrespondenz: englisch. 


Feine : 
rfümerien 
Blütentropfen ohne Alkohol 
Creme Elcaya 
Jünger & Gebhardt, Berlin 5.14 


Gegründet 1873. 


ríümerien u. lge سے‎ 
Fabrik feinerPartümärien 
P u. silb. Med. — 


Berlin N. 


arfümerien und 
kosmet. Artikel 
Sanstol-Präparate in 


ihrer erstklass. Beschaffen- 
beit sind in groQenQuantità 
ten für den Export lieferbar. 


Sanatelwerke Aktieu - Ge- 
sellschaft, Frankfurt a. M. 


erfumerles in best SS 
Saza - Parfum ۰4:7 
Berlin NO43, Mendelssohnsir. 


Especially ‘for the er 
trade. Collections to any, 
amount on request. 


, 9999000 eg 
Tuna liefert Paus ا ر‎ 
اسیو سسشنگ‎ seldort. 


ebe Taschen u. Börsen, Spez. Taschen u. Börsen, Spez. 
handgehäk. Perlbeutel, 1385:1. 
(große Posten prompt lieferb. ) 
Herm. Lippmann, san Erzg. 


N inte 


Perltaschen,Bijouterie, Export- 
haus f. Perlenartikel. Johannes 


p erlen, unechte all.Art,Kolliers, 
Heiur. Jürgens, Hamburg 26. 


lietert E, Rudolf Meyer 


RER Perlbeutel 
^ Mute, Erzgeh.. Taschenfasrik. 


aller Art. von 


ets 006 den einfach- 


sten bis zu den feinsten liefert 


Ado-Ges., BerlinSW 68. 


Alen as Er 
ampen a^ 
— Export nach allen Ländenn — 

Müllers Garelo G.m.b.H. Berlin $915 


harmazeutische 
Fabeikate 
Spezialität: Heilwasser, 
Heilsalben, Badeextrakte 
^P. E. C." Pharmazeu- 
tische Export-Comp. 
Mayer & Just 
Altene o 


Bos Präparate, gun. 


empfohlen u. bewährt, z. B 
Bandwurmmittel, Augensalbe 
gegenTrachom.Flechtensalbe, 
Schnupfen-u.Hämorrhoiden-Sefım 
sämtliche Tuben- und Tabletten- 
Präparate, lierarzneien z. B. 
Mittel gegen Maul- und Klauen- 
seuche, Räude usw., mehrsprachige 
Preisliste gratis. 
MEDIZINISCHES 
EXPORT HAUS 
Felix Sehmiedohen- Bremen. 


Mattierun en f. Möbel, Industr, 
mad Hagen, Lackfabrik. Mt 


0: u. Abfüllapparate. 


PISOS MEL Malergewerbe 
u. Industrie, Beizen, "Pelituren, 


Olreiniger fabrizieren als Spezi- 
alität Förster å Siegel Chemnitz 
Sa. Metall u. Blechwarenfabrik 


PUK jeder Art sofort und preiswert Re- 


ferhar. Eigene Glasschleifereien. 
Ranke & Co. Nachf., Gebr. Gam- 
mert, Int. Industrieanst., Rathenow 


DER‏ پا ھت 


für Abfälle aller Art liefert 
Paal’s Packpressen-Fabrik m. b. H., 


P A ckpressen 
Osnabrück- E. 


elboote (Faliboote) 1- 1. 2-síl 
p i Cile) x 
bt.Export, Cöln, ier ed 


straße 28. Telegr.-Adr.: Kuleukampffie. 
Schreib- und 
apler- Siran 


CariFuhrmann, Berlin C. 2 
An der Spandauer Brücke 9. 


Berlin SW. 68, 
indenstraße 70. 


für alle Zwecke. 
Kassenrolien, 
Kiosettpapierrollen, 
Sohranmkrollen, 
Friseurroilen, 
Butterbrotpapier, 


Einschlagpapier, 
Aurel: Apparate 


1101) 


secarewerk Aue i, Sa. 


Papierrollen-Fabrik. 
Zur Messe in Frankfurt a. M.: 


MeBhaus Hippodrom 
Schrankstand 8076— 8078. 


apileruiPappen 


aller Art 
.hat für Export laufend in 
großen Mengen abzugeben 


Bernhard Funke, 


Hamburg 24. 
Telegramme: „Funkering“. 


Dr. Kulenkampff & Co. AM. 
Cäin, Mastrichterstraße 26 


poc aller Art 
Telegr. - Adr.: 


ampiga:‏ امیس سان ات 


0100-813 - Schranbstöcke 


Ernst Jeltsch, Bresisu 8 Breslau 8 


arfümerlen 


Haarwasser. 


Beste Qualitäten in 
hoch eleganter Auf- 
machung fabrizieren 


Gebrüder Weida 
Birin NO 43, Neue 1101:1151 32. 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die „Ex port- Woche“. 


10:111 
und Saifen alle : 
Länder — Einkaut | 
vongetrocknet. /] 
Schafdármen. | 
und weiDen 
Pferdehaaren. 


C. A. Wunderlich 


gegr.1854. 8lebenbrunn- 
Markneukirohen. 
Vertreter überall gesucht 


usikwaren "le 


Lagerposten in Harmo- 
nikas und Accordeons. 


Deutsche Mandolinen-u. 
Lauten Co., 
Inh. Max Meinel, 
Hamburg, Lilienstr 22-24 


Max ٢ jefabrik 
Berlin, idein $6. 


| ag el- 
olierstein 
Faust 


Metallwaren. Einkauf für Auslands- 
kiefer ibn. Eduard Heymann, 


| punc Fahrräder, 
Se Suarezstr. 43. 


WTähmaschinen 
für Familie und Industrie. 
e ce 
verlange og. 
Hermann Köhler, 
Náhmaschinenfabrik, . 
Altenburg S/Altba. 


(mr c 


IG A“ der ee 


mit en ہتسب‎ 
eeng, i. Griff befindlich. 


Schutziah. a. allein. Fabrikanten: 
88-6- 
Gesellschaft, Augsburg 7. 


etizbächer 
zbüche ا می‎ 


in reizenden 
e ae 
wi 


Mustern 
(Sortiment: zu 

M. 175 —) 
Adolf Plotke, 

Berlin O., 


ffesbscher Branken- 
fahrzeugiabrik 


3۷ 


E Ofenbach via 12 
Katalog A über Selbstfahrer, Kat. 
B ũb. Krankenfahrstühle z.Schieben 


fleriere : 
88 0 
Fräsmaschinen 
50 9 
Serienban. Schnellste Lieferung. 
Falkonauer 


Maschinenfabrik 
E. Reichel, Chemnitz 


— 


O Bücher, i. Spirifis- 


mas Semsambale,ledien N 
Magie usw. Neueste be Prem. grat. کا‎ 
Prana-Veriag. Berlin NW 8 


30 


pielwaren 
Séch billige Stereoskope 
Feldstereo-Veriag Leipzig. 


N 


piralfedern pr- 
zision) Lennetaler Metallwa- 
renfabrik Rannefeld & Eich- 
holz, Hohenlimburg l. Westf. 


ہے 


irato / 

55 Modelle in 

Trichter- trichterlesen i 

und Resonanz- W 
Apparaten ett. ۱ 

Jul. Theodor Zornig, 
lrato- Werke, 

Berlin W. 35 


) ۱۷ 


in jeder gewünschten Ausfüh- 
rung. Komplette Webe- 
gesohirre sowie alle Arten 
oru ong na 
Ebisch & Co., Neudóríel 


bei Ortmannsdorf i. Sa. 


tahlkugelnf. Mahizwecke 
für Zement- u.Kalkmahlung ctc. 
liefert Eeeiiiiereeek 
PETERS Elberfeld. 


tahlistempel 

Ziflern- und Buchstabensätze 

Albert von den Steinen 
ERemsohoid-V. 6. 


tahistempel 
Zahlen u. Buchstaben zum 
Einschlagen in Stahl, Eisen 
und sonstige Metalle in 
sauberster ٠۲ 
Ausführung lief. kurzfristig 
Paul Schaele. Berlin SO 42 
Alexandrinenstr. 93.94 


— 


Tel - Adr.: Bank 
Galle, Bar me: 
Solingen. سرن‎ 
ABC Code 5. Selfagen. 
und sEGEN 
Fabrik-Marke 
tahlwaren 
aller Art, Rasiermesser. 


Taschenmesser, Ras ier-Ap- 
parate und ۰ 
Tischmesser und Gabeln. 
Scheren. D. khe u. Hirsch- 
fänger fert gi für den Export 


Carl Galle, Solingen. 
tahlwaren: 


Rasiermzsser _ Hotel-Bestecke 
„ -gamituren, mit Silberauflage, 
„ klingen, Manikure ett. 
labriziert 
P.Stommel, Solingen. 
Correspondenz Deutsch und Englisch. 


tahiwaren: lischbestecke, 
Taschenmesser, Rasierklingen 
und Apparate, Scheren usw. 


Ernst Leibinger. Tuttlingen 4 


teinkohlenteerproaukte 

aller Art liefern seit 20 Jah- 

ren Gebrüder Middel- 

mann & Co. Essen. 

tempelkissen, 

Schwarzglasschreibzeuge, 

Petschaíte, Brieföffner 

O. Holzmüller, Lelpzig-G. 18. 


topfbüchsen - Packungen, 


Dichtungen, 
Techn. Bedarísartike!, 
Asbestwaren 
Anhaltische Asbest- und Packungswerke 
Hans Müller, 
Staßfurt - Leopoldthall. 
Zweigstelle Düsseldorf. 


— — 
ê Alteinbaukasten- 
pressen „Ecas“ 


Selbstfabrikation bi 
liebig großer Bau 
kästen für Kinder 
liefert Emil Carias, 
Taucha b. Leipzig 10 
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4 e e 
imo-Vibrator Sie 
اد‎ betriebssichersta elektrische Hand-Vi- 
bral. Unentbehrlich für eine 

crfolgreiche 
Schónheits-u. 
Gesundheits- 
pflege inVer- 
bindung mit 
dem elektri- 
schen Dampf- 
bad mit Blau- 
lichtbestrahl. 
„Modell Berlin". 


Heinr.Simons G.m.b.H. 
Berlin-Teltow. | 


isapa Joie 
isapa - 111571111 aller Art 
isapa - Beleuchtungskörser 


Leo Breuer, 
Elberfeld 10 


Hin mt 


in patent. Schiebedose, mit 

Abkratzer u. Wachspolierer 

W. Gustav Voigt, 
Zwickau I Sa. 


Fabrik mud. Spezialitäten. 


Spezial-Maschinen tür jeden 
Fabrikatlonszweig neu u, gebraucht 
Vereinigung „Oranje“ 
Berlin NW 21, BochumerstraBe 24. 


Goldovalrahmen. Auch Anfer- 
NEUEN. Vorlage. Riffelmacher 
& 


Ke Merimasse- اہ‎ Bech- 
äussler, Fürth i. Bayern Il. 


— — يي ——— سے لے 


ا 


Neuheiten 


gibt ab 


G. A. Winkler, 


Berlin NO. 43, Jostystr. 7. 


pielwaren, Penge! das neue Ball spie 
Mustersendang gegen H. —. Dr. Kulen- 
kampfi & ode. 68۱۸۰ Nasi- 


tege 26. Tel.-Adr. Releskaemfe 


fiefung des Unterrid 
selidest. Aasfübrung. Physik. Werkstätten 
G., Göttingen. Man verl. Liste E. W. 6 


| | Scherzartikel,Post- 
4 Marel. karten, Papier- und 
Schreibwaren Verlagsges. 
Silesia G. m. b. H., Breslau 99. 


. eum 


KA کو"‎ 
Elsen-s.Stahi-Industricgesell- 
schaft,Duisburg. Persdilelfad 175 


albohrer-Sdileifmaschingn ,„Lipsia‘' 


n ) 
kenkarıenzlos.höchsteVollendung, liefert als 
N geift Rud. Preundel, 
Leipzig. NaunhoferstraDe. 


8 u. Schneidwerk- 


س 


zeuge in jed. Ausführungsform 
liefert prompt Rud. Freundel, 
Leipzig, Naunhoferstraue. 


a,‏ یھو می یس تی 


preehmasehinen- 
Bestandteile 


Schalldosen,Laufwerke.Zug- 
federn. Nadeln. Triebe, Räder, 
Schrauben usw. 


Gebrüder Scharf 


BE 


beziehe msn sich suf die ,Pxport- Woche". 


Kohlenpapiere n. Farbbänder. 
Curt Buchmann, Eisenach. 


Wörthstraße 15, 


chreihmaschinen 
Rechenmaschinen 
de'! bum 
Berlin, Prisa past. 191 


chreibmaschinen 


F. Oswald, 
Frankfurt a. ., Bethuzessir. 46-48. 


chreibmaschinen 
wrsiklassiger Fabrikate. Preisliste gratis. 
Toogo &Wölber, lambar 36 


chrotmühlen m. Kunststet- 
nen, auch m. Mehlsichtappar. l. 
d. Landwirtschaft. Richard Jae- 


iren ee Behnerwadrs u. 
Reide: Chemische Fabrik 
Effax, Bensheim a. d. Betsch 10 


— —g — — — m -— 


in erstklassi 
ehuheräme Qualitätsware 
liel. Friedrich Järschke, 
Chem. Fabrik, Armstadt/Thür. 


ohuhputzmittel 


chwoeiBmaschise elekt., allein. 


Ausführungsrecht d. Schritt- 
nahtschweißmaschine mm 
Schweißen dicht. Wie f. d. Blechwaren-. 


Elitewerke Ak'iengesellsch. 
Brand - Erbisdoif i. Sachsen. 


offen - Maschinen -Stanzen 
Wilh. Straßburg, 
Berlin O 27, Make 52. 


Maschinen‏ - مت 


1 ü m n in Beutel, 


fünf Sprachen, 
Veilchen-Sachet. Zahnpulver 
fabriziert als Spezialität: 


Wilhelm Friedr. Grau 
Chemische Fabrik, STUTTGART 23- 


poon,hochscháumend,Datt- 
puder, NuBkleie, Spezial.: Pak- 
kungen in fremden Sprachen 
Hortaxin-Werke, Berlin NO. 55 


»Ammonocahüott" 
Sprengsalpeter Schwarzpulver. 
Sprengkapseln, Zündschnüre, 

elektrische 8 
D. R. P. u. alle Zündrequisiten, 
Bayerische 5 u. 
Chemische FabrikenAktiengesell- 
schaft, Nürnberg, Irssssiergrabes 73. 


—— 


m. doppelt. Verriegelung sofort 
lieferbar. preisw. Hans Dunkel, 
Berlin-Lichterfelde Händelplatz 2. 


8 me 


„ Kırr-, ir 
Kn سیت‎ E 
schätzte Neuheiten. Cari Fuhrmann. 
Berlin C. 2. An dar Spandaser Brücke 9. 


Th. bn. Chemnitz, Ansabergersir. 170. 


amen allererster Dall 


versenden in alle Welt und 
steherfmit Katalog jederzeit 
zuDienst. Cari Beck 
& Comp., Quediin- 
burg a. H. Tel.- 
Adr.: ,Samen- 
export“. 


"ale Mate, end. d? 
Katalog umsonst u. portofrei. 
F. C. Heinemann, Erfurt 9 


Internat. Repertoire 
Sprechapparate 


BERLIN SW. 68, 
Markgrafenstraße 78. 
(Fabrik in Wahren-Leipzig.) 


and ای‎ "hx je 

für Tednik und andere 

0:۵0 ٥ 
ape Liste E. 


Kon اسیا‎ 


Qualität. u. GróD. lief. H. Stern, 
Scheuertuchweberei. Fulda 1 


LN 
W. 5 


und Bedarfsartikel für Stein- 
und Kunststeinbearbeitung. 


— 


chiöseer aller Art, Sicherheits- 
schlósser, Stahl- u. Aluminium- 
waren liefert prompt Arthur 
. Lindstädt Fraakfert N.. Giriagsir.3 


S. FIC 


Ketten. Ringe I. alle Zwecke. 


Se M. Heydoek. Charlottenburg 1 


— ——— ZD m— — ۸ك ھگکتتصصصدُھأٛگ””ً‎ 


Chraubslöcke, Messingventilzapt- 
hähne. Muttern u. alle Metall- 
waren Gebr. Sehmldt, Metallwr. 
u. Masch.-Fabrik. Quedlinburg. 


Parallel- 


Chraub stücke 
für Werkbänke u. Maschinen 


einfach und kombiniert, zum 
S für Treibriemen und Gurte. 


fest u. drehbar, von 50-300 mm Backenbreite. 
0ا - اس‎ 717 
Schrauben und Schlagen und selbsttätig. 
anner 
5101 Schieferdecker, 
Berlin-WeiBensee 


chnell ordner 
chnellhefter 


und ار سرت‎ Artikel 


„System 
Weit edit 
Stettin B 12, in Shan L 


— 


ohnürsenkel 
Hosenträger 
Gurten : 
Hanfbindfaden 
Bindfaden-Erseats 


Carl Wilh. Meyer, 


U.-Barmen. 
Fernspreeher 245 und 2686. 


chreibfedern 


— D 


oennecken 


Pabrik in Bonn. 


craibhefte, Schreibwaren all. Art. 
Heiligenbild.. Reklame -Art. etc. 
annk Scholz. Export Comp. 

Berlin W 9, Potsdamer Str. 126. 


Bei Bestellungen 


eisstroh-Besen 


litáts-Auslands-Ware 
A.Weber-Sehienle.Lindau i/8. 


eißzeuge, 
Prärzisions- w-Schulqualitäten, 
Karl Traiser, Reis- 
zeugíabrik, Darmstadt. 


eif zeuge 
Zeichen instrumente 


aller Systeme, in all. Preis- 
lagen, laut الا‎ Liste E. 34. 


p 


eleme-Arlikel u. Plakate in allen 
erdenklichen Ausführungen u. 
Neuheiten fabriziert Ludwig 
Kübler, Göppingen, Postfach 39 


aus gutem, saugláhigem Holz- 
filz liefert preiswert Gustav 


N22 e Biergiasuntersätze 
Horn. P chroda i. Th. 1. 


für jedes Nutzvieh. Ribótt-Ei, 


Riböttso - Ver- 


Iböttso-Kraftfutter 
ات‎ Aa 
sand Brandeaburg 


a, H. Proekt E. 
Nee schmiedeeiser- 


ne, mit Stahlspeichen. Große 
Lagervorr. m. Grundbohrung 

BO 80mm d. Verwendung gedreht. 
Gubbũchs en sol. für jede Welle pass. 
ا‎ ganz Lager n. d. Ausland. 
Adolf GoBian, Riernenscheibenfabr. 
ہے‎ W 62, Kurfürsienste. 107 

el. 36. Tel. Steinplatz 5552. 


1 
ALLIGATOR“ 
Woli à Dammanı. Hamberg 19. 


Riemenverbinder 


Küstners „Zickzack“ 
Franz Küstner, Dresden - N. 


künstlerische, 
nd russmmen- 


N 


00 
NW 


WW 
۷ 
0 


WWW 
m 


WM 


0 


nr 
۷ 


DN 
1 


Tu * = 
tür Stahl, Eisen 
0 Kupfer usw. 
———X Spezialmarken 
„Gau“ und „Graef“ 


Laubsägen für Metall- 
arbeiten. Verlangen Sie Preis- 
liste r. 21 811886 7۲" 
Ernst Graef jr. Unter- 
BarmenEW, Deutschland 


aus la Steinzeug 


Simonis & Wagner 
Baumbach (Wes. e. wald). 


— -o— e e 


"A "3. a "e SS 0. ww 


Me TN em 


— 


erkzeuge u. Maschine: | 
jeglicher Art für den Expor. 


W: Foitzik & Scheler, 


BerlinW 57, ` BerlinW 57, ۲۱:٦ T 


0 TTE 


G. Arthur Meier, 
Gro&bauchlite» . . BroBbauchiite i. Sa. 


e m Werkzeug‏ ابی 
maschinen, E. ergwmann‏ 
und Maschinengss‏ 


Were: 
CU mbH, ~ Berlin, C lan. i 


3)) 
Maschinen it 


ir Einen- u M Izbearb: t 
۱ nde 3m 


Mas irr ict) rie- e isch 


P. u. Schulze & Co. 


B» :۱1ء‎ N65. Utrechter Str, 4 
F2:n:prcher inoabit 35:4 


+۱۷ 


Ernst Müller G. m. b. H. 
DOUÜOSSELDORE 


1 -Maschinen 


ag 


jeder Art jür Metall- und 
Lager bzw. kurzfristig 
Wurmstich & Co. ‚Berlin-Neukölin 
Wi An- u. Ver 
Regulierung. Deutsche 
Handelsbank Berlin. 
E 
etzsteine 
Otto Bitter. Crossen (Oder) 
inden der 1 
Be ee 
8. Wagner 
pap .Hekodont 
ahnpasta unerreicht in 
ualität. C. W. Hengstman» 


Holzbearbeitung liefern ab 
kauf Vermögensverwaltung 
f Sensen, 8 Werkzeug: 
Berlin 16, Köpenscker St. 7 ! 
hem. Fabr.. Berlin-Grunewalt 


und Scherz-Artikel 
Conradi — Horster 
Berlin Ex., Fr iedrichstr. 17 


entrifugal pumpen 


2 Jeltsch, Breslau 8 


schrotet und 

mahit alie 
barten troc 

Produkte. 
A. Rossberg, 
Masch.- Fabr. 
Berlin- Neukölin 


iegeleimaschinen . 


Arten Ziegel, Maschinenfabrik 
Ros cher, G. m. b. H Görlitz 


Tiergegenstände 


* 
K 


aus Geweihen. Muscheln et 


Georg Fritumann, Lichtenfels (83. iBS.. 


igaretten-, Zigarren-Etuls 
in Silber, versilb., vermessingt 
vernickelt Carl Fuhrmann, 
Berlin C 2, An der 5pzodaser Dën 


."مھ 
für Raucher u.Handiabrik ation‏ 
Sigarera G. m. b. H., Stuttgart.‏ 


aller Kon- 


a f f e n struktionen 


Deutsche Waffenfabrik 


Georg Knaak. Berlin SW 4& 


aschbretter 


Hanseatische Eisen- a. Holzwaren-Fabrik 
Max MER Max Grischow, ba An Bremen 


سک :ھ27 


Federn 
in Spezial - Qualität. 
Alois Kraus, Schwabmünchen (Bay.) 


Wischemangeln, kesteWä- 


scheglättung, lief. die Spez. 
fabrik L. A. Thomas, 


Großröhrsdorfi. Sachs. 
Aschemangeln zum Glätten der 
Wäsche. Ersatz für Bügeleisen. Seilers 
Maschinenfabrik, Liegnitz 24 
EinzigeSpezial. Wäschemangeln. 
äsohereianlagen liefert 
in bester Ausführung Maschinem 
fabrik Bernhard J. Goedecker 
vorm. Engelbrecht & Cas sirar, München 54 


H s 
MOssongranerungen 
9 5 KE 
WALTER Su, EERUN NOR 
Landsberger Sir 22 


70 


Halberstädter 
Apparate-Bau-Anstalt 
„Haba“ G. m. b. H., 

Halberstadt, 


mg A 


30 000 Jahresproduktion 


Bopp & Reuther 
WW Mannheim- Waldhof. 


asserversorgungs-deräte 
liefert Tiefbohrmaschinen- 
u. Werkzeugefabrik Heinrich 
. & Co. Nürnberg-Doos. 

Spinnerei- 


eberei-, und Fär- 


berei - Utensilien, 
We^erei ۔‎ ۳68 
nen, Websch' atzen, Bruithr'- 
ter (Tempels) 3.ahij*a t- 
i e. Tra- 
, Cpinräier Nadel- 
leisten. Gebr Harnisch, 
Gera - Reuß, Lac nen- 

und Web ter sí ienfaorik 


erkzeuge aller Art, 
landwirtschaftlicheGeráte 
und Maschinen liefert Willy 
Craetzel, Berlin NW52, Alt-Moabit 15. 


WC, met Art. 
alitát: 

. und Boh. 

rer, landwirt- 


Spezi- 


hren yz: 


rieure 


Sortiermaschinen 
tür Getreide u. Samen 


I Mayer B Lo, eu An, Kaik. 


1 : 


r leure gungs- 
Sortiermaschinen für 8 
treide und Sämereien. 
Gelochte Bleche. 
Flammger, Zudse & Co. 


Badebeul- Dresden. 


ROCKEN- 
Apparate 


für alle Zwecke liefert 
Maschinenfabrik Petry & Hecking, 


û. m. b. H., Dortmund 30 
Aelteste S ezialfabrik. 
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für öffentliche Gebäude. 
Eisenbahn- und 
Fabrik-Uhren. 
C. F. ROCHLITZ, 
BERLIN S. 42. 
Gegr.1824. Gold. u. silb. Medaillen. 


urmuhren 


Turmuhrenfabrik 

` Georg Richter, 
früher Hofl. Sr. Maj d. Rais. u Monis, 
Berlin Gei Gneisenaustr. 66 
Fernsp. A.: 'Mpl. 2420. Spez.: 
Mechanische u. elektrische Turmuhren. 


urngeräte 
Sdielgerite, Sportgeräte 
Dietrich & Hannak, Chemnitz k. 


aller Art 


namentlich Wecker- 
uhren, moderne Sa— 
lon- und Hausstand- 
uhren sowie ge- 
schnitzte Kuckuck- und 
Jockeleuhren lief. prompt 


teils ab Lager: 


HormannBrändlinalie. 


Uhrenfabrikation 
u. Großhandlung 


Schwenningen a. N. 


TEN aller Art, geen وین کو‎ 
Hausuhren, Wächter-Kontroll- 


uhren, Arbeit.- -Kontrollapparate 


: schaftliche Maschi- 


nen, Haus-, 
Küchengeräte. 
Herzog & Westphal, 
Berlin NO 18, Landsberger Str. 25b. 


Herkreugel 


und 


für Metallbearbeitung. 
A. Tacke, Barmen, Rhid. 


Düsseldorf. Büro: 5 
rage 166. Fernspr. 14298. 14298. 


Werkzeuge Aen (Präzision) 


erkzeuge in erstklassigen 
Fabrikaten Carl Reppel, 


straße 166. 


Richard Schubert, 
_WF Velbert, Rheinland" Rheinland 


. Haushal- 
Wer سب سا لا‎ 
liefert Gustav Koeber, 


Berlin NW 7, Unter den Linden 57 


— Für dem 


Georg Wasner. Zehlendorf- Mitte. 


Albert Stegmann, Schwenningen a. N. 
hren Spez. H Hausuhren, Haus- 
uhrwerke rein Messing, 

mod. Regulateure,deutsch.Ankertaschenahres 
Hieber- Jauch, Schwenningen a. N 


Dik., vermess., versilb. Carl Fuhr- 
mann, Berlin C.2, A.d. - Br. 9. 


hrk kei ساب ا‎ d 
Se pitzen, ver 


D J. Spe 

dm nach allen 1 
Stockert & Cie., Pforzheim 16 
Uhrketten- u Bijouteriefabrik 


Für In- und مسا‎ 

Pony», c e 
agenzatsch- Park-, 
Jagd-, Phaeton f. mitt- 
lere u. kleine Pferde, Ka- 
rosserien, Lieferung 
direkt v.leistungsi.Fabrik. 
Näh. d. Gen.-Vertret. R. Köhler, 
Weimar, Paulinenstr. 29. 


hermometer, Barometer, 
Wetterhäuschen. sämtliche 
Glasinstrumente, speziell 


Fieberthermomeier 


beziehen Sie am besten von 

der Ersten Berliner u. Thü- 

ringer Spezial-Fieberthermo- 
meteriabrik 

Albert Schlegelmilch, 

Berlin u. Ilmenau i. Thüringen. 

Vers d Abtlg b in, Chorinerstr. 30. 


hermometer 


für alle Zwecke, mit u. ohne 
Metallschutzhülsen, Glas- 
apparate für Technik und 
Wissenschaft, Ia Qualität! 
Solide Preise! (Raufe jed. Posten 
ueksilber.) E.Friedemeyer, 
Ilmenau in Thüringen. 
hermometer, 
von den einfachsten bis | 
ا‎ raar بس‎ M 
insbesondere Fieberther- 
mometer, fir deren gute 
Funktion wir jede Garan- 
tie übernehm.Ernst Schultz 
& Co, Physikal. Anstalt, 
Ilmenau in Thüringen. 


ermometer 


un : Debes Präzlsions-Fieber-Thermomater 
ilhelm Uebe, Zerbst (Anhalt) 


Tr und -Werk- 
zeuge lief. Tiefbohrmaschinen- 
und Werkzeugefabrik Heinrich 
Tes: Co., Nürnberg - Doos. 


|810 Instrumente 


chermaschinen, Ohr- 
ark. f. Tiere. Ford. Sie 
atal. Nr. 196 kostenírei 
1 Hau Berlin NW 6 

9 Lnisenstr 53-55 
Fabriken in Berlin und Solingen 


wier Fach- u. Kunst- 
0 
Ausbildung z. Techniker. 
Werkmeister, Meister und 
Kunstgewerbezeichner 


Direktion B. Kolcher. 


OTAL 


Rohlensäure - Trocken-Feuerlöscher 
Weltbekanntes Fabrikat. 
Deutsche Total-Gesellschall 


m. b. H. 
Berlin-Charlotten burg 2. 


سا 


aller Art, Sackkarren. 
Fahrzeugfabrik Leipzig 
Leipzig, Könneritzstr. 83-84. 


Transportgeräte, 
El- H SS: 


bahn Sek 
wagen 
usw, 
Otto Türcke, Dresden- “ Costhitz, 
e 
den, Narren 
bl 
reibriemen 
aus Kernleder 


Balata- und Kamelhaarriemen 
stándig lielerbar 


Alexander Röttig, tantur t. 


Tel. Alster 1318. Tel. Ad: Industrieröttig. 


Friedrich Ernst Koop, Düsseldorf, Schäfersir, ; 
Telegr.-Adr.:industriekoop. Tel.33u.2590. 


ibriemen aus la Reraleder sowie a. 
und Binderiemen liefert sofort ab Lager 


1: سی‎ 
häuser Sohulz, 
E 


Engstfeld 


offarben 


z. Selbstfärben i.Haushalt 
in prachtvolken, lichtecht, 
Nuancen haben Weltruf. 


Stoll-Tarben-Fabrik 
Engstteid,Düsseldor[65 


Fabrikation von Stoff- 
farben, Holzbeizen und 
Nahrungsmittelfarben. 


NN‏ ا 


raßenreinigungs- Maschinen, 
Spretizwagen, Fäkalienabfuhr 
anlag., Kehrmasch., Transport- 


ger., Otto Türcke, Coschütz b. > Dresden 


Mamu um 


Muster auf Wunsch 
Max Schönstadt, 
Berlin - Charlottenburg 

SchlüterstraBe 21. 


trohhülsen - Nähmaschinen, 

Bindemaschinen und Pressen 

Schaland & Tölke, Lohne l/ bg 
Maschinenfabrik. 


abakfabrikations- Maschinen 

„Universelle“ Zigarettenma- 

schinen-Fabr. J. C. Muller&Co 
Dresden-A 24/XXIV. 


aschenlampen, 

Batterien, Ra- 
sierapparate, Feuer- 
. zeuge und Ersatz- 
teile billigst, Preis- 
liste gratis u. franko 
Elektro - K.- G.- 
Wagner & Co., 

Chemnitz I. 


Deg app oq NN 
MNechnische Bedarfsartikel 
r. Kulenkampff & Co. Abt. 
68۱1 Mastrichterstra8e 
AD^ Telegr.-Adr.:- - Adr.: 


Kulc Kulenkampfico. 


elephonapparate 


و کردا س 
und O‏ 
W und Glas-‏ 
lnstrumente all. Art liefern‏ 
Meyerstein Pentz‏ 
Mannheim.‏ 


(eat A ged Zeg 


Carl Reinshagen, Tel ur 
und Label werk. Ronsdorf and). 


ertiasohe 
Bestes u. bewährtes Fabrika 


Garantiert 24 Stunden heiß od. 
Max Heune, Leipzig 


insbesond. auch hochgradige u. 

hermometer für alle 

T Petri & Holland, Ilmenau i.Thür. 

instrumente liefert vorteilhaft 

pez.: Fieber-Thermometer, Hähne, Trichter, 
hermon Sanduhren 


hermometer für alle Zwecke, 
Glaswaren G.C. K. Schneider, 

Schmiedefeld. Kr. Schleusingen. 
————— —— NW. ER. ` 
Zwecke, inebesond. auch hoch- 
wertige Fiebermesser. Meyer, 
hermomeler aner Art. Spez. Fieber- 
thermometer, la Ware, sowie Glas- 
M. Fahlbusch, Jimenau, _ “h Fahibusch, Jimenau, Thr. 11. 1L 
Wermometer, GÎasinstrumente 
Kochflaschn ‚Krankenhaus-Artikel, Gustav 

Dri ziemel, el, Elgersburg i. i./ Thür. 
Glasinstrumente 

fabriziert billigst ©. Arno 
Beyer. Meuselbach i. Thür. 


Anzeigenteil verantwortlich: A. Pieniak, Berlin. 


Druck und Verlag von August Scher! G. m. b. H., Zimmerstraße 35—41. — Für die Redaktion verantwortlich: Dr. 
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e Eingeführte und rührige Agenten „übernehmen > | | 
= Vertretungen für Chile IMPORT + EXPORT BE 
- leistungsfähiger Fabrikanten und Exporteure, in EMIL HOLLENSTEIN 7 ZU RICH / Gessnerallee 42 
r Textilwaren + Kurzwaren Filiale Berlin-Charlottenburg, Kantstr. 128 / Josef Mehren. 


Eisenwaren Chemikalien S S 
und anderen Branchen. Kaufen. eventuell auch A. 1 "6 | WV 1 1 g 

für eigene Rechnung. Uebernehnf^n den Einkauf u an er re un en 
chilenischer Produkte gegen māßige Provision. 


Lë ET En DZ TP X 4 ہے‎ ALTA 2 Te TE e 
ANWANDTER & CEBALLOS » VALPARAISO, Chile. | B An- und Verkauf auf eigene und für fremde Rechnung. Konsignation von Waren jeder Art, „ — Musterlager. 


Kabel: Eduanwand. ABC. Code 5th und Improved. Telegramme: Hollexport Zurich, 7 Für Berlin: Ellwerte Berlin. 
Refferenz: Ferd. Prehn — Hamburg. 2 r 
Inkasso- für Export u. 
سا‎ | O ; ` A N D Vertreter Import sucht | Achtung! Achtung! 
میں‎ ” | P.Holfter, Breslau 57a D h 0 b ik 
Inkassi — Auskünfte شش ہش و اچ ہے‎ 0 60 0 TI anten 
ProzeSführung — Rechishilfe W en quete von Automobilen, Motorrädern u. Zubehör, Eisen 
i iten. trie ermes, 0 ; ; - 
` AER Berlin- Wilmersdorf, Raiserallee 173 Kurzwaren, Spielsachen, Zelluloidartikeln etc. etc. 


Prozesrisico" A.-G. Amsterdam 
5 
Singel 274. 
Tahlreiche erstkl. deutsche prstki. deutsche Anerkennungen. 


Spanien Frankreich ۳٢۷٣3 änem ark. 


Vertretung tar England für alle Pen- 
ny- bis 2½ Shillings-Artikel; auch 
Kauf a. eig. Rechnung übernimmt 
A.Eschwege,Neisonstr. ‚Liverpool 


wendet Euch 


an die Import- und Exportvertreter 


FERRANDO & CA 


Vertretung leistungsfähl- 


ger Werke von 


d und nach dem Ausland übernimmt | Apartado ne 77 — VIGO — Spanien. 
a Tüchtige Vertretun no val ie „e | PaulEugen Roether,Lrefeld,Luth.Kirchstr.101 
arer Artikel aller Art; mit ehr gut eingeführte Firma wünscht Vie 
Chem. Abt. Ausstell.Zentrale Vertretungen in Schlössern, | Offerte erwünscht in: Glimmer, rel- Humberto Carnasciali 
LG (Bank und 1 a Firmen, Re- Schlüsseln u. damit verwandten / ch St reng ہک‎ Pr des d | Praca-19 Dezembro nr. 28 | ertreter 
P -i i e ] ] | S t b ern r e ٠ wii 
2A ferenzen) übernimmt tikeln in der Eisenwarenbranche. Havliöchpiatz En ` | Curityba-Paraná - Brasilien " 


Schiller, $. Luis 13 Gratia. Einer Jensen, 


Barcelona. 


Pr DONE ber میں‎ um یما‎ : | ee» ue 3 کی ہیں‎ für Export u. I port 
xporthäuser. ste ferenzen. 
Portugiesisch!Uebersetzungen! N e | M TE 
| * LÀ 


0. Haesner, Charlottenbur | spanischer, italienischer und | ,, e 
Savign latz 9/10. 8. deutscher Sprache. | Wrescherode b. Gandersheim a. Hart. 


5pracnen übersetzt 
Suchen Sie 


langues traduit 
oder Artikel zu kaufen 
U p n irgend- oder 
ll welcher Art zu verkaufen 


Marstalsg 41, Kopenhagen, 
Einkäufer 


WA 
LY 
a 

7 


۱ im Industriegebiet beheimatet, durchaus mit sämtlichen Eisen- 1 Walter Kaiser, 
Metallwaren, Werkzeugen, Schlóssern, Beschlügen Ptullinsen (Württ.). 
gegen geringe Vergütung zu übernehmen. Angebote an die Pinos; Musikwaren. Bürobedüri, 
Anzeigen-Abteilung der Export-Woche unter J. 110. Oalanteriewaren. The mometer etc. 
D F. Ferd. Beitze, Dresden 9 E. so wenden Sic sich an unsere Spezialbüros. 
` H H Teleph.: A544 u. A9480 
Michelson R ۲ ۱ | Nahar È Company erwirkt, verwertet Dr. Bogdahn, || Hans Teitscheid & Co., Köln 177 -Adr Hateikoi 
ı We fe Berlin SW 61, Geschäftsf. d. Treu- | 
| 7 
Casilla 31 6 suchen Verbindung mit Fa- hand- Vereinigung berat. Ing. b. m. b H. — ͤ nn. — 
brikanten vou Sportartikeln 1 | | | | | 
Kabeladresse: Michelsen. ۱۱: 078 آ۴‎ 
۲ Lima * Peru Tuch-, Papier-, Leder-, Spiel-, 
A genturen fir Amerika See T 


und Bestecken vertraut, wünscht den Einkauf für Firmen Einkaufskontor fürı 
Patente G. M. W. Z. 
Sialkot City (India) Wir besorgen, erledigen, regeln alles! Eigene jurist. Abteilung. 
Messerwaren,Porzellan-,Olas-, 


Vertreter nur erstklassiger Export- Metallwaren. Haushaltartikcel 
häuser und Fabrikanten ersuchen aller Art. 


um diesbezügliche Korrespondenz. 


Korrespondenz nur Englisch. 


= 
— Prima Referenzen. = کے‎ 
Gebr. Lo Piano, Urso & = " , , ini " 
Alleinvertretung Mereurrat Catania‘ (Sizilien) | ER Es wird nur auf Artikel aus der medizinischen und zahn 
übernehmen Vertretungen der | E& ärztlichen Branche reflektiert, die guten Muhen lassen. 
für AUSTRALIEN Eisenbranche (Scharniere, Schrau- | == W; ind TU bedeufend Mi lied di B 
für gangbare Waren ben, Nägel, Feilen etc), Stahl- | ہگ‎ ir sind bei allen bedeutenden Mitgliedern dieser Berufe, 
Rudolf Hoffmann ا‎ (Scheren, Bestecke, Näh: | گ‎ den Krankenhäusern, Hospitälern als auch den einschlägigen 
0 C e e — 
Neustadt iEn, ruo Sine, | Schreibwaren. Agenten in allen | == Firmen bestens bekannt und eingeführt. Wir haben Waren- 
nn ہا سا انا ہد‎ u 2 o häuser in New York, Chicago und San Fran- 
Hahnsche Buchhandlung, Hannover i cisco und garantieren erstklassige Verfrefung 
AX er New York, 96 Warren Street. 


Wissenschaftlicher und handelswissen- 
schaftlicher Verlag (Seit Begründun 
1792 im Besitz derselben Families 


liefert Sortiment jeder Art für In- u. Ausland. 


Bruno Sturm 


"17 


Guben 
Alla Arten von Hüten! 


"UM 


Kabelwinden| 


Motorwinden, Hebezeuge 
etc. sofort lieferbar. 


Ernst Jeltsch, Breslau 8 


Ueber 1,000,000 Apparate im Gebrauch ! 


1۹1٥٥1 Tolge bei allen Erkrankungen der 
Atmung ane, wie Asthma, Bronchial-, 
Lungen-, 7ئ‎ Set, Nasen-, Rachen- 
kat arth, Schnupfen, Heuschnu ıpfen, Grippe 
usw. Preis pro Apparat fertig zum Ue- 
brauch inklusive Inhalationsflüssigkeit in 
Aust \ Mk. 67. Ausl. B Mk. 77.80, 
Aust C Mk. 9450. Muster gegen vor- 
herige Einsendung des Betrages zuzüglich 
Mk, 3.80 für Porto. 


Ein gutes Mittel gegen Magen- 
schmerzen, Magenkrampf, 
Seitenstechen. Sod- 

brennen, Stuhl- 

verstopfung, 


Versand nach allen Erdteilen. 


6909090009909 909006008*000200092909090052009999220*9 
Alleinige Fabrikanten: 


Wiesbadener inhalatoren - Gesellschaft, 
Wie:badın (Deutschland), Rheinstraße 34. 
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Sol-und Moorbad 


in Holsiein. 


Badebeginn 15. Mai. 


Radioaktive Schwefelbäder 


Schwefel-Schlammbäder 
schwefel- und Solbäder 
Inhalationen, 
Zandersaal 


Frauenxranknatıes, 


heı Hannover 


gute 


solort kerzengerada bei 


Olänzende Dankschreib, 
Prospekte gratis. Bust. 
Horn & Co., Magdeburg 3. 122 


Gera-R. eee Str. 99. 
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inserenten sind kostenlos entweder direkt zu beziehen oder — t ES Reise-Auskunits-Burean des „Berliner 
Geschäftsstellen von August Scher Q. m. b. H. in Berlin und in 


Die Reihenfolge der einzelnen Anzeigen gibi keinen Anhalt über Rendverblüinise der beireifenden Holel cia 
Norddeutschland. | Elsterberg 


Lokal- 
en größeren deutschen Städten, 22 in br e 


im Bodensee. Hotel Bayerischer Hof, 


Lindau L Ranges. Alle neuzeitlichen Ein- 


richtungen, Pension, Stets geöffnet. Besitzer: 
Frau W. Spaeth. 
Dr. Wig s Kur 


Pa rtenhirchen heim. anatorium 


für insere, Stoff wechsel-. Nerveitconka, Erho- 
lungsbedürltige, Gute zeitgemäße Verpflegung. 
b Aerrte Auskunfisbuch. 


Schweiz. 

vornebmes Familienhotel, 

Ar osa E NN "windgeschützte Lage. Be- 
sitzer: Sieber.. 


Hotel Pension Schweizerhaus. Deutsches Haus. 
Gute Verpflegung. Biltard. 

Hotel Seehof. Besibekänntes, komfortables Haus. 
Ad, Birk: Birkma! er. Dir. 


Davos-Dori „Guardavalt. Vornehmas Sa- 


aatorium. Chefarzt Dr. Fried- 
rich Bauer. Prospekt. 


Neuss Sanatorium, hygienisch erstklassig, 
Dr. Gwerder. Besitzer: Neubauer. 


Sanatorium Séehof, Chefarzt Dr. Alexander, TAg- 
lieh 16.50—32.— einschließlich Zimmer. 


Luzern 
kranke, 


Arzt: 


Kurhaus Sonnmat für Erholungs- 
bedürftige, Verdauungsleid., Herz- 
Voreäzliähe Verpflegung, Prospekt, 


Das Bad der Heilkraft, der Ruhe u. der m 
Verpflegung. Auf ürztl. Attest Vollmi'chkuren: 


Ischias, Hautkrankheiten. 
Kurzeit 1. Mai bis 30. Sept. Näheres durch die Badeverwall, 


Sommerfrische Klüschenbtrg | 94 rm o Ahouden- 

Mitiel, 10001ach bewährt M. 10.50 

und 19,— Pr. Ir. Apob, erh 
steins Vers, Spremberg سا‎ 


bel Plau In Mecklenburg 
pj | am Wald und See PS 
Mecklenburger eei J. Nr. 1. 


Aufwärts 


strebende verlangen a eg sk 
Prospekt Nr. 11 V obkomrhenst. d, Jetztzt, 


unter Berufsangabe. 


Versandhaus Das gute Buch 
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Voller Kurbetrieb. 
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eios extraetarke(as-‏ با 
litil! Erfolg in weni-‏ 
gen Tagen. Preis des‏ 


Prüparates 3 M. 
Nichierfolg Geld zurück. 


schreckl, 


Das Alte stürzt! 


Aert Unsichtbar 
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Sanatorium für Nerren- und 


Stoffwechselkranke, Herz- 
und Nierenleiden,  Entziebungskurem und Erho- 
Iungsbedürftige. Prospekt frei. Saniläts-Rat 
Dr. Rómer. 

Thüringen. 


Sanitätsrat Dr. Wanke, 
KuranstaM für Angst- 


Friedrichroda 


zustände und Nervöse. 


h 7 

Tannenfeld 5175s. bel non 

denitz (Sachsen-AHenburg). Prospekt durch. Dr. 
Tecklenburg. i 

Süddeutschland. 

Hotel Augusta Viktoria. 

Bad Nanke سوبلم ہیں‎ igol Huus. 


gegenüber den Bädern.  Vorzüglicbe Küche. 
Warm'wasser. 


Bayern. 
Kurhaus Wiitelsbach, Ge- 


Bad Aibling nesungsheim. Bebaglichos 


Familienhotel. Moorbäder im Hause. 
Hotelpension  Schiffmeis! 
Königssee Erstkiaasigeo Haus. "Direkte 


Seelage,  Jahresbetrieb. Motor- und Ruder- 


boote. J. Moderegger. 


VOLITION rtm TILLEY! ۲)0 mme e 


T | Di deutschen Weltkurorte Böhmens 


| Karlsbad Marienbad 
Franzensbad 


KÉ  Saisonbeginn 1. Mai 


«nd Paßvisum durch die tschecho-slowakischen 
51 München, Frankfurt a. M., Hamburg, Köln, 
„ bo ات‎ Dresden, Chemnitz und Breslau. 


ccm und Prospekte durch die Städtischen Kurverwaltungen. 


irm 


Krümpte (zz: " 


8518881 1 

er alles umsonst ange- 
wandt, um von diesen 
Leiden gehellt zu werden, erteilt 
enios Auskunft (Rückporto er- 


bet.) Pfarrer u. Schulinspektor a. D. 
P. O. Fiedler, Post Niewerle 28. 
(Bez. Frankfurt, Oder.) 


Böker & Kleeberg 
Chemnitz 2. 
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rt yo nachstehend auigelährten 
SW 68, Zimmerstr, 36—41, sowie durch die 
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und Nervenle!den. 


her Sanatorium. Wald- 
واا‎ erg i. m. und Seengebiet. Pro- 

ber ergs Dr, Kausch. 
Kaiserbadsanato- 


rbad P rium, Ischias, Gicht,‏ پر 


- -Rheumatismus, Frauenleiden. Besitzer Sanitüts- 
t Hölzl. 


Ostdeutschland. 
gp Sanatori Parkhaus, 
چیا‎ kan 0. u echt Franenlei- 


don, Rheumatismus. Innerlichkranke. Dr. Halter. 


Mitteldeutschland. 


Sachsen. 


Sanatorium von Zimmermann- 

[^ hemnitz sche Stiftung, Vollkommensie 
inrichtungen für physikalisch - diätetische 
iandlung. Gute diätetische Verpflegung. Zan- 
gymnastik. Röntgenbebandlung. Emser In- 
"halatorium. Prospekte frei. Chefarzt Dr. Loebell. 
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Gaga Heilerfolge. Voller Betrieb, Prospekte frei. 
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76 IkKUSTRIERTE ZEITSCHRIFT 
Alle sieben Tage ein Heft 


1929 


idt und Verlag von August Sdierl S. m. b. 5, Berlin SW 


Weinbrand 
und Liköre 


Ein neuer Typ des politiſchen ۷٣ 


Soeben erſchien: 


A A Ein Führer durch ba REI Partelweſen 929 


Dr. Walmann 
Motto: Niemand zuliebel 7 Niemand 10:1 


Der neue Top der beachtenswerten Schrift liegt darin, daß der Verfaſſer bei ا ھا‎ Fr 
der Parteien der Nationalverſammlung und ber politiſchen Lage nicht ſein eigenes Ariel — 


— 


abgibt, ſondern die Meinungen der Wähler aller Parteien fowie die tatſächlichen a i 
Begebenheiten und Zuſtände wahrheitsgemäß regiftriert, getreu bem Motto: OT, — 
zuliebe! Niemand zuleide!“ Darin liegt der große Wert des deutſchen Won? E 
buches 1920. Aus bem Inhalt fel hervorgehoben: Rüdblid auf die 2110707 2 
1 Ausblick auf die Reichstagswahlen 4920, die Parteien: Entſtehung, TUM T Boc xe 
Hu teiten, aus den Programmen, Stellung der Parteien zu den Geſetzen det ` 
verſammlung, Wahlanleitung auf Grund des neuen 0 7 
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preis 4 Matt ^ Dazu der ortsübliche Teuerungszufglag | 
Zu beziehen durch alle Bu hand! 
Auguſt Scherl G. m b $ ^7 € 
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Eine Pfingſtfahrt Bon Prof. Philipp Srand 


So hatte ich, als id) bie gütige Einladung der 
mir befreundeten Gutsbeſitzersfamilie aus ber Ucker⸗ 
mark erhielt, Pfingſten bei ihnen malend zu verbrin⸗ 
gen, mich beſcheiden auf den Miſthaufen eingeſtellt, 
der doch ſicherlich auf einem großen Gute zu finden 
ſein würde. Sollten zufällig bei dem Miſthaufen ein 
paar wundervolle Pferde ſtehen, ſo wollte ich auch 
die mitmalen. Sollten die Pferde von einem alten 
Knecht gehalten werden, deſſen Charakterkopf allein 
ſchon ein Bild ausmachen könnte, ſo ſollte auch der 
mit dargeſtellt werden. Und ſollten eine alte Scheuer 


und gewaltige Bäume den Hintergrund bilden und 


D P * * 
20, » = 


Dem Künſtler, der im Begriff ijt, eine Pfingſtreiſe 
zu machen, kann es ergehen wie Saul, der auszog, 
eine Eſelin zu ſuchen, und ein Königreich heimbrachte. 
Es kann ihm aber auch das Umgekehrte paſſieren, 
nämlich, daß er ein Königreich ſucht und einen Miſt⸗ 
haufen, einen gemalten natürlich, mit nach Hauſe 
bringt. Drei weiße Enten, auf dem goldenen Pfuhl 
ſchwimmend, in dem ſich der tiefblaue Himmel ſpie⸗ 
gelt, können ein größeres Kunſtwerk ergeben als 
eine ſchlecht gemalte Madonna. Das ſagte man 
früher; jetzt iſt's nicht mehr modern, und man gibt 
der ſchlecht gemalten Himmelskönigin den Vorzug. 
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Nummer 20 


Auch das 1 in 
Paſewalk erfolgte ohne 
Zwiſchenfall. Es ſcheinen 
wenig Leute für die Reize 
einer Bahnfahrt zwiſchen 
Paſewalk und Hamburg 
Sinn zu haben, denn nun 
konnte man ſich dehnen. 
Strasburg, nicht das 
„wunderſchöne“, ach, nun 
verlorene, ſondern das 
uckermärkiſche, war bald 
erreicht. Einen Münſter 
hat es nicht, aber eine 
ſchöne Backſteinkirche. Und 
Miſthaufen gibt's gewiß; 
es roch ſehr hoffnungsvoll. 

Hier iſt noch die rechte 

Pfingſtſtimmung in der 

Natur. Denn Pfingſten 
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EEE‏ 
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ijt ſo eigent: 
lich das Feſt 
der Blüten. 


eine Koppel vorhanden 
ſein, auf der Pferde und 
Kühe weideten, und über 
der ſich ein unendlicher 
Himmel ſpannte, ſo ſollte 
auch dies alles nicht ver⸗ 
ſchmäht werden. So er⸗ 
klomm ich in Gedanken die LIEN. 


ganze Stufenleiter vom SC? "E 


Miſthaufen zum Univer- 
ſum, „vom Himmel durch 
die Welt zur Hölle“. 
Aber man ſoll ſich keine 
Vorſtellungen machen. 
Die Hölle, die ich zuerſt 
in Geſtalt einer Bahn⸗ 
fahrt vom Stettiner Bahn⸗ 
hof nach Paſewalk erwar⸗ 
tete, blieb aus. Ich dachte 


Een — an Berliner Stadt: 
ری‎ dfe % 0 bahnverhältniſſe 
„ und hatte noch den 


Seite 502 


M 
1 ^ 
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3 A^ , ELS Mann in ſchreck. Bei Berlin 
Ce . ' 1 licher Erinnerung, hat das gei- 
$ * der neulich mit mir in ein Nichtraucher tige Früh- 
> . coupé einſtieg, die brennende Zigarre jahr die 
A چ “ر‎ im Munde. Da er einen Bril- Baumblüte 
23 4 $ lantring am Finger trug, faßte ſchon voll» 
ا کی مک ےج‎ ich Vertrauen zu ihm und ſagte ſtändig erle- 
) y Ke 4 3 febr höflich, obwohl id) ge- digt. Hier F qa 19. 
Së \ \ 7 m ſchoben, gepreßt, gehoben und aber miſchen fid) bie roja Apfelblüten mit dem even 
EAD 63 (du 8 geſtoßen wurde: „Verzeihen erſchloſſenen Flieder. Die 601 68 auf 
| Sie, mein Herr, bier ijt „Nicht: den Wieſen find zwar verblüht, dafür aber wuchern 
8 raucher“. Er erwiderte giftig: gelbe Primeln üppig in die Weite. Und bie Lerchen 
| 2 jubeln, und 
| FRANK "Lu | 31۷ 
„Wenn Ihnen FR wippen, uno 
) bet nid) paßt, Sg A ba find wahr: 
nehmen Se ene ä haftig auch die 
Jasmaske ; ,. drei weißen 
vors Jeſicht.“ ö , Enten in einem 
Ja, woher foll- e BL 2 blauen Tüm: 
te id) bie neh⸗ — pel mit auf der 
men? Es ging RRA yh Wieje! Gol- 
alfo diesmal EA. > rt cher Tümpel 


alles ganz 
glatt; ich ſaß 
weich in den 
Polſtern, ja, 
ein jüngerer 
Herr half mir 


gibt es hier 
viele. Sie lie⸗ 
gen, mit ein 
paar Bäumen 
beſtanden, oft 
mitten im grü⸗ 
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KEN 
fogar meinen : 1 nenden, noch 
| Koffer aufs Y H =. kurzhalmigen 
| 4 Gepüdneg ps eee ane 
hinaufheben, „ ED, وہ مو ای‎ LE | | Wenn die 
| ſo daß ich ganz بے‎ em % Frucht höher 


gerührt wur⸗ 
de, daß fo et- 
was heute noch 
möglich iſt. 


wächſt, ſind 
dann die Tüm⸗ 
pel dem Auge 
des Wanderers 
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ſtehen, aus dem Handwerk 

das Kunſtwerk. 

Dunkles Gewölk zieht auf 

Ein Regenſchauer überſchüttet 

die Wieſen. Die Scharen der 

Hühner, die Truthühner mit 

ihren Küken, bie Perlhühner 
flüchten. Der junge Mann, 
den ich vorhin bei Tiſch kennen. 
gelernt habe, reitet auf 
einem Fuchs an der 
weißen Scheuer vorbei 
Die Mähne und der 
Schweif fliegen. Das iſt 
ein ſchönes Bild. 

Nach dem Regen füh⸗ 
ren mich meine Freunde 
in den Park. Er liegt 
auf der Kuppe eines Hü⸗ 
gels Zwiſchen den Stäm.: 
men der großen Baume. 
unter den hängenden 
vollen Blütenz weigen der 
alten Gravenſteiner Ap⸗ 
i felbäume ſieht man auf 
bie Wieſen und in bie dämmernde weite Ferne. 

Ich ſtehe dann am Fenſter vorm Schlafengehen. 
Der Mond zieht herauf. Ein Vögelchen ſingt in 
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ſchmelzenden Lauten. Iſt es eine Droſſel oder am 
Ende gar eine Nachtigall? 

Der erſte Tag ift vorüber. „Was lann mun 
groß auf dem Lande erleben!“ heißt es wohl Abet 
das ſagen nur die Leute, die blind durch die Welt 
laufen. Ich habe an 

einem Tage melt ges 

tem ſehen als wochenlang in‏ ہے 
t, der Stadt, und mir ſchwirrt bet‏ 
Kopf vor all den neuen Eindrük⸗‏ 

ken. Aber nun nichts meht von 
Handwerk. denn ich bin todmüde 

Alſo für diesmal gute Nacht! 
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Es ifl fo köſtlich, dem Kreiſen des Blutes zu laus 
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entzogen. Wohl dann dem Getier die kurze Zeit 
bis zur Kornernte. Bis dahin iſt es geborgen vor 
den Nachſtellungen des Raubtiers Menſch. 
Die gütige Gutsbeſitzersfrau holt mich ſelbſt mit 
^ dem Wagen ab an der Station. Zwei kräftige 
Füchſe ziehen das Gefährt leicht über den braunen 
Lehmgrund der Wege. Das Gut wird ſichtbar. 
Da iſt wahrhaftig die Koppel! Und ein 
: J Park hinter dem weißen Gutshauſe! Und 
Y ber Miſthaufen iff da unb eine lange, 
E weiße Scheuer mit einem herrlichen alten 
: Strohdach! Und ein Kranz von Roß⸗ 
kaſtanien vorm Hauseingang hat ſeine 
weißen Blütenkerzen aufgeſteckt, als wüßte 
et, wie : id) fie liebe! 

Und der Herr des Haujes begrüßt mid), 
und ein winziger Affenpinſcher, kleiner 
als ein Karnickel, dreht ſich um und kläfft 
und pruſtet und tänzelt und ſpringt. Und 
ich bekomme ein ſchönes, helles Zimmer 
mit dem Blick auf die Koppel. Und nun? 

Ja, nun kann's losgehen! Was brauch⸗ 
ten die großen Niederländer? Einen Acker 
ober einen Weg und einen Himmel dar 
über. Und Blut brauchten ſie, lebendiges, pulſen⸗ 
des, gebärendes Blut, nicht Intellekt, nicht Re⸗ 
flerion und Überlegung. Weg mit allen Gedanken! 
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ſchen, fid) treiben Au laffen, wohin es führt 
Und nun wird aus: | 

gepackt. Ihr Ölfarben: —— -Er = 

A tuben, kommt ans Lich. d 
Auch ihr habt teil am 7 
Schaffen. Durch eure 

n Schmiere muß es hin- 

n 5 durchgehen, aus eurer 
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Saure Wochen — frohe Feſte » Bon Emma Stropp 
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bereitſchaft in Fällen beſonderer häuslicher Bedräng. ( 
nis. Von Güſtrow in Mecklenburg ging der Ge⸗ 
danke hierfür aus. Es bildete ſich dort ein „Heim⸗ 
chenbund“, der gebildete Haushilfen als Vertretung 
der erkrankten Hausfrau, bei Dienſtbotennot uſw. 
entſendet. In Wilhelmshaven ſchloſſen ſich die Ma⸗ 
rinefrauen zu gegenſeitiger Haushilfe zuſammen. 
Ahnliche Organiſationen entſtehen jetzt in vielen 

en. In den Großfſtädten läßt fih der ethiſch 
don Gedanke der Gegenſeitigkeit ſelbſtverſtändlich 
nicht durchführen; hier ſucht man, die „Haushilfe“ 
als Erwerbstätigkeit gebildeter Frauen zu 
entwickeln, wie es in Berlin durch die 
Zentrale der Hausfrauenvereine von Groß⸗ 
Berlin geſchieht. Es ift dies ein Porgehen, das 
Selbſthilfe, nicht unlauteren Wettbewerb den Haus⸗ 
angeſtellten gegenüber darſtellt. „Haushilfe“ muß | 


aber jetzt auch von den männlichen Familienmitglie⸗ 
dern, den Ehemännern und Söhnen der überlaſteten 
Hausfrauen geleiſtet werden. Obwohl für Deutſch⸗ 
land, wo die Herren Gatten und auch die Herren 
Jungen fid) nur gar zu gern von „Muttern“ be ا‎ 
dienen laſſen und dieſe Verwöhnung als etwas 
Selbſtverſtändliches betrachten, dieſer Gedanke noch 
neu iſt im Gegenſatz zum Auslande, bricht er ſich 
doch immer mehr Bahn. Und ſchließlich, was man 
in der Kaſerne und im Felde ſooft getan — warum 
ſollte es nicht auch in den eigenen vier Pfählen aus⸗ 
geübt werden, damit die junge Frau, die vielleicht 
leidende Mutter ein biſſel früher fertig wird und ſich 
die Friſche des Körpers und des Geiſtes bewahrt, 
dem Gatten und den Söhnen geiſtige Kameradin zu 
bleiben? Durch gemeinſame Hausarbeit würde in 
vielen Haushaltungen den ſauren Wochen ein gutes 
Teil ihrer Herbheit genommen und die Feſte nur 
um ſo fröhlicher werden, weil Übermüdung und da⸗ 
d Überreiztheit der Hausfrau ausgeſchaltet mür: 
en 

Denn froh und innerlich durchſonnt müſſen 
jetzt unſere Feſte, auch das nahe Pfingſtfeſt, ſein. 
Mag man auf der hübſch geſchmückten Tafel manches 
vermiſſen, was ſonſt als ſelbſtverſtändlich galt, mögen 
die Spargel ebenſo ſorgſam „pro Kopf“ abgezählt 
ſein, wie ich es mit Kartoffeln auf meiner Oſtfront⸗ 
reife im Kaſino einer hohen Militärbehörde erlebte, 
mag es Erſatzſchlagſahne geben und der Ruden et: 
was bleichſüchtig und trocken ſein — was ſchadet 
das, wenn man nur geſund und froh beiſammen 
ſein darf, iſt es dir Glückes genug. Hat man dann 
nod) einen Balkon oder gar ein Gärtchen, wo es تإز‎ 
grünt und blüht, in welchem man den Anſatz der 
Obſtbäume und das Sprießen des felbftgepflanzien 
Gemüſes ſtolz und die Ernte, wie bas 71 
in der Fabel, abſchätzend bewundert — weiches füft: 
liche Feſt kann man dann begehen. Vergeſſen ſind 
die ſauren Wochen, verſunken die Sehnſucht nach der 
früher üblichen „Pfingſttour“. — — 

Sind wir wirklich ärmer geworden? Nein, reicher 
ſind wir — wir lernten frohe Feſte feiern, weil ſaure 
Wochen ihnen vorausgingen. 


Wenn am Pfingſtſonnabend die Glocken das 
„liebliche“ Feſt einläuten, werden Männer und 
Frauen mit freudigem Aufatmen den vertrauten 
Klang begrüßen. In aller Herzen wird ein Gefühl 
frohmütiger Feſtſtimmung einziehen in dem Bewußt⸗ 
ſein, nun einige Tage der Ruhe, des Naturgenuſſes 
oder beſchaulicher Familienbehaglichkeit genießen zu 
dürfen. 

Seien wir offen — Feſte bedeuten uns allen jetzt 
mehr als in früheren, glücklicheren Tagen. — Die 
bittere Not der letzten Jahre, die ſich in jedem Beruf, 
jeder Haushaltung mehrenden Widerwärtigkeiten und 
Sorgen haben uns erſt die Bedeutung und den tie⸗ 
feren Sinn erkennen laſſen, den ein „Feiertag“ in 
ſich ſchließt. Ein geheimnisvolles Leuchten geht jetzt 
von dem Worte aus, ſtille Vorfreude, Hoffnungen, 
Wünſche, Pläne weckt es, ein Glücksgefühl, das nur 
empfunden werden kann, wenn Arbeit und Mühen 
ihm ernſten Hintergrund verleihen, wenn Feſtruhe 
etwas Seltenes, Köſtliches geworden iſt. 

Das wird in der Mehrzahl der deutſchen Fami⸗ 
lien der Fall ſein. Die Schatten, die unſer Volks⸗ 
ſchickſal verdüſtern, jedes Einzelleben umhüllen, haben 
ſich in den letzten Monaten durch die zunehmende 
Teuerung noch vertieft. Von dem „Abbau der 
Preiſe“ wird allerdings geſprochen, aber fühlbar iſt 
er nicht geworden, im Gegenteil, die Aufwendungen 
für den täglichen Lebensunterhalt ſteigern ſich von 
Tag zu Tag, und damit verſtärkt ſich gleichlaufend, 
wenigſtens im Mittelſtand, die Notwendigkeit, jede 
nur irgend vermeidbare Ausgabe zu unterlaſſen. Für 
die Hausfrauen erwächſt daraus die Pflicht, Arbeiten 
ſelbſt zu übernehmen, die man ehemals Hilfskräften 

übertrug. So liegen denn gerade hinter ihnen bes 
ſonders „ſaure Wochen“; foll doch zum Pfingſtfeſte, 
nach alter Sitte, jede Fenſterſcheibe blitzblank ſein, 
der Feſtkuchen aus „hinten herum“ erſtandenem Mehl 
und Zucker darf ebenſowenig fehlen wie Maiengrün 
und Blütenbüſche, und ſchließlich müſſen das neue 
oder aus Altem neuerſtandene Feſtkleid, der „gute“ 
Hut für Kirchgang oder Ausflug bereit ſein. 

Das war früher ſo einfach — koſtet heute aber 
viel Zeit und noch mehr Mühe. Man ſcheut ſie 
nicht; man hält mit oft unbewußter Zähigkeit an den 
alten Bräuchen feſt, kann und darf ſie auch weniger 
als je vernachläſſigen; liegt doch in ihrer Innehaltung 
ein Gradmeſſer unſerer Kultur, deren drohenden Nie⸗ 
dergang aufzuhalten Pflicht jedes einzelnen gewor⸗ 
den iſt. Damit ſind Selbſtverſtändlichkeiten zu Auf⸗ 
gaben tieferer Bedeutung geworden, und die „ſauren 
Wochen“ der tätigen Hausfrauen erſcheinen, 
von dieſem Geſichtspunkt betrachtet, als ein 
zäher, zielbewußter Kampf gegen die weitere 
Verelendung unſeres Volkes, beſonders ſeiner 
Mittelſchicht. Ihn weiterzuführen, bedarf es 
unendlicher Kleinarbeit und auch einer ge⸗ 
wiſſen Umſtellung der häuslichen Arbeitseinteilung. 
Der Verzicht auf Hausangeſtellte wird in vielen Fa⸗ 
milien zu ſchwer empfundenem Zwang. Man ſucht 
ihn zu mildern durch Einführung gegenſeitiger Hilfs⸗ 
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am ſchönſten ausnimmt. Eine Schüffel roter Krebſe, 
mit grüner Peterſilie beſteckt, bietet wirklich auf 
dem weißen Tafeltuch einen wunder⸗ 
vollen Anblick. Es gibt ungezählte 
Rezepte, Krebſe in der köſtlichſten 
Weiſe zuzubereiten, es wäre 
daher vermeſſen, hier mit 
irgendwelchen Kochvorſchrif⸗ 
ten hervortreten zu wollen. 
Es gibt noch vielmehr, es 
gab Feinſchmecker, die Kreb⸗ 
ſe in Wein kochten und mit 
Trüffelſauce ſervierten, aber ~ 
das iſt ſchließlich doch nur 
eine Entwürdigung eines wun⸗ 
dervollen Naturgeſchenks. Wir 
wollen auch nicht von dem Liebreiz 
reden, mit dem die leckere Krebs⸗ 
ſuppe die Zunge umſpült und um⸗ 
ſpielt — Kenner wiſſen ſie zu würdigen. Gefüllte 
Krebsſcheren in Frikaſſee, in der Sauce oder als 
Garnitur bereiten gleichfalls eine höchſt angenehme 
Ueberraſchung, und Krebsbutter gehört jetzt zu den 
Dingen, die man ſich nur mit überanſtrengter 
Phantaſiie vorſtellen kann. 

Neuerdings beginnen fid) unſere Gewäſſer, in 
denen einſt die Krebspeſt großen Schaden anrichtete, 
wieder mit den Kruſtentieren zu bevölkern, und man 
geht dem Fang auch bei uns wieder nach. Die Krebſe 
werden in ſogenannten Krebsreuſen, die aus Holz⸗ 
ſtäben beſtehen und mit einer Lockſpeiſe beködert ſind, 
gefangen. Sie werden ſorgſam nach ihrer Größe 
ſortiert und gelangen ſo zum Verſand. Früher 
wurden namentlich aus den Odergegenden große 
Mengen an das Ausland geliefert, heute bleiben 
ſie redlich im Lande. Reinhold Cronheim. 


Fertig zum Versand. 
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` Die Monate ohne R [inb 
gut zum Reifen, 
Zum Hochzeitmachen und 
zum Krebſe ſpeiſen — 
ſo ſteht es geſchrieben 
von alters her. Der 
Krebs gehört daher zu 


den Geſchöpfen der Som⸗ 

mertage, zu den guten 

Lë | Gaben, bie nur Der 

> ھا‎ | Frühling in feiner Boll- 
: ای ا‎ di 0 pracht bringt, jo wie die 


Morcheln, den Spargel, 

die jungen Tauben unb bie Maibowle. 
‚Unfer Krebs ift ein gar vornehmer Tafelpatrizier, 
ben man zur Vermeidung böfer Flecken im weißen 
innen nur mit farbiger Serviette vorſtellen ſoll. 


Er lebt bei uns, ſoweit ihn die böſe Treibjagd 


nicht vernichtet hat, für gewöhnlich im dunkelbrau⸗ 
nen Rock auf dem Grunde klarer, weichgründiger 
und mit löcherreichen Ufern verſehener 
Gewäſſer und übt ſich dort mit philo⸗ ; 
ſophiſcher Anſchaulichkeit im Ge- WE: 
brauch der Schere und im i 
Sport bes Rückwärtslaufens 
und gibt ſein Stilleben nur 
auf, um, durch die Taufe 
im ſiedenden Waſſer der 
Menſchheit nähergerückt, in 
wahrhaft ſtrahlender Schön⸗ 
heit auf dem Linnen der 
Tafel zu glänzen. Dabei 


ſchwärmt er zugleich in dem 
Maße für das Grüne, daß er ſich 
mit einer Garnitur aus taufriſcher 
Peterſilie ſtets am wohlſten fühlt und 
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Sortizran der Krebse. 
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berbaftes Bild entgegen, deffen Rätſel ich bis heute 
nicht ergründet habe. Ich weiß. Sie werden lachen — 
eine Spinne! Dieſes Ge, ` 
bilde glich täuſchend einer 
) lebenden 
Cpinne mit 
durchleuchte⸗ 
tem, ſaphir⸗ 
grünem Leib, 
brennenden 
Augen und 
ſilbernen 
Gliedmaßen. 
Die Beine 
waren hoch⸗ 
gezogen wie 
Stelzen und 


AFTER Knoten eines 
weitmaſchi⸗ 
gen Gewebes ſeſt. Es war eine Erſcheinung, wie 
ſie bloß ein Traum erſinnt; rätſelhaft, unheimlich, 
wunderbar 
Ein wenig erſchrocken fuhr ich in die Höhe. In 
dieſem Augenblick höre ich dicht neben meiner Seite 
einen Schrei. Es iſt die jüngere der beiden 
Damen, die jetzt das andere der beiden Fernrohre 
umklammert hält und wie gebannt durch die Linſe 
ſtarrt. Ohne lange zu überlegen, bin ich an ihrer 
Seite und greife nach ihrem Arm. Ihre Augen 
waren weit geöffnet und ſchimmerten wie Rohſeide. 
Eine Weile ſtanden wir uns ſo gegenüber, unfähig. 
ein Wort zu Iprechen; fie ängſtlich verlegen, zwiſchen 
Abwehr und Dankbarkeit ſchwankend, und ich auf⸗ 
geregt durch die ſeltſame Folge der Ereigniſſe, durch 
die Nähe dieſes jungen Mädchens, das eines ber | 
ſüßeſten Geſchöpfe war, denen ich je begegnet bin. 
„Um Gottes willen — was ift Ihnen?’ rief ich 
und beugte mich zugleich einer Ahnung folgend zur 
Mündung des Fernrohrs herab. Ich brauchte die 
Antwort nicht abzuwarten. Es war — die Spinne. 
Ich zwang mich zu einem Lachen und deklamierte: 
‚Spinne am Abend 
Erquickend unb fabenb ... .” 


— - - 
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Da ſchaute ſie mich durchdringend an, und es 
war etwas wie frohe Verheißung in ihrem Blick. 

Wir lehnten an der Steinbaluſtrade und fuchten 
in der weiten Landſchaft, die vor uns lag, nach der 
Löſung des Geheimniſſes. Aber wir ſuchten um⸗ 
ſonſt. Was das Fernrohr zeigte, blieb unentdeckbar. 
Ein leiſer Wind hatte ſich erhoben. Drinnen im 
Saale ſpielte eine Konzertkapelle. 

„Gehen wir doch ein wenig auf und ab’, ſagte ich, 
in der Abſicht, unſeren Begleitern auszuweichen. 

‚Spinne am Abend — erquidend und labend', 
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„Enthalten Sie uns die lehrreiche G Je- ^ 
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Ich aber 


Man ſprach von Loſen und Haupt⸗ 
treffern. Die dicke Frau Grünfeld KS 
telte den Kopf und ſagte: „Mir wird _ 
jedes Jahr eins gezogen, 7 
aber mit Niete.“ es - 

Doktor Glücksmann Ve: a, 
lehnte fid) in * 
feinen Stuhl Fs 
zurück und 7 AM 
betrachtete A 
ſchmunzelnd 

die kleine 
Mokkaſchale, 
die vor ihm 
ſtand. Auf 
ihrem Grund 
lag noch ein 
Reſt von 
halb aufge⸗ 


E 
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schichte nicht länger vor.“ 


ker. „Mir ift nod) nie eins gezogen worden,“ fagte 
er dann, „und doch verdanke id) einem Los den 
$jauptreffer.^ 

Die anderen wurden aufmerkſam. Aber Frau 
Doktor Glücksmann, eine ſehr hübſche junge Dame, 
wendete ſich jäh ihrem Gatten zu: „Immer mußt du 
diefe dumme Geſchichte erzählen — du weißt, ich 
mag's nicht.“ 

„Was ſoll denn das heißen?“ riefen einige. 
„Ihr Los iſt nie gezogen worden, und doch haben 
Sie einen Haupttreffer gemacht?“ 

„Nun ja,“ lachte Dottor Glücksmann. 
lich war's ein Haupttreffer . . .“ 


. „natür- 


„Enthalten Cie uns bie lehrreiche Geſchchte nicht 


länger vor!“ riefen jetzt alle. 

Nur Frau Doktor ſchmollte. 

„Zur Pfingſtzeit — es iſt ſchon einige Jahre 
her —“ begann Doktor Glücksmann, „war ich mit 
einem meiner Kollegen auf dem Kobenzl. Sie 
kennen die breite Seitenterraſſe mit der wunder⸗ 
ſchönen Ausſicht über Wien. Es war ein herrlicher 
Abend, und die Lichter der Stadt lagen uns zu 
Füßen wie ein lebender Teppich. An der Baluſtrade 
der halbdunklen Terraſſe entdeckten wir zwei Fern⸗ 
rohre. Wir machten uns gleich an einem zu ſchaffen, 
und es gelang uns nach einiger Mühe, es auf das 
Rieſenrad einzuſtellen. Ich war ganz in meine Be⸗ 
trachtungen vertieft, als mir mein Kollege einen Rip⸗ 
penſtoß verſetzte und ich aus unmittelbarer Nähe das 
Lachen ſilberheller Mädchenſtimmen hörte. 
tat diesmal ſehr abgeklärt und ließ mein Fernrohr 
nicht aus. 

Da geſchah etwas ſehr Merkwürdiges Ich hatte 
das Auge eine Weile geſchloſſen, und als ich es 
wieder öffnete, ſtrahlte mir aus den Linſen ein zau⸗ 


löſtem Zuk⸗ 
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e ſummte mit wohl⸗ e I wir zuſammen ein ) 
ffingenber Stimme 2. x Los gekauft hät⸗ 
meine neue Bekannte ten . . Und plötz⸗ 


lich ſchoß mir ein 
Gedanke durch den 
Kopf. Spinne am 
Abend ... Bedeu⸗ 
tungsvoller Zufall 
mit den beiden Fern⸗ 
rohren. 

Hallo!“ rief ich 
über die dunkle Ter⸗ 
raſſe, „Junge!“ Er. 
war im Moment 
wieder da. 

Ich griff nach ei⸗ 
nem Los und warf 
dem Jungen vier 
Kronen zu. ‚Auf ge: 
meinſames Glück!' 
— ‚Aber Sie willen 
doch gar nicht, wo 
ich wohne.“ 0 

Ich zog ein Notiz⸗ 
buch aus der Taſche 
und ſchrieb im Schein 
des matten Lichtes, 
das aus den Fen⸗ 
ſtern kam, was ſie 
mir diktierte. Unſer 
Los hatte die Num⸗ 
mer 52346. ‚Auf gemeinſames Glück!' flüſterte 
ſie mir zu, reichte mir haſtig ihre kleine Hand, die in 
einem engen Glacéhandſchuh ſteckte, und verſchwand. 

Am nächſten Morgen erwachte ich mit ſchwerem 
Kopf. Die Ereigniſſe des Abends kamen mir recht 
albern vor, und ich ſchalt mich einen unverbeſſer⸗ 
Ziemlich gleichgültig nahm ich 
die Zeitung zur Hand. 

Richtig! Da war auch ſchon die Gewinnliſte 
Der Haupttreffer von 200 000 Kronen fiel auf das 
Los Nr. 7 

Nun, meine Herrſchaften, es ſtand wirklich da, 
daran ließ ſich nicht rütteln Ich buchſtabierte die 
Ziffern nach vorn und nach rückwärts, wendete das 
Los nach allen Seiten und verglich wieder — es 
ſtimmte — es hatte ſeine volle Richtigkeit. Der 
Haupttreffer von 200 000 Kronen fiel auf das Los 
Nr. 52 346 Wir hatten den Haupttreffer ge⸗ 
wonnen * 

„Aber, entigulbigen, Gie,” WEN jemand, 
„Sie ſagten doch 

„Geduld. — Ich war entfchloffen, meiner Mit- 
beglüdten die freudige Nachricht ſofort zu über- 
bringen. Sie können fid) denken, wie glücklich ich 
war, das ſchöne Mädchen wieder zu ſehen. Vor 
ihrem Hauſe angekommen, erinnerte ich mich, daß 
es ſchön ausſehe, wenn ich eine kleine Aufmerkſamkeit 
mitbrächte. Ich trat in einen Blumenladen und 
kaufte ein geſchmackvolles Roſenarrangement. Es 
war ein vornehmes Haus, in das ich eintrat. Ein 
Stubenmädchen mit ſchwarzer Maſche im Haar öff⸗ 
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lichen Phantaſten. 
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Ich zog- mein Notizbuch aus der Tasche und schrieb im Schein 
des matten Lichts. 


Es ſchien, als 


* 


vor fid) hin. Plötz⸗ 
lich hörten wir eine 
Kinderſtimme hinter 
uns.  ,$jaupttreffet 
200000 Kronen — 
heute nacht Zie⸗ 
bung!’ — Nun, ich 
bin kein Freund von 
Lotterien. Wir wen⸗ 
deten uns alſo nicht 
um. Da [tellte fid) 
d aber ber jugendliche 

Ausrufer ) 76 

in unferen Weg 

gerade vor uns hin 

und rief noch einmal: 
‚Im 12 Uhr nachts 
it Ziehung!’ 

„Fahr ab!’ — Ich 
ärgerte mich ſchon. 
Der Junge blieb 
ſtehen. ‚Ein Los pier 
Kronen ... Zwei⸗ 
malhunderttauſend 
Kronen 

„Ich kaufe kein 
Los!’ brüllte ich. 

‚Sie wollen alſo | 
kein Glück haben, Herr?’ fragte er ganz gelaffen 
und ohne ſich vom Fleck zu rühren. 

Die Geſchichte wurde mir zu dumm. Das junge 
Mädchen an meiner Seite lächelte 
wollte fie etwas fagen. Der Junge aber zuckte gleidh- 

gültig mit 
den Achſeln 
und drehte 
ſich um. 
Heute nacht 
ift Ziehung!’ 
hörten wir 
ihn vom 
anderen 
Ende der 
Terraſſe. 
Ich ſchau— 
te das fremde 
Fräulein an 
und war ſehr 


glücklich, mit 
ihr allein zu 
ſein. Nach ei⸗ 
ner Weile 
— ich 
hatte 
ihren 


Arm genom- 
men — mein: 
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7 Ein Stubenmádchen mit te ſie: Viel⸗ 
< schwarzer Masche im Haar öffnete. leicht, wenn 
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Denn was id) ihr zu 


Ich muß geſtehen, ſchloß ich, ‚ein tiefer Sinn hat 
uns verkettet!' — 

Da lachte das junge Mädchen ſo laut auf, daß 
ſie den Löffel in der Creme laſſen mußte. 

‚Da leben Sie, wenn ich das Los zufällig mit 
meinem Bräutigam gekauft hätte ...bann. . 

Was? rief id) außer mir. Sie find verlobt? 

„Ach nein! Ich meinte nur f0... 

Nun?’ 

Nun. Man hatte den ſchönen 7 nicht 
entzweireißen müſſen. Es wäre wirklich ein Haupt- 
treffer geblieben . . Bei uns ſind's nur zwei Ne⸗ 
bentre[fer .' 

Daß mir aber fo etwas auch nicht einfallen 
konnte! Es war doch klar: Hatte die Spinne am 


Abend uns denn zuſammengeführt, damit der Haupt⸗ 


treffer uns wieder trenne?! Halt, mein ۰ 
begann ich und faßte 
ihre Hand. A 

„Sie haben recht! 
Der Haupttreffer darf 
nicht auseinanderge: 
riſſen werden. Alle 
guten Dinge ſind 
drei — — 

Aber jetzt tat ſie. 
als verſtehe fie nicht. 
„Was denn? fragte 
fie aufſchauend. ein 
Lächeln um die ۰“ 
pen. Natürlich ließ 
ich mir nichts weis- 
machen. 

„Ich brachte mei⸗ 
ner lieben Freundin 
noch einen gefüllten 
Indianer ⸗ Krapfen 


ſagen hatte, war 

5 nicht wenig. und 
„„ T Schoen meine Achtung por 
ihrer Beredſamkeit 
war groß 

Sie ſagte weder ja noch nein Sie ließ mich aus⸗ 
reden. Dann ſprang ſie auf und rief: „Was für ein 
ſchöner Tag das!“ Und wir traten ins Freie. 

Ein Tag voll blauer Luft und ſchwergoldener 
Sonne. Ich winkte ein Auto heran, und wir ſtiegen 
ein. Weit hinaus ging's. Und knapp hinter dem 
lieblichen Dörfchen Achau verlobten wir uns. 

Am nächſten Tage brachte die Zeitung außer un⸗ 
ſerer Verlobungsanzeige noch folgende Notiz: ‚In un’ 
ſerem geſtrigen Bericht dt bedauerlicherweiſe ein Drud- 
fehler unterlaufen. Der Haupttreffer von 200 000 
Kronen fiel nicht auf Los Nr. 52 346. ſondern auf 
52 436“ —" Allgemeines Murmeln begleitete die 
Worte. „Und was iſt aus Ihrer Braut geworden?“ 

Frau Dr Glucksmann konnte das Lachen nicht 


länger zurückhalten, aber weil manche in der Ge- 


ſellſchaft ihn fragend anſahen, f اود‎ der Erzähler 
mit feinem Lächeln hinzu „Sie müſſen nämlich 
wiſſen es handelt ſich um meine Frau.“ 


1 


nete und funf Minuten ſpäter ſah ich mich meiner 
glücklichen Freundin gegenüber. 

Sie. war noch ſchöner, als ich geträumt hatte. Ich 
brachte beinahe kein Wort heraus. Am liebſten hätte 
ich ihre ſchlanken roſigen Finger geküßt . ." 

Frau Dr. Glücksmann räuſperte ſich, und ihr 
Gatte ſchaute ihr unnachſichtig ins Geſicht. 

„Kurz und gut,“ fuhr er fort, „ich weiß heute nicht 
mehr, welche Worte ich damals gebraucht habe, wie 
ich ihr das große Glück, das über Nacht zu uns ge⸗ 
kommen war, mitteilte. Als ich ihr bas Zeitungs⸗ 
blatt reichte, zitterte ihre Hand, und ſie ſagte, mir 
tief in die Augen blickend: „Ich beglückwünſche Sie 
herzlich!’ 

‚Und ich Sie, mein Fräulein!“ 

Sie trat ſchweigend ans Fenſter. Wir ſprachen 
längere Zeit nicht., Wann werde id) Sie wiederfehen?’ 

Ich ſtellte dieſe 
Frage mit etwas EN 
unficherer Stimme, UM 
bereit, mid) zu ver: 
abſchieden. 

‚Erwarten Sie 
mich in einer halben 
Stunde an der 
Straßenecke! Dier 
te fie. 

Ich war ſchon halb 
in der Tür, als ich 


| 
| 
| 


men erinnerte, bie 
ich mitgebracht hatte. 
Draußen im Vor⸗ 
derzimmer . P 
ſtotterte ich. — 
Ich weiß, fiel ſie 
mir ins Wort, ‚ich 
habe lie ſchon ge: 
ſehen ich danke 
Ihnen!’ 
Dann ging id) 


und war verliebter » Was?" rief ich außer mir, „Sie sind verlobt!” 


als jemals. — 
Pünktlich nach einer halben Stunde erſchien fie. 

Wir gingen in eine Konditorei. Als wir uns 

dann bei zwei Talfen Erdbeercreme gegenüberſaßen, 
fragte fie: ‚Bereuen Sie nicht, daß Sie mir Bun. 
derttauſend Kronen herauszahlen müſſen? Sie hät⸗ 
ten den Haupttreffer ſicherlich auch allein gemacht.“ 

Ich ſeufzte gerührt: ‚Wie können Sie fo von mir 
denken?! Ich bereuen!? 

‚Und dann hatten Sie den Einfall, Fräulein!’ 
ſetzte ich fort, , dieſes Glück verdanke ich Ihnen allein!’ 

„Ja, aber Sie haben das Los gekauft und ge⸗ 
zogen! wendete fie ein. Ihnen verdanke ich mein 
Glück!“ 

Und nun ſtritten wir, wem von uns beiden die 
wichtigere Funktion zugekommen fei. Ich behauptete, 
«e wäte mir niemals eingefallen, ein Los zu kaufen, 
wenn ſie mich nicht auf die Idee gebracht hätte, ſie 

* ſagte dagegen, fie habe gar nicht bie Abſicht gehabt, 


mich auf dieſe Idee zu bringen. 


«2. Mai 1920 


Biomalz wieder zu haben! 


mitteln. Eines der bekannteſten, das Biomalz, war 
jahrelang nicht zu haben. Die zu ſeiner Herſtellung 
verwandte Gerſte war und iſt beſchlagnahmt. Es 
iſt aber gelungen, Biomalz nunmehr aus Hafer ber, 
zuſtellen. Hafer ift an fib ein 989 ebenfo 
gutes Nahrungsmittel wie Gerſte. Der Geſchmack 
iſt faſt der gleiche, nur etwas pikanter. Auch der 
Preis (M. 12.— die Doſe) iſt nicht zu hoch, wenn 
man damit den Preis anderer Kräftigungsmittel 
vergleicht, die bis 80 Mark das Pfund und mehr 
koſten. 


Jetzt iſt gerade die beſte Zeit zu einer 
Kräftigungs⸗ und Auf⸗ 
friſchungskur. 


Man braucht dazu wöchentlich etwa eine Dope. 
Neben dei Hebung des Kräftegefühls trut fait 
immer eine auffallende Beſſerung des Aus- 
ſehens ein. 

In allen einſchlägigen Geſchäften zu haben. 


auch bei älteren Personen 
© > 
Beinkorrekltions: 


Apparat 
rr tuch im Gebrauch. 
Verlangen Sie gegen Eınsendungv.l.fik 
(Betrag wırd beı Bestellung d Apparals 
quigesihrieben) unsere physiologisch 
analomusche Broschure' 
Wissenschaftl.orthop. Werkstätten 


" 


Arno Hildner. Chemnitz Jod 


— 
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Wenn jetzt ſo viele Menſchen mehr als vor dem 
Kriege an Lungentuberluloſe erkranken, wenn 
alle übrigen Krankheiten jetzt bösartiger verlaufen, 
die Grippe, die Blutarmut, die Nervoſität, die Ver- 
dauungsleiden überhandnehmen ... wenn die Aus— 
ſicht auf Wiederherſtellung jetzt geringer iſt als 
früher, fo willen wir, daß hieran die Unterernährung 
ſchuld iſt. 
Gute Kräftigungsmittel find daher zurzeit not. 
wendiger als je. Kräftigungs mittel find 


Impfſtoffe gegen die 
Anterernährung. 


Sie helfen über kritiſche Zeiten hinweg. Einem ge- 
ſchwächten Organismus, dem robuſtere Nahrungs- 
mittel ſchon zu ſchwer verdaulich ſind, eröffnet ein 
gutes Kräftigungsmittel die tröſtende Hoffnung 
auf allmähliche Gewichtszunahme und baldige Wieder- 
herſtellung. 

Allein, an guten, brauchbaren Kräftigungsmitteln 
ift der Mangel nicht minder groß als an Nahrungs: 
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„„Mensch, was hast Du bloß für eine fein gebügelte * 
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D Hose an? Du siehst doch aus wie so ein Graf! * 
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M «Ja, ja, Ackermann, da staunst Du! Der Hosen- 2 
: bügler ,Hobü", die neueste Erfindung, bügelt zu 
x jede Hose über Nacht.” „53 
: x 
Ki 
: Arno Hildner (Abteilung, Hobü") Chemnitz (Sachsen) 30 
: versendet an jedermann kostenlos ohne Verbindlich- 
Z keit Preisliste mit Abbildung über den x 
Hi Hosenbügler „Hobu“. % 
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Blütenreinen Teint 


ſammetweiche, zarte Haut erſehnen alle, die unter Mit- 
eſſern, Pickeln, Puſteln, grauer, fabler Haut und andern 
Teintfehlern leiden. Man vermeide koſtſpielige, oft ſchäd⸗ 
liche Experimente mit unbekannten Mitteln, und man 
benutze nur die hautbelebende und geſundheitdienliche 


ok-Seeſand-Mandelkleie 


Regelmäßig bei jeder Waſchung angewandt, befeitigt Aok-Seeſand-Mandel⸗ 
Tleie ſchnell und fiber alle Hautunreinheiten und Ablagerungen und macht 
den Teint rein, weiß und zart. Man achte auf Wiot-Geefand- 3 


ot-Geefand-Mandellleie ift in allen einſchlägigen Geſchäften zu haben. leber? Ki 3 he SE 
Juftematifche, erfolgſichere Schönheits- und Körperpflege unterrichtet die sss « 
Broſchüre Erterilultur, gegen Einſendung von 20 Pf. zu beziehen bon den IE پچ‎ iui a 


Kolberger Anſtalten für Eyteritultur, Wild. 21180811 G. m. b. H., Q)ftfeebao'folberg. i 


das Kráuterhaarwasser, wird mit feinstem, absolut reinem Weinsprit سد‎ ohne jede 
Beimengung irgendeines schädlichen Alhohol-Ersatz- und Streckmittelss s... 


Javol- Kopfwaschpulver, ‘die notwendige Erg: inzung der Javol-Haarpflege, zeichnet sich 
durch | hervorragende Schaumkraft und diskreten Wohlgeruch aus. : Ueberall erhältlich. 
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Ge h. Med Rat Prof. Dr. August Bier, 


der erste Rektor der neuen Hochschule. 
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Oberes Bild: Abmarsch der franzósischen 
Besatzungstruppen aus Hadersleben. Der 
dänische Landrat des Kreises hält eine 
Ansprache an die Franzosen. Auf dem 


Bilde links dänische, rechts französische 

Infanterie. Links: Ankunft der däni- 

schen Truppen in  Apenrade. Hinter 
dem Transportschiff dänische U-Boote. 
die den Transport begleiten. Phot. Frank: 


Die Besetzung der ersten schleswigschen Zone 
durch die Dänen. |! 
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Phot, Felici. 


Botscha'ter Dr. von Bergen (rechts) verläßt den Vatikan. 


mpfang des neuen deutschen Botschafters beim Papst 
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Kom.-Rat Dr. ing. h. c. H. Ernemann, 
Gründer der Ernemann-Werke A. G. in Dresden, 
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Konsul Metzger. 


einer der erfolgreichsten Pioniere 
in Flensburg ernannt. in Berlin ernannt. begeht am 28. Mai den 70. Geburtstag. 
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Auf der internationalen Handelskonferenz in Paris wurde von dem französischen Deputierten Lorins die Organi- 
sierung der internationalen Transporte durch Schaffung großer Eisenbahnlinien zur Sprache gebracht. Nach ewi 
Anschauung sollen 4 Hauptlinien geschaffen werden, die eine bequeme Verbindung von England und Fran di 
mit Italien, Rumänien, Polen und Rußland herstellen. Wie unsere Karte zeigt, wird Berlin und Wien außer gn 
gelassen. Die Zukunft wird lehren, ob eine solche Nichtberücksichtigung wirtschaítlich sich durchführen 


Von der Entente geplante neue Weltverkehrslinien. 


wurde an Stelle des früheren Staatskommissars . ' : 
Dr. Köster zum deutschen Bevollmächtigten Monsignore Eugenio Pacelli, 


bei der Internationalen Kommission wurde zum Nunzius beim Deutschen Reich der deutschen photographischen Industrie, 
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Aufnahme der „ Woche". 
Von links: Lothar Muthel (Der Einfältige), Fritz Kortner (Maskenschnitzer), Annemarie Seidel (Magdalene) Johanna Hofer (Louison). 


Fernand Crommelyncks „Maskenschnitzer“ im Berliner Staatlichen Schauspielhaus. 


Fhot, Erwin Raupp. 


Das zweite Bild „Königin der Nacht". 


Mozarts „Zauberflöte“ im hessischen Landestheater Darmstadt. p eds 7 
( : Neuinszerierung nach den Entwürfen des Professors Kurt Kempin, "Rag S 
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Aufnahmen 
von Branger 
Oberes Bild; Ankunit 
des Führers der türkischen 
Friedensdelegation, Tewfik 
Pascha, in Paris; Abfahrt 
vom Bahnhof. — Der Streik 
der Eisenbahner: Links: 
Die wenigen Züge, die fah- 
ren, sind so überfüllt, daß 
die Reisenden aufden Tritt- 
brettern und den Wagen: 
dächern sich einen Platz 
suchen. Unten: DieinLe 
Havre ankommenden Rei- 
senden müssen große Last- 
wagen benutzen, da keine 
Züge verkehren, 


Bilder aus Frankreich. 
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werden klar ge- 
( macht Mittelinks: 
d Moment aus der Regatta 

Eine Rennjacht in voller 
^ Fahrt. (Phot Riebicke\. Mitte 
0 rechts: Die lakelung 
, wirdan Bord gebracht Un- 
۰ ten: Auf dem Startbool 

während des Rennens. 


, Frühjahrsregatta 
auf dem Wannsee. 
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p s an Wohltätigkeitsrennen des WG i وک‎ 
%, Trainer- und Jockeivereins t 1 | 
Ki in Hoppegarten: f 
E? Links: Frl. Schláfke, 
0 Siegerin im Pony- 
Rennen für junge 


Mädchen. 
„Rechts: Frau 
A Dora Bleuler, 


f, die Gattin 
des bekann- 
ten Jockeis, 
: HA Siegerin im 
3 E Damenpreis 


d / auf Padella, A 
Berliner 5 
Sportiehen auf > 
dem grünen 3 
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Parade der Teilnehmer. — Photoaktuelt. 
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Glanz z Roman von Ida Boy⸗Ed 


19. Sortfegung. — Naddrud verboten. — Amerikantiſches Copyright bo Auguſt Scherl G. m. b. O. Berlin 1920 


die Ausführung eines Entſchluſſes nicht mehr zurückge⸗ 
halten werden ſoll. 

„Ich will Ihnen meinen Romanſtoff erzählen. Und 
Sie ſollen mir raten, welchen Schluß ich ihm geben 
muß. Als Juriſt, als Schriftſteller, als ethiſch empfin⸗ 
dender Menſch.“ 

„Vorweg bitte ich, mich nur als Schriftſteller äußern 
zu dürfen. Ob der Juriſt mitzuſprechen hat, hängt von 
ber Zeit ab, in der Ihr Roman ſpielen foll! Denn Sie 
wiſſen wohl, ehe das Bürgerliche Geſetzbuch erfunden 
war, konnten die Autoren kinderleicht die erſtaunlichſten 
Handlungen zuſammenbrauen, die heute, wo es Stan⸗ 
desamtsregiſter gibt, ziemlich unmöglich ſind. Ich 
brauche Sie nur an die Heirat des armen Advokaten 
Siebenkäs zu erinnern, den Jean Paul mit dem Buſen⸗ 
freund Leibgerber den Namen tauſchen ließ. Heute 
traute kein Standesbeamter die reizende dumme Lenette 
mit dem Siebenkäs, denn ſeine Papiere könnten nicht in 
Ordnung geweſen ſein. Glückliche Autoren, die derlei 
erfinden durften. Ich bin immer der Meinung geweſen, 
daß, wie die Maſchine die Mutter der Frauenbewegung 
wurde, das Standesamtsregiſter der Vater der pido’ 
logiſchen Richtung in der ſchönen Literatur wurde. Man 
muß eben mehr nach innen gehen, wenn es draußen zu 
nüchtern wird. Und was den ethiſch empfindenden 
Menſchen betrifft, iſt die Kunſt manchmal da am größ⸗ 
ten, wo er Widerwillen ſpüren müßte — aber gottlob 
nicht empfindet, ſofern er Kunſtgefühl hat.“ 

„Wir werden ſehen“, ſagte ſie. 

Ihr Blick vermied ihn. Bald ſuchte er mit ſtarker 
Sammlung die unbeſtimmte Ferne, bald verbarg er ſich 
unter geſenkten Lidern. Er aber hing mit ſeiner ganzen 
Nervenkraft an ihrem Geſicht. Sein Ohr prüfte die 
Vibrationen ihrer eindringlich klangvollen Stimme; ſein 
Auge beforſchte ihre Züge. Sein ganzes Weſen war: 
Hören. Mehr hören, als ihre Worte ſagten. Hören 
noch, was fie zwiſchen ihnen verbarg... 

„Meine Heldin, wenn wir die Hauptperſon ſo 
nennen wollen, obſchon ihr Fehler oder der Bruch in 
ihrer Natur grade einen gewiſſen Mangel an heldiſcher 
Kraft iſt — nicht wahr, das Heldiſche muß auch Kälte 
in den entſcheidenſten Augenblicken haben — — ja, alſo 
meine Hauptperſon wuchs in der Geſellſchaft auf, die 
man die allervornehmſte internationale nennt. Feſte, 
Glanz, Abwechſlung, Schmeicheleien waren von Kind: 
heit an ihre Nahrung. Sie kannte nur Freude. Man 
zerrte ſie durch viele Länder der Erde, faſt kann man 


ſagen, ſie kannte von allen zum wenigſten die Haupt⸗ 


ſtädte. Durch unkontrollierte Erzieherinnen lernte ſie, 
was dieſe gerade intereſſierte. Dann kam eine Zeit, 
wo die Mutterloſe — ſie war es im Grunde ſchon gewe⸗ 


. fen, ehe ihre Mutter ſtarb — in jenes unſelige Alter 


trat, das ſie dem Vater läſtig machte. Die Kindheit iſt 
vorbei; man iſt noch nicht hoffähig, noch nicht zum „Aus⸗ 
gehen“ reif — plötzlich kommt dem Verantwortlichen die 
Erkenntnis, daß eine Pflicht zu erfüllen iſt, nämlich die, 
eine Unreife in eine Penſion zu ſchicken, wo viel gelernt 
werden ſoll. Meine Heldin, in faſt unwahrſcheinlicher 
Weiſe verwöhnt, kein Leben kennend als eines der Jagd 
nach Veränderungen, nach Reiſen, nach Luxus, verzwei⸗ 


Almuth legte die Hand über ihre Augen. Sie neigte 
ihren Kopf. So ſtand ſie da, gleich einer Weinenden. 

Was mochte in ihr vorgehen? Dieſe Haltung der 
völligſten Entmutigung machte Arvad betroffen. 

Ihr weißer Fuchs war ihr von den Schultern ge⸗ 
fallen; er nahm ihn und legte ihn ihr ſorgſam um. Sie 
raffte ſich auf. | 

„Dante. Laſſen Sie nur. Es ift febr warm.“ 

»Die Sonne beherrſchte wieder den Tag, und da ſie 
ſchon manchen Tag zuvor die Natur durchwärmt 

atte, ſo ſchien der Sommer eine Gaſtrolle zu geben. 
Von feinem Blütenduft war die Luft durchwebt, denn 
da und dort im ländlich gehaltenen Park blühten vie 
Kirſchen, und an der weſtlichen Grenze ſahen über der 
abſchließenden Hainbuchenecke unzählige gerundete, ſich 
eng aneinanderdrängende Wipfel hervor, alle von 
leuchtendem Weiß. Dort feierte der Obſtgarten die Zeit 
ſeines Frühlingsglanzes. Von den Raſenbreiten her 
atmeten die gelben, feinſträhnigen Löwenzahnblumen 
ihren ſüßen Geruch aus. Vögel huſchten emſig über den 
Weg und verflatterten im Gebüſch. Die Luft war nicht 
ſtill. Es ſchien ein leiſes Summen, Kochen, Leben in 
ihr. Obgleich im jungen Grün kein Windhauch um⸗ 
ging und die gelbgrün, dünn belaubten Zweige der 
Weiden faſt regungslos hingen. | 

Der Doktor fand dieſe Fülle von Licht und die 
Wärme, die zugleich rein und doch durchduftet war, er⸗ 
ſchöpfend. Der knallblaue Himmel ſah zudringlich auf 
ihn herab. 

„Wir ſollten uns ſetzen“, ſchlug er vor. Ja dort — 
wo man ſich die Sonne auf den Rücken ſcheinen laſſen 
konnte und von ihrem Glaſt ſich nicht den Blick blenden 
zu laſſen brauchte. 

Im Halbkreis ſtanden weiße, breite Bänke in einer 
Ausbuchtung des Weges. Es war ein Platz zum Ge— 
nuß des Sonnenſcheines und der freien Empfindung. 
Keine Schattenſtunde voll Heimlichkeiten winkte hier. 
Raſenflächen lagen ausgebreitet. Alle Gruppen von 
Buſch und Baum waren fern abgerückt. Wer hier ſaß, 
konnte weit um ſich blicken, aber er wurde auch von 
überallher geſehen. l 

Ja, es war beffer zu figen. Almuth fühlte es auch. 
Ihre Knie zitterten. Sie atmete auf, wie von zu großen 
Anſtrengungen erlöſt. In der halben Rundung der 
Bank ſaß er nicht völlig neben ihr, er konnte ohne 
Wendung des Kopfes ihr Geſicht ſehen. 

Er fand ſie ſehr anziehend in dieſem Augenblick. Daß 
der Reiz ihrer großen Anmut nicht im Tageslicht ver⸗ 
blaßte, hatte er ſchon früher beobachtet. Das blonde 
Haar war unbedeckt; der weiße Pelz wärmte die Schul⸗ 
tern, die weichen ſchwarzen Stoffe lagen in ſchönem 
Faltenwurf, den Linien der Geſtalt folgend. 

„Und nun?“ fragte er ſacht. ۰ 

Denn er glaubte jetzt irgendeine Vertrauens⸗ 
äußerung, vielleicht eine Bitte um Rat in Sochen Bar- 
bara und Eggenkamp erwarten zu dürfen. 

Da hob Almuth ihr Haupt höher, wie man tut, wenn 
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en, von leidenſchaftlichen Vorfällen, bie herumgeſprochen 


wurden, aber dem Betreffenden nichts von ihrer gefell- 
ſchaſtlichen Geltung nahmen — fo daß ihr gar nichts 
Unerhörtes dabei ſchien, in Arme zu ſinken, die ſie mit 
ſtürmiſcher Gewalt über die gewiſſen Grenzen zogen —— 
Welche umwucherten Winkel gibt es nicht in Park und 
Wald — welche halsbrecheriſchen Kühnheiten wagt in 
toller Seligkeit eine, die von krankhafter Begier nach 
Leben zum ſelig betörenden Wiſſen vorwärtsgeriſſen 


wird — — Heiße Mittagsſchwüle — ſüße Mondſchein⸗ 
ſtille — leiſe Schritte durch ein nächtlich verträumtes 
Haus — —“ 

Er atmete kaum — er wartete in Schweigen, bis 
ſie die Pauſe mit abermals ſich erhebender Stimme ab⸗ 
ſchnitt. 


Aber die Stimme ſchien ihren metallenen Klan 
verloren zu haben. Sie fuhr fort: „Der Mann — i 
laſſe dies meine Heldin ſpäter, aber doch verhältnis⸗ 
mäßig raſch und ganz klar, ſchrecklich klar erkennen — 
hat von Anfang an aus Berechnung gehandelt. Er 
mochte ſich ſagen, er mußte ſich ſagen, daß eine Bewer⸗ 
bung ausfidytslos ſei, daß ſogar die alte, törichte gute 
Verwandte ihn erſchrocken verabſchieden würde. Er will 
das Mädchen ganz in ſeinen Beſitz nehmen, damit ſie. 
damit auch ihre Familie gezwungen wird, in eine Ehe 
mit ihm zu willigen. Das Mädchen iſt ſehr reich. Durch 
beſondere Verhältniſſe ſteht ihr Beſitz ihr in naher Friſt 
ſchon zur Verfügung. Als der erſte tolle Rauſch ſich 
mit Bangnis zu durchſetzen beginnt — Bangnis auch 
vor dem Charakter des Mannes, begibt es ſich, daß der 
Vater des Mädchens aus der Ferne zurückkommen wird. 
Die Nachricht wirkt auf ſie, als käme nun Ruhe und 
Sicherheit in ihr Glück, als würde es durch offene Aus⸗ 
ſprache mit dem Vater erſt wirklich ein Glück. Sie 
hatte dem Vater nie ſehr nahe geſtanden. Aber nun 
ſcheint er ihr der Allernächſte. Ganz ohne Zagen ſieht 
ſie ihm entgegen. Entſchloſſen zur Wahrheit, im Gefühl, 
einem Naturgeſetz gehorcht zu haben. Da aber kommt 
eine Wendung, die für das ganze künftige Leben Be⸗ 
deutung gewinnt. 

Der Vater zeigt ſich liebevoll, doch ein wenig unfrei. 
Auch er hat ein Geſtändnis zu machen. Ein legales. 
Es hält das, was die Tochter hatte ſagen wollen, auf 
ihren Lippen zurück. Väter oder Mütter ſind immer 
ein wenig unfrei erwachſenen Kindern gegenüber, 
wenn ſie ſich noch in ihrem Mannesrecht, in ihrem 
Frauenrecht ausleben wollen. Dieſer Vater wollte ſich 
wiedervermählen. Er iſt hauptſächlich gekommen, der 
Tochter eine Stiefmutter anzukündigen und ihre Eigen⸗ 
ſchaften ſo zu preiſen, daß die Tochter freudig der 
neuen Geſtaltung des Familienlebens entgegenſähe. 
Während die Tochter ſchweigend hörte, geht in ihr ein 
ungeheurer Tumult vor. Ihr kühnes Gefühl, daß ihre 
Hingabe an den leidenſchaftlichſten aller Triebe kein Un⸗ 
recht geweſen fein tänne, ſinkt jäh in fid) zuſammen. 
Das Entſetzen faßt ſie an. Eine ihr noch ganz Fremde, 
eine, deren Weiblichkeit und zarte Keuſchheit, deren 
feine, herbe Unberührbarkeit fie eben mit geradezu er: 
griffenen Worten preiſen hörte — die foll nun ihre 
Geheimniſſe, ihre Selbſtvergeſſenheit kennen, richten? 
Anſtatt der Nachſicht, dem Verſtändnis eines welter⸗ 
fahrenen Vaters, ſoll ſie der Enge ungeprüfter Jugend 
gegenüberſtehen? Dieſe Stiefmutter, die unter andern 
Verhältniſſen beinahe demütig um die Liebe der Tochter 
hätte werben müſſen, ſoll nun in ihr eine Gefallene 
ſehen? Die eine läſtige Zugabe zum Ehebund mit dem 
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felt in der Penſion, die unglücklich gewählt wird und 
der keine Perſönlichkeit vorſteht.“ 

Ihm entging nicht, wie ſie Bericht und Plan fort⸗ 
während verwechſelte, bald wie von Geſchehenem ſprach, 
bald die Form des erſt Darzuſtellenden wählte. Und an 
dieſem Umſtand erhöhte ſich noch ſeine ſcharf geſammelte 
Aufmerkſamkeit. 

„Ich laffe meine Heldin davonlaufen. Durchbren⸗ 
nen. Sie begibt fid) auf das väterliche Gut. Der 
Vater ſelbſt iſt weit — irgendwo — bei den Antipoden 
— zu ihm kann ſie nicht zurück. Auf dem Gut iſt eine 
alte Verwandte, hält dort Haus — hat da ihr Gnaden⸗ 
brot unter dem Vorwande, daß doch jemand von der 
Herrſchaft alles bewachen muß. Aber ſie iſt ſehr alt 
und durchaus töricht' ungebildet. Aus einer verſcholle⸗ 
nen Epoche ftammenb, wo andere Weſen erwuchſen, die 
andere Bedürfniſſe und Anſprüche hatten. Wo ein 
Kochbuch und ein Gebetbuch, wo ſtille Haushaltpflich⸗ 
ten, die Handarbeit und der Hühnerhof und ein bißchen 
verkehrt gehandhabte Armenpflege der Daſeinsinhalt 
für vornehme Fräulein auf dem Lande waren. Sie 
meinte es liebevoll; ihrer Dankbarkeit gegen den Verſor⸗ 
ger ihres Alters glaubte ſie damit beſonders Genüge 
zu tun, daß ſie ſeiner Tochter allen Willen ließ. Das 
junge Mädchen, plötzlich in beſchauliche Stille verſetzt, 
fing an, über ſich nachzudenken. Und fand eine Un⸗ 
ruhe der qualvollſten Art in ſich. Und zerſehnte ſich, 
ohne zu wiſſen wonach. Ihre Nächte waren Verzweif— 
lung, und ſie wußte nicht worum. Sie wollte mit raſen⸗ 
der Energie etwas — und wußte nicht was. Sie fand 
nur Leere und lechzte nach Fülle. Ihre Begierde nach 
Ereigniſſen war ungeheuer. Sie hätte die Scheunen 
anzünden mögen, um ein Erlebnis zu haben. Ihr kam 
der Gedanke: wenn ich lernte! Viel. Alles. Das 
Chaos ihrer Wiſſensbrocken kam ihr zum Gefühl. Die 
alte Verwandte mußte Lehrer berufen. In der nicht 
entfernten Stadt gab es deren für alle Fächer. Man 
konnte die Würdigen mit dem Wagen holen laſſen. Da 
waren Jüngere, die radelten — Und ba war einer...“ 

Ihr Blick, der die Ferne ſuchte, flammte von Haß 
und Zorn, als ſähe fie dort ben, von dem fie nun [pres 
chen wollte. 

„Ich ſchenke meiner Heldin einen guten Beobachter- 
blick, Freude an den Erſcheinungen der Landſchaft und 
der Menſchen. Ich laſſe ſie dieſe Gabe für eine zeich⸗ 
neriſche, maleriſche halten. Sie beſteht darauf, in die⸗ 
ſen Fächern Unterricht zu bekommen. Einer der Leh⸗ 
rer, der alten Verwandten durch ſeinen weißen Bart, 
ſeinen Profeſſorentitel und ſeine zögernde Art, zu 
ſprechen, die Perſonifikation bedachter Gewifſenhaftig⸗ 
keit, empfiehlt einen jungen Maler. Nach wenigen 
Stunden, die er gibt, und die fie mit immer ſtärker auf- 
gepeitſchtem Intereſſe erwartet, iſt man ſo weit, ſich 
zu ſagen, daß man in der gleichen ſeeliſchen Lage iſt. 
Beute der gegenſtandsloſen Sehnſucht. Toll von Be⸗ 
gier nach irgendwelchen großen Überraſchungen. Viel⸗ 
leicht war dieſer Lehrer kein guter Maler. Aber er 
war gewiß ein beſſerer Kenner junger Unruhe als die 
alte Verwandte und die übrigen Lehrer. Und er wußte 
bald, auf welchen Saiten man ſolchen Weſen, die 
brennen und die Art der eigenen Flamme nicht zu 
nennen wiſſen, betäubende Lieder vor[pielt — — Man 
kann nicht ſagen: ſie vergaß ſich — denn ſie legte ſich 
keine Rechenſchaft ab über Grenzen — vielleicht hatte 
fie auch von früh an viel erhorcht in ihrer bunten Um- 
welt — von Beziehungen zwiſchen Männern und Frau⸗ 
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„Sie mar fo erzogen, daß Weltffugheit und Moral 
ihr eins ſchienen“, ſagte Almuth: „und die Entwicklung 
ber Dinge ſcheint ihr recht zu geben. Das QGle[djid 
ſchenkte ihr einen Freund, einen reſigniert langſam Ster⸗ 
benden — einen Mann, verklärt in Güte, einen Helfer 
den Notvollen. Es iſt der Arzt des kleinen Gebirgsneſtes 
in Welſchtirol, wo ſie ihr Kind zur Welt bringen wird. 
Dieſer Arzt, brüdcriich und einſichtsvoll, ſteht ihr bei in 
dem Kampf mit dem Mann. Das Bewußtſein ſeines 
ſchließlich auch vor dem 
Geſetz ſtrafbaren Han⸗ 
delns, die immer deut⸗ 
licher werdende Erkennt⸗ 
nis, daß das Mädchen 
aus dem Rauſch erwacht 
und zu feſter Willens⸗ 
ſtärke gereift iſt, bewogen 
den Mann endlich, mit 
einer Abfindungſumme 
ſich zu beſcheiden. Es fin⸗ 
det eine kirchliche Trau⸗ 
ung ſtatt, deren Gültig⸗ 
keit in Deutſchland nie⸗ 
mals anerkannt worden 
wäre. Aber ſie bedeutet, 
wenn man es ausdrücken 
will, eine nervös ethiſche 
Beruhigung für das Ge⸗ 
Jj müt der werdenden Mut- 
ter. Der Mann geht als- 
bald nach Mexiko. Dort 
۱ ift er nach zwei Jahren 
yj geitorben. Der Arzt bringt 
das kleine Mädchen nach 
|  Deutichland, wo es von 
| feinen Verwandten adop- 
tiert wird und eine Ju- 
gend voll Liebe unter 
Sorgfalt verleben wird. 
۷ So wird meine Heldin 
nach einigen Monaten ber 
Verborgenheit wieder freie 
d Herrin ihrer ſelbſt. Sie 
d behält aber bie Maske der 
d mit dem Vater Zürnen⸗ 
den noch für viele Jahre 
| bei und lebt bei Bers 
V wandten, bis eine [tans 
||  besgemüpe Heirat ihrem 
Leben bie befriedigenden 
Formen gibt." 

„So hätte fidj denn 
alles glatt gelöſt! Nach 
Ereigniſſen, die nicht ungewöhnlich find. Sie verzeihen, 
Gräfin: die Erfindung iſt nicht originell. Kinder, in 
ſolkem Taumel in die Welt geſetzt, gibt es zahlloſe, und 
nicht für alle wird ſo günſtig geſorgt, wie es Ihre Hel⸗ 
din für dieſes Kind offenbar tun ſoll.“ 

„Nichts wird ſich glatt löſen“, ſprach Almuth weiter. 
Ihr Vortrag murde eintöniger, matter. „Das Gefühl 
des Freigewordenſeins berauſchte meine Heldin anfangs. 
Sie wirft ſich dem Leben förmlich jauchzend entgegen. 
Indem ſie bezaubert iſt, bezauberte ſie alle. Man feiert 
ſie. Ein Jubel der Höhe iſt in ihr. Aber allmählich er⸗ 
wachte in ihr ein wunderliches Gefühl. Eine brennende 
Sehnſucht, das kleine Geſchöpf wiederzuſehen, das ſie ſo 
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Diese Erde hebt in fruchtgefüllten Händen 
Ihren Reichtum zu den sonnenroten Wánden, M 
Zu des Eises ewig lichter Pracht. ٠ 
Als der Gottheit wundervollste Opferschale y 
Glühen Fels und Firn im Abendsonnenstrahle, N 
Blauen sie in bleicher Mondesnacht. : 
Y 
\ 


Wo des Winterschnees tausendjährge Wellen 
Um den Ortlergipfel, um die Wildspitz schwellen, 


Und von freien, windumbrausten Felsenwarten 
Trug er sonnenhoch die junge Last. Y 


Nestvertrieben — rastbeneidet — und gefangen 
In der Enge — flügelwund im harten Bangen, 
Muß er aus Frau Hütts Gehege wohl 

Spähen, bis die Feuer auf den freien Firnen 
Und ein Tieferglühen aller Felsenstirnen 
Heimkehr winken zu der Burg Tirol. — 


Marie Reinthaler, Meran. 
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Manne bedeutete? Und in dieſem raſenden ٣۰۶ 
ander von Furcht, Scham und Zorn ſieht die Tochter 
nur einen Ausweg für ſich. Es iſt der, ſich von dem 
Vater zu trennen — ſeine Wiederheirat zum Grund 
eines ſchweren Zerwürfniſſes zu machen — den Kummer 
über dieſe zweite Ehe zum Vorwand zu nehmen, ſich vor 
jedermann zu verbergen — denn ihre Lage iſt ſo, daß 
nur eine raſche Ehe mit dem Mann, dem ſie ſich gegeben, 
oder völligſtes Verſtecken vor der Welt zur Wahl ſteht.“ 

„Und Sie laſſen Ihre 
Heldin die raſche Ehe wäh⸗ 
len?“ fragte Arvad vor⸗ 
ſichtig in bie Pauſe hinein. 

Almuth verſuchte ein 
Lächeln. 

„Sie äußerten ja vor- 
hin ſelbſt: das Standes⸗ 
amt macht viele Wandlun⸗ 
gen für die Erfindung uns 
möglich. Eine Eheſchlie⸗ 
hung ift eine febr öffent- 
lide Angelegenheit. Und 
mit all den zermalmenden 
Erkenntniſſen, die ſo 
plötzlich über meine Hel- 
din kommen, iſt auch das 
inſtinktive Gefühl verbun⸗ 
den, daß der Mann ruch⸗ 
los den chaotiſchen Zu⸗ 


ſtand ihrer nach Erfüllung 

drängenden Natur benutzt War des roten Adlers Flügelrast. 

hat. Sie will ihn nicht Seines Nestes Hüter war der Rosengarten 
davonjagen, denn er 


könnte ſich, gereizt, an 
ihren Vater mit Geſtänd⸗ 
niſſen und Forderungen 
wenden. Sie beſchließt 
deshalb Flucht und Ver⸗ 
ſteck, aber noch in ſeiner 
Geſellſchaft. Die große 
Gewandtheit, die ſie von 
Jugend auf in allen Reiſe⸗ 
und en unwill⸗ 
kürlich erworben hat, ka⸗ 
men ihr zuſtatten. Sie 
verſtand alles klug zu ord- 
nen. Beſtürzt über ihre 
feindſelige Haltung, in ſei⸗ 
nem ſpäten Glück aufs 
ſchmerzlichſte betroffen, 
reiſt der Vater ab. Ihm 
folgte ein Brief, in bem 
die Tochter für immer Ab⸗ | 
ſchied von ihm nimmt — wie fie fagte. Sie weiß aud) eini- 
gen wenigen andern Menſchen, die ihr naheſtehen, ihren 
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Gram über bes Vaters Wiederheirat fo Wort zu ſchil⸗ 


dern, daß man, wenn auch kopfſchüttelnd, ihr Bedürfnis 
verſteht, ſich im Ausland, in freiwillig gewählter Ver⸗ 
bannung zu prüfen, ob eine Ausſöhnung mit dem Vater 
doch eines Tages möglich. Sie verſteht auf künſtlichſte 
Weiſe eine loſe Verbindung mit einem nächſten Ver⸗ 
wandten aufrechtzuerhalten, ſo daß wohl Kummer über 
ihren ſchroffen Schritt entſteht, aber keine Beunruhigung, 
die zu Nachforſchungen hätte führen müſſen.“ 

„Sie geben Ihrer Heldin viel Weltklugheit“, äußerte 
er mit undurchdringlichem Geſicht. 
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klangen in ihm nach — faſt alle ſpäter geſprochenen 
überraſchend — — „Heiße Mittagsſchwüle — ۶۴ 
Mondſcheinſtille — — Leiſe Schritte durch ein nächtlich 
verträumtes Haus.“ 

So kann nur eine Frau ſprechen, in deren Nerven 
die Erinnerung an dieſe erſten Wonnen niemals ausge⸗ 
löſcht wurde ... Die fie nicht in zahlreichen Erlebniſſen 
vergaß ... Und er hatte gedacht, fie fei eine in mans 
cherlei klug verborgenen Liebesabenteuern, die fie als 
ſelbſtverſtändliche Zubehör ihres weltlichen Lebens ge» 
noſſen, eine von jenen peinlich gefährlichen und ſchſieß⸗ 
lich entnervend erkältenden Frauen geworden, die mit 
dem Manne gelegentlich ſpielen, um ſich zu betäuben 
und ſich ihrer Reize bewußt zu bleiben. 

Nun fühlte er mit der unbedingten Gewißheit. die 
ihm aus ihrer Nähe zu ihm uus ber [einen zu ihr ere 
wuchs, daß jenes Erlebnis ihrer leichtverführbaren, un⸗ 
geleiteten Jugend, jene tauſendmal entſchuldbare Ver⸗ 
irrung, ihre einzige Leidenſchaftserfahrung geblieben 
fei .. Ihre einzige! ... Und nur von damals her war 
in ihr wie ein leiſes Nachbeben das Wiſſen geblieben 
von ſchwellender Not und toller Hingabe 

In dieſer Vorſtellung waren verführeriſche, geheim- 
nisvolle Verſuchungen verborgen — — 

Vielleicht merkte ſie lange, lange nicht, daß er ſtumm 
in ſich hineingrübelte. Viele Minuten vergingen ſo. 
Um ſie rieſelte der Sonnenſchein und bebte über der 
Raſenfläche. Aus der blauen Höhe kamen leiſe, feine 
Lerchenſtimmen. In Behagen regungslos ließen fid) die 
weißen Blütenbäume vom Licht mit Atlasſchimmer 
überglänzen. 

„Nun ſagen Sie mir den Schluß“, ſprach Almuth 
endlich. 

Er nahm ſich zuſammen. Jetzt antworten? Hier? 


Inmitten eines lachenden Idylls ſchonungslos und kalt 


Schickſale erwägen — Oh, er haßte dieſe Sonne, dieſe 
freie Breite der Raſen, dieſe gleichſam nackte Stätte — 
Aug in Aug mit ihr — ſprechen, wenn die Stunde jede 
Freiheit entſchuldigt — Ein Anſpruch war in ihm, auf 
ungeſtörte Einſamkeit mit ihr — — 

»Ein Zufall half ihm. Fern ſah er Barbara. Sie 
ging auf einem heranführenden Weg, der an der einen 
Seite von einer halbbegrünten, zart durchſprenkelten 
Gebüſchwand, auf der andern vom Raſen begrenzt war. 
Ihre ſchlanke, ſchwarz gekleidete Geſtalt bewegte ſich in 
raſcher Anmut. Und hinter ihr ging, den Hut in der 
Hand, hoch und großartig, Doktor Küſterberg, ſchon von 
weitem eine beſondere Erſcheinung durch ſeinen kleinen 
geſchorenen Kopf und feinen mächtigen Bart. 

„Wir werden geſtört,“ ſagte er haſtig, „gut ſo. Ich 
kann nachdenken. Mir iſt ſchon: es gäbe da vielerlei 
Möglichkeiten zu einem Schluß ... Wann können wir 
weiterſprechen?“ | 

„Heute abend. Nach bem Eſſen. In meinem 
Kabinett. Melden Sie ſich bei Berta — die Erlton iſt 
fort.“ | 

Barbara hatte eine Nachricht vom Grafen Lauingen, 
und Küſterberg lobte wohlwollend, daß ſeine Patientin 
hier gewiſſermaßen ein Sonnenbad nahm, wie er ihr 
denn überhaupt in genauer Kenntnis ihrer Natur zum 
Genuß der friſchen Luft nie dringlich genug raten 
könne. Dann wandte er ſich ſogleich an Doktor Arvad, 
ihn mit allerlei Fragen nach vorjährigen Kunſtereig⸗ 
niſſen langweilend — denn im Vorjahr war Küſterberg 
einmal drei Tage in Berlin geweſen. 

(Fortſetzung folgt.) 
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erleichterten Herzens von fid) gelaſſen. Sie kommt ſich 
wie verſtümmelt vor. Als ſei ein Teil ihres Selbſt ver⸗ 
[orengegangen und nur in dieſem kleinen Weſen 
wiederzufinden! Sie kämpft Jahr und Tag mit dem 
heißen Bedürfnis, ihr Kind wiederzuſehen. Und als ihr 
in ihrer durchaus harmoniſchen Ehe ein legitimes Kind 
geboren wird, kann ſie es nicht recht lieben. Es iſt, als 
verböte ihr Gewiſſen die Hingabe an ein neues Mutter⸗ 
glück. All ihr Gefühl drängt zu der kleinen Verſtoßenen. 
Und endlich kommt die Stunde der Schwachheit. Sie 
findet unter geborgtem Namen den Weg in das Haus, 


wo man ihre Tochter gleich einer eigenen erzieht. Und 


alljährlich ſieht ſie nach ihr, gibt ſich als Vertraute der 
Mutter aus, von der ſie, wenn es ſein muß, gelegent⸗ 
lich andeutend als von einer Toten ſpricht.“ 

„Das nenne ich einen ſchweren Regiefehler in einem 
ſo kühn und klug gewollten Leben“, ſagte er; „das ۵ 
mußte für Ihre Heldin ein Traum, eine unberührbare 
Vergangenheit bleiben.“ 

„Ja — das mußte es. Denn die Tochter klammert 
ſich nun mit Fragen an die, von der ſie nicht weiß, daß 
es ihre Mutter iſt. Sie verachtet die Mutter, weil ſie von 
ihr verlaſſen und verleugnet wurde. Und endlich, ſich 
dem zweiundzwanzigſten Jahr nähernd, will ſie einen 
Mann heiraten, deſſen Beziehungen unmittelbar in die 


engſten Kreiſe der Mutter hineinreichen. Eine unter den 


gegebenen Verknüpfungen unvermeidbare Begegnung 
muß bald zur Entdeckung führen.“ سد‎ 


Er ſchwieg. Almuth wünſchte, er folle in aller Leb⸗ 


haftigkeit eine Außerung tun, die ſchon Möglichkeiten 
der Löſung in ſich barg. Sie hoffte, daß ſeine Erfin⸗ 
dungsgabe ſich raſch betätige. Aber er ſchwieg. 

„Das Ineinanderhinüberwirken der 
wird für meine Heldin immer bedrohlicher. Ein Ver⸗ 
wandter [tirbt, ihr. Sein Teſtament ſetzt ihre Kinder 
zu Miterben ein. Für die Welt hat ſie nur eins. Aber 
ihr Gewiſſen läßt ihr keine Ruhe. Es ſagt ihr immer⸗ 
fort, daß ſie zur Diebin an der verleugneten Tochter 
würde, wenn ſie dieſe von der Erbſchaſt ausſchließt. 
Und doch kann ſie ſie nicht daran teilnehmen laſſen, 
ohne die Wahrheit zu geſtehen, die ihr ganzes bis⸗ 
heriges Leben zum Zuſammenſturz bringt.“ 

Eine lange, ſchwere Pauſe folgte dieſen letzten 
Worten. Die Frau, die ſie geſprochen, ſank förmlich in 
ſich zuſammen. Vorgebeugt ſaß ſie und ſtützte den Ell⸗ 
Piin auf ihr Knie und legte ihr Geficht in ihre hohle 

and. 

Dem Mann neben ihr war ſonderbar zumut. Als 
dringe da etwas auf ihn ein, was ihn um ſeine Kalt⸗ 
blütigkeit bringen wolle. Das Erſtaunen, das ihn um⸗ 
kreiſte, glich einem Wirbelwind, benahm ihn. 

Da ſaßen ſie im Sonnenſchein auf dem freieſten 
Platz — ſo ganz und gar ohne jede Verborgenheit — 
nichts konnte mehr in der ganzen Stimmung einer 
Beichte von Schuld und Leid widerſprechender ſein als 
dieſe Stätte. Zwang ſie nicht zur Nüchternheit, zur 
Selbſtbeherrſchung? Das, was in ihm emporbrauſte, 
hätte ſich vielleicht nicht bändigen laſſen, wenn in um⸗ 
hüllender Dämmerung flüſternd und ſcheu all dieſe Be⸗ 
lenntniſſe an ſein Ohr gedrungen wären — denn auf 
die unheimlichſte Weiſe, durch ein Hinüberwirken ihrer 
tiefen Erregung auf ſein Unterbewußtſein, wußte er: 
dies ſei ihre eigene Geſchichte. Mußte es ſein! Und ein 
ſtarkes Gefühl in ihm erhob ſogar die böſe Forderung: 
es ſollte ihre eigene Geſchichte ſein — 

Worte aus den Anfängen dieſer ihrer Erzählung 
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weißen Robespierrefragen, einen ſchwarzen Dreiſpitz und rote Juchtenjtiefeletten mit blaßblauer Schnürung — 
Ein ſeltſam angekrauſter Rod gibt bem ſchwarzen Taftfleid eine beſondere Note, die noch erhöht wird 
durch den bunten Turban, den federbeſetzten Sonnenſchirm und hohe Spangenſchuhe aus lila Wildleder. — 
An Urgroßmutters Zeiten erinnert die helle Falbeltouette mit farbigem Pliſſeebeſatz und eicht ge- 
ſchnebbter Taille. Trotz der Lederpreiſe, oder vielleicht gerade deshalb, werden die Handſchuhe immer länger 
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und daß es auch in niederlandiſchen Städten, [fa 
3. B. in Gent, bereits zu jener Zeit Schügengilden IP 
gab. Sicher ift, daß in Antwerpen jhon zu An: | 
fang des 13. Jahrhunderts fedjs Waffenbrüder: || 
ſchaften gefunden wurden, die alljährlich ein Bogel- 
ſchießen feierten, „wobei, wer am ſchärfſten in den 
Papagei getroffen, König und Befehlshaber der 
Brüderſchaft wurde“. Auch im übrigen Deutſch⸗ 
land waren dieſe Gebräuche zu jener Zeit ſehr 
verbreitet, und fie drangen raſch nach Often vor 
Doch bat fid) in Böhmen, wie es ſcheint, das Bogel | 
ſchießen nur auf deutſche Städte beſchränkt; es bildet 
daher eine intereſſante Erinnerung an die deutſch— 
böhmiſche Vergangenheit. Nun ſind leider in den 
meiſten Städten die alten Bogenſchützengilden in 
Scharfſchützenvereine übergegangen, nur in Leipa, 
wo die größere Bürgerzahl mehreren 
| Schützengeſellſchaſten Raum 
und Mittel zu blühender Ent⸗ 
taltung gewährte, hat fid) neben 
e dem neueren, feit 1811 7 
S charfſchützenkorps bie nun 339 Jahre | 
Bogenſchützengeſell⸗ | 
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Bräuche und Sitten in Böhmiſch-Leipa wieder zu 
friſchem Leben erwacht. Hier reſidiert wieder ein 
:Schützenkönig der Bogenſchützengilde. Das Ge- 
ll [lebt dieſer Könige reicht bis in das 15. Jahr: 
hundert zurück. Doch ſeine Regierungszeit erſtreckt 
|| fid) nur auf ein kurzes Jahr, und gerade in der 
^ Pfingſtwoche muß er bie Königswürde ſamt der 
goldenen Ehrenkette in die Hände feines glüd- - 
lichen Nachfolgers legen. 

Schon die Griechen und Römer kannten den 
Gebrauch der Armbruſt zu Kriegszwecken, und im 
Ffrüheſten Mittelalter fand fie weiteſte Verbreitung 


d 


E auch in deutſchen Landen. In diefe frühen Zeiten 


fällt auch der Brauch und die Entſtehung des 
Vogelſchießens. Für einen guten Schützen gibt es 
und kann es kein ſchöneres und zugleich ſchwie— 
rigeres Ziel geben als den Vogel in den Lüften. 
i Daher mag Bogen und Pfeil frühzeitig 
am Vogelſchuß geübt worden fein. Allein 
nicht immer iſt der Vogel dem Schützen 
zur Hand. Deshalb mag man ſehr 


bald an einen Erſatz gedacht haben. m beftebenbe 
Nicht weniger naturgemäß war es, . یجان‎ 2 Vi ſchaft beinahe in 1 9 | 
daß man mit Vorliebe um die ا‎ Lom lichen Form und Geftalt bis | 
Wette ſchoß, weil das Wett- f e 0 y EEE و رر‎ auf unfere Tage erhalten und | 
ſchießen den Ehrgeiz weckt und Der hölzerne Vogel, nach dem geschossen wird. behauptet. Das Feſt beginnt 1 ö 
daher zum i | am Pfingſt⸗ ? | 
Schießen mehr — montag nad) 
Quft unb mittags mit 
Sporn leiht... dem Auszug | 
Wo unb wann der Bogen⸗ | | 
fib zuerſt Bo. ſchützen unter ا‎ | 
genſchützeng. ad Vorantritt ٣ 
ſellſchaften, die “4 einer Muſik⸗ | | 
mit Armbruft, bande und bei | 
nach bem —. — M8 آ1 8ا8‎ ٢٣ |. 
Vogelſchoſſen, کی‎ In ber Mitte | 
gebildet haben des Zuges 
S| mögen,ift nicht wird vorn je [| 
bekannt. Doch weiligen Bür-) 
Sl erzählt man, germeifterum | j 
[daß das Arm- den Stad / ' 
] bruſtſchießen ten der König 
j in Nürnberg des verflofle | 
E und Augsburg nen Jahres, |: | 
cl ihon im 13. zum legten 3 
Jahrhundert u 6 Le mal mit den f 
geübt wurde, Spannen der Armbrust auf dem großen Spanntisch. N goldenen Ko⸗ r | 
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kleinen Mün- 
zen 8: 
"bat, gebt 
ber Zeit: 
zug, beglei— 
tet von der AE 
zahlreichen 
Zuſchauer— 
menge, in 
die Stadt 
zurück. Die⸗ 
ſer althiſto— 
riſche Ein— 
zug iſt der Glanzpunkt des 
ganzen Feſtes. Im feier: 
lichen Zuge tragen die Frauen 
und Töchter der Schützen die 
turmförmigen Auſſätze und 
Feſtgeſchenke aus Zuckerwerk 
und Marzipan ober Blumen. 
Ihnen folgen Kinder mit 


Der silberne 
Königspreis. 


dem mit langen Bändern ge- 
ſchmückten Königsſpan und der 
bekränzten Armbruſt, dann kommt 
der König und die Schützen mit der 
Fahne. 
Feſtmahl, und der Königsball bildet 
den 8>: 


Den Abend beſchließt ein 


Julius Schwarz. 
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es gelingt, Gielen Span ber, 
unterzuholen, ijt Schützenkönig. 
Unter Glückwünſchen und Gra— 
tulationen wird ihm feierlich 
die goldene Schützenkette und 
der ſilberne Königspreis über⸗ 
reicht. Nachdem der 
neue König die 


der Bürger⸗ verſammelte Ju— P 
meiſter den gend durch Aus- 
erſten Schuß werfen von vj 23 
zum Vogel. 
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E" nigsteite geſchmückt, zum Feſt⸗ 
platz begleitet. Gleich nach der 
Ankunft beginnt das Feſteſſen. 
Auf der 42 Meter hohen Vogel— 
ſtange iſt der neue, ſchön be— 
malte hölzerne Vogel ſchon auf— 
gemacht, und nach 
alter Satzung hat 
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Nun beginnt im Schützen— 
hausſaal ein buntes, leb- 
baftes Regen unb Treiben, 
da werden die Armbrüſte 
mit der Handkurbel oder 
am Spanntiſch geſpannt. 
Gleichzeitig beginnen auch 
auf der nebenliegenden Vo— 
gelwieſe allerlei Volksbeluſti— 
gungen, die bis in die ſpäte 
Nacht hinein dauern Das Vo— 
gelſchießen wird durch die ganze 
Woche fortgeſetzt, nur der letzte 
Span des Königsvogels wird für 
den Sonntag nach Pfingſten aufge- 
hoben. Der glückliche Schütze, dem 
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deutung: 1. Vogel, 2. Stadt in Rußland, 3. Figur der ۷(۷ 
ſchen Sage, 4. Männlicher Vorname, 5. Säugetier, 6. Held aus 


der Odyſſee, 7. Längenmaß, 8. Sonntag, 9. Männlicher Vor⸗ 
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Pfingft-Röffelfprung. 
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E ار رت‎ S Su Me dE i an 12. Stadt in 
P i ۱ talien, 13. Tier, 14. Teil des iffes, 15. Deutſches Gebirge, 
e | E. Bie- be | ter | im. | tot ua Se 16. Stadt in Frankreich, 17. Weiblicher Vorname (d) gilt als 
| d 00... ein Buchſtabe). | 
| län: ber | mer ae die | te تسس‎ | in 
i E 


Umſtellrätſel. 
Lampe, Robe, Emir, Nadel, Feier, Traun, Salbe, Imme, 
Made, Stern, Natur, Falte, Perle, Leben, Delta, Anker, 
Labe, Else, Arno, Amme, Ton. 

Durch . Umſtellen der Buchſtaben iſt jedes der 
obenſtehenden Wörter in ein anderes bekanntes Hauptwort zu 
verwandeln. Die Anfangsbuchſtaben der neuen 0 
nennen dann ein Zitat aus Leſſings „Emilia Galotti“. 


Verſteckrätſel. 
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_— Landmann, Besoldung, Boldewin, Irredenta, Magni- 
und | rent und ا‎ fizenz, Machtverhältnis, Verordnung, Annemarie, Schwa- 


ben, Sandloch, Liebenstein. 
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Sitbentáttel In jedem der oben[tebenben Wörter find drei aufeinander: 
h d ` 7 7 folgende Buchſtaben verftedt, die, im Zuſammenhang 17, 

HE a — be p bu po c = "fel - 11 Ke KEN Ze — ein betanntes Sprichwort ergeben (ch gilt als ein 92384۵۷۷ 
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tam — tau — tes — tich — win. g ۱ ۱ 
Aus obenftehenden Silben find 17 Wörter zu bilden, deren 
eiſte Buchſtaben, von oben nach unten geleſen, und deren dritte 
Buchſtaben, von unten nach oben geleſen, ein Zitat aus Schil⸗ 
lers „Wallenſtein“ nennen. Die Wörter haben folgende Be- 


Auflöſung des Silbenrätſels in Nr. 19. 
Diarium, Enkel, Radium. Derby, (isen, Rienzi, Rimini, 
Emanuel, Stadion, Tiber, Ares, Bergamotte, Keller, ۹6:88۰ 
Namur, Narbonne, Zigeuner, Wagner, Erasmus, Ischias, Bero, 
Ebene, Tandem = Ter dürre Stab kann Zweige treiben in des 
Glaubens Hand, 
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Geidenweiches Haar- 


Wenn Ihr Haar dünner, spárlicher, spröde und 
glanzlos wird. Schuppen. Kopliucken, Haar- 
ausfall. Spaltung der Haare auftreten, führt die 
Anwendung von : 

Schröder-schenke’s „Haarkraftbalsam“ 
die Schönheit und Gesundheit des Haares wieder 
herbei. Das Haar wird vollauftragend und duitig 
und erlangt seidigen Glanz und Weichheit. 
„Haarkraftbalsam“ ist das denkbar Beste zur 
Verhütung von Ergrauen und Kahlheit. Vor 
Nachahmungen wird gewarnt! Preis M. 13.— 


Locdiges Haar- 
Haarkräusel-Lotion „Isolde“ macht natür- 
liche Locken, die absolut haltbar sind, selbst 
bei Feuchtigkeit der Luft und Transpiration. 
„Isolde“ ist ein vorzügliches Präparat, um die 
Haare vollauftragend und duftig zu gestalten. 

Preis M. 9.— 
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allen einschlägigen Schuhgeschäften‏ ہا 
Alleínige Fabrikanten: CERF à BIELSCHO WSKY, ERFURT 26,‏ 


Gdjoufeit der Naſenform 


Nasenformer „Orthodor“, D. R. P. und Aus- 
lardspatente, beseitigt jede MiDbildung der 
Nase, wie schiefe, dicke, breite, kolbige, hoch- 
stehende Nase, Stumpí-, Sattel-, Adler, Haken- 
oder Höckernase, gleichviel, ob angeboren oder 
später erworben. Kein lästiges, atembehinderndes 
Klemmen, bequem nachts tragbar. Ebenso vor- 
züglich für Damen wie tür Herren und Kinder. 
Bei letzteren Erfolg schon in wenig Tagen. 

$ Preis M. 15,— 


Ausörucksvolles Auge 


Mein asiatischer Aug nhrauensaft fördert das 
Wachstum der Augenbrauen und Wimpern aul- 
fallend schnell. Die Brauen werden dicht und 
schön geschwungen, die Wimpern lang und 
seidig. wodurch den Augen jener pikante Reiz 
verliehen wird, der das Frauenantlitz so an- 
zichend macht Preis M. 9.— 


Tarte Arme und Sände 


Weite Hände und Arme sind. Schónheitsattri- 
bute, deren Reiz nicht unterschätzt werden darf, 
zumal sie voller und runder erscheinen. „Schnee- 
rose“ ist besonders gegen Röte, Flecken und 
dunkle Hautiarbe der Arme und Hände gmpieh- 
lenswert . 6000007 . Preis M. 7.— 
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Haut- Qoeljdj iff 


Schröder-Schenke’s neues Verfahren zur 
Herbeiführung eines raschen, 
unauıfälligen Hautwechsels. 


Ein großer Vorzug dieses Verfahrens liegt in 
seiner überaus einfachen Anwendung, die nicht 
mehr Zeit in Anspruch nimmt und Mühe ver- 


'ursscht als die übliche Morgenwaschung, an 


deren Stelle sie tritt. Durch „Edelschlilf* wird 


rasch und unmerklich für die Umgebung 
die Haut verjüngt und erneuert 


und mit der alten Hau' sind zugleich alle Un- 
reinheiten und Unebenheiten, wie Pickel, Mit- 
esser, Akne, rauhe, spröde, grob- 
porige Haut, Flecken und Falten, Röte 
der Haut, verschwunden. Als Ergebnis der 
Anwendung stellt sich eine sammetweiche, zart« 
elastische Haut ein und eine l 


taufrische, blühende, rosige Gesichisfarbe. 
Für den absolut vollen Erfolg garantiere ich. 
Preis M. 35.50 
Gdjueeweife ۶۴ 

Sauerstoff-Zahnbleichpulver „Schneeperlen“ 
mit 7 Geschmack, antiseptisch, macht 
die Zahne blendend weiß, verhütet Zahnstein- 
Tex Preis M. 5.— 
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Antiseptikum und Desinfiziens, 


1 Gesundheitsamt und ersten medizinis chen Autoritäten als Wund- 
Mund- und Gurgelwasser empfohlen. 


Tötet Krankheitserreger, deshalb besonders bel Ansteckungs- 
gefahr (Grippe, Diphtherie, Cholera, Typhus u. s. w.) 
täglich wiederholt gebrauchen. Broschüre kostenlos durch die 
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Berühmte Zeitgenoſſen über ben Hoſenſtrecker Ori- u- 


VIII. Reichstanzler Müller: 


„Was werd ich mir neue Hoſen ſpendieren —, 
Ich orbofiriere die alten poll gift 
Und lege zurück die Aufwandsgebühren — —, 

Denn, weiß man, wie lange man Kanzler ift zt 


III Ki qen 1 eiden Bei Magenſchmerzen, 


. Magenkrampf, Sei⸗ 
a کے‎ tenftechen, Sodbrennen, Stuhlverſtopfung nehme 
eee, man Welters Mixtur - Ma gnefia - ہلا‎ ۰ 


uloer. Tauſende ۴ء‎ beftütigen 
eine vorzügliche Wirkung. Preis Mk. 3.50 
einſchl. Porto. Broſchüre frei In Apoth. 
od. direkt von سم‎ Weiter, Niederbreifig 
am Rhein Ableilung 81. Man achte auf Original Badung. 
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bare Mittel, welches unter 
Oarantie nad) 


einmaliger 
Anwendung 


۱6 Warzen 


radikal und ſchmerzlos 
ohne gefundbeitsfhädliche 
Folgen entfernt. — Preis 
M. 8.50. Arztlich erprobt. 
Caufende verkauft, viele 
Anerkennungen. 

Zu haben in allen 
beſſeren Friſeur- und Par— 
fümeriegeſchäften, Droge— 
rien u. Apotheken, andern— 
falls direkt vom alleinigen 
Derfteller 


Ludwig Paechtner 
Dresden-A.?4. 


Ueber % Million im Gebrauch 


WIEST اما‎ ۷۲۶ 
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1.50 m : 1.80 m sofort lieferbar 
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Rud. Hofiers, Berlin b 
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Dugo Büchner, G. m. b. H., Berlin GW 61, 
Be lle · Alliance Straße 92, 
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Schreib. Sie sofort Große Preisliste und Zeitung kostenlos 
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erlangen praͤchtige 
Diese präparierten „Eta-Hand- schöne Formen, 
hüllen“ werden nachts auf die |f ò 

Hände gezogen, worauf sofort der 


wirksame Sauerstoffbleichprozeß, - 
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d wie er diesen zum Patent angem 
V > Albert Friedemann, Leipzig 199 Floßplatz | Handhüllen eigen ist, vor sich dee eee 
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Für Raucher! Gelbe Zähne weißgebleicht durch 


Chlorodont 


Antiseptisch, gegen üblen Mundgeruch. 


Sr. Tube 3,80 Mc. | MI. Jube 2,25 M. 


Der bringt den Wikö! 


Heitere Frische, jugendüches Aussehen, ۶ hblutet gesunde 
1 = s 1 پ ہم ےس‎ a Get e E " ; 5 
laut schafft der Wiko. ^ Ein ۷)۹ Werkzeuo, ein groß.r Faktor 


7 vernünftiger Körperpflege. Kosmettsı hes Grundmitfel I. Ranges 
` Aerztl.empfohlen, hervorrag. anerkannt. Entzieht alie Hautunseinheiten, 
Mitesser, Pusteln, Grief u. verebnet selbst Falten u. ہم"‎ voll- 
kommen. y Kein Gesicht mehr mude we kend u. alt. ہ‎ Um Jahre 
verjüngt ersteht ein Neues! ^ Dr. Fentse helsWıkö-Apparat, D. R. C. M. 
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Phenole Flügel und Pianos 


mit Künstler-Notenrollen von 17O ersten Meistern 


ہے سے 


Die Phonola ist das Bindeglied zwischen Musikfreund 
und Klavier. Unabhängig von Notenkenntnis und Finger- 
technik ist der Laie imstande, mit Hilfe der Phonola 
vollendet Klavier zu spielen und die Musikliteratur von 
den alten bis zu den modernen Meistern durch eigenes 
Spiel kennenzulernen. / Leichte Spielweise, menschlich 
gefühlvoller Anschlag und unbegrenzte Ausdrucksfähigkeit 
sichern der Phonola eine Bedeutung, die Grieg durch 
nebenstehenden Ausspruch treffend gekennzeichnet hat. 
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Achtung! Achtung 
Wichtig fürSelbstrasierer 


Nur einmalige Anschaffung für das ganze leben’ 
Macht alle alten stumpfenKlingen wieder Beard“ 
Sind Sie mit der Schneide Ihrer Rasier- 
apparate od. Rasiermesser nicht zuirieden. 
cann ziehen Sie diese schnellstens 

dem Magnet-Elektrostein O. Ha! ab, de 
ieder Schleifer und Fachmann wird mez 
sagen. daß man nur auf einem feine 
Stein Klingen dauernd scharf (fal, us 
es ist wissefischaftlich festgeste It, 


auf egenseiti keit. SE | | dies der O. Ha! gut b-sorgt 
Bisherabgesth osseneVersichermngen Magnet- - Elektrostein کے یو وس ھتاہ‎ 
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Für Rasiermesser: 150% 356 mm per Stück 20,— M. Für Rasier rapparatkiingen: ر100‎ 30) ch )m 
per Stück 15,— M. im ele gante n Metalletui — im Pappkarton 20% bil'iger. Zu haben in aller 
e e schlágigen Geschäften — wenn nicht erhältlich, ( — 
illionen direkt durch den Erlinder und Hersteller: Otto Hunger, Elsterberg Sa. 
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E E ie. liegen vor. Ve sand an Unbekannte nur gegen Nachnahme. / Lieferung auch nach dem Aus 
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Detektive Brandt & Co. Poliz.-Beamte 
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„bachtungen, Spezialauskünfte. / Strengste Diskretion. / Beste Refe- 
Gegen Kacanausfall renzen. Berlin SW 48, Friedrichstr. 15 Fernruf: Moritzplatz 446. 
Koplischuppen, Jucken der Kopíhaut hilft einzig, schnell und sicher nur | e | 
„Philotrix‘, Dr. Richter's Haar-Kraftwasser Reine Zuckern ot menr! 
4 Wirkt mächtig è SW: e, be- £ 
d seitigt i eiie en میں‎ indes Mittel bs Jede Hausírau ist imstande, sich wöchentlich 3—5 Pid. Zucker aus 
sagten, nehme man sofort mein tausendfach erprobtes Prà- | hartoffelschalen und etwas Drogenzutaten selbst herzustellen, Preis 
parat, der Erfolg ist verblüffend! Machen Sie einen letzten des Kezeptes M. 6, — gegen Nachnahm.. R h 
— 'ersuch, Sie werden mir dankbar sein, Flasche 6,75 Mark, i ( ) 
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Original-Radierung 28.80 Mark. 


Kunstfreunde 
verlangen den Katalog 
Neue Original- Graphik. 
Signierte Vorzugsdrucke von Ra- 
dierungen, Holzschnitten, Scheren- 
schnitten usw. Mit 160 Abbildungen 
erster Künstler 
gegen Vorhereinsendung von 1.- M. 
portofrei von 


August Scher! G. m. b. M. 
Beriin SW 68, Abt. I. Kunstverlag. 


Krämp 


VLA INK 


t einige - 


Was will der Lebensbund | 


Organisation des Sich-Findens ? 


Verlangen Sie gegen Einsendung von 50 Pf. unsere h^chinteressanten 
Hunde: schriften. Krine gewe bsmáDige Vermittlung. Tausend. von 
tı o gen und Anerkennungen. Zusendung erfolgt verschlossen onne 
Auidr ck von der Oeschäftsstelle: Veriagsbuchhánd'er Q. Bereiter, 


-Leipzig 350. 


Verlangen Sie gratis u. franko 
Broschüre „Anglerkniffe“ 
Angler-Zentrale, Freren LH. 18. 


| Station. Akkumulaloren : 


| Formierte u. fertig- 
| gelótete Plattensätze. : 


Akkumulatorenfabrik 


. Alfred Luscher : 
Dresden- A, Grüne Str. 18/20. ; 
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UNTERRICHTS- 
Anzeigen finden in den Zeit- 
schriften des Verlages August 
Scherl G. m. b. H., Berlin SW 
— weiteste Verbreitung. — 


Damenbart 


und lästiger Haarwuchs 
kann einzig und allein nur durch 
Anwendung der neuen amerikani- 
schen Methode, ärztlich empfohlen, 
radikal und für immer beseitigt 
werden. Deutsches Reichspatent 
Nr. 196617. brämiiert Goldene 
Medaille Paris, Antwerpen. Sofor- 
tiger Erfolg durch Selbstanwen- 
dung und Unschädlichkeit wird 
garantiert, sonst Geld rück. 
Preis M. 6.— geg. Nachn. Nur echt 
durch den alleinigen Patenu naber 
und Fabrikanten Herm. Wagner, 

Cöln 24, Blumenthalstr. 99. 


EE Privatbriele für | 


Schkeuditz 
c Auskunft umsonst bei 


100115114111 


Ohrgeräusch. nerv. Ohr.-Schmerz, | 


Sani:as-Depot, Halle a. S. 196 h. 


Allgemeiner Briefsteller 


für den schrilt- 
lichen Verkehr 
in allen Lebens- 
lagen 2. B.: 


sämtl. Familien- 


Ereignisse, Bittschriften, Empfeh- | 


lungs-, Entschuldigungs, Dank- 
schreiben, Bestell-, Mahn- und Be- 
&chwerdebriefe, Quittungen, Kon- 


trakte, Vollmachten, Verträge, Hei-‏ ۔ 


dy 


ralsanträge, Gesuche an Behörden, 
kaufmänn. Briefe usw. 324 Seiten 
stark, l'reis M. 7 50 u. 60 Pf. Porto 
(gegen Nachnahme 60 Pf. mehr!) 
: Bücherkatalog gratis: 

Albrecht Donath, Verlag, Leipzig 49 


Strümpfe, chirurg., 
umm ® hygien. Artikel 
billig- Preisl.gratis 
Joset Maas & Co., G. m. b. H., Berlin82, 
Jerusalemer Straße 57. 


(Staatsmedaille.) 


> Harmoniums 

liefern direkt an 

Private geg. gün- 

d HE Bedingungen 
iano- un 

Flügeifabrik Roth & Junius 

Hagen 1.W., Bahnhofstr. 29. 

2. Fabrik Berlin S 42. 


Erfolgreiche Befreiung. Alter u. 
Ges hlecht angeben. Ausk. ums, 
Saritas-Depot Halle a. S. 20c. 


ammerg 


Derm a** über Nacht. Schafft blendend weißen Teint. Ueber- 
raſchender Erfolg. Doſe M 5.50., verſtärktt M. 9.75, zuzüglich 
87 nur durch Dr. Hans Richter, Berlin - Halensee 29. 


— ` mn mmm UU — "mmm c 


lage aufgeb. Kräftigungsmittel. 
Frauen 50 100 200 Port. 
25 47 90 M. 


auf wissensch. um 


80 e 1% Port. 
18 33 60 M. 


Verl. Sie ur»tisbrosch. d. Apotheker H, Maab, Hannover 14. 


ankschr. Man weise Nachahm. 


Bei 8ة‎ 


verl. Sie Beschr. über d. Gebr. v. ges. gesch. Gehör- 


Patronen. Sehr bequem, vollst. unsicht 
Arztl. empi. Zahl D sichtb. zu tragen. 


Hans Sieger, Bonn a. Rhein 4. 


zurück. 


nn ی‎ 


FCC 


BRONCHIAL PASTILLEN 


| IU HADEN IN APOTHEKEN. 
I Best.: Cubeben 5 gr, Ants, Fenchel je 2,5 gr, Zucker 20 gr u. Schleimstof 


Jeder unerwünſchte Haarwuchs i. 1۲) 
amen ari: u. am Körper verſchwindet ſofort ſpurlos 

durch Abfterben d. Wurzeln für immer bel 

۱ | m — riDettD liri unſ. mob. ärztl. emptobl. Me⸗ 


thode. Keine Elektrolyſe. Unſchädl. u. ſchmerzl. Selbſtanwendg. Sof Erfolg. 
Preis Mk. 8.— geg. Nachn. Sontag & Co., Köln 51 Mainzerstr. 24. 


Vi dl | if h illl 7 Alle, die an Lungen- u. 
in ‚ungen 01 en D at: Kehlkopftuberkulose, 
| Asthma, Schwindsucht, Lungenspitzenkatarıh, Nachtschweiß, 
Stichen im Rücken, Brustschmerzen, Appetitlosigkeit, Verschlei- 

mung, veraltetem Husten, lange anhaltender Heiserkeit leiden: 
| lassen sich meine ausführliche belehrende Broschüre kosten! 
portofrei senden. Spezialarzt Dr. med. Dammann, Berlin W 207 
Am Karlsbad 33b. Sprechzeit 9—11, 2—4. Sonntags 10—11’ 


tür Radium -Finsen - Röntgen- 


= 
Institut Behandlung wissenschalti. vollkomm. 


Form der Apparate tür Rö-Tiefenbestrahlung 


Lur Bekamplung manch. Hauterkrankungen d. Oberflächen- u. Tieten- 
tuberkulose, der Drüsenschwellung., des Carzinom (Krebs) sowie ge- 
wisser Erkrankungen der weiblichen Organe (Myome. Metrorrbagien). 


Dr. med. J. Wetterer, Mannheim 


Spezralarzt für Haut,, 


" ۰ 
1005151111 


DET. 


Erstklassiger Markenartikel! 


Wasserunlóslicher Pa- 
tentkitt zur eisenfesten 
Reparatur aller Haus— 
halt- Gegenstände aus 
Ton, Steingut, Holz, 
Leder, Tuch, Marmor, 
Majolika, Terrakotta 
USW. 


Wird dauernd wiederverlangt. 
Probepackg. Mk. 4.— 


Alle in hersteller: 


Atlas-Werke ٣ 
Leipzig-Stött. Nr. 35 


Harnkrankheiten, Lucht Radiotherapie. 


— TRUSTFRE| «——— 
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CIGARETTEN 
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Wiederverkäufer aller- 
orts gesucht! 


Briefmarken 


INNS 


III 


EEN T (Rhein). 


x 


reinigt den Mund 


o ` NN 
RRR 


Fe 
ہیں‎ 


٠ک‎ 
ASS 


von | köstlichem Wohlg erüch - 


` macht die Haut weich wie s Sammet | 
ein Versuch überzeugt auch bei höchsten Ansprüchen 7 


, Jünger& Gebhardt, Berlin S14 i 


4 1/11114 TT Stad ا‎ mer) 


SSS — INN 


714/111144 


se] |Neurasthenie | 


d Deutschen Kolonien, Altdeutsch- 
land etc.. ganze Sammlungen kauft 
‚u hohen Preisen Carl Kreitz, 
| Briefmarkenhand/ung gegr. 1890. 


B biologisch durch 


B Sauerstoff. 

| lost Zahnstein. | 

= schmeckt köstlich | 
E erfrischend. 

8 Max Elb, — Dresden f 


— TN 


Zwei Kriegsmarkensammlungen, | 


tadellose Exemplare, | 
eine zu 8800,— Mark (Katalogwert 8500,— Mark) 
eine zu 12500,— Mark (Katalogwert 19000, — Mark) | 
verkauft an Liebhaber | 


Alfred Kurth, Colditz (Sachsen). 


Ffauptpreísliste mit 
Preisausschreiben 


Nervenschwáche, Nervenzerrüt- 
tung, verbunden mit Schwinden 
der besten Kräfte. Wie ist die- 
selbe vom ärztlichen Standpunkte 
aus ohne wertlose Gewaltmittel zu 
behandeln u zu hcilen? Preisge- 
krón. Werk, nach neusten Er- 
fahrungen bearbeitet. Wertvoller 
Ratgeber für jeden Mann, ob jung 
ocer alt, ob noch gesund oder 
schon erkrankt. Gegen Einsendg. 
v. Mk. 2.50 i. Briefm. zu bezieh v. 
W Estosanus, Gent 2 (Schweiz) 


Dh 0 


| dm Nu haarscharf! 


| Aufklärung kostenlos. 


Fa. Franz Berger, Essen 35/5. 


| Die € Operation ohne Messer! 
Versand Haus Seeblick 
Malente - اس وس فی‎ 


TOOO.-Mark 
versendet auf TVunsch 


August Bitterhoff Sohn 


Samenhandlung 


Berlin O 3^. 


Browning Kal. 7.65 
M. 300, Mauser M. 400 
Parabell. M. 315, Jagdw. 
Benekendorff, Friedenau, Rheinstr. ۰ 


ES mit diem sr 
Korkstietel 
Beinverkürzung unsichtb. 
Gang elastisch und 
leicht. Jeder 
I| Ladenstiefel ver- 
wendbar. Gratis- 
Broschüre senden 


Straußfedern 
Echie Reiher 


in mein. anerk. gut. Qualitäten 
Paradiesreiher von M. 9.75 an 


D e de Extension Frankfurt a. M., 
g سا و مم‎ Eschersheim Nr. 104. | 
Straußfederboa „  ,35.— 


Straufifed em-Platten, 
-Fransen, -Roset!en usw. 
Versand gegen Nachn, oder 
Voreinsendung. Verlangen Sie 
kostenlose Zusendung meiner 
illustrierten Spezial-Preisliste. 


m Schwerhörigkeit 
| Ohrengeräuschen, nervös. Ohren- 


schmerz über unsere tausend- | 
fach bewährten ges. gesch. Hör- 


cn trommeln „Echo. Bequem‏ و 

SAM. MEYER, , und unsichtbar zu tragen. Aerzt- 

Hamburg 5 V, Steindamm 35 lich empfohlen. Glänz. Dank- 
Gegründet 1877. | schreiben, Institut ,,Englbrecht'': 


München H 1. Kapuzinerstr. 9, 


bewährt. Kraftigungsnitte! b. Neurasthemeu der. Folgen 


10 50 100 200 Stück 
Packung — en 
8.00 18.00 32.00 50.00 Mark 


Apotheker Laucnsicins Versand, Spremberg [5 | 


í 


1 


22. Sai 1920 
derung und Abbildungen vertreten. Als zusammenlassende und 
authentische Darstellung der Verhältnisse ist die Schrift für jede: 


der die Nordsee aufsuchen will. unentbehrlich. Sie ist zu bezieben 
sowohl vom Vorstand selbst als auch von den Auskunfisstellen 


.1n allen größeren und kleineren Städten. 


Zum Selbstrasieren gehört in erster Linie eine tadellcs 
scharfe Klinge, und diese wird erzielt. indem man sich des neuen 
Magnet-Eektrosteins O. Ha! bedient. Dieser Stein macht die 
Klinge schon nach kurzem Abziehen so haarscharf, daß das 
Selbstrasieren, wie es in vielen der zahllosen Anerkennungs- 
schreiben heißt, zu einem wahren Vergnügen wird. Der Stein is! 
erhältlich in allen einschlägigen Geschäften oder direkt beim Er- 
finder und Hersteller: Otto Hunger. Elsterberg i. Sa. Tel. 35. Siehe 
heutiges Inserat! 

Bei Einkauf von Náhseide ist es ratsam, sich bewährter 
Marken zu bedienen, um Ware erstklassiger Beschaffenheit Zu er- 
halten. Die Erzeugnisse der Firma Gütermann & Co. Gutach- 
Breisgau, sird durch ihre Güte auf der ganzen Welt als führend 
anerkannt. 


„Woche“ Nr. 20 


Büũchertafel. 


eſprechung einzelner Werte vorbehalten. — Rücksendung findet in feinem Falle Rott. 
v. Steinaeder: „Mit ber Eifernen Divifion im 
Hamburg, Dr. Bubenden & Kober, Verlag. 
„Das Reichsnotopfer“. Leitfaden nebſt Beiſpielen. Zu⸗ 
fammenge tellt na Finanzrat Bedall. iesbach, Selbſtverlag. 
reifrau v. Puttkamer⸗ Schack: „Ein Frauen: 
b. Nomen, Leipzig, an gind. 
$ einrich Haveftadt ie Finanzierung bes Weltkrieges 
in ben Vereinigten Staaten von Nordamerika“. Würzburg, Kabitzſch 
& Mönnich. 


Frhr. 
Baltenland“. 


haar“ 


Verschiedene Mitteilungen. 


Nordssebäderführer: In diesen Tagen erscheint der diesjährige 
Führer des Verbandes Deutscher Nordseebäder. Je- 


des der 1f an den Verband angesehiossenen Bäder ist durch Schil- 


Vollkommensies, feinstes Hautpflegemitiel 
vor. unvergleichlicher Wirkung. 


Creme Morssom macht rissigeflecage 
Maut überpraschend schnell glat und weich. 


ín ben und Milchglasdosen übel! erhältlich. 
Fabrikanten 3.G.Mousonalo Feankfurt 4M. 


lasenschwäoche, 


ciung sofort |? Biasses Aussehen s 

Alter und Geschlecht an- | $ un e 

geben. Auskunftumsonst | 2 verdeckt solort das H 

E nal, Berlin, |: ges gesch. ärztlich e 
P "OCH : 
e- 9 Gibt sof. sonnenver- 8 
Flechtenleiden Aust; e b 
۱ 8 L ba Ba.-Wänerstert 11 $ 
Reichspatent. Prospekt gratis. | ® I. L . کا‎ ٤ 
Sanitas- Depet, Halle a. 8. 4 d. —. : 
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"Ar? 7 اد‎ S c «M EK 
lá b ber bier 
Aehrpläne نم یر یلیہ‎ d angegeigten 


sies heute mni ganze اوت‎ fo- 
Umlernen i + =.“ vıra are 

besonders schwer betroffen. Er 
muß den ihm lieb gewordenen Beruf aufgeben und steht ês- 
mit vor einer fast unlöslichen Aufgabe. Das beste Mittel, 
sich einen neuen Beruf, eine bessere Stellung zu verschaffen, 
bietet die Methode Rustin (5 Direktoren höherer Lebranstal- 
ten, 22 Professoren als Mitarbeiter), ohne Lehrer durch 
Selbstunterricht unter energischer Förderung des einzelnen 
durch den persönlichen Fernunterricht, Wissensch geb. 
Mann, Wissensch. geb. Frau, Geb. Kaufmann, Geb. Hand. 
lungsgebilfin, Bankbeamte, Einj.-Freiw -Prüfg., Abit.-Exam., 
Gymn., Realgymn., Oberrealschule, Lyzeum, Oberlyzeum, 
Mittelschullehrerprüfg., Zweite Lehrerprüfg., Handelswissen- 
schaften, Landwirtschaftsschule, Ackerbausch., Präparand., 
Konservatorium. Ausführl 68 8. starke Brosch êre über be- 
standene ee Beförderungen im Amte, im kaufm, Le 
ben usw, koste 


Bonneß a "Machfeld, Potsdam, Postfach 30. 


— erem 


.-.Prim -.Abit-Prf, 
hä eset | nomen 
liche Un 0۳۴ | J r کرو بج در‎ 
M. Goy, Dresden - 6 (118). Buchführung E 

welsung. P. Berlin W 3$ 


ige 77۴ Str. 


erlangen Sis 
tis Probebriel K 


Mag debu 


— 3 . 


wictſchaftslehre u. Staats- 
tunde ohne Berufsauf jype: , a. Eini. Prima. Ab Abitur. 
und ohne befonbere Vorbil⸗ Trotsendoríschule, Stuttgart 14 
Diemershalde & — Prospekt rei! 


Wen 


Eisenach. — Prospekt über das 
berg bekannte, mebrisch 


sr rr apr rege Helve- 
fahren dre die Anstalteleifung. 


dung ermöglicht bie 


Fern- Hochſchule 
2۲01086 J. 9: „Der uf’ 
ftleg^ umſonſt durch die 
Kanzlei اکسا‎ 5 Bad 


„ 


Höhe 


Dr. ء۶‎ ٤ 


٤ؤ‎ Korfett 


haris“ gesetzl geschützt 

WU allen Anforderungen, die Gesund- 
heit und Schónheit an ein Korsett stellen. 
Es hebt und trägt Büste und Leib, ver- 
schönert und gibt älteren Damen den Reiz 
jugendlicher Figur, drückt nicht die zarten 
Gewebe u. Organe, hilft zu riohtiger Atmung. 
Jungen Mädchen 


ors zu empfehlen. 
Aufklärende Broschüre 1 üb. dies nach mod. 
Prinzipien angefertigte Korsett versendet 


, Fra A. Schwenkler, Charls 


BERLIN W57, Potsdamer Str. 88. 


Vorzügliches 


7106/07 
SE! J Rräffigungsmiltel 


EE 7۸۷79017/7 e Alder 


0ْ 
Alleinige Chabrikanfen 


C.F Asche g 
Gamburg 
Pihnebenzerweg 22:2 


Wil * markait alla Schwerhörigkeit 
Ohrensausen 
nersöse Gehörstörungen @ 
Aerztlichen Rat zu deren Beseiti- 
gung erteilt vollständig umsonst 


diplome, in 6—8 Dr. med. Eisenbach. 
München B 2, Schwanthalerstr. 43. 


demo Mhoidan- 
Mittel, 1000 fach bewährt M. 10.50 


Pr. fr. Apoth. Lauen- 
steins Vers, Spremberg L. &. 


besigeeignet zum Selbs 
brauch, EH nur eine ور مت‎ 
keit — Preis à Flasche für 
ursprünglich blondes Haar 
Mk. 4.— u. 6.—, für ursprüng- 
lich braunes und schwarzes 
Nur zu haben bci 


Paul Lange, Friseur 


Berlio, Königstr: 38. 


8.—. 
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setri 
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th 


Schóne, volle Kórperformen durch 
unsere orientalischen Kraftpillen, 
uch für Rekonvaleszenten und 
hwache, 
em u. 
Wochen bis 30 Pfd. Zunahme, ga- 
rantiert unschädlich. — Aerztlich 
empfohlen. EE ! Viele 
Dankschreiben. eis per Dose 
00 Stück 6.— Mark. ostanw. 
eder Nachnahme.) Fabrik 


| D. Franz Steiner & Co, 6.334. 
Bertin W$0/109, Eisenacher Str. 16- 


Leberall erhältlich. 


Chemische Veit اھ‎ & Hofimana 
Bertin W vn wi Deutschen Zahnärziehses. 


und 19.—. 


Mitesser. . 
S Sommersprossen. groß: 
porig ge. höckerige und 
!öcherige t meist über E Nacht 
oder in wenigen Tagen. Er macht 
2 Teint zart, weiß und reis. 
reis 7.50 exkl. Porto. Paul Waser, 
Berlin-Halensee 5, h Sir. l. 


„Welt- Detektiv“ 


Auskunftei Preiss-Berlin Wi. 

Kisiststreße 36 

let). — سس‎ (aur 
L besat f 


et 
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| fen zu haben. Ausführliche Bro: 
[d نا‎ ۲٢ Nr. 90 verfendet bie unterzeich— 
nete Fabrik auf Verlangen umſonſt und 
portofrei. 


Chemiſ che Fabril 
Helfenberg A. G. 


vorm. Eugen Dieterich, 
Helfenberg bei Dresden, 
Karl Dieterich⸗Straße 


Berlin W 9, 
Draeger e, 23 


Gera-R. 
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pue 


aT T "d‏ کرک 
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Detekti 
p p IU Kriminal-Beamt. a. 0. Tel. Nolld. 2303 


Erstklassiges reelles Büro; Sämtliche Ermittlungen. Spez. Auskünfte, 


Aufwärts. 


strebende verlangen 
Prospekt Nr. 11 
unter Berufsangabe. 


Versandhaus Das gute Buch 


tigt wird, ohne Änderung der Diät, ohne 
irgendwelche ſonſtigen lnbequemlichtei- 
ten. — Seine charakteriſtiſche Eigenart 
beſteht darin, im Innern des Körpers 
Waſſer an ſich zu ziehen und in denk— 
bar mildeſter Form den Verdauungs— 
vorgang natürlich zu geſtalten. Es 
wird bequem mit den Mahlzeiten ge— 
nommen, am beſten in Suppen, Breien 
oder Kompott. Es iſt in allen Apothe— 
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wahlrecht 


"0 ٴ؛"ٔءًٔٔ۳٣ٰ)أًء>..‎ 1 


betätigen ın ıdealster Weise 
Tausende unserer Damen- 
Mit lieder bei der Gatten- 
wahl. 

Gegen 75 Pfg. erhalten 
Sie aufklärende Bundesschrift 
im neutralen Umschiag. 


Der Bund, Lehmann & Co. 
Zentrale Kiel. 


Z. Z. ORTHONE D R Patent 
Wichtig tür jede Dame. 
Die Ursache ju- 
gendscnoner 
Form bisins ho 
he Alter. Hoch- 
modern. Von 
hervorragenden 
۲۰ als 
der beste trust- 
alter wärmst. 
emplohlen, Zu 


der Nordsee 


Mindang « Quskunfte u. Drosperte‏ ےب رن 
oder Dären der August Scher 9.m.5.A. und durch alle größeren Reisebüros‏ 


A 


Arm .. `" Ringe - Schmucksachen, 
Du ruiniert ES Neuer Katalog | Das Frauen- 


kostenlos, 
Als 140 
genügt ein Pa- 

: > pierstreilen. 
ich 0ت‎ 5 5056. „Glücksring“ echt 800 
elchen für die Uber ges. gest. Hufeisen stark 
hren schutzen Gesunde und Kran- یں‎ dL فو‎ is M. 12. — 
gegen Geräusche u. Großstadt- | Porto und Verpack. 80 Pi. extra, 

Nachnahme M. 1.25. 


ber Arbeit, auf Reisen, auf dem | Uedke 4 Raeder, Königsberg I. Pr. 
(Abteilung A) 


Wiesbaden 


D Beste und billigste Be- 

7 zugsquelle tür solide 
Photogr. Apparate in 

vá LM 

— : er bis feinster 

n 4sfübrungu samtl. Bedarfsartike!. 
Jilustr. Preisliste Nr. 2 W. kostenl. 


Verdienst 
durch eine 
que Idee. 
'egweiser durch 


, Woche“ Nr. 20 


Regulin, 


das erfolgreichſte natürliche Mittel 
gegen Verſtopfung. 


| Praktiſche ärztliche Erfahrungen haben 
zur Genüge erwieſen, daß die chroniſche 
Ddarmverſtopfung — mit ihren ſchwer— 
viegenden Folgen für Wohlbefinden und 
zeiſtungsfähigkeit — zuverläſſig, gründ— 
ich und dauernd durch Regulin beſei— 
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te 


auf 


Die Kónigt 


HA 
d 
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tie Nerven! 


Ohropax - Geräusch- 


— 


während des Schlafes, bei‏ ات 
,wWwankenlager. Schachtel mit 6 Paar i‏ 
ai ügelchen M. 3.—. Zu haben in Uu venen‏ 
„Apotheken, Drogerien, Bandagen-‏ — 
Mi und Gummigeschäften oder vom‏ 
d Fabrikanten Apotheker‏ 
"Max Negwer, Berlin 121, Bülowstr.56.‏ ۱ 


Bon. in der Bettwärme zu lästig, 
kratzen reizend (rote Punkte, Kl. 


einfac 


zu einer Kur unbedi > : 
-— bedingt erforderl.) 
SC, 9.50u Porto. Glanz. Heilberichte. 
y. 9" Versand p. Nachn nur durch Apotn. 

„Wehanz, Einsiedel 1a b. Chemnitzi. 8 
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(un. usn û ۷۲8 einschlág. 
Geschäfte Wo nicht erhältlich, 
weisen Bezugsquell.nach die allein, 
Fabrikanten Zoeppritz, Cantz & 
Ziegler, Cannsta't 2 (N ürttembg.) 


Vom Mädchen zur Frau 


Fin Ehe b ac h von Frauen 


irztin Dr. Em. Meyer. dea T ANA W 2 
| 110. Tausend. Erörtert, ری ہب ہر‎ "M ا‎ Ae SD SA 
Kindererziehung, Ehe: EEN سے‎ ů یر‎ "Zéi ARM 
„| Gattenwahl, Braut- 
"| zeit, Seraalleben in 
~> der Ehe. Mutterschaft 
asw. Schönstes Geschenkbuch! Kart, 6.— M. 
fein gebunden 7.80 M. (Porto A0 pt) Von jeder 
Euchhandlung u. gegen Voreinsendung des Betrages 
von Strecker & Schröder, Stuttgart W. 
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— ا‎ i 
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2 y 


ın 01081198781, ٣9٥5۸91 
«Mensch und sexueller Beziehung 
(Entstehung. Entwidklg., 
Körperbau, Fortnflanzung) wird besprochen in 
.Buschans Menschenkunde”. 83 ۸۰ 


Gegen Voreins, von M. 10.20 zu beziehen vou 
| Sirecker & s chróder, Stuttgart W. 
f^ 


La 
KLAUSER & Co., Berlin 
SW 11. Friedrichstraße 9 
Nebenverdienst 
bis 1000 M. monatl. zuhause, ohne 
Vorkenntnisse Náher. auf briefl. 
Anfr. S. Wehrel & Co. GmbH, 
Berlin-Lichterfelde, Postfach 63. 


Der Frankfurter Schwesternverband 


der seine Tätigkeit in den Städt. 
Krankenanstalten ausübt, nimmt 
gebildete Madchen im Alter von 20 
bis 30 Jahren welche sich det 
Krankenpflege widmen wollen. bei 
äußerst günstigen Bedingungen 
| als Lehrschwestern auf. 
| Näheres Fr. Oberin von ×۰ 
hausen, Stádt. Krankenhaus, Frank- 
| turt a, M. 1, Staatlich anerkannte 


in altbewáhrter guter 
Friedensware 
Wieder überall zu haben. 


Alleinige Fabrikanten 
Fritz Schulz jun. A-G, Leipzig 


Berlin Leipziger Str. 74 (Dönhoffplatz) 


on Krankenpflegeschule. 

, 

| 239 5 Dr. Hoftvauer’s ges. gesch. D 

P" uu. ^ 
^| ۶ Uohimbin -Tabletten $ 
ZE ٢ Rceinstes Yohimbin ohne jeden Zusatz % 

vif j| An. 50 8t.29.50, 100St58.—,200St 15 -M. — V, 

LUI I teratur diskr. u. grat. Elefanten-Apotbeke, 
e 


22. Mai Z 


„Woche Nr. 20 


Hotel Aug gusta Viktoria e Bad Nauheim 


AUS Haus|^/ gegenüber den Bädern ^ Vorzügliche Küche / Warmwasser. 
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Bad candeck 
| 


in Schleſien 


ift in vollem Kurbetriebe. 
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Babeſchriften durch die flübtiffe Babederwaſtung 
ober die Geſchaͤftsſtelle des Kurvereins. 
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Iranzensbad 


in Böhmen. 

Erſtes Moorbad der Welt. Idea⸗ 

les Herzheilbad in ebener Lage. 
18 Kohlenſäure⸗, Eiſen , Glauberſalz · und 
Radiumhaltige Mineralquellen an Trint· 


und Badekuren, darunter die g 
teid)ffe Mineralquelle der — 


Lebertaſchende ۲, 


Aurzeit 1. Mai bis 1. November. 

— . ganzjährig. — 
Gelegenheit zu Sport und nügen. Mo- 
bene Pots Penſionen und SE Bros 
ſpekte unentgeltlich durch die Kurverwaltung. 


„eee DODDODOD .........."....ne 


in Holstein 


seit 1681. 
Radioaktiv 


gegen Gicht, Rheuma, Ischias u. ähnl. Leiden. 
Eigene Landwirtschaft und Gemüsebau. 


Yollmilchkuren. 
Badebeginn 15. Mai. 


Wyk a/Fóhr ^ Haus Tanneck 


Erholungsheim 1. Erwachs. u. Kind. Kuargem. Verplieg. Bis Lem, 
Kuranstalt 


Neufriedenheim bei München 


für Nervenleidende u. Erholungsbedürft. jeder Art. \'ollkommen 
ruhig gelegen inmitten großer Parkanlagen Mit allen Kur- 
mitteln ausgestattet. Das ganze Jahr „oöfınet. Hofrat Dr. Rehm, 


ele Qauueu wiseu ea wicht! 


dad es ein Mittel gibt, um unentwickelte oder erschlaftte Fer- 
men zu festig. u. wiederherzustel. Dr. Richters ..Festoferm* ist tr- 
sächlich eine Meth. f. j. Mad. u. Frau. sowie ältere Dam z. Erzie'ux 
schön Kórperform., o. Taille u. Hüfte zu erweit, indem es d. Plasti 4 d 
Form zu höchst. Vollendung brin Es ist, kurz gesagt, ds aner- 
kannt Beste. Bei Nichterfo!g le Qeld zurück It. Garantiesche r 
Gar. echt und wirksam in Dosen zu Mk. 6.75 (Kurpack 


zuzüglich Versandkosten; diskret Nachnahme nur 
Dr. Hans Richier, Marlin Halensee 29. 


Webettion verantwertilg: Dafteur PII Berlin; in پر سو نون پٹ‎ 
W 1 * ٦نام‎ corenta.. $ eniat 9 
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mem 


Die gege 878 i dons 


Marienbad x Franzensbad 
Karlsbad 


Saiſonbeginn 1. Mai. 


‚Saifonbe ))۲۱ ۱ 
Uerpflegung geſichert. Uoller Kurbelrieb. 


Einreiſebewilligung und Paßviſum durch die tſchecho⸗ſlowaki⸗ 
ſchen Konſulate in Berlin, München, Frankfurt a. M., Ham- 
burg, Köln, Dortmund, Dresden, Chemnitz und Breslau. 
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Auskünfte und Profprhte durch die Städtiſchen Kurverwaltungen. 
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Hahnenklee mmm 


Hóhenluftkurort (600 Meter) 


Landschaftlich hervorragend, dabei geschützte Lage in der Oberharzer Hochebene, in- 
— Post, 


grüner Matten von hohen Fichtenwaldungen umgeben. 
Elektrisches Lieht. Kanalisation, 
Bahnstation Goslar, Kraftomnibus- Verbindung. 


mitten blütenreicher 


Telegraph, Fernsprechamt, Wasserleitung, Aerzte, 


Evang. u. kath. Gottesdienste am Orte, 


Prospekt H durch die Kurverwaltung und in sämtlichen Filialen der 
Firma August Scherl G. m. b. H. 


» 


Ruhiger Landaufenthalt 
agd und Fischerei. 

SE y‏ ساسا 
Ostseebad Neuendorf wu er.‏ 


Stille, schóne, windgesch.Waldge 
Pensíon Kurhaus. Bes. % Wahl. 


gege 


finden rasche. sich re Hilte. Rro- 

schüre A kostenlos Fr. Löw. 

Pnarmaz. Präparate. Walldorf 
bei Frankfurt am Main. 


Kur- und Mineralbad 


die Perle Thüringens 


in der Be der Wartburg zieren 


EISENACH iia 


Kurhotel Färstenhof, Eisenach 


Haus allerersten, Ranges. Vornehm ruhige Höhenlage Un- 
mittelbar ant Kurpark und Karthausgarten. 90 
gediegen ausgestattete Zimmer und Appartements mit großen 
Veranden und entzückendem Ausblick. (iroßer Prachtsaal, 
Gro!:tensaal, Konzertgurten und Terrasse. lese-. Musik-, Billard- 
und Spielräume. Große Autogarage Fahrstuhl Vorzü liche 
Küche. Erstklassige Getränke. ei längerem Aufent- 
halt Penstonseinrichtupg. 


Das bekannte Tancre-Inhalatorium, 


das einzige Institut diesen Systems. ist unter 
der seitherigen langjährigen leitung von Wiesbaden nach 
Eisenach verlegt worden. 
Prospekte bereitwilligst. \ 


E" „Für Kranke“. ug 


Ich bin mein Lpi- 
' den Arterien-Der- 
kalkung ganz los, 


die Medikamente haben sich glän- 
zend bewährt“, schreibt uns Herr 
W. N. aus W. Ca. 1000 weiter. 
Zeugnisse über unser Heilverfan- 
ren. Kostenlosen Prospekt ver- 
sendet: Allrem. Chemische Ge- 
sells :. m. b. H. Köln 44, Ma: trlehter 
Str. 49. Fabrik für nsturheilmäßige 
_ giftfreie Hellmittel. 


Unreines Blul 


Sum Ausſcheiden aller Schärfen aus 
den Säften gibt es بد جا‎ Beſſeres 
als uen oda; 
anz be andere bei موب گا‎ 

ee ا‎ re roter Haut, 
lechten, 6ھ"‎ unb Ber 
Koping R 8.—. Apoth. Lauen- 

| stein’s Versand, Spremberg L. 8 


Das ganze Jahr geöffnet — 
Die Direktion. 


Kinder-Erholungsheim für Kinder getildeler Stände, 


Nebelfreie, geschützte Gebirgslage. ca. 800 m hoch. Ia V erpflegu 
en) 


Villa „Edeltraut“, Wilchensee bei Kochel (Oberbayeı 


und ſoaſtig er löſnige Soorwuhs verfhwinder {o fort 
fpur- und ſchmerzſos durch Adisten der Murzein für 
immer mittels meiner nevenorientati(fjen ۰ء۰‎ 
Kur. Gofortiger Erfolg garentiett fonft Geld ju- 
süd. Drog Du. ^,50 gegen Nechnehme. 
Been ©. Meyer. Cöln 71, Hülchrattzerſte. 23. 


frud u. Berl A eri G. m. b. H., Berfin SW, Simm 35/4. — 
Met etin SCC on Huguft 64 Bien IV, age? 17, LA 5 8 Dir Mode, 
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Soeben erschien 


ZUM 
TODE VERURTEILT 


Neues vom 


|  Fremdenlegionär Kirsch 


| Ihm necherz&hi! won Friedrich Hussong 


IMAN VON SANDERS | 


GENERAL DER KAVALLERIE 


FÜNF JAHRE 
TÜRKEI 


Mit vielen Karten und Skizzen 


Die tollkühne Flucht Kirschs aus Kamerun in 
| die deutschen Schützengräben der Champagne 
| wird durch seine welteren Schicksale noch ۱ 

übertroffen. Wie Kirsch im Orient wieder | 

in französische Hände fällt, als Verurteilter 
bis nach Afrika verschleppt wird und nach 
einer furchtbaren Odyssee durch französische 

Kerker in phaníastischem Wagemut in die 

deutsche Heimat flieht, das alles überbietet 

selbst den Inhalt des ersten Kirsch-Buches. 

Unter Hussongs Feder ward dieser Stoff 

zu -einet grandiosen Anklage gegen die 

Barbarei der großen. französischen Nation. 


Der maßgebende ‚Bericht des Mar- 
۔‎ schalls’Liman von Sanders über die 
MES -wirkliche Lage der Türkei im Kriege 


Geheftet 40 M. in vornehmen | Halbleinen- 
band gebunden 50 M., Vorzugsausgabe auf 
bestem hoksfreien Papier in Halbleinen ge- 
3 bunden 55 M., in elegantem Halblederband 
: 75 M. Dazu der übliche Teurungszuschlag. 
Preis geheffet 8 M. gebunden 12 M. 


` Zu beziehen durch alle Buchhandlungen Dasu der ortsõbli he Tewerungssuschlag, 


Zu beziehen * alle Duchhandlungen 
| | August schen G. m. b. H Berlin SW 68 
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* Mag, | E rübhling. und «Sommer 


i nachstehend aufgeführten Inserenten tenlos entweder direkt in “oder dus, —— Brem de „Berner Loki An 
ہی ہتسد‎ sen ee es K EE den größeren deutschen Städten, ferner in Wien u. 
Se KN gi keinen Anhalt über Rangrerhälinies der betreffenden Holels ee 


4 Partenkirchener Hof. 
Norddeutschland. WeiberHirsch 2:55. سب‎ Partenkirchen nene las 


táts-Rat 
| 0 d g (Mecklenburg). Banato- | Sanatorium. Physikalisch-diätetlsche Kurmitel.| -aige S eigene KoaditoreL Jaarer 
لت‎ m Dr. Steyeribal betrieb 


Für Kleine Patientenzahl. 
ere und ELI Harz. 
erg 1. M. Banatorium. Goslar Banatorium Marienbad. Erholungs- Schweiz. 


und un ne bedürftige, innere Kranke, Nervöse. T tklassizes Kurhotel 
Sanitä Dr. Benno, Alpensonne", erstklassiges Kurhote 
— — س‎ — Arosa Alle Zimmer 100 8 Wasser. 


dPo olzin *: Thüringen. | Prospekt. 
rium. Ischias. eeneg rc Famifi - 
Frauenleiden Banit&ts- Thüringer Wald | Arosa Kulm, Erstklassiges amiienhaus. Elgenes 
Bibi. pen" BadBlankenburg Sanatorium am Orchester. Kelne Lungenkranke, 
Goldberg. Leitender Arzt: Dr. Wittkugel. Excelsior, vornehmes Familienhotel, sonnige, 
] ieiunio N ])() 017 100, | axma windgeschützto Lage. Besitzer: Sieber, 
aĵo 11a, Nähe tel Bell ‚ vornehmes Haus. Sonnenlage. 
DE rire en, Süddeutschland. " Mapige Pret Preise. Prospekt. 


Wartburg, reich- e 
Bad Nauheim liche Verpflegung. Zen- Basel Grand Hotel Victoria & National, 


Mitteldeutschland. tralheisung. Frau Ban.-Rat Klaus. bestgelegen Zentraibahnhof. Besitzer: 
. —m—v——. —— 


1 ; Paul Otto. 
Sächsisches Erzgebirge. Bayern. | — 2 
Sanatorium; hygie- 
fxe, Banitäts-Rat Dr. Pillings urhaus Wittelsbach, Ge- „Dorf Neues : 1 
für Nerrenkranke. Herz-, Bad Aibling Eheim Behagliches Davos nisch erstklassig, Arft:, Dr. 
— Gwerder. Besitzer; Neubauer. 


wechselkraukbeiten, E 
assage. Elektrische Familianbotel. Moorbäder im 


Diätetik, — — اد‎ — — — — 
8 IB ischer Hot, Kurhaus 
و جب‎ I inaau مس سپا سب کر‎ eg buyano-Castagnola sos: ms, 
^ richtun ungen. Pension. Stets geöffnet, Besitzer: Sonnenreichste Lage der Südschwe erpile- 
Sachsen, | Ten 


gung uneingeschränkt. Arzt: Dr. Kornmann 
3 — —ů— — . — 
Schöustet Hohen 1 
i en “iiim | Oberstdorf تیاعر پا‎ 57 St. Moritz فو‎ mugs 
P. Val Betrieb MEAT. fret. Früblingsaufenfbalt. Auskünfte 
Digitized by Googl e 
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